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Das allerhbchfte Enigliche Privilegium für diefe Zeitung ift in dem kdniglich- baierifchen Regierungss 
blatt Ne® XXXXIX, vom 3, Dezember 1806. bffentlidy bekannt gemacht worden. 


Sie umfaßt nah dem allerhöchften Ortes genehmigten Plane folgende Gegenftänbe : 


1. Offizielle Uttenfiäde nnd Berichte, diplomatifhe Noten und Denkſchriften in volſtaͤndigen und korrelten 
Abdräden, oder richtige Heberfetung, wenn die Driginale in fremden Epraden geſchrieben (ind. 


2. Yolitifhe Nachrichten; aus ächten Quellen, duch zwermäßig eingeleitete Korrefpoudenz und fhid- 
lihe Benugungen der Zeitungen des Auslandes geihäpft. 


3. Innere Angelegenheiten bes Königreihs Baierm, Neue königliche Geſetze und MBerordnuns 
gen; GErnennungen und Beförderungen; Benfpiele von Muth, Parriotismng und Aufopferung baieriiher 
Staatsbürger. Nadricten aus Münden, und Korrefpondenz + Berigre von merkwürdigen Vorfällen aus allen 
Städten und Orten des Meihs, in fofern fie von allgemeinem Iurereffe iind, und der Juhalt jener Berichte 
ber Würde biefes Blattes angemefen gefunden wird. 


4. Nachrichten von nüplihen Anftalten und Erfindungen, welche für die dffentlihe Wehlfahrt vom Werth find. 


5. Künfte und Wiſſenſchaſten; Fottſchritte berfelben im den balerifhen Staaten. Neueſte baieriſche Litteratur. 
Theatralifhe Kunft und Mufif. 


6. Statiftifhe Nachrichten, das Königreih Balern betreffend, 


7. Vermiſchte Notizen und Bemerkungen, Anzeigen und Befanntmachungen, Suchen von neu herausgelom⸗ 
menen Schriften ıc,; Ankunſt der Fremden in Münden; Mepertorium bes tönigliben Hof: und MNationals 
Theaters, Getreidpreife, wödentlibe Bendiferungs : Anzeige der Haupr: und Refidenzftadt Miinchen, und 
überhaupt ale Nachrichten, welche für die Bewohner der baierifgen Staaten ein Zuterefe haben können. 


Von biefer National:Zeltung bes KAbnigreihs Beaieru wird täglih, Eonntags audgenom: 
men, ein Blatt von einem halben Bogen ausgegeben. 


um bie allgemeinere Werbreitung biefer Beitung durch das ganze Königreih zu erleichtern, iſt der Preis 
ſeht gering angefest. Der Preis des Jahrgangs beträgt in Münden ſechs Gulden rheinifh. Es wird 
eine halbjäprige Praͤnumeration angenommen. 


-Die Berfendumg biefer Zeitung geſchieht durch das Föniglihe Ober-Poſtamt in Münden, Die 
auswärtigen Abonnenten bittet man, fi mit ihren Beitellungen an das Poltamt ihres Ortes zu wenden. Da 
die Ober « Poftämrer zu Augsburg, Nümmberg, Ulm, Etuttgarbt, Frankfurt, Regensburg, Innsbruck ıc, von 
dem biefigen koͤniglichen Ober: Poftamte einen angemeffenen Mabat erhalten, fo ift zu erwarten, daß der. Preis 
diefer Zeitung in dem Umfreife berfelben nicht umverhältnifmäßig erböhet werde, 


Die Einwohner von Münden belieben Ihre Beftellungen bev dem Eomtoirder baierifhen Natin: 
nal:Zeitung in ber Kaufinger Gaffe im vormaligen Lechneriſchen Haufe Nto. 67. 

Briefe, Berträge und Inferate für diefe Zeitung werden unter ber Muffhrift: Un das Eomtoir 
dbertöniglid » privilegirten baierifhen National» Zeitung in Münden poflfrey einges 
fendet, 
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enyelne 
Jh arte zirhiemit die Ehre, ben Werkauf meiner 
werihieheng jeihäveriertigten aemifhen artitel (owobl 

im Suoßralsgleinen in varinem unten demerkten Bewdl- 

be erwiat anymjeigen 
1 Ancnade - Sornp , aufı Quart zu ft. 

Z Zimonadepulver auf ı Quatt zu Set. 16 

$. Mintel: Spruy, auf ı Quart zu 15 tr. ie. 

4. Sehte und reine Yunfb-@ifinz von ı2 Pr. an If. Mau 
füdtter eben fo viel heine l 
betrat ; übtigeng nach Belieben mehr ober weniger. 

3. Rofiztugeln , ade matiſche, rinfache und zufammenge: 
fe, von br. ıc. 

6. Batrieifeupuiver, das Glas zu 12ft. ic. 

7. demaden, römlihe, von br, a6. 

%- Poudrei la Marschal', in allen Farben, als weißen, 
granen, blonden ic. , vom A21t. 16. 

9. Woblriehende Wärer,, als Totlettengelft, eau sans 
pareille etc., das Glaͤschea von 6 fr. 16. 

10, Yarfümeriepulver in Komeden der Waſche n. Kleidern 
und vorzäglich ale Präfervativ graen Ungezieier, das 
las von tafr.ıc. NB, Man fann bavon aus Eid: 
ben füßen, die man thelle ben Ach ttagen, oderindie 
Komoden legen kann. Nach biejerm tft vielfältige Mad: 
frage geihehrn. x . 

11. Zledtäielhen,. nah Angabe der neueſten Chemiter. 

hr @ebrauc ift, daß man ben Fled warnt auswmäfcht, 
ann mir dem Läfelden beftreicht, und baraufwieder 
answäfht, von 4 kr. ic. 

12. Waisielie, feine, um in jeber Hausbaltung Seide 
und Pers waſchen zu lͤnnen, ohne die Farben zu deſchä- 
digen, von Air. ıc. 

13. Weritable englifhe Glanzwichſe, von ber man mit 
Mabrbeit fagen faun , daf fie gar nicht (hmuzt, präd: 
tig glänzt , und das Leber beftens toniervirt. Das Sad 
vonser.am ıc. Grhrauh: Man rüber die Dice vor 
dem Unftreichen jederzeit auf, fireiär mit einem Pins 
fel das Leder ganz dünn an, unb bärflet es fogleich ſeht 
ftartein. Ue er eine Weile härter man dann das Le⸗ 
der troden undglängend. — NB. Dieſe Kompofition iſt 
gewig im ſeht wenigen Hausbaltungen belannt. 

14. Woblieilfte wohlriehende Niederländer Wachsglauze 
wihfe, welche das Leber ebenfans hönglänzgend md 
weich erhält, und nor dem Springen fhert. Brbraub: 
Man ftreicht das Leber mit einem PDinfelan, laßt es 
ttoden werden, und därſtet es ab. Geſchlrl von gtr, 
an bis zo fr. Die leeren Geſchirre werben bas Paar 

gRrenzer jeder Zeit guräd genommen. — NB: Es 

ik die nämliche Aichie melde ſeit ein paar Jahren un: 
terdem Bogen des Hrn. Kaufmann Eilverio verlanit 
wurde, und nun un dort nicht mebr zu haben ift. 

Dieiee zur Mtesanı falfcher lägenbalter Gerädte. 

15, Karte Wichte auf Meifen und zum Berfenden über 

Land, Man lan fir entweder 

ey mir dem dritten Theil des vorgefariebenenWafs 

ie gerfichen iaſen, und dann die noch übrigen zwey 

- Drittel Maler dayı (hätten, indem man während dem 

Kalten diters mmrübrt, oder man madıt das abge» 

ete Leder maß, Faber mi 

ered endlich glänpend. Wuf 

Die, Yortion 7 fr. I. * 

ur &tiefeffappen, auf engliſche Art, von de⸗ 
eree auqh Diate ober Wagens 











ein Quart Waſſet lo⸗ 
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Mailer daran als die Cſſeuz 


Heim gerfhnitten beum | 


e ber@tange darüber und , 


. Kaufm, aus Zabr 


f&mier, mit gemeinemMarfer wieder weqnufgen faun. 
Bonıfl.iztr. bis 2. Auch nehme id bie alten Rap 
pen, wenn fe noch ſo ſchmutzig find, oder wenn aud 
Kappe und Stiefel in einem Stucke find, zum Reue 
masen , and fir find von den neuen niodt gu unterfchets 
den. Daf der Lad nicht fpringt, dafür bafte ich; und 
menn biefer durch die Länge der Zeit abgemägt wird, fo 
kann das Yaar Kappen um 24. fr. wıeder wie neu berges 
Feüt, und auf diefe ars die nämlihen Kappen im: 
merfort benäzt werben. 

Yr. Dinte, fchörte ſchwarze, welche der theuerſten an die 
Seite geftellt werden fan, die Maaß zu 36 fr. ; übris 
gend auch in Glaͤscen von ar. ac. 


18. Meifcdintenpulver, woran man nur Wafer faättet, 


auf dem Dfen oder ander. Sonne fichen läßt. Das Yas 
ter von zer. ic. 


29. Gtreujand, (hwarzer, ber an Feinheit und Ehwärze 


alle bisherigen übertrifft. Das Pfund zug ir. m. ia tt. 
übrigens and von ı fr. anıc.— NB. Daß diefes dem 
E bnlihen weißen Streufand weit vorzugieben It, 
effen Staub der Zunge und den Augen nicht mäzlid 
fevn kann , barüber berufe ich mich lediglich auf Hal» 
le’6 Magie, 9. Band feiner Fortiekung, &. 160, 
20. Radirmwarfer, um Diute vom Yapicr zubriugen, im» 
dem man mit einem fpigigen Hölgben ein wenig in bie 
gium feit tunft , und Dad Aufsnmadhende ganz lelſe 
berräbet. Das Bläschen zu 6 Fr. ıc. j 


a1. Madirpulver. Wenn man mit dem Mefer eine Dinte 


=. vu et - — darauf ſchreiben 
ill, (ereibt man die Stelle damit, und ſcht 
leiſe darauf. Bon 3 r. ic. ——— 
22. Pulver zum Golde und Gilberruken, von ı fr. ıe. 
23. Königsraub, zur Parfümirung und Weinigung der 
Zimmer, das Släscen von d kr. ac. @siftbefer den 
Rauch (vom dem man ſehr wenig nehmen muß) auf 
a Be —3 Koblen zu ſtteuen. 
oma © ucderpulser, i 
os —2 von 9 fr.is. — —— 
25. Wundtaffet, ſchwatzen, Hlelichfarben und 
miles, ii 2 — RD 
26. Mäubereffig, in ben Tabak und wider An M 
ri 5 —* 4lfr. ic. f rn 
27. E:trafeiner Firnis, um Semaͤhlde uud anbere Sache 
gu überziehen. Das Bläechen zu 9 fr. ic. van 
Dermal habe ih meinen Laden unter dem fogenanns 
3 paper —— ’ 33 ee befagter Saſſe ber 
ebente, wo ehevor der Handelömann und Fruchtenhaͤnd⸗ 
ker Schreiber wohnte. — 
Da ich auch mir einer blelandiſchen Fabrik Äbereinges 
fommen bin , ‚ven Dertauf ihrer Waaten ſowohl Im &ros 
* als Kleinen zu beforgen,, worüber das Nähere eheſtens 
etannt werden wird, b empfehle ich mic zu andern bers 
geincn Niederlage : uud Kommiffiond » Befbditen, Ins 
em ich die zeelfte und befte Bedienung verſichete. 


ob. Nep. Jaͤhadl, 
Bürger und Buchhalter, 


gremden-ungelige 
Ungetommen, am 30, Dejbr. Im 9- Haba; 
Hr. Wünfh, Farber von Nördlingen; Hr. Glbdner, 
39. atagitın. framy. bee 
— jun fam. Adler: Hr. Mesier, aufm. 
Eanch. _ 5m fm. Bäarı Hr. preißler, I, b, Oberſtel⸗ 


aesbeiben Bergwerten in Titel. — Indy. Enter: Hr. Eekente.— Img. Habardr,Steintopf, Fanfmann son 
Sibler„Bfareer von Jian, — Img. Kreny: Hr. Dugru, Leipzig; Hredichen, urtillerie Fourier. — Im ſaw. Ad: 
Hs, Daucht z u. Paret, Kauf. aus der Schweil. ter: Hr. Daten v. Samoent, k. M. diter.Kleuti, rn. Anus 

am53t. Degember u. 1. Jaͤuner: Im zeld Hirich: m. Unterleguer, Kaufleute, and Mad. Brauer, Modchänds 
Hr. Jric ier Oberfibefmeiter des frang, Geſandten zu sten: kerin, von Straebutg; Hr. Allen, Mebdizinelrerd von 
dansinopei, Hen. Bencral Sebaſſiant, mir beiten Feiner Bamber mg. Kreis: nr. Grob, Kauim.eon Ars 
Kohterz.bie. Hrn, Zur, Francoie und Jeau Delapte,  genäburg; Hr. Halter, fürf.Wabmpıeralmeiner, : *_ 


Neue Tieterarifhe Anzeigen 
2, Antänbigung ; 4. Bepträge Fönneh unfrantief, eingurädende Au⸗ 
t Mn rt — wen von — ee Zei⸗ —— Zeſuce, Nachtichten ıc. aber pottofrey 
ungen, bie vielen Degierangs- and Previngial-Blätteric, eingeſandt werden. — 
— ejür den — Siefär —— u Jede Beftellung wird, als auf ein halbes Jahr 
N 





a, 
tenund ju leſen, theils zu viel, theilsautoftfpi verbindũch, augeſehen. 
d, müffen ein Blatrmünthenewertp unden, er FE > D46 Yoftamt Heldelbetg dat bie Hanpt: Spedition 
Fe merfiöärdigen Begebenheiten und Macprieten im pos biefer Zeitung, wie bisher, Nbernonimen; Auswärtige 


Unriſchen und gelehrten Fade in fie vereinigt, F ‚menden fi mit ihren Beltelungen an das nähftgelegene 
"Eine folde Tendenz foll num bas bisher herandgefoms Poflamt. Heidelberg, den 6. Desember 1807, 

Menerbeinifhe Bundesblatt, muterdem Titel — tbeis Die Redattion 

nifhe Bundeszeitung — erhalten, und vorzäge + der rheinifhen Buudesgeitung. 

3:% folgende Begenftände nmiaflen: . Für auswärtige Bucbandlungen, bie ihre ältere und 


a. Ye mertmärdigen und folgereichen Kriegs: und poli⸗  meuere Artikel, oder künftig erfseinenden Werte in biefer 
17 


F —— Menſchen. (eat — 
ur Blenfhaftiidhe vnd gemt innuͤhige Aufſaͤtze. | , 2* 

"2 Befene und Berarbunugen der Tchnifden Bundets Ein jeder Korfiverftländfger wird zuge ſtehen, baf bie 
30, Kaattı, in faatsrechtlicher, privatrehtliher, ſtaats⸗ Forſtbotanit einen Der porjäglicften Aw ige in der-Forfte 
vitthichaft icher m’potigeplicer Hinfiht, aleSamms Willenihaft aus maht. Dicfes yat mir, dem interzeichne: 


ſwen @retguif „geitung, bekannt machen wollen, ift die Cinrichtung ges 
Be Staard: Veränderungen und Staats +» Orgamifas . troffen, daß die — » Sehälfren bep ber gewoͤbn⸗ 
. iM f In objeftiver und fubiettiver Hinfiet. i rare — —— — Wehen, — wenden 
& prifpe'@tlzzen in i atsgefhihte m ztleger, weiche biefeg 
“md ee Ta aul Steategetaie Blatt and) in monatlichen Heften Uefern. . ' 
4, ‚Kritit merfwärbiger älterer Staatdurfunden. Kaufmann und Friedbrid, 
€. Biographien von Staatsmännern und andern außges in Mannheim u, Heidelberg, 





Aungen zu einem fünftigen Ganzen. ten, bie —— gegrdeu, die Herausgabe eines 
h. Auszage aus Intereffanten Werten, forfitotanifhen lebendigen Werkes von 200, theile einbeis 
i. Zabalts : Ungeigen vorzügliher, nen beransgefoms mifhen, theils antländishen Holgarten, Ju unternehs 

mener Bücher aus allen Fächern. men, bie ich in Deutſchland kennen gelcint habe, 
%. Auti:Merenfionen und Werthelbigungen gegen pats Das IBerk hat die duberline Form einer Gibliothet, 
theniide Reyenfionen. und iſt dergeſtalt eingerichtet, daß jedes Buch eine aßge: 

. Ziterarifhe ĩntundigungen nnd Anfragen, ; fonderte Holzart, vom Samen anbis zur Aſche, eutbält, 


„m; Hertſchaftliche und Yrivar: Befanurmahungen, Uns md mit eineransjührlihen Befchreidung des Inhalts vers 
zeigen und Nachrichten allet Art. et ſehen iſt. Jedes Buch kommt auf 5 fl. rheinife zu fteben. 

Die neue Redaltion diefer Seitung, dutch eine aus⸗ nie fertige ich auch befondere Eammlungen ber 

nebehnte Privas: Korrefpongenz und gute Mitarbeiteruns  vorzügliciien, ‚zur Fotſtlultur gehörigen Holjfaamen, 

ierſtüzt, wird vom erfien Tage bes Jänmers welche Unfangern in ber Forſtwiffenſchaft zur Morbereis 

»1808 An, täglih einew Bogen In Folio unter tung auf eine audzubaltende Prüfung ſehr näglich feon 


folgenden Beuerlungen erfibeinen laffen : ‚werden, Der Preis einer foldben Saemen-Cammlung, 
; 1. Die rhelulſche Bundeszeitung, mit Einſchluß der welche jedesmal aus 100 Arten bMWeher,, beläuft (ich auf 
Voſt. Ereditiens Gedaͤhten, kaſtet jaͤhrllch ofisg fr. 150 fl. bein. , und dient zugleich als Katalog aller der 

-2, Ton berrihaftiihen and Privar Eiurückungen, Saamen, die bey mir in grofenQ nantitäten su heben fiad, 
Vertbeidigungen gegen partdenifhe Rejenfionen, Bud: vorzüglich wenn ſie ein Jahr voraus befteilt werben, 
bändter: Anzeigen, welde unverweilt eingerüdt werden, Das ganze Werk ift nun bereit# geſchloffen, beftebet 
uud im Andiufungsialle Auf @ytrablättern erſche inen fol: "Aus 200 Bänden, mud sheilt ſich in die höbere und nie dere 
len, werben für jede Beil FRrenger begabt.  _ Forſtwiſſenſchaft cin. Mufterhände nebft ee 
N sgs. 33 fowobl pelttlſche alẽe wiffenfchaft lie, Konfigwationen -find argen einen velmihtigen Dafaten 

worunter auch 


itterarifche Unti Rezenitonen —2 der Band ber mir zu bahen. ‚Un der Büßeritape vor 
werden mit Erfenntlihfeit angenommen ;. Beyttäge äber : Mürnberg, am 21. Dez.1807.,. ,,,_., . + 
anf Merkangen bouo rirt. Mitarbeiter Eelichen fich ee RE Ft erander. y bad,t i 

gen mit der Kedaftion im Korrefpondenz gu fegen, ° aaa Te regen Mankidat ber daſt. 
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Baieriſche National-Zeitung, 


Mit Er. Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Htiblleglum. 





Ne. 1. m uͤnchen, Freytag den 1. Jaͤnner 1808. 


Raäcdcbli« 

as Jahr 1807. 

A; wit das Jaht begannen, welches jezt verfloffen 
Ik, haben diefe BWiätter die Geſchichte Europens in 
einer Slizzt dargeſtelt, nur mit furgen Worten Die aro⸗ 
hen Ereigniffe der Zeit audeutend, und die Schlaſale 
der Dölter, Cine dbnlihe Schilderung der Ereigntife 
bes Jahres 1807 zu liefern, iſt unfer Vorſatz; aber der 
Muth des Schriſtſtelers erfintt fat unter der Groͤße 
und Menge ber Begebenheiten, die in dem ſchnell vers 
ſchwundenen engen Kreife eines Jahres gefhaben. Uns 
ter dem Drange der Nottwendigteit, Den Raum für 
die ftets auf einander folgendem wichtigen Begebenhei⸗ 
ten aufzubewahren, kann diefe Slhzze nur in mehreren 
Blaͤttern geliefert werben. Sie mögen eine Erifode 
sur Erinnerung au bie erſtaunlichen Begebenheiten und 
Khaten feon ‚von welden wir Zeitgenoffen waren; Akte 
ber großen polttifhen Ehöpfung, aus der die Geftalt 
Europeus verwandelt hervorgeht, und deren erichüts 
terade Wittang dur die Zufunit eines ganzen Japr: 
taufends in der politifgen und moralifchen Weit ges 
fühle werben müſſen. 

Die Geſchichte Napoleons iſt die Ge— 
fbihte Quropend ; Er waltet, wie das Schhafal, 
und wenn Er Krieg führt, und wenn Er Frieden 
fließt, erhält Se in Thron neue, eherne Grüßen; an 
den entfernten Ufern der Weichfel, an den Küſten bes 
baltifchen Meeres, wird feine nie wanfende Macht anfs 
neue in Schlachten befeftigt, und im Frieden von Til⸗ 
ft eatſchied ſich Sein Recht und Sein Beruf, daß eben 
fo weit, ald enropdiihe Kultut durch bie Staaten des 
fehten Bandes gedrungen ift, die Sphäre Seiner Macht 
veiche, daß Er herrfche, damit die Wölter im Frieden 
leben, die, durch lange Trennung getheilt, im Kriege 
du ſchwach waren, mmd im Frieden ſelner Segnungen 
NG nicht erfteuen Könnten. Er bat jest dem großen 

ausgeführt, England yom ganzen feiten Lande zu 
Beim, deffen Alleinherrſchaft auf den Meeren bie 
Ku des Glüden, der Juduſttie, des Weihe 


uf 


aller woͤlter if; Er, der zu groß und ſtaate⸗ 


1⸗ 


klug iſt, um eine Unlverſal· Herrſchaft über den. Kom 
tinent zu wollen, will aud den Dritten feine Univer, 
fal- Herrſchaſt der Meere geſtatten. Wie lauge auch 
dieſe gewaltige Spannung und Anſtrengung noch dauern 
möge — und fie wird nicht lange dauern — der Krieg 
mit England wird über den Handel der Weit 
entfheiben, und dahin führen, daß alle Völter Tpeit 
haben, am dem, jezt verbdeten, frepen Meere, Dieb ik 
der große Gegenfand von Nappleo ns Auftrengun, 
gen, Sein erniteiter Sedante, mit welchem bei@äftige 
Er feine Aufopferungen ſcheut, um Sein Ziel zu etrin 
sen, während Großdrittanien im Geſuhl feiner Gefahren 
ringt, um das Unglüd von ſich abzuwenden, daß es — 
alein durch den Handel gtoß — 


im Belin vom indischen 
Kalferthämern und Königreihem, ohne daß ein franzds 
fiiher Soldat den englifhen Boden betritt, von dem 


feften Lande verbannt — sur arınen Jaſel werde, und 
unter todten Reihthümern und Schulden erſchmachte 
Die Fortſetung folgt.) z 
— — 

varie, den 24. Dezemder. Der heutige Mond: 
teur liefert verſchie dene Artitel aus engliſchen Blättern 
welche er mit Anmerkungen begleitet, — Bet Mittgein 
lung der Nachricht aus London, vom 27. Nov. » daß die 
Fonds ıf2 Prozent gefirgen waren, weil man das Ge⸗ 
rucht von der Ankunft eines franz. Parlementalrs vers 
verbreitet habe, ſagt ber Monitene: 


„Es iſt fein franz. Parlementalt nach England ge⸗ 
fandt worden. Es waren dem taifert, bſtereichiſchen Bots 
fhefter, Htu. v. Mert ernich Echiffe zur Diepofition 
gegeben worden , um mit England zu fommuniziren. 
Wozu würden franz. Yarlementaire dienen? Wiſſen wir 
wicht, das das engliihe Pinifterium den ®rundjaß eis 
nes ewigen Krieges angenommen dat ? Geben nicht die 
Werweigerung der ruffu(ken Bermittiung , die Metzeey 
vor Kopenhagen, das infame, gan, neue Deltet, wo— 
dur England ſich dem Dep von Migier gleic ſezt, hine 
kinglic zu ertennen, daß fein Friede ım dir Welt mögs 
lich ift, fo lange die fer Klub wurhender Diigaraven ander 
Epize ber engliſchen Adminiftrrtion if?” 


Bei der Nachricht , daß die engliſche Regierung den 


Ede von Hapti, Ehriftephe, anerkannt habe, fügt 
der Monitenr hinzu; 


„Mögen die Mörder, welde die Weißen zu Kopen⸗ 
Dagen umbrachten, fih mit ben Mörbern der Meißen 
auf Et, Domingo vereinigen ; das fann Niemand wuns 
bern, die einen wie die audern find Zeinde von Europa,” 


Bel der Nachricht: daß das Seſchwader des Abm, 
Aeate Gegenbefehl erhalten , feitdem man erfahren 
babe, daß das ruſſiſche Geſchwader im Tagus einge lau⸗ 
fen ſey, ſagt ber Müniteur : 


„Das rufifhe Geſchwader ift vor jebem Uederfall 
gedegt; es tft in Sicherheit, und allen euern Nachftelluns 
en entgangen. Der Adm,Sintiavim hat durch feine 


- — euern Jahrbuchern ein neues Verbrechen er: 
part." 


Bet der Nachricht vom 1. Dez., daß bie Fonds in 
London abermals geftiegen ſeya, weil man angekündigt, 
daß die Regierung bie öftereichifche und tuſſiſche Wermitts 
lung angenentmen habe, fest ber Monitenr hinzu : 


„es iſt wahr, baf deröfter. Kaiſer bei der Nachticht, 
von den Worfällen bei Kopenhagen Erklärungen von Eugs 
land verlangt , und gleich dem Kaifer von Mußland ges 
fragt bar,  iie lange denn England uod die Melt mit 
dem Ungiüg dleſes Krieges drüden wolle, und wie lange 
‚ge glaube, dab die Mächte neh die Verlegung. ihrer 
Flagge und Störung ihrer Handlung erduilden wurden? 
"Was Hat England anf dieje eines großen Souverdus 
mürbige Erflärung geantwortet ? Eeine Antworten war 
ren ſeine Defrete vom 11. Novbr. — Man wuͤnſcht zu 
£ondon, wie In Wien nnd Vetersburg, das Ende dies 
ſes hällifchen Krieges, ber nur den Ereräubern zum Bots 
theil gereicht ; aber bie Minifter bes ewigen Krieges wers 
ben über das Ungläd laden, unter weldhem @uropa ers 
liegt, bis der Streich der Rache die Welt endlich davon 
befteiet; ausgehend, entweder von den Händen ber Eug⸗ 

känber felbft „müde derverhaßten Mole, welde man jie 
jpielen läßt, oder von ben Mächten bes Kontinente, 


utrecht, ben 12. Dez. ine Deputation bes ges 
feggebenden Korps hat am 3. dieſes dem Monarchen die 
Untwort diefer Verſaumlung auf bie Eönigl. Wotſchaft 
uͤberbracht: 


„Der legte Theil von. Ihrer Maj. Botfchaft" beißt 

es darin, hat umjer Aller Herzen gerührt. Ein trauris 
ges Gefäbl hatund ergriffen, Site, als wir vernahmen, 
daß Ihre Mai. fut gut gefunden, uns ben Zuftand Hoͤchſt⸗ 
ihrer Geſundheit weniger gänftig votzuſtellen. Wir keu⸗ 
nen, Sire ! alle bie Sorgen, die Sie unermüdet zum 
Wohl Ahres Volts befhäftigen. Der Bedante, daß Ihre 
der Nation gewidmeten fbrperlihen Kräfte Ihrem Geis 
'ftesverhönen nicht angemeffen ſeyn Fönnten, ik unertrdgs 
‘fi geworden für und, die Ihr Herz, Ihte Ablichten umd 
Ibre· Tugenden innen und wärbigen, ‚Die woylthätige 
Vorfehung, die Ihre Maj. zum läd bes Woltsauf den 
„Thron von-Holland erhob, verleihe Ihrer Maj. im allen 
Idren boͤchſt mibrigen Werledungen die‘ rrforderlihen 
iräite,: darfir: die große Laufbahn ,- weiche Ihre-Mai. 
mit fo vielem Subm betreten haben , zum Heil des Vol⸗ 
8 und des Vateriandes verlängert werde. "Dahl wer: 
ten Zeitgenofen und Hadtemi,en, das jepige und bie fols 


, . 4. . r 
genden Geſchlechter das Glädgeniehen, welches bie Wohl: 
thaten Ihrer Maj. vorbereiter haben werden.” 

Wien, ben 20. Dez. Seſtern rehſete eim franz. 
Raiferl, Kourier, aus Paris lommend, durch Wien nah 
Konftantinopel mit Depefhen an den Gen. Sebaftia, 
ni.— Diefer Tage find ans Mailand zwei franz. Faifer!, 
Kouriere, Adjutanten des Kaifere Napoleon und des 
Könige Joſeph, im größter Eile hier durch gereiger. 
Der eine geht nach Petersburg, ber andere aber nach Ber: 
lin, wohin lejterer, dem Veruehmen nach, eudlich Die 
Drdre zum Aufbruch der franz. Armee aus ben preuß. 
Staaten, überbringt, — Die aus Konftantinepel über 
Odeſſa, Lemberg und Wrody abgefandten 24 Kiften mit 


‚den Effelten bes Gen. Sebaftiant, find bereits durch 


Wien über Etrasburg nach Paris gegangen, 


Breußen. Zur Unterfuhung des pflihtwidrigen 
Benehmens einiger Feftungsfommanbanten und der ein: 
seinen Kapitulationen im legten Feldzuge ift zu Memel 

» ein Krlegegerict niedergefezt worden. Mitglieder bee: 
feiben finbunter andern, die Generale Leftoca, Blds 
her, einige Dberften ic, — Der Kriegstath v. CdIm, 
Verfaſſer ber vertrauten Briefe, ift bereits von Memel 
mac, Leipzig zurüdgefehrt. Er fol nad einem Furzen 
Aufenthalt in Memel den Wink erhalten haben, fich vom 
bert und aud dem preußiihen Staate zu entfernen, — 
Die. Martinimeie gu Frankfurt an der Odet iſt ruhig abs 
gehalten worden, und ziemlich ergiebig ausgefallen. Es 
war viel baates Geld da. Die Verkäufer beklagten ſich 
iudeſſen, daß wenig Schuldzahlungen eingegangen wären, 
Baummollenwaaren fteigen zu Berlin fiher im Yrerfe, 
weil ed an Darn dazu fehlt, das -befanntlich aus Eng: 
"band bezogen, :und ‚womit zu Berlin. ein großer MWers 
teht igetrieben ward, 

gübed, den 10, Dez. Seit ber Rdumung Med: 
lenburge von den franz. Truppen, welches Land einen 
längern Aufenthalt’ derſelben kaum hätte ertragen kön: 
nen, indem in den Heinen Landftädten die .brüdendfie 
Armuth hertſcht, iſt unfere Stadt mit (rang. Truppen 
angefält. Es liegt hier das 53. u. 59. 2.3, Regiment 
sund das 5, deichter Infanterie ;,auferbem cin groper Urs 
'tiNerietrain, zu dem vor dem Thore fiehenden Attille⸗ 
rtepart gehbrig, viele Jäger zu Pferde, Gensb’armes 
und-Dousnierd. Die ganze Zahl beläuft ſich auf 7000 

Mann ,' außer den ſtarlen Hospitälern. 

Der frauzu Konrier, der das Hitimatum an Schwes 
ben überbzacgte, hat lange in Straifund wegen ungüns 
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denen atuſiniſchen Zaate. Et 
616 1ebte fie in Orufinien, ‚und feit 
. Höfe 
4 nſeha⸗ 
parabirten die 
Mer, f, Hohe dem 
ntin, Er. Mi. der: Aaifer be⸗ 
Sarg vom Trauerhotel bis zur 
% [Ri er € 
BL, ’ Sufırattor Irer kaiſerl. 
fürfen NiroTane ud wtaen,, 
jaj. der Kalferin Mätter den Uuftcag 
imder griehifhen Sprache zu un: 
der Meufetung Ihrer Mai. ‚,eine 
Be fortdauernd die Quellealer Kult: 
ı Benennungen ‚den neuern it, 
wifendmärdig und “ Senntuip der 
ib fen me: —— — 


Baberm 


en. Beftern Mittag hielt 
migl. Jaͤger Bataillon, 
ya — 


Ein 
vi 


a in * ——e— Er 






an bie ate Lnigl. baleriſche Divifion folgende Protla, 


> erlafen ; * 
Me FR 
—5 ———— 53 
ea „Äude —— aſten 
Ren Au * Nat! Baier! 
je eund geind. Sin 
erland, nfer gnädigfter 


f bene en, eden 
— atoſe Rabeleon. Mir die werthefte er 


F Lapfern!a tt = 
I ind Be Bi lach 
18, Konprin,. 
m, den 29. —— Die ganze baleriihe 
"Monarie Kebt ) wit Frteude ihre mit Lorbrerfeängen ge: 
ſamacten Krieger zuthe tommen; in der Provinz 
Schwaben hetrſcht eim allgemeiner Enthufiasmus, und 
jede Stadt und jede Seme inde wetteiſett, ihren tapfer 
Mertbeidigern den errungenen Danf zu bezeugen. Das 
fönigl, Sgueral:Landed-Rommifartat und die königliche 
Landes: Direktion diefer Provinz baben dem berühmten 
tapferen Anführer der ıbaieriihsfhwärighen Krappen 
Er. E@ijellenz dem Generallient. Fröm. v. Wrede, 
an der Grenze durch bie Enigt. Landes. Direftions: Rathe 
v.5rech uad Karl v. Geiget begrüßen laſſen. Die 
‚ben dieſer Gelegenheit gewech ſelten Schreiben ſind eben 
fo ehtenvoll für dem, Feldhertu, ber fie empfing, als für 
"de Verwaltung‘ diefer Yrovinz und deren Hohen hei, 
‚Sr, Etzellenz den, ‚Aduigl, Genetalgandes:,Xommifär und 
‚Yräfidenten, rhrm, v..Sravenreutb. Kolgendes 


i iR das Mntwortfchreiden Sr. Erzelleng des Hrn. Geue⸗ 


salientenants -Frben, v. Wrede, an bie föntgl, gan: 
det Direftion in Ulm: 


Augsburg, den 26. Des. 
KHocwehlgeborner Freuhrrz ‚; bod:,umd wohlgeborne 
erren, et sho@gnuerebrender Herr Prafident, 
ireftoren und Mätbe! Ich war eben im Begtiff an 
"@.Eryehen;. und: bach: ‚and wohlgeborue Bitten melnen 
erſten Adjutauten „dem Hrn. Obriftiwahrmeifter val m 


abzufenden ‚um Hocdenfelben meine re babierund 
been * * * a ER N 4 un: 
2 allergn: ınKon per nSrnetal: tom: 
Aanaudoe betaunt zu macen, ei 


die pi I. —6 Lan: 
bes:Direlfions-Mätbe, v. Fres und v.Selger, mir 
jenes fehriverehrlihe Schreiben zu —S— die Güte 
hatten „Iwelchedems Exzell., und: hoc» und mobfgeborne 
Herren —— am mid zu riefen mir die Ehre 
erzeigten. Ich fühle mid mehr ale gefbmeichelt durch 
N deifen erigic m und bocdhs und woblgeborne 

\ fe im —* — swmürbigen be⸗ 

[7 zum fo. hd: 
Inc Die Gare cndhıt, wieder mir 
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Ew. Ere. nnd dody : und mohlgeborne Herren in jeme en 
nebme Dienfiverbältniffe zu fommen, bie mir ftets bie 
größte Verehrung für die erhabenfte oberfte Eivilftelle, 
die Ew. Exec. und bad : und wohlgeborne Hetren in biejer 
Provinz bilden, eindößte., Habe ich Urfache gehabt, in 
dem Feldzuge vor zwei Jahren, fo mie in dem lezten, ſtolz 
darauf gewefen zu feyn, bie vortrefflichen ſowaͤdiſchen 
Regimenter und Barailone unter meinem Kommando 
gehabt zu baben, fo fühle ich mich doppelt glädlich, bei 
nunmehr eingetretener Friedendrupe Das General: Koıms 
mande in einer Vrovinz zw führen, die bem König und 
bem Baterlande eben fo brave Megimenter Itefert, als 
die Bürger und Einwohner diefer fchönen Provinz durch 
Treue und Anhänglihteit an das fönigl. Haus ih aus⸗ 
Feichaen. Die mir anvertranten Megimenter ſtaͤts bie 
nächften Brüder und Freunde der Bürger fenn zu machen, 
wird mein einziges Beſtreben ſeyn. Etlauben Em. Ere. 
und boch = und wohlgeborne Herren, dem Herrn Oberſt⸗ 
wachtmeifter Yalm Hochdenſelden mündlich jene ausger 

‚ jeihnete Hechagtung und Verehrung zu überbringen, 
mit der ich zu feon Die Ehre habe — Ew. Exc. had) = und 

; wohigeborne Herren ı. 

’ — — — 


Vorlabung 
der Glaͤubiger der Hanſeriſchen Geſchwiſterte von 
Sie lenbach. 

(58) Da anf die wiederholte Öffentliche Feilbtetum 
des iinsermüblanmefend zu Gielenbab nur @in Kaufsluftis 
gerein Auboth geihlagen hat, weldes Ben@chäpungspreis 
nit erteilt, und zur Deeung aller den Hanſe tiſchen Ge⸗ 
feonifierten gemeinfamen Schulden kaum zure ichen wird, 
fo iſt eine Liowidatiomaller treffenden Schulden, und eine 
‚Erklärung der Glaͤudiger über das Kaufsanboth und die 

weitere Einfhreituugen norhwendig. 

Es werben daher alle jeme, welwe an bie Hanferifhen 
GBefhwifterte aus dem gemeinfamen Beline Ihres Mübls 
te8 eine Forderung zu maden haben, hiermit anfgefors 
ert, zu ben bepeichweten Sisecten am Freitag den 15. Jdus 
ner 1308 bierpiis zu eriheinen, unter dem Medisnads 
thetle, dap lie jonft an die Berdlüffe der Erfeinenden gez 

bunden eradırer werden. wineh ‚ ht vr‘ ns 

igl. e e has 
ainigl baterito v.Banr, Landrichter. 


edbiftals@itatiom 
(za) Nahbem der hieſige buͤtgerl. Bierführer, 
ofeph Schmid, mit Hinterlaffung eines berrädhrlichen 
affın: Standes verfiorhen, fo werden biemit Deffen ſamt ⸗ 
lide Creditores aufacfordert, ihre Forderung sub termino 
eremptorie von 30 Tagen zu liquiditen, umd zwar unter 
Pem Gompele, dap man diejenigen, welche ih inner dies 
fem Zeitraum wicht gericht lich melden, und gehörig liqui⸗ 
dıren werden, prafladiren, und nicht mehr anhören 
werde, Beſchloffen, ben 7. Dezember 1807. 
Königt. bater Stadtgeriht Münden 
kit. Sebimair, Etadtoberriter, 





Döhner, 


VBerruf. 
(2a) Yünafibin Nach in Judersdorf Umbros2 am: 
bofer, gebärtiger Lederers Eobu von Straubing, ges 
weſener ugäfiner s Mönch und Hilfsprieter bep der 


Yiarrev Indersdorf, mit Hinterlafung einer leztwitli⸗ 

en Dispofition; da in diefem bdeifen feiblicher Bruder, 
Micael Lambofer, Lederergeiell, bedacht worden, 
biefer aber unwiffend wo, auf der Wanderung fich befins 
det, als wird derſelbe vorgeladen, fid) in Zeit von 30 
Tagen bierorte perſdalich, oder durch einen legal abaeorbs 
neten Anmwald zu ſtellen, um zu protofol fich zu erklären, 
ob er-diefen lezten Willen anerfeune oder nicht. Nach 
MWerfiupß diefer Zeit, im Nichterſchemungs ſalle, mwürbe 
befagtes Teftanient pro agnito erfannt, und müßte fi 
Michael 2ambofergeiallen laffen, mas mit @inftinte 
mung feiner übrigen Geſchwiſterte verfüger werben würde, 

Dachau, den 22. Dezember 1807. 
Königl. baterifhes Landgeriht Dachau. 
Hofgerihrebeziet Münden. 
eizt. v. Heodolpd, Landridter. 


Winando, Vater und Sohn, Fabrifanten aus 
Verviers im Ourte: Departement, beziehen diefe Münde 
ner Dreptönigs-Dult mit ‚einem voltdndigen Waarens 
Lager feiner und anderer Tücher ihrer eigenen Fabrite, 
als: Blaue und grüne, in der ZBolle gefärbte, kaltota 
füwarje, einfärbige und melirte im den neueften Modes 
farben; gerucperte md doppelt froifirte Kafimirs in den 
mämlicen Zarben, fo wie auch Bill ards. Tuer ic. 

ie werden fortfabren Die Tücher und Kafimire Im 
Ausfhnitte wie en gros um die Fabritpreife zu verkaufen. 

Sie baden auch ein Sortiment nad dem neueften Ger 

mat von Lvoner Zengen für Beinkleider und Gilers, 
als: Softelines, Rene, Gourgourans, Draps be Sone, 
und Sammer quf Seide. Serges de Sode, Double Flos 
rences, Ayoner und italienifchen Taffent, wollene Shwals 
and Tuͤcher nach tärkifher Art: Gefunddeits : Flauelle, 
Kallemufs, Eoatings oder Biber, Mancheſter, Pigued, 
Dimitis oder Batchent, Batites:bafins, Moledtives, 
MWollentordes, Patent: Feltet-Cord, Gatin:Gord, ges 
drudte Cambrit, Gallicoh oder Zitz ic, welde fie um ſeht 
billige Breife verfaufen, 

Fr Lager ift in Frankfurt am Main mäbrenh der 
Meile unter ber neuen Fraͤme, und in Dränchen bey Mad, 
Stärzer, im Gaſthof zum goldnenHiric in der Schwa⸗ 
binger:@affe. 


Heintlch Memigins Sullmann 
. von Augsburg 
wird aub in der bevorftehenden Drevfänigs» Dult den 
Laden bed Siegellal : Fabrifanten Hrn. Jung auf dem 
Mar Jofepb: Play Nto. 19. mir einem (hömen, gefamads 
Yollen Silber: Waareu:fager beziehen, und empfiehlt ſich 





- Damit gan ergedenft zu gnddigem Zuſpruch. 





Es feet ein beynah noch ganz meuer polnifher Meifer 
2. auf 2 Pferde zu vrrfaufen. Das Näbere bardber 
erfährt man bep dem Wrüderi: Birch auf dem Lehel. 





33) In ber biefigem Haupt» und Mefibenzftadt 
Minden ift eine Handiungd:Serechtigfeit fanımt baym 
hörigen @erärdiaften und rinigen be Spezereebänds 
ern üblien Wanren:Arfitein za verkaufen , woben auch 
das Gewölbs fogleich zu beziehen if. Das Bedrige. iſt 
bey Titl. Hrn. Horgerihte:Advofaten v.Spedner im 
vormaligen Auguftinerfiot zu erfragen 
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Baieriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. küniglihen Maleſtaͤt allergnädigftem Privilegiun, 
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Ne... München, Sonnabend den 2. Jaͤnner 1808, 
nüäehlie Mailand, den 26. Dezbr. Am ao. gab diefe Staht 
auf Bas Jahr ı807. den Mitgliedern der Wabl-Kollegien ein prächtiges Mit: 
(Fortſetung.) 


Epanien, ſtets von einer offenen und [ovalen 
Solitit geleitet, hat Frankreichs militärifhe Dperatios 
sca befbrbert, indem es 18,000 Mann feiner beften 
Ttuppen mad den Ufern der Elbe marfhiren lieh, um 
Norbdeutfchland gegen jeden Angriff von Eeiten ber 
Engländer vertpeidigen zu helſen. Auf dieſe Weile 
fah Deutſchlaud, nach einem Zwiihenraum von fait 2 
Jahrhunderten, wieder bie Fahnen Spaniens, und fand 
in den Soldaten bdiefer Armee die edle Denfungsart, 
und jenes Gefühl der Ehre der alten Kafilier, firenge 
Kriegszuht und die martialifhe Haltung der Sieger 
von Yavia und Mühiberg. — Eben fo vereinigte der 
König von Spanien feine Macht mit der franydfiihen, 
um Yortugal dem engliſchen Einfluſſe zu entreifen. — 
Ja Amerika hat der Name der Spanier neuen Ruhm 
erlangt. Die braven Bürger von Buenos-Apres, bie 
iht pattlotismus bewaffnete, ſchlugen, augeſahrt von bens 
unerihrodenen Linters, nicht allein den Ungriff der 
befien engliſchen Kinientruppen zuruck, fondern fie zwan⸗ 
sin fie au, die Waffen niederzulegen, eine jhimpflice 
Aditulation zu unterzeichnen, und ſich brihämt von 
den Ufern des Plaraftrons zu fluͤchten. Es war dieß 
dad gte Mal in dem legten Jahren, daß die Spanier 
de englifhen Truppen ſchlugen. Ihren erfien Sieg 
trfohten fie bep der Landung der Englänger zu Fertol; 
ihr weiter Sieg war jener, als die Engländer einen 
Sandungsverfuh auf der Infel Tenerife gemacht harten; 
das dritte Mal, als fie 1806 zum eriten Mal Buends— 
Upresangriffen,, und endlich war ihr ter, glängendjler 
Sieg jene Niederlage der Engländer, deren wir ehem 
Wbast haben. Diefe Thaͤtigteit, und diefe ettunge⸗ 
"u Vortheile der Spanier im verflofenen Jahre, Rels 
len die Politik des Königs von Spanien und Das Genie 
Des Ftiedeusfärſten in einem ehrenvollen Lichte bat, 

t reſormerte zu eben der Zeit den Zuftand der Ars 
Wen, als Er den öffentlichen Unterricht durch bie vera 
Üpfüpe Methode verbefferte, die @r in ben Militärs 

BR einfahrte. «Die gFottſ. folgt.) 
U dahig. 1. Band, 


tagsmahl im dem großen Saal ber Öffentlichen Gärten, 
ber Maire und die Nathsherrn machten daten die Hon⸗ 
neurs. Auch waren viele der angeſeheuſten Derſonen 
des Hofes und von den Eivil: und Militär-Antoritds 
ten der Stadt auweſend. Das große Lotal war febr 
fbön verziert. Die Zuſchauer befanden fih auf den 
Tribunen. Eine mılitärifge Mufit erhöhte die Freude, 


und ertönte zu den Toafts, welhe für Ge, kaif, königl, 
Diaz. ausgebracht wurden. 


Se. Maj. der Katfer hat den Oberften des fönigl, 
Garde: Dragener: Regiments, Wiand, zum Brigade: 
General, und den Hrn. Mel, Ceſarotti sum Koms 
Mandant des Ordens der eifernen Krone ernannt, 

Vermöge Dekeets vom zoten hat der Kaifer den 
Herzog von Lodi zum Präfidenten dee Senjur » Kollegiums 
ernannt, unb verordnet, daß ſolches auf den 23ten d. 
M. anberordentlih in Mailand sufammenberufen wers 
den fell. — Am zıten gab der Kaifer vom Thron, wire 
geben von ben Großen des Reichs, den Deputatiouen 
der Wahl: Kollegien feyerlice Abihieds:Audien. Der 
Prälident des Kollegiums der Güter: Beſther, Herzog 
von Lodi, hielt eine Anrede an Er. kaif. Maj., die der 
Monarch ſeht gnädig beantwortete, Aehnliche Meden 
hielten die Präfidenten der Kolegien, Gelchtten und ber 
Kaujleute. — Auch empfing der Kaiſer eine Deputas 
tion von der Stadt Yadua, 

Um zyten (wie heute das italienifhe Amtsblatt 
melbder, and nicht am zıtem) reifete Se. Maj. der Kai— 
fer Morgens um halb 7 Uhr dutch das Thor von Mar 
renge auf der Straße nah Wlerandria mit einem Ge— 
folge von 3 Autiben ad, Um 7 Ubr kamen Se, Mii. 
unter bem Jubel der Einwohner in Binasco an, wel: 
des die Einwohner ſchoͤn erleuchtet Hatten. Der Prä- 
fett von Pavia empfing Se. Maj. mit einer Anrede, 


Paris, den 26. Des. Der beutige Moniteut 
Enthält das kaiferl, Detret aus Mailand vom ır. Dez. 
wodurd diejenigen Schiffe, welche in England angelegt 
haben, für entnationalifire erilärt werden (wir haben 
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dleſes Dekret in Nro. 321 biefer Zeit., aus dem Italie⸗ 
ulſchen überfejt, geliefert). — Feruer enthält das 
Amtsblatt ein Schreiben bes Minifters des Innern an 
bie Mitglieder ber Handelstammer, jenes Defret betrefs 
fend. — Nähten Sonnabend wird der Minitter des 
Janern deu erſten Stein zu neuen Vortaths-Getreid- 
Halle von Paris feyerlich legen. Diefes große Gebäude 
wird auf dem Play des Zeughanfes erbauet werben. 


Portugal, Der heutige Meniteur liefert ein 
Schreiben aus „Mabrid, vom 3, Dez" die ſchon zum 
Theil bekannten Nachrichten von dem Einzuge ber frang. 
Armee in Liſſabon enthaltend, 


„Die Trappen haben unter Sturm, unaufbörlihem 
Degen und auf ſchlehten Wegen täglich 10 Stunden mars 
feirt. Erft als diefe zu Abrantes angefommen waren, 
erfuhr der Hof von Lilfabon die Nähe der franz, Armee, 
Jezt erneuerten fich an demfelben die gehen ‚bis ende 
lich der Prinzs Regent den Entſchlaß ergriff, ſich eine 
sufhiffen. — Am ı. Dezember, dem Jahrestage da das 
Hans Braganza fih auf den’Chren von Portugal 
ſchwaug, wehete in Liffabon bie frany. Fahne. Der ports 
tugiefiihe Aberglaube hat nicht ermangelt, diefes ſeht 
bedeutungsvol zu finden. Dazu Fam noch ein anderer 
Umfand: 6 Stunden vorher fühlte man ein ſchreckliches 
Erdbeben, aber fobald die franz. Flagge aufgepflanzt 
war, warb das Wetter rubig und ſchoͤn. — Die 6 pors 
tugiefifben Schiffe, mit vielem Boll, Welbern, Kius 
deru und Meublen beladen, ohne Warfer und ſchlecht vers 
proviantirt, find unter Segel gegangen, einige glauben 
nad Brafilien, aber wahrjcheinlicher mach England, Eis 
nen Augenblid färhtete man im biefer großen Stadt „daß 
der Yöbel Unheil anfangen würde, aber ein eben anges 
kommenes franz. Bataillon ftellte die Orbnung her. Durch 
die auferordentlihe Schnelligkeit der Armee, und Chäs 
tigfeit bes tommandirenden Generals, find 6 Fregatten, 
12 Briggs, 4 Kriegsihiffe und mehrere die ſich auf den 
Werften befanden, nebft einemmit Holz und Eifen wohls 
verfehenen Arfenalin franz. Hände gefallen. Auf alles 
engliſche Eigentum ift Beſchlag gelegt worden.” 


2iffabon, ben 5, Dez. Der Gen.en Chef Ju⸗ 


not bat befohlen, daß fogleich eln franz, Truppenforps 


durch bie Vorſtaͤdte von Liſſabon nad dem Fort Jullen 


marſchite, welches die Hauptpertheidigung der Müns 
dung bes Tagus iſt. Dieſes Korps iſt ſogleich in die Fe: 
ftung eingezogen, und der Chef des ſa. Bat. des 70. Reg. 
jum Kommandanten ernannt worden. Das Fort iſt ſeht 
gut im Standennd mit vielen Kanonen verfehen. Ein 
Sturm hat die englifche Flotte „die im Geſicht war, gends 
thigt fi zu entfernen, und am 5. Dezbt. war fie noch 
nicht wieder zum Vorfhein gefommen. (Mon. ) 


London, den ı2, Dejbt. Ein Theil ber Flotte 
des Admiral Keath's zu Portsmouth foll zur Verſtaͤt⸗ 
lung des Sir Siönep Smith vor Liſſabon, und der ans 
dere „u einer geheimen Erpedition beſtimmt fepn. Mit 
Diefer y ereinigen fih viele Transportfgiffe , und ber Gen. 


— 
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Spenzer iſt berelts zu Hortdmouth angelommen, mm 
das Kommando zu übernehmen. Es heißt jedoch, er 
werde noch einem höhern Offizier untergeotbner werben, 
und man nenut bald Hrn, Arthur Wellesiey, bald 
Hn. Davib Baird, — Die Beftimmung des Abm, Sir 
Sidney Smitbfol fi nicht allein auf Lifabon befchtäns 
fen: man glaubt feit Kurgem, daß er auch ben Auftrag 
habe, fih der fpaniihen Feſtung Geuta auf der afrifas 
nifhen Küfe, Gibraltar gegemäber, gu bemädtigen, — 
Den Lieferanten, bie zufammenberufen wurden, am bie 
weftindifhen Flotten mit Worräthen zu verfehen, wurbe 
son den Fönigl. Kommiſſaͤren die befoubere Frage vor: 
gelegt: „Woher fie mobl bie Lebensmittel zu beziehen 
gedähten, wenn es mit Umerifa zum Kriege fommen 
folte?" Wenigftens waren jene Herren fo fehr betrofe 
fen patuͤber, daß fie den Abſchluß ber Kontrakte anf eis 
nen andern Tag verfhoben. Man fieht inzwiſchen die 
Frage doch cher für eine Vorſichtsmaßregel als für ein 
Kriegs zeichen an, weil man felbft anf den möglichen, 
wlewohl nicht wahrfheinlihen Fall denfen muß, um den 
Dienft ber Flotten Feiner Gefahr des Mangels audzus 
fegen. 

Man meldet aus Eorf unterm 7. Dez. baf bie Er» 
pedition unter den Befeblen de Sir Sam. Hood am 
6. Des. frah aus diefem Hafen unter Segel gegangen ift. 
der Wind war gänftig, und in einer Stunde war bie 
Flotte aus dem Gefiht verſchwunden. 

Danzig, ben 12. Des. Der Hr. Gen. Oudinot 
bat das Unglüd gehabt, bey ber Nädkehr vom Mandyre 
mit dem Pferde zu ftärzen, und das Wein zu brechen. 


Baterm 


(Suborbinations: Reglement beym Bürger- Militär.) 
Da nunmehr mit der Organifitung des Bürger-Militdre 
im Königreihe Baiern vorzüglich Ordnung und Subordis 
nation im Dienfte eintreten muß; fo haben Se. Majes 
dt vermöge eines zu Malland am 16. Dez. alerhöchft 
eigenbändig unterzeichneten Meferipts ein Subordinas 
tionss Reglement feftzufegen, und Alerhöuftiprem Bürs 
ger Militär zu geben allerguddigft befhloffen. 

$.1. Alen jenen Individuen des Bürger Milltärs, 
welden Se. Maj. einiges Kommanbo bey bemfelben aller 
guädigftverliehen haben, fie mögen von weld Immer einer 
Geburt oder Herfommen fepn, follen in Dienftesfahen 
der oder diejenigen, melde ihren Befehlen entweder ganz 
untergeben, oder ihnen bo im Kommando nadıgefezt 
find; ohne mindefte Widerrede ober Unffchub geboren ; 
indem im Dienfte und in Kommando:Gaden nur ber aufs 
babende Karakter,, keineswegs aber Geburt, Stand oder 
Reldthum entſcheiden. 

$.2. Danunmehr jeder Bürger, wenn er nicht über 
60 Jahralt, oder wegen körperliher Gebrechen unfähig 


* 


N uns ET Tann: 


J 


* 
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if, die Htliegendeit hat, bei irgend einer Maffengattun 
des Bärger: Wilitärs perfontich Dienjte zuleiften, fo i 
ar aud wertraben, jene Charge, für welche er als fähig 
anertanızwurde, uud welche ipmmacı der, gemäß Eönigl. 
alerhädter Berorduung vom 14, Mai abhin vorgenommes 
nen Suhl zugebaht worden, ohne Widerrede anzuneds 
wer, befonderd, wenn er in felber von Sr, Mai. dem 
ai feibt oder dem betreffenden General:Landess 
Kemmifariate hierin beftätigt worden, und es liegt das 
der nit im feiner Wiltähr, ſolch eine ihm Äbertragene 
Etele geradehin auszufhlagen, eigenmäcrig das Patent 
aberdie AufteQungsd:Dtbre zurüd zugeben, ober troßend 
eine andere Charge zu verlangen. 

$.3. Der fic auf fol eine Art benimmt, fehlt offens 
bargegendie Subordination, und ift frafbar. 

5.4. Die hierauf gefesten Strafen find bey Heineren 
Vergehen angemeifene Bermeife, bei wiederholten aber 
befteben fie nah Umftänden in einem Hans: oderaud en: 
gen Arreite, der aber, in Rüdfiht auf das Gewerbe , nie 
länger,al6 24 Stunden währen foll, und alenfals nur mit 
geringer Azung zu fhärfen ift, und eudlich, im Entlaffung 
vom Bürgers Militär ; wonach ſolch ein fich fubordinationss 
widrig vergedender Bürger unter ben Meihen ber Bürgers 
Soldaten nit einmal als Gemeiner geduldet, fondern 
lediglich angehalten wird, Imvierteljährigen Daten einen 
Veltrag zur Bürger MilitärsKame lebenslänglih zu bes 
gan Im lesteren Falle wird jedoch das gefällte Urtheil 

em betreffenden fönigl. General:faudes:Kommiflariare 
m Ülten zur Genehmigung oder Abänderung vor: 
gelegt. 

$. 5, Damit aber bey fol einem fich ergebenden Falle 
nah Gerechtigkeit und ben techtlichen Formen gehandelt 
werde, — der gegen Subor dination fi verfehlende Bürs 
ger⸗Solbat von einer eigends niedergefegten Kommifion 
zum Protofol vernommen, förmlich fonttituirt, nnd ber 
3 überhaupt, ohne Zulaſſung eines Advofaten oder 
Srofurators, gehörig Infiruirt werben. 

$.6. um Spruce felbft wird eine eigene Kommiffion 
unergefegt, welhe ben Mojor des Bürger: Militärs, 
Bean er nicht ommandirender Offizier deffelben ift, fonft 
iberden dlteften Hauptmann, zum Worftande hat. 
$.7. Mitglieder biefer Kommiffion find: 2 Haupts 
leute, Tl, Dbers oder Unterlieutenante, und 2 gelb» 
wehel, Wahtmeifters oder Gergeanten, welche nadı ber 
Sommandirlifte hiega beordert werden, und deren jeder 
65* es Botum hat, weiches wort lich und motivirt in 
26 Ahftimmunge: Protokoll eIRgeRENGEN, und vom Botans 
ten eigenhändig zu unterihreiben 
en ur Suftrnirang eines folhen Vrozeſſes wird ein 
Auditor —2 Diefer trägt als Megiments:Auditor 
die Uniform, wie bey den Quartiermeiftern, vorgefchries 
n worden, und bat Hanptmanns Mang; als Batails 
lon6-Aubitor aber gebüdrt ipım ber Rang eines Dberiieut, 
5.9. In Städten und Märkten, wo fein bärgerlihes 
qua. Regiment oder Bataillon beftehet , verfieht biefe 
tele ber Stadt= ober Marktidhreiber, oder and , en 
Ahr feine Rechtsgelehrten wären, ber Landger tee 


t. 

Fio. Das übrigens Subordinationg: Vergehen muF 
—8* —— aldi tommandirende vorgeſezte 
dennen werben , verfteht fich von ſeibſt. 

eptebe N von! 


"Sreifing, den 1. Jannet. Se. Mai. bet 


e 
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König haben über die reißende Jfarnad dem Catwurſe 
und unter ber unmittelbaren Direktion des noch vorges 
itern bier anwefenden geheimen Mathe Wiebefing 
eine Brüde erbauen laffen, welde den Namen unfere 
vielgeliebten Aronprinzen trägt, wovon jede Seff⸗ 
mung 160 Schuh mipf. Die Ludmwigsbrüde fieht 
beute von ihrer Müftung befteiet, gewäbtr einen über: 
taihenden Aublid, und gibt zugleich einen neuen Be: 
weis von bem Fortfhritten, welhe die Wafferbaufunde, 
und insbefondere ber Brüdenbau in neuern Zeiten ge: 
macht hat. Die Widerlager, melde von Ziegel» und 
Tuffſteinen gemanert find, haben eine Diee von 20 Schu⸗ 
ben; der Radius ber Bogen mißt 255 Echub; ihr recht⸗ 
feitiges Widerlager ſteht dafelbit wo der Fluß eine Tiefe 
von 30 und etligen Schuben bat, und von diefem aus 
seht ein Bauwert bis an das Ufer und einige 1000 Schuh 

lußanfwaͤrts, womit ber Strom gezwungen mworben 
ft, feinen Lauf unter der neuen Brüäde zwiſchen noch 
nicht sans vollendeten Bauwerken zu nehmen, die auch 
anf der linfen Seite aufgeführt find, um dem Strome 
einen unfhädlihen Lauf anzumweifen, Kenner werden 
{don hieraus die Schwierigteiten des Baues beurtheis 
fen. Der Bauinſpeltot Ott führt babei die Infveltion, 
der Werkmeifter Mief die Zimmerung, ber Werkmeis 
ſter Burtbarz die Flaßbauten, und der Maurermeis 
ſter Heigel das Mauerwerk. Ale dieſe haben ſich bei 
diefem großen Baue ausgezeichnet. Diefe, in Hinfiht 
ihrer Größe mit einem mäpigen Koſtenaufwande erbaute 
Bruͤce, iit befonders deßwegen dußerft merfwärbig , weil 
fie eine vorher nicht gelannte Konftraftion hat, und ihre 
Bogen, ohne mit einem Hängwerf verfeben zu feyn, am 
Weite die aller bekannten Bräden übertreffen. — So 
Ipzt ſich alfo die Regierung unſers Kön kg 8 auch durch 
as Große und Nüzliche dep deu Öffentlichen Ans 


lagen aus, 
Un der Uni Mir Yr —* m 
n niverji zu Landshut iſt ed gefe, 

daß jeder Kandidat, der die altabemifhe Era 20 
end einem Face erlangen wil, aud eine Differtation 
em Drud übergeben muß, Die Kandidaten müffen dieſe 
gewöhnlich auf ihre eigenen Koften druden laffen, weil 
die Buchhändler ſich dieſem Werlagsgeihäft niht gern 
* es kommen daher äuferit felten ſolche Diſ⸗ 
fertationen in den öffentlihen Kurs. Bey der Rechts⸗ 
feftion zeichneten fig für das verfioffene Jahr drey Ab⸗ 
bandlungen ans, die außer dem alabemiihen Kreife ges 
lefen zu werden verdienen : 

s. Gärtner, M., die Lanbfafen:Frepheit in ber 
Oberpfalz, geſchicht lich und rechtlich dargeſtellt, wie 
auch mit einem Andauge von 55 größtentheils noch 
ungebrudten Urkunden, 1807. 8. Preis ıfl.ıztr, 

Diefe Abhandlung ift dard bie Beilagen ein wah⸗ 
res Corpus juris publici palatini, und für ben Geſchaͤfts⸗ 
mann unentbehrli, 

2. Nibler, @,, von ber Edelmannsfreipeit in Val⸗ 
em. 1807. 8. @reis 48 kt. 

Diefe Abhandlung liefert ganz neue hiſtoriſche Ents 
dekungen aber biemealprivilegien des bateriihen rovins 
sieladeld; faft ale größern diftorifhen Läden find ges 
fünt, vorzäglih dur‘ fleifige Benkgung gedrndter und 
angebrudter Landtagshandlungen. Für ben *3 
ergibt fih daraus das wichtige Mefultat, wie lebiglep 
die @rofmuth der baierifhen Megensen Immer zut 


— 


dehnung ber Aelollogien mißbraucht wurde, und wie wich⸗ 
tig es ift, beider Geſchloſſenheit der Privilegien zu vers 
harren. Merkwardig find die Anlihten, welde die Haus— 
praginatif hierüber befondere gewährt, und dem Bebans 
dein der Privilegien eine eigene Richtung gegeben bat 
8. Dreſch, %., über die Dauer der Voͤllecvertraͤge 
1808. 8. Preis rl. rar, 

Diefe Abhandlung iſt eine vonder Rechtsſett ion ges 
ktoͤnte preisichrift; Herr Drefch legt viele gründlide 
Keuntnife dabei an den Tag, und äußert ein ruͤhmliches 
Gtreben für gelehrte Bildang. 

CEntdetung eines Manuferiptö von Ovid.) Ein 
Parifer Blatt eutbält ein Schreiben aus Serajo in Boss 
nien, in weldem der Hr. Berfaffer ( Hr. G. delaloire, 
unterzeichnet) befannt macht, daß er bei feiner lezten 
Meife im Königreich Neapel unter dem Schutt eines als 
ten Haufes, das Manufeript der berahmten Meden des 
Dvid gefunden habe, welches das beite Wert dieſes Dich: 
ters jep, In zwey Monaten werde er davon eine Ue⸗ 
berfegung liefern, vorber aber noch einige mähere Um— 
fände über diefe Eatdecung befannt machen. 


— — — — 


Königl. Hof: und National⸗Theater. 


Sonntag, den 3.Fin: (Zum erften Male) Die 
Erbfhait, ein Schaufpiel in ı Aufz. von Kotzebue. — 
Dannfolget: (Zum etſten Male) Die Domeftifens 
Streiche, ein Luſtſplel in einem Aufz. — Den Beſchluß 
madıt ein Ballet von Hrn. Erur: (jum erſten Male) 
Venus und Endimion, eine mothol. Vorſtellung. 


Konzert: Anzeige 

53 rouis Spohr, herzögl. Gothaiſcher Kon: 
tt. Meiſter und feine Frau, werden nähften Mondtag 
en 4. Jänner 1808 ein großes Wofal: und Inftrumens 
taleKonzert im Mebouten-Saale geben, worin fie ſich, 
er mit eignen Kompofitionen auf der Violine, und fie 
auf ber Yedal:Harfe, werden hören laffen. Das Nähere 

wird der Unfhlagsettel betannt machen. 


Verfeigerung. 

(25) Künftigen Donnerftag als ben 7. Jänner 1808 
wird bie zum fönigl, baier. Stadtmagiftrat dabier boden; 
infige Bebaufung und Särtel ber bärgerl. Bevſitzer und 

räufmechts Silveft, Ertlifhen Eheleute naͤchſt der köntgl, 
Veterinär» Schule vor dem Schmwabinger Thore GIB 
Fol. 313. Haus:Niro. 737. salva ratificatione öffentlich 
verfteigert. . 

Kaufsliebhaber haben fich daher am obbeſtimmten 
Tage Vormittags von 9 bis ı2 Uhr im äten — 
flſons Zimmer unterzeichnetet Stelle einzufinden, weis 
tere Bediagniſſe zu gewärtigen, und ihr Anbot ad Pro- 
tocollam zugeben. Actum, den 11. Dezember 1807. 

Königl, baier Stadtgeriht Minden. 
List, Sedlmaier, Stabtoberricter. 


Däpgel, 
Verfeigerung 

eines Haug: und Garten:Antheilek, 
(3a) Auf das von den Martin Leigifhen büt- 
serliven Härtners : Eheleuten dahier geborfamit geteilte 
Anſuchea, um obrigfeitlihe Werfteigerung eines vom ih: 
ven eigeutgünlisen Anweſen zu trennenven Ahtbeils 
wird hlemit befamuk gemacht: dag man künftigen Sans 
ſtag den 9. Jänner 1908 Bormirtags vong— ı2 Uhr in 
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bem 3. Rommifiond : gimmer des bießreitigen Stadt: 
gerichts⸗ Sedaudes den getrennten Aausantbeil SW, 
Pro. z2 und 53 am Lehel nebit 2263 Quadratſchuh Bars 
ten plus licitando, jeboch salva ratificatione, öffentlich 
verkaufen wird, 

Kaufsliebbaber mögen je daher an dem beftimmten 
Drte, Tag und Stunde dieforts einfinden, und ihre An: 
bothe ad Protocollum geben. 

Actum, den 16, Dezember 1807. 

Königi. bater. Stadtgeriht Münden 
List. Seblmair, a rer e 
wel 


Ben ber Erpebition ber fönigt. baieriſchen General: 

- und Maut: Direftion in der Burggafe ım Haufe 

ro. 195 im aten Stoct, liegen 300 Eremplare der neuen 

Zoll: und Mautorduuug für diegefammte Staatin des Nö: 

nigreihe Baiern zur Werabreihung an hiefige Orts: De: 
wohner bereit. 

Vorladung 
der Gläubiger der Hanferifhen Gerhwifterte von . 
Sie lenbach. 

Gb) Da auf die wiederholte dffenrliche Feilbletung 
des unter m hlanweſens zu Sielenbach nur Ein Kaufsluflis 
ger ein Anboth geſchlagen bat, weldes Den@chäbungspreis 
nicht erreict, und zur Deckung aler den Hanferifhen Ge⸗ 
fdwifterten gemeinfamen Schulden faum zureihen wird, 
fo ift eine Liquidation aller treffenden Echulden, und eine 
Erklärung der Öläubiger über das Kaufsauboth uud die 
weitere Einſchreitungen — 

Es werden daber alle jeue, weile an die Hanſeriſchen 
Geſchwiſterte aus dem gemeinfamen Beſttze ibres Mübl: 

utes eine forderung zu machen haben, hiermit aufgefors 
ert, zuden bezeichneten Zweden am Freitag den 15. Jaͤn⸗ 
ner 1808 hlerorts zu erſcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theite, daß fie font an bie Beſchlaſſe der Erfhelnenden ges 
bunden erachtet werden. Aichach, den 23. Des. 1807. 
Königl. baierifhes Landgericr, 
v.Baut, Laudrichter. 


:..@3) 1.G.Russ & Comp. von Ulm beziehen die 
Hiefige Duld mit ihren eigenen Fabritaren, als; Siamoi- 
sen, Cotonnettes, türfifhtorben Shnupftähern, Pulli» 
eats- und Matras-Tähbern, Toile Madras, ferdene Calli- 
cots und Nanguiners, alles nad dem neueften Geſchmach, 
in auserlefen fhönen und haltbaren Farben, und von volls 
fommenfter Qualität, zu den billigften Prelfen, 
Sie haben ihr Gewölbe inder Roſengaſſe Nro, 64. 


Heinrib Memigius Bullmann 
von Augsburg 
wird auch in der bevoriichenden Drepfänigs: Dult den 
Laden des Siegeliat » Fabritanten Hrn. Jung auf dem 
Mar: Jofepb: Plan Nro. 19. mit einem fhönen, geidmads 
vollen Silber: Waaren:Lager bezieben, und einpfiehlt ſich 
damit ganz ergebenft zu gnädigen Zufprud. 
Krtemdben:Knseige, 

Ungelommen, am 2. Jduner, Im ihm. Adler: 
Hr. Graf Franz v. Lodrou⸗Laterauo, mit Sefretaire und 
Suite von Innehrun ; Hr. Ihloch, Handelim, von Flof; 
hr. Maver, Kaufm. von Deiting, - Img.Stern: Hr. 
Hueber, Zeugmacher von Altendttingen, 


Lotterie. Etadrambofer Ziehung vom 31. Des. 1807. 
u. 87% 7. 2. gun 6, 
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Baieriſche Nativnal-Zeitung. 


Mit Sr. kiniglihen Majeſtaͤt allergnädigftem Yrivilegium. 





No. 3 


München, Mondtag den 4. Jänner 1808, 





Bien, den 30, Dei. Se. Mai, der Kaifer und 
König baben-gerabet , allerhdahſtihren erſten Oberſthof⸗ 
meifter, den Fuͤrſten Ferdinand don Trautmannd: 
dorf, zum Bevollmächtigten zu ernennen, um in Als 
Ierböhftders Namen die Hand Ihrer tönigl. Hoheit ber 
Orzbergogiu Mario, Enbanica, Beatrir, Prins 
fin Tochter meiland Sr. 1. H. des Erzherzogs FZerdis 
nandv. Deftereich, zubegebren, Zu diefem Ende wirb 
der Bevollmädtigte Er. Maj. am 3. Jän. l. J. im feier: 
lichen Staate in das Palais Ihrer königl. Hoheit der@rzs 
derzogin Mutter fih begeben; die Wermäblung felbft ift 
auf den 6. Jaͤnner feſtgeſezt. (W. 3.) 

An den ſaͤmmt lichen Grenjen der bftereichifhen Mon: 
archie, befonders gegen Sachſen, Balern und das Kö— 
nigreich Italien, werben die ſtehenden Truppen : Kots 
dons im dreifader Abſicht merklich verftärft, nämlich: 
1. um der feit einiger Zeit überhand nebmenden Kontres 
bande mit Zuder, Kaffee 16. 10. Einhalt zuthun; 2. um 
die Defertion der Ausländer fo viel als möglich zu er⸗ 
fdweren; und 3. um bas Auftrdmen der Auswanderer 
tus dem Preufifhen, Hanndverfden, Benetianifhen ıc. 

„und das Einfhleihen ber Fremden obne Paͤſſe, worauf 
jejt vorzüglich ſtreng geſehen wird, zu verhindern. B. 2. 

Dresden, ben 21. Des. Hler werden viele Vor⸗ 
bereitungen gemacht, um ben König bei feiner Rückehr 
uns Warfhan, welche den 5. Jaͤn. erfolgen wird, feſt⸗ 
lid zu empfangen. Beim teutſchen und italieniſchen Thea⸗ 
ter iR man befchdftigt meue und anpaffende Gräde und 
Vorftelungen einzuftndieren. — Wir haben bier neuer» 
lich bie baierifche Kolonne aus Schleflien, unter dem Gen. 
dient. Wrede durchziehen fehen. Einige Abtheilungen 
baden Hier Rafttag gebabt und fi febr gut betragen, 
da die firpngfte Feiegezucht gehandhabt wurde, Die 
Lete weren ade ſehr gut gehalten und neu mentirt.. 
R der Lauſiz waren ihnen 60 Wagen mit nenen Monti: 
Ungen entgegen gefommen. Die Artigerie war mit zu⸗ 
"R harten Pferden befpannt ‚ und bei vielen @&emeinen 

"an vollwichtige Soldbörfen. — Die Ermordung eis 


u "en Stubenmaͤdchens fräh um 7 Uht in der Dun⸗ 
"Sleg. 1. Band. 


Telpeit anf offener Straße, die darch einen Turiner mie 
drei Mefferfiihen verübt wurbe, bat bei der bier herz 
fhenden Sicherheit, wo man faum etwas von einem Dies 
bifhen Einbruch bört, das größte Unffehen erregt. Der 
Menſch wurde gleich mad der That aus dem fpanifhen 
Gefandtihaftshaufe, wo er fih aufbielt, ausgewiefen, 
entging aber be der Polizei, und wird unu dur Stec⸗ 
briefe verfolgt. 

Fulda, den 26, Des. Der Welhnachtsabend war 
für Fulda ein ſehr dentwärdiger Tag. Es wurde an 
demſelben imMamen bes Kalfers der Franzofen von als. 
len Domainen bes Fürfenthums — ein Kapitalwerth 
von 9,450,000 Qulden — Weit genommen. Bei dies 
fer Zeremonie, welder alle bürgerliche und Militärbes 
börden beimohnten, präfidirte der Hr. General: Bons 
vernent. Muh der Gürfibifhof von Zulda war an: 
wefend, k 

Kopenhagen, ben 22. Des. Nach Ausfage eines 
am 23ten vorigen Monate von London mit einem erbals 
tenen Frenbriefe abgefegelten Schiffers aus Flensburg, 
der jegt bier angelangt it, hatten die englifchen Großis 
zer ſich vereinigt, ben friegegefangenen bänifchen Schiffes 
Kapitäns täglich einen Schilling Zulage zu geben, da 
e6 biefen bey dem gegenwärtigen hoben Preife aller Bes 
duͤrfniſſe zum Lebensunterhalt nicht möglih war, von 
bem ihnen täglich von Seiten der Regierung beftimmten 
Schilling zu ſubſiſtiren. Die gefangenen bäniihen Mas 
trofen fuchte man zu bewegen, engliſche Dienfte zu 
nehmen, — Nach Llopds Lifte waren bis zum z3tem 
vorigen Monats in England, Echottiand und Gibraltar 
600 daͤniſche Schiffe aufgebraht, — Nach obigen Rabe 
richten aus London ift das danifhe Ehif Waldemar nicht 
zu Grunde gegangen. Es war, mir dem Sejeren-zu⸗ 
gleih, auf ben Galoper Gruͤnden feftgerathen. Man 
hatte die Maften kappen mäffen, and es hieß, die Kas 
nonen wären über Word geworfen. De fie indeß zur 
Zeit der Edbe anftiefen, wurden fie mit der Fluth wie⸗ 
der berabgebraht. Auch das Schiff Chrifitan VL. ents 
Hiug une mit genauer Noch der Strandung, \ 
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Helfingör, vom 20. De. Ju Schweden find 
ale Schiffer, die den Sund paſſiten, cfinnert worden, 
den Sundzoll zu entrihten. Die engliſchen Echiffe, 
melde ſich nach fhmedifhen Häfen retirirten, find abs 
getafelt, nud die meiſten Schiffer reifen über Getheu⸗ 
burg nah England. Eine engliihe Esfadre mit vielen 
Kransportibiffen — wahrſcheinlich eine ber 3 heimlichen 
@rpebitiouen — fol vor der fhwedlihen Feſtung Mar⸗ 
firand erfhienen, und von ihrem Befehlshaber, dem 
Abmiral Hood, bie Cintdumung bes Hafens und der 
Feflung verlangt worden fern. Ob dieſes Werlangen 
bewilligt ſey oder nit, weiß man bie jest noch nicht, 

Ddenfee, ben23. Dei. Glaubwuͤrdige Reiſende 
aus Kopenhagen verfihern, dab die in den lezten dänis 
fen Blättern verbreitete Nachricht, als ch Admiral 
Hood mir einem englifden Geſchwader vor der ſchwe⸗ 
difchen Feſtung Marftrand erichienen fep, und im Ma⸗ 
men feines Monarchen die Beſetzung des nordiſcher 
Gidraltars gefordert habe, noch nicht offtziell anzuſe⸗ 
ben fen. 

Vermiſchte NRahridten 

Zu ulm iſt am 29. Dez. der Hr. Gen. pino mit 
feinem Etatmajor, und am 31. die erfte Abtheilung von 
beifen Divifion angelangt. — DerMörder der beiden Yftaes 
litinnen zu Trieſt, diegt is Ketten. Sein blshetiges 
Betragen, und fein Betragen im Geſaͤugniß läßt vers 
muthen, daß er rafend ſey. — Deffentlige Blätter fpres 
hen von einer zweiten Vermaͤhlung Er, fönigl. Hoheit 
des Prinzen von Afturien. — DerGen.Lefebre, wel 
chet im legten Feldzuge in Schlefien ein Komamado hatte, 
fol in tönigl, weſtphaͤliſche Dienſte getreten ſeyn. 


Baiern 


Die Ruͤckehr und der Einzug der koͤnigl. Truppen 
in ihr Vaterland und ihre Garnijonen iſt in allen Orten 
des Abuigteichs mit großen Freudensbezeugungen und 
Seierligfeiren begleitet gewefen. Wefonders war ber 
Empfang des 3. Lin. Juf. Regiments und des 2.Chevaurs 
fegers: NegimentsK db ni g von Seiten ber Stadt U ng 
burg ſeht feverlich. Das leihte Inf, Bataillon Taris, 
welches zu Lindanifeine Garnifon erhält, hatte ih an 
sbige Megimenter angeſchloſſen. Die Truppen zogen 
durch eine ſcabne Ehrenpiorte vor bem Jalobsthore, bei 
welcher ſie von dem köniyl, Stad-Rommiflär, Frhtu. von 
Prlummern, dem Stadt: Kommandanten, den öfs 
fentligen Beamten und Deputationen bes Bürger Milis 
tärd aus vielen Drten der (hmäbifhen Provinz empfans 
gen wurden, In der Stadt paradirte das ein he im iſche 
Vürger: Militär und tele Bürger: Soldaten aus den be⸗ 
nahbarten Städten. Unch war der koͤuigl. Geueral goim⸗ 
mifär und prafibent Diefer Provinz von Ulm: sm. Diefe® 
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Feldwebel abwärts eine ztdg 
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Feierlichleit Im Auzeburz angelangt. Ge. furfürfl. 
Durchlaucht von Trier, bie Prinzeiiin Kunigunde 
€, Hoch, und ber fönigl, Präfident, Frht. v. Grave n⸗ 
reuth, nahmen in Begleitungdes Genetallieut. Frbrn. 
v. Wrede die Trupven in Augenihein. Abends ward 
die Mars, und Karolinen-Strafe ſeht ibn beleuchtet, 
und indem Baron v. Licberihen Eaal ward ein feſtlicher 
Ball gegeben, Die Defagung erhielt von der Stadt vom 
ge —D Die von 
dem koͤnigl. Etadt:Kommifariar und der königl, Poli: 
zel· Direltion' in Ungsburg verauftaltete Sammlung zum 
Beſten der verwundeten Soldaten betrug die anſehuliche 
Summe von faft 3000 Bulden. 

Augsburg, den 2. Yin. Folgendes find noch einige 
nähere Umftände von ben geftera bierStatt gebabtengeiers 
lihteiten. Morgens verfanmmeltenfic die oben genannten 
Megimenter bei dem Dorfe Lechhaufen. Um ıı Uhr rüdten 
die Treppen, welchen Se. Er. der. Hr. Geu. Lieut. Frbr. 
v. Wrede feldft entgegen geritten war, unter Anfübs; 
tung des Hrn, Gen, Majors Grafen v. Minucci über, 
die Lechhauſet Brüde gegen die Stadt an. Hier, ander 
Grenze der ſchwaͤbiſchen Arovinz, wurden Die Tapfern von 
Er. Erz. dem königl, Hrn, Gen. Kommiſſar und Präfiden« 
ten der fönigl. Landes: Diteltion in Schwaben, Frhr. v. 
Gravenreuth, felerlihunterparadirung der gefamm: 
ten Bürgerfapallerie bewillfommt,. Under vor dem Jafos 
berthor errichteten To Schub haben , und 90 Schub breiten 
toleſſalen Ehrenpforte erwartete fie der Lönigl. Stadtkom⸗ 
mifdr, Fryt. v. Pflummern, ander Spitze des Ver: 
waltungsraths; der königl. Stadtfommandant, Oberſt 
v.Neumannd, and der köntgl. Diftrittsfommifär, 
Febr.v. Tautphänus, mit ben zahlreichen Bürgermis 
litär= Depatationen ber übrigen Provinzialftädte, nas 
mentlib aus Ulm, Memmingen , Kaufbeuern, Dilins 
gen, Wertingen, Kempten, Leutfich, Lindau, Mans 
gen , Ravensburg, Worariberg und Stift Kempten. Nas 
dem Ge, Erc. der Gen. Frör.v. Wrede, die von dem E, 
Stadtkommiſſaͤr und dem Difitiftdfomminär gehaltenen 
Anreden beantwortet hatte, wurden bie Truppen von ben 
gedahten Behörden unter dem Donner der Kanonen, uns« 
ter Trompeten » and Yaufenfhal, unter dem lauteſten 

ubel ber Bürger Uugsburgs, unb der aus der Nachdat⸗ 
halt berbeigeftrömren Zufhauer durd bie Chrenpforte in 
die Stadt eingeführt. Hier paradirte das ſaͤmmtliche hie⸗ 
fige Bürgermilitds bis zum Mathhanfe, wo die Detaſche⸗ 
ments des Würgermilitäre der übrigen Provinzialftädte 
ſich an fie ange ſchloſſen hatten. Un dem Rathhauſe wur 
den bie Truppen von einer Deputation ber fönigl. Landes⸗ 
Direktion in Schwaben, den Herren Direftoreun, Merz 
und Barenv. Schleich ‚und mehreru Herren Landes Dis 
eftionsräthen, dann von fämmtlichen biefigen Fönigl, Bes 
ey und Staätebienern abermals bewillommt. wis 

e in der-Marimiliandftrafe ‚aufgeftellt. waren, murben 
Se. furfl. Durbl.v. Triet, die Dringef. Kunigunda, 
n.der Hr,Ben.Kommiffär unter einem glänzenden Gefolge 
von dem H. Generaldurd die Reiben der tapferır, mit fo 
vielen Werdienftorden und Ehrenmedaillen geygierten Krie⸗ 
gergeführt. Mittags war bei Sr. Erc. dem Hrn. Divifios 
ndr, Frben.v. Wrede, feftliche Tafel, wobei die os 
aſts auf das Wohlfern Sr. Eöninl.Mal., Er. Ert. 
des Hrn. GeneralsKommifäts, und der fönigl. Provins 
ziairegiernng ausgebracht und auf das Herzlichſte erwies 
dert wurden, Abends waren die Strafen von der Woh⸗ 


= 


ung bed Herrn Militärgenbernenrs berifironing bidzm 
St. Ulrich anf das Echönfte beleucktet, wobei fi, befon» 
ders bad Rathhaus, dasn.Licbertfbe Valais, und 
der Hertuledbrannen aus zeichneten. Die Beleuchtung am 
MRatbbaufe Arte den Kriegsgott ver, wie erfein mit Lor⸗ 
beeren nmwundenes Schwerd aufden Altar des Vaterlans 
des mirberlögt und der Gottin bes Friedens die Hand 
zeidt. Daräber ſchwebte ber Namenszug Gr. Maj. des 
Könige, und zur Seite die Namenszäge Ihrer Mai. 
bergönigin, und Er. finigl. Hoheitded Kto nprims 
zenim Brilantfeuer, An dem Baronv. Liebertfhen 
Haufe prangte, umgeben von Giegestropbäen, der Name 
des ſo allgemein verehrten u. geliebten Frhra,v.Wrebe, 
Gegenüber ſah man den aufdiefen Tag fo glüdlic pafler- 
den Herkules, wie er die virlföpfige Hydra eriegt, und 
derganze Herkules. Brunnen, wegen feines Kunftwerthe 
tiar ber erften Zierden Uugsburge, war auf das Zweckmaͤ⸗ 
flghe beleuchtet. A 
Um 8 Uber begann in dem Haufe des wegen feines 
glüdl. Alters, feinerVerdienfte u. Woblthätigkeit im Etils 
len, und feiner merfwärdigen Schickfale ehrwürdigen Bas 
mu v.Liebert, dervonder Stadt Augsburg veranftals 
tete jeftlihe Ball, Nachdem die gebetenen Bäfte verfams 
melt waren, führte unfer verdienftvoller föntgl.Stadtfoms 
miffär Ihre Erzellenzen den Hru. Generallieut, Frepbertn 
v.Wrede, den Hrn. Generaltommtär und das fammts 
Uqhe Fönial, Ofizierforps in den berritch erlenchteten Saal 
ein, wo fie von der ganzen Geſellſchaſt anf das freudigſte 
empfangen wurden. Nachdem der Triumphmarſch aus 
ber Oper Titus von einem ausgefuchten und zahlrei⸗ 
hen Orcheſter anfgefährt worden war, eröffneten beide 
Erzellenzen den Bau. Wald darauf beehrten auch Se. 
Farfärftl. Dutchl. von Trier, und Höcftibre Frau Schwer 
fer königl. Hob. mit einem glänzenden Gefolge den Ball 
mit Ihrer hoben Gegenwart. Nicht leicht dat man ein 
eſt gefehen, bey dem fo viele Pracht und beitere Fröbs 
feit mit fo vielem Anftand gepaatt, berrihte. Es 
dauerte unter ununterbrodener Heiterkeit bis. zum früs 
ben Morgen fort. Uebrigens war auf allen oͤffent lichen 
Vlägen eine allgemeine Freinaht zum Vergnügen des 
in der Stadt einquartierten ei baler. Militärs und 
ber Einwohner, und die smemäßigften hrgpr siegen 
ten erbieltem diefe Ergoͤzung gleichfalls bis zum früben 
Morgen, Heute ift auch von Er. furf. Durchl. von Trier 
und der PringefinKunigumnde ein anfehnlihes Don 
sratwir unter die Befasung ausgetbeilt worden. 


. Bu Yaham fanden bep dem Eluzuge des königl. 
tin, Inf. Regiments Herzog Pius ebenfalls angemeffene 
gelerlihteiten Gtatt. Der künigl, Generalmajor und 
Sehungs : Kommandant, Frhr. v.Montigny ritt im 

taleitung des fönigl. Stadt: Kommifläre Lenz den in: 
kommenden entgegen. Das Bürger: Militär paradirte, 
und die 1 fenerte ihre Kanonen ab, Die 

















Dffigiers des r: Militärs gaben in dem Gaflbaufe 
nur zud. Zr den faͤmmtl. Offisterd des Megiments 
ein (hönes Gaſtmahl, wobey auch der Generalmejor 
ihr. v. Montignp und der finigl. Stadt: fommifär 
anwefend waren, Abends war ein Frepball, 


& Ingolftadbt wetteiferte man mit allen übri« 
tn Etädfen der Monarchle die durchziehenden Truppen 
Rep zu begrüßen, @8s waren Ehrenpforten erbaut, 
der freundliche Empfang bejeugte die Harmonie 
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zwiſchen Bürgern und Soldaten, die im ganzen Mönige 
reich ſcht bat if. 

Nürnberg, benz. Ydnner. Der lezte Tag des 
abres 1807 wurde von ber bier beflchendeu Geſellſchaft 
er Harmonie dadurch noch hefonders feierlih gemaht, 

daß blefe Geſell ſchaft dem Offisierlorpe bes bier in @ars 
nifon liegenden Füfilier:Batalllon Dallwigf ein geſchmack⸗ 
volles Feft gab. Bel ber Mablzeit wurde unter Trom⸗ 
peten: und Vaukenſchall auf das alerböchite Wohl. Sr. 
tönigl. Maj. und des gangen fönigl, Haufes, fo wie 
auf das Wohl’derbraven Wertbeidiger des Materlandes, 
die fi auf den Gefilden des Ruhms mit Lorbeern bes 
deckten, gettunfen. Nach geendigter Mablzeit begann 
ein glängenber Ball, der bis an die Grenze des fdeis 
beuden Jahtes fortgefegt wurde. Der neugeborne Sohn 
der Zeit wurde fodann mit einem ſchoͤnen Gefange felers 
lich begrüßt. 

Amberg, dem 23. Dezember. Durch die Nüdfehe 
fämmtlicher königl. baier. Negimenter in ihre gewöhnlis 
che. Garnifonen, batten auch wir die unbeicreiblice 
greude, das 10. 8. J. Regiment bier einmarſchlten zu fes 
ben. Wie gerne hätten wir gewuͤuſcht, demfelben gang 
beweifen zu können, wie ſehr wir es ſchaͤzen. Diebe: 
den Depots- Kompagnien nebft dem Bürgermilitär zu 
Fuß, waren auf den Komöbienplag ausgerüdt, ein Zug 
von 60 bürgerl. Kavalleriften ritt bie Sulzbach entgegen; 
in Rofenberg empfing der hiefige Hr. Etadtfommilde 
und ber Hr. Bürgermeifter bas Regiment, welchem beim 
Einmarſche durch das Thor von ben Bürgeroffisieren unter 
Kanonendonner,, dem Exhall der Pauken und Trompeten 
Zorbeertränge um die Fahnen gewunden wurden; jeder 
Bürger und Einwohner frenete ſich berzlich,, und war ftoly 
darauf, feine Landsleute wieder einmal bewirtben zu Fön: 
nen. Sonntags tft Diner und Ball; vom Feldwebel ab: 
wärts befommmt jeder Mann doppelte Löhnung , und 500 fl 
—— zur Vertheildäg unter bie verwundeten Krieger 

egeben. 
* Miszellen. 
(Drophezeihuug.) In einem eugllſchen Blatte ſteht 
eine Prophezeiung von Jabte 1713, bie bis jegt fehe 
forgfältig in der famille Cholmondelen Ceineber 
etſten Familien Englands ) aufbewahrt wurbe, Diefe 
Propbezeibung verfändet: Che ein Jahrhundert vergeht, 
von ı713 angeredhnet, wird ein nngebenrer Rieſe ſich ges 
‚gen Engländ erheben, und durch fein Gewicht in der Ferne 
die Ufer erzittern machen; feiner Ankunft werden 3 
riegejahre folgen, während denen die engliihe Nation 
viel zu leiden haben wird; endlich aber wirb fie durch 
die Rathichläge eines Müllers, der 2 Ferfen an einem 
Suße hat, errettet werben, Da inder Graſſchaſt Chefbire, 
wo bie Familie Eholmondeley wohnt, jezt wirtlich 
ein Müller mit 3 Treten lebt, fo tann man denfen, 
weldhen Lärm die Werbreitung biefer Prophezeiung in 
England maht. Der Müller gebt ſchen ganz ftolz auf 
feinen 3 Ferfen einher, und ſieht fich bereits mit bem 
Mitterorden geziert. 
— —— — 
Königl. Hof: und National⸗Theater. 

Dienſtag, den 5. Jänner: Graf Armand, oder 

die awei gefabrpollen Tage, ein Gingfpiel im 


3 Aufzugen nah dem Frauzöfiihen mit Mufif von Che» 
zubini, 


Undie Mitglieder bes Mufenms. 


Wegen den Zerftreuungen des Karnevald werden bie 
Borlefungen des Hrn. Profefors Marehanzr einftweis 
len eingefteilt. " 

For Wieder: Unfang wird durch die Baierifhe Natios 
nal-Zeitung befannt gemacht werden, 

Münden, ben 2. Jänner 1803. 


Der Ausſchuß. 


Amortization eines Emiggeld:Briefes. 


(32) Nachdem auf gehorfames Witten bes Mir 
harlSteigenbergers, bürgerl. Bierbrauers deror⸗ 
ten bereite fhon unterm 16. Oft, aubener der allenfallfige 
Befiger desjentgen Ewiggeldbriefs ad 100 fl. d.d. 26. Mat 
1663, fo dem Benefisto in Tauflirhen and der vormalig 
—2* und Maria Unna Renmer iſchen nun aber Mir 

al Steigenbergericen .—— am Roßmartt 
Sol. 2131 verſchrieben iſt, mittelft öffentlichen Zeitungen 
unter einem peremtorifchen Termin von 30 Tagen aufge: 
fordert worden, feinen Antunftstitel oder fonftige Anſprü⸗ 
che hierauf, um fo fiherer dieſes Ortes darzurbun, als 
außer deſſen mac. Verfluß dieſes Termins diefer Ewig⸗ 
geld: Brief für unglltig und amortigirt erflärt werden 
würde; diefer peremtoriihe Termin aber fruchtios ver: 
firihen iſt, als will man aud den ermeldeten Emiggeld: 


“Brief Hiemit als null und nichtig und für gänzlich amors 


tizirt ettlart haben. 
Astum, bem 9, Dezember 1807. 
Abnigl, baier. Stadtgeridt Münden, 
kit, Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Sellmanr 


Eebtftal:Eitatiom 


(ab) Nachdem ber biehee ‚hör eri. Bierführer, 
erh Schmld, mit Hinterlafuflg eines berrächtlichen 
afin:Standes verftorben, fo werden hiemit beifen fäntts 

liche Creditores aufgefordert, ihre Forderung sub termino 

peremptorie von 30 Tagen zu liquidiren, und zwar unter 
bem Sompelle, daß man diejenigen, welche ſich inner dies 
fem Zeitraum nicht gerichtlich melden , und gehörig liant: 
biren werden, präfindiren, und nicht mehr anhören 
werde. Beſchloſſen, den 7. Desember 1807. 


Königl. baler. Stadtgericht Münden, 
kipt. Sedimair, Etadtoberriater, 
Böhner, 


Verruf 


(Cab) Juͤngſthlu harb in Juderadorf Ambros? am 
"Hofer, gehärtiger Qedererd » Sobn von Straubing, ges 
wefener Unguftiner : Möuh und Hilftpriefter ben der 
Sfarren Ynderedorf, mit Hinterlafung einer fegtwillis 
gen Dispofition; da in die ſein deſſen leibliher Bruder, 
Mihaellambofer, Lederergefell, bedacht worden, 
Diefer aber unwilfend wo, anf ber Wanderung ſich befins 
det, als wird derfelbe vorgelaben, fi In Zelt von 30 
Tagen bierorts perfonlich, oder durch einen legakabgtord: 
neten Anwald sh freflen, um zu vrotokoll ſich zu erflären, 
ob er diefen legten Willen anertenne oder nicht, Nach 
Werduß diefer Seit, im Nichteriheinungsfaile,, würde 
befauted Teftament pro agnito erfanat, und müßte ſich 
Michael Lamhofer gefallen lafen, was mir @inkims 
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mung feiner äbtigen Geſchwiſterte verfäget werden würbe, 
achau, den 22. Dezember 1807. 
Königl, baitrifher Landgeriht Dachau. 
Hofgerichtsbeziet Münden, 
eizt. v. Hevdoiph, Lanbricter, 


(22) Unterzeihnete bezichen wieder biefige Dreikd: 
nigs⸗ Duld, halten iht Lager in der Meſidenz· Schwabin⸗ 
ger. Gaſſe NM ro. 7 zu ebener Erde nachſt dem Mar Joſeph⸗ 
Plage mir Zip und Kottom eigener Zatrıtar on, em: 
pfeblen ſich zu gätigem Zufprude, und verjibern ſowohl 
wegen Qualität, ſchͤnen Deifeins als auch billigen Preis 
fen jedem nah Wunih zu entipresen. 

Jehlec und Sciler von Schafdauſen. 


(42) Mit verbindiisftem Dante erinnern wir uns 
des gnädigften Beifalls, durch dem wir und vor einem 
Zahre fo ſehr ausgezeichnet faben, Dieſes ermuntert 
uns fommenbe Dreitönigsdulb mit unferm ganz vellitän« 
digen Silberlager zu beziehen, 

Das Magazin befindet ſich bei Hrn. Amtmannim 
2ondner Hof über eine Stiege. 

Seetbaler und Sohn. 


(3b) J.G.Russ & Gomp. von Ulm beziehen die 
biefige Duld mitiären eigenen Zabrifaten, als; Siamoi« 
sen, Cotonnertes, türtifhrorben Echnupitäcern, Pulll- 
eats- und Madras-Tähern, Toile Madras, feidene Calli- 
cors und Nanquiners, alles nad dem neurjten Geſchmack, 
in auseriefen ſchoͤnen und halt baren zn ‚ und vonvoll: 
fommeujfter Qualität, zu den billigiten Preifen, 

Sie haben ihr Gewölbe in der Moiengafle Nro. 64. 


Heinrib Remigius Gullmann 
von Augsburg 
wird auch in der bevorfichenden Dreplönigs: Dult dem 
Laden des Siegellak Fabrilauten Hrn, Jung auf vom 
Mar: Jofepb:Plap Nrs. 19. mit einem f&buen, gefhmads 
vollen Silber Waaren:Lager beziehen, und empfieplt fi 
damit ganz ergebenft zu guddigem Zuſpruch. 


(22) @in lediger Herr ſucht auf bem Promenade: Platz, 
Mar: Jofepb: Plak oder in der Kanfinger Safe ein anftäns 
diges Logis von bie 5 Zimmern, Mühe und andern Des 
quemligleiten. Man bittet diegeni.en, welde ein jols 
Ses gu vermietben haben, es im Comtoir der National: 
Zeitung gefälligk anzuzeigen. j 


Mittenam Mar: Fofeph-P ab indem Haufe Nro. 17. 
ift vornhinang ein fhönes großes Zimmer mit oder ohne 
Meubeis für die gegenwärtige Diedtoͤnigs Dult zu vers 
fiften. D.ü. 


Gremben:Ungeige, 


Ungelommen, am 2. Jänner. Imfchm. Adler: 
Hr. Reingruber, Landrichter v.Biafen ; Hr&crenp, 
Augenthalet n. Straullne, Kauf. von! urg. Im 
g. Hiur ſch: Hr.Yuroc,Negor.; Hr, Foutalne u. IMarta, 
Kunfthändler von Mannbeim. — Img. Haba: Hr.rins 
bardt, Hotzuwelter von Megenthuta; Hr. Wirfand, Kaufe 
mann vonda; Hr. Hiderer, Kaufm, von Ungeburg; Hr 
Schubart, dio, von Nürnberg; Dr. Heinzelmana, dio, 
von Fürtd. — Im a. Kreußz: Hrn. Guilienettt u. 3as 
biresmig, Kanfl. von Kugsbarg; Hr. Previing, Kaum, von 
St.Balen mir Battinz; Hr. Banoni, Kaum. von ba. 
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London, den. tz. Deo, (über Frauke.) Portugal, 
heißt ·es in einer nnferer Zeitungen, hat weniger Recht 
auf die Nachſicht Franfreihel, als mande glauben moͤch⸗ 
ten; aber was lann man wohl zur Entfchuldigung un: 
ferer Diinifter fagen? Wie wollten fie den Mißbrauch 
vertheidigen, den ſie mit dem Vertrauen gemacht haben, 
das eine verbündere Macht in fir fegte? Wie fünnten 
fie fih vonder Schande wafhen, auf folhe Weife ihre 
Hoffnungen getaͤuſcht, und dem erfhredten Europa aber⸗ 
mals einen praftifhen Beweis gegeben zu haben, daß 
jeder Souverain,, ber feine Intereffen an Sroßbrittanien 
beftet,, oder auf feinen Beiſtand zaͤhlt, ſich ſelbſt den 
fatalen Stein an ben Hals binde, der ihn in ben Ab» 
grund führt. Wie mag der Meoniteur dieſe ſchreck 
liche Wahrheit noch verfändigen? fie ift mit unausldſch⸗ 
lihen Zügen im engliſchen Archive niedergefhrieben , 
feitdem wir durch eine Adminiſttation regiert werden, 
deten Kraft und Stärke fo laut ausgeſchtien wird. Das 
Kabinet bat feine guten Gründe, bie Eröffnung bes Yars 
laments burd immer abwechfelude Proregationen zuräd 
ju halten, und die Minifter mäffen mit Recht fürchten, 
unter den Augen ber Repräfentanten einer Nation zu 
eriheinen, bie fie mit Schande bedbedt, und beynahe in 
ihren gänzlichen Untergang geftärzt haben, 

Man glandt, die Regierung werde bie portugirfis 
iden und prenfifhen Schiffe, fo wie bie Heinen Flags 
sen von Papenburg, Anipbanfen, Oldenburg und Mel: 
Jenburg , als neutral bebandeln laſſen. 

Ultena, den 24. Dezbr. Nach Aus ſage von Meis 
fenden , die über Schweden aus England hier angefont: 
men find, befürchtet man bafelbft, wenu ber Krieg forts 
dauern follte, einen algemeinen Auffland der brodlofen 
Pabritarbeiter, und überhaupt aller derer die michte zu 
"lieren haben, gegen die Reihen. Auch machten ges 
"fe Yerfonen mündlich und ſchriftlich das Wolt mit der 
Ir belannt, das einzige Mittel, die Nation aus ih⸗ 
Yu drädenden Zuflande zusichen, fey dieſes, daß man 

Ne Minifter zwinge, Frieden zu mahen, daß man Die 

7* Alleinhaudel der Welt zu behaupten, aufge: 

U Yapız. 7. Band, 


lm: 





ben, und dagegen bie ganze Nationalſchuld von 600 Mile 
lionen Pf. Sterl., die jährlih allein 30 Mill. Piund 
Sterling an Intereffen forbere , ausſtreiche, indem man 
fie ohnehin künftig, wenn der Krieg ein Ende nebme, 
and. der englifhe Handel durch die Konkurrenz anderer 
Nationen gefhwächr werde, nicht mehr bezahlen Fönne, 

eiffabon, den 2, Dezember. us Gen, Junot 
am 30. Mov. mit feiner Moantgarbe bier eingerüdr 
war, nahm er fein Hauptquartier bei dem Bar. A nin- 
tella, Un demſelben Tage wurden bie Forte an den 
Küften von franz. Truppen beſezt. Geitdem rüden täg- 
lich mehr frang. Truppen ein, welde man in den Kafer: 
nen und Klöftern einquartiert, und wie es beift, nur 
die Dffigiers werden bei dem Bürgern wohnen, @intge 
wenige portugiefifhe, nah Brafilien beſtimmte Ehiffe, 
bie bei dem Einmarfch der Frangofem noch nicht auf dem 
Hafen waren, find zurädgehalten werden. Das Papier: 
geld, welches bis auf 60 gefallen war, fteigt jezt wieder 
außerorbentlih, und fteht heute nur zu 20 Prozent Ber; 
luſt. Die nah Brafilien gegaugene Flotte wird wahr: 
ſcheinlich in Madera neue Worräthe von Lebensmitteln 
einnehmen. 

Die ſpaniſche Flotte zu Kadir ıı Linien ſchiſſe ſtart, 
liegt vor einem Anker ſegelfertig. Der englifhe Admi⸗ 
ral Purvis beobachtet fie mit 9 Linlenſchiffen, und 
schläft nur jedesmal 2 Stunden hinter einander. — 

Varis, den 26, Dezember. Se. Mai. der Kalfer 
hat Hm. d’Aubniffon zum Botſchaftet in Meapel, und 
Hm. Sroshbois zum GeſandtſchaftsSotretaͤt ernannt. 
— Um 24. ftarb bier Mad. Lafavette, die Gemahlin 
bes Gen. Lafanette. Sie war eine Tochter des ches 
maligen Herzogs von Age n, eines Eohnes dee Mat: 
ſchall Roailles. 

Ein Artilel aus Baponne im Journal de Empire 
erläutert Die Nachricht von der Abreiſe eines fwantichen 
Prinzen mit der fönigl. fpanifhen Familie nachſte hender 
maßen : Diefer Prinz beift Dem Yedro (geb. 1786), 
und fep ein Sohn des InfantenGabrielUnton (Bru— 
her des jeßigen Königs von Spanien ) uud der gortugies 
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fiihen prinzeſſin Marie Beatrirv, Beita. Nach 
dem plöplichen Tode von Don Pedro's beiden Eltern ſey 
berfelbe , obgleich ſchen Jufant, doc ſchon vot geraumer 
zeit mach Liſſabon geihidt, und dort als Sprößling bes, 
Haufes Braganza und tänftiger Gemahl der diteften 
Tochter des Prinzen von Brafilien,, erzogen worden. 

Marſchall Moncey iſt vom Kaifer zum Oberbefehls⸗ 
haber des Dbfervationstorps an deu Küften bes Oceaus 
ernannt worden, und befindet fi feit dem 2a. dieſes 
in Bordeaut. 

Kaffel, ben 22, Dep. Die unerwartete Katas 
firopbe im vorigen Jahre, die Lafıen des Krieges und 
der Durchmaͤrſche, die wir in großem Maaße getragen 
haben, hatten uns im eine drüdende Lage geſezt. Nun 
aber lächelt und ber Genius des Glädes wieder, Unſer 
König, Hieroupmus Napoleon, bat und neucd 
geben gebracht, Wle Gefhäfte, die bisher ftodten, 
find aufs neue belebt, Allenthalben erblitt man bie 
thätigfte Megfamteit ; wer arbeiten faun, und will, fins 
bet jezt Gelegenheit genug, Geld zu verdienen, Nicht 
nur der Hof beſchaͤſtigt einen großen Theil der Hands 
werter, und gibt vielen Hunderten Arbeit, fondern auch 
die vielen Fremden, die von allen Seiten des Reichs und 
aus dem Wuslande berbeiftrömen, beſchaͤftigen viele 
Hande, und bringen große Summen in Umlauf, Die 
Unzahl ber vornehmen Fremden ifl fo groß, daß der 
Schloßhof die zu Hof auffahrenden Equipagen nicht mehr 
faſſen fan, der dbefwegen auf Befehl des Könige jezt 
erweitert wird. Ale Häufer find fo mit Fremden bes 
ſezt, daß die angefehenften Perfonen fih auf einen kleis 
nen Raum beſchtaͤuken muͤſſen. Selbſt der am ıgten 
dieſes bier angelommene Minifter Gtaats:Sefretär, 
Jehaunts vonMülter, konnte weder in einem Gaft: 
bofe noch in einem Privardaufe Quartier finden. Der 
König ließ ihm einfweilen einige Zimmer im Schloſſe 
ber Drangerie einräumen, 

Der bisherige General: Gouverneut von Heffen, ber 
taiſerl. franzöfifihe Diviflous : General Lagrange, 
melcher beider Ankunft Sr. Maj- des Könige zum Kriege: 
minifter ernannt worden war, hat biefe Stelle nicht ans 
getreten, fonderu hat mit mehreren blsher in Helfen 
angeftelt gewefenen franz. Beamten Kaffel und das Kös 
nigreih Weftphalen verlaffen, Un feine Stelle fol ber 
bisherige Gouverneur von Magdeburg zum Kriegemints 
fer deſtimmt ſeyn; inzwiſchen verfiebet: ber Generals 
Adjutant, Hr, Morto, dieſe Stelle, 


gg — 


Der König bat den Hrn. Hofrarh und Proſeſſor 
Leif in Göttingen, und den Bize-Kanzler, Hrn. @rr: 
leben in Marburg zu Staatsräthen ernannt, Man 
batte Hersfeld zur Yräfekturftadt des Departements 
Werra vorgefhlagen ; der König bat aber aus eigenem 
Antriebe die Stadt Marburg dazu beftimmt, Zir die 
Zukunft werben nur 3 Kandes:Univerfitäten fen; näms 
lich Göttingen, Halle und Marburg. Helmftädt und 
Ninteln gehenein. Das Kafeler Kriegs: Kollegium gebt 
mit dem ı. Jaͤn. auseinander; 5 Märhe davon werden 
proviforiich bei der Kammer angeftelt, Das Hotel des 
Kriegs-Kolegiums wird zum Bureau dee Öffentlichen 
Schatzes eingerichtet. Die biederige Kriegstafe wird 
mir der Kammerfaffe vereinigt. Der König bat das 
Hotel der Srdfinv. Shlorheim für den Minifter 
Staatdfefretair v. Müller und feln Bureau gelauft. 
Im landftändifgen Hotel wird das Minifterium des In: 
nern etabliet, 

Berlin, ben 21. Dez. Der IZmmeblat:Kommii: 
fion und der Yoft:Direftion ift nun die Mäumung ber 
Weichſel vom fremden Truppen offiziel befannt gemacht, 
und Jejterer iſt zugleich auf das firengfte unterfagr wor» 
den, Geld über die Weichfel zu befördern. — In Poms 
meru ftebet ein kaiferl. franzöfiihes Wımeecforpe von 
13,000 Mann, Der Hr. Marihal S out befindet fi, 
als Gouverneur von Tommern, In Stettin. — Vom 
ızten bis beute find 17,000 Mann fremder Truppen 
bier durhmarfdirt, Heute uud morgen erwarten wir 
noch 7000 Mann, alsdann aber werden wir feine fo 
ftsrfen Durhmärfde mehr haben. — Yu Königsberg ift 
die Theuerung fo groß, daß ein Pfund Kalbfleiſch ız 
Gtoſchen, und eine Alafter Holz 20 bis 30 Thalertoftet. 

Ueber die Drganifation der König. preußiihen Ars 
mee bat man nun glaubwüärdigere Nachrichten, ale bie: 
ber in fremden Zeitungen enthalten waren. Die Anzahl 
der leichten Truppen zu Fuß (CFüfeliere), die ih im 
legten Kriege ſeht tapfer gehalten haben, fol eben fo, 
wie fie vor dem Kriege war, wieder hergefleut werben. 
even fo die urtillerie. Die Linten Anfanterie fol auf 
35,000 Mann, umb die Kuvallerte auf 16,000 gebracht 
werden, fo daß die ganze Armee aus Loo,ooo Mann 
befteben wird, wovon jedoch, außer der Nevüezeit nur 
bie Haͤlfte im Dienfb bleibt , und die andere Häljte beut⸗ 
laubt wird, dusländer folen im ber Megel nicht ange: 
nommen werden. Die Geburt foll künftig die Wefördes 
zung zu Offigieröftehen nit mehr begünkigen dirfen, 


Pig 
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Der talent: und verdlenſtvolle Mann, inwelbem Etand 
er auc geboren fen, fell zu den hoͤchſten militdrifihen 
Ehrenfiufen Reigen, iadeſſen der, welder ſich nicht 
qualifigirt , unter ber Mustete bleibt. 

Berlin, den 25. Dez. Wie traurig war biefes 
Mal unjer font fo zahlreich deſuchter, durch wihige und 
aberwigige Erfindungen ber Konditors und Zuderbäder 
met ald einen Sinn reizende Weihnachtsmarkt! Ins 
dei Dämmert doch endlih mehr Schimmer als bisher, 

and die Aus ſichten feinen ih wirfiih immer mehr aufs 
aubellen. Efding ift nun geräumt, and bad So ult'iche 
Korps rüdt deu 12,000 Mann Kavallerie, die nenerli 
bier burhpaffirten, ſchnell nad. Unterrichtete Perfonen 
lacheln wirtlich über das Augſtgeſchrei, das ſich aud in 
Öfentlihen Blättern verbreitete, daß künftig die Dder 
die Grenze des preupifchen Reichs ſeya werde, Freilich 
wird der Hof ann dieſen Winter über in Preupen blei: 
ben, bean die Sawangerſchaſt der Königin würde auf 
feinen Fall die Reife im diefer Jabreszeit gefiatten, Der 
geihiare Accoucheur Ridbeke iſt von bier nah Memel 
berufen worden, Mebrigens hat man kaum einen Begriff 
von dem Elende, das in allen Klaſſen ber Bewohner Ber: 
lins täglig zunimmt, Was Wunder, daß unter diefen 
Umftänden die Falle immer häufiger werden, daß Men: 
töen Durch Uebermaaß des Druds und Mangels zur Ders 
sweillung gebracht werden, und in Wahnſiun verfallen ! 
Man zähle iejt 5 bis 6 Beifpiele dieſer Art, worunter 
ſich auch ein jüdischer Arzt und ein banterutter Buchhaͤnd⸗ 

ler Befinden. (Allg. Zeit.) 
Bremen, den 16. Des. Das von Oſtindien nad 
tiner eben fo furzen al6 fehr glüdlihen Fahrt an ber 
Mändung der eier augelommene Schiff Vifurg!s, bat 
wicht einlaufen dürfen, weiles kein Eertifitat d'Origiue 
von einens franz. Konful hatte, Esift daher nach Dront⸗ 
beim in Norwegen gegangen. Der Befland der Ladung 
M folgender; 312,500 Pfund Javataffee, 87,875 Pf. rohe 
duder, 22,500 Pf. Japanholz, 96 ıf2 Legger Aral, 250 
V. Mustatenblumen, 300 Pf. Musfatennäffe, 150 Pf. 
Srwärgnelten, 37,825 Pf. Tamarinden, 8756 Pf. Sage 
derato, 3334 Pf. Drachenblut, 3034 Pf, Gumade Schel⸗ 
ig, 3174 gemablener Curcuma, 1400 Pf. fandirter Iug⸗ 
Mr, 364 Boutelllen Eopa, 55 Töpfe kandirte Sachen, 160 
tige Sacet oder zapaniihen Wein. Da es bei den ber: 
Migen Zeitumftiuden zu viele Shwicrigfeiten maden 
%+ die ganze Ladung hierher zu bringen, fo wird 
und Zuger wohl in Norwegen verkauft, das ans 


dere aber in Heinen Echiffen hierber gebracht werben. Det 
Hanptrheder und Ausrüfter dieſes Echiffs iſt der Durch ſei⸗ 
nen raftiofen Unternehbmungsgeift ich auszeichnende Hr. 
Gottfried Joachim Schröder. 
Daierm . 

Münden, ben 5. Jaͤnner. Die Soldaten bes 
ıten Linien Infanterie: Regiments baben bie von ber 
Stade Münden ihnen beſtimmte Sratififation zu einem 
Beitrag für ihre in Totol durch Ueberſchwemmungen 
veruuglädten] baierifhen Landsleute gewidmet, welches 
eine Summe von beiläufig 1900 fl. betrug. Die Herren 
Dffiziers dieſes tapferın Megiments vergrößerten biefe 
Summe noch durd eine Subfeription, wovon der fämmt+ 
lie Betrag an die hieſige königl. Stadt: Kommandant: 
ſchaft eingeliefert worben ift. Diefer Edelmuth bedarf 
keiner Lobreden, — Auch bat ein ungenannter Men: 
fbenfreund in Mänden für jeden Kranken im Militärs 
Hanptipital allhier eine halbe Flaſche Burgunder vers 
abreichen laſſen. Dank fey bem Edeln im Namen ber 
Leidenden! — Der koͤnigl. Rath, Hr. Unten Baum: 
gartner, bat eine kurze Befhreibung bes Zeldzugrs 
der Baiern gegen die Preußen und Rufen, mit einer 
Eleinen Karte von Preußen, beraudgegeben, welche zur 
Erinnerung fo vieler tapfern Thaten dienen wird, we: 
durch fi die Armee des Königs Muhm erwarb, (Sie 
iſt beym Buchdruder Zängl auf dem Kärbergraben Nre, 
212. für ı5 fr. ju haben. ) 

Iunsbrud, den 30. Des. Wir erwarten nun 
in ben erften Tagen bes neuen Jahres bie erfreuliche 
MRuͤckehr 37. königl, Majeftdten von Baiern, 
und II.KK.HH. den Kronprinzen und die Prin— 
lin Charlotte. Ihre kdnigl. Majefäten 
werden dem 2. Jänner von Mailand abreifen, und dem 
Vernehmen nach wird das erfte Nachtquartier zu Mantua 
fen ; das 2te am zten Jänner zu Moveredo; das zte 
am sten Jän. zu Dosen, undjam 5ten würden alddaun 
die Allerhoͤhſten Hertſchaften hier eintreffen. Zu Ihrem 
Gmpfange werben überall die größten Vorbereitungen 
gemacht, und alle braven Tytoler freuen fih, Ihret 
erbabenen Lauderberrihait ihre berzlihe und aufricptige 
Liebe und Ehrfutcht bezeugen zu können, 


Auch das Städtchen Aichach empfing jedes Regiment, 
jede Esisdron und jede Konıpagnie der auf ihrem Rüc: 
mart ſch nach Münden am 26. 27. u. 28. Dez. eingeräds 
tea Truppen unter Trompeten: und Pautenfdal. Die 
königl. Beamten begrägien feierlich die Chers der Mrgis 
menier, und eine Bürger: Depntation überreigte dem 


Oberſten des zuerſt eisigerädten 1. Lin. Inf. Regiments 
einen fchriftlien Zuruf, der Unbänglichkeit entiprediend, 
melde die Bürger der Stadt au das Haus Wittelts 
bad auszeichnet, ans deſſen Echloßruinen, wie bie Tra—⸗ 
ditlon ſagt, die Stadtmaueta Aichachs erbanet find. 
Auszug aud einem Schreiben aus Ans— 
bad, den ı. Jaͤn. „Seren Samſtag (dem 26. Dez.) 
int das herrliche fönigl. IIte Liu. Anfanterit: Regiment 
bier eingerädt. . Es wurde im ſeſtlſchen Pomp eiugebolt. 
Mittagẽ tratrirte das biefige Kaftno fämmtl. Herren 
Stabes: und Dberoffigiers im biefigen grogen Soloßſaale 
mit einem ausgefuuten Mittagsmahl, woben eine berrs 
Uche Mufifertönte , und die Belundbeiten des alerbid: 
fen tönigl, Haufes, fo wie der fönigl, boden Genetalität 
und des Hiefigen Kegiments unter Trompeten: und Pau: 
tenfchall aufgebracht wurden. Das treffliche Offipierforpe 
erwiederte fie öfter mit dem Ausruf: „es lebe Andbach! ’ 
Abends 9 Uhr wurde der für Diefe Feftlichkeit angrordnere 
Ball im Kaſtuoſaal eröffnet. Er war glaͤnzend, zahlreich, 
und dauerte bis Morgens 5 Uhr, 
— — —— 
Unzelge 
Da ich meine große afademifce Gallerie aus 156 Sta⸗ 
tueninnatärlicer Lebensgröße nur noch bie mac der Duld 
fehen lagen werde , fo made ich ſolches einem hoben Adel 
und verebrungswärdigen Publikum bekannt. Man fanıt 
fie übrigens zu jeder Stunde befuben, nud wird finde, 
daß jebe Kleidung, jede Stellung fahlündig gewäblt mors 
den it, um ſowehl den Kenner als den Nengierigen bins 
linglic zu genügen, Ich babe weder Geld, noch Zeit und 
Muübe geipart, mm den Zuſchauern die intereffanteiten 
Orgenfände zu zeigen. Meine Bemubung, dem Kabinet 
auf ale erdentliche Urt, ſowohl in Anfebungder Aehnlich⸗ 
teit derKopienggerfwirdiger Yerfonen und deren Koftüm, 
als and der ration Die mögliche Volkommenheit zu 
‚geben, berechtigt mid; wentgftens zu der Hoffnung, daß 
dag verehrungswärdigepublifum die Gallerie zablreich ber 
ſachen and mit Beifall verlaffen werde, und das um fo 
medr, da ic ſolche mit noch mehreren mertwürdigen Dies 
sen zu vermebren ſuchen werde, und überdich noch bie Eins 
trittepreiſe für den 
erften Plan z4fr., und fürden zweiten Platz 12 fr. 
berumter zu fegen mich bewogen gefunden habe. Standes⸗ 
verfonen zahlen nad Belieben. Noch mup ic anzeigen, 
daß in den Abendftunden von 3 bis 9 Uhr die Ballerie ftarf 
beleuchtet, und das Castrum dolorisdes Prinzen Louis 
Ferdinand von Preußen für ein Ertracinlaßgeld von 
ı2#r, zu feben ift. Lion, Dr. 
Der Echauplag iſt indem dazu neu erbaueteu Saale 
auf dem Mar: Joſephs: Plane , an ber Mefidenz. 
Man fann die Figuren alle fo gut and genan auf bem 
jweiten wie auf dem erſten Plane feben. 
Die diſtoriſchen Beſchreibungen von allen in der Balz 
lerie ſich defindlichen Figuren u. Gruppen koſten das Stu 
nur öfr. 


Leopold Stömwer, von Offenbach bei Franffurt 
a. M., verfauft in gegenmärtiger Duld in der Kanfingftras 
‚Feim Londner Hof, über Stiege No, 3, nachſtebende 
Waaten, old: Franzölifhen Battiſt, Sacktücher von Bein: 
wand und Battiſt, brabandter und franz. Spitzen, ywir: 
nene and baummwollene Manns: Frauen: uud Kinderſtrüm⸗ 


pfe, auch Herreufapven , feine leinene und orbindre Herr: 
buters Bandel, Stopigarn, Zeibengarn, Ednürden 
Neftel, feine Nib: Err.d: und Stednadeln, belländiiche 
Nah: und Stridraden,, Klofiergarn zum Näben un! Ertis 
den inzund 4 Dratt ; Parifer baumwollen Garn in 3 und 
4 Dratt zum Mäben, Etriden und Stiden, bolländifches 
Mollenuarn, und fo noch mebrere andere Artikeln. 
Wirte um geneigten Zufprach, verjichere gute Waa⸗ 
ren und fehe billige Preiſe. r 


(2a) M.M. Od 4 junior, aus Frauffurt , bezieht 
die biefige Duld zum erſten Male mit einem ſottirten La⸗ 
gervon Eridenmaaren, ale: die geueſten Souleure Levan⸗ 
find, Double: Florenze und Shawls aller Gattungen, 
Strümpfe, Drap de Sole, aud die neueſten Deſſins, 
Gold: Eilber: und Seidenftoffe ıc. 

WVerſpricht nebft reener Bedienung die billigſten Ka: 
brifpreife. Sein Waarenlager ſteht auf dem War + Jo: 
feph6plan Nto. 140, 2. Aus lager. 


Baltbafar Eolorio aus Neuburg empfiehlt 
fib dem verehrungswärdigen Yublifum mit neueften Gar 
lanterie: und geftrietten Wollenwaaren zu den vortbeilhaf: 
teften reifen. Seine Bontike ift aufdem großen Martt⸗ 
play, 3. Rang, Nre. 61. 


Joh. Jakob Storz, Söhne, Meffer:Fabri: 
tanfen von Tuttlingen 

empfehlen fi biemit einem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum zu geneigtem Zufpruch, indem fie dab: 
felte denachtidten, daß fie gegenwärtig die hiejige Meife 
beziehen, mit einem vollfländigen Waarenlager von felbfte 
verfertigten Tiſchbeſtecken in Ebenholz und Elfenbein, 
doppelt und einfafilber:garnirt, auch Defferte mit Sit- 
berund Stablilingen, Eadmeffer aller Art mir mehrern 
Klingen, und verfbiedenen Inſtrumenten, Raſſitmeſſer, 
Febdermerfer, Scheeren sc. ich Werfihern nebit ihrer beſten 
Qualltaͤt and billige Preife, und garantiren für die 
Goͤte ihrer Artikel, fo zwar, Daß, wenn allenfalls eine 
Alinge zu bart odergu welch wäre, für ſelbe eine volfom: 
men gute abgegeben würde; dagegen fiud Die Preife der 
wrtitel befimmt und leiden feinen Abzug oder Handel, 
Ihr Lager iſt auf dem Mar: Jofepbs:Plane Nto. 74, 


160 Pfund ſe bſtgezogener Mohn oder Magſaamen 
Avon welhem das vorzüglich gute Oel in der Hauptftadt 
bereits binlänglidy befannt ift) find in dem zur fönigl, Unis 
fität gebörigen dtonomifhen Garten in Landshut zu ver: 
faufen. Eben fo 8 Pfund Erdmandeln. Pau beliebe 
fid) an den dortigen Gärtner, Hm 3evber, zuwenden, 


C2a) Unterzeichneter bat bie Ebre einem hoben 
Adel und verehrungemwärdigen Vublitum anzuzeigen, baß 
er für gegenmärtige Faſchingezeit mir einer wohl einge: 
sihteten Barberche von Ball + und Madtentleidern, Be: 
netianermänteln, Rifiren, Handiehuben und allem, was 
zu einen voliftändigen Anzuge gebörig , verfeben ift, und 
plaukg auf einen gütigen Zuſpruch reinen zu bürfen, 
Eeine Niederlage ift in feiner eigenen Bebaufung in der 


äffiergafe Mro. 122. 
Schaͤfflergaſſe No. ı Jobann Zddleim. 


Hinter St. Deter in dem Maggzin ber biefigen 
Kinlermeikter, find franzdfifhe Anzug: Erumenur, auch 
mittlere und Heine Spiegeliu Rahmen zu haben, 
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Baieriſche National: Zeitung. 


Mailand, ben 29. Des. Zu Bressla ift am 7. 
Des. der gelehrte Appellationsrath, Pompeo Baldaf⸗ 
fereni, in einem Alter von 64 Jabren geftorben, Er 
dat ſich vorzüglich durch feinen Traftat über bie Wech⸗ 
felbriefe und durch feine Mitwitkang bey Abfafung des 
Handelsgeſezbuchs für das Könlgreih Italien einen Nas 
men erworben, Ge, Maj. der König von Baiern 
hatte ihm vor ein Yaae Jahren den Loͤwenotden verlies 
ben. — Die königl, baierifhe Zamilie be 
fahte am a1. Dejember die Werkſtatt bes berähmten 
Kuͤnſtlets Rafaelii zu Mailand, und nahm deſſen 
mofalibe Arbeiten mit dem buldrolften Wohlgefallen 
in Augenſcheln. 

Au 3. Dez. waren in dem Hafen von Neapel nicht 
meniger als 23 Kauffarthelſchiffe vom verfhiedenen Sei: 
ten tingelaufen. Die Engländer befanden fi zwar noch 
im Befig ber am Eingange des Meerbufens gelegenen 
Hufel Eapri, aber ihre Kriegsſchiffe hatten ſich fait ganz 
and diefen Gewaͤſſern entfernt. 

Aus Liſſaben ſind Hier unter bem 3. Dez. folgende 
Nechtichten eingegangen: Die Frangoren haben nun vom 
ganzen Königreich Yortugal Befig genommen, unb überall 
herrſcht bie volfommenfte Muhe. Vom Fort St. Julien 
Ms zum Fort Belem, welde den @ingang in ben Hafen 
von Liſſahon beiden, ſind bereits 500 Kanonen anfges 
Want, Die Engländer wollten den feſten Moften Pens 
aiſche an der portwgiefifhen Küfte befegen ; ſobald abır 
| General Loifon mit einem Heinen frangdfifgen Trup⸗ 
| Fentorps vor demſelben erfhlen, feifften fie fi} wieder 
| ein. Die ganze portugieflfhe Armee beftebt ans 24 
Begimentern Infanterie, und aus 6 Kavallerie Regie 
Bıntern, die aber zuſammen nur 10,000 Mann außs 
mehen. Aus diefen wird jet eine franzöfiihe Legion 
brmirt, Seneral Jun ot bewohnt das tönigl, Schloß 
in Uſſabon. 

Sſqhreibden aus Liffabon, dem 2. Dezem⸗ 
Ale der Prinz Regent mit der pottugieſiſchen Es⸗ 
von 8 Sinienfhifen unb mehreren Fregatten von 

» marb er an der Barre des Taje von Gir 

Ahr. I, Band. 





er. 


Mit Er: finiglihen Majeftdt alergnaͤdigſtem Yrivilegium. 





Nr. 5. Münden, Mittwoch den 6. Jaͤnner 1808, 





Eibney Emitb empfangen, Diefer Admiral bat, wie 
es beißt, 16,000 Mann Truppen anf feiner Flotte am 
Bord; er begleitet die portugleſiſche Zlette, auf welcher 
fit 7,000 Mann befinden, nad Brafllien. Mamglaudt, 
daß bei der Ankunft im Brafilien bie dortigen portugier 
ſiſchen Truppen fih mit diefen 23,000 Mann vereinigen, 
und zu einer Erpebition gegen benachbarte Laͤnder abge 
hen werben. Der beidenmätbigeziniers bärfteaber 
in biefem Fall die Engländer wieder wie chemals zu 
Buenos: Apres empfangen. 

Das in Liſſadon eingerädte franzoͤſiſche Korps ift 
20,000 Mann Hart. Der Handel liegt gänzlich darnie⸗ 
der, und mebrere gute Häufer find wegen ihres Enga: 
gements in Werlegenheit, weil ber Belbmangel jehr 
grof ift, . 

Varis, den 29. Dez. Am 27. legte der Minifter 
bes Junera ben Grundftein zu einem großen Vortaths— 
Gebäude für Paris, Es fommt anf den Plaz bes Zeug: 
baufes zu ſtehen, fo, daß durch die Nähe der Seine, 
bes Durcalanals und ber Boulevards die Zufuhr erleich⸗ 
tert wird. Der Keller und das BWobengefhof find zur 
Aufbewahrung von Deinen , die obern Gtodwerte zur 
Aufbewahrung bes Getreides und Mepis beſtimmt. 





Dieſe Blätter haben in Nro. 14 des vorigen Jahr⸗ 
gangs das Schreiben Gr. Erc, bes koͤnigl. baicr, General: 
Lieutenants Frhrn. v. Wrede geliefert, die An:cben 
betreffend, welche in ben anfgefangenen Briefen bes ihm s 
diſchen Geſchaͤſtotraͤgere zu Wien, Hru. Strafen’ v. Dis 
ben, enthalten waren, bie durch den Moniteur vom ı. 
Jaͤn. 1807 öffentlich bekannt wurden. Der Publicifie vom 
28. Dezember enthält num folgende weitere Korrefpons 
benz, in folgendem Artitel: 

„Mannheim, ben ar. Dezember. Da die Ange⸗ 
legenheit bes braven baieriihen Genrrald v. Wrede 
mit bem fhwebiihen Diplomatiter, Grajenv. Düäben, 
in ganz @uropa viel Auffehen gemadt bat, fo lieferm 
mir bier folgende neuere Briefe, welche zwlſchen beiden 
Theilen gewechſelt worden find, 

* 5 


- Hauptquartier Dredden, ben 10. Des. 1807. 

„Als ic an den Ufern der Narem in Polen den Hrtitel 
las, welchen pr. v. Düben fürgut fand am 21. März 
in das polttiihe Journal von Mannheim, Nro, 14, eins 
süden zu laffen, glaubte id mir (hmeiheln zu dürfen, 
daß biejer Artitel der Ehre eines Maunes nicht nacht heis 
lig werden könnte, der im drei mach einander gerolg» 
ten Kriegen einige Beweife von feiner Wirt zu dens 
ten gegeben hatte, und demnach ſich nicht in dem Zalle 
befinden konnte, das Urtheil des unpartheifben Publl⸗ 
kums uber Die Beweggrande fürchten zu dürfen, die ihm 
die gebieteriſche Neidwendigkeit auflegten, bie Zufams 
mentunft einsmeilen zu vertagen, wogu Hr. v. Duben 
den 7. März aufgefordert worden mat. , 

Die unter 1. hier beiliegende Abſchrift beweifer, daß 
ich die erften freien Augenblide beuüzte, um dem Hrn. v. 
D üben eine weitere Zufammenfunst vorzufchlagen. Ich 
erinnerte mic dabei der folgenden Stele, die in einer 
von ihm befannnt gemachten Note enthalten war: „Ich 
babe im der Zwiichenzeit die Autwort des Königs meis 
nes Herren erhalten ; da Inzwiiden meine Sacht auf ein: 
mal eine meinem Wunſche gemäpe Wendung genommen 
barte, fo wagte ich ed, von der Güte und der Sropmurh 
me nes allergnädigften Souverains zu hoffen, daß er in 
tiefem eben fo fonderbaren als fritifhen Fale meinen 
Ungehorjam früh ober fpät vergeben wurde,” 

Ich giankte nun vorausfepen zu können, baß ber 
Hr. Srafv.Düben ſich Immerzu no in bem Falle bes 
fünde, aufdıe Nachſicht des Königs, feines Herrn, zähr 
len zu dürfen, Die Antwort, davon unter 2. eine Ud⸗ 
ſchrut mitfolgt, bat meine Erwartung getäufht. Hr. 
v. Düben ſchlaͤgt mir zwar einen andern Ort vor, aber 
die unbeflimmten Ausdrüde, womit diefer Untrag ges 
macht wird, läßt mic fürdten, das die wichtigen Ge⸗ 
ichäfte,, weiche diefer diplomatifhe Geſchaͤſts manu zu ber 
forgen hat, noch lange, ſelbſt Die kärzefte Entfernung, 
von feinem Aufentbaltsorte verhindern könnten, zumal 
aber eine Relſe, deren Folgen man unmöglich zum Boraus 
berechnen kann. Außerdem mögten wohl Beweggrunde 
höherer Urt mich von dem oͤſtereſchiſchen Boden abhalten, 
und Hr.0.Düben muß es fih gefagt ſeyn laffen, daß 
es * mehr von mir abhängt, meine Stelle in Balern zu 
verlaſen. 

Dieſe verſchledenen Anfihten haben mic bewegen, 
meine VBerbälsnife gegen den H. v. Düben abermal zu 
prüfen, umd ich glaube vor bem Richterſtuhl der Ehte den 
tihtigen Weg eingufchlagen, wenn ich mir für bie Zufunft 
als Orundfan meines Wenchmens folgende Punkte vor: 
fhreibe: 1. Bin ich gegen ben H. v. Däb en aller meiner 
vorigen Verpflichtungen entledigt ; fie waren das Reſultat 
eines zu großen Bartgefähles von meiner Seite, da es jes 
dem Unbefangenen einleucbten wird, daß es {dom vom 
erften Uniange der Sache an, nihtanmir, dem Autlaͤ— 
ger der vermeinten MWahrheiteliche des H.0. Düben, 
gemwefen, ibm entgegen za fommen, um ibm Genug: 
thuung wegen ber Ausdräde anzubieten, womit ich feine 
ungitebten und leidenfhaftlihem Ausfälle gegen bie dale⸗ 
tiine Armee bezeichnen babe, fondern vielmehr an ibm, 
fe von mir zu fordern, wenn es ibm darum j thun gewes 
fen. Mein Befireden, dem Streit ein Ende zu machen, 
berechtigt mib, auf Die Erwartung feiner Vertheidigung 
Terziht zu leiften, Mein ftrenger Dienfteifer für Kö: 
nig und Vaterland auf dem Schlacht felde hat mic abge: 
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balten, mit H. v. Düben nah meinem Antrage zuſam⸗ 
men zu fommen, und da die Marfchordre vom 27ten vo⸗ 
tigen Monats mir wieder deu Genuß einiger freier Aus 
genbiide gewährte, bemuzte ich den erfien, um dem Hrn. 
v. Düben diefen Untrag zu wiederbolen.... Er weicht 
ihm aus, abgehalten von feinem Dieuflelier, und wahrs 
ſche in lich au von feinem fIrengen Pflicht gefühle auf dem 
diplomatiſchen Echlacht ſelde. Die Hindernife alfo, die 
fi unferm Zufammentreffen entgegengefezt baben (ange: 
nommen, daß fie beiderfeits von gleichem Gewicht wären, 
das id nur aus Ehrfurdt gegen Se. fhwebifhe Majeftät 
sugebentönnte), fteben in einem ſolchen —— 
daß fie alle Verbiudlichkelten aufheben, die ih mir im ver: 
fioffenen Mromar März ſelbſt freimilig auferlegt habe, und 
wir befinden ung beide, H. v. Daben ımd ich, in ber: 
felben Lage, worin wir vor biefem Zeitpunfte gegen eins 
anber landen. 

2. Diefes vorausgefest, erkläre ich, daß von biefem 
Augenblitam, jede direfte Mittheilung von meiner Geite 
geaen H. v. Dübenaufböre, und dapes, wenn ihm etwa 

te Ausdrucke, beren ich mic bedient habe, mußfallen 
folten, gan von ibm abdange, feine Senugthuung bei 
mir in meinem Wohnorte in Baiera zu juben ; ein Drt, 
der für Leute von Ehre immer heilig feon wird. 

Ich ſomeichle mir, daß das vu blikum nunmehr in 
ben Stand geſezt worden, mein Vetragen in die ſet Sache 
zu deurtheſlen; ich furchte ſelbſt die ſtrengſte Gerechtig⸗ 
feit nicht. Wrede, Generallicat, 


(Die Beil, folgen.) 


Bräffet, den 23. Dei. Seit den verfchärften 
Maafregeln, die von alleg Seiten gegen den Handel 
genommen werben, richten umnfere bedeutendften Kaufe 
leute ihre Spekulationen auf Ansräftung von Kapern, 
au denen fie fett einiger Zeit beträchtlichen Antheil neh: 
men. In biefem Angenblid werben in ben beigifchen 
Häfen wenigftens 12 mene Kaper ausgeräfter, deren 
Quuipirungds Wemannungs: und Unterbhaltungstojten 
man durd Subfcription auf Altien zufammeubringe, — 
Die bisher aus unfern Häfen ausgelaufenen Kaper haben 
ein beifpiellofes Gluͤt gehabt;  feit Unfang Sommers 
ward faum einer von ihnen genommen, umd alle mach⸗ 
ten mehr ober weniger teiche prifen. So ift der große 
Kaper Jena, ber im vorigen Krühling zu Antwerpen 
ausgeräfter ward, und feitdem manche reihe Brife ba⸗ 
bin einbrachte, neuerlich abermals von einem Kreuz: 
zuge zu Amfterbam angelangt, und hat z englifche Hans 
beisihiffe mitgebtaht, wovon das eine mit Kolonial⸗ 
waaten von großem Werth, nud das andere mit Schiff⸗ 
bauholz beladen war. Die Atlondrs find Antwerpner 
Kaufleute, Weberhaupt wird das Kaperfpfiem von ber 
Regierung ſeht aufgemuntert, weilbie Erfahrung gelehrt 
bat, daß es dem euglifhen Handel groͤßern Abbrud thut, 
als alle Kreuzzüge von KArtegseslabren. — Auch in Bel: 
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gien find feit kurzem die Kolonlalmaaren auſehnlich Im 
Yreife gefttegen , und werben fi vieleicht bald auf eine 
bisher in Europa nicht gelannte Höbe erbeben. Denn 
die neutrale Soifahrt liegt ganz darnieder, und für 
Schitſe, die von den Engländern feindlih behandelt 
werden, it die@efahr zu groß. Selbſt der Handel mit 
ben gmerifanern muß feit ben legten Maafrrgeln uns 
terkeechen werben, wenn auch Nordamerika nicht gegen 
England den Krieg ertldrt. Zn unfern Häfen iſt wenig: 
ſtens feit geraumer Zeit Fein ameritanifhes Schiff eins 
gelaufen, und in Holland ſcheiat derfelbe Fall eingetres 
ten zu ſeyn. 

Kaffel, ben 23. Des. Heute iſt das Schicſal 
der Univerfität Halle, beren Sufpenfion eine fo allges 
meine Theilnahme erregt hat, entfchieden. Die Der 
putitten berfeiben, ber Oberfonflftorialratp Niemeyer, 
der Oberbergrath Meil, und ber Profeffor Woigtel 
Ind von Er. Maj, mit Auszelänung empfangen wor⸗ 
den. Se, Mai. haben die Anrede des erften mit der 
gnädigften Aufmertfamteit angebört, und in Ihter eben 
fo ernſten als huldreihen Autwort aufs beftimmtefte 
ertlärt, daß Gie der Beſchüher einer Akademie jepn 
werden, beren lange Verdienſte um die Wiſſenſchaften 
und das Vaterland Eie tennen, daß ihre Privilegien, 
fo meit fie mir der Konftirurion des Reiches verträg: 
Ih wären, erhalten, und felbft vermehrt werden ſoll⸗ 
ten, daß Eie dagegen zu den Profefforen das Wertrauen 
hätten, ihre Zuhörer nur nach folden Prinzipien zu uns 
terrihtem, durch welche ber Beift ber Waterlanbsliebe, 
der Orbuung und bes Zleipes in ihnen erwedt wurde. 

Die Hrn, Staarsminifter zeigen das wärmfte Ju: 
tree für Halle, und bie Fremde der bier aus allen Theis 
len des Reichs verfammelten Deputirten, von benen 
ein großer Theil auf jener Univerſitaͤt ſtudirt dat, über 
Ihe MWiederherftelung ift allgemein. Unftteitig werden 
Ne Verleſungen fpäteftens Oſtern ihren Anfang nehmen, 
Ich die fränfifhen Stiftungen, befannt untet dem ma⸗ 
men des Lönigl. Paͤdagogiums und Waiſenhauſes, haben 
die erfeeulihften Ausfihten auf ihre Fortdauer und die 
Erhaltung ihrer Einrichtungen und Privilegien. 

PVürtemberg. Zu Stuttgart wurden am 1, Jaͤu. 
Arben der gemöhnlihen Neujahrsgalla, aud das Andens 
lin der por zwei Jahren angenommenen Königewärbe 

ein Tedeum / große Kour und Diner gefeiert. Won 

Intel Befannt gemachten zahlreichen Beförderungen, 

en und Ordens » Ertheilungen fönnen wir nur 


einige auebeben. Der bieberige Staatsfefretär der aus⸗ 
wärtigen Augelegenpeiten, Hr. Graf v. Kaube, wurde 
zum Staats « und Aabinets-Minikter ernanıt, und ihm 
das Departement der auswärtigen Angelegenheiten, fo 
wie das Yoligeminifterium ber Mefibengen Stuttgart und 
Ludwigsburg übertragen ; der gebeime Math und bisher 
tige Oberhojmeifter des Prinzen Paul, Hr. v. Grid: 
mar, wurde zum Meicsgeneral : Oberpoftbireftor, ber 
bisherige Dber » Juſtiz⸗ Nevifionsrachv, Mauclerzum 
Kreishauptmann in Zurwigsburg eruannt , u. ber Staats⸗ 
Minifter, Hr.v.Manbelslohe, erhielt die Oberin⸗ 
tendanz über die große königl. Bibliothet uud die bilden» 
ben Künfte. 

Breslan, den 20. Des. Da ber bisherige bie: 
fige Stadt +» Kommandant auf Befehl bes Kaiſers Nas 
poleom in bie Dienfte bes Könige von Weſtphalen ge: 
treten, fo bat ber franzdfiihe General Werle das 
Kommando übernommen. @rfterer, der Abjutant:Koms 
mandant Börner, ift bereit am 2oten von bier nah 
Kaſſel abgereifet. 

Kopenhagen, ben 26. Des. Zufelge ber Aus: 
fage eines am Bord neutralen Schiffs and England ent: 
fommenen daͤniſchen Schiffers, haben die Engländer im 
Kanal eine rufifce Fregatte genommen und nad eimem 
engliihen Hafen aufgebracht. 

Die ſchlechte, offenbar auf Berführung berechnete Bes 
bandiung der gefangenen Dänifhen Seeleute, folin Eng: 
land ſelbſt alle Gemuther empört uad häufig freiwillige 
Unterftägungen veranlaßt haben. 

Bermifhte Nadridten 

in franz. Offizler, der zu Berlin von einem tollen 
Hunde gebifen wurde, flarb zu Hamburg an dem Fol⸗ 
gen biefes Biſſes. Die Werte’ boten alles auf, thn zu 
reiten ‚ihre Mühe war aber vergebens. — Künftig fommt 
im Kafel auf Befehl des Königs eine neue Zeitung, ber 
weſtphaällſche Montteut in deutſcher u. frauzbſi—⸗ 
ſcher Sprache in Folio heraus, die ein Amtsblatt für 
das Königreich wird, 

Baierm 


ulm, ben 4, Jaͤn. Der geftrige Tag war fer Ulm 
fo angenehm als jeierlid. Das 13. 2.3. Regiment und das 
Chevauslegers Megiment Leiningen, welche ſich beide in 
Sciefien und Polen fo rübmlih ausgezeichnet haben, rüds 
ten unter Anfuhruug bee Hin. Gen. Majors Et. v. Re gs 
sanelli, inlim, als ihrevorige Barnifon wieder ein, 
Die büürgerl, Kavalerie war iynen eine Stunde weit ents 
gegen geritten, uub die bürgerl, Jäger: und Grenadier: 
Korps datten ſich dis zum Donauthore en haye aufgeftellt. 


— ——— 
Hier wurden bie Dfegimenter unter einem IM biefem End» 
zwed errichteten geihmadvollen Eriumphbogen burch bie 


Kädrifhen Autoritäten bewillfommt; junge, meißgelleis 
dere Mädchen Äberreichten ben Chefs Lorbeerfränge, cud 
fogef&mädr hielten die tapfern Krieger unter dem Don» 
ner der Kanonen und dem Echalle einer militärifhen Mu—⸗ 
ſit ihren Einzug indie Stadt, Abends warde im Thea: 
ter, nadı Aufführung der Fanchon, eine auf die ſes Ereigs 
uiß Bezug babende Rebe gefproden, und ein patriotiſches 
xied abgefungen. 
Miszellen. 


In dem Düfeldorfer Schanfptelhanfe fiel unlängft 
se unsubige Siene vor. in Theil des Yublitums, 
endlich ber fhlehten Städe und Schaufpieler mübe,, pfif 
He and, Der Laͤrm ward am Ende allgemein, fo, daß der 
Vorhanug niedergelaffen und das Yublifum gefragt wurde, 
was es wolle? — „Befere Schaufpieler!” riefen meb« 
tere Stimmen. (Könnte man dad nicht in mehrern 
Tempeln Thaliens rufen?) — Die Direktion gab das 
Verfprehen, das Pablitum zufrieden zu fielen, ( Kor⸗ 
teſp. v. u. f. Deutigl. ) 


Borlabung 
ber Major von Lekoguefchem andetennten Inteftat- 


(3a) Nachdem der tönigt, balerifhe Oberſtwachtme ĩ⸗ 
ſter vom Generalftaab , Frbrvo. Leſto que, den 31. Dei» 
vorigen ee im —2 Stande ab intestato verftarb, fo 
werden hiemit beffen ſammtliche undekaunte Erben, dann 
alle jene, welche auf was immer für eine Art an ber Erb⸗ 
ſchaft einige gie, su maden baben, biemit in eis 
mer zerftörlichen Zeitfrift von 30 Tagen vorgeladen, ihre 
altenfallfige Erbſchaftsrechte, dann andere Unfpräce bießs 
orte rechtlich darzurhun, außer beifen nach Abrtup diefer 
Beitfrik weiter rechtlich verfahren werben wird, 

Münden, den 3. Jänner 1808. 

Von königl. baier Kommandantfhaft allde. 
Sehr, d. O w, Gem.Mejor. 


Vorladanug. 

(3a) Zohan Brorg Oftler, giſtlermeiſter von 
Garmisch, verlieh bereits vor 16 Jahren feine Chewirs 
thin Elifaberha nebft zwei unmündigen Kindern anf bie 
srenlofete Welfe. Da In der Imiichenyett, bes angeftreng« 
teften Nachforfdiens ungeachtet, über deſſen Aufenthalt, 
geben oder Tod nicht bie geringfie Verläfigteit erbolet 
werben fonnte, Die Fortführung des Hansmelens aber ber 
Räte traͤntlichen D klerim platterbinge zur Unmöglichs 
feit wird; fo will man auf geftelltes Unfuchen den Flacht⸗ 
ling Johann Georg Ole r obrigteitlich aufgefordert has 
ben, binnen 3 Monaten um fo gewiſſer Nachricht über 
feinen dermaligen Aufenthalt auher zu geben, als außer 
defen mit dem unbemairren Unmweren nach bergeftellter Si⸗ 
Serbeit feiner ibm rechtlich gebührenden Erbs quota gefehs 
mäßig .2rfäget, under Fidchtling mir feinen weitern Ein⸗ 

prüchen nach Werſtuß bes hie zu augegoͤnnt · Kermins nicht 
mehr gehört werben würde, 

Garmiſch, den 2. Jaͤnner 1808. 
Königil.baierifhestangerihtWerbenfels, 
Hofgerlbtsbezirfes München. 

Diez, proviforifher Landrichter. 


\ Belfanntmadung. 
(32) Mit Vorbehalt der alergnädigiien Beguchniis 


ades tönigl. baler. Senttal⸗Landes: Kemmiſſariate 
er obern Pfalz, als Gtatöturateläber das Kommunal: 
und Etiffungsrermiögen, wird fommenden 7. März bes 
Fünftigen Jabra 1868 von Vormittags 9 Uhr, bis 12 Uhr, 
und Nachm ittags von 2 bie 5 Udt anf dem birfigen Rath: 
hauſe das anf ben Marktplape ber Hauptwache gegenäher 
ſteheade Zrintituben- Gebäude an den Weiftiereuden als 
ein fteles Eigenchumweränfert werben. 
Ylsvorläufige Kanfebedingungen. und jedem Kaufss 
Itebhaber nörhige Auffhläffe, werden folgende befannt ges 


macht: 

1. Das fehrwortheilhaft firairte , durchaus nach ars 
citettouiſchen Gtundſaͤzen, 3fötig mit Quadetu aufgte 
führte Gebaude, enthalt einen Kanzfaal, 14 heizbare Zins» 
mer, ⸗2 Kammeru, Rüben, 1 Gpeif, 2 Keller, AGe⸗ 
wölbe, ı Wafhbans, Holztemiſe und Hefrelth, „dann 
u. 4 Ne Gewolben, welde zur Zeit als Kramladen 
verftiftet find. 

2. Es enbiget fih ber bermalige Stift mit dem Enbe 
Uprils fänftigen Jahres , fo daß erſt amı, Map ısoR bie 
Trintjiube dem Fanftigen Eigenthünser übergeben werden 


fan 

3 Es muf die eine Hälfte bes Kaufſchillings baar ers 
legt, bie andere aber —— drevjäbrigen gleichen Fti⸗ 
ſten gegen einsweilige Verintereffitung zu 5 Prozent ges 
tllgt werben. 

3. Es wird auf die ſes Gebäude ein jährlich laufendert 
Srundzine zu 6 fr, von jedem 100 fi, des Ranfihilling® ges 
legt, und könmr nebft diefen die Steuet zu entrichten. 

So wie jedem Käufer freyſteht der Belichtigung des 
@ebäubdes wegen, ſich an ben tönigi. magiftratifhen Baus 
rath Titl. Hrn, Dobmapr zu wenden, fo werben auch 
bie weitern fpegiellen Bedingniffe und übrige und möthigen 
Aufſchluſſe ſelder unmittelbar vor Eröffnung des Lizitas 
tions » Geſchafts vom der hierzu angeordneten Kommijlion 
mitgetheilt werden, 

Amberg, den 12. Dezember 1907. 

Königlih: Baierifher Stadtmagiftrat, 
dv, Korb, Weingärtner, 
Gtadr : Kommipfdr. Bürgermeifter. 
Michael Maul, Stadtſchreiber. 


Gb) J.G.Russ & Comp. von Ulm beziehen bie 
diefige Duld mitipten eigenen Kabtitaten, als; Siamoi- 
sen, Cotonnettes, futtiſchrethen Schnupftächern, Pulli- 
eats- und Madras-Tädern, Toile Madras, fetdene Calli- 
cots und Nanguinets, alles nacı dem neueſten Beihmad, 
in auseriefen (hönen und haltbaren Farben, und vonvells: 
fommenfter Qualität, zu den biligften Preifen, 

Sie haben ihr Gewölbe in der Nofengafe Rro, 64, 


Ktemben:uUnzeige 

ngetommen, amg. Finner. Ind,g. Enter 
Mad, Dummer, Kaufmännin von Nürnberg; Hr. Herr⸗ 
mann, Kaufm. von Landshut; Hr. Foreſto, von Schwaben ; 
Hr. Ditmann, Weinhändler von Straßburg; Fr. Straß: 
ner, Handelsmann von Pappenbeim. — Img. Krenz: 
t.Lorenzet, Kauim.von Geifenhaufen.— Img. Stern: 
t. be Barv und Hr. Cavallo mit Eohn, Kauf. von Auge: 

Burg; Hr. Schinswetter, Zeugmachet von Thann. 
Am 5. Jan. im fh. Ubler; Mad. Lrger, Mode 
Kaufımanmin von Strasburg; Hr.Hener, Kanfım.; Hr. 
zu BAER Hr. Delenbeing, Kanfıı, von 





- jeue enden Einfu 


Baieriſche National-Zeitung, 


Mit Er. Haiglihen Majeflät allergnaͤdigſtem Privilegium, 





No, 6, 


Münden, Donnerflag den 7. Jänner 1908, 





Paris, den 29. Dez. Cine telegraphifche Deper 
für hat angepeigt, daß Se. Mai. der Kaifer heute 
em 29ten um 10 ihr Morgens am Berg Cenis ange: 
fommen if. ( Menit.) 

ale Nachrichten and den Etäbten der füdtihen De: 
partements melden! daß zu Touloufe, Pau, Bordeaut ıc. 
Ehteugatden errichtet werden, da man in dieſen Staͤd⸗ 
ten ber nahen Ankunft Sr. Maj. des Katfers entgegen 
ſieht. — Eines unferer Wlätter kaͤndigt an, baf die 
Botſchaſtet von Rußland, Deftereih und Preufen zu 
London zu gleicher Zeit dieſe Hauptſtadt zu verlaffen 
im Begriff fanden, nachdem fie ihre Räckderufungen 
erhalten hatten. Sie werben zu Ealaks erwartet, 

Yarifer öffentliche Blätter enthalten folgende Ans 


fihten über dem Uebergang des Bringen von Portugal 
nah Brafilien : 


„Nunmehr ift alfo ber Prinz von Brafilien anf dies 
fen einzigen Titel, und das einzige Land, das diefen Nas 
men trägt, eingefhränft. Was mögen die Mefultate dies 
fes Ereigniffes für Franfreic und Portugal fen? Die 
Antwort ift einfach; beide Staaten erhalten Bortheile, 
Seit dem Mertrage von Metbuen im Yabre 1703 war 
Yortugal weiter nichts, als eine englifhe Kolonie; für 
Sranfreih bat es beimaye nicht eriftirt ; jegt wirb es 
ud aufbören fär England allein zu erifiiren. — Da 
Staaten und Menſchen fih nah ihren Gewohnbeiten bils 
ben, fo fam auch Vortugal unter ber Megierung feiner 
ehemaligen Herren auf feine diteren Verbindungen mit 
England zuräd, bie augeublitlihe Unterbrechung auss 
genommen, melde bie neueften @reignife herbeigeführt 
baten, Die Weränderung, melde Frantreih mit der 
vortugiefiihen Megierung macht, wird gewiß den auf: 
Englands anf dieſes Land verhin: 
fen, und wenn bie Liberalität ber Srundfäne bes fünfs 
tigen Handinngsgefegbuces für alle Nationen keine eine 
dge von ben Verhältniffen gegen andere ausfhließen, 
fo werden fie auch nicht zugeben, daß eine Mation nur 
allein zum Vortheil einer andern vordanden fen, mie 
bieß der Fa mit Vortugalgegen England war. Diefem 
uote fihert die Eroberung Portugals auf ewig die zer⸗ 

a des engliſdden Kofonialfoftems in diefem Lande, 
und die Theilnehmung Franreichd an dem Bortheilen feis 
Ws Handels, Der jet verhinderte Handel mit England 
Ard Portugal in die Rotdwenbigteit verfegen, die Ma: 
faftarwaaren , deren es bedarf, anf Fraukreich zu ber 

den, und der neue Hof zu Liffabon wird immer mehr 

—* st an Parls als am London finden. Judeß ire 

no nicht genug.” 
“Japrg, I, Band 


„ge dem Souverain von Brafikien bat fi mit deu 
QAugenblide feiner Entfernung. aus Portugal eine ginz- 
liche Verwandlung ereignet. — Der Regent von Porkus 
gal und der Prinz von Vrafilien if nit mehr berielde 
Mann. — Wie er in Brafilien aufbmmt , ik er der Ber: 
bündete derjenigen, vor denen er fih aus Liffabon ges 
üctet bat, und der Feind feiner ehemaligen Alliitten 
a Vortugal geworden. Man böre die Urfache,” 
„Brafilien, als Staat, hat von @uropa nichts zu 
furchten und nichts zu hoffen, von Franfreich fo wenig, 
als von England oder jedem andern Staate. Jeder Ge⸗ 
baute anf Eroberungen in Brafilien it ein Hiengefpinitz 
Trantre ich wenigſtens denft gewiß nit daran, — Wat 
England betrifft, fo darf es diefen Fehler nur au nec- 
egehen. — Die übrigen Staaten find ſchon 4 Meilen 
von Ihren Küften nichts bedeutend (nuls). — Det Sue 
verain von Brafilien muß in dem Augenblide feiner Lau⸗ 
dung nur darauf benten, ſich in biefer unermeblihen 
Landesfirede elubeimifch zu machen. — Geine Politik 
und fein Interefe zwingen ihm, fie blähend u machen, 
das peißt, ihr Handel zu verfhaffen, und bie Erzeug⸗ 
alſſe des Bodens zu erweitern, am die mangelnden eu— 
topdifhen Produkte zu erreiben — in Brafilicn das zu 
tbun, was bie Amerikaner bei ſich getdam haben, als 
fir ihre eigene Herren wurden. — Diefemnad befindet 
er ſich jet im der Alaſſe derjenigen Staaten, die fh bes 
freben mäfen, ihrer Handlung und ihrer Schiffahrt die 
möglihft größte Ausdehnung zu verfhaffen, uud daher 
wird er unter der Zahl der Meutralen kon. So wie 
nun Frankreich offenbar die leitende Macht der Neutra: 
len ift, fo lange das Meer einem ausihliefenden Bes 
berricer huldigt, fo wie jede neutrale Flagge für fraus 
aöfffh zu achten if, und injeder franzöffchen Flagge die 
Nentralen einen Beſchaher finden, fo wird au bie Stagge 
von Brafilien fi mis der peee eben fo eifrig vere ⸗ 
nigen, als die portugiefifhe fi davon entfernt hat, In 
wenig Jabren wird man fieneben der ameritaniihemunb 
rm I 25 28 2** ſehn, und Bras 
en wird ungefähr in berfelben Nichtuug England gegens 
über ſtehen, wie heut zu Tage Amerita,” — 
Die uenen Einrichtungen der preufligen Armee, 
fagt ein franz. Blatt, erſcheinen nun nah und nach. Sie 
find gänzli den Ideen des umgldtiihen Bälenw anger 
meffen, der fo ſehr als Meformator und ale Audänger 
der Franzofen verfolgt wurde, Unter den nenern Were 
fügungen ift eine der merkwürdigften die, melde alle 
Fremde vom Mitttärdienft ausihlieft, 


2Liffabon, den 30. Monde, Folgendes find die 


or dem Yrinz Regenten vor ſeiuer Abrelſe erlafenen 
@bifte; 


% 


— — — I 
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„Juſttuktionen, die ſich auf mein königl. Ebitt vom 
26. November 1807 beziehen. 

Die Staatsverweſer, die ich burch mein königl, De: 

fret unter befagrem Dato ernannt habe, um in meiner Abs 
weſendeit dies Meich zu verwalten, müſſen ben Eid in die 
Hände des Kardinal Patriarpen ablegen, und mit alem 
Craft, mir ader Wabfamteit und Thätigkeit für.die uns 
partbeilfhe Juftigpfiege forgen, wobei fie die Geſehe bie: 
ſes Reichs auıs ftrengfte zu beobachten baben, Sie wer: 
Den den Einwohnern alle dievon mir oder meinen königl. 
Worfahren verliedenen Privilegien aufrecht halten. Nach 
der Stimmen: Mehrheit werden fie die vom dem refpettis 
ven Tribundlen Ihnen vorgelegten Berathihlagungen, in 
beftändiger Rüdliht auf Die Geſetze und Bebrdube dies 
fes Reiches, eutſcheiden. FürdieYoften, Juſtizweam- 
ten und Finanzen in der naͤmlichen vonmir deodachteten 
Form jorgen. Sie werben Sorge tragen, die Perfonen 
und das Eigentbum meiner getreuen Untertbanen zu ver⸗ 
theidigen, indem Sie zu den Militär: Poften die von Ih⸗ 
nen auerfaunten Verdienftondften auswählen werben. Sie 
werden, fo vielwiemödglih, babin ſtreben, dieſes Neid 
in dr erbalten, unddahin jeben, daß bie Truppen 
des franzöfiihen Kaiferd und Nönigs von Italien wohl eins 
auartiert, und mit allem Nothwendigen, fo lange fie iu 
diefem Reiche verweilen, verfehen fern werden, jeder 
etwa vorgufaleuden Beleidigung vorbeugen, und bie ges 
fhebene auf das firengfte befirafen, bamit die gute Hars 
mwonie, welde mit den Armeen derjenigen Nationen bes 
stachtet werden muß, mir welden wir uns auf bem feften 
Lande vereinigt haben, beibehalten werde. 

Wenn es fi irgend zuträge, dafeiner ber Reichs⸗ 
verwefer ermangele, jo werben Sie nad Mehrheit der 
Etimmen den NRachfolger befelben ermäblen. Ich habe 
zu Ihrer Ehre, zu Ihren Tugenden alles Zutrauen, daß 
meinem Bolte in meiner Ubmwefenbeit fein Nacıheil wies 
derfabre, und daß, fo Bott will, daß ich in kurzem im 
dieſen meinen Staat zurüdtehre, ich alle völlig zufrieden 
antreffe, indem beftändig unter ihnen die gute Ruhe und 
Drbuung beerfhe, Die bei Unterthanen fatt finden muß, 
bie fih meiner wdterlichen Fürforge fo würdig gemacht has 
ten. — Im Palaft de Noſſa Seuhera de Ajuda den zöten 
November 1807. f 

rinz.” 


v 

Eebdbitt „Ih, Lucar deSeabranda Silk 
va, Mitglied des Konfeil Sr. k. Hob. bes Prinzen Ne: 
genten, Mitter, Megierungsratb, Kanzler, Generals 
Jutendant der Poligelic. ıc. mache allen Einwohnern bie: 
fer Sauptftadt und ihres Gebietes fund , daß niemand die 
franzöfifheund ſpani ſche Münze, womit bie Truppen Ih⸗ 
rer Majeftdten des Kaifers und bes Könige die not hwen⸗ 
digen Artifel faufen wollen, vermeigere; daß im Weber: 
tretungsfalle nad ben Ausſpruch der Polizen jeder mit 
barter Strafe zu belegen fen. Damit dieß anfd genauefte 
beobachtet werde, mwoferu die Staatsverwaltung nidt ans 
derweitige Maaßregeln hierüber treffe, befeble ih, bie: 
ſes gegenmärtige @ditt öffentlich befannt zu machen und 
anzuihlagen, Liſſabon den 30. Mov. 1807, 

Lucas de Seabta da Silvo.“ 

@edift „Ich, Lacar de Seabra da Gil: 
va, Mitglied des Konfell Sr.t. Hab. dee Prinzen Ne: 
genten, itter, Megierungscatb, Kanpler, Benetal: 
Intendant der Polızei ic. 16. ‚mache alen Einmohncra dies 
fer Stadt fund, baf bie Öffentliche Ruhe uud Sicerbeit 


» 


— — — 
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erfordert, daß in aunachlaßlge Veobahtung dasjenige 
efejt werde, welches das Edift vom 1. Febtuar 1502 be: 
immt, wie folgt: — daß beim Eintreten der Nacht alle 
Einwohner biefer Stadt, fie mögen Mierbsleute oder Ei— 
genthämer fepn, bie nad den Straßen laufenden Thüren 
ser Treppen zu verſchlie ßen haben, die aber einwärts lie: 
en,» Daß die Einwohner fih gemeinfgaitliher. Schluſſel 
edienen ; find es aber große Häufer, weron die Treppen 
innerbalb bes Worbojes oder Einganges liegen , und nicht 
a verſchließen find, daß fiediefelben mit Lampen erhel⸗ 
en , fo daß die Yatrouillen fie darchſuchen und vifitirem 
können, mit ber Unbrebung von 6,000 I, im erfien Ueber: 
tretungsfal, und im zten mir dem doppelten, mit wel 
cher Errafe man nad dem Aus ſpruch ber Polizei verfahren 
wird. Und bamıt diefes Editt Dergeftalt beobachtet werde, 
befehle ich, dafelbe von neuem an alle öffenılihen Diäge 
biefer Stadt anzuſchlagen. Liſſabon, den 27. Nov, 1807, 


Lucar be Seabra da Silva.” 


Mailand, den 30. Dezember, Am 24, fruͤh ges 
grgen Io. Uhr, kam Se. Maj. der Kaiſet in Begleitung 
Sr. L, Hoheit bes Wizelönigs in Pavia an, Hernach gab 
Se. Maj. alen öffentlichen Uutoritären Audlenz. Abends 
Mar ganz Pavia praͤchtig erleuchtet. — In Alesandria bes 
fah der Monar bie Feftungsmwerke und fezte dann bie 
Deife weiter mad Turin fort. — Ein Erdbeben foll an 
der afritanifhen Aufte, befonders in ber Gegend von Als 
gier, vielen Schaden angerichtet haben. 

Neapel, ben 16, Dez. Se. Mai. der Kbnig ba: 
ben beiohlen, daß dem Ingenieur Beneral Ballongue, 
and dem Oberſt Bruvere, Monumente ertichtet wer: 
ben follen. Jener verlor im Junp 1806 vor Gaeta fein 
Leben, ald et eben In einem Laurgraben die Belsgerungss 
auſtalten birigirte; biefer wurde auf ber Straße von 
Mom nah Gaeta durch Banditen ermordet, als er von 
Seiten des Kaifers und Königs Napoleon unferm 
Mouarden Depefhen überbrabte, Weide Nentmäler 
werden auf den naͤmlichen Stelen errichtet, mo fie im 
Dienft des Waterlandes ihr Leben verloren haben, 

Gelt 2 Monaten haben wir beinabe befldndig Mes 
sen, ber nicht felten mit Donner und Blitz begleitet 
ift.— Diefer Tagen ift aus Ober⸗gtalien abermals ein 
ftartes franzöfffpes Jagerkorps zu Fuß hier angefommen. 
Auf den Fräpling dürfte eine Landung in Sizilien ſtatt 
haben. Diefe Unteruchmung gehört zwar nicht gu ben 
leihteften ; aber die Frangofen kennen befanntlic feine 
Stwierigtriten. — Die Engländer halten die nicht weit 
von hier gelegene Jufel Capri uch immer befezt, und 
es liegt bort eine leichte Flottide berfelten. Diefe faun 
aber bie Schiffahrt mac dem biefigen Hafen nit bin: 
dern. Die Schiffe halten fih an die Kuͤſte, weſche auf 


zu 


ji 
KT 


anchteren Yuntten mit Marken Etrandbatterien verfehen 
iſt, nud unter biefe Hädten ſie fich bei Erſcheinung von 
feindlichen Fabrjeugen, 
Mannheim, ben 21. Dezember, (Beſchluß ber 
gelten Nee, 5. abgebrochenen Ultenftüde zw ber Erflä: 
zung Br. Erc. des Hrn. Ben.Lientenauts Frdra.v. Wre: 
be gegen den Grafen v. Düben.) abſchtift Nro. ı. 
Haaptcuartiet Breslau, ben 27. November 1807: 


„Mein Herr Graf! Nachdem ih dieſen Mor— 
gen den Befehl erhalten habe, mit den Truppen, welde 
ich zu fommandiren die Ehre habe, mah Baieta zurüd 
gu lehren, fo glaube ich, daß vom biefem Augenblid an 
ale die heiligen Bätchten erfüllt find, welche nah dem 
YJupalt meines Schreivend vom 12. Mär; mic vermogt 

atten, unſere Zulammentunit auszufegen. Jh bitte 
Sie alſo, mein Here Grai! mir den Tag und den Drt 
zu beſtimmen, wo wir und auf den-®tenzen non Boͤh⸗ 
nen und Sachen fehen können, Ih laſſe Ihnen dieſes 
Esreibendurd Eftaffette zugeben, um Ihnen Gelegen: 
beit zugeben, mir yeitig genug Ihre Antwort nah Dres: 
ben zu fchiden, wo id, um fie zu erwarten, vom 9. bis 
jum 13. mich aufhalten werde, Ich babe bie Ehre Sie zu 
grügen. Wrede, Ben.Lieut.” 


Abſchrift. Nro.2. Wien, ben 2. Dezember. 
„Herr Baron! Ya babe die Ehre gebabt, Ihren 
rief vom 27. Nov, zu erhalten, und ich bemerte mic 
Vergnügen bdarın, daB die Hoffnung, uns zu ichen, 
weine Ste In dem verflofenen Ftahjahre zu entiernen 
für gut fanden, wieder aufblaber.” 

„In dem gegenwärtigen Augenblide babe ich un: 

Heliher Weije fo wichtige Geſchafte zu de ſotgen, daß 
ke mirnur eine fehr kurze Entiernung von meiner Stelle 
erlauben, und mic ganz außer Staud ſetzen, die weite 
Dieife nach den ſachſiſchen Grenzen zu machen, Inzwi— 
(den f&meidle ib mır, Herr Baron! dap Sie gerecht 
genug ſeyn merden, mir gleih nad Ihrer Antunft in 
Baietn dieſen Verluſt zu erfegen, und einen an Wien 
näber gelegenen Orte, Linz, zum Beifpiel, zu beſtim⸗ 
men. Ja wurde bie Ehre baben, dort an einem und 
beiden gelegenen Tage ım ber Begleitung einer einzigen 
Yerfon zu erfheinen. Ich habe die Ehre Sie zu grüßen, 

Der Srafv. Düben.” 

Schweiz. Der Wechſel der ſchweizeriſchen Lands 
ammannihaft hatte die ſes Jahr in der Stadt Zug flatt, 
und zwar mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten und Zors 
malitdten. Der biepfährige Landammann ber Ehweiz 
IR Se. ©. Hr. Bingen; Rütstimann, Schultheis 
des Kantons Auzern.. — In verfchiebenen Drten der 
Heinen Kantons wurde der erfte Tag des Jahres 1808 
a6 Jubildum der sooiährigen Freiheit dieſes Hirten: 
landes mit Hochgefuͤhl gefeiert. 

dreußen. Aus Memel fchreibe man, daß ber 
Sig dafeloft als ein liebevoller Water bei feinen Kin: 

lebe, ſich öfters bei dem wohlhabenden Einwohnern 
DM The einlade, und die Hausgenoifen, fo wie ans 


dere Hierzu geladene Säfte Theil nehmen müfen. Fa 
dem Hauſe das ber Hofbewohnt, bat der König für ſich 
ein Zimmer, und eben fo bie Königin. In deruutern 
Etage ift ein Saal, welcher gu den Staatskonferen zen 
beftimmt if. Hier vereinigen fi täglich der Graf vom 
ber Solz, ber Frht. vom Stein, aud die Mitglieder 
der Immediat⸗Aommiſſion. Mies wird gemeinihaft: 
U verhandelt, und der König wohnt den Vorttaͤgen 
bei. In dem königl. Hanthalt waren noch mehrere Er⸗ 
fparungen eingeführt. Die Tafel beftand des Mittags 
nur aud 3 Schuͤſſeln, und das goldene Service follte 
eingefhmolzen werden, ( Cort.) 

London, den 14. Dezember. Die Tönigl, Erlld: 
rung auf das ruffifhe Mantfeft wird unverzüglich erſchei · 
nen. — Meifende, befonders Engländer, welde in ber 
erften Woche des Dezembers zu Sothendurg autamen., 
fagten aus, daß ein ſtarkes rufıfhes Korps nah der 
ſchwediſch· finnländifgen Grenze marſchite. — Briefe 
aus Cork vom 7. diefes melden, daß Admiral Hood 
mit dem Eentaur von 74 Kanonen am 5. zu Cowe ange: 
langt iſt. Die Transpertfhiffe, welche begleitet von 
den Fregatten Alee ſte und Succes, unter Segel ges 
gangen waren , um fich mit der Flotte bes Abm. Ho0b 
zu vereinigen, waren gendtbigt zurüd zu Ichrem, @e: 
fern bat bie ganze Flotte die Anker gelichter, und war 
in 3 Stunden auf dem hoben Meere. Seitdem blieb ber 
Wind Immer günftig. Es if feinem Zweifel unterwors 
fen, daß Mabdera ber Segenftand diefer Ausräftung fey. 
Die Truppen welche bier eingeihifft wurden, find das 
3., das 25. and 63. Inf, Regiment mit einem Korps Ar: 
sinerie; das 11. Juf. Regiment befindet fi aufber Flotte 
des Adm. Hood. — Die englifhe Flotte Hat jegt den 
Arhipelagus verlafen, um bie rufifhe Flotte in der 
Naͤhe von Korfu zu beobachten, Jadeß if eine Fleine 
englifche @stadre beauftragt, alle Werbindung zwiſchen 
Konftantinopel und Smirna zu unterbrechen, 

Konftantinopel, den 25. Mov. Unter den 
Ftanten die zu Pera wohnen, hat in biefen Tagen die 
größte Unruhe wegen des Entſchluſſes geherſcht, den dee 
Botihafter Scehaftiami gefaßt batte, Komftantinopel 
mit feiner ganzen Gefandtihaft zu verlafen, unb die 
auch die Abreife des holl aͤndiſchen and fpanifchen Geſand⸗ 
ten zur Folge gehabt haben würde. - Die Gründe zu dies 
fem Schritte des franz. Minifters waren einige Beleibi: 
gungen, welde fih die Türken im jegigen Monat Ras 
mazan gegen deſſen Leute erlaubt hatten, Da fih die 


orte beeifert hat, bem Botſchafter alle Arten von Ge⸗ 
angthuung zugeben, nit nur buch Beftrafung der Schul⸗ 
digen , fondern auch durch bie Sendung bes Tchabuch Bachi 
in den franz. Yallaft, um ihm Entfhuldigungen und 
Komplimente zu machen, fo hat ſich der franz. Botſchaf⸗ 
ter zur Freude feiner Bandsleute, die ihm hätten fol: 
sen, und im Winter bie gefährliche Reife aufbem ſchwar⸗ 
zen Meere nach Odeſſa machen müren, feinen Vorſatz 
aufzugeben. Er hat dem Beamten der Pforte im feiner 
Untertedung mit ihm viel Schmeidpelbaftes geſagt, und 
ibn mit einem großen Städe Sammer aus einer Parifer 
Fabrit beſchentt. 

Durch ben Abzug ber engliſchen Eskadre aus ben 
Gewaͤſſetn von Tenebos erhalten wir täglich wieder die 
bie Erzeugnife der Iufeln des Arcipelagus durch Faht⸗ 
aeuge, welche ungehindert in den Kanal fommen, 

Balierm 

Inudbrud, den 2. Jaͤnner. Die Ankunft uns 
ferer von Mailand zurüdtehrenden allerguädigfien Lan⸗ 
beöberrihaft in bieier Stadt wird nicht dem 5. fondern 
erſt den 6. Jän. erfolgen, indem theils der Uebergang über 
‚ben hoben Brenner, theils die Entfernung beider Städte 
von einander, bie Reiſe in einem Tage befhwerlid mas 
den würde, 

nn 
Königl. Hof: und National: Cheater, 


teitag den 8. Jdn.: Dom Carlos, ein Trauer⸗ 
fpielin Zamben und 5 Aufzägen von Schiller. 


Verfkeigerung 
eines Hands und Barten:Autbelles, 

(3b) Wuf das von den Martin Leififhen bit 
gerliben Gärtuers » Ehelenten dahler gehorfamft geftellte 
Anſuchen, um obrigteittihe Werfteigerung eines von ih⸗ 
em eigenthämlihen Anweſen zu trennenden Untbeils 
wird piemit betannt gemaht: dad man fünftigen Sams 
flag den 9. Jänner 1808 Vormittags vong— ı2 Uhr in 
dem 3. Rommiffiond » Zimmer Des biehfeitigen Stadts 
gericht : Gebäudes dem getrennten Hansantheil B/B, 
Mio. 52 und 53 am Lehel nebſt 2263 Quadratihuh Gars 
ten plus licitando, jedoch salva ratificatione, Öffentlich 
verkaufen wird, 

Kaufslichhaber mögen ſich dahet an dem beftimmten 
Otte, Tag und Stunde bieforts einfinden, und ihre Ans 
detht ad Protacollam geben, 

Actum, ben 16. Dezember 1307, . 

König. baier. Stadtgeriht Münden, 
kit. Seblmair, Stabtoberrigter. 
Stiwel. 
Betanntmaqung. 
Yhilipy Bitmaaus Frantkttich, mobnbaft in Se⸗ 
ligenftadt am Main, lommt mir einem fhönen Alfortis 
ment von allerlei ausländifgen Steinen, gefahten und 


23 — 


ungefaßten Borftetuabeln in Mofaifen und in Onls. Hets 
zen für Damen in Emaragbith und in rotbem Karnloljads 
pie; allerhand Yertfcaft von Berateiftal und aeumedis 
ſchen Uhrſchlaſſeln vom jeinfleu Kriftan; Etuis von orien» 
tal, Jaspis mit einem Diamant befejt, und mit einem 
Perfpeltiv und Kompaß verfeben, Neumediihe Herzeu 
für Demen von Arantärin, und gefaßte Ringe von Lürs 
fis aus verſſen. Auch alerlei fhöne Salanteriewaaren 
nach dem nenefien Seſchnact. Halstetten für Damen mit 
feinen Avantirinyerzcven auf die neneften Moden ; Heime 
Necefaires für Damen, große u, Heine Brieftafhen fr 
Herren und Damen, umd noch mehr dergleichen, das we— 
gen Mangel an Raum nicht angeführt werden faun, Ich 
verfpreche die billigften Preife. Meine Bontique IA Nro, 
ro aufder Duld naͤchſt Hru. Büre, 


(32) Ich empfehle mid den öfonomifchen Freunden 
Baiernd aud diefes Fahr wieder mit meinem Verlage 
von allen Gattungen Grass und Aleefaamen, und glaube 
bereits durch meine Beblenung erprobt zu haben, daß 
folhe feiner weitere Anpreifung bedürfe, 

Nur winfcte die Beftellungen bald zu erhalten , um 
Heben vor der Saatzeit und ehe ber Vortath zu Ende ges 
ber, nach Wunſch befriedigen zu fhnnen 

@öppingen im Würtembergifden. 

od, Sottlieb Bed, Kaufmann. 


aa Cäfar Srandbi aus Mailand, bat 
die Ehre einem verehrungemwärdigen Vublikum anznjels 
gen, daß erbiefe Meſſe mit einem Afortiment der beiten 
und fhönften Oninquallerie » Waaren bezieht, als: fehr 
ſchoͤnen Yarifer Yendullen von gan) modernen Geſchmack; 
lodirten Waaren, beftebend in überaus gut gemablten 
Theebrettern,, Gefäßen, Blumentöpfen m. derg. ; febr gu⸗ 
ten Marastine und andere Turiner Liqueurs, feine Mais 
länder Ehocolabe , fpanifben, Parifer und Holländer 
Schnnpftabat, recht fhöne gemahlte Laudihaften um Bims 
mer zu tapeziren, mebft einem fehr häbfhen und vollftäns 
digen Afortiment der neueften Damenſchahe in Seide, 
Prünelle and Maroquin, zum Ecwüren & la russe, und 
verſchie denen andern ganz neuen Facend, fo wie auch ders 
gleidhen für Herren, Er emofiehlt ſich geborfamft und vers 
ſpticht recht billige Preife. Sein Laden ift auf dem Mar: 
Sefende- Ding , m National:Cheater gegenüber. Rus 
mero 156. 





(26) M. M. Ochs junior, aus Frankfurt, beziehe 
bie biefige Duld zum eiſten Male mit einem fortirten Las 
ger von Seidenwaaren, als: die ncueften Gouleurs Levan, 
tind, Double: Klorenze und Ehawis aller Gattungen 
Strümpfe, Drap de Soie, aud die neueſten Deflins, 
Bold: Silber: und Eeidenfiofe ıc. R 

Verfpriht nebſt reeller Bedienung bie billlgſten Fa⸗ 
beitpreife. Sein Waarenlager ſteht auf bem Was » Jos 
fepböplak Rro, 140, 2. Uuslager. 


(4b) Mit verbindlisftem Dante eriunern wir und 
des guädigiten Beifalss, dur den wir ung vor einem 
Jahre fo ſeht ausgezeichnet fahen. Diefes ermuntert 
und tommende Dreitönigedaid mit unferm ganz volftäns 
digen — Den. Ä 

Das Magazin benndet ch bei Hrn. Umtmanni 
Londner Hof über eine Stiege, s a 
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Baietriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Nro. 7. 


Münden, Freytag den 8. Jaͤnner 1808. 


ö———— —— — — ————— — 


ekiſſadon, den 7. Dezember. In dem ganzen 

Beiche iſt es jezt ruhig. Man bat ſchon bemerft, daß 
am 1. Dez. dad Haus Brag anza den Thron beftieg, 
und an demfelben Tage wieder herab leg. Ym 2. Des. 
werd die Eroberung von Liſſaden, das KArönungsfet'er. 
Mi, des Kaifers und der Jahrestag der Schlacht von 
Iuferlig gefeiert. Daß Bolt ſieht in dieſen Greignifen 
den Finger Gottes, der den Kaifer Napoleon zum 
Heren bes Schiefals von Europa erhob. — Die nach 
Brafilien abgeſegelte Eskadre beſtand aus folgendenSchif⸗ 
fen; Krouprinz, von oo Kanonen, Graf Heinrich, Prinz 
von Brafilien, Königin von Portugal, Alfons d’Albus 
quergue, Don Juan Caſtres, Meduſa, ale von 74 Ras 
nonen, Martin be Ftietas von 64 Kan, ; aus 3 Fregatten 
Selfindo und Urania von 36, Minerva von 44; und 4 
Briggs von 13 Kanonen, Man ſchaͤzt die mitgenomme: 
neu Edge des Hofes und deſſen Gefolges auf 255 Mill. 
Erufaden. (eine Erufade iſt etwa ı fl. 12er.) ImHas 
fen legen noch Vasco de Gama und Maria Brimura 
ven 74 Kanonen, Et. Sebaſtian und die Prinzeffin von 
Teira von 64 Kan.; ein Linlenſchiff von 74 Kan. aufdem 
Berft; 6 Fregatten, worunter 5 von 44 und ı von 36 
Kanonen, nebft mehrern Briggs und Korvetten die noch 
eczeruͤſtet werden Finnen. Außerdem noech 12 große 
Geeletten, 4Ranonierfhaluppen und eine ſchwimmende 
Battetle. Das Arſenal enthält alles Nothwendige zur 
Austuftung dieſer Schiffe. 

Die tuſſiſche Flotte unter Adm. Sintavin liegt 
"od immer im Hafen. — Die englifhe Eskadre Freust 
fertöauernd 7 bis 8 Stunden von hier. Sie beſte ht aus 
5 inienfhiffen und 2 Fregatten. 

London, den 15. Dez. Ein geftern Nahmittagg 
m 2 Uhr Hier angefommener Kourier bat Depeichen 
für dem ſchwediſchen Srfandten an unferm Hofe gebracht. 

datte er Depeſchen für die Admiralitaͤt bei ſich. 
Nder Vhze⸗ Admiral, Eir. Th. GC otto n, und der @e: 

it, Spencer, find am Freitag zu Portsmouth 
m ea, um das Kommando von der Aus ru ſtung 


nen, die im die ſem ‚Hafen veranſtaltet wird. 
Jahrg. I, Band. 


Eir Cotton bat feine Tlagge am Borb des Minor 
taurs von 74 Kanonen aufgeftedt. Auch der Brigadier: 
General, 9. Farlane, bat fih nah Vortemeuth bes 
geben. Die Regimenter, die zu biefer Expedition gehd⸗ 
ren, find: bag zote, zete, 5öte und Bate, dann die 
Batalllons 3, 4, 6 und 8 ber deutichen Legion des N: 
nigde. Dazu koͤmmt nech eine Kompagnie von der fünig!, 
Artillerie, und eine zweyte von ber deutſchen Legion, 
Mehrere diefer Korps find bereits eingefchifft, und die 
übrigen werben fi in den erfien Tagen der naͤchſten 
Weche einſchliſen. Ein Schiff mit Enrzündungs: Maſchi⸗ 
nen, von der Erfindung des Hrn. Gon greve, wird 
auch mitſegeln. Sowohl der Minotaur ala die Trans: 
dortſchiffe find mit Proviant für eine entfernte Reife 
verſehen. Mad der Beſchaffenheit der militärtihen Vor: 
räthe und vorzüglich der medisinifchen Artifet zu urtheis 
ben, iſt diefe Expedition weder nad den Alten von Porz 
tugal noch ins mittelaͤndiſche Meer beſtimmt, und übers 
bieß beißt es, daß fie unverweilt in See geben ſoll. 
Auch ber Saturn von 74 Kanonen, und bie 3 Äregatten, 
bie Bodicee, die Nomphe und die Lavinia, ſollen ſich, 
dem Vernehmen nach, damit vereinigen. — Die ame: 
tifanifhen Wapiere, welche man bier erhalten bat 
ben bis zum 12, Nov, Derjenige Theil der Rede des 
Präfidenten, ber die Unterhandlung mit England bes 
trifft, iſt einer Komitee der Nepräfentanten : Kammer 
Abergeben worden. Es fdeint nicht, daß man einen 
definitiven Beſchluß nehmen werde, ehe man nicht die 
Gefinnungen unfers gegenwärtigen Minifterinms genam 
fennt. Wir hoffen, daß die vernünftigen Leute beider 
Rationen die Hoffnungen der Unfinnigen jernichten wers 
den, die zwiſchen England und den vereinigten Staaten 
einen Krieg veranlaffen möchten, ber am Ende nur für 
England verderblich werben muß. — Seifen, Kerzen 
und Butter find im dreiſe beträhttia arftiegen,, ſeit⸗ 
dem der Bruch mit Mufland geichehen iſt. 

Der Admiral Keaten, der nit einer Es ladre ym 
einer geheimen Erpebition unter Segel gegangen if, 
dat viele Brand: Raketen an Bord genommen. Sie find 

? 
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von der nämlihen Art, mie jene, bie bei Kopenhagen 
gebraudt wurden. — Man hat hier die vorläufige Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Regent von Portugal nah Bra: 
filien abgefegelt ift, @r nahm ale Koftbarkeiten mit, 
die bisher im königl, Schloſſe aufbewahrt wurden. Ins 
ter dieſen befindet ſich auch jener berühmte Diamant von 
1600 Öran, ber größte unter allen befannten Diamau— 
ten, Vor 70 Jahren ward er in Vraſilien gefunden, 
und nach Liſſabon gebraht, Wegen feiner außerorbents 
lichen Größe ward er bieher von den Königen von Portu: 
gal als Hutknopf getragen. : Erit vor 8o Jahren wurde 
won den Vortugiefen zufäliger Weife die Entdetung ge: 
macht, daß das in jeder Hinfiht reihe Brafilien eine 
Menge Diemanten enthalte, nachdem fie zuvor 200 
Jahre lang unwirend auf benfelben herumgetreten wa: 
ten. Um den Werth ber Diamanten nicht zu ſeht finfen 
zu laffen, verbot hierauf die Negierung das Eammeln 
derfelben bei Todesſtrafe, und traf die Werfügung, daß 
ahrlich nur eine gewiffe Unzahl von Saͤcchen dur dazu 
eufgeftelite Zente eingeliefert werden folte. 

Die Admiralität hat Befehl gegeben, daß von ber 
dänifhen Klotre unverzüglich 4 Linienſchiffe und 3 Fre— 
gatten ausgerüftet werben follen, die ebenfalls zur ges 
beimen Expedition beflinme find. 

Yarid, ben 31. Dez. Der Papſt bat bem nenen 
Biſchof von Autun das Pallium bewiligt, Diefer Praͤ⸗ 
lat- empfing es am Weihnadtätage aus ben Händen Sr. 
Erjellenz des Katdinals Maurp mit allem der Sache 
angemejfenen Feierlichkeiten in ber Kapele der Schwe⸗ 
tern der Wohlthätigleit in der Strafe Pieut Colombier. 
Nachdem der Hr, Bifhof, mit dieſet geiftlihen Dekoras 
tion befleidet, die Meife gelefen batte, gab ex ber in: 
teteſſauten Familie der go Mädchen den Segen, die nach 
der Kegel des heiligen Binzenz de Paula erzogen 
werdın. Sewoͤhnlich und von Rechtswegen gehört das 
Palium nur den Erzbifhdfen: aber feit mehreren Jah⸗ 
ren wird es uach einem beſondern Privilegium auch den 
Biſchoͤſe von Autun gegeben. Der gegenwärtige beißt 
H. Imberties, dem man das größte Lob beilegt, 
wena man jagt, daß er ſich in feinen Amtsverrichtungen 
wie fein würdiger Vorfabrer, Ar, Fontanges, be: 
trage, 

Rah Briefen aus Rom if die Antilenſamm lung in 
ber Billa Borghefe, unftreirig bie erfte aller Privatfamın: 
lungen in Europa, wirklich an die franz. Megierung vers 
Fonft, und zum Transport eingepatt. So wandern a’fo 
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der borgheſiſche Fechter, der Hermaphrodit, der 
Kolofale Kopf des Lucius Verus, dem Apollo nad an 
die Uſer der Seine. 

Dom Rheinftrom, den 20. Dez. Seit Kurzem 
batten fi verfhlebene Franzofen, zum Theil aus der 
Hauptſtadt, nach Kaſſel begeben, mo fie mit bedeuten: 
den Empfehlungen an die interimiftifhe Regierung auf: 
traten. @inigerbielten wirklich Unftellung. Auf die Nach⸗ 
richt hiervon entſchloſſen fih viele Parifer und andere 
Ftanzoſen, fi ebenfalls nah Weſtphalen zu begeben, 
um dort ihr Glüd zu machen; andere bemüpten ſich, in 
Yaris ſelbſt zu anfehnlihen Poſten für jemes Land er 
nanut zu werden, Allein ber Beſcheid dem fie erhielten, 
und der dem Vernehmen nah von böcfter Hand fam, 
beftand darin, daß für die bevorfichende Drganifation 
von Weftphalen zu allen adminiftrativen und gerichtlichen 
Stellen nur Inländer ernannt werden follten. Diefes 
wird namentlich im Anfehung der Präfeften, Unterprä: 
fetten ic. genau beobachtet werben, 

Im Juſtizfache find große Reformen zu erwarten; 
alein die frangdfiiben Eintichtungen können doch ſchwer⸗ 
lih ganz eingeführt werden, wenn ſchon nad ber Konz 
ftitution felbft der Code Napoleon als Staattgefez gilt, 


Bafel, ben 25. Dez. Die Zwiſtigkelten, welde 
fih zwiihen dem heiligen Stuhl und dem Kanton Zugern 
ereignet haben, nehmen eine ermfibaftere Wendung, als 
man anfänglih geglaubt hatte, Der papftliche Nuntiug, 
Hr. Teftaferrata, iſt nah feiner Zurüdfunft aus 
Wallis nicht wieder mad Luzern gelommen, wie man 
geiagt hatte; er ging vielmehr nad Bern, von wo aus 
er feine Beſchweiden an den Landammann gelangen 
ließ, Diefe Beihwerden, bie er an Se. Etzellerz 
gebracht bat, find größtentheils gegen den Schulthelß 
Hrn. Erauer gerichtet. Man verfihert, der Herr 


Nuntius habe ſeht beſtimmt erklärt, dab er mad feinem 


gewöhnlichen Nufenthaltsort Luzern nicht eher zuräd: 
ehren werde, bis ihm volliemmene Senugthuung ver: 
ſchafft wäre. (Publ.) 


Petersburg, ben 1. Dez. Der Herzog Erne ſt 
v.Würtembergift beim Leibgarbe: Regiment zu Pferd 
als Eornet angeftellt. — Es foll ein Liquidations Kom: 
toir errichtet werden, welches die Forderungen ruffifder 
Unterthanen an England berichtigen fol. — Der Fuͤrſt 
Alerei Rurakin, der zu Anfang ber Megierung des 
böxfeligen Kaiſers Yan! Beneral: Profurator war, iſt 


vu 
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bier angelommen. Pan beftimmmt bem Fürfteneine Stelle 
im Minikterium, 

Neapel, ben 18. Dep. Mach einer Abweſenheit 
von 19 Tagen ind Se. Maj. der Kbnig verfiofenen Diens 
ag Abends wieder aus Venedig bier angelangt, 

Dermifhte Nahridtenm 

In Zelge des Friedens von Tilfit vetſchloß der König 
von Preufen bis zum allgemeinen Frieden den Engläns 
dern gicht nun alle feine Häfen, fondern fand ſich auch 
bemogen, den ehemaligen Geſandten am daͤniſchen Hofe, 
Sm, Barlite,derfeither ohne Alfreditirung und ohne 
diplomatifden Chatakter, als blofer Partitulier in Mes 
mil ſich aufbielt, imgleichen den von der vorigen @es 
ſandt ſchaft des Lotd Hutchin fon zurüdgebliebenen Le: 
sations: Sekretär, Htu. Hugo, aufjufordern, ſich vom 
Memel zu entiernen, und zugleich den Hrn. Jatobi, 
Kldf aus Englaud abzurufen, — 

Das Städtchen Heiligeubeil in Oftpreußen, das alle 
Schreckulſſe des. Krieges erfahren hatte, bat am 3. Dez. 
auch noch das Ungläd,elnerperheerenden Feuersbrunft er: 
litten, durd die es ganz bis auf 3 oder 4 Gebäude fa 
Wide gelegt wurde. 

Batierm 

Neuburg an der Donau, den 1. Jdnner. Am 
30. Dez. kehrte das bier garnifonirende 7te königl. baie⸗ 
tiſche Lin, Iufanterie » Regiment Löwenftein nad einer 
ı5momatlihen Abwefenheit mit Ruhm bedegt unter dem 
Donner ber Kanonen in unfere Mauern zurüc. Das 
feine Bürger: Bataillon paradirte, die Donaubräde war 
mit Triumpbbögen geziert, und bie Fahnen des Megi: 
ments wurden mit Lorbeerfrängen gefhmädt. Der Hr. 
Brigades@eneral, Graf von Bekkers, lieh bie bra: 
den Truppen an dem Schloſſe vor Ihrer koͤnigl. Hoheit 

der verwirtibten Frau Herzogin von Zweibräden, und 
den beiden tönigl, Pringeffinnen von Baiern vorbeibefilts 
tem. Der ganze Tag war ber Freude geweiht, 
u — | 


Andie Mitglieder bes Mufeums. 
Künitigen Mittwoch dem 13. diefes wird im Muſeum 
erße Bau in der Faſching gegeben. 

Saͤmmt liche vereprlige Mitglieder mit Ihren Famts 
Hen werden biezu gegiemend eingeladen. Der Anfang 
M abende um 7 ube. 
Minden, den 7. Jaͤnner 1308, 
Der Wusihuß. 


An die Mitglieder der Harmonie, 
foh, Widtend Diefem Karneval werden in der Harmonie 
Vene Bälle auf Koften der Kaffe Statt haben: 


der 
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Dienftag, den 12. Jänner, 
26. „ 
9. Februar. 


” ” ” 


la: Be 

Un den Zwiſchen· Dienftagen werden Bälle uur in fs 
ferne Start haben, als nach den Paragraphen 13 und 17 
ber Verfaſſaug der Harmonie, auf deran jedem rorauds 
gebenden Eonnntag in gewöhnlicher Art niederlegten @ins 
ladung wenigitens 30 Mitglieder zur Nebermahme der Kos 
fen werden wnterihrieben haben, 

Der Unfang ift jedesmal um 9 Ubr. 

Die Enge des Raumes, und der von einem großem 
Theile der Seſellſchaft der Harmonie felbit geäußerte 
MWunih , mahen es dem Ausſchuſſe zur Pit, beials 
len tünftigen Ball» und audern Gejelliibaften die ftrengite 
Beobahtung der Paragraphe 44, 45, 46 und 47 der Vers 
faffang eintreten zu lafen ; w. er glaubt es im Boraus erin, 
nern zu muſſen, daß er ſich bemüffigt finden würde, biejes 
nigen Herren und Frauenzimmer, welde aufer den in 
oben genannten Paragrapben feitgefejten Beftimmungen 
die Seſel ſwaft bejuchen mögten, zu bitten, fid aus ders 
felben entfernen ju wollen. 

Münden, den 4. Jänner 1808. 

Der Uusfhuß der Harmonie. 


Verfteigerung. 

(2a) Auf Mittwoch ben 13. diefes und die daran 
folgenten Tage werden jedesmal Vormittags von hal 
9.Ubr bis 12 Uht, und Nabmittags von bald 3 Uhr big 
5 Ubr bei nntergeihnetem Amte im ebernaligen Augufti: 
ner Klofter über 2 Stiegen mehrere Srüge von Wlabafter, 
als: Leuhter, Vaſen, Gumpen, Nahtlampen, Poras 
miden, Leuchter von Kompofition, Vorzelain uud vergol: 
beten Blumentöpfe, Taffen, f&warzlatirre Krebenztels 
ler, Kinderfpielfaben, Halskettein, Ruf, weiße Schnuins 
te, Leſzen und Haudpomade, Puzbauben, Eenf, Wein 
und franzöllicher Eſſig In Bouteillen , unterfchtei fie 
Feberbäfbe, frauzoͤſiſche Generalsiedern, Biumenbou: 
quets, ftablene und ſchildtroͤtene Shignonfämme, ordi⸗ 
näre umd geftidte Fächer, rotbinffianene Franenzimmer: 
Etuis, goldene und fülberne Turbaus, feidene Redituls, 
Strobbäte, KAleidergarnirungen, baumwollene Ftanzen, 
ſeidene Baͤnder von verſchiedeuen Hattuugen u. Ebuleurs, 
ei und gedrudter Ktepp, rotber Badmoufelin, 

rochitter und aufgelegter Hape, Gaze Zullfpige, Vuh e⸗ 
dern, weißer mille ſlorans, Tapeten, Kleider von Drange: 
Krepp, und mebrere andere Modewaaren; eine liegende 
Venus von Alabafter, mehrere ausgezeichnete Gemälde 
vom Junfer, Hamilton, Solimena, Bäumen, Moiema: 
ne, Scheufele, Pemel und Peter Candido, unterfhied: 
tihetbeils radirte, gefhabte und gefchabte : Iluminirte, 
dann mit Stiel bearbeite Aupferitihe am den Merfibiee 
tenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 

KRaufsliebhaber belieben alfo fi auf obige Tage an 
dem angezeigten Drte einzufinden. 
Münden, dem 2. Jänner 1808, 
Königlich baierifhes Hofoberrihteramt, 
v. Hofſtetten. 


Vorladung 
der @läubiger der Hauferifchen Geſchwiſterte von 
Sie lendach. 
(30) Da auf die wiederbolte öffentliche Feilbietung 
bed Untermüplanwefens zu Sielenbad nur @in Kauieluiti: 


” * 


— 


ger ein Anboth geſchlagen bat, welches den Schaͤgungepreis 
nicht erreicht, und zur Dedung aller den Hanferifchen Ge⸗ 
fowifterten gemeinfamen Schulden kaum zureichen wird, 
fo it eine Liquidation aller treffenden Schulden, und eine 
Erflärung der Blänbiger über das Kaufsanboth und bie 
weitere Einfchreitungen nothwendin. . 

Es werden aber alle jene, welche an die Hanferifchen 
Befhmifterte aus dem gemeinfamen Befige Ihres Muͤhl⸗ 
gutes eine Forderung zu machen haben, hiermit aufgefors 
bert, zu den bezeichneten Zwecen am Freitag den 15. Jaͤn⸗ 
ner 1808 hietorts zu eriheinen, unter dem Rechtsuach⸗ 
theile, daß fie fonft an die Beſchluͤſſe det Erfheinenden ges 
bunden erachtet werden. Aichach, den 23. Des. 1807. 

Kbnigl, baterifhes Landgeriht. 
v.Bane, Landrichter, 


Berfteigerung BAR 

Eimer voltändigen, auserlefenen und vortrefflichen 
Naturalien- Muͤnz⸗ dann Gemählde: und Kupferſtich⸗ 
dann Büherfammlung, wie auch verſchiedene Mannsklei— 
bung, Waͤſche, goldene Uhren, Minge, Dofen u. ſ. a., 
welche den 11. fünftigen Monats Jänner, und die darauf 
folgenden Tage VBormittage von bis 1z2Uhr, und Nache 
mittags ‚vom 2 bid 4 Ubr in ber frepberrlihrongerhen: 
feldifhben Behaufung anf dem Promenadeplap Nro. 
352 über ı Stiege rüdmwärte, ans frever Hand an den 
Meittbietenden gegen gleich baare Bezablung vorgenem⸗ 
menmwird, Moden Titl, Herren Aunftfreunde und Lieb⸗ 
daber, daun Kaufsluftige zu ericheinen belieben wollen, 


Anzeige ber elaftifhen Brudbänder. 
(za) In meiner elaftiihen Bandagen: Niederlage 
find noch mehrere chiturgiſch- elaftiihe Juſtrumeute um 
billige Preife zu. haben, als franz. Gatbeder: Bongies, 
Sctiundröhren, Kliftirröbren sc, Wie auch Mittel zur 
Meinbaltung der Zähne, Zahntinftur, Zahnpulver und 
abnbürften. 
& Iogire jest auf dem Schrannenvlage naͤchſt der 
Blidjänie, Nro, 87 bei Hrn. Kaufmann Jbel über 2 


Stlegen. nepler, 
k. d. Hofzahnarzt, Militär: und 
Landbandaglſt. 


Leopold Stöwer, von Offenbach bei Frankfurt 
a. M., verkauft in gegenwärtiger Duld in der Kaufingſtra⸗ 
Feim Londner Hof, Aber ı Stiege Niro. 3, nachſtehende 
MWaaren, als : Franzdfifhen Battift, Sadtäcer von eins 
wand und Battift, brabandrer und franz. Spitzen, zwir⸗ 
nene und baummwollene Wannd: Frauen: und Kinderfirdms 
pfe, auch Herrentappen,, feine leinene und erdinäre Herrns 
duter Bändel, Etopfgarn, Zeihengarn, Schnuͤrchen 
Neſtel, feine Naͤh Strie: und Steenadeln, boländiihe 
Näh: und Strigfaben, Klofiergarn zum Näben und Stris 
den inzund 4 Drath ; Patiſer baumwollen Garn in 3 und 
4 Dratd zum Näden, Stricen und Stiden, boldndifcheg 
Wollengaͤrn, und fo nech mehrere andere Artiteln, 

Bitte um geneigten Zufprach, verliere gute Waa⸗ 
sen und febr billige Preife. 


- (2b) Unterzeichnete beziehen wieber biefige Dreith, 
nigs: Duld, balten ihr Lager in ber Mefiben. Schmabins 
ger: Safe Nro. 7 zu chener Erde währt dem Mar Jofeph⸗ 
Plane mit Ziz und Kotron eigener Fabrifarion, ems 
vfehlen ſich zu guͤtigem Zufprude, und verfihern ſowohi 
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wegen Qualität, ſchoͤnen Deſſeins als auch billigen Prei⸗ 
fen jedem nach Wunſch zu entſprechen. 
Zepter and Seiler von Schafhauſen 


(25) Unterzeicänerer bat die Ehre einem boden 
Adel und verehrungsmärdigen Yublitum anzuzeigen , daß 
er für gegenwärtige Faſchingszeit mit einer wohl einges 
richteten Sarderobe von Ball: und Mastentleidern, Bes 
netianermänteln, Vifiren, Haudſchuhen und allem, was 
zu einem volltändigen Anzuge gebörig,, verfeben ift, und 
glaubt auf einen gürigen Zufprub rechnen zu dürfen. 
Seine Niederlage it in feiner eigenen Behauſung in der 
Shäflergafe Rro, 122. . 

Johann Bödlein. 

(sc) Mit verbindlihftem Dante erinnern wir ung 
bes gnädigften Beifals, durch den wir uns vor einem 
Jahte fo febr ausgezeichnet fahen. Diefes ermuntert 
uns fommende Dreifönigsbuld mit unferm ganz volitän: 
digen Silberlager zu beyieben, 

Das Magazin befindet ich bei Hrn. Amtmann im 
Londner Hof über eine Stlege. 

Seethaler und Sohn. 

(ab) M. M. Ochs junior, aus Frankfurt, bezieht 
die biefige Duld zum erften Dale mit einem fortirten La⸗ 
ger von Geidenwaaren, als: die neueſten Couleurs Levans 
tins, Double: Florenze und Shawls aller Gattungen, 
Strümpfe, Drap be Goie, aud die neueften Deine, 
Bold: Silber: und Seidenftofe ic. 

Verſpricht nebſt reeller Bedienung die billigften Fa⸗ 
brifpreife. Sein Waarenlager ſteht auf dem Dear + 30s 
ſephsplatz Nro. 140, 2. Auslager. 

(3b) 3 empfehle mich den öfonomlfchen Freunden 
Baierns aud biefes Jahr wieder mit meinem Verlage 
von allen Gattungen Gras: und Aleefaamen, und glaube 
bereite durch meine Bedienung erprobt zu haben,, daß 
foldye keiner weitere Anpreifung bedürfe, 

Nur wuͤnſchte die Beftelungen bald zu erhalten, nm 
Jeden vor der Saatzeit und ehe der Worratd zu Ende ges 
bet, nad Wunſch befriedigen zu können 

Böppingen im Würtembergiisen, 

Joh. Gottlieb Bed, Kaufmann. 


(3b) In der hieiigen Haupt s und Reſidenzſtad 
Minden ift eine Handlungs: Serehtigteit fammt dazu 
gehörigen Gerathſchaften und einigen ben Spezerenbänds 
lern übliben Waaren:Artiteln zu verkaufen, wobep aud) 
das Sewölbe ſogleich zu beziehen ift. Das Uebrige ift 
bey Titl. Hru. Hofgeridts:Advofaten v.Spedner im 
vormaligen Augujtinerftod zu erfragen. 


Endesuntergeihneter dat die Ehre biemit anzuzeis 
sen, daß bei ihm die Dultfonntage Tanzmufif gehalten 
nird. Yof. Teufelbart, jum, 

Meingaftgeb zum weißen Lamm im 
Mofentbal. 


FremdbensUnzgeige 

Ungelommen, am 7. Jänner. Img. Hirfh: 
Hr.Winando, Kaufm. von Stuttgart. — Im ſchw. Abs 
ler: Hr. Behrs,praftitant v.Umberg. — Img. Hab: 
Hr.Baronv.d. Boſch, Fotſtmeiſter von Aſpach; Hr, von 
Gränzenfein mit feinem Arzt, vonking.— Img. Kreny: 
Hr. Wohlgut, Handeiem. von Augsburg. — Im ſchwarz. 
Bär: Hr. Muland, Landrigter mit Gattin. Mühldorf, 
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Baierifde National-Zeitung.. 


Mit Sr. königlihen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Nro. 38. 





Münden, Sonnabend den 9. Jänner 1808. 





London, den 16. Des. CUus Varifer Blättern.) 
Der lejte ſchwediſche Kourier bat Nachricht gebracht, 
daj der König fein Herr definitiv unfer Bunbdesgenoffe 
Heibt, Hier hätte niemand, ſelbſt die wärmften Ans 
hinger des Minitteriums nicht, dleſen Entſchluß Er. 
ſtoediſchen Majeftät erwartet. — Geftern it in einem 
sihen Kabinetsrarh über den Entwurf zu unferer Kriege: 
ellärung gegen Rußland beratbfdlagt worden; man 
verfichert , fie werde binnen 2 oder 3 Tagen erfäeinen. 
— Der öftereihifhe Minitter, Graf Stabremberg, 
dat London noch nicht verlaffen , ift aber ganz reifefertig. 
Dem Vernehmen nach erwartet er noch einen Kourler 
von feinem Hofe. Der preufifhe Minifter, Herr von 
Yatodi, wird durch eine Unpaͤßlichkteit, die ihm auf 
feinem, einige Meilen von ber Hauptftabt gelegenen, 
Landhauſe befallen hat, am der Abreiſe nah dem feften 
Lande gehindert. 
Folgende KabinetsOrdre find Ip eben erlafen 


worden; 


Kabinets:Drbre voma5.Nov. „Da ber Kb: 
wig die Umftände in Erwägung giebt, unter welchen Preus 
Venund Lübeet fi 4 mungen geieben haben , ihre Häfen 
dea drittifchen Schiffen und Waaren zu verſchie hen, fo hat 
er mit Gutachten des geheimen Raths zu befehlen gerubet, 
ah Schiffe und Güter, am Preußen grhörig, weſche nad) 
ber Fabinets Otdre vom 19. Mov. 1806 genommen ſeyn 
möchten, und jezt in den englijchen Häfen unter Beſchlag 
liegen, auch allc Schiffe und @üter, melde ben Cinwoh⸗ 
nein von Zühee gehören, und jegk angehalten find, zus 
räd gegeben werden follen, fobald das Admiralitäteges 
riht, vor welhem deren Prozeß hängt, den Aus ſpruch 
that, dapdiefe Schiffe Unterthanen und Einwohnern von 
Vreufen und Ehe gehören, und keiner andern Urſache 
wegen der Konfifcations : Erflärung unterworfen find ; 
folge Schiffe und Guter follen nad einem neutralen Has 
fen, oder nah dem Hafen, wohin fie refpeltive gebören „ 
abfegein fönnen ; au ſouen Schiffe und Güter, bie au 
Preußen oder Lübet gehören, bis auf weitern Befehl, kei: 
ner Konfifcations- Erklärung unterworien ſeyn, In folern 

don einem englifhen Hafen nad einem neutralen, oder 
“seinem Hafen von Englands Wllirten handeln, und 
Habe nach dem Hafen fegeln, ber in ihrer Klarirung ges 
Main,” 
ni bimers-Drbre vomas. Nov. „Da der Kb: 
Yet Amftände in Erwägung nimmt, unter welchen 
gel gezwungen ift, ferne Hafen den englifhen Schlf⸗ 
" Japrg. 1, Band. 


fen und Waaren gu verfchliehen, fo bat er mit Gutachten 
dee gebeimen Mathe zu befeblen gerubet, daß alle an Porz 
tugalgebörige Schiffe und Güter, welche angehalten, unb 
jegt inden englifaen Häfen unter Befchlag find, zuräds 
gegeben werden follen, fobald das Abmiralitärsgeriht, 
v r welchem der Progehbängt, erflärt, daß fie portugies 
fi ben Untertdanen und Gigentbämern zugebören, und 
aus leiner andern Urſache der Könfifcation unterworien 
find; folhe Schiffe und Büter follen nad neutralen Häfen 
oder Portugal abfegein können ; auch folen@ciffe und Gt: 
ter, bie Vortugleſen zugcbören, bis auf weiteren Befehl 
feiner Unbaltung unterworfen ſeva, wenn fie aus englis 
fhen Hafen nad Gibraltar oder Malta ſegeln, ober ihre 
Deife gerabe nach dem inihrer Rlarirung genannten aliült: 
ten Hafen fortjegen, wenn folder zu der Zeit nid im 
Blofabezuftand if,” 


Wien, ben 30, Dez. Die am ısten dieſes bei 
dem ungarifhen Meichstage fanktionirten 32 Meichsge⸗ 
fege enthalten im Wefentlihen folgendes: 


„rt.r. Br. k. k. apoftol. Majeftät werben von den 
Meicheftänden in dem gegenwärtigen auferordentlihen 
Kalle und odne künftige Konfeauenz zur Kompletirung der 
ungarifhen Regimenter 12,000 Ketruten, und zu Zurüd: 
ftelung und Erleichterung der von dem Jahre 1802 beftans 
deuen Werbungen sdbrlic 200,000 fl. angeboten. 

art, 2, Won den freiwiligen Subfidien. Jedermann, 
ohne Unterſchied des Standes, adeli oder bürgerlich, 
hat zu biefen freimiligen Gubfidien, und zwar von bent 
unbeweglihen Vermögen den sten Tbeil eines jährlichen 
Ertrages, uud von bem geſammten beweglichen Bermögen 
den hunbertften Theil beizutragen. 

Urt. 3. Die Biltigkeit des 12ten Artitele vom Jabte 

bee wird bis zum nachſt abzuhaltenden Reichstage vers 
längert. 
n art.4. DieEtadt und der Freibafen von Fiume wirb 
immatifulirt, und dem Gouverueur derfelben bei Reihe: 
tagen an ber Magnatentajel, den Deputirten der Eradt 
aber an jener der Strände Gip und Stimme angewiefen. 

Art, 5. Se. Majeftät ver er daß, zur Wefdrber 
zung des ungariihen Handels in das Ausland, die Waa: 
ten, beren @infuhr nad; Ungarn aus dem uuslande er: 
laubt, und welche in Zufunft gerade kach Ungarn einzu: 
führen geftattet werden, bei ihrem Duragange darch Die 
fereichiſch⸗· deutſchen Erbftaaten, feinem Zoll, Die Weg⸗ 
manten ausgenommen, unterwerfen werden follen, und 
daß dergleichen Waaren in den ungarifchen Haupt: Dreißig: 
ämtern vergolet werden fönnen, auch das fernerdie, für 
bie aus re ar andzuführenden, und dur die ditereichl⸗ 
ſchen Erbländer paffirenden Waaren und Produkte als 
Koniumtionszoll eingeführte @tiegung des Depofltengelr 
bes aufhören, und lünftiz eine hinreichende Hautıoa pon 
dem Auszufährenten erlegt werben fol. 
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Urt. 6. Don ser Ausrahr ber Feldfruͤchhte. Se. Ma⸗ 
jeſtäͤnwerden die Ausfuhr derſelben niemals ohne wichtige 
Staatszrande nicht nur nicht verbieten, ſondern auch dar 
durch zu befördern ſuchen, daß außer dem Eſſito zoll, den 
Weg und Waffermauten, feine andere Karen abgenoms 
men werben bürfen. 

Art. 7. Bon der Ausfuhr ber Weine, Se. Majeſtaͤt 
werben die Uusfuhr der Weine, wie bisher, nicht nur bes 
günftigem, fondern and dadurch erleichtern, daß die Aus⸗ 
fuhr derfelben in das Ausland zu Wafer, ohne die befte: 
hende Verpfichtung , nebit ben ungarifhen Weinen auch 
eine Quantitdr öftereihifhe Weine mitauszufüpren, ges 
ſchehen toͤnne. 

Att. 8. Don dem geſchwinden Gang und Befoͤrderung 
ber Vtozeſſe. 

Urt.9. Von ber Befhleunigung der Keviflon der Krl: 
minalprogefe und Werwminderung jener, welde vor das 
Korum bertönigl, Tafel gebören. 

Art, 20. Von der genauen Regiftratur ber Schriften 
and Dokumente, welde an glaudwürdigen Orten (loca 
credibilia) aufbewahrt find, und daß die Durch deu ı1. Ars 
itel 1764 feftgefegte Strafe auch auf diE vernachläfigteihe: 
giitratur ber Alten audgebehnt werden folle," 

Bermifähte Nahridten 
" Die Drganifation der Jubengemeinde zu Frankfurt 
it amarvon Paris angelommen, es waraber am ı. Jaͤn⸗ 
ner noch nichts publigirt. Sie ift wichtig, aber von ganz 
anderm Inhalt, als bie öffentlichen Blätter angaben. — 
Die Aufbebung der ehemaligen kurbeffifhen Poften in 
Frankfurt und Wezlar hat in Kaſſel viel Auffehen ers 
regt, da ſolche ohne Vorwiſſen ber menpbälifhen Behörs 
den geſchehen ift. Manglaubt allgemein, bes alte Staub 
ber Dinge werde bald wieder bergeftelt werden, — In 
Berlin ift aun die offizielle Nachricht eingetroffen, daß 
anı 19. Des. Graudenz und Marienmwerder auf bem tech⸗ 
ten Uſer ber Weichſel, vom preug. Militär befegt würde, 
— Bon der koͤnigl. preuß. Immediatlommiſſion werden 
die Rafen.: Abjhläfe verfertigt ; man mil barauß ſchlie⸗ 
fen, daß ber König feine Randesreveuien bald wieder 
bezichen werde, 
Baier 

Roveredo, ben 5. Jänner, Geftern Abend um 
9 Uhr dangten Ihre königl, Majiefdten von 
Balern auf Ihrer Rädreife von Mailand in biefer 
Stsdt an. Ele murden in der Nähe von la vom einer 
Deputation bes königl, Ateisamts und ber Bürgerichaft 
empfangen, Der Einzug in biefe Stadt gefchab unter 
bem Donn:z ber Kanonen, dem Länten aller Gloden und 
dem Qubelgefchrei bes Wolle. Die gauze Stabt war er: 

leuchtet. ZI.KK.MM. hiegen in bem Haufe Febrigotti 
auf dem Neumartt ab, welches zur Wohnung für Sie 
eingerichtet mar, Gegenüber biefem Haufe hatte bie 


Stadt einen Triumphbogen errichten laſſen. Die Gar: 
nifon nud 2 Kompagnien des Bürgermilitäre ſtanden bier 
unter dem Gewehre. IJ. AK. MM. wurden beim Aus⸗ 
fteigen von allen hieſtgen Öffentlichen Autoritäten ehr: 
furchtevell empfangen, Wlerböchftdiefelben gaben allen 
beufelben eine gnäbige Audienz. Se. Mai. ber Kb: 
nig gerubeten von der Deputation ber Seibenfabritans 
ten verfchiebene Karten von gefärbter Seide als ein 
Nationalproduft, huldvoll anzunehmen, Auch wurden 
bie Dfiiziere der Garnifon und des Bürgermilitärs Sr. 
Mai. vorgeftelt, Heute Morgens gaben Se. Mai. 
den Öffentlinen Autoritäten abermals Audienz und zeig ⸗ 
ten Sich dann anf dem Ballon des Haufes dem verfams 
melten Wolfe, daß Sie mit bem größten Jubel begrüßte. 
Hernah fezten Ihre Majeftäten Ihre Meife nad 
Trient fort, begleitet von den Segenswänfden ber Eins 
wöhner diefer Stadt, — Heute Abend erwartet man bier 
FARHH.bdenKroupringenm, bie Pringef.Chars 
Iotte und Se. Exec, den Herru Staats: und Konferenz: 
Minifter, Erhrn.v.Montgelas. Die Stadt wirb 
abermals erleuchtet ſeyn. 

Iunsbrud, den 7. Jänner. Geftern Abends 
um 6 Ubr trafen Ihre königL Majefäten im 
beften Wohlſeyn hierein, und fahren durch die geſchmack⸗ 
voll beleuchtete, und mit paffenden Juſchriften verzierte 
Krlumpbpforte,' wo Ihnen von dem Stadtmagiftrat 
die Thorſchluͤſſel überreicht wuatben, unter Paradirung 
bes königl, Militärs und der Bärgergarbe unter dem 
Donner des Gefhüges und dem Geläute aler Gloden 
zur MRefidenz, wo Allerhoͤchſtdieſelben von ben bereits 
vorausgelommenen Staatsbeamten und den verfammel: 
ten Staatsbienern und den LZandftänden am Fuße der 
großen Treppe empfangen, dann in den großen Saal 
begleitet wurben, 

Se. Majeftät gerubeten hierauf, fib ſaͤmmt⸗ 
liche Unmwefende vorftelen zu laſſen, und begegneten je: 
dem mit der Allerdoͤchſtdeuſelben angebornin Huld, wo⸗ 
durh Sie fin auch (dem die Herzen Ihrer neuen Un: 
terthanen eigen gemacht haben, 

Die ganze Stadt war ſchoͤn beleuchtet, und eine 
vorzüglich fhöne Wirkung erzeugte ber ebenfalls beleuch⸗ 
tete Renuplad ber Fönigl. Refidenz gegenüber, der, ber 
ganzen Länge nach in einen erleuchteten Bogengang ver: 
wandelt warb, in deſſen Mitte im Hintergrunde ſich 
ein Tempel befand, wo ber Genius Tirols ben Büflen 
Ihrer königl Maieftäten ein Opfer brachte. 


Her Jubel und Freudentuf des verfammelten Vol · 
tes und der vielen herbdeigeeilten Fremden gaben dem 
herrlichen Ubend ein ungewöhnliches Leben. 

Se. finigl, Hoheit der Kronprinz unb bie 
Yrinzefia Charlotte tamen gegen Mitternacht 
bier am 

Dem Wernehmen wach werben die Allerhoͤchſten 
SHerrihaften 4 bis 5 Tage hier verweilen, 





*Banbehut, den 2. Jdunet. Werflofenen Sonn: 
abend ald am 26, Des. feierten wir hier die Wiederkehr 
des 5. königl, baler. L.J. Regiments des Geu. Lieut. v. 
Vreiting. — Kaum hatten wir im Jahre 1806 dieſe Tas 
vera mit offenen Armen als Sieger aus Diten empfan: 
sa, fo folgten fie fhom wieder, belebt vom Heldenhau: 
üt, dem Rufe bes Unuberwindlichen, zum Kampfe und 
Giege nad Norden. 

Der Jeldgug des Jahres ı306f7 begann mit einem 
Donnerihlage , ber Thronen erfhärterte, und enbete mit 
Erelgniffen, weiche die Ruhe unfers Vaterlandes fihern. 
Sür diefe Ruhe bargen uns bie Palmen des Friedens, 
melde die baterifhe Armee, und datanter auch dieſes 
Regiment , als Sieger an ber Oder und Neiſſe errun: 
gen bat. Daber das unaufhaltfame Streben von jedem 
Bewohner diefer Stadt, daher der grengenlofe Wetteis 
fer eines jeden Iudiriduuns, dieſe Helden ale folde 
bri ihrem erften Wiederſehen würdig zu empfangen. — 
Schon am Freitage eilten die Eiwils Autoritäten und die 
erſten Dffiziers des Burgernilitaͤrs in allet Fruͤh zur lez⸗ 
ten Marfchitation Prefienhaufen, um da dem Titl. Herrn 
Oberſt, als Kommandanten bed Negimente, und ben übris 
gen Herren Staabsoffizieren die Erftlinge bes Dankes und 
der Freude im Namen ber nirderbaieriihen Hauptſtadt 
Landehur darzubringen. Sonnabend früh zog den Sie⸗ 
geen Die buͤrgetl. Kavallerie bis an die Orenzen des Burg: 
ftiedens entgegen, und eröffnete gegen 12 Ubr ben feierits 
im Einzug. Das Ganze war einem Triumphe ähnlich, 
Me Hdafer vom Anfange der Vorſtadt Et. Nikola, bie 
dinanf über die St, Martinstirhe waren mır Bäumen, 
Stinzen, Guitlauden, Teppihen, Infhriftenund Mor 
nsmenten geziert. Die Guirlanden der beiden Stadtthore 
glisen Triumphbogen, und vorzüglich fhön nahm fi 

as äußere Jiarthor aus, woder Hr. Oberſt an ber Spike 
des Regiments von dem idnigl. Stadtommiſſaͤr, umgeben 
von dem Magtftrare und der Bürgerfchaft, mit einer kurs 
itn Unrede empfangen wurde, Hietauf uͤberreichten 2 
Midhen und 2 Knaben, in weifen und blauen Atlas 
leder, die Blumen: und Korbeerfränge, womit die 
Amen geſchmucktt wurden. Es war ein ftller feierlicher 
Andlie, ale Ylöglich aber Die Luft von dem Zubelgefchrei 
t6 Voltes und des Regiments ertönte: „Es leben die 
Helden dead Waterlandes |" — „Es leben die braven Bür: 
go” Landshur! waren lange abwechfelnd bie Worte 
man {id zurief. 
mar bärzerlibe Kavallerie hatte ſich indeß innerhalb 
imeiten Thore anfgejtellt, und nun begamı der Eins 
= kurt das Zfarıhor, innerhalb weichein die Kinder 
Pr Anführung ihrer Lehter auf die güdlihe Wieder: 
ten mit iugendliher Freude fangen. In der breis 
längen Strafe des Altftadt paradirten auf der 
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einen Selte die 2 Rompagnien bed Megiments : Depot, 
auf der andern bie bier liegende Divifion bes ebenfalld erſt 
vor Kurzem aus dem Felde zurüdgelchrten Ken Che: 
vaurlegers Regiments Kronprinz; und das buͤrgerl. In« 
fanterie : Bataillon ; durd beide Meiben beflirte das Res 
giment. — DerMebel welder anf ber Stadt lag, fhmwang 
ft, die Sonne fpiegelte fib im &lanze der dichtgere ih⸗ 
ten Waffen, und erböhte die Keierlichfeit bes Ganzen. 
Auf dem Hauptplahe empfing dertönigl, Hofratb u. Prof. 
Bertele an ber Spige der Univerfitäts » Deputation 
den Heren Dberft ebenfalls mit einer kurzen Qurede, 
worüber derfelbe fihtbar geräbet wurde, und nun ftellte 
ſich das ganze Negiment auf, um fih in bie für fie bes 
zeiteten Quartiere verthellen zu können. 

Das unbeichreiblige Zufammendrängen bes Voltes, 
ber Jubel deſſelben, der Donner des Befhünes, find bie 
gewöhnlichen Attribute folder Fefte, wobei die Natur ibre 
Rechte bebanptet ; fie find aber bloß ein Gegenſtaud der 
inne, wenn ibe Wertb gefühlt werben fol. 

Abends 7 Uht war bie neu errichtete Hauptwache be» 
leuchtet. Der Genius ber DENE andehut, ſich 
ſchwingend über die Trophäen der Siege, reichte mit der 
teten Hand dem tapfern Megiment Drepfing den Korbeer, 
and in der linken hielt er die mit @ihenlaub ummundenen 
Etäbe, als Sombol der Einigteit. 

Tags darauf, nämlih am Sonntag, wurde in ber 
Pfarrtirche zu Et. Martin früh to Uht ein Hochamt, und 
unmittelbar darauf ein Seelenamt für bie im Felde ges 
bliebenen Helden mit einer pafenden Kanzelrede gebalten, 
welcher das fönigl. Regiment Prepfing mit felnen Fahnen, 
bie ı. Divifion des königl. Chevauriegers + Regiments 
Kronprinz, ſammtliche Sivil:Uutoriräten und das Wär: 
ger. Militär beiwohnten. 

Geftern , als am Jahrestage ber erueuerten Könige: 
würde, war von dem Gtabimagiftrat ein großes Diner 
von 100 Gede cen beim (dwarzen 46 sur Ehre des könig: 
lien Militärs veranftalter , wobel der Cintlang frobge: 
finater Herzen — der volltönige Ufford bes Weranügens, 


und die Freudenthränen, welde ber Herz Generalmajor 


Baron v.Raglomwicd durch den aufdas Wohlichn des 
Hın, Dberlieutenantse Zlusmeiſter *) jo berzlid 
ausgebracten Toaſt, vielen Gäften entlodte, weit mehr 
vertündeten, ale die Kanone, von bderdas Iſatthal in ſei⸗ 
nen Bergfrämmungen widerhalte, 
Mögen diefe Heiden von nun anibre Tage unter uns 
im Zrieden geniehen, und wollen wir nie vergeffen, daß 
fie für bie Ehre des Königs, für das Wohl des Vater— 
landee, und für unfer Familienglüd bie Lorbeern des Sie: 
ges ertämpit habem. 
) Herr Dberlient. 3insmeifter zählt 68 Qahre, 
und dient dem Haufe Baiern ſchon dolle 55 Jahre 10 
Monate. Wie fein Lebensalter zunimmt, fo vers 
jüngt ſich feine Thaͤtigkeit. 
Mmtiszyellen 
(Bräs.) Die Zahl (hauerliber, au Mädchen oder 
vr veräbten Morde vermehrt ſich auf eine ſchrecliche 
eife. Faſt um diefelbe Zeit als die bekannte That zu 
Zrieft vorfiel, ereignere fich zu Billa in Kärnthen ein 
Beifpiel gleiber Wuth und Leidenihaft. Cin Bergtnappe, 
ber mit einer Kellnerin ſchon längere Zeit befaunt war, 
und als er nunanfchelihe Verbindung angetragen batte, 
eine abihlägige Antwort erhielt, fchlich ſich bei der ein: 
gebrogenen Nacht mit einem Weiler verfehen, in die 
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Elafiammer, verktoch ſich unter bie Bettſtatt um an 
ihr, wenn fie eingefchlaien ſeyn würde, ſich durch einem 
Mord zu taͤchen. Das Mädchen legte fih mach gethaner 
arbeit mit ihrer gewöhnlihen Betigenoffin in die Berts 
firde (dlafen, morunter fi jener befand. Eine halbe 
Etunde nahdem bie Mädhen das Licht gelöfcht umd jezt 
im erften Schlaje lagen , Iroc der Knappe aus feinem 
Edlupfwintelbervor, fielüber diejenige, die an der vor: 
bern Geite ber Bettſtelle lag, her, und ſchnitt ihre die 
Gurgelentzwei. Was noch (hauberbafterbabei war, ift, 
daß er den Zwed feiner Race verfehlte, und das andere 
Mädchen traf, auf welches feine Abſicht mit ging, und 
welches ſich heute wider Gewohuheit voran gelegt hatte, 
Das fennfollende Opfer ber Mache aber, bie Kelinerin, 
aufgejprett durch das Mideln und dad auf fie warm⸗ 
firömendbe Blut ihrer Gefpanin, fprang aus dem Bette, 
erreihte bie Kammerthäre , ſchlug unter ber Verfolgung 
ihres Gegners ein Zetergefhrei auf, worauf Leute herz 
bei cilten, bie zum &lüd mod nicht ſchlafen gegangen 
waren, den Thäter packten und ihn dem Gerichte übers 
lirferten. 

Eiferfaht und Trunfenbeit vermogte auch vor 14 Ta: 
gen zu Klagenfart einen Soldaten in einem Gäßwben naͤcht ⸗ 
licher Weile feiner Geliebten das Meſſer in den Leib zu 
fivßen, und fie dadurch tobt zur Erde binguftreden; er 
feibft kam feinem zu gewärtigenden Kobesurtbeile Das 
durch zuvor, daß er fih mit einer Angel in eben diefer 
Stunde aus der Welt ſchafte. 

Eine sudere Mordthat, ein Maubmord an einem 
BSäüterfährer, ereigmetefih vor 5 Tagen unweit Aria 
ber Gegend vom Wildon. 

TE — 
Abnigl. Hof: und National⸗Theater. 


Sonntag, ben 10. Dezember: Die Organe bes 
Gchbirns, ein Luſtſpiel in 3 Auiz. von Koßebue. — 
Morgen ifı Medoute. 


Verfeigerung 

r Einer vollſandigen, auserleſenen und vortrefflichen 
Maturalien: Muͤnz⸗ dann Gemählbe: und Kupferſtich- 
dann Bücherfanmmmlung, wie aud verſchiedene Mannstleis 
bung, Waͤſche, goldene Uhren, Ringe, Doſen u. ſ. a., 
welche dei 11. lünftigen Monats Jaͤnner, und die darauf 
folgenden Tage Vormittags von gbis ız Uhr, und Nach⸗ 
mittags vom 2 bis 4 Uhr in ber frevberrlih von Lerch e u⸗ 
feldifhen Behaufung auf dem Promenadeplag Nto. 
152 über 1 Stiege rüdwärte, aus frever Hand an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezablung vorgenoms 
men wird. MWober Titl. Herren Kunjifreunde und Lieb⸗ 
Haber, dann Kaufsluſtige zu erfheinen belieben wollen, 


In der E. 4.8 lieifhmannfhen Bushandlung 
CKaufıngergafie Mro, 28.) wird dad fo eben erſchie⸗ 
nene Winter: Halbjahr: Verzeihuiß des 
Sortiments der neneften Buͤcher unentgeltlic ausge⸗ 
geben. 

Unzeige derelaftiihen Brubbänder, 
(2a) In meiner elaftifden Bandagen: Niederlage 
find nod mehrere birurgiic = elaftiise Inftrumeute um 

billige Preife zu baden, als franz. Eatheder: Bongirs , 

Schlundröhren, Klitirröhren ıc, Wie auch Mitel zur 

Meinhaltung der Zähne, Zahmeinktur, Zahnpulcer und 
Zahnbütſien. 


Ich logire jezt auf dem Schtaunenplatze nächft der 
Bildfäule, Nro. 87 bei Hrn, Kaufmanı J bei uber 2 


Stiegen. Repier, 
ft, b. Hofzahnarzt, Militär: und 
Landbandagift. 


Julius EChfar Grandi aus Mailand, vers 
Tauft folgende Waaren im beften @efhmas : ein fehe fchb: 
nes Aſſert iment von Bijouterie:u.Qninguarlierie Waareu 
als: Yenbul ; Uhren, iacitte und vergoldete Kaffee: und 
Theemaſchinen nah engl. Geſchmack, Suderförbiten „ fils 
berplattirten Genf: und Deltäßen, mir Silber plattirte 
Screibzeuge, fehr geihmadvolle Blumentöpfe, ladirte 
und vergoldete Lavoirs und Spuckaſichen, ein ſeht ge: 
famadvolles Afortiment Präfentirteer im neueſten Ge⸗ 
fomad; Theebuͤchſen, Untertäfchen von einer ganz neuen 
rt, vergoldere und platte Panfchlöffel; Ubrtetten, Pette 
fhafte, Udrihlüfel, Ohtringe, die mit guten Perlen 
eingefaft find, goldene und filberne Scheeren, Worfteds 
nadeln mif guten Perlen, Ferngläfer mit filbernenm @es 
dauſe und vergoldet, andere mit Niedfidihchen ; Mebail: 
lons, goldene und mit Perlen befegte Halsbänder, ans 
bere mit Haaren durchzogene; fhildfrötene Ehignonlam: 
me mit Gold und guica Perlen, andere von Horn mit 
und ohne Garnitar, Frijirfämme; Etuis, Fingerbäte 
von Gold und Eilber mir Flaſachen, andere von Elfen 
bein; Meifeläfihen für Damen, Nadelbücfen , Scheeten, 
Raſſit Geber = und Taſcheumeſſer, feine Lichtpunen, 
Stiefelbaten von febr feinem Stahl; Saͤbel, Meitpelts 
fen, Stöde ; fein filberplattirte Sporen ; ſiderneSchuh ⸗ 
ſchnallen, Hoſenſchuallen vomfeinem Etabl ; BWrieftafhen 
für Herrenu. Damen ; ladirteMauctabatsbofen, Schnupfe 
tabatsdojen von Silber, Ecildkrot, Buhsbaum, wie 
auch Braunfbweiger Dofen aller Gattungen, Cigarrof: 
Mundjlüde ; goldene und filberne Etuis für Zahnſtecher; 
Stöde mir Ferngläfern, Zahuftoder, Zabnbärfthen und 
Sabnpulver; Huile antigue für die Haare, Zahnopiate, 
Pomade romaine für die Haare, Seifentugeln, Wunb: 
und feine andere Pomade; Hofenträger von alen Gattun⸗ 

en; Regen: und Sonneniairme, Faͤcher, Ferngldfer, 

Iberne Tbeelöffelmud Theefeiber „ Miechlläfhdten ; Leuch⸗ 
ter für Wachstetzen, bölgerne Haudleuchter, Zungenicdias 
ber , von Marcquin and feidene Greldbörfen ; feine feidene 
und baummollene Damen: und Herrenftrumpfe, Hand: 
(dub mit und ohne Pelz ; Aölniihe Waller und Mailäus 
der⸗Choco lade ıc. Holldndijaer, Partfer-Rappe und Mas 
eino, berbeften Qualitäten von den Zabriten ber Herren 
Volongaro Erevenna, und F. M. Bolongaro Boignis, 
en gros und em detail. Alles zu bin billigften Dreifen, 
— Man dbernimmt aud alle Kommifionen von Artikeln 
Die bier nicht bemertt find. Noch bat er nebſt einem ſcb⸗ 
digen Affortiment von Parlfer Damen: und Hetrenſchuben 
aller Art, von&eide, Prünele und Maroguin, zum Edinü: 
Een‘ larusse. Ein recht ſchoͤnes Aſſott iment von gefhmiad: 
vollen Tapeten. Zerner ganz feine Kuriner Ligueurs von 
verihiedenem Seihmad, und Spanioltabat.von ausge: 
zeichneter Guͤte. 

Sein Magazin iſt auf dem Mar: Jofepbs:Ylaz, dem 
National: Theater gegenüber, Numero 156. 

; Trembensungeige \ 

Augetommen, am 8. Ydnner. Im 4. Hahenm: 
Hr. Bar. v.Anccht, toͤn ial baier. Chevanzleg.kieut. — Im 
pw. ddier; Hin, Begeru. Köcher, Kauf. von Angst. 
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» mir er. louiglichen Meieft allergnaͤdigſtem velolleztum. 


Nro. 9. 





Muͤnchen, Mondtag dem 11, Jänner 1808, 





‘London; den 21." Degember. (über Frantreih.) 
Eundlich If vorgeftern in der Hoſzeitung eine ſehr hef⸗ 
tige Ertlarung, als Antwort auf das franzoͤſiſch- ruffi: 
für Maniſeſt des Kaiſers Alexander erſchlenen. Es 
beißt darin: die ruſſiſche Vermittlung fen keineswegs 
frurlich verworfen , wohl aber mit gewiſſen Bedingu: 
FR angenommen worden; die @rpedition nah Koven: 
digen habe feinem andern Ime gehabt, als die Vollzie⸗ 
hung des geheimen Traftats vom Tilſit zu verhindern, 
vermöge deſſen die daͤniſche Flotte gegru und gebrauht 
werden ſollte; endlich, zum Beweliſe, daß biefe Erpe- 
dition Mufland nicht zum Beweggrunde dienen könnte, 
mit England zw breden, ſo fen ber einzige Moment; 
mo es geſchienen babe, dad gute Einverſtaͤndniß zwiſchen 
beiden Mächten wieder herzuftelem, derjenige geweſen, 
da man zu Peterdburg die Nachricht von der Belagerung 
von Kopenhagen empfandem hatte, Die Verlegung der 
Oſtſee, welche und zum Vorwurfe gemacht wird, wirb 
in diefer Erklärung als eine fonderbare Urt dargeftellt, 

- wie man von Seiten des Feindes räfonnire, der das dal⸗ 
fifhe Meer gleichfam als unverlezlich muferer Seite ans 
ie, während er für gut finde, -es nicht fo vom Feinde 
safchen zu laſſen. Die Erklaͤrung Mndigt an, Ee.Mai. 
fep feft entſchloſſen, nicht zu geftetten, daß irgend eine 
Mant fih in ihren Zuſtanbe von Untermirfigfeit gegen 
Branfreih,, durch elnen aumaßenden und’ ſtolzen Tonger 
sen Cagland entſchädige. Se. Maj. proklamirt aufe arme 
die Srunbfähe des Seetechtse, gegen welche das Epftem 
der bewaffntem Neutralität geritet it — Grunbfäge 
— heit es in diefer Deklaration — welche die einzige 
Chuswehr gegen die Ifurpaftonen Fraut reichs find, die 
Hinpige guſtucht, melde die üfrfgen Nationen in glät: 
lien Zeiten ſuchen mäfer. 

Am ırten fort ein Kourfer von Portömouth an, 

befen Depeſchen ſoglelch eine Berfammlung aller IM ini» 

veranlaßten; auch gab man dem Rbnige zu Windſot 

Nachricht. Am 13. and'ıgten dieß begahen fi 

de Mirifter zu Konferenzen vnter den Borfige 

ud Pe Windſor. "Der Kbırig iſt ſchon feit eis 
KU, gahtg. I. Bant, 


niger Zeit nicht mehr in die Stadt gefommen, welches 
einiges Aufſehen erregt, und manderlei Gerüchte vers 
anlaft. — Eine telegrapbifihe Depefche hat am ı8tem 
dieß die Müdkunft von Eir Arthur Yaget von feiner 
mihlungenen Sendung nach Konftantimspel angefündigr. 
Er lief zu Limington ein, wo eranfänglih Quarantaine 
halten follte ; alein auf eine von 3 Lords der Admiralis 
tät unterzeichnete Vorſtellung wurde ibm erlaubt, nach 
Zondon zw demmen. — Man wil Spuren von Zwiſtig⸗ 
feiten und Spaltungen unter beu Miniftern, beſonders 
zwiſchen Htu. Canning und Hrn. Hawtesbury, 
demerken. — Die Regierung, fagt ein Journal, bat 
biefer Tage Nachrichten von böcdfter Wicht igteit über die 
Projekte des Feindes erhalten. — Bet der Admiralität 
berrfät eine ungewöhnliche Bewegung : man ſorlcht von 
einer neuen Expedition, die ausgerüftet werden fol, — 
Aus dem mitteländifchen Meere hat man die Nachricht, 
daß ubmiral Coltingwood mit g Linienfaiffen vor 
Tonlon freuze, daß Admiral Thornbo rojug nad 
Kripoli gegangen ſey, um ſich gu verprovianeiren, daß 
2 2inienfhiffe nah Gibraltar gefegelt ſeyen, um ſich aus⸗ 
zubefferm, und daß General Moore mit 9 oder 10,000 
Mann Eizilien verlaffen habe, 

Rach einer Befanntmahung des Ubmiratitätebärcan 
ff am Samſtag Abends der Kapitän Deo mit Depe ſcheu 
von Sir Sidath Smith vom 6. Dez. angefomnten, 
Die Fhnigl. portugiefifhe Familie iſt mit 7 Linienſchiffen, 
5 Fregaften, 3 Ariegebrigas, und micht als 30 Kauf: 
fartheifhiffen nah Wrafilien abgefegelt. 4 englifhe 
Kriegefciiffe begfeiteten die pottugieſiſche Flotte. Ein 
pertugtefifchen® Aulenſchiff iſt nach Pirmout auf dent 
Bige: Eir ihnen Smith blofirt den Hafen von 
Lifabon mit’ 5 Linenſchiffen, und muß in Diefem ms 
genblick Werftärfung erhalten Hafen. — Nach anderwel⸗ 
ten Nachrichten iſt die Abſicht des Sit Sidney Smith, 
alles mögliche anzuwenden, um die im Tajo zjarüdges 
blledenen portugiefifden Eihitfe, fo wie bie ebendafeibft 
vor Auter liegende rujfifche Flotte wüter Admiral © f: 
atarin zu zerftoͤren. 

° 
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ueber die portugleſiſchen Angelegenheiten fiefet man 
In biefigen dffeutlihen Vlättern noch Folgendes : 

„Um ben Schein einer Thronentfagung zu vermeis 
den, ernannte der Kronpring vor feiner AUbreife eines 
gentichaftslonfeil. Bei jeher Selegenheit zeigte er viel 
Bereitwilligkeit, jedem Rathe, der ibm von Seiten un: 
ferer Regierung fom, zu folgen, und man kaun fagen, 
daß unfer Geſandtet iu Liſſadon, Korb SGirumgford, 
din größten Antheil anden Cut ſaluſſen dieſes Hofes ges 
habı hat. Wan reduer die Zadl der Portugieien, wels 
we wit der fönigl. Familie abgefegelt find, anf 17000, 
Einem Geränte nach, das aber mit zu verbürgen üft, 
int der erſte Miniſter, D’Aranjo, vor der ubreife dei 
Hofes als Staatsgefangener auf das Admiralſchiff ges 
bradt worden, Am Tage vor der Einichifung des Prinz: 
Degenten , hatte unfer Sefandtereine Konjereug von med» 
tern Stunden mit demjelben. Um folgenden Tage ſe⸗ 
geite er mit ber königl. Familie den Tagus hinab, Die 
pottugieſiſche Flotte blieb 3 Tage mir der Esfadre von 
Eir Eidaep Smitb amı Austufe des Tagus. Während 
eines heftigen Stutms am 4. diejes, litt ſie bettacht lich, 
und 30 engliihe Matrofen wurden an Bord eines jeden 
portugieflichen Echifis geſandt, um bei Ausbeſſe tung ders 
jehben bilfreihe Hand zu leiften. Lord Strongford bes 
gleitere hierauf die Fiotte bis auf Die Höhe von Wiadera, 
mo er fiein gutem Zuftande verließ, Et lehtte nad dem 
Ansfluſſe des Tagus zuruct, um Sir Sidnet Smitbels 
nige Nachtichten zu ersheilen, worauf et gach England abs 
fegeite, wo ermac einer Fahrt von-to Zagen am Bord eis 
nes Kriegsfioops angefommen Ift. Als einen bejondern 

Umſtand bemertt man, daß die befanntlich gemüthefranfe 
Königin ſich um vieles beifer befaud, nacdem fie einige 
Tage auf ber See zugedtacht hatte, Eqon vor 2 Monas 
ten hatte der Yrinz : Regent unierem König geſchtieben, 
um ibm fein Borbaben, den Siß feiner Regierung nad 
Brafilien zu verlegen, befanut zu mawen; in diejem 
Eoreiben bat er zugleih, feme Flotte nad dem Tagus 
zu fenden, ehe wicht ale Hoffnung zu einer gütlichen 
Beilegung det Irrungen mit Frautreich verfämunden 
wire, Indem Wugenblide wo Die Zrungofeu in Liſſabon 
einrüdten, erſchien ein aus Brafilien tommendes Schiff 
am Ausfiuß des Tagus; im ganzen Sahte war uech fein 
fo teich deiadenes Schiff angefomnie.. ; als es die Lage 
der Dinge erfuhr, nahm es den Weg nach England, Was 
wun auch in Portugal geſchehen mag, und fönnen nur Vor⸗ 
thelle Daraus etwachſeg; diefe Begebenheiten erdfinen 
une ein grenzenlofes gelb zu Handelsjpefutationen und 


Gtwingu 1.” 

Paris, ben 1. Zdnner, Man hatte das Eins 
dringen eines Armee in Portugal von ber Geite von 
Salamanfa ber ſtaͤts für unmöglich gehalten, befonbers 
im Dinter. Fünfzehn Stunden in Spanlen und wenigs 
fiens 20 Stunden in Portugal bietet das Band nid. die 
mindeften Hilfsmittel zur Gubfiften, einer Armee dar. 
Die Wege find ſchmale Fußſteige, und bie Natur hat 
alle Arten von Hindernifen angebäuft, die den Mari 
der Teuppen, vorzöglid aber bee Artillerie, aufbalten 
Hönnen. Und gerade zu Anfang Winterd werben bie Werg: 


‘ u 
päfe am aller unmegfamften; der häufige Megen madıt 
mus jebem Bache einen neifenden Strom. zuf die ſe Be: 
trachtungen gründete der Liffaboner Hoffeine Sicherheit; 
er glaubte fi von Diefer Geite unangreifbar, und erwars 
tete unfere Truppen von der audern Selte des Tajo, 
modurd er mehr Zeit zu feinen MWertheidigungss ober 
Obreifeanftälten gewonnen bätre. Statt beifen drang bie 
franz. Armee über die unzugaͤnzlichſten Gebirge in ger 
aber Linie vor, und man erfuhr zu Liffabon ihre Un+ 
Kunft nicht eher, als bis Ben. Z umot 6 Avantgarde zu 
Abranted, etwas über 20 Stunden von der Hauptſtadt, 
augefommen war. Nun date der Hof, ober gleich alle 
Macht des Königreids um fih verfammeit hatte, am 
Nichts, ald an Flucht; er fioh in Unordnung, und übers 
lub alle Schiffe, die er.erreihen Eonnte, mir Koftbartei: 
ten und unnüßen Perfonen. Diefe Fabrjeuge waren fo‘ 
wenig feefäbig und fo ſchlecht verproviansirt , daß lie 
nothwendigin England anlegen mußten, wie cd auch ge⸗ 
ſchehen feon fol, um fich beifer zur Neberfahrt vorgubereis 
ten. Wittierweile rüdten wir in Lifabon ein; ale Pots 
tugiefen waren erfhroden ‚ ihre moralifche Kraft geläbuutz 
und wenn die Mebrbeit der Nation nur ftaunte, folds 
men und in der Grille die Wünfde bes techtlichen und 
anfgeklärten Theils entgegen. Freilich haben wir feine 
Shlaht, fein Gericht, keine Belagerung dem Griffel 
der Geſchichte zu überliefern; aber wer ba weiß, was 20 
Zagmärfche ohne Mafttag zu bebenten haben, wer die 
Schwletigleiten, die Muͤbſeligkelten zu würdigen ver« 
ſteht, Die wir bei täglicher Weberkletterung von 30 Berge 
rucken, bei täglihem Durqwaten von 30 Bergitrömen, 
unter einem KHerabfirömen von Megengäffen, von deren 
Heitigleit man in den nord» oder mitteleuropaͤlſchen 
Klimaten gar feinen Begriff hat, überwinden mußten; 
mir da weiß, was es heißt, wenn eine Armee alle mög: 
liche Bequemlichteiten entbehren , mehrere Tage bloß 
von Kaflanien leben, ohne Zeite bie falten Nächte im 
Degen zubringen muß; tutz, wer aufmerkiam beobad: 
tet und umpartheiiih richtet „ ber wird die Erpebirion 
nad Portugal neben die ehrenvolften ſtelen, welde den 
MRuhm der fraug. Armeen unfterblich gemacht haben. 

Paris, den 2. Jaͤnnet. Se. Mai. der Kaiſet uud 
und König ind geftern um g Uhr des Abende bier in dein 
Yalafte ber Zuillerien angeionmen, 

Mailand, ben 1, Sinner, Heute begaben ſich 
@e.taiferl, Hoheit ter Vizekönig nah der Villa Bona: 
zarte, um Ihre Maj. den König und die Königin 


ba 
Le zn 


%ı 


MM « 


Pet 


don Balern gu befomplimentiren. Nach ber Meſſe mar 
bei dem Digetbnig und der Vipekönigin, kaiferl, Hobeit, 
große Kour und Aufwartung. Zhre tbuigl. Mai.von 
Baiern,deräronpriug, und die Prinzeſſin Cbars 
lotre, Nuigl.Hob., braten den größten Theil des Ta: 
des bei Hofe zu, wo glänzende Tafel und Abends zahl⸗ 
teidet Cittel war, Morgen reifet die königl. Familie 
not Minden zuruct. @sif Befehl gegeben, daß Ihr 
ale militaͤtiſche Honueurs bei ber Abreife erwiefen wers 
den. Das erſte Nachtlager ift in Mantua, das zweite 
In Moperedo, (S. das vor. Blatt 3.) 

Hannover, den 28. Degember. Der Intendant 
Billevitte hatte von Sr. Maj. deu Befehlerhalten, 
Ril, Franten in Seſtalt einer Un.eide im. Hannds 
rien beisntreiben, und zwar dadurch, daß er bie 
schlbabenften Qigenthämer von Grundflüden, Hänfern 

und Menten, die Miethslente und diejenigen, welde 
kutch den Ertrag ihres Erwerbes im Stande find, zur 
Anleihe beizutragen, ſchaͤzte. Dieſes iſt zeſchehen, und 
jede in die Roue eingerragene Summe fol nun in Drits 
thellen von 20 zu 20 Tagen, vom 20, Jänner 1308 an 
gerechaet, bezadlt werden, fo daß in 2 Monaten die ins 
leche erfude fern muß. Mad Ablauf ber erften 20 Tage, 
wena die Summe nicht beridtigt worden iſt, ſollen bei 
dea fdamigen Eigeuthämern zum wenigiten 4 Golbaten 
ua 1 Unteroffigier zur Erefution eingelegt werben; es 
fel ein Reichsthaler täglich jedem Eoidaten ‚und = Rthir, 
dem Unteroffizier bezahle werden, bis zur Bezahlung 
Ns in der Mole eingetragenen Anſahes. Die Zahlder 
ſat &refution eingelegten Soldaten fol vermehrt wer: 
den, ſo diel es morhwendig befunden werden wird, fos 
wohl zur Bewahrung der Meubeln und bes Eigenthur 
mes, alsum die Ausführung des Befehls Sr. Mai. zu 
Über, Wenn 20 Tage verlaufen find, und der Eigen⸗ 
thimtt in der Weigerung zu bezahlen verharrer, fo foll 
tt and dem Haufe vertrieben, die Meublen folen zum 
Verlauf ausgeboren werden, und wenn der Werth nicht 
Binteiht die fällige Schägung umd die Koften der Creku⸗ 
tion zu bezahlen, fo fol das Haus, und im Kalle es nd: 
ig iſt, das übrige Eigenthum des Kontribuenten vors 
Uefig fequeftrirt und demnach öffentlich durch Meiftge: 
WM bfenrlich verfauft werden, bis zu bem Belaufe ber 
Same, welche als Beitrag zur Anleihe hatte bezahlt 
"a mögen. 9.3.) 

Bien, den 30. Des. Die durd den Kabinets: 

Buria,gen, I eig, dewusten dieles Hicher gebrachte 
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Antwort des Londuer Kabinets auf unfern Mebiationds 
Antrag ſcheint nicht fehr beiriedigend gewefen zu feru; 
man wil daher bie Rüdkunft des neuerdings nah Lous 
dou abgereiften Kourierd abwarten. — Der königl. großs 
brittanifhe Botſchaftet, Hr.Abair, bat in einerder 
legten Audienzen einige bier anwefende Euglduder von 
Diftinftion Sr. Maj. dem Kalfer präjentirt. (B.3.)— 
Dem Verachmen nad wird bie kaiferl, Öftereich. Armee 
tünfttg in dreierlei Gattungen von National Regimen⸗ 
tera eingetheilt, nämlich in die deutſchen, bie ungari⸗ 
fen, und die polniſchen. Unter dem Namen ber lez⸗ 
teren haben bisher aoch feine beftanden, Volaiſche Nas 
tional:Regimenter, das heißt, folhe, welche aus Dris 
ginal-Polen zufammengefegt find, werden aus ben 6 
Mallonen:Meginientern, ferner ben Regimentern Neu: 
gebauer, Stein, Auersbderg und Deutfchmeifter befteben. 
— Die Gräfin Wontalban in Dedenburg it, wie es 
ſcheint, durch einen gedungenen Mencdelmdrber, ber bei 
Naht fih vermummt in das Haus ſchlich, umgebracht 
worden. Die Ermorbete hatte große Befigungen in Italien. 
— Der berühmte Grafgambeccari aus Bologna if 
bier augefommen, und dürfte wohl näcitens in Wien 
eine Luftfahrt auſtellen. 

Yuansbrud, ben 7. Jaͤnaer. Folgendes maten 
bie Junfriften im Lapidar:Stpl am der Ehrenpforte, 
weiche beim Einzuge Ihrer Lönigl. Majeftäten 
ertichtet wart MAXIMILIANO,. JOSEPHO. Ciementi. 
Felici. Augusto, Bavariae. Regi. FRIDERICAE. WIL- 
HELMINAE. CAROLINAE. Amabilissimo, Generis.Hu- 
manf. Delicio. Augustae. Bavariae. Reginae. Faustissimis. 
Auspiciis. Ex. Italia. 15. Patriam. Redeuntibus. Post. In- 
terruptum, Per. Quajtipgentos. Et. Ultra. Annos, Subdi- 
torum, Vinculum, Deo. Providente. Renorato. Amoris.Et. 
Fidel. Nexu. Atavis. Prineipibus, Suis. Exsultans, Redi- 
viva. Tirolis. Regni. Majestatem. Vitam, Felicitatem. 


Perennitatem. Serenissimo. Regio. Principl. CAROLO. , 


LUDOVICO. Regni, Reglarum. Virtutum. Haeredi. In. 
Beilis. Victorioso. Ad. Praeclara. Quaevis, Pacis. Incre- 
menta. Liberalissimae. Instituto, Musis. Amico. Praesidie. 
Avitae. Prosapiae, Ornamente. Tu, Spem. Subditorum. 
Divino. Munere. Nato, Isthic. Ex. Italla. Reduci, Vota. 
Sua. Ardentes. Inter. Amnoris. Flanımas. Circumplaudens. 
Tirolis. Explicat, Offert, Redicat, 





"Königl. Hof: und Nationalskheater. 
Dienftag den 12, Zinner: Falſche Shaam, 
ein Ehaufpiel in 4 Aufz. von Konebue, 4 


Berſtetgerung. 

(ab) Auf Mittwoch dem 13. dieſes und bie datau 
folgenden Tage werden jedesmal Vormittags von ba 
H uhr hie 12 ihr, and Nabmittags von halb 3 Uhrbie 
5 übe bei untergeichnetem Amte im ehemaligen Auguftis 
wen Klofter über 2 Stiegen mehrere Städe von Wlabafler, 
als: Leuchter, Vaſen, Gumpen, Nachtlampen, Pyra⸗ 
miden, Leuchter von Kompofition, Porzolain und vergols 
deten Blamentöpfe, Taflen, ſchwarzlatirte Aredenztels 
ker, Kinderfpielfahen, Halsketteln, Ruſch, we ihe Schmins 
fe, Lefzen: und Handpomade, Pnybanden, Gent, Wein 
md framgöhiiher fig In Voutelllen,, unterſchiedliche 
ea » frangöiibe Genesalsfebern, Blumenbous 
auetd, ftahlene und fhilbfrötene Chignonkämme, ordis 
ndre und geftidte Fächer, rothtfaſſtanene Frauenzimmers 
Ernis, goldene und ſilderne Tarbaus, feidene Medituld, 
Strobhäte, Aleidergarnirungen,, baninwollene Franzen, 
ſeidene Bänder von verihledenen@attangen u. Gouleurs, 
gefärbter und gedrndter Krepp, totber Gasmonielin, 
brocirter und auigelegter Gare, Gaze Zulipise, Purbiex 
dern, weißer mille florans,, Tapeten , Kleider von Orange: 
Krepp, und mehrere andere Mobemaaren; eine liegende 
Venus vom Alabafter, mehrere ausgezeichnete Bemälde 
vom Junker, Hamilton , Solimena, Bäumen, Roſema⸗ 
ne, Scheufele, Yemelund Peter Candido , unterfhied+ 
lide theils radirte, gefchabre und gefhabte : ilmminirte, 
daun mit Stichel bearbeite Kupferftihe am ben Meiftbiex 
tenden gegen banre Beyablung verfteigert. 

Kaufstichhaber belichen alfo fid auf obige Tage an 
dem angezeigten Orte einzufiuden. 

Münden, den 2. Jaͤnnet 1808. 

Königlih baieriihes Hofoberrihteramt, 
v. Hofſtetten. 


Vorladung 
ber Meiorvon Leftoguefien undelennten Inteſtat⸗ 


Erben, 

(3b) Nachdem ber fönigki balerlſche Oberffmahtmeir 
fer vom Seneralftaab , Itht d. Leftoqgue, dem 31. Dez. 
vorigen Fabrd im —* Stande ab intestato verftarb, fo 
werden biemit deſſen fammtliche unbefannte Erben, dann 
alezene, welde auf was immer für eine Urt an derſerb · 
ſchaft einige Forderung zu machen haben, hiemit in ei⸗ 
ner geritörlichen Zeitfrift von 30 Tagen vorgeladen, ihre 
allenfallfige Erbſchaftsrechte, dann andere Unfpräche dieß⸗ 
orts rechtlich darzuthuu, außer deſſen Mach Abitur diefer 
Seitfri weiter recht lich verfahren werden wird. 

Münden, ben 3. Jänner 1808, 

Don fönigl. baler Kommandantfhaft alte. 
Frör. v. O w, Gen Maior. 


Umortization eines Emwiggeld:Briefes. 
(36) Nechdem auf gehorſames Witten des Mis 
hael&teigenbergers, bürgerl. Bierbrauere deror⸗ 
ten bereits fhon unterm 16, Dft. anbener der allenfallfige 
Befiger deszenigen Emingeldbriefs ad 100 ji, dit, 26, Mat 
1663, fo dem Benefisio in Taufkirchen aus der vormalig 
en und Maria Unna Remerifben nun aber Mis 
ael Sreigenbergerfhen Bebaufungam Nofmarft 
Fol. zı3ı verichrieben iſt, mitteli öffentlichen Zeitungen 
unter einem peremtorifchen Terminvon 30 Tagen aufge: 
fordert worden, feinen Ankunftstitel oder fonftige Anfprü: 
he blerauf, um fo ſicherer dieſes Ortes darzutbun, als 
außer defen nady Werſſuß die ſes Termlus die ſet Ewige 


gelb » Brief für ungiltig und amertizirt erflärt werden 
mürde; bdiefer peremtorifche Termin aber fruchtlog vera 
ferien ift, als wid man auch den ermeldeten Cwiggelde 
Brief diemit als aull amd nichtig und für gänzlich amor« 
thzirt ertldır haben. 
Actum, den 9. Dezember 1807. 
Königl. Baier. Stadtgeridt Münden, 
kit. Seblmair, Stabtoberrichter, 
Sellmaer. 


(+4) Mit verbindlihftem Danfe erinnern wir ung 
bed guädigften Beiſals, durd den wir uns vor einem 
Yadre fo fehr ausgezeichnet fahen. Dieſes ermuntert 
uns fommiendr Dreitönigsduld mit unjerm ganz voll ſtau⸗ 
digen Eilberlager zu, beziehen, 

Das Magazin befinder ich bei Hrn. Umtmanınim 
Londuer Hof aber eine Stiege. 

Seethaler und. Sobn., 


(36) Ihrempfehte mic den oͤlonomiſchen Freunden 
Baierns and diefes Jahr wieder mir meinem ar. 
von alen Baftungen Gras: und Kleeſaamen, und glaube 
bereite durch meine Bedienung erprobt zw baden, daß 
ſolche keinen weitere Unpreifung betürfen, 

Nur wünfchte die Beftelungen bald zu erhalten, um 
Geben vor der Saatzeit und ebe der Worrath zu Ende ges 
bet, nach Wunſch befriedigen zu können 

Göppingen im Würtembergiiben. 

. Jch. Sortlied Bed, Kaufmann, 


Leopold Stömwer, von Sffenbach bei Frankfurt 
a. M., bat ſich entfchlefen einen Theil feiner führens 
den Waaren im Fabritpreife im Lendner Hof, uber ı 
Stiege Nro.3, abzugeben. Ws: ein ſchoͤnes Affortis 
ment in zwirnenen, baumwollenen, feidenen, floretjeis 
denen und Hamburger Eträmpfen, Kappen und Hand: 
ſchuh, meihes und melirtes baummolenes Erridgarn in 
zund 4 Dratb; leincnes Garn, fo aud ın 3 und 4 Drath 
zum Srridgaru, Wollengarn zum Striden und Geiger: 
wo ; farbigen und weißen Pacifer Naͤhe ſaden, Klofters 
Peben zum Naͤhen und Striden, Etopffaden, Mertgarn, 
Schnüre, Lothbaͤndel, welße nnd (hwarze Neflel, Kor: 
delmic.ıc.; Neftel, feine Naͤhe Strid: und Stednadeln, 
boländifhe Sattäber von Leinwand und Wartift , frans 
Ban Battiſt, brabandter und franz. Epiken, feine 
einene und otdindre Herenhuter: Bäudel, Franzen zum 
Fenfervorhäugen, feine Seife und brabandter Spenal« 
gar. So noch mehrere andere Artikel, die bier nit alle 
genaumt werden fönnen. 
Bitte nm geneigten Zuſpruch, verfihere gute Waa⸗ 
ten und febr billige Preiie, 


Ss iſt eine ſeht gute auf vier Perfonem eingerichtete 
ganz bedectte Chaiſe mit allen noͤthigen Reiſe be quem liche 
leiten, als Koffer zum Anſchrauben ze. zu verlanfen. Das 
Hebrige in in der Sendlingergaffe Nro, 25 im zweiten 
Stoch zw erfragen. 

Bgremben:wnzeige 

Ungelommen, am 9. Jänner. Img. Hiricr 
Mad. Reindi, Obermautnerin von Riva; Dr. Hunger, 
Dottor von Cham. — Im im, Adler: HH. Harktmann 
u.Nener, Kaufleute, — Ind g Emte: Hr. Deldrums 
wer, Kaplan von Martinebuch — Zug. Krenz: Hr. 
Hörivarter, Buchhalter von Mofenheim, — Im weißen 
Dam m;. Gr. Herfmann „ Oberſoͤt ſtet von Ro im. 
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Baieriſche National-Zeitung 


Mit Er, koͤniglichen Majeftät allergnädisftem Yrivilegium, 





Neo. 10, 


Münden, Dienfag den ı=2. Jänner 1908, 





Doris, den 3. Jänner, Se. Mai. der Kalier er: 
fheilte heute nad der Meile in den Tuilletien dem dis 
plomatiihen Korps und den Mitgliedern der erſten 
Erastöbehörden Audieny. — Durch ein zu Mailand ers 
hfenes kalſerl. Defret von 22. Dez. werden die unter 
Immando des Senators Conclamr anfgeboten gewes 
kan Nationalgarden an der untern Eeine und ber 


Eomme entlafen und belobt. — Durd eine am ısten’ 


Rev. dem franzöfiihen Worfhafter zu Madrid mitges 
teilte Entiheidung hat ber König von Spanien erlaubt, 
daf die aus Portugal nach Frankreich zu fhidende Wolle 
und Baumwolle, fo wie die aus Frankreich nah Yortus 
gal zu verfchidenden franzoͤſiſchen Maaren, in fofern 
deren Einfuhr in Spanien nicht verboten iſt, ungebins 
berten Eranfit dur feine Staaten geniefen follen. Die 
Aus: und Einfuhr darf jedoch mur durch die Sollämter 
zu Vittoria und Badajos gefchehen, und die Waaren 
müffen mit den erforderlichen Zertifitaten verfehen ſeyn. 
— Die Aubitoren des Staatdratht, Peppin deBelle 
Isle, Kabourean und Lafond haben Befehl er: 
halten, nach Yortugat abzugeben, um dort bei der Ads 
niaiſtration bes Landes gebraucht zu werden. — Paris 
fer Blätter verfigern, das Konkordat für die deutſche 
uche ſey feinem Abſchluß nahe, 

Die zu Luxemburg als Geißelu aufbehaltenen heſſi⸗ 
ſden Offiziers find jezt, vermöge einer Autoriſat ion des 
Knigs von Weſtphalen, frei gelaſſen worden. Sie has 
ken ſich durch iht gutes Betragen ſeht beliebt gemacht. 

Ju den Departements der Loire und Marne wer— 
den von Banden, die aus Deferteurs und entlanfenem 
Knferitirten deſtehen, große Ausihweifungen begans 
gel. Bergen einige Gemeinden, welhe dabei ruhige 
Buftaner waren, und gemiffermafen die von jenen 
Trupps begangenen Verbrechen tonnivirten, find ſchon 
Ätage Detrete erlaffen worden, ohne daß man ber Ver⸗ 
Weder ſelbſt habhaft werdem fonute- Unter andern 

be mitten im Zleden Soeurdres In ber Nacht vom 
19. Dh, das Haus des Hrn. Birault ausgeplündert, 

End ar goſtbatteiten und Effekten daraus weggenom⸗ 
L. Zaprg. I, Wand. 


men. Die Einwohner des Ortes hörten den Laͤrm, aber 
niemand wollte beiftehen, um die Räuber feftzubalten. 
Der Präfelt hat hierauf ein fehr Arenges Defrer erlaf 
fen, und unter andern verordnet, daß die Truppen, 
welche zut Erhaltung der Ordnung beftimmt find, aufer 
ber ihnen dur das Geſetz beſtimmten Belohnung, des 
fonders bei den Eltern der Deferteurs einguartiert wer⸗ 
ben. Auch muß die Gemeinde dem Beraubten feinen 
ganzen Schaden erſetzen. 

Um ı. Des. hat Hr. Marquar t, Mäire von 
St. Jean aux Bois, im Bezirk von Rethel, im Urdens 
neu: Departement auf die Nachricht, daß ein bewafines 
ter Haufen in einem benahbarten Doͤrſchen Ehreden 
verbreitet. einen Theil der Natlonalgarden feiner Ge: 
meinde zu den Waffen greifen laffen,, und ift damit dem 
bedrohten Dörfhen zu Hilfe geeilt. Er ertannte bald 
in ben Ruheflögrern einen Trupp Deſerteuts, und lieh 
daher feine Mannfhaft die nöthigen Bewegungen zu 
ihrer Hnzingelung mahen; die Deferteurs fasten ins 
zwiſchen durch Gewinnung der Valdungen auf ihrem 
Rüden ihm zu enttommen; er lief jetzo den Generals 
marſch ſchlagen, auf welches Zeichen der Maire von La 
gerce mit einigen Einwohnern diefer Gemeinde zu Pierde 
flieg; die Defertenrs ſahen ſich umtungen, und gends 
thigt, fich zw ergeben. Der Kriegeminifter bat dem 
Maite von St. Jean auı Bois zu feiner treuen Erges 
bendeit und bemwiefenen Einſicht Glü gewänfbt, und 
ihm zu gleicher Zeit eine @ratifilation für bie Nationals 
garden , die zur Arretirung der Deferteurs beigetragen 
haben, überfandt. (Monit.) 

London, ben 21. Dejember. Am 16, biefes hat 
die Admiralität einen Konrier nad Portsmouth mit Des 
vefchen abgefandt, bie anf der Stelle mit einem Avifos 
Schiff nah Dftindien abgehen follten. — Die Gerüdte 
über die Spaltungen im Minifterinm dauern fort; man 
behauptete, Sr. Ca nning habe ſich die Freiheit genom⸗ 
men, bie Reklamationen ber irländifhen Katholiken wie⸗ 
ber einmal in Gegenwart des Königs zu erwähnen, und 
einige Vorichläge zu ihren Gunſten zu machen; er habe 
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aber den König unbiegfamer ald je gefunden, und Er, 
Maj. hatrea viele üble Laune gezeigt, dab man ſich er⸗ 
laube, einen @rgenftand, von dem Sie durg aus Nichts 
mebr hören wollten, von neuem In Anregung zu bringen. 
Man glaube daher, daß Hr. Canning feinen Yoften 
nicht mehr lange behalten werde, " 

Mebrere englifce Defonomen , Handwerker, Kuͤnſt⸗ 
ler; Fabrilanten ıc. haben den Eutſchluß gefaßt, nach 
Brafilien zu fegeln, um fi daſelbſt niederzulaſſen. Bra: 
filien kann, da es num einen Hof bekommt, in kurzet 
Zeit ein fehr blühendes Laud werden, mo viel Geld zu 
verdienen fit, Es bat einen fo ungebeuern Umfang, 
daß es einige hundert Milienen Meuſchen faſſen könnte; 
aber bis jegt find nurdie Küften bewohnt, Indem Ins 
nern des Landes, das mit den herrliciten Fläfen und 
Baͤcen bewaͤſſett, und mit hohem fettem Gras bebeitt 
it, weiden unzählige Heerden Rindrirh. Won biefem 
werden jäßrlic mehrere 100,000 Stuͤce bloß der Haut 
und des Inſchlitte wegen geſcheſſen. Aus den Häuten 
gerbte man bisher in England, Holland, Deutfhland 
und Frantreih vortregflihes Wild» und Eohlleder. 

London, ben 23. Dezember, @ine geftern ers 
ſchienene auferordentlige Hofzeltung liefert folgende Af: 
tenftüde: 

I. Auczug einer Depeſche des Kontreadmiralsd Eir 
Eidur Smitbandie Admiralität, datitt vom 1. Des. 
am Borb’der Hibernia, 22 Meilen weRlih vom Taſo. 


„Durch meine Depeſche vom 22. Nov. und das Poſt⸗ 

ge tum vom 26. habe ip Ihnen die Dokumente übers: 
ande, woraus fihergab, daß die portugleſtſche Megies 
tung aus Echreden vor ben franz. Waffen in Franfreiche, 
dem brittiiben Intereffe zuwiberlanfende Forderungen 
eingewilligt batte. Die portugiefifde Armee land au der 
Kafte, unddie Landesgrenze war volig undeſezt. Britz 
tifhe Untertbanen von jedem Range waren gefangen geſezt 
worben, und ich ſah mich genötbigr, der vertugie ſiſchen 
Megierung zu erllären, dab der Aupenblid gefommen 
feo, wo ib nadı meinen Inftraftionen den Tajo In Blotas 
deftand erflären müßte. Lord Strongford war mit 
mir gleier Meinung, daß Feinpfeligteiten mir Feindſe⸗ 
ligfeiten beantwortet werden müßten. Die Blotade ward 
alſo entichieden. Da indeß der Hauptzwed von Sr. Mai. 
Wegierung war, dem Haupte ber portugiehifchen Megies 
rung , das zugleich Die Armee und der ſchaͤdliche Einfluß 
dee Feinden bedrohte, einen Zufluchtsort anzubieten, 
fo hielt ich mic für verpflicdter, alle in uniern Händen 
liegende Mittel anzuwenden, um den Prinz s Negenten 
von Portugal dahin zu bringen, daß er von feinem Eut- 
ſo luſſe yurdefomme, „mit dem feiten Yande von Europa 
— Sade zu machen und ſich erinuere, 
ab er in Ametita Beſttuuungen habe, welche ihm für das 
Ooſer der eurev diſchen cine reiche @utichädigung darböten, 
welche er aber durch einen Sertrieg unfehlbar einbüfen 
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würde, Leid Stronaforb erhielt vom Prinzen bie Er— 
laubnıp, ans Land gu lorımen. Es gelang ihm, Se. 
tonial. Hogeit datin zu bringen, Dat er den Ein feiner 
Megkerung nad feinen amerianifchen Beſtzungen zu pers 
legen deſdloß. Am 29. Nev. der Morgens verließ die 
portuaisfiihe Flotte, mit den Prinzen Negenten, ber 
Tonta!, Familie von Bragamza, und ibren getreuen 
Untertbanen und Anhängern am Vord, den Tao. (Nun 
folgt das ſchen belannre Verzeideniß der aufgelaufenen 
und in £iffaben aurüdgeblicheuen portugiefifhen Flotte.) 

(Unterz.) William Sidnep Smith.” 


II. In einer zweiten Depefche, batirt vom 6, Dez. 
auf dem Meere, Breite 37, 47, Ränge 14, 17, mels 
der Eir Eidney Smitb der Admiralität, er babe bie 
vottugieſiſche Flotte, welche durd einen Windftoß zer⸗ 
ftreuer worden, wieder gefammelt, und die Witterung 
babe erlaubt, ale Schiſſe wieder auszudeſſern, bis auf 
ein Linienſchiſf, welhes ihm der Admiral Sotto: mas 
vor in einen brittifchen Hafen führen zu laſſen, etſucht 
babe. Der leberreft fep im Stande, die Meife nad 
Mio de Janeiro zu machen. Er habe die englifhen Li 
uienfhiffe Marlborough, London, Monarh und Bed⸗ 
ford detafhirt, um bie portwgiefifche Flotte nah Bra⸗ 
filien zu begleiten, 

111. Eine ausführliche Depefche bes Lords Strongs 
ford an ben Gtaatsfelretär der auswärtigen Angeles 
genbeiten, dat rt vom 29. Nov. Sie erzählt die Emis 
gratiön des portugiefiihen Hofes umfländlih, und 
ſchreibt dieſes Ereigniß eben fo fehr dem Syſtem von 
Maͤßigung und Vertrauen zu, welches England auges 
nommen habe , als dem ploͤtzlichen Schreden bei Erſchei⸗ 
nung einer framzöfifchen Armee. Zugleich ſpricht er viel 
von der Güte Sr. großbrittanifhen Majeſtaͤt gegen ben 
Prinzen Negenten, und gibt Im Ganzen ziemlich deutlich 
zu verfieben, daß man jene Auswanderung haupt ſächlich 
feinen und des Abm. Eir Sidnep Smith Bemühen: 
gen zu verdanfen habe, J 

CEin variſer Journal ruft hlebei aus: „Diefe Zreis 
muͤthigkeit iſt ſeht lobenswerth. Sollte es alſo nod ei⸗ 
nige übelunterrichtete Frangofen geben, die wegen dies 
ſes Ereiguiffes Gewiſſensbiſſe empfänden , fo Tonnen fie 
nun ruhig fdlafen.” ) 

Ruf bie Nahriht , da die von Montevibteo mit 


Truppen zurädiommenden Tronsportſchifſe vom der bez 


gleitenden @utadre des Abm, Murap durch Eturm ges 
trennt worben feven, und zum Theil großen Maugel an 
Zebensmitteln litten, bat man ihnen von Viomouth 


“aus mehrere Fregatten mit Lebensmitteln entgegenge⸗ 


ſchict. 


„zureT. 


Kaffel, den 5. Jdnner. (Auszug a. b, weſtohaͤl. 
Monitenr.) Ge. königl. Mai, haben unterm 14. Dezbr. 
einen Grneralzehlmeifter, einen Generaltaffier und drei 
Verwalter für den oͤſſentlichen Schaz, und das Hotel des 

Kriegstolrgiums dabier für den Dienft des öffentlichen 
Schae⸗ verordnet, 

Vermbge eines weitern Königl, Defretsvom 17. Dez. 
fol im Königreihe Weftphalen für alle Zweige der Wer: 
maltung, ohne Ausnahme ein nnd dasfelbe Rechnungs⸗ 
ihr vom 1. Jänner 1808 nad Maas gabe des Gregor 
Hanlihen Kalenders Statt haben. 

Nach der Abreife des Herrn Divifiousgenerald Las 
srange nah Fraufreih, haben Se, tönigl. Mai. dem 
Kern Sen. Morio das Wortefeuile bed Kriegeminis 
krioms anvertrautt. 

Um 1. Jänner hatte die Felerlichleit der Huldigung 
ſimmt licher Depntirten. aller Provinzen des Abnigreich® 
Weſtphalen in einem Eaale bes Drangerle: Pallaftes ftatt, 
Eie ward mit einer ächt koͤnigl. Pracht vollzogen. 

Folgendes iſt die proviforifhe Drganifation der Mis 
litördivifionen ; 


Hr. Gen. Meubell, Abjutant Er. Maj. , Gonvers 
neur von Kafel, bat feinen Sit zu Kafel ( Zuldadepare 
tement), ald Kommandant ber erfien Militärdivijion; 
Hr. Sen. Diemar bat feinen Eis zu Denabrüd, ale 
Kommandant des Weferdepartements; Hr. Gen. Böts 
nerbat feinen Sitz zu Marburg, als Sommandant des 
Werradepartemenis ; Hr. Gen, Mivaudbat feinen Sitz 
® Brauuſchweig ( Ddterbepartement ), als Kommandant 

erzweiten Militär: Divifion; Hr. Gen. Webern tes 

fidirt zu Heiligeuftadt , als Kommandant des Harzdepars 
ments; Hr. Gen. Lebfien dagegen zu Göttingen, als 
dımmandant des Leinebepartemente; Hr. Ben. Eble 
bat die Mefideng zu Magdeburg ( Eibvepatteätent ), als 
Lemmandant der dritten Milttär: Divifion; Hr. Gen. 
Mor eudlich bat feinen Eis zu Halberſtadt, als Koms 
mandant des Saaldepartements. 


Vermifdte Nadridtenm 

Man fagt Er. Hobeit der Fürft Primas würden auf 
Jorer naͤchſteus erfolgenden Rüdkeht in Ihre Staaten, 
von Er, Eminenz dem Kardinal #4 fc begleiter werden. 
— Um 530, Dezember traf der Großherzog von Berg 
und der Minifier der aufwärtigen Ungelegenheiten aus 
alien wieder in Parid ein. — Der Diinifter des In: 
Bern von Rußland, Graf Kotfhubep, hat feine Ente 
Infung:erpaiten. Seine Stelle erhält der Fürft Aleret 
Suratim, Btuder des rufifch s Faiferlihen Ambalfas 
kung gm BWirnerhofe. — 

Baierm 
Minden, den ı2, Zinner, Heute Nachmittag 


werben Ihre Königl. Majeftäten und Ihre 
Königl. Hobeiten, der Kronprinz und bie 
Yrinzeffin Charlotte, von Iundbrud über Auf 
ftein fommend, wieder in diefer Stadt zuräd erwar⸗ 
tet, beren Memohner mit Entzüden ben Augenblie 
entgegen harten, Sie glüdlic wieder in ihrer Mitte 
su ſehen, deren Grgenwart überall Glück und Freude 
verbreitet, 


ulm, ben 7. Jänner. Nicht nurtapfere Thaten, 
die die Welt mit Berwanderung ehrt, fondern auch jene 
Thaten, die im Stillen des Leidens Thraͤuen trodnen, bas 
ben gerechten Anſpruch anföffentlihen Dank. Ber Crrich⸗ 
tung der biefigen Zrinmphpforte fielein Arbeiter von dem 
60 Schuh boben Geräfte, und blieb auf ber Etelle tedt. 
Das ſich im Felde durd Tapferkeit, wie in feiner Garni» 
fon dur Crönung auszeichnende biedere Oftiziertorpe des 
13. Linien⸗Jufanterie Regiments ſchidte einige Tage nach 
dem Einyuge dem Stiadt:Kommilfariatzco Gulden für die 
binterfafene Wittwe des Unglüdlichen, und bewies da: 
durch, wie .. aͤchtet — Verdieuſt mit ſanf⸗ 
ter Menſchlichtelt vereinigt iſt. 


—rj— —— — 


Verſteigerung 
der Effelten Er. Erzellenz dee Kinigl. preufifchen Gefand: 
ten, Srbrn.v. Shladen. 

(3a) Monbtags den 25. Jänner und bie folgenden 
Tage Morgens von h bie 12 und Nachmittags von 3 bis 6 
Ubr werden in dem gräfl.v. Königefeld'ſchen Haufe, 
der Pranneregafle gegenüber Nro. 160. die Eifeften Er, 
Erzell. des künigl. preufifben, vordem am königl. baier. 
«Hofe aftredirten, nunmehr an dem katfert. rufliihen Hofe 
ernannten anferordentiisen Geſaudten und bevollmäch— 
tigten Minijter, Fromm. v. Schladen, gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Dieje Efs 
fetten beſtehen aus modernen Hausmobilien allerlei Urt, 
Kanapee's, Seſſeln, Kommoden, Echreib: und andern Käs 
ften, Tiſchen, Leib: Tiſch- und Bettwäſche, Betten und 
Bertftätten, Gala: und andern Kleidern, Livteen nebſt 
Zugehoͤr, Spiegeln, Luſttes, ſchͤnen flart vergoldeten 
Arm: nnd anderen Leuchtern von Bronce, mehreren Kaffees 
and There: Eervices vom feiniten Parifer Porzellän, einem 
dergleichen von Silber, vollfiändigem Tafel:&ervice von 
reid in Gold gemahlten engliihem Steingut, Berliner 
und Mündner porzellän, einem ſchoͤn broueirten Deſert⸗ 
Service, Vaſen, mechanifhen und andern Lampen, einer 
f&önen , großen, italienifhen Kaufmannswage, geidikfs 
fenen Bier: Wein: und Liqueur:Släfern, dergleichen Ka⸗ 
raffen und gläfernen Glocen, einem Paar feinen Piftelen 
aus ber Verfaller Gewehrfabrik, einer Partie dhter Burz 
gunder:2Beine ;lingleihen Küdengerätbichaften aller Art, 
fupfernen und anderen Gefäßen, plattirten Pferdgefcire 
ten , auch Büchern, Landfarten und Mufifalten, 


Borladbung. 

(3b) Johann Georg DOftler, Kifllermeifter von 
Garmiih, verließ bereits vor 16 Jahren feine Ehewit⸗ 
thin Elifaberha nebft zwei unmündigen Kindern auf bie 
trenlofefte Weiſe. Da in der Zwifchenzeit, des angefitengs 
teiten Nachſotſchens ungeabter, über deffen Aufenthalt, 
geben oder Tod nit die geringfie Werläffigleit erholet 
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merben konnte, bie Kortführung bes Hausweſeus aber ber 
ſtaͤts Eräntlihen O ſt ler in platterdings zur Unmoͤglich⸗ 
feit wird; jo will man auf geſtelltes Auſuchen den Flucht⸗ 
ling Johann Srorg Oft ler obrigteitlich aufgefordert ha⸗ 
ben, binnen 3 Monaten um fo gewifer Nachricht über 
feinen dermaligen Aufenthalt anber zu geben, als außer 
deffen mit deu anbemairten Anmweren nadı hergeitellter Si⸗ 
SHerbeit jeiner ibm rechtlich gehübrenden Erböquora gefeßs 
mäßig verfüget, under Zlüchtling mir jeinen weirern Eins 
fpraden nach Verfluß des bıezuangegönnten Terming nit 
mebr gebört werden würde. 

Garmifch, den 2. Jänner 1808. 
Königl,baierifbestangeriht®Werbenfels, 
Hofgerichtebezirtes Münden, 

Diez, proviforifher Landrichter. 


Borlabung 
der Malorvon Leſto queſchen nudekennten Inteſtat⸗ 


rben. 
(3e)Nahdem ber kongl. baterifhe Oberftmahtmeis 
ſter vom Generalftaab , Frhrv. Leſtoque, den 3r. Des. 
vorigen Jabra im ledigen Stande ah intestato verftarb, fo 
werden hiemit deſſen ſammtliche nubefannte Erben, dann 
alle jene, welche auf was Immer für eine Att an der Erb⸗ 
ſchaft einige Zorderung zu machen haben, biemit in eis 
ner jeritörlichen Zeitfrift von zo Tagen vorgeladen, ihre 
alenfaljige Erbfhaftsrehte, dann audere Anfprüce dieß⸗ 
orts rechtlich darzutbun, auber deſſen nach Nbnuf biefer 
Zeitfrift weiter rechtlich verfabren werdeu wich, 
Münden, ben 3, Jänner 1808. 
Ton königl. baier. Kommandantfchaft allda. 
Ftht. v. Ow, Gen.Mojer. 





Neue litteravi 


Die allgemeine Mobenzeitung, 
mwelhe von Dr. 3. U. Bergf, der fonft mir fo vielem 
Beifall ben europdifhen Aufjeber redigirte, jest berauge 
geben wird, und deren Tert eben fo lehrteich als unterhalz 
send ift, liefert auch Nahrihten von den neueſten Wer: 
änderungen im weibliben und männlichen Anzuge, Ameu⸗ 
blement und andere Gerdtbe ; von Zimmer» nnd Garten 
Verzierungen, Equipagen ıc. Sie hat auch Im Jahre 1808 
ihren Fortgang , und wird , wie biöher, fomobl in woͤche ut⸗ 
lichen Numernals in monatlichen Heften an die Poſtaͤm⸗ 
ter unb Zeitungs - Erpeditionen, und an die Buhbandı 
lungen regelmäßig verfandt. Wit erfuchen daher alle reip. 
Abonnenten, und Ale welde ſich baraufabonniren wels 
len, ihre Bellellungen entweder bei der biefinen königl. 
ſachſiſchen Zeitungs = Erpebition, welde die Hauptfpedie 
tion übernommen, oder bei dem ibnen zundchft gelegenen 
Voſtamt ober der nähiten Buhbanblung in Bilde einzus 
‚geben. Viertel- oder halbidhriges Abonnement findet 
jedoch jet wicht mehr Statt! man mant fid anf einen 
ganpen Jabraang durch Pränumeration vetdindlich; aud 
fann man zu jeder Zeit eintreten und die fhon erfülenentn 
Rumern nachgeliefert erhalten. Der Preis eines Jahr: 
gaugs, welcher über zo illuminirte Kupfer enthält, iſt 6 
Thlt. ſdchſiſch Aurant. Leipzig, im Mov. 1807. 
Indufrie-Komteir, 


Umortizgatiom eines Ewiggelb:Wtiefeb. 
(32) Nachdem auf genorfames Witten ded Mis 
harlSteigendbergerd, bürgerl, Bierbrauers derors 
ten bereits ſchon unterm 16. Dt. antener der allenfallfige 
Beſitzer deszenigen Ewiggelöbriefs ad 100 I.d.d. 26. Mat 
1663, fo dem Benefizio in Tauftirchen ans der vormalig 
eig und Maria Anna Menerifben nun aber Wis 
al Sreigenbergerihen ern am Noßmarft 
&of. zızı verfchrieben ift, mittelit öffentliben Zeitungen 
unter einem peremtorifchen Termin von 30 Tagen auiges 
forbert worden, feinen Antunftstitel oder fonftige Anfprüs 
he bierauf, um fo fiherer dieies Ortes datzuthuun, als 
aufer defen nad Werfiuß dieſes Termins dieſer Ewig— 
geld: Brief für ungültig und amottizirt erkläre werden 
würde; diejer peremterifhe Termin aber fruchtlos vers 
firigen if, als will man aud ben ermeldeten Ewiggeld* 
Brief hiemit als null und nichtig und für gänzlich amor⸗ 
tizirt erklärt haben, Acıum, den 9. Dezembet 1808 
Königl. baier. Stabtgeriht Münden, 
List. Sedlmair, Stabtoberridter. 
Sellmapr, 


Lotterie. Muͤnchnet Ziebung vom ıL. Jaͤnnet 1808, 
33- 66. 57- 28. 18. 
Fremden: Uugeige, 

Ungelommen, am Io. Jänner, Img, Hirfb: 
59H. Bar. v, Horn u. Brentano ; Hr. Hodweder, June: 
liervon Regensb. — Im ſchw. Ubier: Hr. &rafp, Khes 
venbäler u, Metfh, fatjerl. dftereih. Nämmerer; ‚Hr. 
Hafel, Juwelier, u. Hr. Gamperle, Kaufın. von Bre— 

en. — Img. Hahn: Hr. Stöttner, Kaufm, von Nürnz 
erg; Hr. Echmidt, dto. v. Nördling. 


[he Anzeigen 


u der Rebe l'ſchen Buch und Kalender » Druderek 
in Augsburg bat fo eben die Preſſe verlafen, und iſt in 
Münden * Hrnu. Buchbinder Freldtmavr in der 
Schaͤfflergaſſe, einzeln und bugendweife mit bem gewoͤhn⸗ 
lichen Rabat zubaben: Meuefter Shreibh-AUlmas 
nad, oder Handlungs:Udref: Kalender von 
Münden und Augsburg aufbas Jahr 1508. 
Er enthält: 1) Den Anfang der 4 Jahreszeiten, 2) Nen 
Schrelblalender auf? Bogen, eingerichtet zu Notizen auf 
jeden Tag für den Geſchatsmann ic. zum Haushaltungs⸗ 
Mranuale. 3) Die Bentalogia des königl. baterifhen Haus 
fes. 4) Die Größe und Boltezahl vom Koͤnigreich Baiern. 
5) Rechnungs: Vortheile. 6) Rechn. Münzen, Münzfuß, 
Wechſel der votrnehmſten Handelsftände, in einer Tabelle. 
7) Uungsburger Kours,oder Gold: Tabellen. s)Meduftionse 
Tabellen. 9. Zineberehuung in 13 Tabellen nach 1/8, 1fir 
1f3, 152, 263, 3/4, 7/8 334, 5 und 6 Progent von ı f 
bis 50,000 fl. 10) Siegel; oder Stempel-Ordaung im Koͤ⸗ 
nigreih Balern. 11) Poft: und Keife- Routen von Müns 
denduich Deutihlandıc. 12) Volldaͤndiges Verzeichniß 
ber antommenden und abachenden Brief: und führenden 
Voſten in Angeburg. 13) Alphabet iſches Dergerhniß der 
Handlungshäufer in Münden, und 14) im Augsburg, mit 
Anzeigen der führenden Waaten und Wohnung. 15) Din 
ten: Rezepte, 


2.2» 


w 


Baieriihe Mational- Zeitung. 


Mit Er, königlichen Mafeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Neo. ı1, 


Münden, Mittwoch den 13. Jänner 1808. 





‚ 2ondbon, den 21. Dezember. (über Franfreih.) 
Die ruſſiſche Erklärung bar den Hap der minıfteriellen 
Vartheien, die man die Pittiften und Örenpilliiten nennt, 
ttatuert, und die Srreitigteiten ber Journaliſten dar: 
übernenbeledt, Daf jedige Minifterium läßt befaunt 
machen, jeinen Vorgängern müfe man die Zeindichaft 
des Kaisers Alerander beimeifen, indem fie das 
tele Land im Sti liefen, Wenn Lord Howid, ſagen 
Ne Anhänger bed Hm. Canming, Schweden un‘ « .ufs 
And Subfidien geididt daite, fo hätten fie viel Krups: 
pen mehr ins Feid ſtellen können, und hätten vieleicht 
richt jo geihwind unfere Parthei verlaſſen. Wenn uns 
fere Truppen, anftatt in Egppten zu Grande zu geben, 
oder ſich in Buenos: Apres majafriren zu laffen, geſucht 
bitten, eine Diverfion in Holland oder au deu franydjis 
ſchen Küften zu mahen, jo wurde Bonaparte's Ar 
mee , auf dieſe Puntte hingegogen, weit weniger ſurcht; 
bar und zahlreich in Polen geweſen ſevyn. Auf dieſe Art 
wäre ein doppelter Vortheil eutſtanden, die Verbände: 
ten wären fiärler geworden und dir Feind fhwächer, — 
Die dem vorigen Minifterium ergebenen Jourualiſten, 
die im Ganzen genommen geſcheuter und fonfeguenter 
find, antworten bierauf Durch leider alzubefannte Thats 
fahen: „Unfere Berfprehungen” jagen fie, „baben den 
Koͤnig von Sizilien ins Unglüd aeſtürzt, ünſete Eubji: 
dien haben Dejtereih fajl vernichtet; dem Lord Wo 
peth kann der König von Preußen fein Unglack beimers 
fen, und feit der aläugenden Expedition, die ber Herzog 
smagambridge in Perſen fommandirte, hat der Ab- 
ug Georg Haunsver verloren.” 


Paris, bem 4. Jaͤnner. Geftern vor ber Meſſe 
bat der Kalfer und König dem biplomatifhen Korps In 
dem Pallefte der Zuilerien Audienz ertheilt, in welcher 
Er, Mai. dur die Bot ſcafter und Geſandten Nuflande, 
Holands, Waleras, Daͤnemarls, Wuͤrzburgs und Le: 
ftereihe, mebrere, zum Theile zu diefen Gefandtichafs 
teu gebbrige Perfonen , präfentirt worden find. Mon 
Er. @xc. dem fönigl. baier. Gefandten, Hru. v. Cetto, 
wurde Hr. Graf v, Senbemiz, Oberſt des 2, Dragor 
ne: Regiments, der Aammerhert und Kapitän v. Se⸗ 
talng, und der Baronv. Koch, bei der kinigl. baier. 
Geſcadtſqaft angeftelt, Sr. Mai. dem Kaiſer vorge: 
felt.- In der namlichen Audlenz bat der Erafv. Ze pe 
Helin, ale königl. würtembergifher bevollmächtigter 
Rinifer, fein Beglaubigungẽſchreiben überreicht. 

Mailand, den 2, Jaͤnnet. Durch verſchie dene 
Delute vom 9., 19., 20. 21., 22. u. 23. Dep v. J. 

D. Zapıg, I. Band, 


” 


baden Ee. Mal, der Kaifer und König viele Perfonen 
aus alen Ständen theils zu Kommandeurs, theils zu 
Mittern dee fönigl. Orbeng ber eifernen Krone ernannt, 
Es befinden fi darunter viele aufgezeihnete Namen ; 
unter den Kommandeur 5. ®. der Großmarſchall des 
VPallaſtes, Düroc, der&taatsratb@ avallette, der 
Minifter derauswärtigen Angelegenheiten, Cbampags 
non, andere, unterden Rittern: der @en. von der Garde 
bes Könige von Neapel, Oberſt Matthleu, und der 
Vdjurant des Königs von Meapel, Brigadegen. Fran: 
erschi; der Bibliothekar zu Venedig, Abt Moreili, 
der Ariegeminifter des Königreichs Italien, Eaifas 
relli,der Divifionegenerat Baraanend'Hilliert, 
bie Reichsmarſchales Mortier, Davoul, Nev, 
Moncen, Soult; die Dieifionsgemerale Geha: 
ffiant, Reille, Savarp, Laurifton, Mapp, 
Boudet, Molitor, Menon, Oudinot, Su— 
het, Beker, Marchaud, Dupas, Dutaillis; 
LHuillter, Shrammu.a,; ber Staatsminifter 
Lacuee und Defermont; die Senatoren Monge, 
Bertholet, Uhremberg, Beaubarnois m, 
andere. Durch ein befonders Defret vom 23. Drabr, v. J. 
wurbe ber König von Meftphalen zum Großwürdenttaͤ⸗ 
ger bes Ordens ber eifernen Arone ernannt. 

Ein faiferl, Dekret vom 21. Dez. theilt die Gegen: 
fände der ö,/entlihen Wohlthätigteit bem Minifterium 
des Innern zn, 

Kaffel, den 5. Jänner, Wie gemeldet, hatten 
am ı. Jänner zu Kaffel die Feierlichkeiren der Hulbis 
gung fämmtliker Deputirten aller Previngen des Königs 
von Weftpbalen in einem Saale des Drangericpallaftes 
Etatt. Cie warb mit einer aͤcht lͤniglichen Pracht voll o⸗ 
gen. Am Ende des Saals fand der fbnigl, Thron, deſſen 
Himmel von weißem Ctlas mit breiten goldenen Frans 
sen befezt, mit dem koͤnigl. Wappen gezfert und unter 
welchem im Hintergrunde die mit Zorbeern gefrönte Bis 
ſte des Kalfers Napoleon ju fohen war, Grradedem 
Thron gegenüber befand ſich die Tritune der Königin. 
Nahdem ber Köuig fib auf dem Thron niedergelaifen 
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Hatte, hielt der Miniſter ber Juſtiz und des Innern eine 
Rede, Nach diefer Rede ſchwuten ſaͤmmtliche Deputirte, 

nach der Ordnung der Provinzen, Gedorſam dem Kö: 
nige and Treue der Konftitution, und Er, Maj. der Ads 
nig beſchloſſen endlich die ganze Feicrlileit mit felgen: 
der Anrede vom Chrome herab: 


„Meine Herren Deputirten der Provinzen meines 
Königreihs ! Der erſie Meiner Wünfce bei Beſteiguug 
des Thtoas war, Mich von Meinen Untertdanen ums 
ringt zu feben. Ich wollte nicht etſt abwarten, bie Weſt⸗ 
phalen nach hetgebrachten Formen, gewählte Deputirte 
an Mich abjenden würde, fondern in dem Augenbli® 
ſelbſt, wo Ih mit der Organifation Meiner Staaten 
Mich bei@äftigte, Ihnen Meine abfihten und Geſtunug⸗ 
generbfjuen, weil Jo den Wunſch bege, dap jie den Ih— 
tigen zur Nihtfhmur dienen mögen. Gtoß tft das Wert, 
deſſen Bollendung Mir obliegt, und mit Anfmertfamteit 
berradtet Deutſchlaud die eriten unferer Schritte. Uns 
ter mehrere Regenten getheilt, mac vermorrenen und 
vervieljältigten Geſehen regiert, und bei dem Lebens: 
fofeme, das bier Dienftbarkeie und dort Worurtheile 
erzeugte, mußten dieſe Laͤuder bisher Europens blühen» 
den Staaten nachftchen. Der Augenblit ift endlich ers 
ſchienen, wo e8 Ihnen vergonnt ift, einen Play unter 
denjelben einzunegmen, Die Srandſaule des Heile eis 
nes jeden Staates it der jrierlige Vertrag, welüer 
die Rechte ſeſtſezt, die Prlihten beſtimmt, und zwifwen 
Diegent und Unterthanen Verbältnifie begramder, wobei 
jener, wenn gleich mit voller Macht ausgefiaitet, Gutes 

u wirkenden fein Intereſſe hat, Hebel zu ſtiſten. Au 

iefen Merkmalen ertennen Sie die Koufitution, der 
Sie jezt Treue gefhworen haben; bei der Einführung 
derſeiden werden Sie die Weisheit des Genies (däken 
lernen, dad fie diftirte. Ja hıbe die Berpflihtung übers 
nommen, diefe Konftitution in Ausübung zu bringen, 
und werde fie nadı ihrem ganzen Umfange erfüllen, Kou 
dem Tage an da Ih den Thron beftieg, babe Ja Mir 
ein großes Worbild erwähit, und zwei Dinge vor eLen 
andern zu erreichen geſtredt, Die Liebe Meiner Unter: 
tbanen und die Achtung der Nachwelt; Fein Opfer fell 
Mir fo theuer, feine Unftrengung jo geh feun, dieſe 
su verdienen, Cine vernünftige Volitit hatte bis in die 
Witte des leztverfloſſenen Jahrhunderts Meine Staaten 
miı Frankreich verbünder, und die Bande, welche gegen: 
wärtig mit diefergroßen Macht vereinigen, bringen nur 
ein Epfiem wieder auf die Bahn, wonach fih das nörd: 
liche Deutſchland ftärs zuräd febnte, Ih werde dies 
jem Spiteme beftändig treu bleiben, und fo meine 
fheuerfien efühle mit meinen beiligiten 
Pflihten vereinbaren. Won Ihrer Seite, mei— 
ne Herren! bin Ich nun, berechtigt , ein Gleiches zu ers 
warten, und ic zäble barauf. Sie werden, ich gweifle 
feinen Augenblid baran, der neuen Ordnung der Dinge, 
bie der wahren Wohlchaten fo viele mit ſich führt, einige 
Vorthelle aufopfern , die mit ihr unperträglich find. Pris: 
vilegien, Befrelungen, perföulihe Dienftbarteiten yafı 
fen nicht zum Geiſte unſers Jahrhanderts. Weſtrhalen 
muß endlich einmal Bürger erbalten, und wie in andern 
Ländern muf aud bier der Menjh in feinem Nebenmens 
fen ſic ſeldſt echten und ebren, Die Gefinnungen weis 
Gr Sie Mir bereits tumd gethan haben, find Mir Bärge, 


daß Ich bei der Erfülung Meiner Wine für das Heil 
aler Meiner Untertbanen feinen Widerfpruch zu erwarten 
babe, Wnfdem Wege zu Diefem Zwecke aber, meine 
Herren! die map Ich Ihnen noch zu erfennen geben, 
werden feine Hinderniffe meine Echritre aufhalten, und 
nimmer wird man Mich Privateoriheile gegen das Wohl 
Meiner Untertbanen abmägen feben, Im Felde, unter 
poliſchen Sturmen erzogen, bade Ich, wenn gleih noch 
jung, zu ertennen Gelegenheit gebabt, daß Bleihheit 
vor ben Geſetz, Tapferteit und Treue die wahre Starte 
einer Nation ausmaben, und ihre Würde begründen, 
Diefe beiden Tugenden find Ihnen in bobem Grade eis 
gen, und auf fie jede Ich die erfte Meiner Hoffnungen. 
ien, dem 6. Jänner, Am stem Jaͤnner geſchah 
die feierliche Werbung um die dnrhlaußtigfte Braut Er. 
kaif. fönigl. Mojeftät bei Ihrer fünigl, Hoheit der Frau 
Mutter der Prinzeffin, der Ergberzogin Marta Ben: 
tris, Wirtwe des verftorbenen Erpberzoge Ferdis 
naud von Deftereih. Der hiezu von Er.t.t. Mal. bes 
volmäctigte Dberfihofmeifter Kür F. v. Traut: 
mannsdorf begab fi in einem prächtigen nnd feierlis 
en Zuge aus der kaiierl. Hofburg nah dem erzherzogl. 
Yaloft. Der Ht. Bevollmäctigte wurde an der Treppe 
deſſe lben von dem DOberfihofmeifter und dem übrigen Hof⸗ 
fsat 3.8. Hoh. empfangen, und In den Audienzfaal ges 
führt. Ihret. Hob, der Erzherzogin Mutter fand unter 
dem Baldawin, ging dann dem Hra, Bevolmächtigten 
entgegen, und tehrte dernach unter denfeiben gurüd, Det 
Hr, Zürft bielt num in einer Anrede für Se. May. den Hals 
fer um die Hand ber durchl. Ergberzogin, Mariatubos 
vila Beatrir, an: „am jowobl” fagte derſelbe, „die 
Neigung Seines Herzens zu befriedigen, als auch das 
Gluͤck Seiner Wölfer zu vernichten, indem Se. May, das 
tuhmmwärdige Vorbild aller Geiſtes⸗ u. Ceelengaben nnd 
allet weiblichen Tugenden auf ben Thron erhebt. So wie 
vor 70 Jahren dur bie Wiedervereinigung der Häufer 
Habäburg u. Lothringen der Glanz des Kaiſer— 
ftaates noch mebr verhetrlicht worden, fo wünfhe der 
Monarch nunmeht auch durd bie Wereinigung mit dem 
Haufe Efte — jenem gleich in nralter Abſtammung — 
deifen hohe Werdienfte dem Hods butgiſchen Stamm eins 
zuverleiben.” — 3.8, H. die ersfhergogin Mutter beants 
wortete die Anrede mit Mübrung u. Würde. — Jezt ward 
3.1.9. die Ersberzogin, Maria @udovita, in das 
Zimmer geführt, und der Bevollmächtigte wandte ſich 
Daun mit einer Rede an Sie. Dir dutchl. Erzherzogin gab 
den Hrn, Berolmaͤchtigten bieranf das Jamort , worauf 
derſelde in einer Aurede an die VBerfammiung im Namen 
Er. Maj. die durchl. Erzhergogin, Maria Lubovita 
Beatrir, aldwirklice taiferlike Draut Sr. Mai. des 
öfter, Kaiſers erklärte, und ihre Fr. Mutter bat; ſolche das 
für zu ertennen, und darnac zu behandeln. — Dann enis 
pfahl ſich der Hr. Bevol maͤgtigte in einer Schleircde an 
die Eaiierl. Braut: „Mögen @m. . Hey.” fagteer „uns 
fern beten, aeltebtefien Landecherrn alt Gatten und Ba: 
ter, jened Glud in feinem Junern fiuden laſſen, defien 
Er, als Souverain aufdem Throne, während Eriner Mes 
gietung fo wenig genofen, Moͤgen Em. t. Heh. ſolbſt nad) 
dem Waafe Ihrer großen Eigenſchaſten u. Tugenden durch 
eine unzählige Meibe Jahre imgröften Glide mit unferm 
beiten Laudesvater einen Thron theilen, für deſſen Der: 
theidlaung Bierzchn meines Namens ihr Reben an der 
Scitenubolphs von Habsburg in jener Schlacht 
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opferten, welche Oeſterrich dem erhabenen Stamme der 
Habsburger fiherre, und wie es jeder noch gern opfern 
wird, der meinen Hamen führe.” — Hlerauffteilte der 
Für der fünitigen Gemahliu St, Mar. den für Heͤch ſtdie⸗ 
gelbe beftimmten fänftigen Oberfibofmeifter und Obers 
boimeifterin vor, mad begab ſich daun mit feiner Beglei⸗ 
tung In altſcher Ordnung wieder in Die Hofburg, nm @r .. 

Mai. dem Kalfer von der Vollziepung feines Aura 

Bert abzufatten, 

VDermifdäte Nayridtem 


Da dem Vernehmen nab in Schweden der Meichtz 
tag ufammenberufen worden ift, fo fieht man dem es" 
fültate desfeiben mit großer Neugierde entgegen. — ” 
Des Geridit erneuert fi, daß eine ruffifhe Armee in’. 
Sowediſch; Finnland eingerädt ſey. n Ehlbeden 
merkt man gar feine Briegeriihe Vorkehrungen ; ie , 
Jatte, 10 bis 12 Linienfchiffe ſtark, Uegt tuhlg ge Kirie: 
fors,und die Negimenier in ihren gewöhnlichen Etands 
Quattieren. 


Balerm 
Innsbrud, den 9. Jaͤnnet. Am Donnerftag 
wehuten Seine Maieftät: ber König der grofen 
Bantparade bei; Ihre Maieität bie Königin, 
and Se. Königl. Hoheit ber Kronpring ges 
fuhten an demfelben Tage ſich den del und ſaͤumitliche 
Etaatsdiener vorftellen zu laffen, 
am Abende verfügten fih bie Mllerböhken Herr 
tbaften auf den Ball in den prächtig erfeuchteten Res 
beuten: Saal, worin über 500 Wachslichter brannten, 
Der Saal gewährte einen überrafhenden Anblit; ein 
tathufiakifher Freudenruf empfing Die angebetete Kö: 
niglige Familie, die fib mit der Ihr eigenen 
Serablaffung in die tanzenden Reihen miſchte. Eine 
Nasten Geſel ſchaft in der nationelen Tracht ber vers 
fhiedenen Thaͤler Tirols, bradten Ihren Maje: 
fäten durh kleine Geſchente, Produlte ihrer Heis 
may, ihre Huldigung bar, und führte dabei einen 
eigenen Tanz auf. Der Ball waͤbrte bis nah Mitters 
naht, und alles war entzuͤckt, ben Beten ber Könige, 
und die Huldvollſte der Königinnen in ihrer Mitte ges. 
ftten zu Haben, j 
Geftern verfügten fih bie Allerhoͤchſſen Hertſchaften 
in das Theater, wo Sie mit eben fo lebhaften Jubel 
den der verfammelten Menge empfangen wurden. Ein 
Bellslied, wildes vor dem Spüle algefungen wurde, 
und bei dem fi alle Stimmen vereinten, bejengte die 
Wilichſte Stimmung für die Aöniglide Famille. 
Rah dem Theater hielten die hieſigen Studieren» 
DR kinea feierlichen Bug, begleitet von leuchtenden 
deden und einigen Mufil-Chiren, und überreigten 


Shren Majeftäten ein Gebiht, nebft einem auf 
die allerhoͤchſte Anmwefenbeit verfertigten Chorgefange, 
ben fie aud im einer fhönen Harmonie abfangen, und 
von Ihren Majefäten biefür den huldvollſten 
Dank erbielten. 


Heute früh baben fih Se, Maijerät ber Kb: - 


nig nad Hal begeben, um die dortige Salzfieberef 
in Augenſchein zu nehmen. 

Auf morgen baden Se. Majeftät einen Ball in 
dem ſchoͤnen Reſidenz Saale veranftaltet, und auf deu 
Mondtag it bie Allethoͤchſte Adteiſe nah Münden über 


‚Kuffftein beſtimmt. 


. Bamberg, den 9. Jaͤnner. Ce. koͤnigl. Mai. has 
ben ſchon im vorigen Zabre zum befeblen gerubet, daß 
in der Stadt Bamberg fomohl in Beziehung auf das mit 
ber fönigl. Landesdireltion dafelbft verbundene proteftans 
tiſche Konſiſtorlum als aub für die religiöfen Bedärfnie 
der Abrigen Einwohner biefer Konfeſſſon eine proteftans 
tifhe Kirche errihter werde, und biezw die ehemalige 
Kolegiat:Stiftstirhe zu St. Stephan allergnädigit übers 
laffen. Indem man nun feit mebrern Monaten mit Her: 
ſtellung der innern Einrichtung diefer Kliche befhäftige 
war, und dieſe beinabe vollender if, fo fit die feierliche 
Eröfaung biefes Gottesdienſtee auf den 28. Jänner, 
als auf das hohe Namensfen Ihrer Majef dt def 
Königin, feftgefegt worden, 
— — — ——— 


Kundmachung. 

(35) In Folge hoͤchſten Defretes des koͤnigl. baieti⸗ 
ſchen General Landes Kommiſſatiats in Torel vom 27. 
November dieſes Jabhres Geiſtl. Mro. 11626. wird von 
der unteriertigten fönigl.tofal:- Kommiffion gu Jedermans 
Willen betaunt gemacht. j 

Es ſeye gemäß obigen hoͤchſten Dekreteß in bie Werdus 
$erung der, dem unter fönigl. Adniniftration gefesten 
Stiite Stams zuarbörigen gefammmten Realitäten zu See: 
feld Landgerichts Telis, Pfandgerihts Hörtenberg, guäs 
bigft gewilliger worden , welche daher auch zur öffentlichen 
Berfieigerung feilnehoten werden, 

Dieje Neslitäten beftchen ; 

1. Aus demcbemaligen, geräumigen und gut gebau: 
ten, ander Hauptfiraße gelegenen Kloftergebäude in @cea 
feld , der darin eingebauten Bräuftatt hebjt zweven Kels 
lera, dem 200 Quadrat: Klafter enthaltenden Alofiergars 
ten mit eınem Brunnen, wie ſolchet mittelft einer Mauer 
umfangenift, und einem großen für zo Etüd Horuvich 
nad 6 Pferde tauglichen, befonders gebauten Etalle, dann 
einem abgefonderten Hen:Einlag;Stadel im Geigeunbichl. 

2. Aus zo Tagmaad 437 Klafter Früh: und 139 Tags 
maab 347 Klafter Spät: oder Galtwieſen, wovon eritere 
mewjelsweife zu Aderftatt benunet werden, nebſt zwepem 
dabep befindlichen größeren Gcen, 

3. Aus ber Bierbräu: und Ansfhanfs- Gerechtigkeit, 
dann der Fiſchens Gerecht ſame auf den Sechächen, und auf 
dem Trabach. 

4. Endlih aus dem Rechte zur Benuhung der Sees 
felder Waldungen, zum Haus: und Vräuftattsbedarf alls 


— 
% 


dort gegen vorläufige waibämtliche Ausſtecung, dann der 
geincimfhaftlicen Viehweide, wie jie vonder übrigen Ger 
meinde genoffen wird, x 

Diefe Realitaͤten find keiner Orundgerechtigfeit uns 
terworien,, fonderu frev , und eigen, und haben nar die 
gewohaliche Landſchafte ſteuer, und die ausfallenden Ge: 
meintesumlagen oder Wuftungen zu entrichten. 

Det erſte Auseufsoreis bretir it aebſt Einfluß ber 
auf 825 4. 30 fr, gerichtlich gefchägten Bräugerätbfdaften 
20,300fl, — fr. 

Die Verfieigerung wird den 25. Jänner 1808 um 9 
uhr Vormittags In dem Kloftergebäude zu Serfeld vors 
genommen werben, allwe Die Kanfsluſtigen bis ıı Uhr 
Vermittage ihte Anbote zu Protokol geben können, mit 
Schlag Elf wird die Werfteigerung felbft beginnen, und 
mit dem dritten Ausrufe geſchloſſen werden, 

Kaufe: Bedingniffe 

1. Hat der Meiſtblethende ſich nieht nur allein Aber ben 
erforderlichen Bermödgensftand mittelftobrigfeitliher Urs 
funde gehörig augzumeifen, fondern and die Zahlung zum 
dritten Theile gleich, zum dritten Theile binnen 6 Mo: 
neten, und ER deitten Theile innerhalb 6 Jahren zu lei⸗ 
fen, und die aueſtehenden Friften einsmweilen von Lichts 
meß 1808 angefangen mit 5 vom Hundert zu versinfen; 
irdodt wird zur @rleicgterung der Kauffhillings:Entriche 
tung bewilliget,, 

2. daß die Hälftedes ganzen Kaufſchlllings mit liqui⸗ 
den menigitens Iprozentigen landfaftlihen Obligationen 
geleiftet werden könne. 

3. ollte ber Känfer gleich die Hälfte des ganzen 
Kanfihilings oder noch mehr erlegen wollen, fo ftepribm 
dieſes frep, 

4. Hat der Käufer, vorausgefest, daß ber Kauf ges 
nebmigt werde, vom Tape der Liyitation angefangen, 
elle Bag nnd Gefahr in Mädfiht der Gebaͤnde zu tragen, 
und die von die ſem Tage an verfailende und getrieben wers 
denden Gtenern und Od lagen obne Audnahme aus eiaenem 
zu beftreiten, wogegen ihm auch frepgeftelet wird, ſegleich 
aufobige RFealitaten aufzuziehen. 

5. Wird ſich derfaufender Seits bie jur Tilgung bes 
ganzen Kauſſchil inge das Jusin Re, das kit constitutum 
possessorium, vorbehalten, 

6. Werden die Grundſtuͤcke nicht ad mensuram, ſon⸗ 
in corpus, das iſt, wie ſie detmal beftehen, hindans 
gegeben, 

7. Endlih erfolgt der Zufhlag nur auf erfolgende 
Höchfte Matififation. 

Weitere allfällige Bedingungen werben ben ber Ders 
fteigerungstagfagung den Kaufsluſtigen befannt gemacht 
werden, wie man ſich nicht minder vorbehält, nah Ums 
fränden und Erforbernib amd eine theilweife Berfteiges 
tung oder Berpahtung diefer Realitäten vorzunehmen, 

Uebrigen® fteher es jedem Liebhaber ſred, oben ges 
nannte Realitäten felbft in loco Seefeld in Augenfchein zu 
nebmen, und die betreffenden Auskunfte bieraber entwes 
der bep dem dortigen Hra, Pfarrer und königl. Udminis 
ftrator, P. Florian Srdm, oder bey dermnterfeichneten 
fönig!, Lotal⸗ Kemmiſſion zu Stams ſich zu verfdjarfen. 

Königl, baleriſche Lobal-Kommiſſien 
zu St —* L a i 
dan 5. Dezember 1807. 
r nigl, Lotal⸗ Rommirdr 
Hsger, Mulglt 9», Samein, Altuar, 


* 
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Vorladung. 
(36) Jobann Georg Oftler, Kiſtlermeiſter von 
Garmiſch, verlieh bereits vor 16 Jahren feine Ehewir⸗ 


tbin @lifaberha nebft Pr unmündigen Kindern auf die 


treulofefte Weiſe. Da tn der Zwifchengeit, des angefttengs 
teten Nachfotſhens ungeachtet, über deffen Aufenthalt, 
geben oder Tod nicht die geringfte Verlaͤſſigleit erbolet 
werben konnte, bie Fortführung des Hauswefens aber ber 
ftäte Fräntlihen O flerim platterdinge zur Unmtglichs 
keit wird; fo will man auf geftelltes Anſuchen den Flüchr: 
ling Johann Georg O ft le r odrigkeit lich aufgefordert has 
den, binnen 3 Monaten um fo gewilfer Nachticht über 
feinen bermaligen Aufenthalt ander zu geben, als ander 
deffen mit dem unbemairten Unmefen nad) hergeftellter Gi: 
werbeit feiner ihm rechtlich gebührenden Erbsquota geſetz⸗ 
"mäßigverfüget, under Flühtling mit feinen weit ern Eins 
fpräden nach Verfluß des hie zu augegdunten Termind nid 
mehe aeboͤrt werden würde, 

Gatmiſch, den 2. Jänner 1808. 
Königl.daierifaestangerihtWerbenfels, 
Hofgerichte de zirtes Münden. 

Diez, proviforifher Laudrichter. 





uUntändiguug 

Die Güte und der Beifall, mit welchem mic vor 6 
Wochen bei meiner Durcreife die boben und verehrten 
Kunftireunde bier aufgenommen und beebrt baben, geben 
mirbie frobe Hoffnung, aud nähften Samftag den ıöten 
Jänner, an welchem ich eine mufifalifh deflamatorife 
Tkademie im Redouten Saale geben werde, mid Jhrer 
Gegenwart erfreuen zu dörfen. Ach werde in derfelben 
„das Jdealund das Leben,” „das Liedan 
die Fremde,” die erſte Siene aus ber „Braut 
von Meifina,” und, auf Verlangen, „den Tau— 
ber” von Shiller, „das Blämben Muns 
be ebold" vonWürger, den, Dramalion,” vom 
Schlegel, 2 Monologe and „Ipbigenia,” von 
Goͤthe, „die Früblingefeier"venKleopftof, 
hand 4 Sonette, ald Erinnerungen an ver 
Rorbenedbeutihe Dichter, nämlıhan@leim, 
iBürg er, Klopfiof und Ediller, aid einen 
poetifchen Berfub von mir felbft, vortranen. Der Un 
fang ift um bald s Uhr. Wer bie Blllets bei Hrn, rang 
Albert im geldnen Habn bolen läßt, oder untergeiche 
net, zabit in den Saal ıfl. 12 fr. und auf die Gallerie 
3 36 fr. ; an der Kaffe fofter das Entree in den Saal 2f. 

j und auf die Gallerie 48 Ir. 
J 


Llife Bürger, geb, Haba. 


(28) Endesuntergeihneter bat hiemit bie Ehre ans 
gaseigen, daß er mir einem vollftändigen Sortiment Ju⸗ 
melen und Goldwaaten bier angetommen ift, als: Geltl, 
mit und ohne Brilenten, ſowehl von gefärbten als wrifen 
Steinen, wie audı mit Untiquen, geldne Mepetir:Ubren, 
Ubrterten, goldue Tabarteren, Perrfbafte, gefaßte und 
ledige Untiguen von allen Gattungen, mie aud andere ges 
färbte Steine nnd Winge von gefärbten Eteinen, febr 
fchöne Korallenıc. Verſoricht prompte Bedienung und die 
hiligiten Preiſe. Iebannhohmeder, 

bodfärfil. primatiicher Hofjumwelier 
von Regens burg. 
Wohnt beiMad. Stürzer Nro. 3. über AStiege. 


Baieriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. iniglihen Majeftät alergnädigftem Privilegium. 





No. 12. 


Muͤnnch en, Donnerſtag den 14. Jaͤnner 1808. 





London, den 22. Dezbr. Cine Londoner Zeitung 
fügte am ı7. Dez.: „Itgend ein mehr oder minder wich⸗ 
tiger Zufall muß die tduigl. Familie betroffen haben, 
wird aber vor dem Yublifum gebeim gehalten, Der Ads 
nig fommt nicht mehr in bie Stadt, Das Gerücht gibt 
Uelich andere Gründe davon an, Die Miniftet fenden 
Klich Erpreſſe nad Windfor , und die Prinzefin von 
Bales, fo wie die in London anwejenden Prinzen thun 
das Nemlide.” (In einem fpätern Artitel wird ers 
jihlt, der König habe wieder einem Kabinetsrathe mit 
den nad; Windfor berufsnen Miniftern beigewobnt ; zus 
gleich wird angedeutet, die Urſache von des Monarchen 
Eingezogenbeit feine eher in der Zunahme feiner Augen: 
ſchwaͤche, als in einer andern, fein Leben bedrohenden 
Kranfpeit zu liegen. Indeſſen batte fih das Gerücht 
voneiner folden Kranfpeit des Aönigs dergefialt verbreis 
tet, daß ein gegen Ende Dezembeis zu Helfingör anges 
fommener Schiffet fogar das Ableben des Königs vers 
kündigte, und diefe Ausſage vor ber daniſchen Obrig⸗ 
keit wiederholte.) 

Stocholm, den 25, Dezember. Um is. dieſes 
trafen Ihre Maj. der König und die Königin mit der 
Prinzefin Sophie Wilhelmine in Strͤmsholm ein. Die 
Knigin fezte von da am 19. Ihre Reife fort, und traf 
mit der Prinzeffin um 11 Uhr des Abende In biefer Haupt: 
fadt ein. Beim Morderther empfingen Ihre Mai. die 
Oliewänfge des Vizegonverneurs, des Magiftrats und 
der 50 Deputirten ber Bürgerfchaft. Das Bolt begleis 
tete die Königin mit dem lauteften Freuderuf nach dem 
Ehlofe, wo Höcftdiefelben von der koͤnigl. Familie, 
der Regentſchaft und dem Hofe empfangen wurden, Die 
Eradt und die Vorfiädte waren bis tief in die Macht ils 
lamiairt, von den Thuͤrmen erſchallte Muſit und die Na: 
onal » Hpmue warb gefungen. — Geftern trafen auch 
Er. Maj. der König in hochſtem Wohlfevn bier ein. 

Hamburg, den 2. Jaͤnner. Die zu grofe Nach— 

%, mit welcher der Vize » Gouverneur von Niga 
4 Ombarge auf die englifchen Schiffe betriehen-hat, 

PU in Yerersburg übel gedeutet worden feyn, und die 
U. gahtg. J. Band. 


Entlafung besfelben zur Folge gebabe haben. — Niels 
Tende bie aus Polen fommen, finden nicht Worte genug, 
am den Enthufiaemus ber Einwohner über die neue Orde 
nung der Dinge zu faildern : nur fo fih derſelde eft 
burdy Unerdnungen dufern, und das franzöfifhde Miliz 
tär leitet daher ſehr weſentliche Dienſte zur Erhaltung 
der nothwendigen Ruhe. Dem König von Sacſen ſol 
auf der Reiſe nah Warſchau eine bedeutende Summe 
Geldes geftohlen worden feon. ( Allgem Zeit.) — Preus 
fen ift nunmehr bis an bie MWelchfel geräumt; dagegen 
ſtehen noch viele Truppen zwiſchen diefem Fluſſe und der 
Dder, und noch deutet nichts auf ihren nahen Abzug; 
ja, man ſieht noh zuweilen einzelne Detaſchentents von 
Magdeburg zur Kompletirung der einzelnen Megis 
menter nach Pommern marfhiren. — Eiyeine Nach⸗ 
tihten fommen zuweilen nod aus England zu und bers 
über, aber fie lauten natärlid nah den individnellen 
Gefinnungender eberbringer anferordentlich verſchieden. 
So viel ſcheint ſich im Ganzen zu ergeben, daß vor der 
Hand die ftrengen Maafregeln noch keine BWirfung vor 
Wichtigkeit in der Hauptſtadt Englands hervorgebracht 
haben. Die Kolonialwaaren find zwar Im Preife geſun⸗ 
ten, aber ber Engländer mußte darauf gefaßt ſeyn, 
denn au beim Frieden hätten dieſe Attifel im Preife 
verloren. Hingegen ift noch immer etwas Nachfrage nah 
Farbewaaren; denn hierin hat nch Abgang Statt, und 
bie bin und wieder entitehenden Friebensgerüchte ers 
weden ben Spefulationsgeift, weil bei wieder offener 
Kommunifation ale Manufalturwaaren fteigen mäffen. 
C Ulgem, Zeit. ) 
Warſchau, den a7, Des. Heute Morgend um 
? Ubt verliefen Ihre fönigl. Mai. diefe Hauptſtadt, um 
fi) nach Dresden zurda su begeben. Seit 4 uhr Mor, 
gend riefder Trommelfchlag die Truppen unter die Wafı 
„fen. Um 7. Uhr verfündete eine Salve von 100 Kano⸗ 
nen bie Abreife Ihrer Majeftäten, welche von dem Yos 
lizels Minifter bis an den Reifewagen begleitet wurden. 
Die Truppen von 3 Nationen (Franzofen, Sachſen und 
Polen) beſezten bis an die Barriere die Pläge und Stras 
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Gen, durch welche die erhabene Familie fuhr. Als Ihre 
Maj. bei der Barriere anfamen, bis dahin Ge, Erc. der 
Hr. Marfhal Davouft mit feinem gefanınten Genes 
ralftaabe fie begleitete, verfündigte eine zweite Salve 
von 10o Kanonen die Ausfahrt aus ber Stadt. 

Wien, ben 4. Jänner, Uebermorgen , bei der 
Vermaͤhlungsfelet des Kaifers, wird ein meuer Orden, 
Er. Leopoldd »Diden genannt, errichtet. Et iſt zur Be: 
lohnung* auferordentliher Werdienfte um den Staat bes 
fimmt, ohne Rüdfiht auf Geburt und Stand. — Der 
englifche Gefaudte, Hr. Adair,iftvon Wien uber Trieſt 
nach Haufe gereifet. — Für das Herzogthum Salzburg 
eridien in Maͤnzſachen unterm 22. Depember eine Kuud⸗ 
madung, wodurd nach Verlauf von 4 Wochen alle aus: 
laͤndiſche Echeidemmänge als verrufen erfläet, und nur 
nad ihrem Innern Gehalte eingelöfet werden, — Die 
Abgeordneten der ungariihen Landſtaͤnde an die durchs 
laudtigfte Braut unfers guten Kaifere, überbringen ders 
felben dag gewöhnlihe Geſchenk von 25000 Dukaten. 

VBermifhte Machtichten. 

Am 29. Dezbr, traf in Wismar ein bededter War 
gen von Luͤbec ein, in weldem fid 3 Geusdarmes mit eis 
nem Staasgeſangenen befanden, der nad Etralfund ges 
btacht werden ſellte. — Grafv.Metternid, kaiſerl. 
oͤſte reichiſchet Wotſchafter am franz. Hofe, iſt von feinem 
Eouverain von dba abberufen, mm Ingleicher Eigenſchaſt 
nach Petersburg zu gehen. ( Ir.3.) — Am 5. Jänner ift 
das freundliche fürftl. hobenichifhe Staͤdichen Ohrdruf 
im Hergogthnm Sachſen⸗Gotha am Fuße des Thüringer 
Maldes 3 Stunden von Gotha, faft ganz abgebrannt, 
Die ſchoͤnſten Strafen wurden von den Flammen zerfiört, 
fo wie die A.che, das Rathhhaus xc. Die Stadt hatte 
755 Häufet, und über 4,000 Einwohner. — In Ludwigs: 
luſt farb am 1. Sänner bie regierende Herzogin von 
Metienburg: Echwerin, geb, Prinzeſſin von Sachſen os 
tha, im.saten Jahre. 

miszyellem 

Schreiben *ines franzöfifhen Offigierd and Galas 
manfa, den 13. Nov. Salamanfa ift eine fehr ſchoͤne 
Stadt in Spanien, und ben Marktplag darin würde mar 
überall fhön heißen. Er bildet ein vollfommen ſchoͤnes 
Vieret von regelmäßiger Bauart, Rund umher geht, 
wie auf dem Königsplah zu Paris, eim bededter Bogen: 

ang, welcher breiter und beſſer gepfaftert if, als ich es 
ee gefehen habe. Diefer Play ſcheint zauz für den; 
berühmten Yortifus ber Alten gemacht zu ſeyn; aber dies 
jenigen,, welche heut zu Tage barin jpagieren geben, ba: 
ben feineewege ein griedifges Auſehen. Die beftändige 
Zolge dieſet ſchwatzen Hauben, diefer ſchwatzen Maͤntel, 
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ber vieredigen Mäsen und greßen berunterbängenden 
Hüte hat das Anfehen eines Leihenzugs ohne Eude, io 
daß es ausſteht, als wenn die Hälfte der Stadt des Mor— 
gens geſtorben wäre, und Die andere Hälite damit befchäfs 
tiget, fie zu begraben.) Webrigens muß man den Gil 
Bles wieder leſen; es hertſot tete daſſelbe Auſehen dee 
Gegenſtaͤnde und Menfhen, überall hat man denſelben 
Unblie im Gangen und Einzelnen; mit Epanien tik 
keine Veranderung vorgegangen. Es gibt zu Salamanka 
mebr als so Kirchen aller Urt, mebr als 40 Mindszlöfter, 
und ungefähr 30 Nonnentlöfter, 

3% babe Epanien (due durcheilt; indeſſen je mehr 
ih e8 tennen lerne, je entiernter bin ich, es zu vetach⸗ 
ten. Ich habe die Nacht zu Bidaſſoa zugebract ; indefen 
babe ich doc die Fajanen: Juſel beſucht; fie war der Stau: 
plag einer ſchoͤnen polttiihen Unternehmung, weiche tür 
Franfreic und für dem jestuoh fo wenig geichägten IM as 
Jarin rühmliche Früchte brachte. 

Bislava bat das naͤmliche Anfeben, wie die Grenys 
Provinzen Frantreihe; das Volk ift gut gefleibet, und 
Pas Land, welches mit feinen Bergen und Schluchten den 
niedern Brgenden bei Vienne in der Daupbine und den 
Vprenden fehr ähnlich ſeht, iſt volllommen gut angebaut, 
Nenn die Poſtilons, welche mia führten, einem jetz 
iumpten Daun oder einer mit Lumpen bededten Frau 
begegneten, fo verfeulten fie nicht, allemal zu fügen: 
das jind Kaſtilter. Diefe Völterihaften lieben ſich wie 
Nachbarn, ich möchte faft jagen, wie Brüder ? Aber vers 
Dienendiefe Kaftilier jene Berachtung? Und wenn fie atm 
find, find ſie deßwegen niederträhtig? Sind tie wirk⸗ 
lid ausgeartet ? Ich glaube esnigr, Unter ihrem zerids 
Kerten Mantel, unter ibrem ichwargen Batt und ibrer 

Kmusigen Kappe blidt eine edle GSeſichtebildung hervor, 
k baben einen erufien Gang, und nichts ſtlaviſches. Ein 
kaſtillauiſcher Maulthiertteibet nähere ih Ihnen, und 
bittet um @chwanimoder um eine Gigarre, weil er bie 
feinige verloren bat, Aber erbitter darum mit einer fo 
ernften und bejgeidenen Freimüihigleit, daß ed Ihnen 
unmoͤglich wird, ibm nicht mir Höflichkeit zu antworten. 
Errederjede Mannsperion und jede Fran, ohne Unter 
ſchied bes Standes mit dem Titel Senor, Senora an, Mit 
diefem Gefühl von Würde hat er eine Achtung gegen Hös 
bere, wovon ich ſeldſt ein Beifpiel erfuhr, Zu Wil 
Ddrige hatte ih mit dem Poftillen über ein Pferd mehr 
eine Streitigkeit, wobei ih derſelbe ſeht erhizte, und 
durch ausdrugevole Mienen den Himmel zum Zeugen ans 
rief, daß er Recht babe; ich glaubte daſſelde, -und dachte 
weiter nicht daran, ale mein Segnet, welcher das Zim⸗ 
mer verlaffen hatte, mir einem bärtigen Greife ind Pofts 
dans zurüdttam, welcher eben fo (dmusig und eben jo 
übelgefleider war, alsalle die mäßigen Leute, welde ih 
anfihre Mintel miedergelegt hatten, Der Voñtnecht beus 
tete aufden Mann, und fagte mir: das ift der Altade, 
@r batte ihm hieber gebolt, und ſtellte num mit vieler 
Hitze fein Begebren bar. DerAlcabe hörte ihn tuhig au; 
der Bediente, ben ich in Bayoune angenommen hatte, nnd 
welder fehr gut ſpaniſch fpriht, erzäblte Die Sache nun 
auch von nuferer Seite. Der alcade hörte ſehr aufmerk⸗ 
fam zu, und ſagte dann zum Poſtilllon: „Ihr habt Uns 
echt, die Herren haben alles dezahlt, mas fie ſchuldig 
find.” Mein VPoſtkaecht fezte ruhig feine Karpe auf, fehrre 
zu feinen Vferden zuräd, und fagte fein Wort, — Finige 
Stunden von Valladolid verlor ich alle Spur eincd Weges 


auf der unermeslihen Ebene nah Medina del Campo. 
Die Nacht war fehr dunkel, Im erften Dorfe verlangten 
wir einen Beten; aber die größten Anerbietungen ſchei—⸗ 
tertenan ihreredeln Jaulhelt. „Es iſt kalt,“ ſagten fie, 
„ſeht finfter, der eg weit, und überdieß bin iches 
nit ihuldig.” Ungeduldig lieb io mich zum Als 
sabe führen, der mir ſogleich einen Boten gab, und gerade 
fiel feine Babl auf denjenigen, ber id am barımädigften 
geweigert hatte mitzugeben, Es war ein langer, ganz 
erlamptet Kerl, aber von einem febr interejlanten Ge: 
dt. Diefer Menſch, der für vieles Geld wit hatte 
witzehen wolen, und jept bedroht war, mich umfonft 
zu begleiten, erwiederte nit ein Wort, fondern ging 
mit der größten Zreude den Weg voran. — Findet man 
aidt bierin den naͤmlichen Aaralter wieder, welden 
Kari V. fo gut fhilderte, indem er fagte, nnter den 
europäiichen Völkern wollten einige geſchmeichelt und ges 
Veblofet , andere mit Drohungen und Tadel bebans 
tr, ber Kaftilianer aber will bloß befchligt fern. Ich 
ade, daß Hr. v.Bourgping mir gropem Recht auf 
kn Spanter, ber feiner ehemaligen &röfe enterbt if, 
Im asrteeflicen Bere des zweiten Racine augewen— 
et bat: 5 

C'est du haut de son tröne un rol precipitd 

Qui garde sur son front un trait de majestd. 

Die Sröge der Spanier zu den Zeiten gerbiuande 
und Jfadelle uw. Karies V. it noch allen gegenwärs 
tig ; aber fann man vergefen, daß es zur Ser, da es 
eine römiihe Kelonie war, den Wiſſenſchaften den &us 
eans Bilius Jtalicus, Martial gab, der Phis 
lofopbie den Senefa, Tacitug ber Geſchichte und 
Zrajan der Welt ? Wenn bie Natur ein Bolt zeſchaf⸗ 
fen hat, dapglütlih und groß in Ruhe fep , und obue in 
bie Angelegenheiten verwicelt zu ſeyn, welde bie übrigen 
Zeile von Europa beunrubigen, fo ift es das Wolt der 
fsanifhen Halbinfel, die von dem Bollwerte der Pyre⸗ 
nien und durch die Wogen bes Meeres vertheidigt wird, 
Durch anuferordentlihe Urfachen ift ed nah außen ver: 
breitet wordeu; aber es muß endlich fein Glu bei ſich 
kibft finden. 
Baierm 

Münden, den 14. inner. Geftern Nahmittag 
em 5 Ube find Ihre Majeftäten, unfer allergnä: 
digfter König, unfere allergnädigfte Königin, Er. 
König, Hod. der Kronprinz, und der Prinzefin 
Ehariotte Könige. Hoheit, zur allgemeinen Freude 
von Ihrer Reife nah Italien im allerhoͤchſten Wiehl 
fepn hier wieder eingetroffen, 

Ulm, den 10. Jinıer. Geftern waren wir Zeuge 
einer rährenden Feierlihteit. Ee.Ere. der Hr.@en.Lieur. 
Fr. 0. Wrede, welcher fi auf @inladung der beiden 
Niefigen Landesftelen, in Begleitung der Hrn. Gen. Ma: 
jers Brafenv. Minueciu. Meyzamelli, und eis 
Nr zahlreichen Deputation Offiziere von verfdiedenen Me: 
Bmentern nach Ulm verfügt hatte, tbeilte in Gegenwart 
wiers allgemein veredrien Hrn. Ben.Landes:Kommif: 
Nu, Frhru.v, Gravenreutb,drc., vorber Froute 
R Chevaurleg. Regiments Leiningen, nad einer paffens 
Unrede an dieje tapfern Beteranen, 7 Medaillen an 

FR fopiele der verdienteften Krieger aus, nachdem der⸗ 
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felbe zuvor biefes fchöne Megiment gemuftert harte. — 
Abeuds war zur Feier der erwänfaten Zurädkunft unfes 
rer Garnifon von Seite der beiden oberften Landesfolles 
gien und der Stadt Ulm ein feſtlicher Ball veranftalter, 
auf welchem ſich Eleganz und ungeträbte Freude paarten, 
Beſonders der Eintritt war räbrend. Se. Exec. der pr, 
Gen.tieut. wurden durb den H. Gen. Landes: Kommiffir 
und den Ge Präfidenten ber oberfien Juſtizſtelle, Frhrn. 
v.Fraunberg, Erc., eingeführt, und unter allgemeis 
nen lauten Freudensbegengungen und Häudellatigen von 
der ganzen zablreien Ballgeſell ſchaft feierlich empfangen. 
Man hatte biegu das gewoͤhnliche Lokal befonders befos 
rirt, und mit aͤuegoriſchen, auf die in Echlefien und Pos 
len erfochtenen Siege diefer Tapfern bindeutenden Trans: 
parenten geyiert. Außer den verfbicdenen Dffigierlorns 
wohnten dem Balle ſaͤmmtliche Autoritäten und mehrere 
angeiebene, dazu eingelabene Kremde aus den benachbar⸗ 
ten Städten bei. — Um 8. Jän. bat das edle Offiziere 
torps des Chevaurieg. Regiments Leiningen ebenfalls eine 
Unterſtützung von 268 fl. 46 fr. für die Wittwe des bei 
Errihtung des Triumphbogend umgelommenen biefigen 
Bürgers uberfandr, 
—— 


Königl. Hof: und National: Theater. 


Freitag, den 15. Yduner, Zum erfien Male: Der 
Manbder Broferpina, eine Dperin 2 Aufzugen. 
Die Mufit iſt von Hrn. Kapellmeiter Winter, und der 
Kest nen bearbeitet von Hrn. Schlett. 


Untündigung, 

Die Güte und der Beirat Bir eIgem mich voro 
Wochen bei meiner Durchteiſe die hoben umd verehrten 
Aunftfreunde hier aufgenommen und deehtt haben, geben 
mirdie frohe Hoffnung, auch naͤchſten Samſtag den 10ten 
Jänner, an welchem ich eine muſitaliſch deilamarorifche 
Alademie im Redouten-Saale geben werde, mich Ihrer 
Grgenwart erfreuen zu bürfen, Ich werde in derfelben 
„das JZdbealund das Leben, „das kicdan 
die greube,” bie erfte Szeue aus der „Braut 
von Meffina,” und, aufBerlangen, „den Tau— 
her" von Schiller, „bass Blümchen Bun: 
derbold’' von Bärger, den „Opgmalien," von 
Schlegel, 2 Monologe aus „dobigenia,“ von 
®@örhe, „bie früplingefeier"vonklopftot, 
und 4 Sonette, ald Erinnerungen anver 
ftorbene beutjde Dichter, nämihan$leim, 
Bürger, Klopfol und Schiller, als einen 
poetifhen Verſuch von mir felbit, vortiagen. Der Ans 
fang iſt um bald ö Uhr. Wer die Billete bei Kran. Frang 
ulbert im goldnen Hahn bolen läßt, ober unterzeic: 
net, zablt in den Saal 1 jl. ı2 Er. und auf die Gallerie 
36 fr.; am der Kaffe koftet das Entree in den Saal af. 
und auf bie Gallerie a lr. 


Se Bürger, geb. Hahn, 


(2b) Endesunterzeichneter bat biemit bie Ehre ans 
auzeigen, daß er mit einem vollftändigen Sortiment Ju» 
welen und Goldwaaten bier angefonimen ift, als: Eolil, 
mit und ohne Brillanten, fomohlvon gen als weißen 
Steinen, wie auch mit Antiguen, goldne Mepetir-lidren, 
Ubrletten, goldae Zabatieren, vettſchafte, geiaßte und 
ledige Autiquen von allen Gattungen, wir aud andere ges 


färhte Steine und Ringe von gefärhten Steinen, febr 

fdsöne Keralenıc. Verſoricht prompte Bedicnung und die 

billigften Preiſe. Johann Hohweder, 
bodfürkt. primatifher Hofjumwelier 

A von Regensburg. 

Wohnt dei Mad. Stärzer Nro, 3. über ı Stiege. 


BWinandp, Vaterund Sohn, Fabrikanten ans 
Verviers im Ourte Departement, begieben dar ſe Mind: 
ner Drevfönigd:Dalt mit einem volftändigen Waarens 
Lager feiner und anderer Tuͤcher ihrer eigenen Kabrite, 
als: Blaue und grüne, in der Wolle gefärbte, Laftors 
ſchwarze, einfärbige und melirte ım ben neueften Modes 
farben; getücherte und doppelt froifiete Kafimirg in ben 
nämliceu Farben, fo wie aud Billarde:Tacher ıc. 

Sie werben fortfahren die Tücher und Kafimirs Im 
Uusichnitte wie en gros um die Fabritpreife zu verfaufen, 

ie haben auch ein Sortiment nad dem neueſten Ge⸗ 
ſchmack von Lyoner Zeugen für Beintleider und Gilets, 
als: Coſtelines, Reps, Gourgourand, Draps de Sone, 
and Sammet auf Sefde. Gerges de Sobe, Double Klos 
tences, Lponer nnd italleniſchen Taffent, wollene Shawis 
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und Tücher nach tuͤrkiſcher Urt! Gefunbbeits : Flanelle, 
Kallemufs, Goatinges oder Biber, Maucheſter, Pigues, 
Dimitis oder Barhent, Bariftes:bafins, Molcdfives, 
Molenkorded, Parent: Feltet : Cord, Satin⸗Cord, gee 
drudte Cambrit, Gallleos oder Zig te. welde fie um ſehr 
billige Dreife verfaufen. 

Ihr Lager ift in Frankfurt am Main während der 
Meile unter der neuen Kräme, und in München bev Mad. 
Stürzer, im Saſthof zum golduen.Hirfd in der Schwa⸗ 
Binger: Gaſſe. 





gtrtemdben:Unseige 


Ungelommen, am 12. Jänner. Img. Krems: 
Hr. v. Reichel, Oberlient, — Jnb.g,@nte: Hr. Rens 
ner, Pfarrervon Pfaffenhofen. — Im g. Löwen: Hr. 
vweifchet, Dr. von Landshut; Hr. Stridfer, Wierbraner 
von Möring; Hr. Strobl, phil. Kandidat von Jungbrud. 
— Im ſchu. Adler: Hr. Fromel, Kaufm. von Angsb.; 
Hr. Mardelbaum, dio, von Ellingen; Hr. Etpler, Dbers 
förfter von Kempten; Hr. Obermapr, Handeldmann von 
Ungsburg; Hr. Vial m, Mannderger, Kanfl.von Lyon. 





Literarifher Anzeiger. 


anden Sanbdbelsftand. 
Die Freunde, welche im vorigen Jahre der Krieg uns 
entjog, erinnern wir an ben 
fünfzehnten Jahrgang der allgemels 
nen Handlungs» Beltung, 
welche ıkor mie biäher möhentiich zweimal durch 
alle Voſtamter und Poramts-Zeitungs:@rpeditionen zu 
haben ih. Wlle dffentlidnen Verfaufungen 
der oft: und meftindiichen Handels: Kompagnien; m bs 
Hentlich regelmäßig die Wechfelturfe ber erfien 
Hanbelsftädte, die preisturante und Waaren 
Greisveränderungen aller ausländifhen Pros 
dukte in Umfterdam, Hamburg, Trieſt, Kos 
penbagen, Zranfreich, England, Rußland, 
und Amerita, nebſt Hanbelgsberihten, Be: 
urtbeilungen von Bihern, Verordnungen, 
Banterotte, Wffelurangen, Fradten, 
Belanntmahnngen von Grablifementen, Ber: 
täufen, Dienftgefuhen, werben in der Handlunge:Zeis 
tang mitgetheilt, ’ 

Der Handelsftand dat die Wichtigkeit, dem großen 
Nutzen und das men diefer Zeitihrift anerfanut, 
und wir werden ed ferner an Aufwand, Mübe nnd Cory» 
fait nicht fedlen laffen, um derfelben alle Borgäge au ers 
halten , weiche fie dis her empfohlen bat. 

Die bereits in diefem Jahre erihienenen Stüde ents 
halten, auper mehrererm Abhandlungen und dem Preis: 
torrenten und Wechſellurſen jener Städte, aud die neue 

tönigl. baterifhe Mautordnung. Sie find auf allen Voſt⸗ 
ämternıc. zu baben, und man zabltvierteljähtig ı ıfz bis 
Gulden. Nürnberg, ben sg. Jänner 1308. 
Die Kedaltion der Handlungs-Zeitung 
und des Werlündigers, 


Un LefegeiellfhaftenwLeibbibliotheten, 
Jet im biefer Jahtszeit, wo jeber Leſefteund am 


fo mebr zur Leltäre ‘feine Zuflucht nimmt’; und in dies 
fen träben Tagen, wo die frohe Laune ohnebin immer 
feltener zu werden anfängt, machen wir Sie auf eine 
Schrift aufmerkfam, die dem Publikum nicht umwillloms 
men ſeyn wird, unb folgenden Titel führt: 

—  Mufeum bes Wiged und ber Laune, 


beraufgegeben von M. Chr. Friede. Mihaelis, 8, 
brocirt, mit Aupfern. Jährlich erfbeinen 6 — 8 Hefte, 
beren jedes 9 Bar, foflet. Das erfte mit einer buns 
ten Rorrifatur, ift bereits erfchienen und in allen Buchs 
danblungen zu baben. 


Zugleich zeigen wir Ihnen noch au, daf das belichte 
Magazinfhredlider erelonlite, ober 
fär&terliber BGefhidten. 
nunmehr vonbem Berfafer des Minaldo Minaldini forts 
geſezt wird, und bag 7. Heft, oder 2, Bds, 3. Stüd bes 
reits von deſſen Feder erfaienen iſt. Jedes Heft brodtrt, 
mit Suriern, foflet 12 Ggr. — Reipzig,, im Oft. 1807. 

Jundufrie:Compteir 





Das dritte Heft der 
Anekdoten unb Gharalterzäge 


ang den beiden merkwürdigen Kriegen in Edd: u. Mords 

deutſchland In den Jahren 1805 — 1807. 8. brod. 12 @r. 
Mile eten erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt 
worden. 

Die zweite Unflage des erften Hefte 
bat ehenjaDa die Preffe verlaffen, und Fann von allen In⸗ 
tereifenten erbalten werden, beren Beftelungen bie biers 
ber nicht befriedigt werden fonnten. Das 2. Heft, neue 
Auflage, foD aleic nachgeliefert werden, 

Beipyig, den 1. Dezember 1807. 
Baumgärtnerifhe Buchhandlung. 
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Baieriſche Pa 


Mit St. koͤniglichen Majeſtaͤt 


” 
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(Fertfenung.) 

Bir vellenden in furzen zu die Ucberfiht der 
Hauptdegebenbeiten des verichhenen Jahres. — Mit grös 
rem Gluc als vor taufend Jahren Kari der @ro be, 
führte Napoleon fein Heer nah dem Norden von 
Deutfchland, ud vernichtere Armeen, die man bis das 
din faum fihr befiegbar gehalten Hatte, Die erfien Tage 
iM Jahres bezeichnere ſchon eine neue Eroverang. — 

res lau, vor dem Baiern belagert, fiel durch Kapis 
hularion (am 4. Jän.), uud Prenpifh: Polen, burd alle 
Könfte der volitif erworben, erhielt, vonMapoleon 
Angzordner, eine eigene neue Regierung. Mon den ent» 
fernteften Enden bes ungebeuern Mırklande, das von der 
Cdine ſiſchen Maner bis sum Ufer-der Weichfel eine Linie 
don drittehalbtauſend deutichen Meilen im ber Länge bil: 
det, waren tapfıre Schaaren tufiäber Bölterhämme mit 
dem grosen rufiühen Heer an’die Ufer dieſes Flu ſfes 
vorgerüdt, um die Bewohner bes Eidens zu betäm- 
dien; aber in ber Shlabt von @olam (3. Febr.) 
brach ih Fußlande Mar, Mit Seinen Barden und 
einem ftarlen Herr Ergänzungstrappen Fam Kaifer 
Nlerander bei der Urmee in Preußen an (2,April), 
wädrend aus Fra telch ebenfalls ein neues ‚Heer aufs 
brach. Judeſſen hielten die Ruffen den Fall vonDan sig 
(24, Mai) nice auf, Schon früher hatten aub ® rieg 
(den 16. au) « Schweidnis (den 6, Febr.), und 
nun auch Neiffe den verbündeten Kruppen von Baltern 
und Wuͤrtemberg die Thore gebffnet. um Jahrestage der 
Shlaht von MarengoCı3. Juni) ſchlug Napoleon 
safden Fluren von Friedland bie Schlacht, die den 
Frieden ach, Um ar, Juni verhalte der Donner des 
Stieges, während noch in Shlefien Kofei (den 18. Juni) 
um Glar (den 25. Juni) fich ergaben. nf einem . 
&lofe, der auf dem Flufe Niemen erbanet wär, lem: 
im Napoleon, und Ulerander, der Kaifer ve 
Nordens, ſich Fennen (am 235, Juni). Sie ſchloſſen den 
Erieden vom Lilris (deu 9 Juli). Rufland wird 
sum Freunde Frantreſche, und e# nüpft ſich jenes enge 
Band, das England num gan vom Kontinent aus ſchließt. 
Unterdeen formte fic durch diefen Frieden eine neue 
Srrefbaft und Selbjitänbigfeit eince Theile des alten 
Volnifhen Meihes, unser dem Litel eines Herzog: 
ums Waridhau, und der König von Sachſen 
&ernimmt die Regierung deifelben als Herzog. — Dann 
Aand ein neues Königreih zwiſchen der Elbe und dem 
Kin, Weftpbalen, defen ibrender Fatferl, franz 
Wilde Bring und Bruder Sr. Mar bes Anifers von 
lteih, Hieronpmus Napoleon, beiteigt, 
Mömden mit Katbarine der föniglihen Prinzeffin 
un Wortemberg (12. Aug). Gtärter ward der theb 
u. Bund dur den Beitritt mehrerer Zürften deg 
"Jahrg. L, Band. 


Freytag den 15. Jaͤnner 1808. 


1 
Nordens ven Dentſchland. Eein ganzes Gebiet beträgt 
858 11 Milionen $oo,000 Meniven, — In Vreußen 
ſuchte eine neue Admintſtrat ſon durd Reforinen im fen 
ner Armee und eine Akte die Gleichſtelung der Rehre 
des Udels und des Bürgerftandes in dem Rechte dig 
@äterbefises eine Grundlage zur fünftigen neuen Bis 
grüudung feiner Mast zu bilden, — In Edoften von 
Europa erflärte gleich im Unfange des Jahres die Pforte 
za Kaufland den Krieg (5. Jänner); aber ode wichtige 
Folgen war die Eroberung ton Temedos durch die Rufen 
(den 2:1. Mai), und die Seeſchlacht bei Lemmnos (deu ig, 
Jun). Dem Kampfe wirhen beiden Mächten maste, 
als eine Folge des Sriedens von Tilie, der Waffen: 
Rillfand 3uSlobojia (ıa, Aug.) ein Eude, deſen 
Dauer fih Bis zum ;. April diafes Jahres eniteede, 
während über Die Semwier zwiſchen den großen Mädıren 
eine Betimmung genommen zu fen (bein. — Nur eine 


Fürtentbum ‚und Stralfumd, fic self überlufen, 
am in Die Gewalt der Sieger, ion Rügen verüber fiel 
(am 22. Aug.) der lejte Kauonenfaonf, — Kattaro wurd 
(am 7. Ung.) und Korfu (am U. Aug.) den franzöfiigen 
Kruppen übergeben. ( Der Beſchluß folgt.) 

Paris, den 8. Jaͤnuer. Der Moniteur macht 
beute mehrere Ernennunge:Defrete befannt. Drei Dies 
fer Defrete vom aten Diefeg berreffen die Ernennung des 
Etaatsrathe, 8 igotspreamen eu zum Minifter 
ber geiftlichen Ungelegenpriten, dee Nequstenmeifterg 
Portalis zum Staatsrath in.der Sektion dee As 
nern, und. bee Staeieraths.Kreilpard sum prä: 
fidenten der Geſetzgebungẽeſettlon ir Staateratie,. Durch 
ein Detret vom a7. D»e iſt Sr, Aſidari St. Mar: 
fan zum Mitgliede des Staats rathe ernannt worden. 
Die übrigen Detrete vom 11, da, Wr 27, Dez. betreffen 

- Ernennungen zu Arguetenmeiftere und Nuditoren: im 
Staaterathe. — Der'nensermannte Miniter der’ geiſt 
Uchen Angelegenheiten "iR geflern durch den gheſten 
Neichserztauzler dem Ralfes zur Elderle iſtung Vorges 
Reit worden, RE ER 2 

Iu einer vorgeflsen, sehalzentusfenilisrg Einung 
ber motbematifhenmi vonftalirgen Kiaffe des Narienet. 
Int uus, IR die wäh Hrugagdyn € geftifterk are: 
nomiſche Prelsmebaille dumı Atea Male dem Hu Dr, 
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mild. O[bers, als Entbeder des neuen Planeten 
Veſta, zuerkannt worden, Der vom Kaifer gefliftete 
jährlihe Preis von 3000 Franken für bie beſte Erfah⸗ 
rung über den Galvanismus it dem Hrn. Davp, Mitr 
glied der Londner Ufademie der Willenfhaften, wegen 
feiner Abhandlung über die chemiſche Altion der Eleks 
trizitaͤt, zu Theil geworden, 

Der Publiciſt erzäpie, zu Kaffel wären ein Kriegs> 
Kommiffär und ein Scrretär von der Kinanydivilion mer 
gen Auſchuldigung ſchwerer Veruntreuungen verhafter, 
und in ein Etaatögefäugnif abgeführt worden, 

Uns ber Feder der Frau v, Genlis if ein neuer 
Roman; „Die Belagerung von Mocelle”, erfdienen, 
In der Vortede finden ſich heftige Ansjäle gegen Frau 
v. Stael; frau v. Genlis findet die Liede, wiefle 
in der Deiphine und Corinne geſchildert wird, zu gleis 
Ger Zeit unmotaliſch und enrfezlich (effroyable. ) 

Zer Moniteur enthielt am sten folgende Betrach⸗ 
tungen über den Krieg mit Portugal: 


Die 4 Linienſchiffe und 4 Fregatten welche die franz 
zone Arnıee in Liſſadon gefunden hat, werden ausge: 
tüfter, Das Haus Braganza bat Portugal verloren; 
es erfährt das Echidfal aller Zürften, melde England 
vertraut haben. Es iſt für Franfreih eim großer Vor⸗ 
fheil, den Engländern die vortrefflichen Häfen von Lilfas 
bom nad Hporko entrifen zu baden. Ein neuer Theil 
des alten feiten Landes wird von dem englifhen Einflufe 
befreiet werden. Wenn die Unabbängtafeit der vereinig- 
ten Starten Frankreich müzlih geweien ift, fo bat es 
vonder Niederlafung des Hauſes Braganya in einem 
andern Theile des neuen feiten Landes gleich große Vers 
theile zu erwarten , die Berbältniffe des Hofes von Dras 
filien mit Portugat , bie Handeisverbindungen melde 
ermit Europa zu unterbalten ſich aendtbiyt feben wird, 
werden Frantreich und feinen Alitten Gewinn bringen, 
- +. Die berehnenden Engländer fehen mit lebhaftem 
Schmerz diefe newen Umftände, welche ſie unit einen Bun⸗ 
desgenoffen , deſſen Land für fie. fo vortheilbait:lag, 
bringen, und diefer neue Sturz Des legten Altirten Eng: 
lands wird einmäthig der ungeihidten und unbefonnes 
nen Yolirit der jenigen Adminiftration beigemeffen. Diefe 
Volitit hatte fi ſchon burch nicht. minder verderbliche Bes 
ſchluſſe an — C Hier, folgen Bemerkungen über 
das englische Blotadefpften,, die Expedition nah Ropens 
‚bagen, nnd’ Englands. Verhältulſſe mit Nordamerita, 
‚worauf fo fortgeiabren wird: ) Derjenige iſt Hert des. Han: 
dele, der die melften Konfumenten bat, uud Jeatrcie, 
tm vollen Genufe feiner Unabhängigkeit, diefer erften 
Bebingungjebes abzufchiefendengriedens, wird. ingutunft 
feine Tarife fo einrichten, daß diejenigen, die Waaren in 
feine jest anführen, genöthige feynwerden, Ergengnlife 
sunferd Bodens und unferer Inbuftrte die Mädfract zu 
mebmen. Meun fo näzlihe Maaghtegeln nicht in ander 
Zeiten ergriffen Ben find, jo iR diefes bloß dem Eins 
uffe bes Londoner Kibinetd auf dad Werfailler zusufcret: 
ben ; die Schwachhelt des leztern gab anf die erite Kritg6: 


drobung nach. Konnte Franfreih, ald es genoͤthigt war 
Dünlirchen zu zerflören, oder fi dem Gefetze eines auf 
eine fbimpftiche Urt ungleihen Handelstraftate zu uns 
terwerien, konnte e6 bamals feine Mavigationsafte er: 
laſſen und fein Mautfpftem auf eine Urt einrichten, die 
ihm alle Vortbeile feiner glüclichen Lage fiherte ? Wir 
baben in Frankreich für 3 Jahre Zuder und Kaffee; wir 
haben verarbeitete Baummelle für beinahe ein Jahr; 
wären wir aud ohne Rolonialwaaren, fo würden wir in 
ben jeßigen Umftänden eine reihe Eutſchaͤdigung finden. 
Wenn die Induftrie eine andere Richtung nebme, wenn 
fie fib der Verarbeitung feiher Gegenflände widmen 
wollte , beren tohes Material das fefie Yand bervorbringt, 
fo müßte man Englaud danten, daß uns Aber unfere wahs 
zen Intereſſen aufgeklärt, das bie Konfumenten bie 
Erzeugnife des fefien Landes vorzuzichen, bad uns 
geleber hätte die Seide, die Wolle, den kein, diefe uns 
ſerm Boden angehörenden und für unfere Bedürfniffe bins 
reichenden eriten Stoffe, zu benuhen. Eine folde Mes 
volution in unjern Gewohnbeiten würde für England cıne 
Kriſe werden, die England lang empfinden, und die 
den glüdlihften Einftuß auf das Wohl des feften Yan» 
des baben müßte. „ . . Europa wird immer Europa bieis 
ben, weun auch Bauern und Bäuerinnen weniger Baums 
wolle tragen, und fib in wollene oder leinene Zeuge eis 
den, wenn der Handel zu Lande für alle Nationen fort» 
dauern, wenn der Seebandel felbft gang zerftört werden 
foüte, Aber England wird nit mehr England feon, 
fobald feine Kolonialwaaren, die Erzeugniffe feiner Far 
beiten und feines unermeßlihen Handels auf Nicre bers 
abgefunfen fepn werden. Wan darf daher fügen, dab 
Englands neuefte Manfregeln, obne dem feflen Lande 
weientlihen Echaden zuzufügen, weſentlich ſchädlich für 
England find. Man darf auch fragen , welchet @enins 
England beberrfht; es iſt nicht der von Cbatam; es 
it der des Haſſes und jener blinden Beidenfhaften, die, 
im ihrer Wuth das Gute nicht mehr vom Böfen zu unters 
ſcheiden wiſſen; hoffen wir aber auch, daß jener Geiſt 
der Ordnung, der richtigen Brrednung , ber Vernunft, 
der Euplands Handel und Waffen fo weit' verbreiter 
bat, endlih über diefen Schwindelgeiſt fiegen werde; 
hoffen wir wenigſtens, daß, wenn aud keine Müdkene 
zu gefunden Begriffen Statt baten felte, die Gewalt 
diejem abſcheulichen Naubwefen ein Ende machen werde, 
Eolite aber and der Kampf viele — lang anent ſchie⸗ 
den bleiben, fo wird das für England daraus entiprin: 
gende Heinfte Uebel darin befieben, daß es Europa feis 
ner Waaren entwöhnt, und alle Nationen in dem einz 
digen Intereffe vereinigt finden wird, die Konſumtion 
derjenigen Gegenſtaͤnde zu begünftigen,, deren erſtes Das 
teriale nicht von dem @igenfinn einer Regierung obue 
Vernunft, und von ben Befhläfen des Londuer Kabi— 
mets abhängt. Die Nachwelt wird, wenn fie alles lies 
fet was feit 6 Monaten in England geiheben ift, fra» 
gen, ob dieſes Laub durch die Feinde oder die waͤrmſteu 
Undänger Frantteichs regiert worden iſt 10.” 


Amferdam, den 2. Jänner. Die Kolonialwaas 
zen find noch immer im Etelgen, doch verhaͤltnißmaͤßig 
nicht fo beträchtlich, alt man bei der gegenwärtigen Lage 
bes Handels erwartet hätte, Ju mehtetu Artifelu was 
ven uch Vottaithe vorhanden, in andern feine, Die 
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gewöhnlig die Veſſelungen aus der Schweiz und aus 
Deutihland eingehen, Die auf der Amfterdamer Börfe 
aus Lonton erhaltenen Briefe gehen bis zum 26, Der. 
Damals befand fi der König wieder gefund, und man 
ginubte nist mehr viel an die Wahrfhrinfichkeit eines 
Krieges mit Nordamerita, 
uUtre&t, den 5. Jaͤnnet. Die Ve ſtimmung des 
Marſchats Werhuell zum Geſandten am Yetersturs 
ser Hofe dat eine unerwartete DBeränderung erlitten, 
er if jest zum auferordentlichen Ubgefandten bei Er. 
Mai. dem Kaifer Napoleon ernannt. Da ber Mar: 
ſcad Verhuell fäts nur zu fehr wichtigen diplomas 
tiften Sendungen gebraucht worden ift, fo wid man 
indiefe ebenjals ein großes Gewicht legen. — Der eher 
aaligt Rathepenfiondr, Hr. Shimmelpennint, be 
finder ſich mir feiner ganzen Familie in Amfterdam, man 
zlaubt in Familien: Angelegenheiten, da vor Kurzem 
feine Mutter ſtard. Er hat ben Gehraud feiner Augen 
ganz verloren, 

Wien, ben 8. Jänner, Am Abend des 6, diefeg 
wurde die Vermaͤhlung Sr. Mai. des Kaifers mit der 
Erzberzogin Mariatudonita feierlich voljegen. Die 
Braut war mit einem glänzenden Gefolge aus dem Yals 
tafte Ihrer Fran Mutter unter dem Donner der Kauo: 
nen dur die beleuchteten Straßen jur Kirche gefahren, 
an deren Thür der Kalfer mit feiner Familie fie empfing. 
Die Einfegnung geſchah durch dem Bruder der Braut, 
den Bifchof von Walzen, Nach der Trauung erbielten 
die fremden Geſaudteu des erften Ranges Audienz in 
ken Innern Apartements Ihrer Majeftäten, Die Gefands 
fen des zweiten Manges aber wurden in dem, Rathsſaale, 
dar welchen Ihre Majeftäten in den neuen Saal zum 
Cerele ſich degaben, von dem Minifter ber auswärtigen 
Angelegenheiten , Grafen », Etadion, vorgeftellt, 
Nach den Cercle, in weldem die Damen und der Adel 
sum Handfuß der Kaiferin zugelaſſen wurden, war in 
dm Medoutenfaale öffentlihe Tafel mit Beobachtung 
des großen Geremonlels, unter Aufwartung des ganzen 
Heſtaates. Während der Tafel unterbielr fi der Kais 
ſet mit den Botſchaftern und auswärtigen Miniftern, 
Melde auf der rechten Eelte des Threns ſtanden. Yn 
ber Talel fapen bie Altefte Tochter Sr. Mai. des Kai 
fs, die liebeuswuͤrdige Ergberzogin Lauife, die Brü« 
in des Kalfers, und die Mutter und Brüder Ihrer 

d der Ralferin, Auher der Gallerle welde dur den 
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Hanptirifis erwartet man auf ben nächften Frühling, wo 


fhönen nen deforirten MRedontenfaal läuft, waren Tri⸗ 
bunen errichtet, und einige 1000 Menfhen aus den ges 
„bildeten Ständen batten ſich dort verfammelt, ins 
allgemeine Beleuchtung der Etadt wurde nicht angenoms 
men, Statt beffen ftattete zum Undenten biefes feiers 
lichen Tages der Magiftrat, vereinigt mit dem Sroßs 
dandlungsgremium, den privilegieten Fabritanten und 
dem bürgerlihen Hande leſtande ic. 80 arme tugendhaſte 
Maͤdchen, welche an brave Handwerter lich verheiratgen, 
mit 3 bis 400 fl. aus. Mehrere Standes :» Erhöhungen 
und Drdensverleihungen find von Er. Mai. zwar bes 
ſchloſſen, abernod nicht öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 
ben. Am 7. Jaͤn. war Hofball im Gala, zu welchem 
aber nur der appartementöfäpige Abel Zutritt hatte, Die 
Deputitten der ungarifhen Stände werden mit großer 
Untzeihnung behandelt. Auch nennt man mehrere Große 
Ungarns unter jenen, melden der Orden bes goldenen 
Vließes beſtimmt fepn fol, z. B. den Fürften Nitlaus 
Efterhayp, den ungatiſchen Hoflanzier, Grafen @ rs 
dodo, den Finanzminifter Gtafen Zi v 1. ic. 
Vermiſqhte Nachrichten. 

Se. koͤnigl. Mai. von Wuͤrtemberg haben den Gra: 
fen v. Dürfpeim zum koͤnigl. Kammerherrn und au 
ſterordent lichen bevollmaͤhtigten Geſaudten am Einigl, 
bolländiihen Hofe ernannt, 

Die Warfchauer Zeitung enthält die unverbärgte 
Nachticht, daß 3 ruffifche Lager, und Amar das eine beit 
Mentel, das zweite bei Bialiſtock, und das dritte bei 
Kaminieh errichtet werden folten, 





Auffftelm, ben 13. Ydnner, Ihre König. 
Maijeftdten und Ihre Königl. Hoheiten ber 
Kronpringy und die Pringeffin Charlotte daben 
deute Morgens Ihre Meife nah Minden fortgefet, 
Auf der Reiſe dutch Tirol find die allerhoͤchſten Herr: 
haften mit einem unbefcreiblihen Woltsiubel empfans 
gen umd begleitet worden; im jedem Dorfe waren CEh⸗ 
tenpforten errichtet; Voltehaufen und Mufit begleiteren 
die hohen Meifenden, bie fih mit jedermann auf die 
leutfeligfte Weife unterhielten, und alle Herzen an ib 
sogen. Ju Rattenberg fliegen fie aus, um zu Fuß 
über den auf Befehl des Königs unter der Direktion des 
Seheimentaths v.Wiebeting, der gegenwärtig war, 
durch den Innfirudel zur Bequemlichkeit der Schiffahrt 
geführten Damm zu geben, auf welchem das Militde 
und bie Bürgermiliz aufgeſtellt waren, Auf den Fels 


fen, moran ehemals die Schiſſe von den gewaltigen 
Errömnngen geworfen wurden und fdeiterten, war ein 
Eher von Mujitanten geftelt. Die Telfsmenge, wos 
von viele Sruppen auf den Feldatbängen flunden, {diem 
in ihren Jubel Erfiaunen zu mifden; und bäufig ers 
tönte der Austuf: Es ift dech wunderbar, daß der 
König mit feiner Familie jest da flieht, wo noch vor 
4 Monaten keine menſchliche Kunſt ein Schiff zu balten 
permohtel Die reizeuden Umgebungen diefes Städt: 
end gewannen mod durch die zum Empfange der ho— 
ben Meifenden von dem Landricter, Baron Don: 
nersberg, gemachten Einrichtungen, und gewährten 
einen fhönen Unblid. Geine Erzelenz der Minifter des 
Annern, Frhr. v. Montgelad, fab jegt ein Baus 
merk vollendet, welches er einige Monate vorher bei 
deffen Catſtehung befucht hatte. In Gegenwart Ihrer 
Mojeftäten des Adnigs und der Königin und des 
Kronpringen wurden 20 bie 50 Zentner fhwere 
Steine, bie von den Felswänden abgeiprengt waren, 
in den Zum geftürgt, welche auf des Fafchinen: Dammes 
Boͤſchung ſich lagetten. — So verdankt alfo Tirol feis 
nem Monarchen eine Wohlthat, welche eben fo wichtig 
für die Zeitgenoffen als für die Nachwelt if. — So 
eben reifen die allerhöhften Hertſchaſten mit Ihrem ges 
ſammten Gefolge im vellfommenften Wohlſeyn von 
bier nah Münden, von den Ergenswünfden der bies 
dern Tiroler, die ſich im lauten Virattuſen, auss 
drucen, begleiter, 





“mortizgation 
eimes Emwiggeld:Briefes ad 2,000 fl. 


(33) Bereits unterm 1. Zuly heurigen Jahres hat 
men ben allenfallfigen Beliger jenes zu Verluft gegangenen 
Ewiggeld: Kapiraldriefes, welchen das Bittrihfce Vene: 
fieium in der Marien: @farrlirche auhter auf der Behaus 
a des duͤrgerl. Kiftlermeiftere, Sohann Fallers, an 

er Kteuzgaffe berorten vermög Einiggeld: Brief dato. 28. 
Junp anno 1791 eine jährliche Ewig Glit ad 100 fl. um 
2000. Haupt: Summe abjulöfen, mit ber Sinszeit Jo⸗ 


‚bann Nepomut anliegend öffentlich aufgerufen , sub ter- 


mino 30 Tagen felben um fo fiberer diefiorts zu producks 


zen, ald man ihn außer deſſen ohme weiters amortigiren 
‚würde, 


Nachdem num dieſer Termin fructlog verfirihen , fo 
wird oben demannter Emiggeld: Brief diemit als mul und 
wichtig, alfo als gänzlich amortigirt erklärt. 

Actum, ben 21. Dezember 1807. 


Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Kit. Seblmair, Stabtoberrigter, 
Döhner, 
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Verfteigerumg, 
der Effeften Er. Erzellenz bes fönigl, preußffchen Sefand: 
ven, Stbrm.v.Shladen. 

(36) Mondtags den 25. Jänner und die folgenden 
Tage Miorgens von 9 bis 12 und Nahmittags von z bis 6 
Uor werden in dem gräfl. v. Kdnigsfeld'ihen Haufe, 
ber Prannersgaffe gegenüber Niro. 160, die Erfeften Er. 
Erzell. des Fönigl. prenfifhen, vordem am Ehuigl, bater, 
Hofe affredirten, nunmebran dem laiferl. ruifhen Hofe 
ernannten auferordentliden Gefandten umd bevolimädhs 
tigten Minijter, Frhru. v. Schladben, gegen ſogleich 
basre Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Diefe Ef⸗ 
feiten beſtehen aus modernen Hausmobilien allerlei Urt, 
Kanapee's, Seſſeln, Kommeden, Schreib und andern Ads 
fen, Tiſchen, Leib- Tiſch- und Bettwaͤſche, Werten und 
Bertflätten, Gala: und andern Kleidern, Lioreen nebft 
Bugebör, Spiegeln, Luſttes, fehönen ſtark vergoldeten 
Arm: und anderen Leuchtern von Bronce, mehreren Kaffee: 
und Thee:Gervices von feiniten Parifer Porzelän, einem 
dergleiden von Eiiter, vollftändigem Tafel⸗Service von 
reich in Bold gemablten englifbem Steingur, Berliner 
und Mündner Porzellän, einem fhön broncirten Deferts 
Serrice, Bafen, mechaniſchen und andern fampen, einer 
ſcabnen, großen, italleniſchen Raufmaunswage, nefhlifs 
fenen Bier: Wein: und LiqueuteGlaͤſern, dergleldden Ka⸗ 
zafen und gläfernen Glocen, einen Paar feinen Piftolen 
aus der Berjailler Gewehrfabrif, einer Partie ächter Bar: 
gunder: eine; ingleichen Kücengeraͤthſchaften aller Art, 
tupfernen und anderen Gefären, plattirten Pferdgefchirs 
zen, and Büchern, Yandlarten und Mufitalien, 


(3 0) Von dem fönigl. Stadtgerichte Dinfelsbdpt 
find auf Anſuchen des für die ſammt liche Kuratoren ex 
officio aufgeſtelten Juſtiztemmiſſaͤt Schäffer 

3. der feit 13 Jahren verihollene, von der Hobens 
ſchwaͤrz gebürtige Job. Kaspar Bodenmiller. 

2, der feir 33 Jahren vetſchelene, von dem Waifens 
banfe dabier gebürtige Autelius Pflanz, 

3. der feit 12 Jadren verisollene, von Greiſelbach 
gebürtige Franz Anton Winter, und 

1. der feit 30 Jahren abmeiende, dem Aufenthalte 
feiner längft verftorbenen Mutter nach zu (bliefen, aus 
Untermiche lhach gebürtige Job, Thom. Sa ufter, nebft 
ihren erwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern der: 
geſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß fie fi binnen 
6 Monaten, und zwar längitend in dem auf den 

17. März 1808 Morgens um 8 Uhr 
anberaumten Termin auf der Gerichteftube des biefigen 
Stabtgerichts, coram deputato, Stadtgerihtsratbßteeb 
perfönlich oder fariftlid melden, und dajeibjt weitere 
Unmelfung im Falle ihres Ausbleibens aber gemwärtigen 
follen , daß fie für tobt erklärt werben, und ihr fämmts 
lides zurüdgelaffenes Vermögen ihren nädften Erben, 
bie fi als folde geſezmaͤßig legitimiren lͤunen, werde 
sugerignet werden. 

Dinfelepühl, den 3. Jund 1807. 

Königlich baleriſches Stadr:Geridt. 
v. Baderlein. 
Widemann. 

Ftemdbenrungeige 

Ungelommen, am 13. Yänner. Im goldenen 
Hirfa; Hr. Bar. v. Hrufbowein von Bien;, Hr. Bar. 
v. Hohenhauſen, Provinzial Bau-Juſpeltot mit Gattin. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Yrivilegium, 








N. i4. München, Sonnabend den 16. Sjänner 1808, 





nieblie 
Bas Jahre 
Beſchluß.) 
England ſezte den Krieg allein fort, doch ohne 
Glied. Seit dem 21. Movember 1806, ald Mapo: 
leon das erſte Dekret gab, worin die Vlofade von 
Grodrittanien angeordnet wird, ift diefes Syſtem nun 
bis auf einen Punkt dee Kontinents vollendet. Nur durch 
Schweden ftcht England noch mit dem feften Lande in 
Verbindung. — Vergebens durdhradı abmiral Dud: 
worth die Dardanellen, und warf Cam 20, Febr.) die 
UAnfer feiner Flotte einen Kandnenſchuß weit von dem 
Setail des Srosherrn. Es begannen Unterbandlungen. 
Aum neuern Fabricio Eunetator ward der frans 
shiche Borfchafter, General Seb aftiami, für die 
Demannen. In Unterbandlungen verfloß die Foftbare 
zeit, während welcher diefer große Diplomatifer und 
General durd franzoifche Ingenieurd mit erftaunlicher 
Todtigfeit den Eingang des Hafens, das Eerail und 
die Umgebungen von Konjtantinepel mit woblbefejten 
Batterien verfehen ließ. Indem die Engländer täglich 
etwas von ihren Forderungen nachließen, nahmen die 
Tärfen nah Errichtung jeder neuen Batterie einen fe: 
ftern Ton an. So waren 9 Zage in Negociationen 
verfioffen, mach welchen die Pforte nun nichts sehr zu 
befäräten hatte, und dem Britten erklärte, fie wolle 
nicht cher die Unterbandlungen fortfehen, bie die brit« 
tifhe Flotte daB Meer von PRarmora verlaffen babe, 
Berfäumt war der erfte günftige Zeitpunft des Schretens 
und der Wehrlofigleit, Die brictifche Flotte kehrte in 
den Archirel zuräd (5. März). Nie hatte eine große 
Vegebenheit geringere Folgen. 
" Egpptem vernichtete die Schlacht von Mofette 
(31, Mal), 10 Tage nad der Eroberung von Alerandrien, 
(21. Mai), die englifhen Hoffnungen anf den Befis dies 
red Landes, bie fie es endlich ganz verliefen Cam 22. 
Sept.) Wergebens bauete England feine Soffnungen 
auf die Zruppen des Königs von Sizilien, die, von 
Heffen:Philippstdal angeführt, eine. Empds 
zung in Kalabrien bewirten follten; ihre Möglihteit 
fheiterte Cam 28. Mai) in dem Treffen von Milette, 
Tergebens hoffte es dann wieder, daf die Mevolution 
in Konftantimopel (29. Mai), wodurd Gelim ben 
Toren verfor, ihm günftig fen wurde; Muftaphe 
IV.;blied Selims weifen Grundfäsengetren. — Mit 
Judignation bidte Europa auf die Erpediticn Ga ms 
biers und Gatbcartd, wodurch Aopenhagen ein 
Raub der Flammen ward (5. u. 6. Geptbr.), umd Eng» 
land um den Verluſt feiner Ehre 16 Linienfchiffe gewann, 
Diefe That befchleunigte Muplands Erflärung gegen ng: 
land (27. Oftober). — Dann fioben die Engländer bag 
für fie fegendreihe Portugal. Das Hans Bragauza 
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verlor feinen Thron Cam 25. Nob.) Um 1. Der. rüdte 
die franzöfifhe Armee in Portugal ein, . 
Nah dem Ausſpruche des Jfolrates: „Die 
Hertſchaft zur See verwirrt denen, die darnah fireben, 
den Verſtand,“ erklärt fc England zum Couverain des 
Ozeans, und alle Schiffe der Welt zindbar, Cr. Nov.) 
Uber Napoleons Defrer aus Mailand (17. Desbr.) 
ruft zahlloſe Korfaren gegen Brofbrittaniens Handel auf, 
und vernichtet dur die Erflärung, daß jedes Shif, 
weldes den Britten den ungerechten Tribut able, feinds 
lich angefehen werden ſolle, einen großen Theil jenes brirz 
tiihen Defrets, Welhe Schritte indeß der nordameris 
tauiihe Kongreß, der jeit dem (27. Nov.) verfanmelt 
war, thun werde, um die Freiheit feiner Flagge. aufs 
Fecht zu erhalten, wird bald die Zeit entbällen, — End: 
lich am Schluffe des Jahre befuchte Kaifer Napoleon 
noch fein Königreich Italien. (21. Dez.) Im den alten 
Mauern Veroua's begriiäten fi die befreundeten Monars 
Sen Napoleon und Martmilian Jofephlam 
27.Rov,) Dann verlieh vermöge einer Konvention jwis 
fhen Frankreich und Spanien die Königin von Hetrurien 
ibr Reich , nad Spanien in ihr värerlihes Hans rüdted: 
tend (10. Dezember. ) ‚ 
Gleich ausgezeichnet ald durch politifhe Ereiguife 
mar das Jahr 1307 durch merfiwärdige Phänomene der 
Natur. Einem glähenden Sommer, deſſen Hise in Nea— 
pel bie auf 36 Grade flieg Cam 27. Nuguft ) folgte ins 
Herbite ein heilfiralender Komet CimSept. ) über einen 
Monat lang fihtbar; ein Orkan (zu Anfang Oftoberg ) 
richtete nngebeure Verwaͤſtungen an, während die Mags 
netnadel eine ungewöhnliche Abiweihung zeigte ( su Dress 
den am 16. Oft.) — Endlich verlor Europa im Laufe 
biefes Jahres viele berühmte Perfonen durch den Tod: 
Es ftarben bie franpöflihen Generale V’Hampoult, 
Sardanng, Leopold Berthter, Merlet, Garas 
man und Dupfegur; ferner bie Herren Yortalis 
und Nenier, Senatoren; der Erminifter Forfait; 
genoir, Breteuil, Lalande, Malmont de 
Bomare, Dottevilie, Lebrun, Cheron, 
Domalron, Lafſug, der Wundarit; der Baumei 


‚fer Lagrange; Ferdinand. Bertbo ud; Latour 


de Yin, be Pancemont, der Bifchof Bernier; 
die frauen Collin, de@remen«e, la gavette; 
der KardinalYork, der Prinz Ludwig Ferbinand 
von Preußen, der Kronprimg von Holland, Die Kais 
ferimw von Oeſtereſch, die verwittweie Ma ragrdiin 
von Ansbach; die @enerale Mihelfon und Faoli, 
uub der Doltor Willis, 





Yrensen Mit Ende des Jahrs hörten ju Ber⸗ 
lin die Durchmärſche auf. Wäre es auch fo mit den 
übrigen unpermeidliden Sriegefaften! @iurn Echimmer 
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der Hoffnung fößte den unglädliden Einwohnern uns 
längft der Marſchall Biltor ein, indem er ber märs 
tiſchen Kammer auf ihre Bitte um Milderung ber Krieges 
laſten antwortete: „Er fühle innigſt das Elend der Pros 
vinz. In feiner Macht ſtehe es zwar nicht, etwas nach⸗ 
sulaffen, er erwarte aber von feinem Monatchen, dem 
er das Elend des Landes mit der Bitte vorgelegt babe, 
guddige Müdficht darauf zu nehmen, ehefter Tagen den 
all erhoͤhſten Beiheid, der den Wuͤnſchen der @inwohner, 
wie er hoffe, entfprehen werde,” — Deffentlibe Bläts 
ter wollen wien, daß ein preußiſcher Kommifdr von 
Berlin nad Magdeburg abgeben werde, um die Papiere 
gu überuchmen, welche auf den Theil des Hetzogthums 
Magdeburg ſich beziehen, der dem Haufe Dreufen bleibt, 
— Zu einem gewifen Fall fol Preufen an Frankreich 
und Rußland ein Kruppenkorps ftellen, 

Die Franzofen werden Schleſten vor dem Monat 
Mai nicht verlafen, Man fagt, das Breslauer Depats 
tement muͤſſe vom x, Oktober an monatli 238000 Thir. 
nadzahlen, und eben fo viel die ſaͤmmtlichen übrigen 
ſchleſiſchen Departements, 

Die aus Yolen vertriebenen preufifhen Civil: Dfs 
fistanten werden auf Beſehl des Königs bei eröffneten 
Stellen vorzüglich angeftelt „| und befommen bis dahin 
halbes Gehalt. And die Offiziers erhalten halbes Trak⸗ 
tament ; bis jegt it das Traktament auf bas Monat Nos 
vember bezahlt, Bei jedem Megiment wird eine Kom⸗ 
miffion niebergefezt, die aus einem Major, 2 Kapitäns 
und 3 ientenants befteht , vor welcher jeder Offizier auf 
fein Ehrenwort und bei Vermeidung der Kaſſatlon ans 
zeigen muß, wo er während des Krieges bis zu feiner 
Sefangenfhaft war, und ob er weiß, ob unb wie einer 
feiner Kameraden feine Schuldigfeit vernahläffigt bat. 
Die Verheimllchung ſolcher Prlihtwidrigfeiten wirb als 
Meineid befiraft. Vor einer andern Kommiffion, bei 
weicher die Brüder des Adnige find, muͤſſen fih die Ges 
verale ftellen. Jedem Subalternen: Offizier ſteht es frei, 
gegründete Alagen gegen feinen oder einen andern Ges 
neral anzubringen. Die Gen. Wartensleben, 
Kuhnheimu. Miäffling haben ihte Dimifion ges 
nommen; lezterer erhält Yenfion, Mehrere andere Ge⸗ 
nerale haben ihren Ubfchied zu erwarten. Das. Uvances 
ment wird Fünftig nur bie zum Kapitda nad der Uns 
eiennite gehen; vom Kapitän aufwärts aufer ber Reihe, 

einzig nach Fähigkeiten. 

Don ber Niederelbe, ben 6, Jaͤnner. Der 
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ruſſiſche Kapitänlientenant Dodt, ein geborner Dine, 
befannt dur die feste Seeſchlacht bei Tenebog unter Ads 
miral Siniavin, worin er fih fehr auszeichnete, ift 
von St. Petersburg in den erfien Tagen d. M. zu Kos 
penbagen eingetroffen. Dem Veruehmen nad; überbrachte 
er dem Könige von Schweden von Seite des Kaifers von 
Rufland eine Erklärung, worin diefer jenen aufforberr, 
vor dem 16. Jaͤn. dem großen Bändnif gegen die Brits 
ten beizutreten, Crfolgt eine abialägige Antwort, fo 
würden 60000 Mann Muffen obne Verzug In Finnland 
einräden. .. Huch ber bäuiiche Gefandte, Graf Molt: 
Te, ift in dieſer Beziehung von Kopenhagen nad Stock⸗ 
holm abgereifet. . . Der König von Echweden foll den 
Entihluf gefaßt haben, nah St. Petersburg zum Kais 
fer Ulesander zu reifen. 

Kaffel, ben 3. Jänner, Der berühmte Gelehrte, 
Sohannes v. Müller, bat feiner Geſundheit wegen 
zwar den Poften als Minifter « Staats : Sekretär bes Ad» 
nige niedergelegt , ift aber zum Kurator aller Primars 
ſchulen und des Öffentlichen Unterrigts ernannt worden, 

Halle, den 31. Dezember. Der würdige Prof. 
Schroͤckh zu Wittenberg ift vom Echlage gerührt wors 
ben , befand ſich jedoch nad ben legten Nachrichten wies 
ber etwas beifer. 

Am Eonntage vor 8 Tagen, fagt die biefige Zel⸗ 
tung, nahm in dem benachbarten Kirchdorfe Logan ein 
vornehmer und fehr gelehrter Franzoſe, nach vorheriger 
dffentliher Prüfung feiner Grundſaͤtze vor ber ganzen 
Kirchengemeinde, deu lutherifhen Glauben an, und ges 
noß zulezt das heil. Abendmahl in Gemeinſchaft mit dem 
dafigen Prediger, Hrm. Witte, wobei zwei andere 
Prediger des neuen Lutherauers Beiftände waren. Nach 
ber Kirche theilte er mehrere Gefchenfe, aud an arme 
Schulkinder aus, 

Detersburg, ben 20. Dezember. Vorgeftern iſt 
ber kaiſerl. franz, Botſchaſter, Hr.v. Caulincourt, 
bier angefommen, und wird, wie es heißt, morgen feine 
erſte Audlenz bei Er. Maj. dem Kaifer haben. @r bes 
wohnt das ‚Hotel des Zürften Wolhon sen, welches 
bie Megierung für 360,000 Rubel gu diefem Gebrauche 
gelauſt uud für die frangöfifhe Geſaudtſchaft bat elutich⸗ 
ten laſſen. 

Den englifhen Kauflenten, die von bier abzureifen 
im Begriff waren, find disper noch Feine Vaͤſſe ertheilt 
worden. 

Bor einigen Tagen erfolgte bier ein zweikampf zwi⸗ 
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{den dem Kammerherren, Grafen Chrepto witſch, 
und dem Oberſſen, Hu. Arfentem, wobei ber legs 
tere durch den erien Schuß getödtet ward, Die Veran: 
lafung wat, daß beide fih um die Hand eines liebens: 
wärbigen Eräuleins beworben hatten. Das Fräulein 
wählte den Graien Chreptomitfh. Wrfeniew 
behauptete, dur feine frühere Bewerbung gegründete 
Unipräge an fie zu haben, und forderte feinen Gegner 
sum Zueifampf heraus, welcher diefe Herausforberung 
gwer annahm, aber ihm vorher das Unftatthafte derfels 
ben im gegenwärtigen Falle auseinander ſezte. Da in: 
deſſen keine Gründe den leidenfhaftlihenund erzärnten 
Dberfien überzeugen konnten, und er dabei erllärte, 
daf nur der Tod feines Gegners ibn befänftigen würde, 
foteganıı ber Zweifampf. Der Gtaf Chreptowitſch 
hute den erften Schuß zu thun. 

Deftereid. Uufer Monardh hat num einen eiges 
an faiferl, dftereihifchen Eivil-Werdienft: Orden errich⸗ 
tr, ber Allerhöchftdero Namen, Fgranzens:Drben, 
führt, und befonders dazu beftimmt ift, nicht nur Mis 
niſtet, fondern auch andere kalſetliche Eivilbeamten, 
welche fi in der lezten Kriegsepoche vorzüglich hervor: 
gethau, oder bard mehrjährige treue Dienfte nnd Uns 
bänglidteit an das Erzhaus Deftereih ausgezeichnet bar 
ben, zu belohnen. Die Statuten diefes Ordens find 
war noch nicht befaunt, man weiß jedoch vorläufig, daß 
er aus 3 Klaſſen beftehen und in jeder derfelben eine 
gewife Anzahl Mitglieder einen jährlichen Gehalt in Ubs 
fofungengeniepen wird. Die dritte Klaffe foll aus zwei 
Ehtheilungen beftehen, in deren legte aud Gelehrte und 
tinfiler, welche dem Haufe Oeſteteich wefentliden Vor: 
fell verſchaft haben, oder fonft Ehre machen, aufges 
Kmmen werden können, 

London, dem 25. Dez. (Uns franz. Blättern. ) 
Eine Hiefige Zeitung , die@vening-Voft, macht folgende 
Bemerkung über die luswanderung bed HaujesBraganza: 

„Diefes Ereigniß, am das Wenige glaubten, bat 
6 denn dad ergeben. Welche Lchre jür ale Megenten, 
Bean anderd noch Lehren mörbig wären! Man barf für 
bekannt annehmen, daß bie portugiefiihe Regierung 
Zeit zu gewinnen gefuht, Unterbandlungen gepflogen, 
Bud fich feibit erboten bat, fi allem zu unterwerfen, 
M46 der Zenier ( regultateur ) von Europa fordern möchte, 
uahdem einmal die Engländer und ihr Eigenthum aus— 
Anandert waren; aber eine Weleidigung folder rk 

me nicht vergeben werden. Mean man bie Unters 
au von Grofbrittanien nad ben Geſetzen der Menfchs 


‚ der Ehre und der Gerechtigkeit begänftigt, iſt es 
Fin Verbrechen, das nicht mehr gebüßt werben kann. 


Und dennoch gibt es kurzſichtige Menfhen genug, bie 
die Drohungen bie Macht, und die Lift unlers ewigen 
Feinde veradhten! Die Freimütbigkeit, die jeder Buͤr⸗ 
ger dem Staat ſchuldig iſt, verpflictet und, geraden 
zu erklären, daß man hohe Zeit babe, den Partbeigeifk 
dem oͤſſentligen Intereſſe unterzuordnen, und daran zu 
bdenten, daß es richt mehr darum zu thun ſey, od eugs 
liſche oder irländiTbe Familien die Staatsangelegenbeis 
ten, oder, um ung beutlicer audzjubräden, ob biefe 
oder jene größere Staatögehalte beziehen; fondern 
darum, ob uns noch ferner unfer König regieren, and 
ein patriotifches Parlament beftehen werde, oder ob wir 
und unter das Joch des Mannes beugen mäffen, der 
das Haus Braganza zur Auswanderung zwingt, mit 
defmegen, weil es ein Werbrehen begangen hat, fons 
dern weil es und getren geblieben if." 
Vermiſchte Nadridtem 

Der Gefellihaftsfaal, welchen Hr. Wolffohn in 
Wien mit einem Aufmwande von mehr ald 200,000 fl. er⸗ 
bauen laͤßt, und ben er Apollofaal nennt, ift in Europa 
ber Einzige feiner Art. Die Erleuchtung bed ganzen 
Lokals erfordert 4 bie 5000 Wachslichter. Hr. Hums 
mel dirigitt das Orcheſter von 50 bis 60 Mufitern ; 
50 gleich bekleidete Rente beforgen bie Bedienung. Der 
Cintrite für jede Perfon ohne Unterſchieb bee Geſchlechts 
{ft auf 5 fl. feſtgeſezt. — Der Gefangene , beu man am 
28.0. M. unter Bededung franzöfifher Gensd'arme⸗ dur 
Schwerin führte, war ber Meglerungs » Gelretär T bos 
mad aus Stralfund, derim Begriff gewefen war, ben 
Schweden eine gewiffe Kaffe zuzuführen. Noch follen 14 
andere bedienftete Männer nebft einem Präfidenten unb 
Bizepräfidenten am erften Weibnachtstage in Stralfund 
verhaftet und ihre Papiere verfiegelt worden ſeyn. Sie 
folen große Summen englifher, für Schweden beftimmte 
Subfidien, verbeimliht Gaben. 





Münden, den 16. Jaͤnner. Goeftern eridiengn 
Ihr n, ber König und die Königin, 
uebt Ihren Königl. Hobeiten im Theater, 
und wohnten ber Aufführung der von dem Lönigl. Ras 
pellmeifter, Hm. Winter, Fomponirten neuen Oper : 
„Der Raub der Yroferpina,” bei. Ihre König, 
Maijeftdten und die Königl, Familie wurden 
von dem zahlreihen Yublitum mit den innigften Freudenss 
bezeugungen über Ihre glüdlihe Nüdlehr in dieſe 
Hauptftadt und mit jener Verehrung und Liebe empfaus 
gen, movon Sie überall die Beweiſe erhalten, wo 
Zhre Srgenwart Ihr getreues Moll beglüdt. 


| 


— 5 niniſſ — — 


Königl. Hof: und Natloenal⸗Theater. 


Sonutag den 17. Jänner: Der Raub ber Pros 
ferpina, elneDper in 2 Auſz. Muflt vom Fönigl. Kas 
pelmeifter, Hrn. Winter. Der Tert neu bearbeitet von 
Schlett. — UmyUprift ber Anfang der Medoute, 
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Kundmachung. 
(30) In Folge hochſten Detretes des koͤnigl. baieri⸗ 


ſcheu General-Landes:Kommipfarlats in Torol vom 27. 


Norembet dieſes Jahres Gert. Nro. 11626. wird von 
der unterfertigten fönigl.Lotal:Komımiion zu Jedetmaus 
Wiſſen bekanut gemacht. 

En ſede gemäß obigen hoͤchſten Dekretes in bie Werdus 
herung der, dem unter Einigl, Adminiftration gefezten 
Etifte Staͤms zugehörigen gefammten Realitäten zu Sees 
feld ran hy Telis, Pfandgerichts Hörtenberg, gnds 
Digit gewilliger worden, welde daher auch zur öffentlichen 
Verſteigerung feilgeboten werden, 

Diefe Realitäten befieben : 

1. Aus demebemaligen, geräumigen und gut gebau: 
ten, ander Haupt ſtraße gelegenen Kloftergebäude in Sees 
feld, der darin eingebauten Bränftatt nebſt zwepen Kels 
lern, dem 200 Quadrat-Klafter enthaltenden Kloſtetgat⸗ 
ten mit einem Brunnen, wie folher mittel einer Mauer 
umfangenift, und einem großen für 30 Stud Hornvich 
und 6 Pferde tauglichen, befonders gebauten Stalle, dann 
einem abgefonderten Heu:Einlag:Etadel im Geigenbichl, 

2, Aus 30 Tagmaad 437 Klafter Früh: und 139 Tags 
maad 347 Klaftet Epät: oder Baltwiefen, wovon erflere 
wechjelsmeife zu Ackerſtatt benupet werden, nebit zweyen 
dabey befindlichen größeren Seen. 

3. Aus ber Bierbräu: und AusſchanksGerechtigkeit, 
bann der Fiſchens · Gerecht ſame auf den Seebächen, und auf 
dem Trabach. 

4. Endlich aus dem Rechte zur Benutzung ber See⸗ 
von Waldungen, zum Haus: und Bräuflattsbedarf jalls 

ort gegen vorläufige waldaͤmtliche Ausſteckung, banı der 
gemernfhaftlihen Viehweide, wie fie von ber übrigen Ges 
meinde genofen wird, 

Dieſe Nealitäten find Feiner Grundgerechtigkeit uns 
terwotſen, ſendern fren, undeigen, und haben nar die 
gewöhnliche Landfchaftsitener, und die ausfallendin Ge: 
meinds Umlagen oder Wuſtungen zu entrichten, 

Der eiſte Ausrufspreis bieiär iſt nebft @infchluß der 
auf 325. 30 fr. gerichtlich gefchägten Bräugeräthidaften 
20,300. —!r, 

Die Verſteigerung wird den “ Ydnner 1808 um 9 
Uht Bormittags in dem Kloftergebäude zu Seefeld vor: 
genommen werden, allwo die Kaufsluftigen bis 11 Ihe 

ormittags ihre Unbote zu Protofol geben fönnen, mit 
Echlag Eif wird die DWerfteigerung felbft beginnen, und 
mit dem dritten Hugrufe gefchlojfen werden, 
Kaufs:Bedingniffe 

1. Hat der Meiſtblethende fih nicht nur allein über den 
erforderlichen Bermögensftand mitrelftobrigleitlicher Urs 
Funde gehörig anszumeifen, fondern auch die Zahlung zum 
dritten Theile gleih, zum dritten Theile binnen 6 Mo« 
naten, und zum dritten Theile innerhalb 6 Jahren zu lels 
fen, und die ausitehenden Friften eingweilen von Licht⸗ 
meh 1308 angefangen mit 5 vom Hundert zu verzinfen; 
tedodh wird zur Erleichterung der Kaufidilings:Entrice 
sung bewilliget, 

2. daß die Hälftedes ganzen Kauffkillings mit liqui⸗ 
den wenigitend urogentigen landſchaftlichen Obligationen 
geleitet werden könne, 

3. Sollte der Käufer gleich die Hälfte des ganzen, 
Kaufihiltugs oder nog mehr erlegen wollen, fo ehr ihm 
dieſes frev. ß 

4 Hut der Adufer, vorausgefest, daß der Kauf ge: 


— 


nehmigt werde, vom Tage der Lizitation angefangen, 

ale Wag und Sefahr in Rüdjihtder Gebdude zu tragen, 
und die von biefem Tage an verfatende und getrichen wers 
denden Steuern und DOblagen ohne Ausnabıne aus eigenem 
zu beftreiten, wogegen ibm auch freggeftellet wird, ſogleich 
aufobige Meatitäten aufzuzlehen. 

3. Wird ſio verlausender Seits bie zur Tilgung des 
ganzen Ruufftkinge das Jusin Re, das iſt constitutum 
possessorium,, vorbebalten, ä 

6. Werden die Grundftäde niht admensuram, ſon⸗ 
= corpus, das ift, wie fiebermal beftehen, hiudan⸗ 

egeben, 
> 7. Enbli erfolgt ber Zufchlag nur auf erfolgende 
hboͤchſte Matififation. 

Weitere alfälige Bedingungen werden ben der Ders 
fteigerungstagfagung den Kaufslufigen befannt gemacht 
werben, wie man ſich nicht minder vorbehälr, nach Um⸗ 
ftänden und Erforderniß auch eine theilweife Werfteiges 
rung oder Verpachtung biefer Realitäten vorzanebmen. 

Uebtigens ſtehet es jebem Liebhaber frep, oben ges 
nannte Nealitäten felbft in loco Seefeld In Angenfhein gu 
nehmen, und die betreffenden Auskünfte bieraber entwes 
der bep dem dortigen Hra, Pfarrer und önigl. Adminis 
ftrator, P. Florian rum, oder bep der unterzeichneten 
toͤnigl. Lotal-gommifion zu Stams ſich zu verſchaffen. 

Königl. baierifhe Lotbal-Kommiſffion 
su Stams, J 
den 5. Drjenter 1807. 
Heher, tönizl. Lokal: Kommilfde 
v. Samern, Aftuar, 


(3a) Interzeidneter bat hiemit die Ehre, den refp. 
Liebhabern der Gefellfchaftsbdle anzuzeigen, daß ftatt des 
gewöhnlichen Abonnements der Wittwechsbälle heuer die 
Berfügung getroffen worden ift, daß die Frauenzimmer 
ohne Eintrittegeld, Die Herren aber gegen Etlag vou 48 kr. 
Entree jedermaldaran Theil nehmen können, 

Ale Dienftag it Ball; der erite if den sgten dieß, 
wozu bie gezlemende Einladung macht J 

Joſ. Fabımbaher, MWeingaftgeb. 


In der Joſepheentnerſchen Buhbandlung allbier 
iſt gu baben: 

Der Raub der proferpiua; Oper in 2 Aufzigen, fürbie 
Winter ſche Mufif men bearbeitet von Schiett. ı2 fr. 

Das königliche Hofgeriht für das Unterland Balerns. 
Straubing. 4. 1808. 2f. 45fr. 

Der Friede, Kantate von J. Win, in Mufit gefezt vom 
Direktor Walter, 1808. 2f.a5fr, 


Es ift ein Benetlanifher Mantel vom beften franyds 
fifden Taffer, gutfonditioniet, fammt Pajut für ı2 fl. 
zu verkaufen, Das übrige iſt im National:Zeisungss 
Eomteir zu erfragen, 


Vergangenen Mittivoh Abends zwiſchen 3 und 4 Uhr 
ging eine goldene Uhr von alter Fagon mir römiihen Zifs 
fern, roth feidenem Uhrband, woranz Schlüfei, verlor 
ten. Der ehtliche Finder wird gebeten gegen gute Belohs 
nungfie bei berf. PoltzeisDirefrion abzugeben, 

Le Sieur Roger dennera ses dernidres experiences 
de chaleur Lundi le ıg, Mardi le ı9g, Mercredi le 20 
du courant, dont il espere acquerir les suflrages des 
spectuteurs les plus lurdis avauı Je quitter la ville, 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt alerguädigſtem Vrivilegium. 





Neo. 15 Muͤnchen, Mondtag den 13. Jaͤnner 1808. 





Vaeris, den 9. Jänner, Der Kaifer erſchien cm 
3. Biejts zum erften Mate feit Seiner Rüdfehr im Thea⸗ 
"er, no Er mit algemeinem Zujauchzen empfangen 
ward, Am 6. war Verſammlung der Minifter unter dem 
Vorige Sr. Majeftär, 
— — ” 
Der Monitene vom 7. Inner enthält das Mank 
Veh des Königs von Großbrittanienals Ant: 
"et auf die taiſetl. ruffiſcht Erklärung vom 7. Novbr. 
(delche in Nro. 302 diefer Zeitnng vom vorigen Jahre 
geliefert wurde. ) Diefes wichtige Ultenftüd ‚aus ton 
den ugm 18. Depember batirt, iſt vom ſiebenzehn No— 
ten des Moniteurs begleitet, und füllt fat 2 Bogen dies 
Blattes. Wir werden auf diefe Bemerfungen zuräds 
formen, und führen nur an, daß in der eriten derſel⸗ 
ben anf bas beftimmtefte verneint wird, daß in den Kon: 
ferenyen von Tilfit irgend eine geheime Ber 
abredung zum Nachthelle von Grofbrit 
tanlengefhehenfep. Hier folge indefen das 
englifhe Manifen : 
Erflärung aus der auferorbentlihen 
gondner Hofzeitung vom Eonnabend den 
19, Dezember, 


„Die zu Vetersburg befannt gemachte Erklärung Er. 
Mai. des Kaifers aller Renffen bat Se. Mai. eben fo ſehr 
überrafpt ald gefhmerst. Sr. Mai. war die Befwaffens 
beit der geheimen Verpflichtungen , welche Mußland mähs 
send der Konferenzen zu Tilfit einzugehen ſich gemötbigr 
geſehen hat, nicht unbefannt ; allein Sie bofften, daf Se. 
faiferl, Maj., wenn fie einen neuen Blid, auf die Ver— 
bandlungen diefer unglädlichen Negoslation werfen, und 
die Folgen, die fie für Den Rubm desrufifgen Namens 
und dag Intere ſſe des ruffiſch en Reichs haben muß, gebds 
tig wirdigen wollten, fi den nenen Nathiclägen und 
Verbindungen, melde fie in einem Augenbiid von Beforgs 
uf und Niedergefchlagenbeit fi hatten gefallen larfen, 

wieder autziehen, und ruf Grundfäse surädfommen 
würden, melde jenen , wozu fie fich ſo unveranderlich bes 
launt daden, näherverwandt, und geeigneter wären, bie 
Ehre ihrer Krone uud das Glüd ihrer Staaten zu fihern. 
Diefer Hofaung muß die Geduld und Mäßigung zuge⸗ 
ferieben werden ‚welche Sr, Mat. in allen ihren dipfomas 

n Verbandiungen mit dem Perersburger Hofe ſeit 

Frieden von Tilfir bewiejen baten. Ge. Mai. a 

und gesehre Gründe, Arzwohn zu ſchoöͤpftu, u 


U. Jahr. 1. Band. 


(ih zu beklagen ; allein fie enthielten fih eines jeden Vor⸗ 
murie, Er. Mat. bielten für nothwendig, Erfldrungen 
über gewiſſe, mit Grantreic getroffene Werabredungen za 
fordern, deren Seheimbaltung Er. Maj. in dem über idr 
ten Karalter und Brgenitand ſchon geſchöpften Verdacht 
nur beftärfen founten. Er. Mar. wollten nichts deito wer 
niger, daß diefe Erklärung wicht nur ohne Bitterfeit nnd 
Demonftrationen gefordert würde, fondern daß 
e audı mir derzenigen Achktung für Me Geliunungen und 
Lage des Kalſers von Rußlaud gefihähe, meine Das Uns 
denten einer alten Freundichaft, und eines zwar unters 
brodenen, aber nicht aufgebodenen Vertrauens fordertcn, 
Die Erklärung des Katiers von Rußland beweifer, daß 
der Zweg der Geduld und Mäfigung Sr. Wal, verfehlt 
werden iſt; fie beweifet unglücliner Weife, daß der Eins 
fluß jener Macht, welche die weientlihe Feindin Großs 
drittaniens und Ruftande ift, eimentihiedenee uederge; 
wicht in dem Petersburger Kabinet gewonnen, und eine 
Seindihaft ohne Urfache zwiſchen 2 Nationen zu ſtiften ges 
muft hat, deren alte Verbältniffe und wecjeljeitige In⸗ 
tereffen ihnen die engfte Verbindung vorfhriehen. Scene 
Mai. beflagen lebhaft die weitere Ausbreitung ber Les 
beides Ariege ; abergemötbigt, wie Sie find, fihgegen 
ein feindliches Verfahren, das Ste nict veranlaßt baben, 
ji vertheidigen, wänfhen Sie, vorden Augen der Welt 
ie Vorwände gu widerlegen, Durch die man jenes Verfad: 
ren zu rechtfertigen fuht, In der Erflärunng wird bes 
bauptet, daß der Kaifer von Mubland 2 Mal die Waffen 
ineiner Sache ergriffen babe, die Sropbrittanien am nic: 
fenanging, und anf diefe Behauptung wird der Borwurf 
gegründer, daß un die militäriihen Operationen 

Ruflande w unterftügen vernacläßigt habe, 
„ee Mai, lafen den Veweggründen , welche ute 
fprünglih Mußland zum Kriege gegen Franfreich vers 
mogt baben, gern Gerechtigkeit wiederfahren; Er, Mai. 
geftehen auch eben fo gern, dab Groftbrittanien ſtets Ans 
theil an dem Schickſale und Wohl des feflen Pandes genom⸗ 
men bat; aber es würde fiber ſchwer fenır, zu beweiſen, 
daß Grofbrittanien, das velbit im Kriegertande mit Preu⸗ 
fen war, als die Feindſeligkeiten zwſhen Preußen und 
Frankreich begannen, ein naberes Intereſſe und units 
telbarere Verpflichtungen als Rußland batte ‚ mit Prene 
Ben gemeinjchaftlihe Sache zu machen, vorgägtich wenn 
man erwägt, daß der Katfer von Rußland der Autitte 
Er. prenftigen MajeRät, Proteitor des nördliben Cns 
topa, und Garant der deutfchen Kontitution war, Se. 
Mas. können in feiner öffentlichen Ertlärung indie Croͤre 
terung der frage eingebe, ob c8 Hug war, zu welcher 
pi des Kriegs es auch acweren fen mity, Truvpen⸗ 
andungen auf den neapolitaniichen Kuren zu veranitale 
tem oder zw unterlaifen. Der Arlcg mir der Pforte 
fheint uber Er. Maf. auf eine noch auffallendere Krr ges 
waͤhlt zu jepn, un dadurd gegen Großbrirtantei einem 
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Vormurf non Gleichgiltigfeit gegen feine Alllirten zu bes 
gründen. Es it auder alem Zweifei, dad diefer Krieg 
von Grosbrittanien auf Nuflande Anfttitung, und in der 
einzigen Abſicht, das Jatereſſe dieſet Macht gegen deu 
Einfius Frantteice gu dettheldigen, unternemmen wors 
ben iſt. Wenn dennoch der Frieden von Tilſit als Folge 
und Etrafe der Untbätigkeit , die man, &rofbrittanien 
Schuid gibt, angefehen werden fol, fo fönnen Ge. Mai. 
nur bedauern, daß der Kaifer von Rußland fo übereile 
eine fo verderblihe Maapregel im nämlicen Uugenbiid 
ergeiffen bat, wo er die förmliche Verſichetuug erhalten 
hatte, daß Se. May. die größten Auſtreugungen machten, 
um die Erwartung Ihres Aliirten zuerfüßen, Verſiche⸗ 
rangen, welche Gr. kaiferl, Maj. mit jgeinbaren Merk: 
malen von Zutrauen und Zufricdendeit aufgenommen hate 
ten; in einem Augenbiit eudlich, wo Se. Maj. bıreit 
waren, für ben gemeinihaftlihen Zweg des Krieges die 
namliche Kriegeimact zu verwenden, welde Sie nad dent 
Frieden von Tilfit zur Vereitiung eines gegen Ihr eigenes 
Intereffe und gegen Ihre unmirtelbare Eicherheit gerich⸗ 
teten Einverftändnifes zu gebrauchen fidy genötbigt geſe⸗ 
ben baben, Die Störung des rufiihen Handels dur 
Grofbrittanien il cin eingebildeter Vorwurf. Dura die 
auf Befehl Sr. Maj. in den Archiven des Admiralitätsges 
richte augeſtelten Unterfuhungen bat ſich gestigt, DaB 
nur ein einziges wirklich rufifhes Schiff, während des 
Laufe des gegenwärtigen Kelege Eondemnirt worden ift, 
und dieſes Schiff hatte Schiffsmunition für einen Hafen 
des gemeinfwaftlien Feindes an Bord. Der Beitpiele 
vonangebaltenen rufiigen Schiffen find nur wenige, und 
in feinem Falle iſt denjenigen , die lich regelmäßig über eis 
ne folde Anhaltung befhwert haben, Grrewtigkeit vers 
fagt worden. Sr. Mai. iftes daher eben fo znetwattet 
als ihmerzbaft, daß der Kalfer von Rußland ſich Dazu 
verkanden hat, eine Klage vorzubringen, die, da ſie von 
denjenigen, zu deren Gunſten he erboben wird, nicht ernſt⸗ 
lic gefühit werden kann, beftimmt zu ſeyn fheinen könnte, 
die übertriebenen Deflamationeu zu untetſtützen, durch 
Die Frantreich ftäts gefucht bat die Eiſerſucht der andern 
Länder rege zu machen, und feinen eingemurzelten Haß 
gegen Sroßbrirtanien gu remtfertigen. Auf den ärieden 
von Til folgte von Seiten des Kaifers von Rußland das 
uUnerbieten feiner Vermittlung für den Abſchluß des Frie⸗ 
dene zwiſchen Grofbrittanien und Frankreich, welde Ders 
mittlung, wie man bebanpter, Er, Mai. ausgeihlagen 
baten. Ce. Maj. haben die Vermittlung des Kaifers 
von Aufland nicht ausgeſchlagen, obgleich dieſes Aner: 
bieten von Umjtänden begleiter wurde, welche eine Ableh⸗ 
nung bitten rechtfertigen innen. Die Artikel bes Fries 
bens von Zilfit wurden Sr. Mai. wicht mitgetheilt; nas 
mentlich wurde es nicht der Artifel, in Folge deſſen die 
Vermittlung vorgefhlagen wurde, und der eine deſchtaͤntte 
Zeitftiſt für die Antwort Er, Maj. auf diefen Vorſolag 
feitfezte ; deſſen obngeactet war die Antwort Sr. Mai. 
nicht verneinend; fie mar eine bedingte Annahme, Die 
Bedingungen bie Er. Mai, forderten, waren eine Aus: 
einanderfegung der Grundlagen, auf welche der Feind zu 
unterbandeln geneigt wäre, und eine Mittbeilung ber 
Artitel des Friedens von Kilfit. Die erfte die ſet Bedin⸗ 
gungen war gensu die nämlihe, welche ber Kalfer von 
Rußland, faum 4 Monate vorber, feiner eigenen Aunah⸗ 
me dervon Er. Mas. dem Kalfer von Oeſtereich angebotes 
nen Vermittlung beigefügt hatte, Ge, Maj. hatten das 
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Mecht, die zweite in Ihter Eigenſchaſt als Aliirter Sr. 
kaiferl. Maj. gu fordern, undes würde hört undedacht⸗ 
fam gewejen feon, dieſelden wegjulaffen, ald Sie einge: 
laden wurden, die Sorge Ihrer Ehre und Ihrer Intereſe 
fen Er. taiferl, Mai. anzuvertrauen. Geitit aber in der 
Vorausferung ; day diefe Bedingungen, deren keine ers 
füaut worden ıft, obgleih die Boriaafrer Er. Dar. au Der 
teröburg mehrmals ihre Volztehung gefsıdert hatte, 
nicht in fich ſelbſt natürlich und notbwendla gemeien wären, 
do vereinigte fih Doc eine Zablvon Betrabtungen, um 
Er. Maj. zu bewegen, ſich aufs genaueſte der Abjihten 
dis Kaifers von Rußland, fo wie die Beſchaffendeit und 
der Wirkungen der von Er, kaiſerl. May. eingegangenen 
nenen Verbindungen zu verſigetn.“ 

Die gänzliche Verlaffung der Intereffen Sr. Mai. des 
Königs von Preußen, ber, den mir feinem kaiferl, Buns 
deegeneſſen eingegangenen Verpflichtungen unerfchütters 
lich getrey, 2 Mal den Vorſchlag eines Separatfriedens 
verworfen hatte, jo wie die Natur der Stipnlatienen, 
welche der Kalfer von Rußlaud in den Negociationen von 
Ziifir für feine eigene Intereifen zu machen fi beguügt 
hatte, boten, in Hinſicht des Mefultats der Schritte, 
welde Se. kaiferl, Majgftät zu Gunften Sr, brittiſchen 
Majeftät zu machen geneigt feom lonnten , Teine fche 
ermunternde Ausficht dar, Während eine franzöjiihe 
Armee fatt ſähtt, die dem Könige von Preusen ubrig bleis 
Denden Befisungen, gegen den Inhalt des mit biefer 
Macht zu Tilfit gefchlofenen Vertrags, beſezt zu halten 
und zu vermäflen; während Franfreih in dieſen Mes 
ften der preußiigen Monardie willtührlich fo ftarfe Kon: 
tributionen erhebt, daß Preufen, and im feinem _bid+ 
dendften Zuftande,, nicht Im Stande geweſen wäre, fie zu 
bezablen, wahrend man im Eriedensitande die Ueber: 
gabe von prenfifhen Feftungen fordert, die im Kriege 
nicht beymungen werden fonnten; mwäbrend Franfreih 
über Yreufen eine fo weit gebende Torannel ausübt, 
baf man zu angenblickliger Hinrichtun: preußiſcher Unter: 
tbanen, in ben preußifden Etaaten wohnhaft, naments 
lic fordert,‘ weil fie angellagt find, die Abtung gegen 
die franzöfifche Regierung aus den Augen gefegt zu ba» 
ben; während man alle dieſe Handlungen unter ben Au: 
gen des Kaifers von Rußland, und obne deffen Dazwi—⸗ 
ſchentunft zu Gunſten feiner Aliirten, duldet — unter 
folhen Umftänden fönnen Se. großbrittanifde Maj. ſich 
nicht verbunden glauben, Carora über die Anſtaͤnde Rechen⸗ 
ſchaft abzulegen, melde Sie gehabt haben, ein unbes 
fhränftes Wertrauen iv die Wirkfamfeit der Wermittes 
lung Er, ruffif:faiferl, Mai. zu jegen. (Die Fottſ. jolgt.) 


Ans Bordeaur wird gemeldet, man babe aus Notd⸗ 
amerifa die wichtige Nachricht erhalten, bap ber Kon— 
greß einen Beſchluß gefaßt babe, vermöge welchem alle 
Handelsverhältniffe zwiichen diefem Kunde und Quglan), 
vom 25. Dez. angefangen, aufhören folen. Zuglelch 
fep dem Präfidenten uuterfagt worden, die Wirkungen 
diefes Beſchluſſes zu ſuſpendiren. (Auch in l'Otient 
war die Nachricht angelommen, daß die Atte der Nichts 
einfuhr englifger Waaren mit einer großen Mehrpeit 
im Kongref durchgegangen fen.) 

giffabon, den 18. Dezbt. CA, franz. Bl.) Am 
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13.d. Me Abende nm 5 Uhr roftete ſich der Poͤbel auf den 
beiden votuthmſten Plaͤzen die ſer Stadt zuſammen, und 
man furchtete einige Zeit laug, einem ernfihaften Auftuhr. 
Es wurden fogleih franz. Truppen, nebft pottugleſtſcher 
Infanterie und Kavallerie dahin gefandt, um die Orduung 
wieder berjuftellen. Die in ber Stadt gertheilten Trups 
gen ware genöthlgt im einigen Gegenden Feuer zu geben. 
Ele Elieben 48 Stunden unter den Waren, denn der 
Yibel wollte die Unruhen erneuern. 38 ber Aufrührer 
warden ins Gefdngniß gebracht. Der General bat ftrenge 
Magztegeln gegen bie verordnet, welche mit den Waffen 
in der Hand gefangen werden würden, 
Frankiurt, den 12. Jaͤnuer. Die nene Organi: 
fation der Franz iurter Judenſchaft ift nun der Publicität 
Vergeben worden, Hier mehrere Hauptpuntte derſelden: 


„Es dürfen hinfähre nur 500 Familien In ber Staͤt⸗ 
tigkeit ſeya. Künftigbin fol fih fein Jude vor dem 25. 
Jahre vetehlichen, und zwar dürfen nur jo viele Werbeitas 
Ihanyen Statt finden, als binreichen, ben etwaigen Defis 
sit obiger Familtenzahl zu erfepen. Sie, die Juden, 
märfen ihre Trauunge : Geburts + und Sterbeliften ein: 
geben. Wle idre öffentliche und Privat:Zehranftalten fie: 
den unter der fürſti. Schulfuratel. de Vorſtaud, die 
fogenannten Baumeifter, wirbentlaffen. Der Zurft Pris 
mas ernennt ein Commiffarium hriftlicher Religion. Es 
tft ihuen erlaubt im ihrer Safe offene Laden und Ausbäns 
geſchilde zu führen, in ben Meffen dürfen fie fi hölgerne 
Buden lehnen, übrigens niht mehrauf den Strafen öfs 
fentlih Waaren zum Verkauf anbieten. Sie müffen ihre 
Gaffe, die burd das DBombarbement von 1796 zur Hälfte 
eingeäfbert ward, mieder aufbauen. Um aber ihre Haͤu⸗ 
fer geräumiger als ehemals einrichten zu Fönnen, follen 
ibnen ned; ein Theil bes fogenanuten Wollgrabens,, das 
ehemalige furmainzifde Hotel, Eompoftel, das Domis 
nilaner s Kloftee und der Frohndof käuflih überlafen 
werden, Sie dürfen nicht meht als allgemein übliche Ziu⸗ 
im nehmen, und ihre Geldanleiben müſſen vor bes Schuld⸗ 
aerd ordentlicher Obrigteit geſchehen und protofolirt wer» 
den. Der Für Prima behält ſich bevor, diefe Verord⸗ 
Fer, ua beiwandten Umfänden zu verändern oder aufzu⸗ 

eben,” 


Raffel, den 9. Jaͤnuer. So eben erfheint bad 
Gefepbulletin, welches das füniglihe Meglement für 
den Staatsrath vom 24. Dez. v. J. enthält, Der erfte 
Titel handelt von der Drganifation des Staatsraths. 
Der Etaatsrath beſteht 1) aus den Prinzen vom @eblüte 
des Könige; 2) aus den Miniftern; 3) aus den Staates 
tütben; 4) aus den Yuditoren, und 5) aus einem Ge: 
aetal:Setretaͤr. Er bildet fi in General: Berfammluns 
sen und Settionen, Alle 3 Monate erfheint eine koͤnigl. 
Üfe der Staatsräthe. Die mit auf dieſer Liſte fichen, 
Nıem auf, Gtaatsräthe zu fern. Die Lifte wird in 
Vmedentiigen und außerordentuihen Dienft eingetpeilt, 


Die im ordentlichen Dienft allein haben Zutritt in dem 
Staatsratb, und Töunen Veſoldung fordern, Iſt ein 
Mitglied 5 Jahre lang auf der Lifte der Mitglieder Im 
orbentlihen Dienft eingetragen , fo befommt er ein Bre⸗ 
ver als Staaterath auf Lebenszeit, Wenn er darauf 
nicht mehr auf bie Lifte des ordentlichen oder anferors 
dentlichen Dienftes eingetragen wird, fo fann er nur 
auf ein Dritrel der Befoldung Anfprub machen. Titel 
und Rechte kann er nur dur ein ibn zw einer Leibes⸗ 
oder zu einer entebrenden Strafe verdbammendes Urtheil 
verlieren. Der ordentlibe Gehalt eines Staatsraths 
beträgt 14,000 Franten, Präfdenten und Diteltoren 
über irgend eine Verwaltung wird eine Zulage vorbehals 
ten. Die Auditoten haben kein Botam, und bärfen nicht 
eber ſptechen, bis fie Erläuterungen zu geben aufgefors 
dert werden. Der Gehalt beſteht in 5000 Fr. Der 
Schalt des Beneral:Sekretärs,, der das Pprotololl führt, 
belebt in 2 Drittel der Befoldung eines Staatéstaths. 
Der 2te Titel handelt von den Attributen des Staates 
raths. Er kann fih nur auf königliche Zufammenberus 
fang verfammeln. Er hat im keinem Geſchaͤſte die Jui⸗ 
tiativen, und kann nur über das berathfhlagen, was 
an ba verwiefen wirb, ftreitige Sachen ber Yartheien 
ausgenommen. Er disfutirt und entwirft die Geſehe 
und die Verwaltumgsorduungen. Cine vom König gut 
gebeifene Mefolution des Staatsratbs Heißt ein Dekret; 
foll ein Sefed gegeben werden, fo wird es ber Rommifs 
fion ber Stände mitgetheilt, und von ben vom Könige 
dazu ernannten Gtaatsräthen der Werfammlung ber 
Stände uͤberbracht. Er hat amf königliche Aufforderung 
unter andern zu erfennen, ob Beamte vor Gericht ge: 
ftelt werben folen, ober nicht. Das ate Kapitel dies 
fes Titels enthält Anordnungen in Müdfiht fireitiger 
Gegenftänbe, 

Dresden, ben 8. Jänner, Am 5, biefes Abends 
drei uhr famen JJ. MM. wieder in dleſe Mefidıny 
zuräd, Feierlich, aber was noh mehr, herzlich war der 
Empfang. Die Prinzen und Yrinzefinnen des Fönigl, 
Hanfes waren ZI. MM. bis Königsbräd entgegen geeilt, 
Die Bürger und Innungsverwandten ritten ihrem Zans 
desvater entgegen, um den feierlihen Einzug in die Res 
fidenz gu verflärten, Abends halb 8 Uhr kündigte das 
Geldute aller Oloden bie Unnäherung II.MM. der Res 
fidenz an. Am ſchwarzen Thore gerubeten IJ. MM. bei 
einer daſelbſt errigteten ſaon erleuchtelen Ebrenpforte 
von einer Depntation des Dresdner Mathe und der Kauf⸗ 


mannichaft in einer furzen Anrede den Ausdruck der devo⸗ 
teten Gefinnungen anzunehmen, und auf das Huldreichfte 
ju beantworten. Won hiererboben ih IJI. MM. unter 
Begleitung fämmtliher Prinzen und Prinzeffinnen durch 
die ſeht geſchmacvoll erleuchtete Allee über die Brüde, 
und den reich mit Lampen gezierten und mit Arkaden 
dbeſezten Eclofplas zum Schloßthore berein, und gerubes 
ten nicht nur die vorzuͤglichſten Straßen ber Stadt unter 
dem Jubel einer zahlreihen Menge Volts, zu durchſah⸗ 
"zen, fondern auc die in der Pirnaifhenund Friedriches 
ftädter Worddten gelegenen Gärten der Prinzen Uns 
ton und Marimiliam zu befuhen, und die bafelbft 
angebrachte prachvolle Erleuchtung in Ungenfhein zu nehe 
men, worauf Ste halb 1o Uhr in Ihrem Reſidenzſchloſſe 
eintrafen. Hier wurden JZI.MM. von einem zahlreich 
verfommelten Hofe empfangen, und die Treppe des 
Schloſſes hinauf begleitet. 
E — — —— 
Köbnigl. Hof: und Natlonal-Theater. 


Dienftag den 19. Ydnner: Emilie Galotti 
ein Kraueripiel ins; he von Leſſing. s 


(33) Seine Königl.Majeftät von Baiern, 
unfer, allergnädigfee Herr, haben die Berichtigung des 
‚ Etaate.Schuldenmeiene (fo, wie in den verfchiedenen 
Drovinzen und Gebieten des Königreihs, auch in) der 
ehemaligen Meichsftadt Nürnberg , in Erwägung zu dies 
‚ben, und eich j überzeugen allergnädigft geruhet,, daß 
es ſewohl für die Finanz: Verwaſtung nberbaupt, als 
insbefondere für den öffentliden Staatsltedit, vongros 
ber Wichtigkeit fev, einen, den Kräften angemefenen, 

‚ Ehuldentilgungtplan, feſtzuſetzen. 

Die in Offenkundigkeit berubende Ferrättung des 
Flaanzzuſtandes Nürnbergs fordert eine eigene Behand⸗ 
lung deifen Debitweſens, welche auf dereinen Seite den 
dortigen Finanzeräften angemeſſen iſt, und auf der an 
dern Seite den Gläubiger, fo weit die Kräfte reichen, 
die Sicherheit verihafen wird, nicht allein in Hinſicht 
auf Kapital, in einem gewiſſen Zeitraune, zur Befries 
dizung zu gelangen, fondern and jährlich ihre Aiunfen, 
von den mit den Kräiten Nürnbergs iu das Gleichgewicht 
gebrachten Forderungen, fiber und arg erbalten. 

Sehne König. Mareftdt haben Eib, in 
Erwägung alled deifen, bewogen gefunden, für das 
Nürnberger Schuldenweſen eine eigene Liouidationd: 
Koumigion annerdnen, und die Unterzeichneten: dem 
fönigl, oberften Juſtiztath von Horntbal, dann, 
als ſtaͤdtiſhen Kommirfdr, den königl, Landed:Diref: 
tions: Rath, Frben, v. Lochnerr, zu Mitgliedern ders 
felben zu ernennen, j 

Diefem zufolge werden alle und jede Gläubiger der 
ehemaligen Reichsſtadt Nürnberg vergrliaden, binnen 
dreien Monaten, von deute angereduet, ale ibre Ori— 
sinnt:gamtNbriefe und ſenſtige Dofumente in Perion, 
eder durch hinreichende Soezial Bevollmächtigit, der ine 

tetzeichneten Komaiiion, unter Bedtohuug der Prülius 
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. 
ffon, unfehlbar vorzulegen, und dad Weitere zu gewär: 
tigen. 


Die KommiſſiensSitzungen werden auf dem Mathe 
baufe dabier gehalten, und am zyten dieſes Monats 
ipren Anfang uebmen. 

Nürnberg, den gten des Monate Jänner 1808. 

Aus allergnadigjt angeordneter Spezial: Kommifion, 
8.0. Horntbal, Schr. v. Lochner, 
toͤnigl. baletiſchet oberjter Fönigl. baleriſcher Lanbes⸗ 

Juſttztath. Direitions:Kath. 


(33) Auf mehreren nach einander folgenden Schrans 
nentagen werden auf dem alihiefigen Augerplage Vormit- 
tags jo Uhr verſchiedene hettſchaſtliche Reit: und fürden 
Zandınann taugliche Zugpferde gegen gleich baare Bezah— 
lung an den Meiitbierenden öffentlich verfteigert, 

München, den 15. Jaͤnner 1808. 
Abuigl. dbaier, wrtillerie » Fubrwefene 
Bataillondg: Kommando. 
Gambs, Maier. 


Leopold Etdwer, von Offenbach bei Frantfurt 
a. M., bar ih eutichlofen einen Theil feiner fübrenz 
den Waaren im Fabrkpreife im Londner Hof, über ı 
Stiege Nro.3, abzngeben. Als: ein ſchoͤnes Aſſorti⸗ 
ment inzwirnenen, baummolenen, feidenen, floretieis 
denen und Hamburger Strünpfen, Kappen und Hands 
(dub, mwelßes und mielirtes baummollenes Striggarn im 
3und 4 Dratb; leinenes Sara, jo auch in 3 und 4 Drath 
zum Stridgarn, MWollengarn zum Erriden und Geiger: 
gatn; farbigen und weißen Parifer Näbefaden, Kloſter⸗ 
faden zum Nähen und Striden, Stopffaden, Mertgarı, 
Schnutle, Lothbaͤndel, weiße und fhwarze Neitel, Kor: 
bein ie. 1c,; Neſſel, Feine Näh: Sırie: und Stednadeln, 
beitändifbe Sacktucher von Leinwand und Battift , frans 


höfifden Buriſt, brabandter und au: Spitzen, feine, 
N 


einene und ordindre Herrnhuter el, Franzen zu 
genftervorhängen, feine Geife und brabandter Spenal⸗ 
garn. So noch mehrere andere Artitel, die hier nicht alle 
srnannt werden können. 

Bitte um geneigten Zuſpruch, verfihere gute Waa⸗ 
ren und febr billige Preiie, 


(3b) Unterzeiäneter bat hiemit die Ehre, den’refp. 
giehhabern der Gefellichaftshälle en daß ftatt des 
gewöhnlichen Abonnements der Mittwechsbälle bener die 
Verfügung getroffen worden ift, daß die Frauenzinmer 
ohne Eintrittsgeld, bie Herren aber gegen Erlag von 48 kr, 
Entree jcbesmal daran Theil nehmen Fünnen, 

Alle Dienftag it Ball; der erfte ift den 1gten dief, 

. wozu die gegiemende Einladung macht . 
Joſ. Fahrmbacher, Weingaftgeb. 


Fremden—-Anzelae. 
Ungelommen, vom 13. dis 17. Jänner. Im gold. 
Hirfh: Hr. Bar,v. Wrede, f.b. Gen.Lient., u. Major 
Talm, Gen. Adintant, mit Domeniten; Hr. Miniuſſi, 
töntgl.baier. Zoll: und Naut:-Direftiond:Nednungs:Koms 
midi von Noverede; Hr. Kindervater, Kaufm. von im. 


— Im fchw. Adler: Hr.Daron v. Steube; Hr.Ulmann, 


Banquier von Augdbarg ; HT, Franke, Kaufnı. von Franfs 
fart; Hr. Dinaler, von Augsburg. — Img. Habn: Hr, 
v.Rrane, Lönigl.baier. Nigtineitter ven tronprinsCherant: 
legert, von Freinna; Hr. Kitzinger, geiſtl. Neth, von Ti: 
(singen; Hru. Blaunt u, Seckaib, Nadeliabtilauten. 
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Baterifche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeflär elergnädigftem Privilegiun. 





Nro. 16, 





Beſchluf der föniglid:großbrittanifhen 
Yutwort auf die faiferlih srufjifhe 
Ertlaͤtung. 


„Wenn ſelbſt dieſe Vermittelung zum gewuͤnſchten 
Bwed geführt, und einen von Sr. taiferl, Mazeftät garans 
tirten Frieden zur Folge gebabr hätte, konnten Se, Maijes 
flät auf die Dauer und Feftigfeit einer folhen Hebereins 
luuſt technen, nachdem Sie gefehen batten ‚ wie der Kai: 
fer von Rußland die Souverainetät der jonifhen Me: 
zanit, deren Unabbängigteit Se, faiferl. Mar. eben erit 
frlih garantirt hatten, vor den Augen-der Welt an 
Stankreich überlieh ? Während man aber die Ablehnung 
der Vermittlung des Kaiiers von Rußlaud zwiſchen Brofs 
brittanien und Frankreich als einen Beweygrund derges 
tehten Empfindlichfeit Sr.tatjerl. Maj.geltend zu machen 
ſucht, wird das Nachſuchen diefer Vermittlung für die 
Miederberftellung des Friedens zwiſchen Stroßbrittanien 

uud Dänemark als eine Beleidigung bargeftelit, weiche 
die Grenzen ber Mäfigung Or. talferl. May. nicht su dul⸗ 
den erlauben. Se. großbrittanifche Maj.glauben ſich nicht 
verpflichtet, vor dem Kalfer von Kupland, in Hinſicht der 
Expedition gegen Kopreudagen, ſich ju vertbeidigen. 8 
ſteht den Theilnegimern an den gedeinen Berabredungen 
von Zilir wohl nicht zu, Genugtduung wegen einer Maaß⸗ 
regel zu fordern, wozu dieſe Verabredungen An laß geges 
ben haben, und durch welche einer ihrer Brgenfände glüds 
li vereitelt worden if. Die Rechtfertigung Sr, Maj. 
tätfichtlich der Kopenbagner Erpedition liegt vorden Aus 
sen Europa's; in der Erklärung des Kaifers von Rupland 
würde, was ihr mod jeblte, liegen, wenn die Ueberzeus 
wung auch der Ungläubigften now eines Bemeiree für die 
Dringlichkeit der umftände, welde Sr.Maj. geleitet His 
ben, bedürfte, Allein bie zur Betanntmachung ber ruffis 
fürn Erklärung hatten Er. Ma. keine Urfade, zu arge 
mihnen, daß, weldes au Die Meinung des ruf:fden 
Zeiſets über die Ereigniffe von Koppenbagen fepm möchte ’ 
dieſelde Se, laifeıt Mai. bindern könnte, anf das Vers 
longen Srogbritianiens,, die nämlice Vermittlersrolle, 
welder man fo gern zu Gunſten Frankreich⸗ lich unterziebt, 
übernehmen. Se. Mai. wiffen auch febr wohl, daß die 
erfien Anzeigen eines wieder auflchenden Vertrauens feit 
dem Frie den von Tillit in die nami che Zeit fallen, wo 
man die Nachricht von der Belagerung Koppenhagene su 
tter@burgerbielt. Die Unverlegbarfeit des baltischen 
Meeres und die wechfelfeitige Garantie der an demfelben 
lieg aden@taaten, welde Garantie, wie man fagt, mit 
Bien Großbrittaniene ftipulirt worden if, werden ale 
Umjlände angeführt, weiche die Ungerebtigleit der Opes 
tionen Sr. Mai ingenanntem Meere nod vergrößern, 
au fann woblnihe die Abſicht gehabt haben, anzuneb; 
em, daaSe. Maj. zu irgend einer Zeit die Srundfäne 
Meran baten, aufmelhe man die Unverlezlickeit dea 

U. Jahrg. 1, Band. 


München, Dienſtag den 19. Jänner 1808, 


baltifhen Meeres gründen will. Iuzwiſchen fünuen Se, 
Dia. zu gewiſſen Zeiten, aus beſenderu Sränden, unters 
laffen haben, auf eine, dieſen Grundfäsen zumiderlau: 
fende Urr zu handeln. Ein folhes Betragen von Seiten 
Er. Moj. fann aber nur in einem wahren Friedens: und 
Heutralitätsftande des Nordens ftatt gehabt haben; ge— 
wißaber durfte man es nicht von Sr. Maj, erwarten, nadys 
dem man Franfreich erlaubt hatte, auf der ganzen Kite 
des baltifchen Meeres, die fich von Danzig bie Luͤbeck ers 
firedt, eine unumfcränfte Oberberricaft zu ertichteu. 
Aber je mehr Gewicht der Kaifer von dinbland anf feine 
Verpflichtungen in Betreff der Ruhe der Ofifee leat, die 
er von feinen unmittelbaren Vorfahren, der Kaiſerin 
Katharina und dem Kaifer Paul, geerbt zu haben 
vorgibt, je weniger follte ber Kaiſer von Rußland ſich ber 
leidigt fühlen, daß Se. Mar. ibn jur Garantie des zwi⸗ 
ſchen Grofbrittanien und Dänemark abzujäliehenden 
Friedens aufgerufen haben, Bei diefer, mit allom Ver⸗ 
trauen und aller möglichen Aufrichtigteit ſtatt gebatten, 
Aufforderung batten Se. Mai. auf Feine Urt dir Ab icht, 
den Kaiſer von Nuflard zu beleidigen, und können aud 
gar nicht fich denken, daß Sie ibn beleidigt harten. Se. 
Mai. können eben fo wenig begreifen, dab, indem Sie 
dem Kronprinzen Friedenebedingungen verichlugen, wie 
Dänemark auch durch den glüdtichften Krieg fie faum bätte 
erbalten fönnen, ‚Se, Ma. ih dem Vorwurie ausjizten, 
Daͤnemart aufs neue zu reigen, oder feiner Würde zu nahe 
au freien. Se. Mat. haben nun anf die veridiedenen Ans 
Blagen geantwortet, wodurd die ruſſiſche Regietung die 
Zerreifung der Bande, Die Jabrdumderte lany sum Vor⸗ 
Iheile Großbrittaniens und Nuflands beitunden baben, 
rechtfertigen, und die Wirfungen bed fremden Einfluſſes 
beihönigen wi, wodurd r# fih zu einem ungetechten 
Kriege für Interefen, die nicht Die feintgen find, hinge 
rifenfiebt. Die ruſſiſche Erklärung brüdt die verictiches 
nen Bedingungen aus, deren Annahme alleın den Ftind⸗ 
feligteiten ein Ende machen, und jene Derbältniffe ymia 
fhen beiden Ländern wieder berftellen kann. Se.Maj. bas 
ben ſchon Belegenpeit gehaht, zu bemerken, dog zu ket⸗ 
ner Zeit den Unterthanen Gr. kaiferl. Mai. die Jujtigvers 
fagt worden ift. Se. Maj. baben fo viel aetban, um dem 
Arirg mit Dänemark zu endigen, daß jede meitere Dieße 
fallfige Erflärung überftüfftg ıft; aber Sie fünnen nite 
wohl den Eifer des Kaifers von Rußland fir die Erhal— 
tung eined folden Mefnitats mit der nenerliben Weiges 
zung Sr. faijerl. Maj., Jore Verwendung zn Erreichung 
des nämliben Zweds eintreten zu laifen, vereinbaren, 
Die Forderung Er, Palferl, Mar., unmittelbar einen 
Frieden mit Krantreic abynfbliehen, ift, ihrer Wefens 
beitnad, eben foauferordentlib, alg, ibrer Form nad, 
beteidigend. Er. Mai. haben su feiner Zeit ſich geweiz 
Er mit Franfreich zu unterbandeln, ſobald dieze Mache 
en Wunſch äußerte, die Unterhaudlungen, auf annehns 
16 


bare Orundfäge geftügt, zu eröffuen. Dem Kaifer von 
Rußland kaun ed wicht entfallen feon, daß die lezte Unter: 
bandlung zwiſchen Großbrittanien und Arantreih wegen 
Yunkten abgebrochen worden iſt, die unmittelbar wit die 
Antereffen Sr. Maj., fondern Ihres kaiſetl. Aliltten bes 
traien.” 

Weberdies find Se. Mai. nicht gefonnen, das Ders 
langen ded Kaljers von Rußland zu geftatten, wodurch 
die Zeit und die Weife Er. Maj. bei Friedens : Unter: 
bandiungen mir andern Mächten beftimmt wird, Ge. 
Maj. werben nie zugeben, daß eine Regierung ſich ſchad⸗ 
tog halte für die Erniedrigung ihrer Herablafung gegen 

ranfreich durd Annahme eines beleidigenden und berois 
hen Tous gegen Großbtittanien. Ge. Maj, erllären 
aufs Neue, den Grundſatzen der Seegeſetze anzubängen, 
gegen weile die bewaffnete Neutralität unter Leitung 
der Kalferin Katharinag urfprunglich gerigtet war, 
und gegen welche Die gegenwärtigen Feindfeligkeiten Rufs 
lands gerichter ſind. Diefe Örundfäge wurden anerfaunt 
und in Ansführung gebracht in den deflen Zeiten der Ge⸗ 
ſchichte Europens und von feiner Macht genauer und pünfts 
licher beobachtet, als von Mubland jelbit unter der Mes 
gierung der Kaiferin Katharina, Se. Mai. haben das 
Recht und die Pflicht auf ſich, dieſe Grundfäge zu hand ha⸗ 
ben, und Se. Mai, haben beſchloſſen, dieſelben gegen 
jedes Bündniß, das dagegen angelegt wird, unter dem 
Segen der göttlichen Vorfehung aufrecht zu erhalten. Sie 
baben zwar zu allen Zeiten wefentlich beigetragen zur ins 
terftüäung der Seemacht Grosbritanieng ; jeyt aber find 
fie von noch höbern Werth und Gewicht, da die See— 
macht Grofbrittaniens das einzige noch übrige Bollwerk 
gain überband nehmenden Ufurpationen Frantreiche 
ft ; die einzige Zuflucht, wovon andere Mationen in glüd: 
ligein Zeiten Beiftand und Edyuz Trug tönnen. Wenn 
fi Gelegenheit zum Frieden wiſchen Sroßbrittanien u. 
Mubland darbieten wird, fo werden Se. Ma, diefelbe 
mit Begierde ergreifen, Die Einleitungen zu einer ſol⸗ 
sen Unterhaudlung, werben nicht mühſam und verwickelt 
feon. Da Se. Maj. nichts zu gewähren haben, fo haben 
Sie auch nichts zu fordern; es ıftgenug, wenn Rußlaud 
die Neigung zu erkennen gibt, wieder umzukehren, ums 
feine alten Gefühle der Freundfcaft gegen Grofbrittas 
nien wieder herzuftelen; wenn es wieder umtehrt zu eis 
mer gerehten Erwägung feiner eigenen Intereffen und 
un @efühle feiner eigenen Würde als eine unabhängige 
Nation, Weſtminſter, dem 18. Dezember 1807. 


London, ben 1. Jänner, Der Kanzler ber Schaz⸗ 
tammer, Hr. Perceval, bat burd ein Eirkular die 
Mitglieder des Unterhaufes eingeladen, fih gewif am 
21. Jänner, Can welchem Tage befanntlih das Parlas 
mient wieder erdffner werden foll ) in London einzufinden, 
indem in Unbetraht der Lage der öffentlihen Augele⸗ 
genheiten, nothwendig mit Diskuffionen von der höds 
ſten Wichtigkelt angefangen werben daͤrfte. — Daß man 
in England nicht ohne Beforgnife wegen der ruſſiſch⸗ 
frangdfifhen Adſicht anf Oftindien war, zeigt unterans 
bern folgender grumdlofe Attilel indem Kentich » Chros 
nitle ; „Es beift allgemein” fagt gedachtes Journal, 
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Gen. Dubinot fer ſchon vor 2 Monaten mit feinem 
Armeekorps von 12000 Mann zu Aſtrakan augelommen. 
Die oftindifhe Kompagnie foll diefe unangenehme Nace 
richt vor einigen Kagen fiher in Erfahrung gebracht ha⸗ 
ben. Hoffentlih hat man bereits bie nötbigen Maaß—⸗ 
regeln getroffen, um ben Zwei diefer Expedition ju vers 
eireln,” 

Yaris, dem 12. Jduner. Der Prin Wilhelm 
von Preußen, Bruder des Könige, iſt zu Paris 
angefommen und bat am 9.eine Privatandienz gehabt, 
welde geraume Zeit dauerte, — Man fpridt zu Paris 
fortwährend von der naben Abreife des Kaiferd nad Bor⸗ 
deaus. Diefe Meife, die fortwährenden Truppennidts 
{che nah Spanien, das Embargo auf die neutralen Schiffe 
in Untwerpen, und bie lebhaft wieder angefangenen 
Nöftungen zu Breſt geben zu manderlei Wermuthungen 
Unlaf. 

Heute begab fi bie Oberrehnungs: Kammer en Korps 
nach den Thuillerien, vorſchriftmaäßig von go Mann bes 
gleitet, Nach der Meſſe battem die Mitglieder derſel⸗ 
ben eine Audienz bei St. Maj., wobei ber erfte Präfident, 
Hr. Barbe Marbois, eine Rede bielt, bie der Mos 
narch fehr gnädig beautwortete,. — Der Staatsrath, Hr. 
Daucp, General: Intendant der Departements jen— 
ſeits der Alpen, ift von Sr. Mai. dem Kaifer zum Ben, 
Gouverneur von Toskana ernannt worden. Ueber das 
künftige Schickſal diefes Landes herrſcht noch immer 
Stil ſchweigen. — Der Droniteur vom Io. Jäuner ents 
hält das Urtheil einer Militär : Kommiffion unter dem 
Worfig des Sen. Hulin, wodurd der vormalige Chou⸗ 
ans: Chef, Armand Viltor Lehevalier zum Tode 
verurtbeilt wird, Sein Verbrechen beſtand zu Folge 
bes Uttheils darin, daß eine bewaffnete Motte, welche 
am 7. Junivorigen Jahrs aufbem Wege von Garn nah 
Galaife dfentliche Gelder geraubt hat, von ihm zuſam⸗ 
mengebraht und angeführt worden iſt. 

Liffabon, den 18. Dez. Mod zittern wir vor 
Shreden, noch klopft bange unfer Herz. Erelgniſſe 
fielen bier vor, an die wir ohne Schauder niht zurüd 
"denken können, Es war Sonntags ben 13. Des. Abends 
5 Uhr, als die ganze Stadt in Bewegung gerieth. Der 
Pöbel rottete fih auf den beiven Hauptplägen zuſam⸗ 
men, und man fürdtete einen ernflliben Aufruhr, 
Eranzöfifhe und portugiefifhe Truppen zu Roß und zu 
Fuß mußten ausrüden, um bie Drdnung wieder herzu⸗ 
fielen. Es tam fo weit, daß an einigen Drien die 


Truppen, bie zerſtreut in der Stadt waren, Feuer ges 
ben miuften. General Zunot bat die ftrengfien Maafs 
regeln ergriffen. Was der rechtliche, gut geinnte Theil 
der Einwohner bei dieſen Syenen des Auftuhrs und Zus 
mults aus ſtaud, läßt ſich nicht beichreiben. 


Die rottugieſiſche Armee iſt hoͤchſtens 24,000 Mann 
ftart ;-fie iftaber fo ſchlecht bezabit und gekleider, daß es 
zum Erbarmen iſt. Vor dem Marquis von Pombal 
war esnch Ärger. Der portugichiihe Soldat beitelte, 
Nidts war weniger militaͤriſch, als der Rüctige Hof von 
Porzugal. Der Prinz Megent brachte fein Leben im Klos 
fer Mafra zu, wo er die Sloden ldutete, im Chot fang, 
und die oͤnche fromme Farcen fpielen lieh, bei welgen 
michrere vom ihnen fih als Weiber verfleideren, und jich 
fünintten. Er verwendete aufden Ban von 6 Orgeln für 
die Kitche dieſes Alofiers eine Summe von 1 fa Mil. Er. 
Diep ift Die traurige Schiiberang des Lejten ber Dalois! 


Halle, den 3. Jaͤn. Miles ift hier voll frober Er: 
mutung. Nicht bloß unfere Halloren find mit pferd und 
fatnen bei der Huldigung in Karel deſchenkt worden, fon» 
ka man fieht auch, daß es der neuen iKegierung Craft tft, 
ne die Drangfale, die wir vor allen andern Städten ers 

führen, wieder vergeſſen zu maden. Gritiic foll unfere 
Stadt eine Departements; oder wenigftens Digrittaſtadt 
werden. Zweitens wird eine große Porzellan: Fabrik bier 
errichtet, da die feine Thonerde, weburch bis jejt die 
Berliner Fabrit beftand, in unferer Nachbarfhaft gefuns 
denwird. Kerner fol das Perfonale des Bergamts Mo: 
thenhurg fünftig feinen Giß bier haben ; ed foll eine ſchoͤne 
Flußbadeanſtalt ander Saale errichtet werden, und fo find 
noch mehrere Worfhläge, Die alle zur Blüthe unferer Stadt 
beitragen fönnen, im Werke. Dod unfer ſchoͤnſtet Kranz 
bleibt die Univerfitdt, zu deren Kanzler und Rector perpe- 
wis Hr, Niemeperernanntwurde, Welch einefhöne 
Ausgleihung! um erften PfingAtage 1807 in der Nacht 
traten 2 Dffigiers im fein nuverihloffenes Schlafzimmer, 
und fündigten ihm Verhaftung und Deportation nad 
Franfreih an. Gleihfam um jenen Schreck zu vergiten, 
ktaten, als er jezgtin Kafel ruhig ſchllef, z Sektetars früh 
mae ube zu ihm, und beftellten ihn früh um 8 Uhr zum 
Rinifter des Innern. Ais er kam, fagte ihm der Mint: 
fet: der König ernennt Sie zum Kanzler and beftändigen 
aettot der Univerfirdt, — Alle hier gebliebenen Profef: 
foren find num de facto beftdtigt, und haben bereits feit 
tem 1, Dit. ihren Gehalt befommen. Aber von den mach 
Berlin Uusgewanderten, als Schmalz, Wolf, 
Sbleiermadher, Zroriep, mil man in Kaſſel 
Adte wiſſen. Hr. Reich ard fol zum Kapeilmeifter des 
Kluge von Wefiphalen ernannt worden fepn. (U. 3.) 
Baierm 
Um 30, Degember, als der fönigl. General:Major 
Graf Meypanelii und der Grneralfiaab nebſt einer 
Sompagnie des 13. Megiments auf dem Marche nach 
Un durch Dilingen pafirten, wurden fie von dem Königl. 
Stadt » Kommifdr mit einer Anrede empfangen, und 
vu Bürgermilitär falutirt. @ine Drputation bes Ays 


Wuns bezeugte dem @eneral ebenfalls ipre Gluͤgwuͤuſche. 


— 
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Die fiubierenden Yünglinge, drachten dem Hrn. Gene: 
ral eine Muſit und am folgenden Tage war Ball, 


— — ——— 

(3b) Selne Köntal,Maijeftdät von Bafern 
unfer ollergnädigiter Herr, haben die Werichtigung des 
Staats: Schuldenwefens (fo, wie in den verichiebenen 
Vrovinzen und Gebieten des Königreihs, auch in) der 
ehemaligen Reichsſtadt Nürnberg, in Erwägung zu zie⸗ 
ben, und Sich zu überzeugen alergnädigft geruber, daß 
es ſowohl für Die Finanz: Verwaltung überhaupt, als 
insbefondere für den öffenrlihen Staatstredit, vongros 
ber Wichtigkeit fen, einen, den Kräften angemeflenen, 
Sauldentilgungsplan , fetzufenen, 

Die in Difenfundigkeit berubende Zerrättung des 
Finanzzuftandes Rürnbergs fordert eine eigene Bebaud» 
lung deſſen Debitweſens, welde auf der einen Seite ben 
dorfigen Finanzfräften angemefien ift, und auf der ans 
dern Seite den Släubigern, fo weit die Kräfte reihen, 
die Siwerheit verfhaffen wird, nicht allein in Hinfihe 
auf Kapital, in einem gewilfen Zeitraume, zur Beities 
digung zu gelangen, fendern auc jährlich ihre innjen, 
von den mit den Kräften Nürnbergs in das Sleichgewicht 
gebrachten Forderungen, jiber und pünftlic zu erhalten. 

Seine Königl Masefät haben Sich, in 
Erwägung alles deſſen, bewogen gefunden, für das 
Nürnberger Schuldenweſen eine eigene Liquidationss 
Kommiſſien anzuordnen, und die Unterzeihneren: ben 
fönigl. oberen Zufligeatp von Hornthal, dann, 
als ſtaͤdtiſchen Kommiffär, den koͤuigl. Landes Direls 
tions: Rath, Frhtu. v. Lochnerr, zu Mitgliedern ders 
felben zu ernennen, 

Diefem zufolge werden alle und jede Gläubiger der 
ehemaligen Reihäftade Nürnberg vorgeladen, binnen 
dreien Monaten, von heute angerechuet, alle ibre Ori⸗ 
ginal:Schuldbriefe"und ſonſtige Dokumente in Yerjon, 
oder durch hinreichende Spezial: Bevollmädtigte, der un: 
tergeihneten Kommiffion,, unter Bedrobung der prätlus 
fion, unfehlbar vorzulegen, und Das Weitere zu gewärs 
tigen. 
ö Die Kommifiont:Signngen werden anf dem Maths 
baufe dabier gehalten, und am 29ten diefes Monate 
ihren Anfang nehmen. 

Nürnberg, den gten bed Monats Jänner 1808. 
Aus alerguädigft angeordneter Speſtal-Kommiſſion. 
H. b. Hotuthal, Erbr. v.Lodhnet, 
fönigl. baierifher oberfter koͤuial. baierifher Landess 

Juſtiztath. Ditettions⸗Nath. 


(3) Unterzeichneter bat hiemit die Chre, den teſp. 
Liebhabern der Geſell ſchaftsbaͤlle auzuzeigen, daß ftatt des 
gewoͤhnlichen Abonnements der Mittwochs baͤlle heuer die 
Verfügung getroffen worden iſt, daß die Frauenzimmer 
ohne @intrittegeld, die Herren aber gegen Erlag von 48 Et. 
Entreejedeamal baran Theil nehmen können. 

Alle Dienftag ift Ball; der erfte ift den ıgten dieß, 
wozu die geziemende Einladung macht 

Zof.Fgabrmbaher, MWelngaftgeb. 

Kunftfreunden wird angezeigt, daß Sanbratbs 
Alademie der Deutſchen in der aten Auflage Nürnberg 
1717 zuverlaufen ift, Wer fie zu kaufen wunſcht, kann das 
Nähere im Thal Neo. 58. vornheraus über 3 Stiegen um 
2 Uhr erfragen. 


Le Sieur Roger donnera ses dernitres experiences 
de chaleur aujdurd’hui le 19 et demain le 20 du courant, 


Berichtigung. Ju der Ucherficht des Jahres 
1807 Rro. 14. dieſet Zeitung leſe man: Fabius 
Eunctator hatt Fabricia. 


gremdensAUngelige, 
Ungelommen, am 13. Jänner, Img. Arten: 
Hr. Hoftath Dietech, von Freyburg; Hr. Keifer, f. b. Ras 


nonengießer, von Augeburg; Hr. Ofenberg, Kaufmann 
von Augeb,; Hru.geh, Vonir, u Rhomberg, Deputirze von 
Vorariberg; Hr. Dr. Bitehnan; Hr. Teffaro, von Ungeb, 
— u. Nigg, vonPfaſſt aheſen. ⸗— Iund.g. Eute: 

t. Srafvon Vortia. — Im gold. Haba: Hr. Dubols, 
echte:Kandidat; Hr. Echmaus, Handelsmann; Hr. 
Kleinbemme, Devierförftier. — Im faw, Adler: Hrn 
Legtaud, Felit u. Mercier, Negoc. — Imihw. Bar: Hr. 
v. Sulzer, konigl. baier.SalgbandlungssKommilär, 





Literariſcher 


Antbäündigung 

einer 
vollftändigen Mufter- Karte 

ber 
neueſten Modenzeuge ja Damen: u. Herrn: Kleidungen; 

als eine 
EstrasBeilage zuralligmeinen Modem 
geitung. 





Die Mufter: Karten, 

durch welche wir fhon feit 9 Jahren -— in Berrins 
Moden: Magazin — dem Yublitum immer die neueſten 
und gefuchteiten Modenfabritate des Zu» und Auslandes 
In Seide, Wolle, Baummolle ıc. jur Auſicht mittheils 
ten, fanden allgemeinen Beifall. Denn nicht nur, daß 
Herren und Damen dadurd bei dem Eintanfe ihres Waas 
renbedarfs eine leichtere und fiherere Wabl zu Freifen in 
Etand geſezt werden, Die Käufer felbfi,gber bei Sortirung 
ihres Kagere ben deriſchenden Geihmät fonach beifer be— 
rächchrlgen können: fogaben auch dieſe von Zeit zu Zeit 
gelieferteen Mufter intereffanter Modenzenge dem tuläu⸗ 
Bifhen Fabritanten ſelbſt manden beichrenden Winf, 

Es konnte daher nicht feblen, daß, bei der dem Bes 
bürfniffe der Zeit angemeficnen Ummandlung des monats 
li berausgeflommenen Moden; Magazins in eine mwös 
hentlic eriheinende Zeitung, and diefe Mufters 
Karten nothwendig an Antereffe gewinuen mußten, 
indem ſo die neuen Mobenprodulte gleich nach idrem Er— 
feinen dem Publikum vorgelegt werden lönnen , flate 
duß es diefelben in andern Journalen für Mode nurin 
wiertel: und halbjährigen Zwifhenrdumen erhält, 

Mehrere Moden: und usſchnitthandluugen und Fas 
Brifanten , welche ung jeither bei diefer Beranftaltung die 
Hand boten, bemerkten darans den entfbeidenften Vor⸗ 
theil für fich felbft, und forderten ung örters auf, den 
Mufterkarten zugleich einen grögern Umfang zu geben, 
Wir find demuach bereit, auch diefen Wunſch des Publis 
tums zu erfüllen, und treffen babei folgende Einrichtung : 

Aunftatt daß font nur vier Mufterproben und zwar 
in zwangiofen Blaͤttern der allgemeinen Moden 
Beitung beigelegt wurden, liefern wie von 1xog an, 
regelmäßig am Schlaufe jedes Monats eine 

Letpziger Mufter: Karte 
ber neneften ins und ansländifhen Modenzeuge zu Hers 
zen: und Dantenkleidung, welheimmer jecyierlei Artis 
tel enthalten wird. Die Breite und Preife derſelben find - 
in einer beigefügten gedructen Nota angegeben. Dawie 
uns zu dem Endymed mit den reichhaltigiten Waatea hande 


Anzeiger. 


tungen biefigen Orts, als: bie Herren Sommer und 
Gruner, Meyer, DuMenil nnd tomp., Mebs 
nerru. Holberg, Abrafam Herzog, Böhring 
und Gerbard, und Andernin Verbindung getreten find, 
fo darf das Yublifum gewiß etwas Swedmdpiges und Eins 
ziges in feiner Art davon erwarten, 

Diefe Mufterkarte keſtet jährlich 2 Chir. ſaͤchſiſch oder 
3 fl. 368r. theiniſch, und wird fowohl mir der Moden: 
Zeitung zugleich, als auch befonderd verfauft. j 

Wir bitren jedoch die Abonnenten der Moden = Zeis 
tung, fo wie ale bieienigen, welche die Mufler- Karten 
u haben wunſchen, ung ihre Beftelungen daranf laͤngſtens 
hie zum 20. Jänner l. J. einzuſenden. 

Der dreiẽ der Moden : Zeitung bleibt für dem gans 
zen Jahrgang unverändert 6 Thlt. ſächſiſch. 

Keipgig, den 1. Degeinber 1807. 


Indufrie-Komtoin 





Mertmwürdiges Bud. 


Dem denkenden Menihen kann nichts fo wunberbar 
vorfommen, als wenn erlieft, daß vor 1354 Jahren (dom 
dem jezt lebenden Kaifer Napoleon ſein Glud und 
Schlaͤſal beſtimmt vorausgefagt wurde, Man finder alle 
dahin Bezug babende Propbezribungen vonNoftradas 
mus, Joachim Greulidh, Drabicius, dem 
flühtigen Pateru. U., indem jezt nen erfdiene: 
nen kleinen Werk: 


Gefchichte. der Lehren und Meinungen vom taus 
fendjährigen Reiche , mit einem Kupfer, 8. 
brodirt. 2. Auflage 


welches im Induftrie: Komtoir In Leipzig und 
in allen Buchdandlungen für 8 Gyr, zu haben tit. 


MahlerifhbeDarftellungen 


ber Sitten, Gebräuche, und Luſtbarkeiten bei den rufs 
Ninen, mengotifhen, tararifhen und andern Bölfern 
des ruf. Reichs anf einer Meife mir dem Staats: Rath 
Pallas an Drt und Stelle gezeichnet von C. G. 9. 
Geißler, Nebft Erklärungen vom ruſſ. katjerl, Hofz 
rath Richter. Mir go ilum. Aupfern im 4,, mit 
franz. u. deutfhem Tert. Velinpapiet. 4 Bde. 24 Ah. 


Here Geißler, dieſer verdienftvolle Känfler, er: 
bielt von Ihto ruf:ich : kaıferl. Mal. wegen Diefes vor: 
trefliben Werts einen prächtigen Bridiant: Ring dur 
den Herrn Grafenv. Novoſilzoff, mit einem gnds 
digen Handigreiben zugeſendet. 


JadufriesKomkolr in Leipzig. 





Balerifhe National-Zeitung. 


Mit Sr. löniglihen Majeftär alergnädigtem Privilegium. 


No. 17. 





Paris, ben 10. Jänner. Bon dem Aufftande im 
eiſſaben weiß man noch nichts Näheres; er fol ziemlich 
Blutig gewefen ſeyn. Die Unftifter follen engliſche Agen: 
ten geweien fepn, Die mit bem vor dem Tajus flatios 
nirten Adm. Sidney E mit b heimliche Werbindungen 
unterhalten haben. — Die Engländer halten den Tajo 
und den Hafen von Oporto fortwährend blofirt. Die 
wOporto eingerüdte franzöfifbe Beſatzung bält die 
Simndbatterien und Forts befezt, und alle Kommunitas 
fin mit den Engländern iſt bei der (hmerften! Ahndung 
Nibsten. Diefe haben vor bem Einmarſch der Franzo— 
fea die dafigen Weinvorrärhe größtencheils weggeführt, 
son ihrem übrigen Eigenthum mußten fie aus Mangel 
an Zeit den Werth von mebrern 100,000 Krufaden im 
Etich lafen.— Es follen 33 Negimenter auf dem Mari 
nach Bordeaur begriffen feon, 


Unter den yabfreihen Anmerkungen, womit ber Mos 
niteur vom 7. dieſes die Antwort der englifhen Megies 
tung auf Die kaiſerl. rufiihe Erklärung begleitet, iſt, 
anfer den erften, woriu (wie bereits bemerkt worden 
it) alle Anführangen Englands von gebeimen Bedins 
gungen des Tilſiter Friedens zu feinem Mactbeil für 
ridig zrundlos erklärt werden, in biftorifher und polls 
Uger Hinfiht eine der wichtigſten die ote, bie fih auf 
de Stellen des englifhen Manifeftes bezieht, worin 
ton Frankreichs Betragen gegen Preußen in den neueſten 
Beiten die Rede ift (man fehe unfervorgeftriges Blatt). 
In diefer oten Bemerkung heißt e# unter andern; 

„Diefer Paragraph enthält nichts ale falſche Behaup⸗ 
kungen, Es ift feine neue Aontribution dem preußifden 
Staaten auferlegt worden ; aber Diejenigen, die während 

6 Kriegs andgeichrieben worden find, muͤſſen berichtigt 
Beiden. Ale fänder zwischen dem Niemen und ber Weids 
fel, die eine Berdlferung von mebr als einer Million 
Klen, find geräumt worden. Dieübrigen find es nicht: 
dre Räumung war feine Plikt, da der Trattat keine 
Stiftdare befimmet bat, da die Unterbandlungen mit 
Leaßen, die vorhergehen mäffen,, nidıt beendigt find, 
2 Me @rpebition von Koppendagen in Die Zage des Nor: 

don Europa neue lingemwißheiten gebracht bat, da der 
Mafiihe Minifter, Der, mad der Gewohnheit feines 
ns, das brittifhe Rabinet durch falfhe geheime 


U. dahtgz. 1 Band, 





München, Mittwoch den 20. Jänner 1808, 


— 


Nachrichten fo wohl unterrichtet bat, noch in Londen ift, 
d.ı Englands Schiffe in Memel wieder aufgenommen wors 
den find, da endlich unter den auferordentlihen Umjläns 
den, in welche die Ungeredtigkeiten Grofbrittanieng 
Europa verfest baden, Mubland und Fraukreich Müds 
ſo tache mir einander zu nebmen baben, Was die Hinrich⸗ 
tung von preußifchen Untersbanen , nad bie geforderte 
Vebergabe von prenfiichen Feftungen betrifft, die während 
bes Krieges nicht bezwungen werden konnten, fo find diefe 
Angaben völlig anverfiändlih. Fraukteich bat im Gegen⸗ 
tbeil am Preußen 2 Feftungen mehr zurädgegeben, Koſel 
nnd Glatz. — Aus welbem Beweggrund aber than bie 
Minifier von Londen in Diefem Manifelt Ermäbnung von 
Preußen? Yt es Theilnahme an Preufen 7 Wenn Preuf: 
ſens Jutereſſe fie geruͤhrt haͤtte, fo bätsen fie die Vermitt⸗ 
lung des tuſſiſchen Kaifers angenommen. Warum jetzo 
biefen indisfreten Paragraph befannt machen, and dem 
deutlich erhellet, daß der naͤmliche Geiſt, der das Berli⸗ 
ner Kabinet fo viel falſche Echritte bat thun laſſen, ned 
ſich regt? Iſt es, um Preußen nüglic zu feon, und ibm 
—— Theilnabme, deren es unter den jeßigen kim» 
dnden fo fehr bedarf, zu erwerben ? — Wenn es aber 
anch wahr wäre, daß Frankreich gegen feine Feinde eine 
gebieteriihe Sprache führt; warum follte en fie wicht füh⸗ 
ren? Es bat 800,000 Mann aufden Beinen, und iſt zu 
allen Opfern bereit, um, wenn es nöthig wäre, biefe 
Kriegs macht ned zu verdoppeln. — Cs ijtein Niefe, den 
ibr anfgewedt habt, und obne Unterlaß reiget. Seit 15 
Jahren haben eure Ungerechtigkeiten feine Araftu.M at 
nur vermehrt, und eure Bebarrlicfeit in der Turannei 
wird fie nod weiter vermehren. — Wenn ibr Frieden wollt, 
fo ift Franfreich bereit, ihn zu ſchließen; es kaun euch nicht 
unbelannt fein; es iſt euch nicht unbelannt. Man kaun ia 
diefer Hinficht eine allgemein befannte Anekdote anfühs 
ren: Wis die kaiferl, Garde gegen Jena aufbrach, und 
man wußte, daß der Kaifer wenige Tagt darnacı zur Ar: 
mee abreifen wollte, fragte Lord Lanberdbale Herm 
v.Champagnp, ob, im Falle wenn England Frieden 
machte, ber AalferNMapoleomeinwilligen würde, nicht 
weiter zugeben, nnd den Marie feiner Zruppen gegen 
Dreufen einzuftelen. DerKaiier ließ beiabend anıwors 
ten, Mit einem Worte hättet ihr Preußen gerettet" ıc. 


Kaffel, den 5. Yin. Der weſtphaͤliſche Monis 
teur enthält ein Fönigl. Dekret vom 247 Drz. v. J., wel: 
ches die Eintheilung des Königreibs Weltyhalen in 8 
Departements folgendermaßen befimme: 


1. Das Departement der Elbe. Es mird gebildet 
aus dem größten Theile des Herppatbumd Magdeburg, 
and ber Sraffhaft Barby, aus den von Sachſen abgetre⸗ 
tenen Gommerfhen Aemtetn, aus der Altmark, ausdem 
Amte Calvörde im Brannfbweigifchen, aus dem unıte 
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Meferlingen. Die Anzahl der Einwohner dieſee Depatr 
tements beläuft ji auf 253,210 Geelen. Die Stade 
Magdeburg ift der Hauptort des Derattements. Es wird 
in 4 Diftritre oder Bezirke eingetheilt; Magdeburg, Neus 
baldendleben, Stendal, Salzwedel, 

2. Das Departement der-Zulda. Es wird gebildet 
aus einem Theile von Niederbeflen,, ans dem Gebiete von 
Yaderborn, aus dem Gebiete von Gorven, aus den Amte 
von Reckenderg, aus der Eraifchaft Rletbutg Kaunis, aus 
dem Amte Munden, Die Unzayl feiner Einwohner bes 
läuft fih auf 239,502 Erelen. Die Stadt Kaſſel iſt der 
Hauptort des Departements, Es wird in 3 Diſtritte oder 
Bezirke abgetbeilt: Kaſſel, Hörter, Yadertorn. 

3. Dad Harz Departement. @s wird gebildet aus 
dem Fürftentbume Eichsſeld, aus der Grafſchaft Hobens 
fein, aus einem Theile des Fürfientbums Grubendagen, 
aus dent Gebiete von Waltenried, aus einem Theile des 
Gebietes von Blankenburg, aus einem Theile von Heilen, 
aus den Stätten Müblhaufen m. Nordhauſen. Die Uns 
zahl feiner Einwohner belduft fib auf 210,989 Seelen, 
Der Hauptert diejes Departements ift die Stadt Heilis 
genſtadt. Es wird in 4 Diftrifre oder Bezirke eingetheilt: 
Heiligenftadt, Duderfiadt, Oſterode, Nordhaufen, 

4. Das Departement der Keine. Es wird gebilder 
aus dem Göttinger Gebiete, aus einem Theile des Fürs 
fentyums Grubenhagen, aus einem Theile des Gebietes 
von Hildesheim, Vraunſchweig und Heffen. Die Anzahl 
feiner Einwohner beläuft (ih auf 145,537 Geelen. Die 
Stadt Göttingen ift der Hauptort diefes Departements. 
Es wird in 2 Diftrilte oder Bezirke eingethellt: Göttins 
gen, Eimbect. 

5. Das Departement der Oder. Dazu gehören: beis 
nabe das ganze Fürftentbum Wolfenbüttel, beinahe das 
ganze Fuͤrſtenthum Hildesheim, die Stadt Goslar mit 
ihren Sebiete, mehrere von bem Gebiete von Magdeburg 
und Halberfladt abgefonderte Dörfer, Die Anzahl feiner 
Einwohnet beläuft fich auf 267,878 Seelen. Die Stadt 
Braunſchweig ift der Hauptort des Departementf. Es 
wird ing Difteitte ober he — Braun: 

weig, Helmftadt, Hildesheim, Goslar, 

" Pi Du eier Saale. Es wird gebilder 
aus bem Fürftenthume Halberitadt, aus dem Fürftentbus 
me Blanienburg, aus der Grafſcaft Wernigerode, aus 
der Etadt Quedlinburg mit ihrem Gebiete, aus dem 
Saaltreife, aus dem Theile von Mansfeld, welder zu 
Dreuben gehörte, aus einem Theile des Mansfeldiichen, 
welderzu Sachſen gehörte, aus rinigen Dörfern des Her⸗ 
zegtbums Magdeburg. Die Anzahl feiner Einwohner bes 
läuft fich auf 206,222 Seelen. Die Stadt Halberftadt iſt 
der Hauptort des Departemente. Es wird in 3 Diftrikte 
oder Bezirke eingerheilt: Halberfadt, Blankenburg, 
Halbe, 

7» Das Departement der Werra. Es wird gebildet 
ang ganz Ober: Helen, aus der Sraffhaft Ziegenhain, 
ans dem Ffuͤrſtenthume Hersfeld, aus einem großen Theile 
von Nieder: Heifen, aus der Herrſchaft Schmaltelden. Die 
Unzabl der Einwohner beläuft fih auf 254,000 Seelen, 
Die Stadt Marburg ift fein Haupfort. Es wird in 3 Dis 
ftritte oder Bezirke eingerbeilt; Warburg, Hersfeld, 
Eſchwegt. 

8. Das Departement ber Weſer. Es wird gebildet 
and dem Fürfentbume Minden, aus ber @rafichait Dias 
veneberg, aus dem Bisthum Osnabräa, aus dem Theile 


a — 


von Schaumburg, weiber zu Heſſen geboͤrt, aus dem 


Amte Thedinghauſen. Die Auzabl der Einwohner beläuft 
ſich auf 334,965 Seelen. Die Stadt Osnabrück iſt der 
Hauptort dieſes Departements. Es wird ing Diftritte 
oder Bezirfe eingerpeilt: Donabräd, Minden, Biele— 
jeid, Rinteln. 

Die Huldigungsfeierlicfeiten find nun vordber; 
fie waren fo ganz dazu geeignet, - die verfhiedenen 
Klaffen der Untertbanen des neuen Reichs ſowohl in 
Eintracht zu vereinigen, ald an die neue Hetrſcher⸗ 
Donaftie mit ganzer Scele zu ſeſſela. Es war eine aufs 
fallende Auszeihnung, die unfere bolde Königin, die 
fih der fhönften Herrfhaft, der über die Herzen, durch 
Huld und Aumuth fogleih zu bemaͤchtigen wußte, den 


2 ebrwürdigen Pädagogen Deutfblande, Niemener. 


und Campe, die beide als Deputirte anweſend waren, 
daburd bewies, daß fie ſich von beiden am ı. Jänner 
in den Huldigungsfaal führen Meß, Der Koͤnig Hies 
ronvomus fegte,ihmen auch viel Schönes, und beftde 
tigte befonders gegen Hr. Niemeyer die Zufage, 
die Univerfirät Hale zu fhüpen, mub ihr mod größeren 
Glanz zu verleihen. Econ früher hatte der Stan’erath 
Simeon die ſchriftliche Erlaubniß ertbeilt, die Bes 
ftärigung der Univerfität öffentlid, befannt zu machen. 

Wien, den 6. Jänner. Ge. Mai. ber Kaifer dar 
Ben den öftereichifchen Herren Ständen erlaubt, bie praͤch⸗ 
tige und gefhmadvolle Uniform womit Se, Maj. bei als 
lerhöhft Dero Zurädfunft aus Mähren nab Wien am 
16. Jänner 1506 empfangen haben, ferner beizubehalten, 
und damit bei allen Feierlichkeiten und aud an Galata⸗ 
gen bei Hof zu erfheinen. Auch den böhmifhen und 
mäbrifhen Herren Ständen, find Uniformen bewilligt 
worden. 

Die Stände von Mähren melde bie Erlaubnkß erhal: 
ten, fo wiedie Stände von Ungarn Deputitte nach Wien 
zu ſchicken, um dem heute vermählten Kalferpaare Glüt 
zu winfhen, bringen Ihrer Maj. der neuen Katferin 
ein Geſchent von 100,000 fl. in Silber. Zu einem Ges 
ſchent von gleicher Summe haben fi die Stände des Erz⸗ 
her zegthums Dejlereich vereinigt, Die Strände von Voͤth⸗ 
men, fügt man, bitten eine halde Milion dazu be— 
ſtimmt. 

Die bri Ihrer tduigl. Heheit der durchlauchtigſten 
Braut bisher angeftelte Dienerfüaft iſt mit dem ganzen 
Gehalt penfionirt und auſehnlich tefdenft werden. 

j Das mit brilantenen Andpfen geſchmuͤcte Kleid des 
ruſſiſchen Botſchaſters, Grafen Rafumovnsfp,folbei 


drei Milionen Gulden gefoftet haben. Der Fürft Ku: 
tatin, auferordentlier ruſſiſcher Botſchafter, wird 
drei glängende Bälle geben; von den hoben Herricaften 
find bereite noch loBalle gu Ehren des allethoͤchſten Brauts 
paats angeiagt worden, 

Es iſt wnlängft ein franz. Garde » Oberft mit einer 
Sräfin Dietrihftein in der biefigen Metropolitan. 
Kirde zu Et. Stephan getrauet worden; die Beiftände 
waren zwei Offiziere von der t. 8, Zeibgarbe, 

Die berühmte Fran von Stael: Holfteim befins 
bet fih, begleiter von Hm, Schlegel, feit einigen 
Tagen bier. 

Gibraltar, ben 5. Dejbr. Am 25. Nov. it gen. 
Moore mir ız Trauspottſchiffen, auf denen ſich 9000 
Maun Truppen befunden, aus Eizilien nad einer Fahrt 
vn 35 Tagen bier eingelaufen. Gen. Moore hat dieſer 
Ragen mit dem Adm. Sidney Smith auf der Höhe bes 
Tagus eine Unterredung gebabt. — Zu Gadir find franz 
sehifhe Truppen eingerüdt, Wir wien noch nicht, ob 
fie diefem Vlaz fünftig befegt halten, oder Gibraltat bes 
lagern wollen. — (Nach Londner Berichten vom 30. Dez. 
ift Gen. Moore mit obigen 9000 Mann bereits nad 
einer Fahrt von 13 Tagen von Gibraltar zu Yortsmouth 
augefomınen.) 

Bermifädte Nachrichten. 

General Morzam iſt von Philadelphia mad News 
Otleans abgereijet, — Auf ber biehjabrigen Sterbelifte 
für Kopenhagen finden fih unter andern 232 Perfonen 
angeführt, Die durch Bomben entweder fogleich oder nad 
einiger Zeit das Leden verloren, zo waren Selbſtmoͤrder 
und 20 ertraniım. 

Baliern 
(Ernennungen und Beförderungen.) 


Se. Mag. ber König haben mittelſt allerböchfter Ents 
Hliepung d, d. Mailand, den 30, Dez. 1807 bei vem Bur⸗ 
87: Jufanrerıe-Kegimente der Haupt = und Reſidenzſtadt 
Münden als Oberſt den Karl Lronbard Sedlmair, 
as Oberſtlieutenant den Georg v.Sutmer, als erſten 
Major den Aler.v. Kläber, undais zweiten Major cen 
If. Anton Wallınger, — bann alsINajorder bürs 
gerl. Kavallerie : Dwiſion dafeibit den Franz Botgias 
EHäriallergnädigft zu befldtigen geruger. 


„Bei dermaliger Erledigung verfbiedener Landges 
Vbts:&ftuars:Etellen haben Se. Mas. vie Berfegung des 
Atnare Hamerinan Pfatienbofen, des Attuats Lönl 
kg Schwaden, bes Attuars Brofa nah Kundsberg, 
End des Attuais Haası mad Piarrkirhen allergnädigft 

(tisfen. Dann ferner als Aftuare unterm 20. Des. 
ende Keaptspraftitanten ernannt: zu Jagolſtadt Karl 
Kamel, zu pam Zofepy dur. Sauer, zu Es⸗ 
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genfelben Lizentiat Jal. Wohinger, zu Reichenhall 
Erden. v, Ort, zu Julbach Jof. Sepp. 

Die in dem Organifationg = Neferipte vom 24. Of. 
über das. DOberpoftamt in Junebruck unbefegt gelaffene 
Etele eines Dberpoftamts: Kontroleurs haben Se, Mai. 
vermöge allethoͤhſtet Entichlichung vom 30. Dez. 1807 
dem bisherigen in Poftgeichäften bereits verwendeten 
Rechnungs-Kommiſſaͤr & o linerzmäbertragen gerubet, 

Bermöge Wrmeebefchls aus Mailand vom 24. Dei 
1807 baben 4 Unteroffigiers und Soldaten bas goldene Ebe 
renzeihen, und 20 das filberne Ehrenzeichen erhalten. 
Mehrere andere baten wegen ihres Wohlverhaltens Bes 
lopnungen nnd Belobungen erhalten. 


r Mmiszellem 

Brafilien. Die Parifer Journale enthalten Bes 
ſchreibungen von Brajilien, einem Zande, in deſſen Jas 
neres nur wenige Meuſchen gedrungen find, und von des 
nen die Eiſerſucht der portugielifhen DMegierung die im 
Drud erſchienenen Berichte febr ſchnell zu vernichten 
wunte. Wan leunt, außer einigen allgemeinen Grgens 
ftänden der Produttion, gar nichts von dem Innern des 
Kandes, deſſen Grundfide über 100,000 Quadratmeis 
len mipt, Man weiß, daß es das reichfie Land der Erde 
iſt, day jährlich eine ungeheure Ausbeute an Diamanteun 
und an Gold von daher nach Portugal fam, und daß fein 
Klima alles hervorbringt, was in Dftindien unter dem Eiu⸗ 
fluß der rropifsen Sonue gedeiht; aber das iſt es auch 
alles. Eine genaue Beſchreibung biefes Landes gehört 
nod unter Die frommen Wunſche. Ein Deutider, Nas 
meus Joſeph Glimmer, drang [don im Anfange des 
17. Jadrhunderts, begünfligt von dem Umfiande, baf 
bei, jeiner Anwefenheit in San Schaflian ( Rio Janeiro ) 
dem damatigen Gouverneur eine Gilberfture aus dem Ge⸗ 
birge Sabaroaju gebtacht wurde, die bei der Probe 30 
Mari reines Eilber im Gentner bielt, tiefer als irgend 
Jemand in das Innere des Kandes. Neun Monate dauerte 
feine Reife; er entdedte in der Mitte dei Landes sine 
Gebirgeskette, von Norden nad Süden ſteigend, die ges 
gen Norden Die mächtigen Flüſſe, den Madera, deu Zins 
gu, den Kocantino verfender, Die fi theild in den Mas 
taujon, theils nahe bei dem Acauator ins Weltmeer ers 
gießen, und ben Darana gegen Südweſten, der ia in den 
Silberfirom umänders, Gegenwärtig iſt ber Naturelift 
Sieber aufeiner Reife in Brafilien begriffen, und wenn 
wir der Die Bemuhungen dieſes Reiſenden einft rın 
Monument ber Natuttunde erbalten, das den Meifen eis 
nes Humboldt und Bonplaud an bie Seite ges 
fezt zu werden verdient, fo mag Deutſchland diefes dem 
murdigen ®rafenv,. Hofmannsegg daufen, der es 
bei der portugtefiichen Regierung dabin drachte, dab Si es 
ber bie Erlaubniß erbielr, Brasilien zu durchreiien, — 
CWir tönnen unfere Leſet, Die eine nähere Delannt: 
pur mit Wrajitien wünſchen, auf das „Koſchenbuch 

er Reifen 20. von E. A. W. v. Zimmermann, 7. 
Sabhrgang” verweilen, ein Werl, daß durch feinen Inters 
eſſanten Judalt unterden idönjlen Blüthen deutſchet Ges 
lehrſamteit einen vorzüglihen Play behauptet.) 

Der dur Unterftügung des Herzogs von Sachſen⸗ 
Gotba im Drieut reifende Dr. Seezen ft am ı8. Mai 
in Kairo angelangt, wo er von dem franıdliihen Gines 
raltonfal, Roſetti, mit großer Sefallegteit aufgeneme 
men wurde. Unterm 23. GSepibr, ſchried er zum festen 


Mal an den Hrn. v. Zach, und ſchicte Auszuͤge aus feis 
nen Reife:Kagebude,. Er machte verihiedene Erkarfios 
nen mad Dalditına , anf den Berg Einat, zum todten 
See ix. Er pafirte aub das Ti:&ebirge, die wildeſte 
Cindde in der Welt, Mirgends fand er Spuren von 
franzöfifhen Reifenden, da bo furg vorher Chatea u⸗ 
briamt audı in diefen Gegenden geweſen ſeyn fol, In 
Euez erwartete er Geld, delches aber aushblieb, daher 
er nad Kairo eilen mußte, Er kaufte 704 Nummern Ma: 
muferipte, worunter viel merfwürdiges fepn fol. Die 
VBerwüjlungen in Egppten dauerten fort, Der Paſcha, 
Mabomed Alp, war nach Mierandrien gegangen, 
um die Engländer zu vertreiben. Es iſt noch immer 
feine Ausficht zur Entwilderung diefes Paradiejes, 
———— - J 


(ze) Seine Königl,Majeftät vonBaiern, 
unfer allergnädigfter Herr, haben bie Werichtigung bes 
Staats Schuldenweſens (fo, wie in dem verſchiedenen 
An ie und Gebieren des Königreichs, aud in) der 
ebemaligen Reichsſtadt Nürnberg, in Erwägung zu zies 
ben, und Sich zu überzeugen allergnäbigft geruber, daß 
es ſowohl für Die Finanz: Verwaltung überhaupt, ale 
insbefondere für den öffentligen Staatefredit, vongies 
her Wichtigkeit fen, einen, den Kräften angemeſſenen, 
Echuldenrilgungsplan, feitsufepen. 

Die in Offenfandigteit beruhende Zerruͤttuug des 
Finanzzufandes Närnbergs fordert eine eigene Behands 
lung deifen Debitweiens, welde auf dereinen Seite deu 
dortigen Finanzeräften augemeffen iſt, und auf der ans 
dern Seite den Blänbigern, fo weit die Kräfte reichen, 
die Siterheit verſchaffen wird, nicht allein in Hinficht 
auf Kapital, in einem gewiſſen Zeitraume, zur Beigies 
diyung zu gelangen! sondern auch jährlich ihre Finnjen, 
von den mit den Kräften Nürnbergs in das Gleichgewicht 
gebrachten Forderungen, fiber mad pünktlich zu erhalten. 

Seine König, Majeflät baben Sich, in 
Erwägung alles defen, bewogen gefunden, für das 
Nürnberger Echuldenwefen eine eigene Ligniiationds 
Kommifjton anzuordnen, und die Unterzeichneten: den 
tenigl. oberfien Juſtiztath von Horntbal, daun, 
als ftädbtifhen Komminfdr, den königl., Landes: Direfs 
tions: Math, Frhrn. v.Lodner, zu Mitgliedern ders 
felben zu ernennen, =. - 

Diefem zufolge werden alle und jede Gläubiger der 
ebemaligen Reichsſtadt Nürnberg vergeladen, binnen 
dreien Monaten, von beute angerechuet, alle ibre Oris 
ginat:Schuldbriefe und fonftige Dotumente in Perfon, 
oder durch hinreichende Spezial: Bevollmäctigte, der uns 
tergeihueten Kommiffion,, unter Bedrohung der Präflus 
fion, unfebibar vorzulegen, und das Weitere zu gewär: 
tigen, 

Die Kommifions:Signngen werben auf bem Math: 
baufe dabier gehalten, und am 29ten biefes Monats 
ihren Anfang nehmen. 

Nürnderg, den oten bes Monats Jdnner 1808. 

Aus allergnädigft angeordneter Spejtal:Aommiffien, 
H.v.Hornthal, Frör. v.gohner, 
tönigl. baierifder oberfter Fönigl. baierifher Landess 

Zuftizrath, Direttions: Rath. 


BDefaunntmadung. 
. (32) Derpiefigen verwittweten Bürserin, Rathar 
Tina Hörrmann, geborme Bau d, iſt nam ıprer bei 
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dem unterfertigtem Stabtgericht gemachten Anzelge eine 
Sauld: und Pfandverfhreibang über eine Eumme pr. 
3500 fl. vom 23. Jänner 1802 zu 5 Prozent verzinslic, 
und von dem bicfigen Bürger nud Färbermeifter G. On: 
fiev Knoblauch, ausgeſtelt, wider ihr Willen und 
Willen abhauden gelommen, Der alenfalfige Bejiger der 
obbeuannten Schuld» und Pfandverfchreibung wird daher 
auf Unfuchen der Wittwe Katharina Hörrmann, ans 
mit peremtoriich aufgeiordert, innerhalb drei Monaten 
dleſe DObligation bei dem unterfertigtem Etadtgericht zu 
produziren, fi über den Antunfretirel gehörig zu legiti: 
witen, und (eine allfällige Rechte auf diefelbe auf geſez⸗ 
lihe Weiſe darzurbun, wibrigenfals nad Verſtuß dieſet 
präciufiven Zrift die erwähnte Obligation für amortizirt 
und nichtig erklärt werden würde, 

Mavensburg, den 30. Dezember 1807. 
Königlid : baierifhes Stadtgericht. 
Erb, Stadtricter. 

Shladter, Aftuar, 


Anfrage um Tärtifh zu lernen, 

Sollte fih Jemand in Münden befinden, mwelder 
in der türtiigen Sprache Unterricht geben könnte und 
wollte, fo wird berjelbe erfucht ich mach dem Näbern 
im Bureau diefer Zeitung zu erkundigen. 


Derjenige meiner Freunde, der mir unter den 5. 
dieses Monats seine schneile Abreise von L.... anzeigte, 
wird dringend gebeten, wo möglich zu mirnach Stutt- 
gart zukommen, oder zum mindesten mir seinen nun- 
mehrigen Aufentliait auf das bäldeste anzuzeigen, 

Stuttgart, den ı6. Jänner 1808. 

August Feuerlein, 
. Kanclıs- Advokat, 


VBerfeigerung 
der Effekten Er, Erzelleny des toͤnigl. vrenfifhen Befand: 
ten, Frbrm.v.Schladen. 

ze) Mondrags den 25. Janner und die folgenden 
Tage Morgens von 9 bis ı2 und Nadımittage von 3 bis 6 
Ubr werden in dem grä. v. Königsfeld'ihen Haufe, 
der Pranneregaffe gegenüber Nro, 160. die Effelten Er. 
Erzell, des königl, preufiihen, vordem am fenigl. bater, 
Hoſe alfredirten, nunmebr an dem faifer!. ruffıfhen Hofe 
ernannten aufererdentlihen Befandten und bevollmdd: 
figten Minister, Frhtu. v. Schladen, gegen ſogleich 
baare Bezablungörfentlich verfteigert werden. Diefe @f- 
fetten befteben aus modernen Hausmobilien alleriei Urt, 
Kanapee's, Seſſeln, Konımoden, Echreib: und andern Ad; 
fien, Tiſchen, Leib: Tiſche und Bertwäfhe, Betten und 
Bertftätten, Galle: und andern Kleidern, Livreen nebſt 
Zugebör, Spiegeln, Luſtres, ſchoͤnen flark vergoldeten 
Wr: and auderen Zeuchteru von Bronce, mehreren Kaffees 
und Three: Services vom feiniten Pariſer Porgellän, einem 
bergleihen von Eilber, volftändigem Tafel-Service von 
rei In Bold geinabiten engliihem Eteingut, Berliner 
und Mündner Porzelän, einem ſchoͤn broneirten Deſert⸗ 
Service, Vafen, mechaniſchen und andern Lampen, einer 
frönen, großen, italieniihen Kaufmannswäz?, gefhlif- 
fehlen Bier: Wein: und Lıqueur: Gläfern, dergleihen Ka: 
taffen und gläfernen Glogen, einem Paar feinen Piftolen 
aus der Berjatler Gewehrfabril, einer Partie ächter Burs 
gunder-Qeine ; ingleihen Kücengeräthfchaften aller Art, 
füpfeinen und anderen efägen, platfitten Pferdgefcir: 
ten, auch Büchern, Zanblarten und Muftfalten, 
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Barerifche National-Zeitung. 


Mit Sr. Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Pro. i8. Münden, Donnerftag den ar. Jänner 1808, 





Kaffel, den 15. Jänner, Er. Mai. der Adnig bas | 
ben folgendes Schreiben durch den Minifter der Juſtiz 
und des Innern, am bie Biſchoͤſe des Reichs erlaffen: 


„Mein Herr Biſchof! 

Es iſt ein gewöhnliches Herfommen, anerkannt von 
alen hritliben Fürften, daß ſie bei allen glätlihen Ers 
eignifen, die ihnen begegnen, Gott, durd den fie tes 
gieren, feierlihe Dantopfer barbringen laſſen. Unter 
die Zahl der glüdligen Ereigniffe ade ich meine Antunft 
inmeine Staaten, und ich rechne darauf, daß meine Hits 
terdanen fie auch Darunter zaͤdlen werden, wenn jie die 
Bertpeile in Erwägung sieben, die ihnen aus der Berel; 
ayung in eine groge Völfer:Korporation etwachſen muͤſ⸗ 
fen, und wenn fie auf mein Beftreben Müdfiht nehmen, 
deu Vertaft der Einzelnen, welder bei einer neuen Ot⸗ 
genifation unvermeidlich iſt, zu mildern, und mic uners 
müder mir dem Släd meiner Bölfer zu befadftigen. 

Durd) diefes Schreiben fordere ib Sie daher auf, 

Sonntags deu 17. Jänner in ihrer Kathebralfirhe das Te 
Deum fingen zu laffen, demjelben mit den Zivil: Autoritäs 
ten beisuwohnen,, und alle diejenigen, melde gewohnt 
find, dei dem öffentlihen Gottesdlenſt gegenwärtig zur 
fepn , einzuladen, auch den Befeblergeben zu laſſen, daß 
den folgenden Sonntag das Te Deum in allen Pfarrlirden 
ihrer Dibces gefungen werde, 

Ich bitte Bort, mein Herr Biſchof, daß er Sie in 
feinen heiligen und gnädigen Schug nehmen möge.” 


um ıı. diefes begaben fih IJ · MM. ber König und 
die Königin nebft einer glänzenden Suite nad den 2Stun⸗ 
ten von bier entfernten Luſtſchloß Wilhelméthal, wels 
dt nun, nachdem es der König Seiner liebenswürdi⸗ 
gen Gemahlin gefhenft hat, den Mamrn Katharinen: 
thalführt. Worgeftern Abend find IJ. MM. in Alerbödhs 
kom Wohlſeyn fammt Ihren Gefolge wieder hier eins 
getroffen, An demfelben Abend warb der erfte bal masque 
auf beim biefigen königl, Hoftheater gehalten, 

Der Moniteur vom 14. madt folgende Ernennuns 


gen bekannt, ale: 
Präfetre, Aulda: Departement : Hr. Graf v. 
Sardenberg; Oder: Departement : Hr. Hennes 
tt9;@lb: Departement: Sr.ör.v.Shulenuburgs 
Embden; Harz: Derartement: Hr. Borfhe, Dis 
!eltor ber Kammer zu Heiligenftadt ; Leine: Departement: 
2. H50e1l, Präfident ber Aammer zu Minden; Saa: 
: Departement: Hr. Go fler, Mitglied ber Kammer 
R Wogbeburg; Bierra + Departement: Hr. v. Mei: 
was, Aammerrath von Vaderborn; Meer: Departes 

Hrn Ppeftel, Kriegstath. 


U gaprg. I, Band, 


Berlin, ben 9. Jänner, Rad Stettin und Küs 
ſtrin ift kürzlich eine ungeheure Menge Geichdz und Puls 
ver geführt worden; auch find beide Feſtungen mir hin⸗ 
länglihem Proviant verfehen, dab fie die Belagerung eis 
nes ganzen Jahres aushalten füunten, 

Bor zwei Tagen wurden von hieſigen Dberforftamt 
2009 große Baume zum Behuf der Artillerie reguirirt; 
nachdem das Oberfortamt Vorftellungen dagegen gemacht 
hatte, fo kam vorgeftern an den biefigeu Hertn Gene: 
tal» Intendanten en Chef, Daru, der Befehl, iuden 
biefigen Forſten ale Bäume fäden zu lafen, welde ſeit 
zwei Jahren hätten gefällt werden können, — Das Ge⸗ 
ruͤcht, daß bie preußiſchen mit den ſchwediſch- pommer⸗ 
ſchen Beſitzungen bis an die Oder, Berlin mit einges 
fhlofen, zum Koͤnigtelch Weſtphalen follen gefhlagen 
werden, erneuert fib wieder. 

Ju Yrenfen, das bis an die Weichfel wirklich von 
den Franzofen gänzlih geräumt iſt, ift die Neth und 
Theue rung duferft dridend; es ift daraus noch viel von 
dem übriggebliebenen Vieh und Getreide zum Bedarf 
der diesfeits der Weichſel liegenden Truppen abgeführt 
worden. — Der König und die Königin befinden ſich, ets 
baltenen Nachrichten zu Folge, gegenwärtig in Koͤnigs⸗ 
berg. — Die gefangenen preußiſchen Offiziere zu Nancv 
haben vom Kalfer Napoleon den Befehl erhalten, 
ſich nad dem Rheine zu begeben, und wir erwarten nuns 
mehr ihre baldige Ankunft in hiefiger Gegend. 

Der Kelegraph enthält ſolgendes „Ule Alademlen 
ber Wiſſenſchaften auf bem ganzen Kontinent folten es 
fih zur Pflicht maden, ſehr anfehnlihe und bedeutende 
Prämien auf bie befte Beantwortung der Fragen auszu⸗ 
feßen, „„wie die gewöhnlichen und am meiſten gebrauch⸗ 
ten Kolonials Artifel durh Surrogate aus inländischen 
Diaterialien derverfchiedenen Laͤnder eineg jeden Staats 
am beiten zu erfehen wären 7” Diefes wäre patriotiſch, 
menfhenfreundlih und weife. Die vielen berähmten 
Chemiter des Kontinents wärben, wenn ihr Fleiß und 
ihr Eifer auf eine lohnende Art erwedt wirb, die Welt 
ſehr bald von der Geißel der brittifhen Handels : Kiramı 
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nei berreien, und und durch reichen Erſaz einige Gegen⸗ 


fände des Lurus entbehren und vergeffen lehren, wors 
auf bis jest das ganze Gebäude der englifhen Macht und 
Des englifhen Uebermuths gegränder if.” 

„Es iſt jedoch möthig dabei zu bemerken, daß die 
Atademien, oder eigentlich die Souvetaine, bie ſich dies 
fer für alle civiliſirte Voͤlker Europens eben fo müns 
ſchenewerthe ale wicht ige Angelegenheit unterziehen wol⸗ 
len, nicht etwa Preife von der gewoͤhnlichen Art, von 
2 bie 300 Thalern, fondern Yrämien von 5000, 10,000 
bis 20,000 Thalernaufdie befte Beantwortung derobigen 
Frage ausſetzen müfen. Nur alsdann läßt es ſich ers 
warten, daß Talente von höherer Art fi Diefen Unters 
ſuchungen wibmen werden.” 

Würzburg, den 16. Jaͤnner. Ge. Erc, der Mis 
nifter, Graf v. Wolfenflein, ift beute fruͤh um 10 
uhr an einer Lungenentzündung mit Tode abgegangen, 

Wien, ben ı2. Jänner, Am oten biefed wurde 
zur Feier der Vermählung 3%. AK. MM. in dem ef, 
privifegirten Echaufpielhaufe an der Wien bie große 
Dper: „Armida,” mit Mufit von Glud, und den 
damit in Verbindung ſtehenden Balleten, aufgeführt, 
Die Eigenthämer dieſes Echaufpielbaufes (betannt lich 
eine Geſellſchaft achtungswärdiger Kunftfreunde aus dem 
erften Abel des Kaiſerſtaates) hatten alles aufgeboten, 
was Kunſt und Geſchmack vermögen, um biefer Vorftels 
lung den höhften Glanz zu geben. 1700 Eintrittebillere 
waren unter den Adel, unter Fremde, Staatsbeante 
und andere Perionen aus den gebildeteren Ständen ands 
getbeilt worden. Alles erfchlen im feſtlichſten Anzuge. 
als Ihre Majeftäten erfchienen, ertönte dreimal ein 
fanter, allgemeiner Frenbenruf, in melden Ehöre von 
Trompeten und Paufen fih miſchten. Mufit, Gefang, 
Tänze, Dekorationen, Mafcinerien, Meihtdum und 
Eleganz der Kleidung, alles ftand im fhönften Ein: 
klange, und drädte diefem Feſte, welches die Ehrfurdt 
und Anbänglihfeit dem erhabenen Kaiferpaare gab, 
das Gepräge der Woltommendeit auf. Um roten 
Abends war in den new und geſchmackvoll beforirten Ne: 
doutenfdlen Freiball, Es war einer der glänzenditen 
diefer Art. Gegen 4 tauſend Yerfonen waren dazu ges 
laden worden, Als II. MM, ber Kaiferin mit der ges 
fammten bödften Familie, begleitet von dem oberften 
Hofaͤmtern, den Oberfihofmeiftern und Oberſthofmeiſte⸗ 
rinnen, erfhienen waren, bielt eine Geſellſchaft von 
Kavalieren und Damen in Masken ihren Einzug. Gie 
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bildete eine perſiſche Hochzeit, und Pracht und Geſchmack 
waren aufs eugſte mit einander verbunden. Nah ııc 
uht entfernten fi II. MM. mit Höhftiprer Familie, 
Der Ball felbft aber dauerte bis zum folgenden Morgen 
in der fhönften Orbnung fort. 

Varis, den ıt. Jänner, Es beftätigt fih, daß 
der Prinz von Brafilien einen Theil der Kirhenfhäse 
aus Liffabon mitgenommen bat. Da erniht, wie man 
anfänglich glaubte, zuerit nach England gefegeit iſt, fo 
Tann er in der Mitte Janners zu Mio Janiero anfom- 
men; denn in 6Wocden legt man gewöhnlich bie Fahrt 
aus Europa über das atlantiihe Meer nah Brafilien 
zuräd, 

London, den 2. Jaͤnner. Mittwochs Abends kam 
der Graf v, Mier mit Depeſchen vom dftereihifhen 
Gefandten am frangöfiihen Hofe bei dem Fürften von 
Stabremberg an. Er hatte aud mebrere Briefe 
an den Fürften v.@fterhazp und Depeihen an den 
ruſſiſchen Gefandten mitgebraht. Ein polnifcher Edels 
mann, der zu ber öftereibifhen Geſandtſchaft in Paris 
gebdrt, und für einen febr geibidten Mann gehalten 
wird, hatte ihn auf biefereife begleitet. Man muth⸗ 
maßet, der Graf v. Mier babe weitere Mittheiluns 
gen in Betreff ber von Deftereih und Preufen vorges 
ſchlagenen Vermittelung zur Wiederberftellung des Fries 
dend zwifhen Frankteich und England Äberbradt. Und 
wenn aud nicht gerade dieß der Endzwed feiner Sens 
dung fenn follte, fo muß fie doc fonit von großer Wich⸗ 
tigkeit feyn. Die Herren, Thornton, Melliſch, 
und Gill erwarten alle Wugenblide ihre Verhaltungs⸗ 
befehle, um fih als außerordentlihe Geſaudte an die 
Hoͤſe von Rußland, Schweden und Sardinien zu be: 
geben. 

Die Megierung hat Depeſchen von Sir Sidnep 
Smith, vom ı1. Des. datirt, erhalten. Die ruſſt⸗ 
ſche Flotte, welche wahrſcheinlich befürdtete, er moͤchte 
fie angreifen, it den Fluß aufwärts gefahren, und hat 
eine günftigere Etellung genommen. 

Man verfihert, Admiral Eottom werde bei feis 
ner Aukunft im Tajo den Befehl über die Flotte, welde 
die Einfahrt diefes Fluſſes blofirt, übernehmen, und 
Sir Sidney Smith mit dem en. Spencer zu einer 
fehr wichtigen Unternehmung abreifen. 


Baierm 


nnebend, den 13. Jänner, Am 10. ſtellte ſich 
die gutmontirte Bürgergarde vor dem König, der Seine 
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gg mit ihr Auferte, Abends war Hofball, 
ebit dem Abel und Militär, (unter weldem die vier 
Hauptleute des Bürgermilitärs erfhienen ), waren auch 
die Raͤthe mit ihren Familien geladen — eine bisher hier 
nit gewöpnlihe Ente, wie ſſch denn überhaupt gegens 
wärtig die ehemals fo fharf bezeichnete Grenzlinie zwi⸗ 
isen Geburts: und Dienftadel immer mehr verwiſcht. 
Der Ball, mie das Scuper daß ihn beſchloß, waren 
prächtig. Die Königin und der Kronprinz tanzten viel 
und jhienen heiter. Am ıı. früh um glihr reifete die 
tönigl. Famlie ab, begleitet von den Segeuswüͤnſchen 
einer groden Menge Menſchen, die fih auf dem Burg: 
plape erfammelt batten, Nah Ihrer Abreiſe verhüllte 
fd der peitere Himmel, ber die Öffentlichen Bergnüguns 
gen fo fehr begunftigt datte, und fhürtete die verhal⸗ 
tenen Regengufe beranter, — Schöne Geſchente, wels 
ge die Aniglihen Meifenden dem Grafen und der Ords 
fin Arco und den drei Kavalieren, welche Admmerers 
Dienfte verfehen hatten , zurüdliehen, bejengten die Zus 
tisdenheit- mit Ihrem biefigen Aufenthalte, Während 
Helden war der König mehrere Male ohme Gefolge 
; Basta gegangen, und harte jih mit Bauern in Gr: 
Grihe eingelafen, die Zum zumeilen maiv genug, Ihr 
Bergnägen über Seine freundliche Herablaſſung begeng« 
a; Arme, die Jbm begegneten, erfannten ihn an den 
Sammen, die Er am fie fpendete. Möge doch die Hoff⸗ 
Bang, Ihn und den Kronprinzen im Mai bier zu 
feben, "erfült werden ! Idie Abt deutſche Wiederkeit 
und die herzliche Freundlichkeit, die aus Mund und Aus 
gen blict , wird Ihnen ale Gemütber gewinnen, und zwi⸗ 
fben Unterthauen und Negierung das Band, geſchwinder 
und enger fnhpfen, als es vieleicht Jahre lange Bemu⸗ 
buugen rechtlichgefinnter und Muger Staatsdiener im 
Stande find! — Rebft den ſchon neulich erwähnten Ge: 
dichten auf die Ankunft des Adnigs find noch einige ans 
dere erihienen, unter denen ſich ein in ber Volksſptache 
griaptes Lied ; „der Tiroler Bauer an feinen König", 
durch die treffend nachgeahmte treuherzige und freimäs 
thige Sprache diefer Gebirgsföhne aus eichnet. 
— — — 
Königl. Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 
Freitag den 22, Janner: Die Quaͤlgeiſter, 
Au Luſtſpie in 5 Anfzügen. — Mad, @ltfe Bürger 
wird die Roledergfabelte fpielen, 


(3b) Auf mebreren nad) einander folgenden Schranz 
aentagen werden aufdem albiefigen Angerplage Wormits 
tage 1o ihr verſchiedene herrſchaft liche Reit: und für den 
Landmann tanglide Zugpferde gegen gleich banre Bezahs 
lang an den Meifibietenden öffentlich verfleigert. 

Münden, den 15. Jänner 1808. 

Knigl, baier, Artillerie » Fgubrwefent 
Bataillond: Kommando, 
Sambed, Major. 


Umortization 

eines Emwiggeldb:Briefes ad 2,000 fl. 
(36) Bereits unterm ı. Zulp heurigen Jahres hat 
Minden alenfallfigen Befiger jenes zu Berluft gegangenen 
Gniggeld: Kapftalbriefes, welchen das Bittricice Bene: 
tum in der Marien: Pfarrfirhe allbier auf der Bebau: 
I des bürger!, Kiftlermeifters, Jobann Fallers, an 
narenzgaffe derorten vermög Ewiggeld: Brief ddto. 28. 


be 
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Junv anno 1791 eine jährlihe Ewig⸗ Gilt ad zoo fl, um 
2000 fl. Haupt· Summe abzuldfen, mit der Zinszeit Jos 
baun Nepomut anliegend Öffentlich aufgerufen, sub ter- 
mino 30 Tagen felben um fo fierer dieports zu producis 
u. als man ihn außer beifen ohne weiters amortigirem 
würde. 

Nachdem num diefer Termin fruchtlos verftrihen,, fo 
wird oben benannter Ewiggeld: Brief biemit als null und 
nichtig, alfo als gänzlich amortizirt erlärt, 

Actum, ben 21. Dezember 1807. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Liz. Sedlmair, Stadroberridter. 
Döhnen 


Berfeigerung, 
der Effekten Er. Erzellenz des Eönigl. preußifchen Gefands 
ten, $rbrn.v, Schlaben. 

(34) Mondtags den 25. Jänner und bie folgenden 
Tage Morgens von gbis ı2 und Nachmittags von 3 bis6 
Ubr werden in dem grdfl.v. Königsfeld'ihen Haufe, 
ber Prannertgaffe gegenüber Mro. 160, die Effelten Sr. 
Erzell. des königl. prenbifhen, vordem am koͤnigl. baier. 
Hofe aftredirten, nunmedr an dem faiferl. ruffifhen Hofe 
ernannten auferorbentliben Gefandten und bevollmäche— 
tigten Minifter, Fthru. v.Schladen, gegen fogleih 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Diefe fs 
fetten beiteben aus modernen Hausmobilien allerlei Art, 
Kanapee's, Seffeln, Kommoden, Echreid: and andern Käs 
fien, Tiſchen, Leib: Tifch: und Bettwaͤſche, Betten und 
Bertrtätten, Gala: und andern Kleidern, Lioreen mebft 
Augebör, Spiegeln, Luſtres, ſchoͤnen ſtatt vergoldeten 
Arm: und anderen Leuchtern von Broner, mehreren Kaffee» 
und The: Services vom feintten Parifer Porzelän, einem 
dergleichen von Etiber, vollftändigem Tafel-Service von 
rei in Gold gemapiten englifhem Steingut, Berliner 
und Mündner Yorzellän, einem fhön broncirten Defert: 
Service, Bafen, mecanifhen und andern Lampen, einer 
ſchoͤnen, großen, italienifhen Kanfmanndwagt, geſchlif⸗ 
fenen Bier: Wein: und Liqutur Glaͤſern, dergleiben Kar 
zafen und gläfernen Glodten, einem Paar feinen viſtolen 
aus der Verfailler Gewehtfabrit, einer Partie aͤchtet But, 

under: Weine ; ingleichen Küchengeraͤthſchaſten aller Urt: 
upfernen und anderen Gefäßen, plattirten Pierdgefgir: 
ren, auch Büchern, Landkarten und Mufilalien, 


unfündigung 
verfhiedener hemifher Artifel, 
Meine ſeibſi verfertigten chemiſchen Artitel (man ſehe 
dad 23te Städ des Unzeigers) ald Mandel: Sprup, Limo: 
nadbe:Sprup, Limonade- Pulver auf die Reife, Yunfc:Efr 
fenz, einfache und zufamniengefegte Nafierkugeln uund Po⸗ 
maden, Elettäfelden, Seife zum Seide und Perewaſchen, 
woblriebende niederländiide Glanzwicfe, veritable eng⸗ 
life Wihfe, Stiefellappen mir englifhem Lak, Dinte, 
Meisbintenpulver, Gtrenfand, Madierwafler, Mabiers 
pulver, Yulver zum Gold: und Gilberpugen, Koͤnigs⸗ 
rauch und aromatifches Näucherpulver, um Zimmer zu reis 
nigen, Wundraffer, Mänber:Efig, und Firniß zum Ue⸗ 
berziehen der Gemälde, und andere Sachen habe ih mit 
mit folgenden neuen Artileln vermebrt, als 
1, Parfümirpulver in Kommoden ſur Waſche und.Kleis 
—55* — als —— gegen bie Motten, das 
en zuızfr, Mac diefem ijt fo vielfälti . 
(Tege grinchen. gem iſt fi fältige Nach 
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2. hulvet d ia Mardchal in allen Farben, als weißen, 
grauen, blonden ꝛc. von 12 Er. ß 

3. MWohlriehende Wäſſer, ald Königewaſſer, eau 
sans pareille, Zoilettengeift ic. das Bläsgen zu 6 fr, 

4. Bartjeifenpulver zu 12 fr, 

5. ‚Roftpulver, um aus Stahl und Eiſen den Roft 
leicht weggufaffen, auch Fann man andere barte Metalle 
damit rein pußen, als Kupfer, Mefing, Metall ıc. das 
Paler zu 3ir. Das Pulver ift zum pußenum ſo pafenber, 
weil man damit in alle Vertiefungen bes Metalle toms 
men fann, 

Ih empfehle mic zur geneigten Abnabme beitent, 
und verfihere die bill igſten Preife, fowobl im Grofenals 
Kleinen, Auch nehme ich die leeren Beſchitte jederzeit 
au Zahlung fr das Paar zu 3 fr. zurüd, 

Jodaun Mep. Jaͤhndl, 
Bürger u, Buchdalter. 
Dermalen hat er feinen Laden unter den finftern Roß⸗ 
gen, vom Eingange hefagter Safe der 7te, wo vorher Hr. 
Zandelsmann u, zruchtenpändleeShreiber wohnte, 
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FtemdbensAnzetge 


Angelommen, am Ts. Jänner, Img. Hirſch: 
Hr. de Lutti, Edelmann mit Echn, von Yandebut; Hr. 
Baugger, Kanzlei: Direktor von @ldtt: Hr. Grunfels, 
Kanfm. von Zittau; Hr.Danep,Hofmeilter, — Im gold, 
Kreuy: Fihr. v. Laßderg, kaiferl, oͤſtet. Oberlieut. von 
Wien; Hr. Hoͤlzt, mir Ehmefter, von Schönkurg; Hr. 
Wagner, von Straßburg. — Ind. F @ute: Hr.Echeder, 
Kaufm,; Hr. Schoͤn, Kanzliſt, un Hr. Ehorer, Eifer 
von Donanmörth. — Im ihm. Bär: Hr. Hangl, Pfarrer 
zu Hobenwart; Hr.Trantwein, Pfarrer su Reicherrshaus 
fen; Hr. Riedhammer, id, 


Am 20. Jänner. Im ſchw. Adler: Hr.Sebaſtianv, 
BWeinhändier von Augsburg; Hr. v. Beut, geb. Rath, von 
Malerftein; Hrn. Abendanz, Arledter u, Sartori, von 
Augsburg. — Img. Kreuß? Ar.Scäfer,königi.beländ. 
2ienrenant; Hr.v. Verlohner, Pol. Dir. Vrattilant von 
Augsb; Hr. Meblen, Kunfler vonördlingen, — Im ſchw. 
Bär: Ht.Kalhofer, Schiffet von Waſſerburg. 


Literariſcher Anzeiger. 


Nachricht an das Publitum. 


Das königlich-baieriſche Intelligenz⸗ 
blatt von Münden, das nun fdon feit mehr als 
sodahren feinen Fortgang bat, wirb aud im beurigen 

ehre fortgefegt. Beſcheiden geht es, während ueue Zeit: 

!ätter entfichen und wieder verfawinden , ununterbros 
Senfeinen Gang fort, faft einig mit dem lieben Waters 
lande deſchäſtigt. Gemeinnägige Kenutnirfe in verbreis 
teu, Vorurtbeile zu beftreiten, Werbdienfte zu würdigen, 
Vaterlandeliche and Gemeingeiſt zu erweden , diefeg it 
beräwed des Intelligenzblattes, der eg ganz zum Natios 
nalblatt für ale Indiriduen macht, Die der baierifche 
ESzepter zu einem Bruder: DVolte vereinigt, 

Für Das Jahr 1808 find bereits 3 Etüde erſchlenen, 
folgenden Inhalts: Außer einem wefentliden Aus zuge 
aus den allerhödhten Verordnungen, Kundmadungen, 
Berfieigerungen, entbalten diefe 3 Numern: a, Neujahr: 
wunich auf das abe 1908, mit Mufif. b. Patriotiige 
Freudenbe zeuguũg in Aichach beim Ruͤckmarſch der baler. 
Sieger aus dem Felde; c. Baierns dantbarer Rucbiic 
auf das Jahr 1807; d. das heilige Loretto verfiebt den 
Sberglauben, wo mamihn ehtt, no immer mit fojtbas 
ren Onaden : Ehägen; e. Srundriß von den ehemaligen 
Beſtandtheilen des alten mächtigen Baierlandes und defs 
fen allmaͤhligen Zerftädelungen ; f, bei den Hochzeiten auf 
bern Lande in Balern herrſchen noch immer gefährliche 
Mifbräude „die eine öffentliche Rüge verdienen; g.Nacde 
eihtvon einer Diebfeierlifeit z h. von dem Gebraud des 
Salzes beim Wichfutter; i. die thaͤtige Polizei in Bam— 
berg belegt mehrere Bräner wegen des ſchlechten Bier 
mit der verdienten Etrafe, 

Die Medaftten bar übrigens viele fehr Intereffante 
Materialien in Händen ‚die nach und nach darin erfheinen 

en. 

— biefem Blatt erſcheint jeden Samſtag ein Etie 
der Tabrgang koftet in Wiänden 4 A. Man wenrer ſich 
mir Veſtelungen an das naͤchſtgelegene Poftsmt und an 
tie zleifomannfde Bumhandiung in Mäusen, Ents 
ferurere mägen ſich, wie billig, eine £ieine Erhipung des 


Vteiſes durch die Poſtaͤmter gefallen laſſen. 


Beiträge wer⸗ 
den mit Dauk aufgenommen, 





Un Tifhler und Liebhaber fhdner Möbles, 


Ton ber Sammlung ber neueften Beide 
nungen ber 


Londnerund Parifer Menbles 
Äft das 8. Heft mit 10 Aupfertafelu , welche 58 nene Meus 
bles darſtelen, erſchienen, und in allen Bushandlungen 
zu haben. Es kofler ı Kblr. — Hierbei ift befonders dad 
neue Luruswerk, welches der Decoratcur des Pringenvon 
Ballis, Hr. Schmid inkonden, herausgegeben, bes 
nuztworden. Wir freuen und, dapdiefes Werk nun den 
uf vor (ih trägt, daß es feine anjchnlice Tiſch ler⸗ 
werlſtatt in Deutfchland mehr entbehren fann, 

Iudufrie:Komtoir zu Leipzig, 





Kleines 
Ideen: Magazin für Garten⸗-Liebhaber 


enthaltend Kleine Luft: und Gartenhäufer, Tempel » Eins 
edeleien, Hütten, Briten, Gartenfige, nes 
Portale, Bondeln, Touren, Stable, Bänfe u. ſ. w. 
Kurz, alles was zur Verſchoͤnerung eines Sartens oder 
einer englifhen Anlage beitragen ann, und zwar mit wes 
nig Koften audzuführen, Herausjeg.von F.®, Baum: 
gättner, Stes oder 2. Wdesa, Heit. Folio mit 10 Kus 
pfertafeln, melde 50 nene Ideen enthalten, Pr, 2 Rıbir, 
Das ſich diefes nen erfnienene Heft vor mandıem vors 
bergebenden , an Auswahl der Hegenftände, zwermäßiger 
eihnung uad durch mod ſadnern Etid aufjeicner, 
ſt nicht zu verwundern : denn je länger man fi mit et: 
nem folben Unternehmen bej'äftigt, deftg mehr vervoll: 
kommuen fih datin der Herausgeber und feine Mirgedits 
fen, die Kanftler. Wir können daber diefes Wen als 
ganz feinen Zweck erfülend empfehlen, 
Baumgärtnerfbe Bu 


im Leipzig. dbandluna 
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| 
| Bateriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, koͤniglichen Majeftät alergnädigftem Privilegium, 





Neo. ı. Münde N, Freytag dem 22. Jaͤnner 1808, 


j Dresden, den 10, Jänner. Folgendes find ef: unzähligen Landleute and fernen Bewohner Sachfens, die 
wige nähere Umftände von den Feierlicpfeiten bei der am zu Diefem Echanfpiel berbeigeeilt waren, am einem fehr 
{ sten dieſes Monats erfolgten Zurädfunit Ihrer Aönigl, günftigen und heitern Winterabende mit dem QZubelrufe 
Majefäten von Warſchau: „Ihres. Hoheiten der Brus des freuderrunfenen „ aber doch immer noch fittfamen Molz 
der und die Shwefter des Könige, fowiedie ganzefönigl,  fes! Ein hergerbebendes Echaufpiel! Der Fußgänger 
Familie, waren Ihnen bis Königsbrud, wo der Beſttzer wurde refpeftirt, indem big geaengubr fein Wagen auf 
diefer Herufgaft," der Minifter Graf Hobenthal der irgend einer Strafe fabren durite. Wndere Volizei war 
angere, Sle feſilich empfangen hatte, entgegengeſahren. nicht noͤthig; und obaleich die Vollsmenge über 260,000 
Mora Marcolini war Ihnen eine Station weiter, Menfchen betrug, fo heideh nit eineinziger Diebftadl, 
Yißpperswerda, entgegen gereift. Dort bewilltommten micht eine einzige Umordiung vor, 
Kafönig 4 Deputirte ber Dberlaufiger Stände. Seine Nmfolgeuden Tage Abends ward der König in der its 
Aue Meife gli, fo wie er dag Kbnigreich Sachſen bes lienifchen Oper, wo „Adelaide von Maier, aufgeführte 
tat, einem Trium;bzuse, den die Ziebe der Untertbanen murde, durd einen pafenden Yrolog von Drlandiges 
k mitte, Im den Wäldern, welde Er bei Nacht durd» dichter, von Schufter fomponirt, empfangen. Die 
‚+ fbr, brannten Sreudenfeuer, Mehrere Dörfer, word zum Elbgott, der hier erfcien, paffende Dekoration er: 
die Umftände möglich machten, hatten Erleudtungen, und dieit Beifal, Den folgenden Tag Abends empfing der 
ale Landſtraßen waren mit Jabelnden bededt, Unterdeifen König eine neue rübrende Auldigung im deut ſchen Shaus 
batte man ih auch in der Refidenz zu einem fehrfeierlihen ſpiel Der unter dem Namen Theodor Hell rahmlich 
Einpfange gerüftet. Die Kanonen und die Reiten der gefannte DresduerDichter, Winkler, hatte cin emprin: 
Barde; und Gatnifon: Megimenter hatte der König niht  Bdungsnoles Vorfpiel: Diemädfchr dea Wat erde, 
gewunſcht. Nur ale Öloden, auch die 4 neuen auf dem au diefer Gelegenheit gedichtet, das fi am Gude mit eis 
Fitchthurm der kardolifchen Kirde,, läuteten bei feinem ner swedmdgigen Beränderung der Szene ſchloũ, wo Die 
Einzug Im die Stadt fo lange, als Er die Strafen duths Ecanfpielerin Hartwi ‚ als vietas fortumirt, und 
fuhr, Seine Ankunft follte ein Bürgerfeht fern. Bürs vonden 4 Nepräfentanten derStände In antiter Form ums 
set: Kompagnien zu Pferd und zu Fuß waren aufgegogen, ringe, einen treffliden Prolog iu Stangen trefflich deflas 
md fchioffen die Keihen, Mor dem fbwarzen Thore, no mirte. Am Schlef fiel mit Trompeten und Paufen das 
dererfte Eprentogen ftand + überreichte der Magiftrat auf ganze Yublifum mit Begelfterung In den Wunſch des Dies 
tinem foftbar geftitten Kiffen ein Bediht,von Albreht ters jubelnd und Hatfhend eim. Das Ganze foll zu einer 
mit tiefer Empfiedung gedihter, und erbieltvom König wehlthaͤtigen Abficht gedrudt werden. Wer woilte alle 
eine ereffliche Zufiherung, In den bier ſehr weitläuftigen andere Ausbrüche, Slüdwänfge, Gedichte — au die 
Vlungswerfen brannten Glutpfannen. MWom Eintritt uden, und der Hoftath und Biblietbefar Dafdborf gas 
Mdad Innereder Stadt big an bie Eibbräde, und bie an en ihre Beifräge zur Nationa Ifreunde — 
Ns der Eibbrüde gegenüber Iegende Schloftdor war eine bier aufyäblen tönnen! — Aber es verdient auc in allge: 
Maftreiche Beleuchtung veranftaltet, wobei über 13,000 mein gelefenemSeitungeblättern bemerkt jumerden, daß 
tampen brannten. @in prachtvell erbabenes Ehaufpiel bier durdhaus nichts gebotenen, daß bier alles freiwitig 
stmährte Die Ethbrüde, die eine ununterbrodene doppelte war, Ein Bolt, das einen jolhen König fo liebt, föunre 
Feverlinie bildete, in jedem Wfeileramstritt brannten den verzweinungsvollften Kampf kampfen, wenn er ihm 
Ramruszüge des Königs oder der Königin, und in der entriffen werden folte, Der Sachſe iſt feit 30 Jahren am 
— ifte ein Lanelebe für beide, in reih umftrablten Burbs fein Feflgepränge ber Art gewöhnt, das die Be ſche denhe it 
aben. Der Plat vor dem Ehloß und der katbolifhen und Mäbigung feines Fürften ſtets zu vermeiden fuchte,” 
Aliche mar mit einer doppelten Kolounade, mit 4000 Lıms . 
Dormagen 7 Fat an den Endpilaftern braumten Berlin, den 13. Jaͤnner. Jezt ſcheint es beinahe 
ner anf Dreifüßen. Zraneparente nfchriften, 
Mesa vefende Jufchriften aus Den muben Bag das at entfbieden, daß Berlin in der Folge eine Umiverfitdt 
pöhlt waren, Derfündigten die Gelühbe der Pietas und erhalten fol. Manche Verfchrungen deuten dahin, aber 
—— — ⏑⏑—— ein rn dennoch läßt fih Nichts mit Gewißpeit datäber fügen, 
’ auf die Eleiniten enlier, war beleu et, # . 
Ed zum Tpeilmit wißigen —— — Inſchriften Das Journal Veſta, welches in Königsberg von 
3 2 enigenenge festen Ondpanteen det Vor⸗ den Hrn, v. Shenfend orf berandgegeben wurde, 
merfen, wie Keen: Paldfte, die Eommer: nd an welde ‚sr. 
rg der tönigl. Brüder, Anton und Masime ee “. * vref. Sore mitgearbeiter 
Und nun zwifgen allen diefen Feuerbögen und dat, folte bei einem biegen Buchhändler fortgefezt wer⸗ 
ei dflen die fröblich bin umd ber wogende Mengedeg den; aufelne königf, Kabinetdordre iſt es aber confisjist, 
"Jahrg. I, Band, 19 


und dem Buchhändler Bel 100 Thlr. Strafe die Fortfes 
hung besielben und der Vertauf der übrigen Eremplare 
verboten worden. 

Die ganze preußiſche Armee die in den Zeftungen, 
in Preußen und in Pommern fteht, iſt binftens 20,000 
Mann ftarl, So ſeht Ift ein Heer von 250,000 Mann 
geſchmolzen! — Die Königsberger Geburts: und Sterbes 
zifte vom vorigen Jahre beweifer, wie außerordentlich 
groß die Eterblicfeit im Jahre 1807 dafelbit gewefen 
it. Es wurden nämlich geboren: 1949 Kinder; bages 
g'n Narkten 6392 Menſchen. Es find alfo 4443 Mens 
ſchen meht geftorben, als gebaren, 

Kaffel, den 15. Idımer, Zu@eneral: Gelretd, 
ren ber Präfeftuten find folgende Herten ernannt; 

Eib : Departement: Hr. Willens, Kriegsrath ; 
gulda » Departement: Hr. Savaguer; Harz: Depars 
tement: Hr. Sombart, Kriegsrath ; Keine» Depars 
tement: Hr. Pliautaz, Stadt:Direktor zu Nordhau⸗ 
fea; Oder: Departement: Hr. Eſchenburg, ehemali: 
ger Kabinere : Sefretär, Saale: Departement: Hr. v. 
Weſtphal, Kammerratb zn Blankenburg; Werra Des 
portement; Hr. van Barell; Meer: Departement: 
Sr.v.Bermur), Kammer: Kfefor zu Minden, 

Konftantinopel, den 20, Dez, Am 22. Nom 
kam zu Konftantinopel Hr. Sarell, einer ber engli 
ſchen Unterhändler, bie mit dem Botſchaſtet, Hr. Ute 
duthnot, dieſe Hauptftadt verliefen, an. Er wagte 
ed, in einem Schiffchen vor den ſeſten Echlöffern und 
der türfifgen Zlotte vorbei zu fegeln, um feine Gemah⸗ 
lin abzudolen, Die Vforte erhielt Nachticht von feiner 
Unkunft, und ba er einer derjenigen ift, bie ehemals 
Diefruten nah Malta für den englifhen Dienft fhidten, 
fo wäre #8 um ihn gefchehen geweſen, wenn nicht Gene⸗ 
tal Sebaftiani, mit jener GStoßmuth und Menfhs 
lipteit, die ihn auszeichnen und die Nation farakterl- 
firen, die er repräfentirt, ihm zu Gunften Ind Mittel 
getreten wäre, und ihn ben Händen der Türken entriſſen 
Hätte. Der Großbotſchafter verfhaffte hierauf dem Hrn. 
Sarell bie Mittel abzureifen, und bie Reife In aller 

Sicherheit zu machen, 
ziffabon, dem 23. Dezember: Die Ruhe iſt hier 
vollfommen wieder hergeftelt. Die euglifhe Flotte un: 
ter dem Abm. Sidnep Smith hält die Maͤndungen des 
Tagus fo fcharf blokirt, daß fein Schiff weder aud: noch 
eintaufen kann Liſſabon iſt daher vom Meere abgeſchnit⸗ 
ten und alle Zufuhr fo wie ber Handel bat aufgehört, 
Die bier vorhandenen Worräthe brafilianifher Baums 
wolle worden zu Lande durch Spanlen nach Franfreid ges 
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bracht. Großen Schwlerigkelten wird dieſer Transport 
unterliegen, ba es zwiſchen Liſſabon und Spanien ned 
an einer gangbaren Landftraße fehlt, Nur auf Maul« 
tbieren und Efeln koͤnnen die Güter mit bedeutenden Kos 
ften über bie Gebirge geibafft werden. — Da fein Mehl 
aus Nordamerika, und Fein geſalzenes Fleiſch, Butteric, 
aus Irrland mehr anfonnmen kann, fo herrſcht ſchon 
Mangel an diefen und andern Artifeln. — Die ruffifche 
glotte wird hier ausgebefert und wird bald wieder in fes 
gelfertigem Zuftande ſeyn; fie kann aber nicht auslaufen, 
obme fih mit den Engländern zu fhlagen. Ihr Aufent- 
balt babier fann daher fehr lange dauern. Die Franzos 
fen haben übrigens die Mündungen bes Tagus in einen 
ſolchen Wertpeibigungsftand gefest, daß Abm. Eidney 
Smith bei aller feiner befannten Berwegenheit wohl 
feinen Angriff wagen wird, * 


Paris, ben 14. Jänner. Der Miniſter dee Ins 
ern hatte unterm 17. Drz. eine Proflamation erlafen, 
worin er anf die Folgen aufmerkfam macht, welche bie 
von der englifgen Megierung genommenen Maafregeln 
haben würden. Diefer Minijter hat uun Gr, Maj. dem 
Kaiſer die Antworten ber vornehmen Handelsfammern 
des franzdfifhen Neichs vorgelegt, welche einmütbig bas 
bin lauten, daß man alle Entbehrungen ſich wilig ge* 
fallen laffen müͤſſe, und wolle, um fi von der englifhen 
Abhängigkeit zu bejreien, und zur Erfämpfung der Zreis 
beit der Meere beizutragen, Alle atbmen viel Ergeben⸗ 
beit und Patriotismug. Die Handlungsfammer in Brig: 
ge ſezte hinzu: Delenda est Cartliago! Man muß das 
nene Karthago , London, zerflören! 

Here Teftu hat am verflofenen Sonntage die 
Ehre gehabt, IJ. AR. MM. den Eniferligen Als 
manac für 1808 ju überreihen. 


Bermifdte Nahridtenm. 


Seit dem September des Jahts 1806 bild zum Schluß 
des Jahr 1807 find in Alem 354,032 M. dutch Baiteuth 
din und her marfhirt. — Ganz unvermutbet find am 
10. Jaͤn. im Hafen von Trieft 15 armirte ruffifche Schiffe, 
aus Korfu fommend, eingelaufen. Es bennden id dar⸗ 
unter 4 Linienichiffe und 3 Fregatten. — Gen, Miran: 
da ift als Yalfagier am Bord der Fregatte Alerans 
dria von den Infeln unter dem Winde in Vortfmouth 
angelommen, — Am ı. Jänner paſſitte durb Dfen ein 
Zug von zo Sthd perfiihen Pjerden, die vom perfifhen 
Shah für den frangöfiihen Kalfer beftimmt find, 


(ulm. ) Die in der daietiſchen National + Zeitung 
Nro. ı2 enthaltene Nachticht, daß das Dffigierkorpg deg 
3. Ehevauriegerd » Negiments Leiningen der Wittwe deg 
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i der Errihtang des Triumphbogens umgefommenen 
vier Perth ebenfals eine Unterftäßung von 268 fl. 
46 fr. zum Weichen? gefandt habe, verdient in fo fern eis 
wer Berichtigung, daß es nicht allein das Offizier: Korps 
wat, weiche diefe großmürhige Unterflägung leitete, 
fondern es waren auch die aus Dem Zelde zutug gelehrten 
Gemeinen jenes tapfern Kegimente, welche unaufgefors 
dert eine jweitdgige Köhnung dazu gaben. — Das lönigl, 

Stadt Kommifariat, welchem dou dem 13. Infanterie: 

Wegimzat und vom 3. Chevaurlegerd:Negiment Leiulugen 

jene Beiträge zugefandt werden waren, antwortete den 
mirdigen Chefs folgend:s: „Man hat Ihren Thaten 
einen Zriamphbogen erbauet, Einen zweiten folte.man 
Iprem Herzen errichten, Wer ficht nicht, daß das Was 
terland ftol; ſeyn darf auf folde Männer,” 


miszellem 


(Roger) Italleniſche Blätter liefern Nachrich⸗ 

ten über Nitoland Jüdoer Roger (welche auch in deut⸗ 
ergeitungen übergegangen find ), und deſſen Berfuche, 
fine Zubliofigkeit gegen die Wirkungen des Feuers zu 
zeugen. Er hate ( heißt es in dem venetianiihen Tags 
Natt( Quotidiano Veneto ) am 6. Jän. feine erfle Vorſtel⸗ 
ung im Theater Garcano zu Marland gegeben. Zerner 
babe er furz vorber in Turin (Cam 16, De.) einen harten 
Stand vor dem Yrofefor der phoſit, Hrn. Follimt, 
gehabt. Diefer forgre dafür (wie der Bericht font) 
die Hände, Arme und Füpe diefes Mannes mit Alkali 
gut abreiben zu loffen. Nach diefer Vorbereitung brachte 
die Birriolfdäure auf feinem Arme eine Entzündung im 
erften Grade hervor; der untere Theil des linten Fußes 
wurde mir einem glühbenden @ifen beräbrt, und der fos 
genannte unverbrennlidhe mußte erfliren, er fen 
nidr von Ciſen, fondern ein Menfh wie die andern, 
Weiter heißt es, ber Abbe Follimi werde nachſtenä 
den Bericht über die in feiner Gegenwartgemacten Vers 
ſuche, und über die Meistel, deren ſich dieſer Mann bes 
diente, dreuden lafen; denn bloß durch Kunft, durch 
lange Gewodnheit und viele Schlanbeit ift es ihm ges 
langen, deu Ruf des Unverbrennligen zu erlangen, 

Wenn man biefes liefet, mas mit fo vielem An⸗ 

' Mein von Glaubwürdigkeit erzählt wird, fo muß man 
zlauden, daf es einem doppelten Iſidot Roger gebe; 
dena ber durch feine Reiſen In ganz Deutſchland vie, 
a Menſchen gerfönlib befannte Zeuermann Roger 
befand ſich fon im Dezember zu Münden, und fing 
feine Vorjieilungen am Ende bes vorigen Jahres bier 
an, und bat fie bis vor wenigen Tagen fortgefest, fo 
vu er alfo nicht am 6. Jaͤnner im Theater Garcano zu 
Mailand fen konnte. @ben fo wenig fonnte Hr. X 0: 
ger am 16. Dezember zu Turin Worftellungen feiner 
Rünfte geben, da er fid vor feiner Anfunfe in Münden 
inNöruberg, Bamberg ac. beiaud. — Uebrigens fheint 
24 einens Popfiter nicht zu ziemen, bei ben Prüfungen 
ber Verfuche des Htu. Roger von dem Örundfape aus⸗ 
kuzehen, diefer muſſe unverbremmlich fern, und dann auf 
Yegutdedung ftolz zu fern, Koger ıcv nicht von Eis 
fm, fondern ein Mena, wie dieanderm, 
ditte die Natur ihn aus einem Stoff geformt, unjers 
Far den Feuerfammen, fo märden wir vergeblich In 

Seheimmmiß feiuer Organifation zu dringen fuchen ; 
An hen, weil er ein Menich ift, wie die andern, fol 
der ypfifee erforigen, weiche Mittel er anwende, um 
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die Wirkungen des Feuers feinem Körper unfsädlih zu 
machen. Dieß iſt ein Gegenſtand, würdig der Unters 
ara Sp ber Naturforfher, und ned nicht aufgeklärt 
uch Müllers und Anderer befanute Schriften. 


—rr t — — — 
Kundmachung. 


Da Priefter Vinzen; Celva, als er ih aus dies 
feitigem Gerichtsbezitke entfernte „ feine Beftellung über 
bie Verwaltung feines Vermögens und die Bejorgung feis 
ner Benefizial: Obliegenheiten binterlich,, fab man ſich 
von Seite unterzeihneter Stelle veranlaft, nicht war auf 
Erfuhen des biihöfihen Otdinariats in Hiuficht des Bes 
nefiziums das Geeignete einſtweilen vorzufehren, fondern 
aud dem koͤnigl. Hofgerichts Advofaten Doktor Hutter, 
die Euratel uber das jämmtlige Gelvaifhe Bermögen, 
und die Abminiftrationdeffen, was fich biervon allbier bes 
findet, dann dem Priefter Franz Kaver Fiſcher bie Ad⸗ 
miniftration der Klofter : Realitäten von Altenhohenau 
prodiforifch zu ubertragen. 

Nachdem nun das Andringen ber vielen Celvaiſcheu 
Gläubiger demnaͤchſt weitere bedeutende MWerfägungen 
über deſſen Wermdgen herbeiführen dürfte, Ge Iva's Aufs 
enthalt aber noch immer unbefannt ift, fo wird alles Ob⸗ 
ftebende erwähntem Priefter Ge lv a durch bie öffentlihen 
Blätter mit dem Anbange befannt gemacht, Daß, fo lange 
er nicht im gefezlihen Wege über bie fernere Verwaltung 
feines Vermögens und die Mittel, wie feine Gläubiger 
befriedigt werden können, mit geeigneten Vorſchlaͤgen 
einiomint, unterzeichnete Stelle in allen dieſen Puntren 
ferner von Umtswegen verfügen wird, was Rechtens iſt. 

Münden, den 15. Jaͤnnet 1808. 

Königlib:oberbaierifaes Hofgericht. 
Sraf Reigersberg, Prälident. 
v. Chrismar, 





Aufruf 
Cden refignirten Pfarrer und dermaligen Benefiziaten in 
Münden Vinzenz Eelva betreffend, ) 

Machdem Vermöge allerhoͤchſten Mefcripts vom 9. et 
praesentato 11. dieſes Monats die Berdängung der Sye⸗ 
zialingu:fition gegen den mebrerer peiniihen Verbtechen 
wegen gravirten Celva und deſſen Verfolgung durch 
Stedbriefe genehmigt wurde, fo wirb erwähnter Priefter 
Selva, deifen Aufenthalt feit dem Monate Dftober 1807 
nice mehr gerlchtlich befannt iſt, hiermit aufgefordert, 
fib um jo gewilfer binnen 6 Wochen von unten benannten 
Datum an bei untergeihnetem Hofgerichte zu flellen, als 
man außer deffen nad Vorſchrift der peinlihen@efene weis 
ter gegen ihn verfahren wird, 

An alle.Berihts: und Polizeibebörben aber ergeht 
bad Erfuchen nnd refp. der Auftrag, gegen erwähnten Prie: 
Rer@elva, deffen Derfonsbeihreibung zu biefem Ende 
nachfolgt, Die geeigneten Nachſorſchungen einzuleiten, 
und benfelben anf Betreten mohlverwahrt , jedoch mit der 
feinem Stande gebübreuden Achtung, in denneuen Thurm 
hierher liefern zu laſſen. Münden, den 15. Jdu. 1808. 

Verfond » Befhreibung. 

Priefter Vinzenz Gelva, weicher ebehin Schulln⸗ 
fpeftor, dann Dfarrer gu Perlach, und endlich feit meh⸗ 
reren Zabren Benefiziat bei Et. Peter babier war, iſt zo 
Jahre alt, mittleter unterfegter Statur,, bat braune Aus 
gen, eine proportionirte Naje, braune, rund geſchnltte⸗ 


ne, etwas lange Haare; fein Geficht ift rund und roͤth lich⸗ 
braun, in der obern ſowohl als unterm Reihe feblt ibm eis 
nerdervordern Zähne; bei feiner Entfernung trug er eis 
nen braunen Curd und blauen Heberrod; übrigeng geich: 
mer er fih auch noch burc fein einſchmeichelndes gefhmeis 
diges Velen aus, 

Königlihsoberbalerifhes Hofgericht. 

: Braf Neigersberg, Prälident, 

v, Chrismar, 


Belanntmabung. 

(3c) Mit Vorbehalt ber elerguipighen Beanehmi: 
gung des fönigl. baier. General : Landes :» Kommiſſariats 
ber obern Pfalz, als Etatdfurateläber das Kommunals 
and Stiftungsvermögen, wird fommenden 7. März des 
Sünftigen Jahts 1808 von Vormittags 9 Ubr, bis 12 Ihr, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Udt auf dem biefigen Math: 
hauſe das auf dem Marktplage der Hauptwache gegenüber 
ſteheude Trintftuben:@ebände an deu Weiftbietenden ale 
ein freies ne Fe veräußert werben, 

Als vorläufige Arufsbedingungen und jedem Kaufss 
ns nöthige Kuffchläife, werden folgende befanut ges 
madıt: 


4. Das fehrvortheilhaft fituirte, durchaus nad arı 
Siteltoniihen Brundfären , 3itbig mit Quadern aufge 
führte Gebäude, enthält einen Kanzfaal, 14 beizbare Zim⸗ 
mer, 2Kammern, 4 Kuͤchen, ı Speis, 2 Keller, ADGe⸗ 
wölbe, ı Wafhbaus, Holzremife und Hofreith,, dann 
noch zbefondere Gewölben, welche zur Zeit ald Kramladen 
werftifter find. 

2. Es endiget fi ber dermalige Stift mit dem Ende 
“prils fänitigen Jahres , fo daß erſt amı. May 1808 die 
Zrintftube dem kunitigen Eigentümer übergeben werden 
kann. 

3. Es muß bie eine Hälfte des Kaufſchillings baar ers 
kat, die andere aber kann in dresäbrigen gleichen Fri⸗ 
ften gegen eindweilige Berinterefirung zu 5 Prozent ges 
tilgt werden. 

3. Es wird auf dieſes Gebäude ein jährlich laufender 
Sraudzins zu 6 Er. von jedem too fl. des Kaufſchil ings ges 
legt, und kömmt nebft biefem die Steuer zu entrichten, 

So wie jedem Känfer frenfteht ber Beſichtigung des 
Gebäudes wegen, ſich an den königl. magiftratifhen Baus 
rath Titl. Hrn. Dobmanrzis wenden, fo werben au 
bie weitern fpegiellen Bedinguirfe und dbrige noch nöthigen 
Aufſchluͤſſe ſelber unmirtelbar vor @röffnung des Lizitas 
tiond Seſchaͤfts von der hierzu angeortneten Kommiffion 
miitgetbeitt werden, 

Umberg , den 12. Dejember 1807. 

Köuniglid: Baierifher Stadtmagiſtrat. 

v. Korb, Weingaͤrtner, 

Etadi : KRommilfär. Bürgermeifter, 

Michael Maul, Stadtfchreiber, 


Belfanntmabung, 

(3b) Derbiefigen verwittweten Bürgerin, Katbas 
tinaHdrrmann, gebomeDank, iſt nah ihrer bei 
dem unterjertigtem Stadzgeticht gemachten Auzeige eine 
Scquld- und Pfaudvetſchteibung über eine Summe pr. 
3500 f. vom 23. Jänner 1802 30 5 Progent verzinelic, 
ao won dem biefigen Wärger umd Färkermeifter ©, Gu— 
flv Knoblauch, ausgeſtelt, mider ihr Milfen und 
Wien adhaaden gefommen. Der allenfalfige Befiner der 
obbenannten Schuld: und Pfandverfcreibung wird daher 
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auf Unſuchen der Wittwe Kathatina Hdrrmann, ans 
mit peremtorifh aufgefordert, innerhalb Drei Monaten 
dieſe Obligation bei dem unterfertigrem Stadtgericht zu 
produziren, ſich äder den Antunftstitel gebörig zu legitis 
miren, und (eine alfällige Rechte auf dieſelbe auf gefess 
liche Weife darzurbun, widrigenfals nah Verfluß diefer 
era Friſt die erwähnte Obligarion für amortizire 
and nichtig ertlärt werden würde, 

Mavensburg, den 30. Dezember 1807. 
Königlid » baterifhes Stadtsericht. 
Erb, Etadtricter. 

Schlachter, Altuar, 


VBerfteigerung 
ber Effelten Sr, Erzellenz des tönigl. preußlfchen Gefands 
ten, Frben.v. Schladen. 

(30) Mondtags den 25. Jänner und die folgenden 
Tage Morgens von 9 bis ı2 und Nachmittags von 3 bis 6 
Ubr werden in dem gräfl.v. Königsfeld’ihen Haufe. 
ber Prannersgafe gegenüber Nro. 160. die Effelten Er. 
Erzeil, des königl. preußifhen, vordem am königl. baler. 
Hofe attredirten, nunmehr an dem kaiſerl. ruffiihen Hofe 
ernannten außerordent lichen Gefandten und bevolmag⸗ 
tigten Miniſter, Frhtu. v. Saladen, gegen ſogleich 
baare Bezahlung oͤfentlich verſtelgert werden. Dieſe Ef⸗ 
fetten beſtehen aus modernen Hausmobilien allerlei Urt, 
Aanaper's, Seffeln, Kommoden, Echreibs und andern Ka⸗ 
fen, Tiihen, Leib: Tiſch und Bettiwäfhe, Betten und 
Bettſtaͤtten, Gala: und andern Kleidern, Lioreen nebſt 
Bugehör, Spiegeln, Zufires, ſchönen ftart vergoldeten 
Arm⸗ und anderen Leuchtern von Bronce, mebreren Kaffer⸗ 
und Thee· Services vom feiniten Parifer Porzelän, einem 
bergleihen von Silder, vollitändigem Tafel:Service vom 
reich in Bold gemahlten englifhem Steingut, Berliner 
und Münchner Vorzelän, einem ſchoͤn broncirten Deferts 
Service, Vaſen, mehanifhen und andern Lampen, einer 
f&bnen , großen, italienifhen Kaufmannswage, geihlifs 
fenen Bier: Wein: und Ligueur: Släfern, dergleiben Kar 
taffen und gldfernen @loden, einem Paar feinen Piftolen 
aus der Verſailler Gewehrfabrif, einer Partie äbter Burs 
gunder: Weine; ingleihen Kücengerdedicajten aler Art, 
kupfernen und anderen Gefäßen, plattirten Pferdgeichire 
sen , auch Büchern, Landtarten und Mufifalien. 


Seſtern früb ald am 21. dieres Äft durch eine Dienfts 
magb von der Fürfienfeldergafe bis zu St. Peter ein 
franzdfifber Eingangefhläfelverloren worden. Werfols 
hen gefunden, wird gebeten, denfelben gegen Erfennts 
lichteit ins Komteir der National: Zeitung zu bringen, 


Es ſucht jemand der feinen eigenen Wagen bat gegen 
ng Koften einen Meifegefelfcafter nam Wien, Mäs 
ere Nachricht gibt das Koımtoir diefer Zeitung. 


Fremden: Anszelge 

Ungelommen, am 21. Jänner. Img. Hirfh: 
Hr. Dr. Eyneider, von Bregenz ; Hr. Gerald, Beamter 
von Pafau, — Im fhwarzen Adler: Hr. Edamberger, 
Caud,jur. von Ansbab; Pr. Slubrer, Weinbändler von 
Augsburg. — In d. g. Ente: Hr. Orafv. Mieregg, fds 
nigl.baier. Kämmerer, Frau Brdfinv, Erpf, von Augeb, ; 
r.Siggenbacher, Oberbereiter vonfantehur. — Im gold, 
Habn: Hr.Kanzler,Hofgeriats:Eefretär von Neuburg, 
mit Gattin. — Img. Kreuz: Hr v. Hengier, Ppeger 

von Heimhofen, ‘ 





gen... 


Bateriſche Mational:-Zeitung,. 


Mit Sr, königlihen Majeftde alergnädigftem Privilegium, 





Neo. 20. Münden, Sonnabend den 23. Sinner 1308, 





Utrecht, den 13, Jänner, Durch ein koͤnigl. De⸗ 
fret vom stem dleß warde dem Winifter der augwärtis 
gen Ungelegenbeiten, van ber Goes, unter Bezeus 
gung Er, Maj. Betrübniß und Yulegung eines anftdns 
digen lebenslaͤnglichen Guadengehalts die nachgeſuchte 
Entlafung ertheilt. Das namliche Dekret verordnet, 
dh Hr. van der Goes feine Stelle als Großlanz⸗ 
let des königl, Ordens mit Belfügung der Stelle eines 
GStoßſchatzmeiſtets deſſelben Ordens fortbauernd betlel⸗ 
den fol. — Unter dem naͤmlichen Datum wurde ber 
Miniſter⸗Staats ſekretair Moeli von Er. Mai. zum 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt, 


und hat am gten im biefer @igenfhaft den Eid im die - 


Hände des Königs abgelegt. — Bei Gelegenheit diefer 
Ermennung wurde von Er. Maj. beichloffen, bie Stelle 


eines Minifters Staatsfefretärs ganz eingeben zu lafs 


fen, und einen vom des Königs Sefretären mit ber Uns 
tergeichnung und Ausfertigung der ften, und mit ber 
Verwahrung ber Archive zu beauftragen, und demfelben 
den Rang eines Staatsrath, und den Titel: Staat: 
zath Sekretär des Königs, zu ertheilen. Diefe 
Etelle erhielt denn num au ber Staatsrath Appes 
Uus. — Auch wurde zum Staatsrat im auferorbent: 
ligen Dienft der Landdroft von Amftelland, van Etps 
tum, ernannt. — Endlich wurde ber zum außerorbdent: 
lien Gefandten und Gefhäftsträger in Berlin er: 
nannte Hr. Goldberg Sr. Maj, zur Eidesleiſtung 
votgeſtelt. — Dem Vernehmen nad; foll in Furgem bie 
National: Mechentammer nebft dem zum Finangminiftes 
tlum gehörigen Bureau bieher fommen. — Durd eine 
Kommifion bes Staatdraths, beſtehend aud den Herren 
Danzkenden, van Weftbarendredt, Durp 
und Meldill wurde am öten biefes der gefeßgebens 
ben Verfammlung im Namen Er. Mai, der am ııten 
Nov, 2.3. zu Fontainebleau zwifhen den wechfelfeitigen 
Berolmäctigeen, Htu. v. Chbampagnp, und dem 
Huttu Sir, Goldberg, und van Lepbem abges 
ſchleſene Wertrag überbrabt und mitgetheilt. Er befteht 
AUS 11 Artifeln, und enthält in Weſentlichen Folgendes ; 
I. Jahrg. I Band, 


1. Se. Maj. der König von Hollanb vereinigt mit ſei⸗ 
nen Staaten das Fuͤrſtenthumoſtfties land in voller Eigen⸗ 
thumlichteit und Oberberrlichkeit, ing leichen die Hert ſchait 

ever. 2. Se. Maj. der König von Holland werden in den 

efiz der von Prenfen im Jahre 1802 abgetretenen Ge⸗ 
biete von Sevenaar, Huifen und Malburg fpdteftens 3 
Monate nach Anfunft ber zur Sremgberichtigung nah We⸗ 
fel Abgeortneten bee Königs von Holland gefejt. 3. Die 
Archive mit den ſich auf die Inden vorhergebenden Artikelu 
genannten Länder beziehenden Urkunden ıc, werden den 
Kommiffären des Königsvon Holland überliefert. 4. Er. 
Mai. der König von Holland tritt an Frantreih ab das Ge: 
bier von Loemel und den ſuͤdlichen Theil des Gebietes von 
Gertel, wogegen Ge, Mai. ber KaiferMapoleon den 
noͤrdlichen Theil des Gebietes von Berfielabtritt. Die 
Grenzfheidung zwiſchen Feiden Staaten bildet eine gerade 
Linie, bie von Diten nah Welten das Gebiet von Gertel 
und Gerftel burchfchneider, und 1000 Meter von nördlis 
hen Yunfte ded Norderfanals entfernt binläuft. 5. Se. 
Mai. der Königvon Holland übt aber die dem Grafen von 
Bentink gehörenden Herridaften Kniphauſen und Varel 
alle in der Urkunde des Rheinbundes Art. 26. ausgeftellten 
Souverainitätsrechte aus, 6. Se. Mai. Der König tritt 
an Frankreich die Stadt und den Hafen von Vlieſſingen, 
nebſt einem Gebiete von 1800 Meter im Umkreiſe ab, und 
macht fi verbindlich, auf eine Entfernung von mindeſtens 
3000 Meter von bem Umfreife der Stadt Wliefingen feine 
art Feftungswerfe zu errichten und anzulegen. 7. Die bolr 
Ländifhen Schiffe ſolen aufder Rhede und in dem Hafen 
von Blieffingen’auf gleiche Weife bebandelt werden, wie 
die franzöfiiben Kauffahrer. 9. Ale Berbindlichteiten 
und Schulden der Stadt Vlieſſingen, von welcher Urt fie 
aud fepn mögen, gebenan Zranfreih über. 9. Die Eres 
dämme der Juſel Walcheren, die im bejagten Umtreije 
vom 1800 Meter liegen, follen von Wafferbaumelitern des 
Königreichs Holland unterhalten und hergeſtellt werden ; 
befagtes Adnigreich fol die Koften davon tragen, doch muſ⸗— 
fen die im befagten Umfreife gelegenen Ländereien, den 
bolländiihen Geſetzen und Verordnungen gemäß, ſo wie 
die benachbarten Ländereien, bie einen Theil des Königs 
reihe Holland ausmachen, dazu beitragen, 10. Die ir: 
chive mit den die Etadt Wliefingen und dasabgetretene 
Gebiet betreffenden Papieren ıc. werden den Kommiſſaären 
bes Kalfere Napoleon überlieſert. 11. Zur Auswecha⸗ 
lung der Matififationen des Vertrags iſt die Stadt Paris 
und eine Friſt von 2 Monaten beftimmt., 


2iffabon, vom 20. Dezbr. Ein franz. Offizier 

f&reibt unter andern aus Lifabon: „Was man In dem 

Denffäriften ans den Zeiten ber Ligue von den Zeltwers 

treiben König Heinrich II. lieſet, paßt genan auf den 

Prinzen von Brafilien, Er beſuchte aus Gewiſſeuoſcta⸗ 
20 


peltefn Theater, aber zu Maffta ließ er von den Mönchen 
gewiſſe Stute anfführen, mo ſich einige von ihnen als Weir 
ber verkleideten, und Schminke und Schoͤnpflaͤſerchen 
auflegten; nur für fie und einige Günftlinge mar der 
Prinz fihtbar, Und mitten unter diefer Eraiklofen und läs 
cherlichen Lage’ erhob fi der Prinz auf einmal, umei: 
. nen Entfchlng zu faſſen, der eines größern Karatters, ei⸗ 
nes hödern Beiftes würdig wäre, Freilich trozte erden 
@rfahren der Seefahrt nur aus einer andern gröfern 
Futcht; aber immer wird Diefer Entſchluß und deſſen nahe 
and entferute Felgen, die Seftale der Welt in Lommers 
gieler Hinſicht, vieleicht auch im polittier, dudern, 
Die Wirfungen, welche die Entjtebung einer unabhän: 
gigen Macht, einer Hauptſtadt in Brajilien haben wers 
den, find nicht zu berechnen, . . . So wie jeder etwas 
ſeſte Eutihlup auch den ſchwächſten Karäfter erhebt, fo 
geſteht man, daß die lezten drei Menate des Prinzen 
nicht feinem übrigen Leben glihen. Nachdem er feine 
Partei ergriffen hatte, ward er zugänglich und thätig. 
is das Volt, ibm die Hände kuſſend, fic in feinem 
Weg warf, um ihn an der Eiuſchiffung zu biudern, 
machte er fih mit Feſtigleit und jreundlickeit los. Was 
man ihm nicht verzeißt iſt, daß er ſich früher einfhiffte, 
als alle andere, und daß er feit langer Zeit Geld aufs 
häufte, ſelbſt dutch Nicht bezahluug der Haudwerter, die 
für feine Perſon arbeiteten. Anfangs hatte man nur 
den Heinen Prinzen von Beita und die verwittwete 
Prinzeffin, welche von der Nation geliebt und geehrt iſt, 
eiaſchiffen wollen, aber die alte Königin, die nicht ims 
mer verrät it, widerſezte fich dieſet Abſicht, und fagte 
beftändig, entweder todo oder nada, entweder Allcs oder 
Nichts.” 

Wien, den 16. Yduner, Am ızten dieſes befuchs 
tin ſammtl. kaiſ. königi. Hohelten und ſämmtl. Fönigl. 
Hoheiten, dann der Herzog Albert von Sachſen Te— 
ſchen bei einer fehr zahlreichen Verſammlung des hierors 
tigen hohen Adele, den an ber Mariahilferſttaße in der 
Bieglergaffe new erbauten, und am Loten d. M. zum 
erften Mal erdffneten Apolloſaal mit hoͤchſtdero Grgen: 
wart, und wärdigten diefen Erlufligungsort des ausges 
zeichneten Belfalls. Diefer, von unferm beräßinten Me: 
chaniker Wolfffohn newerbante Saal hat ſich zu einer 
Sehenswürdigkeit erhoben, und Wiens Ergöungen els 
nen Beitrag geliefert, ber ipm unter alen befiebenden 
Saͤlen Eurepas den erften Platz auweiſet; cr erfhöpft 
ale Kunft, ale Forderung an die Natur, ale Schöupeit 


82 — ra 
und Pracht; abwed ſelnd und aberraſchend iſt jeder Ans 
blit, immer dringt fi der Genuß einer andern reijens 
deren Gegend auf; die audgezeichnetefte Muſit, die Fünft: 
Hatten Wafferfälle, die Anmutb des Gartens, die Taͤu⸗ 
ſchung der kunſtooll deforirten Nojen- Allee, ergöhen bie 
Tanz: die Natur: und die Kunftliebhaber mit fih ſtets 
erneuerndem Veranägen; alles leiſtet mehr, als die ges 
fpanntefte Neugierde erwartet. Am aber biefen fo weit: 
länftigen als funfivellen Veluftigunge: und Erholungs 
platz auch in Rückſicht der Geſundheit vor jedem anderen 
Erbeiterungdorte auszugeihnen, bat Wolfffohn gleich 
nah dem erſten Eröffnungstage mehrere hundert Luft⸗ 
loͤchet angebracht, und ihm dadurch, nach der einmärbis 
gen Stimme aller hohen Anmwejenden, den Stempel der 
Vollkommenheit aufgedrädt. 

am ııten wohnten Yhre Falferl, Majeſtaͤten und 
die Laiferl, Familie dem von dem beritrenen bürgerlichen 
Korps in der Hofreitihnle gegebenen Garoufel bei. — 
Mittags wurde bie ungarifde Depntarion bei Hofe bes 
wirtbet. e 

Berlin, den r2. Jänner, Das Gerücht, daß 
die ftanzoͤſiſchen Truppen die von ihnen beſezten preußi⸗ 
ſchen Länder zwifchen der Weichſel und Dver bie zum 15. 
dieſes ränmen, und dur Berlin an die Elbe ziehen 
würden, beftätigt ſich nicht. Man bat vielmehr nun zu⸗ 
verläßige Machticht, dab die Rdumung jezt nicht erfo'gt. 
Der Marjhal Victor bat den Beiehl, einige biefige 
Kafernen zu Einguartierung der tädfchrenden Zruppen 
einzurichten, jurädgenommen, und dem Magiftrat ber 
tannt gemacht, daß diefes Arrangement, eingetretener 
Umftände wegen, nicht mehr mörbig fer. 

In der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend mut: 
den zangefehene Bankier durk die Polizei im Wagen 
abgebolt, auf das Natbbaus gebracht, wo fie ſich auf 
gewife Summen zur Dedung jener 4 Kaufleute „ welche 
zur Zahlung von 600,000 Thaler Kontribution Anftalten 
gemacht hatten, uuterfchreiben mußten, 

Die bier befindlichen Truppen, welde, obne 1200 
Emplopes, auf 10,000 Maun geſchäzt werden konnen, 
liegen rubig in Garniion, und man bemerkt ebenfalls 
feine Anftelcın zu ihrem Abmarſch. — Der Gen Intendant 
Hr. Daru it auf Briferl. Befehl nad Paris gereifet, 

Sonden, den 3. Jaͤnnet. Unter den Mähren 
mwoburc man fi in London zu erklären ſuchte, wie die 
Minifter zur Kenntuiß ber geheimen Artikel des Titfiter 
Ttattats gelommen wären, ift Nachſtehendes eines der’ 


fonderbarften : Sir Motert Dilfon aud Lorb Huts 
hinfon's Geſolge, babe als Kofat den Konferenzen ber 
beiden Kaifer beigewohnt,. — Seit einigen Wochen ift 
die Megterung vorzuglich mit den Vertpeidigungemitteln 
von Sidraltat beicäitigt. 
Bermifate Nahridtem 
am 7. Jänner, Abends, fielen zu Frautfutt a. M. 
einige Untuhen vor, die aber bald wieder beigelegt wur⸗ 
des. — Die ſpan. Truppen, welche bisher bie Leibgarde 
der Adnigin von Herrurieu bildeten, find aber Genua nah 
Spanien abmatſchitt. 
Baiern 
Innsbrud, den 15. Jaͤuner. Bon dem Gene⸗ 
ulifar zu Trieut, Braſen d. Spauer, iſt ein pie 
kabrief erlaffen worden, in welchem et die Geelforger 
des ihm untergebenen Sprengels ermahnt, Sorge zu 
itagen „daß keiner aus dem Bolte das Zufällige aus ber 
Religion mit dem Wefentlihen vermifche , daß das Bol 
aicht den Glauben felbft für verlegt, oder die Weſen⸗ 
beit der katholiſchen Religion für erſchüttert halte, wenn 
die Auftechthaltung guter Ordnung es norhwendig made , 
das hin und wieder durch koͤnigliche Werordaungen geäns 
dert werde, was nur zur dufern Kltchenzucht gehöre, 
und was nad Orts: und Zeirtedärfnifen immer Abändes 
fangen angenommen babe, ohne daß befmegen bie Glau⸗ 
dens lehten im geringften verlegt worden wären.” Inden 
Noten zu der zu Brirenerfhienenen Ueberſetzung dieſes 
Hirtendrieis wird angeführt, mäfige und ſchlechtgeſſunte 
Menſchen bätten ſich nicht, geſcheuet als Den®runb der Ders 
wiſung der Bifhöfe von Trient umd Ehur die Verweige⸗ 
rung ihter Einwilligung zur Abſchaffung der Firmung, 
der legten Delung, des Colibats, der Obrenbeichte, und 
jar Verfegung der Kindertaufe bie ins 7. Jahr anzugeben, 
und fie als Glaubensmaͤrtytet darzuftellen, während fie 
Ni doch bloß aus Beſorgniß, ihren Einfluß auf ben Kles 
tus zu verlieren, der Verordnung vom 6. Febr, v. J. mis 
derfejt hätten, dur weiche der König ſich das Ernen: 
nungẽrecht zu allen geiſtlichen Piräaden (jene bes Prb 
dat Patrenarsredtes aufgenommen )vorbebält, und den 
Bılzöfen bloß den dreifaden Vorſchlag überldit — eis 
her Verordnung , der ſich doch der Beſchof von Brisen ge: 
fügt gabe. (A. 3.) 
— — — 
Ahrigtiches Hof: und Natlonal⸗Theater. 
Sontag den 24. Jänner: Die Catfurruus, 
ein guffpiel in 3 Aufgügen von Jünger. — Um 9 uhr 
der Anfang der Nedoute. 


Tobes:Ungeige 

Den 14. Jänner diefes Jahre entrif ung der Tod 
unfern innigft geliebten Vater Karl Anton v, Hellerss 
berg,tönigl. baieriiher Regietungs: Sefretär von Burgs 
sl in einem Alter von 84 Jahren. Sanft ruhe feine 

ne! 

Wir zeigen biefes allen Anverwandren und Freuns 
den mit ber Bitte an, und, von Ihrer Theilnahme obs 
nebin veriichert, mit allen Beileidsbezeugungen zu ver⸗ 
fhonen, Münden, den 20. Jänner 1808. 

Karl v. Helletsberg, Eönigl. Laudess 
Direltionsratb und Profeifor zu Landes 
but, Sobn. 

Thertfe Wallmer,gebornev. Hellerd: 
berg, Stadtgerihts:@attin in Müns 
den, Zowter. 

Johanna Widmann, geborne v. Hels 
lersberg, Kafernenverwaltere:Gats 
tin in Straubing, gleichfalls als Toch⸗ 
ter des Verblicheueu. 


umortizatiom 
eines Ewiggeld:Briefes ad 2,000 fl. 
Ge) Bereits unterm ı. Julv beurigen Jahres bat 
manden alenfalfigen Befiger jenes zu Verluft gegangenen 
Ewiggeld:Kapitalbriefes, welden das Bittribide Bene: 
ficium in der Marien: Piarrfirhe albier auf der Behau⸗ 
fung des bürgerl, Kıftlermeiftere, Johaun Fallers, an 
der Kreuzgaſſe derorren vermög Ewisgeld: Brief dito, 28, 
Jund anno 1791 eine jährliche Ewig GSilt ad 100 fl. um 
2000 fl. Haupt: Summe abzulöfen, mit ber Zinszeit Jos 
dann Nepomuk anliegend öffentlich aufgerufen, sub ter- 
mino 30 Zagen felben um fo fiherer bieporte zu producis 
ren, old man ihn außer deſſen ohne weiterd amortizitea 
würde, 
Nachdem nun biefer Termin fructlog verfirichen, fo 
wird oben benannter Ewiggeld: Brief biemit ald null und 
nichtig, alfo als gänzlich amortizirt erklärt, 
Actum, Den 21. Dejember 1807. 
Königl. Baier, Stadtgericht Münden. 


gt. Sedlmait, Stabtoberrichter. 
Doͤhnert. 





Bekanutmachun 
der Verpachtung des bechfreihertlich v. 
Shwalgautes zu Baumgättl. 

Diefes Shwaiggut liegt in der louigl. baier. Provinz 
Schwaben, in der Herrfbart VBedernan im Landgericht 
Mindelheim, eine halbe Stunde von der Landſtraße die 
von Mindelpelm nah Memmingen führt, 

Die Gebäude find gerdumig und gut, befonbers aber 
das Viebhaud nad futterbehaltoiß gang neu und vortteff⸗ 
lid) gebauet, fo auch daß biebei befndlide Käfchaus. 

Die ganze Ehwaige entbält mir Ausfhluß der darin 
liegenden wenigen Unterthansgrände in Summa 356 3/8 
Tagwerk, und 3051 Quadratihub, wovon dermal immer 
1:0 Judart und barüber als Aderfeld behandelt und uns 
gefähr To bis 80 Tagmwert gemähet, bas übrige aber als 
Weide bemügt worden, Die Qualität ber Gründe, ber 
fonders was die naͤchſten Meder u. Wieſen bei der Ehwaig 
betrifft, if ſebr gut, und die berübrigen meifteng meht 
als mittelmäßig, befonders wenn fle die gehörige Begeis 
lung erhalten. 

Gegenwärtig wurden immer nur go big 50 Sluck 


ng 
artellifben 


Vileh gebalten,. fräheraber hat man wohl 60 bis 70 Städ 
gehelle und wohl ernaͤhrt, weil im Sommer die Waide 
vortreflich und mahrbaft, das Klinfa aber fo gejund iſt, 
dab man noch nie auf diefer Schwaige von einer Wichfen: 
de etwas gehört, 

Einen jeweiligen Pächter bleibt es unbenommen, 
eine Schaͤferei einzuführen, da die Rage ganz biezu geeig— 
net und ſeht ſchoͤn arrendirt ift, 

An Holz werden auf deu ndchft daran gelegenen berrs 
ſchaftl. Waldungen zu diefem Gute alljaͤhrlich 10 Klafter 
Buchen und zo Klafter Feihtenbolg, dann 5 Klaiter halb 
hartes, halb weiber Abholz unentgeltlih abgegeben, 
und bat ein Pächter hiefür nur das Anweifegeld und Das 
cherlohn zu bezahlen. 

Der Weinhandel, mit dem ehemals auf die ſem Plage 
bedeutende Geſchaͤfte gemacht worden, kann ungeftört ges 
trieben werden, auch darf Bier und Wein ungebindert 
gefbenft , Säfte gefegt und gelegteverden, nicht minder 
bat ein Pächter das Recht Brandwein zubrennen, 

Des Pähters Obliegendeiten find dagegen: 

a. Erinen Pacht ſchilling jährlich in 4 gleichen Raten ab: 
zuführen, 

b. 10:0 fl. Kaution zu leiſten. 

©. Uebernabme des Winter: Ausbaues, und gleiche Zu⸗ 
rädlafung beim wiederumigen Abftand, 

d. Nebernahme von 30 Etüd heile altem, theils juns 
gen Vieh um den Kautionspreis von 1000 fi., wels 
he im Abtretungsfall gegen Zuruͤggabe die ſer Sum⸗ 
ma wieder in naͤmlicher Quantität und Qualität 
fteben bleiben müſſen. 

e. Mas ſaͤmmt liche Fourage, Heu und Ettoh, Schlff 
nnd Geſchitt, dann Hausfahrniffe betrifſt, fo faun 
fi dieferwegen mit dem alten Beftändner beliebig 
verftanden umd ihm felbe ahgelöfet werben. 

a Die wachtzeit witdauf 9 oder 12 Jahre, je nad Be⸗ 
eben, feſtgeſezt. 

Die Antritrszeit ſoll der 1. März ſeyn. 

Eimmtlihe vacht liebhaber fönnen daher die ſe Meas 
titaten nad Belteben alle Tage ſelbſt einſehen, und bei 
unterzeichnetem Amte in Mindelheim, oder in dem frei: 
berrlih v. En ftell’fhen Haufe in Münden fi um bas 
Häbere ertundigen. Mindelheim, den 9. Jänner 1808. 

Königl. bater freiberri.n. Eafellifhes 
j Yflegamt Bedbernam. 
3. Hdfl, Pilger, 


VBerfteigerung 
der Effeften Er. Erzellenz bes künigl. preußifchen Gefands 
ten, Krbm.v, Schladen. 

(6 ) Mondtags ben 25. Jänner und bie folgendem 
Tage Morgens von obid 12 und Nachmittags von 3 bie 6 
Ur werden in dem gräf.v. Königsfeld'ſchen Haufe, 
der Prannersgaffe gegemüber Nro, 160, die Efickten Er, 
Exzell. des tönigl, preufifhen, verdem am fünigl, baier, 
Hofe atfredirten, nunmehr an dem faiferl. tuſſiſchen Hofe 
ernannten auferordentligen Sefandten nnd bepolimäd- 
tigten Minister, Froru. . Schladen, gegen fogleich 
basre Bezablung öffenrlih verftelgert werden. Diefe Efs 
fetten beftchen ans modernen Hausmcehilien allerlei Art, 
Kanapee’d, Seſſeln, Kommoden, Schreib- und andern Kds 
fen, Tiſchen, Leid: Tiſche und Bertwäihe, Metten und 
Bertftärten, Galla- und andern Kleidern, Liorern mebit 
Zugehör, Spiegeln, Luſtres, ſchoͤnen Rat vergoldeten 
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* 


— nach Belieben, 


Arm: und anderen Leuchtetn von Bronce, mehreren Kaffee: 
und Thee:Servicrd von feinitten Parifer Porzelän, einem 
dergleichen von Eifer, volltändigem Tafel⸗Serdice von 
rei in Bold gemabiten enalifhbem Eteingur, Berliner 
und Mündner porzeldän, einem ſchoͤn broncirten Deſert⸗ 
Service, Vaſen, medanifhen und andern Lampen, einer 
ſcoͤnen, großen, italienifhen Kanfmanndwage, gefcltfs 
fenen Bier: Wein und Liqueur-Bläfern, dergleigen Kas 
raffen und gläfernen Glecken, einem Paar feinen Piſtolen 
aus der Verfailler Gewehrfabrif, einer Partie aͤhter Burs 
gunder Weine ; ingleihen Küdengerätbichaften aller Urt, 
Fupfernen und anderen Gefäßen, plattirten Pferdgeſchit⸗ 
zen, auch Büchern, Zandfarten und Muſitalien. 


Hr. I eantet aus dem Elfaß empfiehlt fi deu Lieb: 
babern feines gelchrten und aufeine allen Menfhen unbes 
greiide und gefhidte Art abgerichteten Kanatienvogels 
und Diftelfiufens, weiche lefen und rechnen fönnen, mie 
eine gelernte Perfon. Der Schauplatz ift im großen Kaf⸗ 
feehanfe bes Hm. Echeidel in ber Kaufingergafle; 
der Eingang ift nicht durch die Kaffeegimmer,, fondern im 
Hofe rehts die Stiege hinauf, Jede perfon zahlt auf dem 
erften Plape 24 fr. , auf ben gweiten 12 r, ‚und Etanbes- 
Kinder unter 12 Jahren zablen 

ie Hälfte. Man kann fie bis Mittwoch den a7. noch zu 
jeder Stunde bed Tages fchen, von Morgens 9 bis Abende 
guhr, Man bitter feine Hunde mitzubringen. 


‚Vorlabung. 

(33) Auf jüngft erfolgtes abRegden bed gemwefenen 
bieramtlihen Webermeifters,, Jobaln Meprbofer, 
ausDbermäfing, und beffen Ebeweibs,, Agnes, geborne 
Hohmutbin, bat fih aus ben bei den Gerihtdatten 
binterlegten leztwiulgen Dispofition veroffenbaret, daß 
die Vermögens : Mädlaffenichaft zur einten Hälfte an bes 
verfiorbenen Mannes, die andere Hälfte aber an feines 
Eheweibs nähfte Anverwandte vertheilt werben fole, 

Da ſich nun nah ber gefchebenen Anzeige mebrere 
Geſchwiſter Kinder der benaunten Erblafferin außer dem 
biefigen Amtsbezirfe, und felbft anfer Landes befinden 
foten, fo werden biemit ale diejenigen, welche wegen 
Anverwandtſchaft in befagtem ober näberem Grade mit 
befagten Erblaffern auf derielben Nachlaſſeuſchaft techt li⸗ 
he Anipräce zu Haben beplaubt find, biemit aufgefot⸗ 
dert, an dem zur Berichtigung diefer Nachlaſſenſchafts⸗ 
Sache Freitag den 26. Februar laufenden Jabrs ſeſtge⸗ 
ſezten Termin entweder in Perſon oder durch Bevoll maͤch⸗ 
tigte beiunterzeichneter Srelle zu erſgeinen, ihre allen: 
faliige Erbtanfprücde durch die erforderlichen Bewelſe gu 
dofumentiten und Weitere rechtlicher Ordnung gemäß zu 
gewärtigen, Sign, den 15. Janner 1808, 


Beim 
Königl. baler. Landgericht Beilngrie®, 
Hell, Landrichter. 
Klüg, Altuer. 
Lotterie, Etadtambofer Zichung vom 21. Jän. 1808. 
75 35: 9 27. . 
Frtemdensunzeige 
Ungetommen, am 22. Jdnner, Im g. Hahn: 
Hr.Barın vonG@teiger,vontiggisberg ; Hr.Echmidt, Hans 
Delamanı von Bern ; Hr. Wall, Kaufm. — Im ſchw. U dr 
ter: Hrn, Gonfine Salamen u. Ealtiel Arie, Kaufente 
ausder Türtel, von Yartstommend; Hra.gober u. Reif. 
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Baieriſche National: Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Majeftät alergnaͤdigſtem Privilegien, 





Nro. 21. 


Paris, den 17. Jänner, Der Senat hat ſich ger 
era unter dem Vorſihh Er. hochſürſtl. Durchlaucht des 
Fürften Erzlanzler bes Reichs verfammelt, Manbehaups 
tet, dab der Gegenſtand Diefer Gigung die Heberreihung 
zwelet Senatd : Konfults » Projefte war; das eine bie 
Bereinigung einiger Ländertheile; das andere bie Kons 
ftiption betreffend. 

Durch ein zu Mailand am 19. Dezemter erlaffenes 
falfert, Dekret ift ber erite Adintant Sr. Königl. Hoheit 
bdes Kronprinzen von Balern, Odriſt Graf von 
docel, Mitglied der Ehrenskegion, zum Dffisier ber 
Ehren-Legion ernannt worden. (Monit.) 

London, den ı1. Jänner. Die Hofzeltung vom 
atenbiefes macht folgende fönigl. DOrbre bekannt : 


„Se. Majeftät, auf das Gutachten Ihres Staats⸗ 
rathe, erklären durch Segenwaͤrtiges, dab in ben Werfüs 
gungen vom ı1. Nov. fi feine Alaufel befindet, aus der 
man ben Schluß zichen fönnte, daß es irgend einem Schiffe 
erlaubt ſey, irgend ein Broduft des Bodens oder der Mas 
nufalturen der feindlihen Kolonien in Weftindien unmits 
telbar aus Diefen Kolonien in irgend einen Hafen diefes 
Königreichs einyuführen ; jedod fol jedes Schiff, das un: 
mittelbar aus genannten Kolonien in einem englifchen Has 
fen anfommt , wieder freigegeben werben, wenn bewicien 
werden kanu, daß es geladen hatte, ebe gegenwärtige 
Srdre zu feiner Kenutnth getommen war.” 


Die Erpedition unter Admiral Cotton und Ge: 
attal Spencer iſt am 29. Dez. durch einen heftigen 
Sturm getrenut worden. Das Admiralſchiff, der Mi: 
aetaur, und ungefähr 20 Transvortfhiffe baben in Fal⸗ 
month, und bie übrigen Echiffe, wie man glaubt, in 
Torbai einen Aufluchtsort gefucht. 

Don Cork (in Itland) wird unterm 26. Dez. folgens 
des gemeldet: „In die ſem Augenblid erfahren wir, daß 
le Infanterie, die fih am Word ber Transportſchiffe 
in diefem Hafen befindet, auf ber Stelle auégeſchifft 
werden fol, — Man verfidert, daß ein betraͤchtliches 
Truppentorps während des Winters zwiſchen Cott und 
Bantrp anfgeftellt werden wird,” 

Die Zeitung von Liverpotl enthält folgenden Arti⸗ 
kl: „Mir haben das Wergnägen, zu erfahren, daß 
lejten freitag zu Oldham, im unferer Graffcaft, eine 

U. Jahrg. I, Band, 


münden, Mondtag den 25. Jänner 1808. 





Verfammlung in ber Abfiht,, eine Petition für den Frie⸗ 
ben zu entwerfen, ftatt gebabt hat. Es fauden ſich 
über 10,000 Perfonen ein. Mehrere Refolutionen, die 
babin gingen, bie Nothwendigkeit des Friedene zu bes 
weifen, wurden einmäthig votirt, mud es wntibe vers 
ordnet, eine Petition in diefem Siune zu entwerfen.” 
— Line andere Verſammlung hat zu Calverley in Dorfes 
Bire ftatt gehabt, und es iſt in derfelben einmüthig 
befaloffen worden, daß unter den gegenwärtigen Uns 
ftänden jeder englifhe Unterthan nicht allein berechtigt, 
fondern auch verpflichtet fey, den König unterthaͤnigſt 
zu bitten, folde Maasregelir zu nehmen, wie fie ibm 
am angemeffenften feinen, um einen fihern und bauer: 
daften Frieden zuerbalten. — Die Einwohner von Bing: 
lep arbeiten gleichfals an einer allgemeinen Verſamm— 
lung der @inwohner der Graffhait, um Fricden zu bes 
gegen. 

Geſtern, ald am roten, mar Kab'netefonfeil, mos 
nab der nordamerifaniihe Gefandte mit den Minijtern 
er. Maj. elne Konferenz hatte. 

Unfer Verhältniß mit diefem Freiftaate bat noch 
feine entfheidende Wendung genommen; aber, fagt ein 
biefiges Blatt, Amerita fährt fort, fi in einer feinds 
lichen Stellung gegen und zu zeigen; dieſe Blindheit 
bärite inzwiſchen bald auf eine ausgezeichnete Urt bes 
fraft werben ıc, 

Seit 3 Wochen haben Sir Framcis-Burbett und 
Horne-CToo ke fih mit einander eingefhlofen, um 
an einer Rede über ben Zuftand ber Nation, bie durch 
erfteren bei Eröffnung des Parlements gehalten werden 
fol, zu arbeiten, 

Iu Irland zeigen fih wieder einige aufrübrerifche 
Ermptomen, Verfloſſenen Dienfag find 2 Yerfonen, 
die vom Stande zn fern fhlenen, als Unrubfifter durch 
2 Etaatsboten in Dublin eingebracht, und in das dor⸗ 
tige Staatögefängnif abgeliefert worden. 

Die Metour:Fletten aus China und Quebek find’ 
gegen Ende Dezembers glaͤcklich in den englifhen Häfen 
angelommen, - Un hatten bie Kriegsſchiſſe, Pelrpyem 
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und Aſrika, 1/2 Million Piaſter für Rechnung ber Kauf: 
lente von Buenos: Ayres mitgebradt ; 18 Schiffe mit 
"Hinten und Talg werden noch daher erwartet. Gin zu 
Denzance eingelanfener neutraler Schiffer, der am 2. 
Sept. Lima verlaffen hatte, erzählte, ald man dort am 
18. Ang. die Niederlage der Engländer zu Buenos: Apres 
erfahren habe, fep die Freude grenzenlos, und die Stadt 
mehrere Nächte bindurh illuminirt gemefen, 25,000 
Einwohner von Lima hätten fi vorber, für den Fall, 
daß die Engländer weitere Fortfhritte machten, als 
Freiwillige zum Kriegsdienft einfhreiben laſſen. — Aus 
Nordametika hat man Nachticht, daß auf Deich! des 
Präfidenten ale Offiziere in den Yrovinzialmilizen, 
welche geborne Engländer find, fo wie ale engliſche Des 
fertcurs, welde in den Truppen oder der Marine der 
vereinigten Etaaten Dienfte genommen batten, entlafz 
fen worden find. Ju New: York befonders wimmelte 
ed von befertirten brittifgen Matrofen, welche man 
auf den dort liegenden amerifanifhen Kriegs: Fregatten 
abgedankt hatte. — Einige wollen vermuthen, General 
Morean werde das Kommando einer gegen Jamalla bes 
fiimmten ameritanifhen Erpedition unternehmen, 
TZürtepy, Im Wintersfager des Grofveziers 
gu Udrianopel werden mit Eljer und Thätigteit ale An« 
ſtalten zu einem neuen Feldzuge gemacht, wenn fi, 
wider alles. Erwarten, die Unterbandlungen zwiſchen 
Rufland und der Pforte zerichlagen follten. — Der Großes 
berr fährt fort, in den Janitiharens Korps die itrenafte 
Manuszucht zu halten. Die von Adrianopel zum legten 
dreitägigen Balramsfete nah Aonftantinopel gefommes 
nen Topgis. (kaiferlibe Artileriften) mußten, nad Ens 
digung deſſelben, ohne Verzug wieder in ihr Rager zus 
rüd,. — Am 9. Dez. wurde der bisherige Kaimakan, 
Muffe Baſcha, abgefezt, und in-die Balukhane au der 
norböftligen Seite des Kanals gebracht, nach wenigen 
Stunden aber ibm verfiattet, ſich gu feiner, mir feis 
nem ehemaligen Haznedar verhelratheten Tochter zu bes 
geben, und fortan fih in Suyrna aufzuhalten. Der 
Kaimalan war befanntlih eine der vorzuͤglichſten Trieb: 
federn der in ben legten Tagen des Mal vorgefallenen 
Mevolution. Zugleich wurden mehrereiperfonen aus dem 
Serail verſtoßen. An die Stele Muſſa Vaſchas wurde 
zum Kalmafan ernannt ber bekannte Tajar Muſtapha 
Vaſcha, der fhon zweimal in dem Falle war, feine Zus 
flucht im Mufland zu fuhen, das zte Mal im lezten 
Jahre, das erfte Mal in feiner früheften Jugend, ohne 
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ben Ruhm tapferer Treue und unverbrüchlicher muſel⸗ 
männifher Geſinnungen darüber einzubäßen. Seine 
Gemablin, die erft kürzlich aus ihrer Verweiſung nach 
Rhodus zurädberufen worden war, ift eine angenoms 
mene Schwefer der Sultanin Efma, Schwefter des 
jegigen Großherrn. 

Die firenge Blokade aller Häfen in den jonifcen 
und ägäiihen Gewäfern dauert fort. Die brittiihe 
Seemacht ift neuerdige verftärkt, einige Schiffe aber zur 
Ausbeſſerung nad) @ibraltar geihier werben. (W. 3.) 

Holland. Die künigt. offizielle Zeitung enthält 

einen emergifchen Aufruf an die hollaͤndiſchen Kaufleute 
in ber brüdenden Lage des Handels; darin heißt es, daß 
man die gewöhnliben Spelulationen aufgeben, ſich nicht 
Faltblätig von der Seeherrſchaft ausſchließen laffen, fons 
dern mit Wusrhftung von Kapern dem Feinde den Raub 
wieder abjagen, ihn beunrubigen und den Inwehnern 
Woaren verfhafen müſſe, die beinahe zu ber erfien 
Norhwendigteit geworden, und bieman känftig auffeis 
nem andern Wege erlangen fünne, Die Holländer wer: 
den an ihre Trompen und Nupterg erinnert, am 
den Muth ihrer Woreltern. Die Kolonien, beißt es, 
find in den Schiffen eurer Feinde, dort müßt ihr bie 
Erzeugniffe belen, bie eure Kortefpondenten verlangen, 
Auf euch ift ed, Kaufente des Reiches, daß man dies 
fen Augenblick rechnet, anf euch harret die Tapferkeit 
des Seemanns. Sollen die Dänen das einzige unter 
den Lleinern Voͤllern fern, das den Feind, ber ihm bie 
freie Schifffahrt entreifen will, auf offener Eee antas 
fer? Soll die Gefhihte gezwungen fepn zu ſagen, daß 
das, was bie Holländer im 16. und ı7, Jahrhundert 
waren, die Dänen im 19. waren ? Rüftet euch, auf Hols 
lauder zur Kaperfahre! daß zahlreich bewaffnete Fahr⸗ 
zeage unaufbörlih in die See flohen, und beweifen, 
was bie Stimme bes Vaterlandes und die Kenntnis von 
beifen wahrem Intereife zu allen Zeiten über eud vers 
mot haben. u. ſ. f- 

Luzern, den 12. Jaͤnner. Resten Donnerſtag gab 
der Stadtrath von Luzern aufbem dafigen Gemeinderathr 
baufe dem Hrn, Landamman zu Ehren ein glänzendes Mit- 
tagseſſen, wozu mehrere Mitglieder bes Mleinen Rathé, 
des Appellationtgerichts und andere Behörden eingeladen 
wurden. Unter den Anmwejenden bemerkte man aud den 
päbftlihen Nuntius, welder nach dem Mittagsmahl mir 
dem Hrn. Schultheißen trauer eine ziemlich lange Uns 
tettedung angelnünft hatta; dieſet zu Folge Härte man 
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glauben folen, da bie befannten Differenzen zwiſchen 
beiden perfonen beigelegt worden wären; alein wegen 
feither eingeteoffener Umſtaͤnde wurde ſolches einftweilen 
noch in Zweifelgejogen, jedoch glaubt man , daf die Sache 
telne weitere Folgen haben werde, 


Fafſel, den ı7. Jaͤn. Der fid jest hier begrün: 
dende Hof wird prächtig und glänzend fepn. Alle Be: 
fegangen der Stellen deuten darauf hin, wozu die Reich⸗ 
fen und Erſten ans dem Koͤnigreiche gewählt worden 
find, Die Uniformen find ſeht reich aber geihmadvoll 
gefidt. . 

Bis jezt gebt alles jehr ſtil bei Hofe zu, und trägt 
den Stempel der Einfachheit an fih. Der König bält 
elta mit dee Königin Tafel; die Hoffavaliere wieder 
Kein, und die Hofdamen beider Oberhofmeifterin, Um 
Fuhr iſt die Mittagstafel. Nach derfeiben beſucht der 
König das Theater, oder es ift Spiel bei Hofe, mwobel 
die Königin aber ftärs mit dem König fpielt. 

Die beiden lezten Stüde des weſtphaͤliſchen Moni« 
teurs vom 12. und 14. d. M. enthalten mehrere allerhoͤch⸗ 
fie fönigt. Defrete und Verordnungen ; 

Das erite vom 3. Zaͤnnet befieblt, baf alle Pris 
vilegien, Cremptiouen und Vergleiche über die Firirunng 
ungemwiffer Eiuluufte in Anſehung der Stempel: u, Salz⸗ 
Gefäle, der Acciſe und andern Konfumtiond s Ubgaben, 
jo wie der Artikel des Lutus vom 1, Jänner 1808 an aufs 
sehoben, jedod die Mützablung der Tranfito : @efäle 
bierdarch nicht abgefchait werben follen. 

Das zweite vom 9. Jänner verbietet jedem Weſt⸗ 

pdalen, vodne vorgängige ãllerhochſte koͤnigl. Erlaubniß 
aacwaͤrtige Militärs und Eivil: Stelen ju betleiden, 
ud fordert baber alle wertphälifhe Untertbanen, welde 
At etwa im Uuslande augeſtellt ſeyn follten, auf, Dies 
km Geſetz bei Vermeidung der nad dem 21. Urtiteldes 
Lede Napoleon vorgefariebenen Strafe binnen 6 Mona⸗ 
Ra a Dato Folge zw leiſten. 

Das dritre vom 10. Jaͤnner bebt alle Erfpeftans 
sen auf Prabenden oder fonjtige Benefizien, welche von 
den vorigen Megenten in den Kapiteln beiderlei Ges 
olechts oder in andern geiftlihen Stiftungen des Königs 
teihs Weſtphalen ertpeilt worden find, auf, und regus 
Hirt zugleich die Art und Weife, von wen? und wie? 
unorbensireuge der Kapitei fermerhin getragen werden 

en. 


Das vierte vom 7. Jänner betrifft die nene Eins 

tigtung des Grundfieuer s Eiftems im Königreice , vers 
möge welderalies vorhin priwilegtrt oder eximitt gewefene 
Tertitoriat:@igenthum, - felbit die fönig!, Domanial: Bes 
Weungen micht ausgefchlofien,, diefer Grundſteuer nntets 
mtien fon foll, welche vorläufig auf den achten Theil 
kinfünfte feftgefegeift, uud Durch befondere Kommifs 
Nor im den Diitritten nach den eigenen Angaben der Be» 
her mir Rüdjit anf die etwa ſchon beſteheuden Steners 
Rrgifer, regulitt werden fol. 
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Das fünfte vom 9. Jänner enthält eine Vorſchriſt 
für ſammt liche Handwerter, wie fie fih in Unfebung iher 
Kundichaften umb der außer diefen nod weiter erforders 
Ishen Neifepäfe künitigbin zu verhalten haben. In Rüds 
fit diefes lezteren wird noch bemerkt, wie die alergnds 
Digfte Intention Sr. Mai. des Königs dahin gebe, daß 
vom ıyten künftigen Monate an, aleund jede Handwerlss 
gefellen uud fonfige Individuen, wenn fie gleich mit ges 
fisliben Kundfchaften verfeben find, dennoch ehne förıms 
lide Paͤſſe im Innern des Königreihe nicht mebrreifen, 
auch ihre Kundſchaften von den Meiftern, bei denen fie zus 
lest in Arbeit geflanden, von ben Polizeibebdrden der 
reſp. Ortſchaften ale giltig atteftiren laſſen follen. 


Augeburg, den 23. Jänner. Die auf Beſehl 
Sr. Mai. des Kbnigs über den Lech mir 3 Bögen, 
wovon jeder eine Weite von 113 Schuh hat, erbauete 
Brüde ftand vorgeftern bei der Auweſenheit des geb. 
Matbev.Wiebeling, nad beffen Angabe und unter befs 
fen Direktion fie ausgeführt wurde, zum erften Male von 
ihrem Gerüfte entblößt. Sie ift unter der Infpeltion 
des Bauinfpeftors Pichler von dem Ingenieur Ger: 
hold, weldefid bei biefem wichtigen Werfe ruͤhmlichſt 
aufgezeichnet haben, vortrefflic ausgeführe,. Der böcfte 
Punkt der Bogen liegt zehn Fuß über den Hodgewndis 
fern, und die aus Zufffteinen anf einem Pfahlrofte ges 
mauerten Widerlager baben eine Dide von vierzehn Schus 
beu. Oberhalb der Brüde bat ber genannte Bauinfpefs 
tor zwei den Etrom regelmäßig leitende Werle angelegt, 
Diefe Alt » und Neubalern verbindende Bruce trägt fehr 
zur Verfhönerung der imgebungen Augsburg bei, und 
gibt ung einen täglihen Beweis von ber Großmuth und 
Sorgfalt des Monarchen, womit Derfelbe für die zur 
Bequemlichteit des Yublitums dienenden Auftalten wacht. 


Miszgellem 


Der von la Lande geftiftete preis für aſtronomi⸗ 
ſche Entdetungen iſt dur die phoöſtſch- mat hemat iſche 
Klaſſe des Inſtituts nun ſchon zum zweiten Male den Dr. 
Didberd, ald Entdeder der Meta, zuerkannt worden, 
Der 1801 vom Kalfer geftiftere jährliche Preis von 3000 
Frants für die wichtigfte Entdedung über den Galvanis+ 
mus ( welden 1806 Hr. Ermann in Berlin davon trug ) 
bat die nemliche Alaffe für 1807 auf einen Bericht ibrer 
galvanifhen Kommifton dem Hrn. Damp. er an 
der Koyal institut. , zuerfannt. Geine Etfadtungen Hud in 
der Schrift Bakerian lectures on some chymical agencies 
of electricity anfgezeichnet, und farinen zu bemeifen, 
daß die firem Nifalis keine einfahen Körper find, indem 
es dem Hru, Dawpgelang, die Pottafche und die Soda 
mirtelft eines ftarten galvanifhen Stroms zu zerlegen, 
und fie wieder zufammenzufenen. Ihre Beftandrbeile 
find Origen und ein eigener , hoͤchſt verbrennlider Stoff, 
der fig den merallifhen Subftangen nähert. 


* Den 16. biefes haben Ihre Maieftäten ber König 
und die Kbnigin, und die Yringefin Charlotte, 
tönigl, Hoheit, alergnädigit gerupet, die Voͤgel welche 
lefen und rechnen fönnen, in der Reſidenz produziren lafs 
fen, und mir Bezengung Ihres allethoͤchſten Beiſalls ges 
gt — Sie find noch dis Mittwochs den 27, dieſes 
zu feben. 


* Dem 19. biefes haben IJ. MM. der König und 
die Königin, der Kronprinz und bie Prinzefin 
Charlotte, fünigl, Hobeiten, allergnädigit gerubet 
bie Gallerie des Hrn. Lion mit allerböhft Ihrer Ges 
genwart zu beehren and mit dem alergnädigftem Beifall 
au verladen, 








Königlihes Hof: und National: Theater. 


‚ Dienftag, den 26. Jänner: Der Spieler, 
ein Schauſpiel in 5 Aufzügen von Jfflaud. 


Befanntmchung, 

Mehrere Unglädsfäle die feit kurzer Zeit durch das 
ſchnelle Fahren und Reiten verurſacht wurden, bemweifen, 
wie wenig die befbalb erlaffenen aUerhochſten Polizei: Ber: 
ordunngen beobachtet werden. . 

Untetzeichnete Direktion fand fi daher genöthiget, 
vereinigt mit der königlichen Kommandantiwaft, ſolche 
Anftalten zu treffen „ bad ein jeder ohne Unsnahme, wel⸗ 
er fi diefed Vergeben zu Schulden lommen Idft, von 
den Militär » und Doligei: Parrontllen arretirt, und auf 
die Polizei zur unnachſichtlichen firengen Beftrafung ges 
bradt werden wird, 

Minden, den 20. Jänner 1808. R 
Königlich baierifhe Polizei: Direltiom, 

v. Stetten, Direltor, 


Don 
.,. tönlgt. baterifber KRommanbantfhaft 
wird den ſaͤmmt lichen Wachen die gemejfenfte Drbre ers 
teilt werden, um fitenge auf gegenwärtige Verfügung 
zu halten, damit fernerem Unglüd vorgebeugt werde. 





Borladbung. 

(35) Auf jüugft erfolgtes Abſtetben des gewefenen 
bieramtlihen Webermeifters, Johann Meprhofer, 
aus Dbermäfing , und deifen Eheweibs, Agaes, geborne 
Hod-muthin, bat fih aus den bei den Gerichtsaften 
hinterlegten leztwilligen Dispolition verorfenbaret,, daß 
bie Vermögens » Ruͤclaſſenſchaft zur einten Hälfte an des 
verforbenen Mannes, die andere Hälfte ater an feines 
Eheweibs naͤchſte Anverwandte vertbeilt werden ſolle. 

Da fih nun nach ber gefhehenen Anzeige mehrere 
Befhhbifter » Kinder der benannten Erblaferin außer dem 
biefigen Amtebezirfe, und felbft außer Landes befinden 
follen, fo werben hiemit alle dieienigen, welche wegen 
Anverwandrihait in befagtem oder näberem Grade. mit 
befagten Erblaffern auf derſelben Nalafenihajr rechtll⸗ 
che Anfprüde zu haben beglaubs find, biemit aufgefors 
dert, an dem zur Berichtigung diefer Nachlaſſenſchafta 
Sacht Freitag den 26, Febtuat laufenden Jabts felges 
fejten Termin entiweder In Perſon oder dur Bevellmaͤch⸗ 
tigte bei untergeihneter Stelle zu erfheinen, ihre allens 
falfige Erbsaufprüche durch bie erforderlichen Beweiſe zu 
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bofumentiren und Weitere rechtlicher Ordnung gemaͤß zu 
gewärtigen, Sign. ben 15. Jänner 1808. 
Beim 
Königl, Baier, Landgeriht Beilngrict, 
Hell, Zandrihter, 
Kldg, Attnar. 
Befauntmadung, 

(30) Derbiefigen verwirtweren Bürgerin, Katha: 
tina Hörrmann, gebome Bang, iſt nach ihrer bei 
dem unterfertigtem Etadtgericht gemachten Anzeige eine 
Schuld: und Pfandverihreibung über eine Eumme pr. 
3500 fl. vom 23. Jaͤnner 1802 gu 3 Prozent verzius lich, 
und vondem biefigen Bürger nad Kärbermeifter G. Gu—⸗ 
fiov Anoblauc, ansgefielt, wider ihr Wiſſen und 
Millen abhanden gefommen, Derallenfallfige Beliner der 
obbenannteu Schuld: und Piandverfchreibung wird daher 
auf Aufuchen der Wittwe Katharina Hdrrmann, ats 
mit peremtorifch aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
dieſe Obligation bei dem unterfertigtem Gtadtgericht zu 
prodnziren, fi über den Untunitsrtirel gebörig zu lenitts 
niren, und feine allfällige Recte auf biefelbe auf geſez⸗ 
lie Weiſe darzuthun, widrigenfals nah Verſtuß bieier 
präclufiven Friſt die erwähnte Obligation für ameortizirt 
und nichtig ertlärt werden würde. 

Mavensburg, den 30. Dezember 1807. 
Königlich : baterifhes Stadtgericht. 
Erb, Stadtricter. 

Shladter, Altnar. 
(3c) Auf mehreren nach einander folgenden Echrans 
nentagen werben auf dem allbiefigen Ungerplabe Wormite 
tags 10 uber verſchiedene hertſchaftliche Meit: und für ben 
Landmann tauglihe Zugpferde gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbletenden öffentlich verfleigert, 

Münden, den 15. Jänner 1808, 

Königl, baier, Artillerie » Fubrwefend 
Bataillong: Kommando. 
Gambs, Maier. 


Nachricht an das publitum. 

(2a) Da die weitere Gersiedung meiner feit 23 Jah⸗ 
ren babier beitebenden Handlung mit meiner dermaligrn 
Stelle nah den allerhöwften Beſtimmungen ulcht mehr 
vereinbar ift, fo werde ich Diefen zufolge meine Gerech⸗ 
tigfeit abtreten, mein Wertaufsgewölbe fließen, und 
mic von allen Handlungsgefhäften zurädzichen. Ich 
halte es für Pflicht, das verehrungsmärdige Yublitum 
bievon in Kenntniß zu ſeten, und dbemfelben für feine 
gütige Zufprache zu danten. Münden, den 16. Jan, 1808. 

. Joſeph Brudbräu, 
Königl. baier, General + Zoll: und Mauts 
Direitiond: Kath. 


Kartoffeln der beften Gattung find um billige Preife 
zu verfanfen, und in der oiengaffe Niro, 62 über 2 Eties 





"gen zu erfragen. 


Fremden:-Ungeige , 
Augelommen, am 23. Jinner, Am g.Habn: 
Hrn. Bauerund Horner, Handelsieute au Bormen;hr. 
Schindler, Kaufm. von Regensb. — Zug. Hirfhb: Hr. 
Mieble, Dfleger in Hilgartegarten, — Im jaw. Ubler: 
Hr. Weber, Fabrik: Rechnungsführer von Wien; Hr, 
QDummerer, Kanfm. mit Battin. - Img. Storch: Hr. 
v. Sierer, Direltor von Bamberg, 


— — 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. kdniglichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Yrivilegium. 





Ne. 22. Münden, 


Dienftag den 26. Jänner 1808. 





‚Paris, den 16. Jänner, Das Shif Er. kalſerl. 
Mei,, der Patriot, von 74 Kanonen, Kapit, Krohm, 
das am ı6. Dez. aus der Cheſapealbucht abgefegelt war, 
iſt am gten dieſes im der inhede der Injel Hir angelangt. 
Hr. Monroe, Botſchafter der vereinigten Staaten In 
England, war am 13. Dez. zurädgefommen; die öffents 
hen Blättermeldeten, daß der Senat und bie Kammer 
ker Repräfentanten feit dieſem Augenblid ohne irgend eine 
Änfere Kommunifation verfammelt feven; man fagte, 
bi} die Vorſchläge Englands, um deu zahlreichen Bes 
Mmerbender vereinigten Staaten abzuhelfen, fo geartet 
ften, daß fie nicht gut aufgenommen werden fönnten, 
and alles neigte fid in diefem Lande zum Kriege, Die oͤf⸗ 
fratlihen Blätter , die Pamphlete, die Gefellfhaften als 
fer Urt halten von den Empfindungen des Unmillend gegen 
die Engländer wieder. Der Kaplt. Krohm bat auf feis 
uer furzen Fahre febr ungänftige Witterung gehabt. Er 
fließ, go Stunden von den Küften, auf bas engliihe 
Soiff Prosperite, das mit 43 Mann Befatung unter Ka⸗ 
pitän Anberfonvon Irland nah Neuvort fegelte ; ohne 
Ereuerruber, Segel und Maften war es feit ıı Tagen bag 
Epiel der Wellen, hatte nurnoch für 3 Tage Brod, unb 
befand ſich in dem boffnungslofeften Zuftande, Die Ece 
war fo hoch und Kürmiih, daß nicht weniger, als der 
Bunfb, diefe Unglädlihen zu retten, dazu gebörte, 
um ben KapitäinXrobm zu beſtimmen, feine Kahne abs 
jpuſenden. Er that dieß mit dem glädlihften Erfolge, und 
pin 43 Menfhen, die in Verzweiflung waren, dem tes 

jurdd. — Das Marine: Minifterium bat offizielle 
Nacht lchten aus Jole de France vom i. Olt. erhalten. Al⸗ 
bs war in dieſer Kolonie, fo wie auf der Iuſel Reunion, 
Im beften Zuftande, und von allen Zweigen der Verwal⸗ 
taug geheh die günftigften Berichte ein. (Monit.) 

Unterm ııten d, M. bat der Kaifer ein Defret zur 
Ergänzung der Dianfregeln gegen das neue Seeſoſtem Eng⸗ 
lands erlaffen. Durch daifelbe wird unter andern verords 
net, daß jeder, der an Bord eines in einen franzöftichen 
sder von frangöfiihen Truppen befezten Hafen einlaufens 
den Echiffes fih befindet, und bie Anzeige macht, daß dies 
ſes Schiff ans England, oder aus den englifhen Kolonien, 
Ober aus von englifhen Truppen befezten Ländern fommt, 
eder von englifben Echiffen vifitirt worden ift, im Falle, 


das feine Mngeige richtig defunden wird, dendrittem Theil: 


des reinen Ertrages des Bertaufe des Ewbiffet und feiner 
!adungerhalten, auch dap jeder Beamte, der überführt 
Rpnwird, Uebertretungen der Defrete vom 23. Nov. und 
35 2. v.3. beguuſtigt zu daben, dem peinlichen Gericht 
1 Seine: Departements übergeben, und von dieſem @e: 
jur, das zu biefem Ende die @igenfchaft eines Spezial: 
— annehmen wird, als Gtaatsverräther getichtet 
heftraft werden fol, 
bab Varts, den ı8. Jänner, Geitern vor der Meffe 
en der königl. Helländifhe Minifter, Braußen, 
U Zadız. I, Band. 


und ber außerordentliche Sefandte des Fürflen von Lucta 
und Yiombine, Bellusmini, bei Sr, k.t. Maleſtaͤt 
ihre bſchieds Audtenz, und darauf der fhnigl. beläns 
diſche Botſchafter, Marſchau Berhuel, feine Untrittes 
Qudienz gehabt. 

Verfchledene Wecfelbriefe, bis zum Betrage von 3 
Millionen, find von Isle de France auf den öffentlichen 
Schatz gezogen worden, — Der öffentlihe Schatz befin: 
dei fih im beiten Zuftande ; diep iſt aber feine Urſache, 
um in der Drdnung und Defonomie, welhe das Inters 
eife des Staats gebieten, nachzulafen, unb ber Ber: 
{hmwendung und den Mipbränden die Thüre zu öffnen. 
Diefe Bemerkungen follen fein ungünftiges Licht auf die 
Dperationen ded Sen. Gouverneurs und det Kolomials 
Präfelten von Jele de France werfen, Bis jetzo tundigt 
alles an, daß die Kolonie gut verwalter wird, und ee 
ift wabhrfheiulih, daß obige Wegſelbriefe ohne Miß— 
braub und für reelle Urfahen gezogen worden, und das 
ber im Zale find, acceptiet zu werden. Es find noch 
Wechſeldriefe von Sr. Domingo im Umlauf, die von den 
60 Millionen berfommen, die General Rochambeau 
gezogen hat. Sle find nicht acceprirt, und jur Unters 
fusung an die Liquidation verwiejen worden, Diejenis 

en, bie für wirklich geſchoſſenes Geld gezogen werden, 
And acceptirt und bezahlt worden. — Wichtig dentende 
Menfhen und dchte Handelsleute werden dieie Grund: 
fäbe den Vorfchriften einer guten Verwaltung und den 
Gebräucen aller Zeiten gemäß finden; die falihen Haus 
deisieute und die Wucherer werden freien; die Vers 
waltung fucht aber den Beifall diefer Klaſſe nicht. Sie 
weiß, daß es der Wille fo wie die Prlicht der Negierung 
ift, den Schatz der Nation zu fchügen und zu vertbewis 
gen, und dieß iſt die einzige Kegel ihres Betrageus. (M.) 

Am ııten dieſes bat die lönigl. betruriiche Familie 
ihre Meife über £yon nah Epanien fortgefezt. 

Der Kaifer bat auf Seiner Reife nad Ytallen und 
von da nad Paris mehrere Defrcte erlafen. Viele der— 
felben enthalten Beförderungen und Ernennungen zu 
Mitgliedern ber Ehren Legion. Ein Dekret aus Mais 
land vom 19. Dez. In Betreif des Etats der itatienifchen 
feften Pläge verfügt, daß diejenigen Kommandanten, 
welche in der Liſte niat genannt find, ſich nad Bordeaur- 
begeben follen, wo fie eine andere Beftimmung erhalten 
werden. — Cin zu Alerandrien am 25. Dry. erlaffenek 
Dekret enthält medrere Erleichterungen bei der Maut 
in Anfehung der täglichen Lebensbedärfniffe zu Genua, 
welde zu Waſſer eingebrahr werden, — Durd ein zu 
Turin erlaffenes Dekret vom 27. Dez. wird die Crrihe 
tung einer außerordentlihen Liguidations: Kammer zu 
Turin verordnet — Durch ein anderes Dekret and Zus 
rin vom 27. Degember wird die Grabung eines Kanılk 
befohlen, um den Po mit dem mitreltändifhen Meere 
zu vereinigen. Er wirb zu Garcare von der Bormiba 
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eusgehen, und feine Mündung in dem Hafen von Ea: 
vona erhalten. Die Schiffahrt auf dem Po von Alerans 
drien soll verbeffert werden, fo dab die Schiffe aufdem 
go zu jederzeit nad Wlesandrien tommen können, Fers 
ner follen in Diefen Gegenden mehrere neue Strafen ans 
gelegt, und mebrere Brucken von Holz und Stein gebaut 
weıden. 100,000 Zranten folen zu den mördigen Arbeis 
ten verwendet werden, um das Land gegen die Uebers 
ſchwewmmungen der Sella zu ſchützen. Die übrigen Koſten 
müffen die Uferbewopner Tragen. Der Eprztalfond für 
die Etrafen in den 9 Departementern jenfeite der Alpen 
iſt auf ı Million für das Jahr 1308 beſtimmt, welche 
von der Ealzregie genommen werden fol. Ferner ſoll 
eine Summe von 800,000 Franten aus der niml. Kaffe 
zu ben angeordneten neuen Arbeiten bezahlt werden, 


Man erhält näbere Berichte über die Militär: Ans 
gelegenheiten in Dalmatien, über welche feit einiger Zeit 
foviel Unrihtiges in franzöfiihen und deutſchen Zeitſchrif⸗ 
ten verbreiter worden ift. Sie gehen im Werentlihen das 
bin: „Die frangofiige Truppenmaife in Dalmatien war 
geraume Zeit nad Abſchluß des Prefburger Zriedeng, der 
die ſes Land an das Königreich Jralien brachte, nicr ſehr 
beträchtlich, und ward Dur Die nachher erfolgten Trap: 
pen s Abjendungen nach Albanien und in die Gegend von 
Kattaro gegen die Rufen u. Montenegriner nod vermins 
dert. @rkalsderDubrtlicde Zraftat vom Perersturs 
ger Hofe verworfen wurde, der Krieg mit Preußen ans 
fieng, und man ſich überzeugte, Rußland babe von Horiu 
aus weitausfehende Projelte anf Dalmatien, wurden aus 
Italien mehrere Negimenter bahın zur Derflärfung detas 
ſchitt. Gegen den Frühling 1807 warb eine anſehnliche 
Deferve » Armee im Venttianiſchen gebilder, welche den 
doppelten Zweg hatte, die öftereichiihen Grenzen zu beob⸗ 
achten uud die Armee im Dalmatien ju unterfiüugen. wis 
der Krieg zwiſchen Rußland und der Türkelaushrab, folls 
tem lejtere von Dalmatien aug durch eine franz. Armee uns 
terflägt werden, deren Avantgarde gegen Die Zeit Des Til⸗ 
fiter Friedens in Bosnien cingerädt war, Wein die in 
Kenſtantinevel vorgefaliene Mevolution, fo wie der nach— 
ber erfolgte Abſchluß des Tilſiter Friedens, bewirkte den 
Müdzug der franz. Urmer. Die Meferve + Armee bezog 
ausgedehntere Aantonnirungen gegen die Etf& bin, und 
met ihrer fünf Divifionen ( Molitor and Bondet ) bras 
hen nah Norbdeutfdland auf. Nach dem wirklich gefchlofs 
fenen Frieden wurden von dem franz. Truppen in Dalmas 

tien die Friedens : Quartiere bezogen.” (Wg.3.) 
Ondon, vom7. — ı1. Jän, Wir haben ber Der: 
ſammlungen gedacht , welche Inverfhiedenen Orten gebals 
ten werben, um Bittſchriſten zur Wiberberfiellung des 
Friedens zu entwerfen. Wenn dergleichen Verfammluns 
gen in der City oder vor der Ehazlammer gehalten ‚wärs 
den, fo fönnten allenfalls ihre Beweggründe verbägtig 
(einen; aber Inden Mauuſalturſtaͤdten, melde das Elend 
bes Arieges lebhaft fühlen, diefen Ansdrud ber dffentlis 
hen Meinung „ein von Zaftioniften erregtes Friedengges 
fihrel” zu nennen, it eine blutige graufame Beleidigung. 
ndejfen führen bie von den Miniftern erfauften Blätter 
le ſe Sprache. — Zwei Schiffe vonder darch Sturm jers 
freuten weſtindiſchen Flotte ind nad; Portgmouth wieder 
jurödgefommen, Der Eturm bat im ben Provinzen auch 
vielen Echaden an Gebäuden angerichtet. — Da der Wind 
am Montage nördlich geworbenift, fo hat man zu Ports⸗ 


mouth Anfialten zum Abſegeln der zwei Flotten gemacht, 
welche nadı dem ınıttelländiiben Meere und nabHftindien 
gehen. — Mit der Flotte des Sir H 00 d find 3794 Mann 
und 2 Kompagnien Artillerie von 244 Maun abgeſegt it. — 
An alle Zolämter ift der Beſehl ergangen, von jedem nad 
dem Kontinent abfegelnden amerilanıfden Ediffe eine 
binlänglihe Kaution für den Zoll abzuverlangen, welden 
das Patlament im feiner nächſen Sttzung auf die Kadung 
jener Ewirfe feſtſezen werde, — Die legten wegen des 
griedens gehaltenen Berfammiungen in den Graſſchafteu 
Dorf und Zancafler fol dem Miniftern einige Untuht mas 
hen. Die Mintjterialblätter fündigten dergleichen Ber: 
fammlungen neulich auch in Kondon an, aber bis hierher 
has uch feine Statt gefunden, . 

Die Fonds ud no immerim Eteigen. Die Haupts 
urſache ift die grope Summe Grides, melde dur die Die 
vitenden, welbe den Bantıeren und Kaufleuten diefer 
Lage bezahlt wurden, . 

Kafjel, ben 18. Jäuner. Der an den biefigen 
tbnigl. Hof beftimmte fönıgl. holländifhe Sefandre,, Hr, 
Baron. Dedem, ift bereite feit einigen Tagen bier 
eingetroffen, und geftern um z1 Uhr batten Er, Eic. die 
Ehre, Er. Mai. bem Könige durch den Miniſter⸗Staats⸗ 
Eetrerär vorgefiellt zu werden, um Höchftdenfeiben Ihe 
Brglaubigungs : Ehreiben zu überreigen. Dir pr. Ge⸗ 
fandte warb ın einem Hofwagen dur den Kammerhetru, 
Darınv. Bigot, abgeholt, und nah dir Undienz eben 
fo wieder na Seinem Hotel zuruck gebtacht. 

Altona, den ı5ten Jänner. Zu KAopenbas 
gen ift die lezte diplematiſche Kotreſpondenz zwiſchen 
dem daniſchen und ſchwediſchen note biffent lich deiaunt ges 
macht worden. Man glaubt daraus folgern zu fünnen, 
daß nun nachſſtens von Eeiten Däncmarls und Rußlauds 
Schritte geſchehen dutſten, un auf eine oder die andere 
art Schweden in das Aontine.tal:Bündniß zu ziehen, — 
lieber die Angelegenheiten der Hanfeeftädre iſt es wieder 
ganz fill; in Hamburg ſteht nod das fpanifhe Korps als 
Befagung, zuweilen wird ein Theil davon in der Gegend 
Dislogirt, aber immer wieder gleich durch andere Truppen 
erfest. In Yübekgarnifonirt der Ucderreft der franzöfte 
{den Divifion Dupas, und in Bremen die Divifion Bous 
det. Auch das Meclenburgiſcht iſt nod nit ganz von Ein: 
quartierung frei, in mehreren Kleinen Etädten lirgt ſett 
kurzem ſpaniſche Kavallerie, , 

Bermifote Nahridten, 
Die Bekauutmachung der Korrefpondenz des daͤni⸗ 
pn Miniftertums mir dem ſchaediſcen Ho’e wird als 
srbote mertmürdiger Ereigniffe für Schweden angefehen. 
Der Kopenhagner Hef handelt unftreitig mit Einverftäuds 
ni mit dem jranzöfiihen und Petersburger. — Das großs 
berzogl. bergiſche Dbsrpoftamt zu Hamburg Hat nun das 
pen zur Vereinigung feiner vielen Poftetatlifemenis 
as grope Hotelfür 120,000 Marl gelaust , weldes bisher 
dem mellenburgifhen Laudmarſchall, rafen v. Hab 
gehörte, ‚ 
Baieru. 
Burabaufen Bei der Müdfehrbed felt 28 Mo: 


‚ naten von bier entfernten ıten Batatllons leichter urans 
| terie (v. Habermann ) am 30. Dez. ward baffelbe mut als 


len Beweifen der Theilnabme und Zrende von den Bür— 
gern diefer Stabt empfangen. Der tönigl. Landricter, 
Grafv.Urmangberg, impfing es an det Greugze au 
der Spitze ber Bürger: Aavallerie von Dettingen, Iu der 


- 


auge. 
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Stadt. hielt der Herr Landrichter eine angemeffene Rede, 
und überreichte dem Chef des Batalllens einen korbeers 
Franz. Die Stadt Burghauſen gab daun dem DOffisiers 
torps ein Dinet, neh weldem von Kiebhaberu ein non dem 
Brof. Sauer veriertigtes Singfpiel aufgeführt ward. 
Abends bejhioßein (höner Ball das Zeit. 
, isyellem 
(Davids Arönungsgemälde iu Paris.) Am gten 
Ydnzer befuhten der Kaifer und die xatferin mit einem 
sulajenden Befolge das Atrlier des Hrn. David, um 
das eben fertig gewordene Gemälde biefes Meiſters, die 
Krönungsfeierlicpteiten darftelend , im Wugenfchein zu 
nehmen. Diefes Semälde bat 30 Fuß in der Breiteund 
19m der Höhe, und enthält Aber 200 Figuren, ale tu na⸗ 
türliher- Größe. Als der Kalfer die Augen anf dieſes 
fhöne Kuuftweit warf, dradten Geine erften Worte Sein 
Vergaügenüper den Cindrud des Ganzen and. Dem Ges 
wilde fihnäbernd, jagte @r: „Dies iſt groß! Wie, tres 
Wenicht alle Gegenftände aus dem Grunde hervor? Dies 
Fehr iin: Weihe Wahrbeit! Es iſt keine Malerei; 
Ban gcht im diefem Gemälde.” Die Blide des. Kaiſers 
felen vor allen Dingen auf die Zritume in der Mitte, wo 
der Katjer fogleih die Madame Mutter, und um ſie ber 
de Damen Soult, degontanges,undbeCoffe, 
Hrn, de Lavilie, und den GreueralBeaumont ers 
faunte; „etwas weiter zurüc“ fagte Er, „erkenue id 
denguten Hrn. Bien.” „Ya, Eite,” antwortete Hr. 
David, „ich wollte meinen Meifter ehren, indem ich 
ihn inein Gemälde brachte, dad, dur feinen Gegenftand, 
die wicbtigfte meiner Arbeiten feon wird.” Der Kalfer gab 
Blefen Gelinnungen Seinen Beifall, und (dien Vergnügen 
Daran zu finden, dem Hrn. David zu beweifen, daß er 
alle feine Figuren ertannte, Seine Aufmerkfamfeit rich⸗ 
tete lich in det Folge auf die Gruppe, wo Erfelbft, imBe⸗ 
ztiffe die Kaiferin zu Frönen, dargeftellt if. „Der Aus 
genblic ift gut gewählt," fagte er bier, „die Handlung if 
tihtig angezeigt, beide Figuren find gelungen,” Mach eis 
nigen Yugenbliden von Stillihweigen, während welchen 
Er das Gemaͤlde näher gu prüfen (diem, madte@r, mit 
Ausdraden vol Güte und der zarteſten Schonung, Drn. 
David einige Bemerfungen, weldebiefer für die Ders 
"llonmmnung des Gemäldes benuhen wird. Der Katfer 
Nieb nor lange vor dem Gemälde. Im Begriffe fortzu⸗ 
eben, trat Er einen Augendlick vor den Künjtler, ent⸗ 
Mößte fein Haupt, und dDrüdre durch einen Gruß die Ems 
vfindungen von Woblwollen aus, bie @r fur jedes große 
Kalent hegt. (Monit.) 


— — — 


Berſteigeruna« 
der Klofter : Mealitdten su Am. 4 
« (22) Doudiags den 15. des fünftigen Monats Hor⸗ 
Bkng und anden darauf folgenden Zageu werden die ea: 
äten des anfgelöferen Kloſters Au imden biermah ang 
uördaten fieben Abrheilungen im Wege der öffentlichen 
un Reigerung,, jedod unter Vorbehalt der Genehmigung 
— Intereffonten, an den Meifibieteuden veraͤu⸗ 
werden. Die zu verdupermden Objekte find folgende: 

., uUbtbeilung 

Das Bräubane mit Defomomie, 

PR GSut beſteht an Gebaduden aus dem ſchoͤnen 
aber vote, dem Bräubaus : und Maierfiode, in ger 
‚nie von der Kirche bis zum linken Stabel, diefen 
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einſchluͤſig, fammt den zum Bränbaufegebörtgen Kelern, 

der trefflich gewölbten, etwa auf 3o Stüde Vieh einzurich⸗ 
tenden Stalung des Materftodes, der Wagenihupie und 
der jhönen Malzmüble, Dabei befinden im auch die Btaͤu⸗ 

Mequiſiten, namlich Piaune, Kühle, Bodingen, Brannts 
weinbrennerei: und Binderwerlzeuge , dann gaffer u. dgl. 

Hierzu kommen noch folgende Gründe: 

a. Der Garten am Kurtentjtode ; wo jedoch den Nacbatu 
in Bau: Napärationg: Fällen der möthige Spieltaum ges 
ftatrer werden muß. 

b. Der Hopfen: und Kraut: @arten mit der daranftos 
benden kleinen Bergleite zu 6af2 Tagwerten und 1065 
QDuadratinf. (Der Hopieugarten lieſett vorzüglige 
Ftucht zu 10 Geninern im Durdianitt.) 

e. ungeldern: ı. Dreifig Morgen, die an beröjtlis 
hen Seite längs dem Jun vom Buhenaues: Felde 
abgemefien werden ; daun 2. Die fogenannte Mittere 
breitezuö 1/2 Morgen und 3343 Quadtat fuß (in denr 
über bie Klofter: Realitäten von Au verfaßten Plane uns 
terdem Buwjtaben O findig. ) 

- Un wlefen: 1. Der im Plane mit A. bezeichnete 
Bafferangerzuloıfz TZugw. u. 3813 Q.Zuß;(lee 
liegt am Braͤuhauſe, läßt fi leicht von bemjelden wälr 
fern, nud It mit einer bedeutenden Unzahl guter Frucht⸗ 
daͤume bejigt.) 2. Ferner 4 Tagwerie vom Garfee 
Moos: Unger, welge in einer vorthellhaſten Kage 
ebgemeffen werden, 

e. AnHolygründen: bie fübditlihen Thelle des Ba: 

chenauet Holzes zu ungefähr 52 Woigen (im PianeB, 
| 


Diefes ihöne Braͤu⸗ und Oekonomiegut, bei weldhem 
der vorbeiftrömende Iuujluß dem Bierabfag beguuſtigt, 
wird mit Einſchluß der Bräurequifiten zu 10,000 fl. aufges 
worfcu. 

Der Lizitationd: Alt gebt zu Yu den 

1. wbebeilunm 
Das Deltonomies oder Auer-But, 

Die®Gebäude dieſes Gutes werden von jenen dee 
Bräuerguts durch dem zwiſchen beiden Klofterfiädeln des 
findligen Bogen, welcher oben gu gleihen Ehetien anter⸗ 
mauert wird, gefhieden. Sie beginnen folglich mit dem 
wertlic liegenden Stadel, und laufen in dem ſogenanuten 
Dibfen : und Kubftalftode fort. Die Stallung iſt datch⸗ 
ans ſchoͤn und gewölbt,, mit fteinernen Krippen und Sau⸗ 
ken, dann mir laufendem Waſſet verfeben, Eine Woh— 
nuns von 4 Piccen oben auf, dann Bauftube, Küde und 
Behaltniß zu ebener Erde, find ohne vielen Aufwand zu 
ordnen, auc der große Kaften leicht abzutheilen. ’ 
Daqu werden an ber Seite des Gtadeld zwei gerdumis 
ge gemanerte Schupſen, ber Bad+ und Dbfidöre : Ofen » 
fo wie der Kaltofen gegeben, 

Die Bründe melde dieſes Gut erhält, find: 

a. Der®arten näcft and neben der Dunglage, jeboch 
mit Freilaffung des Echupienangers; dann eine mit 
dem Bebäude beinahe gleich lange Strede des ebemalis 
getan ——— zu ungefähre ı 3/8 Morgen, 

a der Ueberteſt an bie übrigen Deal Ausb 
— abgereicht ve! \ . BURN ‚ans 
, in Feldgründen folgende Gtüde : 1. Der Me 
bee Buchenauergeldes zu zı afk Morgen 3813 x 
Fuß CBuchſt. C. )3 2. die Kifher:Dainte gm ız 
2/8 Morgen 4077 Q. uf (Lit. D.); 3. die Waffen 
breiseiion ag Morgen 4288 Q.Fupᷣ (LivG.), und 


15.dornung vor, 
s 


4. das im Vlane mit N. begeihnete Steiner: Land zu 
8 Tagw. 221 2.508. 

c. UnWiefen: ı, Die jezt zum Theile umgerifene 
NeumiefeimMWaferanger zus sfsZagı. 487 Q. Fuß 
(Liv. B.);und2.der@arferinger zu 14 7fa ots 
gen 1894 Q. Fuß. 

d. Zwanzig Kagwerl Holz, melde vom notdweſtlichen 
Theile des Buch e u a u e rtGehoͤlzes zugemeſſen werden, 

Dieſes Oekonomiegut wird in Au Dienftags den 

16. Hotnung gu 53000 ſi. ausgtboten. 


m. Abtheilung. 
Heindlifdhes Eindd: Gut. 
Diefes But beſteht ia einem Hanfe und in ungefähr 
12 Morgen Gründen. 
86 wird zu An Mittwochs ben 17. Hornung fär 
400 fl, anfgeworfen. 


W. ubtrdbeflung. 
Das Reifhleiten:- But. 
Diefes Gut begreift nachſtehende Beſtaudtheite: 

a. Das Harteubaus mit Wohnung und einer fhönen 
gewölbten Srallung nebſt Gemölbe ; dann eine Schupfe 
unweit ben Gebäuden des großen Defonomieguses; fers 
ner eine angemeffene Dunglage und Gartenplab, 

b. Un Feldern, die in erwähnten Plane mit I,L, M bes 
zeichneten Neifchleiten: Städe, mit Einfhlußdes 
Kletnlandes zu 12 7f& Morgen 2060 Q.Zuß. 

e. Als Wiefedie fangegelfder: Wieje bei Gars zu 
1 ıf2 Morgen 162 Q. Fuß 

d. Die Hälfte bed Nefted vom Buhenauer-Holze zw 
ungefäbe 1 ıf2 Morgen. . 

Diefes Gut wird tn Au, eben fo wie bad Einodgut, 
Mittmwods den 17. Hotuung zu 400 A. aufgeworfen,. 


v. abthbeilung 
Das Vrobften:Gmt, = 
Es begreift an Gebäuden das artige Prodfidieners 
oder Jägerband, und den gegenüber tehenden großen@ilte 
kaften, aus mwelhem alle nörbigen Abtheilungen leicht zu 
(holen find. Herzu wird eine Dunglage und ein feiner 
Barten ausgemittelt werben, 
als zelderbältdiefes Gut die Meluter Breite 
4913 Morgen 1935 D,Enh C im Plane mit Cbezeichnet.) 
Die demfelben zufallenden Wiefen find a. dieReiſch⸗ 
keiten » Lohwie fe zu » ıfz Morgen 2632 Q.Fuß ( im Plane 
Lit.K.); dann b. Die LZoberes: MWiefe zu Gats mit 
i Morgen 1264 Q. Fuß. . 
Zudem erbält es bie Hälfte bes Reſtes vom Budens 
ner Holze zu ungefähr ı ıfz Morgen. 
Es wird in ber Yu Donuerfiags ben 19. Hornung 
iu 1000 f. ausgeboten. 


v. abtbeilung 

Das ſechate Sut enthält ben Kellerei: mund Mefeks 
torifto@ mit dem dabei befindlichen kleinen Gaͤrtchen und 
Schupfenwerte vor demfeiben ; daun einen Heiler im Rich⸗ 
terftod ; das Sommerhaus und bie Kegelbahn im Klofters 
arten nebft einem verbältnißmäßigen Sartentheile; über: 
Beh das Schmied» nm. Kleiuländchen zu 5 7i8 Morgen 3875 
D.Fuf, im Plane mir Q. beze ichuet; die Buteln zwiſchen 
dem Bad: und Melntenlande zu z Morgen, im Plane mit 
Shemerkt; endlich bie 3 Weiber im Wolfsanger zu 1713 
Morgen 1385 Q. Fuß, mit dem Vorbehalt, daß bier für 
den Käufer des Probftengutes eine Dunzlage und eingärt: 

gen gu 1f2 Tagwerf aus zumit telu if. 


GG — 


Dieſes Gut wird zu Yu $r s 
nung verfteigert, : dee ttase RE SO 


Der unfmurfspreis ift 1500 fl. 

‚ VI abthbeilung. 

Diefe AUbtbeilung enthält nahfichente Städe, welde 
nach den vorigenSntern einzeln oder zufammen verſteigert 
werden; naͤmlich: 

1. Das Spielleüten-Land, in ungefähr ı Tagwert 
beſtehend; 

2. ben Flügel: oder@ingangsfiodmit 6 Zimmern; 

3. das Meiutem:oder@arten: Land zu 9 Morgen 
3871 O. Fuß. 

Uebrigens wird Folgendes im Allgemeinen demerkt: 

Saͤmmtliche erwähnte Etüde find als ehemal. Kloſter⸗ 
Augebörden bereits anf bodenzinfiges Eigenthum verän: 
pers worden, nnd geben nun in derfelben @igenihaft auf 
die neuen Aäufer über. Sie find insgefammt mit einem 
febr mäßigen Bodenzinfe belegt. Das betreffende Bodens 

ins » Ratum für jedes einzelne Städlaber wird vom 
Fanigı. Rentamr Neumark eröffnet werden. 

Die Beflimmung der Sraatslaften bleibt Sache ber 
betreffenden königl. Landes ſtellen. 

Die Durafabrttbore, die Shwemme und der grofe 
Klofterbof zwifchen dem Bränbauie und ven Defonemie: 
Gebäuden bleiben gemeinfhaitlihrs Eigenthum ber bes 
treffenden Theilpaber ; und eben dieſes gilt vom Brunnen 
im Mefeftoriftode. Die bierbei nothigen Neparationen 
go aufgemeinfhaitiihe Koften nach dem gütlid von 

en Käufern, oder aufierdem vom Eönigl. Laudgerichte zu 
beftimmenden Verhaͤltuige. 

Die übrigen Bedingungen binfibtlich der Fabrten m, 
dgl. werden an den Bericigerungstagen erdjuet werben, 

Den 14. Jänner 1808. . 

Königl. baier. Landgeriht Mählborf. 
Ruland, Landridter, 


Nacht icht an das Yublifum. 

(2b) Da dieweitere Kortfeßung meiner feit 23 Jabs 
ren dabier beſte henden Handlung mit meiner bermaligen 
Stelle nah dem allerhoͤchſten Beſtimmungen nit mebe 
vereinbar if, fo werde ich diefen zufolge meine Gere: 
tigkeit abtreten, mein Werkaufsgemölbe fliegen, und 
mia von alen Handinngsgefhäften zurädziehen. Ib 
halte es für Prihr, das verebtungsmwärdige Yablitum 
bievon in enntniß zu ſehen, und bemfelben für feine 
gütige Zufprade zu banten. Münden, den 16. Jän, 1808. 

Sofepb Brudbrin, 
Königl, baier. General : Zoll: und Maut⸗ 
Dirett ions Rath. 


Kartoffeln der beiten Bartung find um billige Preife 
zu verfanfen, und in der Rofengafe Neo, 64 über 2 Stie: 
gen zu erfragen, 


Eine ſchwarze trägige Dachedündin fft verloren ge: 
sangen; dem, der fie dem Oberftioritomts-Aangleidienet 
Huber überliefert, if eine gute Belohnung zuge ſichert. 


Etemdben:Wwuzelge 2 
Ungelommen, am 24. Jaͤnner. Im a. Kreuz: 
Hr. Sein. Jaͤgertadet von Günyburg ; Hr. v. Hiszel, Mitte 
meifteraud Ungarn; Hr. Pfeiffer, vom Gentral: Waſſer⸗ 
u. Straßenbauburean ; Hr. Bar,v.Ruffelin, k. öfter. Lieut. 
von Wien mit Bruder; Frau Minenfe, Kaufmdanin aus 
dem Elfaß mir 3 Aindern ; Hr. Baillard, Kaufmann von 
Yaris; Hr. Sayg, Magiſtratetath von Konilang. 


gm 
Km, 
men 
vau 


Mit Sr, Föniglihen Majeſtaͤt allergnäbigftem PYrivilegium, 


| Baieriſche National: Zeitung. 





No. 23. münden, 


Mittworh den 27. Jänner 1808. 





London, den 11. Jaͤnner. In einem Lendoner 
Gournale liefet mau Folgendes über bes Könige Privats 
leden: „Seit Eintritt ber Winterwitterung ‚ lommt ders 
felbe ſaſt niht mebr aus dem Haufe. Er. Mai. lieben 
wm 7 Uht auf, bringen einen Theil des Morgens mit Ges 
bet, und den-übrigen Tag mit öffentlihen oder haͤus⸗ 
Vaen Angelegenheiten zu. Aue Abende wohnt der Kbs 
Br einem Konzerte bei, worin die" Mufiter der Abnir 
va Händelfhe Stüde aufführen. Der König, wel 
der ein Kenner ift, und die’ Händelſche Muſil auswene 
dig weiß, läßt fib jeden.Tag rin Program.über das vor⸗ 
legen, was amfolgenden Tage gegeben werben fol, und 
Ändert darin mach Woblgefalen. Mährend der Mufit 
ſplelt er ofe mit. dem General Figrol Schach.“ 

Diele von den aus Dänemark zuräd gelommenen 
Kruppen haben Befehl belouſmen, ſich nah Irland einzus 
ſchiffen. @sbieh, daß indiefem Lande binnen 4 Wochen 
60,000 Mann aufgeftellt werden würden, die man in 4 Las 
ger: bei Athlone, uugbnaflap , Banden und Erraban ver 
theilen wollte. Auch ſollte die Zabi Per anf ber iriſchen 
Küfte ftationirten Krigsſchiffe vermehrt werden, Die Mis 
nifterialblätter fprechen fehr gebeimnifvoll von einer wich» 
tigen Entdedung, welde die Miniſtet aber feindliche Pros 
jettein Bezug auf Irland gemacht bätten,, und das Ge— 
tucht legte diefes fo aus, als ob ihnen bie Abſchrift von 
einer an die Irlänbiihen Katholiten gerichteten paäpſtli⸗ 
Gen Bulle in die Hände gefallen wire, Die Oppoſitions⸗ 
Zeitungen nennen biefes jedoch ein zu Vernrglinipfiäg 
der Irländer erfonnenes Mähren, an welches fein Ver⸗ 
ninftiger- glaube, 

Chreiben, and Bofton, vom 30. Ner. Der 
den dem Kongteham- 23, genommene Beſchluß, wodurd 
den enpliihen Schiffen ales-Einlaufen- in-die nordames 
tilaulſchen Hafen unterſagt wird, iſt in dem ganzen Lande 
dur die dffentlihe Stimmung gebilligt, und mit einer 
Urt von Cuthuſiasmus aufgenommen worden. Ale hau— 
bistundige Derfonen find überzeugt, das diefer Beſchluß 
de Grikeng von England in ipren Grundfeften erfdäts 
keit, Sen mehreren Jahren haben wir zwi Drittpeilk 

H. Japıg, L Wand, 


der englifhen Manufalturwaaren verbraucht, und noch 
im Jahre 1807 haben wir an England ıı Milionen Pfund 
Sterling bezahlt, welches faft zwei Drittheile feinergans 
sen Ausfuhr an Manufalturmaaren ausmacht, welde 
ı8 Mil. Pfund Sterfing beträgt. Diejer Handel ers 
näbrt in England 6 Mill ionen Arbeiter, die jegt inıtiefes 
Elend verfinfen, Die Lage diefer großen Menge Mens» 
fen ift wenig geeignet, um das englifde Minifterium 
au berubigen. ( G.d. Fr,) 

Venedig, dewir. Jänner, Dadie Ankunft einer 
ruſſiſchen Estadre in Trieſt ohne Zweifel bald aud eine 
englifde Flotte‘ in das adriarifhe Meer herein loden 
wird, fo bürfte für den biefigen Platz die nächte folge 
bieven bie feon, daß die Barten, welche bieber von Ans 
tona'neapolitanifhes Oel nach Benedig führten, Gefahr 
laufen, von dem Feinde: genommen zu werden. Der 
Zrieftiner Seehandel kommt aber durch die Ankunft der 
rafırhen Flotte auf jeden Fall noch mehr ins Bedränge, 

Trieft, den 14. Jänner. Es heißt, die hier ane 
gefommiene ruſſiſche Estadre werde nächflens nah Bes 
nedig abfegein, um dort zw überwintern und ſich auss 
zubeſſern. Man zählt darunter nur 3 Zinienfhiffe, wos 
vom eines von 84 Kanonen, dann 2 Aregatteu vom 44 
bie 50 Kanonen; die übrigen find Kotvetten und Autters. 
— Unfere Seedäimme, auf denen man font fahren und 
reiten durfte, find jegt mis ſchwerem Geſchuͤtz beſezt, 
wub bie Beſatzung wird verftärft, 

Ver, den 5. Jänner. Geftern früh um 8 Uhr er⸗ 
elgnete fi hier der traurige Fall, daß der ff, General: 
Feldwacht me iſter u. Brigadier, Gtaf Paul E ſt e tbazp, 
welchet an einer ditzigen Kranfbeit Darmieder lag, uns 
vermuthet von dem Fenfter feiner Wohnung ſich berabs 
fhärgte ‚und fogleich tobt blieb: Der Berftorbene wird mes 
gen feiner vorttefflihen Eigenſchaften allgemein bedauert. 

Kaffel, ben 20. Jin. Es ift nun entſchieden, daß 
HI... Müller, dem Wilen Sr, Maj. des Kalfers 
Napoleon fo wie unfers Königs zufolge, ferner bie 
Fuutt lonen des Miniſters⸗Staats ſeltetat verfchenwerde, 
KBamb, Zeit.) 
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gIm geftrigen weſtyhallſchen Monlteut lieſt man un⸗wiendete · ſich alſo au den ſchwediſthen Grſaudten „Baron 


ser andern ein Finigl. Dekret vom zten Diefes, welches 
Verfügungen wegen der Verfnönerungen der Etadt 
Kafel enthält, Jedes neue Haus fol bloß nach dem 
voa dem Präielten in Hinficht auf bie Fagade ber Ges 
baͤude genchmisten Plan und Miffe angelegt werden. 
Die Fagade der alten Häufer kann ohne Genebmigung 
des präfeften weder verdadert nech ausgebeſſert wer: 
ben, — Das ndmlihe Blatt enthält folgendes Schtei⸗ 
ben des Intendauten ber Stadt Halle an den Minifer 
ber Zuftiz und bes Innern: 


„Monfetaneur!” 

„Ah babe die Ehre, Ew. Erzelleuz zu benacht ich⸗ 
tigen, dab am Sonntag den Ioten dieſes Die Stadt 
Halle durch eine allgemeine Juumination und Durch zahl⸗ 
reiche geſel ſcaftliche Verfammiungen die giädlihe Ge⸗ 
langung St. Maj. auf den Thron von Weſtohalen ges 
feiert hat. Man bat in der Domlirhe ein Te Deum ges 
fangen, weldem alle Autoritäten und die Mitglieder der 
Univerfitdt beimobnten. Wei diefer Gelegendeit haben 
fi alle Einwohner beeifert, die Iehhafteften Zeichen ihrer 
Kiebe und ibrer Dankbarkeit, welche fie ihrem neuen 
Regenten fhuldig find, an ben Tag zu legea, Die 
er ift dem Beiſpiele der Abrigen Bürger ges 

gt.” 

Kopenhagen, dem 12. Jänner. Folgendes iſt 
der wefentlihe Juhalt der fhon in diefen Blättern ers 
mwähnten merkwürdigen Korrefpoubenz bes dänifchen Mir 
nifteriums mit dem ſchwediſchen Hofes Eſ. das geftrige 


Butt.) 

„Der vormalige daͤniſche Gefandte am engllſcheu 
Hofe, Hr. mit, batte am 26. Geptbr. v. 3. mit Herta 
Sannting eine Konfereuz, worin ihm derfelbe folgende 
Drohungen vorlag : Konfist«tion aller Däniihen Schiffe, 
die in den engitihen Häten angehalten find, oder noch 
angehalten werden Finnen ; Wegnabme aller bänifchen Ko: 
lonien; Zerftörung des Handels ; die Möglichteit , fchrees 
diihe Zruppen in Ropeubagen rinraden zu laſſen; und 
endlich die Nothivendigfeit,, den König von Schweden mit 
dem Belike von Norwegen zu be ohnen und zu entſchaͤdi⸗ 
gen. Diefe Drobungen wurden indeffen aus der dem Hrn, 
Mift zugefandten Note weggelaffen. Einige Zuge fpd: 
ter hatte eine neue Konferenz mit Hrn. Canning Statt, 
wo diefer bem dänifcheu Geſchaftetraͤger erflärte, der Kb: 
nig von Schweden fen bereit, die englifhen Truppen auf 
Steland ahlöfen zu laffen. Es ward Hrn. Mit vorgeichla: 
gen, feinen Hof dringend aufzuforbern , eine Vereinigung 
einjugeben, deren Verweigerung unfehlbar Schwedens 
Mitwirkung nad fi zieben würde, und bemfelben Die ges 
bleteade Notbiwendigkeit vorzuftellen , bald einen Brälis 
minarverrtag In bieier Hinficht abzuſchließen. Das dänıize 
Minfterium konnte diefer Sace feinen Glauden beimeſ 
fen, Doch wendere ich der Staatsminifter, Gtaf p. Berus 
fort, au den Baronv,. Wetteritäde, eriten Kabis 
netefefretär des Könige von Schweden, der-aber bir Sa: 
de auf den gewögnlihen Weg der offiziellen Kommunitas 
tion verwies, Der Stanteminifter, Graf v. Bernftorf, 


Taube, und frug kategoriſch, ob dervon dem Herrn 
ann Ins an Hettu Mit mundlich gegebeuen Erfläs 
rung Glauben beisumeffen fe? Die Autwort war: der 
König wunſche bloß nach feinen Handlungen beurtbeilt zu 
werden, und märde fi Darüber ftete zu rebtiertigen wife 
fen. Das daͤniſcheẽ Minifterium begnägte ſich damit Feis 
nedwegs, vielmehr verlangte der Oraf v. Bernftorf 
in einer Note.vom 4. Dezember eine.beftimmte Natwort, 
mir dem Beifape, die daͤniſche Regierung bätte geglaubt, 
bem ſchwediſchen Hofe einen Dienft zuerzeigen, wenn fie 
demfelben Gelegenbeit gebe, eine Beiculdigung von ſich 
obzulehnen „ bie fie mit Vergnügen als eine Berläumdung 
berragtet hatte, und die, fo lange fie nicht w derlegt 
wäre, diejenigen fompromittiren müſſe, gegen die ſie 
gerichtet fen; fie verlange alio Aufflärungen, ohne erft 
abzuwarten, dur& Handlumgem überzeugt zu mer: 
den. Darauf antwortete der Baron Taube, Namens 
feines Könige ; dab, wenn Se. Maj. es tür wit grbals 
ten bätten, Seelaud mit Ihren Truppen in Vereinigung 
mit den Truppen Jbres Alitrten zu befenen, Sie es ge: 
than baben warden ; und der König wünſche nie in den Fall 
ufommen, es jubereuen, in dieſem Stuͤde anders ge: 

andelt zu haben, ! 


Wiürzbäürg, den 20, Jaͤnner. Für bie Geiſtlich⸗ 
keit if hier mit Genchmigung Er. kalſerl. koͤuigl. He 
beit des Großhetzogs eine fürtbirhönihe Verordnung 
erſchlenen, welche die verihiedenen Arten der Merifalls 
ſchen Kleidung beftimmt. Folgendes ift das Wefentlide 
derfelben : 


1. Die Bifariatdrätbe tragen bei ben Natbefikun- 
gen und bei feierlichen Gelegendeiten ihre berfünmlide 
Zrabt. 2. Die Mäthe uad Profefforen geiſtlichen Eran: 
des tragen im felerlihen Unzuge cin kurzes ſchwarzes 
Kleid, kurzen Mantel und Kragen vom gleicher farbe; 
anferdenr dunfelfarbigen Rod und ſchwarze Unterkleider, 
3. Vfarter, Benefiztare und Kapläne tragen den langen 
ſchwarzen Drieherrod, in der Mefidenzfiadt mit gleich 
langem ſchwarzen Mantel, auf dem Kande chne Mars 
tel. 4. Die Seiſtlichen der auigelöften Stifter erſchel⸗ 
man in der Kirche im Talar, bei Felerliteiten außer ber 
Kirche mit kurzem ſchwarzen Kleid und Mantel, aufer: 
dem in dunfelfarbigem Rod und ſcwarzen Unterfleidern, 
5. Die Meligiofen der aufgehobenen Abteirn und Alöfter, 
die in der Seeliorge angeftelt find, eriheinen ſo wie 
die Piarrer ic, nach 9.3.5; ihr feierlicher Anzug beſteht 
entweder im der kurzen, jedoch durchaus ſchwarzen Klei⸗ 
dung, ober in dem langen fehwarzen Prirfterrode ı 
famwarzen Aragen, im der Mefidengitadt mit, auf bem 
Lande obne Mantel; als alltäglicdier Anzug buntelfardis 
ner eberro@ und ſowarze Unterfieider. 6. Der Haar⸗ 
ſchnitt fol der Eingezogenpeit und Beſcheidendeit bes 
geiitliben Standes und der bifhrfihen Ermabnung ent⸗ 


fprechen, die jedem bei dem Antriite feines Etanded ges 


geben worden it, 7. Der äufere Anzug fol abirbaupt 
fo fehe. von eitlem Pupc, aid vom. pöhelbaftem Etmob 
entfernt finn; ihre Lebre, Ihr Wandel, ibr Amt nid 
ihre Eitten follen ein Gauzea bilven, in weldem fi 
zur Erbauang der chriſtlichen Wemeinen die Einfachheit 
uud Wahrheit ihres priefierlihen Katalters ausdruden, 
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.. Beemifibte Nahridtem 
Briefe aus Radir som 6. Dezember v. J. melden, 
daf man in jener Efadt und Gegend täglich ein Kerps 
don 25000 Franpofen erwartete, Der Gonverneur & ns 
kano bat Kadir verlaffen, um ſich an bie Epise von 
20,000 Mann Spanier zufeßen, bie vereint mit 20,000 
Man frangbfifcher Infanterie und 10,000 Kavallerie ges 
gen Portugal marſchiren. 

Der Grogfärft Konftantim befindet ſich fortwäh: 
send auf feinem Luſtſchloſſe Streina Muifa, woraus fi 
der Ungtaud des Gerüchte von feiner Reife nah Paris 
ergibt, 

(Die nordifhen Nachrichten find Heute nit angefommen.) 


BDaiern. 

Königl. allerböchfte Werordbuung. 

Um einem erbobenen Anitande in Betreff des Ber 
Vtsſtandes der ParrimonialsGerihrebalter fürdie Folge 
keorzulemmen, finden Se. Köntgl.Maiet aͤt ſich 

wogen nach dem Antrage der einichlägigen Miniſtet ien 
elgemein gefehlib zu ertlären, daß die Batrimenials 
Grrihtshalter in Fällen, wo periönlihe Klagen gegen He 
gerichtlich anzufteilen find, weder vor den Yatrimenials 
Geritsherren, no vor den königl. Zandgerichten, fons 
dern unmittelbar vor jenem Hoigerichte, in deſſen Bezitke 
fie domigiltrt find, tbrem perfonlihen Gerihteftand, ſo⸗ 
biu vor dieſem zu Rechte zu ſtehen baben. Es verfiebt ſich 
übrigens von felbft, daß von unmittelbarer Subotdini⸗ 
Fung in bloßadmipiftrativen Gegenſtaͤnden derjenigen Ge⸗ 
riaredalter, melde zugleich adminftrative Verwalter 
find, feine Frage feou könne, 


(Ernennungen und Befdrberungen.) 


Verwmdg allerbädfter Entichliefung vom 13. Jdnrer 
deben Se. Mareftdr alerböchnt Ihren geheimen Mark und 
geh’imen Meferendär, Job. Meb. von Atenner, im 
Midfior feiner befonderen gelehrten Keuntniffe, aufs 
ubnismeife zum ordentlich frequentirenden Mitgliere 
kr Buieliten Atademie der Willenfhaften zu ernenuen 
serubet, 

Bei dem Unterftabedes Bürgermilitärd In Landahut 
wurden angeftellt: 1. ale Nudiror der Ligentiat Fr. Xav. 
Krammer; 2.aldZeugmwart,ft.X. Sigmund; 
3. ald Ehirurg bei ber Kavallerie, Fr. X. Zeil; 4. ale 
Chirurg bei dem Infanterie : Batalllon, Fr. X. Rod. 

Se. fonigl, Mas. baben dem Stadrarit Bräunerd: 
deri in Breslau, der dem baierifhen Truppen In den 
dafigen Militdr : Spitälern die mannigialtigften und wes 
fenttihften Dienfte gelriftet hat, zum Beweiſe des Wodl⸗ 
srlalene, womit Se, Mai, gene Dienfte erkennen, bie 
goldene Werdienfimedaiile verliehen, 

Vermög alerböhfter Cutichliekung vom 15. Jaͤnner 
daten Er. Mai. deu bisherigen katbolijhen Stadrpfarrer 
{m im, of. FZenneberg, auf die durd den Tod dee 
Varrerk, Andreas Stiller, in Erledigang vera 

rei Krumbach, Landyer.Ureberg, alergnadiaft zu bes 
ern geruht. Wermig alerhächter Engieliefungvom 

N. Tage haben Se. Mai. ferner bas Permutationdyes 
fg yes Benefiziaten, Ulrich Ralfer, in Oberfammm 


lach, daun des Pfurrers, Jeh. Nep. mid, tm Apfelttang, 
in der Prebinz Schwaben, zu genehmigen geruht. 


Da Se. koͤnigl. Maj. die Stadt Trient unter bie 
Hatpt: und aröfern Munlzipalädte gereibet wiſſen wol⸗ 
len, deren bürgerl. Behörden durch die allerhoͤchſte Ent: 
f&llefung vom 9. Febr, 1807 (Regierungsblatt ven 1807, 
XV.&t., ©. 555 — 558) eine eigene Uniform bemilliger 
iſt, fo iſt ſolches durch bas Megierungsblart befanut ge: 
macht worden. 

— — — 


Köntiglihes Hof: und National: Theater, 


Donneritag den 28. Jänner: Aline, Königin 
von Bolconda, ein Eingipiel in 3 Auf. nah dem 
Franz. Mufit von Berton. 

Ereitag den zgten tft masfirte Alabemie. 


Belanntmadbung. 

Mebrere Unglüdsfäle die feit kurzer Zeit durch das 
ſchnelle Fabren und Reiten verurfaht wurden, bemeifen, 
wie wenig die deßhalb erlaffenen alerhoͤchſten Polizei: Wer: 
ordbnungen beobachtet werden, 

Unterzeichnete Direktion fand ſich daher genäthiget, 
vereinigt mit der königliben Kommandantihaft, folde 
Unftalten su treffen, daß ein jeder obne Ausnahme, wel: 
her ſich dieſes Vergeben zu Schulden lommen läfr, von 
den Diilitär « und Polizei» Patronillen arretirt, und anf 
die Polizei zur unnachſichtligen ſtrengen Beftrafung ges 
dracht werden wird, 

Munden, den 20. Jaͤnner 1808. 

Königlich baierifhe Polizei: Direktion. 
v. Stetten, Diteltor, 


Bon 
Tinial baierifher Kommanbantfdaft 
wird den fämmtliben Waben bie gemeſſenſte Order ers 
t5eilt werden, um ſtrenge auf gegenwärtige Verfügung 
zu halten, tamit fernerem Unglüd vorgeveugt werde, 
Ftelhert v. Ow, @eneral: Major. 


KSundmadung 

Da Priefer Bingen, Gelva, als er fi auf dieß⸗ 
feitigem Geriotsbezirte entiernte, keine Beſtellung über 
die Verwaltung feines Bermögens und die Beforaung feis 
ner Benefizlal: Obliegenheiten binterlich, fab man fi 
von Seite untergeichneter Strelle veranlaft, nit nur auf 
Erfuhen bes biibönthen Ordinariate in Hinfichr des Bes 
nefiziums das Geeignete einjiweilen vorzutehreu, jonderm 
auc dem fönial. Hotgerichrs: Advotaten Doktor Hutter, 
die Guratel über das fämmtlive Gelvaiihe Vermögen, 
und die ubminiftrarıon deſſen, was fid biervon allbter bes 
findet , danı dem Prieiter Kran, Kaver Fiſcher die Abs 
miniftration der Alofter : Realiriren von Altenhohenau 
proviſoriſch zu abertragen. ' 

Nachdem nun das Undringen ber vielen Celvaiſchen 
GSlaͤubiger demaachſt weitere bedeutende Verrügungen 
über deſſen 6 berbeifuͤnten dürfte, Ge lva's Aufs 
entbalt aber noeh Immer unbelannt it, fo wird alles Dbs 
frebende erwähnten Prieſter Ge Iv a durch Die öffentlichen 
Blätter mit ben Anbange bekannt gemacht, daß, fo lauge 
er nicht im geiezliben Wege über die fernere Bermwaltung 
feines Vermögens und die Mittel, wie feine Gläubiger 
befriedigt werben können, mit geeigneten Dorfhlägen 
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elnfommet,. unterzeichnete Stelle in allen biefen Yunften 
feiner von Umtewegen verfügen wird, was Rechteus if. 
Münden, den 15, Jänner 1808, 
Königlib:oberbaierifhes Hofgeridt. 
Straf Reigersberg, Drälident. 
v. Ehrismar 


Yufruf 
G ben refiguirten Pfarrer und dermaligen Benefiziaten in 
Münden Vinzenz Eelva betreffend.) 

Nachdem Wermöge allerhöchften Mefcriptd vom 9. et 
‚praesentato 14, Diefed Monats die Verbäugung der Spe⸗ 
zalingurfiriom gegen den mehrerer peinlihen Verbtechen 
wegen granirten Gelna und deifen Wertolgung durch 
Eirabriefe genehmigt wurbe, fo wird erwähnter Priefter 
Eelva, deifen Aufenthalt jeit dem Monate Oktober 1807 
nicht mehr gerichtlich befannt iſt, biermit aufgefordert, 
fih um fo gewiſſet binnen 6 Wochen von unten benaunten 
Datum an bei unterzeihnetem Hofgerichte zu ſtellen, als 
man außer deſſen nach Vorfgrijt der peinlichen@efere weis 
ter gegen ihn verfabren wird, 

An.ale Gerichts und Yolizeibehörben. aber ergeht 
das Erfuhennnd refp. der Auftrag, gegen erwähnten Pries 
fee &elva, defen Derfonsbeihreibung zu dieſem Ende 
nachiolgt, Die geeigneten Nahrorfhungen einzuleiten, 
und denfelben aut Betreten wohlverwahrt , jedoch mit bet 
feinem Etande gebübrenden Achtung, in den neuen Thurm 
bierperliefernzulafen. Münden, den 13. Jdn, 1508. 

Derfond » Befhreibung. 

Vrleſter Vinzenz Celva, welder ebebin Schulin⸗ 
ſpettot, dann Pfarrer zu Perlab, und endlich ſeit meh⸗ 
reten Jahren Benefiplar bei Et, Peter babier war, iſt 50 
Qabre.alt, mittlerer unterfezter Statur, bat braune Au⸗ 
gen, eine proportionirteNait, braune, rund geſchuitte⸗ 
ne, etwas lange. Haare; ſetn Geſicht iſt raud und othlich⸗ 
braun, in der obern fowobl als unsern Reihe ſehlt ihm ei⸗ 
ner der vordern Zadne; bei feiner Eutfernung trug er eis 
nen braunen Cure und blauen Ueberrod; übrigens jeichs 
met er lich auch noch Dura fein einſchmeichelndes geſchmet⸗ 
Biges Weſen and. 

Abniglihsoberbaierifhes Hofgerlcht. 
Graf Neigersberg, Präfdent, 
v, Chrismar, 


zZunft:Gallerie 
Meine ans 156 Statuen beftebende alademiſche Gal⸗ 
lerle iſt no immer:täylih von Morgens. 9 bis. ı2 Uhr, 
und Nahmittags von 2 bisWbende 9 Uhr auf dem Mars 
Nofeph: Plan in dem dazu neu erbauten Eaal zu feben, 
n den Abendftunden von 3.bis 9 Uhr ik der Saal ftart 
3 — Folgende, mir vor einigen Tagen zuge⸗ 
freie ſchriftliche Bedanfen über meine Ballerie Tann ich 
wicht umbin,.bier einräden zu laſſen, und zugleich dem 
unbelannten Verfoffer berfelben meinen verbindlichſten 
Dank: abzuſtatten. 
‚. Dr.2ion: 
Wenn meine Mitbürger Ihren Geiſt auf eine anges 
mebme.Meife befaditigen, Wergangenbeit und Gegens 
wart vergleihen, Tod und Leben, Freund und Feind, 
gute umd böfe, ſchoͤne und bäßlihe, glagliche und uns 
gtäcliche Menſchen, Sreife, Männer und Kinder — in 
einen Zimmer friedlich bei einander verfammelt ſehen 
wollen, - fg mäffen: fie das Wachs Figuren: Kabinet' des 
Hrn. 2io m befuchen,. und ſich die wenigen Orofhen nicht 
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gereuen laſſen. No'nie befanb ſſch eine fo zahlreiche 
Sammlung ia biefer Stadt. als bie des Hru. Lion. 
Die Figuren zeichnen fi durch Aehnlichteſt und durch 
foftbare Kleidung aus. Hier ftehe ıc im ihrer Mitte, 
mid umgeben Stuctiche und Unglutlibe aus allen Hans 
dern der erde. Ein winiger Schriftſteller nennt fie Zwils 
Ungsbtuüder der Menſchen, ſchauderliche Widerfhrine uns 
fers Weſens. Das late und doc ſtrahle ude Ange, die 
unverrüdte Stellung, und dabei doch das MWabhrheitänelle 
der Geſtoalt — dieß alles in eine ergriffene Nachahmung 
des Ledeus und des Todes, und bringt im mandem ein 
Schaudern hervor, wenn er in fold eine Werfammlung 
tritt. Hier im einen Meinen Kaume find Lebende und 
Todte, Freunde und Feinde vereinigt. Ich gebe vorüber 
bei allen Gtoßen, Starken und Mäctigen, bei den Kal: 
fern, Königen und Helden , wud trete zu dem Bilde eie 
nes einfach gefleideten Mannes, der an einem Tiſche, 
in Gedanten verioren, figt; es iſt der fcharffinnige Dens 
kerxant, der @ntdedergroßer Wabrbeiten, derXeibs 
nıh des 18ten Jayıhunderis, Im jeinem Bilde ift viel 
Ausdruckt, und fo viel Natur, dab man es ibm anſie⸗ 
het, er müfe böhft ähnlich fenn, Mob einmalgehe ih 
die Verſammſung durch, und dente: „Wie, Wenn alle 
diese S:flalten, gieib Pogmalious Galaunhee, 
wieder eben und Sprade erbielten. Wander erfi vor 
turzem &eitorucne würde die Welt nicht meht keunen, 
bie er.erft vor kurzer Zeit verlieh, und fo verlaffe id 
mit dem innigſten Bebagen eine Gallerie, wo für ein 
geringes Eintrittegeld der Beift auf eine fo angenehme 
Woeife befchditigt wird.” 


(22) In einem gutgelegenen Marfte Unterlandes 
ſteht von fıcıcn Händen eine Krämereı mit Waatenlager, 
und einem gut gebauten Haufe au vertanien, Leztetes 
bat einen ganz new erbaueten Laden, mit einem Yadens 
fubhen; es ıft mir 2 guten Gewoͤlbeu, 3 Kelern, 5 
Zimmern, mir Etadl, Etallung, Holzleg, einem ſcho— 
neu Wurggarien, einem Gemeindsgrund und einem eis 
genen Wapfferfteiten verfehen. Dürſes Unwefen ann au 
mittelft Darantaufgung einer Wirthſchaft ober einer 
andern Nealıtät an ji gebracht werben,. Der Endreger 
fegte ertheilt die aabete Auetauft. 

Münden, den 24. Jänner 1808. 

Georg von Ehrne, 
tönigl. oberbaier. Hofgericts « abrotat, bei 
Hrn. Kaut, Sreibmaterialienpdadier 
in ber Kaufingergaffe, wohnhaft. 

a Jeantet empfiehlt fih noch ein Mal einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungsmärdigen Publikum, da feine ges 
lernten Vögel, welde lefen und rechnen fönnen, noch bis 
Eonntag Abend, dem 1. Februar, zu fehen find. Der 
Sd auplatz ist befanntlic im Kaffeedaufe,bei Hrn, S & € I 
bel.inder Kauffingergafe. 


gremdben: Anzeige 
Ungetommen, am 25, Jänner, 43 goldn, L dbe 
wen:Hr. Baterhammer, Laudrihter v. Woftatbshau ſes. 
— Im goldenen Hab: die Herren Stohi uud Hipf, 
Simmermeifter von Linz. — Im goldu. Storch: Drau, 
Bern. Kroner, Weißgerberv,. Mindeldeim ; Hr. Ebmidt, 
Ehneidermeifternon Abensberg. — Im faw. Bär: Hr. 
Hilger, f. Lundgerichts Attuar. — Im fdmw,. Adler; Hr 
eh Kanſmann yon Heilbronn ; Hr, Anlfer dio, aus El: 
tfeld,- 
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Baierifhe National: Zeitung. 


Mit Sr, koͤniglichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Neo. 24. 





münden, Donnerſtag dem 28. Jaͤnner 1808, 





Paris, den 20. Jänner. "Die lezte Sitzung bes 
Senats betraf, wie {hen angezeigt worden ift, die Liſte 
der Kandidaten für die nächte Sipung des gefengeben: 
den Körpers, — Seit einigen Tagen bat man feine 
Nachrichten aus Spanien und Portugal erhalten. Es 
ſcheint, daß nichts wichtiges vorgefallen ik. — Die 
kiten Nachrichten aus London meldeng daß mehrere 
Uıhrifanten, Manufalturiften, und Künftler nad Bras 
fen abgefegelt find, um fid dort niederzulafen. 


Liffabon, dewr. Jänner, (and franz. Blättern.) 
Folgende, fon im Monat DOftober vorigen Jahres am 
Me Bräfilianer erlaffene Proflamativır, beweifer, daß der 
Prinz Regent im feiner Freundſchaft gegen die Engldns 
der nie gewanfet bat, und daß die zulezt gegen fie ges 
nommenen Maafregeln nur zum Schein geſchahen. 


Protlamation! 


„Getteue Vaſallen nnd Unterthanen von Braſilien! 
Bon Anfang meiner Megierung an, war es der innigfte 
Wunſch meines Herzend, euch wiederholte Bemeife meis 
ner Uctung und Zuneigung zu geben. Bei allen Wed: 
feln politifher Creigniffe habt ihr immer den größten 
eifer für Die Erbaltang der portugiefifhen Monarchie 
zezeigt. Da diefe jest von dem Unglück bes Krieges 
deimgeſucht wird, fo boffe ich, „der Arm der Allmächt 
derde meinen Thron ſchutzen. Im biefer Tritifhen Lage 
Wil ih euch einen offenen Beweis meiner Zuneigung, 
and eurer oft bewährten Treue Gelegenheit geben, he 
einer ‚mir ſeht theuten und geliebten Perfon zu bezeu: 
gen, Da es eine meiner fönigl. Prichten ift, nur im 
duferften Fall unterthanen zu verlafen, die, wie ihr, 
ven jenem abſtammen, melde den Thron meiner Vor⸗ 
fahren wieder herſteüten, fo vertraue ib euch meinen 
trtgehornen Prinzen an, in dem ihr mit der Zrit, wie 
Id doffe, den Erben meiner befondern Zuneigung für 
euch ertennen werder. Iht werder Ihn in dem neuen 
Titel eines Commerable von Brafilien anen 
fengen, deu ich für ihn befiimmte, und ihm verlichen 

ade, um die Autereffen dee Krone mit den Eurigen, 
deſto Inniger, jur Wohlfahrt diefes arofen, feftbaren 
Landes, zu verbinden. Getrene Vaſallen und Einwohs 
Ber von Brafilien! ich weiß, Ihr werdet diefes unfhäßs 
bare geliebte Pfand zu wiirdigen wiffen. Jbr werdet 

dewachen, und mit der Ehre und dem Muth ale 
Setogiefen vertpeidigen. Im pallaft U.2.3. von Ajnda 
da 2,08. 1807, 

Johann, Prinz Regent. 


I. Jahtg. I, Band, 


Mabrit, den 8. Jänner, Der König hat uns 
term 3tem d. M. ein Dekret erlaffen, worin aus Merans 
laſſung ber befaunten englifhen Bedruͤcungen der neu⸗ 
tralen Schiffahrt, und zufolge des englifhen Geſetzes, 
daß alle Schiffe gezwungen werden, in England zu lau⸗ 
ben, und einen Zoll für ihre Labung zu bezahlen, vırs 
ordnet wird, daß in bem ganzen Aönigreih Spanien 
bie naͤmlichen Maafregeln gegen bie engliſche Gee:Tys 
tannei fait finden follen, wie fie von dem engen Ber 
bänbeten bes Könige, dem Kaifer der Franzofen, König 
von Italien genommen werden find. (Hier folgt das 
am 17. Des. v. 9. zu Mailand von St. Mai. dem Kal» 
fer erlaffene Deiret, ) 

2ondon, ben 11. Jaͤn. ( Ueber Frankreich.) Seit 
einigen Tagen verbreitet ſich in biefer Hauptſtadt das 
Gerücht, daß Herr Kallevrand nähftens von Paris 
nach Holland abreifen werde, um bafelbit Zriedenduns 
terbanblungen mit @agland anzufnüpfen. Mebrere Leute 
hatten felbit auf dieſe Wahrſcheinlichkeit einer Annäbes 
zung beider Megirrungen beträchtliche Eprfulationen ges 
macht. Man kann diefe Nachricht weber verbärgen uoch 
widerlegen; aber fünnten die Minifier, welben die dfr 
fentlihe Meinung befannt ift, nicht das Bedürfnis füh- 
ten, dad Aufdbraufen in den Manufateurftädten und des 
größten Theiles der Bewohner biefer Hanptftadt ein we: 
nig dadurch zu befänitigen, daß man wenige Tage vor 
der Eröffnung des Parlemente Friedens: Machtichten aus⸗ 
fiteuet 2 (Morning Chronicle. ) 

Das Journal the Bririch s Prof enthält Folgendes: 
„Der Dberfi M’Earo, der unter den Truppen derofts 
indifhen Kempagnie dient, iſt in Eugland angefommen, 
Seine Abſicht war, bie Meife zu Lande zu madıen, um 
durch Yerlien zu lommen, und fi dafelbit einer an den 
König aufgetragenen Erndung zu entledigen ; zu Bagdad 
aber wurde eg artetirt, und ibm angebeutet, daß er 
nicht weiter reifen dürfe, weil der König mit der Armee 
in der Nähe Nände, und fein Fremder ohne in der Haupt? 
ſtadt geweſen zu ſeyn und dort die nötbige Etlaubuiß erhal» 
ten habe , ins Lager gelafenwärde, Der Oberſt ging hier⸗ 
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auf nad Teran, mies fih über den Gegenftanb, feiner 
Sendung aus, erhielt bie nöthigen Paͤſſe und eilte nach 
dem Lager; er bat um eine Audienz bei dem König, die 
ihm aber förmlich abgefhlagen wurde, Kin franz. Bots 
f&after begleitet den König,.und die Eawierigkeiten, 
unfere Befidungen in Oftindien von biefer Seite anzu: 
greifen, ſchlenen dem Oberſten nicht unuberſteiglich. — 
Hr. M’Caro mar nad Bagdad zurüd gefehrt, durfte 

aber feine Reife auf ber gewöhnlichen Straße wicht fort: 

fegen, und nad lauge m Hetumitren erreichte er endlich 

die Ufer des Faspifchen Deere, wo er ſich nach Ruß— 

land einſchiffte, und durch diefes Meih über Schweden 

feine Reife fortfegte.” 

Türtet. Der Feldmarſchall, Zärft Proforomss 
ki, iſt gu Yaſſo gefährlich erkfrantt, Wenige Lage vorher 
war der Kofalen: Hermann Plhat om daſelbſt angelom: 
wien, und fein Korps über ben Dniefter gegangen. Auch 
batte fi der Herzog. Miheltieu, Kriegsgouverneut 
von Obeffa, in Vaſſy eingefunden. 

Zwiſchen den Türken uud den fervifden Infurgen, 
ten hatte in der legtern Zeit Waffenruhe Statt, und nur 
anf der bosuifhen Seite fielen hin und wieder wenig bes 
deutende Thätligkeiten vor. (W. 3.) 

Yalermo, ben 3, Yinner. Der König Ferdis 
mand lebt fortdauerud fehr eingezogen zu Palermo, Der 
Prinz von Heſſen⸗ Pbilippsthal, Edet weder In Ungnade 
geiallen; noch mad Amerika abgerelfet if, wie das 
Gerät gieng) fommanbirt bie Truppen des Könige, 
die höchftens 6000 Dann betragen. Engliſche Truppen 
find jet, die Deutſchen mit eindegriffen, nicht über 
3000 MR. auf der Infel, Man fühlt, daß biefe gooaM. nut 
einen ſchwachen Widerftand dei einem Einfall leiten tonn» 
ten; um ihn zu verhindern, haben die Engländer in bies 
fem Augenblick nur ı Linienfhiff , 3 Fregatten, 2 Kut⸗ 
ter und 5 bis 6 Kanonierfhaluppen im Hafen von Mefs 
fina, or der Inſel Capri ſchwimmt noch immer eine 
tleine Flottile, welche die Kauffahrteiſchiffe am Einlau⸗ 
fen in ben Hafen von Neapel hindern; welches indeſſen 
möglich wird, indem biefe längs ber Küſte fegeln, wos 
bin die Meinen englifhen Schiffe fih nicht wagen, und 
und die großen fi nicht nähern Fonnen. 

Kölln, bem 16. Jänner, Die neueſten Hıldndis 
ſchen Briefe ſprechen von einem königl, Edilt, das naͤch⸗ 
Teens erfcheinen , mwodurd jede mögliche ober dentbare 
Kommunikation mit England vollends vernichtet und-ver: 
Ropit.wird. um deſto mehr Bürsten: alsdaun die großen 
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Häufer in Amſterdam und Rotterdam mit ihrem Ver— 
tauſe an fi balten. Das Haus Hope, welches ſchon 
vor den Kriege auf 20 — 24 MIN, Bulden gefchägt wurde, 
foß fo große Vorrärhe von Kolonialwaaren haben, daß 
es fein Kapital, wenn fein ſchnellet Friede eintritt, vers 
doppeln. Die aufden Frühling nad Holland aus Deutſch⸗ 
land zu gehende Kommiſſionen dürften übrigens ſeht 
gering auffallen, indem viele Familien aicht mehr'ver: 
mögend find Zuder und Kaffee zu kaufen. 


Weſtphalen. Das ofizielle Blatt vom 19, 
Jänner enthält das motivirte Gutachten des Staates 
raths über bie Frage:* Welche Wirkung hat der sgöte 
urtitel des Koder Napolton, worin alte fide ikommiſſa⸗ 
riſche Subftiturißnen verboten werden, auf ſolche Eub: 
ftitutionen, die ſchon amı 1. Jänner 1308 eriftirten, ald 
dem Tage, wo der Koder Napoleon Eivilgefegbud des 
Königreichs geworden ift?_ Der Etaatsrath iR der Mei⸗ 
nung: daß kraft bes. 896. Art. des Koder Napoleon die 
fideifommijfarifhen Subititutionen nicht weiter beſte⸗ 
ben fünnen,, daß demnach der nächte Fideifommip: Erbe, 
welder vor dem ı. Jänner 1808 geboren ift, mod zut 
Eucceffion gelangen fol, jedoch nur er allein, und ders 
geſtalt, dab ibm bie völlige freie Werfügung über bie 
Güter zuſtehet. — Duitch ein königl, Dettet vom 27. 
Dezember v. 3. (welches ebenfaus im weſtphaͤliſchen 
Moniteur vom igten dieſes enthalten iſt) wird zu Kaſ⸗ 
ſel eine General: Direttion über die Kapitalien und Ziu⸗ 
fen inſtituirt, welche bie Unterthanen dem Könige ſchul⸗ 
dig find, und die Verrihrungen der Mitglieder derfels 
ben befiimmt, 


Memel, den 4. Jaͤn. Der Kbnig hat unterm x, 
Dezemb. eine „Deklaration” erlafen, worin Se. Mat. 
ertlärt, daf, nahdem ale Verbindung zwiſchen England 
und Rußland abgebrogen worden, Sie allen Küdfieten 
entfagen , bie bisher in der eiteln Hoffnung eines ſchleu⸗ 
nigen allgemeinen Friedens waren tefpeltirt worden, 
und nunmehr Ihrem Geſandteu zu London deu Beſehl 
zugeſchiat haben, England zu verlaffen, und daß bis zut 
Herfiellung eines Definitiv » Friedend gar kein Werbälte 
aiß mehr zwiſchen England und Prenfen Statt finden fol. 


Wien, den 20. Jaͤn. Glaͤnzende Bäle und andere 

Gehe wechſeln hier ſeit 14 Tagen miteinander ab, Der 

. bohe Adel zeigt eine auferordentlihe Pracht. Der Zus 
faınmenjluß der Fremden aus den Provinzen ift fo groß, 
dapinder Stade fowohlals In deu Vorſtaͤdten nicht medr 
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anterzufommen it. Bei Tag und Nacht fleht man bie 
Etrafen mit jhönen Equipagen und Flalers befezt. Der 
Upolloſaal des Hrn. MedanitersWolffohn, welder 
in ganz Europa nicht feines Gleichen hat, macht ein gro: 
des Glüd, das er aber auch ganz verdient, Bei den 4 
erten Biden fieg die@innahme in demfelben jedesmal auf 
25,000 fin Papiergeld, Während dieſes Faſchinge wird 
der Unternehmer feine gange Auslage, die man auf eine 
balbe Milton ſchaͤzt, bezahlt erhalten. Der Künftier 
bat zwar bei der Anlegung biefed Saals einige Ideen 
ang der beräbmten Eremitage bei St. Petersburg ent» 
lednt, aber an Größe, Erfindung und Pracht übertrifft 
diefer- jenen bei weitem. Warferfäle , Luſtgaͤrthen, 
Vol, Thiere und Blumenbeete wechſeln ab, und be: 
kehen das Auge und Ohr des Anwejenden; 5000 Mens 
Ken finden im dem Apolloſaal hinlaͤnglichen Platz, ohne 
#aander zu hindern. Daraus läßt ih auf ben bedeus 
tenden. Umfang umd auf bie geräumigen Abrheilungem 
desfeiben schließen. Die Bedienung gefhieht mit einer 
bewundernswärbigen Ordnung und Nude, 


Kopenhagen, den 16. Jaͤn. Hier hertſcht über 
Schweden eine große Erbitterung, weil es denengi.Rrieges 
ſchißen, die bei Gotbenburg lauern, um der bänifchen 
Schifffahrt Abbtuch zu thun, in ſeinen Häfen Schut und 
Sicherhtit gegen ale Gefahren der Jahrszeit verleihet. 
— Nach der Ausfage eines neulih aus Schweden In Kor 
penhagen angefommenen Meifenden follen an den Greus 
jen Flunlands wirklich 20,000 Daun Mufen mit 144 
Kanonen fteben; bie jegt haben aber dieſelben ihre Kans 

mulrungs : Quartiere nicht verlafen, 


Baierm 

Münhen, ben 28. Jaͤnner. Das allerböcfte 
Ramensfen Ihrer Majeftät unferer alergnddigiten K ds 
Rigin, wurde heute In ben hiefigen Pfarrkirchen mit eis 
nem Hochamte und Tebeum feierlich begangen, weldem 
die fimmtlien öffentlichen Autoritäten in Gala und die 
bier garnifonirenden Megimenter und das Bürgermilitär 
in Parade beiwohnten. In feurigen Winfchen zum Hims 
Mel für das Wohl der huldvollen Furflin und Frau, vers 
einigen fi heute die Herzen Aller treuen Baietn, des 
"a Gluͤt und Stolz Ihre erhabene Königin if, 
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der Tert der heutigen Oper: Aline, Königin 
Meolconda, ift beim Buchdrucker Hubfhmann, 
“ber Hoſtheatertaſſe für 15 fr. zu haben, 


Berzgeidnig 
der Kranken, melde in dem Krantenfaale ber Frauen 
@lifabetbinerinnen zu Muͤnchen, ohne Unterfchied der 
Meligion aufgeusmmen , und entweder mir Hilfe oder 
ganz aefund entlaffen worden , oder geitorben find, 

Vom Anfange der Stiftung im Jahre 1756 bis 1806 
inclus. find 13012 aufgenommen worden. — Vom ı. Jaͤn. 
bis legten Degeniber 1807 wurden aufgenommen 4645 
geftorben find 66; mit Hilfe entlaffen 27; gefund ents 
laffen 337 ; nod vorbanden fiud 34. Und find bereits 
100 arme Kranke diesortd, die aus Mangel an Vlag 
nicht haben fönnen aufgengmnien werden, nad mebizis 
uifher Ordination mit Medilamenten, unentgeltlid vers 
ſehen, undäuferlih Verlezte tägltch verbunden worden. 

Bei Benrtbeilung der Mortalität in die ſem Krane 
tenbaufe muß man auf die vielen uubeilbaren Krankhei- 
ton Mädfiht nehmen. Wenn man die abſolut Unheilba- 
ren, und die fon fterbend Ungefommenen von der Zahl 
der Verftorbenen abzieht, fo ergibt ſich, daß bie Sterbs 
lichkeit bei beilbaren und fchwer heilbareun Krankheiten 
fih wie ı za 11 — ı2 verbalte. 

Unter den Aufgenommenen waren! Aus ben koͤnigl. 
baleriſchen Staaten, und zwar von Minden, ben Bors 
ftädten , und Haidbaufen 212; von den abrigen Haupt: 
ſtadten, Yrovinziatftädten, und dem Lande im ganzem 
Adnigreih 228. Aus den königl. würtembetgiſchen Staas 
ten 13. Aus den kaiſerl. önigl. dftereihifhen Staaten 5, 
Aus deu großbergogl, würgburgifben 2, Aus den groß: 
derzogl. badifhen 3. Aus der Schweiz 1. Summa 464. 

Diefes begeugt : ·* 

Maria Kaveria, gr. X. Hacberl, 

Drd, Sr, Elifabeth, derzeit M.D.tönigi.baier. Medizi⸗ 
Obet in. nalrath und ordentl. Arzt 
· bes Kraukenhauſes. 


Ob Ih gleih mir zum ſeſten Grundſatz machte, bie 
Namenstäge unfers allerguddiaften Könige und unfes 
ter allgeliebteften Königin durch Austellung ſelbſt fa: 
beizirter Meubles in meinem Magazin zu feiern, fo 
treten dob dießmal Umftände ein, die mir in Rücſicht 
meines großen Banes dieje Feſtlichteit heute am a8. Jaͤu. 
nicht erlauben. Ich mache ſolches dem gefammten Pubits 
tum mir dem Bemerten befaunt, daß ich bei erfter fols 
er Gelegenbeir mich aus allen Kräften beftreben werde, 
durch die neueſten, geſchmackvollſten und fhönften Mey» 
bles die verfdumte Feierlichkeit zu verdoppeln; bie ba: 
bin empfiehlt fich mit aller Hodhadbtung * 

Job. Seorg Hiltl, 
Habrifant und Entrepreneur des großen 
Moͤbles Magazius. 








Bekanntmachung 
der Verpachtung des hochſfrelherrlich v. Caſtelliſchen 
Schwaigautes zu Vaumgartl. 

Dieſes Schwalggut liegt im der königl, baier. Provinz 
Schwaben, in der Herrfhaft Bedernau im Landgericht 
Mindelbeim, eine halbe Stunde von der Laudſtraße Die 
aon Mindelheim nah Memmingen führt, 

Die Gebäude find gerdumig und gut, befonbers aber 
das Viebbaus und Futterbehaltaiß ganz neu und vortreifs 
lich gebauet, fo auch das biebei Fehndlice Käfchaus. 

‚ Die ganze Ehwaige enthält mit Ausſchluß der darin 
liegenden wenigen Unterthanggrände in Summa 356 3/8 
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Tagwerk, und 3951 Quadratſchuh, woron bermal immer 

120 Juchart und datuber als Aderfeld behandelt und uns 

gefdor 70 bis Ro Tagwert gemäber, das übrige aber ale 

Meide bennzt worden. Die Qualität der Gründe, be: 

ſondets was die naͤchſten Aecet u. Wicfen bei der Ehwaig 

betrifft, iſt ji gut, und die der übrigen meiſtens medr 
als mittelmäßig, befonders wenn fie die gehörige Begeis 
lung erhalten. 

‚ Gegenwärtig wurden immer nut 40 bis 50 Elid 
Vieh gehalten, fräberaber bat man wohl 60 big 70 Stüd 
geftelt und wohl ernährt, weil im Sommer die Waide 
vorrrefflih und nahrbaft, das Klima aber fo gerund iſt, 
daß man noch nie auf diefer Schwaige von einer Viehſeu⸗ 
che etwas gehört, 

Einen jeweiligen Yachter bleibt ed unbenommen, 
eine Schäferei einzufhbren, da die Lage ganz hiezu geeigs 
net und sehr ſchoͤn arrondirt ift. 

an Holz werden and den naͤchſt daran gelegenen herr: ° 
fhaftl. Waldungen zu. diefem Gute alljaͤhrlich 10 Klafter 
Buchen and 20 Klafter Feichtenholz, dann 5 Klafter balb 
hartes, balb weiches Abbolz unentgeltlib abgegeben, 
und bar ein Yäcter hiefär nur das Anweifegeld und Mas 
chetlohn zu bezahlen. 

Der Meinbandel, mit dem ehemals aufbiefem Platze 
bedeutende Gefcäfte zemacht worden, kann ungefiört ges 
srieben werden, auch darf Bier und Wein ungebindert 
geſcheutt, Gäfte geſezt and gelegt werden, nicht minder 
dat ein Wächter das Mecht Brandiwein zubrennen. 

Des Yähters Obliegenheiten find dagegen : 

a, Seinen Pachtſchilling jährlich in 4 gleichen Raten abs 
sfähern, 

* b. 1000 fl. Kaution zu leiften. 
6 Hebernabme des Winter: Ausbaueg, und gleihe Zus 

: zädlaffung beim wiederumigen Abftand. 

d. Ueberuabme von 30 Et theils alten, tbeile jun: 
gen Vieh um den Rautionspreisven "1000 fl., wel: 
he im Abtretungefalligrgen Inrädgabe dieferSums 

‘ mamieder In namlicher Quantität und Qualitaͤt 
. ftehen bleiben mAffem. 

e. Was ſammt liche Fourage, Heu und Stroh, Ehiff 
und Gefhirt, danı Haus faheniſſe betritt, ſo tauu 
fit die ſetwegen mit dem alten Beſtaͤndaer beliebig 
verftanden und ihm ſolche abgeldfer'werden, 

- Die Yahtzeit wirdanf 9 ober 1 Jahre, je nach Bes 
lieben, feftgefejt, ; 

Die Antrittsgeit foll der 1. März ſeyn. 

Saͤmmtllche Pahtliebbaber können daber dieſe Rea⸗ 
Hitäten nach Belieben alle Tage felbft einfehen, und bei 
unterseihnetem Umte in Mindelheim, oder in dem freis 

berrligv. Caſt e ll’ihen Haufe in Münden lich um das 
Naͤbere erfundigen, Mindelheim, den 9, Ränner 1808, 

König. baier, freiberrel.v. Gaftellifhes 

Pflegamt Bedbernan. 
J Hoͤfl, Pfleger. 
Vorladung. 

(36) Ant jungſt erſolgtes Abſterben des geweſenen 
bieramtlichen Webermeiſters, Jehann Merrhofer, 
aus Odermaͤffing, nnd deſſen Ebemeibs,, Agnes, geborne 
Hochmuthin, bat ſich aus den bei den Geriatsatten 
bintertegten feztmilligen Biepofition vereffenbarer, dap 
die Bermubdgens : MARlaffenichaft zur einten Hälfte au des 
verftorbenen Mannes, die andere Hälfte ater an frines 
Eheweibs naͤchſe Anverwandte vertheilt werden folle, 


Da ſich nun nah der geſchehenen Anzeige mebrere 
Geſchwiſter Kinder der benannten Erblaferin außer dem 
biefigen Amtapezirfe, und felbit außer Landes befinden 
folen, fo werben hiemit alle diejenigen, welche wegen 
Anverwandtſchaft in befagtem oder näberem Grade mit 
befagten Erblafern auf derfeiben Nachlaſſenſchaft rechtli⸗ 
he Aniprüce zu haben beglanbt find, hiemir aufgefors 
dert, an dem zur Berichtigung diefer Nachlaſſenſchaſta⸗ 
Sache Freitag den 26. Februar laufenden Yabrs feige: 
festen Termin entweder in Perfon oder durch Bevoll maͤch⸗ 
tigte bei unterzeicueter Stelle zu erfbrinen, ibre allen» 
fallfige Erbsaniprüce durch die erforderlichen Beweiſe zu 
dofumentiren und Weitere rehtliger Ordnung gemäß zu 
gewärtigen, Sign, den 15. Jaͤnnet 1808. 


Beim 
Königl. baier. Landgeriht Beilmngrick, 
Hell, Landrtichter. 
Kldg, Aftuar, 


(32) Auf mehreren nah einander folgenden Mitt: 
mod und Eamftägen werden auf dem allbiefigen Anger: 
plase, und zwar Mittweche Wormittage um olhr, an 
Samitägen aber Vormittags 10 Ubr verſchiedene berts 
fhaftlige Meit: und für den Yandmann tanglide Zugs 
pierbe gegen glei baare Bezahlung au den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verfleigert. 4 

Münden, den 15, Jdnner 1808. 
Köntgl, bater, Artillerie +» Fuhrmwefend 
Batalllons: Aommando. F 
Gambe, Major, 


Freitags und Samflags werden die Weine, dann bie 
Bücher, Landfarten und Mujifalien Gr. Wrielleny bes 
Arhra. v. Schladen in dem fon angezeigten gräfl, 
von Königsfeld'inen Danfe verfteigert werden, 


Inder &.u.Fleifhmannfhen Budbandlung 
(Kaufingergafe Nro. 28.) if fo eben angelommen: 
Der Unverbrennlide, oder wie 
macht es Herr Moger, um gegen das 
Feuer gefihert zum fjeoun? Beobachtet und 
erklärt, wie jeder Menih mit wenigem Aufwand 
fih eben fo unverkrennlih machen fann, von Dr. 

2. E. Müller, ı2 fr, 


Bel Zofeph —— Buchbändler allhier, iſt zu 
en: 


a . 

Hiftorkich » genealogifher Kalender auf dad Jahr 1808, 
mit Anpfern. Gotha, in Futteral geb. zfi. 

— — berfelbe frangöfiih af. 

Der Siderismus. Herausgegeben von J. W. Ruter, oder: 
Neue Beiträge zur nähern Kenntnifs des Galvanismus , 
und der Resultate seiner Untersuchung. ıs Stück. @r-B» 
3808. Schreibp, af. Druckp. ı fl.45 hr. 


Gremben:Anzgelige®. £ 
Ungelommen, am 26. Jänner, Ima.Hirfds 

Hr. Baromin, ruff. kaif. Gen.Lieut. mit Gräfin Damen: 
tet. — Im. ſchw. Adler: Jhro Dardl, Frau Furſtin von 
Dettiug Walerftein mit Sulte ; Hr. v. Kumafi, !. baler, 

* Dperftlientenant, — Ind. a. Ente: Hr. Graf Preifing, 
von Aromwintel; Hr. Brafer ‚chemal, Negeneburgerbete 
von Landshut ; Hr. Pranti, Hofaerichts:Adrofat v. Strau⸗ 
bing. — Img. Kreuz: Hr. Braf Waldhurg : Krucieh, 
Nittmeifter, Hru. Grafen Leutrum, kaif. öfter, oOfigiere. 
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Baierifche National— Zeitung. 


Mit St. ED: Majeftät eNergnäbigftem Privilegium. 





Neo. 25. Muͤnchen, 


Freytag den 29. Jänner 1808, 





Parie, ben 21. Adm. Die Weranlaffung zu dem 
Aufftande zu Liſſabon am 12. und 13. gab die Aufpflanz 
zung ber frangbfifchen Flagge, worüber der pöbelfo auf, 
gebragt wurde , daß er zu Gewaltihätigfeiten gegen das 
fremde Militär griff. Von den Soldaten wurden einige 
Chargen aufs Volt gegeben, doch meiftens vorfäzlich in 
die Luft, und in allem werden nicht zo Menſchen dabei 
von beiden Seiten ihr Leben verloren haben. Am 14. 
mar ſchon wieber alles ruhig. Wenn nur feine Hungers⸗ 
sth eintritt, fo wird die Ruhe nicht wieder unterbros 
Gen werden. Der Ben. Junot fomohl als die Polis 
zeiwache zu Kiffabon haben fi bei dieſem Vorſall ſeht 
gut betragen. (B.3.) 


Nach einer Anzeige im offiziellen Blatt müſſen alle 
vom Staaterath Polizei: Präjekt zu Paris erlaffene oder 
vifirte Paͤſſe zuglelch au von dem Minifter der auswärts 
tigen Ungelegenheiten unterzeichnet fern. Die Neifens 
ben werden bemnad erinnert, dieſes zu beobachten, um 
nicht in den franz. Gtenzſtaͤdten arretirt und fo lange aufs 
schalten zu werden, bis die Paͤſſe nach Paris zurüd ges 
fender, und mit dem möthige Visa verfehen find. 


Zu DOrleand ift eine Ehrengarde errihter worden, 
am St. Maj. zuempfangen, wenn Cie dur dieſe Etadt 
Pofizen werben, — In der Nyon'fdeu Buchhandlung 
ft der geiftlihe Allmanadı (Almanac ecelesias- 
tique) erfhienen, 


Italien. Defentlihe Blätter melden, baf ber 
Ht. Eenator Lucian Bonaparte mac feiner Müdlepe 
bon Mantua dem Pabſte eine Wifite gemacht und eine 
Mweiftündige Unterredung mit demfelben gehabt habe. 
Dan hofft jezt in Rom, daß feine Veränderungen mit dem 
Kirchenſtaate vorgehen werden, Hr. Sen, Bonaparte 
führt ein geräufglofes Leben. Er iſt beim Wolfe beliebt, 
weil er bisweilen Geld unter Die Armen austheilt, oder 
ten Kirhen Gefhente macht. So geſchah es 3. B. als 
Ähm fein gweiter Eobn geboren ward, der bald wieder 
hath, oder als ihm das Erdbeben von feinem prächtigen 
Sandfige der Mufinela bei Frascati vertrieben hatte, 
Ä. Jahtg. I. Band. 


Er bat im Roͤmiſchen für ohmgefähr 200,000 Scudi lies 
gende Gründe gekauft. 

London, ben i1. Jaͤuner. Es befinden ſich ges 
genwärtig im Thätigkeit: 795 Kriegeſchiſſe: und zwar 
144 Linienfhife von 64 bis 120 Kanonen, 20 Schiffe 
von 50 Kanonen, 178 Fregatten, 226 Korvetten, und 
227 Briggs, Autter ic, Eine größere Marine hat Engs 
land noch nie gehabt. — Lord Strongford, ber bie— 
ber Gefandter in Liffabon war, geht nun In gleicher Cir 
genſchaft nadı Brafilien. — Dan vernimmt, daß die 
in dem Hafen von Kadir liegende ſpaniſch-framzdſiſche 
Estadre von ı1 Linienſchiffen Lebensmittel auf 6 Mo: 
nate eingenommen, 

Die (geftern erwähnte) Meife des Oberſt M’Caro 
durch Yerfien gab dem Oberſten zu ernfihaften Betrach⸗ 
tungen Unlaf; es ſchien ibm, daß Frantreih, das num 
nur noch Allirte in Europa bat, leicht die Mittel finz 
ben moͤchte, eine Armee nach Indien zu fenden, die im 
Stande wäre, diefer Brgenden ſich zu bemeiftern; die 
Schwierigkeiten ſchlenen ibm nicht unäberfteiglid; eine 
einzige Wuͤſte, die zu paſſiren wäre, würde, mit Hilfe 
ber Rameele, nur einen Marſch von 3 oder 4 Tagen 
fordern. Diefe Nachtichten, bie uns aus einer fehr 
ahtungswärdigen Quelle zugefommen find, muͤſſen uns 
bie lebhafteften Beſorgniſſe für unfere oftindifhe Be: 
fisungen einfößen ır. 

Die legte Hofgeitung enthält eine Fönigl, Ordre über 
die Wertheilung der rufifhen Prifengelder anf den ge— 
wöhnlihen Fuß. 

Dem Bernehmen mach wird das biefjährige Staats⸗ 
anlehen zo Mil. Pf. Sterl. betragen, 

Da man bier feine bireften Nachrichten mehr vom 
feften Lande erhält, fo drängen fi viele Sagen. Der 
ruſſiſche Botihafter zu London trifft num auch Anftalten 
zur Abreiſe. Und doch will man die Friedenshoffuungen 
noch nicht fahren lafen! Man gründet fie auf die Um; 
möglichteit, den Arieg fortzufegen, und auf den Her» 
zenswunſch ber Minifter, ihre Stellen zu bebaupten. 

„Die Gefühllofigkeit des Wolfe,” fogen die englis 
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ſchen Vatrioten, und bie unvorſichtigen Maaßregeln der 
Minitter, haben ben Feind angeſeuett, fein Lieblinge: 
vorhaben wieder vorzunehmen, und durch eine Landung 
in Irland dem brirtiihen Keiheden Todeefiof zu geben, 
Die Flotte zu Toulon liege jegelfertig; 7 Linienfaiffe 
nebft Fregatien liegen zu Karthagena; 13 fpanifhe und 
frangöfifde Linienfhife zugadir; Portugal bar, dur 
Rußland unterftügt, die Mittel, ein großes Kruppen: 
derps nach Jriaub über zu fehen; 4 Zinienfaife liegen zu 
Zerrol, 6 Ju Rechelott, 13 zu Breft, 7 zu Untwerpen — 
auch Holland hat noc eine Zlotte, und Nußland, Echwes 
den und Dänemark haben, vereint, die Mittel, ein Heer 
in Schottlaud auezufegen, Unfere Zlotte, Englands 
Stolz und befte Hoffaung, der Schtecen und die Bemuns 
derung unferer Feinde, kann, fo groß au ihre Tapfet⸗ 
keit, founermader ihre Wachjamteit It, nicht Unmög: 
lichkeiten thuu, und die Bemerkung ift traurig, daß, 
wätrend unfer Waterland von ri Häfen zwiſchen Toulon 
und der Oſtſee aus in Irland angegriffen werden kann, 
die Minifter allein die drohende Sefapr nicht zu achten 
ſcheinen, und die Yrländer, ftatt in das gemeinfhaftlihe 
Juteteſſe zu zieben; nech meht durch Drud erbittern. — 
Richt Gibraltar ifi der Punkt, deu die Franzofen und 
Spanier jezt angreifen wollen. Daß Truppen dabin zu 
marihiren feinen, ift eine blofe Kit, um unfere Auf: 
mertjamfeit abzupichen. Irland, Irland ift der Gegen⸗ 
ftand die ſet Eruppenmärfde, und — wenn die Umftände 
aunſtig find, auc Landungen auf den eugliſchen und ſchet⸗ 
tigen Kuſten, von deu entgegengefesten Ufern aud, wo 
x eben fo geheime und ſchnelle Vorbereitungen dazu getroffen 
werden. Und in dieser gefäbrliben, ſareclichen Lage ers 
ſcheint dasenglifae Volk ganz forgenled. Einige Kaufa 
leute und Mannfaftariften ausgenommen, die unter dem 
oͤrtlichen Drudeleiben, ift das ganze Wolf, vom Fürftca 
bis auf den Landmann herab, volltommen rabig und hei⸗ 
ter. Iſt dieß der janfte fühe Echlaf des Friedens, der 
ruhigen Sicherheit? oder iſt es träge Eritarrung, bie 
lezte Todesohnmacht 7” 


Berlin, den 16. Jaͤnner. ‚Hier hat man bie Nach⸗ 
richt durch einen aus Yaris bier durch nah Memel ges 
eilten Kourier erhalten, daß der Prinz Wilhelm, 
Bruder unfers guten Könige, glüdlih in Paris anger 
fommen , und dort die erwünſchteſte Auſnahme gefunden 
bat. Se, koͤnigi. Hoheit wohnen im vallaſt der Thuille⸗ 
rien und haben eine Ehrenwage erhalten, Möge es dies 
fem lichenswärdigen Prinzen gelingen, bie vormaligen 
freundfaftlihen Verhältniſſe zwiſchen Franfreih und 
YPreufen volllommen wieder herzuftellen, ben Abmarſch 
ber frangöfifhen Truppen aus den noch befegten Provins 
zen zu bewerffieligen , und fo bie Hinberniffe aus bem 
Wege zu räumen, welde den gänzligen Eintritt der 
preufiihen Megierung leider noch entgegen ſtehen. Dann 
erft laͤßt fi von deren milden Verwaltung erwarten, 
daß bie tief gefchlagenen Wunden vernarben und die Bei: 
den nad und mac) vergeffen werden. Hu großer Freude 
bat. man aud erfagren, daß des Königs Majentät die 


Abreife nah Memel beſtimmt auf ben 15. d. M. fefiges 
fezt haben und am 17. in Aönigeberg eintreffen molen. 
Die Garde des Könige und mehrere andere Megimenter 
hatten fchon früher den Marſch dahin angetriten.. Das 
Kabinetsperfonale, fo wie ſaͤmmtliche Rureaur der vers 
fhiedenen Departements und Kafen waren ebenfals vors 
angegangen, und alles folte bei der Ankunft der königl. 
Familie in Königsberg bereits etablirt ſeyn. 

Der Plan zur neuen Organifation ber Armee fol 
nun beinahe ganz ausgearbeitet fepn. Folgendes weiß 
man aus fiherer Quede: 

1. Es findet eine ganz neue, algemeine Konfeription 
fatt. 2. DieArmee foll einzig und allein aus @inländern 
beſtehen, und es werben baber alle Ausidnder, Offiziers, 
Unterofliziere und Gemeine, nah und nad; verabiaieder, 
3. Vor der Hand ſolll ſeder Konſcribirte nur ein Jaht dies 
wen, damit dadurch baid mözlichft die Nation zum Miilis 
tärdienft ererzirt fepn möge. 4. Die vielen Generale ges 
ben cin, die Regimenter erhalten nur Dbriflen. 5. Ein 
folder Obrift betommt 2500 Thir. jäbrlide Gage, freie 
Wohnung in der @arnijon, freies Holz und 4 Nationen, 
6, Die Etabslapitäns, bis auf 2 bei jedem Regimente, 
für die Kompagnie bes Chefs und Kommandenre, die Mes 

imentequartiermeifter und Feldprediger geben ein. Nur 

in Kriegezeiten werden einige Geiſtliche augeſtelt. 7, 
Dienftithuende Maunfhaft der Megimenter wechfelt alle 
Jahre ibre Garniſonen. 

Leipzig, den 16. Jänner, Man bar fi von uns 
ferer legten Neujabrsmeije wenig verſprochen, zumal 
da das lang angehaltene Negenwetter , nach der einftims 
migen Ausfage aller Fuhrleute, viele ber fähfiihen Lands 
fragen ganz unfabrbar gemacht hatte ; aber dennchh fiel 
fie in manchen Artifeln wider Erwarten gut aus, Man 
fann weuigſtens behaupten, baf noch in feiner Neujahts⸗ 
Meife fo viele, befonders polnifde Juden, und au Sei» 
benwaaren uud fählifhen Baumwollen-Fabrikaten noch 
nie fo viel abgeſezt worden iſt, als diefes Mat. Einige 
Chemniber Fabrifanten ließen noch eine auferordentlide 
Menge Waaren von Hauſe nahfommen, und ein einzi⸗ 
ges Haus fol für 150,000 Thaler Waaren abgefezt has 
ben. Hier feibft wurde ordindtes blaues Tuch geſucht, 
au einer Lieferung von 6oco vollftändigen franzoͤſiſchen 
Uniformen, welde fpäteftens binnen 2 Monaten fertig 
fepn muͤſſen. 

Wien, den 20. Jaͤnner. Es it unbeſchreiblich, 
wie fehr unfere junge reigende Kaiferin Louiſſe ſchon 
in den erften Tagen ihrer Vermaͤhlung dur Vereinigung 
des ihrer majeftätifhen Würde geziemenden Anſtandes 
mit einer ihr eigenen ungeziunngenen Herablafung und 
Reutfeligkeit „ allgemein ungerheilte Bewunderung und 


— — — 
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innige Verehrnug fi erworben hat. Allenthalben, wo 
ſich die liebenswärbige Kaiferin zeigte, entfteht unwills 
tahrliches ſchwaͤrmetiſches Zubelichrei, welches ihr überall 
nadfolgt.. Bei dem Feſt im Medoutenfaal am 10. Yin, 
ſteuten 200 Damen und Kavaliere den Einzug eines ins 
dianifhen Moguls mit feinem ganzen Hofftaate vor, wo— 
bei drecht und Reichthum an Perlen, Edeigefteinen und 
indianifhen Stoffen alles übertraf, was in biefer Art 
bier noch gefehen worden. 

Der von Er. Maj. dem Kaiſer new geftiftete Givils 
Verdienftordengpat nicht den Namen Franz, fonbern Le os 
sold, als des erſten Yatrons, des Erzherzogthums Des 
kerei, ergalten. 

©e. taiferl. Maj. haben dem Herrn Gen. Bincent, 
wlher während des lezten frangöfich « ruffifben Kriegs 
#4 außerordentlicer dftereichifcher Geſandter im französ 
hen Hauptquartier war, ein Gut in Galligien 180,000 
Yulden an Werth, dann dem Gen. Bellegard, Be: 
nerals Kommandirenden im öftereihifh Polen, und dem 
Herrn Grafen Wurmfer, Gubernial » Vize » Präfiben: 
ten in Gallizien, jedem ein 80,000 fl. werthes Gut zur 
Belohuung ihrer Werblenfte um den Staat zu fhenfen 
gerubet, 

Die f. f. Truppen beziehen andere Stanbquartiere, 
theils um ihre eigene Subfiftenz zu erleichtern, theils aber 
am die Laſten und Vortheile der militdrifhen Cinguat⸗ 
tirung gleihförmiger auf ale Provinzen der öftereicht: 
hen Monarchie zu vertheilen. Wei Belimmung ber 

®tandguartiere fol man vorzüglich von dem Grundſatze 
nöggaugen fenm, die Megimenter in ihre Werbbezirte 
Bet in dte Nähe derfelben zu verlegen, damit ihr Abs 
#25 in Zukunſt ſchneller und leichter erſezt, und die 


Seſpaunung ohne Aufenthalt beigeftelt werden könnte, 


Wenn fie derfelben bedürfen; damit ferner die Beurlaubs 
ten ihren Geburtsorten, in melden fie gewoͤhnlich Ver: 
Benft fügen, näher ſeyn, und auf diefe Art das Land 
und die Armee die Leute leichter und ſchnellet zu ihren 
verfbiedenen Zwecken erhalten und verwenden können, 
Die Truppen brechen gleich nad dem Empfang ihrer Be: 
fehle auf, 

Der Kaifer hat feinen Bruder, den Erzherzog R a ls 
RR, zum Gen. Feldzeugmeifter, den Erzherzog rany 
Iefepp aber, Bruder der Kalferin, zum General der 
Knulerie ernannt. Das Infantteie « Regiment Sport 
hälsder Feidmarfail'@ientenanrgertmin, das Inf. 
Drgiment Neo, 24 der Ben, Major Straud, das Juf. 


Regim. Gemmingen der Gen. Major Bring Biltor os 
ban, das Inf. Regim. Sahfen: Hildburgbaujen der Sen, 
Major Kottulinsti, das Juf. Meg. Nro. 37 der Feld⸗ 
marfhal:2ieutenant GrafAuerfperg, dat Küraffiers 
Megiment Nro, 6 aber der Felbmarjchall: Lieutenant So ts 
sesheim, Seftorben find die Gen. Majors Eſter haz v 
und Stojanid. — Der Gubernialtath Player ers 
tichter in Wien mit Genehmigung Sr. Mai, ein Privats 
Juſtitut für Blinde. Ein äbnlihes Privat: Znftitut, 
errichtet von dem thätigen und fenutnifreihen Armen» 
Bezirks: Direktor Klein, eriktirt bereite in Wien, 
und berechtigt zu großen Hoffnungen für die Zukunft. — 
Mech ift in Betreff der Verbältniffe zwifgen dem & &, 
Hofe und dem brittifhen Kabinete nichts befannt ges 
macht worden, ob man glei taͤzlich einer Erklärung 
entgegen ficht. 

Da in der öftereihifhen Monarchie ber Strang, 
fo wie in Franfreih das Kopfabfchlagen, die eins 
zige gefezlihe Todesſtrafe it, fo dat ein Echarfrichter 
in Oberöftereich nad dem Beifpiele der franzöfifhen Gull⸗ 
fotine eine Hingmafchine ausgedacht, durch welche der " 
Delinguent weit leiter, ſicherer, ſchneler, und mit 
weniger fonvulfivifchen Schmerzen, augeublicklich getöds 
ter wird, 


Baiernm. 

(Beiträge für verwundete baierifhe Krieger.) Vor 
dem Gefühle der Dankbarkeit dutchdrüngen für die um 
Kriege verwunderen tapferen Bateriandsjöhne haben die 
Pfarrgemeinden, bie Geiſtlichteit, dann das köntgl.Yauds 
gerihrs: und Kentamts:Perfonale des Landgerichts Wings 
genburg in der Provinz Schwaben, an patriotiinen Bei— 
trägen zur befondern Unterftähßung Diefer Krieger zız fi, 
36 fr., und 6 Een Leinwand zuſammengelegt, uud eins 
gefendet. — Desgleichen bar in derfelben abitcht die Bas 
derstocter in Billing, Maria Ana, ıfl. 12tt. undein 
Pater mit Eharpie und Bandagen dargebrabt, — Durch 
das cdelmuthige Bemühen dee tönigl, Landtichters, Hrn. 
®eriger, wurde in dem Landgerichte Neunmitchen, im 
der Provinz Bamberg, eine Sammlung für die verwundes 
ten baierijchen Krieger bewirkt, welche aud die Ortopfat⸗ 
rer befördern halfen, und wobeidie eingegangenen patrio⸗ 
tiſchen Beiträge die bedeutende Summe von 237 fl. 36 1/2 
fr. ergaben. — Ferner find eingegangen: Wom königl. 
baier. gräfl. ZuggerWeifenhorniihen Orte Bud uud vom 
dortigen Gerichtevogte Niederer, imkandgerict Rog⸗ 
genburg, als Naqtrag zu den bereits eingefenderen Bei— 
trägen, 16 fl. 227. — Vom Handelejuden Jonas Nas 
than, in Innsbruck 16 1.— Won den Unteripanen dee 
Yobanniter Mitter : Drdeng: Brof: Ballei: Gerichts Neus 
burg 30 1.28 ı 2 fr. — Von ben Inwohnern des fünigl. 
Landgerichts Tetnang, bei @fndau, 254 1.35. — Nach⸗ 
träglih aus dem Kandgericht Heman, in der Proviny Neu⸗ 
burg , und zwar: aus der Pfarrei Deverling 4 ü. 18 42 
fr. und von dem Ho’martregerichte Herrnreitd 21.24 fr. 


— Gelegenbeitlid eines am 1o.Nov. vor. Jahres in Bre⸗ 
gen; dem mit ber goldenen Berdienft: Medatite belohnten 
Scullehrer, Kreßer, von Langenegg, von dem tönigl, 
Kommiſſat gegebenen Mittagmadis wurden von der anwe⸗ 
ginden Tiſchge ſell ſchaft 34. ı5fr, für die vermunderen 
alerıfben Ktieger zufammengebrabt, und von dem fd: 
nigl. General:tandes:Rommiffaaiate ia Schwaben nad 
ünden übermact. — Ferner wurben eingejender; Vom 
erren.aftsgerihte Seefeld 151 0.13 fr.; vom Landges 
richt Wegſcheid 130 fl. 35 fr. 2d1.; von dem Landgerichte 
Diofendeim 103 f. 37 Er, nebft 70 Piund Eharpie ; von dem 
Landgericht Landau 58 fl. 22 fr.; von dem Landgericht 
Közting 53fl.33 fr. ; von dem Landgericht Kelheim 36 fl. ; 
von dem Mantamtsdiener, Perer Yaul Mentor, in 
Priepoeo 25 fl. feines Ealjkonfistarions:-Strafantheis 
es; von dem Landgetichte Julbach 17 fl. 16 fr. ; von der 
Köftlarn 12 f.; von der Pfarrgemeinde 
ttenfirhen ıı fl. ı8fr.; von dem Markte Wartenberg 
10 fs; von den Eülern einer aten Elententar:Klaffe in 
Minen of. 6ir.; endlich von dem Landgerichte Mal: 
leredoif Sf. 13 tr. 
Der Geſammtbetrag dieſer Beiträge iſt dem koͤnigl. 
Kriegs: Oeckonomie: Rathe in Muͤnchen zur geeigneten Vers 
wendung bereits eingehäudigt worden. 


Nürnberg. Im verwichenen Fahre 1807 wurs 
den in Nürnberg 438 Knaben und 397 Mädchen, in Als 


lem 835 geboren. 235 Mannsperfonen, 238 Frauenspers- 


Ben, 198 Anaben und 173 Maͤdchen, in Ulem 891, 
arben. Getrauet wurden 188 Paare. 


Mmiszellen 

. ‚CBien.) Im vorigen Jahre wurden zu Wien und 
in den Vorttädren fonfommirt: 69,795 Ochfen, 2133 Kür 
be, 75,092 Nälber, 46,959 Schoͤpſen, 120,195 Lämmer, 
zu781 Schweine, 481,235 Centner feines Mebl, 408,103 

dinäres Mehl, 13,523 Gentner Grüße, 183,090 Gents 
ner Gerſte, 863,436 Centner Haber, 24,179 Zuder Hen, 
281.120 Alafter Holy, 155,975 Echäffel Steinfehien, 
N Eimer öfter. Wein, 436,677 Eimer ungar, , 2930 

imer fremder Wein, 674,059 Eimer Bier, 
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Oeffentliche Feilbietung 
bed Mar MARUERTDE REN Anmefens za Eichen⸗ 
ofen, 

Da bie bereits bekannten Schulden des unterm zten 
Mal v. J. vertorbenen Mar Danbaufer, guieszirens 
den fönigl. Förfters zu Eichenhofen, deifen amtlich einges 
ſchaͤzten termögen beinabe glei fomımen, fo fiebt man 
fid veranlagt, zum Beflen der Kreditoren und der 5 uns 
möndigen Kinder deſſelben, auch die hinterlafene Im⸗ 
mobiltarfbaft des befagten Danbaufers unter dem 
dffentliden Stra zu verkauſen. Diefe befteht 

A. Un Gebäuden, 

In einem zweiftödigen, durchaus gemauerten und 
mit Schindeln gededten Mohnhaufe, worin 3 Zimmer 
beijbar find, fammt einem Badofen, dann In einem ges 
täumigen Stadl, und den nbthigen Stalungen. 

B. An Grundfiüden. 

In einem bei dem Haufe befindlisen Wiedgärti m 
ıfs Tagıwerk, und in ı7 Ledetn von verfchiedener Gräfe, 
melde ufammen 1o bisıı Tagwert betragen, umd durch⸗ 
aus walzende Stüde find. 


Die Gebäude und Grandftäde find zum Pönigl.Mints 
amt Velburg mairihaftepfictig, nur g ber feinen Neger 
abgerediner, welche bandlöhnig und todtfällig Ind. 

Die Felder lönnen mit oderobne dein Haufe, zuſam⸗ 
men oder einzeln verkauft werden, 

Zum Verfteigerungstage wird Dieuſtag ber 25te des 
künftigen Monats Februar feitgefezt, wo ch das untere 
zeichnete Landgericht zu Eihenhofea in dem Haufe bed 
verftorbenen Danbaufers einfinden, und den anne: 
{enden Kaufsliebhabern, welden indeß die Beihtigung 
der befraglicen Nealitäten täglich freifteht, Die übrigen 
noch nöthigen Auffalafe vor Eröffnung der Kizitation 
ſelbſt mirtheilen wird, 

Uuswärtige Käufer haben ſich mittelft ebrigkeitliher 
Zeugniſſe über * Leumuth und ıhr Vermoͤgen augzus 
weifen; die Verfaufung geſchleht nur gegen baate Bezab: 
lung, und unter vorbehaltener Genehmigung der vor— 
münder und Gläubiger. 

Bugleid werden die etwa noch vorhandenen unbe: 
fannten Bläubiger bes MarDanbanfers biemit öfz 
fentlic) vorgeladen, ihre etwaigen gorderungen Innerhalb 
zo Tagen, von beute angeredmet, bei unterjertigtem 
Landgericht redtliher DOrtnung nad anzubringen, und 
zwar unter dem Rectsnachthett, nach fruchtloſem Bers 
laufe dieſes breißigtägigen Terinins vonder Danbhauferis 
fben Maſſa auf immer aus geſchloſſen zu weroen, 

Geſchehen den 15. Janner 1808. 

Königl, baier Yanogeriht Parsberg, 
Hofgerirebezirt Neuburg, 
Katjer, Landrichter, 


(36) Auf mehreren nad einander folgenden Mitt; 
woch und Samſtägen werden auf dem allbiefigen Anger: 
plage, und zwar Mittwochs Vormittags um Uhr, an 

amftägen aber Vormittags 10 br verjätedene here, 

bafılige Reit- und sür den Landmang taugliche Bug: 
pferde gegen gleich haare Bezahlung an den Weiftbiereg: 
deu öffentlich verfteigerr. 

Münden, den 15. Jänner 1808. 
König, bater. Wrtillerie : Fubrmefeng 

Bataillond:- Kommando, 
Samde, Major, 

Freitagse und Samitags werden Die Weine, dann die 
Buͤchet, Landfarten und Mujlialien Er. Erzelleng dee 
Frhrn. v. Schlaben in dem ſchon angrzrigten gräg, 
von Adnigsfeld'ihen Haufe verfteigert werden, 


Morgen Samflag den 30. Jaͤnner und Mondtag den 

1. Februar find im biefigen Waagbanfe gut gedörrte, 

ſchwarze Würtemderger Kirſchen, das Pfund zu ıs fr., 

% me. &ie And für Krante eine befonderg gute 
peife, 


gremdben:singeige 

Ungelommen, am 27.u.28. Jaͤnner. Am gelbn. 
Haba; Hr.Grafupponp, f.öfter. geb. Rafd u Kaͤm⸗ 
merervon Wien; Hr. Merkel, Aſſeſſet von Nutnb.z Hr. 
Marer, Ehwarz und Kalb Kauf, vonda; Hrn, Lindner 
und Hofmann , Saftgeber von Kreilsheim, — Ind. g.Eh> 
te: Hr. Graf v. Porciou. Hr. Bar. Hdfelin von Landsh. 
— Im ſchw. Adler: Hr. Sdmidt, Dr. u. Norat von 
Wien; Hr. Graf Armannsberg von fandeh,; Hr. Mietb- 
bammer, Kaufm.v, Yaris; Hrn. Durru, Vogt u. Motb 
Kaufleute von Augsb. Hr. Bar. v. Niedheim, Setret at. 


ſey 


5 * 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium. 





Nro. 26 Münden, 


Sonnabend den 30. Jaͤnner 


1808. 





Paris, den 22. Jaͤnner. Das ſchoͤne Kroͤnungs⸗ 
gemälde wird ſogleich nah Vollendung ber von Kaifer 
befohlnen Veränderungen im Sallon ausgeftellt werben. 
— Der ruſſiſche Kalfer hat dem Malre von -Lüneville 
tinen fehr (hönen Ring für die Dienfte gefchentt, welde 
er den daſelbſt befindlich geweienen ruffifchen kriegsge⸗ 
Ampenen Offiziere leitete. Die Kaufleute von Lüneville 
haka dem euffifhen Obriften, v. Bibikof, welchet 
ha Auftrag hatte, den von den ruffifhen Offiziers in 
dirfer Stadt gemachten Auſwand zu bezahlen, bei feiner 
Abreife eine Medaille prägen laſſen, und ibm ſolche mit 
tinem Dankfagungsfhreiben zugeſandt. — Ein entfeßs 
liher Sturm bat am ı5tem zu Dänkirchen vielen Scha⸗ 
den verurfaht. Das Meer trat über, zerſtoͤtte das 
Fort: Blanc faſt ganz, und beſchaͤdigte bas Fort Mieban 
ſeht. Man ift unruhig über das Schidjal der in See 
befindlichen Kaper und Schiffe, die noch nicht wieder 
zum Vorfhein gefommen find, — Un bemfelden Tage 
zerriß dur die Gewalt des Walfers einer der Dinime 
bu Dftende ; das Waller ftand in ber Stadt 3 Fuß bad, 
das Band wurde uͤbetſchwemmt, und ed Fam viel Vieh 
ums Leben. (Eden berfelbe Sturm bat aud In Holland 
wiel ungluce angerichtet.) — in gewiffer Delian, 
Bater von 4 Kindern, iſt, der Nothzucht eines Maͤd⸗ 
dens von 7 9/2 Jahren überführt, zu ızjähriger Ket⸗ 
teuftrafe und fehsftändiger Wusltelung verurthellt 
werben, 


Malland, den ar. Jaͤnner. Dur ein kalſerl. 
Defret vom 16. d. M. ift die Errichtung einer Handels: 
birfe zu Mailand verordnet worden; eine Kommilfion 
von 15 Banguiers, Kaufleuten und Wech ſelſenſalen fols 
len ſewehl das Local dazu als die übrigen Einrihtungen 
de derſelben in Vorſchlag bringen, Auch wird fie den Kurs 
der Wed ſelund Staatspapiere, und ben Werth bes Gel⸗ 
det und Eilbers reguliren. Die Eröfuung der Börfe 
fl noch vor dem 15. Febr. 1308 geſchehen. 

Das offfzielle Blast enthält folgendes Schreiben bes 

if, daieriſchen General « Kommiffärs in Schwaben 
ad Grifidenten Zrhen. v. Granenreuth an den & 
U. Zapıg. I, Band. 


italienifhen Divifiond » General Pine, in Betreff bes 
Marſches der italienifhen Divifion durch die daieriſch⸗ 


ſchwaͤbiſche Provinz : 
Ulm, den 4. Jänner. 


„nf den von Euer Ere. gedußerten Wunſch, Sie 
von den Berihren im Kenntnip zu feßen, welche ich von 
den Behörden biefer Provinz über das Betragen ber uns 
ter Ihren Befehlen ſtehenden ttalienifhen Truppen erhal⸗ 
ten würde, bin ich febe erfreut antworten zu können, 
daß nicht allein keine Klagen eingegangen find, fondern 
vielmehr alle öffentliche Autoritäten überhaupt die gute 
Drbnung biefer Truppen röbmen. Ich fann Ihnen, 
Hr. General! bie von allen Landesbehörden geäuferte 
Erkenntlicfeit für die Aptung nicht genug ausdruden, 
welde Sie Ihre Truppen gegen bie Landesbewohner beob: 
achten liefen, und für Die gerechte und firenge Ordnung, 
welde Sie gehalten haben 16.” 


Kaffel, den 21. Jänner, Königlihes Dekret 
vom 11, Jaͤnner 1908, die Werwaltungsordunug enthals 
tend. 


Erſter Titel, $ 1. Departementd:Be 
börbden. Wrt. 1. In@emäßbeit des 34. Artifele der 
Konftitution foll in jedem Departement eın Präfelr, ein 
General» Sekretär der Präfektur, ein Präfektur: RMath 
und ein General. Departements Math ſeyn. Art. 2. In 
dem Eibe: Fuda: Dder: Werra s und Wef r: Drpartes 
ment fol der Praͤſekturrath ans vier, und der Sen. Des 
partementd: Math aus 24 Mitglieder beiteben. Att. 7. 
In dem Harz Leine: und Saale : Departement fol der 
Dräfekturrath nurausdrei, und der Gen. Departementes 
Rath aus 16 Mitgliedern beftehen, 

$. 2. Bon den Präfetten. Erſter Ab 
fAnitt, Berwaltung Wr, 4. Die Präfetten 
ſtehen umter unferer Autorität und Auffibt, ale Ober: 
haupt der Nation und Verwaltung des Aduigreihe,, mit 
allen Zweigen diefer Verwaltung, und namentlid mit jes 
nen beauftragt, welde Bezug haben: 1. auf Die Aufſicht 
über das Erziehungsmwefen, über die Univerftisäten, Kols 
legten, Eulen, wad überhaupt über ales, was auf den 
polittfhen und moraliichen Unterricht Bezug bat; 2. auf 
die Handhabung und Verwendung der in jedem Depar: 
temente zur Aufrebthaltung des Ackerbaues, der Kunſte, 
bes Gewerbüeißes und jeder Gattung dffentliher Wohl⸗ 
thätigfeit beftimmten Fonds; 3. anf die Yufpektion und 
ee re | der Verwaltung ber Hofpitäler, Krantenz 
und urbeitshäufer, Gefängniffe und Zuchtbäufer; 4. auf 
die Unterftäßung der Armen, uud die Auflichr über Die nila 
den Stiftungen und Wobithätigfeits : Auſtalten; 5. auf 
bie Erhebung dee Öffentlihen Cigenthums; 6. auf die rs 
haltung der Wälder, Wige, Flaſſe und anderer zeme in · 
heitlicher Gegenſtaͤnde; 7. auf die Reifung und Volleu⸗ 
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dung ber Unlegung und Unterhaltung det Straßen und 
Kandle, auch fonftiger im Departeniente angeordneten 
Werle abzwedenden Arbeiten ; 8. aufdie Erbauung und 
Busbefferung der Kirden, Pſatthäuſer und anderer zur 
Ausübung des Bottesdienfies nöthigen Begenftände ; 9. 
auf die Erbaltung der Grfundheitss und Eiwerheitss 
Anftalten, der öffentlichen Ruhe und namentlich auf die 
Ausrortung des Vagabunden: und bes Bettletweſens. 


Sweiter ubfhnitt. Art, 5. Den Präfeften 
ſoll gleihermafen ales was die Ausbebung, den Dienft 
und den Gebrauch derMiligen oder Nationalgarben im Zus 
nern eines jeden Departemente betrifft, injomeit tie 
nicht in Nequifition oder auf den Kriegefuß gefezt ſeyn 
werden , übertragen ſeyn. Wrt. 6. Sie haben gemeins 
ſaft lich mit den Weilitär » Ndminiftraroren über die Et⸗ 
fülung der Kontratte zu wachen, weile ber Kriegemis 
nifier wegen Einguartirung, Kafernirung und Werpfles 
gung ber in ihren Departementen in Garnifen liegenden 
Troppeu und fonftiger an felbe zu macender Kieieruns 
gen zu machen geſchloſſen hat. Art. 7. Ferner follen 
ne auf die Aushebung der KRonfeription und die gertigung 
der Liſten der zum Dienft einberutenen Konferibirteu ein 
wachſames Auge haben, auch bei der Ziehung den Vorſih 
‚fübren, und über die Wusmuflerungen und Dienfibes 
freiungen erfeunen, fo wie es dur befondere von Une 
über dieſen Gegenſtaud zu erlafende Detrete geordnet 
werden wird, 

Dritter Abfchnitt. Urt. 8. Dem Präfelten 
liegt endlih ob; 1. Die Steuerregifter fertigen und die 
Brundfieuer unter die Eteuerpjlichtigen einer jeden Mus 
nizipalitär bejorgen zu laffen; 2. uber die Erhebung der 
indiretten und Konjuntiond s Anfiagen die Aufſicht zu 
führen ; 3. über die den Steuerpflichtigen gang ober theil⸗ 
weife zuftehenden Erlajie ihrer Steuern zu ertennen; 4. 
alles das, was jowobl die Erhebung und Abzahlung des 
Steuer : Ertrags , als den Dienft und die Berrichtungen 
der hiezu augeſtellten Beamten angebet, zu reguliren 
und zu beachten; 5. die Berichtigung der in jeden Des 
partement auf den Struerertrag angewiefenen Ausgaben 
anzuordnen und vollireden zu laffen. 


$. 3. Streitige Gegenfttänbe, Präfel— 
tur: Math. Art. 9. Dem Präfeltur: Mathe liegt ob 
zu erfennen: 1. über die von Privatperfonen eingereichs 
ten Gefuhe um Entladung oder Verminderung Ihres Ans 
theils an der direften Steuer; 2, über ale in Hinſicht 
ber Beitreibung der indireiten und Konfumtiond : Nuflas 
geu erıwa entfichenden Schwierigleiten, fo wie au über 
bie Defrandattionen und GSeſehes Uebertretungen, in wel: 
hen Fällen diefelben die feftgefesten Geldſtrafen und Kons 
fistationen auszuſptechen haben, infofern nämlich bie 
Darüber aufgenommenen Protocole nit wegen einer Un: 
tichtigfeit angegriffen werden, oder die eine und die ans 
dere Parthei ſich nicht at dat KAriminal: Gericht gewens 
det bat; 3. über die zwiſchen ben Unternehmern öffent» 
liber arbeiten und den Verwaltungen über die Ark der 
Auslegung u. Bolziehung der Bedingniffe ihrer Kontralte 
ſich erhebenden Edhwierigteiten; 4. über bie Mellamatios 
nen ber Frivatperfonen, welche ſich über Schäden befchwe: 
ren, bie ihnen durd bie perfönlide Echuld der Unter; 
nebmer Öffentlicher Arbeiten bei beren Vollfuͤhrung zuge» 
fügt worden; 5. über bie von Privatperfonen, wegen der 
ihnen beim Wege: und Kanalbau oder zu anderen offent« 


Then Arbeiten binwragenommenen oder verf&ätteten 
Zändereien, eingegebenen Entihädigungsgefude; 6. über 
bie in Betreff der Brüden und Chaufieen, Zeinpfade, 
Rand + und Heerftraßen entftehenden Eimierigfeiten; 7. 
über die von den Etädten, Flegen oder Dörfern einges 
benden Gefude um Uutorijation vor Gericht auftriten zu 
dürfen, 8. Der Präfekt iſt bertatigt, den Eisungen 
des Ppräfetturraths beizumehnen; er bat indiciem Fale 
den Vorſitz, und wenn die Meinungen gethetlt find, eine 
entjheidende Etimme, 9. Die präieiturräibe können 
feine Beratbihlagung nehmen, wenn nicht weniäfiens 
drei Mitglieder zugegen find, Der Praͤfelt wird, wenn 
erder Eigung beinobut, mitgezäblt, um die zur Beraths 
ſchlagung erforderliche Zahl ber Mitglieder vol zu machen. 

%. 4 —— über die Auf⸗ 
lagen und deren Bertbeilumng. Art. 10. Der 
General:Departements: Math fol fich jedes Jaht vers 
fammeln, Die Zeit feiner Iufammentunft wird durch 
bie Diegierung beflimmt werden, Die Dauer feiner jer 
desmaligen Eefiion kann ſich nicht über 14 Tage ers 
fireden. rt. 11. Er bat eines feiner Mirglieder zum 
Präfidenten und eines zum Sekretär zu ernennen. Dee 
Krälident hat eine entfheidende Etimme. rt. ı2. Der 
Departements: Math bar 1) bie Wertheilung der diretten 
Etenern unter die Departements: Diftritte zu machen; 
2) aui die von dem Wezirte:äthen, Stätten, Fleden 
und Dörfern eingebenden Geſuche um Verminderung der 
Steuern gu verfügen; 3) Die Zahl der Zulage Eentimen, 
deren Uuflage zur Beſtreitung ber Departementd: Aus— 
gaben begehrt wird, in dem dur das Geſetz beſtimmten 
Magaße feſtzuſegen; 4) die vom Praͤſetten über die, zu 
bejagten Ausgaden verwendeten Zulage:Gentimen abges 
legte jährlihe Meinung abzubören; 5) feine Meinung 
über die Lage und die Bebürfuiffe Des Departements abs 
zugeben. ürt. 13. Der General: Departements : Math 
faun nur dann berathſchlagen, wann wenigftend 2 Drittel 
feiner Mitglieder gegeumwärtig find. Art. ı4. Erfann in 
feinem Fall und unter feinem Vorwande Verwaltungs: 
a machen, welche ausſchlteßlich dem Praͤfetten zus 

ehen. 

5.5. Sekretarlat und Archive. Ar.ız 
Es fol in jedem Departement ein General: Sefretair ale 
Archiv: Vorftcher und Direktor der Werwaltungs: Burcaur 
feon, Urt. 16. Der General:Selterair vertritt in Abs 
wefenheits; oder Krantheitsfälen die Etelle des Prafet⸗ 
„ten, es wäre denn, daß dieſer hiezu ein Dritglied des Prdz 
feltur sRaıhs ansdrüdlic delegirt Hätte, Er unterzeichs 
net die uusfertigungen,, und ſicht dem Präfetten in allen 
Öffentlichen Verpandlungen, Die derjelbe in die fer Eigens 
ſchaft vornimmt, zur Seite. 

Zweiter Titel, Diftritts:Wehbörden. 
$.1. Von den Unter: präfelten. Art. ı7. Es 
fol in jedem Difttitt ein Unterpräfett, ein Sefrerdr der 
Unterpräfeftur und ein Diftrifts: Math fen. Die Uns 
terpräfeften haben in dem Umfange ıbrer Difirifte unter 
ber Autorität der Praͤſetten an den Amtsorırihtungen 
Theil zu nehmen, welche lezteren in Gemäßheit obiger 
Attitel zuſtehen. Art. 18. Da fie bie Mittelsperjonen 
find, Durch melde die Korrefpoudenz zwiſchen den Präiets 
ten und Munizipalitaͤten geſührt wird, fo baden diefelben 
die Geſache der Munizipalitären erfieren zu überſeuden, 
und lezteren die Enticheidungen und Beſchluſe der Pra— 
fetten zuzufertlgen; fie baten Aber jeden Gegenſtand ige 
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Qutahtenbeizufägen, und alle ihnen abgeforderte berichte 
liche Erläuterungen gu liefern, wirt, 19. Sie dürfen feine 
Manpregeln eigeamachtig nehmen, usch eine Juſttuttion 
über die Wolziehungder Geſetze erlaffen,, ohne ſolche vors 
gängig dem Präfriten zur Geuehmigung vorgelegt zu has 
beu , ausgenommen in Fällen, wo ihnen Die Geſehe bes 
fonbere Uttribate beilegen. (Die Fortſ. folgt.) 


Berlin, ben 18. Jänner, Mehrere Offizianten 
des Deilitär: Departements, des Dbers Ariege: Kolles 
slums und des Ingenieur: Departements haben unterm 
25. November v. 3. an den König gefhrieben, und Ihm 
ihre bedräugte Lage vorgefteilt. Sie haben nachſte hende 
Yntwort erhalten: 


„Se, tiu.gl. Majeftdt von Preußen uchmen an bet 

traurigen Lage, worin die in Berlin zurüdgebliebenen 
oder dahin wieder zurüdgelehrien Subalteru:Offigianien 
die Militär: Departimieuts, des ıten and aten Depars 
Immts des Oder Kriegs: Kollegii und des Zagenteurs 
Departements nad det vou einigen unter ihnen cn ihrer 
er Namen eiugerelchten Worftelung vom 25ten v. M. 
fm befinden, zwar berzlichen Antheil, find indeſſen uns 
ter deu jegigen Umftänden nicht im Stande, von bier 
aus etwas für fie zu thun, und ihuen aus biejiger Kaffe 
einige Unterügung zu ihrer fernern Sübjifteng angedeiz 
ben zu laffen, wWherhöchntdiefelden können fie vielmehr 
für jezt nur zur Geduld bie auf beffere Zeiten ermuns 
tern, die hoffentlich nicht mehr weit entjerne ſeyn wer⸗ 
den; wobeı Sie jedoch denen, Die ſich in einer fo des 
dentlichen Lage befinden, daß ed ihnen durchaus au Mits 
tein zu ihrer fernern Subfiftenz gebricht, dderlaffen wol» 
leu, ſich an die Friedens: Wolgiehungs:Kommipion im 
Berlin’ zu wenden, indem fie es vielleicht möglich mas 
wen- wird, einigen von ihnen, die es unumgänglich bes 
dürfen, eine Heine Unterftügung gu gewähren. 

Memel, den 12, Dezember 1807. 

Eriedrih Wilhelm. 


Aus diefer Kabinets:Ordre geht wenigftens fo viel 
derer, daß das Dbers Kriegs: Kollegium nicht aufgehos 
deu ift, daß der König deu Offisianten bie Hoffnung 
ast benimmt, ihren rädftändigen Gehalt dereinſt noch 
nad gejahlt zu befommen, und daß man in Memel auf 
fine baldige günftige Wendung der Umftände vertraut. 


Bien, ben 21. Jänner. Ge, Mai. ber Kalfer has 
ben Ihrem erſten Kammerberrn, Grafen v.Wrbna, 
eine foftbare Tabatiere zeſcheult, und unterbie bisheti⸗ 
sen Domeftiten der Kaiferin 2500 Stuͤck Dufaten aus: 
teilen laffen. — Die 25,000 Städ Dufaten, melde die 
Ungarifgen Gefandten Ihrer Mal. der Kaiferin übers 
!ihten, befauden ſich im einem goldenen Kaͤſtchen. Die 
Stände von Oeſterelch werden der Monatchin 100,000 fl. 
"run Bankozettelu, uud zwar in einem Zutteral von 

of, uͤberreichen. — er Ball, weiden bee Her: 
MAbEer: von Sahfen: Teſchen am 11. dieſes gab, 


war ungemein prächtig. Die ganze kaiferl, Familie, der 
Hohe Adel und. viele Offiziere von ber Beſatzung fandeg 
fid bei demielben ein. Un 13 Tifgen wurde gefpeifer, 
und an jedem berfelben fah ein Erzherzog. 





KKönigliches Hof: und Mational- Chester, 


Gountag den 31. Jänner (zum erften Mal): Die 
Chemänner als Junggefellen, ein Luſtſp. 
im einem Aufzuge, nach dem Frauzoͤſtſchen, von Caſtelli. 
Den Beſchluß macht ein Baler vom Balermeifter Hrn. 
Etur: Wenus und Adonie, ein mimiſches Ges 
mälde aus ber Wipthologie. Die Muſit ift vom Hofmufls 
tus Hrn. Neuner, 


* aim z9tem dleſes haben noch Fin Mal Ihre Majes 
fläten der König und die Königin, und Ihre Abs 
nigl. Hoheiten der Aronprinz und bie Prinzefin 
Charlotte, dann die grau Herzogin von Neubur 
Durchl., nebſt dem ganzen fünigl, Hofitabe allergnädig 
gerubet, die Vögel, weiche lefen und rechnen tönnen , ım 
der Reſidenzſich produgiren laffen, und Ihres allerhoch⸗ 
fen Beifals gemürdigr. 


Kundmabung. 

(33) Auf allerunterthänigftes Bitten des Johann 
Nepomut v. Meichel, königl. Hof:Fourier allbıer, de 
praesentato zoten diefes, wird der alleniallige Bejiser 
Des nicot mehr vorfindigen, von der landſchaftlichen Schul⸗ 
denwerts: Buchhaltung über ein Kapital von 400 fl. de anuo 
1721 im Fahre 1767 ausgeftellten Umſchteibuugs-Inſttu⸗ 
ihents biemit öffentlich aufgefordert, den Anlunıtstitel 
oder jonftige Unſpruche im Zeit 30 Tagen a dato dieſes um 
fo gewijier beim tönigl. Hofgericht alhhiet legal ampugeis 
gen, als nah Verfuß gedachten Termins diefes Umfareis 
bungs » Juftrument für ungilrig und amuttizirt erfläet 
werden wird, Münden, den 22. Jänner 1808. 

Königl. oberbaierifaed Hofgerigt. 
Sraf Neigersberg, Yrajident. 
Xueger, Gefretär, 


Befanntmadung 

(33) Cine zur Verlaſſenſchaft des ebemaligen Ober: 
landes Reglet ungs-Rathe, Franz Rudolph Frhra. von 
Seqh w ach de im, gehoͤrige Dbligation über 8000 fl. von 
dem Grafen Scheut von Staufenberg sub dato 
Schloß Itt ingen am 29. Juni 1803 ausgeftent, iſt augeb⸗ 
lich verioren gegangen. Wnf Anſuchen der Erbinnen wer⸗ 
den daher alle diejenigen, melde an gedachte Obligation 
einen rechtlichen Unfpruc zu erweifen vermögen, vorgelas 
den, fib sub termino von 30 Kagen vor unterzeichneter 
Strelle bei Bermeidung der Prallufion und refpettive 
Amortization des Inftrumentd zu melden, 

Münden, den 22. Jänner 1808, 

Abduigl. baieriihes Hofigeridt, 
Staf Reigersberg, Prälidene, 
Selretaͤr Faber, 


Verſteigerang. 
(3a) Am Donnerfiag den ııten bes naͤchſteintreten⸗ 
den Monats Februar werden Bormittags von 9 bis 12 Uhe 
bei uuterzelchnetem Amte die von bem veriorbeneu Zeous 
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hard Hall, geweſenen Eönigl. penfionirten Silberdienet 
audblet vorhandene, und in der Schäflergaffe entlegene 2 
Behauſungen sub Nris. 68 et 114 an den Meiflbietenden, 
jedog mir Vorbehalt der Genthmigung des Galliſchen 
Hrn. Kuratord, verfteigert. 

Kaufsliebbaber belieben alfo fi aufobenbeftimmten 
Tag und Stunde in dem koͤnigl. Hofoberrichteramts: Bil: 
seau im ehemaligen Augnfliner » Klofter über 2 Stiegen 
einzufinden , und daſelbſt ihr Naufsanbot ad protocollum 
zugeben, wo übrigens denfelben freifichet,, Biere beiden 
Behanfungen zuvor in beliebigen Rugenichein zu nehmen, 

. Münden, den 25. Jänner 1808. 
Königlih baieriihes Hofoberridteramt, 


v. Hofftetten. 
Böhm, Altuar, 


% Berfeigerung. 

(23) Künftigen Mittwoch deu 17. Februar Wormits 
tag von 9 bid 12 Uhr wird im datigen Stadtgerihtdgebände 
bie Debaufung ded Tagwerkers, Wolfgang Sergis, 
vor den Karisthor, an der bafigen Burgfriedegrenge, mit 
Vorbehalt der Ratifitation, an den Meiftbietenben. vers 
Yauft, welches den allenfalfigen Kaufsliebhabern zudem 
Ende hiemit bekannt gemacht wird, daß fie fi an abigem 
Tage zur beftimmten Zeit diefortd melden, und ihr Kaufs⸗ 
anbot ad Protocallum geben fünnen. 

Actum, ben 11. Jdnner 1808, 
Königl, baier Stadtgeridt Münden, 
; kit. Sedimair, Stadtoberriäter, 
Döhner. 


- Verfteigerung. 

(3 a) Von bierunten ſtedender Bebörbe wirb kauf⸗ 
tigen Donnerftag den 18. Febr. h. 3. von 9 ihr bis 12 
udr im dieffeitigen Stadbtgerihtsgehände bie Bebanfung 
und Garten der Vaul Doſchiſchen Gärtners Eheleute 
in Schönfeld. an der Schwabinger Mittelftrafe Nro. 14. 
er 25. Öffentlich, jedoch salva ratificatione an ben Meiſt⸗ 
bietenben verfteigert, 

Kaufsliebdaber haben fich alfo an ohbemeldtem Tag 
and Stunden bei untergeihnetem Stadtgericht eiuyufins 
den, und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, 

' Actum, den 18. Jänner 1808. 
"Königl. baier. Stadtgeridt Münden, 
gt. Seblmair, Stadtoberrichter. 
Döhner. 


. (2b) In einem gutgelegenen Marfte Unterlandes 
febt von freien Händen eine Kraͤmerel mit Waarenlager, 
and einem gut gebauten Haufe zu verfaufen, Lezteres 
hat einen ganz neu erbaneten Laden, mit einem Laden⸗ 
Buben; es it mit 2 guten Gewölben, 3 Kellern, 5 
Simmern, mis Stabl, Stalluug, Holjleg, einem ſcho— 
nen Wurzgarten, einem Gemeindsgrund und einem eis 
genen Wafferfteften verfeben, Die ſes Unweſen fann auch 
mittelft Darantauſchung einer Wirthſchaft oder eimer 
andern Mealität an fich gebracht werden. Der Endesges 
feste ertbeilt diendbere Audkunir. 
Münden, ben 24. Fänner 1808, 
@rorg von Ebrne, A 
königl, oberbaiet. Hofgerihtd « Mduofaf, bei 
Hm. Kaut, Greibmaterialienbändler 
in der Kaufingergafe,, wohnhaft. 


andiunge:-Nahribt. 

Ich habe hiermit die Ehre, meinen hiefigen und auds 
märtigen Freunden und Adnehmern befannt zu machen, 
daß id im biefiger Stadt eine Verkaufs: Niederlage für 
meine engliib zewaltten Stiefelfälte aller Art, dann 
Borfüße, gelben Umfchläge, Mobleder » Ubfal, und fe 
andern Arflteln, indem Laden bes Htu. I.N.Yahndi, 
errichtet, und ibm, Hru.Jäba di, bem gänzlichen Ver: 
kauf für biefigen Plaß fowohl, als über Land zut Befor: 

ungübertragen habe. — Da ich nut gutes, ausgefuchtes 
beber verarbeite, fo fann ich dreift behaupten, daß die 
Süte meiner Waare fih vor allen bier verfertigten bebeus 
tendauszeicnet, und an Dauer felbjtder niederländifhen 
und englifben nicht nachſteht. Weil meine Fabrik vonder 
Stadt etwas entlegen iſt, fo fönnen die Briefe, theils zur 
Bequemlichtelt ber Poft: und Borben: Briefträger, und 
tbeils auch damit ich fie ſchneller und fiherer befomme, 
per Adreſſe des Hrn. Jaͤbudl im dem Laden abgelegt 
werben. Ich empfehle mic übrigens unter Verſiche rung 
ber folibeften und beften Beblenung mit aller Bereitwils 
tigkeit und Achtung. . 

Ybbaun Müller, 


engllſch Leder: Fabrifant auf dem Bafteigberg 
in der eigenen Behauſung zum Schiff. 

Da aus Obigem erſichtlich iſt, daß ich vdn dem Hetrn 

Jodann Müller, engliih Leder-Fabrikanten, dea 

Verkauf feiner fämmtlith fabrisirenden Waaren dbernom: 

men babe; fo empfehle ich mic ſowohl den biefigen ale 

auswärtigen Freunden beftens , und verfihere Die promp⸗ 

tefte Bebienung. Dermalen babe ich meinen Laden unter 

ben Mofenbögen vom Eingange kefagter Gaſſe der zte, mp 

ebevor Hr. Handeldmann und Frühtenbändler &@h reis 

ber mobnte, und wo ich and meine ſelbſt verfertigten 

Gemnifhen Artitel verkaufe, von denen das Werzeihuiß 
unentgeltlich abgegeben wird, 

Johann Mep. Jaͤhndl, 
Bürger u. Buchhalter, 


@in gutes Clavicon fammt Seftell für Anfänger iſt 
bei dem Hausmeifter im fogenannten Hergoggarten vor 
dem Karlsthor um billigen Preis zu haben, 





Iuder@.a.Rleifhmannfhen Buhbandlung 
(Kaufingergafe Nro.28.) it fo eben angelommen : 
Heibelbergifhe Jahtboͤcher der Litteratur. ın Jahrgangs 
16 Heft. Jufſsprudenz und Staatswiſſenſchaft. Der 
ganze Zahrgang koſtet ı2 fl. Worausbezahlung. 

er ——— der Siderismus. 1m Bandes 18 Heft, 
1. 45 kt. 





Fremden—Anzelas. 
Aungeto men, am 29. Jänner, In d.g. Sonne! 
Hr. Maler, amt ſchreider von Sarmifh.— In d. 4. Eute? 
Ht. Bar. v. Hertling, Lieut. von Landshuf. — Im goldn, 
Habn: Hr. Weber, Muſtlus aus Berlin mit Tecter; 
Hr. Becheind, Kaufm. von Kirchberg; Hr. Holger, Bafts 


neber von Juderflorf. — Amy. Kreuz: Hr. Medhrwerth, 


Bürger von Ingoltadt ; Hr. Bar. v. Vfettenv bib,; 
Hr. Yeifring ‚ecaufsieieu — en 


Bürger von Augsburg, 


u Wien; Hr. Königsberger 


— 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Majeſtaͤt aYerguädigitem Privilegium. 


— — 


N... Muͤnchen, 





Mondtag den 1. Februar 1808. 





Paris, den 24. Jänner, Der Moniteut von heute 
enthält das datſetl. Dekret und ben Auszug aus den Pro, 
tollen des Senats, wodurch So,ooo Mann Konferibirte 
dan der Konfcription des Jahres 1809 zur Dispofition 
der Regierung überlaffen werben, Diefe werben aus den 
Dingen Leuten genommen, bie vom 1. Jänner 1789 Bid 
wem 1. Zänner 1790 geboren find, — Die Beweggrände 
lung Senatus » Aomfults über die Konfcription von 1909 
sarden von dem Stantsminifter, Hrn, Regmauld, 


—— ſt Frantteichs find gegen eine Mes 
„Die Anfttengungen Frantre nd ge 

slerung gerichtet”, (age der Medner, „die über die Ruhe 
don Euroya in Werzweitung , ber der Kriede ein Schre⸗ 
den, die zwietracht ein Bedärfuiß, und deren Hoffnung 
der Ariegik. Es iſt nicht genug ander Erklärung, auf 
dem Bunde ber Mölter an zu ſeyn, es barf feine 
Mube auf dem Boden feiner feindfeligen Herrichaft bas 
den, auffeimer feiner Küften, in keiner feiner Kolonien, 
auf feinem Punkte bed Erdbodens, wo es noch Zutritt 
bat. England, audgeftofen ans einem Theile der Welt 
und auf allen übrigen. Theilen bedroht, maß nicht meht 
wien, wohin es feine geringe militärifhe Macht wens 
den foil; überall hin müffen unfere Armeen, furhrbarer 
als jemals , ihre fiegreihen Adler in ihre Brfigungen 
tagen, Moc können unfere Regionen bie enaliſche Mis 
fi erreichen, Itlaud darf mod Hilfe gegen die Unters 
keidun hoffen, Indien barf feine Befreier noch erwarten, 
— Der Kaifer wird einen Ueberfuß an Mitteln has 
br, um Geine Friedens-Abſichten zu erfüllen, oder 
im Seine friegerifhen Entwürfe auszuführen, Mir den 
Michtigen Armeen Seiner getreuen Wllirten wird Ge, 
Majefiät zn gemeinfbaftlicher Vertheid igung und gemein» 
fhaftlihen Triumphen, eine fo fardtbare Maffe bilden, 
daf der @rfolg nicht lange zweifelhaft ſeyn kaun. Ein 
Dund, jo mächtig in feinen Mitteln, fo grofmäthig in 
feiner Politik, fo gerecht in feinen Sweden, wird endlich 
unjere Feinde aus Furcht zur Berechtigkeit führen, ober 
dar Unterwerfung dutch den Sieg.“ 


Diefem Faiferl, Defrete find zwei Berichte bes Mis 
nifters der auswärtigen Angelegenheiten und ein Bericht 
des Rriegsminifters beigefügt Cworauf wir zurüdfoms 
Men werden.) — Gin anderes Genatus : Kouſult vom 
21. Jänner verordnet, daß die Städte Kehl, Kaftel, 
Deſel und Blieffingen nebſt ihrem Gebiet mit 

® franzöfiisen Meiche vereinigt feyn follen. — Die 
Orkade zu Diefem Senatus « Konfnit wurden von dem 
Otestsraty und Miniſter Lacude angegeben: 

U. Jahtg. J. Band, 


„Ge. Majeftät” — fagte berfelbe — „bat uns aufge: 
tragen, Ihnen deu Entwurf eines orgauiſchen Genatußs 
Konfulte zu überbringen, um die oben genannten Erädte 
mit $rantreic zu vereinigen. Wenn bie auferordent: 
liche Maͤßigung Er. Majeftät nicht bei einer großen an 
von Umfländen dem ganzen Europa einleudtete, fo würbe 
man ohne Zweiſe erftaunen , daß ein Zürft, deſſen Fah⸗ 
nen vom adriatifhen Meere bie an ben Riemen fiegreih 
weheten, feierlih den Senat zujammenberuft, blopum 
ihm die Bereinigung von 4 faft unfihtbaren; Punkten auf 
bem unermenlinen Raume feiner @roberungen vorzufelas 
gen. Man wärde fragen, warum Er, der fo grofmis 
thig die Staaten Seiner Aliirten vergrößerte, nicht dar⸗ 
auf denfe, die Seinigen zu vergrößern, deun das heißt 
feine Vergrößerung, wenn man fih begnügt, die feſten 
Pläge Kebl und Eaftel hinzu zu fügen, ba erfteres nur 
eine Dependenz von Strasburg ift, und legteres zu den 
DBefefigungen von Mainz gebört. Eben fo gehdit Wera 

el zurfinte am bein. Endlich hat der Befis von Wlief: 
gen, das uns jhon balb zugehörte, feinen andern 
— als die Mundung der Schelde zu ſchuzen, und 
ie glaͤnzende Beftimmung von Antwerpen unerfhütter: 
Uch zufmacen. Alſo, Senatoren, find dieß keine Werard: 
Perungsabfihten, melde die Gedanten des Kaifers ges 
leitet bitten. Sein Genie bat Ftanfreih binlänglic 
groß gemacht; Seine Morfiht will ihm cine dauernde 
Er ſtenz veribaffen, und demvon Ihm geſchaffeneg their 
nifhen Bunde eben fo ſchaelle als mächtige Hilfe ibern, 
wenn je ein fremder Angriff ihn bedrohen jollte,” 


Köln, ben 25. Jänner, Immer fhredlicher wer 
den die Nahricten, "bie wir von dem Sturme nnd ber 
Ueberſchwemmung an ben Küften Hollande und ben ches 
maligen Niederlanden erbalten. Der Berluft, den 
DOftende erlitten, foll nicht zu berechnen ſeyn. Zu Ma: 
riaterfe, Blaulenbetz, Knode ıc. wurden die Deiche 
durchbrochen, und viele Derter überfhwemmt. Das 
Waſſer and faft alenthalben höher, ald es bei der höc: 
fen Ebbe nicht zu fteigen pflegt. Geit Menihengebens 
fen, fchreibt man aus Antwergen , war bie Schelde nit 
fo hoch. Im ben Häufern au den Hafen lief das Waller 
zu den Zenflern hinein, und ging über bie hohen Echleufs 
fen ber Zitadelle. @im Denkſtein, der die größte Höhe 
zeigt, die In vorigen Zeiten das Waſſer in Flandern ges 
babt hatte, wurde umı ıf2 Fuß überfrömt. Ein Kalt: 
Magazin geriech durch das Warfer in Flammen. Det 
Verluft der Kaufleute in den Magazinen iſt gang auge» 
heuer; denn auch die fiherften Magazine warden über 
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fAnemmt. Auf der Inſel Walderen flieg das Ungläd 
am hoͤchſten; über 200 Perfonen verloren das Leben, Die 
Infel Nieumweland war ganz unrer Waſſer. Der Deich 
von Armupden war burbbroden. Wuc in biefer Gegend 
find Männer, Weiber und Kinder zu Grunde gegangen, 
— Ein Schreiben aus Bliefingen malt dann Elend, das 
in der Nacht vom ızten auf den ı5ten diefe Stadt über: 
fiel, mit den ſchrectichſten Farben. Ein großer Theil 
derMenfhen lag im tiefften Schlafe, als die Fluthen des 
Meeres fo hoc fliegen, daß felbit die Meverberen unter 
Waſſer famen, Die Zapl der Verumglädten ift groß; 
ganze Häufer wurden von beu Mogen fortgeriffen, und 
man fagt alles, wenn man berichtet, dab das Uuglüd 
der Stadt Leyden am 12. Jänner vorigen Jahres dem in 
Flieffingen nicht gleich kam. Abe Forts von Zliefingen 
find zerflört, Man erzählt die rährendften Beiſpiele der 
großmürbigen Hilfe, welche von Matrofen, franz. Milis 
tärs und andern Perfonen den in Todesgefahr Schwe⸗ 
benden geleiſtet wurde. Beſonders thätig zeigte ſich der 
wurdige Praͤfett von Seeland. 

Senuua, den 20. Jaͤnner. Geſtern llef in unferm 
Hafen ein gerade von Boſten kommendes amerilaniſches 
Schiff ein. Seine Ladung befteht in Stockſiſchen. — Na 
Berichten von Barzelona find daſelbſt zwei amerikanifche 
Schiffe eingelaufen, und ferner weiß man, daß 2 in Li⸗ 
vorno und 4 in Trieft angelommen find, Noch verſchie⸗ 
bene andere find auf der Meife nad den Häfen des mits 
telländiihen Meeres begriffen. — Der blefige Seeptaͤ⸗ 
feft hat der Handeldfammer Nachricht gegeben, baf eis 
ner zwiſchen dem franzöfifhen General: Konful zu Gag: 
liati und mit der ſardiniſchen Regierung abgeſchloſſenen 
Ucbereinfunft, alle an der Küfte von Sardinien, der Neu: 
tralität zuwider, vonben Engländern genommene Schiffe 
den Eigenthümern zurädgegeben,, oder beren Werth be: 
zahle werden fell. Der Seepraͤfelt macht dabei die Na⸗ 
men von 8 genommenen Schiffen betannt , deren Inter— 
effenten fi bei bem Selretariat ber Sceepräfeftur mel: 
ben Fönnen, um bie Wirfungen dieſer Maaßtegel zu ges 
nießen, 

London, ben 13. Jaͤnnet. Durd eine königliche 
Droflamarion vom6, Jannerift ein allgemeiner Buß: und 
Bertag auf ben 18. Februar feftgefegt worden. Ju bies 
fer Yroflamation beißt es: „Da Wir dur bie Umftänbe 
zu einem gerehten und nothwendigen Kriege gezwungen 
worden, und alle Unfere Hoffnung aufden Allmaͤchtigen 
fepen, dab er Unfere Waffen zu Waſſer und zu Laude 


fegue, baben Wir beſchloſſen in allen Theilen Unfers 
vereinigten Königreichs einen allgemeinen Buf: und Bet: 
tag anzuordnen, an welchen Wir und Unfer Volt uns 
vor ben Wltären nicherwerfen und Gott bitten wollen, 
daß et Uns Uniere Fehler verzeihe, undvon Uuſern Haͤup⸗ 
tern bie gerechten Strafen abweude, die Wirnur allzu⸗ 
ſehr perbient haben. Eudlich wolen Wir die goͤttliche 
Mai. demuthigſt und feierlihft bisten, Unfere Waffen 
su befbägen, und Uns die Miederberfiellung des Frie: 
dene zu fcheufen’” I. : 

Das franzoͤſiſche Parfamentärfbiff Elifabeth, wel⸗ 
es den öftereihifhen Grafen v. Mier von Fraufreig 
mad England gebracht hat, haͤlt fi zw Dover ſtäts zum 
Atfegeln bereit, mo man ben obigen Staateboten taͤg⸗ 
lich erwartet, welder bie Untwort unfers Hofes auf die 
dur dem öfter, Botſchaftet za paris, Grafv, Metter 
nich, gemabten Anträge überbringen wird, — Einige 
Yerfonen behaupten, daß die von Hru,v. Mier übere 
brachten Depefhen Bezug auf ben Antrag zur Erbffnung 
von Unterhandlungen zwifhen Franfreih und England 
durch den öfter. Botſchaftet zu Paris hätten, und dies 
felben Perjonen glauben, das Minifterinm folle geants 
wortet baben, England habe gar feine Abneigung mit 
deu Mächten des feften Landes zu unterbandeln, fobalb 
die Hauptgrundlage feftgefegt fen, worauf bie Unterhands 
fangen beruhen follen, indem nämlich das Minifterium 
erkläre, daß es fi auf feine Weife in bie Innern Ange⸗ 
legenheiten von Franfreich miſchen wolle, jedoch unter 
ber Bedingung, daß man bie Frage von der Sonveräs 
nitat über die Meere nicht zur Sprache bringe. — Denn 
biefe Antwort wahr wäre, fo würde alle Hoffnung zum 
Ftieden verfhwunden ſeya. Franfreich gehört den Frans 
ofen, und fie koͤnnen ihr Land regieren wie es ihnen 
beliebt, aber gehört und das Meer allein ? Diefes müßte 
feon, wenn Franfreih ſich gar nicht mit dem Souverais 
nitäts » Mecte biefes Elementes befaffen follte, ( Ken- 
tish Gaz.) 

Frankfurt, den 29. Jänner. Nach heute einges 
laufenen boläubifben Briefen folen zwei vornehme Engs 
länder in Amflerdamangelommen, und nachdem fie franz. 
Därfe erhalten, nad Paris atgereifet ſeyn. Auf dieſes 
Greignif, fagen diefe Brieſe ferner, wären bie Kurfe 
ſeht geftiegen und die Kolonialwaaren beträchtlich gefals 
few. Natürlich bedarf diefe Neuigkeit nech große Befld: 
tigung. ($r.3.) 

Kaffel, den 24. Jänner, (Fortfegungtes könig® 
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lichen Dektets vom it. Jaͤnner 1303, die Verwaltungs⸗ 
Otdauug enthaltend, ) 


6.2. (Beratbfhlegung über die Auflagen und deren 
Vertheilung. — Difiritte: Math.) Art zo, Der Diſtrits 
Math verfammels ich in jedem Jahre zweimal; einmal 
vor, und das ate Mal nach der Verſammlung des Bene: 
sol: Departements: Maths. Die Zeit feiner Zufammens 
Euaft wird von der Regierung beftumme werden; feine 
eiſte Seien laun nicht Über 14 Tage, und die ate nicht 
über 10 Zage dauern. Mrt. 21. @r hat eines jeiner 
Mitglieder zum Präfdenten, und ein anderes zum Ges 
frerär su ernennen. Qrt.22. In der erften Seffion bat 
et: 1) die Jahresrechnung abzubören, welche der Unter 
präfelt über bie Verwendung der ihm zu Beſtreitung der 
Arrondifemente: Ausgaben zugeftandenen Gelder abzules 
gen bat; 2) über die von den Städten und Dörfern einges 
denden Steuttr Entladungs:Gefuhe fein mit Bränden uns 
rfljtrs Gutachteu abzugeben; 3) dem Praäfelten uber 
die fage der Diftrite:Vedürfuirfe feine Meinung ſchriftlich 
Pitben zu laffen, damit foldbe dem General:Drparte: 
zus Kath vorgelegt werden fönne, rt, 25, Ju der 
dj die Sejfion des General: Departements: Raths unmits 
fibar folgenden Seſſion hat der DiſttittsRath Die Wers 
teilung der direkten Steuern unter die den Diftrift bils 
denden Städte, Flecken und Dörfer zu mahen. Att. 24. 
In den Diftriften, worin die Departements: Pauptörter 
liegen, follen feine Unterpräfetten ſeyn. 

$. 3. (Von den Sekretären der Unterpräfelten. ) 
Urt. 26. In jeder Unterpräfeltur fol ein Sekretär fepn, 

welcher Archiv: Uuffeher und Bureau⸗Chef der Unterpräs 
feltur iſt. Art. 26. Zu Abwefenheitss ober Krantheitsfäls 
len bat der Schretär die Stelle deslinterpräfelten zu ver: 
feben ; ser unterzeichnet die Ausferrigungen, und ſteht 
Unterpräfelten in allen von ihm in biefer Eigenfchaft unz 
teraommenen Berbandiungen zur Seite, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Herr v. Müller, ber bie jezt die FZunftionen des 
Vinifter:Staats:Scfretärs vetſehen hat, iſt zum Staates 
Say und Direktor des Öffentlichen Unterrichts ernannt 
Wiben. Seit langer Zeit gehörte Here v, Müller 
kn Bifenfhaften an, die ihn zurüdverlangt haben; 
die berühmten Umiverfitäten des Königreichs werden mit 
bunktarem Beifall eine Wahl aufnehmen, bie ihrer alten 
Verehrung für die Kalente, und die ausgezeichneten 
Berte ihres neuen Direftors entiptict. (Weſtph. M.) 

Warſchau, den 6. Dezember. Belanatlih war 
der General en Chef, Graf Burbövden, nach der 
Chlaht bei Friedland an die Etelle des Generals Ben: 
"gfen als Dber: Kommandeur der fombinirten Armee 
'erafen, Nach dem erfolgten Frieden warb ihm das 
Voß Geſchaft überlaffen, die Armee, die unter Gene 
dennigfen geſtanden, fo wie auch die anfoms 
"ben Steferven, mebft 100,000 Mann Miliz, an dem 

ip sufammen zu ziehen, und zu organifiren, 
0 Litthauen vornimmt man jest, daß diefe große Ars 


mee von 180 Regimentern formirt iſt, völlig fompletirt, 
gekleidet, bewaffaet und aufs befte organifit ſeyn fol. 
KaferYierender, ber fih von allem felbft übergens 
gen mag, Fam unerwartet im Hauptquartier bed Ges 
uerals Burbövden zu Witepek an, und nachdem 
Se. Majeftät die noch fampirenden Truppen in Augen⸗ 
ſchein genommen hatten, haben Sie dffentlih Ihre voll⸗ 
fommenfle Zufriedenheit bezeugt, und dem Grafen 
Burbövden ben großen Gt. Undreas:drben vers 
lichen. 

Königsberg, dem 18. Jaͤuner. Ihre koͤnigl. 
Meieftäten find vorgeftern Nachmittags in erwünihtem 
Wohifepn zur allgemeinen Freude der hiefigen Eiawoh⸗ 
ner, bier eingetroffen. — Die Mädlehr zu feiern, und 
dadurch ihre aufrihtgen Gefinnungen anden Tag zu les 
gen, hatte bie biefige Buͤrgerſchaft veranftalter, daß 
bie Armen der Stadt am geftrigen Tage mit Speife und 
Kraut reichlich gelabt wurden, Am abend wurde bie 
ganze Stadt erleuchtet. 

Bermifdte Nahridtem 

Viele Karten vom Königreihe Schweden werden In 
Hamburg aufgekauft. — Der daͤniſche Minifter, Graf 
Moltke, ſcheint in Stocholm den legten Werfuch zu 
machen, den König für die Sache des feſten Landes zu 
beftimmen, Sollte der König feinem Syfteme getreu 
bleiben, fo därite dieſes für Schweden ſeht unglädlihe 
Folgen baden. Zwiſchen Ftankreich und Schweden ſcheint 
jedes Verhaͤltuiß abgebrochen zu ſeyn. — Im Mekleu⸗ 
burgiſchen und in Schwediſch⸗ Pommern find alle dieuſt⸗ 
fähige Schiffe und Matrofen aufgeihrieben worden. — 
Drei Juden aus Frankfurt, Wertheim, Adler und 
Steru, follen ald Depatirte der bafigen Judenſchaft 
nach Paris gereifet feyn. 


Am Tage 


KAROLINA 


Ihro Majestät 
der Königin von Baiern 
* 
allerunterthänigst geweiht 
von 


Elise Bürger, geb. Hahn. 





Kronen schmücken hohe Franen ; 
Aber in des Herzens stillem Seyn 
Ruht noch höher anzuschauen, 
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Ohne Schmuck der Tugenden Verein; 
Lustumschlungen von der Schönheit Bande 
In des Lebens zeinster Melodie, 

Naht der Hoheit ächtem Vaterlande 
Allbezaubend holde Harmonie. 


Kostbar ist der Perlen Weisse, 
Angestrahit von innter Reinheit Licht, 
‘Rosig blüht im Demantkreise 

Ohnverlezt der Kranz, den Tugend flicht; 
Lächelnd glänzt des Geistes stille Würde 
In der Augen hohem Sternenpaar, 
Neune, des Parmassus ew'ge Zierde, 
Ashmet hieg der Musen hohe Schaar. 


Kronos kann den Heiz micht rauben, 
Alte Jahre grünt er neu empor; 
Rasttos ziehen Venus Tauben, 

Oder schwinget sich der Horen Chor. 
Lüfte, wie ein Paradieses Wehen, 
Iugendiich mit süssem Purpurschein , 
Nehmen, um das Holdeste zu sehen, 
Ach! es in des Aethers Räume ein! 


Königin! auch uhne Krone 

Abtäld höherer Vollkummenheit, 

Ruhm der Frauen jeder Zone, 

Ohne Weihe hochgeweiht! 

Leicht verschwinden dieser Erde Kronen 

In des Zeitenstromes wildem Streit; 

Nicht für Dich! — es glänzen Deine Thronen 
Auf den Säulen der Unsterblichkeit, 


* Die Verfaſſetin die ſes Gedichte, Mabame life 
Bürger, bat am verfiofenen Sonnabend auf allerhöds 
fen Befehl der Königin im Salon Ihrer Majeftät 
von halb 7 bis nah 9 Uhr beflamirt, und die guädigs 
ften Beweife des huldvolften Beifalls erhalten. Außer 
Ihret Mageftät der Königin waren auch Ihre Durchl. 
bie grau Herzogin von Pfalzzwepbräden, und Ihee 
KR. 59. der Kkonpring, bie Prinzeffin Char 
Lotte, ber Herzog Karl, nnd mehrere Perſonen bes 
Hofes gegenwärtig. 


Miszeltem 

(Berlin.) Inden blühendften Zeiten Berlins hat 
man nie fo ernftlic daran gedacht, nach dem Mufter ans 
derer minder großer Städte hier ein Muſeum zu errich 
ten, und jegt, in ben Zeiten ber Noch und Zerrättung, 
follen auf einmal mit, dem nenen Jahre zwei ſolche Ins 
flirute etabliert werden, Das eine durb Herrn Auguft 
Friedfih Kuhn, das andere durch den Mufithändier 
Rudolpp Wertmeiften, 


Man zweifelt ſeht au dem Gastgange beiber Jaſti⸗ 


tute, zumal in den jehigen geldarmen Zeiten, wo. ein 
großer Theil der ee eit Berlins abweſend iR. 
Das Inftitur des Hrn. Ruhm iſt überdieß für Ders 
lin und deifen Cinwohner zu theut; das Wertme is 
ferihe hat denl Vorzug, dad es um ein detraͤcht liches 
woblfeiler it, und daß auch bie Theilnehmer feine im 
23,000 Bänden befiehende Bibliothek beuugen können. 





Köuiglihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Mittwoch den 3. Februar: Wepreffalien, ein 
Schaufpiel in 4 Aufſuͤgen von Ziegler. 


VBerkeigerung, 

(3b) Am Dommerftag den rıten des naͤchſte intreteu⸗ 
den Monats Februar werben Wormittage von 9 bis ı2 Uhr 
bei unterzeichneten Amte bie von dem verftorhenen Leons 
bard Ball, gemwefenen tönigl. penfionirten Silberbiener 
alhier vorhandene, und in der Echäflergaffe eutlegene 2 
Behaufungen sub Nris, 63 er 114 an den Meiftbietenden, 
jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung bes Galliſchen 
Hrn. Auratord, verfteigert, 

Kanfstiebbaber belieden alfo ſich aufobenbeftimmten 
Tag und Stunde im dem königl. Hofoberrihteramte: Bu⸗ 
zean im ehemaligen Auguftiner: Klofter über 2 Etiegen 
einzufinden , amd dafeibit ibr Kaufsanbot ad protocollum 

geben, wonhrigens denfeiben frei ftebet,, diefe beiden 
Dihenfangre zuvor in beliebigen Augenſcheln zunehmen, 

Münden, den 23. Jänner 1808. 

Königlich dateriſhes Hofoberrihteramt, 


v. Hoffterten 
j Böhm, Aftuar. 
— — ——— 
vrotlam a. 
(3 4) 3 Landshut ſtatd Ferdinand Urfahrer, ge 
wefener fönigl. baterifher Forfigebilf und Verwalter in 
Spielberg, danu Meichsfreiherrlich Lerenfeldifher Ges 
tretär, obme Norherben, jedoch mit Hinterlaffung eines 
ad acta judicialta hinterlegten Teftaments, morin er feine 
Ebegattin Katharina als Uuiverfal:Erbin zu feinem bins 
terlaffenen Bermögen ernannte. ‚ 

Den allenfalls unbefannt Urfabrerifhen Inteftat:Ers 
den wird num dieſes öffentlich hiermit befannt gemacht, 
damit fi diefelden in Zeit 30 Tagen peremtorie hier⸗ 
orte zu melden wiſſen, außerdeſſen nah Berlauf dleſes 
Kdittalvorladungs:ikermines man, ohne fie weiters zu 
hören, nadı rechtlichet Ordnung verfahren würde, 

Straubing, den 15. Jänner 1808. 

Königl. Seiseriat in En 
tor, v. Reichlin, Präfibent. 
DE ERITE Däger, Settetär. 


a) Künftigen Mittwoch ben 3. und Samftags den 
6. 42 Pe Sabıs werden anf dem biefigen Unger: 
Piquer, jedes Mai Bormittags oUhr, eine beträhtlie 
Unzabl ned guter und brauchharer Zugpferde an die Meift 
bietenden gegen fogleih haare Bezahlung Öffentlich ver: 
kauft werben, Kaufsliebhabern wird folhes hiemir be; 
kannt gemaht. —— 31. Jänner 1808. 

v 
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tönigl. baier. 1. Dragoner:-Wegime 
Detonomie:-Rommiifion u” 


vKarg, Ritimeißer, 


> 





Baieriihe National-Zeitung 


Mit Sr. königlihen Majeftät alerguddigitem Privilegium, 


Nro. 28. Muͤnchen, 





Dienſtag den 2. Februar 1808. 





Kaffel, dem 24. Jänner. (Beſchluß des könfge 
lichen Dettets vom ı1. Jdnner 1808, die Verwaltungs: 
Ordnung enthaltend. ) 


Dritter Titel. Von den Munizipalt: 
täten. J. 1. art. 27. Im Gemäßhelt dee 37. Ars 
tileld der Konftitution fol jede Munizipalität von einem 
Malte und von Adjunften verwaltet werben; für jede 
derſelben fol ein Mruntzipafrath feyn. Wet. 28. Inden 
Outern, deren Bevölterung nit über 2500 Einwohner 
krdgt, fol ein Maire und ein Adjunkt; in den Städten 
st Flecken von 2500 bis 5000 Einwohnern, ein Maire 
and zwei Adſunkten; In den Städten von 5000 bis 10,000 
Einwohnern hingegen, ein Maire und zwei Adzunkten und 
tin Poligei-Kommilfdr feon. In ben Städten welde 10000 
bis 20,000 Einwohner enthalten, follen außer dem Malre 
drei Adjunften und zwei Yolizei-Konımiffäre, und in den 
noch ftärter bevdlferten Gtädten vier Adjunften und drei 
Polizei: Kommiſſaire angefteilt werden. Urt, 29, Die 
Verwaltung kommt dem Maire allein zu; die Adjunften 
können aut vermöge einer Delegation oder im Falle der 
Abweſenheit, einer Krantheit oder gefegmäsigen Verhin⸗ 
derung bes Maire, daran Theil nebmen , und alsdann 
ainımr der auf dem Namen » Megifter zuerft ftebende Ad: 
juntz deffen Stelle ein. Urt. 30. Die den Maires unter 
der Iunfpektion und Aufficht der Präfeften und Unterpräfet: 
ten zufommenden Amtsverrihtungen beftchem in folgen: 
dem: 7. die gemeinbeitlihen Befigungen und Einkünfte 
ber Städte, Fiecken und Dörfer zu verwalten; 2. diejenis 
ven Ausgaben zu beftreiten, melde bis zum Belauf des 
vn dem Präfelten bierzm feftgefegten Etats aus den Ges 
Btindsgeldern bezahlt werden müflen; 3. die ber Gemeins 
Nauferlegten und von dem Munizipalrathe regulirten öfs 
fentlihen Arbeiten zu leiten und vollbringen zu laſſen; 
4 die zur Gemeinde gehörigen , aus ihren Mitteln iu 
unterbaltenden oder zum Beiten ihrer Mitbürger eigends 
sellfteren öffentlichen Anftaiten zu verwalten; 5, dafür 
Sorge zutragen,, dab die @inwohner die Vortheile einer 
guten Polizei, vornehmlich in Hinſicht der Neinligteit, 
Gefunddeitspfege, Sicherheit und Mube in den Etrafen 
and anöffentlihen Orten und Gebäuden genießen. Art, 31. 
tu Maltes fönnen außerdem noch Berrichtungen, bie in 
Die General: Verwaltung einfhlagen, übertragen werben, 
jeteh immer unter der. Autorität der Pröfeften und Un: 
ferpkäfetten zu verfehen. Diefe Verbindlichteiten befte: 
fa 1. inder Mertbeilung der direften Eteuern unter bie 
Einwohner der Gemeinde; 2. iu der Terfleigerung der 
Erhebung diefer Steuern; 3. in der Kuifit üder Die 
rheker und die Einlieferung diefer Steuern in die öffents 
en Aalen; 4. inderunmittelbaren Leitung ber öffent: 

N ürbeiten auf dem Territorium der Gemeinde; 5. 

In unmitteltren Verwaltung ber dem allgemeinen Bes 
fer senitmeren Unflalten; 6. in der Auffict über das 
fenttiie @igenthum und der gu defen Erhaltuug 
U Saprg. 1, Band. . 


nöthigen Befchäftführung; 7. in der direften Aufüche 
über die bei Anstefferungen oder Wiederherſteluugen 
der zum Gottesdienfte beitimmten Gebäuden vorgenoms 
men werdenden Arbeiten; 8. in Beſorgung der zur Aus⸗ 
— der Konſcribirten im Orte vorzunehmenden Ope⸗ 
rationen, 


$. 2. (Munizipalrath.) Urt. 32. In jeder Stadt, 
in-jedem Marttfiedten oder audern Orte ‚worin eine Mus 
nizipalitde iſt, ſoll ein Munizipalrach ſeyn. Art. 33. Ju 
den Oerteru, deren Bevölferung nicht 2500 Einwobner 
überfteigt, foll folder aus acht, in denen weiche nicht über 
5009 Einwohner enthalten, ans ſechszehu, und in den 
noch ftärler benölferten aus swanzigMirgliedern befteben, 
Art. 34. Der Maire einer jeden Gemeinde ift von Medtds 
wegen Mitglied des Munizipal:Ratds, und bat darin den 
Vorſttz. Zu feinem Seltetär ernennt er eines feiner Mite 
glieder. Art. 35. In Abweienbeite : Kraufbeite: oder 
anderen Verbinderungsfällen foll der Maire in Unfebung 
bes Vorfines , durch einee der Mitglieder des Wun sipals 
Mathe, nach der Ordnung der Ernennung ‚erieit werden, 
Art. 36. Der Rath verfammelt fih dem 15. Nov. eben 
Zahrs, und kann 10 Tage beifammen bleiben. Art. 37. 
Er fol bie Rechnung über die Muntzipal: Einnahnen und 
Ausgaben, welche ber Maire dem Unterpräfekten,, der. lie 
definitiv abſchlleßt, abzulegen bat, adhoͤren, und berech⸗ 
tigt ſeyn, Darüber Monita zumachen. Wrt, 35. Wenn 
die Rechnung über die Munizipat : Ausgaben dem Matbe 
na wird, jo gibt der Malte den Borlin ab, und ivird 
durch ein Im geheimen Serutinium und durd abfolute 
Sılmmenmehrbeit gewähltes Mitglied des Munizipale 
Matbserfegt. Art. 39. Der Munizipalratb beratbichlagt 
aber die art und Weife wie die gemeinfhaftlihen Hole 
ſchlaͤge, Weiden, Erndte « und fonftige Früchte vertheile 
werden follen. Urt, 40. Desgleichen über die befondern 
Drtsbedärfniffe der Drunizipalität. Art. 1. cher die 
Anleihen, Oetrois nnd Zulage = Gentimen, bie zu Be: 
Rreitung ihrer Bedürfniffe für nörbia befunden werden, 
Urt. 42. Erorbnetdie Vertheilung der zur Untethaltung 
des Eigentbumg erforderlichen und den Cinwohnern oblie: 
genden Arbeiten an. Art. 43. Er lann imkaufe dee Jabıe 
auf Betehl bed Bräfeften außerordentlich zufammenber: 
fen werden. Dieſes muß norbiwendig geicheben,, wenn et 
darauf anfommt über @rwerkungen oder Beräußernngen 
unbeweglicher Guͤter, über bie Verwendung von Verfaufss 
Eummen, rückbezahlter und beigetriebener Gelder, und 
über die angefangenen, felbit über die fortzufenenben Pros 
zeſſe zu berathſchiagen. Art, 44. ale Berathſchlagungen, 
um derentwillen die Zufammenberufung bes Munizipals 
MRaths nötbig ift, können nur ita Gefolge einervom Ptaͤ⸗ 
fetten, auf das Er Ste dee Unterpräfeften ertheliten 
Yutorifation in Vollziehung gefezr werden. 


93. (Selretariatumd Archive.) Art. 45. Es ſoll im 
jeder Munizipalirät ein Sekretaͤt ſeyn, welchet die Aas⸗ 
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fertigungen zu unterzeichnen, und über bie Archive bie 
wuffiht zu führen bat, 

Vierter Titel. Bon den@rnennuungem 
Art. 46. Die Präfetten, die Präfeltur: Raͤthe, die Mits 
glieder ber General: Departements: Mätbe,, die Generals 
Sefretarien ber Präfelturen, die Umterpräfetten, bie 
Mitglieder bed Arrondifemented.-Maths, die Sefretarien 
der Unter: Präfeften, die Maires und Adjunften ber 
Staͤdte, Marttflecken und Dörfer, die Mitglieder der Mu⸗ 
nizipal:Räthe und die Polizei: Kommifarien,, werben von 
Uns ernannt werden. Art. 47. Die Ernennung der Mit: 
glieder der General: Departements:Mätbe, der Artondif: 
fentente: und Munizipal:Mäthe wird jedod vonlins dem 
Aten Artikel der Konftitution gemäß nur aufbie vonden 
Devartements:Kolegien gemachten Präfentationen ges 
fbeben. Urt. 48. Wir werden au die Sefretarien der 
Maires in Städten, Flecken und Dörfern, deren Bevöl: 
terung über 4,000 beträgt, ernennen. In den andern 
bleiben diefe Ernenuungen dem Maire überlafen, “rt, 
40. Die Mitglieder der @,neral: Departements: ‚der Ars 
rondiffements: und ber Munizipal:Räthe follen alle zwei 
Jahre zur Hälfte erneuert werden, 

Fünfter Thtel. Von den Behalten. 
Art.50. Die Praͤfekten des Elbe: Fulda: und Dder : De: 
vartements folen jeder einen Gehalt von 12,000 Franfen 
beziehen. Urt, 51, Die präfeften des Harz: Leine: Saales 
Werra: und Weſer Departements follen einen Gehalt von 
10,000 Franten erhalten. Art. 52. Die Unter: Präfeften 
von Stendal, Nordbaufen Hildesheim, Halle und Mins 
den follen einen Gehalt von 4,000 Franfen haben. Urt. 53. 
Die Unterpräfeften von Neubaldensieben, Salzwedel, 
Hörter, Paderborn, Duberftabt, Dfterode, Eimbech, 
Helmftädt, Goslar, Blankenburg, Hersfeld, Eſchwege, 
Bielefeld und Minteln, follen einen Gehalt, von 3000 
Franken befommen. Mirt.54. Die Bureau: Koften der 
Dräfekten und Unterpräfekten follen durch befondere Megles 
ments beſtimmt werden, Wert. 55. Die General; Geftes 
tarien der Departements, und bie Sefretarien der Unter: 
Vräfefturen follen den dritten Theil des Gehalts ihrer reip. 
Vräfelten und Interpräfetten beziehen. Wrt. 56. Die 
Mitglieder der präfeltur Mäthe follen in dem Elbe: Zul: 
da: und Oder: Departement 1500, und in den übrigeu Des 
vartementern 1200 Franken erhalten. rt. 57. Die Ent: 
fdädigungen ber Maires und die Gahalte ber Sefretarien 
der Gemeinden ſellen burd ein Neglement beftimmt, und 
aus den Bemeinds:@infünften genommen werden. 

Sechster Titel. Vorübergehende Ber 
fügungen. Wrr.58. Die Domainen und Rentlams 
mern, und bie Berwaltungs:Rammern follen den Bräfek: 
ten und Unterpräfeften alle Yaplere und Urkunden ihrer 
Berwaltung überliefern, und benfelben ale Nachrichten 
sufommen lafen, deren fie bemötbige feun möchten, auch 
unter ibrer Leitung bie Dienftverrichtungen, welche erftere 
für mäglich erachten daͤrften, ihnen aufjuttagen, ferner 
weit, und bie Wir die Aufhebung derfelben verfügen wer: 
den, fortfegen. Urt. 59. Yu ben Provinzen, welche bie 
jezt unter einer gemeinfaaftlihen Werwaltung geftanden 
baben, und nun in mebrere Departeınents getheilt find, 
bat jeder Yräfelt einen oder zwei Kommilfarien zu ernens 
ren, die zufanmentreten folen, um gemeinſchaftlich die 
Kignidarion der unterder vorigen Verfa ſung fontrahirten 
Schulden vorzunehmen, um die Wertheilung derſelben 
unter die verfhiedenen Theile der Provinz anzuorduen, 
und bie alten Sachen abzurhun, Es fol Darüber einız 


U — 


aus Kommiffarien, bie von jedem Praͤfekten in doppelter 
Zahl zuernennen find, beftebenden Werfamm lung Dec: 
nung abgelegt werden, Art, 60. Unfer provijorifher Mis 
nifter ber Jͤſtiz und des Innern iſt mit der Wolziehung 
des gegenwärtigen Defrets beanftragt, 

Gegeben in Unferm königl. Schlofe zu Katharinentbafl 
den 11. Zduner 1808, im aten Jahr Unferer Regierung. 


Paris, den 55. Jänner. Geſtern vor der Meile 
hatte der Herzog v. Erias, Gtoßbotſchaftet Sr, lathol. 
Maj. feine Abſchieds Audieuz bei Er. K. K. Maiefät, 





Das Senatus:Konfalt im Betreff der Aushebung 
von 80,000 Mann ber Konfeription von 1809 war von 
folgenden Berichten begleitet: 1. Ein Bericht bes Mis 
nifters Chbampagmyp au ben Kaifer, dat, Fontaines 
bleau den 21, DOft., morin felbiger nad ausführlicher 
Aufsählung der Befhmwerdgrände gegen die pottugieſi⸗ 
{he Regierung auf Wegfendung ber portugiefiihen Ges 
fandtihaft von Paris, und Fortfegung bes Kriegszuftaus 
des, in welchen ſich Portugal ſelbſt gegen Frankreich ge: 
ſezt habe, anträgt, 2. Ein zweiter Bericht des naͤm⸗ 
lichen Minifters, dat. Paris, den 2, In. 1808, worin 
felbiger, nad einer kurzen Refapitulation der Ereigniffe 
in Portugal, bemerkt, baf England nunmehr die portus 
giefiihen Häfen und Aüften, Kadir und Ceuta bebrope, 
in Gibraltar Truppen anbänfe, und durch vermehrte 
Wachſamtkelt auf den franifhen Küften ſich für feine 
Niederlagen in den fpanifhen Kolonien rädhen zu wols 
len ſcheine. Die ganze Halbinfel verdiene alſo die bes 
fondere Aufmerkfamfeit des Kaiſers. 3. Ein Bericht 
des Kriegsminifterd Clarke an ben Kalfer, dat. Paris, 
ben 6. Zänner 1808. Der Kalfer habe befoblen, ein ites 
und ates Obfervations: Korps an ber @ironde zu bilden, 
Das erſte, unter Sen. Junot, babe Portugal erobert, 
Die Spige des zweiten fep fhon bereit, erforberlicen 
Falls dem erſten zu folgen. In dritter Linie ſtehe das 
Dbfervations:Korps des Dyeand, unter dem Marſchall 
Moncey „ine gewöhnlihe Yolitit” — heißt es in 
diefem Bericht — „hätte den Kaifer vermögen Fönnens 
Seine Streitkräfte gegenwärtig zu vermindern; aber 
dieſe volitit märe eine Beifel für Ftautreich, fie wärde 
die großen, von Ibm vorbereiteten Refultate unvellens 
der laffen. Weit entfernt, Seine Armeen zu fhwäcen, 
muͤſſe der Kaiſet fie vermehren, bi6 England die Unabs 
bängigkeit aler Maͤchte anerfenne, und den Meeren 
jene Ruhe wiedergebe, die der Kaifer dem feften Lande 
gefibert babe. Zwar werde es den Kaifer ſchmerzen, 
von Seinen Böltern mens Opfer zu ſordern, innen neue 
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Yeigten aufjzulegen; aber Er muͤſſe dem Mufe aller 
Frangofen nachgeben: „Reine Mube, bis die Meere bes 
freit find, und ein biliger Friede Franfreih Im das un» 
Rreitigfte, müplihfte und mothwendigfte feiner Rechte 
wieder eingefejt bat.” j 

Franffurt, ben 23. Jaͤnner. Man hat berechnet, 
daß hier beinahe 2 Millionen Kreugerftüde in Umlauf find, 
Defwegen etſchlen vorgeftern ein Edift nah weldem nie» 
mand berechtigt oder refpeftive verbunden iſt, bei einer 
Sablung mehr als acht daare Kreugerftlde zu geben oder 
enjunchnen, 

Bon ber Niederelbe, dem 24. Jaͤnner. Aus 
Rupland yat man Nachricht, daß bie Korreſpendenz nach 
Valand wegen uoch abzumache nden Handels ſachen ıc. in 
iland wieder erlaubt worden ſey. — Nachtichten aus 
egweden zu Folge herriht jezt daſelbſt die ſtreugſte Auf⸗ 
ſcht über fremde Blätter. Die frangöfifhen find laͤngſt 
verboten, und bie andern auslänbifhen, bie irgend et: 
was Anſtoͤßiges enthalten, werden gleich konfiszirt oder 
die mißfaͤuigen Stellen herausgefhnitten, — Bu Hans 
burg find mod einige Depots frangefifher Artillerie anges 
fonımen. Diefes ſcheint dad irrige Gerät im Daͤniſchen 
veranlaft zu haben, als wenn bie Franzofen fon anf 
bem Marſch wären, um fih mit ben dänifhen Truppen 
In Seeland zu vereinigen. 

Plpmoutb, den 9. Jänner. Es vergeht fah keine 


Etunde, wo man nicht vom einen neuen dur ben lezten 
Sturm veruriahten Ungläd hört. Man zähle über 30 


Ehife, die gänzlih zu Grunde gegangen find, Man 
Ihfehr beforgt für die Transportſchiffe von ber Erpebis 
ten des Abm, Cotton, von denen mehr als bie Hälfte 
hard den Sturm von ber Flotte getrennt worben iſt. Jene 
nelche fo glüdlich waren im einen Hafen einlaufen zu kön: 
nen, können vor 6 Wochen nicht wieder in See geben. Das 
Biel der Erpedition, die Gen. Spenzer kommandirt, 
it alfo auf jeden Fall unerreicht , ober es bebärfte doch 
Heler Zeit, um bie Erpedition wieder in Stand zu ſetzen. 

Der Zwec der Ankunft des Gen. Miranda in 


England ſoll fegn, der englifchen Regierung neue Vorſchlaͤ⸗— 


88 zu Unternehmungen auf das ſpaniſche Amerika zu mas 
den, @6 hieß, erverpflichte fi, mit 4 Kinienfhirfen 
“ud 7000 Mann Landungstruppen alle franifche Kolonien 
In einen Föberativ.: Staat unter brittiſchem Schutze zu 
„nanbein, 
Balerm 
Augsburg. Am 30. Jaͤnner feierte der hieſige 


Banquier, Hr. Benedikt Adam Baron v.2iebert, 
fein sojähriges Ehe-Zubildum. Diefer ehtwuͤrdige 78 
jährige Greis, der ſeht vie Verdienſte um dieſe Stadt 
bat, erhielt au biefem Tage auch eine rühmliche Aner⸗ 
kennung berfelben von Gr. Maieftät dem Könige, 
iudem Se. Maj. dieſem ahtungswürdigen Seulot des 
Handelsftandes von Augsburg durch den Königl. Stadt⸗ 
Kommifldr, Frhrn. v. Yflummern, das Diplom eis 
nes toͤnigl. Finanzrathe überreichen liefen, durch welde 
Wuszeichnung der edle @reis eben fo fehr überrafcht als 
gerührt wurde, — Einige Mitglieder der Familie des 
Baron v.Rlebert haben durch den Augsburger Me— 
baileur, Hru.Nenf, eine wohlgerathene Deufmünze 
auf biefen Tag verfertigen laffen. 





Belauntmadgung 

der Kbnigl. Uladbemie der Wiffenfähaften 
In Münden, dem-auf eine vollffändige deutfde 

ES prahlebre ausgeſezten Preis betreffend. 

._Da von mehreren Seiten ber Königl. Akademie der 
MWiffeufchaften in Münden bie Bemerkung gemacht wors 
ben if, daß die Frift bis zu Ende bes Jahres 1308 für 
eine folde Arbeit zu kurz auberaumt ſeyn möchte, fo has 
ben fib Se. Königl. Mareftät, auf Antrag ber 
Königl. Alademie der Wiffenfhaften, bewogen gefunden, 
in einem allergnädigiten Mefcript vom 22. Jänner 1808 
biefen Termin bis zu Ende des Monats Yuguft 1309 
binauszufenen, und uns die Bekanntmachung diefer Frifts 
verlöngerung aufzuttagen. 

Münden, den 27. Jänner 1808. 

Königl. Ulademie der Wiffenfhaften in 

Munchen. 

% eobi, Praͤſident. 

Sählidtegroll, greibere Chr. v. Aretin, 
.  GeneraliGehtetär. Setretaͤt ber L. Klaſſe. 


Kundmachung. 

(3b) Auf allerunterthaͤnigſtes Bitten des Johaun 
Nepomuk v.meichel, königl. Hof:Fourier allbıer, de 
praesentato zoten Diefes, wird der alenfalfige Beſitzer 
des nit mehr vorfindigen, von der landſchaft lichen Schuls 
denwerts Buchhaltung über ein Kapital von goo fl. de anne 
1721 im Jahre 1767 ausgeftelten Umf&breibungs:Zuftrus 
mente biemit öffentlich au’gefordert, den Anfunttstitel 
oder fonftige Anfprüde in Zeit 30 Tagen a dato dieſes um 
ſo gewiſſer beim tönigl. Hofgertcht alhler legal anzuzei⸗ 

en, als nach Verfluß gedahten Termins diefes Umſchret⸗ 
ung : Inftrumene für ungiltig und amortizirt erklärt 
werben wird. Münden, den 22, Jänner 1308. 
Abdnigl. oberbalerifhes Hofgeridt, 
Staf Neigersberg, Dräfident. 
L.ueger, Sekretär, 


Befanntmadung! 

(35) Eine zur Verlaffenfhaft des ehemaligen Ober: 
landes: Negierungs:Mathd, Franz Rudolph Frhrn. von 
Sthwahhbeim, gehörige Obligarion über 8oco fl. von 
bem Grafen Echent von Staufenberg sub dato 
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Schloß Jttingen am 29. Juni 1803 ausgeſtellt, iſt angeb⸗ 
lich welch — “uf Anſuchen der Erbinnen wer: 
den daber alle biegemigen, welche au gedachte Obligat iou 
einen rechtlichen Unfprub zu erweifen vermögen, vorgelas 
ben, fih sub termino von 30 Tagen vor unterzeichneter 
Erelle bei Vermeidung ber Präflufion und reipeftive 

Amortizarion des Inſttaments zu melden, 

München, den 22. Jänner 1808, 

Königl. —— a Mad 
taf Reigersberg, Br nt. 

— Setretaͤr Faber, 


Andie Mitglieder des Muſeums. 


Künftigen Donnerftag, ben 4. dieſes wird nad der 
madtirten Atademie um 9 Uhr in den vordern Zimmern 
des Mufeums gefelihaftliche Unterhaltung mit Tanz — 
und den darauf folgenden —— * 9. Abends um 

t, Ball in dem großen Saale gegeben. 

h — — vereprlice Mitglieder des Mufeums und 
?hte Familien werden gegiemend eingeladen , hieran Cheil 
zu nehmen, Münden, dem 1. Februar 1308. 

Der Ausſchuß. 





(3€) Auf mehreren nah einander folgenden Mitt: 
woch und Samflägen werden auf bem allbiefigen Anger⸗ 
plage, und zwar Mittwochs Vormittags um Huhr, an 
Samftägen aber Vormittags Lo Uhr verfhiedene berts 
ſchaft liche Meit: und für den Landmann tauglice Bug: 
pferde gegen gleich dDaare Bezahlung au den Meiftbieren: 
den öffentlich verfteigert. 

Mänden, den 15. Jänner 1808, 
Königl. baier, Artillerie = guhrwefene 
Bataillond: Rommanbe, 
Sambs, Mayor, 


(3b) Künftigen Mittwoch den 3. und Samftage ben 


Literariſcher 


Ya der Baumgartnerſchen Buhbandbfung in 
Leipzig find erſchlenen und in alen guten Buch hand lun⸗ 
gen zu haben: 

Magazin: 
aber neuen 
Erfindungen, Entdedungen und Verbefferungen 
für 
Sabrifanten, Manufakturiften, Künftler, 
Handwerter und Defonomen ic, 


Dritte Auflage bes.vierten Stüds 4. mitg Kupferm, 
Preis ı hir. 


Wenn ein wiſſenſchaftliches Werk wie die ſee, das 
bereits anf a1 Hefte angewachfen ift, noch fortwährend 
wicderbolt gedrudt werden map, fo iſt dieſes gewiß im 
unfern Tagen eine ungemdimlice Etſcheinung. Ueber 
deu Wertd und die allgemeine Nusbarkeit diefes Your: 
nals ift im Ju⸗ und Auslande, ‚mie-in.allen Pritiihen 
Blättern nur Eine Stimme; fo wie ed dem Kenner nicht 
entgangen ſeyn wird ‚ dab es feit der Kedattion des Herrn 
Dr. und Yrofeffor Kühmalihier, jeinen Ruf nur noch fer 
fter begründer, ; — 


das Publifum mit einem darang 
„Bude heimgeſucht bat, 


6. Febenar dieſes — werben auf dem hiefigen Anger: 


Piquet, jedes Dral Vormittage gubr, eine berrähtlihe 


"Anzahl uoch guter und brauhbarer Iungpferde an die Meift: 


bietenden gegen fogleih haare Bezahlung öffentlich vers 
kauft werben. Kaufsliebbabern wird folhes biemit bes 
tauut gemdt. Münden, den 31. Janner 1808, 

on 


V 
töuigl. baier. 1. DragenereRegimenté— 
Detonomie:-Kommifften wegen, 
v.Karg, Rittmeifter, 


— —Ult, uttuar. 
Le soussignd previent et prie le public de ne jamais 
rien pröter ni livrer chose quel’conque & qui qu’il soit en 
son nom ‚pasmömehses fils, declare quilne payera ja. 
mais rien de tout ce que l'on pourroit Jui demiander a l’ex- 
ception des dettes contractespar le soussigne, 
Munich, le ı. Fevrier 1808. 


OUDer, 
Congeiller. de medecine ‚ Chirurgien 
PR Anietzelauete # & Setiste, 
Der Unferzeihnere benachrichtige und bitter bas 
Enke; u wer es and fepn möge, auf feine 
ehnung etwas zu borgen nach abzuliefer i 
nen Söhnen nidt. Er erklärt, das —— 


et von allen folben 
Schulden keine bezahlen werde, ausgenommen Kae 


welche er ſelbſt fontrahirt har, 
Münden, den ı. Febt. 1808, 


Loudet. 
erſtag den 4. 
ſcowarze wir: 
“+ zu vertaufen, 
& gefunde Epeife 


Morgen Mittwoch den 3., und Donn 
find im biefigen Waagbaufe gut gedörrte 
temberger Kirſchen, das Pfund zu 15 fr 
h beſonders für Arante eine vorzügli 

ud, 


Lotterie. Mündner Ziehung vom ı, Februar 1508, 
79. 73. 
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Anzeiger 


Mufeum des Bunderpollen 


oder 
Magazin des Auferorbentlihen in der Natur. der 
j und im Menfgeutehen, i — 
Herausgegeben 
von 


I: Berge und F. G. Baumgärtner. 
Achten Stüds zweite Auflage, 8. brochirt mit 5Kupfern, 
Preis 18 Bgr. 


Auch diefed Journal bat ſich fo viele Freunde im 
Tublitum erworben, daf, ungeachtet es ſchoͤn 36 Seite 
zablt, und die Auflage immer bedeutend iſt, doeh ein 
Seft nad dem andern neu gedrudt werden muß, wenn 
gleich ein Nachdrucker in Wien fih daran verfündigt und 

jufammengeftoppeftem 
unfere Erklärung, daf 


2 « Wer fih unmmirtelbaran ung 
bet, die erften 32 Heite für 6, * wen; 
Seid, erhalten (eh, ar 16, Thinn iahſa danı 
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Baierifhe National-Zeitung. 


Mit Sr. köntglihen Majeftät alergnaͤdigſtem Privileglum. 





No. Münden, Mittwoch den 3. Februar 1808. 





Paris, den 26. Jänner. Am 13. dieſes langte 
der Marſchal Moncen, welcher die Armee bed Oceans 
fommandirt, zu Drum in Epanien an. Der fpanifche 
General fhicte ihm feinen Udjutanten entgegen, und 
bieit dann feinen Einzug zu Drum, two er bei dem fpan. 
Narechal de camp, DonP.R.deLaburia, erſter Adius 
tut des Großadmirals ein Frühſtck einnabm, Bei fels 
ur gbreife murde er von einer Kompagniebes Degimente 
Eita begleitet. 

Die Korteſpondenz zwiſchen Franfreich und Deftereich 
Mnoc immer fehr lebhaft. Am zo. pafirte der Kourier 
Mainz, der das Öftereihiihe Ultimatum nad London 
gebracht hatte, und wieder nach Wien zurärtgefehrt war, 
abermals von Wien fommend, burd; Nancy nah Yaris, 
Er begegnete zu Nancp elnem andern oͤſtereichiſchen Kou⸗ 
rier, der von Paris nach Wien gieng. (J.de ’Empire.) 

Aus Neapel wird unterm 10, Jänner gefhrichen, 
daß alle franzöfifhen Verordnungen gegen neutrale@chiffe, 


fraus englifhen Häfen kommen, oder von feindlichen 


Kriegefhifen viſſtirt worden find, ünftig aud im Kd⸗ 
nigreich Neapel Kraft haben follen, 


Die Auswanderung des Köntgl, Haufes nad Bra 
Ken Hat die englifchen Kaufleute läftern gemacht‘, weil 
ft alle Blätter romantiſche Beſchteibungen von den 
Reihthämern und ber Fruchtbarkeit dieſes Landes ent: 
baten, Alles deutet indes an, daß die neueſte Revo: 
lutlon bald die Quellen vertro@nen ober ableiten werde, 
bie ſeit einem Jahrhundert mehr für England als Pors 
tugal fih ergofen. Das Klima von Brafflien ift für 
die Europäer gefaͤhrlich. Die Vermehrang der Bevoͤl⸗ 
ferang bleibt alfo neh Immer hupotbetifch. Doc, Bra⸗ 
Ölien fol — und das fehr bald — der Eik eines, durch 
Verölterung und Meihthum mächtigen Meichs werden, 
England gewinnt nicht allein datei, Das Haus Bra: 
Hinza bedurfte des Bändnifes mit England „um es ges 
un die möglichen oder vermutbeten Einwärfe Spaniens 
vertheidigen. Es war ſelbſt von einer Seemacht ab: 
Masig, die bei ber erſten ‚Herausforderung Die Quelle 
L. Jahtg. L Band. 


ber jährlih aus Brafilien gezogenen Meichthämer hätte 
verfhliehen fünnen,. Diefe beiden Beweggruͤnde der 
Hoffnung und Furt fiherten England einen Bundesge⸗ 
hoffen, beres mit Weinen, Diamanten und Baumwolle 
gegen Manufaktur: Waaren verſah. Das Reich von Bras 
filien, auf eigene Mittelgegründet,, würbe, bald nichts 
mehr von England zu verlangen noch zu fürdten haben. 
Keine Macht von Europa, ſelbſt unterftägt von ber engs 
lifhen Flotte, würde einen glätlihen Angriff oder eine 
dauernde @roberung in Brafilien machen fünnen. @ine 
Nation aber, frei von diefer Beforgnif, ift immer uns 
abhängig; fie kann weder Gefere von einer fremden 
Macht annehmen, noch lange ihre eigenen Jutereſſen oder 
Hilfsmittel verfennen. Je zablreiher fie wird, umfo " 
mebr wird fie dieſe Hilfsmittel felbft entwideln müſſen. 
Die Brafilianer werden bald ihre rohe Wolle und ihre 
Häute felbft verarbeiren, bie fie bie jezt mad dem Muts 
terlande fendeten. Cine große Anzahl Engländer find 
dereſtée abgegangen, um Manufalturen und Gerbereien 
in Brafilien zu errihten. Aber diefe Engländer werden 
bald Kinder eines neuen Waterlandes werben, ibr Nutzen 
wird es bereihern, und dazu beitragen, es vom Bund⸗ 
niß mit Eugland zu trennen. So, oder fo, England 
verliert immer eine unermeßlihe Kolonie. Entweder 
bleibt Brafilien in feinem gegenwärtigen Zuftande, und 
Vortugal ift ohne Entfhädigung verloren; oder Brafilien 
wird ein großes Reich, und dann kann England feine 
SHanbelsherrfhaft nicht behaupten ; oder wenn das Haud 
Braganza auch in feine europaͤlſchen Staaten zurück 
kehtte, fo wären boch feine Werbältniffe nicht zu Guns 
ften Englands verändert, = 
Vlieffingen, ben ı7. Jaͤnner. Die biefige 
Stadt ift durch eine Wafferfluth, dergleichen man vergebs 
lich in der Seſchlchte dieſer Stadt ſucht, in das größte 
Ungläd geftirgt werben. Diejenige, welche und vorge: 
fern Nachts überfallen hat, übertrifft die in dem für 
unfere Stabt fo unglädliben Jahre 1682 noch um 2 Fuß. 
In der Nacht vom ızten auf ben ı5ten, ungefähr eine 
Stunde nah Mitternacht, flieg das Waſſer über die itfers 
29 
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Pläne, und rollte feine Wogen, von einem beftigen 
Nordoftwind getrieben , mit einer Echnelligfeit, der nicht 
zu entfichen war, durch ale Straßen der inneren Stadt, 
Das Unerwartere dieſes Ereigniſſes, und bie furze Zeit, 
in welcher die ganze Stadt überfhwemmt wurde, ver: 
urſachte, Daß wenige Menfhen auf die Nettung andern 
Beſitzes, als ihres Lebens, und viele, da fie fo ſchnell 
überfallen wurden, and auf dieſes niht mehr benfen 
fonnten, Mit welger Echnelligtelt das Waller ange: 
laufen tam, fiebt man unter vielen Beiſpielen aus fol: 
gendem; Zu ber Palingfirafe wurde eine ertrunfene 
Frau gefunden, die halb außer ber Bertftelle lag, mit 
ihrem diteften Kinde, das ſich gleichfalls aus dem Bette 
fügten wollte; die Mutter hielt das jüngfte Kind in 
ihren Armen. Durch den ſchnellen Strom ohne Zweifel 
übereilt, hatte fie keine Zeit mehr, meiterzu lommen, 
and fo ertrauffie mit ihren Kindern, Im weniger als 
einer halben Stunde hatte das Waſſer in vielen Häufern 
einen Stand von 9 Fuß, und im dem tieferen Strafen 
feipft von 14 Fuß erreicht. Mit Aubruch des Tages lieh 
ber Wind etwas nah, fo daf das Waller abzulaufen ans 
fing, und durch Boote und Fahrzeuge den Menſchen, die 
fih auf Dächer und Böden gefluchtet harten, Hilfe ger 
leitet werben Fonnte. — Nah den geſchehenen anges 
ſtellten Unterfuchungen find bis jezt 29 Ertrunfene ges 
funden worden ; in einer Bettflatt fand man 4 Leiden, 
als das Waſſer zu fallen anfing, trieben bie Leichen 
dur bie Strafen: In der Kirche wurden die Gräber 
aufgefpält, und die Körper ſchwatumen in derfelten ums 
ber. @in Kind in der Wiege kam in der Nacht berbeis 
geſchwommen, fein Schreien madte es bemerklid, und 
es glüdte, es aus der Wiege heraus zu nehmen. Im 
viele Käufer bat die Unterfuhungs : Kommiffion noch 
nicht eindringen können, An Brod und Regenwaſſer war 
anı folgenden Tage großer MangeL Durch ſchleunige 
Veranftaltung des Hrn, Landdroft und des Magiftrats 
wurden biefe erften Bedärfniffe aufs ſchleunigſte auf Was 
gen berbeigefhafft, und Unftalten zur Weerbigung ber 
Totten getroffen, Mehrere Hänfer find eingefallen, 
eine Menge verdorben und befhädigt, und ber Schaden, 
ber Huſt angerichtet, und das Elend, in das eine Menge 
Familien geftärgt worden, ift bejammernswerth, und 
fihleuniger Hilfe bebürftig. — Auch anderwärts ift viel 
Schaden gefcheben, 

Neapel, den 12, Jänner. Hierift ein koͤniglicher 
Befehl erfhienen, kraft welchem alle Weiugärten und 


andere Grundfiäde, die auf der verſchuͤtteten Etadt 
Yompeji liegen, geſchaͤzt, und dem Könige überlagen 
werden folen. Die bieherigen Eigenthämer derfeiben 
erhalten dagegen in ber Nanbarfchaft von Wompeil aus 
den kduigl. Domainen liegende Brände vom gleihem 
Werth. Diefe Anordnung wurde deßwegen nothwendig, 
weil ber Kdnig entſchloſſen iſt, die Stadt Pompeji ganz 
wieder aufgraben zu laſſen. Es ift nicht zu zweifeln, 
dag man im derfelben eine Menge ſchaͤhbarer Alterthä— 
mer und Kunftwerfe finden wird, bie fofort dem ſchon 
beftehenden reichhaltigen Kabinet ber Antiquitäten eins 
verleibt werben follen. 

Durch ein könlgl. Dekret vom 28. Des. v. 9. wirb 
verordnet, daß ale diejenigen, bie das Milltär zum 
Dienfte der richterlihen Gewalt bilden, ben Namen 
töniglibe Waffenträger führen follen. Dies 
fes Militär, theils Fußvolt, theils Reiterei, wird nad 
dem drtlihen Bebärfniffe in den Provinzen des Reichs 
vertheilt, welches jedoch nicht hindert, daß es ein 
Korps ausmacht, Die Uniform ift grau und fewarz 
aus geſchlagen, nebft langen grauen Beinfleidern and 
ſchwatzen Kamaſchen, weißen Knbpfen; worauf der Nas 
me der Provinz fteht, aufgeftälpten Hiten und ſchwar⸗ 
zen Bülhen. Die Waffen beftehen aus einem mit dem 
Bajonette verfehenen Gewehre, 2 Piftolen, einem anf 
der Seite herabhängendem Eäbel mit meſſingenem Ge⸗ 
fäße, worauf geſchtieben ſteht: „König. Waffenträger.” 

Konftantinopel, den 31, Dez. Unſere Lage 
bat fih felt bem Abgange bes Eilboten am zoten biefes 
nicht im Mindeften geändert. Die Konferenzen zwiſchen 
bem franzöfifhen Botſchafter und dem Reis-Effeudi find 
bäufiger ale je. Es geben auch ſehr häufig @ilboten an 
die Pforte ſowohl, als an das Hotel von Fraufreic, ab, 
und fommen wieder an. — Der Beift der Meuterei un: 
ter den Zanitiharen iſt noch nicht verfhmunden, unge: 
achtet der gerehten Strenge, mit ber bie Negierung 
verfährt. Einige Glieder diefer Miliz wurden im Ans 
fange ber vorigen Woche verhaftet, und mit dem Tode 
befttaft; andere wurden ins Gefäugnif geworfen, wo fie 
ihr Ehitfal erwarten. — Es mag nun Unzulänglicteit 
der Berichte, oder Verftellung von Seiten bes Feindes 
daran Schuld feon, genug, man verfihert und, bald, 
die Englänger hätten die Blokade der Dardanellen auf: 
geboten, bald, fie fep verfiärkt worden, Das Wahte 
it, daß bie Berbindung mit ben Infela ded Infelmee; 
res Immer uuterbtochen ift, und daß man gar feine 
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@ryengnife vom diefen Infeln erhält, Da mehrere aus 
dem Hauptquartier des Großveziers zu Wdrianopel ans 
kommende @ilboten in ben legten Tagen fchnell anfeins 
ander folgten; fp wollte man daraus ben Schluß ziehen, 
es ſeyen aufräpreriihe Bewegungen unter den Truppen 
aus zebrochen. Diefe Vermuthung wurde durch die ges 
fern bier angelommenen Amtsberihte widerlegt. Es 
ſqeiat, daf nur von Herbeiſchaffung der Lebensmittel 
bie Rede ſey. 

Bien, den 30, Jänner, Um ıoten d. M. verſtarb 
in Bien Iſtael Hönig Edler v. Hönigsberg, 
hi. uiederöfter, Regierungsrath,, im Syten Jahte feines 
Alters. Er war einer ber erfien und eifrigften Begrün« 
ber des £,f. Kameral:Tabadgefäls, welchem er bis zum 
ken Donate feines Lebens, als 8.8, Tabak: und Eier 
Hgefäls s Direktor, feine ganze Thätigkeit widmete, 
Im ward das feltene Glüd zu Theil, von 4glorreihen 
Bthertſchern der oͤſterelchiſchen Monarchie geſchäzt, und 
mit auszeichnenden allerhöchften Guaden belohnt zu wer⸗ 
den. Der erfte aus feiner Nation wurde er im Jahre 
1733 zum nieberöfter, Megierungsrath, unb im Jahre 

1789 ſammt jeiner ehelichen Nachlommenſchaft in den 
erbländifchen Adelſtand erhoben, worauf er dann 1793 
unter ber jegigen glorreihen Regierung unfers allergnds 
digften Kaiſers Frauz I. Majeſtaͤt zum Beſitze der in 
Nieberöftereih gelegenen Herrſchaft Vellm gelangte, 
Der Staat verliert in ihm einen getrenen, einfichtsvols 
len Parrioten ; feine zahlreiche Familie bejammerr ihr 
Kwürdiges Oberhaupt; feine Meligionsgenoifen bes 
nern ben Derluft eines ihrer angefebenften, abtunges 
Brtbeften Glaubensbräter, und — mas feinen Werth 
den Augen des Meuſchen und Würgers am meiften 
ndoͤhet — fehr viele der biefigen Armen, ohne Unters 
Mich der Meligion, denen er faft täglih und im Stils 
len feine Wopithaten zufiefen ließ, werden noch lange 
ftinen Tod bemeinen. 

Se. Mai, der König von Holland, Lubwig Na 
Poleon, Haben den Herrn v.Hoogendborp, Ges 
neralieutenant Ihrer Armee, als Ihren Auferorbentlis 
hen Befandten und bevokmäctigten Minitter bieder au 
dus alerhöhfte Hoflager Sr. 8.f. apoftol. Maleſtaͤt abge: 
kabet. (WB.3.) 

(Die nordifgen Blätter find heute nicht augelommen. ) 





Nähten Sonnabend dem 6. Februar wird Untetzeich⸗ 
Atihr leztes Defiamatorium zu geben Die Ehre haben; 
ft, die Sdnner diefer Kunft werden iht bie Freude 
Mgen, einen yahlreicpen Eirkel zu bilden, umd fie em: 


un ſich Hierzu ihrer Gewogendeit. Die Eintheilung 
ft folgende : Erfter Theil, „AnSchiller, den 
Berewigten” von Theodor Hell, „Die Birgichaft'” 
Ballade von S J— tler (Cauf Verlangen.) „Die Welt⸗ 
alter" von Schiller. „Die Weiber von Weinsberg” 
Ballade vonBürger, „Thetla, eine Seiſterſtimme“ 
von&chiller „Mefignation”vonShiller. Zweit: 
ter Theil: Drei Monologe aus der Jungfrau von Or⸗ 
keans, von&ciller „Die Theilung ber Welt” von 
Schiller. „Die Grazien bes Widerfpruchs” von Bags» 
gefen. „Der Traum meines Lebens” von Elife Bär: 
ger. „Der Kalfer undber abt" von Bärgerl aufWers 
langen. ) 

Die Billers zu ı fl. 12 fr. inben Saal, unb zuss tr. 
anf bie Gallerie find bei Hrn. Franz Albert im goldes 
men Habn täglich zu haben, Der Anfang iftum 5 Uhr, 
das Ende um 7 Uhr. @life Bürger, 

geb. Habm 


Verfteigerung 
ber Klofter » Realitäten gu Um, 
(ah) Mondtags ben 15. bes künftigen Monats Hor⸗ 
nung und an den baranf folgenden Tagen werden die Rea⸗ 
liräten des aufgeldfeten Klofters Au in den biernad aus: 
gedrüdten fieben Abtheilungen im Wege der Öffentlichen 
Berftelgerung, jedoch unter Worbehalt ber Genehmigung 
bernächften Interefenten, an den Meiftbietenden verdus 
dert werden. Die zu verdufernden Objekte find folgendes 
1. abthbeilung. 
Das Bräubans mit Detomomie 
Diefes Qut befieht an Gebäuden aus dem ſchoͤnen 
Kurrentfiode, dem Bränhans: und Maierfiode, in ger 
rader Linie von der Kirche bis zum linken Stabel, biefen 
eiufhläfig, fammt den sam Braͤuhauſe gehörigen Kellern, 
ber srefflich gewölbten, etwa auf 30 Gtäde Dieb einzurich⸗ 
tenden Etallung des Maierfiodes, der Wageufhupfe und 
der ſchoͤnen Malzmüble, Dabei befinden ſich au die Bräu: 
Mequiſiten, nämlib Pfanne, Küble, Bodingen, Brannts 
weinbrennerei: und Binderwerkzeuge , bann Faͤſſet u. dgl. 
Hierzu fommen noch folgende Gründe: 

a. Der Garten am Kurrentftode ; wo jedoch den Nadbarn 
in BausRaparationsszälen ber nöthige Spieltaum ge: 
ſtattet werden muß, s 

b. Der Hopfen: und Kramt: Bartemmitder baranfıos 
denden fleinen Bergleite zu 6 1[2 Kagwerten und 1065 
Quadratfuß. (Der Hopfengarten liefert vorzäglige 
Frucht zu 10 Eentnern im Durchſchnitt.) 

c. Unfeldern: ı. Dreifig Morgen, diean beröftli: 
hen Seite längs dem Jan vom Buhenauer:Felde 
abgemeffen werden ; daun 2. bie fogenannte Mitters 
breite zu6 ja Morgen und 3343 Quabratfuf (in dem 
über bie Klofter: Realitäten von Au verfaßten Plane uns 
terdem Buchſtaben O findig. ) 

d. An Wiefeun: 1. Der im Plane mit A. bezeichnete 
Wafferangergmioıf2 Tagm. u. 3813 Q.Fuß;( er 
kiegt am Braͤuhaufe, läßt fich leicht von demfelben wäfe 
fern, und ift mit einer bedeutenden Anzahl guter Fruct: 
bäume befczt.) 2, Ferner 4 Kagwerle vom Garfer 
Moo6: Anger, welche in einervortheilhaiten Lage 
abgemeſſen werben, 

e. An Holzgründen: die fübörtlihen Theile bed Bus 
zn Holzes zu ungefähr 52 Morgen (im Plane B, 


Die fes ſchoͤne Braͤu⸗ und Delonsmiegut , bei welchem 
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ber vorbeikrömende Innſluß den Bietabſatz begänftigt, 

er mit Einſchluß der Bräurequiliten zu 10,000 fl. aufge⸗ 

worfen. 

Der Lizitationd: ft geht zu Au ben 15.Hornung vor. 

m. abthbeilung 
Das Defonomies oder Auer-Gut. 

Die@ebäude biefes Gutes werden von jenen bed 
Bräuerguts durch den zwiſchen beiden Klofterfiädeln bes 
findiichen Bogen, welher oben zu gleichen Therlen unters 
mauert wird, gefbieden. Sie beginnen folglich mit dem 
weſtlich liegenden Stabel, und laufen in dem fogenannten 
Ochfen » und Kubftalftode fort. Die Etallung iſt durch⸗ 
aus fhön und gewoͤlbt, mit fleinernen Krippen und Edus 
ien, dann mir laufendem Waller verfehen. Eine Woh— 
nung von 4ptecen oben auf, dann Baufube, Küce und 
Behaltniß zu ebener Erde, find ohne vielen Aufwand zw 
ordnen, aud der große Kaften leicht abzutheilen. 

Dazu werden an der Seite des Stadels zweigeräumis 
ge gemauerte Schupfen, der Bad: und Obflddrr : Ofen, 
fo wie der Kaltofen gegeben. 

Die Gründe mwelde dieſes Gut erhält, find: 

a. Der@artem näͤchſt und neben ber Dunglage, jedoch 
mit Freilafung des Schupfenangers; dann eine mit 
dem &ebäude beinahe gleich lange Strede des ehemalis 
gen ardfiern Kloflergattend zu ungefähr ı 3/8 Morgen, 

a ber Ueberreft an bie übrigen Nealitäten » Ausbrüäche 
abgereicht wird, 

b. Ungeldgränden folgende Stüde : 1. Der Meft 
bee Hucheuauer Feldes zu 21 3/8 Morgen 38130. 
Fuß CDuhft.C.); 2. die FifdersPainte zu ız 
2fs Morgen 3077 Q. Fuß (Lit. D.); 3. Me Waffer 
breite von29 Morgen 4288 D-Fuß (Lit.G.), und 
4. das im Plane mit N. begeignete Steiner: Kand zu 
8 Tagw. 221 Q. Fuß. 

.An Wieſen: 1. Die jegt zum Theile umgeriſſene 
NeuwiefeimWaferanger zus I8Tagw. 487 Q. Fuß 
(Lit. B.); und 2. der Garfer Anger zu 14 Mor⸗ 
gen 1804 Q.Foß. 

d. Zwanzig Tagnerf Holz, melde vom nordweitlihen 
Theile dedB uch enaue iGehoͤlzes zugemeſſen werben. 

Diefes Defonomiegut wird in Au Dienftags deu 
16. Hotnung zu 5000 fl. ausgeboten, 

Id. Wbreheilung. 
RES PIAR LS Eindd:Gut, 

Diefes But befteht in einem Haufe und in ungefähr 
12 Morgen Gründen. 

Es wird zu Au Mittwochs ben 17. Hornung für 
400 fi. aufgeworien. 

vv. Abtheilung. 
Das Meifuhleiten:Gut, 

Diefes Gut begreift nahftebende Beſtandtheile: 

a. Das Gartenhang mit Wohnung und einer fhönen 
gewölbten Stallung nebft Gewölbe ; dann eine Schupfe 
unweit den Gebäuden des großen Oekenomlegutes; fers 
ner eine angemeffene Dunglage und Gartenplag, 

b. An Feldern ,tdie in erwaͤhntem Plane mit I. L, M bes 

+ geichneren Reifhleiren: Etüde, mit Einſchiuß des 
Kleinlandes zu 12 7/8 Morgen 2060 Q.Fu$. 

e. Als Wiefedietangegelfder: Wiefe bel Gars zu 

1 152 Morgen 162 Q. Fuß. 
d. Die Hälfte bes Riſtes dom Buche nauer⸗-Holze zu 
ungefaͤhr ı ıfa Morgen. 
Diefes Gut wird in Au, eben fo wie das Einöbgut, 
Mittwochs den 17, Hornung zu goo fl, aufgewotſen. 


v. abthbeiilnng 
Das Vrobfen:önt. 


Es begreift an Sebdubenbdas artige Prodfibieners 


sder Jaͤgerhaus, und den gegenüber ſteheuden grofen@ilts 
Taften, aus weldhem alle nörhigen Abtheilungen leicht zu 
ſchaffen find, Herzu wird eine Dunglage und ein Heiner 
@arten audgemittelt werben. 

Als Feld erhaͤlt dieſes GutdieMeluter Breite 

zu 13 Morgen 1935 Q. Fuß (im Plaue mit Cbezeichnet.) 

Die demſelben zufadenden Wiefen ſind a dieReiſch⸗ 
leiten; Lohwieſe zw ı 1[2 Morgen 2632 Q. Fujf (im Plane 
Lit.K.); dann b. bie Zodberers Wiefe zu Gars mit 
78 Morgen 1264 D.Zuf. 

Zudem erbält es die Hälfte bes mefled vom Buch e n⸗ 
awer Holze guumgefähr ı ı1fz Morgen. 

Es wird in der Au Donmerftags den 19, Hotnuug 
au 1000 fl, ausgeboten. 

\ VL abtbeilung. 

Dad ſechate &nut enthält den KReilerei: und Refek⸗ 
soriftor mit dem dabei befindlichen Heinen Gärten und 
Schupienwerle vordemfelben ; dann einen Keller im Rich» 
terfiod ; das Eommerbaus und die Kegelbahn im Kloſter⸗ 
garten nebit einem verbältuifmäßigen Gartentheile; übers 
biep das Schmied: n. Kleinlaͤndchen zu 5 7f8 Worgen 3871 
D.Fuß, im Plane mit Q. begeihnet; die Buteln zwiſchen 
dem Bad: und Melufenlande zu 2 Morgen, im Plane mit 
Sbemerkt; endlich die 3 Weiber im Wolfsanger zu 17f8 
Morgen 1383 D.Fuß, mir dem Vorbebalt, daß bier für 
den Käufer des Probſtengutes eine Dunglage und eiuGaͤrt⸗ 
en zu 112 Tagwert aussumirteln ift. 

Diefed Gut wird zufu Freitags ben 18. Hor⸗ 
nung verfteigert.. Der Aufmurfspreis ift 1500 fl. 

VI Abtheitung. 

Diefe Abrbeilung enthält nahftehende Stüde, welde 
nach ben vorigen @utern einzeln oder zufammen verfteigert 
werben; nämlich : 

1. Dat SpielleltensLand, inungefähr ı Tagwerk 
beitebend; 
2, den Flügel: oder@ingangsitodmit 6 31mmern; 
3. das Melnfen:oderGarten: Land gu 9Morgen 
3871 Q. Fuß. 
Uebrigens wird Folgendes Im Allgemeinen bemerkt: 
Simnttlihr erwähnte Erüde find ald ebemal,Klofters 
ugehörden bereite auf hodenzinfiges Eigenthum veräus 
ert worden, und gehen nun in derfeiben Eigenichaft auf 
ie neuen Käufer über. Sie find insgeſammt mir einem 
febr mäßigen Bodenzinfe belegt. Das betreffende Bodens 
sind : Natum für jedes einzelne Städt} aber wird vom 
tönigl. Mentamt Neumark erdifuet werden. 

Die Beflimmung der Staatslaften bleibt Sache der 
betreffenden Fönigl. Landesflellen. 

Die Durchfahrtthore, die Schwemme und der große 
Klofterhof zwifhen dem Braͤuhauſe und den Defonomies 
Gebäuden bleiben gemeinfhaftlihes Cigenthum der bes 
treffenden Theilbader ; und eben dieſes gilt vom Brunnen 

im Nefeftoriftode. Die bierbet uötbigen Reparationen 
efheben aufgemeinfhaftlihe Koften nad dem güt lich von 
den Käufern , oder auferdem vom fönigl. Landgerichte zu 
beftimmenden Verhaͤltniſſe. 

Die übrigen Bedingungen hinſichtlich der Fahrten u. 
dgl, werden an den Werfleigerungstagen eröffuet werden, 
Den 14. Yänner 1808, 2 
Königl. baier. Landgeriht Mähldortf. 

Ruland, Landrichter, 


——— — 


Baieriſche Nationgal-Zeitung. 


Mit Sr. königlichen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privilegium. 





Nro. 320, Münden, Donnerſtag den 4. Februar 1808. 





Umferbam, ben 26. Jaͤnner. Unfer König hat 

nicht alein ſchon neulich biefelben Werorbnungen, welche 

der Kalter der zzanzoſen, Kdnig von Stalien, In feinem 
Dekrete vom 23. Mov. und 17. Dezember erließ, und 
deren ſtrenge Vollziehung Se. Mai. dur eine nene Werts 
ordnung som ı1, d. M. fiherte, für unfer Land angenoms 
wen, fondern auch geboten, daß Schweden, beffen Häfen 
Wrbisper noch einigermaßen gebrauchen konnten, eben 

wie England behandelt werden fol. Aber von höhfter 


Bihtigteit iR Folgendes im der geftrigen Stantezeiiung 
tathaltene neue königl, Dekret: 

— ig Rays Leon, durch bie Gnade Gottes 

und die Konftition des Königreichs König von Holland, 
Countable von Fiantreich. Etwogen, daß jedes Volt 
in vom gegenwärtigen Zuftande von Europa mit feinem 
ganzen Bermögen zum Sieg des feften Landes, in einem 
Streite der von feiner langen Dauer ſeyn kaun, und deſ⸗ 
fen Ausschlag nicht zweifelhaft ift, beitragen fol; ermos 
gen, daß es Unfere Plibr ift, und es mit bem thenerften 
Belang Uniers Boll übereinfommt , den Aufiorderungen 
Er. Maj. des Kaiſers ber Franzofen, Königs von Jralien, 
Unfers durch laucht igen Bruders, auf alle mäglibe Weite 
Im diefer Hinfiht beizutreten, und desſelben Begehren 
felhft zu übertreffen ; erwogen, daß bie Entfäbigung und 
die Erleichterung , weiche unfer Meich berechtigt iſt zu for: 
tern und zu verlangen, — von der vermögenden im 
"enfunft Franfreihs abhängt; endlich erwogen, daß, 
kıroß Die Aufopferungen au fepn mögen, welche durch 
Niels Laud gebracht wurden, und mie betlagens wütdig 
td deffen Zuftand — fo wohl in Hinſicht des Handeld als 
ker FItnanzen — feun mag, fo iſt es:bennod vom größten 
Belang, alle Zweifel wegen Unfern Gefinnungen in der 
Rädfiht zu benehmen, und die AufrichtigfeirUnferer Uns 
Yingliieit und die Anbänglichkeit Unfers Voltes an das 
algemeine Intereife , in das hellſte Licht zu Meilen , haben 
Bir detretirt und defretiren was folgt : 

Art, 1. BonberYublifatton dee gegenwärtigen De; 
trete angerechnet , follen ale Hafen Unfers Königreichs 
für ale Shiffe und Fahrzeuge, wie fie auch genannt fepm 
Mögen, und ohne einige Ausnahme, geſchloſſen ſeyn; nur 
ein ausgenommen in einem Falle wie Art.2 bier unten 
ansbrädt, und folhes alles vorläufig und bis deßwegen 
dutch Uns näher ober anders verfügt if. 

art. 2. Benaffnete Fahrzeuge von Infern Aftirten 
Wlen nicht mit in das Werbot des vorftehenben Artitels 
tinbegriffen feyn. Sie können frei in unfern Häfen eins 

u auslaufen, und die gemachten Prifen des allgemeinen 
tiades im diefelbe aufbringen , vorauggefegt, daß ſie den 
aan gegebenen Verordnungen, wegen bes Eins und 
uslaufens von Schiffen im Allgemeinen nachlommen. 

U. Jahtg. i. Band. 


rt. 3. Die Schiffe der verbundenen und neutralen 
Mächte, welhe in den Häfen diefes Adnigreiche den Be: 
fahren der See entwiſchen, follen feinerlei Gemeinfbaft 
mit bem Innern des Reiche haben fhnnen, Sie follen ans 
ter Quarantaine n. unter bie ftrengfte Aufſicht geſtellt wers 
deu. Der Kommandant ber Marine fol verpäichtet feon, 
— — in Ser geben zu laſſen, ſobald das Wetter ſolches 
zulaͤßt. 

Art. 4. Unſer Kriegsminiſtet fol auf Anfrage Uns 
ſers Finauzminiſtere die nötbigen Offiziere auweiſen, um 
auf die genaue und firenge Brfolyung des yegenmwärtigeu 
Detrets zu wachen. 


Art. en Fiſcher folen unter die unmittelbare 
Auffihrderiritirären und bärgerl, Gewalten an den Kü: 
fen ftationirt, geftellt werden; bdiefeiben folen genau 


und nnter ihrer Verantwortung forgen, daf alle Gemein: 
ſchaft mit bem Feinde und andern Fahrzeugen, burd Ber: 
mittlung der Fiſchet verhindert wird. — Zu dem Ende foll, 
fo viel es moͤglich iſt, eine Militärperfon am Borde einer 
jeden ausfahrenden Fiſcherbarte feon, die bei ihrer Zurüds 
kunft Rapport bringen fol, von dem mas etwa die ſein Ber: 
botbe zumider geiheben wäre, um in dem Zalle den Schif⸗ 


fer und die Equipage fo zu behanbeln, ale es für gut gefuns 
ben wird. 


Art. 6, Anfere Minifterder Finanzen, der Jufip 
und Polizei, des Innern, der Marine und des Kriegs fin 
mit der Ausfühtung dieſes Defrets beauftragt. 


Gegeben in Utrecht, den 23. Jduner 1508, und des 
Dritten Unſerer Megierung, 


Cuntetzeientt) Ludmtae. 
@irftimmig mit dem Original 


der Rath» Gelretär 
(Unterzeichner ) J. H. Appelius. 


Hamburg, den 23. Jaͤn. Die Summe ber Banles 
rotte ift im abgewichenen Jahre im Vergleich mit dem 
vorbergegangenen, bei uns wenig beträchtlich gewefen. 
Sie belief fih In Ulem (ed waren 180 Bauferotteurs ) 
auf 3,441,244 Matt. Stiu ſtand der Gefhäfte und Man: 
gel an Spekulatlohen ſcheint die.Urfache dieſet wenigen 
Wanlerottt, — 543 Perfouen wurben im vorigen Jahre 
Bürger it Hamburg. Geboren find daſelbſt in Alem ‚nad 
einer volftändigen gifte, 4243; e6 fiarben 4023 Perſo⸗ 
nen, und verehlicht wurden 1046 Paar. Unter den Ge: 
bornen waren 3491 Intherifhe Kinder, 165 jäbilhe, 68 
tatholifhe, 38 reformirte, und 4menonitlihe, — Der 
Statthalter, PrinzKarl von Heſſen, Bruber bed Kurs 
fürften, bat bei feiner Toter, der Gemahllu bed Krons 
pringen von Dänemark, einen Befud zu Kiel abgelegt. 
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Man verſichert, daß die ſpanlſchen Truppen bei ung im 
Srübjahre ben Rüdmarfc in ihr Waterland antretenwers 
den ‚ und daß bloß die ungänftige Jahrszeit denfelben vers 
hindert babe, Die Kälte dauert bier fo beharrlic fort, 
daß die Elbe bald mit Eife belegt fenm dürfte, Die Spar 
nier auf dem Eife veranlafen mande fomifhe Scenen. 
— Zuder, Kaflee und andere Kolonial: Maaren fteigen 
jezt im biefigen Gegeuden zu unerbörtem preifen, Das 
Vſund Kaffee gilt ſchon über einen Thaler Konventiond: 
geld ıc. 

London, denao, Jänner. Geſtetu iſt bem Lord 
Mavor die Einnahme von Madera durch folgendes vfis 
ziele Schreiben angefündint worden: 

„Downing:Street, ben 19. Jaͤnner 1808.” 


„Mplord! ich habe die Ehre, Ew, Hetrlichteit zu 
denachtichtigen, daß der Major Murpbp mit Depe: 
fhen des Gen. Majors Beresford angelemuien ift, 
morin gemeldet wird, dab Wadera am 24. Dez. duch 
Kopitularion an eine Abtheilung der Truppen Er. Mai, 
nnd an eine Estadre unter den Befehlen des Vize⸗Ad⸗ 
mirals, Eir Sammel Hood, fih ergeben hat. Ih 
babe bie Ehre ıc. 


Unterz. "Saflereagh.” 

Am isten biefes iſt der dftereich, Konrier ge regle 
hier angefommen, Er hat dem öftereihifhen Geſand⸗ 
ten, Gtafen v,. Stabremberg, ben beftimmten Br» 
fehl uͤberbracht, London zu verlaſſen. Diefer Gefandte 
wird dem zufolge noch heute Abende oder morgen früb 
abreifen. Er nimmt den Weg nad Wien über Yaris, 
wo ihn feine Gemahlin, die fi feither in Brüffel aufs 
hielt, erwartet. Allen Anzeigen nah wird der Abreife 
des Srafen v.Stabremberg eine Erkldrung feines 
Hofes gegen ben unfrigen folgen. Dbiger Kourlet ift 
bereits geftern wieder von hier abgereifer, 

Die bis jest gedauerte Anwefenheit des öftereichi: 
ſchen Befandten am Siefigen Hofe, nachdem es ſchon fo 
dit geheißen hatte, daß er abreifen würde, fo wie die 
in den legten Seiten mehrmals aus Frantreich angelom⸗ 
menen und dahin abgegangenen Parlementärfhiffe hats 
ten, ungeachtet des außerſt heftigen und wilden Chatak— 
ters, dem zu gleicher Zeit der Arieg annahm , dech den 
Friedendgerächten und Hoffnungen einige Nahrung ges 
geben, die aber nun, wo cd gewiß iſt, daß genannter 
Geſandte England verlaffen wird, ſich wieder völlig ver: 
toren daben, wie denn. auch feitdem bie Sprache, her 
Feinde des Minifteriumg und des Kriegs lauter und 
nahdrüdliher zu werben anfängt. in in diefer Hins 
fit bemerfendwerther Auffap findet fih in dem Journal, 
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Independent · Wbig, unter der Auſſchrift: „Aufruf an 
die enalifde Nation: 


„Endlih” — beißt es zu Anfange diefes Aufſatzes 
— „triumpbirt ber Genius Aranfreihs! Europa’s 
Heere find gegen ung vereinigt, und wenn unſer polis 
tifhes Spftem nicht bald von Grund aus ſich verdns 
dert, iſt es um und gefheben ; die brittifhe Nation, 
einftens fo glüdlich und fo blübend, ift in Gefahr, ents 
weder bur eine feindlihe Invaſſon, oder dutch eine 
gaͤnzliche Auflöfung aus der Karte ber Welt ausgeloͤſcht 
zu werden.” 
um Schluſſe beißt es: „Dad Mefultat diefer Bes 
trachtungen ift alfo, Daß bie Fortdauer des Kriegs uns 
unermeſßlichen Verluſt in unfern gegenwärtigen Beſitzun— 
gen, dem Ruin unfers Handels, und felbft den Sreuein 
einer Iuvalton ausſezt; daß wir nichts wirffames gegen 
das frangdjifche Reich unternehmen können, und daß, 
wenn mir auch nod Jahre lang unjer Blut und unfere 
‚Säge vergeuden, wir nie beifere Bedingungen uns ver: 
ſprechen dürfen, als die, melde wit jeho erhalten füns 
nen. Boll Englands! es ift das Intereffe derjenigen, 
die fib auf deine Unkoſten gemäftet haben, und dem Ins 
alu des Baterlandes ihre Größe verdaufen, Die Berlin: 
gerung des Kriege zu wuͤnſchen, und durch ihr mätbens 
es Geſchrel die äfentlihe Stimme zu erfiden; allein 
es liegt in deiner Gewalt, ihre Mänfe zu vereiteln und 
England zu retten. freunde des Waterlandes! gebraucht 
eure fonfittutionelen Rechte, laßt eure Stimme hören; 
verlangt mit Maͤßigung aber mit Zeftigkeit die Wobltbas 
ten dee Friedens, Wenn ihr fie erhalten habt, richtet 
eure Blide auf bie innere Defonomie und auf die Re— 
form; fihert euer altes und rehtmäßiges Hebergemicht 
auf der Wagſchaale der Konftitution; dringt darauf, daß 
Abftellung der Beihwerden immer den Geld: oder pers 
Tften Opfern vorgehe; bewirkt eine gleichere Verthel⸗ 
ung der Laſten der Auflagen; laßt enre Brüder, die Its 
länder, an allen Rechten der Engländer Theil nehmen; 
in euren Verhandlungen mit dem Yuslande fepd gerecht, 
und fürdter aichts 16," 


Die Fregatte Salfette, Kapitän Hardinge, iſt 
von Madras, wo fie am 22, Sept. abgefegelt war, in 


England angelommen. Dad Gerücht hat fich verbreitet, 
daß biefe Fregatte feine gany günftige Nachrichten mit: 


gebracht babe, Man fcheint in unfern Miederlafuugen _ 
‘in Oftindlen einige Beſotgniſſe wegen kriegerifher Aus 


ruͤſtungen in Perfien zu haben. General Hemwerr und 
Kord Minto waren zu Mabras angelommen; erſterer 


iſt beftimmt, an General Lack eis Stelle das Oberlom⸗ 
‚mando zu uͤberuehmen. 


eiifabon, den 12. Jaͤnner. Det General: In: 
quifiter des Königreibe, Biibof von Algalve, hat 
folgende Prof lamation erlafen: 


Allen Glaͤnbigen der heiligen Kirche, welde Segen⸗ 
märtiges feben, Heil, Friede und die Gnade unfers Ara, 
3.€., unfern Gott und Heiland. Die Stelle eines Gen, 
Inquiſitots, welche wir bedieiden, fo unnärdig wir auch des 


deren 


Bee, 


Th, 
Lu 777 
Sad 
St, 
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ten find, unfer b. bifhönicher Charakter, nnd der erems 
vlariſce @ifer mit welhem der hochwütdigſte Kardinals 
Yarriarkh von Liſſabon in feinem legtern Hirtenbriefe voll 
rührender Salbung die Erhaltung der Ruhe, bes Friedens 
und hriftliche Eintradht empfohlen hat, welche zu jeder 
zeit, und befenders in ber jetzigen, nothwendig ift, les 
gen ung die Berpfliihtung auf, zu diefem beilfamen Zwed 
mitzweirfen, ohue welches wir weder aufdiefer Welt noch 
‚Änjeser, woran und am meiften liegen fol, Glüd erwar: 
ten finaen. Wir ermahnen defbalb Die Gläubigen der 
beiligen Kirche, alle Einwohner diefer Stadt und diefes 
Reis, den weifen Lehren ihres ehrwärdigen Waters und 
Hirten Folge zw leiften, da es ihre irdifhe und ewige 
Glätjeligkeie betrifft. Mögen fie unfere Lage erwäs 
gen, worin wirund befinden , und die Gnade ‚ womit und 
die görtlibe Gute mitten In unferer Trübfal überbänft 
dat; and Sort daufen und ihn aubeten mit gerfnirfhten: 
and gebeugten Herzen in allen unveränderlien Befalüf: 
Am feiner Vorfehung. Mögen fie dankbar fepn für die 
ugdsbaren Wohltbaten, welche wir von feiner al mäch⸗ 
Yen Hand erbielten. 

Unter bieje ausgezeichneten Wohlthaten müfen wir 
Iefonders den frieden und die gute Ordnung zählen, wels 
Ge in diefem Meiche hertſchet, feitdem eine große Armee 
ung zu Hilfegefommen tft. Wir dürfen unfers Glüds vers 

Sert feon, wenn wires zu benngen wien. Wir genies 
fen im Innern unferer Wohnungen und Außen einer gleis 
hen Sıwerbeit. 

Laſſet ung wicht vergeffen, daß wit biefe unfchdjba« 
ren Vortheile dem Eifer und der Thaͤtigkeit des fommans 
direnden Senerais verdanten, deſſen Tugenden wir ſchon 
lange fannten. Vergeſſen wit nicht, daß die unter ung 
befindliche Armee jene Er, Mai. des Kaifere und Königs 
Napoleon des Stoßen it, und dap diefer Monarch von 
Bott gefandt worden, nur die Religion zu ſchuͤhen und die 
Boͤlter glucklich zu machen; Er wird ung mit den Wobltbas 
ten des Friedens überfhüften, wenn wir uns brüderlic) 
lieben, Einveimifhe und Fremde; aufdiefe Weife wers 
den die Religion und ihre Diener geachtet und die Woh—⸗ 
ungen der Vermaͤhlten bes Herrn ( epouses du Seigneur) 
ſchüzt, und wir endlib mit allen Arten von Gldd über: 

fat werden, wenn wir und einer fo hoben Protektion 
ditdig machen. — Lafer und immer die rührenden Er: 
Mahnungen vor Augen haben, welche der Pfarrer diefer 
Etadt und Didcefe an feine Pfarrkinder erlaffen,, um fie 
Inder hröftlichen Liebe zu vereinigen und Rube und Sriede 
za ethalten, deren wir ſo ſeht bedürfen. Da diefer Ges 
geuftand von der größren Wichtigteit felbft für die @rbals 
fung der Reinheit unfers Glaubens ift, fo befhswören wir 


dierdurh alle -Deputirten des General: Iuquijitionds 


Ratye und andere Diener des beil. Offigiums ihren Eifer 
wit dem unfrigen zu vereinigen, um Die öffentliche Mube 
erhalten und zu befefiigen ıc. Gegeben Liſſabon, uns 
Km Siegel des heil. Ofiziums, den 22. Dez. 1807." 
VBermifbte Nahridtem 

Der Erbgroßhergog von Baden nnd Seine Gemahs 
Ya lamen am 29. Jänner Abends von Karlerube nach 
Muarheim zurüc. Das Militär und die Bürger ſtanden 
la darade, und die Strafen, welche IJ. KK.ch H. paſ⸗ 
foren, waren erleuchtet. — Die arabifhen Pferde, wel: 


he ber Großherr Er. Mai. dem Ralfee Napoleon fen» 
bet, find heute von Münden abgegangen, wo fie einen 
Mafttag hatten. — Das Brief: Felleifen von Iunsbrud 
nach Italien, weldes in Sterzing verloren gegangen war, 
ift, nad nenern Nachrichten von Iunsbrud, wieder gefuns 
den worden. 
Baiern 
Das allerhöchfte Namensfeft Ihrer Majeftät der Kd« 


uigin if in allen Gtäbten ber Monardie mit Zeierlichs 
keit begangen worden, 





Schreiben bes Hrn. Generalmajors Frhtu. v. Ow, 
Kommandanten von Münden, an das Königl, Generals 
Landes Kommiſſariat von Torol; 


„Bei dem Elurücen der dieffeitigen Garnifon aus 
dem Felde wurde von Geite des biefigen königl. Stadts 
magiftrats der gefammten Mannfhaft zum Bemeife der 
Innigften Theilnahme ber ſchon längft erwünfdten Wie⸗ 
derteht zur allgemeinen Bewirthung pr, Kopf ı fl. ızfr. 
beftimme, und diefer Berrag auch wirklich an fämmtlie 
Diegimenter vertheilt. 

„Als nun das königl. baierifhe ıte Linien: Infans 
terie Regiment ‚von dieſen edlen Beweifen der Anbdns 
gigfeit verfiändiget wurde, fo erihol bei dem ganzen 
Regiment nur eine Stimme, biefe edle Gabe einer hos 
ben und würdigen Beitimmung zu weihen, 

Das Reſultat diefes auszumählenden Endfwees 
war die Unterflügung unjerer neuen Landsleute im der 
Gegend von Schwatz, welde verfioffenes Jahr das harte 
Schigſal des ſammtlichen Verluftes ihrer Habe erlitten, 

Diefe edle Geſſunung bes Regiments wurde nun durch 
den Kommandirenden defelben eröffnet, und dabei die 
für die Mauniaaft beſtimmte Summe von 1918 fl. 48 Ir. 
nebft einem weiteren Beitrag der Herren Offipters von 
138 fl. 5fr. überreicht. - 

Mir dent innigften Gefühl ber Verehrung diefer edeln 
Grfinnung , dab die tapfern Krieger aud ihre angeborne 
Vaterlandsliebe nicht nur allein im Angeſicht des Feins 
des bewiefen, fondern auch nah der ruhigen MRüdtehr 
ins Vaterland bie traurigen Verdaͤltuiſſe ihrer Mitbärs 
ger und Landsleute mit gleiher Theilnahme zu würdis 
gen wien, ſchaͤhe ich mic glüdlic, einem fönigl. Lan: 
des: Kommiffariar die Gefühle diefer unbefangenen Gabe 
zu eröffnen, und füble mic ſtolz, mid bei jenfeitiger 
Behörde dieſes edein Auftrags entledigen zu fönnen. 

Ich gebe mir demnach. die Ehre, einer heben Ber 
Hörde hiemit die Auweiſung von 2056 fi. 58 fr. auf das 
Handelshaus Mayer et Compagnie in Innsbruct lautend 
mit dem geziemenden Gefinnen gu übermaben, "bie 
Enmme dem beftimmten Zweck gemäß zu verwenden, 
und die Unglüdiihen von den wahren Ge mungen ibree 
Landsleute belichig In Kenntnip zu ſetzen, womit ih uns 
ter Berfiberung ber unbegrängten Hochachtung beharte 

Münden, den 5. Jänner 1808, 

Königl. baieriſche KRommandantidaft. 
Schr, v. Ow, Generalmaior. 


Schreiben des koͤnigl. General: gommiſſaͤrs und pris 
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fidenten in Tytol, Hrn. Grafen vu Arco Exzell., an bie 
tönigl. Kommandantfhaft von Münden: 


Königl, baier. Kommandantfhaft! 

Wit inniger Mührung habe ih and dem Schreiben 
der toͤnigl. Kommandantfhait ddeo. Münden, den sten 
Ydaner, den ſchoͤnſten Beweis der edelmuthigſten Gefins 
nungen des ıten Linien: Infanterie-Regimenss erſehen. 
Der ſchaͤzbare Stand der Baterlande +» Wertheibiger, iſt 
deſto verchrungsmiürbiger, je fchredlicher er dem Feinde, 
und je wohlthätiger er feinen Mitbürgern iſt. 

Preufen und Schleſien waren Zeugen vom erfteren. 
Die verunglädten Balern in Tirel finden feine Worte, 
um den hoben Grad bes lejtereu ausyudräden. 

Tief gerührt durch eine Handlung, die den Stems 
pel des edelften Bürgerfinnes trägt, danke ich im Namen 
der Iinglüdlihen für die großmüärbige Babe, und wänfde 
dem Könige und dem Lande Glül, das ſolche Truppen 
befize, Truppen, welde den Geiſt bes verehrungsmwürs 
bigen Cheſs und ber Anführer durchgängig athmen. Ih 
verbarre mit vorzuglichſter Hochachtung. 

Innsbruck, dem ırten Jänner 1808. 

der Königl, baler Kommandantichaft 
geborfamfter Diener 
Karl Oraf von Arco. 


Boren, ben 29. Jaͤnner. Geftern begingen mir 
feierlich das Namensfeft unferer geliebteiten 
Königin. Wormittags um 9 Uhr war in der Stadt: 
Vfarrlirhe folennes Hochamt, dem ale öffentlihen Au⸗ 
toritäten und das gefammte in Parade aufgerüdte für 
nigl, baierifhe und Bürger: Militär uehſt einer zahlrel⸗ 
en Menge Volles beiwohnten, und das böcfte Weſen 
um Gegen für Ihre Majeftäten Innigft anfiehten, 
Mirtags war in dem Merkantil:Magifratshaufe eine 
von den angefehenften Perfonen diefer Stadt aus allen 
Ständen zufanımengefegtt Tafel von 48 Gedecken. Freu: 
dige Toaſts auf das Wohl der ganzen allerhöhften Mes 
genten:Zamilie, unfers würdigften Herrn Landes: Gou⸗ 
verneurd, Grafen von Arco, und des anmwefenden 
Dffigierforpd wurden vom Hrn, Kreishbanptmann anges 
fimmt, uud jubelnd wiederholt, Am Eude der Tafel 
veranftaltete ber Herr Bürgermeifter eine ergiebig aus⸗ 
gefallene Kollette für die braven verwunderen Fönigl. 
balerifhen Arleger. Das erhabene Felt, Herzlicteit 
und Eintracht flimmten alle Aumwefenden zur reinften 
Freude, Nachmittags war anfdem neuen Marimiltangs 
Platze Mufit von der braven Mufitbande des biefigen 
Würgers Millrärd. Abends führte die hier anwejende 
Schauſpleler⸗Geſellſhaft unter ber Direktion des Gtotg 
Shantroc in dem vollftändig auf das berrlichite bes 
leugteten Theater ein, die Gefühle der Unterthanen 
gegen ihre gelichte Landesherrſchaft ausdrädendes Stud 
unter dem Titel: Der teblihe Tiroler, auf, 


bei welchem bad verfammelte Publikum jebe det vorlom⸗ 
menden allufiven Stellen mit den lauteften Beifallgeihen 
begleitete, und dadurd bewies, wie tief es felbe fühle, 
und wie lebhaft das Anbenten an jene feelenvolle Güte, 
mit welder die hoͤchſten Herrſchaften bei ihrer Anwefens 
heit und entzädten, in unfere Herzen geprägt ſey. 


— — — 
Königlihes Hof: und National Theater. 
Freitag den 5. Zebruar: Aline, Königin von 
Bolconda, ein Öingfp. in 3 Aufz. Muſil von Berton, 


Belanntmadung. 

(3a) Die in öffentlihen Blättern auf dem 15. bier 
fed Monats und die folgenden Tage feftgefegte Werfteiges 
tung ber Klofter » Realitäten zu Au wird bis auf weitere 
eingeftellt. 

Diefes wird zu Jedermanus Wiſſenſchaft bekannt ber 
fannt gemadt. Den 1. Hornung 1808, 

Königl. bater, Laudgericht Mühldorf. 
Ruland, Landrihter, 


(3) Khnftigen Samjtag deu 6. Februar dieſes 
Qabrs werben auf dem biefigen Anger: Piguet Vormittags 
gubr, eine beträchtliche Anzahl noch uter und braudbas 
zer Zugpferde an die Meifibietenden gegen fogleih baare 
Bezabiung öffentlich verlauft werden. Kaufslichhabern 
wird ſolches biemis befannt gemacht. Münden, ben 
31, Jänner 1808. & 

Son 


königl. beier, 1. Dragoner:Megiment 
Detonomie:Kemmiffion wegen 
d. Katg, Mittmeifter. 
alt, Altuar. 


Bei Franz av. Freidtmair, Buchbinder in der 
Schaͤfflergaſſe, iſt zu haben: 1. Arch iv bes rbeis 
nifden Bundes. u. Kriegd:-Arhin desrheir 
ulfaeu Bundes, beraudgegeben von dem lönigl. Ar: 
Alvar Yaul Deftereiher zu Bamberg. s 


Mondtag dem 1. Zebruar iſt aufdem Wege von ber 
Mefidenz bis an bie Koflthor » Barriere, und von da bis 
in die Kaufingerftrafe, ein filberne Minuten: br mit 
zwei Bebäufen, auf dem Werfe mit dem Namen Seba— 
fan Hetel, verloren gegangen. Ber redliche Finder 
wird erſucht, felbe gegen gute Belohnung ind Komtoie 
ber National: Zeitung zu überbringen. 


(2a) Es ift beider masfirten Akademie am. Febr. 


ein großes Drange : Shalws, durchaus mit großen runden 
Palmen gedtiudt, verloren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, es gegen eine Belohnung im Nartonal-Zeitungs» 
Aomtolr abzugeben. 
temdben:Anyeige 
Angelommen, am ı.n. 2. Februar, Img. Hirſch: 
r. fion de Buffelot, von Ausbach. — Yınidw. Adler: 
r.Ecumm, YPolizei:Ufefor von Dettingen im Nie. — 
Img.Habu: Hr. Baronv. Ancht, föntgl, bater, Lient, 
domẽ hivaurleg. Reg. KArouprinz ; Hr.Baron Zorn ven Bu⸗ 
lac,taif,öfter.gieut.; Hr.Carl, Gaftgeber von@traubing ; 
Hr.abt u. Etzdialen von Kling am Berg; Hrn.Gugentei: 
we ——— —— von Regensburg. — 
udg. Ente: Hr. Graf Kreith, Hanptm. von 3 
Dryhr. ».Häffelin, von Nofenpeim, — B ——— 


"it 
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ſeht traurig. 


Baieriſche National: zeitung. 


Mit Er. föniglihen Majeſtaͤt alergnädigtem Privileglum. 





No. zu. Münden, 


Freytag den 5. Februar 1808, 





uttecht, ben 22, Jänner, Am 8. diefes lief ein 
engliiser Yerlementair im Vlie ein, und überbracte 
Kriezegefangene, Nachdem man diefe abgenommen hatte, 
Vieh der Marfhall de Winter dem Parlementair ans 
beuten, daß er wieder abjegeln ſolle, und daß Fünftig 
tet Parlantentdr angenonimen würde, eben fo wenig 
ds Kriegegefangene. 

Man ſchreibt aud Deventer, daß der Sturm vom 
15. biefes großen Schaden an ber bortigen Schiffbruͤce ges 
than hat. Auch das Zeughaus und viele Häufer haben 
fehr gelitten.» Weberhaupt find nnfere Zeitungen anges 
füllt mit Befchreibungen von den Unglädsfälen, welde 
diefer Sturm verurſachte. Nichts fommt aber dem Elende 
ber Stadt Vliſſiugen bet, deren Zuſtaud mir dem Zuſtande 
von Leyden nach ber Pulver-Erploſton verglichen wird, 

Auch aus andern Gegenden lauten die Nachrichten 
Um Mitternacht ftand das Maffer des Y 
am Pegel zu Umfterbam 430, um 6Udt 54300, um 
10 Uhr 69, und um 4 Uhr Nachmittags 86 Bol. Die ganze 
Buitenftadt von Amſterdam wurbe uͤberſchwemmt. (Die 
bihften befannten Fluten zu Amfterbam waren bie vom 
25. Dezember 1717 und vom 15. Nov. 1775, wo bad Waſ⸗ 
hr 96 Zoll über das Amfterbamer Pegel ſtand.) 

Da bie orbentlihe Sitzung bes Geſezgebungs-goöͤr⸗ 
vers geendigt ift, fo wurde derfelbe durch eine fünigl. 
Botfhaft am verwihenen Freitag aufgeldfer, zugleich 
aber zu einer außerordentlihen Sitzung berufen, welde 
fünftigen Dienftag beginnt. Geſtern verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Reſidenz unverzüglich nah Amſterdam 
verlegt würde, und daf die noch im Haag befindlihen 
Bureaus direkt dahin gingen, Man weiß hierüber nichts 
Gewifes ; um fo unangenebmer ift es für diejenigen, 
melde fih Mojnungen zu Utrecht verfhaffen wollten. 
Vielleiche ift es auch verbreitet worden, Damit bie Woh⸗ 
Bungen im Preife falen follen. 

Kaffel, den 26, Jänner. Vorgeſtern zogen bie 
aus Elſaß zurädgelehrten heſſiſchen Trappen nuter Fin» 
Haben Spiel hler ein, und fezten ſich fogleih nach Pas 

derborn ‚ihrem vorläufigen — — in Marſch. 
U. Japız, I. Band. 


Es wird aus ihnen proviferiih ein Bataillon gebildet, 
nnd die Offiziere welche dabei nicht placirt werden fün: 
nen, follen bis zu weiterer Anftellung mit halben Sold 
entlaffen werben, 

Der befannte Kapellmeilter Reichard befinber ſich 
bier, und ift mit ber Aufficht über das Hoftheater und 
bie Kapelle des Könige beauftragt worden. Daß ber Dis 
selanzler Errleben in Marburg, wie mehrere öffent: 
liche Blätter verfihern, zum Gtaatdrath ernannt wor: 
den fen, weiß bierniemand, und and das offizielle Blatt 
bat noch nichts davon erwähnt. 

Der König bat Befehl gegeben, ben unter der vos 
tigen Meglerung angefangenen Bau ber großen ſchoͤnen 
Kaferne, und bes Erziehungshauſes, fo wie des praͤch⸗ 
tigen nah Napoleonshöhe (ehemals Wilbelmshöhe ) fuh⸗ 
renden Tbors, nebit ben dazu gehörenden neuen Gebdu—⸗ 
den zu vollenden. Im Reſidenzſchloſſe werben auch bes 
deutende Veränderungen gemacht, und bie Plaͤße, bie 
es ungeben , werben erweitert und verſchoͤnert. Unzaͤh⸗ 
lige Menſchen erhalten bierdurch Arbeit und Unterbalt. 

Der erfte Kanımerberr des Königs, Hr. Camus, 
it mir einem durch ben Tod bes Barond Diede zum 
gürftenfteinCchemaligen Gefandten in Megendburg) 
der keine männliche Nachlommen hinterließ, fo eben er⸗ 
difneten Lehen, als Graf von Fürftenfteim, feierlich 
und nad bergebrachter Gewohnheit, bei biefigem Lehen: 
bofe belehnt worben, und zwar fo, baf die Güter 
Immer auf den Erftgebornen übergeben ſollen. 

Bei der Anzeige im biefigen Monitenr, daß ee ein 
Hrrtbum war, wenn Öffentlibe Blätter ankündigten, 
daß Hr. v. Do bmaum Minifter bes Öffentlichen Gottes: 
dienſtes und zum Direktor des öffentlichen Unterrichts 
‘ernannt worden fey, iſt noch folgende Anmerkung binzua 
gefügt: „Raum giebt es ein Königreid; in welchem meh⸗ 
tere Religionen vorhanden wären, kaum eines, worin 
die Toleranz beffern Fuß gefaßt, und folglich die Yolls 
zei des Kultus unnäger wire, Ale Glaubensbekeunts 
niſſe fhreiten bier neben einander bin, ihre primitiwen 
Zwecke ſtets verfoigend, und dieſe gehen auf innige Wer 
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einigung Aler, auf Ehrfurcht für bie Geſetze und Treue 
gegen den Sourctain. Erblide Worurtheile können hoͤch⸗ 
ftens die Gewiſſen theilen,, aber keine Treunung unter 
den Staatsbärgern herbeiführen, 

Der Patrietismus ift die humane Religion, bie 
alle Lehrſaͤhe ber göttlihen Meligion,, deren Hauptgefeg 
fie it, In Ausübung beingt. Diefe Neligion kann man 
bie herrihende im Königreich nennen. Auch bildet hier 
das Minifteriom des öffentlichen Gottesdienſtes nur ein 
einzelnes Burean im Minifterium der Juſtiz und des 
Innern, während der öffentliche Unterricht, der außer 
ben Grenzen des Gewiſſens, wie das Geiftige der Melis 
gion außerhalb dem Gebiete der Berwaltung liegt, noths 
wendig eine fehr thätige Divifion in diefem Miniites 
tium bilden muß. Denn fteht auch das Königreich uns 
ter der unfihtbaren Herrfhaft mehrerer Meligionsglau: 
ben, fo wird es doch zugleich aufgeklärt durch den Uns 
terricht der berähmtenten Univerfitäten Europas.” 

Zuverläffigen Angaben zufolge wird] in dieſem Au; 
genblit an bie Drganifation ber gelehrten Anftalten 
im Königreihe Weſtphalen noch nicht gedacht. Allee, 
was aljo aber bie Univerfitäten diefes Konigteichs geſagt 
und gefchrieben wurde, iſt bis jezt ungegrändet, — 
Der von Gr. Mai. dem König von Weſtphalen zum 
Staatsrath erhobene bisherige Kammer: Yräfident, Freis 
here v. Bülow ging, nebft feiner Familie, am zoten 
Jänner zu feiner neuen Beitimmung von Magdeburg ab, 

Paris, Ju dem diefjäprigen Almanach Imperial 
{ft in dem bisherigen Staatemvergeithniffe Portugal nicht 
notirt ; bie bisherige Fönigl. pottugleſiſche Familie wird 
Dagegen unter Brafilien aufgefübrt. Unter der Rhein⸗ 
Konföberation find folgende Fürften und Staaten ber 
merkt; Zur primas, Baiern, Würtemberg, Berg und 
Kleve, Hefen: Darmftadbt, Würzburg, Naſſau-Uſin⸗ 
gen, Nafau: Weilburg, Hohenzollern: Hechingen, Salms 

‘ Ealm, Salm:Kprburg , Ifenburg: Birftein, Ahrembetg, 
Lihtenftein, von der Leien, Gachfens Gotha, Sachfen: 
Meimar, Sahfen: Meiningen, Gadfen : Hildburghaus 
fen, Sachfen s Koburg : Saalfeld , Yuhalts Bernburg, 
Anhalt: Göthen, Unbalt » Defau, Lippe» Dettmold, 
Lippe : Shanmburg, Mellenburg : Schwerin, Mellens 
burg: Strelig, Neuß s Ebersborf, Neuß: Greiz, Reuße _ 
Robenftein, Neuß: Schleiz, ESchmwargburg : Rubolftabt, 
Ehwarzburg » Sonbersbaufen, Waldec. Alodanu fols 
Deftereih, Großbrittanien, Preußen, Schweden ic.; 
son Braunfchweig, Hefenis, geſchieht Feine Erwähnung. 


Unter den Ausländern die den großen Adler der Ehreus 
legion haben, find unter Undern angeführt: der Priuz⸗ 
Regent von Brafilien, der Staats: Sefretär D’Araujo, 
Se. Maj. der König von Preußen, ber Prin, Ferdinand 
von Preußen, ber Feldmarfhall v. Mölleudborff, 
ber Baron von Harbenberg, ber Graf von ber 
Shulenburg ı“ 

Wien, ben 24. Jaͤn. Se. Maj. ber Kaifer, ftets 
beforgt,, auch In den drädendften Zeiten ale gemein« 
nüßige Anftalten zu unterſtützen, haben zu Nachſchaffung 
ber beiten Werte für bie kaiſ. königl. Bibliothek, weiche 
täglich für das Yublitum offen ſtehet, idhrlih 15000 fl- 
ſtatt der bisber dazu beftimmten 4000 fl., auszuſe hen 
gerudet. — Auch haben Se. Majeftät allergnädigft bes 
ſchloſſen, bie mit den täglich höher fteigenden Preiſen 
aller Lebensmittel in keinem Werbältnif ſtehenden Bes 
foldungen ber bei den F, k. Archiven und Megiftraturen 
angeftelten Beamten merklich zu erhöhen. Die übrigen 
Staatsdienet fehen num mit Sehnſucht in Unfehung ih: 
ter jezt ebenfalls unverbältuißmäßigen Gehalte gleicher 
alergnddigfter Entfhliefung entgegen. 

Am 23ten biefed Monats um zı Uhr Vormittags 
ftarb zu Graͤz ber Generals Feidgengmeifter, Unten 
Graf von Sıtarrap, von Nagy Mihalp, 
St. LE, apoft. Maj. wirkt, geb. Math und Kämmerer, 
Kommandeur des militär. Maria:Therefien: und Ritter 
bes MalthefersOrdend, dann Dberft und Juhaber eines 
Sinfanterie: Regiments im ögten Fahre feines Lebens. 

Zu der Naht vom 19. auf den zoten Jänner traf 
ein auferorbeutliher @ilbote im hiefigen Hotel von 
Ftantteich ein; er fam von Konftantimopel, wo er am 
aten dieſes abgereifet iſt. Er ift vieleicht der einzige, 
der feit langer Zeit den Weg fo ſchnell zuräd gelegi bat. 
Diefer Eilbore machte fih noch ammämlihen Tage auf 
den Weg nad varis. — Herr v. Kibaldo, Befhäfts: 
träger der hoben Pforte, hatte am azten dieſes eine 


"Yudienz bei Sr. Mai. dem Kaifer, im welder er die 


Ehre hatte, Abſchied zu nehmen. Er biele ſich feit 14 
Jahten in Wien auf, anfänglich als erſter Gefanttihaite; 
Sekretaͤr, in der Folge als Geſchaͤfstraͤget. 
Lemberg, beny. Jänner, Es iſt nun fiber, daß 
die ruffifhen Befatungen von Eattaro und der vormali: 
gen 7 Infels Nepublit durh Galizien nah Haufe mars 
(direm werben, Es follen, mie man fagt, zu deren 
Begleitung der Öftereichifch = kaiferl, Generalmajor von 
Blani und andere Offiziere vorläufig beflimmt fepn, 
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Kiel, den 25. Jänner, Geftern hatten wir bad 
Blit Se,tönigl, Hobeit unfern allverehrten Kronprins 
gen, in Begleitung des Prinzen Chriſtian von Heffen, 
in hoͤchſtem Wohlſeyn aus Kopenhagen hier eintreffen 
zu ſehen. 

VBermifhte Nahridten 
Se. Maj. ber, König von Sachen haben dem Lönigl, 
baler, Hofrach und Profangler auf der hoben Echule zu. 
Laundehut, Hrn. Dr. Sduner, für feine Reviſion des 
Entwurfs einer neuen Gerichteorbuung für bie furfäds 
fügen Lande, ein Geſchenk von 50 Dufaten in Golb 
durch ben’ Chef ber Geſetz⸗ Kommiffion zufenden lafen. 

Nah Werfiherung des Journal be Paris iſt Doftor 
Ball daſelbſt gegenwärtig in der Mode; es gibt feine 
wrhe Übendgefellfchaft, kein Diner, wobei man ihn 
zit zu haben ttachtet; alle Damen wollen ihren Kopf 
un ihm unterfuchen laffen, Zwei neue Arten von Huͤten 
md Toqued mit Vertiefungen und Erhöhungen führen 
feinen Namen, 

Der Hamburger Korrefpunbent enthält unterm 25. 
Jänner folgende Berichtigung : 

„@s ift ein Jtrthum gewefen, daß wir in Nto. 195 
8.3. vom vorigen Jahre ein Schreiben eingerädt haben, 
mweides von Er. Majeftdt dem Kalfer der Franzofen an 
Ce. koͤnigl. Hoheit den Prinzen von Afturien gerichtet, 
und worin lezterem bie Heberfendung eines Degens, und 
feine Ernennung zum Generalifimus der Armee ange: 
jeigt fepn follte, die zur Eroberung von Portugal auf 
dem Marfch war. Mir find auf eine authentifhe Art 


unterrihter, bap befagtes Schreiben falfh war, und wir 
eilen, bieburh unfern Ittthum zu berichtigen.” 


Baterm 

Ynnsbrud, denzo. Jaͤn. (Junsb.3.) Mit erhoͤhe⸗ 
tet Herzlichfeit feierten bie BWewohner Innsbruds am 
Drunerftage das hohe Namensfeft ihrer theuerften Kds 
aigin, ihter gätigften Landesmutter, nachdem fie 
das Städt und das hohe MWerguägen batten, Höͤchſt⸗ 
felbe ae. and fi im ihrer Treue, Liebe und Ans 
bingliteit von ihren hoͤchſten Herrfhaften nit vers 
fannt zu fehen, Zu den Felerlichtelten der vorigen 2 
Lehre au dieſem feftlihen Rage gefellte fi dießmal 
Mn bie Mitparadirung der, auf den erſten Winf des 
beiten Königs mir bewundernswärbiger Schnelligteit 
formirten 4 Würger:Kompagnien. Diefe wählten eben 
defen feftlihen Tag, um anf dem Mathhaufe nahbem 
Sohamte und Te Deum die Majorewahl für das Hiefige 
Virgermilitäe:Batalllon zuvollziehen, melde auf Hru. 
Unanger, Hanptmanu ber Eisen: Kompanie fiel, 
Zum Yuditor ward Hr. J. Suitner,Stadtfpnditug bei 


dem hiefigen koͤnigl. baler. Stabtmagiftrat, zum Quar⸗ 
tiermeifter Hr. Stabtrath Anton Garmelli, zum Bas 
tailond:Chirurg Hr. Job. Schaffer gewählet. — Dies 
fem wonnevollen Tage ſchloſſen ſich Bankets und zahle 
reiche Schlittagen nad Kematen, Zitl, Telfs, Hall, 
Schwatz ı., und bie eben fo vergnägte und heitere 


Naht an. 
— — — 
Befanntmadung 

der Rönigl. Utademie ber nitfentnafte n 
fan Münden, ben auf eine vollftändige deutſche 

Sprahlehre ausgefegten Preis betreffend. 

Da von mehreren Selten der Königl. Alademie der 
Wifeufhaften in Münden die Bemerkung gemacht wor⸗ 
den it, daß bie Friſt bie zu Ende des Jahres 1808 für 
eine ſolche Arbeit zu kurz anberaumt ſeyn möchte, fo Das 
ben fib Se. Köntgi. Majeftät, auf Wntrag ber 
Köntgl. Alademie der Wiffenihaften, bewogen gefunden, 
in einem allergnädigiten Nefeript vom 22. Jänner 1808 
diefen Termin bie zu Ende des Monats Uuguft 1809 
binauszufehen, und ung bie Belauntmahnng diefer Zrifts 
verlängerung aufzutragen. 

Münden, ben 27. Jänner 1808. 
Königl. Alademie der Wiffenfhaften im 

Münden. 
acobi, Präfibent. 

Shlidtegroll, greiberr Chr. v. Aretin, 
General:Selretär, Seltetär der. Klafe. 


Eertlärung. 

Mehrere Utſachen dringen und die Erklärung ab , daß 
wir an feiner der Nachrichten, bie in verſchledenen Tags 
blättern und Zeitfriften feit unferer Trennung von Go⸗ 
tha über unfere Verhaͤltuiſſe in Gotha ſowohl als Mun⸗ 
chen erſchieuen find, ben geringſten Antheil haben; 
und daß wir überhaupt In keines bleſer Blätter je etwas 
ohne unferes Namens Unterfarift werden einrüden lafs 
fen. Far unfere Freunde und Belannte, die unfer viels 
jäbriges Mipfallen an dbergleihen Yablizirät kennen und 
mit uns theilen, wird biefe Erklärung volfommen über: 
fäfig feon; für diejenigen aber, denen unfere Denfart 
noch unbelannt ift, wird fie hoſſentlich hinteichen, um 
über jene anonume Artikel fi in feinem Ittthum zu bes 
finden, Münden, deu 3. Februar 1808. 

Gatobs. Shlihtegrell, 


Ksundbmabung. 

(30) Auf aleruntertbänigfies Bitten des Johann 
Nepomut v. Reichel, tönigl. Hof:Fourier allhiet, de 
praesentato 2oten dieſes, wird ber alenfalfige Beſizet 
bes nicht mehr vorfindigen, von ber landſchaftlichen Schul⸗ 
benwerls: Buchhaltung über ein Kapital von 400 fl.deanno 
1721 im Jahre 1767 audgeftelten Umſchteibungs Inſttu⸗ 
ments biemit öffentlich aufgefordert, den Ankunftsritel 
oder fonftige Unfprüce in Zeit 30 Tagen a dato diefes um 
fo gewiſſer beim königl. Hofgericht allhier legal anzueis 
gen, als nach Verfluß gedachten Terming biefes Umichreis 
bungs + Inftrument für ungiltig-und amortizirt erklärt 
werben wird, Münden, ben 22. Sänner 1808, 

Köbnigl. oberbaierifde ofgericht. 
Staf Relgeraberg, draͤſident. 
Zueger, Seltetaͤr. 
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Betanntmadbung 

(3°) Eine zur Verlaſſenſchaft des ehemaligen Ober: 
landes: Negierungs: Rathe, Franz Rudolph Frhtu. vom 
Ehwanbeim, gehörige Obligation über 8000 fl. von 
bem Grafen Schenf von Stanfenberg sub dato 
Schloß Ittingen am 29. Junt 1503 ausgeftelt, iſt angebs 
lic verloren gegangen, Auf Anſuchen ber Erbinnen wers 
den daber alle Diejenigen, welche amgedahte Obligation 
einen rehtlihen Anſpruch zu erweifen vermögen, vorgelas 
den, fi sub termino von 30 Tagen vor unterzeichneter 
Etelle bei Vermeidung ber Yräklufion und reſpettive 
Umortizarion des Juſtruments zu melden, 

Münden, deu 22. Jänner 1808. 

Königl. balerifhes Hofgeridt. 
Graf Neigersberg, Prälident, 
Schrerär Faber. 


Yyroflama. 


(3b) In Landshut farb Ferdinand Urfahrer, ges 
mefener königl. baterifher Forfigebilf und Verwalter in 
Spielberg, dann Reiheireiberelih Lercheufeldiſchet Ses 
ttetaͤt, ohne Notherben, jedoch mit Hinterlaffung eines 
ad acta judicialia hinterlegten Teſtaments, worin er feine 
Ebegatrin Katbariun als UniverfalsErbin zu felnem bins 
kerlaffenen Bermögen ernannte. h 

Den allenfallt unbelannt Urfahreriihen Inteftat:Er= 
ben wird num dieſes dffentlich hiermit befannt gemacht, 
bamit ſich diefelben in Zeit 30 Tagen peremtorie hier⸗ 
orte zu melden wien, außerdeſſen nach Verlauf biefes 


Bei T. u. Barth in Leipzig find erſchienen: 


Aler Toimand praftifhed Handbuch ber Erkenntniß 
und Heilung der Seuchen, Gontagionen und der vots 
zůglichſten fporadifchen Krantbeiten der Rinder, Pferde, 
Ehafe und Schweine und der Hundswuth; aus bem Ba: 
teinifchen für deutſche denlende Landmwirtbe und Hauss 
thietärzte bearbeitet von 3. J. W.Lux. gr.8. icthlt. 


„8 ger. 
M.3.3.2ur, Originalen über Begenftände der Staats⸗ 
"DHetonomie und vererinarifhen Polizei. 8. zoggr. 
Denn das zweite Merk mehr throrerifch + praftifche 
Gegenſtaͤnde für die veterinarifhe Staatk:Defonomie und 
Yolızei und eine neue auf Erfahrung degruͤndete Anſicht der 
Mindepidemie, die mit Beifall empfohlen worden find, 
herädlichtigt , fo iſt dle Herausgabe des erften Werts eine 
gewiß noch verdienftlichere Arbeit, Die ürfachen, Keuns 
Jeichen und Heilung der Krankheiten der Hausthiere ind 
darin im eine noch mie fo leichte Ueberſicht gebracht, und 
die Behandlung derfelben ganz rationel anfgeftelt, In 
und nad einem Arlege, wo Seuchen und Krankheiten des 
Viehſtandes mehr erfcheinen und dradender werden , tanın 
diefeg Werk jedem denfenden und feinen Wiehftand liebens 
den Detononien nicht genng empfohlen fenn. Der Werfafs 
fer, — Lehter ber Thie rarzuel in Ungarn, wo bes 
Kanntlic die Wiebzuibt febr im Flor if, gab es auf Verepf 
der £. Negierung im lateinifher Sprache heraus, und der 
Hr. Ueberfeher bat mehrere Anfäpe und Unbänge aus feis 
ner und auberer Miebärgte Draris bingugefügt , welche Die 
wigtigiien Bchandiungsattiu wich mehr beftätigen, 





Literarifder Anzeiger. 


Ediktalvorladungt:Termined man, ohne fie weiters zu 
hören, nad rechtlicher Ordnung verfahren wuͤrde. 

Straubing, den 15. Jänner 1808. x 

Königl, Hofgeriht von Niederbaiern, 
Frhr, v.Reihlim, Ypräfident. 
Däger, Gefretär. 

Im hieſigen Waaghauſe find gut gebörite fhmaize 
MWörtemberger Kirfhen, das Pfund zu 15 Er., zu vers 
Fanfen, bie befouders für Kranke eink vorzüglich gefunde 
Speiſe find. 

(2a) Es ift beider mastirten Akademie am 2. Febr, 
ein großes Drange : Shalws, durchaus mit großen runden 
Palmen gedrudt, verloren gegangen. Der finder wird 
erfucht, es gegen eine Belohnung im National:Zeitungss 
Komtolr abzugeben. — 

Fremden: inzelge 

Ungelommen, am 3.0.4. Februar. Img. Hirſch: 
Hr.Oraf Walmoden, Faiferl.öfter,Beneralmajor, und Hr. 
Gtaf Neſſelrode, Mittmeifter, von Wien; Hr, Freſidv, 
Kaufm,; Hr. Alteſſet mit Gattin, von Botzen. — Inder 

“Ente: Hr. Braf von Porzia, von Landehut; Hr. von 
Gbefterfeit, Nechrepraftifant von Straubing ; Hr. Raab, 
Han delsmann von da. — Imfhm. Adler: Hr. Spörlin, 
Kaufm. von Wien; ‚Mad. Willinger, mit Familie, von 
Mannheim; Demoif.Brudmiler, von Amberg. — Img. 
Kreuz: Hr.Simeni, Rechuungs⸗-Kommiſſaͤr vonYugeb.; 
Hr. Banderbed, Kaufm. von Elberfeld; Hr. Dafep, Schau⸗ 
fpieler von Palau, mit Gattin, 


Auf die von Fr, Wilman's in. Frankfurt a. M. 
angelündigten 


Rheinlandfchaften 24 Zoll breit und 18 Zoll hoch 


nehme id) Pränumeration an. Der ausführliche Yrofpels 


tus davon ift bei mir unentgeltlich zu haben, 


E. A.Fleiſchmanu, 
Buchhändler in Münden, 





In untergeichueter Buchhandlung ift erfchienen : 


203, Job. Fr. Eufeb., über den Begriff der Volizgei und 
ben Umfang ber Staats: Yolizei: Gewalt, gr. 8F ttbir. 
12 ggt. 

Emrtich, G. 2. 3: „Gedichte. 8. 18 gar. 

Unter der Preſe it und wird in wenig Tagen fertig? 
Wagner, E,, (Verfaſſer von Wilibalde Unfichten) 
Meifen aus der Fremde in bie Heimat, 7. Band. 
Schmidt, Megierungs: Math, über die Vertheilung der 

Kriegeihäden, und die Einquartierung inshefondere. 8, 

Schmidt, M.R., Kritiſche Einleitung in das Befep: 
hub Napoleons und deffen Abweihung vom römifhen, 
gemeinen teutſchen und preußlihen Recht. 


Hahniſchiſche Bub 
in Hilöburabanen vn 


© ie Fleiſchmann' ſche Buchhandlung id 
in — darauf au.) ung \d Mängensinmt 


Baierifhe National- Zeitung. 


Mit Sr, königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem Yrivilegium. 


Neo. 32. Muͤnchen, 





Sonnabend den 6. Februar 1808, 





* Magdeburg, ben 25. Jaͤnner. Macitehende 
von einem Augengengen, dem Hra. JuſtizzKommiſſarius 
Särtner in Magdeburg befannt gemachte, Seſchichts⸗ 
etzählung derichtigt in einigen weſentlichen Punlten die 
in öfentlihen Blättern aufgenommenen Artikel aus 
Zeſſel: 


„Als die Deputirten des Magdeburglſchen Diftritts, 
Weltmarkt, mund der Fürſtenthuümer Halberfkadt und Hils 
imeim, am23. Dez. v. 3. ihrem neuen Sonverain vor⸗ 
xtellt wutden, und fich der Adnig einige Zeit febr guddig 
eit dem Doktor Niemever aus Halle und dem None 

ätorialrato Mellim aus Magdeburg unterhalten hatte, 
uud nun die Deputirten des platten Landes aus ber Pros 
viußz Magdeburg, fehr gebildete Männer, diein ihrem 
Bandes: Koftüme erfchienen waren, erblidte, wendete ſich 
Ee. Majeftät gegen die Berfammiung, und fragte: Iſt 
niemand unter Ihnen, ber franzöfiich fpridt 7 WIE Mefe: 
rent, den der Zufall und ein glüdliches Greignip binges 
führt hatte, diefes bejabte, fragte der König in dieſer 
Eprabe: Wer finddiefe Männer ? Auf des Referenten 
Ant wort: Landbewohner, Ihro Majefldt, aus der Pro: 
ring re ‚ welde abgejender worden find, Cm, 
Maleſtaͤt den Eid der Treue zu ſchwoͤren, erwiederte der 
König: Es it mir angenehm, fie zu ſehen; ich ſchaͤtze dies 
fen Stand vorziglih, und ein fleifiger, rechtſchaffener 
Landmann ift mir eben fo wertb, als ber erfie Diener mei⸗ 
ned Staates. Ich hoſſe, ihnen bavon Beweifezu geben, 
und es wird micht an mir liegen, wenn fie unter meiner 
Argierung nicht fo glüdlich find, als es moͤglich iſt. Eas 

sta Sie ihnen dieß in meinem Namen, fagen Sie itmen 
Ne auf deut ſch, und in meiner Gegenwart, Ich mußte 
Ko se (fährt Mef. fort) dieſes überſetzen, und der ö⸗ 
zig bfleb fo lange ſtehen, bis bie Deputirten bes Landes 
ihre Dantbarfeit durch ungefünftelteWerbeugung zu erfens 
kengegeben batten. Daranf ging der König weiter, und 
unter din Deputirten der Altmark wurde Se, Majeftät 
don dem franzöfifchen Prediger aus Stendal, Hrn. Dibm, 
utch eine Anrede empfangen. In diefer Anrede bediente 
fih der Medner des Ausbruds, dafer Sr. Mai. die Depu⸗ 
tirten des zten Standes vorzuftellen bas Gläd habe, und 
der ftönig, nachdem er ber Rede von Anfang bie zu Ende 
mit.der größten Aufmerkfamteit zugebört, antwortete 
darauf, aber ohne die geringfte Yenferung eines Kabels: 
& lenne feinen dritten Stand, jeder meiner Unterthas 
ven ift mit gleich lieb, und nur Verdienfte und Recht ſchaf⸗ 
fngeit können einen Unterferied bewirken (tous mes Sujets 
me sont -&galement chers, et il n'y a que lemeriteetla 
vertu qui puissent les falre distinguer). Es ift weder eis 
Mi Herrn von Adel aus Kaffel der uusbrud bes drits 
nbtandes zupufhreiben, noch an der behaupteten 
erſtzeubeit des Dolmetjders etwas wahres.” (W.3.) 


U. Jahtg. L Band, 


Aus Sahfen, ben 31. Jänner, De Fuͤrſtin 
von Zerbit und Koswig, welche Nutzuleßerin von Jever 
war, und dieß durch den Frieden von Tilſit verlor, bat 
jezt vom König von Holland, nunmehrigen Negenten von 


Jevet, als Erſat eine jährliche Revenke von 60,000 fl. 


ausgezahlt erhalten. — Won der geywungenen Anleihe 
von 10 Millionen Franfen im Hanndverfhen fommen 3 
Millionen 500,000 Franken auf ben Antbeil von Goͤttin⸗ 
gen und Srubenhagen, ungeachtet daß man gehofft hatte, 
diefe Fuͤrſtenthuͤmer würden durch ihre Verbindung mit 
dem Königreich Weftphalen davon befreiet bleiben, Die 
Stadt Göttingen muß 308000 Franfen, und bie Unive » 
fität 178000 Ft., beide alfo zufammen 486,000 Ftanlen 
entribten, und zwar in 3 fehr nahen Terminen, den 
aten, toten und 2o0ten Februar. Die 178000 Franken 
find unter einige 40 Profeforen vertheilt. 

" Mailand, den 20. Jänner. Die italienifhe Dir 
viſton, welche einen Theil der großen Armee ausmachte, 
mird bier den a8. Februar ihren feierlihen Einzug bals 
ten. Es wird ein Kriumphbogen errichtet, und fie an 
demfelben von ben dffentlihen Behörden empfangen nere 
den. Dann ziebt fie in militärifhem Pomp burd die 
Stadt auf ben Circus, wo Ihr ein Banler gegeben wird, 
wobei die buͤrgerl. Autoritäten die Honneurs machen, 
Un den folgenden Tagen werben Feuerwerke, öffentliche 
Esaufpiele, Iluminationen und Wettrennen zu Pferd 
und zu Fuß gegeben, 

Wien, den 26. Ydnner. Die Frau vonStael 
bat ihren Sohn in bie hiefige IngenieursAfadbemie un: 
tergebracht. Sie wirb naͤchſtens Wien verlafen. — 
Dem Vernehmen nad foll ber neu geitiftete Gt.Leopolds 
Drben noch an mebrere verbienftvolle Gelehrte und Künft: 
ter in ber oͤſterelchiſchen Monarchie vertheilt werden. — 
Zum Gebrauch ber Servier ift in iNprifher Sprache zum 
ıten Mal auf bad Jahr 1308 ein Kalender erſchleuen, 
deſſen Titelblatt das Bruftbild des erften Anführers der 
Infurgenten, Czeruv Georges, enthält, wie er 
von der Fama gekrönt wird. — Gin gelehrter Grieche 
bat in Belgrad ein hriftlihes Spmnafium errichtet. In 
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andern fersifhen Städten und Dörfern trifft man auch 
Auſtalten zu neuen Schulen. 

Konftantinopel, den 5. Jaͤnuer. Der biefige 
kaiſerl. franzöfifhe Botihafter, General Sehafıiani, 
hat durch einen rufiihen Kourier fehr wichtige Depeſchen 
vom Zürften Proforowstn» aus Bulareft erhalten, 
Gleich darauf hielt er mit dem Reis:Effendi ( Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten ) eine lange Untertes 
dung, und es vergeht feitbem beinahe fein Tag, wo 
nicht beide im Konierensen find, Gen. Sebaftiant 
hat einen Kourier nach Paris abgefhidt. 

Umfterdam, deu 26. Jänner, Das koͤnigl. Des 
fret vom a3ten dieſes hebt für die Zukunft alle Kommus 
nitation zwiſchen Holland und dem Meere auf, und vers 
nichter alfo mır einem Echlage unjern Handel. Wir kön⸗ 
nen nun von Kolonial: Waaren keine Zufuhr mehr, außer 
durch Prifen, erwarten. Mer noch Worräthe bat, hält 
baber mir dbenfelben zurüd, und die meiften haben ges 
genwärtig eigentlich gar feinen Preis, weil niemand 
verfaufen will. Indefen werben die Beftelungen ims 
mer ftärker; fie muͤſen aber größtentheils unbefriedigt 
bleiben, Auf den Februar werben die Ladungen mebre: 
zer, (bon; im verfioffenen Sommer in den hollaͤudiſchen 
Häfen angebaltener und feitdem fonfisgirter Schiffe ver 
Yauft. Die Tage find von dem Marine-Amt noch nit 
genau beftimmt, Sie enthalten allerlei Waaren, als 
Wein, Aral, Mandeln, rohen Zuder, 46 Kiften Ins 
bigo, etwas über 100,000 Pfund Kaffee, Kampfer ıc. 
Der Sturm in der Nacht auf deu ıstem dieſes trägt 
zum Steigen ber Kolonialmaaren ebenfals mit bei, Das 
Seewaſſet hat in den Magazinen viel Buder und andere 
Artikel ruluirt. Der ganze Schaden wird jest auf 13 
bis 15 Millionen nefhäzt. Das Departement Zeeland 
bat unſtreitig am meiften gelitten. 

Balerm 

Eine allerhoͤchſte Zönigl, Verordnung aus Malland 
vom 30. Dezember erlaffen, enthält die Organifation 
der General: Adminiftreation des Stif— 
tungss und Kommunal: WBermögens imXbs 
aigreihBaiern. Beigefügt ind einorganifhes 
Editt Aber die General:Ubminiftration 
des Stiftungde- und Kommunal» Bermds 
gend, bie gnftruftionen für den Dienft, und 
verſchiedene allerhoͤchſte königl, Meferipte zur Beſtellung 
des PVerfonald, und näherer Beftimmung der Vollzie⸗ 
hung des allerhöcften koͤnigl. Edilts uc. 


Folgendes Ift bie oben angeführte Tönigl, - Merorbs 
kung, welche eintn Ucherblid des Sanzen der fünftigen 
Einrihtung der Verwaltnug des Etiftungss uud Koms 
munals Wermögensd gewährt: 

„Wir haben Unferm Minifterium des Invern, 
weldes bei der organiften Diviiion Unferes Beſammt⸗ 
ſtaats Minifteriume vom 29. Dit, 1906 feine erfle Kons 
ftitnirung erhalten hat, unter feinen Attributionen auch 
jene wichtige einer admniftrativen Kompeteug 

egeben.” + 
’ vs diefe adminiftrative Kompetenz baten Wir bie 
Verwendung und bie Berwaltung jenes gans 
zen Eprzials Bermögens im Staate angsmwirien, wels 
es fowohl in feinen Quellen als nach feinen Zwecken von 
dem allgemeinen Staats » oder FJinauz⸗ Wermögen ſich uns 
terfheidet, und in zwei Hanpttheile, näml, in das &tifs 

El nnd indas Kommunal: Wermögen yere 
fair,” 

„Wir haben geglaubt, diefe arofe Demarfation zwis 
fhen dem Finangvermögen auf der einen, und dem Etifs 
tungs: und Kommunal: Vermögen aufder andern Seite, 
nicht unr allein der inallenwejentliden Beziehungen 
ſich ausfprebenden Verſchiedenheit diefer wechieljeitigen 
Vermoͤgen, fondern nod gang beionders jenenobervots 
mundidaftlihen Regietuugspflichten ſchuldig gu jeyn, 
welben die Nation die ganze Maffe jener Mittel anvers 
traut bat, aus welchem das Bedurfniß dreier der Geſell⸗ 
ſchaft foangelegener 5wede, derKirhe, br Eh ule 
und der Wohltbätigkfeit, in allen ibren Ramifi— 
tationen gefchöpft werden follen; und deren Stätigs 
keit und Umabbängigkleit baber durch eine volle 
kommene Eutfernung aus bem Gebiete eines Vermögens, 
weites aus ber Natur feiner Beftandrbeile und nadı den 
gebieterifhen Forderungen der Zeit nothwendig zu einem 
ganz andern Awede gebört, gegränder werden map.” 

„Wir haben felbit bei diefer Demartation ung noch 
nicht berubigen zu dürfen geglaubt, fondern Wir baben 
das durch diefelbe gebildete ſelbſtſtändige Gebiet 

des Stiftungs » und Kommunal:Berimögens wieder einer 
vollfommenen Separation unter fih felbftum 
terworfen, und badurd das Stiftungs » Wermögen gegen 
alle Eingriffe uud Abfüfe, welche aus der bisherigen Kolli⸗ 
fion hervorgingen , daß die machtigern Verwalter des 
Kommunal » Vermögens nur als fhwade Vertreter des 
Stiftungs : Vermögens auftraten, gänzlich ficher geftelt.” 

„Wir haben anch auf diefem Standpunkte das Ziel Un: 
ferer oberiten Staats» Kuratel noch nicht gefunden, fondern 
Wir haben diefer Innern und äußern Theilung der Bermöd: 
Be auf dem Wege ber Yurifilatlon endlich 
hre vollendete Ausbildung gegeben.” 

Jugolge derfelben ift den verfhiedenen Re ligionde 
theile meine gewiffenhafte Sarantiedes ihucn au 6r 
—31 nd gewibmeten Vermoͤgens geleifter; einer 
eden DOrts:undfamilien:&tiftung iſt bie ifos 
lirte Erhaltung in dem Orte, und jür bie Familie zugefis 
dert, das der Parrimonials» Gerihtsbern 
[haft anvertraute Stiftungs: Vermögen erfährt feine 
VBermifhung mit dem übrigen Etiftungs: Vermö— 

en; das Kommunal Bermögemgebört allenthals 
ben ausfhliehend dem Bedurfutſſe, dem Wonlftan« 
be, undber ee berfelbenkom: 
munität, fein Bermögen mird alfo ci« 
nemfrembartigen Theileoder Zwede gewidmer; 
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tein dmed anf Koften eines ihm fremden Mer 
mögens erreicht werben. Nun erft, wenn dieſe Purifi⸗ 
kation hergeftellt if, tritt die Konfolidirung dess 
jenigen Wermögens ein, weiches keine befondere und aus⸗ 
geiptochene Beflimmmug erhalten bat, mithin burd bie 
Bleicheit der Zwede zur Zundirungs : @emeinfchaft geeis 
genſchaftet if." 

„Diefer Sonfolidirung mußt notbmwendig eine Bers 
mebdrmugder den einzelnen Stiftungen angehörigen 
Kräfte, and eine®erminderung beeßerwal 
tungsd:Koiten entiprechen.” 

„aus dem Zufammenjinfe diefer Kräfte bildet fich die 
gentraltaffe des Stiitungs » Vermögens des ganzen 
Reiches, woraus theild die dem Ganzen angehörigen 
Anftalten erhalten werden, theils dem augenblieligen 
Ubgange der Mirtet derjenigen Stiftungen und öf: 
fentiihen Auftalten, welde daran Mangel leiden, ab: 
acholfen wird.” 

„Nachdem Wir aus dem indem Eingange gegebenen 
Beariffe des Spezial: Staats + Wermdgens bas Gebiet 
Iielben bezeichnet und getrennt, und nahdem Wit auf 
km vorſtehenden Etufenyange die Prinzipren ber 
Verwendung diefes Vermögens entwickelt amd feſtgeſezt 
haben, find Wir zur BefimmangderBerwaltungts 
dermen Kbergegangen.” 

„Wir haben denfelben die karafteriftifhe Modalität 
ber Sentralifirumg gegeben.” 

„I Folge derfelben iſt Unfer Mintfterium bes 

nwern mitlinfereroberftienStaatssKuratel 
detleidet, und die ihm anvertrante General » Adminifiras 
tion des —““ und Kommunal: Vermögens iſt in 
eine änfere und innere Werwaltung abgetheilt. 

„Die dufere Verwaltung des Stiftungd : Bermds 
gens ift eigenen Stiftungs:Abminifttatoren 
ubersragen.” 

„Die Rentaͤmter der finanzen, und bie Verwal: 
tangejtelen ber Magiftrate, in weldhen bisber die 
Stiftunze Adminiſtration vereinigt war, find auf ihre ei« 
gentlihe Sphäre, alfo jene auf bie Renten des % natijs 
und Diefe auf die Renten bes Kommunals Bermös 

ven g zurädgewiefen und befhräntt.” 

„Die innere Werwaltung wird durch eingentrals 
Ranungs:Kommiffariat ald Burcau » Etelle 
Ir Minifterials Kuratel ausgedbt,, an welches fi bie 
dentralsStiftungss: Kaffe anflieft.” 

„Die innere und dupere Verwaltung find in unmit: 
felbarem Kontalt gefegt; und Leine Kolle 
slal:Zwifhenftelle, mweber bes Befehle, noch des 
Empfangs, benimt den Lauf des Dienfted.” 

„Eine inftruftive Jnventariſaton wird die ins 
nerſte Kognition des Stamm » Vermögens ; eine firenge 
Erats:Formationdie Balanz zwiſchen Renten und 
Laſten gewähren,” 

„Eine durdareifende und umfaſſende Komptabi lie 
tät wird über die &retution der Berwendunge s Prinzis 


vien und der Verwaltungs: Formen wachen.” 


„Endli eine offizielle Yublizität dermes 
fentlichen Mefultate des Wermögens: Standes 
Verwandeswird der Mitwelt eine reine Reben: 
fait über die Echäße der Vorwelt darlegen, und aus 
fer berubigenden Edrung aller Glaubentgenoffen, und 
tiefer menjhenfrenndlidher Etifter die vertrauungs⸗ 
Wirdige Aufforderung entwideln,, die Maſſe jener Natio: 


malfräfte zu vermehrten, welche fo hohen Zwecken gewelhet 
und mit einem jo ftarfen Echupe umgeben find.” 

„Wir haben diefe Berwendungs: Prinzipien und biefe 
Verwaltungsform in ein organifhes Editr uber 
die General: AUdbminifareation des Stif— 
tungs: end Kommunal: Wermödgens inlius 
fer m Königreihe zufammen faſſen laſſen, und demſelben 
unterm 1.DOft. 1807, als mit weldem , für das Beginnen 
eines Mechnungs: Jahres fhidlihften, Zeitpuntte für bie 
Verwaltung des gemannten Wermögend das erfte Etatds 
Jaht beginnt, Unfere alerböhfte Sanftion errheilt.” 

„Wir haben diefes organiſche Editt mit vollftändigem 
Yuftruftionen für den Dienft, und zwar; a. des geheimen 
Sentral:Redhuungs:Kommiffarıatd des Innern; b. der 
Beutral:Stiftungstafe ; c. der General:Kanded: Kommifs 
fariate; und d. der Stiftungs: und Kommunal:Udminis 
ftratorem, begleitet, unddiefer legten Inftruftion für das 
vorübergehende Wert bed Ueberganges aus bem Kalenders 
in m. Nednungs: Jahr einen befondern Nachtrag beis 

ejügt.” 

J „Wir haben biefes organiſche Edift durch ein allerdoͤch⸗ 
ſtes Refeript vom 1.Nov. 1807 Unfern fammtl. Generals 
Landes: Kommiffariaten mitgetheilt , und darin vorzigs 
lich den aufden 1. Jänner 1808 feftgefegten Bollgiehungss 
utt des witkl. Aus: und Eintritts ber bisherigen und fünfa 
tigen Stiftungs:Abminiftratoren, fo wie die Ranges: und 
Uniforms:Berbältuiffe diefer legten beitimmt.” 

„Wir haben zu dieſem Ende bad angeführte Reſeript 
mit einem durch imfere allerhöchft:eigenbändige, und Uns 
feres Staatsminifters des Innern Unterſchrift fanltionirs 
ten AttivirdtssE@tat der nominitten dufe: 
ren Stiftungs : Udminiftratorem begleiter; 
und in einem fernern Refcripte von dbemfelben Tage 
die Nominatiou dber@straditiong: Kommijs: 
fartien gegeben.” 

„Wir haben endlich durch ein gleichzeitiges allerhoch⸗ 
fied wefcript vom erfien November 1807, 
mwelhes Wir an ben Chef bed gebeimen — Ride 
nungs Kommmiffariates bes Junern erlafßen haben, bie 

—— der inneren Udbminis 
feet ion, mit den Verhaͤltniſſen ihres mange 6 und 
drer Uniform, felgefegt, und den Uftivitätse 
Etat fowobldes genanntenZentral:Nehnungds 
Kommifjariatesdesgnnern aldberZentrals 
Stiftungss-Kaffe, mitrelft Unferer alerhödit» eis 
genbändigen, und Unſeres Staats: Minifters dee Innere 
Unterfchrift fanftionirr." 

„Indem Wir nunmehr biefe neue abminiftrative Juſtl⸗ 
tution durch Unfer Negierungsblatt theils der allgemeinen 
Kenntnif, theils der einſchlägigen Erelution übergeben, 
überlaffen Wir Uns zugleich der zetechten Zuverſicht, daß 
eine ſoiche Regletuugs Verſugung, durch welche Wir die 
Rechte Unferer Sonverginitaͤt mit den Pflichten Unferer 
Obervrormundſchaſt vereiniget haben, und das beilige @i: 
genthum der Religion, des Unterrichtes, und der leiden⸗ 
den Menſchheit zu (büpen, und zu mebreubemüber find, 
allenthalben mit einer berabigenden Ueberzgengung und 
mit einem dantbaren Gefühle werbe befolgt werben,” 

Mailand, ben 30, Dezember 1807. 
Mar Zofeph. 
greiberr von Montgelas, 
Auf Königl. allerhoͤchſten Befehl, 
v Krempeibuber, 


— 
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Bergeiänth 


der Kranken, welche in bem Hoipital der barmberzigen 
Brüder zum beiligen Mar in Münden, ohne Unter: 
ſchied der Religion, aufgenommen worden, und wie 
viel davon gefund oder mit Hilfe entlaffen, oder davon 
verſtotben find, 


Vom Anfang der Stiftung 1751 bie zu Ende des Jah: 
res 1807 find aufgenommen worden 24324, geftorben ind 
2905, entlaffen 21419. — Bom ı. Jänner bis legten Des 
zemdet 1807 wurben aufgenommen 705 ;geitorben find 545 
mit Hilfe entlafen 98; gefund entlafen 5355 Zutuckge— 
bliebene waren 65 ; noch vorhanden find 63. Im Xaver 
Noderiben Gefundpeits : Zimmer find verpfege wor: 
den 204. 

Bon Münden, den Borftädten uud Haidhauſen was 
sen aufgenommen 153; bavon find geftorben 27. Nom 
Laube und ben Provinzialftädten aufgenommen 417, ger 
Rorben 43. Von Regensburg aufgenommen 9, geftorben 1. 
Aus den oͤſtereichiſchen Staaten aufgenommen 54, geſtor⸗ 
den 4. Aus dem Mürzburglichen aufgenommen 11. Aus 
den Fuͤrſt Primatiſchen Staaten aufgenommen 27, geſtor⸗ 
beni. Aus Frantreich aufgenommen 16. Aus ben preus 
fiſchen Staaten aufgenommen 27. Uus den ſächſiſchen 
Staaten aufgenommen z0, geſtotben 2. Aus den wür— 
tembergiſchen Staaten aufgenommen 24, geftorben 3. Aus 
dem Grcäherzogthum Baden aufgenommen 27, geft. 1. 
Schweizer aufgen. 12, geſt.i. Uus Weſtphalen aufgen. 7, 
get, 1. Engländer! aufgen. 6. Italiener aufgen. 64. 

Gfraeliten aufgen. 4. 
Job. v. Gott, gr. Zav. Haberl, 
Etiftfeger, berz. Prior, der Medizin Doftor, königl. Mes 
dizinaltath u. Hoffpitalargt, 
—e — — 


Koͤnigliches Hof: und National: Theater, 


Sonntag, ben 7. Febr.: Stille Waffer 
ind tief, ein Luſtſo. ing Mur. Sr. Leißring wird 
ie Noledes Baron Wiburg fpielen. — Um 9 uhr ift 

der Anfang der Kedoute, i 


Beleauntmadung 

der Königl, Ulademie ber Wiffenfhaften 
in Münden, ben auf eine vollftändige deutſche 

Sprahledre ausgefegten Preis betreffend. 

Da von mehreren Eriten ber Königl. Alademie ber 

Wifenfbaften in Münden die Bemerkung gemacht wor: 
den ift, daß die Frift bis zu @nde des Jahres 1808 für 
eine ſolche Arbeit zu Furz anberaumt fern möchte, fo has 
ben fib Se, Köntgl, Maıekät, auf Untrag der 
König. Akademie der Wiffenfhaften, bewogen gefunden, 
in einem alergnädipften Kefeript vom 22, Jdnner 1808 
biefen Termin bis zu Ende des Monats Alıguft 1809 
binauszufesen, und ung die Bekanntmachung biefer Friſt⸗ 
verlängerung auſzutragen. 

Münden, * 2 air faeft 

nigl. Afabemie der enfhaften in 
abni⸗ Münken. 


ni cobi, Präfident. 
ealihtegroll, Fteibert Chr. v. Aretin, 
GeneralsGeftetär, Sctretär der 1. Klaſſe. 


ebiftal:Citatiom 
(32) Maria Anna Wagnerindes Mathias Bag: 


— 


ner, geweſenen Taglühners zu Altenötting in Bniern * 
ebelihe Toner, und lezthin aeweiene Taglöbnerin das 
bierift mit Rädlaffung eines Vermögen: Reſtes pr. z1o fl. 
at. fm vorfgen Jahre geftorben, ohne irgend eine lezt⸗ 
wilige Dispofition über ihe Wermögen errichtet zu baten, 

Da auch ungeachtet der geſchehenen Nadforfhungen 
Ähre alfähigen Intefar. Erben nicht erfahren werden lonns 
ten, fo werden dieſe hiermit öffentlich anfgefordert , ſich 
innerbalb eines peremtoriſchen Termine von drei Monas 
ten um fo gewiſſer allda zu melden, wud zur Cebſchaft zu 
legitimiren, als widrigenfalls mit der Zuſprechung und 
Werabiolgung biefer Eibichait der weitern rechtlichen Ord⸗ 
nung nach wird verfahren werden. 

Salzburg, ben 21. Jaͤnnet 1808. 
Kalferl. Fönigl. prov,. Stadt: und Lauges 

richt allda, 
Hieronpmus v. Kleinmapr. 


Yyroflama, 

(3a) Der bisherige nun aber abgegogene Braͤuhaus⸗ 
ftifter zu Prüfening, Bartholemä Dorfner, iftin eis 
nen fo tiefen Echuldenlafl verfunten, daf fein Palfınz 
ftanb das Ulticvermögen weit überfleiget, und er das 
ber von felbft bonis cedirt, ſomit für iuſolvent fih ers 
tlaͤrt bat, 

Durch gegenmärtiges Proflama werden bemnac zur 
sechtsfdrmlihen Infirurung des ordentlidenKonlurspros 
zeſſen folgende Edittetage, und zwar ber erfte adpro- 
ducendum et liquidandum, auf Mondtag ben 7. des Mo⸗ 
nat März; derzweite, adexcipiendum, auf Montag 
den 4. April, undder dritte, adconcludendum, auf 
Mendtag den 2, Mai biermit peremtorifch anberaumt, 
und jeder ber an dem beſagten Dorfuer, unter wel 
chem Namen oder Titel es auch ſey, eine Korderung gu 
machen, fib berectiget glaubt, vorgeladen, ſolche ent: 
weder in Derfon , oder dur genugfam inftruirten, und 
foezialiter bevolmäctigten Anwald vor dem unterzeich⸗ 
neten Landgericht an den obbe timmten Tagın angubrins 
gen und feine Rechte zu befergen, fonfi foll er hiemit 
für immer präcludirt ſedn, uud weiter nicht mehr gebört 
werden, Stabtsmbof, den 35, Jaͤnnet 1808. 
Adnigl. baierıfbes Landgericht allda, 
im fonigl, niederbaieriſchen Hofgeridrsbezirt Straubing, 

Frhr. v. Boktn, Landrichter. 
— —— — — 


Unfündigung. z 
(2a) Im königl, Hauptzeughaufe dahier wird der 
Bedarf von voo eliernen Kavallerie: Säbelgriffen in Als 
ford gegeben. 

Dielenigen, welde dergleichen Griffe machen oder 
liefern wollen, haben am 19. diefes ſtuͤh 1o Uhr allda au 
eriheinen und ihr Offert zu Protokoll zu geben, Berläufig 
kann das Mujter diejer Griffe in Augenfhein genommen 
men werden. Münden, am 4. Februar 1808. 


Gremdben:sWunzeige. 

Angefommen, am 5. Februar. Img. Hirfh: Hr, 
Roeid,Hausboimeifter am fünigl,wärtemb. Hofe in@turt« 
gart. — Inı gold. Hahn: Hr. v.Ppfeffel, koͤnigl. baier, geb, 
Regatlond: Kath und anferordentl, Geſaudter am Fünfgl. 
fähfifben Hofe; Baron v.Natorp, von Wien. — Im ſchw. 
udler: Hr. Bezzenberger, Kammer: Direftorvon Moth; 
Hi Hoffnas, königl.baier. Major. — Img. Kreng: Hr. 
v.Neimannd, 2. D.Acceffift von Ulm; Hr. ang, Stein: 
fgueider von Augsburg. , 


— 


.. 
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Balrrifhe National-Zeitung. 


Mit St. königlichen Majeſtaͤt alergnädigfem: Privilegium. 





Nm 33. Münch em, 


Mondtag den si Februar 1908: 





London, deu 20. Jaͤnner. Man fprict von .eis 
nes auszuräftenden neuen Erpebition, ohne aber ihrem. 
Bwed-und Gegenftand anzugeben. Mad der Zahl der 
Shhfe zu urtheilen, welche von bem Transportbureau 
retlangt worden find, dürfte fie von Bedeutung und 
Biotigfeis fen. 

Das minifterielle Journal, the Gourier, fagt: 
„Die frampbfiiche ‚Regierung hat noch feine Verfügung 
Über Hannover getroffen; biefes Land iſt weder mit dem 
Shuigreidy Wefiphalen noch mit dem Herzogthum Werg 
vereinigt worden. Sie täßt fein Schidfal anent ſchieden, 
um; und zu bewegen große Mufopferungen für deſſen Wie⸗ 

dererlangung zu machen, Iſt ed aber nöthig, unfern 
Leſern zu fagen, daß, wenn fie es als ein Aequivalent 
iu Frie dens zeiten zurädgeben , fieuicht ermangeln würde, 
bei dem erſten Ariege ſich beifen wieder zu bemächtigen, 
und.gerade vielleicht zu einer Zeit, wo wir nicht im Stans - 
bewären, das, was wir im Tauſche gegeben hätten , wies 
derzunehmen. Die Eranzofen wänfden, daß man glans 
be, Hannover fey für und ein sine qua non, fo wie dies 
fes in der legten Negotiation der Fall geweſen ift, und 
\ngleichen Geräte werben gerade vor Eröffnung bed Par⸗ 
lintats verbreitet, um verfiehen zugeben, daß wir 
vide für Writtaniend Freiheit, unfere Unabhängigkeit‘, 
and unfern Ruhm fchlagen, ſondern fürelne Provinz in, 
Deutfhland, Man hoft fo den Saamen ber Zwletracht 
aus zuſtreuen, den Krieg unpopuldr zu miaden, und bad 
Velt zu verleiten, ben: Frieden zu verlangen. Schon am 
30. Nov, 1806 haben wir unfere Meinung aber Hannover. 
selagt, und wir fagen jezt wie damals, daß ber Weit; 
Diefeg:Bandes unfern Zuterefen auf dem feften Lande: 
nat nadthellig fern Tann. Hr. Burke duferte ein: 


"Pens: Die Sphaͤre meiner Pflichten ift mein Land. Ein ı 


atriotiſcher König darf fein anderes Land haben, als’ 
Mer teglett. Sollten wie einen vaſzuen MEER: 
Mw-Könige, haben ?" s 
"Ya Morning Ehroniele lieſt man —*** er. 
** des oſte reichiſchen Gefandten find: die Frie⸗ 
deueheffaungen, welche durch die haufigenommunifa⸗ 
U Zahts. IL Wand, 


tionen des Wiener Kabinets mit dem unfrigen ent ſtanden 
waren, ganz verſchwunden. Man hält dieſes Ereigniß 
fuͤr deſto wichtiger, da des Hen v.Gtahbrembergs 
le zte ‚Schritte: gleichſam durch das franzo ſiſche Mabiner 
anerlannt waren, und eine allgemeine Frie densuater⸗ 
handlang zum Zwec hatten, 

Nah Aus ſage eines zu Liverpool angeſo mmenen ame⸗ 
ritaniſchen Schiffes, das ans 18. Dez. Neuvort verlafs 
fen hatte, wurde die Atte der Nichtelubringuug engli⸗ 
ſcher Waaren wirklich vollzogen, 

eiſſabon, den 12. Jaͤnner. Durch einen Polizei: 
befehl iſt deu Wirthen verboten werden, Abends nah 7 
uhr Militärperfonen in ihre Haͤuſer einzulaffen. — Das 
Agio bes Papiergeldes iſt 25 pr. Ct. In Opotto halten 
bie 4000 Spanier, welche daſelbſt eingerädt find, gute 
Mannszuht, niemand ift von ba nach Brafilien abge: 
zeifet, Die biefige englifhe Faktorei iſt fonfifeirt wor⸗ 
ben, Uebrigens herrſcht hier fortbauernd die größte 
Ruhe. Die Stabt und die Einwohner geben ben Trup⸗ 
pen weiter nichts, als Betten, einige Meubles, Feuer 
und Licht. Die vor Kabir und Liſſabon ftationirten eng» 
liſchen Zlotten ziehen gegenwärtig ihre Lebensmittel aus 
Ulgier. 

Paris, den 29. Jaͤnner. Der an dem konigl. 
großbrittanifchen Hofe als FF, oſtereichiſcher Borfhafter: 
angeftelt gemefene Graf v. Stahremberg iſt auf" 
London zurüd Hier angefommen, R 

Sm, SE avyary, Gen. Adiutant des Kalierd Mapps 
Tesw,. iſt von ‚Petersburg, mo er eine Zeit lang ale 
einftweiligen Grfanbter war, hier angelangt, 

Um as.war der Senat außerorbeutlich verfammelt, 
Man verliert, es ſey ber Entwurf eines organifhen Se⸗ 
natd + Beichiufes: vorgelegte werben; wodurch ein neuer 
Geo: Waͤrde⸗ Traͤger, unterbem Titel: General⸗Gon⸗ 
vernturs der Departementesjenfeirs der Alyen / mit den 
Vorroechtea 'ber Prinzen Erztanpier und Oberwahl⸗ Here 
esrichges wird, betigu Gonua wohnon folk 

Ht.2agarbde, ber 3 Jahre als Yoligei: Direftorder.' 
venetianiſchen Länder angeſtelt war, iſt neuerlich aus‘ 
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Stelien guräd gefomimen, und mm nach Liſſabon abge⸗ 
eier, um die Polizei im Abmigreihe Pottugal zu or⸗ 
ganifiren und zu leiten. 

Memel,den 16. Jänner, Geſtern Mittag reifeten 
Ce. Maj. der aöwig, und Ihro Mai. bie Kduigin, und 
heute Se. fönigl. Hoheit der Kronprinz, mebft tönigl. Fa: 
milie and Sulte, im beften Wohlſeyn von bier nach Koͤ⸗ 
nigsberg ab. Die beiten innigiten Wuͤnſche haben bie Reis 
fenden begleitet. Die reinfte Bürgerliebe, verbunden 
mit unbegrengtem Wertrauen und Andaͤuglichteit werden 
das jhöne Dentmal erhalten, welches das hohe Aönigs: 
Daar und deifen königl. Kinder dur& Huld und Guade 
für ewige Zeiten in bem Herzen ber Memler gefegt haben, 
Er, Mai. der König haben bei Hoͤchſtdero Mbreife no 
folgende gnddige Aabinets s Didre an bie hieſige Bürgers 
ſchaſt zu erlaffem gerubet ; 


„I dante der treuen und guten Buͤrgerſchaft von 
Memei järdie im der heutigen Worftellung, bei @elegens 
brir Meiner bevorfichenden Abreife, fo herzlich geäußers 
ten Gefühle ber Treue und Anbhänglihtelt au Meine Per: 
fon , Meine Gemahlin und Mein ganzes Haus. Sp wie 
es Ihr unvergepiim fern wird, dap Memel allein von 
alen Städten Reineefteichs von Den Kriegsdrangfalen uns 
mittelbar verſchent geblieben ; fo werbe auch Ich Mich ſtaͤts 
dantbar erinnern, daß bie görtlihe Worfebung Mic und 
Meine Familie bier eine Freiflätte finden lief, bie ber 
Friede dem Blurvergiepen ein Bielfezte. Die vielen und 
ruhrenden Beiweife ber Lie be und unerfpätterlihen Kreur, 
die fdämmtlihe Einwohner diefer Stadt und Gegend, Mir 
ſelbſt bei Annäherung der größten Arlegkgefahr gegeben, 
Aböhen den Werth diefer Erinnerung, und fihern der 
Stadt Mein immerwährendes Wohlmollen. Mit Freus 
den werde Ich jede Belegenbeit ergreifen , Ihr ſolchts thaͤ⸗ 
tig gu hegeigen, als Ihr gnddiger König. Memel, den 
14. Jänner 1808.” Friedbridh Wilhelm. 


i. 88. Petersburg, bew 3. Jänner, Die Hofjels 
tung enthält folgendes: Um sten biefes (a, St.) hatte 
der von Er. Mai. dem Kalfer ber Frungofeu, König von 
gtallen, hier angefommene außerordentliche Botſchafter, 
Div. General, DOberftallmeifter und Mitter Faulin⸗ 
court, um fein Areditiv zu hberreichen, bei Gr. dalſ. 
Maijrftät feine Untritts:Uudieng, Die Abholung befels 
ben nach dem Falferl. Hofe und der Empfaug geſchah mit 
den nämlichen Zeremonien, mie während ber Regierung 
der. großen Frau und Kalferin Katharina IL beider: 
ale ichen Audienzen beobachtet wurden. Ge. talferl. Ma: 
jeſtaͤt haben in Erwieberung der Auszeichnung , mit weis 
der von Seiten. Gr, Mai. des Kalferd Napoleon 
der außerordentliche und bevollmaͤchtigte tuſſiſche Bot⸗ 
ſchaftet, Graf Tol ſto d, durch Einrdumung eines: auf 
immer für bie dortige ruſſiſche Ambaſſade beſtimmten 


— = 


Hotels, in Paris emipfangen worden, allerbichft zu bes 
fehlen geruber , auc ber biefigen frangöfiihen Ambaſſade 
ein ſolches volllommen eingerichteten und ansmöblirtes 
Hotel, welches von bem Furſten Demitrii Pettowit ſch 
Moltomgti gelauft worden, und am Schloßplahe ges 
legen ift, einzuräumen, 

Im dirigirenden Senat ift ein Rapport vom Koms 
merz: Miniſter, Herten wirtl. geb. Math, Senator uub 
Mitter, Grafen Nikolai Petrowitſch Nomangom, vers 
lefen worden, In welchem er anzeigt: daß Se. kaiferl, 
Majeftät alerhoͤchſt zu befehlen geruber gaben, bem 
großbrittanifhen Untertbauen, fo lange der Brud mit 
England dauert, nicht zuzulaſſen, fi als Gaͤſte einzu⸗ 
fhreiben, auch die fhon vorber als ſolche eingejariebes 
nen aus zuſchlleßen, und ihnen bis zum Tage ihrer Aus⸗ 
igliefung die eingetragenen Abgaben zu berechnen. 

Ulm, ben 6. Februar. Briefe von unterrichteten 
Yerfonen aus Deftereih wollen bebanpten, daß die Alas 
gen, weiche von Trieſt her umaufbörlih über Mangel 
an Kolonialwaaren erfhaüten, größtentbeild nur vom 
Spelulanten herruͤhrten, welche die Preife in die Höhe 
zu treiben wünfdten, indem im den dortigen Magazinen 
fo, viel Kaffee und Zuder liege, daß nit bloß bie öfter 
reihifhe Monarchie, foudern ſelbſt die benachbarten Zins 
ber mehrere Jabre lang Damit verfehen werden könnten. 


® Die Parifer Blätter vom zu. Jaͤn. find nicht eingetroffen, 


Misgellem 
(Apollo⸗Saal in Wien.) Die Erzherzoge Faif.Hobeis 
tem beehtten unlängft den berühmten Apollo⸗Saal wit ihr 
rer Gegenwart, und man glaubt, daf beide Mageftäten 


mächtens biefes große Unternehmen ebenfalls in Augen⸗ 


fein nehmenwerden. Wenn in diefem mit jo mannic- 
faltigen 5* verſehenen großen Gebaͤude nicht 
eine Anzahl von wenigſtens 5000 Menſchen beifammen ift, 
fo fiept es leer aus. Der Tanzfaal ift in eineranperors 
dentlich langen Allee von Nadeibolzbäumen ; dann fommt 
man in einen engliſchen Barten mit wohlduftenden Blus 
men, in eime fogenannte GeufjersMlice mit artadifhem 
Rampen“ Wie aber nichts ohne Mängel iſt, fo tadelt 
man hieran quch, daß die Erleuchtung an einigen Orten zu 
ſchwach fen, und daß durd den vielen Lichtbunft, Die aus⸗ 
dünftung der Piiangen und bes nruen@ebäudes ber Aufents 
halt au die ſem fonft fo derrlidenBeluftigungeort nicht von 
langer Dauer ſeyn darf. Zu die ſem fommt te große Koſt⸗ 
fpieligkeit der Wagen, des Cintritte, der Sprijen und 
Getränte ss. Miele Leute, ‚Die anfangs diefen Ball. Ott 
wegen des Aufwandes, der damit verbunden ift, nicht fea 
den wolten, finten ſich dennoc, don der Pracht defft lben 
gereizt, = A⸗ Fe ig Eonutag waren über 
3500 Perfonen iur Apello Saal. Die Entree:Ein j 
. u a —5 — nie 2 — 
u zwelter Komet.) Raum’ i der erſte Kemer 

aus unſe tin Geſachtolte iſe verihmunden,, als mandie Erz 
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f&elnung eines tem anfänbigt. Es mar auf ben Orkwer⸗ 
Anieln (gegen Norden von Schottland etwa unter dem 39, 
Dtad ndrdi. Breite) wo man au 30. Nov. Abends 8 Uhr 
Diefen aren Werrifel:Xomeren entdedte, Er war mit bios 
Pen Augen farder, und man bemertie felbft, daß ſein 
Kern weit dieer ſchien, als jener des erften Kometen; 
doc fah gan kaum einen Ehweif anibn. Er ſcheint der 
Sonur fd zu naden, und man erwartet alfo eine Wels 
dnderum. Seine Stellung war ben 26. Dez., wo man 
dba immer noch vor Augen hielt, Wbende 8 Upr zwiſchen⸗ 
ben Eternen Ri und Ni in dem Geſtae der Undromeda, 
mit denen ertinen Triangel bildete. Dura Dollande 
großen Telestop feyien er da nach viel breiter, als ber vos 
ige Komet, - 
Mailand, den 25. Jänner; Worgeftern Abends 
tdolte Hr. Riommert auf allgemeines Betlangen 
van legten Male feine Werfuce auf dem Echauplas Cars 
m, Bere. Lefet werden es nit unangenehm finden, 
"ar wir dier aus dem Journal des Savans von 1680 fol 
"eben Arritel in -Werreff Diefes ſich unverbrenniic nen» 
Maiden Maunes beifügen. Er lautet im Driginalalfe: ) 
„Brheimuuif des Fenerfreifers, mitgetheilt dur Hrn. : 
Panchort, der Arpneitunft Doktor und Profeifor zu 
tion, Diefes Geheimnif iR durd dem WBedtenten des) 
du. Rihardon, eines Eugländers, der ung zuerfk | 
vor 3 Fahren diefen bewundernswärdigen Verſuch zeigte, : 
und defen Geſch aliteit es viele Leute einzig und alein 
dufhrieben,, entde@t worden. Es beſteht dioh in teimem 
Schweſelgeiſt, mit welhem mau fih die Hände und Glieds 
mapen einreibr, weiche das Feuer berähren ſou. Diefer 
Set wirt alcht, wie man geglaubt hat, daducch, daß 
er die Wirtang des Fenere hemmt, fondern indem er den 
Xbeil, worauf man es legt, gegen biefe Wirkung uns 
empfindlich macht, weil er das Oberhaduichen ( Epider- 


mis) brennt, und wie Leber härter, fo da man dag 


erteund zweite Mal den Verſuch nicht fo leicht mahen 
tun, ale ‚In ber Folge; fo wie auch bei Schnieden und‘ 
traerarbeitern bie Haut nad und nah fo verbärtet, baf 
% glübendes Eifen in die Haud nehmen können, obne 
we verbrennen. Mir Diefem Geheimnif verband Hr. 
Nitardon eine Tafhenfpieleret » die nit entbede' 
den konute, die Kohle betreffend, welche er auf feine 
Bünge degte, und darauf ein Stud Fleife fieden ließ, 
"an unmittelbar auf die Bung:.legte eıehı daͤnnes Stac 
Sea Kalbfteifh, fo das die zwiſchen beu beiden Stud; 
gen Fle iſch befindliche Koble ihn nicht gleich brennen tonn: 
't, and mad und nad dur den Speidel aus geloͤſcht 
Wurde, Es ift alfo wicht ſhoer Feuer in die Haud ja 
umen und es ım Drunde zu halten, wenn man um das 
Gebeimnip weiß, aber auf glübenden eiferuen Stangen ı 
sden, if ein Werfuch, der uur dem Indianer vorbepals ; 
Der, vondem Tavernierim feinen Reifen (price, , 
dr feinen ganzen Leib mit glädenden Kertenumfannrte, 
e fi zu verbrennen, weil die Eawere des Körpers 
Ne Darsdringlihteit und Wirkung des Feuers, fo wie 
Beurpeilang der Theilden befördert; ob. man glei 
dem Gejländuif des Mihardomideu Bebiens ' 
jenes Mirtet dur eine, gleihe-Wermiidung von 
efelgeift, Salmial,, Rosmarin : Effeng und Zwies ' 
Miek fol verfidzien fönnen; 
— 


d die Dit uns anderrifft, weiche bie Koblem; das 
*7 der Schwefel, und die anderen Stoffe; die er 
Mol verfüindte, auf feinen Wagen mager Inunten,, 


4 — 


ſo iſt es gewiß, daß er dleſen Verſuch mit ſolchen deu Mas 
gen deſchwerenden Dingen wicht dit würde haben machen 
fönnen, wenn er lich nicht Die Eelcht igteit erworben hätte, 
allejdiefe Materien vermitteift lauen Walers and Baum: 
Öle, welches ergleid; wenn Ku — veriafien 
hatte, zu ſich mabıı, Dur Erbteden wieder von fih zu 
geben. 2Sir überläfen es Phyfitern, zu unterfüchen, 
in. wie fern ih diefes auf-bie Herren Lioumer uud’ 
Moger anwenden Idft. 


—ſe — — 


abnlgliche Hof: und National⸗Theater. 


Dieuſtag berg. Februar: Maris Stuart, ein 
aignrstolet in 5 Aufgäyen von Schiller. — Mad. Elife 
ürger wird bie Rolle der Maria Stuart, und;Here 
geißring bie bes Mortimer fpielen, ’ 





an bie Mitglieder der Harmonie, 
Heute Mondrag den s. Februar ift Bad in der armer 
nie. Der Anfang iftum 9 Uhr. 
’ Der Uusfhuß der Harmonte, 





ARE EN 
Elne Gefenfäaft yon Bürgern in der dnigl, baiert, 
fhen Hauptfladt Straubitig gedenfet zur Sezeigung der, 
Freude über die gualice Zurädtunft der ‚Aönigl. Gamilie 
don der nad Italien gemãchten Reife, mit obrigkeitliher 
Bewiligung, am Mondtag den 29. Zebruar diefes Jahres 
ein pferdrenuen mit folgenden Gewinnften gu geben: 
iter preis: Eine Fahne mit dem Namensjug auh 
ber Krone Sr. königl. Majeftät von Baiern geztett, nebſt 
18 daieriſcheu Thaleru zu 43 A. 12 fr, . 
ater preis: Eine Fahne mit 15 baierifhen Tha⸗ 
lern gu 361. 12 ir. 
3terYreis: Eine Fahne mir 12 baierifhen Thaler 
su 28.48 fr. ‘ 
aterYreisi’@ine Fahne mit 10 baletiſchen Thalera 
sun. B 
zter preis: Cine Fahne mit 8 baierifhen Thaletn 
su 19fl. ı2Er. 
Hterp reis; Eine Fahne mit 7 baieriſchen Thalern 
su 16fl. 48er, y 
» zterpreid: Eine Fahne mit 6 baierifhen Thalern 
au 1afl: a4 fr. ’ 
ster preis: Cine Fahne mit 5 baleriſchen Thaler 
jeız 
1 * dreis: Eine Fahne mit 4 baletiſchen Thaletn 
zu 9: 36 fr. 
a Sa 18; Eine Fahne mit z balerifhen Thaler ı 
au 7fl. ı12fr, ! 
‚er Preis: Line Juhten: Hank, 
ı2ter Preis: Ein Keıtfartel, 
ı3terDreis: Ein Pferd: Müden:- Garn. 
24er Preis: Eline Bochaut. 
Aster mteaus: Wienverfilderte Huſeiſen. 
VBordemerlte Mreije werben darchaus frei, und ohn⸗ 
Dezahluag eines degatibes gegeben, 
e Mertubahn- enthälteinenumfreis.von 2 Stunden, 
der fih ganz in der @beme ausdehnet; 
„Man ſame ichelt fi eines zablreiches Beſuches, und 
wil die With, Herzen Beunkiebhaber hönicfk eingeladen 
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daben, am biefem Sfentlihen Bergmägen- Kheil zu 
nehmen. Gtraubing, den 2, Sehtmas L0R, — 
Von Seite der bürgerl, Unternehmer, 
bes Pferde: Rennens. 


i Merfteigerumg. . 

(He) Um Donnerftag den. ııtem des naͤchle intreten⸗ 
den Monats Fedruat werden Vormitiagd von 9. bis 12 Abk: 
bei unterzeichnetem Amte die von dem perflorbenen Leone: 
hard Ball, geweſenen Fönigl, penfionirten Silberdiener 
allbier vorhandene, und in der Echdflergaffe entlegene 2 
Bebaufungen sub Nris, 69 et 114 an den Meifibietenden, 
itdeod mit Worbehalt der Genehmigung bed Galifchen 
Hrn. Kurators; verftelgert, i 

Kauft liebhaber belieben alfo fich anf obenbeftimmten, 
Tag und Stunde in dem fönigl. Hofoberrihteramte: Bus, 
zeau im ehemaligen Arguftiner : Klefter über! 2 Stiegen 
einzufinden , und bafelbft ihr Kaufsanbot ad protocollum 
au geben, wo uͤbr igens denfelben frei ſtehet, diefe (beiden 
Behauſungen zuvor im beliebigen Augenfcheln zunehmen, 

München, ben 25. Jänner 1808, 
Königlid,baierifhes Hofshberrihteramt, 


v. Hoöffteften. 
* f Böhm, Yltuar, 


—er 1 
Berteigerumg . 
- (3b) Vom bierunten, fiehender Behörde wird fünf 
tigen Donnerſtag den, 18. Febr. h. 9. von 9 Uhr bis, ız 
udt im -diehfeitigen Stadtgerichtdgehäude Die Bebaufung 
ugd Garten der waul Dofchiidhen Gärtners Eheleute 
in Schönield, au der Schwahlnger Mittelſtraße Nro. 14 
Ra ffentlid,, jedoch: salvazatiicarione an den Meifts 
b — 





uſsliebbader daben ſich alſo an -obbemelbtem Tag 
Pe beisuntengeichnetem Stadtgerint einzufins 
den, und ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, 
Actom, den 18. Jänner 1808, 
Königl. baier. Stadtgeriht Mändem 
rn Sedlmair, usheiten 
Dihuens 





er v3 03 KRIEZ 
Derfleigerung n 
1: (0 Rhnitigen Minwoc deu 17. Febrnar Bormits 
tag von 9 bie 12 Uhr wird im dafigen Stadtgerihrsgebäube 
bie Brbanfuug: des Tagwerlers, Wolfgang Gergis, 
wor dem Karlsthor, ander daiigen Burgfriedsgrenge, mit 
Werbehalt der Natifitstion,, am. ben Meiltbietenbem vers 
Tanft, welches den allenfalljigen Raufsliebhabern zu dem; 
Gnbeihienis bdetaunt gemacht utzd „daß fie ſich am obigem 
Tage zur beftimmten Zeit diegorts melden, undrihrtanfgs; 
aubot nd Frotoraklum geben tonutn·· sm 
Actom, den 11. Jänner 1808. Yr.n dt 
Königl. baten. Stabtgeriht: Münden, 
Bist. Sebimmär, Gtabtoberrihten, .. 
nt s Döhner, 

(33) Vonden-Froiherr lid von Eraitspelmifchemigpes 
trimoenielger icht Semmersborf ift aufamfuben a 
verwandten die inı Jabrera35 gebarne Bnidutaag äfcgee 
ade eiden, melde ſich nach Kihemehsorimbenitihfihr , 
nuach Kaufbeuern zu gehen, vom Heitmath enbjernte,. 

underbaltener; aber unverbürgter Mathr ich zufohge:, zu 
Bittach, ımafa Stunden ‚von. Ungshurg, yerkunbenfegee 


h 


folk, nebfk ihren etma gurädgelaifenen Grben und Erb 
mern bergeRalt öffentlich vorgelabenmworden, daf fie fi. - 
binnen 9 Monaten, und zwar längfteng in dem aufden 
7 November 1808 Morgens HUhE anberaumten Terntin 
in hieſiger Gerichteftube perfönlia oder fbrsftlich melden, 
und dafslbit weitere Unweifung, im Zal ihres Auebieis 
bens aber gewärtigen folen, daß fie werden fürtedt erz, 
Hdret ‚ umd. ihg fämmtlich, zurädgelaffenes Vermögen ih⸗ 
ten nähen @rbem, die ich als jolde gefehmäpig Iegirimis- 
sen können, werde zugeciguet werden. 

Mt. Sommersborf bei Aushach, den 26. Jänner 1808, 

greiherriid von Erailsheimijches, 
DoatrimonialsGceriit, 


Yyeollama 

(3°) In Lands hut Rarkı Ferdinand urfahrer,. ges: 
mefener-tönigl. bateriiher Forfigebilf und Verwalter im; 
Spielberg, dann Reichsſte herrlich Lerhenfeldiiher Se⸗ 
Ererär, ohme Notherben, jedoch mit Hinterlaffung eines. 
ad acta judicialia hinterlegten Keflaments, worin er feinen 
Chrgattin Katharina als Untverials Erbin zu feinem: bins ı 
terlaffenen Bermögen. ernannte. 

- Den allenfalls unbelgnut Urſahreriſchen Anteftat:Er: 
ben wird nan dieſes öffentlich hiermit.betannt gemacht, 
damit, fich Diefelben in: Zeit 30 Tagen pereimtorie biers 
ortd zu melden wiſſetn, außerdeſſen nad. Werlauf diefes 
@bittalvorladungssZermines man, ohne fie weiters zu 
kören, nad rechtlicher Ordnung verfahren würde, 

Straubing, den 15. Jänner 1808. 
Königh Hofzericht von Nieberbaierm 
Eh. u Reichlin, Prälident, 
Daͤtzer, Sehmtät. 


’ Barnung 
Ein junger liederlicher Menſch, mit Namen Jofeph 
Rebbod, Echlofersiohn von Grießenbach, unterfieng , 
ſich ſchon öfters auf Koſten des Unterzeichueren in öffent: 
lichen Schenfeu zu ehren, auch Verſchledenes in Kauflas 
den auf meinen Namen heraus zunehmen sc. Es wird alfo 
das Yublitum gewarnt, demſelben auf meinen Namen 
nichts, mehr 216 su laſſen. 
Stichaunern, 
Farser iu Schwar zbach. 


Ein Im lezten Gout verfertigter, reich plattirter, 
und mit allen Norbwendigfeiten zur Stadt und zur Reife 
verfehener halbgebedter Wagen iftguverfaufen. Das Urs 


brige iſt im Natipnal-geitungs:Comteir zu erfragen, 


1. (2a) Es Ifehei der mastirten Alade mle am=,’Fedr.. 
ein gioßes Drange · Shalns , durhaus mit großen rauden 
Palmen-gedtudt ‚'verloren gegangen Der Finder wird 
erfücht ,. eb gegen eine Belohnung in Natlonal Zeitungs⸗ 
Aomtoit abzugeben. 


„greombems impetge 

rn en; am 7. Zebruar, Img. Hahn: Hr, 
Dubois, & baier..Mecnungstommiffär von Turtheim. — 
nk Hr ner, Graf Tanburgifher Bermals 
Tenuny Sawaggadi g. Ente: Hr. Timermann, 1, 
Baier. Auditor vom Regiment Preiffug,. — Img. Kreuz 
eDuvermsis, Kfm. von. Wien — Hr. Ofifeller, 
sereihaftsignhaber undibeffen Werwalter, Ebner; Hrn, 

Dazno u, Leſeveut vom Parid.-- J 





Baierifhe Nativnal-Zeitung, 


Mit:Er. königlichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium. 





Nro. 34. Meuͤn che n, Dienſtag den 9. Februar 'rg08; 





Lendon, ben 22. Jaͤnner. Schern bat fih das 
Parlament verfammelt, Der Abuig mar nicht gegen 
mwärtig, Der Lords Kanzler hielt die Eröffnungsrede. 
Mach fehr lebhaften Debatten, Die vorzüglich die Erpes 
ditien gegen Ropenhagen, und bie. Ablehnung der toſſi— 
Wien und oͤſte re ichi ſchen Frichendvermittiung zum Segen⸗ 
kur hatten, wurde in beiden Kammern bie gewoͤhn⸗ 
hide Dantaddreſſe an Se. Mai. votirt. 

Am Geburtsfefte dor Königin fab man In ben Bits 
fein derjelben nur noch den ſchwedlſchen, vortug ie ſiſchen, 
amerifanifchen ;ı farbinifhen und. fiziliantichen Srfand: 
ten. Die anderen, bie ih noch zu London beſauden, 
waren ſchon zutuͤck berufen, 

‚Nah dem Journal Morning Ebronicle befindet fi 
General Mad, ſeit 10 Tagen in Londen, und, hat bdus 
fige Ronferengen ‚mit: Lord Eaflereaab, und dem 
He rzoge von Door, 

Varis,ıden 31. Yänner, Man ficht gegenwärtig 
im-Louvre den Szepter Guftan Adolphe, den der 
König von Schweden bei feiner legten Flucht von Stral⸗ 
fand, zurüdgelaffen bat, Diefer Spepter ift im eimer 
tur 28 Kiften, zu beren Einſchiffung bie franz. Armee 

irine Zeit: ließ, gefunden: worden, wie die Anlagtn bes 
zellen, , 2 

1. Untertbäniger Bericht. des Matds.Kıe ls lo fm 
den ehemaligen. Geuverneur von Pommern, Baron di 
€ifen. \ 

Strealfunb, ben 31. Dft. 1807. 

»Es.ift meine Pflicht Em. Erc. anzuzeigen, daß der 
weiſſche ehester Uno +4 ommerfähe Marfehalläftab, 

Binary Er orig Berwahrung Anvertrant was 
Pew-imdig Hände ber dermaligen Mutprität gefallen find» 
zul Gegenfände find dem Hrn.v. Stordvof meinem 

idtritt in die‘ Finanzkammmer zugetheilt worden; er 

Batte fie mit dem Aften feines Bureau, Die et fortge 
wiet hatte, eingepadt, und bei diefer Gelegenheit er: 
d ih, dap der Marfhalftab feit dem Ecluffe des 
ten Laͤudtaze fa ia eiher der Kiften befand; alftih 
Wo Ggepter erfuhr ich. noch 
a don-Bergen erfuhr ich, daß bie Akten Dh noch zu 

w befanden, von wo ich fie wegbringen ju lafen 
füßte, Der Yräfibent v. hun lieh ih ditfed yield 
ſate angelegen fepn, und fdyite zu Diefem Onde beu 

U, Jahrg. I, Band, 


nit... Madı meiner Rich 


" 3 ' a 
Selrerär Drovfen, der damals Mitglied der pranifes 
riſchen Regierung war, ab. Indeſſen mäffen dienjifertis 

e Leute die Sache verratben haben, da der zu Spicer 

dr aufhalkende Senerel fie ſchon hatte wegbringen lafs 
fen , fo dab der Seltetaär Drapfen von 30 ber. Kamz 
mer zugebörigen Kiften nur mit großer Mühe 29 reiten 
Tonnte; bie zwei altberd, Worin fih det Szepter und 
der Marſchalſaab befanden, maren ſchon dem fram. 
General zugefandt worden. Ich fanı num nur mod bes 
daueru, daß es untreue oder wenigstens unvorjichtige 
Menſchen unter bemienigen gegebch bat , die von det 
Sache wußten; auch boffe idı, daß das verbreitete Ge— 
ruht, dab diefer ‚Sieger nicht der wahte des Könige 
reihe Schweden fen, Glauben finden werde; man gibt 
ih alle moͤgliche Muͤhe Bafır," 

2: 3h beurkunde dutch Gegenhärtfged, daß alte 
in ben Vrotofollen vom 17. Febtuat und z. Rug. 1807 
verzeichneten Papiere und Kilten, die zu Wittow wegs 
genommen worden, in den: biefigen Gefretariat depo: 
mirt worden find, und noch ſich daſelbſt befinden, mir 
alleiniger Ausnahme pon 2 Kapfeln, ‚deren Ant den Sept 
ter Guftan Udolphs, uud die andere den pommerz 
ſcheu Marfhanginah enthält, indem diefe Beiden Kapfetdl 
don den franz. Antoritäten in Beſchlag genommen wore 
ben find, Sttalfund, dem 7. Jaͤnnet 1808...  . 
Clinterzeihnet ) Epienfried v. Stord.' 4 


Der Adjunft in ber Gemeinde Radon, deren Maire 
geftorben war, erfüllte von Üechtswegen.deifen Wmtds 
Berriötungen. Er wolte fid gerade damals verbeiras 

"hen und nahm alfo ohne weitere den att vor. Et frug 
feine Braut don Amtewegen ; pretofplirte ibf Jaworr, 
und frug dann fi felbft, ob er feine Braut heirarhen 
wollte. Er protofolitte hierauf auch fein Jawott, und 
beirathete dann friſch weg. Da er auf diefe Urt dem 
dffentlihen Beamten und die Fontrahirende Parthei zu⸗ 
glei machte, ſo iſt nun die Ehe fuͤr nicht ig erklärt worden, 

Portugal. Dem Königreich Portugni.firht nun 
durd Napoleon deu Großen eine gaͤnzliche Wie: 
bergeburt bevan. Diefes herzliche, aber ganz vernach⸗ 
laͤßigte, Land iſt eimer unermeflihen Berbeftzung fds 
big „ die bigher darch bie, Faulheit der Eimmahuer , bie 
vie len Feietiape , und, busdr die Gieichgült igkeit der Mes 
alczung/ aebinbers ‚wurde, Die Ausfuhr aue Portugal 
betrug „- ein Zahr ius andere gerechnet, sosoca Faͤffet 
Mein, im Werth 10 DRIN, Crufaden, cine Million Pfund 
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feiner EC haafwolle, 80 Ehifladungen Yomeranzen und i 


Zitronen, 15 Xabungen Zeigen, Mandeln und Dofinen, 
100,000 Scheffel See ſalz, und 700 Ziffer Del, wovon 500 
allein nah Brafilien gingen. Dagegen führte England 
ein: Ale Gattungen von chgaf und daumwell enen Zeu⸗ 
gen, Zinn, Eteinfohlen, ale Eorten von Aleidungs> 
flüden und Hausgeräthen, 30,000 Zentner Butter, ges 
falgen Zleifch ı8. Die Erangofen führten ein: Tücher, 
Leinwand, Nägel, Zlinten, Leder, Uhren, Galanteries 
Arbeiten sc. Holland: Yolnifches Getreide und Butter, 
Dratjchland ; Getreide, Leinwand, Zitze, Mürnberger 
Maaren ıc.. Dinemart: Rindvich, Norwegen: Bau—⸗ 
holz. Schweden: Eifen, Stahl, Kupfer ic. Rußland: 
Getreide , Hanf, Flaͤchs, Segeltüchet, Kane, Seife, 
Theet und Pelzwerk ıc. Man ſieht bierand, daß Porz 
tugal feine roben Produfte noch nicht verarbeitet, daß 
es gar felne Aunftprobufte liefert, und daß bie großed 
Schaͤtze, die es feit 300 Jahren aus Brafilien zog, kaum 
binreichten, ‚bie Bebärfniffe, bie der Auslaͤnder lieferte, 
zu bezahlen. Da die brafilianifen Schaͤtze nicht mehr 
anlommen, fo wird der Portugiefe, welder von ber 
Natur gar nicht fhiefmiätserli behandelt ift, ſich ents 
ſchließfen muſſen, zu arbeiten, oder Hunger zu leiden, 
and in Lumpen einher ju gehen. Denn um auswärtige 


"Kunfis und Ratur: Produtte zu taufen, dazu fehlt — 


ihm kuͤnftig an Gelb. 

Siffabon, den 15, Jduner, Die englifde Eds 
ladte unter Sit Sidney Smith bat ſich tarziich wleder 
einige Male der Einfahrt in den Taio genaͤhert, jedech 
dabei forgfättig vermieden, fm die Schußweite anferer 
Batterien zu kommen, Die ruſſiſche Esladre untel 
Sinämwin legt ruhlg und unbeweglich im Tagus. Au: 
ker den zu Porto und auf einigen andern Yunften der 
Drevki Entre: Wrinfo € Duto in Beſahung liegenden 
fpanifhen Truppen, befinden ſich noch ungefaͤht 20,000 
Mann Defer Truppen unter Gen, Solano, bie von 
gadir getommen find, in dem ſudlichen Portugal, und 
halten die dortigen Häfen und Küflen -beregt. 

umferbam, den 29: Jaͤnner. Das koͤnigl. Des 
fretvom 23. diefes, welches allen See haudel aufhebt, 
bat bier eine unglaubliche Senfation gemacht. Ein Theil 
unfers Handelsftandes iſt der Meinung, daß man der 
Negletung defiwegen Vorſtellungen Äbergebe; ber andere 
aber glaubt, es ſey beffer, mit’diefen ‘fo lange ja war⸗ 
ten, bis man erſt ſehe, welche Wirkungen jenes Dekret 
in England hervotbringe. Indeſſen iſt wenigſtene der 
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vierte Theil der hieſigen Einwohner, die fonft mit Aus: 
faden, mit Paden der Waaren, mit Arbeiten inben Ma: 
gazinen ıc. befhäftigt waren, brodlos. — Heute wollte 
man auf ber Börfe allgemein willen, daß der Krieg zwi⸗ 
few Eaglaud und den Nerbamerifanern unvermeidlich 
fep, Bricht derfeibe wirklih and, fo werden leztere die 
Provinzen Canada und Neufhottland C in Norbamerifa, 
mit ben Städten Quebeck. Montreal, Halifar ıc, ) er= 
ebern und ben dortigen wichtigen Pelgbandel an ſich zie⸗ 
hen; die Engländer aber ruiniren, weildie Nordbameris 
fauer Teine bedeutende Marine baden, die Schifffahrt 
and’den Sechandel berfelben, bie gegenwärtig fchon zu 
dedeutend und wichtig ſind, als daß fie nicht die Eifer: 
ſucht derfelben erregen folten. Daß die meiften Kolos 
nialwsaren bier ſeit dem legten Pofltag wieder höher 
gegangen find, verftebt fi von ſelbſt. — Das Wetten 
If zwar in Holland nicht jo Mode, als wie unter unfern 
benachbarten Infulanern, gleihwohl ind mehrere Wet⸗ 
ten über-ble-Frage geſchehen, was ber Zuder und Kaffee 
nab 6 Monaten gelten werde, Die Konfumtion biefer 
beiden Artifelmng fih nothwendig in allen Ländern vers 
hältnigmäpig mindern, ale der Preis derfeiben fteigt. 
‚Hier IM man auf die Eröffnung des brittifhen Parla⸗ 
ments, die aufden 21. Jänner jeftgeſezt war., febr bes 
gierig, Mn gewaltigen Debatfen wird es nicht fehlen; 
ur Täßt. Ab über die Reſultate desſelben nichte Zurere 
laͤſſiges fagen. — Cine folge Kriſis ale die gegenwärs 
tige it, hat in der politifhen und mertantiliſchen Bei 
zu feiner Zeit exiſtirt. 

Kaffel, ben 2. Febrwar, Unſere Königin bat ein 
jedes ber 3 Mädden, welde Ihre Mai. bei und nach dem 
@inzuge in hiefige Mefiden; im Namen der chriſtlichen 
and Ifraelitifhen Einwehner a Gedichte überreichten, mit 
einer goldenen mit Perlen befegtem Uhr, an einem gols 
denen Halsband, beſchentt. — Der holländiihe aufers 
orbeutlihe Sefandte, Herr van Dedem, und ber Ges 
fandtisafte:Gefretär, Frhr. v.Zuplen van Nyrvelt, 
wurden II. MM. vorgeſteltt. — Frhr. v.Trortmurbe 
zum Gefandtfhafts:Sefretär zu Etuttgatt ernannt, — 
Unter den Ernennuugen im ueneften Monitent vom 2, 
Febt. lieft man aud die des Prinzen Ernft von Heſ⸗ 
Ten: Philippethal zum Oberften. — Unfer Moniteur vom 
gr. Jänner liefert 2 Deltete vom a23ten und 27ten, deren 
erſtes ame Leibeigeuſchaftsrechte uud Merkindfichkeiten 
aufbebt, das ate aber die auf die Juden gelegten Taxen 
abfhaffte Nach dem erften Defrete find alfo alle Per⸗ 


ſonal. Frehne, bie Verdindlichteit ber Bauern, beiihren 
Herren ald Geſinde zu dienen, und das Geſinde Zwang: 
recht Cvermdge deſſen bie Kinder der Bauern bei feinem 
andern als ihrem Herrn in Dienfle treten durften) aufs 
gebeben, Die Banern find fähig, Rechte und Güter mit 
volem Eigeathum zu erwerben. Die bisberigen Herren 
behalten das Obereigenthum und die Mechte, die nicht, 
als von derZeibeigenichaft abhängig, aufgehoben find ıc, 
Nah dem aten Deltete genießen die Juden im König: 
reihe die nämtihen Rechte und Freipeiten, mie bie 
Übrigen Unterthauen. We Auflagen, denen fie biof 
datum unterworfen waren, weil fie zur jüdiſchen Mes 
Vgien ſich befannten, find durch dieſes Defret aufges 
kein, Sie können fich verheirathen ohne befondere Er⸗ 
iubniß, für bie Erziehung ihrer Kinder und deren Etas- 
Hifement forgen, ihnen ihre Güter abtreten, doch alles 
Bad) den Worfgriften des Geſetzbuchs Napoleon. Sie 
fünnen in jeder Stadt ſich niederlaffen und ihren Handel 
einrichten, doch müſſen fie der DOrtsobrigfeit die Auzeige 
davon mahen, und die Vorſchriften der Korporatiouen 
und Handwerte, in die fie aufgenommen werben, beobs 
achten. . 

Bien, den 1. Febr. Es iftber Antrag, daß num 
bie kaiſerl. Öftereihifhe Armee, bie auf einen Theil, 
ſoͤrmlich auf den Friedensfuß verfegt werde, und die 
Konferibirten vom Jahr 1906 Urlaub erhalten follen, 
Vorzüglich fol aber das fehr foftfpielige Armeefuhrwe— 
en teduzirt werben, — Nach den neueften Berichten find 
Ve Ongländer im gänzlihen Befih der im Urdipel lies 

Hoden Injeln. — Außer den jängfthin in der Wiener 
deitung angeführten Yerfonen haben Se. Maj. auch bem 
bl. Rath umd Leibarzt, Baron Quarim, ferner dem 
LE Hofrath und Protomeditus, v. Stift, ben Orden 
vom deil, Leopold zw verleihen gerubet. — Nach einem 
Sateiben aus Agram baden Se. L.t.Maj. dem Feldmars 
Tballient. und Inhaber eines Infanterie Regiments, 
Gran v. Jellach ich, von den ihm bei dem lezten 
deldzuge im Vorarlbergiſchen und in Tirol zur Laft ges 
legten Zumuthungen, nad) vorläufiger gertchtliher ln: 
terfugung, für unfhuldig zu erklären, und denfelben 
wieder anzuftellen gerubet. 

Midzellenm 


Berlin, vom 30. Jänner, Die am verwigenen 
Deanerftage von der fönigl. Biabemie der Wiſſenſchaften 
—5 Fent iche Werfammiung eröffnete der beſtän⸗ 

Betretär, Hr. geb. Kabinets:hatbLombard, mit 
einer farzen Rede, mac welder Hr. geh. Rath @rman 


eine Abhandlung Aber die Erziehung de & großen Aurfürs 
fen, Hr. Mitolai überden Gebrauch dee gemeinfchaft? 
lien Geſangs in Ehulen und bei der Erziehung übers 
baupt, Hr.gch. Oberbergratb Karfte mn über die wiſſen⸗ 
fhartlihe Würdigung und das Alter ber Edellteine, und 
Hr. Prof. Auncıllon überden Unteridied zwifchen Be⸗ 
redfamteit und Peeſſe vorlafen. Zum Beſchluß legte Hr. 
Srofefor Bode Entwürfe der (heim baren und wahren 
Bahn des lejten Kometen vor. 
— — — 
Konzert⸗Anzeilge. 

Mit allergnädigfter Etlaubniß wird Samſtags dem 
13ten dieſes der fürſtl. wallerſteiniſche Kammer: Müuſikus, 
Weinböppel,cingrofes Votal u, Juftrumentalsstons 
zert im biefigen Mebontenfaale zu geben bie Ehre habeg. 
Das Uebrige wird der Anihlaggettei befaunt machen. 


Berfteigerumg. 

Künftigen Donuerftag den zıten dieſes Nachmittags 
um 2Ubr werben in dem Haufe des königl. Hofgerichtss 
Schaͤßers Haflinger auf dem Rindermarit rädwärte 
In dem Hof, wo der Ziehbrunn ſteht, über 3 Stiegen vers 
ſchiedene Effetten, als filberne Degen, derlei Schuhſchnal⸗ 
len, End: Etod: und Häng:Ubren, Manns: und Weibss 
fleider, Kaͤſten und andere Fahrniſſe an den Meiftbierhens 


den netfauft, welches hiemit zu jebermanng Wiſſenſchaft 
- öffentli befannt gemacht wird. 


Actum, den 6. Febr. 1808. 
Königl. dbater. Stadtgeribt Münden 
List. Sedimair, Gtadtoberricter. 
Döhner. 


VDerfteigerung. 

Ge) Künftinen Mittwoh dem 17. Februar Vormit⸗ 
tan von 9 bis 12 Ubrmird im bafigen Stadtgerihtsgebäube 
bie Bebaufung des Tagwerkers, Wolfgang Sergis, 
vor dem Harldtbor, ander dafigen Burgftiedegrenge, mie 
Vorbehalt der Matifitation, an den Meiftbietenben vers 
tauft, weldes ben allenfalfigen Ranfstiehbabern zu dem 
Ende biemit befannt gemadt wird, daß fie ſich an obigem 
Tage zur betimmten Zeit Bichorts melden, und ihrKanfs: 
anbot ad Protocalium geben fönnen. 

Actum, den 11. Jaͤnner 1808.  ° 

Abnial. bater Etadbtgeridt Münden. 
Lizt. Sedlmair, Stadtoberricter. 
Doͤhner. 


Verſteigerun 

(3 e) Von bierunten ſtehender Beßörde mird Fünf: 
tigen Donnerjtag den 18. Febr. h. J. vom o Uhr bie ı2 
Uber im dieffeitigen Ftadtgerictsgehäube die Behanfung 
und Sarten der Paul Dofhifhen GäArtners Ebeleute 
in Schoͤnfeld an der Ehwabinger Mittelftrafe Nro. 14. 
er 15. öffentlich, jedech salva ratificatione an den Melfts 
bietenden verficigert. 

Kaufsliebbaber baden fih alfo an obbemeldtem Tag 
und Stunden bei unterzeihnetem Stadtgeticht einzufins 
den, und ihre Unbotbe ad Protecollum zu geben, 

Actum, den 18. Jenner 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 


A tadtoberrichter. 
Leizt. Sedlmair, Sta —ã 


— en 


yo 


edbittal-Eitatiom 
(35) Maria Yuna Wagnerindes Matblad Wags 
ner, geweienen Tagloͤhners zu Altenötting in Baiern, 
ebelihe Toter, und lezthin gewefene Taglöhnerin das 
bier ist mit Rüdlafung eines Vermögen: Reſtes pr. 210 fl, 
2ör. im vorigen Jahre geforben, obne irgend eine letz 
willige Dispofition über ihr Wermögen errichtet zu haben, 
N Da auch ungeachtet der gefhebenen Nabforfdungen 
ihre anfäligen Inteflat: Erben nicht erfahren werben fonns 
ten, fo werden diefe hiermit öffentlich aufgefordert, ſich 
innerbalb eines peremtoriihen Termine von drei Monas 
ten um fo gewifler alda zu meiden, uad zur Erbſchaft zu 
‚Jegitimiren, als widrigenfalld mit der Zufprehung uud 
Werabfolgung die ſer Etbſchaft ber weitern recht lichen Otd⸗ 
uung nach wird verfahren werden, 
Ealjburg, ben 21. Jänner 1808. 
Raiferl, fönigl.prov. Stadt: und Landge— 
j riht allda. 
Hietonymus v. Kleinmapr. 


Seit ungefähr einem Monat ift ein Heiner ſemmel⸗ 
brauner Windhund zu wiederholten Malen feinem Eigen⸗ 
sbimer entlaufen, ohne indep auf irgendeine Urt reflar 
mirt worden gu ſeyn. Da ſich nun aber eine ganz gleiche 
Windhund in von vorzüglich ſchoͤner Race gu diefem Hunde 


— 


geſunden hat » ſo waͤuſcht der aͤltere Eigenthuͤmer num ben 
Entlauſenen gegeneinangemeilenes Douceur von ı Dufas 
ten odergegen das Anerbietem eines der Erſtlinge der dunf⸗ 
tigen Nace zurüderhalten zu fönnen. DasMebrige ift im 
Komtoir der Narionak:Zeitung zu erfragen, 


Aufder dorlezten mastirten Afabemie wnede eine gol⸗ 
dene Stednadel bürgerliger Cracht, eine Mittel: perle 
mit Aubinen befegt, verloren. Deretwaige Finder wird 
böfticft erfucht, felbe gegen ein angemefienes Doucene 
in dem National:Zeitungs: Eomtoir abzugeben, 





Bel Franz Rav. Freibtmair, Buchbinder in der 
Schaͤfletgaſſe, iſt zu haben: 1. Archiv dee rbeis 
niſcher Bundes, 2. Krieg⸗Archto besrheir 
nlibenBundes, herausgegeben von dem fönigl, Urs 
ivar Paul Defereider zu Bamberz. 


gremdben-Unzeige 
Ungefommen, am 8, Februar. mg. Arenj: Hr. 
Toroß, Kanfmaun von Bafel; Hr. Nufer, Upotheter 
von Simbach; Hr. Zaburenig, Kaufm, von Augeburg. — 
Im faw.adler: Hr. Yppika, ungar. Großhändler von 
Bien mit Kommid. 





giterarifde 


En endete Preußen gr. 8. 8 Gyr. 


Diefe Schrift verdient es wegen ihrer beſcheidenen 
greimätbigteit von Jedermann gelefen zu werden. Die 
darin enthaltenen richtigen Refiektionen über die wirklis 
chen Urſachen des Sturzes einer Monarchie, welche Fries 
drichs des Einzigen Genie fogrof und fardhebar machte, 
beweifen es nur zu febr, Daß Horazend „Nil adinirariꝰ ig 
anferm Reitraume mehr ale wahr iſt. 


Ereimüthige Bemerfungen über Liht fu 

politifher Hinfiet. 1808. 8. 14 Bog. 12 Gar. 

Auf diefe Schrift verfeblen wir nit, das leſende 
Yublifum aufmerffam zu nıaden. 


Meidingers, I. 8., Ftanzöfiibe Grammatif, von 
einem gebildeten Frangofcn burdans von Fehlern gerei⸗ 
wigte, und dem gegenwärtigen Geifte diefer Eprade an: 
gemeifen bearbeitete Uusgabe. 8. 1808. Zadenpreis 
16 ggr. Yartie und Subferiptionepreie 12 Gar, 

Ungeachtet die nielen Aufgaben derMeidinger: 
then Grammatik für bie Braudbarkeit berfeiben entichies 
ben haben , fo glaubt dennoch der Verfaſſer gegenmärtigeg 

Ausgabe, ſich fein geringes Verdlenſt zu erwerben, wenn 

er ſelbe ang Liebe zu feiner Sprache , von allgemein aners 

fannten Fehlern gänzlich gereinigt, und dem aegenwär: 
tigen Seife dieler Sprade qagtmeen, der Jugend und 
den Jugendlehrern in die Hände licfert, 


Der Berfaffer, 
Fir Münden und die Gegend nimmt der Hr. Bud 


händler Fleifhmann in Münden anf vorftehende 
3 Werte Beſtellung ar. 


Hamburg , im Nopember 1807. 
I. M. €, Horachet. 


r Anzeiger. 


Für Deſtillatenre. 
Zu allen Buchhandlungen iſt zu haben : 
Der . 
wohlerfahrne Deftillatenr und Liquorift 
; oder 


volftäudiger Inbegriff der franzöfifhen Deſtillirkunſt 
und aller dazu gebörigen Wiſſenſchaſten, mebft Bereitung 
einiger hundert Eorien feiner Danziger und deut ſcher Li⸗ 
queure, auc anderer frangöfifcher und engliſcher Gettaͤnke. 
Miteinem Kupfer. Zweite verbeſſerte Audage. 8, 1507. 
Altona, bei J. F. Hammerich.. 20 Bogen. . 
Nach dem Urtheile mehrerer Mezenſenten, befonders 
fin der Jenaer Literaturzeitung von Jahr 1805 Nre. 1947, 
bei Gelegenheit Ber Weurtheilung eines ähnlichen Buchs, 
enthält dieſes, zuerft von Hr. Sriedrih Ultenhoff, 
im Jahre 1793 auf eigene Koften betausgegebene Werf 
alles, was über diefe Kunſt zu fagen ft, 
in einer deutligen und wertändbliden 
Syrade, und macht alle andere Unmweifun 
enentbebrlic. Ungeachtet die rrfte Aufgabe nicht 
n den Nachhandel fan, and deſbalb wenig Fekannt ward, 
Bat fie fih dennsch gang vergriffen, umd diefed üft der 
befte Beweis fürihre Weauchbarfeit. Die zweite Aus⸗ 
gabe iff vom demfelben Merfaffer beforgt. Die Merbefs 
ferungen hettefjen bauptfäclik nur erthogtavbiſche und 
Setzer⸗ Fehler, und wenige Berihtigungen und Aufäge 
aus den neucften Bereiberungen diefer Wiſſenſchaft ges 
fammelt. Der Verleger hat fc bei einem befern Druck 
das Werbienfkerworbem, den preis herab zu fedem, und 
hofft auch dadurch die ſem müzlichen Buche ferneren Beis 
faD zu ſichetn. 
(Ju der E. A. Fleifhmannihen Buchhandlun— 
ie München zu haben.) ' ® 


m > — — 


| 
| 





— — 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er, königlichen Majeſtaͤt alerguddigftem Privileglum. 





Nro. 35. Münden, 


Mittwoch den 10. Februar 1808. 





London, den 21. Jaͤnnet. (Mon.) Geſtetn Abend 
um 8Uübr iſt der öftereihifhe Botſchafter, Fuͤrſt Stab 
semberg, aus London nah Dower abgereifer. Gein 
Greund, der Fürſt Eſterhazed, begleitet ihn bis and 
Meer. Sein Vrivat ſekretar, Hr. Mienan, begiebt 
Äh mit ihm mach Paris, aber der GSeſaudtſchafts⸗Sekre⸗ 
fir, Hr Bar. v.Mpgesfeld, bleibt im England, 
am die Korrefpondenz mit feinem Hofe fo lange zu ers 
bilten, als bie Kommumifationen nicht ganz unterbros 
den ſeyn werben. 

Die Kapitulation ber Infel Madera enthält ald bew 
wihtigften Yunkt, daß dieſe Juſel bem Prinzen Megen: 
ten oder feinen Nachfolgern alddann zurädgegeben wers 
den fol, wenn bie Häfen von Portugal und beifen Kolos 
ulen wieder, wie ehemals freien Und: und Eingang bas 
den werden, und die Eouverainetät von Portugal nicht 
mehr dem franzdfiihen Einftuß unterworfen ſeyn wird, 

Briefe and Portömontd melden, daß bie Erpeditlon 
nah Nordamerika bereit iſt, unter Segel zu gehen : fie 
hat 4 Regimenter am Bord, 


Man fagt Hr. v. Alopdus und Hr. Baron Ja⸗ 


tobi wären von London abgereiſet. 

Die oftindifhe Flotte ift unter Segel gegangen, 

Bu Greenwich it ein Schiffangelangt, welches Neus 
York am 23. Dezember verlieh, Es erbielt am Tage 
dor feiner Abfahrt die Nachricht, daß ein allgemeines 
Embarge in allen amerifanifchen Häfen ftatt finden würde, 
Nachmittags um 2 Uhr hörte ed verfchledene Kanonen« 
faäffe and ſah mehrere Fahrzeuge welche die Unter ge: 
lihtet hatten, nach der Meerenge führen. Hr. Mon: 
Tre und Hr. Hofe waren noch nicht angefommen. 

Ein reich beladenes franzoͤſiſches Schiff aus Oftins 
den, ift zu Pipmonth aufgebracht worden. 

Paris, ben 2, Februar. Der Moniteur vom 1. 
and 2, dieſes Monats enthält verfchiedeue Faiferl, De: 
hete, innere Werwaltungs-@egenflände betreffend, Pas 
Rute-hber Erfindungen, Efnennungen und Beſtimmun⸗ 
en über die dem General: Oberften der Schwelzer zu 
leitenden Militärs und Civil» Ehrenbezeugungen ec. — 

U. Jabry. L, Band, 


Ferner liefert dasſelbe Blatt bie Rede bes grofibrittas 
nifchen Lordkanzlets bei Eröffnung des Yarlaments, mit 
Noten begleitet, und bie darauf Bezug habenden Des 
batten (weiche wir wegen ihres weitläuftigen Umfangs 
Heute nicht fiefern fönnen, ) 

Der Moniteur enthielt kuͤrziich ein Kiaferl. Dekret 
über bie Etatuten der Banf Frantreihe, bei denen es 
von nun an fein Bewenden haben fol, Mebrere vonden 
alten Statuten der Bauf find beibehalten, und wir bes 


merfen daher nur die neuen Anorbnuugen: 

m Das Kapital ber Bank befteht aus 90000 Aftien, 
jede zu 1000 Franfen. Der fünfte Artikel erlaubt, dad 
Banlaltien einen Theil von den Gütern ausmachen füns 
nen, mit denen ein erbliber Titel verfehen wird, den 
ber Kaiſer Kraft des Senatus : Konfults vom 14. Ang. 
1806 ertbillen kaun. In diefem Falle find mach dem 6. 
Brtifeldie Bankaftien von derfelben Natur, wie die an- 
dern Güter dieſes erblichen Titeld, fo wie das Sena: 
tud » Ronfult und das Geſczbuch Napoleon es verordnen. 
Nach dem 7. Artikel ftebt ed den Inbabern von Bankak⸗ 
tien frei, biefem die Eigenſchaft von unbeweglichen Guͤ⸗ 
tern zu geben, Sobald fie die Erklärung davon in dee 
Korm Mechtens machen. Alsdann baben diefe Uftien 
bie Rechte anderer unbewegliher Güter, und alle Anord- 
nungen des Geſezbuchs Napoleon über diefelben And 
and; auf fie anwendbar. Per 10. Artikel wil, dah Es⸗ 
comte: Komtoirs in beu Städten ber Devartementd ans 
gelegt werben follen, wo die Vedurfnife ded Handels 
es nothwendigmahen könnten. Im 14. Art, heißt es, 
dab die @ecomte: Tare überall blefelbe ſeyn foll, wie 
bei der Banf, Nah dem 15. Art. follen ſolche Maafres 
geln getroffen werden , daß vom naͤchſten 15. Februar 
ber Handel im Kleinen zu Paris au vor der Banl cds 
comtiren lagen tͤnne. Der ı7. Urt. geftattet, daß bie 
Bank mit Genehmigung der Regierung unbewegllche Güͤ⸗ 
ter faufen, austaufhen oder verkaufen könne, To mie ihr 
Dienft es erfordert, Derfelbe Artitel befieblt , bed bie 
Bank fih einen Pallaft bauen laſſe, der mit der Größe 
Diefer Anftalt und der Pracht der Stadt Parls übereins 
ſtimme; die dazu nöthigen Koften follen von ben Meferves 
Kapitalien genommen werben. Die Bauf foll nad dem 
23. Art. eine Reſervekaſſe für ihre Beamten, und zwar 
baburd anlegen, dab man vom Grhbalte berfelben eine 
nöäber zu befimmende Summe abzieht. Was die Vers 
waltung der Danf betrifft, fo werden die alten Berfüguns 
gen darüber größtentheils beibebalten, And nur einige 
Veränderungen, Die aber unbedeutend ind, amardrduek, 
Der 29. Art. befiehlt, das die Bank die Hoften für das 
Burean, die Wohnung, das Amenblement, und bie ans 
dern Bedärfuiffe des Gouverneuts der Bank trage, 
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tere Wagen mit ſchwediſch pommerſchen Etaategefanges 
nen bier eingetroffen; fie reifen unter Eskotte eines 
Offiziers und einiger Gendd’armen, und Hr. v. Thun 
befinder fi unter ihnen. Morgen ſetzen fie ihre Reife 
ins Innere fort, Cie werden fchr gut behandelt, — 
Seit Kurzem wird der Garnifonsdienft in unferer Stadt 
wieder von ber National: @arbe verfehen, Man weiß nicht 
mie lange Diefes dauern wird, — Ein in verofener Nat 
im Yuftigpalais mit Einbruch verübter Diebſtahl bat, 
obgleich nur Mobiliar » Objekte entwendet wurden, hier 
große Seufarion erregt. — Auch in unfern Gegenden 
find ale .Kolonial: Warren im Steigen ; der Preis der 
meiften ift jezt um ein Dristel höher, als vor einigen 
Monaten, umd man ſieht um fo mebr neuer Steigerung 
entgegen, da aus deu frangöfiihen Häfen, woher fonft 
zuweilen Zufuhrantam, jezt nichts mehr zu. erhalten iſt. 
Alles beſchtraͤult fich daher auf die aus Holland und Frans 
futt kommenden Provifionen, wo aber die Preife auch im 
Steigen ſſud. Die levantifben Artikel, bie man in uns 
fern Gegenden aus Marfeille erbält, find auch ftarf ges 
ftiegen, und man barf wohl faum auf eine Verminde⸗ 
tung bofien, fo lange nit Friedens» Unterbandlungen 
mit Cugland angelmüpft werden, wozu es bei der gegens 
wärtigen Lage der Dinge nicht viel Anfhein bat. 

Gemwa, den 28. Jänner. Diefer Tage ift bier 
zu Mafer aus Garrara ein ungemein großes Stüd weis 
fon Marmor angelommen, aus welgen der berühmte 
Bildhauer Traverfondie kolofale Bildſaͤule bes Kal⸗ 
ferd Napoleon verfertigen wird, die Genua demfele 
ben errichten läßt. 

Franffurt, den 2, Febr. Mei der Theilnahme, 

welche jeder Dentfhe an Gerechtigleit und an den Schick⸗ 
fat (einer Mitbürger hat, las gewiß jeder mit Bergnd: 
gen die Nachricht im franzöfiigen Moniteur, daß Hals 
fer Napoleon bie Fortjepung der Befoldungen der 
Mitglieder bes Reihdfammergerichts für-eine geheiligte 
Smuld der beutfhen Eouveraine erklärte. Ganz in die: 
fem geredten Sinne haben bie deutſchen Gonveraine 
diefe Vefoldungen auch bis jezt fortgezahlt. Manche 
Züsiten find durd temporäre limfiände bisher abgehel⸗ 
ten worden, biefen Beifpielen fi anzuſchlleßen, zahlen 
aber, nach VBefeitigung diefer Hindernite, jezt ihre 
Sammerzieler ort, Die neueſten Belſpiele hiezu lies 
feru' die Herzoge von Sachſen⸗ Welimar, Sachſen Gotha, 
und von Medienburg Schwerin. 


Strauburaz, den 2. Februar! Heute find meh⸗ 


er » 


Kaffel, den-30. Jänner, Unſert off izielles Blatt 
vom as. dieſes publizirt einen königl. Generalpardon für 
alle Deferteurs, ſofern fie nicht entweder fhmerer Ver⸗ 
brechen halber Ihe Vaterland verlaffen haben, oder aber 
gegenwärtig: nod fu engliihen Dienken.fichen, oder 
and) in ſelchen Ländern fih aufhalten, welche Englands 
Herrfaft unterworfen find. Diefee General: Yarbon 
läuft mit dem 1. des fünftigen Monats Unguft zu Ende, 


Se. Ere. der Hert d. Eferno, Kammerherr Ihr 
ter Mai. ber Königin, und der Hr. Baron v.M-unde 
haufen, Kammerhere Sr. Mai. des Königs, haben 
ſich bei beiden Majeſtaͤten verabſchiedet, um ihre Poften 
als königl, weflyhaͤliſche bevoll maͤchtigte Minifter und aus 
Berordentliche Gefandten anzutreten. Der erflere iftan 
den königl. wärtembergiihen, und der leztete an den 
tönigl. holländifhen Hof beftimmt, 


Die Herrn Staatsräthe v. Müller, Staf Für: 
fenftein und d'aldignak leifteten in ber Sitzung 
am 22., und Hr. Staatsrarb Malchus in der Sitzung 
am 26.d.M. den Eid in die Hdude Sr, Mai, unfers 
Königs, 


Etuttgart, den 4. Febtuat. Se. fönigl. Mai. 
haben zu Rommanbeurs bes Givil + Werdienft: Drbeng 
alergnädigit ernannt : den Kanzlei » Direltor-v. Mes 
notb; ben Oberhoijmeifterv. Biefenroth; den Kreide 
bauptmann v. Urand; den DOberfien und Chef des Gm 
nielorpe, v. Seegert. 

Zu Rittern des Civil Verdienſt. Ordens: ben Kons 
fiorial:VigesDireftor Schmid Lin ; ben PoligelrDirefs 
torv. Shmig:&rollenburg; den Majot u.Kriegs, 
rath v. Welling; den Oberjuftigrash des 1.Senate, 
Breuniug; den geh. Ober: Regietungs Rath v. Bü he 
ber; den Hof: und Flnanzrath Ticbeppe; den Kauz⸗ 
ler der Tübinger Univerfität, Praͤlat Schnurrer; den 
Prälaten uud Ober: Konfiftorialrach Keller; den Prds 
laten und Oberhofprebiger, Ober: Konfiftorialtatb SG ü#; 
Find; den Prälaten Pfleiderer; die Profeiforen 
der Tübinger Univeritdt, Ppileiderer, Maier, 
Plonceguet, Kielmater; ben geheimen Hofrath 
Bernard; denLeihmeditusire n Baus Brucfal; dem 
Dbersäirhipar, Megieruugs: Math Jäger; die Yrofeſſo⸗ 
zen Smeskin benı., und Gmelin den 2. in Tübin: 
gen; ben Fotſttath Neitter; den Zorfrath Jdger; 
ben Drofejfor Müller, Hoflupferfiewer: den Profeifor 
Hetſch, Hofmaler; bie Profeforen. Danneker und 


kn 
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Sheffaner, Hof: Bildhauer; ben Hof-Baumeijter 
Thoutet; den Lands Baumeifter U ber, 

Wien, den 1. Februar, Die hiefigen gtiechiſchen 
Kaufleute erwarten aus Salonichi zu Lande 10,000 Bals 
jen Baummole, — Nach Briefenaus der Wallahei wer» 
den die 10,000 Rofaten, bie unter dem Hermann Pas 
£0m über den Diefter gegangen find, naͤchſte us in ber 
Balssei erwarter, wodurch die Anzahl der Ruffen das 
feißit auf 70,000 Mann anwaͤchſt. Die Zürten machen 
Dagegen auch ihrer Seite Anſtalten, welche zu beweiſen 
igeinen, daß fie auf eine baldige Wieder: Eröffnung 
der Zeindfeligreiten rechnen. Indeſſen it noch Hoffnung 
vorhanden, daß ber Friebe zwiſchen beiden Mächten durch 
die vermittlung Franfreihs zu Stande fommen werde, 
- die Botihafter von Frautreich und Rufland haben 
Rigtige Ballfefte gegeben. 

Bermifdgte Nayridten 

Bon Nienburg wurden mehrere Karren Gefangene 
auf Wagen nah Hameln transportirt, welche zu ben Ars 
beiten daſelbſt mit gebraucht werden follen. In 3 Wo⸗ 
hen fol die Demolitung beendigt ſeyn. Man ſagt, 
daß fogar der Felſen, worauf die Zeitung angelegt ift, 
mit Pulver zerfprengt werden wird. Diefe Demolirung 
der bannöverfhen Feſtungen wird in verfhiedener Hins 
fit als ſeht wichtig angefehen. 

In dem frangöfifen Almanach Imperial befindet 
fi vor dem Militär: Etat noch folgende Rubrik: „Lieus 
tenants Sr. Falferl, Majeftär: der König von Neapel, 
fir Großherzog von Berg, ber König von Weltphalen, 
wrder Vizefönig von Italien. Alsdann folgen bie 

Anſchäle, unter denen auch Gen. Wirtor in jener 
Cgenfhaft angeführt iſt. 

Baierm 5 
(Ernennungen und Beförberungen.) 
Nah Iyhalt bes tönigl. Armeebefehls vom 25. Jaͤnuer 

ihder pentionirte Mittmeifter, Chtiſtoph Adam Baner, 
den zten diefes zu Nürnberg, der urrilerio: Hauptmann 
and Zeugwart, Korn Wagnetr ben 11. biefes gu os 
fenderg, der Unterlieur. des 9. Lin. Inf. Regim.Dfendurg, 

of. Urt, den zoten diefes in Bambirg, und Der Waters 
teut. des 3. 1. Inf. Bat: Prepiing, Berd. v.Afhanet, 
ji di Des. v. 3. zu Zangyellmigsbort im preufiigen ges 
ſtorben. 

Der katalteriſirte Oberſt, ag Graf Benzel: 

ternau, und der. Dberlieut, des 2. Chevanzleg. Reß 
Snig, Friedr. v. Berger, erhalten bie nachge ſuchte 
Qulafung aus diefeitigen Ariegebieniten. 

Der Scueralmajor und Brigadier, Paul Brı Mey 
Feng li, wird mir monatl. 165 fl., und bet Dberft des 
13:29, teg. , Klement v.Dronim, mit der Normal: 
Profon in die Rube verfejt, 
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Der Oberſt bes 1. Chevaurleg. Reg. Kronpriaz, Mas 
Grafprepfing, avancirr zum &eneralmajor, und dat 
diein Schwaben ſie hende Kavallerie: Brigade zu lomman - 
diren. (Fortiegung ı0lat.) 





Yyrotlama 

(3a) Das über die Werlaffenihaft des verftorbenen 
Zuhrmnnas und Halbböflere, Jedanu Submaunvon 
Härten geſetzlich verraßte Inventarium gewähret io eine 
Unfiht, daß die Schulden das Vermögen überfteigen. 
Man iſt noch nicht gewiß, ob bereite alle Yalfıva eingedums 
gen find, und hält ſich daberverpflihtet, jeden, der an 
Diepe Verlaſſeuſchaft Unfprüde bat, gericht lich aufzufors 
deru , Jeibe Mondtag den 7. März 1. J. unter Strafe des 
Ausihlufes anzugeben, An eben biefem Tage wird bie 
Arteditorfbaft über die ſeht vorteilhaften Zablungs; Ans 
träge des Vaters bed verftorbenen Gemeinſchuldners, 
über allenfalfige Nacidife, Friftenzablungen und bie künfs 
tige admintjlration der Waſſe vernommen werben. 

Solite die Kredirorfaait aufburchgedends baarer Bes 
zahlung und anf der Dergantung beitegen, fo gilt obiger 
Kommilionstag ald terminus peremptorius ad producen- 
dum et liquidandum , Mondtag der ate April ad excipien- 
dum , und Mondtag der zte Mai ad concludendum. 

Zum Kommun:Anwalde für abmwejende Areditoren, 
die hierorts nicht befannt find, wird der tönigl. Hofges 
richte: Wdvofat und Stadtipndilug, Ziel. Lit. Wieden: 
bofer von Nenftadt an der Waldnaab, vorgefchlagen,, 
der mit dem erforderlichen Unterrichte und dem gefehlis 
en Beneral: und Spezial: Vollmachten zu verfehen ware, 

Parfftein in der Oberpfalz, den 26. Jduner 1808. 

Königl, baierifhes Laudgericht. 
Karl Frht. v.2ihtenftern, Laudrichter. 


Betanntmachung. 

Zufolae allerhoͤchſer Eatihliegung dd. 2ten biefes 
Monats fou das im föntgl. Landgericht Friedberg enties 
gene königl. Braͤuhaus zu Mrebring mit Zugebörungen und 
den noch vorhandenen Amisgründen, In der Eigenſchaft 
als braunes Gerjtenbier: und weißes Waizenbier:Bräus 
bans — 1edody legteres ohne bas minpefte Monopol — 
dur oͤffentliche DVerfteigerung norma mäßig veräußert 
werden, Diefes wird demnach diemit vorläufig befannt 
gemadt, damit obige Derfanfegegenftände iade ſen, bis 
der cieffallfige Kigitarionstag ausgeihriebem wird, im Aus 
genfchrin genommen, und von den Kaufslirbhabern die 
allenfalliigen Waafregeln im voraus getroffen werden föns 
nen. Münden, den 6. Februar 1808. 

Königl, Bräumefens ‚Adminifiration im 
Baietn. 
Frhr. v. Gumppenberg. 
yrotlamı 

(3b) Der bisherige num aber abgezogene Bräubaud: 
flifter zu Droüfening, BartholemäDorfner, iſt in eis 
nen fo tieien Schuidenlaft verjunfen, daf fein Pafivs 
fand das Witivvermögen weit überfteiger, und er das 
ber vom jelbit bonis cedirt, ſomit für infolvent ih ers 
tlaͤtt bat. 

Darch gegenwärtiges Prollama werben dbemnad zur 
rechtẽ fdrmlichen Juſtruitung bes otdentliqenKonkurs pro⸗ 
zeffen folgende Cdiitetage, und zwar ber er fte ad pro» 
ducendum et liquidandum, auf Wondtag ben 7. bes Mos 
nat März; der zweite, adexcipiendum, auf Montag 


Dem 


den 4. April, und der beitte, adconelndendum, auf 
Mondtag ben 2. Mai hiermit peremtoriſch amberaumt, 
und jeder der an dem befagten Dorfher, unter wel 
em Namen oder Titel es and fen, eine Forderung zu 
machen, fi berechtiget glaubt, vorgeladen, ſelche entz 
weber in Yerfon , oder dar genugiam inftruirten, unb 
fpezialiter bevolmäctigren Anwald vor bem unterzeich⸗ 
neten Landgericht an den obbeftimmten Tagen anzubrins 
en und feine Mechte zu beforgen, ſonſt fol er hiemit 
für inner präcludirt ſeyn, uud weiter nicht mehr gehört 
werden. Stabtambof, den 30. Jänner 1808, 
‚Königl, baierifhes Landgericht allda, 
im tönigl, nieberbaterirhen Hofgerichtsbezirt Straubing, 
Fthr. d. Sodim, Landrichter. 
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Ungelae 


An ber Landftrafe naͤchſt Münden ift ein Feines Drfo: 
nomie:Out aus freier Hand zu verlaufen. D.ü, 





grembeu:-Anzetige, 


Ungelommen, am g. Februar, Img. Hahn: Hr. 
rhr, v. Fraunhoſen, k. db. Kimmerer, — Im (dw. Ads 
er: Hr. Danfier, Kaufm. von Senf. — Im fhw. Bär: 

Hr. Wörgdtter, Pfarrer von Trauuwalchen. — Im. g. 
Hirfhr Hr. Schluderer, B.köfter. Dienften von Satz 
burg; Hr. Oraf Margani; Hrn. Salberri u, Althammer 
von Juns bruck. 





Literariſcher Anzeiger. 


Bon des Herrn Juſtiztathe und Profefford auf der Unis 
verfitde au Kopenhagen 

Thomas Bugge theoretifh : praftifde 
Unleitung zum Feldmeffen, oder zur 
praftifhen@enmetrte. Aus demDänifchen übers 
ſezt von 2, H.Zobiefem Nebſt einer Worrede des 
verftorbenen Herrn Prof. Bhf in Hamburg, und 2 
Mbdandlungen bes Leberfenere über das geemetriſche 
Vertheilen ber Felder und Hoͤhenmeſſung durchs Bato 
meter; mit 17 Kupfertafeln, 


{ft in voriger Oſtermeſſe in meinem Verlage einenewe 
yerbefferte und vermehrte Auflage auf 
27 Bogen in groß Ottav herausgefommen ‚und für ırthlr. 
16 gr. in allen Buchhandlungen zu haben, 


Bei dem großen Vorrath von Anleitungen zum Feld: 
mefen, bie wir in Deutſchland beſigen, gereicht ed die: 
fer zu einem vollgältigen Beweiſe ihrer vorzäglicen 
Braucbarteit, daß in einem furzen Zeitraum eine neue 
Ausgabe nöthig ward, und die Mecenfenten die ihr dies 
& Bengniß im mebrern gelehrten Zeitungen gaben, has 

en dem Bucht mur Geredtigteit wieberfabren laffen, 
Der Hr. Ueberſeher hat es bei Diefer Gelegenheit forgs 
eich durchgeſehen, und bie eingefhlibenen Febler vers 
ſſert, aud eine zweite Abbandlung über Höhenbeftims 
mungen durch Hilfe des Barometers binzugefügt. Viele 
Bufäge oder Umarbeitung wären bei einem Buche, das 
allgemein ald gut anerfanıt ift, zwegwidrig gemefen, 
befonders da meine Abſicht war, dap ber preis nicht er» 
höher werben folte. Diefe macht zugleich die zweite Abs 
theilung des erfien Theile von Bugges Kebıbud 
bergelammten Matbematil aus, deffen erfie 
Mdthellung die Arithmetit, Geometrie und 
ebene Triannomerrie, mit ı7 Kupfern. artbir, 
und bie erſte Abtheilung des zweiten Theile ein Lebrs 
bad ber Ulgebra, ıribir. 12 gr., enthält, bie 
von demfelben Hrn. Ueberſetzet ebenfalls in meinem Vers 
Inge herausgefommen find, und bei der zn beffenden Forts 
feßung einen vollftändigen Lehrtegriff der gefammten mas 
tbemarifchen Wiſſenſchaften bilden werben, moven aber 
aus jede Abıbeilung für fid ein Sanzes andmact, 
ultona, im November 1805. 
I. 8 Hammeric, 
(In dere.n.Fleifhmannihen Buchhandlung 
im Müngen zu Jaben.) 


Yuder@, U. Fleifh mannihen Buchhandlung 
in Münden find unter andern folgende neue Bäder 

augelommen : 

9.8. Herbart allgemeine prattiſche Phllsfophle. gr. 8. 
@öttingen. 3f. 

Hulfebuc für Frauenzimmer, oder Heilmittel gegen alle 
Kranfbeiten, welche dem jhönen Geſchlechte eigenthänts 
lich zuftoßen, 8. Hamb. Zofr. 

Aibregt, dievernünftige Gefundheitspflege, Cine faßs 
liche Anleitung Arankheiten zu verbäten, zu beilen, 
und zu einem hohen Alter zu gelangen. 3. Hamburg. 


1fl. 30 fr. 
Sifwer, das Kopfrehuen, ein Handbud zum Unterricht, 
8. Dresden, ıj. 3ofr. 
Der Midhenhäter, von Ekiling. 2 Bde. 3. Dresd. zfl. 
Gefelfhaftsfpiele für geſell ſchaftliche Zufammenkunfte 
und Freunde einer luſtigen und frohen Unterhaltung. 8. 
Hamb. Zofr, 
Das Boch des Frobfinns und heiterer2aune, oder, Aus— 
wohl der wigigfien Züge, luſtigſten Ehwänfe und Aueh 
Boten. 8. Hamb. 3ofr, 
Neues Hamburgifces Liederhuch für frohe Gefellfhaften,, 
enthaltend Geſaͤnge von Schiller, Gdtbe, Wiedge, 
Mattbifon, Enlis, Vof, Langbein ıc. 8. Hamb, 30 fr. 
3.@.Büld, theoretifch : praftifche Darftellung der Hands 
lung in ihren mannichfaltigen@efäräiten. 3te von Norte 
mann verbefferte Aufl. 2 Bde, gr. 8. Hamb. so fl. 
Ze Mang, gründlihe Anweifung recht fanell, tein und 
richtig Frangdfich zu ſprechen gr. 8. Zeipf. 2fl. 20 fr. 
3.2. Ewald, die Kunfl ein gutes Mädchen, eine gute 
Sartin, Mutter und Hausirau gu werden. 2 Wände, 
4. mit neuen Aupfern vermebrte Auflage, Aufordindres 
Papier 3, 20 fr., anf Belin: Yaplır 6 Al. 

€. ©. Gramer, Wororisnien der Lebe. 2 Bände, Neue 
Aufl, 8. Rudolſtadt. 

Code de Procedure civile, avec les motifs presentes au 
corps - legislativ. gr.8, Leips. ah. 


—_— 


Bei franz av. Freidtmair, Buchhinder inder 
Schaͤfle taaſſe, iſt zu baten; 1. Archiv des rbeis 
niimen Bundes. 2. Ariege:Arhiv desrher 
niiwenBundes, herausgegeben von dem föntgl. Urs 
qlvat paul Oeſſtere icher zu Bamberg, 

— — 


Baieriſche National’ Zeitung 


Mit Sr. Ihnigliben Majeſtaͤt allerguaͤdigſtem Privilegium, ’ 





No. 36. Münden, Donnerſtag den ır. Februar 1308, 


London, ben 22, Jänner, (Mede des Lord Groß: 
Kunzlers bei Gröffnung des brittifhen Parlaments am 
1, Jaͤnner.) J 

„Mplorbs und meine Herren! Wir haben von Er. 
Mai. ben Beſehl erhalten, Sie zu verfihern, daß in 
dem gegenwärtigen Seitgunft,, in welchem die dffentfichen 
Inelegenheiten von fogrofer Wichtigkeit find, Se. Mat. 
He Uebergeugung baden, bei Ihnen die nämlihen Be: 
Funungen zu finden, ven denen der Aönig felbft belebt 
it, um die Ehre Seiner Krone und das Intereſſe und 
die Getechtſame Seines Volls zu erhalten. — Ge, Mai. 
batund den Befeblertheilt, Cie zu benachrichtigen, daß 
gleih, als das Mefultat der Unterhandlungen von Til: 
fit den Einfluß und das Nebergemict Frankreichs über 
tie Mächte bes feften Landes beftätigt hatte, Se. Mai. 
von der Abſicht des Feindes unterrihter waren, aus als 
len die ſen Mächten einen gemeinſchaftlichen Bund du er⸗ 
richten, um entweder diefes Meich ganz zu unterjoden, 
oder Er. Maj. einen unfihern und ſchimpflichen Fries 
den vorzufhreiben.” 

„Budiefem Ende wurde befchloffen, auch diejenigen 
Mächte zu dem Kriege gegen Ce, Mai. zu zwingen, de— 
ws Grantreich bisher erlaubt: hatte, ihre Neutralität 
tutmeder beizubehalten ober zu erkaufen, und gegen die 
retſchie denen Punkte der Befigungen Sr. Mai. bie ger 
jammte Seemacht Europens auszufenden, namentlich 
die Flotten von. Portugal und Dänemarks.” (1) 


7. Diefe Rede erinnert an bie berühtigte Botfchaft vom 
?. Marz. Damals welfe man den Frichen brechen, 
itgt will man den Krieg fortfegen. zus mie 
erfand man Befchwerben. Eobaben bie englifhen Mi: 
nifter das Parlament zum Velten. Diefe Flotte 
von Portugal teflande in 10 ſchlechten Schlgen; 4 
find in franz. Gewalt geblieben, und 6 haben in einem 
elenden Zuſtande den Prinzen von Brafilien begleitet, 
Stanfreih würde wegem diefer Flotte nicht zwei Bas 
tallons in Bewegung arſezt haben. ber Liſſabon, 

.. Dperto, diefe großen Niederlagen des engliihen Hans 

urld, wollte es den Engländern verfperren, — Von 

daͤntſchen Flotte iſt fdon bie Mebegewefen. Ganz 
topa bat biefe Wegnahme fo wir die Engländer felbft 


. garttiser. * 
uszöge aus den Noten des Moniteuts. 
U. Jahdtg. I, Band. 


„Es war demnach eine unerläßlihe Ylicht für er. 


Mai. diefe Flotten aufer der Gewalt eines ſolchen Bun⸗ 
dee zu fegen,” i 


„Se. Mai. bat befohlen Sie zu verfihern, bafume 
nach vergeblihen Bemähungen.mit Dänemark eine Mes 
bereinfuuft zu Stande zu bringen, Sie Sich gendthigt 
geiehen babe, ganz wider Ihren Willen, und bloß im 
Seſuͤhl Ihrer Pfiht, bie Befehlshaber Ihrer Flotten 
su autorifiren, Bewalt zu gebraugen, und Se. Mai, 
empfindet die größte Genugthunng Ahnen zu dem aläds 
lichen Ausgange diefer famerzlihen aber nothwendigen 
Eıpedition GldE zu wänfhen,“ 


„St. Majeftät hat ans unterandern befohlen, Gie 
zu unterrichten, daß has argen Portugal gu beobachtende 
Benehmen glätliher Weiſe ben Befinnungen Er. Mai, 
entfpredender war; ‚der Hof von Liſſabon theilte mit 
sleiger Schnelligkeit als Freimätbigfeht Sr. Maj. die 
Forderungen und Abfichten Franfreihe mit, wodurch die 
Uehtbeit der anderweitig erhaltenen Nachrichten beftä: 
tigt wurde. Zugleich erhielt biefer Hof dadurch unbes 
Nteitbare Rechte anf das Zutrauen Er, Majestät." Ca) 


„Sranfreich war willens, bie portugiefifce Flotte 
ald ein Werkzeug feiner Made ‚gegen England zu ge⸗ 
brauchen. Dieſe Flotte it Frantreich entriſſen worden, 
und dient jezt, die Hoffnung und das ld der portu⸗ 
gie ſiſchen Monarchie nah Braſilien uͤberzufuͤhren. Er. 
Majeſtaͤt lebt: bie goͤttliche Worfipt für diefes Unterneh: 
men an, und, freuet ſich eben fo fehrüber bie Erbaltung 
einer Macht, welche ſo lange bie Freundin und. Berbäns 
bete Gtoßbrittaniens war, als über’ bie Auso ſicht ihrer 


2. Die Brofmutb ber englifhen Regterung ftralt im boch⸗ 
fen Blanze. 3m berfelben. geitidader Peinz von Bra: 
filten fein Land Englandiaujopfert., mehmen die Eng: 
länder Maderamit Gewalt, 2u derfelben Zeit da die 
Lug lander vorgeben, den Prinzen von Brafifien mir 
Ihrer Unbeil.beingenben Ptotektton zu, ſchutzeu, erläht 
das enaliihe Minlfterium eine Erflärung, die ibn mir 
Schaude ‚bedet.. Es Enthält die Bweibeutigfeit fets 
ser Geflänuwarn amd verihlieht Ibm auf immer den 
eg zur Wiederausfühnung mit Franfreid. 
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Feſtſetzung In der neuen Welt, mit Bermehrungih⸗ 
ger Srdfe und ihres Glanyes” (3). 

„Wir haben ferner von Gr. Majeftät den Befehl er: 
halten, Sie zu benachrichtigen, daß dem Feinde fein 
Vorhaben, Felndſchaft zwiſchen St. Majeftät und Ihren 
vormaligen Alliirten, den Kaifern von Oeſtertich und Ruf: 


and und bem Könige von Preußen, zu Riften, nuralls . 


zuſehr gelungen iſt, und daß die Minifter diefer Mächte 
ihre PAffe verlangt und erhalten haben.” 

„Man bat diefe von Nuflandb genommene Maafregel 
durch eine Aufzählung von ungegründeten Klagen und 
Beſchwerden rechtfertigen wollen. DerKa fer von Ruß⸗ 
land hat wirflih Seine Bermittlung zwiſchen Er, Mai. 
und Franfreih angeboten, und Ge, Maj. bat biefe 
Mediation nicht zurüdgemwiefen (4), Aber Se.!Maj. 
ber König ift überzeugt, Sie werben es dilligen, daß 
Er nicht für gut gefunden hat, fie anzunehmen, bevor 
Se. Maj. ih den Staud geſezt war, fi zu verſichern, 
bab Mufland im der Lage fen, fih als unpartbeilicher 
Vermittler zueigen, und bis Se, Maj. von den Grunds 
lagen unterrichtet wäre, auf welchen Frankreidy zu uns 
terhandeln bereit ſeyn würde” (5). 


3. Da Se. brittifhe Majefät bie goͤtt liche Bor 
febung mit fovieler Innbrumft für einen fatholifhen 
ürften aufleht, ſo iſt zu hoffen, daß bie göttliche Vor⸗ 
dr St. Maj. aubbejiere Gefinnungen für bie 3 Millio⸗ 
nen Zhrer katholiſcen Untertbanen einflößen werde, 
die man in Ihrem Namen verfolgt. — Se. Mai. freuet 
ib über die Uusfiht zur vermehrten 
Macht und Größe Geines Wlliirten in 
der neuen Welt? Und woher foll diefe Wermebs 
rung für einen Aüchrigen Prinzen fommen, der 3 Mils 
lionen feiner Unterthanen, das Land feiner Bäter, eines 
ber ſchoͤnſten Länder der Welt, bie fhönften Hafen und 
Städte von Europa verläßt, um über 800,000 Eurepdet 
u bereichen, die in einem weitläuftigen Lande jerfireut 
ind. Wenn dad nicht Ironie ift, fo wänfdgen wir bem 
Könige von England auch eine foldeBermebrung 
Sılner Maht und Seines Blanzerd;, Er 
mag Dit: oder Weftindien wählen, wir glauben nicht, 
daß fich Frankreich wiberfegen werde, Wie kann man 
einen Souverain mit fo wenig Auftand ſprechen lafen. ı 


4. Diefe Vermittlung wurde nicht allein zurüdge 
wiefen, fondern dag Auerbieten derſelben wurde in 
dem Brande von Kopenbagen vernichten. Man beging 
Diefeg Attentat in bern ndmlichen Augenblick, da das Ans 

tee geſchah. Es war Englands erfie Antwort 
arauf. . 


5. Der lezte Theil biefer @rflärung berbient feine Ants 
wort. Die rufſiſche Mote fündigte die Vermittlung eis 
ned Friedens anfgerechte und ebrenvolle Bedingungen 
en. Man wird weiter unten feben, daß Se. brittifhe 
Mezeftdt nur auf der Grundlage einer voll 


J 


„Man hat keinen Vorwand angeführt, um das feind⸗ 
liche Benehmen bes Kaiſers von Deftereih und Er. preu⸗ 
Firhen Mai. zu rechtfertigen, und felbit in dem Augen⸗ 
blide, da fie ihre Minifter zuriaberufen, bat Se, Mai. 
feine deutliche Erklärung über bie Urfache biefes Beneh⸗ 


mens von ihmen erhalten, Judeſſen bat Ge. Majeftät 


weder dem einen noch dem andern biefer Monarden Urs 
fahen zu Klagen gegeben” (6), 
Die Fortfegung folgt.) 

London, ben 26. Jänner, Das Morning » Chrto« 
nille ſagt: Das Publilum wird fih wundern, wenn es 
hört, daß ber@en. Mad in London ift und häufige Kons 
ferenzen mit dem Lord Caſtlere a gh und dem Herzog 
von Dorf bat. Und doch können wir aus einer zuver⸗ 
läffigen Quelle verfihern, daß er ſich feit 10 Tagen in 
biefer Hauptſtadt befindet, Obgleich noch kein offenbas 
rer Bruch zwifhen Großbrittauien und Deftereih Statt 
findet, fo it es dad gewiß, daß es Frautreich gelungen 
ift, ung mit Oeſterelch zu entzweien; man erwartet daher 
and ale Augenblide mit Gewißheit, daß alle Gemein, 
ſchaft zwiihen England und Deftereich aufhören wird, — 
Die Morning Yoft erzählt, dap die englifhe Bank der 
Megierung bad Auerbieteu gemacht habe, ihr auf ein 
Zahr zehn Millionen Pfund Sterling unverzinslich vor» 


femmenen Gleihbheit unterhbandeln will, und 
dieß iſt die Baſis eines gerechten und ehrenvollen Fries 
dene, und aufdiefer berubeten die vorjährigen Unters 
bandlungen. Uber, wird man fagen, wenn dem fo ift, 
warum. baben wir feinen Frieden ? Defwegen nict, 
weil England feinen Monarchen bat, und das Aabiner 
von London aus Meuſchen deſteht, Die laur die Grunds 
fäpe des ewigen Krieges futıd gethan haben. 


6. In diefer Dhrafe liegt etwas Geheimnißvolles, was 

nur durdhDeftereih enthält werden fann. Entweder 
laffen die engliſchen Minifterden König nicht bie Wahr: 
beit fagen, und verbeblen dem Parlament, wie dem 
Könige fetbit, die Öftereichifhe Note, die wenigftens 
eben fo art undgründlic tft. als die ruffifche, oder, 
was wir nicht gern denken mögen, derbftereidiihe Mis 
niter hat die Befehle feines Hofes nicht vollführt. Ju 
beiden Fällen ift man in Frankreich hierüber beifer uns 
terrichret ald in England, denn man weiß beflimmt, 
daf Seſtereich, als es von England verlangte, wegen 
bes Seefriebend in Unterhandlungen zu freien, als 
vorläufigen Beweig feiner Beneigtbeit dazu, begehrte, 
daß England von jeinem feindligen Benehmen gegen 
Dänemark abſtuͤnde, daß es bie daͤniſche Flotte und Kos 
penbagen in dem nämlihen Zuftande, als vordem An; 
griffe zurüdgäbe, und Daß ohne Dieje gänzlihe Saties 
fattion es nicht mebr möglich wäre, Werbindungen mit 
einer Regierung zu unterhalten, welder nichts heilig 
fev. Den aten Beſchwerde-⸗Puntt machte die Brleidis 
gung der öflereichifchen Flagge aus, 
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zuſchießen; bie Megierung aber Habe dieſes Anerbleten 
als ihrer Erwartung nicht entfprehend, ausgeſchlagen. 
Die Noceforter Flotte hat bie Wachſamkeit un: 
ferer @ötaderm getauſcht; fie iſt fechs Linienfhiffe und 
zwei Fregatten fark, ausgelaufen. Als der Admiral 
Straden es bemerfte, mußte fie ſchon fehr weit 
entferat feyn ; ihre Richtung war unbelannt. Es find 
Rrife: Schiffe mit diefer Nachricht abgefendet worden, 
Lord Duamworth iftdem Feinde nacgeſegelt, aber un: 
alueliqet Weife patte er nicht Hinreihende Lebensmittel 
su einer lange dauernden Verfolgung. Wie Kriegs ſchiffe 
melde ſich zu Portsmouth befanden, haben Befehl erhals 
ten, faleunig abzufegeln, um die franz, Flotte aufzu⸗ 
futen, In Margate and Scheerneſt hat die Fluth und der 
Em am 15. ungeheure Werwäftungen angerichtet. 
Ran glaubte dort der legte Tag fep da. gu Scheernef 
hat das Meer mit der Schnelligkeit des Blizes alles weg: 
serifen, was es erreichen fonnte, die Häufer, MWerfte 
and Magazine. Zu Margate wurden ale Einrichtungen 
au den Bädern zerftört, und alle Magazine vernichtet, 
Ein großes oſtind iſhes Schiff nahete fih bem Hafen, aber 
plözlih verfhwand es. Berge von Mailer, von denen 
es umgeben war, liefen nicht zu, zu unteriheiben, auf 
welche Urt es untergieng. Aber bald warfen Die Wogen 
große Stüden von Holz, Ballen von Baumwolle und ans 
dere Waaren and Land, umd alles zeigte an, daß diefes 
Ehiff mit der ganzen Manuſchaft untergegamgen ift. 
Paris, den 4. Februar. Ge. Mai. der Kaifer 
ud König hat bie Mile, Taſcher, eine Berwandte der 
Ikrin, zum Nauge einer Prinzeffin erhoben. Diefe 
Nineffin hat den regierenden Fürften von Mhremberg 
steltatbet. Die Bermählung gefhab am vorigen Mond: 
fage bei der Königin von Holland durch den Kardinal 


. Ersbifhof von Lyon, in Gegenwart IJ. MM. des Kals 


fer6 and der Kaiferin. ( Mon.) 

Es heißt, daß der Prinz von Borgheſe bie neu creirte 
Orsh: Dignitäts : Würde jenfeits der Alpen erhalten 
würde Andere nennen ben Hrn. Senator Auclan B os 
Napafte, 





Ein öfentlihes Blatt fagt: Den neueften Nach: 
!iöten aus den vereinigten Staaten zu Folge beitätiget 
Sf, daß mac langer und heftiger Erörterung einer 
daſcaft des Yräfidenten, die er vol bitterer Bemers 

über die Befehle der englifhen Megierung vom 
il. Nod. v. 3. den Kongreß zufendete, beſchloſſen wurde, 


die Alte ber Nichteinfuhr in Kraft zu ſeden. Es wur 
den für den brittifhen Handel noch fo ftrenge Klaufeln 
beigefügt, daß fie wahrſcheinlich eine Kriegserfläcrung 
nach ſich ziehen werden. Der Kommandant de Eos 
ners Revenge fegelse von Eherbourg in 26 Tagen nad 
Neuport, und überbrachte der Megiernung wichtige Des 
peſchen. Ex berichtet, daß Kaiſer Rapoleon erklärte, 
er würde Feine Neuttalen zulaſſen, und wenn nach einer 
beftimmten Zeit Amerifa einen Minifter nah England 
fendete, fo würbe er diefen Schritt als eine Kriegsers 
Närung anfehen. Der franzöfiide Gefanbte bei den vers 
einigten Staaten, Hr. Larreau, bat, wie man bins 
zufügt, verlangt, daß Umerifa feine Häfen den Englän: 
dern verfchließen fol, — Aus Spanien melder man, daß 
eine frampdfifch : fpanifhe Armee von 140,000 Mann in 
vollem Marſche ift, um Gibraltar anzugreifen. Miele 
Mineurkorps find bei derfelben, Man erwarter ben Uns 
fang der Unternehmung in Kurzem, 

Altona, ben 30. Jänner. Hente pafirte hier ein 
dänifher Kourier durch, der von Gt. Petersburg lam, 
und mit Depefchen dee dafigen daͤniſchen Grfandten , Bas 
ton v. Blome, nah Kopenhagen beftimmt iſt. Er hatte 
am 15. Jänner Petersburg verlaffen. Die Korrefpon: 
denz zwifchen diefen beiden Höfen ift jegt, mit Wermei: 
bung des kürzern Wege über Schweden, ſeht lebhaft, 
und dürfte ihre Drefultate im Frühling zeigen. Se. ſchwe⸗ 
diſche Majeftdt baden dem Werucehmen nah dem bänis 
Ichen Hofe ertlärt, daß Eie in Abfiht ber deſtehenden 
Differenzen mit dem ruffifhenm Hofe in Korrefpons 
ben; und Unterbandlung treten würden. — Es heift, 
das in ben erften Tagen bes nächften Monats über bie 
franzöfiih: fpanifhen Truppen an der holfteinifchen Greu⸗ 
ze Revue werde gehalten werben, — Unter den Yatyen 
ber nengebornen Pringeffin unfers Kronpringen befinder 
ſich auch als Onkel ber Kurfürkt von Heſſen. 

Türkei, Briefe aus Konftantinopel verfihern, 
daf Im Divan eine große Thaͤtigkeit herrſche, der Groß⸗ 
berr allen den Berathſchlagungen täglich felbft beiwohne , 
und viele Kouriere an ale Paſchen des os maniſchen Reichs 
in Europa und Afien mit dem Befehl, eitigft fo viele 
Truppen als möglich zufammenzubringen, und damit ar 
bie Grenze zu ziehen, oder die Armee des Grofveziers 
bei Adrianopel, welche flart geſchmolzen ift, zu verflärs 
ten, abgefendet würden. Die Paſchen von Bosnien und 
Albanien find mir ihren Truppen an bie Grenzen beor: 
dert, — 


Bvermifäte Nahridtem 

Kürzlich Narb gu Bafel die Ftau Wittwe Fäfc in 
einem Alter von 84 Jahren. Sie war bie leibliche Kante 
bes franz. Kardinals Faͤſch, der vor: ohngefähr 10 Jah⸗ 
ren während feines Aufenthalts in Baſel bei ihr wohnte, 
— Zu Diiffeldorf iſt diefer Tagen ein Aurier von Gelte 
bes Sroßherzogs mit Drpefhen eingetroffen, deren Ins 
balt für das Grohtrzogthum fehr interefant ſeyn ſollen. 

Baierm 
(Ernenuungen unb Beförderungen.) 

Vermoͤge Lönigl, Armecbefeble vom 25. Zäuner ind 
ber Oberftlieur. und Kommandeur dee 5.1, Inf. Bataillons, 
Franz Frhr.v. Dal lwigt, Im 13. Lin.Inf.Regimente, 
und ber Dberflieut. bes 1. Dragoners Regiments, Kranz 
Elbracht, im 1. Chevausleg. Reg. Kronprinz zu Dbers 
fien befördert worden. — Zum Oberftlieut. imı. Drag. 
Meg. avancirte der Major des 4.Chevaurleg. Reg. Bubenz 
boven, Karl Dies. — Der Major des 3. Liu. Inf. Reg. 
Heriog Plus, Kajetan Graf Buttler, wird als Kom⸗ 
mandenr zum 5.1. Inf. Bataillon, und ſtatt biefem der Mas 
jor des Zußsdger:Rorpe, Karl Joſ. Hausmann, zum 
3.2in.Inf. Reg. Herzog Pius verſejt. — Der Rittmeiſtet 
bed 1.Chevaurieg. Heg.Kronpring, Mar BarenNeffels 
zodbe:Hugenpoet, avancirtzum Majot im 4. Chen, 
leg. Megiment Bubenhoven. 

Im 1. Chevautleg. Regiment Kronprinz wird derober⸗ 
lUeute, Joſ. v. Burger, zum wittmeifter, und der 
Unrerlieut,, Frieder, Baren Wagerl, zum Oberlieutes 
nant befördert, 

Im 2, Ehevaurleg. Reg, König rüdt der Unterlieut, 
$riedr, Baron Aleudgen, zum Oberlient, vor. 

Der entlaffenemittmeifter, Kari Fthr. v. Meibelb, 
wird zum Mittmeifter, und Job. Adam Eellarins, 
zum ARTEN, ber Infanterie Alasuite der Urmee ers 
nannt, 

Die Barnifond: Regiments:Station @ichftädt bat von 
nun au unter bem Befehlen des General: Kommandos in 
Schwaben zu ſtehen. 


Durch eine alerhöcfte Eutſchlie ßnng vom 19. Jaͤnner 
1.9. ward die durch — des Wild. Joͤrtẽes ale 
ollsKontroleur wach Augsburg erledigte Zentral: ante 
fe: ftontrolleurs;Etelle in Münden dem bisher. Mauts 
beamten zu Marcheim, Andreas Euch e le, Übertragen, 


@r. koͤnlgl. Majeſtaͤt haben in Müdficht der ausgezeich⸗ 
neten Verbienfte, weiche fib der Senior der Bantiers an 
Augsburg, Adam Baronv; Liebert, umdie Handlung 
und das gemeine Woblvon Augsburg erworben hat, dem. 
felben vermög allerhochſten Defrets vom 20. Jänner 1.3, 


den Titel eines tönigl. baier. Finanzraths tasfrei zu ettheis 
bleu getuhet. 
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Königlihes Hof: und NatidnaleTheater. 

Freitag den 12. Febr, (gumerften Mal): Antige: 
aus, eine erufihafte Oper in 3 Aufsügen na Metaftafio. 
— Der Tert dieferDper iſt an der Hofibeater: Kaffe 
und beim Buchdrucket Hübſchmann, morgen Race 
mittags, für ar, zu haben, 


gunft: Gallerie, : 

Einem boben Abel und verebrungsmwärdigen Yuhlis 
tum mache ih biermit befaunt , daß ich ben Fünftigen Mo⸗ 
nat meine Abreife fefgefest habe. Da ib aber zu dem 
Einpaden von 156 Statüen eine geraume Zeit brauche, 
fo werde ib nur nod eine gang kurze Zeit meine große 
Gallerie ſehen laffen, und bitte ein verehrungewürdiges 
dublitum in biefer kurzen Zeit noch um geneigten m 
en 


{prud, Auch flatte ich meinen ergebenften Dant für 
bisherigen gütigen Beifall ab. Dr. Lion. 
Vertauf 


des KrumbauereAnweſens zu Neubanfen. 

(33) Nachdem bie beuder am 23. November 1807 ge⸗ 
wefenen Werfteigerung geſchlagenen Anbotevon den Slaͤu⸗ 
bigern nit angenommen werden find, fo will man baffelbe 
biemit auf Mondtag den 7. März unter ben bereite bes 
kännten Belimmungen wiederbolt den Meiftbietenden 
verkaufen, die Werfleigerung aber in der Amtewohnung 
am Ziltenberge früh 9 Uhr beginnen, und mit dem ©lodens 
fblage ı2 Uhr Mittags verordnungsmäßig enden. 

Actum, bem 8. Kornung 1808. 
Köonigl. Baier Landgeriht Münden 
im oberbaierifhen Hofgerichtäbezirke, 
Stenrer, Landrigter. 


Yroftlama. 

(3b) Dad.über die Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
Kubrımanns und Halbböflerd, Johaun Hubmann von 
Hütten gefeglih vertafte YJuventarium gewähret fo cine 
Anſicht, daß die Edulden das Vermögen überfieigen. 
Man ift noch nicht gewiß, ob bereits alle Parfıva eingebuns 
gen find, und hält fib dahet verpflichtet, jeden, der an 

ieje Verlaffenfhaft Auſptuͤche bat, gericht lich aufzuſot⸗ 
bern , ſelbe Mondtag den 7. Matz i. J. unter Strafe des 
Aus ſchluſſes anzugeben. Un eben diefem Tage wird die 
Kreditorfhaft über die ſeht vortheilhaften Zahlungs: Ans 
träge des Waters des verftorbenen Gemeinfhuldners, 
über allenfalfige Nachlaͤſſe, Ftiſtenzahlnuugen und die tüufs 
tige Abminiftration ber Maffe vernommen werden. 

Solite die Krediterfbaft auf durchgehends baarer Bes 
sablang und auf ber Vergantung befteben, fo gilt obiger 
Kommiflionstag als terıninus peremptorius ad producen- 
dum et liquidandum,, Mondtag der gte April ad excipien- 
dum, und Mondtag der ste Mai ad concludendum, 

Zum Kommun:Aäinwalde für abmefende Kreditoren, 
bie bierosts nicht bekannt find, wird der koͤnigl. Hofges 
tits: Advolat und Stadtfondikug, Titl. List. Wiedens 
bofer von Neuftadt an ber Waldnaab, voraefchlagen, 
der mir dem erforberlihen Unterricte und ‚be geſehli⸗ 
hen Seneral: und Spe zial ⸗· Vollmachten zu verfehen wäre. 

Yartflein in ber Oberpfalg, den 26. Jänner 1508, 

Abnigl.beieriihes Landgerid 
Karl grhr. v.Liotenftern, Laudrſthtet. 


Untänbigung. 

(2b) Im königl. Hauptzeugbaufe babier wird der 
Bedarf pon 800 eifernen Ravalerie: Säbelgriffen in ME- 
tord gegeben. . 

Diejenigen, toelbe dergleichen Griffe machen oder 
diefern wollen, haben am 19. biefes früh io hr allda su 
eriheinen und ihr Offert zu Protokoll zu geben, Vorläufig 
kann das Muſter biefer Griffe in Augenfhein genommen 
werden, Münden, am 4. Februar 1808, 


-ue:. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlichen Majeftät eTergnädigftem Privilegium. 





Neo. 3. M um Ken, Sonnabend den ı3. Februar 1808, 





Sonden, den 26. Jänner. Im DOberhaufe wurde 
sah Derlefung ber Lönigl. Botfchaft bie gewöhnliche Danke 
Addreſſe in Vorſchlag gebracht, und dagegen durc den 
Herzog von Norfolt (den Lord Sid mount bunterftügte) 
in Bezug auf die dänifche @rpedition, und dur Lord 
Grenpillein Bezug auf die zurädgemwiefene ruſſiſche 
Vermittlung, Veränderungen angetragen, welde aber 
tig einigen Debatten obne Stimmenfammlung verwor: 
fen wurden. Im Unterhaufe machte Lord Hamilton 


| Be Motion wegen der Danffagungs : Abdreife ; die HP. 


Yonfonbv, Sheridban, Wpitbread, Wind 
bam, ſprachen dagegen ; aber am Ende gieng diefelbe 
ohne Abftimmung durch. 

Die Einnahme ber Infel Madera if ohne allen 
Widerftand, der überlegenen Mannfhaftszahl von Sel: 
ten der Portugiefen unerahtet, erfolgt. In der am 26, 
Des. 1807 zwiſchen dem Gouverneur und General: Kom: 
mandeur, Petro Fagundes D’Antes uud Mint 
res, und dem Admiral Hood atgefhleffenen Kapitus 
tation Heigt es, Die Iufel fol dem Prinzen Regenten 
ober feinen Erben wieder zurüdgegeben werden, mwanı 
Ve freie Ein⸗ und Unsfahrt in dem Häfen Portugals und 

feiner Kolonien wieder wie zuvor hergeftellt, und Yors 
Magald Sonverainetär dem Eiuflufe der Franzofen nicht 
mehr unterwerfen ſeyn werde. Wis dahin wird ber 
König von England die Infel Madera mit allen den 
Rechten befigen, fo wie fie vorher der Arone Portugal 
zugthoͤtte. Waffen, Munition ıc. wurden fogleid den 
englifhen Befeplshabern überliefert. Die Iufel if von 
2 nglifhen Regimentern deſezt. Won der englifhen 
Rriegsestadre, womit Admiral Hood Madera einnehs 
men half, follen die 3 Linienfchiffe mit 2 andern Me- 
simentern nah Weſtindien abgegangen fepn; bie Fre⸗ 


atten aber follen zum Kreuzen vor Madera bleiben. 


Die Fregatte Survelllante if am verfloffenen Mitt 


8 aus Portsmouth nah Braſilien abgeſegelt. Sie 


nattiugt ber brafilianifchen Negierung 100,000 Pfund 
"ling, melde Die englifhe ihr leiht. — Eben fo find 

PHhtige Wagen, weiche der engliſche Hofdem Fürſten 
U. Jayız, I, Band, 


von Brafilien ſcheult, 
worben. 

Liffabon, den 6. Jänner, Man ift darauf be: 
dacht, bie vielen tanfend muthwiligen Yemen, welche 
bisher bier von Almoſen und Klofierfuppen lebten, in 
Arbeitshaͤuſer eiusufperren, umd fie für die Weit näs- 
lich zu machen. Auch der erftaunlih großen Menge 
Klöfter, die meiftens fehr reich find, ftcht eine Weräne 
berung bevor. — Unſere Weinhändler, die fonft viele taus 
send Faſſer Wein nach England ſchickten, find jet in Vers 
legenheit. Bloß an Zitronen wurden auch monatlih 2 
bis 3 Milionen Stüt nad England geſchict. 

Flotenz, ben 30. Jaͤnnet. Am 23ten dleſes kam 
ber ftanzoͤſiſche Generat Miollis mit mehreren Trups 
pen bier an. Sie ſezten ihren Mari gegen den Kir 
chenſtaat nah Perugia fort, wohin ſchon einige Korps 
Infanterie und Kavallerie voransgegangen waren, Ge: 
neral Miollis ſelbſt begibt ſich nach verugia. Was 
für einen Zwect die ſe Truppenbewegung babe, laͤßt ſich 


In das Zollhaus abgeführt 


nicht errathen, obgleich mande unzeitige Gerüchte dar⸗ 


Aber verbreitet werben, 

Mailand, am 6. Februar, Die Eönigl, italie- 
niſche Truppendiviflon welde aus Pommern aurüdichrt, 
hielt am 28. Jänner ihren Einzug in Verona, wo ein 
präctiger Trinmphbogen erbauet war. Sie wurden von 
ben Öffentlichen Behörden mit der größten Feierlichteit 
empfangen, 

zwei norbamerifanifhe Schiffe find zu Livoruo und 
‚mei zu Portoferraio eingelaufen. 

£ivormo, den 22. Jaͤn. Am 20. marſchirte ein ran. 
‚Bat, mit Artillerie und Munition auf dem Wege nad Flo⸗ 
venz ab. Mit Bedauern haben die Einwohner die Abs 
reife des Ben. Miollis gefehen, dem der Gen, de 
Mol lin im Kommando diefer Stadt gefolgt It. (M.3.) 

Neapel, den 18, Jänner, Der beruͤhmte Dich⸗ 
ter Monti, welcher hier von einer langen Krankheit 
befalen wurde, ift wieder auf bem Wege der Beferung, . 
Sein Geiſt, der die Schwäche des Körpers überwand, 
beichäftigt ſich jade ſen dod mit ber Bearbeitung eines von 

38 


ö— — —— — 


— 154 — 


ihm angeſangenen Schauſpiels, von deſſen Werth feine 
Freunde, die esgelefenbaben, mit großem Ruhme (pres 
den. — Um 11. lam bier eine reihe Konvop von 32 
Schiffen mit manderlei Waaren an. Sie waren unter 
Bebedung von 2 Kanonierfhaluppen aus dem Hafen von 
Uno ausgelaufen, 

Sara, den 12. Jänner, Nachdem der Wind befs 
fergeworbden, fo find drei Schiſſe mit dalmatifhen Kon⸗ 
feribirten nah Italien abgefegelt. Diefe Konfeription 
it in Dalmatien mit einer bisher beifpiellofen Geſchwin⸗ 
Digteit vor fi gegangen. (Mail.geit.) 

Bom Mheinfirome, ben 5, Februar. Wis bes 
volmäctigter kaiſerl. Kommifldr zur Beſiznahme von 
Kehl und deifen Zugehör iſt der Senator Marſchall Ke ls 
lermann ernannt, der fic deshalb in einigen Tagen 
von Mainz nah Straßburg begeben wirb, wo er mit dem 
Praͤfelten, der Generalität und den Präfidenten der Tris 
bunale, Verabredungen wegen diefer in politifher Hins 
fiht merlwurdigen Geremonie treffen wird. Sie wirb 
ſeht impofant werden; alle adminiftrativen, geritlis 
hen und militärifhen Behoͤrden werden derfelben beis 
mohnen ; auch wird dabei vieles militärifhes Gepränge 
Statt haben, — Nunmehr haben auch bie feit einigen 
Jahten in allen Departements errichteten MefervesKome 
pagnien ober Departemental : Barden Befehl zum Aufs 
druche erhalten. Sie marfhiren, wie man verſichett, 
aur Armee in Spanien; ihre Depots allein bleiben zus 
ruͤck. Aus ben Rheingegenden find auch bereits mehrere 
Generale und Staabeoffiziere zu den in Portugal und 
Spanien ftehenden Armeen berufen worden, und bereits 
dorthin abgegangen, 

Kaffel, ben 5. Februat. Durch ein Fönfgliches 
Defret vom 27. Jänner wirb verordneti: „Zu der Stadt 
Kaſſel fol ein Poligeispräfekt fepn, ber feine 
Amtsverihtungen unter unmittelbarer Aufficht der Mi: 
nifter, inder Stadt Kafel, und deren Gebiete, wie auch 
in bem Gebiete derjenigen Gemeinden des Fuldadepars 
tements, no Se. Mei. Schloͤſſer und Lufthäufer haben, 
audübt, Erftehtin unmittelbarer Korrefpondenz mit ben 
Miniftern über die Gegenftänbe, bie zu ihtem Departes 
ment gehören, und der Minifter des Innern Tann ihm 
im ganzen Koͤnigreiche Aufträge in Dienftgefhäften ers 
ertbeilen. Muͤſſen Derfonen In der koͤnigl. Stabt Kaffel 
Paͤſſe nehmen oder fie viſiten lagen, fo find fie verbun: 
den, ſich an ihn zu wenden. Militärperfonen, melde 
auf beftimmte oder unbeftimmte Zeit urlaub erhalten 


baben , und in Unſerer Stabt Kaffel ſich auſzuhalten ober 
zu verweilen gedenten, follen ohne Rüdiicht auf die im 
den Militär : Borfhriften beftimmten Förmlicteiten 
dur ibn ihren Erlaubnif : Schein oder Urlaub vifiren 
laſſen.“ (WB. M.) 

Die übrigen Artikel biefes koͤnigl. Dekrets beftims 
men die weitern DObliegenheiten des Polizeipräfetts zur 
Erhaltung der dffentliden Ordnung, Sicherheit, Rein⸗ 
Uchteit and Gefundheis der Stadt Kaffel ıc. 

In einem vom ber Polizeipräfeftur erlaffenen Vers 
erduung vom ı. Februar iſt ald Staatsrath : Poligel- 
Praͤfett, Hru. Pothuau unterzeichnet, 

Im weſtphaͤl. Moniteur ift folgendes enthalten ? 

Eine große Zahl von Bittſchriften find bisher am 
ben König gefbidt worden. Gene Maj. werden ale 
Seit mit Intereffe die Geſuche ihrer Unterthanen aufs 
mebmen, aber ihres eigenen Wortheils wegen ift es gut 
fie bavon zu benawrichrigen, daß, ausgenommen in jehr 
feltenen Faͤlen, welche die fhleunige Daſchwiſchenkunft 
der fönigl, Autorität erbeifhen, die Ordnung in der 
Verwaltung es nothwendig macht, daß der König feine 
Minifter anböre, daß dieſe von den Präielten, und diefe 
wieder von Den Unterpräfeften vorher Bericht verlangen, 
Auf diefe Art wird eine Bittſchriſt, die zuerfi dem Uns 
terpräfeften überreicht, und fo bis zum Könige herauf: 
gebracht wird, eber beantwortet werden, cle wenn fie 
gleich Anfangs Sr. Maj. überrrist worden wäre, von 
derjelben zu ben Miniſtetn, Praͤfetten vnd Unterpräfels 
ten berabfäme, und dann doch endlich wieder aufbie nams 
liche Art von neuem binanffteigen müßte. 

Man muß noch bemerken, daß viele Bittfchriften 
darauf geben, Ce, Maj. um Friſt für Schuldner, um 
Befriedigung für Gläubiger und Reviſton atgemadıter 
Vrozeſſe zu bitten. Die Gerichteböfe find bejleut, um 
unter der Autorität bes Königs Gerechtigfeit zn üben; 
Er ſelbſt faßt keine Erkenntuife ab, und bemmt nicht 
ben Lauf des Rechts durch Friftbewiligungen und Nevis 
fionen, bie, wenn fieaud für diejenigen , die ſolche nach⸗ 
ſuchen, näzlih wären, doc den erworbenen Rechten bes 
—— gegen den fle madhgefuche werden, ſchaden 
würben, 

Die Geſuche, die dem alten Gewohnheiten gemäß, 
entweder bie Erlangung des Bürgerrechtes in einer Stadt 
bes Königreichs, oder die Erlaubniß der Anlegung einer 

abrit oder Manufaktur zum Gegenftande haben , und von 
er Lolals Polizei abhängen, niuſſen nicht bei den Minis 
ern , fondern bei dem Unterpräretten, welde anterdeifen 
ie Einfendung ber Maires anordnen, angebracht werden, 
Diefe Bewiälgnngen werben nah bem Herlommen ohne 
Schwierigkeiten aufgefertigt werden, 

Menn man aber dergleihen Geſuche unmittelbar bei 
ben Miniftern anbringt , fo hält man den Bang ber Ge⸗ 
fbäfte anf, weil die Minifter aledaumgezwungen find, 
felbige an die Praͤſekten, und diefe wieder an die Unters 
präfetten zurüdsufbiden. 

Es wird bier überhaupt bemerklic gemacht, daß für 
alle Geſuche, welde vor die Rofalbehörden gehdien, in 
diefer Rädficht die nemlichen Intonvenienzen Statt fine 
ben. Folglich find fie wit den Minifiern, fondern uns 
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mittelbar, nah Bewanduiß ber Umſtaͤnde, ben Praͤfek⸗ 
ten oder Unterpräietten zujufielen. 


Eoratag, den 51. Jänner gegen Mittag wurde der 
Ht. Graf v. Hardenberg, Präfelt des Fulda» De: 
partements, durh den Hru. Orafenv, Fürftenftein, 
der bad Amt des Groß: Geremonicnmeiftere verrichtet, 

St. Maj. vorgefteit nnd zum Eid gelaffen, den derſelbe 
In die Hdade Er. Mas. ablegte. 

Bien, den 4. Februar. Der frangöfifche Botſchaf⸗ 
ter am unferm Hofe hat auf Beichl des Kaifers der 
Franzofen dem Zürften Kurakin eine prächtige, mit 
Brilanten beſezte, umd mit dem Bildnis Napoleons 
arslerte Dofe, als einen Beweis der Zufriebenheit Sr, 
Mei. wegen des Friedens, den biefer Minifter gu Tils 
fit uutergeihuete, übergeben, 

Der Etzherzog Karl Ferdinand, Biſchof von 
Bilten, Schwager ded Kaifers, erhielt die Würde eines 
Primas des Koͤnigte ichs Ungarn. Diefe Stelle trug bem 
Fürfen Bathiamn mehr als 300,000 Gulden ein. 

Petersburg, dem 13. Jänner. Umfere Wacht⸗ 
paraden find des Sonntags feit einiger Zeit befonders 

glänzend, Es iſt dabei Kavallerie und Artilerie zu Pferd 
und zu Fuß, und Se. Maj. find dabei vom Anfang bie 
zu Ende zu Pferde. Sobald der Kaifererfgeint, erſchallt 
dei jedem Megimente ein eigener Marfb, und die Mus 
fit dauert ununterbrochen fort, bis Ge, Maj. nebit einer 
stoßen Euire die Fronte herunter und wieber herauf ges 


titten find. Gedesmal begleitet der Faiferl. frang. Ge⸗ 


fündte mit ein Paar Adjutanten dem Kaifer, Solche 
daidin werden zum Unterſchiede der täglichen, Kleinen 
Fler: Paraden genannt, 
VBermifäte Nahridtem 
Die fpanifhen Staatspapiere find wegen ber ausblel⸗ 
benden amerifauifchen Schäge um 50 Prozent gefallen. 
In Yeru und Merito liegen indefen über 100 Millionen 
Piafter, die, fo bald der Friede hergeſtellt iſt, nad Spa: 
nien gebtacht werden. — Am 6, diefes kam in Auges 
burg unter Bededung ein Transport Sträflinge ans Ti: 
tol an, die nad dem men angelegten Zuchthauſe auf dem 
Chloe Lichtenau bei Nürnberg gebracht wurden, — 
Dur die nunmehr volleudete Demolirung des Kreuzets 
erthurms, fo wie bes Giegelhaufes und des eins 
Su Salzfadels aufder fhönen Marimiliansftrafe, bat 
Aruburg ungemein gewonnen, 
"Die franzdfifgen Blaͤtter find heute night eins 
detroffen, ) 


Midzgellen : 

Münden.) Die eruftbafte Oper, „Antigonns,” 
nah Metaftajio, im Muſit gefezt vom Frhr. von 
Porpl zu Diünwen, it geftern auf dem hieſigen fönigl. 
Hof: und National: Theater zum etſten Malmır verdiene: 
tem großen Beifall gegeben worden. Der Reichthum, die 
Staͤrte und Schoͤnheit der Gedaunlen im Diefer Kompoſit iou 
bezeugen das Genie des Teuſetzers und deſſen mayılaiis 
ſchen Beruf, und werden diefe Oper in einem dauernden 
Werth erhalten, 





Königlihes Hof: und National: Theater, 


Sonntag ben 14. Februar: Antigonus, eine 
ernfibafre Oper in 3 wufzügen nach Metaftafle. Die 
Mufit ift vom Zreiheren v.poißl, 

Die Baͤchel diefir Oper find an der Hoftbeater: Kaffe, 
und beim Buchdrucker Hu b ſchi aun fürızr. zu haben, 


An die Mitglieder bes Muſeums. 


Künftigen Mondtag den ıszten dieſes wird in dem 
yorbern Zimmern bes Maſeums geſellſchaftliche Unter 
haltung mit Tanz gegeben werben. Der Anfang ift um 
9 Uhr nad der mastirten Akademie. 

Münden, den ı2, Februar 1808. 
Der Ausfhuf. 





Berfteigerung 
eines Hans: und Garten: Antheiles. 

(3a) Da ſich veroffenen 9. Jänner fein annehmliher 
Käufer bei der Verfteigerung des Hauſes und Garten: Ans 
tbeils der Martin Zeißiſchen bärgerl. Gaͤttuers Ehe⸗ 
leute gefunden, fo wird auf hierorts geſtelltes Bitten ob⸗ 
benannter2eipifhe n Eheleute wiederholt detaunt ges 
macht, daß man kunftigen Donneritag deu 25ten biejes 
Vormittags von a bis ız Uhr in dem zten Kommiffionds 
Simmer des biefieitigen Stadigerihtsgebäudes den ges 
trennten Hausantheil OB 52 et 53 auf dem Lehel nebft 
2263 Quadratſchuh ®artengrund abermals plus licitando, 
jedoch salva rarificatlone öffentlich verfaufen werde, 

Kaufslie"haber mögen ſich dahet am beftimmten Orte, 
Tag und Stunde bieforts einfinden, und ibr Anbot ad 
protocollumgeben, Actum, den ı. Febr. 1808. 

Koͤuigl. bater. Stabtgeriht Münden. 
kit. Sedblmalr, Stadtoberrigter, 
Doͤhnet. 





Verkauf 
des Krumbauer Anwefens zu Neuhauſen. 

(3b) Nachdem die beider am 23. November 1807 ge⸗ 
weſenen Berfteigerung gefchlagenen Unbote von den @ldus 
bigern niat angenommen worden find, jo will man baffelbe 
biemit auf Diondtag deu 7. März unter den bereite bes 
kannten Beftimmungen wiederholt den Meiftbietenden 
verkaufen, die Werfteigerung aber in der Amtewohnung 
am Zillenberge früh 9 Uhr beginnen, und mit dem Slodens 
ſchlage ı2 Uhr Mittags verordnungsmäßig enden. 

Actum, den 8. Hornung 1808. 
Köuigl. baier. Landgeriht Münden 
im oberbaieriſchen — 
Steprer, Landrichter. 
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Befaennutmadung. 

(33) Unterzeichnete Fönigl. Kommiffton findet, in An: 
fehung ber ihr alerhbchſten Orts übertragenen Geſchaͤfte 
Machſſebendes betannt zu machen, für zwedmäpig. 

1. Die Sigungen werden Mondrag, Mittwoch und 

reitag in jeder Woche für die auf Kiquidationber Staats⸗ 
ulden Bezug habenden Befhäite gehalten, fo, wie 

2. Dienftag und Donnerjiag, in Auſehung der zu lie 
guidirenden Gehalte, Penſionen, uud deren alenfaljiger 
Rücftände der pieligen Staatsdiener, 

3. Die Eitungsfiunden find, an erwähnten Tagen 
Bormittags 1o bit ı, und Nagmitiags 3 bis 6 Uhr, 

4. Wer von den Liguibanten periönlich nicht, fondern 
durch einen Bevollmächtigten, erigeinen weil, darf es an 
binreihender Berolmädtigung nicht fehlen lafen; bie 
Vollmacht maß aufjede Handlung, wozu Spezlalgewalt 
erforderiich ift, gerichtet, und zur Benüge beglaubigt ſeyn. 

5. Ju Fallen, wo mehrere Iheilbaber einer Forbes 
xung vorhanden find, muß ber oder die Erfcheinendenvon 
den Ausbleibenden nicht nut binreihende Volmacht zu 
ben Akten liefern, fondern au Zeugaiß von kompetenter 
Behörde darüber beibringen, daß, außer denen, welche 
yeriönlia oder durch Bevollmaͤchtigte dermalen auftreten, 
Niemand fonfteriftire, deran der zu lignidirenden Fordes 
rung Anipruch zu machen befugt wäre.. 

6. Wenn Minderzährige, wbwefende, oder fonft 
Berfonen, die von den Gelesen unter Kuratel gegeben 
morden ind, bei der Liquidation Intereſſe haben, ſo it das 
Erxjosderlice deffalls von den geeigneten Behörden ju ers 
langen, und zu den Kommifions: Aften einzubringen. 

7. Ale vorgezeigt werdenden Urkunden ic. find nebſt 
äbereinftimmenden, deutlich amd lejerlih davon genomz 
menen Abfhriften zuüberreihen; jene werden, nach ge⸗ 
nommener Einſicht und gefgehener Vergleihung, den Ins 
babern zurädgegeben, 

8. Damit ber Zufammenfiuf der Etaategläubiger 
an einem und demfelben Tage nit zu groß, und das Ge— 
ſchaͤft mir Ordaung und Hude geleitet werde, ift Anftalt 

etroffen, daß bie in biefiger Stadt oder ſehr nahe au ders 
fein wobnenden®taattgläubiger fpeziell vorgeladen, und 
men die Zeit zum Erfheinen beftimmt werde. 

Kreditoren und Mandatarien, welde vom Anslande 
des Eigwibationsgefhäfte wegen bieber reifen, vorgüglid; 
und nah Mögligkeit zu befördern, wirb man fi ut ans 
genehmen Pilicht machen. Nürnberg, den 1. Febr. 1508. 
Uns allergnädigft angeordneter Königl. 

Spezial: Rommiffion dabier. 


Br. Horntbal iht. v. Lodquer, 
Fi ra een Zuftiys tönigl. baierifher Landes⸗ 
Rath in Franten, Direltions: Math, 





Yroftama 

(30) Der bieherige ann aber abgezogene Braͤuhans⸗ 
Kifter zu Yräfening, Bartboloemä Dorfmer, iſt in eis 
nen fo tiefen Schuldenlaft verfunfen, Daß fein Paffivs 
fand das Ultivvermiögen weit überfteiget, und er das 
ber von felbft bonis ceditt, fomit fr Infolvent fih ers 
Härt bat, 

Dutch gegenmärtiged Proflamamerben bemnac zur 
rechts ſdi mlichen Juſtruittung des ordentlichen Koufurspros 
zeſſen folgende Cdittetage, und zwar der erfte adpro- 
ducendun et liguidandam , auf Mondtag den 7. des Mo: 
nat Mär; dergiweite, adexcipiendum, auf Montag 


— 


den 4. April, und der dritte, adconc'udendum , anf 
Moudtag den 2, Mai hiermit peremtoriſch anberaniutz 
und jeder der an dem befagten Dorfner, unter weis 
chem Namen eder Zitel es auch fen, eine Korderung zu 
machen, fib berechtiget glaubt, vorgeladen, ſolche eut⸗ 
weder in Perfon , oder durch genugſam inftruirten, und 
ſpezlaliter derel mahtigten Yawald vor dem unterzeich⸗ 
neten Landgeticht an den obbeſtimmten Tagen anzudtin⸗ 
gen und feine Rechte zu beforgen, ſonſt fol er hiemtt 
für immer prächudirt ſeyu, uud weiter nicht mehr gehört 
werden. Stadtamboj, den 30. Jdaner 1808. 
Königl, baierifhes Landgericht allda, 
im fönigl. niederbaiesiihen Hofgrrictäbezirt Strambing, 
Erhr. v. Godim, Laudtichtet. 


Anzeige. 

Ich Habe diemit die Ehre, eine Fortſetzuug meiner 
felbfioerfertigten hemiihen Artitel anzuzeigen, die ſich 
durch gute Qualität und biligfte preife ebenfals empfebs 
len, und der auch eine neue Zortjehung bald wieder nach⸗ 
felgen wird. 2 , 

Nto. 29. Wanzenvertilgung. Ein für die Geſundheit 
des Menfchen ganzunihädlihes Mittel, im welcher Hinz 
fiht es auch von dem biejigen Collegio Medico unterfudr, 
probat geinuden, und mir von der fünigl. Landes: Direl: 
tion die Erlaubniß ertheilt worden, es aller Orten verlaus 
fon zu darfeu. Die bisher betannten gewöhnlichen Wit: 
tel befiunden entweder aus Quecſilder, Echmefrl und 
Bleizucer, bie man unter Fett oder Delfärben rich, wad 
die wohl die Wanzen vertrieben, aber der Gejunbbeit der 
Mensen leicht (hädlic werden fönnten — oder ic waren 
yon ſolchen geiftigen und wibertich fharfen Beftandtbeilen, 
welde auf die Nerven heftig wirkten, als: Terpentinöl, 
Kampfer, Mindsgalle, Wabutsbeige, Meerzwicbel, 
Keim ic. in Effig aufgelöft, Witriel in Scheidewaſſet — 
oder fie waren endlich viel zu Fojtfpielig oder garummirk: 
fam, Daher made ich ein ganz neues Mittel bekaunt, 
welches feines der. obigen Mängel bat, bel, wie Wein, 
und beinahe geruchlos ift, und die Wangen fammt ihrer 
Brut ködtet. Die kleinfte Portion koſtet 6 Er. Diefes Mita 
tel it auch anwendbar, wenn cd die Wanzen felbit wis 
ſchen den Mauern befinden, und loftet die Yortion auf ein 
zimmer von mittlerer Größe 24 bis 30 fr, Das Uebtige 
jagt det Srbraudszettel, 

30. Glühwant, befonders feines, welches nicht fledt, 
und auch leichter wieder wegzumachen ift, für die Herren 
Bold: Silberarbeiter, Gehdusmaser, Gärtleric. Won 
biefem verfertige ich dreieriei Sorten, als hochtotb, mite 
telroip und blahrotbes. Die Heinfte Portion koftet az tr. 

1. Walhpulver wohlriehendes, um die Hände zw 
reinigen nud zart zu erhalten; von 5 fr. an. 

32, Eau deLavande,, das Glaͤſel zu 6 fr. 

33. Genft extra feiner nach englifher Att, das Glas 
von6fr.an. 

34. Alle Gattungen und Farben Brief: als auch weife 
Koh: Oblaten, fowchl Dusend: als tauſendweis, vom 
Hrn, foren Schiele, DOblaten: Bäder, 

Johaun Rep. Jaͤhndl.“ 
Dermalen habe ich meinen Laden unter den Bögen, 
vom Eingange der Mofengaffe der 7te, 





Kotterie. Stabtamhofer Ziehung vomıı. Fehr. 1808. 
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Nro. 9 Münden, 


London, den 29. Jänner, Das Gerüche Hat fi 

verbreitet, daß anfer der Moceforter Eskadre auch die 
Breſtet Florte , oder wenigftens ein Theil derfelten, 
fo wie andy zwei Fregatten aus St. Malo, ſaͤmmtlich 
mit kandungstruppen, ausgelaufen fepn. — Es war am 
V. ald die Receforter Eskadre in Ser gieng. wm 23. 
werden zu Gork in Irland fünf Linienſchiffe fignalifirt, 
dr man zum Theil fürdiefe @efadre halt. Die Modes 
fitter Estadte beitand zwar aniänglich aus 5 Yinienichife 
fen, alein man will willen, daß eines derfelben gend: 
thigt worden ſeye, in den Hafen zurüdzutebren, Nach 
andern Nachrichten bat die Moceforter Eskadre ihren 
Weg füdlih genommen, und man glaubt daber, daß 
fie ah umerita beftimmt ſey. Die Ubmirale Dud: 
worth und Strachan ſetzen die Berfolgung ber feinds 
lihen Eskadre noch fort, und nah der Ausſage eines 
Kriegefloops ift legterer im einer Entfernung von 4 Stuns 
den von derfelben geſehen worben. 

Nach weitern Berihten aus Amerifa, bie bis zum 
97. Dezember reiben, find es bloß die einbeimifhen 
Ediffe, anf weiche ein Beſchlag gelegt worden if; bem 

ſunden Schiffen it angedeuter worden, daß fie auf ber 
Eee ſammtliche ameritaniſche Häfen verlafen follten, 
Diefe Maafregel ift, wie es in dem biepfalfigen Bes 
ſchluſſe Heigt, von beiden Kammern des Kongreffed auf 
den Votſchlag des Präfidenten angenommen worben, um 
die Schiffe, Seeleute und Waaten der vereinigten Staas 
ten nit länger den Gefahren, momit bie friegführens 
den Maͤhte Europens fie bedrohen, auszufeken. 

Es find zwei Proteftationen gegen den die Erpedi⸗ 
Hon gegen Kopenhagen betreffenden Theil ber Dautad- 
dteſſe des Dberhaufes, in Antwort auf die koͤnlal. Bot: 
Kbaft bei Eröffnung des Parlaments erfbienen. Die 
ee, die ſehr kurz und bündig ift, haben die Herzöge 


— der Gloceſtert und Norfolt, bie Lords Rawdon, 


Underdale, Grey, Hollaud ubSidmouth 
(abington) unterzeichnet. Die zweite, die ſeht lang 

MR, dat bloß Lord Erstine unterzeichnet. 

= Die Altenftäde der legten Friedens » Bermittiniges 
U. Zapız, Lan, 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, föniglihen Majeftät sUergnädigitem Privileglum. 





Mondtag den ı5. Februar 1808, 





Unterbandlangen mit Deftereih und Rußland find num 
dem Parlament vorgelegt. Die Zablder erfterm beläuft 
fib auf 10, und die der leztern auf 5. 

Giftern haben beide Häufer des Parlaments nad 
siemlih lebhaften Debatten, eine Danffagung an bie 
Land: und Seroffiziere, welche bei der Erpebitiom ges 
gen Dänemark gebraucht worden find, votirt. — Am 25, 
fündigte Hr. Sheridan im Unterbaufe guf den 8. Febr, 
eine auf die Ernennung eines Ausſchuſſes zur Unterfus 
Yung und Betichtserſtattung über die Lage, Irlands ges 
bende Motion an. — Um 26. verlangte in bernämlichen 
Kammer Hr. Whitbread die Vorlegung des mit Por« 
tugall zeſchloſſenen geheimen Traktats, worauf Hr. Gans 
ning antwortete, daß diefes nur mit wechfelfeitiger 
Einwilligung der beiden beiheiligten Mächte geſchehen 
könnte ıc, 

Der König tft am zr. dieſes deßwegen nicht ſelbſt 
im Yarlament erfbienen, weil fein Geſicht zu ſchwach 
iſt, als daß derfelbe die Mede an basfelde vom Thron 
bäfte vorfefen tbunen. — Das von dem Kapitän Mals 
nier in dem oflindifhen Gewäflern genommene reiche 
ſpaniſche (nicht frauzoͤſiſche) Schiff St. Raphael gehörte 
ber Kompaguie ber Philippinen. Es hatte 500,000 große 
Thaler, 1700 Eentner Kupfer, und viele andere Kofts 
barkeiten von Ebdelgefteinen, Gewürzen ıc. am Bord, 
Ohnerachtet ed nur 16 Kanonen und 97 Mann Befagung 
führte, fo ergab es ſich doch nicht eher, als dis 27 Mann 
todt ober verwundet waren, 


Blide auf@ngland. Die Written find mie 
befanut große Liebhaber-des Fleiſches; die-Runft feiftes 
Vied zu erziehen, wird bei ihnen durch Prämien unters 
ſtazt, zur Wiſſenſchaft erboben, Die Kultur der Wies 
fen und Triften mußte alfo in eben dem Grade zuneh⸗ 
men, als der Uderbau beidem leicht von Auben ber gezo⸗ 
genen Getreide im Bersall gerieth. Nichts ift daher er⸗ 
flärbarer als der beftändige Korumangel in diefer Infel, 
Im Jahre 1795 kaufte man aufwärts für 72 Miu. Frauts 
Rah Nemmid;sneuefter Reiſe). Vom Jahre 1795 
bis 1803 wurde für 720 Mil, $t aus dem Auslande eins 
geführt. Bei weitem der größte Theil des Getreides 
war vom baltifgen und ſchwatzen Meere , aud wobl aus 
beuachbasten Gegenden durhSchleighandel derdeige ſchalt. 
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Gegenmärtig ftebt der Preis des Korne fchr hoch; es 
mmnpaherjezt , wo alle diefe Quellen verfiecht find, noth: 
wendig nech höber fieigen. Auch Ale und Porter, biefes 
notbwendige Nahrungsmittel des gemeinen Mannes im 
England, bat oft fhom feine Epoche gehabt, mo es durch 
das Ausland feine nörbigenIngredienzien erhalten mußte, 
So war mannod im Jahre 1799 und 1800 genötbigt, we⸗ 
gen Hopfen : Mangel fih anfehnlihe Quantitäten aus 
Btaunſchweig fommen zu lafen. Das biefe dem feiften 
John Bull ans Herz greifen, wenn bier ein Mangel oder 
nur eine Vertheuerung entfteben jolte. Er wird ohne: 
bin mäßtig bei den neblichten Monden ben Kopf ſchüt⸗ 
teln, wenn ihm ber geliebte Franz: Brandmwein und der 
bedändiice Gcnever fparfam jugemeflen wırd. Und der 
Reichere wirb mit ihm in glelwes Lamento ausbrechen, 
wenn ber ſeit Brewas Soſtem rejeptmähig vorgeichries 
bene Mebenfaft ausbleibt, wenn es keinen Port , Scherrv, 
Malaga, Lifaben, Hol, Claret, Burgundy, Chanıs 
pain , Catcavelho n. f. f. mehr für ibn gibt. 

So unberecpbar die Folgen der Entbehrungen im All⸗ 
gemeinen ſeyn müffen, fo unendlich find fie auch fürden 
bandeinden Theil, von deffen Wohiftaud alein die Mög- 
lihfeit abbängr, die Finanzen und den Staat felbft zu 
erbalten. Ban werfe nur einen Blick auf die Manufals 
tuten und Fabrifen, deren Ungablanf 750 anglebt. Die 
Eridenfaftiten werden in Stoden gerathen ; denn die 
als Drganfin bereitete Seide fonnte nar Italien liefern; 
ben Zucfabriten drobt ein gleiches Loos, da die fpanifbe 
und ſaͤchſiſoe Wolle zur Sußereitung der feinen Aalimire 
unentbehrlich ift. Die keinwandfabriten werden alımabs 
lig eingeben, Aller Flachs den England hervorbringt , 
rahrt von ausländifhem Saamen ber, den Holland und 
die Dftfee : Küften zuführen , da der englifge nur zum 
Oelſchlagen für tauglich befunden zu feon fheint. Welche 
neue Quelle wird den Stablfabrilen atgegraben, wenn 
das nordifche @ifen fehlen wird; denn bie jest war £6 
völlig unmöglich, aus englifhem Eifen Stahl zu gewin 
nen, und dob ernährt (nach Remuich) die Stablars 
beit allein 3 bis 400,000 Menfben, und nuc im Jahre, 
1805 wurden 250,000 Tonnen Stahl verfertigt. Belaunt 
ift es, baf Eualands fo gerühmte Rederfahrifen Haͤute 
bedarfen, die ihnen aus Bnenos-Avtes, aus zen und 
über Hamburg zugeräbrt wurden ; aber felbit aud ihre 
Gerbereien können ohne Borken und Eichentinden nicht 
beftehen, die ihnen ebenfalls das Ausland gab, Fehlte 
es auch felbft an Materialien niht, wohin nun mit dem 
verarbeiteten Etof? England zog großen Gewinn von 
feinen Zuder: Nafinerien. Im Yabre 1805 wurden allein 
260,451 Gentner von raffinirten Inder , auf deſſen Aus: 
fuht felbſt eine Prämie fteht, verführt, Diefer ganze 


Grwerbzweig fit vertrodner. Und nun biezabliofen Baum: - 


wolien » Fabriten, bie nah Nemnic# Angabe 800,000 
Meunſchen, alſo beinabe dem fechszehnten Theil der Bes 
völterung, beichäftigen. Was fol aus diefem allen wer: 
den, wenn die Fabritate werthlos und ohne Aus ſicht auf 
Konfumtion, in den Magazinen aufgebänft bleiben müſ⸗— 
fen? uber ſelbſt auch der Schiffbau, auf dem ein fo 
wefentliher Thell der Größe des Handels uud der Marine 
berubr, muß bald In Verfall fommen. Nicht alein ber 
KHolymangel ſelbſt, der durch die Sperre des Nordens er⸗ 
wirkt wird, iſt in Auſchlag zu bringen, fondern auch der 
Mangel an ſchon bearbeitetem Holy, nämlich an Dielen, 
Dieje wurden bis jet aus dem daltiſchen Meere gelie⸗ 
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fert, weil ber außerorbentlige Arbeitslohn fie zu koſt⸗ 
(pielig machte. Wenn Ichn Bull beialt dieſer wurd fich 
dennod unter die Launen einiger wenigen Oligatchen 
fhmiegen könnte, dann fünnte man von ibm fagen, er 
verdiene — Hedeserves a CaningoderaCanning. 


Paris, den 5. Februar, Geflerm dat die Vermaͤh⸗ 
lung einer Nichte bes Gtofberzogs von Berg, Mile, 
Antoinette Murat, mit dem Fürſten von Hohenzollern 
Statt gehabt. 

Auf einem biefigen Maskenball erſchien unter andern 
Charaltermaſsten Friedrich det Einzige. Hut, Phis 
fiognomie, Kleidung, kurz, alles war ſehr getreu mads 
geahmt, und Jedermann rief: Ha, Friedrich ber 
Smweite! Da man aber die Maste näher betrachtete 
und am linken Arme einen Krauerfior mie der Auſſchrift: 
„Den 14. Ditober” entdedte, fo erregte dieſet Einfall 
den lebpafteften Unwilen bei allen Anweſenden, und 
man erſuchte die Maste, ben Saal fogleih zu verlaffen, 

Der ftanzoͤſiſche Kaper, Jofepbine, hat das ame. 
ritaniſche Schiff, Katharine, mit Kupfer befhlagen und 
mit 6 Kauonen bewaffnet, in ben Gewäffern von Malta 
genommen, weil es von einem engliigen Kutter vifie 
tirt worden war. Geine Ladung befteht in 1300 Zeutn. 
Kaffee, 2000 Zentner Zuder, 42 Ballen oſtindiſcher 
Tuͤchet ı6, 

Mainz, den 9. Febr. Worgeftern hat ber Mate 
{hal Kellermann von dem Fort Kaftel (auf derrechs 
ten Rheinfeite, Mainz gegenüber ) im Namen Sr, Maj. 
des Kalfer Napoleon Beflg genommen. Mittugs gab 
berfelbe eine Kafel von So @ededen. 

Kaffel, ben 5. Februar, Ge. Erc.der Hr. Gen, 
Morio, General:Adjutant Sr. Maj.des Könige, bem 
das Portefenile des Kriegs: Minifteriums proviſoriſch 
anvertranet gewefen, iſt nun zum beftändigen Krieges 
minifter eruannt worden, 

Dorften, dem 4. Februar, Dem Vernehmen nad 
wird Se. k. k. Hoheit der Großherzog von Berg am 1. 
März von dem Fürftentyume Münfter und den @raffhafs 
ten Mark, Lingen und Terlenburg Befin nebmen, — 
Auch fol in dieſen Landen mit bem ı. July 1808 das 
Napoleoniſche Geſezbuch mir den ndthigen Modifitatio⸗ 
neu eingeführt werben. 

Donder Niederelbe, ben 3. Februar, Aus 
Muflaud vernimmt man, daß die Flotten von Mevalund 
Krouſtadt faft ganz ausgeräftet find, und daß fie, wenn 
anders der Winter fo gelind bleibt, zu Ende Februars 
auslaufen konnen, Mit eben ber Thaͤtigleit wirb an 
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der Unsräfung der Scheerenflotte gearbeitet, fo wie an 


Ttaus portſchiſſen für Infanterie und Kavallerie. Die 
Armee von Finnland verftärft fi täglib, und alle es 
gimenter, aus denen fie beſteht, find auf den Kriegs 
faß. — Die Batterien von Kronenburg und läugs den 
Küften Errlands find jezt in einem fo furhtbaren Zus 
ſtaade, daß kein Schiff, felbft keine Flotte, ſich nahen 
burf, 

Beimar, den 3. Februar. Diefen Morgen ift 
bie Frau Erbpringeffin, geborne Großfürſtin, Marie 
Yaulomne, kaiferl. Hoheit, von einer gefunden Prins 
Klin glädlid) entbunden worden, 

Bien, ben ıo, Zebr, Die merkwärbigen Verſuche 
DH krühmten Chemitkers, Damp, im London, über die 
Prtiegung der Pottaſche und Soda mittelft einer ſtarken 
silvanifhen Säulen: Batterie, und die Darftelung einer 
metalähniichen Subſtanz als Grundlage biefer Zaugens 
falge, wurden im biefigen ?. k. Natarallens Kabinet von 


dem Direltor SGhreibers, Profeor Freiberrn von. 


Yacguin, DOberflieut, Tibavstn und Dr.Brem: 
fer, welhe fih zu biefem Endzweck vereinigten, mit 
glüdlihem Erfolge wiederbolet umd betätigt. Da biefes 
wohl bie erften Verſuche ſeyn dürften *), welche über 
biefe höcit wichtige Entdetung in Deutſchland angeftellt 
worden find, und da von jenen aus England und Franfe 
teih bisher bloß kurze Ungeigen, welche nur die Reſul⸗ 
tate und nicht das Verfahren angeben, befannt wurden, 
fa haben dieſe Gelehrten alſogleich den Herausgeber der 
Unsfen der Phoſit, Profefor Gilbert in Halle, bier 
dan denachtichtigt, welcher bem gelehrten Yublifum 
das Umftändlihere diefer Werfuche und bie weiteren Res 
fultate derfelben mittheilen wird. 

* Nebnlihe Berfuche find zu gleicher Zeit von ben Bers 

liner GChemilern gemacht worden, 

Tärtepy. (Wiener 3.) Unter ben Zanitfharen 
baben id in den legten Dezember; und erſten Jänners 
Tagen neue untuhige Bewegungen erhoben. Zwiſchen 
einer Abtheilung der Tabialis Cder Barnifon der 
Dardanellenfhlöffer) und einer Kompagnie Toppis (groß⸗ 
berrlihen Artilleriften ) iſt es durch zufälige Streithäns 
det Einzelner aus ihnen zu blutigen Chärlichfeiten ges 
hmmen. Die Befagungen des aſiatiſchen und europdis 
Men Echloffes Kavat konnten nur dur den Mangel au 
Semeugen und allen Mitteln der Ueberfahrt, und durch 
da eiisige Zureden der aus ber Gtadt berbeicilenden 
Vefehlshaber des Zanitigarenkorps abgehalten werden, 


einander ein förmliches Treffen zu liefern, Einige Tage 
darauf wurden gleichwohl mehrere Mäbdelsführer ergrifs 
fen und hingerichtet. 

Im Winterlager ded Großveziers zu Adrlanopel 
und Sciumla wird eifrig gerüftet. Der Waffenſtil ſtaud 
von Siobosja zwifhen Rußland und der Pforte geht bes 
Kanntlic im April zu Ende, — Die Befegung der Mols 
dau und Wallachei burd die Armee bes Fürften Bros 
ſorowsti dauert in ber alten Weiſe fort. 

Bermifäate Nahridtem 

Eine Frauffurter Zeitung enthält die Nahriht, 
daß der Zurft Primas Paris zu Anfang des nähften Mor 
nats verlafen werde. — Die durch den Morning Chro— 
aitel verbreitete Nachricht, der General Mad befinde 
ſich zu London, tft falfh. Diefer General befindet ſich 
auf der böhmifhen Zeftung Joſephsſtadt, und ift wahrs 
fgeinlib mit dem Gen. Macdonald verwechfelt wors 
ben, — Derruftiise General Beningfen ift mit feis 
ner Kamilie in Kopenhagen angelommen. — Ju Hatte 
burg ift bei einem Juwelier ein ftarter Diebftahl an Ju⸗ 
welen geſchehen, auf deſſen Entdelung 1800 Mark ger 
fezt find. — Der herzogl. Sachſen Koburgifhe Mini: 
fier v. Kretfhmann, bat feine Dimiffion genoms 
men, und hält fi anf feinem Qure Thetes im Würze 
burgifhen auf. Zur Unterſuchung feiner Finanz : Admi⸗ 
niftration ift in Koburg eine Kommiſſion niedergefegt wors 
den, deren Reſultate öffentlich befannt gemacht werben 
follen. 

Baierm 

Augsburg. Am ıaten farb zu Angeburg einer 
der verbienftvolften Männer diefer Stadt, ber vormas 
lige Stadtpfleger, Hr. Paul v. Stetten, im 78ten 
Qahre feines Lebens an den Folgen des Schlagfluſſes. 
Se. Maj. unfer allergnädigfter König bechrte den Vers 
ewigten vor 2 Jahren, als diefe Stadt unter bie königl, 
baieriſche Hertſchaft überging, mit der Würde eines fs 
nigl. Geheimenraths. Er verwaltete vom Ausbtuch bes 
ftanzoͤſiſchen Mevolutiondtrieges 1792 an, das mäherole 
Amt eines Stadtpflegers, und erwarb ſich durch Fluge 
Führung beffelben die Achtung und das gerechte Zutrauen 
feiner Mitbürger, die ihn, wie die Armen, deren befous 
derer Frennd er war, ald Water ehrten. — Außer feinem 
großen Wirkungskreife als Staatsmann und Werwalter 
war Hr. Yaul v. Stetten als Literator, ald Fteund 
und Kenner ber Wiffenfchaften und Künfte, als Reformas 
tor uud Beſoͤrderer des Schulweſens und dffentlichen Uns 


terrichts, nicht minder gefhägt. Seine Geſchichte der 
Meihsftadt Augsburg und feine Briefe eines Frauenzim⸗ 
mers aus dem ızten Jahrhundert gehören zubenjenigen 
Exriften, welche ſtets einen blelbeuden Werth haben 
werden. 


— — 


Auntünadigung. 

(3a) Es iſt auweit Münden, jenfelts der Iſar, ein 
Glanzgerten, nebit einem ſich darin befindenden Treibs 
baufe, beide in fehr gutem Zuftande, aufscher 10 Jabre 
mit dembefondern Wortbeile zu verpachten ‚ daß der Pach⸗ 
ter außer den in den Pachtbedingungen feltgefegten Ratu⸗ 
talien : Lieferungen, keine jährliche Abgaben an baarem 
@elde zu praͤſtiten hat. — Derjenige, melder daher 
den Pacht zu übernehmen wünfdt, beliebe das Nähere 
im Komtoir der NationalsZeitung zu erfragen, 


Deffentlider Dank, 

Die Vflicht erheiſcht es, im Namen der ungluͤclichen 
armen Familie in Münden zu danken, für die von guten 
Menichen feit 2 Tagen erhaltenen Beiträge, welde man 
berfelben zuftellen fonnte,, und noch ferner zuftellen wird, 
Diefelben danten auch zugleih für das gütige Zutrauen 
der Titf. Geber, indem ihnen diefe die Art der Zuftels 
Jung a und überlichen, und empiehlen diefe Bedaueruds 
wertben dem fernern gütigen Audenten, 

Münden, den 12. Horanng 1808, 

J. N. v. Sch. 
IM. 





Betanntmadung. 

(3b) Unterzeicuete fönigl. Konımifion findet, in Ans 
fehung der ihr allerböchften Orts übertragenen Geſchaͤfte 
Racftebendes betannt zu maden, für zwetmäßig. 

1. Die Sifungen werden Mondtag, Mittwoch und 
Freitag in jeder Woche für bie auf Liquidation der Staats⸗ 
ſchulden Bezug babenden Gefchäfte gehalten, fo, wie 

2. Dienftag und Donnerftag , in Auſehung ber zu li⸗ 
quidirenden Gehalte, Penfisnen, nnd deren allenfaljiger 
Müdfiände der hiefigen Staatsdiener. 

3. Die Situngsſtunden find, an erwähnten Tagen 
Vormittagt 10 bis ı, und Nachmittags 3 bis 6 Uhr. 

4. Wer von den Liguidanten perfönlich nicht, ſondern 
durch einen Bevolmäctigten, erfheinen will, darf es an 
binreihender Berolmägtigung nicht fehlen laufen; die 
Vollmacht muß auf jede Handlung, wozu Gprzialgewalt 
erforderlich ift, gerichtet, und zur Genüge beglaubigt ſeyn. 

5. In Fällen, wo mehrere Theilhaber einer Forbes 
zung vorhanden find, muß der ober die Erfheinendenvon 
den Augbleibenden nicht nur binreihende Vollmacht zu 
den Alten liefern, fondern auch Zeugniß von fompetenter 
Behoͤrbe daruber beibringen, dab, außerdeuen, welde 

perfönlich oder dutch Bevollmäctigte dermalen auftreten, 
Niemand font exiſtite, ber au der zu liquidirenden Fordes 
tung Anfpruch zu machen befugt wäre. 

6, Wenn Minderzährige, Abweſende, oder fonft 
Yerfonen, die von ben Geſetzen unter Kuratel gegeben 
worden find, bei der Liguibarion Intereffchaben, ſo iſt das 
Erforderliche deffalls von den geeigneten Behörden zn ers 
langen, und zu Den Kommifiond: Akten einzubringen, 

7. Ale vorgezeigt werdenden Urkunden ic. find nebſt 
übereinftimmenden, deutlich und Ieferlin davon genoms 
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menen Abſchriften gzuüberreihen; jene werben, nad ger 
nommener Einſichkund gefheheuer VBergleihung, den Ja⸗ 
hadern zurüdgegeben. 

8. Damıs der Zufammenfiuß der Staatéglaubiger 
an einem und bemfelben Tage niet zu groß, und das Ge⸗ 
ſchaft mis Drduung uud Kude geleiter werde, it Anftalt 
getroffen, daß die in biefiger Stadt oder ſeht nahe an ders 
feiben wohnendenStastegidudizer fpegiell vorgeladen, und 
ihnen die Zeit zum Erſcheinen beſtimmt werde, . 

Kreditoren und Mandatarıen, welde vom Auslande 
des Liquidat iousgeſchaͤſts wegen bieder reifen, vorzuglich 
und nah Möglichkeit zu befördern, wird man ſich zur ans 
genehmen Pflicht machen. Nürnberg, den 1. Kebr. 1808. 
Uns allergnädigft aungeordneter Königk 

Spezial:Kommiffion babier. 
2.0, Horntbal, Gebr.v.Lodhmer, 
tönigt, baier.oberfter Juftige Eönigl. baierıfdher Laubes⸗ 
Rath in Franten, Diretrions- Rath. 


VBerfeigerung 
eines Hans: und Barren: Antbeiles. 

(3b) Da ſich verfloffenen 9. Jänner fein annehmlicher 
Käufer bei der Verfteigerung des Hanfes und Garten Ans 
theils der Martınkeigifben bürgerl. Gärtuerd Eder 
leute gefunden, fo wird auf hierorts geftelted Bitten obs 
benannterZeipifhen Eheleute wiederholt bekannt ges 
macht, dab man fünftigen Donneritag den a5ten dieſes 
Vormittags von bis 12 Khr in dem zien Kommiffionss 
Simmer des dieſſeitigen Stadrgerichtegehäubes ben ger 
trennten Hausantheil GW 52 er 53 auf dem Xchel nebft 
2263 Quadtatſchuh Bartengrund abermale plus Heitando, 
jedoch salva ratificatione dffentlic vertaufen werde. 

Kaufsliehhaber mögen ſich daher am beftimmten Orte, 
Tag und Stunde dieorts einfinden, und ibr Anbot ad 
protocollumgeben, Actum, Den 1. Febt. 1808. 

Koͤnigl. baier, Stabrgeriht Mündem 
kit. Sedlmair, Stabtoberricter, 
Döhner, 


Wergangenen Samftag am 13. Februar wurde aufber 
Straße von Fuͤrſtenſeldbruck nah Münden eine goldene 
eingebänfige Ude mir Monatsjeiger ſammt einer goldenen 
Kette, woran ein goldenes Karniol Perifkait undEchläfs 
fel, verloren, Der tedliche Finder kann felbe geien eine 
ed Belohnung anf dem -Eönigl. Polizeisimte 
ablegen, 


Es fuht Jemand eine Belegenheit nah Wien au 
reiſen. D. ü. 


Fremden-Auzeilge. 

Angefommen, am 11.0. 12. Febt. Img. Kreuz? 
Hr. Klemm, Kaufm. von Ulm; Madem. Lehmanun, Kam 
merjungfervon Reipz. ; Fran Wimmerin, Mautbnerin 
von Heided. — mg. Bär: Frau v. Feder von Jugolſtadt; 
Frau Hornftein von Altendtting. — In derg.Sonnet 
Hen.Jof. u. Raphael Frank, Optifervon Prag. — In der 
9- Ente: ‚Hr. Sartori, Landrihter von Sowaben; Hr, 
Stiel, Mebtspraftifantvonda ; Hr. Deut, Stadtrihs 
ter. Im ſchw. Adler: Hr.v. Wucherer, lönigl. wärs 
temberg. ge b. Legationsrath von Stattgardt; Hr. Prof, 
Schiegg a, Kir. Lämle, Trigonometer von Bamberg. — Im 
8. Hahn: Ir. Graf v. Lerchenield, Maltbefer- Kommen» 
shur; Hr, Zie tat Mopfes, Handelsmann yon Pappenpeim, 











Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlichen Majeftät alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Nro. 40, 


münden, Dienflag den 16. Februar 1908, 





2ondon,'ben 29. Jaͤnner. Ein Londoner Jonrnal 
gibt von ben dem Yarlamente vorgelegten, die dftereis; 
Aifhe und ruffifbeWßermittlung betreffenden 
Etaatöppvieren vorläufig folgenden Auszug: A. Deftes 
reihifheWermittlung. I. Note, woburd Graf 
Stahremberg bie Mermittlung bes. öflereihiihen 
Salfers zu Abſchließung bes Friedens zwifhen England 
vad Frankreich anbietet. (18, Wpril1807.) I. Antwort 
des Hertn Eanning. Ge, Maj. wären geneigt, bie 
öftereichifche Wermittlung anzunehmen, wofern alle Eriegs 
führende Mächte das Nemliche thaͤten. Diefe Note ift 
vom 25. April; nachher ſcheint fi der Wiener Hof bie 
zum November mir biefer Ungelegenheit miht mehr be: 
faßt zu baben. 11, Mote bes Grafen Stabremberg 
worin er das lebhafte Werlangen bes Kaifers , feines 
‚Herra zu erfennen gibt, bie Beflanungen Er, großbrit⸗ 
taniſchen Majeftät in Bezug auf Abſchlie jung eines Gres 
ftiedens zu erfahren. (20.Nov.) IV. Hrn, Sannings 
Antwort, Er bezeugt einige Verwunderung, daß ber 
Wiener Hof einen Antrag wieberhole, auf welchen man 
dom vor langer Zeit förmlich geantwortet habe. Er. 
Mai, wären bereit, zur Abſchließung eines Friedens, 
der bie refpeftiven Intereffen ber in Krieg befangenen 
Mächte nah dem Grundfage ber Gleichheit feftfehe, in 
Unterbandlung einzutreten. V. Untwort bes Grafen 
Stabremberg, länger als 5 Wochen nachher äbers 
geben. Statt in Erläuterungen einzugeben, euthält 
fie einen ziemlich brüsfen Antrag an unfere Megierung, 
nad Paris, Bevollmaͤchtigte zu fenden, um mit dem 
Frangdfichen Minifterium gu trattiren. VI. Der Staats: 
Eefretär Sanning behandelt diefen Antrag wie er es 
verdiene, Er bemerft, derſelbe ſchließe wohl Franke 
reichs, aber nicht Englands Bundesgenoſſen mit ein; 
‚Deftereih ſchlage wohl England vor, Bevollmaͤchtigte 
nach Yaris zu ſchicken, aber man wiſſe nicht, welches 
bieräber die Geſinnungen Frankreichs wären ; Oeſtereich 
ige nicht an, auf weldhen Grundlagen man zu unters 
bandeln vorſchlage; end lich wärde es baffer ſeyn, die Un: 
terhandiumgen in einer andern Stadt , als in des feinds 
U. Jahra. I, Wand, 


lichen Hauptfladt gepflogen, wo bie lezten Unterhaud— 
ungen manderlei Schwierigkeiten gefunden hätten; man 
begebre baper ben Vorſchlag einer andern Stadt. Man 
ſieht aus diefer Antwort, baf bie Regierung geneigt 
war, das öftereihifhe Anerbieten anzunehmen, um mo 
möglich einen gerechten u. ehrenvollen Frieden abzuſchlie⸗ 
fen. Allein diefer Beweis der friedfertigen Gefinnuns 
gen Sr. Majeftät war nuzlos; der Feind endigte 4 Tage 
nachher diefe feierlihe Komdbie ( solemn mockery ) wels 
che er vorftelte. Hrn. Cauninge Note ift vom 8 Jaͤn. 
Um 12. Jin. C VII. ) forderte der Hr, Graf Stabrents 
berg feine Pie, ohne neue Infiruftionen abzuwarten, 
denn ber Keurier Neumann, der Sr. Ercellenz bie 
legten Depefchen überbrachte, kam erſt in der Naht 
vom 13. Jin, an. Die Nro. VII, und IX. enthalten 
bloß eine Frage und Antwort wegen der Ubreife bes englis 
{hen Miniftere von Wien, in Folge einer Andeutung 
der oͤſtereichiſchen Regierung; X, welde bie Korreipons 
denz flieht, if eine Note, ber bie begehrten Yale 
beigefügt waren. 

B. RuffifheKorrefponbenz. I.Mote, wor 
durch der rufifhe Premierminifter, Gen. Budberg, 
dem Lord Gomwer ben Abſchluß eines Waffenftilltandes 
zwiſchen Rußland und Frankreich anzeigt. In Nro. II, 
antwortet ber Lord, ex hoffe, die Unterhbandlungen, 
welche in deſſen Folge Etatt haben fönnten, würden nicht 
partiell ſeyn, fondern die Jutereffen aller Bundedgenofs 
fen umfaffen. Auf biefe Note antwortete ( III. ) der@en, 
Budberg mit einer Reihe Auflagen gegen die englis 
ſche Regierung, bie durch ihr Benehmen den Kalfer A les 
zanbder in allen feinen Hoffnungen von Mitwirkung 
geräufcht hätte, und ihm alfo nöthigte, für feine eigene 
Eicerheit zu forgen. „Nicht bloß (ſagt Gen. Birds 
berg) if bie verſprochene Diverfion nicht erfolgt, fons 
dern man hat and felbft alle Beldhilfe verweigert.” Fer: 
ner befhulbigt erund, das Darlehen, welches zu London 


‚unterbandelt werden ſollte, nicht befördert, und übers 


haupt an&ubfidienden Kontinentalmächten nit mebr als 
80,000 Yfund Gterling angeboten zu haben, weine meit 
40 
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entfernt, zu dem Ausgaben ber Verbuͤndeten hinzurel⸗ 
den, nicht einmal für Preußens Bebärfniffe genug ger 
we ſen wäre, IV. More, woburd ber ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Hr. Alopaus, die Unterzeihuung des Tilfiter 


Friedens anzeigt , und die Bermittlung Er. kaiferl, Maj. 


zu Wiederherftellung des Friedens zwifhen Großbritta: 
nien und Fraufreih anbietet. V. Antwort des Hertu 
Canning Man nebme die angetragene Vermitte—⸗ 
lung bedingungsweife an ; zugleich aber begehre man Mits 
tbeilung der Mrtifel des Traltats, und deu gerechten 
and ehrenvollen Grundlagen, aufwelhen, wie Se. lai⸗ 
feri. Maj. glaube, Franfreih mit Grobrittanien Fries 
ben zu fliehen wünfde, 

Utrecht, den 4. Februar. Die feltherige Unges 
wißhelt über bie Meife des Koͤnigs und ben Ort feiner 
fünftigen Reſiden; ift endlich auf eine offizielle Weiſe 
gehoben worden, Die heutige Staatszeitung enthält 
darüber Folgendes: „Den 2. April wird der König feis 
men feierlichen Einzug in bie Hauptftadt Amfterdam 
halten. Der Math diefer Stadt hat Er. Mai. das Matte 
baus (Stadhuis ), als das allein dazu zwedmaßige Bes 
bäude, zum königlichen Palaft angeboten, und der Kb: 
nig es angenommen. Ge. Maj. wirddie Stadt für diefe 
Uebertragung entfhäbigen, - Der fogenannte Vrinzenhof 
ift einftweilen der ftädrifhen Adminiitration und ihren 
Buͤreau's angewiefen. Deu 20, April witd in Amfters 
bam das Jahresfeſt der Errichtung des Hniglihen Dr: 
dens der Union Statt haben. Es hätte eigentlich den 
16. Februar gefeiert werben müſſen, indeifen ift felbiges, 
um es in der Hauptſtadt mit befto größerm Glauze feiern 
gu fümmen, auf ben April feftgefegt.” So weit die kb 
niglihe Zeitung. — Andermweiten fibern Nachtichten zus 
folge wil der König vom Tage feines Einzugs an Am: 
ſterdam zu feinerfeften Reſidenz wählen. Bei Erdffnung 
ber dieß aͤhrigen Seffion bes gefeggebenden Körpers ward 
uch gefagt, Ge. Maj. würden vom fünftigem Frieden 
an Amſterdam zur Reſidenz wählen, ba bie Koften der 
dazu möbigen Cinticgtungen bem Staate jezt zu ſchwer 
falen würden, 





Bet dem Obſervations⸗Korys an ber Kanalfüfte, 
beffen Hauptquartler noch Immer zu Boulogne if, bat 
eine neue Dislotation der Truppen ftatt gehabt. Ges 
meral Gounion: St.:Eyr, ber ehemals in einigen 
beutfehen Felbzügen Divifionen und Armerkorps kom: 
manbirte, bieranf In Italien, mud'in benz. uber +l9 
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ten Jahren das mittäglige Obfervationstorps im Nds 
uigreich Neapel befehligte, {ft feit kurzem DOberbefehls: 
baber der Boulogner Armee geworden, und hat biefe 
Dislotationen angeordnet, Cr iſt febr thätig und bes 
seift häufig die Auften, Webrigens ift die Truppenzahl 
dieſes Armerlorps ſeit mehreren Monaten weber vers 
mebrt noch vermindert worden. 

Neapel, ben 26. Jänner. Der König Joſeph 
iſt im Begriff, zur Armee in Kalabrien abzugeben, wie 
es heist, um der Belagerung des Schloſſes Seilla beizu⸗ 
wohnen. — Der König bat dur ein Dekret befoblen, 
daß zu Ehren bes Dichters T a {fo von Neapel mac deſſen 
Geburtöftabt Sorrento eine Fahrſtraße angelegt, und vor 
dem Haufe, worin er geboren wurde, ein Monument 
auf oͤffeutliche Koſten errichtet werden fole. In dem 
Haufe felbft wird man das Driginal: Manufeript vom 
befreiten Jerufalem , das fi in der Fönigl, Bibliothek 
befindet, und ein Eremplar von allen bisher erſchlene⸗ 
men Ausgaben niederlegen. Ein Ablömmling von Taffo 
erhält die Auffiht über das Haus. 

Bon der Donau, den 6. Februar, Mon ber 
Unlegung einer Feftung im Herzegthum Salzburg 
iſt jezt nit mehr die Mede, Mit ber Errichtung dreier 
Kriegsftädre in Oberöftereih, Steiermark und Kärntden 
wird man fi befdftigen, fobald Die zur Ausführung 
diefes Plane erforderligen Summen berdeigefhaft wer⸗ 
den können. — Die Werbältnife Deftereihs mit der 
‚iorte find ſeht fremndfgaftlih. Der oͤſtereichtſche Mis 
nifter zu Konfiantinopel genießt die höchſte Achtung, und 
befdpäftigt fi, dem oͤſtereichiſchen Handel in dem ottos 
mannifhen Staaten einen größeren Wirkungskreis su 
verfhaffen. Der Gtoßherr lief dem Wiener Hoie vor 
kurzem neue Verfiherungen feiner beftändigen Freund⸗ 
ſchaft geben. — Ale Truppenkordous, außer denen an 


den türkifhen Grenzen und am adriatiihen Wreerbufen, „ 


werben auigelöft, — Die ſchwere Artinerie, die unlängft 
von Wien nach Trieft abging, wird num in den Batte⸗ 
rien längs den Küften aufgeftelt. 

Berlin, den 5. gebe. Ge. Erzellenz der Mate 
{hal Bietor, Gonvernenr von Berlin, bat von fels 
nem Monarchen ben Befedl erhalten, fih nad Portugal 
zu begeben, wohin er in den erften Tagen des fünftis 
gea Monats: abreifen wird. Auch verbreitet fih das 
Seruͤcht, fämmtlihe Provinzen zwiſchen der Oder unb 
Elbe würden zu Anfang des März geräumt werden, 
Briefe aus Koͤnigoberg melden, Der Hof werde zu Eude 
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März dieher zurädtommen. Dieſe nicht ganz ungegräns 
dete Hoffaung wird von ber,Sage begleitet, der Bruder 
des Königs, Pig Wilhelm, habe alle Schwierigtet« 
ten einer beſſera Aundberung Preußens an Frankreich 
gehoben, der-Rönig trete dem rheinijhen Bunde bei, 
fiele 40,000 Maun, und dermämliche Pring Wilhelm 
erhalte Ehwedifh: Pommern mit ber Wuͤrde eines Groß⸗ 
derzogs, 

Halle, den 5. Februar. Es ift nun gewiß und 
auch {hen allgemein bekannt, daß Hr. Jod. v. Müller 
fine Dimifion als weſtphaͤliſchet Staatsfetretär gab, 
und das Portefeuile au Hrn. Zolliver refignirte, 
Anfangs hatte der König diefe Dimiſſton nicht anges 
nenmen, and Müller figuirte daher nod am a1. Jan. 
alt Staatsfekretär. Wahrfheinlih glaubte er es ſich 
fit ſouldig zw fern, auf eine Stelle zu verzichten, 
bie für ihn wenig Meig, aber viele Unruhe und Laften 
baben konnte, Man glaubt allgemein, daß er fid bei 
der ihm beftimmten DOber:Auratorftelle aller Lehranftals 
ten und Univerjitäten des Königreihs weit ‚glüdliher 
fühlen wird. — Die Ernennung des D. Niemeyer 
zum Kanzler ber Univerfität Halle wurde wohl dadurch 
beſchleunigt, daß er in Kaſſel die Zufertigung vom Mi: 
nifter Steim erhielt, Chef: Yräfident des geiſtlichen 
Departements ber Lönigl. preußifhen Lande zu werden, 
Er wird in einigen Tagen feierlich ald Kanzler im alas 
demiſchen Genat eingeführt werden, obwohl ber imfang 
ktiner Funftionen noch nicht ganz Kar ift. 

Bürzburg, ben 12. Febr. Se. Maj, der König 
der Spanien, welhem Se, kaiſerl. Hoheit der Etzher⸗ 
lag Sroßperzog von Fontainchleau aus den Et.Yofepbes 
Diden üperfendet haben, hat Er. faiferl, Hobeit dage⸗ 
ven den Drben Karls UI. zugeſchict. 

Bermifdte Nahridten 

Der König von Schweden hat den bisherigen ichwes 
difhen Beneral:Hagdels:Kgenten, Kanzom, in Liſſa⸗ 
don zu feinem Gefhäftsträger und Handels: Agenten am 
Hofe ja Mio Janeiro ernannt. 
® Die frangöfifcen Blätter find heute nicht augefommen, 

miszellem 

Das franydfiihe National : Juſtitut, oder mie es 
Int in der frangöfıfcgen Kanzleifprade heißt: Institut 
%s sciences jeitres et arts, zahlt jegt unter feinen Mit: 

dern im Auslande (associes drrangers), deren Zahl 
wuf23 beläuft, 6 Deutſche, nämlich in der erfien ober 
Marpemariihen Klaffe den Eyemiter, Hrn. Klaproth, 


—866 in der zteu Klafſe ( der Geſchichte und alten 
Salar.) die DH. Hepure, Wieland, und beu 


Gärten Wrimas,umdin der zten Klaſſe (der (dds 
nen Künfle) die H9.Hapdn nnd Salieri zu Wien. 
Die übrigen 7ausmwärtigen Mitglieder der eriten xiafe 
find die 4 Engländer; Bants, Maskelune, Hei 
ſchel Cder evenials Deutſchland der Geburt madı ange» 
hört), und Gavenbdifb; der Amerikaner, Grai Ki ums 
ford, Bolta in Pavia, und Pallas in Kusiand 
(den Deutſchland auch. billig rellamirt), Die ste Klaſſe 
zaͤhlt, außer den 3 oben angegebenen, mod 4 fremde 
Mitglieder, den nordamerikauifchen Yräldenten, Je fs 
ferfon, Renwrl zu Londen, Wildfott zu Cal⸗ 
eutta nnd Niebuhr in Dänemark; die gte Alafe, 
anfer Haydn und Salieri, die HH. Cauova zu 
Rom, Appiani zu Marland, Morgbhen zufloreng, 
Seegell zu Stocholm, Welt zu Zondon, und Mats 
yuglia zu@palermo — Unter den in Deutſchland les 
benden Belebrsen bat die ıte Alafe des National: Juſti⸗ 
tuts nach und mach zu Korrejpondenten ernannt: bie HH. 
Schröter zu kilienthal, vw. Erell zu Helmflabt, 
v. Zach zu Sotba, Blumenbab zu Göttingen, 
Wiebeking zu Münden, Samp zu Braunfchweig, 
v. Humboldt zu Berlin, Werner zu Freuberg, 
ee zu Wien, Lanbdbriant zu Wien, und‘ 

eluc zu Berliu. SKorrefpondenten der 3ten Klafe 
find in Deutſchlaud die HH. v.Klein zu Manubeim, 
Hofratb Harles zu Erlangen, v. Murt zu Kütns 
berg, Baft von Darmftadt, Schnurrer zu Zübine 
gen. Du gewiſſer Hinfiht gebören, als deutfche Literas 
toren aud die HH. Koh und Ehmweighäufer von 
Strasbutg dieher. Die gte Klaſſe hat nur einen Kote 
nn in Deutfsland, den Kapellmeifter Weis 

ard, 


Untändigung. 

(3b) @siftunweit Münden, jenfelts ber Ifar, ein 
Pflanzgarten, nebit einem ſich darin befindenden Treibe 
bauie, beide in fehr gutem Zultande, aufsoder 10 Jahre 
mit bembefondern Vortbeile zu verpachten , dap der Vaͤch⸗ 
ter außer den in ben Pachtbedingungen feftgefegten Natu⸗ 
ralien » Lieferungen, keine jährliche Abgaben an baareım 
@elde zu präftiren bat. — Detjenige, welder daher 
den Pacht zu übernebmen wünfat, beliebe das Nähere 
im Komtoir der NationalsZeitung gm effragen, 


VBerfteigerung 
eines Haus: und Garten: Anthelles. 

(3 €) Da ſich verfioffenen 9. Jänner kein anmehmliher 
Käufer bei der Verfteigerung des Haufes und Garten: Ans 
tbeils der MartinZeipifchem bürgerl. Gdrtners Ebes ı 
leute gefunden, fo wird auf hierorte gefieltes Bitten obs 
beaannter2eißifc en Edeleute wiederholt befannt ges 





macht, daf man künftigen Donnerftag den z5ten diefe# 


Vormittags von 8 bis ızuhr in dem zten Kommifiond: 
Zimmer des dieffeitigen Stabtgerichtögebäubes den ge⸗ 
trennten Handantbeil OFM 52 et 53 auf dem Lehel nebſt 
2263 Quadratfhub Gartengrund abermals plus licitande, 
jedoch salva ratificatione Öffentlich verkaufen werde, 
Aaufs lie bhaber mögen fih Daher am beftimmten Orte, 
Tag und Stunde diehorts einfinden, und ibr Anbot ad 
protocollumgeben. Actum, den 1. Febr, 1808, 
Köntgl. baier. Stadtgericht Münden. 
2ljt. Sebimair, Stadtoberrichter. 
Döhnern. 
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Berfanntmadunge 

(3c) Unterzeichnete tönigl, Kommiſſion findet, in Au⸗ 
fedung der ihr allerhbaften Orts übertragenen Geſchaͤfte 
Racfiebendes bekannt zu machen, für zwetmänig. 

1. Die Sigungen werden Wondtag, Mutwoch und 
Freitag in jeder Woche für. die auf Kiguidationder Staats⸗ 
ſchulden Bezug habenden Geſchafte gehalten, fo, wie 

2. Dienftag und Donnerſtag, in Anfehung der zu lis 
quidirenden Gehalte, Penfionen, uud deren allenialfiger 
Midftände der virfigen Staatsdiener, 

3. Die Sitzungeſtunden find, an erwähnten Tagen 
Bormittagd to bis ĩ, und Nachmittags 3 bis 6 Uhr, 

° 4. Wer von den Liquidanten periönlich nicht, fondern 
darch einen Bevollmächtigten, erfcheinen will, darf es au 
binreihender Benolmädtigung nicht fehlen laffen; die 
Vollmacht muß aufiede Handiung, wozu Sprzialgewalt 
erforderlich ift, gerichtet, «und zur Örnüge beglaubigt ſeyn. 

5. In Fdlen, wo mehrere Theilbaber einer Fotde⸗ 
zung vorbanden find, muß der oder die Erjheinenden von 
den Ausbleibenden nicht nur hinreichende Vollmacht zu 
den Alten liefern ‚ fondern auch Zeugniß von fompetenter 
Beboͤrde baruber beibringen, daß, außer denen, welche 
perfönlich oder durch Berollmäctigte dermalen auftreten, 
Niemand fonfteriftire, der an ber zu liquidirenden Forbes 
zung Auſpruch zu machen befugt wäre. 

6. Wenn Minderjährige, Abweſende, oder ſonſt 
Perfonen, bie von den Gefegen unter Kuratel gegeben 
worden find, bei der Liquidation Iutetefe haben, fo it das 
Erforderlihe de6falls von den geeigneten Behörden zu er⸗ 
langen, und zu den Kommifiond: Uften einzubringen. 

7. Ale vorgejeigt werdenden Urkunden ıc. ind nebft 
übereinftimmenden, deutlich und leferli davon genom⸗ 
menen Abfchriften zu äberreihen; jene werden, nad ge: 
nommener Einfiätund geſche hener Wergleihung, den In⸗ 
babera zurädgegeben. _ nr 

8. Damit der Zufämmenftug der Staatezläubiger 
an einen und deinfelben Tage nicht zu groß, und oas wes 
ſchaͤſt mir Orduung und Ruhe geleitet werde, il Anftatt 

“ getroffen, daß die in hieflger Stadt oder fehr made an der⸗ 
feiben mohnendenStaatsglänbiger fpeziell vorgeladen, und 

u die Seit zum Erſche inen beſtimmt werde, 

Kreditoren und Mandararien, welche von Auslande 
des Ligquidationggefhäfts wegen bicher.reifen, vorzaglih 
und nad Möglichkeit zu befördern, wird man fi zur ans 
genehmen Hit machen. Nürnberg, den ı. Febr. 1808. 
Aus allerguddigft angeorbmeter König 

Spezialsommiifion babier. 


2.v.Horntbal, Etor.v.Zohmer, » 
tönigi. bater.oberfter Juſtiz⸗  Fönigl. baierifcher Landess 
Rath in Franken. irettiond: Mach. 





Betanntmadung., 

Yufolge alierhöchker Entihliehung da. aten diefed 
Monate fol das im toͤnigl. Landgericht Friedberg entles 
gem tönigl. Bränbaus zu Diehring mit Zugehoͤrungen und 
a noch vor'andenen Amtsgränden, im der Eigenſchaft 
als braunes Seritenbier: und weißes Walzenbier:Bräns 
haus — iedoch lezteres ohne das mindeite Monopol — 
durch öffentliche Derfteigerung mormaimäßig veräußert 
werben. Dieſes wird demnach hlemit vorläufig befannt 
aemact , bamit obige Werkaafsgegenitinde inde ſen, bie 
der biebfalüige fizicarionstagamsgsichrieben wird, In Ans 
genfgein genommen, und von den Kanisliebhabern die 


allenfalfigen Maafregeln im voraus getroffen werden füns 
nen. München, den 6. $ebruar 1808. 
Königl, Bränwefens:-Adminifiration im 
Baierm 
Ftht. v. Gumppenberg, 


edbittal:Eitatiom 
(30) Maria Anna Wagnerinded Mathias Wag⸗ 
her, geweienen Taglöhners zu Altendtting in Baiern, 
ebelihe Tocter, und lezthin geweiene Taglöbnerin das 
bier ift mir Küdlaffung eines Vermögen: Reſtes pr. 210 fl. 
fr. im vorigen Jahre geftortem, obne irgend eine legte 
willige Dispofition über ihr Vermögen errichtet zu baben. 
Da auch ungeachtet ber gefhehenen Nachfot ſchungen 
ihre aDfälligen Inteftat: Erben nit erfahren werden fonns 
ten, fo werden diefe hiermit öffentlib aufgefordert, ſich 
innerbalb eines peremtorifhen Termins von drei Mona⸗ 
ten um fo gewifler allda zu melden, wad zur Erbſchaft zu 
legitimiten, Als widrigenfals mit der Zufpredung und 
Verabfolgung diefer Erbfchaft der weitern techt lichen Ord⸗ 
nung nadı wird verfahren werben. 
Salzburg, ben 21. Jaͤnner 1808. 
Kaiferl, Fönigl. prov. Stadt: und Lanbges 
richt allda. 
Hieronymus v. Kleiumapr. 


In der Joſ. Lent ner'ſchen Buchhandlung in der Kau⸗ 
fingergaſſe Nro. 83 H.ift zu haben: 
B.v.Pallbanfen, fönigl. baier. Staats ürhivar und 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Winden Wirgliede, 
Prüfung der von Herrn Konrad Mannert, ordentl. 
Drofefor der Geſchichte zu Würzburg, aus ben Duels 
len entwidelten Geſchichte Wojoariens. gr.8. 36 fr, 
Bei dem Buchbändler Zindäuer iſt zu haben; 

Yafon. Herausgegeben vom wert, bes goldenen Kalbes, 
ıtes&täd. ar. 3. Botba. broſch. Der Jahrg. 10 fl. 

KHaiteblumen. Vom Berfafferder Parıhenais, 3. Amſtet⸗ 
danı. 1808. droſch. 4fl. 


Koh, Ebd. W.., Gemälde ber Mevolutionen in Europe, 


feli dem Umitarze des römifchen Kalfertbums im DOcci« 
dent, bis autunfere Zeiten. Aus dem Franz. überfezt 
* 3 D. — 3 Bde. Mir Karten. gt.s. Berlin 
1807. of. 

Napoleon! Handelsgeſetzhuch. Nach der frangöfifhen 
Driginalausgabe verdeutſcht und mit ertlarenden Ans 
ee von Dr. ©, Erhardt. gr. 3. Deſſau 1808. 
ıf. 20, fr, 

Boͤſchiugs, D. A. F., Erdbefchreibung. zıten Thls gte 
Abtheil. ufien, namlich Hindoftan und Dekan. Ausge⸗ 
atbeitet von 8.5.9. Wahl. 8. Hamb. 1807. 8 fl. got. 

Corriuna odet Itallen. Aus dem Franz. ber Frau v. Stael 
überf, von Fr, Schlegel. Thie. 3, Berlin 1807. 8. 

Begebenheiten, tleine, und Eharalterzuge aus dem frans 

. böf, preuß.firiege, 18. Heft. 8. Jena 1sos, broſchirt 
Der Band von 5 Heiten 3 fl. : 

Weifens, Eh. F., Lieder und Kabeln für Kindern, junge 
Zeute, Mach des Verfaſſers Wunſche gefanımelt don 
M. S. G. Friſch. 8. Leipzig 1807. fl. zofr, - 

gremdben:-Ungeige, 
Angelommen, am 15. Febr, Im g. Kreug:! Hr 

Bräpara, kaif. öfter, Beamter von Saljturg; Hr. an 

Bürger voy Stein in Unteroͤſtereich; Hr.Levi, Handels. 

von Wallerſteia. — Im hm, Hd ler; Frau v. Baebel, 
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Baieriſche Natidnal-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtät eIergnädigftem Privlleglum. 





No, 44. München, Mittwoch dem 17. Februar 1808. 





Paris, den 9. Februar. Mm sten dieſes war 
große diplomatifbe Audienz bei Er, Mai. dem Kaifer) 
Bon Er. Erzell, dem ruſſiſch⸗kaiſerl. Borfhafter, Graf 
Kölfon, wurde vorgeftellt der Generallieut, v. Bas 
tasdin; von Er. Erzel. dem Lönigk baierifhen Ge⸗ 
kandten, Hm. v. Getto: Hr. v. Meurer, Drago⸗ 
werhdauptmann, unb der @raf von Ehduborn; von 
Er, Eryell. dem idnigl. würtenmbergtihen Gerfandten, 
61, 0,3eppelin: ber Here». Gremp, Kammer: 
Junter und Gefandtfdafts:Setretär, und ber Cheo, von 
Harmenfen; von St. Exzell. dem fün, fähliihen Mi: 
aifter, Baron Senft v. Pilfadh: ber Straf Ba: 
tomstt, Hr. Riviere, Legatidus⸗Rath, und Hert 
2.ntviere, Geſaudtſchafts Settetait; von Sr. Erzell. 
dem großherzogl, babenfiben Minifter, Baron v. Dal⸗ 
Berg: ber General v. Hartandt. 

Der gefirige Moniteur emtbält bie im Senat ges 
haltene Medbe bes H.Treilbarb, Redner des Staates 
taths bei Ueberreichung bes Projekte eines Senatus: Kon⸗ 
fults zur Erfhaffung einer aruen großen Reichswürde, 
anter dem Titel: Gouverneur general. Dann liefert 
InMoniteur den Auszug aus dem Protokoll des Eenatd 
Mm 2. Febt., worin ber Beſchluß enthalten iſt, bat 
„a6 General:Gouvernement des Departes 
ments jenfeits der Alpen zurgroßen Reichswürde erhor 
ben worden, unter dem Titel: Gouvernement gendral.” 

Der Kaifer hatte from vor geraumer Zeit von dem 
Infitute einen Bericht über den Zuftand und Die Forts 
f&ritte der Künfte und Wiſſenſchaften feit 1789 geſor⸗ 
dert, - Diefer Berlcht follte mach den Fächern der vier 
Aleſſen des Inſtituts in vier Theile zerfallen, und jes 
der Theil ſolte dem Staatsrathe dur eine Deputas 
tion der einfhlagenden Klaffe des Anftituts überreicht 
werden. Dieſes ifi vorgeftern von Seite der Klaffe der 
Wrfiihen und marhematifchen Wifſenſchaften geſchehen. 
Diefer Bericht hatte jwei Abteilungen, beren Verfaß 
Kr die Herrn Delambre und Cuvier waren. 

Der Kaifer beantwortete diefen Bericht folgender 
Maßen: 
U, Japıg. L, Vaud. 


— 


„Meine HH. Praͤſidenten, Setretaͤra und Deputirte 
der ıten Klaſſe des Inſtitats! Ib babe Gie über die 
Fortſchritte des meuſchlichen Briftes in den lejten Zei⸗ 
teic hören wollen, damit dag, was Cie mir fagen, vom 
alen Mölfern gebört, und der Mund den Ehmäbern 
unfers Jabebunderts verſchloſſen würde, die, indem fie 
den menfblihen Geift zurid zu werfen bemüht find, 
den Zweck zu baben feinen, ibn ganz zu wuterdrüden, 
Sch babe keunen lerarn wollen, was mir obläge, Tore 
wurbeiten zu begünftigen, um mid zu tröften, dap id 
anf Feine andere Art zu deren Beförderung beitragen 
fann. Die MWohlrahrr meiner Völter und der Ruhm 
meines Throus find gleich Hark intereffirt bei dem Flor 
der Nuiffenibaiten. Mein Minifter des Innern wird 
mir einen Bericht über alle Ihre Wuͤnſche vorlegen: 
Sie können beftändig auf die Wırfangen meines tejons 
bern Schußes rechnen.” 


Blair ander Gitonde, den 3. Febr. Heute früh 
ih die Brid Johanna im Girondefluß cingelaufen. Sie 
begegnete am 33. Jänner unter dem 29. Grad der Breite 
einer franz. Edtadbre. Der Kapitän befprab ſich mit 
dem Kapitän des Linienghifs Suffren, welches einen 
Theil. der gedachten Eskadre ausmacht, und jenem ein 
nige Erfrifbungen mittheilte. 


Raffel, den 9. Februar, Der Moniteur liefert 
ein Defret vom 3. Zebr., das im Wefentligen Folgens 
des enthält: Da Deferteurs, ehemalige Krlegdgefangene 
and abgedankte Soldaten fich zufammenrotteten und mit 
bewaffneter Hand mehrere Räubereien und Frevelan vers 
fhiedenen Orten verübten, ſolche Etrafenräubereien aber 
gleih Anfangs durch fhnelle nnd firenge Strafen zu un» 
terdräden find, fo follen ohne Aufſchub Abrdeilungen 
ber bewaffneten Macht nach den Orten abgeſchiet werden, 
wo dergleichen Zufammenrottungen Statt finden; bie 
auf offener That DVerbafteren follen vor eine Militaͤr⸗ 
Kommiffion geftelt, ohne Verzug gerichter und aufder 
Etele erfhoffen werben, wenn fie äberwiefen find, Theil 
au bewaffueten Zufammenrottirungen genommen zu ba: 
ben; die, welde einzeln gefangen werden, follen bem 
Kriegsgericht übergeben werben, aber iu Müdfiht ihrer 
ſoll eine Kevifion Statt finden; das Mevifionggeriht, bes 
flebend aus dem General der Militärdioijion nnd 4 Of⸗ 
figieren, faͤlt in 3 Ragen das Endurtgeil, das in 24 Sruns 
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den dollzogen wird; die, welche wiſſentlich den Zuſam⸗ 
mentotteten einen Zufluctsort geſtattet, oder halfen, 
follen von den nämligen Gerichtshoͤſen gerichtet werben, 
und Gefaͤngniß- und ſelbſt Todesſttafe erleiden, wenn 
fie der Verhehlung bes Raubes oder Waffenvorrätde über: 
wieren find; die, welche überwiefene Strapentäuber zur 
Haſt bringen, follen für jeden 100 Ftauls, und die , wels 
de deren Verhaftung durch Angabe bewirken, 50 Frans 
ten belommen; eine Zufammenrottirung tritt jedes Mal 
ein, wenndrei Yerfonen fi bewaffnet vetbanden, Raups 
oder Gewalsthätigkeiten auszuüben, : 
pgertugal. Ein Parifer Journal macht eis 
nen weitläuftigen Brief eines franzöflfhen Offiziere aus 
Liſſaton vom 189. Jänner befannt, aus welden wir fäls 
gende Notizen ausheben: „Am ızten gab der ruſſiſche 
Admiral Siniavin alen frangöfiihen Offigieren vom, 
Staab und vielen vornehmen Porktugiefen, ein Feſt am 
Word feines Schiffes. DerDber:Beneral Junot wollte 
feinerfeits im einigen Tagen dem Admiral und allen 
Offizleren feiner Flotte aud einen Ball geben. — Man 
batte die Rednungd: Bureau ber Departements -jenfeits 
bes Meeres, bie zum Schabamte gehörten, aufgehoben, 
Diefe Maapregel ettegte eine große Seufation unter 
ben Handelsteuten und Volitifern, weil fie anzuzeigen 
ſchien, daß man, wenigſtens für jest, nicht daran 
benfe, irgend eine Verbindung zwiſchen den Kolonien 
and ihrem Mutterlande zu unterhalten. — Die Gold— 
minen in Brafilien tragen jährlih nicht mehr als 25 
bis 30 Millionen Frants ein; da Hingegen der Koͤnig vom 
Epanien in Merito, Peru und Chili jähriik für 10 Mils 
tionen Goldmünzen, wub für 100 Millionen Silbermüns 
sen ſchlagen läßt. Es ift noch nicht einmal gewiß, ob 
die Gebirge in Brafilien wirkliche Goldadern enthalten, 
denn bis jezt gewann man das Gold bloß durch das 
Auswaigen. Hingegen ift es zuverläßig, daf die Cors 
dilleras de los Undes im Perm in ihrer ganzen Ausdeds 
ung von unzähligen Gold: und Gilberadern dutchſchnit⸗ 
ten find. Die Einwohner Braſiliens beſtehen aus $00 
taufend Europäern, 1,500,000 Negern, und 8 bie 900 
taufend Eingebornen, die auf einer Fläche zerftreut 
wehnen, bie 800 Meilen fang, und 730 Meilen breit 
ft. Die Einwohner find kuͤhne und geiftvolle Leute, 
Ele beſchweren fi feit langer Zeit über ihre Statthal: 
ter; fie beſchweren fi über ben lejten Staatsminifter, 
au deſſen Departement fie gehörten, uud fogar über 
deu Prinzen Regenten, Zunerhalb weniger als 30 Jah: 


‚ Brafilianer . anfenern, 


— 


ren dennt man 4 Emporungen, woron der Keim nicht 
ganz erfiidt it. Im Jahre 1802 machte die Capitauia 
von Babia Vorfhläge an England, um ſich unter feine 
Botmaͤßigkeit zu begeben, Der Bilefſtellet fagt, er 
babe diefeNagrict'von guter Hand, Die Gegenwart 
bes Hofes, weit entiernt, die Eyrfurdt und Ergebens 
beit diefer Voͤllet zu vermehren, werde vielmehr die 
Art Zauber zerfirenen, weiden bie Thtonen in großer 
Entfernung bei einer Nation erzeugen, die eine jehr leb⸗ 
bafte Einbildungstraft hat. Das Beduürfniß wird die 
alle Zabriten, beſonders bie 
Baumwollen: Fabriken , die bisher verboten waren, aber 
dennoch indgrheim beftanden, zu verdoppeln. Sie wer⸗ 
deu für. den erſten Bedarf der Koloniſten hinteichen, 
welche fat feinen Grgenftand Des. Lurus verbrauchen. 
Die Caghaͤndet fünnen deu großen Städten an den Küs 
fen, als Bahia, Rio Juneiro, Maranhao, Fernam⸗ 
but ıc, einigewirtifel. liefern, Aber werden fie ſich mis 
dem Abſah, won 10 bis 17,000 Kiften Zuder, ‚90 bie 
400,000 Ballen Baumwolle, 12,000 Edde Kalao, eben 
fo viel und neh meht Kaffee ıc. belaften wollen, ba fie 
ſelbſt fo viel aus ipren eigenen Kolonien beziehen 7 Und 
wird nicht bald eine Kolifion ihres AolonialrIuterejies 
mit dem Jutereſſe Brafilieng entſtehen? Ueberdieß bee 
herrſcht Brafilien die große Straße, welde die englifhen 
Schiffe nadı Oftindien nehmen. Da nun Brajilien Sees 
haͤſen, Seeleute und unerſchöpfliche Waldungen zu 
Schiffs dauholz befist, fo kann es bald Kriegtſchiffe has 
ben, und der Regent kann fich zum Herrn diefer Meere 
machen; uud ſich des Handels nach Oſtindien und China 
bemeiftern. Er kaun feine Häfen: den engliisen Kaufs 
fartpeifchiffen verf@liefen, melde alsdann keine Meife 
nag Oſten mehr obne große Gefaht unternehmen könne 
ten. Ftankteich hingegen bedarf der Freundſchaft Bras 
filiene nicht, weder um feine Herrfhaft bis au die Ufer 
des Ganges auszudehnen, noch um ganz Afrika mit 
Zuder: und Kaffee: Pilanzungen zu überfden, wo diefe 
Produkte ganz anders als in Amerika gedeihen, 

Von ber Niederelbe, den 6. Zchr. cher 
das Verhältnis zwiihen Schweden und Dänemark iſt es 
noch zu feiner Entibeidung gelommen; man weiß bloß, 
daß der @raf v.Molrte zu Stodholm gut aufgenons 
men worden if. Doc fol der König von Schweden ers 
Härt babın, er wolle fih über die in Frage fiehenden 
Punkte mit Rußland verfiandigen. Neuere Nachrichten 
aus dem tuſſiſchen Reiche beftätigen indes den March 
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vieler Truppen nad. ber fchwebifgen Grenje. — Die 
Gerüchte von Krieg und Frieden haben in ben lejten 
Tagen mit jeder Erunde gewechſelt. Dieß hat ein Treis 
ben an der Hamburger Börfe veranlaft, wovon wir feit 
lange fein Beifpiel ſahen. — ‚Die allgemeine Reguli⸗ 
zung der Einguartierung für bie Stadt Hamburg ift eud⸗ 
lid zu Stande gefommen. Dieß hat veranlaft, daß 
bie ganze Gatuiſon umgquartiert worden if. Die geöpte 
Lat fäur, wie dillig anf die Reichetn, fo daß auf febr 
viele 20 und mehr Eoldaten fommen, Für jeden Offis 
zier wird dem Range nad eine gewiffe Auzahl Soldaten 
seredhnet, 

Der König von Weftohalen bat vorgeftern dem Se» 
Rat son Hamburg Seine Chronbefteigung förmlich notis 
firen (offen. Ein Gleiches ift auc bei den andern Hans 
fsfädren gefhehen. Se. werphäl. Majeſtaͤt find vom 
un an in fo manchen Beziehungen einer der wicht igſten 
Nachbarn der gedachten Städte, — Geſtern iſt noch ein 
fhönes Megiment frangöfiier Chafeurs a Cheval, aus 
dem Metienburgifhen kommend, zu Hamlurg einge: 

rüctt, und auf den Hamburger Berg und in bie Vor⸗ 
frädte verlegt worden. — Dem Wernehmen nad iſt es 
förmlich im Antrage, daß auch der Eold der Truppen in 
den Hanfefiädten von bdenfelben entrichtet werden ſoll. 
Für Hamburg wird dieß monatlich 300,000 Franfen bes 
tragen, — Don Hamburg gingen gewöhnlich 10 bie 15 
Exiffe im Frühjahr auf den Wall fiſchſang nad Grönland 
%b. Da die Elbe geſperrt ift, fo bat man ein Memeire 
aad daris gefandt, um diefen Schiffen, die Einwillis 
di24 der Engländer vorausgefezt, bie Erlaubnip zu jener 
Fahrt zu bewirken. — Bon der Summe, melde bie 
Etadt Hamburg für die konfiszitten und hernach abges 
fviten engliſchen Waaren bezahlt, ift diefer Tage wies 
det eine Rata von 5 Millionen Frauken unter Estorte 
nach Mainz abgegangen. 

Amferdam, den 5. Febr. Seitdem bie offis 
siehe Zeitung vorgeftern angetiündigt hat, daß der Ad: 
kg auf dem 2, April hier feinen Einzug balten wird, 
und daß das Stadthaus zum königlichen Pallafte be: 
Pimme ſey, Hört man von Jung und Alt von nichts aus 
detm reden, und die auferordentlihen Ankalten, welde 
Mar im Janern die ſes ungeheuera Gcbäudes wahrnimmt, 
len etwarten, Daß der Beſuch des Königs nicht von 
hayır Dauer ſeon werde. Diefe Stadt wird dadurch 
FR neues Lehen erhalten, und wahrfheintih dur mans 
deilei Keräuderungen auch mo verihönere werden, 


— Hr. Ziegenis, ber Gatte unferer großen trag 

iden Schaufpielerin, ift mit einem Gehalte von 3,000 ' 
Gulden zum königl. Architekten ernannt, und wirb alle 

Urbeiten wad Eutwärje zur Berfhönerang unferer Stadt 
in ihrer neuen Beziehung, als königl. Reſidenz, leiten. 

Die zablreihen ſtaͤdtiſchen Adminijtrarionen und Zweige 

der Innern Verwaltung find bereits vom Stadt hauſe im 

andere Gebäude verlegt. Die Gefangenen, welde im 
Stadthaufe verwahrt wurden, find ebenfalld ſchon unters; 
gebradt. Mir dem Transport der feit einigen Jahr⸗ 
hunderten angehäufren Archive aller Art bürite es aber 
nicht fo geſchwind gehen. Die Bant, bie befanntlig 

auch im Stadthaufe ift, bleibt aoch einftweilen in ihrem 
alten Lokal. 

Bermiſchte Machridten. 

Die bisher in Trieſt gelegene ruſſiſche Flotte if 
vor dem Hafen von Venedig erf&ienen ; 8 bis gkleinere 
Schiffe liefen ein, 5 größere aber, worunter 3 Linien: 
ſchiffe, fegeln nad Porto Me, 

Nach Privarbriefen aus Berlin fol die Königin von 
Prenfen zu Königsberg von einer Prinzeffin entbunden 
feyn, 

Balierm 

Augsburg, den 15. Febr. Durch ein allergnds 
digftes Mefeript vom 28. v. M. haben Se. koͤnigl. Maj. 
allergnädigft befohlen, den Bewohnern der Provinz; Echwar 
ben und deifen Beamten Allerdoͤchſtderoſelben befonderes 
Woblgeiallen für die Beweife ihrer patriotiihen Geſin⸗ 
nungen bei Empfang der aus bem Feide zurütgelehrten 
toͤniglichen Truppen zu bezeugen. 

Mar Joſeph, Königvon Balern. 


Wir haben aus den Uns vorgelegten Berichten Unfes 
rer Civil: und Militärbebörden die Feſte und Feierlich⸗ 
keiten eutnommen, mit welden Die in das Waterland 
zurüdgelehrten Negimenter und Bataillon von Uniern 
Kandesitellen, Den Stadt : Marfts: und Gerichte Beam⸗ 
ten, und ben fämmelicyen getreuen Bewohnern bes Reis 
dies empfangen worden find. — Ueber dieſe Beweiſe pas 
triotifger Geſianungen und gegenfeitiger Eintracht deſeh⸗ 
wir euch, dem vorbenannten Stellen und Jadtvidnen Uns 
fer befonderes MWoblsefalen, fo wie zugleich Unfere volle 

ufriebenpeit über die Bereitwiiigkeit und Sorgfalt zu 
ezeugen, womit wahrend diefem Kriege Die Berritwils 
ligteit und Verpflegung der Truppen bewelftelliget wor® 
den if. Munden, den 28. Jänner 1808. 


Mar Joſeph. 
Dieſes Reſctipt ift geftern von allen biefigen Kans 
zeln feierlich verfündigt, und an allen gebräuhligen Or⸗ 
tin (Kon früher angehefter worden, 


Ein gleiches Mefeript iſt am bie difentlichen Behoͤr⸗ 
den und Einwohner der Provinz Baiern erlaffen worden, 
Midzellenm 


Hr. Profefor Dr. Ju in Münden bat die wichtls 
gen Verſuche Des engliiaen Chemiters Davp auch mit 
einer kleinen Säule von 60 Plaltenpaaren von 3 Zoll Flaͤ⸗ 
che beftärigt gefunden, Er unterwarf ganz reines Kalt 
CAygenbes Kaugenfal;), weiches geliud deſcuchtet war, 
mitteift feiner Golddräthe dem galvanıfa : elektriichen 
Etrome, und bag nene Metall erfhien. Das ganye Las 
—— Soſtem der Chemie leidet dadurch eine 

eſotm. 


(Erfindung.) Der Bauiuſpeltor und Fabrilant 
Berkes zu Motenberg an der fulda kündigt folgende 
Erfindung an; 


Ein unentbehrlihes Bebärfniß der Menſchen ift eine 
swetmäßige Fußbekleidung. Die gewoͤhnlichen Schude 
von Leder ſteigen almäblıg im Preiſe und ein großer 

Seil der Menſchen muß Darauf aus Armuth Merzicht 
thun. Ih mache alfo zum Wohl der Menſchheit die 
Erfindung einer nenen Art Schube befannt, 
Die füralle, insbefondere aber für bie ärmere und arbeis 
tende Klafeder Menfsen, für Jagdliebhaber, Ortonos 
—— aaa und Reisende von bem größten Wors 

il it. 

. ‚Die Wichtigkeit diefer Erfindung beſteht nämlich 
darin, Dep dieſe Saube 1. wafferdicht find, weder Res 
gen noch Echnremwaffer durchlaffen, und mithin die Ge—⸗ 
fundbeir der Menfcen mehr a.6 lederne Schuhe [bügen; 
daß fie, für den geringen Preis von 9— 12 Bar. (40 — 
5481.) in alten Gegenden verfertigt werden konnen, 
weil dad Material dazu fib-überall im lcheriuß findet, 
und ihre Werfeftigung duperft einfach nud leıar if; daß 
fie 3. , wenn fie in dem gewöhnliben Yeiaien und Echmies 
ren nicht verfäumt- werden, den ledernen Echuden in ber 
Dauer nidt nachſtehen, und igre Kusdefferung nicht fo 
loſtſpielig und fawierig ift. 

Durch Zufall bin ich aufdiefe Erfindung geleitet wor⸗ 
ben; durch Nachdenfen babe ich ihr den gehörigen Grad 
von Vollommenheir gezeben, und dburd eigene Eriab: 
zung (da ic felbit Halbitiefel und die Handwerker die 
mir arbeiten, Schuhe diefer Art fhon hber Jadr und Tag 
tragen ) iR ihre Kanglichkeit ganz außer Zweifel gelegt. 

Eie weigen außerdem in der Form von den gewöhns 
Uchen Schuhen nicht ab, und find eben fo bequem und 
keiht. — Uederfhude und Halbftiefel auf biefe Art bes 
zeitet, werden mithin ben höhern Ständen duperfl wills 
—*— feyu, und fie völlig vor Niſe und Verkaltung 

en. . 

tie aber bittet man Megierungen und hör 
dere Bebörden, reihe und angefehene Männer im Etaate 
«uf diefe Erfindung aufmerijam zu ſeyn, und durd die 
weitere Betaͤuntmachung derfelben das Wohl der Mens 
deit zu befürdern. , ; 

Für diefe Erfindung, bie keine Ebimäre if, ver 
lange ic ein anftändiges Honorar. Wenn 2000 Pränus 
meranten Äch finden, fo made id durch gebrudte deuts 
Ihe Beihreibung das Material und die Art der Ver: 
fertigung befannt. — Der Pränumerationspreis iſt 
ein halber Laubthalet (1 fi. 22 1/2 fr.) Mer fih anfhaus 
liwer davon zu überzeugenein Panr&chuhe dabei verlangt, 
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fendet neben dem Präunmerationdptels 13 Gyr. (IT) 
portofrei mit ein. 





Untändigzung. \ 

(3C) Es iſt unweit Dingen, jenseits ber Yfar, ein 
Yflanggarten, mebit einem ſich darin befindenden Treids 
baue, beide in fehr gutem Zuftande, auf 3oder 10 Jabre 
mir dem befondsen Woriberie zu verpachten daß der Pac⸗ 
ter außet den in den Pachtbediugungen ſeſtgeſezten Ratu⸗ 
talien; xie ſe rungeu, leine jaͤhr lichẽ ubgabden am baatem 
@elde zu präfiten bat. — Derjenige, welchet daber 
ben Yacht ze übernehmen wänfdt, beliebe das Raͤbere 
im Aumboie der Nationalszeitung zu erjragen. 





Anbdie Mitglieder des Mufenms. 

Aünftigen Dongetſag den 18, diefes wird in dem 
vordetn Zimmern des Muſeums gejelliaftlihe Unters 
baltung mit Tanz, dann den 23. Bau ım grofen Saal 
gegeben werden. 

Die verehtlichen Mitglicder des Muſeums und ihre 
Familien werden gegiemend eingeladen, bieran Theil 
zu nehmen, Münden, ben 16. Februar 1808, 

Der nusigus,. 





An die Mitglieder der Harmonie, 


Künftigen Dienfiag , den 23. diefes, wird der ſchon 
angetündigte lezte Bau auf Untoften der Kaffe des jns 
fitwis Statt baben. Der Anfang ift um fieben Uhr, 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


Verkauf 
des Krumbauer:Anweiens zu Neuhauſen. 

(3) Nachdem die beider am 53. November 1807 ges 
wefenen Berfteigerung gefhlagenen Andote von den Gluus 
bigern nit angenommen worden find, fo wil.man dafcıde 
biemir auf Mondtag den 7, Marz unter dem bereits be« 
dannten Beſilmmungen wieberbeit den Meifibiereuocn 
verkaufen , die Werfteigerung aber im der Umtewohnung 
am ziltenberge früh 9 Uhr beginnen, und mitt dem Giodens 
feplage ı2 Ubr Mittags verodnungsmäpig enden, 

Acıum, den 8. Hornung 1803. 
Königl. baier, gandgeriht Minden 
im oberdaleriſchen Hoſgerichtsbezirte. 
Steprer, Landridter. 








Verruf. 

(3a) Georg Mofer, Halbtanern: Sohn von Dinau, 
feiner Profefien ein Saneider, hat fin vor 24 Jahren 
in die Fremde begeben, und diefe ganze Seit bindurd 
von feinem Aufentbalt nichts mebr willen iafen. Da feine 
Schweſtet, Magdalena Diriglin, um Kusfolglafung 
eines m 560 fi, beiicheuden Wermogens ange ſucht, ſo 
wird Georg Wrofer, oderieine allenſallſtgen ehelichen 
keibeserven aufgefordert, ſich in einem halben Jahre bei 
unterzeihnetem Landgerichte tu Perſon oder dur einen 
Binlängiih bevelmädtigten Nechtsanwald zu melden, 
ober zu gewärtigen, daß fein Bermögen an feine Echwes 
ſtet — Diriglin gegen Kaution ausgehän— 
digt wird, Den 27. inner 1808. 
Königl.dbaier.LandgeribtBurglengenfeib, 

kit. Kaftmaier, k. d. Rath nad Landrichter, 


Baierifhe National-Zeitung. 


Fies m) . 
Mit Sr. königlichen Majetdt eMergnädigitem Privilegium, 





Neo. 42. 


Münden, Donuerſtag dem 18. Februar 1808. 





Kaffel, den 10, Februar. Im ganzen Königreihe 
ft die Einführung der engliihen Waaren verboten wor⸗ 
den, und die öffentlihen Beamten werden in biefer 
Hinfiht alle moͤgliche Thaͤtigteit anwenden, Der Prds 
felt des Werra » Departements Hat fo eben eine Probe 
davon gegeben, die den Beifall Seiner Majeftdt erhals 
tea hit. 

Den 1. d. M. ließ er mehrere Ballen englifher Fa⸗ 
keitate in einem Wirthebanfe zu Marburg in Beſchlag 
xhmen, deren öffentlihe Werbrennung durch das nach⸗ 
fepende thuigl. Dettet angeordnet worden it. So moͤ⸗ 

gen denn die Engländer fortfahren, über die unnäge 
Kubäufaug ibrer Waaren In den Magazinen zu feufsen, 
fo mögen fie denn nad Gefallen Alles berechnen, was lie 
durch ben Verkauf hätten gewinnen koͤnnen, und was ſie 
jept daran verlieren, fie verarbeiter zu haben! Aber möds 
gen fie auch zugleich fi überzeugen , daß unter ben Franz 
gofen und ihren Verbündeten ein Bund der Induftrie 
Statt findet, hinreichend ale Bebürfniffe deu feften Lans 
des zu befriedigen, und ohne Unterlaß dewaffnet gegen 
tie deträgerifche Einführung des Waaren Ihrer Zeinde, 
G. M.) 


Sheiglihes Dekret vom 5. Febtuat 1808, weldes vers 
verordnet, daft die zu Marburg gefundenen englifhen 
Baaren verbrannt werden folen. 

Wir Hieronymus Napoleon ıc. ıc 
deben auf den Bericht Unfers Minifters ber Juſtiz und 
der Innern Ungelegenbeiten verordnet, und verordnen 
wie folgt ; 


art. 1. Dieenglifhen Masten die man am +. d. M. 
in Marburg auf Befehl des Dräickten des Werra: Des 
dattements in Beſchlag genommen bat, und die als eng» 
lifhes Fabritar von den mit ihrer Unterfuhung beanfs 
fragten Anufeusen und Beifipern ber Kommerz + Depus 
tation anerkannt worden, and im den gedrudten Auie i⸗ 
gen bes Wezlarſchen Handlungt bauſes Wen dedet v. 
Comp. aie folche bezeichnet find, ſouen ſogleich auf den 
eatlihen Piläßen von Marturg verbrannt werben. 

art. 2. Unser Winifter der Juſtiz und der innern 
Angelegenbeiten ıf mit ber Volziehung dee gegenwärs 
tigen Tetrers beauftragt, welhes in Das Geſe zbuͤlletin 
fingerudt werden fol. 


U. Jahrg. I, Baud. 





Unterm 27. Jänner ift ein Eönigl. Dekret, „die Ders 
fafung der Gerichtshoͤſen enthaltend , etlaſſen worden. 

Berlin, ben 9. Februar. Unfere Königin iſt zu 
Kbnigsberg am ı. Februar Abends um halb ıı br von 
einer Vrinzeſſin glätlih entbunden worden, Gejtern 
ging der Dbert v.Maffenbad, vom Generalfiabe, 
als Kourier hier durch nah Paris, um es dem Karfer 
Napoleon zu notifiziren, mad Ihn zur Parhenfelle 
einzuladen. 

Vor einigen Tagen kam aus Paris der Befebl bier 
an, daf die Meferve: Kavallerie ſchleunig komplettirt 
werden fol; die hiezu noch nöthigen 2000 Pferde wers 
deu bier und in der Gegend aufgelauft. 

Es befinden fih fehr viele Zranzofen in unferer 
Stabt. Niemand iftvon Cinauarcernag frei; ſeiba die 
Haudmiether von ganz Eleinen Quartieren haben Ein: 
quartirtung. 

Verfhiedene franzöfiihe Offiziere mietben in bies 
figer Gegend anf Jahre lang Salöfer und Lufigärten 
für ihre Frauen, uud richten fih fo rin, daß es das 
Anſehen hat, als wollten fie fih für immer bier eta⸗ 
dliren; man ift daher durchgehende der Meinung, daß 
wenigſtens vor bem Frieden mit England an keine Mäus 
mung der preufifchen Länder zu denten ift, 

Danzig, deu 2. Februar. ( Andzug rined Schtel⸗ 
bens.) ine Fewersbrunft, dergleichen man ſich bier 
nicht entfinnen fann, wüͤthet feit biefem Morgen. — 
In den Gerber: Wohnungen der Altſtadt if das Feuer 
ausgebtochen, ber heſtigſte Wind bat die breunbarem 
Materialien uͤberall hetumgeſchleu dert, fo dab z. B. 
der Thurm der heiligen Geiſttirche eingeftärgt, der zu 
einer Kaferue ſchon ganz eingerichtete Kameclfpeiher, 
und noch einige andere Speicher abgebranur find, und 
noch brennen, — Auf der Altſtadt brennt es von ber 
Hatharinenkiche bis nah der Gegend des breiten Tho⸗ 
zes zu. — Diele Menihen find zu Schaden gefommen, 
ziele verbrannt und auf andere Weife befhädigt wor⸗ 
den ic. Gei Abgang diefed Schreibens ih dem Brande 
woh uiht Einhalt gefchehen. 
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Hamburg, den 9. Febr. Heute bei Tagesan— 
bruch verkündigte und eine Artilerie:&alve den Jahrdtag 
der Ehlahtivon Yreußiih: Eplan. Diele Salve ward 
des Mittags und um 6 Uhr des Abends wiederholt, 
um Mittag traten alle Truppen ber Baruifon unter die 
Waffen. Se. Durchlaucht ber Hr. Marfhall Prinz von 
Vonte⸗Cortvo, batte die Generals und Staabs-Of⸗ 
fistere ber frangöfiigen und der fpanifhen Armee, nebit 


dem franz, lalſetl. Minifter und verſchiedenen Mitglies 


dern des Senats zu einem Diner bei fi vereinigt. 

Se. thnigl, Hoheit der Kronprin, von Walern, ein 
warmer Freund des Guten und Schoͤnen, bat von bem 
Bildhauer Shabom in Berlin die Bruftbilder verſchie⸗ 
dener beuticher Helden und berühmter Gelehtten in Mar: 
mor verfertigen laffen; als Heinrich den Wogelfteller, 
Friedtich den Stoßen, Eopernicus, Klopftod, 
Kant, Jehaunes v. Müller, Wieland, Iff— 
land n.a. Die meiſten derſelben find bereite vollendet, 
andere mod unter ben Händen des Künftlers. Zu den 
lejterm gehört bie Buͤſte Klopfto@s, wozu das bereits 
fertige Model, nad den aͤhnlichſten Bildniſſen von dies 
fem großen Manne gemacht, und ſo gerathen ift, wie 
es ſich von biefem berühmten deutſchen Kuͤnſtler erwar⸗ 
ten ließ. Ge. koͤnigl. Hoheit haben den erſten fhönen 
Abguß diefer Büfle von Oppsmarmor Hrn. Dr. Meyer 
in Hamburg mit einem Handbillet überreihen lafen, 
worin Se, koͤnigl. Hobeit unterandern mit vieler Güte 
Ihret „unvergeflichen Aufenthalts in Hamburg” im Jah⸗ 
ze 1804 erwähnt, 

Dresden, ben 4. Febr. Am 30. Jänner hatte 
der vom Kaiſer Napoleon nah Warfhau und Danzig 
beglaubigte Refident Serra, eine Aubieng bei unferm 
König, und erhielt eine feinen Verdieuſten angemeffene 
Aufnahme, Seine mit Haffifger Feinbeit und Gedie⸗ 
geneit gefchriebene Geſchichte de bello Germanico iſt 
noch nicht ganz vollendet. Er wird in Warfhau noch 2 
Bücher de bello Sarmatico hinzufügen, weßwegen bie 
auf Nahbräde fpekulirenden Buchhandlungen doch wohl 
noc etwas warten möchten. Auch ift bie Ernennung des 
Staatéraths, Grafen v. Bocholt, als Gefandten des 
Königs von Weſtphalen beim König von Sachſen dem 
biefigen Hofe von Kaffel aus ofiziel notifizirt worden. 
— In Polen Hält der Marſchal Davont ſtreng auf 
Kriegezucht; er foll ſelbſt den etſten ber polnifhen Gt: 
nerale neuerlich ſeht nachdructich zur Ordnung verwies 
fen haten. — Faulfieber und epidemiſcht Kranfheiten 
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verurfachen unter dem bort beſndlichen ſaͤchſiſchen Dis 


Litär fortdauernd eine große Sterdlichleit. 


Bon ber Donau, ben 8. Februar, Im ganzen 
tärfifhen Meihe werden die Kriegsräftungen mit aus 
derorbeutlicher Thaͤtigkeit betrieben, Die Pforte will 
2 Armeen, jede von 150,000 Mann, aufftellen, Die 
afiatifhen Provinzen mäfen dazu alein 180,000 Mana 
fetten. 


Mailand, dem 7. Februar, Durch ein koͤnigl. 
Delrer vom 27. Jaͤnner wird verordnet : daß ein Bar 
taillon derfichendben National:@arde von 
Bencdig einzig in Venedig und auf den Zagunen ans 
gewendet werden fell, um die Linientruppen zu erfeßen, 
Es wird aus 9 Rompagnien, jede von 140 Mann, bis 
ſtehen, und von der Stadt Wenebig gelleider, logitt 
und bezahlt werden. 


Perugia (im Kirhenftaat), den 27. Jänner, 
Der General Miotlis ift mit vielen Truppen vom 
Livorno bier angefommen, M.3. (Die neneften italies 
nifchen Blätter find nicht eingetroffen.) 


Paris, den 9, Februar. Die feit einigen Jahren 
errichteten Reſerve-Kompagnien find gleiafals nad 
Spanien aufgebrechen. 

Dan glaubt, daß der Kontre » Abmiral Lalle— 
mand, der mit fo glüdlihem Erfolge vor 2 Jahren 
eine wichtige Erpedition in Amerila ausführte, wieder 
amgeftelt, und ihm ein großes Sec-Kommando übers 
tragen worden iſt. 

Wie wenig man etwas mit Gewifhelt von der Abs 
reife des Kaljers fagen könne, erhellet aus Folzendem: 
am Dienflage Morgens hieß es allgemein, daß der 
Monarch feine Mefidenz verlafen Habe, um fih nad 
Spanien zu begeben, und num heißt es, daß die ganze 
Neiſe noch fehe umzuverläfig fep, obſchon alles dazu 
eingepadt ift, und obgleich man in den Departementerm 
alle, Anfialten zum Empfange des Katfers getroffen hat. 


(Die Parifer Blätter vom 10. Febr. find heute aus⸗ 
geblieben. ) 


— — 

Almanach imperial, an bissextil 1808. Pré- 

sente & Sa Majeste I'Empereur et Roi, par Testu, 

4 Paris, chez Testu, Imprimeur de S.M. 880, pag. 
in-$vo, 

Da die in verfhiebenen Blättern enthaltenen Notis 

zen aus diefem Almanach unvolftändig und mangelhaft 


— (1 — 


ſſad, fo llefern mir bier folgenden größern Auszug aus 
Denifelben : 


Der erſte Abſchnitt bes ıtem Kapitels enthält bie 
Genealogie der eutopälichen Futſten. Zuerft unter ber 
Rubrit: Frauzbfiſches Reid, ſiud begriffen; 
3. Frankreich, 2. Italien, 3. Neapel, 4. Nom Pius VIl.), 
3. Lucta uad Piombino, 6. Holland. — Hierauf folgen, 
Unterderlieheririfts Rheiniſchet Bund, jaͤmmt⸗ 
lige Mitglieder deffelben in folgender Ordnung: 1. Furſt 
Printad;, 2, Baiern; 3. Würtemberg; 4. Sachſen; 5. 
Weſtphalen; 6. Baden; 7. Berg und Gleve; 8. Heſſen⸗ 
Darmitadt; 9. Würzburg; 10. Naffau:Ufingen ; 11.Nafs 
fau: Weilburg ; 12. HobenzollerusHewiagen, 13. Hohen⸗ 
—— Siegmaringen ; 14. Salm:Galm; 15. Saltu-Kot⸗ 

14; 16, Jfenburg:Birkein; 17. Aremberg; 13. Lich⸗ 
tenftein; 19. vom Der Leyen; 20. Sachſen⸗Gotha; 21. 
Sagſen · Weimar; 22. Sadjea:Dieinungen ; 23, Sach ſen⸗ 
Hildturgbaufen ; 24. Sachſen Kobutg Saalfeld ; 25. An⸗ 
bei Bernburg ;26. Unhalt:Cdrhen; 27. Anhalt Dean; 
3. Lippe: Detmold; 29. Kippe: Schaumburg; 30. Wed; 
Imburg: Schwerin; 31. Medienburg.-Strelig; 32. Reuß⸗ 
Ebersdorf; 33. Neuß: trip; 34. NeußsZobenflcin; 35. 
Rind. Shleir; 36.-Schwarzburg: Rudolitadt ; 37.Cchwarzs 
burg: Sondershaufen; 38. Waldet. — Diefen felgi; 

Deftereih; Großbrittanien ;_ WBrafllien Cuuter welchet 
Rubrik die bisberige prtugiefifche Negenten: Familie mir 
Meglafung von portugal ya aufgezeichnet befindet); 
Dänemark; Spanien; vereinigte Staaten von Amerifa; 
Preußen; Rupland; Schweden; Schweiz (unter welchet 
Er, Erjel. Hr. Ruttimann als Xandammann der 
Schweiz angerühre ift); Neuſchatel; Türkei u, Balls. 
— Der zte Abſchuitt enthält die Kardindle, welche 
bas heil. Kollegium ausmadhen. Ihter ſiud 
bier 32 angeführt, — Im zten Abſchuitt folgen die 
Staatd: und Kablnets-Miniſter der fremden Mächte. 
— Unter Weltpbalen üft bier nur Hr, J.9.Muller 
ad Staatd:Sefretär angefübıt (der bekanntlich ſeit dem 
Önen andern Poften übernommen bat) — Unser Eleve 
und Berg find der Graf vonMeffelrode als Minis 
ker des Inner, uud Hr, Hazzi als Staatstath ges 
Rena, — Dei Helen: Darmjtade find keine Minifter ans 
geführt, — Unter Brafilien find die bisherigen pot⸗ 
tugiefifhen Mrinifter als brafiliihe Minifter antgeiäbrt. 
— Der Ate Abſchnitt enthält die Lifte der Botihafs 
ter uud Minifter der fremden Mädte bei 
Sr. Maj. dem Kaifer der Zrangoien, und 
ds Verzeihniß der franzdftiben Botihaf- 
ter und Minifter bei den auswärtigen Wäd:» 
fen. — Unter Neapel ift fein Minifter am Laijerl, 
ftanyöfifgen Hofe gemaunt, eben fo vonWertphalen. 
Grofbritianien febit, und von Preupen if 
ber Name des Borſchafters nit genannt. Unbeſezte 
Gefaudifhaftspoften von Seiten Frantreidys iind ; Weſt⸗ 
Phalcn, Großbrittanien uud Schweden. Unter Malta 
der Namebdestatjerl.BGefhädftsträgere 
bidem Sroßmeifter micht angeführt. 
fr Daß zte Kapitel enthält die Großwärbenträger des 

i@6, die Minifter u. Großbeamten. — Im sten Ras 
PR wird das Haus des Kalfers (la malson de l’Em- 
rl der Katferin, der Prinzen und Prinzeffinnen, 

r das maison militaire aufgeführt, In der Keipe ber 
aumetherten des Aaifers (chen die fatferl, Bihliorhe: 


tars, ber Muft: Direktor, Hr. Lofuemr, und Here 
Paer als Direltor und Kompofiteur der kaiſerl. Kams 
mer: Muſit. — Unter deu Pagen des Kaiſers, deren 39 
genannt Äud, findet man bie berühmten Namen: Cor 
vifert, Dupont, Maffena, Moncey, Dur 
Dimot, Vetiet ıc. Das maison militaire des Kais 
fers beſteht: aus dem @eneralitabe, aus ber General» 
Verwaltung, einem Korps Grenadiere zu Fuß, einem 

äger: Korps zu Fuß, aus einem ıten Regiment Fuüſe⸗ 
vers, den Fägern zu Zuß beigegeben, aus einem ztem 
—— Fafeliers, den Grenadieren zu Fuß beigegeben, 
aus einem Korps Grenadiers zu Pferd und einer Edlas 
dron Beliten ; aus einem Korps Dragoner und einer Es⸗ 
tadron Weliten ; aus einem Korps Jäger zu Pferd und 
einer Estadron Veliten; aus einem Korps leiter po nis 
{her Kavallerie; aus einem Korps leichter Artilerie, 
einem Yart und Arbeitsieuten, nebſt einer Eskad. Belis 
ten; aus einer Zegion auserlefener Geusd’armerie; aus 
2 Batailons Artillerie; einem Bataillon Matrofen ; eis 
ner Kompagnie Mameluden, und einer Kompagnie Ve⸗ 
teranen. 

4tes Kapitel. DerSenat. Der Staatsrath. 
Lezterer iftin 5 Sectionen getheilt: Sect. ber Geſetzge⸗ 
bung, Sect. des Janern, Gert. der Finanzen, Section 
bes Kriegswefens, Section des Seeweſens. 19. Staatds 
raͤthe befinden ſich im außerordentlichen Dienſt, ald Bots 
fairer, Minifter, oder mit befondern Aufträgen des 
Karfersverfehen. Gefehgebender Körper, He 
ber faiferi. Serintshof. Kafjationd: dr 
reiht. Rehnungs: Kammer, 
stesKap. Ehrenskegion und frembe Ds 

den. Unter ben Fremden, welche bem großen Adlet 
der Ehrenstegion führen, find der Prinz vou Brafilien 
and die brafiliihen Miniſter aufgeführt; unter denen, 
melde ſolche in den legten Zeiten erbielten: ber König 
von Sachſen, der Prinz Anton Klemens und Ma: 
similian Maria, Bruder des Könige, der Graf 
v.Bofe, Minifterderausm. Ungelegenbeiten am ſaͤchſ. 
Hofe, dert.fähf.Dberfiitellmeifter, Or.v. Marcolini, 
und der Großherzog von Würzburg, Yu dem Verzeichniß 
der auswärtigen Höfe, welche Orden nah Frautteich ſaud⸗ 
ten, oder von babererhielten, fehlen Deftereih, Großs 
britranten und Schweden, 


(Die Fortfehung folgt.) 
Baierm 


Königl, allerhoͤchſte Verordnungen und 
Belauntmahungen, 


Eine königl. Verordnung vom 1. Februar beftimmt 
die Verkaufs » Modalität der Stiftungs » und Kommms 
nal:Realitären. (Rönigl. Reg. Blatt Nro, 8.) 


Eine königl. Verordnung von bemfelben Tage ent> 
bält eine Entjseidung der Beihmwerden über die Drgas 
uifation der Eriftungs » Abminiration betreffend. Auf 
die von dem Bürgermeifter von Sutner und von 
dem Stadt : Kommfär Fepmaier unterm 13. De. 
v. J. eingereibte Vorftellung, worin gegen die Cutbins 
dung des Magiftrats vom der Stiftungs : Adminifiration 
Beſcowerde gefahrt wird, haben Se. idaigl. Mat. zu bes 
faliefen gerubet: 1. Daß es bei dem organischen Editr 
aber die Gen, Adminifiration bes Stiftungs » und Kos 


munal« Wermögend vom 1. Oft. 1807, und indbefondere 
bei dem 4. Abtage des VII. Art. wodurd eine volfoms 
mene Trennung des Stiftungs: von der Kommunal. ds 
miniftration conflituirt ift, feın vnabauderliches Verblei⸗ 
ben baten. 2. Diefe volllommene Trennang ber Bers 
waltung des Stiftungs : Bermögens von jener des Kom— 
miunal: Vermögens, iſt nach dem Jubalte der königl. 
Gen. Verordnung vom 30, Dez. ein weientliher Beſtaud⸗ 
theil des neuen adminiftrativen Organismus, 3. Zufol: 
ge der beharrlihen Wolzichung des mit voller Würdis 
gung des Grgenftandes gegebenen Edilts, werden die 
beiden magiftrarifchen Buteau's, welche bisher die Ber: 
maltung des Kultus: und Wohlthaͤtigkeits Wermögens 
geführt haben, und ohnehin nad dem 5. Artitelber Das 
giftrats = Einrichtung feine befondere Etellen bilden, 
ohne Weigerung und Berzögeiung den angeordneten Er⸗ 
traditiondaft erfüllen, u. nach der Exiradition idre Funk⸗ 
tionen fliegen. Damit übrigens in demielben * 
Be In welchem Ge. tönigl. Draj. das von allen [tems 

en Verwaltungs : Dbjeften entbundene Kommunal: Ders 
mögen ibren aus eigenen Gliedern gewäblten Admini⸗ 
fifatoren zu uͤberweiſen befbäftigt find, die köntgl. ges 
Hiebte Haupt » und Reſideuzſtadt Munchen auf der einem 
Seite den Borgug des Bollgugs and auf der andern Seite 
die Gleichheit des Örnndfaßes erfahre, wird verordnet , 
daß unverzüglich zwiſchen dem Chef des gebeimen Gens 
tral: Redinungs » Kommiffariats des Innern und dem 
General: Kommiflär des Bezirtes Münden mit Zuzies 
bung des erfien Dber: Mednuugs: Kommifät# , und 
der beiden Bürgermeifter, zudem Ende ein Zufammens 
tritt gepflogen werde, damit ſowohl ber Zundirangss 
als Jahres: Etat diefer Kommunität erhoben und regus 
lirt und der Lilgungs: Etat ded Kommunal: Echuldeus 
Huftandes entworfen werben fönne, worüber nah geprüfs 
ter Vorlage die dffentlihe Sauttion und Publikation ers 
geben wird. 

Diefe Befchlüfe werden durch das Megierungsblatt 
mit dem Beifap öffentlich befannt gemacht, daß hieraus 
ale mit Befhwerden theilsaufgetretene, theils bereite 

agiftrate die legte und beftimmte Entfhliefung jhd- 
fen, und fi uber jene gleihmäßige, der Reihe nad 
trefende Regulitung ihres Kommunal: Etats verfibert 
halten mögen. — — 
Cine dbnial. Werordnung-vom 5. Februar enthält 
die Beftimmung der Umzugs » Koften für das Mautpers 
fonal. ı. Cingangneu angefiellterMautbeamter 
erhält keine Umjugsfoften. 2. Auch der transferirte 
Mautbeamte oder Offiziant hat diefen Anfprug nur als: 
dann, wenn er mit einemgleihen Gehalte ven 
einer Meautpoftirung zur andern verfegt wird. 3. Iu 
einem folhen Kalle erhält der verehelichte Oberbeamte 
von jeder Meile feines Umzuges rofl. ; der unverehlichte 
aber 7f. 30 8r.; der verehlichte Unterbeamte von jeder 
Meite 7 fl. 30 fr. ; und der ledige 5fl. Den übrigen Maut 
Individaen von geringerem Grade, und zwar vom Sta⸗ 
tioniften am, werben ohne Mädfiht, ob fie verbeiracbet 
sder umverheirathet find, vom jeder Meile 3 fl. zo fr. für 
Umzugstoften vergütet. 4. Hat der Frausferitte Maut 
Beamte oder Offizant bei feiner Vetſe huag zugleich eine 
Befolbungs : Vermehrung erhalten ; fo wird wach der im 
Regulatis vom Jahre 1303 feftgefegten Norm , der eins 
jährige Betrag diefer Bejoldungs : Bermehrung von dem 
zo odigen Beftimmaugen ihn treifenden Wertage der 
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Umzugskoſten abgezogen werben, unb ihm das Uebrige 
bei jenem Mautamte angewiefen, wohin er trandferire 
worden it, 
Eine Verordmung bes tönial. Gen. Laubes Kommifs 
pen von Baiern vom 7. Zebr. enthält bie Ordnung 
es Wachendienſtes des ie Bir 
(Kubpoden.) Vermöge einer Ueberſicht über den 
Zuftand und Fottgang ber Shuypoden : Impfung im bee 
fönigl, Yrovinz der Oberpfalz find im Verlaufe der Jahre 
1804, 5 u. 6, bis Ende Maı 1807 mit den Schuzdecken 
eingeimpft worden: 22561 Kinder; an natärlihen Blats 
tern geerben: 2773. Zahl der nod nicht Geimpiten 
und noch nicht Geblatterten: 16975. Schon in den Jah⸗ 
reu 1801, 2 u, 3 wurde die Kuhpoden : Impfung in der 
Dberpfalz mir vielem @ifer betrieben, und in dieſem 
kurzen Zeitraume find fon mehr als 4000 Perfonen 
mit dem befien Erfolge ge.mpft worden. 


Miszgellen 
(Weimar) Am 31. Jänner, ald am Geburts» 
tage der Herzogin Lomife, wurde auf unferm Hofibeas 
ter ein neues Erik von Werner, dem Verfaffer ber 
Sohnedes Thales undberWeibeber Kraft, 


«ber fi feit einigen Vronaten bier aufbält, mit Cpören 


von dem biefigen Aapelmeilter Destoudes fompos 
nirt, zumerfien Male aufgeführt. Es beift Wanda, 
und bat eine böbmiiche Legende zum Brnnde, Zibuffa 
erfheint, und iſt gleihfam das Schidfal perfonifizirt, 
Die Heldin des Erüds feldft opfert fid zulezt, indem 
fie fid in die Weichfel arzt. Da wo fie ich bineins 
ſturzte, bluht eine weiße Zilie empor. 


— — — — 


ich es fe mund Natlomal- Theatern, 
* ni o Bebtuas(gum erften Mal); Bianca 
von Toledo, «in Trauerfpiel in 5 Aufzugen von 
Theodor Hell, 





Vertaf. 

(3b) Seorg Mofer, Halbbauern-Sohn von Dinas, 
feiner Vtoſeſſſon ein Schneider, bat fih vor 24 Jadren 
in bie Fremde begeben, und diefe ganze Zeit hindurd 
von feinem Aufenthalt alchts mehr willen en Da feine 
Sawweſter, Magdalena Diriglim, um Yosiolglafung 
feines im 560 fl. beſteheuden Bermögend angefuht, fo 
wird Gcorg Mofer, oderfeine allenfalfigen ehelichen 
geibeserben aufgefordert, fi in einem halben Jahre bei 
unterzeichnetem Landgerichte im Perfon oder burh einen 
binlänglid bevolmädtigren Rechtganwald zu melten, 
oder zn gemwärtigen, daß fein Vermoͤgen an feine Schwer 
fer Magdalenna Diriglin gegen Kaution andgehäns 
digt wird, Den 27. Jänner 1808. 
Königl.dbaier.Lamdgerihr@uralengenfeld, 

List. Kaftmaier, t. b. Mark und Kandrichter, 


Ftemden:aAnzeige 

Angelommen, am ı6. Febr. Im g. Kreuz: Ar 
Gerold, Lient. vom 2. Dragoner: Megiment, von Neu— 
martt; Hrn. Samafa u. Gomt att, Kaufl,von Augsburg ; 
Demoif.Weibl, vonSalzburg. — Img. Hahn: bie Hru. 
v. Heilbronner, v.Nachtrab und Harımder, Großbändfer 
vorn lim; Hr.Sullmann, Kaufın. von Wien. 

Anısten Zebr.: Imibw, Adler: Hr.v. Etetten, 
Beceifit bei der königl, Landes: Direktion In Sawaben; 
Ar, Obermiler, Kabinets:Kourier von Stuitgaidi. 


— 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mir St, Föniglihen Majeftät cdergnaͤdigſtem Privilegium, 





No. 43. 


München, Freytag den 19. Februar 1808, 





Yarid, demrı. Februar, in kaiſerl. Defret vom 
7. Februar beftimmt die Art der Vollziehung des Genas 
tnd: Ronfultd vom 21. Jänner, weburd 80,000 Konfcris 
bitte von 1809 im Ativität gefegt werden ; 60,000 Kon: 
feribirte werben auf die Devartemente wa einer beis 
arlügten Tabelle vertbeilt; 20,000 machen bie Reſerve 
au, Die erſte Abtheilung, welde jedes Depatement 
I fellen bat, muß auf den erfiem April fih In Mari 
fehen. Die 60,000 Konferibirten werben nah Vorſchrift 
ben verfchtednen Truppen Korps einverleibt werben. Mon, 
Unter den von der Deputation der phofiihemathes 
maflſchen Klaſſe des Juſtituts gedußerten Wünfhen war 
unter andern der, den Hr. Envpieransdrädte, daß 
ein neues Soſtem der Naturgefhicdte entworfen werben 
moͤchte. „Die Wilfenfhaft" fagte er „fordert eine ſolche 
Mrbeit ; unfer Land ift dasjenige, wo fie am leichteften 
untersommen werben könnte, und es würde fhön fern, 
den Namen Napoleon, der ſchon an der Spitze fo 
vieler großen Dentmäler, fo vieler weifen Gefeße, fo 
dieler mäzlichen Einrihtungen ſteht, audı noch das Titels 
WVatt eines Fundamental Werkes zieren zu fehen. Bon 
Or Anftelten und Arbeiten, bie Aleranber verorb: 
ar, if die Naturgefchihte der Tbiere von Artfioter 
les allein noch ale ewiges Zeugniß ber Liebe dieſes gro: 
fen Fürften für die Naturkunde vorhanden. Ein Wort 
don Cw. Majeflät kann ein Werk hervorrufen, das eben 
fo weit das von Artftoteles an Umfang übertreffen 
wird, als Ihre Handlungen die des macedoniſchen Er⸗ 
oderets an Glanz übertreffen” ıc. 


Beihluß des Auszuges aus dem Kalferlich = franzds 
fiden Almanach : 

Sechetes Kapitel, Gtaatd:-Gefretariat und Miniſte⸗ 
tlal-Departemeuts, 7tes Rap. Drganifation des Kuls 
tus. ı.der fatholifche ; 2. der proteftantiihe. Stes Kap. 
Militärifhe Organifarion. Im erften Abfhnitt unter 
der Mubrit : Großer Generalftab der Armee ( Etat major 
Kndral de ’ Armee) find bier auigeführt: Lientes 
Mnts Sr. Majeftdät: DerKünig von Neapel, der 

berzog von Berg und Gleve (Kommandant des 
Üeferye: Korps der arofen Armee), der König von We: 
Paten, Hierauf folgen die Warihälle des Reis (18), 


u, Jahrg, L Baud, 


Die Inspecteurs u, Colanels gendranx (8), die Divifionds 
Generale (153), bie Brigade Generale (280), die foms 
mandirenden Adjutanten (135). Im ten Abſchnitte find 
die Milttär:Divifionen und deren Kommandanten, bie 
Ylat Kommandanten und Adjutanten —A Der 
Militär: Divifionen find jegt 28 (wovon Zuria die arte und 
Genua die agte bilden). Hierzu fommt noch das Bon: 
vernement in bem Staat von Parma und Piacenza (Mars 
(dal perignon). — Der zte Abſchnitt enthält bie 
Ueberfiht der General: Infpettoren und Eheis ber vers 
fihledenen Korpd, und die Veteranen. Zuerſt wird die 
taiferlihe Gensb’armerie aufgeführt. Diefes Korps, 
welches in den 112 Departementern und in den 7 Sees 
Bezirken des Reihe, auf der Juſel Eiba, und in den 
Staaten von Parma, Piacenza und Guaftalla den Dienft 
verfiebt, befteht, mit dem daraus gezogenen Brigadiers 
und Gensd’armen, welde die Legion d’glite bilden, aus 
17,445 Mann, wobei 693 Offiziere. Sie iſt in 28 Depars 
temental Leglonen getbeilt, von 56 Esfadrons, 120 Kom⸗ 
pagnien, 378 Leutenantſchaften, und 2714 Brigaden, 
nämlich: 1826 zu Pferde und 833 zu Fuß, jede von 6 
Mann, mit Ausnahme von 116 Brigaden zu’ Fuß, jede 
von 1o Mann. Hierunter ift eine 150 Mann ftarle Koms 
ganie nicht mitbegriffen, melde ſezt einen Theil der 
fentliben Gewalt der Armeen ausmacht, 

2. Daß Faiferl. Korps ber Urtillerie ber 
ſteht aus 8 Megimentern zu Fuß, 6 zu Pferde, 16 Kom⸗— 
pagnien Arbeirsleuten, 2 Barallons Pontonniere , a2 
Bataillons Artiuerie Fuhrwefen, 4 Kompagnien Waffen 
fbmieben, 107 Kompagniem Kanonier » Küfenwähtern, 
und 28 Kempagnien jtebender Artillerie. 3. Das kals 
ferl.Benie:Korps befteht aud einem Seneraiftabe, 
9 Kompagnien Mineurs , 5 Batatllons Sappeurd, dem 

ubrmefen und Wachen des BenierKorps. Der Generals 
Ka ift aus 3 Divifiond:Generalen, 6 Brigabe:@euera: 
len, 41 Oberfl: Direttoren, 3 Majore: Unter: Direktoren, 
66 Batalllonschefs » Unter: Direfteren,, 220 Kapitäng, 
40 Lieutenants, und einem Craminator, Mitgliede des 
National: Iuftituts, — — 4. Die Ins 
fanterie beftebt aus 90 Feld: Negimentern (Reg. d’In- 


" fanteriede Bataille) und 27 Megimentern leichter Infan—⸗ 


terie. — 5. DieXavalierie beftebt aus 78 Megimen: 
tern, nämlib: 2 Megimenter Karabiniers, 12 Megir 
menter gaͤraſſiers, 30 Megimenter Dragoner,. 24 Regi⸗ 
menter Jäger, unb Io Negimenter Hufaren. 

Htes Kapltel. Organıfation der Marine und der Kos 
lonien, Groß Abmiralder Großherzog von Bera;7 Ste: 
Präfefturen;, der@eneral:Kommiffär der Marine zu Unte 
merpen; 7 ViccezAdmitale; 16 Ronrre-Adwmirale; 114 
Kapitängvon Linienfhiffen; 125 Fregatten Kapitäns ır. 

rotes Kapitel. Verwaltungs: Oruanife 
tion. Die alten Provinzen und Gencralitäten vom 
Fraulteich, die ſranzoͤſiſchen Kolonien und die ver ſchie de⸗ 
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nen mit Frankreich vereinigten Länder bilden 122 Depars 
tementer, 

z1ted Kapitel. Gerihtd:DOrdnung. Im frans 
söfifhen Reiche find 35 Appellations Geriatsböle, wovon 
3 ihren Eif zu Guradeleupe, im franz. Guvang und auf 
Martinique baben. Jedes Departement bat einen peins 
lihen Gerichtshof, Kribundle erſtet Inſſauz und Arie: 
bensrichter. In den vornehmſten frangöfiihen Etädren 
gibt es audı Handels:Kribunäle. Nach dem Geſetze vom 
18. Pluvloſe Jaht 9 bar die Megierung die Gewalt, in 
jedem Departement ein Eptzial:&ericht niederzufegen, 
mo fie es für möthig findet. 

. 12te6 Kapitel, Finaug-Drganifation. In 
biefem Kapitel find ale Adminifirationen und Etablifes 
wents begriffen, die vom Minifterfum der Finanzen und 
des drfentlihen Echages abhängig find. 

iztes Kapitel, DOrganıfation bes Hands 
lungsweſens. 

ĩates Kapitel, Forſtweſen und Wolfsijagb, 

ı5tes Kapitel, Wiffenfhaften, Aderbau, 
Künſte und Öffentlider Unterricht. Diefes 
meitiäuitige Kapitel enthält zuerft die Cinrihtung und 
die Namen der Mitglieder dee National: Fuftıtuts, wor 
von diefe Blätter fon inNro, 40, einige Notizen gelte: 
fert haben, und dann bie Lieberficht derjenigen Unter: 
rihre-Anftelten, die unabhängig von der allgemeinen 
Drgantfation des oͤffent lichen Unterrichts, eingig fürden 
Etaotsdienft beftimmt find, und befondere Keuntniffe in 
ten Wiffenihaften und Künſten erfordern, Die Zoͤglinge 
in diefen Eulen werden vom Etaat bryabir. — Dieſe 
Eulen find; die polptehnifhe Schule, die Echule der 
irtilerie und des Geniewefens, Die Brüäden: und Wals 
ferbau:Ednle, die Bergbau: Echule, die Echiffebans 
Schule, die Schlffahrts Schulen in den Seehafen, die 
Echulefür Künfte und Handwerke zu Chalons anderMarne, 
worin fih 500 3öglinge befinden — Inſtitute, würdig ei⸗ 
med großen Relches. — Hierauf folgen die Primair: und 
Ertundär:Echulen im ganzen frangöfifsen Reiche, bie 
grecen, Univerfitäten ıc, 

ıöte# Kapitel. Gouvernement von Paris, Berichtes 
töfe und Verwaltungs: Bebörden des Departements ber 
Eeine und der Stadt Paris 1. 

Utreät, den 9. Febr. Das diplomatiſche Korps 
iſt durch ein Girkular eingeladen worden, Gr. Mojeflät 
im April nah Amſterdam zu folgen, und fi dort Eta; 


biiffements zu wählen. 
Erfurt, den 9. Febr. Durch ben biefigen Magi: 


ftrat iſt folgende Belanntmadung erichtenen : 


„Kranzdfifhed Neid. Einwohner ber Erfurter 
und Blantenhainer Lande ! 

„Die Bande, welche euch bereits an Franfreih und 
fein unüberwindliches Oberbaupt Enäpften, find noch ens 
ger zufammengezogen werden; Se. Maj. der Kaiſer der 
Tranzofen battedurd Sein Dekret, gegeben zu St.Eloud 
den 4. Uug, 1807, Die Beſihznahme in gllerhöcftdero Ei— 
genem Namen von allem Grundeigenthum, allen Ylludials 
Gütern, Häufern, Mühlen, Ealj: und Hanımerwers 
fen, undüberbaupt jedem Cigenthume, es befiche worin 
et wone, das Inshefondere befeifen werden fann, und ent; 
weder dem Zürften, dem Gtaate, oder beu Erfurter und 


m.- 


Blankenhalner Provinzen gebörte, verordnet. Diefe 
Beſitznahme ift ind Werk gerichtet worden, und bie Be: 
tanntmachung diejes feierlihen Altes ift den 4. Februar 
durc den Hru. Jatendanten und Hra.Gentil, Ynfpek: 
kur Kommiflir Sr. Moi., in Gegenwart eurer erjien 
Magiftratsperionen geſcheben. 

Der Herr General Brouarb, euer fhägharer Gou⸗ 
verneur, bat diefe Gelegenheit ergriffen, um im folgen: 
den Ausdrüden bie Wietigleit diefer Handlung für die 
Propinzen Erfurt und Blantenhain darzujtellen ; 


Meine Herren! 


„Mir find bierverfammelt, um ber von Er. Majeftät 
dem Kalfer ber Frangofen und König von Italien aubefoh⸗ 
lenen Befipergretfung der Domainen:Suter, weldezum 
Fürftenthume Erfurt und der Grafſchaſt Blantenhain ges 
hören, beiguwohnen, und fie zw vollziehen. 

„Diefe Handlung muß für die Einwohnerbiefer Län⸗ 
der um fo erfreulicher fern, da fle ihnen von Seuen des 
Helden, weicher Frantreih regiert, ausgezeichneten 
Schutz zufidert, 

„Cie, meine Herren, wifen fo gut, wie ic, wie 
fehr der KalferMapoleon das" Schickſal der Wölter, 
deren Regierungen Er ändert, ſich angelegen ſeyn läßt; 
diefe Veränderung gereicht zu Ihrem Wohlſtande; dieſe 
befondere , Wortheile werden zu einer Zeit, Die nicht 
mebr fern ift, das allgemeine Glüt ausmahen, defs 
fen Se, Mai. die ganze Welt durch einen dauerhaften grier 
den, mwelder der Häuptzweck Er. grofen und glutliden 
Unternebmungen iſt, tbeilhait machen will, 

Welches Schichſal alfo aub, meine Herren! den 
Erfurter und Blanfoubainer Landen bevorfienet, fie möds 
gen unter der unmittelbaren Herrihaft grantreihe bieis 
ben, oder es mag Se.Mar. zu Gunſten eines andern Lan: 
besberrum darüber verfügen, fo werden ihre Einwohner 
gewiß den unfhägbaren Vortheil, ihren Handei ausbrei— 
ten zu können, genießen, und mit $reuden die Hiuders 
niſſe verfhmwinden ſehen, bie ibm zeirher entgegengeftellt 
waren ; dann werden fie für ihre jehigen, durch die Uns 
fände nothwendig berbeigeführten Leiden, tutſchädigt 
werden, 

„Ich empfehle Ihnen, meine Herren Magiftratsglies 
ee bieje Weriherungen ihren Misbärgern mitgm: 

eilen.” 





ewohne 

— A A 
leon der Grofe gewäbrt, durch eure Untermürfigteit 
unter die Gefepe, und durd euren Eifer jür Ales, mas 
das Beſte Seines Dienftes fordert, wuirdig zu begeigen, 

Kaffel, den ıı. Februar. Freitags Morgen um 
bald ıı Uhr hatte Se. Durchlaucht der regierende Für 
von Waldert feine Abſchieds Audienz bei Er. Mai. 

Sonntags um 11 Ubr wurde der bevollmähtigte Mie 
nifter Er. konigl. wärtembergifhen Mar. zur erften Uns 
bienz bei Er. Maj. zugelaffen, und mit den gewöhnlis 
dien berfömmlihen Eeremonien empfangen, 

Gegen Mittag wurden durch Ge. Erc, den Minifter 
des Junern Sr, Maj, vorgeftelt : Der Baron Mans 


— — — — 


teuffel und Ht.v. Sehs, Kommiſſaire St. loͤnigl. 
frfifhen Majeſat. — 

Den 28, leiftete der zum Staatsrath mad Polizel⸗ 
präfett ernannte Aabinets » Sekretär Gr, Maj. Hr. Por 
thuan, ben Eid in die Hände des Könige. 

Dard tin Defret vom 2, Februar find zu Auditeurs 
beim Etsaterath ernannt worden : die HH. C. F. v. 
Etraleubeimund 5,0. Waungerom; beim Mi: 
nifterbum und der Settion des Junera; die 59.9. €, 
Euny und ph.v.2Lohhaufen bei dem Miniſterium 
und der Seltion der Finanzen und bes Handels; Hr. x. 
d. Trott für den anperordentlihen Dienft. 


Shuizlihes Dekret vom 27. Jänner, welches bie Ver⸗ 
fofung der Gerichts: Höfe enthält, 

Mir Hlerongmus Nayoleom ic ic. 
Aeben, um den 47. Artitelder Konftitution vom 135. Nov, 
1807 in Vollzug zu ſehen, auf den Bericht Unfers pro⸗ 
biſoriſchen Minifters des Juſtizweſens und der innern 
Angelegenheiten, und nad Anhörung Unfers Staatsra: 
thes, verorbuet und verordnen wie folgt: 


ErferZitel. (Vom Appellationd » Gerichte.) 
Art, 1. In linferer guten Stadt Kaffel foll ein Appella: 
tiong : Gericht ſeyu, daß über bie an diefelbe ergangenen 
Wppellationen, von den durch die Arrondiffements: oder 
Diftrittd: Tribunale in Civifahen gefällten Erfennts 
nifen erfter Inftanz erkennen wird, 

Yrt, 2. Dieſer Serichtäbef ſel and 26 Richtern, 
I Präidenten, ı @eneral: Profurator und 2 Eubftitus 
tta beiteben. ’ 

Ar. 3. Die Präfidenten ders Kriminal: Gerichte, 
klagen weiter nuten die die Mide fepn wird, werden 
Pa Ins aus den Richtern des Uppellationd : Berichts 
ernitle, und fie können jährlich im das ſelbe zurädberus 
fra werden. 

At. 4. Dad Appellationd « Gericht iſt in 3 Sektio⸗ 
Ren getheilt, von denen jede aus 6 Richtern und einem 
Prähdenten beftebt. 

Art, 5, Der erfte Präfident hatimmer den Vorflg 

in der erfien Seftion. 

Un. 6, Jaͤdrlich treten aus jeder Sektion 2 Rich: 
ter aus, und geben im eine andere über, fo daß jeder 
Richter nach und nad alle Eettionen durchgehen wird; 
die Präfipenten Bleiben aber immer in ihrer Seftion. 

Art, 7. Die Sachen werden, fo wie fie einfommen, 
au die Sektionen gebracht ; der erite Präfident vertheilt 


fe fo, a von drei Sachen immer eine auf jede Seftion 


komme 
h Wenn ſechs Richter anwefend find, fo kann 
den Eeftionen Recht zefprochen werden, und find die 
Stimmen gerbeilt, fo gibt die Srinime des Präfidenten, 
Mr desjenigen , berjeine Stele vertritt, den Außichlap. 
Ur. 9. Wenn in einer Sektion nicht ſechs Fichtet 
enefend find, um echt zu ſprechen, fo ntuß aus den 
eiden andern Geltionen ein Micter berufen werden, 
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wobel das Loos unter alten Mitgliedern berfelben, mit 
Qusialup der Wrafidenten, entſcheidet. 

Urt, 10. Brenn ein Richter ohne gegründete Urfar 
Sen abwefendgemweien ift, fo verliert er für jede Sipuny 
6 Franlen, die ibm abgezogen, und monatlich unter die 
Michtet vertheilt werden folen, die anwefend waren. 
Zu bem Ende fol der Setsetär in jeder Sitzung cine 
Liſte der Adweſe nden und Unweſeuden halten, welche vom 
Präfidenten, oder von Dem, der ſeine Stelle vertritt, 
dur feine Unterſchrift betrdftige wied, 

Art. a1... Der Generals Proturator iſt haupt ſaͤch⸗ 
Uch der erften Geltiom zugegeben, aber er faun aub, 
weun er es für mörbhig eracter, bie Gaben übernehmen. 
welde an eine der beiden andern Gettionen gebracht find. 

Art. 12, Jeber-der beiden andern Geltionen iſt ein 
Subſtitut beigegeben,, der jährlich von der einen zur aus 
bern übergeht, 

Urt. 13. Wenn ber Staatsrath ein Urtheil kaſſirt 
bat, fo geht die Sade an die verfammelten Suitionen 
des Appellations Gerichtes zurüd, und Das neue Urtheil 
wird auf die Auträge des General : Prokurators oder 
eines feiner Subflituten, welcher bei Abfafung des kafs 
Peten Urtheils keinen Antrag gemacht bat, von allen 
Diitgliedern des Gerichtshofs geiproden, jedoch mit 
Ausſchluß derjenigen , die das erfte Urtheil abgefaßt 
haben. Um ein ſolches Urteil zu fällen, muſſen wenig: 
ſteus 12 Richter anwefend fepn, 

art. 149. Dererite Prafident des Appellatiend:&e: 
richts erhält 10,000 Franten, jeder der beiden andern 
Sräfidenten 8000 Franfen Gehalt, 

Art, 15. Die Befoldung der acht Mitglieder des 
Gerlatshofes, die zugleich Prafidenten der Kriminalr 
Gerichte find, foll in dem Titel beſtimmt werden, ber 
won diefen Geriatshöfen handelt. 

Urt. 16. Die Befoldung ber 18 Michter, melde 
bie drei Sektieuen des Appellaͤtions⸗Getichts bilden, ift 
in drei Alafen getbeilt. : 

Jeder von ben fechs zuerft ernannten Dichtern bes 
fommt 6000 Franfen, von dem fechs Darauf folgenden 
jeder 5005 Franfen, und von den ſechs lejten jeder 4000 
Frauten Gehalt. -. 

In der Folge gehen die Richter, dem Dienftalter 
nah, von einer Klafe in die andere über, 

Art, ı7. Der General: Profurator erhält 8000 
Ftanlen Gehklt. 3 

rt. 18. Jeder ber beiden Subflituten befommt 
4900 $ranfen Gehalt. 

(Die Eortfegung folgt.) 


Etuttgardt, den ı7. Febtnat. Am 5. biefes 
veranftalteten der Capitaine des Gardes, Fuͤrſt zu Hobens 
Iohe, die General: und Kiügeladjutanten und ſammt⸗ 
liche Dffiziers von dem Maison da-Roi einen glänzen: 
ben Ball, um Er. Majeftät dem Könige einen (hwas 
hen Beweis ihrer allertiefften Ehrſurcht und Aubinglice 
keit gu geben. ! 

Der geräumige vormalige Speiſe-Saal in ben bins 
tern Schloßgebduden ber die ſchoͤuſte Gelegendeit dar, 
biefes Feſt anftändig und würdig zu verauſtalten; er wur⸗ 
de zu diefem Zwech durd die queergefühtten, auf Säus 
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fen ruhenden Galerie in drei Thelle getheilt,, fo daß 
ſich drei Mppartemente bildeten. 

Se. königl. Maj. wohnten mit fihibarem Wergmüs 
gen diefer glänzenden Fete, wozu der ganze Hof mebft 
den fremden Heren Miniftern eingeladen war , einige 
Stunden an, und begeugten bei Ihrem Wesgehen den 
mit der Anorduung dleſes Feſtes vorzüglich befchditige 
geweſenen Herren Ofizierg Ihre Allerhochſte Zuftie den⸗ 

deit. (Sqcw. M.) 

Wien, den 10, Februar, Handlungebriefe aus 
Emprnaenthalten die Rahricht, daß ſich die Pforte auf 
Die Geite England zu wenden ſuche. Sie fol daher, 
fügen biefe Briefe „ bereits einen Konrier mit wichtigen 
Depefhen an ben im ArchiptiagusTommandirenden enge 
Uſchen Admiral eilemds abgefhidt haben, um wo mög: 
Hi neue Unterhandlungen mit ber englifhen Regierung 
anjuindpfen, . 

Inzwifhen werden ſowohl in Europa als in Affen 
ale Baſchen mit ibren Truppen aufs ſchleunigſte aufs 
sehoten, und es ſolen zwei Armeen, jede vom 150,000 
Maun mobil gemacht werden, um auf jeder Seite Wis 
derſtand leiften zu kdnnen. Im Divan wird Tag und 
Naht gearbeitet, das ganze Meih der Osmanen wird 
in Bewegung und auch die ganze türkifhe Flotte in Stand 
gefeit. Sollten die neuen Anträge des Gtoßherrn im- 

brittiſchen Kabinet Gehör finden, ſo glaubt man, Eng: 
land werde eingeladen werden, ſogleich Morea und Ae⸗ 
appten zu befepen. CKorreip.) 

Das Pfund Kaffee ift hier jegt im Papiergeld auf 4 
@ulden 12 Kreuzer, und bas Pfund Zuder auf 2 R.36 fr. 
seftiegen. — Die Diamanten anf ber Kabatiere, wels 
che der Ralfer Rapoleom dem hier zeidirenden ruf. 
Baiferl. Gefandten, Zürften Auralin, bare den Am⸗ 
bafadeur, Gen, Andreoffy, batzufellenlagen, wer⸗ 
den auf 100,000 Franfen geihäst. 

Bermifdte Nahridtem 


Der Bildhauer Shadow in Berlin arbeitet jet 
die Düfte des Job, v. Muͤller für bie königl, baleris 
{de Afademie der Wiffenihaften In Münden, 

Das Haus de Antoni und Kompagnie in Manns 
beim Lündigt einen neu erfundenen, chemiſch und didtes 
tif unterfuchtrn, apprebirten und privilegirten Patents 
Kafee an, deſſen Vertauf daſſelbe ausſchließlich dem 
Handelshanfe Georg Ludwig Anns in Fraatfurt über⸗ 
laſſea bat, 


> 


Neuerliche 
Ankändigungder Verſeigerang der Klo 
ſter-Realitaͤten zu Au. 


(22) In Folge einer allerguddigiten Reſolution der 
königl. oberjien Juſtizſtele von Baiern vom 3. d. M. hat 
man deſchloſſen , die Verfleigerung der Realitäten des 
Klofters Au, welche laut der in centlisen Blättern ges 
ſchedeuen Untändigung vom 14. Jänner auf den 15. d. M. 
und auf die folgenden Tage ſeſtgeſe zt war, uud wieder eins 
geſtelt wurde, in den bereite ungetündigten fieben Abs 
tbeilungen, umd nach den eröffneten Bedingungen, zu 
Yu an dem nachſtehenden Tageu vorzunebuen. 

Das Braͤuhaus mit Detonomie (ale I. 
Abtheilung) wird Freitags dem 4. fünitigen Mouats 
Diärz verjieigert. 

Das Delonomiezoder Auer:Gut, und dab 
Heindlifge@indd:GurclH.undill. abrheilung) 
werben Samflags den 5. März aufgeboten. 

Ds Reifhleiten: undprobfiengnt, dann 
ber Kellerei: and Refekioriftod mit Gruudſtu— 
@n (V., V.u. VI Abtheilung) werden Montags den 
7. März verſteigert. 

Die übrigen befonderen Stüäde C VII. Abtheilung) 
wird man nach der forderung ber Umftände an einem der 
genannten Tage oder Dienstags den 3. März vetaußetu. 

Den 13. Hotuung 1308. 

Köuigl, dbaier. Lanogeriht Mühldorf. 


Ruland, Landrigter, 


mortizatiom 
(3a) Da bie unterm 8. November ı728 um ein 
Landes: Anlehnsı Kapital ad 100 ji. dem Infieder vorlängft 
verftorbenen Franz v. Paula Zeh, Bürgerund Anopfs 
mader dabier, bei gemeiner mwohllöblichen Landfcaft in 
Baiern ausgeftellten Affefuration dermalen niar vorfindig 
ift, und besjeiben Erben um Amortizirung diefer Obit: 
gation das Anſuchen geftelet haben; fo wird der alcns 
fal fige Jußaber bemeidrer Obligation anmit aufgefordert, 
ſich in Ile 30 Lagen diefes Orts zu meiden, befagte 
Afeturation um fo gewiffer im Driginal zu produgiren, 
und feinen rehtmäßigen Anfunftsrizel hieran darzutbun, 
als man aufer deſſen dieſelbe als amortigirt und Erafts 
los anfeben werde. 
Beislofen, den 3. Februar 1808. 
Ködnigl, bater. Stadtgeriht Münden, 
Lizt. Sedlmaier, Gtadtoberricter. 
Däpel. 





Haber:-Werfteigerung. 

Donnerftag dem 3. des nädftfommenden Monats 
März wird der bierämtlihe Natural: Hader : Worrarh 
ad 164 Schaͤffel gegen gleich haare Bezablung, jeboch mit 
Vorbehalt der alergnddigften Genehmigung im Ganzen 
oder Partbienmweiie öffenriih verfteigert, 

Die Kaufsliebhaber mögen daher an biefem Tage 
bei biefigem Rentamt erfpeinen, und fie werden ſich übers 
zeugen, daß ber zum Verkaufe deſtimmte Haber von ſeht 
guter Qualität ſev. 

Actum, ben 18. Februar 1808. 

Königl, dbaier. Mentamt Niedenburg, 
Basta, Reutbramter. . 


Baieriſche National-Zeitung, 


Mit Sr. königligen Majeftät eNergnädigftem Privilegium, 





Neo. 44. Münden, Sonnabend den zo. Februar 1308. 





* Mailand, den 12. Februar. Ge. koͤnigl. Hobeit 
der Vizetönig ift dieſen Morgen auf der Straße nah Des 
nedig von bier abgereifet, 

Neapel, den 1. Februar. Ein ſchrecliches Ereigs 
uift Hat hier Statt gehabt, indem im der Nacht vom 
go. auf den 31. Jänner Morgens um ı Uhr ein Theil 
des Yalafled Sr. Erc. des Miniſters Sa licerti durd 

weitere angegündere Ziffer Pulver im bie Luft flog, wel⸗ 
de einige Böfewichter in den Keller einer Arämerin in 
demfelben Haufe gelegt hatten. Da das Zimmer des 
Hen. Salicerti keinen Schaden gelitten hatte, fo 
dachte Se. Erc. nur an die Herzogin feine Tochter, und 
begab fih zu ihr, um ihr zu Hilie zu eilen; aber faum 
trat er im ihre Gemach, als dee Boden unter ihren Füs 
den zufammenftärzte, und fie in den Hof binabfiel, wo: 
bei fie jedoch glüdliher Weife weiter feinen Schaden ers 
dielt, als eine flarke Duetfaung an der Echulter und 
eine Quetihung am Schentel, Die unglüdlihe Herzo⸗ 
gin wurde von ben Ruinen bededt, und blieb 6 Fuß tief 
unter ihnen länger als 25 Min, liegen , dis es mit großer 
Mühe gelang , fie auszugraben, Da fie ib im vierten 
Bar fhwanger befinden, fo fuͤrchtet man fehr für fie, 

Dir Herzog wurde auf die Straße geworfen und brach 
tin Bein. Ein einziger Bredienter warb das Opfer dies 
fe6 Creigniſſes, indem er noch nicht wieder gefunden 
wurde. Diejer Vorſall bat bier Alles in große Beträbs 
nif gefest. 

Rom, den 16, Jdnner. Um ıı. d. M. bielt Er. 
Heiligteit ein gehrimes Kollegium und trug darin auf 
die Befegung mehrerer Bisthuͤmet an, 

Daris, dem 11. Februar. Man fprict ſortwaͤh⸗ 
Tend, und nicht ohme Wahrſcheinlichleit, von einer bes 
Verfiebenden Reife des Kalfers nah Spanien. 

Der Kardinal Cabrata ift nad Rom abgereifet; 
der Nuncins Senga iſt neh in Paris, — Um 9, gab 
der Für von Reufhatel einen großen Ball, wozu 
Hegtemde von Diftinktion geladen waren. Geftern gab 
auch der Seeminifter ein großes Feſt. 


In dem Theile des an dem Kaifer neulich abgeſtat-⸗ 


IL Jahtg. I, Raub, 


teten Berihts des Hru. Delambre, der von ber 
Beograpbie und den Meifen handelte, heißt es am Eude: 
„Endlich, um biefe Notiz mit einer Reife zu fließen, 
die alle Arten von Verdieuſt in ſich faßt, bat Herr von 
Humboldt auf feine Koften eiu Unternehmen ausge⸗ 
führt, daß einer Megierung Ehre gemacht haben würbe, 
Gary allein mit feinem Freunde Bonpland if er in 
die amerifanifhen Wüften eingedrungen, bat von dort 
6,000 Pflanzen mit ihren Befchteibungen,, die Lagen von 
mebr denn 200 aftronomifch beftimmten Yunften zurüde 
gebracht, bat die Spitze des Chimboraſſo erftiegen „ befs 
fen Höhe er maß. Er bat die Geographie der Pflanzen 
aeſchaffen, die Grenze der Vegetation und des ewigen 
Schnee's gewiefen, die Phänomene des Magnetd und 
der eleltrifhen Fifhe beobachtet, und für die Liebhaber 
bes Alterthums koſtbare Kenntniffe über die Mexikaner, 
ihre Sprache, ihre Gefhihte und ihre Monumente ger 
fammelt,” 

Während der Aubdienz ließ der Kalfer dem Präfidens 
ten des Yuftituts, Bougainville, und dem Vize⸗ 
Präfidenten Tenon, die beide Sdhährige Greiſe find, 
Seſſel reichen. 

Der Moniteur macht mehrere kaiſerl Defrete des 
Tannt. Durch eines berfelben, vom 6. Febr werdendie 
HH. Degerandbo, Cogqguebert, Montbret 
und Malonmet zu maitres des requötes im Staatérath 
ernannt. Ein anderes vom 2. Febr. ernennt den Brigades 
General Laroche zum Divifiond-General, 

London, ben 30, Jänner. In der geftrigen Var⸗ 
lamentd: Situng legte Hr. Horner im Unterbaufe 
die verfprohene Motion in Hiuſicht der Begünftigungen 
beim Handel mit Ländern, die mit uns im Ariege find, 
vor. Es war ein Grundſatz der Konftitution, daf kein 
Geld ohne die Cinwilligung des Parlaments von den Uns 
terthanen Sr. Mai. erhoben werden bärfte; aber bier 
hatten die Minifter bei Bewilligung diefer Begünflis 
gungen ohne jene Berehtigung Karen erhoben, beren 
Betrag ungebeuer ſeyn fol. Er machte alio die Motion, 
daß dem Hanfe eine Lifte der Anzahl der bewißigsen Be⸗ 
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sänfligungen vom ı, Mai 1803 bie zum 1. Nov. 1807 zu⸗ 
gleich mit bem Betrag ber bezahlten und erhaltenen Tas 
zen vorgelegt werde. — Hr. Nofe fagte, es wäre uns 
möglih, obne Bewiligung diefer Begänftigungen Hans 
del zu treiben, und überdieß wären ie vollommen rechts 
mäßig, ba fie burd eine Alte von 1798 bewilligt wurs 
ben. Ju Betreff der Taten gebe es kein Umt im Koͤ⸗ 
nigreihe,. wo nicht Karen zu bezahlen wären ‚-bier aber 
wären fie ſeht mäßig, indem fie nicht 14 Pf. 4 Sch. übers 
ſtlegen. — Die Motion wurde bewilligt. — Der Mas 
sine wurde für das laufende Jahr bewilligt : Lohn für 
130,000 Matrofen, einfhließli 31,000 Matrofen( ı Pf, 
17 Sq. auf ben Mann monatlich für 13 Monate) 3 Mill. 
126,500 Yf.; Provifion 3,111,000. Pf. ; Kleidung 5 Mill, 
70,000 Pf. ; Artillerie 591,00R Pf. 

"Der junge Lord Trafalgar, Neffe bes Admirals 
Nelſon, und Erbe von deſſen Titeln, ift mit Tode 
abgegangen. Dan glaubt, der König werde einwilli⸗ 
gen, daß ber Kitel auf bie weibliche Linie übergehe. 
Die 2 Eqhweſtern des Verſtotbenen haben jede eine zapl: 
reihe Nachlommenſchaft. 

Amfterdam, deu 9. Febr, Am sten dieſes lief 
ein nordamerifanifher Kanffahrer, direkt aus Batavia 
tommend, im Terel ein, meil er von dem fönigl, Bes 
fehl, der allen neutralen Schiffen das Einlaufen in bie 
dollaͤndiſchen Häfen verbietet, uoch nichts wußte. Geine 
Ladung beftand, außer andern Artikeln, aus 500,000 
Vfund Java Kaffe, dit der Amerikanet in Amſterdam gu 
boden Preifen abzufegen hoffte. Es wurbe ihm aber 
angedeutet, ſich eiligft zu entfernen, wenn er nicht ale 
gute Yrife erklärt werden wolle; und ſo fegelte er nach 
England hinüber, um die dortigen ungeheuerm Wors 
rathe zu vermehren, 

BonderMieberelbe, demo, Febr, In dem 
Hauptquartier des Prinzen von Ponte:Cornobemerft 
man feit einigen Tagen mehr Geſchaͤſtigkeit. Ju der 
Naht vom gten auf den gen biefes kam ein: Kourier 
aus Yaris an; gleich darauf murbe ein anderer nad Kiel 
befördert, Einige Adjutanten find feitbem and verfandt 
worden. Es ſcheint faft, als ob fihdie Armee des Prins 
den bald nad dem Morden in Bewegung fegen werde, 

Berlin, den 9. Februar. Auf die Ridinnft des 
(bon vor der Meife des prinzen Wilgeln, königl- 
Hoheit nad Paris geſchlaten Legations Katy Grenbur, 
batte man fange gehofft, Cie ift erfolgt, derfeibe traf 
geftern- Abend Hier ein, und fezte-heute bie Weife- nach 


Adnigeberg fort, Man macht aus mehreren Umftäuben, 
den Schluß, daß er der Ueberbringer frober Nachrichten 
fep. — Gegenwärtig oceupiren nur noch das Soultſche 
und das Wictorihe Korps bie preufifhen Lande, Das 
Hauptquartier des Marfhal Soult ift Stettin, das 
des MarfbalBietor Berlin. Die Kavallerie beider 
Korps bat dem Befehl erhalten, die preußiſchen Bande 
zu verlaffen, und man fieht dieß als den Anfang zum 
gäuzlicen Aufbruch der franzöfifhen Truppen an. 

Der drüdende Mangel des baaten Geldes Hatte dem 
WBuder bisher leider ale Mittel verfhafft, fein ſchaͤnd⸗ 
lies Wefen zw treiben. Die Staatspapiere fanten mit 
jedem Tage mehr in ihrem Werthe. Banfo:Obligatios 
nen verloren 25 vom Hundert, und Seehanblungs:Oblis 
gationen wurden fhen mit einigen vierzig Proyent Ver⸗ 
luft verkauft. Es war bobe Zeit, daß dieſem Uebel abs 
seholfen, und dem Wuchergeiſt Esranten geſezt wurden, 
Der menfhenfreundlihe König hat alles gethan, was 
er in dieſem Augenblide thun konnte, Er hat in einer 
andie biefige Friedens « Kommifflon erlaffenen Kabinets⸗ 
DOrbre, die wahrfheinlich äffentiic bekannt werben wird, 
verbeißen, die Bank und Erehandinuge: Obligationen „ 
fo wie alle Staatspapiere zu realifiren und «bren Werth 
zu erhalten. Die woblthätigen Folgen biefes Königlichen 
Wortes werden bald verfpurt werben, 

Wien, ben ı1. Februar. Aufolge den neusten 
Berichten aus Hermanftadt If ein türkifchrs Korps mit 
bewaffneter Hand über unfere Grenzen gegangen, hat 
ſich auf unferem Gediet einige @cwaltthätigteiten erlaubt, 
und iſt dur dem daſelbſt ſtehenden Eatferl, Kordon end» 
lich wieder zurüd getrieben worden. Die Urſache dieſes 
merkwürdigen Borfalls iſt noch unbekannt. Inbeffen 
ſpricht man (dom feit einigen Tagen von Bewegungen 
unter unfern verfhlebenen Truppenkorps. 

Vorige Woche wurde die Depntation bes Königs 
reihe Böhmen-bei Ihren Faiferl. Meaieftären zur Uubienz 
gelaffen. Das Yräfent, welches fie der Aulferin Maier 
frät zu überreichen die Ehre hatten, befteht In 300,000 


" Gulden. Auch die Deputationen von Mähren, von Obere 


Schleſien und Dher-Deftereich Haben das Glaͤc gebabr, 
bei unferer theuerjten Landesmutter zur Audien; gelaffen 
zu werben. 

Kaffel, dem -ıı. Februar, SKönigliches Defret 
vom 27. Yänner, welches die Werfaffung der Gerichts 
Höfe enthält. (Fottſetzung.) 

Zweiter Titel. (Won den Kriminal:Gerichten.) 


=. 


- m. 


art. 1. Dem gr. Urtikel ber Konftitutiond:Urfunbe vom 
15. Nov. 1807. gemäß, fol im jedem Departement eim 
Kriminal:@ericht ſeyn. 

Art. 2. Das griminal⸗Gericht Hat im Hauptorte des 
Departements feinen Siß, ausgenommen im Ocker⸗ De⸗ 
partement, mo es in Wolfenbürtel, und im Weſer⸗ Des 
yartement, wo esin Herford feinen Sitz haben fell. 

Art, 3. Die Kriminal:Serichte befteden aus einem 
Präideuten, zwei Richtern, und einem General:Pros 
Burater, 

gr. 4. Bei den AriminalsGerichten folen Beifiper 
fron, von denen einer das Amt eines Subfituren des Örs 
neral:Profurators nad bes lejteren Auswahl v:rfehen 
kann. Die anderntreten, wenn fie 25 Jubre alt find, 

aidie Steleder abwefenden Mibter, umd b:fommen für 
jede Sigung 5 Franten, welche den Richtern, deren Stelle 
Pevertraten, von ihrer Befoldung abgezogen werden. 

Urt. 5. Die Beifiser, welde die Etelle eines Rich⸗ 
teräniht vertreten, können den Beratpfhlagungen des 
Eeichts beimohnen, und haben ein vorun consultativum, 
bean fie 23 Jahr alt find. i 

Art. 6. Die Upprllation vom ben Urtbeilen der Kris 
Minalgerichte foll noch, bis zum i. Juli des laufenden Jah⸗ 
Rt, an bas Appelationsgericht zu Kaffe! gelaugen können, 
Bean an diefem Tage mülfen die gerihtlihen Verbandluns 

gen durch Geſchworae fhem im Gange ſeyn; auch fol dann 
don ben Urtheilen ber Kriminalgerichte Miht mehr appels 
lirt werden. 

urt.7. Die Befoldung ber Mitglieder ber Kriminals 

Gerichte iſt mach dem Verbältniß der Städte, in welchen 
fie ihren Sitz haben, beftimmt. 
In Kaſſel, Wolfenbüttel, und Magdeburg befommt 
der Prafident des Kriminalgericts 6500 , jeder der beis 
deu Richtet 4000, und ber General: Profmrater 5000 
Franfen, .. 
In Halberftadt, Dsnabräd und Söttingen befsmmt 
dr Präfident 6000, jeder der beiden Micter 3000, und 
ber General: Profurator 4000 Franken. 

Ja Marbarg umd Herligenftadt erhält der Präfident 
o jeder Richter 2500, nad der General:Proinrator 
309 Franfen Gebalt, 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Miszellen. 


(Ueberſe tzung des Code Napoleon ins Vortugie ſiſce.) 
Hr.Moira ein gelehrtet Rechtetundiger, hat den Cd: 
det der franz. Getichts Ordnung ins Portugleſiſche über: 
Fat. Die Borrede, Franzöfiib und Vottugieſiſch, ents 
bält fehr verfiändige und finnreide Unlihien. DerDr. 

Opez überfegt jezt dem Code Napoldon. - 

Ein lange Zeit zu Liſſabon anfäfiger franzöfiiher 
Kaufmann bat eine interefante Arbeit geendigt: Eine 
Ucherücht des Handels von 10 Jahren zwifhen Ftank⸗ 
Bad Portugal... Mir Unrecht jagt man, daß bie Eins 
fuhr des Zugers aus Braniien Jaͤhrlich gewöhnlic im 
13,000 Kifien beftche. Mac diefer Weberficht wurden Jäbrs 
ha 27,000 Kiften eingeführt. 

(Raifel.) Der werpbälifhe Moniteur zu Kaſſel 
Rith you Hrn. Murdard redigirt, als Verfaffer bes 
Kemdites von Konſtarrtinopel befannt, Die Aufliht 

rüber bat der Miniker SimeoN, 


EN 


> 


Königlihes Hof: und Mationals Theater. 


Sonntag denzı. Februar: Der Lelneweber, ein 
Schauſpiel in einem Alt voh Rogebue. Dann folgen: 
Die z Worte; oder: Die Naht im Walde, 
ein Schanjpiel mit@efang in 1äufz. Muſit von d’Aleprac. 

um 9 Ude fängt Die Kebonte an, 


Deffentlibet Dank, 

Den biefigen dffentlihen Feuerloͤſch⸗ Auſtalten, baun 
dem fönigl. Militär, wie auch alen jenen menfhenfteunds 
lihen Stabtbewohnern, mud befonders ber aufgezeichnet 
bilfthätigen Nabbarfhaft, welche geftern Abends beider 
im Werkleute⸗ Stadel in meiner Garten = Anlage vor dem 
Martbor aus Unvorſichtigkeit ber Arbeiter aus gebroche⸗ 
nen klamme, durch fo ſchaelle und befie Auſtalten, zwar 
leider! mit fark befhädigt worbenen Löihmafhinen 
aber doch glüdlich gerestet haben, erftatte ich hiemir mel» 
nen Inuigften Danf, 

Münden, dem 19. Februar 1808. 

v. Heinlet. 





VBerruf. 
(C3e)GeorgMofer, Halbbauernu-Sohn von Dinau, 
feiner Profefion ein Schneider, hat fi vor 24 Jahren 
in die Fremde begeben, und diefe ganze Zeit hindurd 
von feinem Aufenthalt nichts mehr willen lafen. Da feine 
Schweſter, Magdalena Diriglin, um Ausfolglafung 
feines in 560 fl. deſteheuden Vermögens angefuht, fe 
wird Georg Mofer, oder feine alenfallfigen ehelichen 
geibeserben aufgefordert, ſich in einem halben Jahre bei 
unterzeichneten Landgerichte in Yerfon oder durch einen 
binlänglih devoll maͤcht igten Rechtsauwald zu melden, 
oder zu gewärtigen, daß fein Vermögen au feine Schwe⸗ 
ter Magdalena Diriglin gegen Kaution audgehäus 

digt wird, Dem 27. Jänner 1808. 
Königl.baier.LandgerihtBurglengenfelb 

zit. Kama ier, £.b. Math und Lanbrichter, 


Amortizgationm 

(3b) Da bie unterm 3. November 1728 um din 
Landes: Unlehus: Kapital ad 100 fl. dem infieder vorlängft 
verftorbenen Franz v. Paula Fehl, Bürger ger 

macher dabier, bei gemeiner wodlloͤblichen Landfehaft 
Balern ausgeftelten ufeturation dermalen nit vorfindig 
ift, und desjelben Erben um Amortizitung diefer DOblir 
gatton das Auſuchen gefteler haben; fo wird der alens 
falljige Jubaber temeldrer Obligation anmir aufgefordert, 
fih im Zeit 30 Tagen dieſes Orts zu melden, befagte 
Aſſeturatlon um fo gewiffer im Original zu produzirem, 
und jeinen rechtmäßigen Anfanftsrirel hietauf darzurbud, 
als man außer deifen dieſelbe als amortizirt und kraft⸗ 
los anfeben werde, . 

Beſchloſſen, den 3. Zebruar 1808. 

Königl, baier, Stadtgeriht Münden, 

List. Sedlmaier, Stadtoberridter, 

dsel 

Ftemdbensunzgetge 

Ungelommen, am 19. Febr. Img. Areuz: bie 
Barouin v.Kerdenield, von Laudehuf. — Img. Hirfh: 
Hr.Gtaf von Schall, von Patis. — Im ihw. Adler: Bas 
ron». Frevberg, Aladbemiter von Landshut ; Hr. Leoprech⸗ 
ting, Ehevaurieg, Lieut. von da, — Img. Hahn: Hr. 
geh. Rath Wedekind vor Mannheim ; Frau v. Habermann. 
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Literariſcher Anzeiger. 


Bel Janaz Heigl und Kompaguie in Etrauting find 
folgende Werte erſchienen und gu haben; . 
Deutfde Tänze 
⸗ für 
2 Biolinen, 2 Klarinetten, 2 Waldhörner, 2 Trompes 
ten, Piccolo, Fagott, Baß und Pauten 
von ai 
Aunbreas Shreien 
Preis ı fl. 36 fr. 

Dan wirb diefe Tänze in der gegenwärtigen Kar 
mevalszeit mit allgemeinen Beifall altentbalben auffübs 
zen konnen. Wer fogleih 6 Eremplare nimmt, erhält 
Das 7. gratis und das Eremplar zu ıfl, ı8 fr, 


, Der gri 
Eine Kantate 
von 
gofepyb Bill, 
tinigl, baler. Land: Gerichts: Anwald zu Griesbach. 
Für 
das Forte: Piano im Muſik gefezt 


ede, 


von 
Herrn Direftor Walter, 


Yreis 2. a5 kr. 

Es enthält diefes Wert anf id Bogen einen Marſch, 
zwei Chöre, zwei Arien, ein Mecitariv und zwei Ans 
monde. Dasfelbe dient au zum Beweife, wie weir man 
es mit der Steinplattendruderei gebtecht hat, und der 
abdrud auf Baslerpapier nimmt ſich ausnchmend fan 
and. Kenner werden bad Wert feines vorzuͤglichen Wer⸗ 
thes halber allgemein fhaken, 





Balrrifbes 
Taſchenbuch für ale Stände auf das Jahr 1808, 
Herausgegeben 
von 
Mathias v. Lori, 

Toniglich » balerifhem Hofrath und Seometer. 
gweiter Jahrgang. Mit einem gaͤrtchen. 
preis ı fl. 30. fr. — im Leder gebunden. 

Diefes Tafaendud enthält einen bequem eingerich⸗ 
teten Echreibtalender , dann die Gentalogie des königl, 
bater. Haufes, eine Meberfiht ber baterifchen Staats: 
verfafung, ſtatiſtiſche Notizen vom Königreibe Batern 
and der Provinz Zirel, bie Vergleichung der baierifchen 
Maafe und Bewichte gegen die auswärtigen, die Stems 

el: Drdnung, 167 Volronten duch gan, Balern, die 
nn: u. ausländifhen Jabrmärkte und Meſſen, undjalg As 
hang die Ordnung des Adgangs nnd der Antuuft ver Pos 
Ren und Boten in Straubing. 

Die ſe Anzeige beweifer hinreichend, daß das jedem 
Se ſchaͤfte manne unentbehrliche Handdach dieſes Dal mit 
auert Wollgmmenpeis ausgeflatter worden iſt, Uußer ben 


umgearbeiteten oder ganz neu binzugefommenen Mrtis 
feln ift felbft in den ſtehengebliebenen Rubriken feine nd» 
thige Berbefferung unterlaffen worden. Auch im Drude 
bat diefer Jahrgang bedeutende Vorzüge vor dem erſten 
gewonnen. Wennalfo glei die Erıweinung dieſes Tas 
ibenbudes ſich ım etwas verfpäter bat, fo mag ibm doch 
wohl noch feines feiner bunten Vorgänger den Many der 
Nüzligleit und Unentbehrlichkeit für den Seſchaͤſtomang 
abgelaufen haben, 


Das pr 
Königliche Hofgericht für das Unterland Baiernd. 
Erfter Ebeil, Erſter Band. 
Grofmebdian Dttav. 2 fl. 45 kt. 


Der erfte Theil beginnt vorerſt mit Aufzählung dee 
Ehitjale diefes boden Kolegiums von den älteiten Zei⸗ 
ten Die zu defen Erhebung zum Hofgericht e. 
Mach dDiefem find die Grenzen des Geſchäſtetteiſes und 
der Kompetenz des Kolleyıums in bürgerlichen ſowohl als 
peinlichen Faͤuen, in perfönliche: und dingliner Hinhet, 
im ulgemeineu wie im Bejondern, genaueſt gezogen; 
endlich dat der Meriaffer Die Rechte und Beiugnifle,, die 
Yfihten und Anıprüde, fowohl des gefammten Hoiges 
tits» Verfonals überbaupt, als au jedes einzelnen 
bohen Vorftandes und Mitgliedes und ber übrigen dabei 
angeftellten Offizianten auf das vollfländigfte aurgegäbir, 

Man wird dem Verfaffer den gerechten Ruhm nit 
ftreitig machen fönnen, Daß er feinen Gegenttaud mit 
alem Fleiße und völlig erfhöpfend ansgearbeiter habe; 
alle gezogene Meiußsage bat derfeibe überall mir den fie 
gefezlih befiimmendin Verordnungen ans den Gefejbüs 
«ern belegt, die er theils zum Nawichlagen genau sitiver, 
theils, was privative, beſenders ditere hierher gehörige 
wlegationen betraf, Inder ſelbſtigen urfgriftlichen Spras 
che mit abdruden lie. 

Das Merk wird ununterbrochen fottgeſezt, und der 
nähftioigende zweite Band des erſten |beiles die geos 
grapbifce Ausdehnung des hiefigen Hofger:htsfprengels 
aber die bdemfelben untergeordneten landesherrlichen 
Clandgeribtiihen ) und Rändiihen ( Yatrimonial: ) Ges 
site = Aut heile in fub: und objettiver Hinfibt, im Als 
gemeinen wie im Bejondern, darlegen, 

Wir enthalten uns hiedet alles Fleißes einer übel 
angewandten Empfehlung. Wer aber aus der kurzen Uns 
zeige des Inhalts den Organismus des zweiten Bandes, 
und die Schwierigkeiten zu beurrbeilen vermag, bie der 
Verſaſſer dabei zu überwinden patte, wer ben Nuken 
einer folhen detaillirten Heberiicht zu fhäsen weiß, der 
‚Medtekundige,, deren in feinem &efchäftstreife nöthig 
findet, über diefen wichtigen Gegenftand fi zu belehren, 
wird felbft bei Diefer ganz anfprudlofer Anzeige nach die: 
ſem Werie greifen, und tann ed von ber ihm beiteundeten 
Buchhandlung zur vorberigen@inficht abverlan« 
gen, und den Werfafer im der Worrede u. ſ. w zur ndr 
hern Ueberzeugung feibjt nachleſen. Erempiare trift man 
ber ung und im jeder Bahbandlung. ’ 

Straubing, im Jänner 1308. 


If. Heiglu. Komp. 


Balerifhe National-Zeitung. 


Mir Er, loͤniglichen Majeſtaͤt elergnädigfem Yrivilegium, 
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Königsberg, ben 27. Jaͤnner. Uns einer ges 
ſteta eribienenen Belanntmahung erficht man, das die 
Kontriturion in ben Provinzen Oſtpreußens und Litthanen 
acht Milicnen Franten beträgt, und dieie Summe bie 
zum Monat Juni d. 3. in Paris bezahlt feon muß. Zu 
dem Ende fol in diefen Provinzen eine ertracrbinaire 
Kılrgsitener erhoben werden. Zur verbältnifmäßigen 
dathe ilung der Auflagen ſucht die Regierung das Ber: 
übgen ſowohl einzelner Perfonen ale ganzer Korporatio: 
Am auszumtttelu. 

Berlin, den so. Februar. Uns der Mark find 2000 
Mann Kavallerie ab + und über Magdeburg matſchitt. 
Diefe Erleigterung der Landbewohner, deren Borräthe 
von £ebeusmitseln zur Neige geben, foll eine Wirfung 
der Cjungſthin erwähnten) Vorftelung des Marſchalls 
Wiltor an den Kalfer Rapoleon fern, 

Wir fehen jegt oft große Gelb: Transporte aus Preu⸗ 
peu anfommen, momit den biefigen frangdfifchen Autor 
titaͤten Abſchlags Zahlungen an der unferm Reiche auf: 
erlegten Kontribnriom geleiftet werden. Am 6. diefes 
tom ein Transport , deffen Ladung man anf vier Mils 
Van au Bold fdhäzte. 

Die hiefigen franzöfifhen Behörden haben bie Kam: 
ar aufgefordert, die Lieferung ber lezt geforderten Bes 
hirfaife zu beſchltunigen. Hieraus und aus dem Um— 
Rinde, daß bie zum erften März eine bedeutende Unzahl 
Rroimmwägen für das hier ftebende frangöfifche Armeekorps 
fertig werden müßen, will man abermals auf baldigen 
Aadmarſch diefer Truppen fliegen. Wenn auch die jegt 
bier ſtehenden Truppen abmarſchiren, fo iſt eine zaͤnzliche 
Räumung der preußiſchen Länder no alcht, vielmehr 
ber Einmarſch eines andern Korps im unfere Etadt zu 
warten, wenn dag Gerücht ſich betätigt, dag der Herr 
Rarial Soult, an. bie Stelle des Herrn Marian 
Viltor, der am 1, März von bier abgehet, ale Som 
Mtneur bierber bommen werde, 

Die Brofbürenrecueil des traits characteristiques, 
and Batterie prenßffcher Charaktere, find configzirt und 

Bird ihren Verfaffern nahgefgürt, Dem Rebalscur 
U. Jap. L waud. 


München, Mondtag den 22. Februar 1908. 
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des Telegraphen iſt von Seiten ber dieſigen franjöftiden 
Autoritäten jeder Ausfal gegen den Herrn dv. Kotz e⸗ 
bue unterfagt worden. 

Das aus Königsberg fommende Gerücht, der Mi: 
nifter, Hr. Baron vom Stein, habe feine Entlafung 
verlangt, fheint ohne allen Grund zu fern, und wirb 
um fo wenigergeglaubt, da dieſer wärdige Minifter als 
gemein geſchaͤzt wird, (Bayr. 3.) 

Danzig, den 4. Februar, Die Zewersbrunf, 
welche bier am aten Februar Morgens um 4 Uhr aus⸗ 
drach, entfland in der Altſtadt in einer Gerberei, Die 
Menge ber brennbaren Materialien, und die Trocen⸗ 
beit der Gebäude vermehrte fo ſeht Die Heftigteit des 
Feners, daß bei dem ftarten Winde ſchuell die benadye 
barten Hdufer von den Flammen ergriffen wurden. Se. 
Erz. ber General : Gouverneur Rapp, und ber Platz⸗ 
Kommandant, Gen. Meuarbd, begaben ſich ſogleich auf 
den Platz, nud, aller Hinderniffe und Erfahren uugeade 
tet, fürzten die frany. Truppen, dburd das Beifpiel ih: 
rer Obern aufgemuntert, in die brennenden Gebäude, 
um Menfben und Effeften zu reiten, Werfhiedene dern 
felben wurden ein Opfer ihrer Unerfhrodenpeit, und far 
men in den Flammen um, andere wurden unter den 
Trümmern der einfiärzenden Häufer begraben. Dur 
die größten Auſtrengungen ward dem Feuer endlih, da 
der Wind abnahm, Morgens um ı3 Ubr Einbalt gethan, 
als plöglic ein neuer Fenerlärm entſtand. Kin 2tes 
Keuer war in einem großen Speicher ausgebrochen, der 
zu einer Kaferne von 1800 Mann eingerichtet worden 
war, Ju einem Augendlick ftand fie. in völliger Blut, 
Schon erreihten bie Flammen die an der andern Erite 
des Kanals befindlichen Käufer, an welden die Kaferne 
lag ; allein ber General X app begab ſich perfänlid; das 
din, und hemmte die weitere Ausbreitung des Feuers, 
weldes einen beträditlisen Theil der Stadt im Aſche zu 
legen drohte, Judeß lieh die Brandftätte der Kafeine 
ales für die ganze Jaſel beiorgen, anf welcher die Kas 
ferne lag, und die alle Speicher der Stabt enthält. Cine 
audere nahe liegeude Kajczue ward bloß dung ben Wrush 
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der Soldaten vor dem Feuer dewahrt, indem fie durch 
beftändiges Sprünen dad Verbreiten des Feuers verbins 
derten, Aber überall war man nicht fo glüclich. Zwei 
andere nahe gelegene große Speiher wurden mit allem 
darin enthaltenen Waaren ein Raub der Flammen. — 
Unerachtet bie Militärs faft 24 Stunden lang mit der 
größten Anftrengung arbeiteten, fo find dennoch awt: 
sigHäufer, die Kafernen und 2 mit Waaren auge⸗ 
führe Speider von ben Flammen verzehrt, und ber 
Schade kann auf ungefähr 6 Millionen Frauten gerech⸗ 
net werben, Einige franzofiide Militärperfonen find 
ein Opfer ihres Eifers geworden, und vielederfelben find 
verwundet, So viel man bis jegt weiß, bat kein dies 
figer Einwohner dabei das Leben eingebüßt; aber diefe 
Kataftrophe dat das Umglüd einer Stadt vollftändig ges 
macht, die jüngit blübend war, und jezt vermwüfter iſt; 
ihre Heffnungen ſiud nun einzig auf den großen Monarchen 
gerichtet, dem fie ihre Unabhängigkeit verbantt, und 
mit Seinem mächtigen Arme, ber den Stolz Seiner 
Feinde demüthigt, bie Schwachen und Ungiädlihen aufs 
zurichten weiß, die Seiner Großmuth vertrauen, 

St. Petersburg, vom 23. Jduner, Das Feft 
ber Etſcheinung Ehrifti am 6fır Jän, gebört bekanntlich 
zu den votnehmſten Feften der griechiſhen Kitche. Es 
ward am vergangenen Mondtag mit vieler Pracht gefeiert, 
50,000 Mann Truppen, theils Kavallerie, theils Infane 
terie, waren in ber fhönften Otdauug vom katferl. Wins 
terpalais bis zum Ende des Galeerenhofed aufgeſtellt. 
Auf dem Eiſe der Newa war ein Tempel errihiet, wo 
bie hohe Geiftlicpfeit id zur Waſſerweihe und Einfegs 
nung der Fahnen verfammelt hatte, und wohin ih JJ. 
MM. die Kalferinnen, mebft den jüngern Mitgliedern 
der allerhoͤchſten Familie aus dem Winterpalais, in Bes 
gleitung bes ganzen Hofſtaats und aller hoben Staates 
beamten, zu Zuße zu begeben gerubten. Während der 
Segenfprebung und Fahnenweihe erfolgte eine dreimas 
lige Salve von allen Zruppen. Das Ganze madte eine 
majehtätifhe Wirkung. Se. Maj. ber Kaifer, begleitet 
von Sr. kaiſerl. Hoheit bem Großfürften Konftantim, 
und ber Generalität, fommandirte diefes militaͤriſch⸗ 
religiöfe Feſt. Es hertſchte dabei eine Ordnung und 
eine Megelmäpigfeit, verbunden mit einer Würde und 
Vtacht, die nihte zu wuͤuſchen uͤbrig ließ, Inder Bes 
gleitung Er. Maj. des Kaifers befand ſich auch ber kaiſ. 
franzöfiihe Umbaffadeur, Hr, v. Coulincourt, zu 
Dierbe, 
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Paris, ten 14. Februar. Durch ein Dektet vom 
11.d, M. ift Hr. de la Rochefaucauld zum faiferl, Bots 
f&after in Holland ernannt worden, 

London, dem 31. Jaͤnner. Das Manufcript des 
Hm. For, feine Gedichte der Megierung der Stus 
arts, in einem Quartband, enthaltend, ift von deſſen 
Teftaments » Erefutoren für 4500 Pfand Sterlinge vers 
tauft worden, und witd aun naͤchſteus im Drad erfcheinen, 

Neapel, den 1. Febt. Man ftelit die genaueflen 
Nabforfhungen an, um bie Thäter bed ſchredlichen Uns 
glüds vom 29. Jänner zu entdeden. Der Aporheler 
der vormaligen Königin, der mit in bie legte Derfchwös 
zung verwidelt war, und welden ber König begnadige 
hatte, if arrefirt worden, Diefer Mann hatte in ber 
Nähe des Valaftes des Minifters Salicetti einen 
Zaden, und man vermuthet, er habe dad Yulver in den 
Kellern augebäuft, die nur dutch eine Mauer von denen 
des Minifters gefhieden waren, Das anftopende Ges 
bäude, wo ſich die Bureaur des Kriegeminifteriums bes 
finden ift von der Erſchütterung unbewobnbar geworden, 

Es hat ein Gefecht zwiſchen einer ruſſiſchen Fregatte 
und 2 englifhen Salffen fatt gehabt. Mac einigen Ka: 
nonenfhäfen bat die Zregatte ſich genbthigt geſehen, 
ſich zu ergeben. Sie wuste noch nichts von der Krieges 
erflärung. Ein anderes Geſecht foll bei Korfu flatt ges 
babt haben, worüber man noch feine näheren Nachtich⸗ 
teu bat, 

Bien, ben ı2, Februar. Am 15. diefes ward bei 
den hiefigen Invaliden der Geburtstag Sr. Maj. des 
Kaifers mit der größten Feierlickeit begangen. Das 
Innere des Gehäudes war mit militärifhen Deforatios 
nen, Armaturen, eroberten Fahnen ıc. ausgeſchmückt 
worden; über der Thür war das Bildnif des erften Stif⸗ 
ters Erbin. v. Thavonat, aufgehängt, ber dieſes Ins 
ſtitut vermittelt eines Legats von 709,000 fl. gründen 
half. Ihre kaiferl, toͤnigl. Maj., der Generalifimus 
Erzherzog Karl und die übrigen Ergherzoge HP. „ die 
Generalität, die fremden Botſchaſter sc. wohnten die ſein 
Feſte bei. Der ditefte Zuvalide, ein Greis von 108 Jah⸗ 
ren, der 68 Jahre gedient hatte, überreichte IJ. MM. 
an den Stufen des Throns ein Gebicht, weldes feine 
uud feiner Waffenbrüber Empfindungen ausbrädte, In 
ber Haupttirhe ward fodanu eine Rede und ein Hechamt 
gehalten, Hetnach begaben ih JI.MM. und ale Ans 
weſende durch ben großen Saal, wo bie noch lebenden 
Nachtemmen des Frhr. v. Thaponat Ihnen unter 





deſſen Bildulſſe vorgeftent wurden, in bie Speiſeſaͤle, 

wo bie Zafela mit einem teichlichen und zierlich geords 

neten Male befejt waren, Ale tranfen unter Abſeurung 
bes Geſchuͤzes auf das Wohl bes Kaiſers und der Kais 
ferin, Unter dem Freudenruf bes Volles begaben ſich 

ZZ.MM. wieder in die Laiferl, Burg zuräd, Abends 

mar das Invalidenhaus (höm erleuchtet, wobei ſich die 

Kransparents mit den Namenszägen IJ. MM. und die 

Zuſchtift: „Ehre dem Witer des Krieges”, befonders 

gut ausnahmen. Im Zuvalidenhanfe war bis Mitters 

aacht Zany und Muſit. 

Kaffel, dem ır. Zebruar, Königlihes Detret 
vom 27. Jänner, welches die Verfaſſung der Gerichts: 
Her eathaͤlt. (Fortſetzung.) 

Dritter Titel, (Don den Diſtritts oder Urs 
hadifements : Tribunalen.) Urt. 1. Ju jedem Di: 
krift fol ein Tribunal erfter Inftanz fevm, weldes feis 
“n Sie im Hauptorte hat, ım Diftrifte von Brauns 
(Sweig aber wird es feinen Siß zu Wolfenbüttel baben. 

Urt. 2. Die Diftrikis » Tribumale befteben aus eis 
sm Präfidenten, fünf Nictern und einem fönigl. Pros 
urator, 

Urt. 3. Alle und jede Perfonen find den Difteittss> 
Tribunalen in Unfehung aller perfönlichen, binglichen 
und gemiſchten Klagen unterworfen ; mit Husnahme 

4, aller derjenigen, welde vor bie Kriedenerichter ges 
hören, und unten noch näher werden beftimme 
werben; 

2. aller Handelsfahen, dba mo ein Handlungs: Gericht 
if, und der vor die Munizipals Polizey geböris 
gen Angelegenbeiten, 

Art, 4. Die Diftritts s Gerichte erfennen in erfter 
und zweiter Inflanz in allen Schuid orderuugen und fols 
ra Alagen weile bewegliche Sadıen betreffen, bis zu 
tn Werth von 1000 Franten der Haupt ſache, beiunbes 
"ulihen Sahen aber, wenn ber Hauptgegenftand bes 
Nmmt 100 Kranken an jährlichen Menten oder Pachtgel⸗ 
Im ausmacht. 

Art, 5. Wenn bie Diftrifts Gerlchte entweber in 
erfter Juſtanz, jedoch in Sachen die eine Appellation zus 
lafen, oder im lezter Juſtam auf die von den Urtheilen 
ber Friedens rigter an fie gebrachte Appeilationen zu ent» 
(deiden haben, fo können fie erkennen, wenn auch nur 3 
Rintergegenwärtig find. Ju allen andern Faͤllen müſſen 
Ihrer ganwefend fegn. Im Zale der Stimmen: Gleiche 
beit gebt die Stimme des Yräfidenten den Ausichlag. 

Art, 6. Jeder der 5Michter des Teibunals hat der 
Reihe nach jedes Malz Monate hindurch, die Jufteuftion 
der in dem Arromdiffement begangenen Verbrechen zu fühs 
!ea, die Bewerfe zu jommeln, und fie an den Generals 
Voofuraror des Kriminal: Gerichts einzufenden, damit 

"ier, weua eine Autlage Statt bat, Die Sache weiter 

Rtfolgen könne, 

art, 7. Beiden Difteitts-Tribunalen folen Beifl» 

N ion, welche, wenn fie 25 Jahr alt find, die Stelle 

"ebmejenden Michter vertreten, uud für jede Sitzung 

3 äunfen befommen, die den Ritern, deren Stelle fie 

in, an der Bejoldung abgezogen werben jolen, 
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alle Beifiner Können den Berathſchlagungen der Richter 
beiwohnen, und baben ein votum consultativum, went 
fie 23 Japre alt iind, 

urt. 8. Die Befoldung der Mitglieder der Dis 
ſtritte⸗Tribunale iſt folgendermaßen befimmt: In Mags 
deburg, Kafel und Wolienbürtel bekommt ber Bräfidene 
6000, jeder ber beiden zuerſt ernannten Richter 4000, je⸗ 
ber ber drei andern 3000, der Eönigl, Prefurator 4500 
Zranten Gehalt. 

Urt, 9. In Halle, Halberftadt, und Hildesheim 
befommt ber Präldent 5500 „ jeder ber beiden zuerſt er» 
nannten Richter 3500, jeder der dreiandern 2500, und 
der fönigl. Proturator 3800 Zranfen Gehalt, 

art. 11. Zu Minden, Bielefeld, Marburg, Boss 
bar und Salzwedel betommt der Prälident 4500, jeder 
der beiden zuerft ernannten Micter 2500, jeder der dref 
festen 2000, and ber Profurator. des Könige 3000 Frans 
ten Sebalt. 

Art. 10. Ju Osnabrück, Göttingen und Nordhau⸗ 
fen befommt ber Präfident 5000, jeder der beiden zuerſt 
ernannten Richter 3000, jeder der drei legten 2000, und 
ber Proturater ded Königs 3000 Franfen Bebalt. 

Urt, ı2. Zu Eſchwege, Hersſeld, Yaderborn, Eins 
bet, Duderftadt, Helmjtädt, Etendal, DOfterode und 
Heiligenſtadt erhält der präfident 4000, jeder beiden zus 
erit ernannten Richter 2300, jeder der drei legten 1800, 
und der Profarator des Königs 2600 Franken Gehalt. 

Urt. 13. Im Hörter, Rinteln, Blanfenburg und 
Neuhaldensieben befommt ber Praͤſident 3500, jeder bee 
beiden zulezt ernannten Richter 2000 , jeder der drei aus 
dern 1800, und der Profurator des Könige 2400 Fraufen 


Gehalt, 
(Die Fortiehung folgt. ) 

um den allzubänfigen Anlauf abzuhalten, darf Nies 
mand, der nicht ein Billet vom Dberbofmarfhal, Hru. 
Mepyeronnet, befist, in dem Ebnigl. Pallaft (das 
Schloß in der Altſtadt) gehu. Auch komme Niemand 
ohne Billet heraus. 

Es fichen dem Pallafte viele Weränderungen bevor, 
Ein dunkler Gang vor demifelben, welcher über eine 
Brüde nad dem Drangerie: Garten führte, iſt bereite 
jugemanert, ber abhängige Weg iſt aufgefält, und fe 
dem königl, Pallafte ein fhöner Vorplatz verſchafft worden, 

Der Staatsräthe werben zum mindeften 16, und 
nicht über 25 jepn. Die Wahl der bisherigen bat allge⸗ 
meinen Beifall. Auch ber Profeifor Leift zu Göttingen 
iſt Staatsrath geworden, noch zurzeit der einzige büts 
gerlihe, Von den Staatsräthen fol jedes Wierteljahe 
eine Lifte ausgegeben werden. Welcher Staatsrath nicht 
mehr auf folder ſteht, der iſt dadutch entlafen. Es 
wird daher alle mögliche Anfmerkfamfeit bei der Anfers 
tigung und dem Drucke biefer Liften angewendet wers 
den, daß fein Fehlet oder irgend ein Verſehen fib eins 
ſchleiche. Wer 5 Jahre unnnterbrohen Staaterath war, 
erhält das Patent als lebenslängliger, Doch auch es 
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Kann von ber Life weggelafen werben, und banız bes 
fommt er mur ein Viertel feines in 14,000 Franten bes 
ſtehenden B@ebaltes als Penfion. 

Kaffel, den 16. Febr. Um bie jüdiſchen Bewoh⸗ 
wer bes Königreichs Weftpbalen von der weiſen u. wohls 
thätigen Abſicht Er. Mai. bes Königs zu unterrichten, 
Ullerhoͤchſtwelcher dur das Delret vom 27. Jaͤn. alle den 
Guben, ald Juden, auferlegte Zaren verwichtet, lieh auf 
einen Vorſchlag des Hrn. Fſrael Jatobs ſohn aus 
Braunſchweig Er. Erz, ber Minifter Stmeon jübifhe 
Derutationen aus allen Departements bes Königreichs 
sufsmimenbernfen. Sie wurden am 3. d. M. durch deu geh. 
dinanztath I. Jacobsfohn Gr. Erz. dem Hrn, Mis 
aifter&@imeon vorgeftelr, an welden Hr. 3. Herz 
ans Kaſſel eine Mede bielt. Am folgenden Tage batte 
die Deputation die Ebre bei dem Kbnige zur Audlenz zu 
gelangen. Dr. Jalobfohn bielt die Aurede an Ge, 
Dej., die der König ſehr anddig beantwortete, „Gas 
gru Sie Ihren Brüdern” fagte der König „daß fie fi 
demühen follen, bie ibnen verlichenen Berechtigungen 
du dbenupen, Es wird mir zum befondern Vergnügen 
sereihen, wenn Gie mir tapfere Krieger für mein Heer 
mund treue Diener für ben Etaat ald gute Bürger liefern 
2».f.w. Um ıı. wurde ein Dankfeft im jüdifchen Tem⸗ 
pel für daß ertheilte Buͤrgerrecht gefeiert. CAuszug a. 
d.wefipbäl, Monit. > 

Misyellem 


Am Tirterarifchen Face erwarten mir in einigen Tas 
gen ein Bu, das viel Aufſehen maden wird: Cha 
tatteriftifhe Bemälbe voruehmer ptemßie 
(der@täatsdiener @seriheint zugleich in franz 
ahlifcher und deutfiver Eprade. Es find darın to Mili- 
tärz und To Civil: Perfonen gefhlldert, und unter den 
lestern 4 Gelebrte, namlich: Jobannes Müller, Alte 
fewetter, Hirtb und Buchholz.  Erifioffindar 
weit ſtarter geirteden, als alles, was in den veritaus 
ten Briefen und in dem Feuerbränden lebt. Es wird 
daber ein guter Werlageartitel für den Buchhändier feon » 
weil das Anblitum gegenmärtig faft uidıs lieber lieft, 
als Perfonalitäten. (j. oben wet. Berlin.) : 





Kintgliges Hof: md Nationalskdenter, 


Dienftag den 23. Februar: Bianca von Ts 
zede, eine dramatiſche Dichtung in 5 Aufzugen von Hell, 





Un die Mitglieder bes Muſeumé. 


Der Anfang des anf morgen den azten Februar für 
bie Destalieder des Winfeums im Medonten:Saale auf 
Koften ai Theilvehmer angeländigten Balles muß wegen 
ee ber Muſit auf 9 Uhr Abends fefigefejs 

kor. 


Saͤmmtliche verehr liche Mitglieder, welche mit ihren 
Familieu an dieſem Bale Thril nehmen wollen, werden 
hievonunserticter, 

Der Unefhuß. 


VBerfeigernung 
(22) Künitigen Donnerftag als den z5ten dieß Vor⸗ 
mittags um gibt werden In dem zten Kommilltons- Zim⸗ 
mer ein Vorttath von verſchledenen Papieren, ale houan⸗ 
diſch groß Catdauu⸗Aus ſouß, Velline, grop Creuen, ſuper 
Moval, dann frauzoͤſiſch und bolländiih Imperial⸗Zeich⸗ 
nungs: Papier nebit nohanderem, wie nit wentaer 850 
Erüd Federn und einiges Siegellatan ben Meiftbierkens 
den gegen glei baarc Bezahlung verfauft, weiches bier 
mit betaunt gemacht wird, 
Aetum, den 17. Febtuar 1808. 
Königl. deier. Etadbtgeridt Münden 
Kit, SedImair, Etabtoberriter. 
Dir 





Steabrief. 


Daniel Hutther, votgeblich von Niederhechſtadt bei 
Landau (Vraͤfektur Weißenburg) am Mbein, gebärtig, 
bielt fi einige Zeit anı dem Haımerer Gute zu Baters 
fietten,, im biegen Geriatebeyirfe auf, girng aber uns 
längit fort, und fol mit Weinwägen durc Günzbnrg 
und Ulm, wabricheinlich gegen den Rhein gezogen ſern. 
Dan erfuder daber alle Givils und Militeir: Behörden 
im Berretungsialle deuſelden zu arretisen unb bierber 
liefern zu laffen. 

vyerfond:Befbreibung. 

Daniel Huttler it obnaeföhr 25 Jahrait, klei⸗ 
ner Etatur, doc unterfegt, bat cin fpigigre Riun, braus 
ne Haste und Augen, feine Gefiwtefarbe If blaß und 

ärziicht. F 
—— ———— it er durch die Unbeweglichkeit der 
zwei äußern zinger der linfen Hand, und einer im line 
fen Vorderarne im untern Theile bei der Hälfte bes 
Morberarmbeins befindliden beiläufigen 3 Zoll langen 
Harbe von einer Stichwunde. Seine Mundart ift 
rbeiniih. 

Was feine Aleidung betrifft, ſo laßt ſich ſelbe, da 
erbei Nacht ent ſleh, und feine Habfeligteiten fräper ſchon 
in Eicherdeit brachte, nichts Mäberes befiimmen, 

—— Fre 1808. 

dalgl. baier. Landgeribt Schwabe 

Hofgerichtebezirte One. > 
&artori, Zandricter, 


An der findauersihen Buhbandlung In Miüns- 
&en erfceint künftige Oftern ein Merk unter dem Tis 
tel: Vollfändige Weberfiht ber Apothe— 
tertunf, oder Wpyotbeferfwmle, von Dr. Karl 
Wildelm Jacd, König. baier. Profeffor ber Chemie und 
Natutgeſchichte. Auf diefes Werk werden bereits Bes 
fielungen angenommen. 


gremdben:Ungelige, 
Angetommen, am 20, Febr. Im fm. Adler: Hr. 
Hoftath Hambergen, 8, zweiter Hefbiblietbetar ; Hr. Mas 
jor Brafv. Witrgenftein; Hr. Vollmuth, Kanfmann von 
Qugsburg ; Hr. Bar, v. Haredorfu.v. Scenerl von Augs⸗ 
burg; Hr, Peiger, Kauſm. von Stolberg, 


— 


an 


ur 
\m 
u 
7} 


Baieriſche National-Zeitung 


Mit Sr. königlichen Maleſtaͤt «lerguddigftem Privileglum. 
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Münden, Dienftag den '23. Februar 1308, 





Perle, den. 15. Februar. Seſtern find Se. kai⸗ 
fer, Hopeit der zur Würde des Ben. Goupneruenrs 
ernannte Fatſt Borgbhefe dutch Ge. Durchl. den Fürs 
fen Meihserz/anzler Sr. Maj. zur @idesleiftung vorge: 
hebt worden, 

um nämlichen Tage vor der Meſſe haben Se. Mai. 
du Liſer und Köntgeiner von Sr. idalzl. Mai. von Sach⸗ 

fr ernannten Depntation bes Het zeathums Warſchau 
Andieny erteilt. Diefe Deputation befteht aus den Se⸗ 
Mtoren Srafen Potodi, Dbialinsti und Bies 

linsti, und iſt durd den Fürften von Benevent, 
als Oberfifämmerer, Sr Maj. vorgeſtelt worden ic. CM.) 

um 7. diefes haben der DivifionsgeneralMounet 
und ber Ppräfett des Schelde:-Departements, FZalpowit, 
im Namen des Kalfers und Königs feierlich von der Stadt 
und Fefung Vliefingen und ihrem @ebiete Wein ges 
nommen, 

Baltabolid, den 2. Februar. Der Divifionds 
Orneral Dupont bat ſortdauernd fein Hauptgnartier 
in hiefiger Stadt; man glaubt indeſſen, er werde fie 
halb verlaffen, entweber um ih nad Salamauta, oder, 
wie hier ebenfalls das Gerücht geht, zu dem Armeekorps 

%r 50000 Spanlern zu begeben , welches ſich jest bei 
Badrit verfammelt. 

Bittoria, dem 3. Februar. Unſere Stadt hart 
dem Marihab Moncep, der die britte Obfervationd> 
Armee fommandirt, ein präctiges Feſt gegeben. Die 
franifhen Damen waren bis am frühen Morgen auf dem 
slinzenden Ball. Die Armee bes Marfhalls Moncen 
Äf eben fo ſchoͤn als ſtart und gut zufammengefejt, und 
nachdem fie fih von ihren Beſchwerden bier einige Tage 
erholt Hat, bereit, mac ihrer Beſtimmung abzugeben. 
Der Marſchall Moncey bilt eine vortrefflihe Manıs: 
bucht, Offiziere und Soldaten find mis ber von ben Spa⸗ 
Bern erfahrnen ſteundſchaftlichen Aufnahme duferk zus 
hieden. Man pört nichts von Mifbsänden uud Unotd⸗ 
ungen, und da die Einwahner wiſſen, baf der General 
lige equifision leiden würde, welde nicht für die Armee 
fa dringendes Webürfniß ft, fo Kiefern Be mis der 

MU. Zahtg. I, Band, 


größten Bereitwißigteis les, was ihr mothwendig if, 


(1.4,P.) 


Kaffel, den 11. Februar. Königlihes Deltet 
vom 27. Yduner, welches die Berfafung ber Getichts— 
Höfe enthält. (Fortfegung. ) 

Vierter Titel, (Bon den General: Profurates 
ten und den königl. Profarateren.) rt. 1. Das Gr 
hät der General: Proluratoren aud dor Proturatoren 
des Königs ift, entweder mündlich por dem werfammels 
‚tem wericht „ oder ſchriftlich mit Gründen unterkügte 
Unträge in folgenden Sachen zu machen: 

1, Zu allem was die öffentliche Drbuung , ben Zuſtaub ber 
Domainen , die Gemeinden, öffentiihe Anjtalten, und 
* * Armen gemagten Geſchente und Vermaͤchtuiſſe 

ettifft; 

‚2 in alem was ‚ben Stand einer Perſon und bie Vor⸗ 
mundſchaft angeht; 

3. wenn wegen Jucompetenz ober verzägerter Rechts⸗ 
pflege Einwendungen gegen ein Gericht gemacht und Das 
ber um Abmeifung ber Sache gebeten wird ; , 

4. wenn die Gerichtsbarkeit zwifhen mehreren Seriche 
ten ftreitig ift, und wenn wegen Berwandtfbait und 
Schwaͤger ſchaft cin Richter recufirt wird ; 

5. wenn ein Michter eines ungetechten Urtheils wegen ber 
langt wird ; 

6, in allen Eschen, wo Frauen obme Einwilligung ibrer 
Männer handeln, und ſelbſt wenn fie mit deren Eins 
miligung banbelten, fobald es ihre Mitgabe betrifft ; 
in Sachen von Minderjährigen, und überhaupt in allen 
denjenigen, wo eine ber Parsheien durch einen Eurator 
vertheidigt wird; 

7. in Sachen von abwefenden Werfonen, 

Der königlihe Prefurator ann außerbere verlan- 
gen, daf ihm in allen andern Sachen die Alten mitges 
theilt werden , wo ex feine Theilnahme für nötbig etach⸗ 
tet das Tribunal laun es ſelbſt von Amtswegen ber 
feblen, 

Urt. 2. Haben bei einem Urtheile in lezter Inſtanz 
bie Anträge ber General: Profuratoren, und bie Der kös 
nigliden Profuratoren gefehlt, fo bat dagegen die Wie⸗ 
bereinfehung in den vorigen Stand Statt, wenn darum 
nachge ſucht wird. 

Art. 3. Die königl. Vrokutatoren, und beſonders 
die General: Profuratoren, koͤnnen bei den Serichtehh- 
fen und Tribunalen, bei denen fie angeftelr find, alles 
bad von Amtswegen verlangen, was Unjerm Dienfte oder 
bem Öffentlichen zum Beſten gereicht, und was wor biefe 
Serichts hoͤſe oder Tribunale gehört, 

Art. 4. Der Seneral: Drokurater bei Unferm Ap⸗ 
pelationd: Gericht hat die Unffihr über Die Lönigl. Protu⸗ 


tatoten, erinnert fie am ihre Prlibten, und faan ihnen 


in Dienfgeigäften Weichle errpeilen. 
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Art. 5. Die General: Profuratorenheiben Krimis 
nal: Gerlchten ſie hen mit den Richtern der Diftrifie:Tria 
dunale ihres Departements, welche mit den Kriminaf: 
Unterfuhungen beauftragt-find, in Korteſpondenz, und 
können ibnen dabei Beſchle ertheilen. 

Bünft er Titel, (Von den Eekretäten,) Wir 
ernennen Die Setretarien aller Tridunale auf vorberges 
gaugene Prajentation diefer Tribunale; für ihre Wefols 
dung, von der fieipre Acmmie, uud bie Perfonen, Die 
he au den Expeditionen braugen, fo wie alle Kauzleg: Bes 

ürfuiffe, bezahlen müften, foll geforgt werden, 
(Die Fortfegung folgt. ) ‘ 


Kaffiel, den 18. Februat. Der weſtphaͤliſche Mos 
niteur enthält folgende Einleitung zu den (geſtern) mits 
getbeilten Nachrichten von ber Audienz der jüdiihen Des 
putationen bei Gr. Maj. dem Könige; 


„Die politifhe Gleichheit unter den Bewohnern eines 
und deifelben Landes wird feit einigen Jahren nicht mehr 
als ein vermeffenes Softem bettachtet, gegen das man 
bie Race der Geſete, Die Majeftät des Throns, und die 
Blige der Kirche aufbieren muß; fie iſt vielmehr in uns 
fern Tagen eine als moralifh und nühlich anerfannte 
Wahrheit, Beduͤrfniß bei der @efeßgebung,, Gerechtig⸗ 
feit für die Könige, und Gefeg der geifilihen Macht. 
Cine Reihe von Jahrhunderten, von felbſt aufgeklärten 
Sahrhunderten, bedurfte es, ehe man es wagen konnte, 
einen Grundſah auf diet Bahn zubringen, deſen Auffiele 
lung das ganze Weltall in Rüdficht der öffentlichen Verbau⸗ 
nang vieler Milionen Menſchen forderte. Die Ecritte 
einer (hwärmeriihenPdilofophie haben anf bie @emüther 
ber Menſchen am Ende des verwichenen Jahrbunderts eis 
ven nur zu genen Einfluß gehabt, diefe Philoſophie bat 
fie ihten natürlichen Grengen enttuctt, die Menfden bas 
den außer Act gelaffen, was inibrer Nähe vorging. Die 
etſten Senate Europa’s, die aufgeflärteften Männer, 
fienen fi verſchwoten zu haben, für die Freibeit der Ne⸗ 
ger zu fimmen, eine Freiheit, melde diefe gar nicht vers 
langten, deren fie nicht bedurften, und für die fie fogar 
ein Frauriges Geſchent ward; ‚aber fie hörten nicht auf das 
Fleben um eben biefe Freiheit ang dem Munde von Landes 
leuten von gleiher Farbe, gleichen Bebärfniffen, und 
gleihen Gewohnheiten, melde um Bertaufhung einer ben 
europdiihen Sitten widerftehenden Gclaveret gegen bie 
in Aufedung der übrigen Bewohner ftatt findende nafürs 
liche Oefeßgebung baten. &o war und ſo iſt ed noch in uns 
fern Tagen in gewiffen Staaten bie Lage der Anhänger 
des Mofeifhen Glaubens. Das Genie Friedrichs 
bes®ro fen vernahm diefe Stimme, aber von Deutfchs 
lands 2ebngebräugen umringt, wagte Er feinen Aus: 
forud. In Frantteich war Leibeigenfhaft (dom feit meh: 
teren Jahrhunderten eine unbefannte Sache. In jener 
längenden Epode der fonftituirenden Derfammlung fo: 
here es teine große Mühe, den Juden das zu verſchaffen, 
was ibnen bieber noch feblte ; zwiſchen ihnen und dem übris 
gen Ftenzoſen fand Feine fo große Scheibewand Statt, wie 
m Deutſchland; hatten fie aud nicht gleiche Rechte mit 
ben übrigen, fo genoifen fie doc in Anfehung ihrer Perfos 
nen einer völligen @leihbeit. Hinreihend war das obmal« 
tende Meicy liberaler Grundfähe bei diefer fittliben ums 
mälzung; faum gewabrte man fie, und niemanden fiel es 
anf. Aber cs würde [wer gehalten haben, in diefer näms 
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lichen Eyode in Deutſchland auf dieſe fo vernuͤnſtigen 
Gerundſathe zuruͤg zutonmned. Nur gar, zu ſtatke Vorut⸗ 


theile harten eine Echeidewand zwiſchen Getmaniens Wöls 
tern und der frangöfiihen Nation aufgethürmt, deren po⸗ 
litiſche Wiedergeburt jenen ſaſt als ein Attentät gegen ale 
sefrHPApitBar Pertausin eiſchien. EB bedurfte einer 
anderen Eyode, ein gtöftret Mann ale der große 
Griedria mußte auf die Weltbähue treten, und ein 
gröferer Eouverain, der, ned Karle des Großen 
Beiſpiel, dur Waſfſenruhm das Meich einer far allge: 
meinen Brjehgebung zu fihern auffiand, Weiſe und tiefs 
dentende Köpfe, die ſchon laͤugſt den Etaaten bes Mbeins 


bundes zur Ehre gereichten, erwarteten mit Sehuſucht 


eine ihren Grundjäßen fo enifprebende Revolution. Die 
Bleichheit der Unterthanen vor dem Geſet, und die jreie 
Ausübung der Religionen, waren für das Königreich Wefts 
phalen konftitutionell geworden; fo mußte natärlih das 
Untecht verfioffnerJahrbunderte vor bie hellſehenden Augen 
des Regenten ireten, und feinen Händen waren zugleich 
die Mittel verliehen, demfelben zum Beten der lebenden 
Brneration abzubelien. Diese liberalen Grundbfäße dutf⸗ 
ten indeſſen weder den ih dutchkteuzenden Intereffen, 
ned den durch Reihen longer Erfahrungen ale mobithätig 
deiundenen Gewohnheiten der Geſel fait zumiberlaufen. 
Diefelbe Hand, welche bas Neid der Privilegien aufbob, 
fezte den uͤnterſchied und die Ungleichheit der Stände auf 
der Srandfänfe der Gleichheit ber Rechte feit, und fo bes 
tamen jene ſchoͤue geſellſchaftliche Werbältnife eine neue 
Wegrändung, die ſtets monatchiſchen Konftitutionen zum 
ereichten. 
— * der König gehalten, was die Konftitutiom 
gebot; darum eilte er, den gegrändeten Hoffnungen ſel⸗ 
ner intertbanen eine fhöne Wirklichkeit zu verleihen. Das 
ber die Beſchluͤſſe vom 5. Jänner, wovon Der eine alle Vor⸗ 
redhre und Befreiungen von Abgaben auſhebt, der andere 
das bisher befreite Eigentbum, felbft das der Krone nicht 
einmal ausgenommen, der Beſteuerung unterwirft, Das 
ber der Bericht des Staatsraths vom Hten durch welchen 
die Subſtitutionen der FideiKommiſſe wegſollen. Daher 
ferner das Dektet vom 22ten, weiches Die gegenfeitige Ins 
abbängigteit der Gorteebienfte verordnet, und den Geift⸗ 
lichen der verfhiedenen Meligions: Parteien befiehlt, Pros 
totolle über ben Zivil:Etat der Eingepfarrten zu führen. 
Eben fo bas Dekret vom 23ten deſſelben Monats, das als 
fen perſonlichen und wiltübrlihen Dienften ein Ziel fezt, 
aus Sclaven Bürger macht, und Hetren in @igenthämer 
verwandelt; weldes die Frobnden zum Beten der Ge⸗ 
meinden und deg Staates zwareerhält, yleih den Rechten, 


die mir einem direkten Eigentbum verkunpft find, aber zu 


derfelben Zeit auch die Möglichkeit Darbieter, fie burd bes 
fondere Hebereinfünfte abzulaufen. Daher endlid das 
Dekret vom arten diefes, weldes alle den Juden, als Ju⸗ 
den, auferlegte Taren vernichten, dadatch die ſe Nation vom 
einer Eruicdrigung defreien, unter der fie Jahrhunderte 
lang feufgte, und gegen fie bie Meinung des Geſetzgebers 
in ihrem ganzen Umfange im Erfüllung bringt, 

Mannheim, ben 18. Februar. Geftern war bier 
eine große Schlitteufahrt des Etbaroßhet zogs und ber Erbs 
großberzogin In Begleitung bes Hofes. Der Zug beſtand 
aus zı Schlitten, Abends nah zo Uhr bei Facelſchein. 
Dann war Souper und Ball bei Hojr. 
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Mainz, den 15. Februar. Gegen bie neueſte Ver 
erbnung bes Fürften Primas, bie Frankfurter Juden be: 
trefiend, war eine Echrift erfhienen, die man dem Hru. 
Abrabamfongufhrieb, Diefer erklärte fih in el: 
nem Briefe vom ı. Februar auf folgende Art darüber; 

„Das Sendfgreiben an des zaͤtſten Primas Hobeit , 
bie Organifation der Frankfurter Zudenfchaft berreifenb, 
Äft mir von mir — jedem das Seinige ; meine Freunde 
werden leict finden, daß man meinen Namen zu einem 
elenden Zwete, der entftelt, der guten Sace, der 
Erziehung des ganzen Menfhengefhledhts 
ſchäblich werden kann, unverfhämt unterfhoben bat. 

ubrabamfon, 
geheimer Finanz: Math.’ 

Hamburg, ben 13. Februar. Das Schickſal von 
Binden dürfte nun in Kurzem entfdhieden werden, An 
nser vereinigten Dändfch » frangöfifch » ruſſiſchen Erpedis 
fin gegen dasfelbe ift dem Anfchein nach nicht mehr zu 
melfeln, ob man fich gleich bisher zu Stodbeim ſchmel⸗ 

Gelte, von ruffifher Selte nichts zu beforgen zu haben. 
Die franz. und andern Truppen im nörblihen Deutſch⸗ 
land machen fih zum Aufbrude bereit, die Feldequipa⸗ 
gen werben in Stand grfezt, und andere Vorkehrungen 
getroffen, Die drei Hanfeftädte haben gegen den 1. März 
300 Pferde zu liefern. Am 11. Febr, traf der Kdiutant 
des daͤniſchen Kronptinzen, Hr. v.2indholm, mit Aufs 
trägen zu Hamburg ein, Zonferirte in der Nacht mit dem 
Fuͤrſten von Vonte⸗Corvo, und kehrte am folgen: 
den Tage nach Kiel zuruͤck. Kür den Fall, daß auch 
die neh übrigen Truppen in den daͤniſchen Herzogthär 
meta nach Seeland aufbrehen, find Wolontär » Bürger: 
sms in ben verfhiedenen Städten organifirt, um das 
fqulirte Militaͤr zu erfehen, Don bem franz. Krups 
vw nenne man vorzäglih bie Divifionen Boubdet, 
Molitor und Grandjean, die zum Aufbruche bes 
fimmt find; die Garnifon von Lübet foll bereits aus⸗ 
serüdt ſeyn. Auch hieß es geftern, Die Bilantenefer 
Eaife wären ſchon in Requiſit ion gefejt, ein Embargo 
in allen hoffleinifchen Häfen gelegt, und zu Labeck das 
Baden von vielem Zwieback verordnet worden. Ob bie 
Epanier mit gegen Schweden ziehen werben, ift unges 
wiß; doch machen fie auch Marfhanftalten. Won dem 
Erfolge der Sendung des daniſcheu Minifters, Grafen 
"Moltfe, nad Stodholm, erfährt man noch nichts 
Riberes. 

Riga, ben 5. Februar. Wit benfen anf feinen 
Kontinentalfrieg, Die rufiihen Armeen find zwar an 
den Riemen und im der Gegend in Stantquartieren, 


aber and franz. Truppen ſiud noch im Preußiſchen. Rufs 
land muß jezt darauf ſehen, den Eund und die Weite 
deu Engläubern zu verfperren, fonft würden fie in die 
Ditfee einlaufen, und ale Häfen, ja fogar Yetersburg 
im Mai mit ihren Zerftörungs : Werkzeugen bedrohen, 
weil alle ruſſiſche Häfen vorwärts in die See gebauet 
find. Um aber ben Eingang in die Oftfee zu verwehren, 
möfen nicht alein die Küften von Seeland , fondern 
auch die Hüften Schwedens mitwirfen, Schweden wird 
obne Zweifel zu diefem Zwede bis Mai von Rußland 
und Dänemart mitzuwirken, beftimmt werben, 

Det Buchhändler Hartmann im Miga, welder 
dem Verbot entgegen, ben Jahrgang 1306 ber Minetva 
von Archenholz and Deutihland batte kommen lafs 
fen, fol nöthig befunden haben, bie ruffifhen Staaten 
zu verlaffen, 

Altona, benız. Febr. Dean will hier wiſſen, daß 
fi einige Schwlerigleiten zwiſchen Deftereib und Schwe⸗ 
ben erhoben, und daß der ſchwediſche Minifter zu Wien 
bald biefe Hauptſtadt verlaffen dürfte, 


Verfteigerung 
(2b) Künftigen Donnerftag als den 25ten dieß Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr werben in dem gten Kommiffions:Zims 
mer ein Vorrath vonverihiedenen Papieren, als holldus 
diſch groß Eardann: Ausfauf, Welline, groß Kronen, fuper 
Moral, dann frangdfifh und hollaͤudiſch Imperial Zeich⸗ 
nungd:Bapier nebh noch anderem, wie nit weniger 350 
Stud Federn und einiges Giegellatan den Meiftbierben: 
ben gegen gleich baare Bezahlung verkauft ; welches hies 
mit befannt gemacht wird, 
Actum, den ı7. Zebruar 1808. 

Königl. baier. Stadtgeridt Münden 

eizt. Seblmair, Stadtoberricter, FR 

Diäsl. 


edbittal:Eitatiom 

(32) In dem Debitwefen des ZJofepb Wimmer, 
geweienen Ochfengarten:Wirths babier, trat die geſetz⸗ 
liche Nothwendigkeit ein, hierin den Konfurd zu eröffnen. 

Es werden daher zu Ebiktstägen beftimmf, Freitag 
der zte März ad liquidandum , Mondtag der gte April 
adexcipiendum, und Mittwoch der gte Mai adconchu- 
dendum, 

Ale diejenigen alfo, die an bemeidten Schuldner eine 
rechtliche Forderung zu machen haben, werden birmit auf: 
ei ‚ an obbeftimmten Tagen entweder in Perfon oder 

ur hinreichend unterrihtere Anmwälde sub porna prae- 
elusi gehörig zu erfheinen, ibre Forderungen ordentlich 
eingubringen, und die weitere Rechts Nothdurft gu beſor⸗ 
gen. Actum, ben 12. Februar 1808, 
Kömigl. dalet. Stadtgeriht Münden, 
kit. Seblmait, SOURNRENGN ‚ 


u 1588 — 


Streebrien. 

Daniel Huttler, vorgeblic von Nieberhodhfladt bei 
Sandau ( Präfektur Weipenburg ) am Mein, gebärtig, 
bielt ſich einige Seit auf dem Haimerer Gute zu Waters 
fetten, im hiefigen @erihtsbejirfe auf, gieng aber uns 
längft fort, und fol mit Weinwägen dark Günzburg 
umd Ulm, mwahrfcheinlich gegen ben Dihein gezogen ſeyu. 
Man erfuher daher alle Eivile und Militair:Bebörden 
im Betretungsfalle denfelben zu artetiren und hierher 
liefern zu lafen, 

Berfong:Befdreibung. 

Daniel Huttler ik obmgeföhr 25 Zabrait, klei⸗ 
ner Statur, Doc unterfezt , bat ein ſpiziges Kinn, brams 
ne Sur und Augen, feine Geſſchtsſarbe tft blaß und 
ſchwaͤrzlicht. 

Ausgezeichnet iſt er durch die Unbeweglichteit der 
wei änfern Finger der linken Hand, und einer im lins 
en NVorderarme im untern Theile bei ber Hälfte des 
Vorderarmbeine befindliben beildufigen 3 Zoll langen 

Marbe von einer Stichwunde. ‚Seine Mundart ik 
sbeiniid, 

Was feine Kleidung betrifft, fo Läße ſich felbe, da 
erbei Nacht entiloh, und feine Habieligfeiten früber [om 
im Sicherheit bradte, nichts Mäheres beftiimmen, 

Am ı8. Hormung 1808. 

Königl. bater. Lanbgeribt Schwaben 

Hofgerichtebeziris Münden, 
Sartori, Landrichter, 


Avertissement. 

(22) Seine töniglige Majeſtaͤt haben um 
Term 7. Jänner d. J. gerubet, bie durch das Adleben des 
bürger!, Hande lemannes, Johann Ent, erlofchene vor⸗ 
mals Weitenhillerifche Handlungs: @erehtigkeit mir Ens 
des Unterzeichneten ald eine Handlungs: Konceffion aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen. Ih bin alfo aus ber unter ber 
zum ‚ rang Kari Bogel in Münden beleben: 

en und fomobl im In: als Auslande ruͤhmlich befannten 
Bold: ud Silber: Fabrite (in welder ih mit meinem 
Schwager, Hr. Ylerander Vogel, 7 volle Jabre 
in Socieıe geflanden bin) ausgetreien, und werde (nach⸗ 
dem die Firma, Franz Weirtenbiller, anfhörs und 
erlofchen tt > die mir allergnädigt ertheilte Handlun 
Konzefion unter meiner Firmaund eigenem Ramen f 
ten, Mit dinlänglidem Fond und mit allen biezu ges 
eigneten Kenutniffen verfeben, offerire ih fowohl den ho⸗ 
‘Yen Hertſchaften, als in: umd aus laͤudiſchen Handels leu⸗ 
tm, Sticern, Bortenmachern und Kuspfmachern ze. 
"meine ergebenfte Dlenſte, um fo mehr, als meine Che⸗ 
yı fn der erlofgenen Meitenbilerfgen Handlung 
ereits 9 volle Jahre in Kompagnie geſtauden iR, und ich 
son dieſem Augenblide an, auf ber Stelle, ſowohl im 
Kleinen ald im Großen, aufale in derebemald Weitens 
bilerfhen Handlung fi befundenen Geld, und Eilbers 
Maaren Befellung annebme, als von allen Sartungen 
Borten, glatte und geftrifte Hauben, Point d’Espagne, 
Stickwaaten ic. In einigen Wochen werde ich auch meinen 
Laden in meinem eigenen Haufe in der Dienersgaſſe Nre, 
208. zu ebener Erde eröffnen, womit id mid mit der Wers 
ſchetung ergebenft empfehle, daß Jedermann mit der 
fhms@volleften beften Waare um die biligften Yreife bes 
bient werden wird. 
Franz Zar, Sutner, 
Bürger und Handeldmann, 


amortigatiom ' 

(30) Da die unterm 8. Movember 1728 um eln 
Landee:Anledns: Kapital ad 100 f. dem infieder vorlängft 
verftorbenen Franz v. Yanla Fehl, Bürger und Auepf⸗ 
macer dabier, bei gemeiner wohllöblihen Laudſchaſt im 
Baiern ausgeftelten Affeluration dermalen nıaı vorfindig 
if, und deefelben Erben um Amortizirung biefer Obll⸗ 
gation das Anſuchen gefleler haben; fo wird der allens 
fallfige Inhaber bemeidrer Obligation anmit angefordert, 
ih in Zeit 30 Tagen diefes Orts zu melden, befagte 
Ufeluration um fo gewiſſer im Original zu produziten, 
umd feinen rehtmäßigen Anfunftsritel bierami darzutbun, 
als man außer deffen dieſelbe als amertigirt und Itafts 
los aufeben werde, 

Befhlofen, den 3. Februar 1808. 

Königl. baier, Biabis ‚ra ——— 
Se er, Stadto 
kit, Seblma ’ Däpel 


Defentlibe Berichtigung. 

Die diefigen öffentlichen Arueraulbfhanftalten 
— von geheinien aber Privat:Xöfwanftalten iſt bier ulchts 
befanat — welce, nad dem Zeugniſſe des Hrn, v. Hein 
let (Baterifhe National-Feitung Nro. 44.) bei der in 
feiner Garten: Anlage am sten die ſes ausgetrogenen 
Flamme „durd fo (onelle und befie Anfiab 
ten (Was?) gerettter haben,” finden fih, zur 
Wermeidungatier Mifvertänduiffe, veranlafı, zu ertläs 
ten, dafunter den „Kart beihddigt wordenen 
2öihmaihinen” eine Fewerfprüge zu verfichen if, 
welche aus bem königl. Keuerbaufe zu Herzog Mar dur 
Menibenbändbe (in @rmangelung von Pſerden) bers 
beigef&leppt werben mufte, und denuo dic exrite an der 
WVrandfielle erinienene Epräße war; und daß burd die 
zweite aus bemfelben Hof: Beuerbaufe unbefhädiget 
berbeigefchafte Sprüge die ihon in hellen Flammen ges 
ftandene, mit brennbaren Materislien angeilte, Hütte 
ganz allein gerettet worden tft. 

Münden, den 21, Februar 1808. 

gofephBaaber, 


Die ald am 13. Febrwar von Fürftenfelddru® nad 
Münden (zum Jfarthor herein) ale verloren ange 
kündigte goldene Uhr ic. wurde nod nicht entbedt. Dem 
Binder oder Entdeder wird die Hälfte des Werthes der 
Uhr dafür verſptochen. D.ü. 


(42) Es iſt unweit der Stadt ein großes Defonomies 
Out aus freier Hand zu verkaufen. D.ü. 

Lotterie. Munchner Ziebung vom 22, Februar 1808, 
24. 54 2. 78 57. 
gremdben:ungelge 

Bngelommen, am 20. Febr. Im ſchw. Adler: Hrn, 
Gelb, Lerdinser u. Faul, Kaufleute von Augsburg. — Im 
8.Hirfh: Hr. Graf Sam: Dyf, f. würtemberg, Adna 
merer u, Flügel: Ubzutant , Mad, v. Ceus von Paris; Hr. 
Baron von Rebling von Augsb.; Hr.v. Stengel, Dberft 
u. Kommandent von Neuburg; Hr. Kammerdirefter Bes 
Benberger von Roth. — Img. Kreuz: Hr. Mihoud, 
vonder t.t. franz. Garde ‚von varis; Hr, Gerard, Kaufs 
mann von da, mit Gattin; Mad, Koh, Mablerin von 
Errasburg. — Ind.g. Ente: Hr, Baren d. Gumppens 
berg, von Yepsbad. — Imfhw. Bär; Hr, Silgerie, 


J 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. idaiglichen Majefät aNerg 


nädigfem Pripilegium, 





N. Münden, 


Mittwoch ‚den 24 Februar 1808, 





Paris, den 16, Februar. Man bamerkte bei der 
großen Audienz am 14. viele Zremde, worunter ber Fürft 
Drimas, der Prim Wilhelm von Preußen und der 
Prinz von SahfensKoburg waren, — Mau verügert, 
der Gemat werde morgen eine ‚anperordbentlihe Gitung 
halten, — Die Eaufpielerin Mile. Contat, von 
wiger man gemeldet hatte, fie zöge ſich vom Theatet 
prit, hat in einer Zeitung erklärt, fie bliebe auf bb: 
Ira Befehl beim Theater. — Eeit obngefähr 14 Tagen 
Malle Tage in Adminifteationd : Gegeuftänden Sisung 
senejen, welder Se. Mai. ber Kaifer präfidirt dat, — 
« Journ. de !’Emp. ) 

Lvouer Briefe vom ızten verfidrern, daß die im 
Jänner ausgelaufene Esfadre von Mochefort mac einer 
wänftigen Fahrt dutchs atlantiſche Meer die Strafe von 
Gibraltar paſſirt habe, und glädlih im Hafenvon Toulon 
eingelaufen fep, wo fie ſich mit ber Touldnet Ziorte ders 

einige babe, Die Mocdeforter Estabre befteht aus 5 
bis 6 Liulenſchiffen, einigen Fiegatten und Mleineren 
Etiffen. Die ſpauiſche Flotte von Garthagena fol ebens 
feld ausgelaufen, und zu den vereinigten franzoͤſiſchen 
Aladern gefioßen ſeyn, welche anf diefe Weife zu einer 

tirliben Macht augewachſen ſeyn mästen. Ya Tou⸗ 
da waren feit Kurzem fünf neue Linlenſchiſſe erbauet 
aad ausgerüftet worden, Man dielt es zu Lvon für die 
Befimmung diefer fombinirten Flotte, eftwärts zu fer 
wein, die engliſchen Schiffe, bie bei Sizilien und am Ein: 
Vange des adriatiſchen Meeres kreuzen, su überfallen, 
and hierauf bie Estadre des Wbmirals Coll ingmwood 
Im Archipe lagus aufzuſuchen undanzugreifen , bevor dies 
felbe Unterftäguug-von deu englifchen Flotten Im atlanti; 
ſden Meere erhalten kann. B 

In neuern Briefen ad Sad, Frankreich wird vers 
fort, die vereinigten Touloner, Noceforter und Cars 
Megener Flotten feven am 7. und 8. Februar wieber aus 

ulon abgefegelt, nnd gegen Sizilien geſteuert. 
Um ndmlihe Tage, wo die MRoche fotter Eslabre un: 
be degel aleng, liefen auch von Bordeaur vier Iregat⸗ 
> — Briefe ans Madrid melden, daf eine große 

Sehr. L, Band, 


Anzahl: Albfier in Syanien eiagezogen werden fol, und 
daß man für go Milionen geiſtliche Gaͤter verkaufen will, 
Mapland, dem 14: Febr. 33. EE. die Minifter 
bes Innern and der Finangen find. nach Venedig abge: 
zeifet, um fih zu St. kaiſerl. Hoheit dem WicerKönig 
gu begeben. — Den ı5ten bitfes wird die neue Börfe 
Hier im 2pcale des Monte be pleta eröffnet werden. 

Neapel, den 3. Febr. Der Herzog von Mon: 
teleone, Kemmerherr Sr, koͤnigl. Maj., ift zum Bots 
f&after bei Sr. Maj. dem Kaifer der Frangofen, König 
von Ztalien, und der Herzog von Monbragene zum 
anberordentl. Grfandten und bevollmägtigten Minifter 
am taiferl. tuſſiſchen Hofe ernannt worden, Ju gleiher 
“igenfhaft gebet der Herpog Biaric:Sforga nah 
Holland, und ber Staatsrath "Herzog von Campo: 
Giaro nah Wien.. (Die Mailänder Blätter erwähnen 
mod) nichts von ber erfolgten Befehung vor om durch 
Lajfert. itanzdfiihe Truppen.) 

Genua, den 3. Febtuat. Hm Marfeille, Livor⸗ 
mo, Porto: Ferrajo ıc. find mehrere nordameritaniſche 
Kanſlahrer, die der Wachfamteit der Engländer entgans 
gen waren, angelommen, Es gebt, das Gerücht, daß 
bie ſpauiſchen Kriegeflotten ausgelaufen fepen. 

Rußland. Zu der Frankfurter D. Poſtamts- 
‚Beitung. las man neulich einen Urtilel aus Peters 
burg, ber im Weſentlichen Folgendes-euthält : „‚Die 
bartnädige Weigerung Englands, Friede zu machen, 
bat auch bie Sleichgültigſten bei und aufgebraht, nnd 
bie öfentlihe Zuneigung zu dem frangdfifhen Hofe vers 
mehrt fi täglih. Auch hat noch nie ein fremder @es 

-fandter bie Ehrenbezeugungen genoffen, die dem frang. 
Botſchafter, Hr.v. Canlinconrt, amgethan worden, 
Er wurde in allen Gouvernements bis Petersburg überall 
auf bad Ehreuvollte empfangen. Geine erfie Audienz 
Bei Hofe war noch weit prädtiger, als bie, welde der 
Staf v. Kobenzi, auferorbentliger Geſandter des 
oͤſterelchlſchen Hofes, unter Katharina H. hatte, wels 
che als bie ausgejeichnetefte angefehen wurde. Beim Aus: 
feigen empfieng ihn ein Kaunmerjunter bes Aaifers, und 
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im Vorſaale, wo * mehrere Etantemintfter und Ge⸗ 
nerale vom erften Mange befanden, der Hofmarfchall Graf 
v. Tolftop, im Borzimmmer des Kaifers der Oberfams 
merherr und der Minifier ber auswärtigen Angelegens 
Heiten, im MAudienziagle war et init dem Kaifer.alein, 


welder den ganzen Tag den großen Drben der Eprenles 


gion trug. Gleiche Ehre wiederfuhr ihm bei den Kai⸗ 
Terinnen, und den Großfärften und Großſurſtinnen. — 
Den naͤmlichen Tag wurde er in bie Eremitage eingelas 
den, wo fonft niemand von biplomatifchen Korps zuge⸗ 
laſſen wurde, und fapbei den Großſuͤrſten. Beim Ball, 
«den die Kaiſerin Mutter an demfelben abend gab, hatte 
er die Ehre zuerſt mit ber Kalferin und dem Groffürs 
flinnen zu tanzen, und ber Kaifer unterhielt ſich zu wies 
derboltenmalen mit ihm and dem franz. General S as 
varp; bei ber Mbendtafeh faß er neben der Katſerin. 
Gewiſſe, in Raugſachen fehr pünftlihe Leute, Finnen 
ſich nicht in diefe Unsgeihunngen finden, allein die Pos 
lititer wundern ſich nicht über dleſe Meubeiten, wem 
fie bedenken, daß nichts in ber Gefalihte der neuern 
Zahıhunderte dem gleidy fommt, was fi zwiſchen den 
beiden Kaifern ereignete, deren Einigkeit einen fo maͤch⸗ 
tigen Einfluß aufrdas Schidfal ber Welt -pat.” (ulg.3.) 

Der General von ber Infanterie, Graf Burbdvs 
den, welcher hier angelomimenift, wird bem Wernehs 
men nad, das Kommando der finnländiihen Divifion ers 
balten. ‘ 

Vonder Donam, ben 13. Febr. Nach riefen 
aus Bufareft arbeiten die Ruſſen in ben Feſſungen Den: 
der und Choczim fehr ſtark am allem, was zu einem 
neuen Feldzug erfordert wird, In der Moldan und Wals 
lachei glaubt man allgemein, baf bereuropäifchen Tuͤr⸗ 
kei eine große Veränderung bevorfiehe. Die Türken ſelbſt 
ahnen fo etwas, und geftehen felbit ein, daß die Des: 
organifation des osımannifhen Mei fo groß fen, daß 
es wicht länger auf den alten Fuß beftehen könne, Die 
Leihen geboren dem Stoßherta nur fo weit ed Ihnen 
bellebt, mund unter ber Armee des Großveziers herrſcht 
feine Subordination und Difelplin. — In Eervien bes 
merkt man Wnftalten, welche vermutbhen laſſen, daß 
bort fremde Truppen als Freunde einräden werben, ' 

Benn den neueften Nachtichten ans Semlin zu trauen 
it, fo haben die Engländer fi der Inſeln Audtos, Tine, 
Milo, Thermia, Santorin ıc. bemeiftert, und die gries 
Kiisen Einwohner die Fahne des Auftuhts gegen bie 
Viorte aufgepflangt, 


N + * RR de * 


Die neueſten Nachtichten aus Trleſt melden, daß 
der dortige Hafen bis zum allzemeinen Frieden für den 
englifhen Handel geſchloſſen if. 

Bermifdte Machtrichten. 

Min 10, Febr. marſchlrte das königl. daler. leichte 
Infanterie: Bataillon Taris aus feiner bisherigen Bars 
wifon Lindau, Au bemfelben Tage rüdte ein Chevaur⸗ 
Tegetd : Megitirent in Zindau ein, weldes am ı1 bem 
Bataillon Taris uachfolgte, 

Ein Bataillon des von dem Fürfter von Pfenburg 
in Leipzig errichteten, größtentbeils aus Eriegsgefanges 
nen Preußen Beftehenden Megiments marſchitte gegen 
Ende des vorigen Monats an die römifhe Grenze nad 
Tertatina, um gegen eine allenfalflge Landung der Enge 
länder gebraudt zu werben, i 

Baierm 

Landshut, dem ı2, Februar, Der Hr. Hofrath 
und Yrofauzier Dr. @dnmer, hat auf die Neberfendung 
feiner neueften Sarift : „Weber ben Staatsbienft' an 


Ser Maj. deu Koͤnig, folgendes guädige Autwortſchrei⸗ 
den von! Allerhoͤchſtdenſelben erhalten: 


„Ich nehme die von dem Hoſrath und Prokanzler 
Dr. Gönner verfaßte neueſte Sctiſt, die fi durch 
Die geihidte Wrarbeitung eines nicht unwicht igen Gegen⸗ 
ftandes ſeht vortheildaft auszeichnet „ mit verdienten 
Beifall auf. Bugleic Dante Ich dem thärigen und fleis 
Figen Werfager fur biefes jböne Geſchenk, und verbleibe 
demjelben, mie immer , mit aufrichrigem Wohlwollen 
deigerban, Münden, den 6. Februar 1808. 

Mar Joſeph.“ 


Von der Interefanten „Sammlung von Anekdoten 
und Charaftergügen and ben beiden merfmärbigen Aries 
gen in Eud+ und Norbdeutſchland, in ben Jahren 1805, 
6 und 7. Leipsig, in der Baumgaͤttnerſchen Buchhaud⸗ 
fung” — hat das erfte Heft bereits die dritte Auflage 
erhalten, und ift das vierte Heft bereits erfhlenen. Wie 
heben ans biefem folgende Skizze, thells Ihres Inhalte 
wegen, theils auch als Probe diefer Ieprreihen und uns 
terhaltenden Sammlung, aus: 

Karl Ludwig, Kronpting von Baiern 

Eben fo groß als der Muth und die Tapferkeit war, 
die ber hoffaungsvolle Krouprinz von Baiern bei 
jeder Gelegenheit ia dem legten Feldzuge begeigte, die 
Standhaftigkeit, mit der @ralie Beihwerden mir feinen 
biederu Landsleuteureblich theilte; das Undharren, das 
er fo manchem Tag, wo et Mangel an Allem hatte, bes 
wies, eben fo groß war auch feine Freude, ale @r er⸗ 
fuhr, daß bereits der Waffenftilftand zu Stande getom⸗ 
men, und ber Friebe nicht meht fern ſeyn fünne, 

Ohne Hut und Degen eilte Er indas Lager zu ſel⸗ 
nen Betreuen, Freude glänzte anf feinem Geſichte und 
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alzemeln vertänbete Er dieſe frohe Botſchaft. Er, der 

künftige Hertſchet, wollte feibft Zeuge ſeyn, welchen Uns 

tbeil Aues am diefer froden Nachricht nehmen würde, 

Ein einftimmiger Rufaus wahrem Herzen: „Lange und 

glüdlicg lebe unfer Kronprinz Karl Ludwig!” 
war fein Lob, 

@iu anderes Mal, als er eben auf das Lager zu: 
kam, und ein Offizier gebot, daß die Leute auffichen 

jollten, hatte erfaun' bemerkt, was gefcheben war, ale 
t wit lauter Stimme befahl, ſitzen zu bleiben, 

Zum Beweife, daß es ibm manches Mal an bew 
notdmendigiten Bedürinifen fehtte, weil die Sorge für 
fit felbit Immer feine lezte war, mag dieſes dienen: 
@in franz. Offiyier ward von dem Katfer Napoleon 
in das balerifhe Lager geſchickt, und ald er feinen Auf⸗ 
trag ausgerichtet hatte, aͤußerte er, daß er gern’ etwas 
tfen molte, Ju größter Eile läuft der Prinz zu dem 
meſten feiner Generale, bittet um ein Stüd Brod und 
Veit os mit dem Dfigiere, mit der Entihuldigung, 
er dire fonft nichts. — Gleich Darauf lich der Offizier 
firca Wagen fommen, und traktirte dafür den Prinzen 
mit Wein und Schinken. — Ein Erdäpfelgericht vers 
fhtte er ohmweit Oftrolenfa mit grofem Apperit mit 
einem hölzernen Löffel. 

Wie fehr ihm das Wobl und Webe feiner Soldaten 
am Herzen lag, beweifen mehrere Briefe, bie er theils 
an den König feinen Bater und an den Reichsmarſchall 
Maffena, an erfiern wegen — 5——— Montitung, 
und an leztern wegen Verpflegung ber Truppen geſchrie⸗ 
ben hat. 

Er ſelbſt forderte feine Tapfern bei einer Revue zwi⸗ 
(den Brabnig und Bogate zu uenen Tbaten auf, waͤh⸗ 
tend er ihnen durch feinen tapfern GSeu. Lieutenant Fthru. 
v. Wrede die Ehrenzeichen anhängen lieh. 

Alles was Freude gewähren konnte, fafte er begies 
tig auf, umes wiederzugeben. — So oft er Kouriere im 
dastheure Vaterland abfcidte,- ließ er im gangen Lager 
itagen, wer Briefe mitfiten wolle? &o oft er Zeituns 

wayom Miüncen erhielt, ließ er fie beiallen Negimentern 
wiRstaillone zirkuliren. R 

Mehrere hundert ZäfferBrantwein ließ er von feinem 
Geldt antanfen., und es zur Zeit der Noth unter feine Sols 
darın austheilen. — Gera war er water ihnen, und auf 
dirientfeligfte Art ſprach er mit jibem. Er lieh Fourage 
nit ſchweren Kofteu herbringen, und gab den Staab6:Dfs 
fjleren und Abjutanten davon, indem die Pferde von 
* magern Magazins: Nationen nicht hätten beſtehen 

nnen, 


Als der Uebergang über die Narew bei Yultusk ges 
füch, fonnte man ihn nur mit Mühe bereden, baf er 
etſt mit dem dritten Kahn überfuht. — Seine getroffe: 
Ben Anordnungen zeigten von feinem großen Geiſte, nud 
ven dem Scharfblide, womit eralle Werbältniffe im Au⸗ 
senblit überiad und Befehle barnab ertheilte, Muth 
Bad Tapferkeit ſprach er feinen Soldaten unaufhörlic 
s Zur Aufmunterung zu neuen Thaten befcentte er 
!aca Soldaten, welder 5 einem Gefechte bei dultust 
Auem Kofaten ein Kreuz abgenommen hatte, und etz 
lubte iym foldes zu tragen. 


(Irnennmngen und Beförderungen.) 
Bon den 3 Deforationen des new geflifteten Ordens 
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der Union, welche Gr. lönigl. Majeftät von dem Köntge 
von Holland zur Difpofition übermacht wurden, baben 
Ullerböchdiefelbe die eine dem Staats: und Konferenzs 
Minifter, Frbra,. von Hompeſch, und die zweite dem 
General:Lientenant und Garbe:Kapitän, Grafen von 
Minuecei, zu verleihen, die Werleihung ber zteu aber 
Sich vorzubehalten gerubet, 

Unterm ı2. Febr. l. 3. haben Ge. Mai. dem Eönigl. 
Legetiond:Ratb Ringel die Erlaubnig ertheilt, dem 
von Er. Maj. bem Kaſſer ber Frangofen, bei @elegenbeit 
der Vermäblung Ihrer kaiſerl. Hoheit der Yrinzeffim 
Vize: Königin von Italien, demfelben verliehenen Orden 
der Edten⸗ Leglon zu tragen. 

©e. tönigl. Mai. haben ben Eilber-Fabritanten in 
Augsburg, Seethaler und Sohn, in Erwägung ihrer 
dur Rufftellung vorzäglicer Aunftes:Produfte verdiens 
ien Auszeihnung , vermög allerhähften Defrets vom 22, 

änner 1.3. den Titel eines königl. balerifhen Hof:Sils 

er: Arbeiters, nebft Bewiligung, Mc diefes Prärogatis 
ves gleich nach ihrer Namens: Unterſchrift Öffentlich bedies 
nen zu dürfen, zwertheilen gerubet. 


Vermöäge königl. Armeebefehis vom 8. Februar d. 3. 
erhalten der DOberlieut. bes 1. Lin. Infant.Leibregiments, 
Karl Baron Thibomft, und der Unterlieut, des 2. Lim, 
Anf.Kegimerts Kronprinz, Wilhelm Baron Berchem, 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Kriegsdienfte. 

Die Hanptlente bes 6. 2.3.MRegimente Herzog Wil: 
beim, Otto Banner, und Damian Friedr.v. Seilern, 
dann ber Kapitän Yof. Baron Strahl, werden mit ber 
RormalsYenfion indie Ruhe verfejt. 

Im ı. seen, rüct der Unterlieut, Karl 
Baron riejenbdd zum Oberlient. vor. 

Im 6.2. J.R.Herzog Wilhelm erhalten bie Kapitäne 
Karl AuguftBaron Stingelbeim u. Zaver Dürſchl 
eine Kompagnie. — Zu Rapitdns im nämlihen Regiment 
asanciren die Oberlieutenants: Friedr. Baron Strahl, 
Sriebr. Ant. Baron Hannet, und Georg v.Pierrom. 
— Zu Dberlieutenants werben bafelbft befördert, die Uns 
terlient,. Konr. Neu, Nep. Bauer, und Joſeph von 
Miller. 

Der Prinz Karl von Dettingen: Spielberg erhält 
eine Interlientenants:Stelle im 2. Chevausleg. Regiment 


nig. 

Der Oberſt Leffel wird als Stadt: Kommandant 
in Ilm angeftelt, ’ 

Der ehevor in fürftl. Dettingenfhen Kriegsbienften 
geftandene Oberfilient. v. Fumafi erbält den Karakter 
eines Dberiten, und iſt demfelben, fo wie dem ebevor 
Ans bachiſchen Major, Karl Erbmanav. Diesfau, dann 
dem vormals fürftl. Orttingiihen Major, Karl v.Pan: 
nisetbd, geftatter, die Uniforme Aa suite ber Armee 
zu tragen. 


(Unterftägungen.) Se. Maj. ber König haben 
ben verunglüdten Bewohnern von Plövens, Fulpmes und 
using in Tirol einen Unterftüsung: Beitrag von 1000 fl. 
and den Zaren besßtiftungs:Wermögens allergnädigft ans 
sumeifen gerubet, 

(Beiträge für die durch Bergfäle verunglüdten Eins 
wohner Zirold.) Mei ber im verfloffenen Sommer durch 
einen Bergfal eriolgten Verwäflung der Orte Zulpmes 
und Plöveus im Thale Stubap, bat fi der Geift der 


Wohlthaͤtigleit der Bewohnet von Inndbrud auf eine edle 
Art ausgezeichnet, Durch die zur Unterkügung der Vers 
unglädten vorgenommene Sammlung in der Stadt Innde 
brud wurde die Summe von 1495 fl. 48 fr. zufammen ges 
bracht, und überdieß 8ı Staare Srrreid, 1000 Laib Drod, 
nebſt vielen Mobilien und Kleidungsfiüden au die Verun⸗ 
glüdien abgegeben, 

Kerner find von verfhiebenen königl, Behörden, Ges 
meinden, Yrivatperfonen und Gefellihaiten eingegans 
gen 4796 R.4 ir. Mom känigl. 3. Lin, Inf. Leibregiment 
zu Diünden 1918 0. age, 


misygellenm 


Es ſcheint, fagt ein Parifer Journal, daß bie Epes 
Iularionen des Dr. Ga LI demjelben vortrefflic gelingen, 
Erin erſtet Aurs ift noch nicht vollendet und ſchön hat er 
einen jweiten angefangen, für welden, wie iman fügt, 
ale elegante Damen von Paris unterzeihnet baben. — 
Mesmerund Eaglioftro haben fein größeres Glüd 
gemacht. Mit Ungeduld jiebt man aber noch dem Uripeil 
der Gelehrten über die. Eraneologie entgegen. 





Undie Mitglieder bes Mufenmt, 

Den geftern gedußerten Wünfchen mehrerer Mitglies 
Ber zu entſprechen, Fünbet der Ausſchuß anf Donnerftag 
den z5ten die ſes gefelfpaftliche Unterhaltung mit Tanz in 
den vorbern Zimmern des Mufeumsan, und ladet hiezu 
fimmtl. verebrlihe Mirglieder mit ihren Familien ein, 
Der Unfang ift um g Uhr nad) der Hiademie, 

Diünden, ber 24. Febr. 1808, 

Der Uueihuß, 


ebiftal:- Citation 

(3b) Zu dem Debitwefen bes Joſeph M immer, 
re et Schſengarten-⸗Wirths babier, trat die gefehs 

iche Rothwendiglelt sin, bierin den Konkurs zu eröffnen, 

Es werden daher zu Ediftstägen befimmt, Freitag 
der gte März ad liquidandum, Mondtag der zte April 
adexcipiendum, und Mittwoch ber ate Mai ad conclu- 
dendum, ⸗ 

Alle diejenigen alfo, die an bemeidten Schulduer eine 
recht liche Fordetungau macen haben, werben hlemlt aufs 
gerufen, an obbeflimmten Tagen entweder in Perſon oder 
Durch inreihend unterrichtete Anwälde sub poena prae- 
elusi gehörig zu erſcheinen, ihre Forderungen ordentlich 
einzubringen, uud die weitere Rechts Nothdurft zu beſot⸗ 
gen. Actum, ben 12, Februar 1808, 

Kbunigl. baier. Stadbtgeridt Münden, 
kit, Sedlmair, Stadieberrichter. 
DäsL 





Stedbrief, 

Daniel Huttier, vorgeblic von Niederhochſtadt bei 
gandan ( Präfeftur Weißenburg ) am Mhein, gebürtig, 
bielt fih einige Zeit auf dem Haimerer Gute zu Vaters 
fetten, im biefigen Gerihtäbezirte auf, gieng aber uns 
langſt fort, und fol mit Weinwägen durch Günzburg 
und Ulm, wahrfheinlic gegen den Rhein gezogen lepır. 
Man erjuchet daber alle Civil: und Militair:Behrden 
im Berretungsfalle denfelden zu artetiren und hierher 
liefern zu laffen. 

Verfonds:Befhrcibumg. 
Daniel Hutther if ohngefaͤht 25 Jahr alt, klei⸗ 


ner Statur, doch unterſezt, bat ein ſpihiges Kinn, brau⸗ 
ne Haare und Augen, feine Geſichtsſarbe iſt blaß und 
ſchwaͤt zlicht. 

Ausgezeichnet If er durch bie Unbeweglichteit der 
zwei dupern Finger der linten Hand, und —* im lin⸗ 
ten Vorderarme im unterg Thelle bei der Hälfte des 
Vorderarmbeind befindiihen beiläufigen 3 Zeit langen 
Narbe von einer Stichwunde. Beine Wundart if 
rheiniſch. 

Was feine Kleidung betrifft, fo läßt ſich ſelbe, da 
er bei Kacıt entfich , und feine Habfeligteiten früper (on 
in Sicherdeit brachte, nichts Näheres beflimmen, 

Am is. Hornung 1808. 

König. baier. Landgeridt Shwaben 
Hofgerichtebezirts Münden, 
Sartori, Landrichtet. 


Avertissement. 

(2b) Seine föniglihe Mairftät haben une 
term 7. Jänner d. 9. geruber, die durch das Ablchen des 
bürger!, Handelsmannes, Johann Eut, erioidene vor⸗ 
mais Weltenhillerifche Handiungs:Gereatigtrit mir Ens 
dee linierzeichneren als eine Handlungsshoncrlion allers 
guädigft zu ertheilen. Zw bin alſo aus Der unter des 

irma, Franz Karl Vogel in Wunden beitebens 
en und fowohlim In: als Huslande ruhmtich beiannten 
Bold: und Eilber: Fabrite (im welcher ich mir meinem 
Schwager, Hr. Alerander Wogel, 7 volle Jadıe 
in Sochere geftanden bin) aufgetreten, und werde ( nachs 
dem diegirma, Franz Weitenbiller, anfhort und 
erlofhen ift ) die mir allerguädigft ertheilte Handlungss 
Konzefion unter meiner Fitma und eigenem Namen ſuͤh⸗ 
zen, Mit binlduglibem Fond und mir allen biezu ges 
eigneten Kenntniffen verfeben, offerire ih ſowohl den bo> 
ben Herrſchaften, ald ins und ausländıfhen Handeisicus 
ten, Stidern, Bortenmachern und Knopfmachern ıc. 
meine ergebenfte Dienfte, um fo mehr, als meine Ebes 
gartin in der erlojhenen Weitenhiletſchen Handlung 
bereits g volle JZabre in Kompagnie gefiauden ift, und ich 
von biefem Augenblide an, auf der Stelle, fowobl im 
Kleinen als im Großen, aufalleim berebemais Weiten— 
hillerſcheu Handlung fih beiundenen Geld: und Silber⸗ 
Waaren Beſtellung annchne, als von allen Gattungen 
Borten, glatte und geflritte Hauben, Point d’Espagne, 
Sriedwaaren ie, Zu einigen Wochen werde ih auch meinen 
Laden in meinem eigenen Haufe in der Dienersgafe Nr 
208. zu ebener Erde eröffnen, womit ich mich mit der Ver⸗ 
fiherung ergebenft empfeble, daf Jedermann mit derges 
ſchmagvolleſten beiten Waare um die billigften Preife bes 
Dient werden wird, Münden, dem 15. Kebr. 1808. 
- gran, &w.Sutner, 
Burger und Handelömann, 


gremdben:-Unzeige 

Ungelommen, am 23. Febr, Img. Hab: Hr. Les 
gationsrarh Walthervon Bamberg; Hr. 2.D. Math und 
Polizei: Direfter Schauer von da; Frbr. v. Ehann, von 
Memmingen; Hrn, Linder, Epring, Vogt, Roth, Weir 
fer, Schropp u. Straulino, Kauf. von Augsb. — Img. 
Hirfb:Yhre Dural. die Frau Fürftin von Thurn u. Das 
sis, mit Suite von Negensb. ; Hr. Grai Erbach, Mitt: 
meifter aus Franten. — Im ſchw. Adler: Hr. Schwarz, 
Kauf, von Mühlhaufen; Hr, Yerglas, großherzoglich⸗ 
beffiigor Oberhofmarfpall, 


— 


Nt 


Balerifhe National-Zeitung. 


© 
Mir Gr. Fönigligen Majeftit eNerguädigftem Privilegium, 


— 
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Münden, Donnerſtag den 25. Februar 1808. 





Italien, Ueber die Beſezung der Stadt 
Rom durch die taiferl. franpdjifhen Truppen enthält 
Die toͤmiſche Beitung, Diario di Koma, folgende Nade 
tiht: „Rom, den 6. Zebr, Am 2. Febt. Morgens um 
7 udt rüdte hier unser dem Beſehl Er. Exc. des Ober⸗ 
Generals Miollis cin Korps franzoͤſiſcher Kavallerie 
ud Yofanterie ein, von welchem die Stadt und bie 
Eyelsburg befezt wurden. Es herrſcht zwiſchen dem 
fassfiihen Truppen, den Einwohnern, und den Trup⸗ 
Fa Sr, Heiligkeit, welche ibren bisherigen Dienft noch 
frtfegen, die größte Einlgkelt. Am folgenden Tage 
batte der General Miollis eine Audienz bei dem 

Vapfte, welche nur wenige Minuten dauerte, nad wel: 
der er ih zu Er. Exc. dem Hrn. Eenator Pucian 
Bonaparte begab. Eomohl vor dem Palafte des 
lejteren als des Prinzen Borghefe wurden franzbds 
ſiſche Wachen geftelt, aber bald wieder eingezogen. Die 
Offizlets find in den Palldften und Hänfern der Adeligen, 
und die Eoldaten in mehreren bequemen Klöftern ein: 
quartiert, Alles if in der größten Ordnung und Ruhe 
vor fh gegangen. Seitdem find 2 Kardinal: Kongregas 
tunen unter dem Worſitze des Papfles gehalten, und 
nd deren Beendigung ein Komrier nach Paris abgefers 
fit worden.” 

Alorenz, den 12. Febr. Der Hr. Divifiond:@es 
"al Reille, Adjut. Er, Maj. des Kalfers, iſt von 
bier nah dem Kirchenftaat abgereifet, Dagegen bar der 
Divifons-Beneral Fiorella, ber aus Bologna bier 
Eintraf, das Nommando der in Hetrurien fiehenden 
frangöfifhen Truppen übernommen. 

Verona, dem 15. Febr. Jezt mo die Franzofen 
Bom und die Engelsbutg beſezt haben Cdie Häfen von 
Antona, Fivita vecchia ıc. waren es ſchou feit längerer 
Bir), fieht man der endlichen politiihen Eintichtung 
Valleus und der nähern Beſtimmung Hetruriens mit 
stem entgegen. — Nach Briefen aus Rom dürfte der 
kl, Water bald eine Reife machen, 

Väris, den 17. Februar. Man bat Befehle ge: 
ben, um den Pallaft von St. Cloud, aufden 25. d. M. 
U. Jahra. L Band. 


Im Bereitfaft zu fegen, um JI.MM. empfangen zu 
tunen. 

Die Equipagen bes Großmarfhalis des Pallaſtes, 
Htu. Duroc, findwie man fagt, geitern nach Bordeaut 
abgegangen, 


Folgeudes ift der Inhalt des vor dem Kalfer abge: 
fatteten weitläuftigen Berichts der mathematiſchen und 
phyſttaliſchen Alaſſe des Inftiturs : 


Hr. Delambre begann mit dem Bericht über die 
mathematifhen Wiſſenſchaften. Er ſprach von den Ele⸗ 
mentar Thetlen diefet Wiſſenſchaft, und den Werten eis 
nes kegendre und Lacrois, bierauf von den Vers 
dienften eines Monge um die defctiptine Geometrie; 
von der Abmeffung des Meridians durd Drelambre 
und Medain, der Grundlage des neuen Meßſoſems; 
von Pronps neuen trigenometriſchen Tabellen; von 
den Verdienftentagranges um die Algebra ; von den 
uenen Theorien dea Gau ;; von den Zortichrirten im der 
Mesanit und ben Werken des Laplace ; er fprad von 
ter Afttonomie, von den Bemäbungen Magcaronis, 
Be 90. Delampres, Cagnalis, Viaysi, 2a 

ande, umbden Katalog ber Sternen, f. f. zu vollenden, 
ven jenen des Biots, um bie Nequation des piazsi, 
Delambre wm. Triesnuederum das Aequinoctium; 
von den Tabellen des Burg; von Lalaude; Three: 
rien über den Merkur; destaplace, über die @tatels 
liten des Jupiters; über Olbers Merdienfte um die 
Kenntnif der Planeten, Kometen u, f, f.; über die Ent⸗ 
bedungen bes Herſchel. 

In den phoſiſchen Wilfenfhaften ſprach er über die 
Torfion:Wage, mit der Coulombfoniel unternahm ; 
über Wollaftons@rfindungen; über den Galvanisım, 
die Voltaiſche Eäule u. f. f. 

Die Grograpb:e brachte natürlich den Bericht auf 
die Deifen eines Bongainpille, Evot, Hor 
mann, Mungopark, Elinders, Humbolbd 
und Bonpland, 

Die niht minder merfwärdige Mede des Hrn. Cu⸗ 
vier zeigte was feit 1789 in der Phefif und Chemie, 
feit Diefer Epoche Außerordentliches und Sroßes entdedt 
wurde, was man über die Kriftallifarion und inre Geſe ze 
eriorfht babe, wobei eines Haup, eine Bertbol: 
let rübmlidft gedacht wurde, Die Theorie der Warme 
gab Gelegenheit von dem Schottländer Bla und dem 
Schweden Milke und ibren erften Ideen zurcden, jo 
wie von dem Wärmemeifer des Delaplacr. Hier IR 
die Mede von der Entfichung des antipblogiftiisen Sp: 
feme, von den Erfindungen eins Gavendish, 
Monge, und embli jener des unfterblichen Lavoi: 
fiers und alemmwasgourcrop, Guiten, Chap 
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tal, Vauquelinn. ſ. f. in dleſem Felde gethan has 
ben un. ſ. f. 


Nachdem Eupierbdie Mefultate det neuen Chemie, 
bie Meduttion der Natur: Grgenftände auf wenige Ur: 
Voffe datgethan batte, gieng eraufdie Anwendung über, 
auf bie erlangten Kenntuiſſe der Atmofpbäre, ber Mes 
teoren n.f.f. Hier werden der aus der Atmoſphaͤte gefals 
lenen Ereine gedacht. Die Mineralogie, diekriftalogras 
phiſchen Velimmungen bes Haup, bie Analpfen eines 
Klaprochs und Baugquelin erbalten ihre Wels 
dung. Wenn wie, fagte Hr. Guvier, mit einem ges 
wöhnliden Fürften zu reden hätten, würden wir auf den 
nähften gemeinen Nutzen der Natutwiſſenſchaften jung 
arbeitet haben ; ba die meiften Negierungen in den Wils 
fenibaiten nur die unmittelbare Anwendung zu den Bes 
bürfnifen ber Geſellſchaft ermuntern; aber Em. Viej., 
felbft in den jublimen Wiſſenſchaften gemährt, willen ‚daß 
feine Entdetung in den Wıfienfbaften ift, die nicht der 
Krim von tanfend näzlicen Erfindungen iſt. Keine phos 
fie Entdedung ift der Gefeligaft gleihgältig. Die 
Feudal: Anarchſe würde vielleicht neh bejichen, wenn 
Bas Yulver nicht bie Art des Krieges verändert bätte, 
bie beiden Welten wären ohne die Wagnetnadel now ges 
trennt, und Niemand fann vorausfagen,, was aus ibren 
gestunärtigen Berhältniffen würde, wenn es gelänge, 
= Kolenialptodutte durch eindeimiſche Pflanzen zu ers 
etzen. — 

„Den menſchlichen Beift, fo fhlof Guvter, zu ſei⸗ 
ner ebeln Beſtimmung ber Erfenntniß der Wahrheit zu 
führen, gefunde Ideen in der wenig erbabenen Woltd: 
Hafe verbreiten, die Menfben dem Reiche der Worurs 
theile entziehen, die Vernunft zur Ewiedsrichterin und 
dem höchfien Leitfaden machen, das find die weientiiwen 
Segenfiände der Wiffenfhaften, und fo wirken fie am 
weißen zu den Fortfcritten der Eivillfarion, und diefes 
iſt, was ibnen den Sau der (Regierungen verdienen muß, 
die ihre Gewalt xauerſchütterlich machen wollen, inden 
fie fie anf das allgemeine Beſte gründen. Mödten wir 
boch würdig das große Ganze ber Bemühungen und ber 
Erfolge der Gelehrten unfers Alters een baben, 
jener ebrwürdigen Menſchen, die beftändig bemüht find, 
ihre Netenmenſchen aufzullären, und für fie jene alges 
meine Mabrbeiten zu vervielfahen, bie das Erbtheil 
‚unfers Geſchlechtes find, Ew. M.baben der Klaſſe befoblen, 
bie fiterften Mittel vorzuſchlagen, um in jenen, die die 
BWillenfhaften Fultiviren, Nacheiferungsgeiſt zu erbalten, 
ihre Auſtreugungen zu dem nuͤzlichen Zweck zu richten, und 
ihnen würdige Nachfolger zu verfigern.” 

„Done den Mafregeln vorzugreifen ‚bie Ew. Maj. für 
die Erziehung vorbereiten, legen wireinige Ideen, um 
den Unterricht in ben Naturwiffenfbaften zm regularifis 
ren, unb tehnologifhe und Kderbau: Kcnntniffe zu vers 
breiten, vor, Auch fhlagen wir die Medaftion eines 
neuen Evftems ber Maturgeihichte vor. Unſer Land 
ift es, wo biefes am leihteften auszuführen iſt. Ein 
Wort von Ew. Maj. kann ein Werk erfchafen, welhes 
eben fo febr jened Des N riftotele® an Umjang übers 
trifft, als ihre Thaten jene des mazedoniſchen Ueberwins 
bers übertreffen” u. ſ. f. 


Hamburg, ben 20, Februar, Die neueften Nach⸗ 
richten fagen, ber König von Schweden habe die ruffis 
ſche Bermittlung definitiv ausgeiblagen, und beſtimmt 


erHlärt, von ſeinem Syſteme nicht abzugeben. Der ruf: 
ſiſche und daͤniſche Gefandte hätten Stoahelm, fo wie 
der ſchwediſche Gefandte, Hr. v,. Stedingf, Peters⸗ 
burg verlafen, 

Dian verfihert, daß die ruſſiſchen Trurpen in Schwe⸗ 
diſch Finnland eingerüdt find, und dasfelbe befest has 
ben, da bie Echweben fid überall zurädzogen. — Nords 
wärts des Aattegate molte man am 8. eine vierſtündige 
lebhafte Kancuade gehört baben. 

Kopenhagen, den 12. Febr, Meifende, die aus 
Norwegen durch Schweden hier anlangten, behaupten, 
daß man aufdiefer Strafe nichtd von Rüftungen bemerkt; 
dagegen wird, nah andern Berichten, fehr art, vors 
züglih an der Scheeteuftotte, gerüftet. Eo viel ift ges 
wiß, daß am ten d. M. auf ber Gothenburger Rhede 
4 englifhe Kriegsſchifſe, 3 Eregatten und 3 teinere 
Ariegefciffe lagen, bie bedeutende Geldſummen mitge⸗ 
bracht hatten, welde man damals beſchaͤftigt war, aufs 
zuladen. Hiemit ſtimmt das Schreiben eines Handels⸗ 
hauſes zu Stodholm überein, welches von einem glaub⸗ 
würdigen Manne, ber am sten d.M. zu Helſingburg 
war, ſelbſt gefehen, und worin verfibert wurde, daß 
Cämweden gegen eine ſeht anjehnlihe Gubfidie von ber 
Allianz mit England nicht abgehen werde. Meiter warb 
in diefem Schreiben berichtet, daß das ſchwediſche Finn» 
land zum Theil fon von rufiihen Truppen befezt fep. 

Nach einem Schreiben aus Helfingör vom gtend.M. 
heißt es dert, daß die engliihen Landtruppen, welche 
man in Schweden erwarte, beftimmt wären, fib mit 
einer ſchwediſchen Armee zu vereinigen, um die Erebes» 
rung Norwegens zu unternehmen, 

London, den 2. Februar. Die Meinung verfhies 
bener Perfonenift, daß die Rocheforter Flotte ſich nach 
dem mittelländifhen Meere könne begeben haben, um 
ſelbſt zu einer Unternehmung gegen Sizilien mitzuwirken, 


Kaffel, den 11. Februar. Königlihee Dettet 
vom 27. Jänner, welches die Verfaſſung der Getlchts⸗ 
Höfe enthält. (Fottſetzung.) 

Sehster Titel. (Bon den Friedendrihtern.) 
Urt. 1. Die, der Konftitutiond:Urtundegemäß, in jew 
dem Kanton einzurichtenden Friedens ; Gerichte beftehen 
aus einem Friedensrichter, zweien Gehulfen und einem 
Sekretaͤt. 

art. 2. Der Frliedenstichtet erkennt im allen bloß 
perfönliche nnd bewegliche Sache betreffenden Klagen bis 
zu dem Belauf von 74 Ftanken (oder zoMtplt.) ohne 
daß dagegen eine Appelarion Statt bat; mit der Appels 
lat lon aber bis zu einer Summe von 143 Ftanken. In 


blefem leztetn Falle Tonnen jedoch feine Erfenutnife, 
der Appelation uneradter, proviforiich gegen Kaution 
volfirett werden, 


art. 3. Et etlennt ebenfalld ohne Appellation big 
ga dem Wertd von 74 Fr., und mit Statt habender Ap⸗ 
pellation, die Klage mag fich fo hoch belaufen, als fie 
wii; 
vd, In Entfhädigungs -: Klagen wegen eines von Menfhen 
der Wied auf den Feldern, an den Früchten und der 
Etadte angerihteren Schadens. 
4, Ueber Gtenzrerrücungen, widerrecht liche Anmaßun⸗ 
gen von Grumd und Boden, Bäumen, Hecken, Gras 
ben und andere Befricdigungen, melde im Laufe 
des Jahte unteraommen worden ſind; imgleihen auch 
über die binnen einem Jahre unternommenen Störuns 
gen des Lanis von Wafler, das zur Bewällernng der 
Birfen dient, und über alle andere Arten von Klagen, 
Beim Beligitand betreffen. 

3. ieher fole Reparaturen, die bei Häufern und Pacht⸗ 
dien dem Mierbsmann und Pächter obliegen. 

4 Ueber Entfhädigungs » Forderungen des Paͤchtets oder 
Mietbmanned, über entbehrten Genuß, wenn das 
Necht auf eine Entfbädigung jelbit nicht befiritten ift, 
desgleihen des Eigenthämers in Unfehung der Detes 
tiorationen. 

3, Ueber die Bezahlung bed Lohne ber Urbeitsleute und 
Geſinde, fo wie über bie Erfüllung ber wechjelfeitigen 
Verpflibtungen der Herren und ihrer Dienjtboten oder 
Urbeitslente. 

6, Ucher Klagen wegen wörtliber Iuiurien, Zauk uud 
Thaͤt lichteiten, wenn die Partheien dieferhalb nicht auf 
peinlihe Beftrafung angetragen haben, 


art. 4. Wenn eine Verfiegelung Statt bat, fo ver: 
tihter fie ber Friedendrichter , oder im Falle er verhindert 
fenn ſollte, einerfeiner Gebilfen. Derjelbe fareitet auch 
var Rekognos zirung und Abnahme der Siegel, ohne jedoch 
der Streitigkeiten entjbeiden zu fönnen, die bei unles 
vu oder Relognoszirung ber Siegel eutſtehen fünnten. 


It. 5. Der Friedens: Richter bat die Notariates 
Irtanden augzuitellen , welche die Stelleder Geburtsſchei⸗ 
"titreten. ( Cod. Nap. Art, 70.) 


Er lann auf Begehren des koͤnigl. Prolurators ein Ju⸗ 
Mntarium über das bewegliche Vermoͤgen und die Papiere 
tus Abmefenden aufnebmen. «Cod. Nap. Art. 126.) 

Er nimmt das Protokoll über die Anträge und Ein: 
»iligungauf, vie beider Annahme an Aindes oder Pilegs 

des Statt vorfallen. ( Cod. Nap. Art. 353 et 363.) 

Bor ihm geichleht die Ertlärung eines Waters , wels 

t der ihn überlebenden Mutter, als Bormänderin ib: 
ter finder, einen befondern Bormundfdaitsrath zur Seis 
te feit, Cibid, Art. 392, 398 et 477.) Detgleichen die Bes 
tlung eines Bormundes, den der überlebeude Ehegatte 
neant, wenn diefe Ernennung nicht in einem legten Wils 
Roder vor Notarien gefcheben iſt, und ebenfalls die Voll⸗ 
Nbrigteite - @rflärung eines Minderjäbrigen. 

Er kann von Amtswegen den Famılien: Math zufams 
Rnderufen, um für die Minderjährigen, welche no nicht 

mundet find, einen Bormund und Neben: Wormunt 
Mtsranen. 

A In Gemäßpelt ber Art. 407, 408, 409, 410, 41 
2, 913, 414, 415, 416, 478 Und 479 des Koder Re 
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poleon beruft und bildet er den Jamillentath und hat 
darin ben Vorſitz. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Wien, ben 14. Februar. Ge. E. Hoheit der Erz⸗ 
berzog Ferdinand, zweiter Bruder Ihrer Maj. der 
Kaiferin, und der Hr. Gen. GrafBellegarde haben 
das Kommando über die 60,000 Mann oͤſte re ich iſche Trup⸗ 
pen erhalten, bie fih am ber Grenze von Kroatien und 
Slavonien gegen die rürkifhe Grenze zuſammenziehen. 

Bermifhte Machtichten. 

Ein Frankfurter Blatt ſagt: Den neueften Private 
Nachrichten zu Folge iſt der Prinz + Megent von Vortu⸗ 
gal glütlih in Brafilien angelommen, und in Rio-Ja⸗ 
neite, ber Hauptftadt des Landes, unter dem Jubel der 
erflaunten Menge Menſchen feierlich eingezogen. 

Derenglifhe Gefandte, Hr. Adair, wird ſich bie 
zum 23. biefes in Wien aufhalten, weil er erft bis da⸗ 
bin auf feine nah Malta erpedirte Eflaffette in Betreff 
des ihm mach Teieft zu fhidenden Kriegsſchiffes zur 
Reife nah England erhalten kann. 


Baier 

(Ernernungen und Beförderungen.) 
Bermög allerhoͤchſter Entfhliefung vom 30. Dezember 
1807 find die proviforiih angeftellten Kehnuugs Mevifos 
ten in Bamberg, Karl Joſ. Biegler, Joh. Ehriftian 
Schubart, Job. Bart. Shum, und Friedr. Weiß, 
zu Nehnungs: Kommtflären zter Klaffe alergnädigit beförs 
bert worden. — Wermög allerhöchiter Entichliefung vom 
14. Yin. 1.3. haben Se. Mai. den Rapellan des Ritterot⸗ 
bens dee heil. Georgs, umd Kapıtularen der aufgelöften 
Domttifte zu Freifing und Brisen, Karl Joh. Bapr. ärhrn. 
vonKehberg und Rothyenlömwen, daunden DObers 
Zoll, u.Maut:Infpeftor der Provinz Schwaben, Joſ. Sra⸗ 
fen von Boiſchott-Erps zu Alerböhftihren Kamme⸗ 
tern zu ernennen gerubet. — Durch eine allerhoͤchſte Entz 
liegung vom 20. Jau. 1.3. haben Se. Maj. dıe Wahl des 
unern Rathsfreundes, Chriſtoph 3 ber! in Amberg als 
Maror und Kommandant des burgerl. Inf. Batailons das 
felbft zu genehmigen geruht,— Dem Sefretär des ebemal. 
Ritter: Kantons Donau, Karl Gaffer, wurde durch 
eine alerböcfte Ent ſchlie fung vom 25. Jaͤn. I. 3. der erſte 
Acceß bei der königl. Yandes: Direktion in Ulm bewilligt. — 
Durd eine allerhödite Entfhliefung vom 26. Jän. 1.3, 
ward der bish. Landes: Direftions- Hat Seubold zum 
koͤnigl. oberften Forftrath in Münden, und der Oberaufs 
fdiagamts:Kontrolleur Hoffmann, flatt des prorifos 
riſchen Oberaufſch lag⸗ Beamtens Zeiler, zum Oberaufs 
ſchlage: Beamten in Ktonach ernanut. — Dürch eine aller⸗ 
hochſte Eutſchließung vom 5. Febt. d. J.ward der bied. Lands 
gerichtö:Altuar in Gleusdorf, Rehus Conrand, im 
gleicher Eigeuſchaft nach Hauſtadt verſezt, und an deſſeu 
Stelle den Rechts-Pralktikant, Martin gelseder, als 
Landsgerihts:Aktuar in Gleusdoif ernaunt. — Vermoͤg 
allerhöhiter Eutfhliefungvom 25. Jau.l. J. ward dem Ant. 
Gerardbeiliaus Befagne, und dem Domintt Luft 
teri, aus Mori in Tirol, die veniaaetatıs ertheilt, Ein 
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Gleiches warb unterm 27. Jaͤn. 1.3. dem Job. Georg Br fr 
fererausulmbewiligt, — Durd eine allerhechſte Eut⸗ 
foliefung vom 1.gebr.i.3. haben Se. königl. Majeſtoͤt zu 
deſtimmen gerubet, daß der fönigl. Laudes Direkt. Rath 
Mitter die Zunftion eines Mitluratord bei dem Sen, 
Landes Rommiffariare des Bezirfes Wänden in Bezies 
bunganf die Kommunal: und Patrımonıal: Auıatel, forts 
fege, — Dervormal.Stadtarzt zu Burgan und tieh, pros 
viforifhe Phoſitus zu Dillingen, Dr. Water, ward durch 
eine allerböfte Entialiefung vom 3. Febr. 1.9. in der leg: 
teren @igenfhait definitive betätigt — Wermd, al ryoms 
fier Entibliefung vom 5. Febr. 1. J. wurde ber bisherige 
Bandes: Direkt. Sekretär, Fran Kaver . SEhmwaiger, 
zum Selretär bei dem künigl. General:Landes: Kommuffas 
riatein Münden berördert , und am dejjen Steile ber bis: 
berige Mathe: Accefift, Mori Sapeller, als Setretaͤt 
beider königl.Landes: Direttion bajelbb ang. ſtelt. — Wer: 
mög alerhöcfter Entialiefung vom 5. gebr.l.3. wurde vers 
ner der biep. Thorfchreiber in Augsdurg, Franz Joſ. Dff: 
ner, aldater Voſtwagens Expeditor beibem fönigl. Obere 
poftamte daſelbſt ernannt, Wucd wurde am mim. Inge 
ber bisher bei ber fuhdelegirten Kommiffion in Nürnberg 
verwendete Chriſtian Frhr. v. Stengel, als Offizial 
bei dem dafigen Operpoftamte auge ſtelt. — Vermög allers 
bödfer Ent fchließung vom g. Febr. 1.9. find die 2 Kultulas 
toren bei dem fönigl. Nebnungs: Aommiffariate der Pro: 
vinz Baiern, Mlopys Bergeramd Fran; Zaverfinten, 
zu Rechnungs Kommiſſatien zter Klaſſe, und zu Kallula⸗ 
toren bie Bifberigem Juftififations:-Wedilfen,%. Schilt⸗ 
berg, Kuogenberger amd v. Sedimaier befbr- 
dert worden. — Der Doktor, Job. Bapt. Landmann, 
wurde unterm 9, Febt. 1.9. zut udvotatie bei dem tönigl. 
Hoſgericht in Etraubing zugelaffen. — Vermoͤg allerböcs 
fer Entihliefung vom 13. Febr.1.9. wurde der dieh. Vize⸗ 
Kanzler bei dem föniglHofgerit in Wänden, Auguſt von 
Eourtin, zum Kanzler des erwähnten Hofgerlchts bes 
fördert, — Vermoͤg allerböhfter Entioltefung vom I3ten 
Gebr. wınde ferner der vormalige Domtapıtular zu Paſſau, 
Stanz Xaver Frhr. ven Redberg und Kerhenlös 
wen, zumfönigl. gebeimen Legatidus Rath ernannt. — 
Dem Grafen Augufin von Waldbtird warde unterm 
4. Dez. v. J. als Beſitzer des Edelſihes Pollen, Laudgerichts 
Dachau, die Bewilligung ertbeilr, die Untforme der baier. 
Zandfaffen tragen zu dürfen. — Vermoͤg allerhoͤchſtet Ente 
fdliefung vem 9. Febr. wurde ber Landgerichts Altuat 
Heffels von Köstingnach Miebenburg, und der Land⸗ 
gerihte:Ultuarv. Siberbauer, von Riedenburg nad 
Kbdzting verfegt. — VBermög alerbönfer Entiwließung 
vom ı1. Febr. wurden Die erledigten Parteien, Sr. Leit 
und Wildbargfteiten, im Anthasiihen, erſtere dem biss 
berigen Kaplan zu Bleinfeld, Richard Brand, und lez⸗ 
tere dem bieherigen Gtadstaplan zu Dintelshühl, Kafpar 
Dietib, verlienen. — Dem Bruder Bruno Palle, 
aus Schechingen im Mürtembergiiden, wurd? unterm 
13. Febr. 1,3. in Unbetracht der Verdieuſte, welde ſich Ders 
felbe feit 11 Jabren als Ordeneprofep indem Kiefer der 
Barmberzigen Brüder zu Münden um die Kianteupflege 
tewerben bar, das Indigenat Zar: and Stegeifrei eriheilt, 


(Belohuna.) Das königl. Hofgericht zu Etraubing 
dat den Auftrag erbalten, dem Hoimartebefiher zu Stra: 
@usrted, Mdalbert v. Herder, über Die billigen Be: 
dingungen, womit derfelde ſich mit feinem Gerichishalter 


über bie Scharwerfe verglichen bat, das allergnäbiafte 
Moblgefallen Er, tönigl. Majeftät zu erfennen zugeben, 
und diefes beifpielmäpige Beuehmen iſt öffentlich befannt 
eemacht worden, 
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Königlihes Hof: und NatlonaleTheater. 

Freitag den 26. Febr.: Das liebe Dorfen, 
ein Zuftfp. ineinem Aufzuge. Mac die ſem mwigt: Der 
Bettelſtudent; oder: Das Dounermwetser, 
ein Original. Xufljpiel mit Gefängen in 2 Auzuyen, Die 
Dupt iſt vom Hra.Kapelmeıfter Winter. 5 


Asertissement. 

Nachdem ber franz Aaveı Eurner, Bürger und 
Konzefionift, in die Bateriſche Narromalzeitung Niro, 
46 und 47 fowohl, als ın die Manchener polttiſche Zeis 
tung, erurdden laffeu, daß durch das Ableben des burger 
lien Haudelsmannes, Johaunes Cut, deffen beſeſſene, 
vormals Franz Weidenpilteribe Handelsgeriatigkiit abs 
erfenut, und ibm ,Sutner, dieſt Handlungs: Konzeflion 
ertheilt worden fen, ſo ſieht man ib bemupiget, zu Auf: 
rebthaltung der Firma, franz Weipdenbiller, 
we lche der franz Kaver Surnerbaburd zu ſqwaͤchen ges 
ſucht, entgegen betanat zu maben, dap auf die zut aller⸗ 
böwften&teue megenkrlöihung diefer Ftanz Weidenbillers 
ſchen reip. Entiigen Haudluugsgetedtigteit allerunter« 
tbänigft eingereichte Worftellung die Sache über die wirks 
lie Erlöihung auf ber allerhoͤchſten Verbeſcheidung bes 
rubet, und die alten hierüber bereits abgefordert worden, 
ſohin diefe des Surners öffentlib gemachte Anzeige 
noch zu voreilig ſey, und man dieſes zu Auirechrbaliung 
der Franz Werdenbilerihen Haudlungsgerechtigkert entger 
gen anzuzeigen notbwendig faud, 

Won Setten des bürgerliden Handels 
tandee in Müngen. 
Anton Zofepp Wallinger, Job. Georg Knogler, 
Ggnab v. Sauer, gran Hofer. 


(3a) Die ſchon vor längerer Zeit angelünbigte Abs 
handlung, „Die Edelmanns: freibeirinder 
Provinz Vaiern, eine biferiih juriftiine Ab⸗ 
baudlung von EmanuelNibler, bei Erlangung der iu: 
riftifben Doftorwürde,” hat nun bie Preffe verlafen, und 
ift bei Hru. Bucbändler Joſeph Lindauer, und bei 
dem Verfaſſer felbft in feines Waters eigener Behaufung 
am Heumarft in Wänden um 48 fr. zu haben. 


(4a) Es ift unweit der Stadt ein großes Defonomies 
Gut aus freier Homd zu verlaufen. D.ü, 


Freitag dem 26. Februar werden in der Lederergaffe 
im Aiftlerbaufe Nro. 82 verſchlede ne Hausfahınife , als 
Weibstleider ıc. gegen gleich baare Bezablung ver ſteigert. 


Ktemdben: Wayeige 
Angelonımen, am 24. Februar, Imgoldn. Kreuz: 
Hr. Redlinger , Rauftmannvon Augsburg; Hr. Lord, dto. 
aus Sachſen; Hr. Leiſſag, Soauſpitler aus Wien; Hr, 
xeid, Kaufm. von zrantt. ; Hr. Banetti, Handl. Cemmis 
von Augeb, ; Weileria, Kauimannsirau von Nürnberg; 
Hr. Piz, Lotto:Kolelt Schreiber von Regensb. — Img. 
Hahn: Hr. Hepltug, Kauſm. von Regensb. — Ind. g. 
Ente: Hr. Krum, Quweliers-Sohn von Augsb.; Hr. 
Biggenbager, DOberbereiter von Landshut mit Gattin u. 

Toter; pr, Schweidi, Landgeometer von da. 
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Bairrifhe National-Zeitung. 


J 


Mit Sr. koͤniglichen Majeftät alerguadigſtem Privileglum. 





Nro. 49. Muͤnſch ein, Freytag den 26. Februar 1308. 





Paris, ben is. Febr. Die vorgeſtrige Senatefigung 

dat unter dem Worfige des Fürften Reichterzkanzlers 
flott gehabt, Der Fürft Borgbefe wurde darin in 
feiner neuen Cigenſchaft ald Großdignitär bes Reicht 
und General:Souverneur ber Departements jenfeits ber 
Ugen, beeidigt. Dann legten bie Medner ber Regie⸗ 
tung die Entwürfe von 2 Senatsbefaläffen zor. Durch 
tien Diefer Beſchlſſe wird bie Megierung auf eine uns 
kimmte Zeit ermächtigt, deu Titel eines franzöfifhen 
Bürgers allen Fremden zu ertbeilen, welche, nachdem 
hie dem frangdfiihen Reiche Dieuſte geleitet, oder iu 
Bifenfhaften, Kauſten und Mannfafturen fib ausge: 
zeichnet haben, im Ftantreich fi niederlaffen wollen, 
unter ber Bebingung jedoch, daß fie bereits ein Jahr 
ihren Wohnſitz daſelbſt gehabt Haben, Derate Beſchluß 
bat die Annullitung einiger von verſchiedenen Wahltolles 
gien getroffenen Kandidatenwahlen für den gefengebens 
ben Körper, wobei die Geſetze nit gehörig beobachtet 
werben, zum Gegenftande, 

Der Argus enthält einen merfwärdigen Auffaß, bie 
Dichtigteit andeutend, welche eine ftarke franz. Micders 
Ifung auf derndrdlichen Küſte von Afrifa haben dürfte. 

Tiuund ahudet diefes, indem es Ubfihten auf Ceuta 
ige, mm jenes zw verhindern, Die Engländer mögs 
ka dur Die Eroberung von Genta die MWertbeiblgung 
der Dieerenge und bie Approviantirung von -@ibraltar, 
Malta und der englifhen Flotten fihern, weldhe fi 
fm mittelländifchen Meere befinden. Mber die Tapfer⸗ 
fett der Epanier, welde Ceuta vertheidigen, wird dies 
ſes verhindern, und Franfreich kann jest feine fhönen 
Kıdume der Phileſophie für bie Givılifation des nord⸗ 
lichen Afrifa in Erfülung fegen. Die Einfälle der Maus 
ten und die folgenden Kriege, bie Eutvöllerung Spa 
alens und die Entdedung der neuen Welt, baben Spas 
aien verdindert, diefes fruchtbare Land zu erforfhen und 
Verbindungen darin anzulnüpien, das wichtiger ift, als 
de Minen von Poteſt; aber die jerige innige Wer: 
einguug zwiſchen Frankreich und Spanien, welche weder 
dott aabinets: Intriguen, ned dutch Englauds Einſtub 
U Jahta. Lwand. 


geſtort werben kann, hat alles moͤglich zemacht, was 
man bisher für Chimaͤren halten könute. Eine militäs 
riſche Kolonie in Mirifa, wie fie Aranfreih gründen und 


erhalten fann, eröffuet mit den Manren bis jenfeits des 


Berges Atlas einen Handluugsweg, deren Produfte nicht 
zu berednen find. ‚Hier berrichte ehemals das mächtige, 
Karthago. Die Karavanen von Marocco nnd Tripolis 
dringen in das Innere von Aſtika, und würden den Eus 
ropdern Bortheile von hoͤchſtem Werth geben. Cine folge 
militärifhe Niederlafung aufeinenm Boden, der alle Bes 
dürfniffe liefert, erfordert, um fich darauf zu erbalten, 
weder eine Marine, noch großen Aufwand von Menfhen 
und Geld, und würde jür Europa von größern und ſchnel⸗ 
lern Nuben feon, als das große englifhe Reich in Oſt⸗ 
Indien, 4000 Stunden vonder Hauptjtadtentfernt. Für 
England würden darans die größten Gefahren entfteben, 
Gibraltar uud Malta und die zahlreihen eugliſchen Flot⸗ 
ten wurden bisher ans afrita ernährt. @ine fpanifche 
aolonie auf dieſet Aüfte würde diefe Quelle zerſtoͤren. 
Wenn Spanien mit feinem geringen @influß auf den Katz 
fer von Marocco (dom bewirken konnte, daß den Engläns 
dern aus Tanger kein Getreide meht nah Gibraltar gts 
fandt wurde, was lönnte man nicht von einer mächtigen 
Kolonie erwarten? Gibraltar, der Schlaͤſſel des mittels 
ländifhen Meeres, würbe fallen, und England hätte 
feinen Hafen, keine Infel, keine Rhede mehr, um fels 
nen Ehifen Erfelfhungen zu lieferm ıc. 

Neapel, den 6. Februar. Bei Wegräumnng des 
Schuttes des Pallaſtes Salicetti hat man die Beweife 
gefunden , daß derſelbe durch Pulver zerſtoͤrt worden 
fep. Man glaubt, daf bie Urheber diefes teufliihen 
Unternebmens fib ſchon in den Händen der Polijen bes 
finden. Der Minifter verfiel daraufin ein beitises Fies 
ber, das num aber feine Beforgniffe mehr erregt. Sei⸗ 
ne fhwangere Tochter, die 25 Minuten lang unter deu 
Trümmern begraben lag, nabdem fie aus einer Höhe 
von 30 — zo Fuß berabgeflürzt war, ift nun aud aufer 
aller Gefahr, ob fie leid beinahe fein Glied regen kaun. 
Der Kourier des Minifers it umgefommen und einem 
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VBebienten ein Kein jerfmeftert worden. Die übrigen 
Einwohner des Hauſes (ind gleichſam durch ein Wunder 
ohne Schaden bavon gefommen, 


Lomdon,vom7. Febr. CA. fr. Bi.) Cinenglifgee 


Blatt, Bells Weklyı Messenger, ‚enthält SenBrief «Is - 


nes Dffiziere vom Bord der Edladre des Abm. Stra: 
Kan vom 23, Jänner unterm 46 Or. der Breiteund dem 
3. ber Länge mit folgenden Nahrichten :- „Die Node, 
forter Estadre if am! 16, Jaͤnner unter Segel gegangen. 
Der Abm. Stradban erſuhr es erſt am 24. YA, ſo 


bad fie bei gutem Winde 8 Tage voraus hatten. Wir _ 


baten eben Schiffe. Man vermuthek, bie franz. Flotte 
gehe nah Weſtindien,“ R 

(* Ein’am 12. Febr. zu Dalmkocuf aus Dftindien 
angelommenrs daͤniſches Schiff, ber Spizbeng, bat aus— 
gelingt, er fen am 29. Jänneranf der Höhe der Infelm 
des grünen Vorgebirges von einer aus 5 Linienjaifen 
und mehreren Fregattem befiehenden franz. @etadre vis 
htirt wordeg. Man zmeifelte wicht, daß dieſes nicht 
bie unter goutteadm. Ullemamd außgelaufene Modes 
forter @ötatre fep. — Har diefe Nachricht Grund, ſo 
würde fi alerdings das erwähnte Lvoner Gerät, al® 
ob die Rogefortet Esladte in Toulon eingelaufen wäre, 
als eine Etdichtung zeigen, ) 4. 

Es find Nachrichten von Malta und Gibraltar ein⸗ 
gelaufen. Die Saruifen des leztern Plahes war nicht 
beiorgt wegen eines feindlien Angriffe. Man hat Mahs 
tegeln zur Bertheidigung genommen, und dem Feinee 
fehlt es cu allem Nöthigen, um ein ſolches Unterneh: 
men zu wagen. Indeſſen jagen einige Briefe, man made 
Anfialten zur Belagerung; aber mamhat auch erfahren, 
daß in den mittäglihen Provinzen Spaniens faft riue 
Kungersnerh hertſcht, fo daß die franz. und ſpaniſchen 
Armeen faum ernährt werden fünnen, wenn fie eine Ber 
Ingerung unternehmen wollten. — Meber die Roche ſor⸗ 
ter Flotte ift man ned immer in Ungewißheit, indeſen 
glaubt man, fie fenmah Weſundien gefegelt. Aber die 
am meiften angenommene Meinung iſt, fie gebe nah. dem 
Ylatafuffe, Da der Gen. Liniers ein Franzoſe iſt / 
fo darf fie boffen, in Buenos » Apres gut aufgenommen 
m werden, 

Die Nachrichten vom Admiral Strada find nicht 
befriedigend, Mean fagt jest, cr fen auf feine Station 
vor Mechefort zurädgefehrt, in der Hoffnung, man werde 
ibm Weiſung geben, wohin er der Mocheforter Flotte 
folgen fell. Wir wien niht, ob er Nachricht darüber 
erhaiten hate, aber wir haben durch die Brigg Growler 
farm, da et · geſehen, daß die fo, Estadre nicht wieder zu 
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Moche fott eingelauſen ſey, fo wäre er auf ihre Entdrdung 

abgefegelt, und haberfür 5 Monate Lebensmittel bei ſich. 
Nacrihten vom Adn.SollingweoodvorZoulen 


vom uzten fagen, daß er dieſen Hafen blolirt hält, uud 
‚5 dänifhg Spiffe aauemmeun habe, , > 


Hamburs, den 16. Febr, So eben erhält man 
auf der hiefigen Wörfe die fihere Nachricht, daß dee 
Kaifer von Rupland dem Könige von Ehweden den Krieg 
angefändigt habe, Much von den bierund in unſeret 
Nach bar ſchaft ſtehenden franzöfifgen Truppen bat ſich 
ſchon ein Theil in Bewegung: gefezt. Aller Wahr ſchelu⸗ 
lichkeit nach wird eine betraͤchtliche frauzoͤſiſche Urmer 
ſich mit den Dänen vereinigen, und gemeinicaftlich mit 
biefen in Schweden einfallen. j : 

(aus Labec ſchreibt mon ebenfalls, daß buch eine 
Eſtaffette die Nachricht daſelbſt angelangt fep, Rußlaud 
hate an Ehweden.deu Krieg erklaͤtrt, und bie ruffiichen 
Krappen hätten ſchon ganz Schwedifh: Finnland befezt.) 

Dagegen meldet man aus Schweden, daß bereits 
eine Abtheilung ber im euglifhen Eolde Nebenden deut» 
ſcheu Legien dafelbft eingetroffen ift, und dab noch meh⸗ 
tere engliſche Laudtruppen erwarter- werden. Die ſchwe⸗ 
diſche Armee wird>auf das ſchleunigſte mobil gemacht, 
und die Unsrüftung ber Flette mit äuferfter' Unftrens 
gung betrieben, 2 

Kaffel, den 18. Februar, "Der Rammerhetr und 
Etaateratb Gtaf Fürſtenſtein iſt von dem Könige 
nad Magdeburg gefandf worden, um die Bezahlung bee 
außerordentlichen auf- die Provinz Magdeburg geltgten 
Kriegeſteuer zu beendigen nnd zu berichtigen. Die vor⸗ 
nehmſten Eigentbäner und Kaufleute zn Magdeburg wer⸗ 
den fib vor ihm in Solidum füt den Betrag der genands 
ten Summe verbütgen, Vom 1. Mai du’ ſoll monatlich 
der zwölfte Theil der unterzeichneten Obligationen zahl⸗ 
bar fern, 

Der heutige weſtphaͤlifche Monit eut enthält ein Des 
tret vom 5. Februar, die Etifte, Kayirel, Abteien, 
Kloſter und andere geiſtliche Stiftungen betreffe ud. Diefe 
find verbunden beglaubte Abſchriſten von ihren Stiffungds 
Urkunden eingufenden, und fie mit einem ausrährlichen 
Auffag über die zur Aufnahme in diefe Korporationen 
erforderlichen Bedingungen zu begleiten. Nach geſche⸗ 
bener Prüfung derfelden, wird der Minifter dem Könige 
ein Reglement vorlegen, weldes die neue Form der Etas 
tuten ber verfiedenen Kapitelenthält, und weldes uch 
dem Grundfag der Aonftiturion, dap alle Perfonew ohue 


nie 
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Unterfchteh der Geburt in denſelben aufgenommen wer— 
den können, abgejaht iſt. Bis über dieſe Reglements 
ein Beſchluß gefaßt. werden, fol keine Stelle in einer 
Adtel, kein Kanonitat, Dräbende sc. vergeben werden. — 
Der zebute Theil der Einkünfte derfelden ſoll in bie 
Berwaltunger Kaffe der geiftlihen Mevennen zu Kafel 
eingelieftet werben, Diefe Verfügungen betreffen nidt 
bie geil, Diener der Fatholifhen und proteftantifhen 
Aiſcht. 

Ferner enthaͤlt der weſtphäliſche Moniteut bie Er— 
Kennung der Yräfidenten, Richter, General: und koͤnigl. 
Viofuratoren, des Appellationd » Gerichts, der Krimis 
val: Gerichte und ber Tribunale erfter Juſtanz. Zum 
then Prafidenten des Appellationd : Nathe wurde der 
Elstsrarh Hr.v.Biebderfee ernannt ; zum zweiten 
Priidenten Hr.v.Moß, Präfident des alten Appellas 
Hong Gerichts zu. Kafel, und Hr. v. Meyerfeld, 
fdemaliger Rath bei bemfelben Gericht, 

Hr.v. Efterno, bevollmähtigter Minifter und aus 
ferordentliher Gefandter Sr. Maj. beim Stuttgarter 
Hof, it zu Sruttgart angefommen, und Er, Maf. dem 
Könige von Würtemberg mit den gewöhnliden Zeierlids 
keiten vorgeftellt worden, 

Hr. Baron Münhhaufen, bevollmächtigter Mis 
nifter und außerordentliher Grfandte Sr. Maj. am hol⸗ 


“ländifgen Hofe, ift zu Utrecht angelangt, und von Er, 


Moi. dem Könige von Holland mit deu gewöhnlichen Eis 
teabejeugungen empfangen worden. 

Durd ein Dettet Er. Maj. vom 11. d. M. find Mad, 
Atübell und Decoudras zu Ehrenpalaft: Damen 
3,9. der Königin ernannt worden, 

Den 14. Februar wurde Er. Maj. ber Hr. Graf 
Lirtpeim, Geſandter des.Hofs zu Keen: Darmftade 
detge ſtellt. Machber wurde er auch zur Audienz bei Zur 
fer Mai, der Königin zugelaifen. 

Königsberg, ben 4. Febtnar. Hier ift folge 
des föniglie Publitandum etſchlenen: 

„Wir Friedrich Wilbelm, König von Preus 
Ben ac. ıc. ꝰThua Aund und fügen biemit zu wiſſen. 
Nabden Wir vermöge Vertrags mit dem KRaifer von 
raatte ich und König vom Italien die Provinz Neufhler 
hen jum Srofbergogthum Warſchau abgetreren haben; 
fe jeden Wir Ins iu Gemappeit diefer Geffion verpflidh: 

t, ale Unfere für diefe Provinz befielten Behörden 
Diener, die fih in folder befinden, bierdurch und 
Auft dieſes der Uns geleiteten Pflichten zu entlaflen, 
a Unjerer Seite an ber Uedernuahme neuer Dicaft: 
Mi en zu Fortfehung ihrer Yemter auf feine Ark zu 
Bern. Wir werden auch fänftiz an dem Schlaſalen 


tebliher Diener ben lebhafteſten Antheil nehmen, und 
ale Uns geleiftete treue Dienfte ſtets in banlbarem Uns 
deuten bebalten.“ 

Berlin, deu 19. Fehr. Der plefige franj. Staats» 
rath Bigmon, von deſſen weilem und gerehtem Mes 
tragen Jeder mit gerechter Ehrerbietung fpticht,, har nicht 
geſtattet, daß die „Gallerie preußiſchet Karaktere” in 
den hieſigen pelitiſchen Zeitungen angekündigt werden 
durfte, aber ließ auch ben Antrag, ben gewiſſe Be⸗ 
troffene zur Konfiefation mahten, zurüdweifen. Man 
ſchreidt das Werk einem befannten Diplomatiter zu. 
Ale&remplare find In Berlin felbft geftempelt ausgegeben 
worden; in den erften zwei Tagen waren in ber Haupfs 
ftadt allein au 150 Eremplare verkauft, (Allgem. 3.) 

Balerm 

(Belodnungen.) Dem ProfefforDr. Ehrhardt zu 
Salzburg ift für feine wichtigen Dienfte, welde er den 
fönigl. baier. Truppen im Feſdzuge don 1505 geleiftet bat, 
das fönigl. allerböchite Wohlgefallen durd Verleihung der 
goldenen Verdienſtmedaille zu erfennen gegeben worden. 
— Der Bergamts:Bermwefer Dippel zu Fichtelberg bat 
fürdie uneigenmüßigen Dienfte, welbe erden verbünbes 
ten Armeen im leiten Kriege leiftete, ebenfalls die goldene 
Werdienftmedaille erhalten. — Dem Webergefel Obe ts 
hauſer zu Waſſertrüdingen, und dem Chirurg Wis 
Lerzn Dleinield ift als Belohnung für Menfhenreitung, 
und dem prieſter Hoͤch ſtettt et du Sleiſſe aberg fur feine 
Werdienfte im Kriege von 1805, die filberme Werdienflnss 
daille verlieben worden, 





(Univerfität zu Landshut.) Se. Fönigl, Mai 
ftät baten der Univerfitar Pandebut zu dem ihr bereits 
1804 ubergebenen fogenannten Haug, munauc das volls 
tommene @igentbum des angrengenden Hoigattene u 
der Dazu gebörigen Gebaͤude als Beſtandtheil des Zundis 
tungs Vermögens, und zwar zum Debuir des Lehrſtuhls 
der Land: und Forſtwirthſchaft allergnaͤdigſt zuwerleigen 
geruber, 


(Empfeblung einer Ehrift.) Die von dem graͤflich 
Pappenbeimihen Kommifionsrath, 3. S. Klüben, 
beraurgegebeue Schrift: „Entwurf einer us 
ftrufttiom für verpflidhtete LZandesidie 
ber, Steiner, Steinfeber oder Feldges 
fhmworme. 8. Pappenheim, 1808." ift wegen ibree 
auggezeichneten Zweckmaͤßigkeit und Brauckarteit ſowohl 
für die Gerichte als die Senofenfdaften der Feldgeſchwor⸗ 
nen Öffentlich empfohlen worden, 


(Bürger: Militär in Straubing.) Das Birger- Milk: 
tärder koͤnigl. Haurbtſtadt Straubing beficher aus ei: 
nem Infanterie Bataillon, einer @sfadron Kavallerie, 
und einer Kompagnie Artillerie. Als Stabs Offiziere bas 
ben Se. Majeſtaͤt der König unterm 20. Jänner abbih 
allerquädigit zu beftätigen gerubet : Major, Jof. Baler. 
Als Dber-DOffigiere: a. Gremadier- Kompagnie. Haupt⸗ 
mann: Joſeph Höher; Dberlienutenant: Qof. Voal— 
mair,; Lieut.; Adam Wöhr b. ıte Faſeller Avni⸗ 
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pagnie. Hauytm.: Raver Attenhauſer; Dberlien: 
tenaut: Sebaſt. Ktiegerz Lieutenaut: Kan. Knoll, 
ce. zte äufelter: Aompagnie. Hauptmann: Georg Raab; 
Dberlieut,: Georg Ebmid; Kıcut. Faver Arnold, 
d. zte zäfelie, Kompagnie. Hauptn.: Zuar&cmit; 
Dierlicun,.: Jatod Kaftenauer; Kieut.: Johann 
Niedermater. ec. Kavallerte-Esiadron, Wıtrmels 
fter: Alobss Kaifer; Derlicat.: KaverKari; Lieu—⸗ 
Tenanr; Gotttried pommer, [. wrtillerie:Kompagnie, 
Haupim, Joſ. Bad; Dberlient.: Geotg Piafrim: 
ger; 1.Rıeut.! Georg Tremmel; 2. Lieut.! Seraph 
Zerno. unterſtab. Quartiermeifter: Zaver Hofp; 
Brian) Dberlieut.: Joſ. Raab; Adjutaut uud 

ieat; Job. Bapt. Burgmaır. Ghprargen der Ja: 
fanterie; Chrifeflomus@prenlehner,und Balentin 
Kraud, CEdorutg der Kavallerie: Konrad Neihold, 
Eoprarg der Artillerie; Martuspeller. Yunler; Ans 
ton Xefer, 





An die Mitglieder der Harmonie, 
Naͤchſten Mondtag den zgten diejes iſt Wal in ber 
Harmonie aufKoften der Theilnehmer. Der uniang ift 
am 9 Uhr, 
Der Ausfhuf der Harmonie, 





ebiftal: Citation 
in bem @berlbräuer Anton Moferiihen Debltweſen. 

(33) Ja dem Schuldweſen der Anton Mejeriihen 
Eberibräuers Eheleute aldier hat man auf Andringen ber 
Krebitoren, und bei nunmehr geſetzlich eingerretiner 
Notbmendigteit felbe der öffentlihen Sant zu unterwers 
fen, die Etattgebuug der Dergantung beſchloſſea, und 
wil daher zu den gewöhnlichen Ediktstagen Dienftag den 
29. März früh 9 Uhr ad producendum et Iiquidandum, 
Dienitagdeu 26. Apriladexcipiendum, und Samſtag den 
28. Mai aber ad concludemdum anberaumıt baben. 

Ge werden fehin alle die jenigen, welche aus was im: 
mer für einem Grunde rechtliche Forderungen an die ger 
nannten Anton Moferifchen Ebeleute za masen haben, 
hiemit dergeftalt ediftalırer aufgefordert, am ebbemeld⸗ 
ten Ediftetagen entweder in Perfon, oder durch hinlängs 
lich untefrichtete und berellmiädhrigte Anwälde um fo ges 
wifer zu erideinen, und ihre Necbtsnothdnrft zu befors 
gen, als fie außer deffenniat mehr gebört, und für immer 
mit ihren Forderungen präfludirt wurden, 

Beſchloͤſſen den 19, Febr. 1808. 

König. bater. Stadrgeridt Münden, 
zit, Sedimair, Stadtoberricter, 
Stiwel, 
Avertissement. 

Nachdem der rang Zaver Sutner, Bürger und 
Konzefionift, in die Bateruige Mational:Zeitung Nro. 
45 und 47 fowohl, als ım die Muucener politiihe Zeis 
tung, einräden laffen, daß durch das ubleben des barger⸗ 
ligen Handeismannes, Johannues Eut, defen deſeſſene, 
zormals Franz Werdenbilerihe Handelegerechtigkeit abs 
erteunt, nndibu,Sutner, dieſe Handlungs: Annzefien 
errbeilt werden ſey, foficht man jid bemüßiget, zu Aufs 
restnaltung ber Zirma, Gran; Weid’enbiller, 
welde ber Ftanz Kader Sutmerdadurd zu fhwacen ger 
ſucht, entgegen betanat zu magea, day anf Die suralers 
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hoͤch den Stell e wegen@rlöfchung diefer Franz Weibenhillers 
fen rip. Eatiſchen Ya luagrgereßtigteit allerunters 
tbänigit eingereichte Vorſtelung die Sache über die wırls 
lide Erloͤſchung auf ber aetofafen Verbeſcheidung bes 
tuhet, und die alten bierüber bereits abgefordert werden, 
ſohlu diefe des Sutners dffeatlih gemachte Anzeige 
noch zu voreilig ſey, und man dieſes zu Auirchrhaltung 
ber Ftauz Weideahillerſchen Handlungsgerechtigleit entger 
gen anzuzeigen notbivendig fand, 
Von Seiten des burgerlihen Hanbeld 
ſtaudes in Muncen. 
Anton Joſeph Wallinger, Jeh. Geotg Krogler, 
Jouahz v. Sauer. Franz Hofer. 


(36) Die ſchon vor längerer Zeit angefündigte Abe 
handlung „Die Edelmanng»Freibeitinder 
Provinz Balern, eine diſtoriſch utiſtiſche Ab⸗ 
bandiung von EmanuelRidier, bei Erlangung der us 
tittfgen Doftorwärie,” hat nun die Preife verlafen, und 
ift bei Hrn. Buhbändier Joſeph zindauer, und bei 
dem Verfaſſer ſelbſt in feines Vaters eigener Behanjung 
am Heumartt in München um 43 Er, zu haben. 


(a e) Es iſt unweit der Stadt ein grofpes Defonomies 
But aus freier Hand zu verlaufen, D. ü. 


Im Werlag ber unterzeihneten Buchhandlung If 
erjnienen : 

Ueber Vertbeilung ber Ariegsfhäden, 
und bie Einquartierung insbefondere, 
Ein Verſuch von C. E. Schmid, Meg. Rath. 1808. 8, 
ı Uthlt. 

Der Berfaffer bat in den legt verfioffenen Jahren, die 
foviele taufend Krieger in Bewegung festen, auf eincm 

Yuatt in Deutſchlaud, ben ein großer Theil dieſet Heere 


traf, als Beamter in diejem Fache, Gelegeuheit gebabt „. 


viele prattiihe Erfabrungen zu machen, und das Geſchaͤft 
von allen Seiten tennen zu lernen. Dran fanu alio ia dies 
fem Werten nicht alein mande neue, dein Geiſt ber Zeit 
and der Lage der Dinge angemejfene , Anſicht, ſoubetu 
auc in einem bindigen Bortrag alles berüdjichtigi eiwar⸗ 
ten, waß dieſes Beiwäft erleichtert, und den Vorſteber 
deffelben immer auf den richtigen Seſichtspuntt fuhrt. 
Ueberdem find nict nur die in verfhicdeuen, vorzuglich 
mir Truppen bejejten, oder von Durdmärfben am haus 
figften betroffenen Kindern erfpienene Verorduungen und 
Meglements ıc. mit abgedrunt, foudern auch die beiten 
Formulare zu tade lariſchen Ueberlichten, Kijien ic, beiges 
fügt worden ; wir fönnen aljo ohne Nüdbalr behaupten, 
Dap es jede Werichtsftelle, jeder Besmie ic. mit Nugen ges 
brauchen, und gewiß nicht überfläfig finden wird, 
Hildburghaufen, den 7. Zaͤunet 1808. 
Hanıfaride Buchhandlung. 


gtremben-Wnpelige 


Ungelommen ‚am 25. Februar, Amgoldn, Kreuz: 
Hr. Munt, Kaufm. von Zrantf. ; Hr. D. Ehof, Atademis 
tervon Zandebut; Mad, Bauer, Neutbeamtens: Bartin 
von Schwaben; Hr. v.Momuper, Leheubeamter von Strau⸗ 
ding, mit Gattin; Hr. Petermann, Ufadem. von kunde, 
— Ind. 9.Enre: Hr Srafv. Porzia von Landsh. — Im 
9. Haba: Hr. Zverinmer ans Bern, — In d. g. Son’ 
ne: Ht. Angerer, Brufamciſter von Mähidorf. 
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Bateriſche Mational-Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Majeftät alergnaͤdigſtem Yprivileginm, 





Neo, 50. 


Münden, Sonnabend den a7. Februar 1808. 





Neapel, den 8. Febrnar. Geſtern ift durch eine 
Eafette die Nachricht hier eingetroffen, daß die Stadt 
and das Meine Fort zu Reggio fi den Truppen des 
Dieifions:Benerals Regnier mit Kapitufation erges 
den haben. 800 Sicilianer und Engländer wurden kriegs— 

ngen gemacht, umd gegen 60 Kanonen von ſchwerem 

Sıllkır erobert, die jehr wiifommen find, um zur Bes 
Köirang von Scilla gebraucht zu werden, gegen welches 
Kon Batterien längs der Küfte errichtet find. Much 
tatden vom dem franzöfiihen Patrouillen 4 Kanoniers 
Maluppen und 2 Eleime englifhe Kriegsſchiſſe Aberfalz 
In, entwaffuet und in Gtuud gebohrt. 

In öffentlihen Blättern beißt ed aus Neapel; Wir 
find hier mir Verſchwornen und Näubern umringt. Der 
Polizei:Minifter, Salicetti, macht aber alle ihre 
Auſchlaͤge zuſchanden. Auf welche Art fie fich denfelben 
vom Halfe fhaffen wollten, ift befannt. 

Ziffabon, deu 2. Febr, Geftern begab ſich der 
General en Chef im feierlichen Aufzuge zw Pferde aus 
feinem Hotel nach dem Yallaft der Juquifition, worin die 

von dem Prinzen von Brafilien bier gelaffene Megierung 
win Sig hatte. Zu einer Rede erklärte der General 

Yromfammelten tegierung, daß ihn der Kaifer, 
firpere, gum General:@ouverneut von gany Portugal 
*mannt habe, Die Megierung wurde auf der Etelle 
ifgelöfer, und eine proviforifche Regierung von dem 
Gouverneur, der dazu autorifirt iſt, eingefezt. Sie 
kefteht aus 3 Minifterien: 1. dem Minifterlum des 
Kriegs: und des Seeweſens; 2. dem Minifterium des 
Innern und der Finanzen C deren jedem ein Staatérath 
verüieht) ; und 3. dem Minifterium der Juſtiz und des 
Sultas, an deſſen Spitze ein Degidos fich Fefindet. — 
Die zu diefen Memteru ernannten Verfonen haben den 
Kjtmeinen Beifall der Portugieſen erhalten. Die Frans 
Wra haben fich ſehr viel Achtung erworben, feitdem 
"er fie in Portugal hat fennen lernen, Der General 
Athef Has Die nahe Eröffnung von Kandlen, Landfira« 
fan "d andern öffentlichen Arbeiten angefündigt. In 
Über drovinz wird ein Eivil: Intendant und ein Militdts 
U. Jahta. I, Baud. 


Gouverneur ſeyn, ber vor dem erften ben Rang bat. 
Bon der alten Regierung find 3 Mitglieder in der neuen 
beibehalten worben. 

Die von den General:SGonverneur erlaffene Preflas 
mation ift folgenden Inhalte : 


„Bewohner des Königreichs Portugal! Euer Inter: 
effe bat die Aufmertſamteit Er. Maj. des Katierd aut ih 
gezegen. Das Schickſal von Portugal tit eutſchieden, 
und fein Glüd gefihert, daesNapoleon der@roge 
unter Seinen Shuß nimmt. Judem der Drinz von Bras 
filien Portugal verlieh, bat er allın Sonverainetatts 
Mechten auf Portugal entfagt. Das. Haus Braganza bat 
aufgebört, in Portugal zu regieren. Der Katjer will, 
daß dieſes (höme Land in Seinem Namen verwaltet, und 
von dem General en Chef Seiner Armee regiert werde.” 

Ich babe einen Regierungstath miedergefejt, um 
mid über das anfzutlären, was zu thun ift. In die Pror 
vinzen follen Verwalter geſandt werden, um die Admis 
niftration zu verbeffern, und Ordnung und Defonemie 
berzuftellen,. Es follen Strafen und Kandle angelegt 
werden, um die Verbindungen zu erleichtern. Die por⸗ 
tugiefifben Truppen, von ihren beflen Seneralen ange: 
führt, werben mat den Soldaten von Marenao, Auſter⸗ 
hiz, Jena und Ariedland bald nur eine Familie aus ma⸗ 
“en, und in Mutb und Kriegszucht mir ibmen werreis 
fern.— Gut verwaltete Finanzen werden jedem Angeltells 
ten den Lohn für feine Arbeit ſichern. Der öffentliche 
Unterricht wird verbeffert werden. Algarbien und Beurar 
Alta werden vielleicht auch eines Tages ihren Gamoens 
baden, — Die Religion wird befhüzt, aber von Abers 
slauben gereinigt werben, wodurch fie entehrt wird; bie 
@ercchtigteit wird kürzer und billiger verwaltet were 
den; bie oͤffentliche Ruhe wird von Raͤubern nicht meht 
Stoͤrungen erleiden, und im der praͤgtigen hauptſtadt 
noch im Innern bes Reichs wird die abſcheuliche Bettelei 
mir ihren Zumpen bededt, nicht mehr umberzieben. Für 
deu Müffiggänger find Arbeitshaäuſer errihtet, und 
der Taugenichts wird darin zur Arbeit angehalten wers 
den. Einwohner! feud ruhig, und machet die Bemäbuns 
gen derer zu Schanden, die euch zum Aufrubr reizen 
wölten, benen wenig daran liegt, ob Blut vergoffen wird, 
wenn ed nur Blut vom seiten Lande iſt. Wieibrrubig bei 
enern®efchäften, und wenn ihr im erfien Bugenblid einige 
Dpfer bringen müßt, die der Unterhalt einer großen Ara 
mee erfordert, fo ift diefes nothwendig, damit bie Mes 
Kae euer Schickſal verbefiern könne, den großen Abe 

dten Napoleons gemäß, demibr fo lieb feun wer: 
bet, als feine frang. Untertbauen, wenn ihr feine Wohle 
thaten zu verdienen ſucht. Gegeben zu Pillaven im Pal⸗ 
laft bes Hauptquattiers, dem 1. Febr. 1808. 


Madrid, den 1. Februar. Nach der Entlafang 
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des Prinzen von Xfturien ans feinem Artefte war eine 
Unterfuhungs » Kemminfion gegen bie Urbeber und Be: 
günfiiger der gegen Se. Maj. gerichteten Werihwörung 
niedergefezt worden, Diefe bat jegt ihren Bericht erſtat⸗ 
tet, und der König bat dem zu Folge den Herzog von 
Infantado und einige andere Gtoße auf eine gewiſſe 
Auzahl Jahre esilirt, und ein Biſchof hat fi In cin ans 
gewiefenes Klofter begeben müſſen. Man bat hier feit 
einigen Tagen das Gerücht , ber frangbfiihe Kaiſer wer: 
de aufden Frühling nach Portugal gehen, um feine Trup⸗ 
pen zu muflern, So unlicher diefe Neuigleit auch ſeyn 
mag, fo hat fie dod in Spanien die angenehmite Sen: 
fation gemacht; die Kaftilianer freuen fi, ben außer: 
orbentligen Mann zu fehen, von dem fie der Muf ſchon 


fo fange unterhielt, und man fpricht von nichts ald von < 


Anftalten zu feinem Empfange, (J.de VE.) 

Paris, den zı, Februar, Der Sturm am 12. dies 
ſes bat an dem nördiihen Küften von Frankreich große 
Verwuͤſtungen angerichtet. — Marfhal Moncey ſoll 
wie es heißt, mit feinem Korps nah Madrid marſchiten, 
und viele Truppen ihm dahin nawielgen, namentlich das 
Korps desGen. Dupont. Und fprict man bier forte 
dauernd von der Reiſe des Kaifers nah Spanien, 

Der Zürft Efterhazp und das noech übrige öfter 
reichiſche Gefandtfhafs:Perfonale, dag bei der Abreije 
bes Grafen v, Stabremberg nob in London zuräd 
geblieben war, find num auch zu Calais gelandet. 

Kaffel, ben 18. Februat. Der weitpbäliihe Mes 
niteur meldet, der König habe gleich nach feiner Thron⸗ 
befteigung den Code Napoleon "zu überfegen befohlen, 
und zwar unter Leitung zweier Glieder feines Staats: 
rathes , die erfahrne Mechtegelehrte ſepu, v. Goninr 
und Leif. Die Ueberfegung werde in 2 Monaten ers 
- feinen ; fie werde die einzige ſeyn, auf bie man ſich 
In den Gerichtöhdfen deziehen, und bie im Königreice 
in den Buchhandel kommen dürfe, Es werben 4 Kuss 
gaben beforgt : eine in Quart, deutfch: frangöfifch ne: 
beneinander, und unten bie in Itallen rezipirte lateinis 
ſche Ueberſezung; eine in biefen drei Sprachen in 
Oktad; eine dritte Ausgabe werde bloß den frauzoͤſiſchen 
Tert mit der deutſchen Neberfegung enthalten, und end: 
lic) die vierte in Quart werde bloß deutſch abgeſaßt feon. 

Hanmovei,ben 18. Febr. Deifpicle der Dank— 
barkeit von Echülern gegen ihre Lehrer, und von Treue 
der Freundſchaft durch Noth bewährt, verdienen zu je: 
ber Zeit, aber dech uoch mehr in Zeiten wie bie gegenwärs 


tigen find — eine rühmliche Erwähnung. Hier folgt 
eines der allerneueſten. Es ift bereits gemeldet worden, 
daß zu der den hanndverſchen Landen aujerlegten geswuns 
genen Anleihe von 16 Mil, Ftanls, die nunmehr zum 
Königreih Weſtphalen gehörigen Bürftenthämer Söttins 
gen und Grubenhagen 2,600,000 Fraufen vachzahlen, und 
dazu die Stadt Göttingen 482,000, und davon die Unis 
verfität allein 173,000 Fr. in drei fehr kurzen Terminen 
beitragen fol. Diefe Eumme foll von etwa 40 Profefs 
foren und einigen Univerfitäts : Verwandten aufgebracht 
werben, zu einer Zeit, wo fhon allgemeiner Geldinans 
gel im Lande herrſcht, und nirgends eine Anleihe zu ke: 
wirken ift. Und der größte Theil diefer um das Neid 
der Wiſſenſchaften fo verdienten Männer ift, aud bei 
gänzligem Ruin ihrer Familien, nicht im Stande, nur 
einen Theil der von 100 bie 8ooo Fr. fteigenden Aniors 
derung aus eigenen Mitteln bejtreiten zu können, Im 
biefer großen Noth treigneten fid ein Paar Fälle, daß 
auswärtige Söglinge der Univerſitaͤt, auf die erfte erhal⸗ 
tene Nachticht von dem bedbrängtem Zujtande ihrer alten 
Lehrer fi eiftigſt bemühten, Zababer von Kapitalien 
auszufinden, fie ihnen befannt zu machen, und Unlels 
ben für fie zu Erande zw bringen. Auch erfolgte das 
jegt wohl feltene Beiſpiel thätiger Freundidaft , daß 
mehrere Freunde auf ber Stelle jo viel Geld zufammens 
braten, als für ihre Freunde noͤthig war, den erften 
Termin zu erlegen, welcher auch bereite durch die dus 
feriten Unfttengungen aler Art am ı. Febr. abgerragen 
worden, und dadutch der gute Wille der Aontribuenten 
bewiefen worden iſt: aber mit höchſter Bangigkeit ſieht 
man ben beiden andern vom 10. und 20. Febr, entges 
gen, deren Einhaltung unmöglich zu ſeyn ſcheint. 
Mostkau, den-2o. Jänner. Vor wenig Tagen bes 
grub man bier den Grafen Alerie Orlom, ben berühme 
ten Sieger von Tſchesme. Den Mann haben meriwürs 
dige Schickſale bis zu feinem Tode begleitet. Ein alter 
Sergeant, der einft dem Grafen das Leben gerettet 
hatte, lebte (Kom feit 30 Jahren im gräflihen Haufevon 
einem Guadengehalte, Am Tage bes Leihenbegängnifs 
fes präfentirte er fih im Saale wo der Graf ausgefezt 
war, im großen Koftume feiner Uniform von Kathas 
tinend Zeiten, die Bruft mit allen feinen Ehrenmedails 
ben behaugen. Er fiellte ich an den Sarg, um zn hel⸗ 
fen denjelben die Treppe hinab auf den Leichenwagen zu 
bringen. Die großen und vornehmen Herren, die zu 
biefem Gejchäfte verfammelt waren, biefen ihn ſich eut⸗ 


ne 


fernen , und fagten ihm, daß er zu ſchwach wäre. Der 
alte Iſotoff — fo bieß der beinahe actzigiährige 
Breis — Vieh fih nihr abweiren, indem er mit Ruhrung 
erklärte, daß et noch Kräfte bejige, feinem Herrn dem 
legten Ehrendienft zu erweifen; er ſchloß ſich am die bes 
bänderten Träger bes Sarges und weinte heftig. Auf 

ber Zreppe ftrengte er feine Kräfte beim Halten des ſchwe⸗ 
ren Satges wirklich mehr ale bie andern an. Am Lels 
Genwagen nahm er noch Abſchied von dem Todten mit 
den Worten: „Ich bätte nit gedacht, daß ich dich übers 
leben wärbel" — Erfiel auf der Stelle opnmädtig nies 
der, und ftarb nach wenigen Minuten, 

Man fügt, daf der Graf Alerei Gregorjewitſch D rs 
Vor ein Vermögen von 5 Mil. Rubel baares @eld, und 
55000 Bauern hinterlaffen habe, von welchem ungebeuctn 
Permögen feine einzige Tochter die alleinige Erbin iſt. 


Aus Servien, vom 4. Febr. Dievon ber fers 
difchen Armee im verfiofenen Kriege eroberten türtifhen 
Kanonen find alle nach den Feftungen Belgrad, Scha—⸗ 
baz und Semendrtia gebradt werden, und werden nun 
von den Zeugänitern in brauchbaren Stand gefejt. — Am 
27.0. M. ift der rufiic = falferiiche Etats rath mit dem 
fervifhen Obergeneral von feiner Reiſe über Rudnit wies 
ber in Belgrad angelommen. — Seit Anfang dieſes Mos 
nats werden num im ganz Servien, aufer denjenigen 
die in Krlegsdienſten ſtehen, feine Waffen mehr getras 
sen, indem bie Hebertreter dieſes Verbote firengen Etras 
kuunterworfen find. — Der Sonod zu Belgrad bat num 

lar deſſern Organifirung der Gerichte » Bebör:..: Inden 
EridtenServiend und der Orteobrigkeiten auf dem Lande, 
Ne hierzu erforderlihen Individuen ernannt. Nach eis 
ur am 6.0, M. von bemfelben erlaffenen Cirfular » Ver⸗ 
udnung, müſſen biefelben ſchleunig nad ihren Poſten 
ebreifen und ihre Dienſte ſogleich autteten. — In Folge 
eiaet andern, am 24. v. M. grgangenen Verordnung, 
Burde den Gerichtsbehörden angezeigt und bejohlen,, daß 
Ihre Anftalten von feiner langen Dauer wären, und daß 
det hohe Math, Epnod, aus befondern Gründen das Res 
gelitungs » Spftem des ruffifch = kaiferliben Etatsraths 
nsehmen.mäüffe ; es babe ſich daher künftig jede Behörde, 
Moviforifches Richte ramt, die Richter in den Döriern 
Ahr, proviforifche Obrigkeit zu ſchteiben. (Korteſp.) 

Hamburg, dem ı8. Febr. Wie man verfihert, 
Bird bloß die Raͤtkunft eines Konriers aus Paris erwars 
ft, um die Zeit zum Aufbruch der Poutecorvoſchen Ars 


mee nah dem Dänifchen zu beftimmen. Od bie fpanis 
{den Truppen mit aufbreden, iſt noch ungewiß, 





Königlihes Hof: und National: Theater, 


Sonntag den 28. Zebr. (zum Iten Mal): Don Mas 
nudo de Eolibrabos, ein Zufifp. in 4 Aufz. nad 
Holberg, frei bearbeitet von Kogebue, 

Um 9 Ube iſt der Anfang der Nedoute. 

Mondrag den zgten ift Ball für die Jugend, und dar⸗ 
anf folgt: Mastirte Ulademie. 

Dienftagden ı. März ift die legre Redoute. 


ebittal: Citation. 

(3b) In dem Debitwefen des Joſeyh Wimmer, 
gewefenen Dchfengarten-Wirths dabıer, trat die geſetz⸗ 
liche Nothwendigkeit ein, hierin den Konkurs zu eröffnen. 

Es werben daber zu Editrstägen beſtimmt, Freitag 
ber zte März ad liquidandum, Mondtag der gie April 
adexcipiendum, und Mittwod der gte Mai adconclu- 
dendum. 

Aue diejenigen alfo, die an bemeldten Schuldner eine 
recht liche Forderung zu machen haben, werben biemit aufs 
gerufen, an obbeſtimmten Tagen entweder in Perfon oder 
durch hinreichend unterriatere Anwälde sub poena prae- 
elusi gebörig' zu erfbeimen, ihre Forderungen ordentlich 
einzubringen, und die weitere Nedts:Nothdurft zu befors 
geu. Actum, Dem 12. gebruar 1808, 

Abnigl. baier Stadtgeridt Münden. 
Zizt, Sedlmair, Stadtoberridter. 
Disl 





Kundmachnnug. 

(3 a) Da der refignirte Pfarrer zu Oberndorf inSchwa⸗ 
ben, Franz Unten Prugger, ben 14. November 1807 
in Solofe zu Darbing, 2 Etunden ven iegensburg, ges 
ſtorben iſt, und ein im Auslande ad acta judicialia hınters 
legres Teſtament gurudgelaiien bat, worin er jeines Brus 
ders Sohn, den Herrihaftepfeger Mathias Prugger, 
zum Univerfal:Erben einſezte. 

Als werden die unbekaunten Ynreftats@rhen des vere 
forbenen ran; Anton Prugger aufgeruien, über dag 
vorbandene Tritament ibre Ertlaͤrung in Zeit 60 Zagen 
peremtorie sub poena agniti aubet abzugeben, und zugleich 
ſich ihrer Auverwandt ſchaft halber rechts foͤrmlich zu legiti⸗ 
miten. Ettaubing, den 10. Febr. 1808. 

Abnigl. Hofgeriht von Niederbaiern. 
Schr. v. Reichlin. 
Hübner, Geftetär, 


ebiftal:Gitation. 

(32) Joſeph Franz Anton Hak, freiyerl. v.Antrrins 
iſchet Untertbang: und Muͤllersſohn auf der Echtmnühle 
ei Marlt Luſtenan den 14. Maͤtz 1769 gebürtig und ders 

maliger Eigenthuͤmer dieſet Mübie, iſt dereite ım Jahre 
1788 in die fremde als Müblinedt gegangen, und bat ſeit 
dem Jahre 1789 nichte mehr von jic: baren laſſen, wohl 
aber iſt derſelbe im Jahre 1791 von einem Laudsmann und 
bermaligen hieſtgenunterthan, Namens unten gindlen, 
aufdie Wandericha't zu Graͤtz in Stelermart auf der Hers 
berge angsiroffen worden, von wo aus jich derſelbe nad 
Wien begeben zu wollen gedufert hat, 
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Bon biefer Zeit an hat derſelbe alchts mehr von ſich 
bören faffen ; dagegen hat deſſen einzige leibliche Schwe⸗ 
fer, Thereſia Hapin, verehlihte Sädierin, dermal 
auf der Bubmüple in Dienften ſteheud, um die Todes Er⸗ 
Härung ihres landabwefenden Bruders, uud um Xuffols 
gung feines, in dem gegenwärtig in Pacht verliehenen 
Miüdigut, die Schoͤnmuhle bei zuflenan genaunt, befles 
benden Vermögens angefacht. 

Nachdem nun ber landabweſende Jofepb Ftanz Antou 
Had, fi bereits vor zo Jahren auper Landes begeben, 
und feit 1791, fomit beinahe ı7 Jahren feine Nachricht 
mebr von ibm eingelamger, mitdın derſelbe mac dem Al. 
2.R. Th. N. Tit. 18.5. 831. gur Todes: Erilärung qualis 
figier ift, fo wird auf wiederhoites Anfuhenjeiner Schwes 
fer, Tberefia Hapin, verebligte Sädlerin, ber 
iandesabweſende Mülersfohn und Mübleigentbümer, 
Yofeph Franz Anton H ad, oder beifen Erben und Erbs 
nehmer blermit vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten, 
unb zwar längftens in demauf den 26. Nov. 1808. anbes 
ranmten Termin, bei biefigem Parrimonial:@eriht im 
verſon, oder durch einen binlänglie Bevolmäntigten zu 
erſcheinen, und fein Vermögen anzutreten, ober zu ges 
märtigen, daß derſelbe nad Umfluß Diefes peremtorifgen 
Terneins für todt und verihollen erklärer,, deffen Wermös 

gen an feine einzige Schwefter u. Erbin, Therelia Habin 
gecblihte Sätlerin, aufgeautwortet, nnd er nad 
Umstuf diefed Termind mit feinen Anfprücen nit meht 
gehört werden wurde. Markt Luftcnau,den 20. Febr. 1808. 
Köuigl, bater. Freiberri.v.Anbringifnes 
gatrimonial:Gericht. 
Erberger. 





Neuetliche 
Antäundigungder Verſteigetrung der Klo: 
ffersnealitäten zu Au. 


(2b) Zu Folge einer alergnädigften Meſolutlon der 
Köntgl, oberiten Zujtigftele von Baiern vom 3. d. M. bar 
man bei&loffen die Verſtelgetung der Mealitäten des 
Klofters Au, welde laut Per in öffentlichen Blättern ges 
ſarhenen Ankundlgung vom 14. Jänner auf den 15. d. M. 
und auf die folgenden Tage feſtgefezt war, und wicder einz 
getellt wurde, in den bereite angehändigten fieden Abs 
tbeilungen, und nach den eröfineren Bedingangen, zu 
Au an den nachflehenden Tagen vorzunehmen, 

Das Brauhaus mit Defonsmie (als I. 
Abtheiluug) wird Freitags den 4. künftigen Monats 
März verfteigert, 

Das Delonomies oder UWuer:@ut, und das 
Heindlifae@indd:@urcIl,und III. Abtbeilung > 
werden Samftags den 5. Maͤrz ausgebaten. 

Das Neifaleiten: und probfiengut, dann 
ber Kellerei: und Nefektoriftod mit Grundftüs 
@en (IV., V.u. VI. Abtgeilung ) werden Montags dem 
7. März verfieigert. 

‚Die übrigen befonderen Stüde ( VIT. Ubtbeilung) 
wird man nad der Forderung der umftände au einem der 
genannten Tage oder Dienflags den 8. März veräußern, 

Den 13. Hornung 1808. 

Königl. baier Landgeriht Mühldorf, 

Ruland, Landridter, 


Befanntmadung. 

Von heute an if dad Bure au der unterzeichneten koͤ⸗ 
nigl. Direttion auf dem Kreuz im Damenfliftemicthfiede 
Gingangs 166 rechts zu ebener Erde gleich neben der 
Treppe zu finden. Münden, ben 23. Hotnung 1808, 

Königlihe Provinzial:Etrafeubaus 
Direltion vonBaiern, 


v,@llerfiorfer, Provinzial Streafendau Direktor. 





za) Weinhändler Leib gedenfet ein Faß Forfter 
weihen Wein , und ein Faß rotben Apmannebaufer: Wein 
von 1802 zu breden, und die hieige Maaß jeder Satzung 
um ı fl. 36 kr. zu erlaffen, auch bei flärferer Abnahme den 
vollen] Cimergebalt zu 64 Schentmaafen zu geben. Pros 
ben find um die Bezahluug in friner Wohnung in der 
Schäflergafie zu haben, fo auch Mustarwern die Maaß 
10.36 8r,, Malaga zf., Champagner die Bouteille zn. 
30 fr., rothe Rhein⸗ und Elfaffer- Weine zu 48, 6o und 
72 Kreuper; weiße zu 40, 48, 6o und 72 Kreuzer die 
Mari. Die Maaß urat zu 3f. goft., KArriwengeift 
2f., franyöjiiher Branntwein ıfl.zofr., Mannbeimer 
Waſſer und Aummel Xianeur ı fd. ızfr., Weinbrannts 
wein ıfl., rbeiniicher ordindrer Branutwein 48 fr. bie 
Maaß, Burgunder:Efig ſodann weißer Weinefig ıter 
Sorte 24 fr., ordindrer Weineffig 20 tr. 





Endes Unterzeichneter hat die Ehre, bem boben Adel 
und verehrungswärbigen Publilum anzuzeigen, dab er 
uun fein Gewoͤlb von allen Sorten feinen franzöltihen Li⸗ 
gneurs, wie and von allen Arten Eſſenz, namlich Punſch⸗ 
Eſſenz, Limonade, Mandelmilch, Kirſcheuwaſſe t, Ham⸗ 
burger Arakıc. eroffnet har. Et verſpricht eine gute Bes 
dienung und billige Preiſe. 

Sein Gewoͤlb it im St. Peters Sebaͤude Are. 114. 


Nitol. Godli, 
bärgerl. Deſtillateut u, Liqueur· Fabrifant. 


Es iſt ein frangöfifher Schläfel gefunden worden. D.ü. 


(3c) Die ſchon vor längerer Zeit angefünbigte Ab: 
Bandlung „Die Edelmanus: Freibeitinder 
Provinz Baiern, eine biſtoriſch juriftiige Ab⸗ 
bandlung von GmanuelMibler, bei Erlangung der jus 
rinifben Doftormwärde,” bat nun bie Preffe verlaffen, und 
tft bei Hrn, Buchhaͤudlet Joſeph Lindauer, und bei 
dem Verfaſſer felbit in feines Vaters eigener Behauſang 
am Heumatkt in Mänher um 48 fr. zu haben, 





(+d) Es iſt unweit der Stadt ein großes Delonomies 
@ut aus freier Hand zu verkaufen. D. u. 





Gremdbens@ängelige, 


Angefommen, am 26. Februar, Im goldn. Kreuz: 
Hr. Raab, Handelem. von Inning ; Hr. Bar. Ehönhub, 
von Bilshofen. — Img. Hirib: Hr. Perg Natban, 
Lieferant von JZunsbrad. — Im ſchw. Adlert; Hr. Kels 
ler ‚ Kaufm, von Memmingen; Hr. Nappoid, Handiungss 
Koumis von Augsburg. 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, königlihen Maieftät alergnaͤdigſtem Yrivilegiun, 





Neo. 51. 


München, Mondtag den 29. Februar 1808. 





kendon, ben 8. Febr. (Aus franz. BI.) Beftern 
bradte der vom Gen. Bo wo e rabgejandte Kapitdn B ers 
Fley ber Admiralität Die Nachricht, daß die daͤniſchen 
Yafela St. Thomas und St. Johannes im Weftindien 
durch Kapitulation den 22, und Lacrois am 25. Dezems 
ber fi den Engländern ergeben haben, 

Cine glautwürdige Yerfon, welche Liffabon am 17. 
Hirzer verließ, ſagt aus, daß die meiften Gerüchte, 
reihe man verbreitete, falich find. Es herricht feine ums 
Kude in jener Stadt, nod weniger eine YJnjurreftion. 
Einige Tage vor ihrer Ubreije gab es einen Kleinen Lus 
mult, aber ed war unbedeutend, und ward fogleid von 
der Polizei unterbrüdt , ohne daß bie franz. Truppen 
dabei gebraucht wurden. — Das Brob ward um den als 
ten Yreisverfanft, aber man fürdtete, es mögte tyen: 

er werden, Der Gen. Jumot läft WVorraͤthe anbäus 
fen, und behandelt das Bolt fehr gelind, Die Anftifter 
‘des lezten Zumaulte find begnabigt worden, 

Unjere Truppen in Sizilien find ſeht ſchwach. Man 
gibt fie zwar auf7ooo Mann an, aber es find ihrer laum 
300, Man verfibert, daß die Franzofen Abſſchten auf 
Eisilien und bei Neapel 50,000 Maun verfammelt bas 
Ye. Die Zeftungsarbeiten von Meffina, welche man 
angefangen hatte, find wieder unterbroden worden, fo 
deß die Sizilianer glanben, Die Engländer würden fie 
im Falle eined Ungrifies verlafen. — Zwei englifde 
Kouriers find neuerlich auf dem Wege von Palermo nad) 
Eprafud ermordet worden. — Der Haß ber Gicilianer 
‚gegen bie .Engländer ift ſehr groß. Die Sizilianer glau—⸗ 
ben, daß die Engländer ihren Aönig Ferdinand zu 
unterſtuͤzen die Abſicht haben, und biefes wünfden fie 
nicht, im Gegenteil wollen fie eine neue Ordnung ber 


Dinge, und eine große Auzahl, bie man auf 40,000 


anzidt , iſt Franzdfifh gefinnt. — Malta iſt jezt von 

Menihen aus allen Nationen angefüllt. Itmfere Unglüdss 

de in Egppten baden Türken, Griecchen, Mauren, Ju⸗ 
Dr uud Rufen auf diefe Juſel geführt, die bier unter 
yiigem Schuz leben. Es iſt daher ſeht ſchwer, ſich 

Dedauugen zu vetſchaffen. — Drei ſranzdͤſiſche Fregat⸗ 
U. Zahtz. J. Band, 


ten aus Toulon kreuzten vor Malta, Jezt ſind fie, wie 
man glaubt, nad Korfu gefegelt. 

Die vor einigen Tagen aus China und Oflindien 
unter Bedeckung von drei Kriegsiaiffen in unſern Häs 
fen glu@lic angefommene Flotte hat folgende Actitel 
mitgebracht: 14 Mill. 764,795 Pf. Three, 35,645 Pfund" 
rohe Eride, 200,920 EtddNantins, 3467 Gäde Zuder, 
994 Side Ealpeter, Ferner 170,000 Pfund Getloner 
Cimmt, 15,000 Pfund Nelken, 45,000 Piund Musfats 
nüffe, 9000 Pfund Maris oder Musdlatbläte; endlich 
9670 Edde oſtindiſchen Zuder. Die Hälfte des There's 
wird im nächften Monat März öffentlich verfteigert, weil 
befanntlih das Theetrinten in England zur berrichenden 
Gewohnheit geworben Hit. 

Der vom Lord Strongford unfern Miuiſtern 
eingereichten Speyififation zu Kolge betrug die Flotte, 
welche mit dem Prinz» Megenten von Liſſabon nad Bra= 
filien abfegelte 15 Linienſchiffe, Fregarten und andere 
fleiuere Fahtzeuge, nebft 4 Trandporticiffen. Auf dies 
fen befanden fih ungeheure Schaͤhe an Gold, Edelſtei⸗ 
nen ıc,, ferner 13,000 Mann Trnppen aus der Armee, 
lauter Freiwillige, fodann 11,000 Untertbanen aus allen 
Ständen, meiftens aber Hefleute und Hofbediente, fo: 
dann Aaufiente, Prieſter ic. — Es geben fon viele 
Shiffe and den enylifhen Häfen mit Fabritaten nach Bras 
filten ab, welche dagegen dortige Produfte zurädbringen 
werben. Bon Brafilien fönnen aud die ſpaniſchen Pros 
vinzen Peru, Chili, und Terrafermeıc mit unfern Dras 
nufalturen durch Schleichhandel verjeben werden. Ob: 
gleich ſich dadurch günftige Ausfihren für England eröffs 
nen, fo haben wir Dagegen an Portugal ein einträglie 
ches Land verloren, bas jährlich für viele Millionen von 
unſern Fabrifaten verfhlang, und bieje theils in Geld, 
theils in brafilianifden Produften bezabite. — Un por; 
tugie ſi ſchen toftbaren Portowein find inEnpland uoch große 
Worräathe auf einige Jahre vorhanden; doch fteigen dies 
felben mit jeder Woche im Preiſe. Unfere Damen und 
männlihen Lecermaͤuler aber können Die portugieſi ſchen 
Pomeranzen, bie man immer frifh und um eine Klets 
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nigteit haben konnte, nicht vergeſſen. Au ber engliſchen 
Auſte iſt ein ſpaniſches Regiſtetſchiff, mit Piaſters, 300 
Euronen Indigo, 250 Euronen Ceochenille ꝛc., das and 
IKesito Fam, und dur eine unferer Fregatten genoms 
men worden war, total verunglüdt, 

SGpnthenburg in Schweden, den 7. Febr. Die 
bier vor Unter gegangene englifhe Estadre von 4 Linlen⸗ 
Schiſſen, 3 Fregatten und 2 Kutters, bat Gubfidien: 
Gelder, emglifhe Zeitungen bis auf dem 26. Jänner, 
und cine Menge Handelshrieie mitgebraht. Sie ent⸗ 
halten im Weſentlichen Folgendes : Un einen Frieden 
war, leider! nicht zu denfen ; die Minifter behaupteten 
eine entiheibende Majorität, die fie dur Beftehungen 
und andere Mittel ertaujt batten, 

Stodbolm, ben 9. Febr. Aus Guſtavla auf 
Et. Barthelemp ſchreibt man unterm 13. Nov, folgendes: 
„Seſtetn um 2 Ubr Morgens landete bier auf der foges 
nannten Grande Galette ein Detaibement Franzefen von 
ungejäbr 100 Mann, welche die Batterie und bie Haupt: 
made in Befih nabmen, wobei ein Korporal und 2 Sol⸗ 
daten ſowediſcher Seite getödret wurden, Nachdem die 
Franzoien ein Lager Kaffee von 70,000 Pfand nebft eis 
ner ſchwediſchen Brigg von 16 Kanonen und einen Schoo⸗ 
ner genommen batten, fegelten fie denfelben Tag um 
6 Uhr Nahmittags wieder von bier ab. Ein Handels: 
maun, Namens Iſrael, warb von ihnen nachgeſucht, 
aber nicht vorgefunden.” 

Niederelbe, ben 20. Febr. Die Nachrichten 
aus Schweben lafen keinen Zweifel mehr übrig, daß 
wirklich das ruſſiſche Heer in Finuland ſich vorwärte bes 
wegt. So wenig man von dem Jenfeit des Bothniſchen 
Meerbufens bis jezt mod erfuhr, fo will man doch mil: 
fen, daß das ſchwediſche Militär längs dem Meerbufen 
fih zufammen zu ziehen Befehl erhielt, und ihm Abo 
und Tamela als Sammelpläge angewiefen find. An ihre 
Epige wird fih General Klingfporn fielen, Uber 
auch dieſſeits des Bothniſchen Meerbufens werden bie 
größten Borlchrungen getroffen, und man erwartete and 
England noch 15 Linlenſchiffo mit Landungstruppen. 

Kaſſel, ben 20. Febr, Der Staatsrath Jolie 
ver bar bie weſtphaͤliſchen Dienfte verlaffen, bleibt aber 
In Kaſſel als bevoumäctigter Kommiflär des Kaifers zur 
Zbeilung ber ſammt lichen Domainen im Königreich Weſt⸗ 
pbalen, Man glaubt, daß er mir biefer Qualität in ber 
gelge auch die eines franzöfifgen bevollmädtigten Mi: 
aiſtets beim Adnig von Weſtphalen verbinden werbe, Die 


Zunftion, welche Hr. Jollüvet fezt befleidbet, Tann 
übrigens wicht unerwartet ſeyn, ba noch vor ber Drgas 
nifarion des Königreihs vom Kaifer entfhieden wurde, 
daß die Hälfte aler Domainen und alles, vormals dem 
Staate und den Fürfteu der verfchiedenen Länder, aus 
benen das jegige Abnigreih Wefipbalen beſteht, zuge⸗ 
börigen Bermigens an Franfreich fallen fol. Dem zufolge 
wird nun, unter Hr. Zollivers Leitung, zur Thei— 
gung diefed Werimdgens geſchritten werden, 

Kaffel, den 21. Februar. Heute feiert unfer Hof 
das Geburtefeft Ihrer Maj. der Königin auf dem Lufls 
ſchloſſe Napoieonshöhe, und zugleich ift dieſer Tag das 
durch befonders ausgezeichnet, daß der hiefigen Bürgers 
(daft nebft dem Schügenbatatllon auf dem Königeplage 
durch den Hrn, Praͤfetten, Grafen v. Hardenberg, 
der Huldigungseid abgenommen worden if. 

Tranfiurt, deu 25. Februar, Mir vernehmen, 
daf der Fürft Yrimas den 1. Matz Patis verlafen wird, 
um in feine Lande zurüd zu krbren, — Die durch eis 
nige öffentlike Blätter verbreitete Nachticht, daß die 
von biefiger Judeuſchaft nach Paris zum Fürften Primas 
gefaudten Depurirtem zurue gewieien werden feven, iſt 
falſch; vielmehr weiß man aus guter Quelle, daß ſi 
feldye noch immer bafelbit befinden. 

In Mainz war gejtern die Nachticht verbreitet, bie 
audgelaufenen franzöfiihen Eſtadten hätten Landungss 
truppen in Irland ausgeſezt. 

Irum Can der ſpauiſchen Grenze), benz, Februar, 
Beſtern find 15 foftbare Rutichenpferbe durch die ſe Stadt 
gegangen, welche der Aaiſer Mapoleon dem Könige 
von Spanien zum Geſchent ſendet. — Der Auditeur des 
Staarsrath, Hr. Tabureau, iſt bier durd nach Pors 
tugal gereifet.— Die franz. Generdie, Dufour, Bo: 
tel, Brivd, und Mouton find hier angekommen, 
Sie gehören zur Armee bes Marſchal Moncey, die 
fi in der Gegend von Wittoria verfammelt, während 
bie Armee des Generals Duponr fih bei Villabolid 
befindet. Man weiß noch nicht, wenn ſich diefe in Marſch 
fegen wird. — — 

In verſchiedenen Seeſtaͤdten bat der Sturm vom 12. 
Febr. fehr ztoben Schaden angerichtet, Man meldet 
von Et, Malo, daß alle Schiffe, die fih auf der Mhede 
befanden, geudthigt wurden, auf den-Strand zu laufen, 
einige im Haſen, andere auf dem Uſer der Rance. Meh— 
tere Häufer wurden abgededt, und eine Menge Feuſter 
zerbtochen. Zu Cherbourg wurde dat ganze gu Nas 


no 
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voleon und der Damm vom ben Wellen fortgerifen. 
Eine große Menge Menſchen find dabei ums Leben ges 
tommen. Die Einwohner find in der größten VeRürs 
zung, und der Verluſt ift nicht zu berechnen, 

Rom, den 13. Zebruar. Am 5. wurden dem beil, 
Vater durch den franydfiihen Gefandten, Hrn. Alguier, 
ber Grueralftab und die Dffizierd des in Kom eingerüds 
tea ftanzöjliihen Korps vorgelelt. Der Hr. General 
Mlellis befand fih an ihrer Epige. Se. paͤpſtliche 
Heiligfeit empfingen fie mit der größten Leutſeligleit. 
— Verfofenen Dieuftag if der in Deutſchland gewes 
fene Runtius, Monfignor Hannibal della Genga, 
Biſchof von Tyrus, aus Paris bier angefommen, Die 
kunpfifhen Truppen betragen fih in Rom ungemein 
Ni und befheiden, wehwegen auch bie Einwohnre 

Aen fie zuvorlommend und gefälig find. 

Es ift bier eine papſtliche Erflärung im Drud erfdhies 
sen, die naͤchſtens näber befannt werben dürfte, 

Trieft, dem 16. Febr. Geſtern Fam ein Kourier 
aus Wien bier an, mit der Nachticht, daß der Krieg au 
England ertiärt fep, und dad von nun an ale Kommus 
nıtation mit diefem Lande aufhoͤre. Diefe Nachticht 
tbeilte anſer Gouverneur fogleia; der Börfe mit, Die 
Waaren haben im dieſem Angenblid gar keinen beftimms 
ten preis, 

Wien, dem 20. Febr. Der Apolloſaal macht ein 
großes Gläd. Morige Mode war derjelbe an einem 
Ubeud mit 8,000 Menihen befezt, und bie Einnahme 
kttrug 40,000 Gulden, Ueberhaupt batten wir feit meh⸗ 
wen Jabren keinen fo glänzenden Faſching, ale ber ger 
samdrtige ift. Es yirkulirt jezt in Wien viel Geld, 
and der Wohlſtand nimmt fihtbar zu. 

Der englifhe Seſaudte, Hr. abdair, bleibt bis zum 
25. biefes hier. Bis dahin erwartet er die Nachricht 
aus Trieſt, daß ein engliſches Kriegsſchiff dort angeloms 
men ſey, um ihn an Word zu nedmen. 

Konflantinopel, am 31. Jänner, Brittlſche 
GSeſchwader bededten fortwährend ben Archipel, hemmen 
den Handel und die Schiffſfahrt, und halten insbefon: 
dere die fieben Inſeln freng biofirt. Adm. Eollings 
Bood ſelbſt befand ſich vor Gerigo ; eine andere lot: 
fa: Hirheilung ſchien einen Angriff auf Kandien im Auge 
ia haben, 

Der hoben Piorte Kaimalan Im Egipten, Eeib 

Schmed aly, ift durch den hartnädigen Widerftand 
ins Binbafhi, der ſich in feinem eigenen Haufe vers 


— 


ſchanzte, und bisher jeder Gewalt ber großhertlichen Trup⸗ 
pen Tioz geboten bat, und darch die übermäßigen Fors 
derungen der Arnauten ( Albanejer) gezwungen worben, 
fin in die dortige Gitadelle zu werfen, und bier eine 
mädtige Verftäufung türkifher Bölter und den Ausgang 
der Unterbandiungen abzuwarten , die er mit den Bey's 
angelnüpit bat, aus welben Sehahin Bey (den der 
Kaimakarı fogleich zum Aommando von Gihze und Tajum 
ernaunte,) Elfi Bey, Dsman Berbifi Bey und 
Ibrahim Dep bereits Geparats Hebereintänfte mit 
ibm abyeichlofen baben ; vorher war die Lage der Haupts 
fladt um fo bedrängter, je jhärfer bie Written bie Zus 
fuhr zur Ste und die Mamelucken jene aus Oberegips 
ten gefperre hielten. Auch war die lejte befruchtende 
Austretung des Nilſtrome bei weitem nicht fo ergiebig, 
als es das Bedurfuniß des Landes erbeiicte, 

Um 20, Jänner wäthete in der Worſtadt Galatha 
eine fürdterlihe Feuersbrunft, die mehrere hundert Ges 
bäude in die Aſche legte, und nur des noch aus den Ges 
nuefer Zeiten herftiammenden, großentheils aus maſſi⸗ 
ven Eteinen erbauten fränkifhen Quartiers verfhonte. 
Faſt zu gleiher Zeit verzehrte eine andere Brunft räds 
wärts des Arſenals und gegen bie aſtatiſche Gegend ober 
Shalcedonien bie Bezirke Chaffkej und Kadiroj. 

Der tuſſiſche Oberftv.Yasguic, ber am 26. Des 
zember mir ber Nachricht von der ruſſiſchet Seits endlich 
erfolgten Beftätigung des Waffenftidftandes von Slobosje, 
und des in felbem feftgefegten Termins der Waſſentuhe 
engelommen wat, iſt am 26. Jän. von dem Grofberrn 
mit dem Monborden und ehrenvollen Geſchenken aufges 
zeichnet, in das Hauptquartier bed Feldmarſchalls Fürs 
ſteu Proſoro woti nah Buchateſt abgegangen, — Um 
19. Jänner fam auch von Eebaftopel ein Parlementäts 
Schiff im Kanal von Konftantinopel an, dat die In dies 
fer Jabregeit fo ſchwierige und gefährliche Reife im vier 
Tagen auf dem ſchwarzen Meere gemacht hatte. Es hatte 
verfatedene turtiſche Ariegegefangene an Bord, Zus 
gleib wurbe aud die baldige Zurügiendung der übrigen 
zugeſichett, Die theile aus Chotym, Alfjerman, Bens 
ber und Gallaz abgeführt, theils im verfhiedenen Ge⸗ 
festen gefangen worden find, und deren Zahl ſich im Guns 
zen über 17,000 Dann beläuft, 

Balerm 

Münden, den 28. Februar. Der koͤnigl. holldus 
diſche Geſandte, Hr. Brafv. Bolandt, har Sr. Mai. 
bem Könige in einer eigenen Audienz, die ihm für Al⸗ 
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lerhoͤchſtdleſelbe und Se. kinigl. SobeitbemXronprin- 
se ninugefchikten Infignien des tönigl. HoHändifhen Or⸗ 
dens überreiht. Se, Maieftät haben von den zur 
Alerhöhften Dispofition beigefügten eine dem Staats⸗ 
und Konferenzminifter, Freiperrn v. Ho mpef®, die 
andere deu General: Lieutenant Grafen v. Minuech 
verliehen, und bie dritte in det Folge zu vergeben, Sich 
vorbehalten, 


Dem nigl, Gefandten bei Er. Maj. dem Könige 
von Holland, Freiherrn v. Hertlimg, find bereits bie, 
Dekorationen des Sanct Huberts: Ordens für dieſen 
Monarchen und den Kronpringen, koͤuigl. Hobeit, mebft 
drei andern zur Diepeſitien Er. Maj. des Königs zu⸗ 
seihidr worden, 

— — 


Verfeigerung - 

(38) Nahdem bei der von Geite nachgefezter Bes 
börbe unterm 18. Jänner anbeur ausgeichriebenen , und 
am ı3ten curr. fetgefegten dfentlichen Verſte igerung der 
Bebaufung und Garten der paul Dofbifaen Sartners 
Eheleute in Schönfeld an der Scwabinget Mittelſtraße 
Nro. iger iz term Käufer ih gemeldet har, ale will man 
die ſe Verfteigerung biemit wiederholt, und fobın hiezu 
Donnerfiaa den ı7, März anbeur Vormittag von obis ız 
Uor beſtimmt haben. KAaufsitebhaber mögen Daher ſich ain 
obbeftimmten Tage Dieforts einfinden, und ihr Kaufsans 
both adProtocolium angeben, Actum den 19. Febr. 1808, 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 

‘ kizt. Sedimaier, Stadtobertichter, 

Sell mayt. 


edbiftal:Citatten 
in dem Eberldräner Unton Moferifhen Debitweſen. 

(3b) Ja dem Schuldwefen der Auton Moſeriſchen 
Eberlbräuers Eheleute allhiet bat man auf Andringender 
Kreditoren, und bei nunmehr geſetzlich eingerretener 
Nothwendigfeit felbe der öffentlichen Sant zu unterwers 
fen, die Stattgebung der Wergantang befklofen, und 
mil_baber zu den gewöhnlichen Ediftstagen Dienftag den 
29. März früh 9 Ubr ad producendum et m 
Dienftag den 26. April adexcipiendum,, und Samſtag den 
28. Malaber ad concludendum auberanmt haben. 

Es werden fohin alle bieienigen, welde aus mas im⸗ 
mer für einem Grunde recht iche Forderungen an die ges 
nannten Anton Moferiihen Eheleute zu machen haben, 
diemit dergeſtalt ediftaliter aufgefordert, an obbemelds 
ten Edittstagen entweder in Perfon, oder durch Hinlängs 
lich unterrichtete und bevollmäctigre Anwalde um fo ges 
wiſſer zu erfbeinen, und ihre dechtsnothdurft zu befors 
gen, als fie außer deſſen wicht mehr gebört, und für immer 
mit ihren forderungen präfludirt würden. 

Beſchloſſeu den 19. Febr. 1308. 

Köuigl. baier. Stadtgeriht Münden 

Ri. Seblmair, Stadtoberricter, 

Stiwel. 


(33) Janatius Schn, von Oberbechiugen, ſtand 
noch im Jadre 1792 als Setgaut bei dem fontgl, batetis 








ſchen 4. Orenabler: Megiment des Frbrn. von Baaden 
au Düjfeldorf und an ‚ feither aber fonnte weder von 
feinem geben noch Tode etwas ın Erfahrung gebracht wer: 
den. Da ernun aldıer uch ein Vermögen von 2ufl. 
30 fr. anliegen bat; 10 Wird er, oder feine allenfalfige 
Zeibes: Erben vorgeladen, fi@ binnen 6 Monaten beim nus 
terzeichneren Amte um fo gemiffer zu melden, ale man 
auperdem gedahtes Wermögen an feine nddite Unyer: 
wandte gegen Kaution ausfelgen wird, 

Dberbedingen, bei fauıngen, den 15. Febr, 1805, 
Königl. baier. Freiberrl. von Känyliges 
Hofmartsgeridt, 
Bimmermann, Hoimartsverwalter, 


Bel dem Bucbändler Joſerh Lindauer allbier find 

folgende fämmtlihe Sterdotype-Ausgaben vom Dido 

in Paris, ſchoͤn brobirt, für nahitchenden wonljeilen 
Preis im Ganzen oder einzein zu haben: 


CodeNapoldon. 12. ı l. - Code de procedure civile, 
48 kr. -- Decrets imperiaux sur les irais etdepens en 
matitre, judicaire. zı.kr. 

Oeurres chois. de Marot, 36 kr. =-- Poesies de Malherbe, 
36 kr. -- Cheis d’oeuvre de Corneille. 4 Vol. 21. 24k. 
Les mömes avec les commentaires de Voltaire, 4 Vol, 
afl.a4kr. -- Fablesde Lafontaine. 2 Vol. ı ll. ıa kr. 
Contes de Lafontaine. 2 Vol. ı Al, 12 kr, -- Oeuvres com- 
plettes de Molitre.8 Vol. 48. 48 kr, -- Boileau veuvres. 
2 Vol. sfl.s2 kr. -- Oeuvres de Racine, 5Vol, zfl. —- 
Maximes de ia Rochefaucold. 36 kr, -. Telemaque. 2 V. 

fl. ı2 kr. — Pensdes de Nicole. 36 kr. -- Oeuv.compl. 
de Reguard, 5 Vol, 3 fl, -- Oraisony iuntbres de Bossuer, 
36 kr, -- Bossuet histoire universelle, a Vol.s fl, izkr. 
-- Oraisons funtbres de Flechier, Matcaren, Bourdaloue 
et Nassillon, 2 Vol, ı fl.ı2 kr. -- Petit car&mede Mas- 
sillon. 36 kr. -- ].B,. Rousseau odes, cantates, Epitreser 
errang 2 Vol.ıfl.ızkr, -- Oeuvr, compl. de Cre- 
illon, 3 Vol, ı A. askr, - Montesquied, causes de la 
grandeur des Romains, et de leur decadence. 36 kr, = 
Le m£ıne de l'esprit des lois, 5 Vol. 30. »- Leties per- 
sannes, 2 Vol. al. 12 kr. -- Conjurations des Espagnols 
contre Venise, par St. Real. 36 kr. -- Vertot, histoire 
des Revolution de la Repub. romaine, 4 Vol. 2h. 24 kt. 
-- Vertot, histeire des Revolut, de Portugal, 36 kr. — 
De meine, hıstuire des Revolutions de Sudde. ı A. 12 kr. 
-- Öeuv.conipl. de Gresser, a Vol. sfl.s2.kr. J-J 
Rousseau, la nouveile Heloise, 3 Vol. 2 fl. a24kr.— Ob- 
servations sur U'histoire de France, par Thouret. 36 kr. 
-- Voltaire Henriade. 26 kr. -.. Pucelle d’Orleans. 36. k. 
-- Theatre de Voltaire, 12 Vol. 7A. ızkr. - Epitres 
stänces et odes de Voltaire, 36 kr,-- Contesen vers, sa 
tires et pödsies de Voltaire, 36 kr. - Romans de Vol- 
taire. 3 Vol. ıfl.48 kr. -- Histoire de Charies XIl. 36 k. 
-- Sicies de Louis XIV eıXV, 5 Vol, 3. -- Histoire 
“de Russie sous Pierre le Grand. 2Vol.ıll.sakr..- Ey 
sai sur les moeurset l’esprit des nations, g Vol. 4N.4$k. 
-- Virgilii opera. 48 kr, -- Horatii opera. 36 kr. -- Piae- 
dritabulae. a4 kr, —- Coruel.Nepos. 30kr. --- Sailus- 
tiys. 3okr.-- The Vicas of Wakefleld, 33 kr. -- Lettres 
de’ Montague. 36 kr. =. Gay’s fables and Moore, 36 kr, 
-- Thesentimental journey. 36 kr. --- Aminta dı Tor- 
quato Tasso. 24 kr. --- Essaide Montaigne, 4 Vol. 8. 


4 1.48 kr. -- Constitutions de l’Empire lrangals, a Vol. 
1f, aökr, € : 


! 
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Mit Sr. köuiglihen Majeſtaͤt alergnädigſtem Privileglum. 
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Kaffel, ben 11. Februar. Aöniglihee: Derret 
kom 27. Jänner, welches die Verfaflung der Gcrictds 
Höre enthält. (Dian fede Niro. 48 d.3. — Beldlaf.) 


satt. 6, Im dem zaͤuen, wo die Friedens Kimter 
aicht in leztet Inftanz ertennen, gebem Di Aspellarionen 
von ihren Urtheilen am das Difttitis» oder Mrrondifes 
ments Tribunal, das fodann im lejter Jaſtauz erieuut, 

At. 7. Beiden Friedensrictern, oder im zal feis 
ur Berhinderung ‚ bei einem-von feinen Gedilſen, wers 

DE Unyeigen von bergeganganen Berbiewen und den 
atauf Bezug babeude Klagen angehraait, 

Bei Verbrechen, weiche Spuren ihtes Thatbeſtandes 
adlaſſen, muß er über diefe von Amtowegen ein Proto⸗ 
tal aufnehmen, die vorbandench Anzeigenund Beweiſe 
ammeln, fowobl in Anfebung des Thatbeſtandes des Vers 
brechene felbit, als im Anfehnng der Pirjonen, bie deds 

felben beſchuldigt oder verdachtig ind. Diejenigen, wel: 
che auf der That ettappt werden, muper verbaiten iaſſen. 

Jeden, gegenden Beweiſe oder Verdachtegrunde we— 
gen eines begangenen Verbtechens vothanden find, muß 
er vorſotdern, ion vernehmen, und feine Antworten feibit, 
oder durch feinen Sekretär , fummartja zu Protololl 
unehnten. 

Wenn eine weitere Kriminal s Unterfuhung Statt 
haben muß, fo bat er das Mitglied des Diftriktdrkrie 
bunals, das die Inftrufrion des peinlichen Prozeſſes vors 
jubereiten bat, davon zu benachrichtigen. 

Urt. 8. Die Friedensrichtet und ihrer Befoldung 
rad, Die fih nach der Bevolterung der ıbnen untetge⸗ 
deatu Kantons richten wird, in drei Alaffen gerbeile : die 

teren Alaffe ethalten 1200, die der zweiten 1000, 
Und die der dritten 800 Franken Gebalt, 

‚ar. 9. Die Munizipal: Werwaltungen befireiten 
die Heinen Ausgaben der Wureaur der Friedens⸗MRichter. 
Dieſe ſehen Depwegen einen Etat auf, welmen der vra 
ft genebmigt, und dem Minifter des Jultızwefens und 
rt Innern Angelegenheiten juftellen muß. 

Art. 10, Die Friedens Richter wählen ſich ihre Se⸗ 
fretäre ſelbſt, deren Gehalt in einem Drittel der Befols 
dung eines Eriedend : Richters beftebt. 

„Mer. a1. - Bis aufandermeitige Verfügung erheben 
die Sefretarien, anfer bem.oben bemertten Gehalt, die 
dutch Geſetz oder Herlommen augewieſenen Gebühren. 

‚allgemeine Verfügungen. Att. 1. Die 
gerichtlinen Geſchaͤfte, die unter dem Namen Regierung, 
Sriminal: Gericht, Juftiz » Kanzlei, Offtzialat, Konii: 
korium und Stadtniagiftrat befannten Zribunale, bören 

fogleih auf, wenn das Appelations : Gericht zu Kaffel 
sad.die Dinrittd:Tribunaleieingefährt find, jedoch mit 

Wortepait der weiter unten angeführten Ausnahmen, 

ie dei diefen aufgehobenen Berihtshöfen und Tribus 

Naltmandängigen Prozeffe,, werden an die neuen iris 

unale, die darin zu erfennen haben, ‚abgegeben. 


U. Jahta. L Band, 


Art. 2. Bis die Friedens: Richter in ihr Amt einges 
fest feon werden, fahren bie Stadt: Magiſttate und fönig« 
lipen Amtleute fort, in allen ben Sachen zu-ertennen, die 
vor jene Richter gehoͤren. Alles was die Munizipai: Po: 
lijet angeht, bleibt aber im den Händen der Stadt: Wa: 
gıflrate, a 

Att. 3. Die Zuklı fann in bem gauzen Amfang Un: 
ferer Staaten nur in Unferm Namen uad von linierm oben 
rihrehödfen Verwalter werden. Won der Befanurmacung 
des gearnwärtigen Detrets angerechnet‘ bören daber die 
Geiwärte aller Richtet auf, melde von den Inhabern der 
Yatrimonial- Gerichtsbarkeit einge ſehet find; es wird ih: 
nen biemit bei Strafe den Ungeberfams und Dee Eingriffs 
in Hohe itstechte jede weitere Handlung der Berihtebar: 
teit unterfagt. Allen Unfern Unterthanen aber wird bie: 
mit verboten, irgend eine Handlung der Gerichtebarkeit 
anzuericnnen, welde nacı der Belanntmachung gegenwirs 
tigen Dettets nch vor den genannten Amtleuten oder 
Ridtern ausgeübt worden, fo wie ihren Gerichtödienern, 
felbige zu vollziehen. 

urt.y. Ale beiden gedachten Patrimonial-@erichten 
auhängigen Prozeſſe, werden, nach Maafgabe ihres Be: 
laufs und Gegenſtandes, entweder an die näciten fönigs 
rn Beamten, oder an die Diftritts: Tribundle abge: 
geben. 

Art.5. Die Off zialate, Grneral:Vitariate und Konz 
fiitorien fahren fort, über die Erhaltung der Kirchen und 
Direiplia, und über die Verwaltung der Kirchengüter 
und Allmoſengelder zu wachen, Sie haben die Prüfangen 
der Fäbigfeiten derjenigen Perfonen anzuſtellen, die ſich 
dem geiftliden Stande widmen, und, bei eintretender 
Erledigung geiftliher Stellen, fblagen fie Uns Subjette 
vor, die Wir, auf den Bericht Unfers Minifters der ins 
nern Ungelegenbeiten, ernennen werden. 

Art.6. Die Dffizialare und Konfiftorien haben fib 
übrigens aller proseh: Sachen zu entäufern, welde vor 
die Tribundle gehbren. . 

urt.7. Bis aufandermeitige Verfügung fahren die 
Handels:Geriate fort, ibre Geihäfte in ihrem ganzen 
bisherigen Umfange auszuüben. 

Art. 8. Das Appellationd: Beriht, die Ariminals 
Gerichte, die DiſtritteTribunale und Friedens Richter 
haben ſernerhin alle die Gebühren, Accidenzien und Spo's 
teln zu erhalten, welde die vormaligen Gerichte zuerbe: 
ben pflegten. Vom Tage ihrer Einfetzung an fell darüber 
eine Rechnang geführt werden, weren ale Deonat eine 
wbihriit an Unjern Diinifter des Zuftizwefens eingejande 
werden muß. 

Urt. 9. Wirbebalten Und vor, den Gebrauch der auf 
diefe Urt erhobenen Gelder, welche in einer dem Sefrerde 
und bei den Friedens:Geri@ten dem Friedens: Michter 
ſelbſt anvertrauten Kaffe niedergelegt werben folen, gm 
befiimmen, 
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Art. to, Unſer Minifter des Juſtizweſens und der in: 
nern Ungelegenbeiten it mit der Welgichung des gegen- 
wartigen Deiters beausttägt. 


Gegeben in Unferm touigl. Pallaft zu Kaſſel ben 27, 
Jänner 1808, imaäten Jahre Unjerer Negienung. 

Kaffel, den 22. Februar. Der Praͤſelt des Zuldas 
Departements benachrichtigt in ben hieligen -ofentlichen 
Blaͤttetn, zu Folge den, von Er. Ere. tem Minifter der 
Finanzen, des Handeisund des Schazes erhaltenen Bes 
feblen , feine Verwaltungs : Untergebenen, daß jeder, 
der an einer öffentligen Kaffe des Koͤnigreichs, es fep 
welche es wolle, irgend eine Zahlung zu fordern bat, 
welge von der Zeit vor dem ı. Degember 1807 berrübrt, 
fib an die Beamten Er, Maj. des KAaijers der Franzos 
fen, Könige von Italien, zu wenden babe. Jede an 
die weiiphälifhen Behoͤrden gerichtete Forderung diejer 
Art nürden nur einen Zeitveriuft bervorbringen, dem 
die ſe Behörden nicht ausgeſezt werden dürfen, und der 
ben intereffirten Theilen madtheilig werden Fönue, 


Berlin, den 19. Febr. Ale hier befindliche, noch 
in Dienft ſtehende preußiſche Offiziere, aud die in Schle⸗ 
fien garnifoniren, find vor einigen Tagen zu ihren Res 
gimentern einberufen worden. — Das Gerücht, Preus 
pen fep dem Rheinbunde beigetreten, erbält ſich bier 
noch immer; man bemerkt aber die wohlthätigen Fol 
gen eines folden Echrittes noch nicht, und vielleicht bat 
man bloß den Beitritt zu dem Bunde gegen England 
damit verwechfelt. — Bor 14 Tagen hatten einige bier 
fioe Brangen, als ein Militär: Spitalu. f. w. Drdre, abs 
zugeben, aber feit dem ısten biefenift dieſer Abmarſch 
fontremandirt, — Am zoten diefes trifft ein attilletie⸗ 
part, 900 Pferde flark, bier ein. Er fommt aus ber 
Grgend von Danzig, und geht nah Mainz. 

Kopenbagen, den 16. Febtuar. Gin von bem 
daͤuiſchen Grfandten an dem Hofe zu Stodholm, Brafen 
v. Moltke, abgefandter Keurier langte am ızten Diez 
fes Monats über den Eund zu Helfingör an, wodurch 
die Nachricht von dem Einrüden der Rufen in das ſchwe⸗ 
diſche Finnland neue Etärke gewonnen bat. Auch hieß 
es zu Hellingör, Daß eine große Anzabl ſchwediſcher 
Zruppen mit der größten @ilfertigfeit durch Fuhrwert 
nad jenen Gegenden bingefhaft würde, 

Am ziten dieſes Monats harte man zu Helfigdr bie 
Nachticht, daf 3000 Mann der banndverfhen Legion auf 
31 Traneportfhiffen, unter Edforte einer Fregatte und 
gweier Kinlenihiffe bei Gothenburg and Land gegangen 


wären, und baf man bie Ankunft mehrerer Truppen 
erwarte, 

Stodbolm, den 9. Febr. Er. Majeſtaͤt ber Adr 
nig lam am Eonnabend von Gripeholm bier wieder an, 
und befindet ſich mit der fünigl. Familie noch hier, 

Bier pottugieſiſche Ecifliapitäns, die ſich mit ihr 
ren Eaiffen zu Landscrena befinden, gaben daſelbſt am 
20: Jänner zur Zeiler der Abteiſe des Prinz Regenten nach 
Vrafilien eine große Fete, wozu ſchwediſche Diiizied 16. 
eingeladen waren, 

Wien, den 24. Februar. In mebreru öffentlichen 
Blättern war die Nachticht enthalten, daß unter dem 
WVorfige des Hoftammer » Präfidenten Grafen v. zip 
eine eigene Hoflommiſſion aufgefelt werden folte, 
am den Spefulationen und dem ſteigenden Preifen der 
Kolonialwsaren ein Zielzu ſehen. Es ſey dahet im Ans 
trage, ſaͤmmtlide von Kolonialwsaren volle Magazine 
der Kaufleute im Beſchlag za nehmen, und fie nad dem 
Maafjtabe der von den Kaufleuten aufjumeijenden Eins 
taufspreife mit billigen Progenten für Rechnung der Ei⸗ 
gentbhämer verkaufen zu lafjen. Man fann glaubwürdig 
verihern, daß von einer jelden Unordnung bier nicht 
das Geringfte bekaunt iſt, und diejelbe ganz unter bie 
ungegründeten Geruchte gebört. 

S dh weiz. Zufolge eingegangener zuverläfiger 
Nabricten von deu Schweizer : Negimentern, bat der 
frangöfifbe Kaifer ertannt 1. Daß vom ı. Dez. 0.3. au, 
aller Sold und Bedärfutffe des aten Obfervationd: Armee 
Korps der@ironde von den Koutlibutionen aus Portu⸗ 
gal bezabit werben follen. 2. Daß aufer ben taͤglichen 
Nationen ein Eoldat eine Flaſche Wein zu bizichen has 
ben wird. 3. Daß uber ale Kleidungsverfügungen ie, 
aus, die ganze Armee neu auf ganzen Fuß geflcider, 
und überdieh 2 Paar Echupe per Maun erhalten fol, 

Bermifdte Nahridtem 

Bei Havre ift ein reiches englifhes Schiff von einem 
franzöfliden Kaper genommen wirden, Eeine Ladung, 
die man auf 700,000 Franten ſchätt, befieht in Zabrir 
faten aller Art. Mir diefen wolte es nah dem Mors 
gebirge der guten Hoffnung fegein, ein Sturm trieb es 
aber au die franz, Küjte, 

In London haͤufte fih, wegen Mangel an Grfchäfr 
ten das baare Geld, fo, daß man es nut mit Mühe zu 
5 Prozent Intereffen unterzubringen wußte. 

Wie ſeht ſich die Kolonial:Waaren in England ans 
bäufen, beweifet folgendes Verzeichniß: Nur allein in 


ut 
I 


Darz 


Lendon befanden fih zu Anfang bes Jänners In den Mas 
gazinen der oftindiigen Kompagnie und Kaufleute an 
Zucet: 63,400 Fäfer, 22,577 Ballen, fodanu 2000 Ki⸗ 
fen. Un Kaffee; 17,000 Zäffer, 41,777 Ballen, An 
Cacao: 3,976 Ballen uud 796 Faͤſſer. An Piment: 
6,937 Balken, 30 Faͤſſer. An Ingwer: 1006 Ballen, 116 
Fifer. Ya Guatimala-Judigo waren 300 Euronen vor 
denden Deſſen ungeachtet weichen die Preife nicht; ja 


mau glaubt fogar, dap fall alle Wıtifel, befondere Ge⸗ 


wirze, ber Kaffee allein ausgenommen, aud bei ber 
Fortdauer des Krieges cher feigen als falen würden. 
Im April oder Mai fol eine meue Auktion gehalten 
werden, 

Yu Stodholm iſt der portugiefiihe Konful, Herr 
Suffon, mit Tode abgegangen, 

Nah Kiel ift ein konigl. ſchwediſcher Legatious:Ges 
Mretät von Stodholm abgefandt worden. 

Miszellen. 


Der Kalſer Alerander beſuchte einſt zwiſchen 
den Tagen von Aufterlig und Jena feine Kriegefpitäler, 
und fprac) freundiih und aufmunternd väterlih mit dem 
Kranten. Einem geneienden Srenadier, den er näher 
kannte, fragte er beiter; „Nun, Btüderchen, wirft du 
baid wieder mit ſchlagen können?!" „Das werde ich nun 
wohl, Väterhen ; aber was wird das belfen 2 fagte ber 
Eoldar „rgen den Mann ift fein Aufiommen"” „Wie 
fe?” fragte Alexander; „Man mus nur Mutb bas 
ben, und feine Sache gut maden.” Der &renadier ſchut⸗ 
telte mißtrauiſch mıt dem Kopfe, und meinte, das läge 
(bon in dem Namen, Er ift der Erfie ım Felde. Und 
das if fonderbar genug, die wörrliche Bedeutung des Dis 
Nomatiihen Namens Bonapartced im Ruſſtſchen. — 
ADiefe Anekdote maht Hr. Sc ume befannt,) 


(Amfterdam.) Außer der wichtigen Auftion von deu 
@rmälden des verftorbenen Hrn. G. van der Vor van 
Groeneveld, welde am 6. Juni, in Rotterdam ftatt 
deben wird, und bei welchet man eine Menge Meiiters 
füde von 8. Douw, A.und W,van ber Velden, 
D.Potter, m. mebreren von den beraäbmteften Mablern 
finder, bat man im Monat Märg eine andere, nicht weniger 
merkwürdige gu erwarten, von ber vortreffliben Samms 
lung von Bädern, Ilenningen, Münzen, antifen Steis 
Ben, und andern Alterthümern, welde von dem gelebrs 
ten Pieter van Damme in Amfterdam mit großem 
Softenaufmwand und Sojäbrigem unermüdeten Fleife zus 
femmengebract war. Dieje Sammlung ift wegen ihrer 
Reichdaſtiglkeit einzig iniprer Art zu nennen; 
fewerti wird je eine Privatperfon Befißer einer äbnlis 
Sen gewefen fepu. Unter den Bächeru find nicht nur 
fehr viele alte und beinahe nicht mehr zu befommende 
Aufgaben, und die treiflihften und Lojtbarßenantiguarls 
fen und numismariihen Werte, foudern auch die wiche 

en Manuferipte von beiden Fähern in verfciedenen 
ragen. Der Münzen find wicht weniger als 16,200, 

On yzı griechifche und römifche goldene Medaillen und 
Wedallons; vice find Auperft felren; c6 had verigies 
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dene, von denen in ben beſten Kabinetten höchſtens eine 
oder 2, und mande, wovongar keine aͤhnliche exiſtiten. 
Derwoblgeurduere Katalog davon iftvom Hra. W. 9.3. 
von Weftlrener In 2 Bänden gr. 5, herausgegeben 
worden, 


“Beim Schluffe diefes waren nod feine 
Poſteu angelommen, 


ul — 


Edittal-Citationa. 

Ge) In dem Debitweſen des Joſeph wimmer, 
gemwefenen Dchſeugarien; Wirths dahlet, trat bie geſetz⸗ 
liche Notbwendigfeit ein, hierindben Konkurs zu eröfjuen, 

Es werden Daber zu Editterägen beflimmt, gen 
der gie März ad liquidandum, Wondtag der gie Upri 
adexcipiendum, und Mittwoch der 4te Wal ad conclu- 
dendum. 

le diejenigen alfo, die an bemeldten Schuldner eine 
rechtliche Forderung zu maden baben, werden hiemit aufs 
gerufen, an obbeſſimmten Tagen entweder in Yerjon oder 
Durch binreihend unterridtere Unwälde sub poena prao- 
clusi gehörig zu erfebeinen, ihre Forderungen ordentlich 
einzubringen, und die weitere Rechts-Rothdurft zu befors 
gen. Actum, ben 12. Februar 1508, 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Lizt. Sedlmair, Etabtoberrichter. 
Dipl 


ebiftal: Citation 
In dem Eberibräuer Anton Moferifhen Debitweſen. 

(3€) In dem Schuldweſen der Unten Mojtriihen 
Eberibräuess Eheleute allbier bat man auf Aubringenber 
Kreditoren, und bei nunmebr geſetzlich eingerretener 
Nothwendigkeit felbe ber öffentlichen Gaut zu unterwers 
fen, die Srattgebung der Wergantung befalojlen, und 
will daher zu den gewöhnlichen Editistagen Dienfiag den 
29. März frab 9 Uhr ad producendum er liquidandum, 
Dienftag den 26. Upriladexcipiendum, und Eamflag deu 
28. Mai abet ad concludendum anderaumt haben, 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche aus was im⸗ 
mer für einem Grunde rechtliche Forderungen an die ges 
nannten Auton Mojerifhen Ebeleute zu masen haben, 
biemit dergeftalt ediftalıter auıgefordert, an obtemelds 
ten Ediltstagen entweder in Perfon, oder durch binlängs 
lic unterristere und berolmachtigte Anwälbe um fo ges 
wiſſer zu erſcheluen, und ihre Rechténothdurft zu brfors 
gen, als fie auper deſſen nicht mehr gebört, und für immer 
mit ihren forderungen prätludirt würden, 

Beſchloſſen deu 19. Febr, 1808. 

Königi. baier. Stadtgeriht Münden 
List, Sedlmair, Stadtoberricter, - 
Stiwel. 
Verſteigerung. 

(3b) Nachdem bei der von Seite nachgeſezter Bes 
börbe unterm 18. Jänner anbeur ausgefchriebenen,, und 
am isten curr, fejtgefegten öffentlichen Berfeigerung der 
Bebaufung und Garten der paul Dofh iihen Gaͤttuers 
Cheleute in Echoͤnſeld an der Ehwabinger Mirtelitrafe 
Neo. 14 et 15 fein Käufer fih gemeldet hat, als wil man 
Diefe Werfteigerung biemir wiederhoit, und fobin hiezu 
Dounerftag den ı7. März anbeurliormittag von 9 bis 14 
Uhr befiimmt haben, Kaufsiiebpaber mögen daher ip am 
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abbeftimmten Tage dießorts einfinden, und ihr Kanfdan» 
both adProtocollumangeben. Actum, den 19. Febr, 1868. 
Kbuigl. baier. Stadtgeridt Münden 
xizt. SedImaier, Stadtoberricter. 
Sellmayt. 


Auunudmacdcnng. 

(3 db) Da ber reſignirte Pfatret zu Oberndorf in Schwa⸗ 
ben, Ftauz Anton Prugger, den 14. November 1807 
im Sa loſſe zu Barbing, 2 Stunden von Regensburg, ges 
florben iſt, und ein im Anstande adacta judicialia hinter: 
legtes Teſtament gurüdgelaien bat, worin er feines Brus 
dere Sohn, dem Herrſchaftspfleget Mathias Prugger, 
zum Univerfals@rben einfeste, 

als werden die unbelannten Inteftat: Erben bed vers 
ſtorbenen franz Anton Brugger aufgerufen, über das 
vorhandene Teſtament ibre Erklärung in Zeit do Tagen 
eremtorie sub poena agniti anber abzugeben, und zugleich 
Ib ihrer Anverwandtſchaft balber rearsiörmlid zu legitie 
miren, Sttaubing, den 10, Febt. 1808, 
Königl, Hofgerint von Niederbaiern, 
dr. v,Reiclin. 
Hübner, Sekretär. 





(36) Janatius Ch dn, von Dberbebingen, fand 
ned im Yabıe 1792 als Eergeant bei dem fönigl. bateris 
ſchen 4, Orenadier: Regiment bes Frbrn. von Baaden 
zu Düfeldorf und Yülic, jeirher aber fonnte meder von 
feinem Leden noch Tode eiwas ın Erfaorumg gebracht werz 
den. Da er nun allbier nod rin Vermögen von 25jl. 
30 fr. anliegen bat; fo wird er, oder feine alenfalige 
Beibes:Erben vorgeladen, fi binnen 6 Monaten beim uns 
tetzeichueten Amte um fo gewiſſer zu melden, als man 
außerdem gebahtes Bermögen an feine nähfte Anver⸗ 
wandte gegen Kaution ausfolgen wird. 

DOberbechingen, bei Lauingen, den 135. Febr. 1808, 
Königl. baier. Freiberrl. von Tänzifhes 
Hofmartégerticht. 
Zimmermaumn, Hofmartéverwalter. 


(2b) Weinbändler Leib! gedenket ein Fah Forſter 
weißen Wein , und ein Rah rotben Ahmannsbauier: Wein 
von 1802 zu brechen, und die biefige Maaß jeder Gattung 
um ı fl. 36 fr. zu erlaffen, aud bei ſtaͤrkerer Abnahme den 
vollen, Cimergebalt zu 67 Echenfmaagen zu geben, Pros 
ben find um die Bezahlung in feiner Wobnuna im der 
Stäftergafe zu haben , fo aub Mustarweın die Maaß 
ıfl.36fr., Malaga zf., Champagner die Bonteille 2 fi. 
gofr., tothe Rheln-⸗ mad Elfafer: Weine zu 48, 6o und 
72 Kreuger; weiße zn 40, 48, 60 und 72 Kreuzer bie 
Maaß. Die Maaß Arat zu 3fl. gofr., Kirisengeift 
2fl., franzöfifher Branntwein ı R.30 fr., Mannheimer 
Daffer und Kümmel Liqueur ıfl. ı2fr., Weinbrannts 
wein ujl., theiuiſchet ordindeer Brangtwein ag Er. die 
Maaß, Burgunder: Efig fodbana weißer Weineſſig ıter 
Sotte 24 fr., erdinärer Weineffig 20 tr. 

Bon dem bereits ganz bewäber gefundenen Kaffee: 
Eurrogat unter dem Titel: Patent: Kaffee, aus 
ber Fabrik der Htu. de Antoniund Kompaguie wird 
bei Joy. Wild. Anns in Regensburg ein Aommife 
Hous: Lager ausſchlie lich und aleiu für die alibarerijcen 
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Staaten, und was iunerhalb deren Grenzen liegt, unter. 
halten, woſelbſt ale und jede Kommiffionen bieranf bes 
ftens beforgt werben. 

Es find wenige Städte und Märkte in Baiern, welche 
nicht (dom Proben von biefem Parent:Kaffee erhal: 
ten haben, unn die cinlanıenden Beſtellungen beweifen, 
das die bewährte Gute biefes Eurrogats, Das Vorurtheil, 
welches welches doch noch bin und wieder hierüber herrichs 
te, befiegt bat. 


Bei Dhilipp X rü il, Univerfitdts: Buchhändler in Landes 


hut, bat die Pteſſe verlaſſen, und iſt bei ibm fo wie in 


alten foliden Buchhandlungen ganz meu zu haben : 


Drefch, Dr.@., über die Dauer der Wölferverträge, 
Eine gefrönte preisiarüit. 8. ıf. 30 kr. 

Drexel, Ant., Antliologie aus Italiens classischen 
Schriftstellern. Zur Uebung der Liebtiaher der italie- 
nischen Sprache. 2 Thle, gr.8. 5fl.24kr, 

Eifeubut, A., Polizei. oder Staais Einwohner Ord⸗ 
nung für Sicherheit und Wohlfahrt im Allgemeinen. 2 
Bande, gr. 8. 6. fi. 

Günner,Nic. Th., der Staatsdienst , aus dem Gesichts- 
punkt des Rechts und der Nationai-Oekonomie betrach- 
tet, nebst der Hauptlandespragmatik über die Dienst- 
Verhältnisse der Staatsıliener im Kömgreiche Baiern, 
Miterläuternden Anmerkungen. gr.8, zfl. sskr. 

Mall, Seb,, hebraäiſche Spradlcehre, gr.3. zf. 

Walther, Ph, Fr., Physiologie des Menschen mit 
durchgängiger Rücksicht aut die comparative P’hıysiolo- 
gie der Thiere. Zu akademischen Vorlesungen bear- 
beiter, 2 Bände, gr.g. 6. 





Es iſt eine filberne agebänfige Ihr mit einem rotben 
Bändchen, woran eingolden-: Salüfel mir der Aus 
ſchriet: A Vamitid, verloren gegangen. Der redliche Fins 
der wird hönichft erfucht, felbe im Bureau der Hationals 
Zeitung abzugeben, 





gremdbensumseige 


Angefonmen, am 27. Februar. Im goldn Hirfd: 
Kr. Oraf Solomttn, kaiferl. rufifher Kanzler, mit ı Kams 
merdiener und 2 Jäger; Hr.Eaftıllo, königi.fpaniicher Kas 
pltän.— Im hm. Adler: Hr.Brunet, Negoc.vonGbur; 
Hr.Ebun, Kauım.von Frankf.; Hr. Holſt, dto.vonLeipzig; 
Hru.Baeni u. Ruepp, Mediziner von Landehut; Hr. Pe: 
termann, Alademiler. — Img. Habn: Hr. dela Eaue 
fiere, Rommifäre: Ordonnateur, vonBerlin, — An d.gold. 
Ente: Hr.v.Meigersberg, fönigl.baier, Ingenieur: Dias 
WE von Neuburg, — Img. Kreuz: Hr.v. Witte, Ef, 
fter. Oberlient.; Hr,&ompere, Offizier ; Demeii.Etraf 
fer, von Augsb. ;. Hr. v. Herr, Gutsbefiger von Under; Hr, 
Bruder, Metzler, Faber Feuerftein, Bauoni u, Arcmer, 
Kanf. von Uugebura. — Img. Stord: Hr.Dr.Euwary, 
von Frevfing. — Img. Bär: Hr.Kerz, Kauſm. von Neus 
burg mit Gattin, 
um a9. Febr. Img, Hirfh: Hr.gemeine, Neger, 
— Im ſchw. A d lerz Hr. Hafel, Juwelier von Angeb.; 
Hra.Ncubronner u, Kutter, Kauf. von Kenpten. — Im 
god. Löwen: Hr. Blum, Aademiter von Landehut; 
Hr,Schweighard, Kaufm, von Witterwald, 
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Paris, den 23. Februar, Ihte faiferl, Majeſtaͤ⸗ 
ten haben den Heitaths-Konttalt des Hrn. Periet, 
Yuditeue des Staatsrathe und DOberanffeher der Krons 
Menbles ic. mit Franlein Adelpeidnebufferzwunters 
zeichuen getuhet. 

Am verwichenen Sonnabend empfing der Kaiſer im 
Etaatsrarh eine Deputation der Klafe ber Geſchichte 
uid alten Literatur des Juſtituts. Nachdem der Präs 
flrut derfeiben die Deputation Er. Maj. vorgeftellt 
hate, las der befiändige Sefretär, Hr. Dacier, ben 
Beriht über die Fortſchtitte der Wilfenfhaften ab, mit 
denen fi dieſe Klaſſe befhäftigt. Der Kaiſer brüdte 
in Seiner Antwort Seine Achtung für alle nuͤtzlichen 

Kenntnife aus, und verfiherte der Deputation feines 
Schutzes. 

Der Großherzog von Berg iſt am 21. von bier 
abgereifet. Man verfihert, Se. faiferl. Hobeit werde 
vom Fuͤrſtenthum Münfter und den Grafihaiten Mark, 
Kedlenburg und Lingen, Befig nehmen, welde ibm zur 
Enutfdhädigung für bie an Frankreich abgetretenen Städte 
angewiefen wurden. Die Etadt Münfter wird künftig 
bie Hauptftabt der Bergifhen Staaten ſeyn. 

Der Kaifer bat dem Kompofiteur ber Oper: „Die 
Bıtalin,” Hra.Spontini, und auden d.Joni, 
Berfaffer des Textes biefer Oper, erfterem eine Beleh⸗ 
Hung von 6000 Fr. und leyterem 4000 Franfen auszah⸗ 
Ita laſſen. 

Das kaiferl, Luſtſchloß Compiegne wirb zur Aufnahme 
des dalſetl. Hofes in Stand gefezt. Mau glaubt, de 
der Kaifer einen Theil des nähen Sommers bafelbft 
jubringen werde, 

Malland, den 23. Febr. Zu Anfona find fürs 
lid mehrere Briefe aus den jenifhen Infeln angelom⸗ 
Men, weiche unter andern folgendes enthalten: „Die 
Engländer haben eine kleine Landung in Morea verſucht: 
Ühre Abſicht ſchien zu ſeyn, die Mainotten ju bewaffnen, 
dieſe aber zeigten eine entſchledene Abneigung, ſich eis 
um Kriege mit dem Paſcha von Tripoliha auszuſetzen, 
Rt fje mit 6000 Türken und Albaueſern in der Nähe des 

U. Zapız, J. Band, 


2 


obahtet. Die Sriechen auf Morea feinen überhaupt 
menig VBertranen in die Engländer zu fegen, da fie Dies 
felben {6 ſchwach ſehen. Eine der Hauptftationen ber 
Engländer ift bei Cia, einer Heinen Juſel füdlih von 
Marus. Zalf aber Ift es, daß, wie das Gerücht ging, 
die Engländer Sciro nnd Andro befezt hätten. Die Ins 
fel Tenedos, die nah und nah von Türken, Ruſſeu 
und Engländern befezt war, iſt völlig verwüftet, und 
von ben meiften Einwohnern verlafen. Bon ten andes 
ren Infeln des Achipelagus hat man feine unmittelbas 
ten Nachrichten; alle aber feinen mehr oder weniger 
Mangel an Lebensmitteln zu leiden, da fie ihre meiften 
Worräthe zur Verproviantirung der engliſchen Flotte ha: 
ben abgeben muͤſſen. 


Verona, ben 20. Februar. Das kaiſerl. ruſſiſche 
Zruppenforps von 10 bis 11,000 Mann, welches jeit eis 
nigen Monaten zu Padua, Trevifo ıc. lag, vortreffliche 
Mannszuct hielt, und viel baares Geld in Umlauf brach⸗ 
te, ift feit einigen Tagen in verfhichenen Kolounen ges 
gen Udine aufgebroden. Es heißt, daß cs nah Dalma 
rien beſtimmt ſey. — Die in Wenedig angelommenen 
ruſſiſchen Schiffe ſſud von da meift wieder abgeſegelt. 


Venedig, den 20. Februar. Se. laiſerl. Hobeit 
ber Wizelönig famen am 13. Ubende bier an, widmete 
ſich ganzden Staatsgefhäften, und wohntennur den zwei 
vom General Laurifton veranftalteten Ballfeften bei. 
Seſtern trat der geliebte Prinz die Müdreife nah Mais 
land an. : 
Wien, ben 12. Februar. Wie bekaunt, hat der 
Kriefter Hanbelsftand ganz allein für unfere Kaiferin 
ein Yräfent vom 100,000 fl, beftimmt, welches Höcfibers 
felben fommende Woche von ben bereits bier anmwefens 
den Deputirten, nämlich dem Grafen Brigido, Cohn 
des Gouverneurs, und den Banquiers Righettini 
und Maffei, hberreicht wird, 


Trieſt, ben 18, Februar. Der bisher zu Wien 
geftandene engllſche Befandte, Ht. Udalr, befindet ſich 
ſeit 6 Tagen bier, uud wartet auf ein Schiff, das ihm 
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abholen fol, Die Preife der meiften Wanren fleigen tägs 
io mehr. 

Vonber Donau, ben 22, Februar, Manvers 
fihert, daf von ber ruſſiſchen Armee in der Moldau 
mehrere Megimenter aufgebroden find, und ih dem 
taſpiſchen Meere mähern, wo eine ruſſiſche Armee fi 
elnihiffen fol, um ſich durch Yerfien nach Indoſtan zu 
begeben, — Die tärtifhen Truppen verflärken ſich, troß 
des Winters, immer mehr. — Czerai Georg hat 
feinen Vorpoften ben genaueften Befehl eerheilt, dem 
Vorpoien ber franzöfifben Truppen an den bosniichen 
and albanifhen Grenzen ale moͤgliche Achtung zu bes 
engen, 

London, den 8. Februar, Es iſt in London eine 
Flugſchriſt erſchienen, fagt der Pilot Cein DOppofitionss 
blatt ) Die großes Auffeyen macht. Eie ift überfcrieben : 
„Die Rabinetebefchle, oder Unterſuchüng über die Rechts 
möäßigteit, bie Bieberkeit und gefunde Politik bes neuen 
dutch die lezten Handeldverfügungen eingeführten ©ps 
tens.” Der Gegenftand biefer Schrift beſchäftigt jest 
alle Köpfe, und ift au im Parlament lebhaft debattirt 
worden. — Das Morning + Ehronikle fagt : Es heift, 
ber Dei von Algier fep unfer vertrauter Bundegenofe 
geworben. Mirfinden diefe Allianz fehr natürlich, denn 
er verftebt ſich fo gut als wir auf die Kunft, vertheidis 
gungelofe Etiffe wegzuneumen, 

Von der Eider, am 20. Fehr, Ju Kurzem ers 
warten wir bier fremde Truppen, unſere Wllirten, auf 
ihrem Durdmarſch durch Holftein, Schleswig nach den 
Weitern Gegenden des Nordens. - Den neueſten Nachtich⸗ 
ten zufolge folen num auch in Schweden bie Miftungen 
lebhaft betrieken werben, Aber ift Schweden bei feiner 
geringen Macht, auch wenn e6 von England mit Trup⸗ 
ven unterfiöjt wird, im Etande, vom zwei Seiten den 
zahlreichen Armeeu der beiden größten Landmäcte Ex: 
kopa’s Widerftand zu leitten? Das fih aufthärmende 
Gewitter hat fhon auf bie Haubelsfpefulationen zu Go⸗ 
thendnrg , eben als fie im beſten Gange waren, merk: 
lien Eindrud gemacht. 

Fraukfart, ben 22. Februar, Man hat jezt fait 
unzubezweifelnde Gewißheit, daß der Hr. Fürft Primas 
am ı. März Paris verlaffen wird, um im feine Lande zus 
tüdzufehren. Ein anderes, aber weniger verbärgtes 
Geracht, fpricht von einer bevorftehenden Abtretung bes 
Hergogthums Weftphalen an den Großherzog von Berg, 
gegen andere bem großberzoglich « beifendarmftäbtifchen 


Haufe anzumeifende Entfhäbigungen, — Der kalſerlich⸗ 
ſtauzoͤſiſche Kammerherr, Hr.v. Tallepyrand, Neffe 
des Zürften von Benevent, welcher fih vor Kurzem 
mit wichtigen Aufträgen zu Karlsruhe eingefunden hatte, 
ift nad deren glädlihen Beendigung nach Paris zuruͤck⸗ 
gelehrt. Wie man vernimmt, wird der Hr, Erbgtoßher⸗ 
309 künftig wieder in Mannheim, der Hr. Martgraf 
Louis von Baden aber in der ehemaligen Abtei Sal⸗ 
manngsweiler unmeit des Bodeuſees wohnen, 
Vermiſchte Nahriarem 

Se. Mai. der Kaifer Napoleon bar am tie durch 
die lezte Waſſerfluth in Vlieſſingen befonders beſchaͤdig⸗ 
ten Einwohner eine Summe von 25,000 Ftaulen austhel⸗ 


len laſſen. 
Baiern. 


Münden. (Königliche Sternwarte, den zote 
Februar.) Der Komet iſt zwiſchen dem ı6ten und 20, 
Febtuat verſchwunden. Die lezte Beebactung gelang 
noch dem 2. Februar, Epätere Beobachtungen hat theils 
der Mond, theils die Lichtſchwäche und Unbegraͤnzung 
des Sterns, theils bededter Himmel nicht mehr geitats 
ter. Der Komet ward den 16, Februar zum lezten Mal, 
in günftigen unterbrogenen Augenbliden, im lichtvollen 
Reflectot, aber niht mehr als Etera, fondera nurncdh 
als aͤußerſt blaffe Erfheinung, wie Offiam’s Geiſter, 
ſichtbar; Cden ı7. 18. und ıytem trübe Mirterung ) 
ben zoten, bei belem Himmel und aller Anftrengung 
total verſchwunden. WUndere Eternlundige mit licht⸗ 
reiheren Inftrumenten und reinerem Himmel waren 
vieleicht glüdliser, ihn länger zu ſehen. Merfwärdig 
iſt daß bei dieſem großen 4 Monate lang durchlaufe neu 
und beobachteten Bogın des Geſtirns, wenigſtens nad 
unfern Beobabiungen und Berechnungen, kein meribas 
rer Unterſchied von der parakoliihen Baba hervorging. 

Mas von einem neuen zweiten Kometen im 
oͤffentlicen Blättern fland, iſt dabin zu berichtigen, 
bap unfers Willens diefer Komet nur — in engliſchen 
Beitungen gefeden worden iſt. Wenigſtene ward erwes 
der auf ber hiefigen, noch aufirgend einer andern Sterns 
warte unferer Korrefpoudenten in Deut ſchland, Zranfs 
reih, Holland, Italien nad Däncmark beobachtet. Um 
der bezeichneten Etele, wo der ſchettlaͤndiſche Schiffs⸗ 
kapitän diefe Entdidung gemast haben will, ficht freis 
lich ein mit bloßen Augen fihtbarer, an Licht, Geftalt 
und Unfeben einem Kometen duferft dbnliker Stern; 
aber es iſt dieß ber berühmte längft befannte, ſchon vor 
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900 Jahren entdedte, unbewegliche Nebelftet der Uns 

dromeda, deſſen Licht, wegen feiner großen Entfernung, 

zwölf taufend Jahre unterwegens iſt, um in unfer Auge 
ya fommen. Mean übrigens die Quelle, aus welder 
querit dieje Nachticht Roh, nicht hamotiſtiſch, fondern 
einiad bitorifh war, fo muß e# erlaube fenn, im legs 
teren Fade an der Wirklichkeit bes Kometen, In jenem 
Sale aber, und vieleicht treffender, ander Erifienz bed 
Eqiff: gapitdas zu zweifeln. 





Königl. allerböhfte Verorbnungen und 
Belanutmadhungen, 


Dur eine königl. alerhöcfte Verordnung vom 17. 
Sehraar wird verordnet : Die Juden find da, wo fie hürs 
mühe Mechte genießen, oder bütgerlides Eigentbum 
fen, allerdings der Bürger : Militär» Pilichrigkeit 
seid toren hrifilihen Mitbatgern unrerwerfen. 

Jedoch wollen Se, Maj. vor der Hand noch geſtat⸗ 
ten, daß fie ihre perfönlide Dienftpficht im Gelde res 
luiren können. 

Auf die Anfrage ber Fönigl. Landes : Direftion von 
Baiern, vom 28. Jänner, in Betreff der auf Randgüs 
tern liegenden Zundations: Kapitalien ift folgende Ers 
läuterung gegeben worden : Jene Fundationgd : Kapitas 
lien , weiche eınerfelrs die Natur einer ewig bleibenden 
Laſt, oder eines Emwiggeld Napitals haben, und deren 

indgenieher auderer Seits ſoſche geiftlibe Yerfonen, 
irhen oder Stiftungen find, welde der geiftliben Ver⸗ 
mögen: Dezimation unterliegen, Yonnen und follen bei 
der Faflonirung der damit unauflöslich beſchwerten Lands 
güter in Abzug gebracht werden. — Jedoch ift ſowohl die 
Summe bes Kapitals, ald der Namen und der Stand 
bes Zinegenleßers, mit Beimerkung des Zinsfußes, nicht 
sur in dem Ronterte der Faſſion bei dem Abzuge, fondern 
uch noch auf einen befondern unterferrigten Blatte ges 
was und beftimmt auzuzeigen; damit Diefe anzeigen mit 
Ks dergleichen Kapitals : Binfen bleibenden Dezima⸗ 
fan der Geiſtlichkeit kontrollirt werden können. 


Nachdem der Graf Fran, Erwin v. Schnborn 
anfdie Beibebaltung der bisherigen Juſtiztanzlei in Wies 
featpaid,, jedoch mit dem ansdradlicen allerunterthänigs 
fen Vorbehalte aller übrigen den mebiatifirten Furften 
und Grafen in der alerbönflen fönigl, Deklaration vom 
19, März vorigen Jahrs gegebenen Rechte und Morzäge 
Persihter bat; fo teltt das er ee Yufizamt 
Biefentbard ganz in die Neibe anderer föntgl. baler. aräfl. 
Ehönbormiicher Patrimonialgerihte, und bie alers 
biäfte Deflaration vom 31. Dezember 1806 findet ihre 
Kamenduug. 





(Ernennungen unb Beförderungen.) 


Se. tönigl.Majeftät haben vermöge allechöchfter Eut⸗ 
fliefung vom 7. Februar I, 3. den Friedrih Ham b zum 
wbeimen Sekretär bei Allerhoͤchſtihrem vielgeliehteften 

hae, bes Heren Kronprinzenkönigl. Hoheit, mit 

Range und der Un form eines geheimen Drpartes 
mins s Setretärh,, aller aÄdigft zu ernennen getuht. 


Terftelgertung 

Ge) Nachdem bei der von Geite nachgeſezter Des 
börde unterm ı3. Jänner anbeut ausgeſchriebenen, und 
am sten curr. tcflgejegten öffentlichen Verſteigerung der 
Brbaufung and Garten der Paul Dojch iſchen Särtnere 
Eheleute tn Ehönfeld an der Ehwabinger Mirtelftraße 
Yiro. 14 et 15 fein Adufer fi gemeldet bat, ald wil mn 
Dieie Berfteigerung biemit wiederholt, und fohin hiezu 
Donuerſtag den ı7. März anheur®ormittag von obige ız 
Uhr beftimmt haben. Kaufsliebhaber mögen daher ſich am 
ehbeitummmten Tage dießorts einfinden, und iht Kaufsans 
both adProtocollumaugeben. Actum , deu 19. Febr. 18:3. 

 Königl, baier, Stadtgerigt Münden, 

kit. Sedimaier, Stadtoberrichter. 

Selmapr, 





Kgundmadnng 

(3 e) Da.der refignirte Pfarret zu Oberndorf InEchwas 
ben, Franz Anton®rugger, den 24. November 1807 
im Schlofe yu Batbing, 2 Stunden von Regensburg, ge⸗ 
ſtorben it, unb ein im Auslande ad acta judicialia hinters - 
legte# Teſtament zurückge laſſen hat, ‚worin er feines Brus 
ders Eohn, den Hert ſchafſtspfleger Mathias Prugger, 
zum Univerfals@rben einfezte, 

Als werden bie unbelannten Inteſtat⸗Erben des vers 
ftorbenen Franz Anton Prugger aufgerufen, über das 
vorhandene Teftament ibre Erklärung in Zeit 60 Tagen 
ee sub poena agnlti anher abzugeben, und zugleich 

& ihrer Anverwandsfhaft halber rechts ſoͤrm lich zu legiti⸗ 
miten. Etraubing, den 10. Febr. 1808. 
Köuigl Hofgeriht von Niederbaiern, 
Er v. Reichlin. 
Hübuer, Sektetaͤr. 


(3 e) Janatiud Schön, von Dberbedingen,, ſtand 
noch im Jahre 1792 als Sergeant bei dem koͤnigl. baieris 
fhen 4. @renadier: Regiment deg Frorn. von Baaben 
zu Düffeldorf und Juͤlich, feitber aber fonnte weder von 
feinem eben noch Tode etwas in —— gebracht wer⸗ 
ben. Da,er nun auhier noch ein Vermdgen von z5fl. 
30 fr. anliegen bat; fo wirb er, oder feine allenſallſige 
Leibes:Erden vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten beim uns 
terzeſhaeten Amte um fo gewiffer zu melden, ale man 
außerdem gedahtes Vermögen am feine nächte Unvers 
wandte gegen Kaution ausfolgen wird, 

Dberbebingen, bei fauingen, den 15. Febr, 1808. 


Aduisl. baier. Freiberrl. von Tänzliwes 


Hofmarkégericht. 
Zimmermann, Hofmarkéverwaltet. 


Todes Anzelsge. 

Es bat dem unerforfhliten Willen des Allerhech⸗ 
ften gefallen, unſern unvergeplihen liebften Bruder, 
den wirklihen Probften der königl, Hoftitche zu St. Adel⸗ 
beit und Kajetan alibier, Paul d’ärre; Zavier vom 
Thoma, ben 24ten diefed Monats Abends ıJı mad 10 
Ubr, nah empfangenen allen heiligen Sterbjaframers 
ten, in dem zuten Jahre feines — als Priefter, Leh⸗ 
rer, und festen Probfien ber Theatiner, mehrjährigen 


id und Voltsprebiger, Bücher: Ceuſur Math und Vor⸗ 


and obiger Hoflirhe — flets wehlwollendeu, unbefan® 


genen und tbätigen Lebens, m Ueſter Rube und us 


“erfhütterter Etandhaitigfeft eines welſen Ehriften und 


Priefiers der Auflöfung ohme Furcht hartend, und dis an 
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bie Testen Augenblicke feines Lebens fortgebauerter Geis 
RResgegeumwart auf ein fteudigeres Wiederfeben und ewis 
ges Leben Hinblidend und ung ſtaͤrkend durch einen fanfs 
a aus einer Bruftfrankheit erzeugten Tod, zu ſich zu 
zufen. 

Bir fegen unfere Verwandte, feine und unjere 
Freunde im Zus und Auslaude von biefem für und bes 
trübteſten Greigniß in Kenntniß, und da mir überzeugt 
find, wie ſeht felbe an unferm unerfeplichen Werlufte 
und namenlofen Schmerze gütigft tbeilnebmen, und fels 
ben lauigſt mitfühlen, fo verbitten wir uns jede, die 
Wunde nur neu aufteißende, Beileidebezeugung, und 
empfehlen ben ſelig Himübergegangenen ihrem fleten, 
freundjch aftlichen frommen Undenfen, und aber zu fort⸗ 
bauerudem Wohlwollen und Freundſchaft. 

Minden, den 25, Febr, 1808. 

Des Verftorbenen ſaͤmmtliche zweibaͤndige 
Geſchwiſtette: 

Franmzista v. Thoma. 

Jehanna Steinmen, Wittwe des 
toͤnigl. Mentbeamten zu Neubutg vor 
dem Walde jel, 

Michael v. Thoma, B. R. 2. königl. 
baler. oberpfaͤlziſchet Landſaß zu Tre⸗ 
vefen und Gmünd, 

ob. Nepemuf von Thoma, fänigl. 
baler. Landes » Direltiong » Direttot 
von Baiern. 

Hofepda Anehl, Gattin des königl. 
baier. Hoffammer: und MWecielges 
richts Appellations raths. 


LEE 6 
Zut zaͤnzllchen Berichtigung der hieſgen Augelegen⸗ 


— 


Literariſcher 


Einige der neueſten Verlagebuͤcher ber Gebraͤder Mal: 
lindrodt in Dortmund, 1807. 


Setlamatoriſches Leſebuch für mittlere und obere Schul⸗ 
Alaffen, von M. 3.9.9.Gelbenftüter, Meftor 
des Gomnaſiums zu Lippſtadt. 8. 18 99r. 

Der Mensch und seine Verhältnisse, eine Zeichnung , 
kein Gemählde. ı2. 8 ggr. 

Daulnov, 3.B., ( Prof. am Pocenm zu Däfeldorf) 
volftändiger Kurfus zut Erlernung der frang. Sprache. 

“ gr.d. 5. uf. i. 3.8. 3tthlt. togar. 

@inleitung in bie Soriſten des alten Teitaments. Ein Le⸗ 
tebuc für Schulen und beufende Bibelfteunde, Rom 

® P.Xilgencemp, 8. 12 99T. » 

€igenbrobdts Bemerkungen über deu Ertrag derleder 
sum Behuf der Steuer: Kataſtet. 4. Gagr. 

"Benzenberad, Prof. J. F., Briefe, geſchrieben auf 
einer Reife nah Paris. 8. 1.0.2.7. Mit Kupfern, 
3rehlr. 8 gar. 

@olerts Betrachtungen über die Ichrreichen und troſt⸗ 
vollen Wabrbeiten des Ehriftientdume, bei ber leiten 
Zrennung von den Unftigen, zweite verbejferte Aufl. 
ırtbir. Saat. 

Die Jopflade, ein fomifhes Heldengedicht in drei Theis 
len von Dr. 6.4.8, Erfier Theil dritte Wufage, 8. 


14 aß8. 3 Thle Fompl, arıhlr, 18 997. 


iſt an ale Buchbandlungen verfandt worden, 


beiten des königl. preußlihen Herrn Gefandten, Freis 
berenv. Schlabden, @rr., ergeht an alle und jede, 
melde aus irgend einem Grunde noch eine Forderung 
oder einen Unfpruh am gedadten Hertu Gefandten zu 
haben vermeinen follten, gegenwärtige gesiemende Aufs 
forberung, ſich innerhalb adt Tagen a Dato bei dem Uns 
tergeichneten um fo gewiffer damit zu melden, als (pds 
tere Anmeldungen in feiner Urt mebr angenommen wers 
den Konnen, Wunden, den 2. März 1808. 
Hefid 
Sekretaͤr St. Erc, des koͤnigl. preuß. 
Geſandten Freihertu v. Schlas 
den, auf dem Kapuziner « Gras 
ben Niro. 3. 





Enbes Untergeichneter hat die Ehre, dem hoben Adel 
und verebrungswürbigen Yublifum anzuzeigen, daß er 
nun fein Gewölt von alen Sorten feinen franzöfifhen Lis 
queurs, wie aud von allen Arten @ffenz, nämli Punſch⸗ 
Eflenz , Limonade , Mandelmild ‚ Kirfhenwafler, Hams 
burger Arat ıc. eroffnet hat, Er verfprict eine gute Be⸗ 
dienung und billige Preife. 

Sein Gewoͤlb ift im St. PetersGebaͤude Nro. 114, - 


Nitol, Godli, 
bärger!. Deftillateur u, Ligneur: Fabrifant. 





gtemdben: Anzeige 


Ungelommen, am 1. Mir. Im ihw, Adler 
Hr. Buchner, Kaufm. von Kugtingen; Hr. Trauer, dto, 
von Schwaͤbiſchamund. — Iudergold Ente; Hr. Bei, 
gräf. Toͤrring. Beamter, 





Anzeiger, 


Meral in alphabetirher Ordmung. 5 Pb. ar. 8. 9 rtdlr. 
Dialogen über Wifionen und Vorgeſchichten. 8 gar. 





Das fünfte Heft ber 
Anekdoten und Charakterzüge 


aus 
den beiden Arlegen in Süd» und Nords 
Deutſchlaud in den Jahren 1855-7. 
Es Toftet 
12 Gar. — Mit jedem neuen Hefte ſteigt dad Intereffe 
biefer Schrift, welche ſelbſt für den Gef ichtichreiber ber 
großen Ereigniffe unferer Zeit nicht unwichtige Beiträge 
Itefert, Da durbaug fein Parthelgeiſt — wohl aber eine 
edle Freimütbigkeit darin berriht, fo werben und von 
Kommandanten und andern boben Offizieren der verſchie⸗ 
denen Armeen noch immer UAufiäbe zugefendet, Man fins 
bet unter andern auch in dieſem Heft Relationen u. That⸗ 


‚ faben von bem fönigl, preuß. Faͤhnrich Franzv.Berens 


borft,bem Beueral:Lieufenant Orafenv. Ehmettam, 
dem Dberfiv. Shaurotb, v. Schilla.f.w. 
Zeipzig im Februar 1808, " 
Baumgärtnerfbe Buchhandlung. 


jer 


Baierifhe National-Zeitung 


Mit Sr. königlihen Majeftdt aUergnaͤdigſtem Privilegium, 





No, 54. Münden, 


Donnerftag den 3. März 1808, ' 





Paris, den a3. Fehtuar. Der Monltenr macht 
be.vor einigen Tagen von dem Senat angenommenen 
Beſchluße nebft dem faiferl, Promulgations: Dekret, das 
dom 21. dieſes datırt iſt, bekannt. Der erſte diejer 
Beisläfe lauter wie folgt: 


Der Erbaltungs : Senat ic. befretiet? 1. Die Frem: 
den die dem Staate wichtige Dienſte leiten werden, oder 
seliter baten, oder bie Talente, Erfindungen oder eine 
niſſtde Iuduftrie in deufeiben bringen, oder große Eras 

Hifements in demfelber errichten, kännen, nach einem 
Aufenthalte von einem Jahre, zu dem Geuuſſe des franz 
Hlihen Bürgerrebtes jugelaffen werden. 

2. Diefes Mecht wird denfeiben dur ein befondes 
ed Defrer, auf den Bericht eines Minifiers, nad aus 
gebörtem Staatsrathe, ertbeilt, 

3. Cine von dem Großricter: Juftisminifter wis 
firte Ausiertgung diefes Detrers wird demjenigen, ber 
dasfelbe aachge ſucht hat, zugeſtellt werben. 

3. Mit biefer Ausiertigung bat der Nachſuchende 
vor der Munizipalität feines Wohnorts zu erſcheinen, 
um dafelbit den Eid des Gehorſams gegen die Konftitu: 
tion bes Reiche, und der Treue gegen den Kaifer abzus 
legen. Ueder dieſe Eidesleiftung wird ein Protokoll ab: 
gebalten werben. 

5. Gegenwärtiged Senatug : Konfultum wird durch 
eine Bot ſchaft Er. f.f. Mai. übermaht, Der Praͤſident 
nnd bie Sefretarien. CUnterz. JEambareres#, Deict: 
Erzlanzler, Prafident. Herwon, T. Hedouville, 
©efretarien. — Geſehen und gefiegeit. Der Kanzlerbes 
Ernats (unterz.) Laplace. 


Durch das zweite Senatus: Konfultum wird bie vom 
den Wabltolleglum des Arrondiffement von Montbrifon 
im Loire: Departement getroffene Wahl von drei Kandis 
daten für den geſezgebenden Körper für nichtig erflärt, 
weil Die Zahl der abgelegten giltigen Stimmen unter 
der Hälfte der Mitglieder des Kolleglums war, undeis 
ner der ernannten Aandidaten das gefezlihe Alter von 


\ 4° Jahren noch nicht erreicht hatte, 


Varig, den 25. Febr. Se, Mai. ber Kalfer hat 
den Hrn. Trigan, Aufſeher über die Arbeiten bei 


der Batterie Napoleon zu Cherburg, welchet mit der 
<stößten eigenen Gefahr vielen Menfhen bei dem Sturm 


am 12, Febr. das Leben rettete, zum Mitglied ber Eh⸗ 
ien⸗ Legion ernannt. 
Nach Petersburg iſt das ſchoͤne Yorzellain » Service 
U, Zapıg. I Band, 


2 


abgegangen, mit welchem Se. Maj. der Kaifer ben Für: 
fientabanoff, gegenwärtigen Gouverneur von Pes 
tersburg, wegen des Friedens von Tilſtt ein Geſchent 
macht. Es ift aus der Manufaktur der Herren Dihl 
und Berbarb, 

Venedig, ben 20, Februar. Mm ıjten bieh 
wurde bier das von Er. Maj. dem Kaifer bei Seiner 
legten Anwefenbeit angeordnete Zucht: und Arbeitshaus 
auf der Infel Giudecca eröffnet, und daduich unjere 
Stadt ron vielen müfigen Leuten gejäubert. 

Rom, den 15. Febt. Der beil, Vater begibt ſich 
jest faft täglich in die St. Yererstirhe, wo er vor dem 
Sarge bes Apoftelfürfen Petrus einige Stunden im 
Gebet zubringt. — Die franzdfifhen Truppen beobag: 
ten eine ſtrenge Manns zucht. 

Algier, ben 26.Novbr, Geit 8 Tagen vergeht 
beinahe keine Stunde, wo wir nicht Erditöge empfinden. 
Alle Einwohner, Muhamebaner, Chriften und Juden, 
deren man zuſammen bier anf 110,000 zählt, baben die 
Stadt, deren Käufer ſchon zur Hälfte eingeflärze find, 
verlafen, und leben auf dem freien Felde. 

London, den 8.Kebr. Unſete neueſten Nachtich⸗ 
ten aus Nordamerita find vom 2. Jaͤnner. Did auf die⸗ 
fen Tag batte fih der Kongreß weder für now gegen 
England erflärt, Erift ſelbſt, wie gewoͤhnlich in Pars 
theien getheilt, und es ſchien, als ob bie Freunde Engs 
lande die Oberhand behalten würden. 

Stockholm, den 12. Febr. Der Generalen Chef 
Brafv.Kliungfpor, iftvorgeftern von hier nad Finns 
land abgereifet, 

Die Minilter von Eugland und Dänemark haben vors 
geftern ibre Antritts:Audieng bei Ihrer Mai. der vers 
wittweten Königin und dem Herzoge von Exdermanue 
land gehabt, 

Schreiben aus Shonen vom 14. Febt. Mie 
man vernimmt, iſt der Allianz: Traltat zwiſchen unferm 
und dem englifhen Hofe bereits abgeſchleſſen. Schwe⸗ 
den erhält demnad von England 20,000 Mann Sublidiens 
Truppen, und monatlich 100,050 Pfund Eterling. 
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Von Stecholm haben wir hier geſtern bie umanges 
nehme Nacricht erhalten, daß die Ruſſen das ſchwediſche 
Finnland betreten baben,, und daß der Krieg als erklärt 
anzujehen il. — Ule fwedifben Truppen haben num 
Drdre, fin in Eilmaͤrſchen an die Grenzen gu begeben, 

Et,Petersburg, ben 6. Februar. Die Hofzeis 
fung entbält folgendes: Der Kriegsminifter, General 
von der Iuianterie, Wägminitom,ift Kraͤnklichteits⸗ 
wegen auf feine Bittfchrift des Dienſtes entlaffen, und 
der General von der Ariillerie, Graf Aratefhejew, 

‚yum Arlegsminifter ernannt, 

Der Kriegs: Gouverneu von Cherfon, @eneralient, 
Duc de Richelieu, ift von Odeſſa, und ber Generals 
Major Muller von Paris Aber Groduo hier ange⸗ 
fommen. 

Die Witterung ift ſelt 8 Tagen wieder fehr gelind. 
Ele wechſelt mit 3 Grab Reaumur unterm Geftierpunkt 
und mit Thaumetter, 

Kaffel, ben 25. Febr. Die weſtphaͤl. Straatsräthe 


treffen nun almaͤhlig mit ihren Familien in Kaffel in 


Diefes Koleglum wird in kurzem vollzäblig fern. Her 
v.Dobm iſt auch angelommen, und in Aftivität ges 
treten, Meberbanpt beidäftigt man fib aufs thätigfie 
mit der Organifation aller Zweige der öffentlihen Ver⸗ 
waltung; diefe kann aber, der Natur der Geſchaͤfte nad, 
nicht fo ſchuell vor fih geben, als man wohl wünſcht. 
Die Herren Simeon und Beugmot führen babei 
die Auffiht, ober vielmehr die ganze Organifation ges 
ſchiedt durd fie. Der Kriegsminifier Morio, betreibt 
mit großer Thaͤtigkeit bie Organifation der weftpbäliichen 
National Armee, die bald möglihft formirt werden 
fol, und wozu ber Noyan jezt vorhanden ift. Der 
König macht fi dur den warmen Eifer, mit welchem 
er fi allen Megierungtgeihäften wiedmet, durch feine 
raftlofe Tätigkeit und feine Feftigkeit fehr belicht. 

Utredt, ben 19, Kebruar. Heute wird bas Der 
fret über bie Gilden und Korporationen in der offiziels 
fen Zeitung als Laubesgefeg befannt gemacht. — Der 
fronzöfifche Gefandte, Hr. Chbaumont:-Düpont, if 
auridberufen, und man erwartet in diefen Tagen ben 
Hin.de fa Mochefaucauld aus Paris als auferors 
dentlicher Geſandten. 

Aus Amferdam vernimmt man, daß man daſelbſt 
mit ber auferordentiichfien Thätig arbeitet, mm dag uns 
geheure fogenannte Stadthaus zur Wohnung des Könige 
In, Vere it ſchaft zw ſetzen. 


Breslau, ben 30. Jänner. Se. koͤnigl. Majes 
ftät von Wärtemberg haben auf einige aus Schlefien eins 
getommene Klagen gegen Individuen ber fünigl. Armee 
wegen begangener Erxzeſſe ſolche gerichtlich unterſuchen, 
und die ſchuldhaft Erlaunten nach Befinden der Um: 
fände beſttafen laſſen. (Stuttg.3.) 

Würzburg, den 27. Februar, Hier iſt folgende 
Betanatmachung erſchienen: „Zm Namen Er, Ef, 
Hobeit des Erjberzogs Ferdinand, Grofberzons son 
Würzburg ıc. ıc. In den Drtfchaften Hettftabt und Er⸗ 
labrunn ift die Blattern:Epidemie ( Seuche ) ausgebros 
chen, nahdem die meilten der dortigen Nadbarn die fo 
wohlthaͤtige Unftalt verfäumt haben, die Schupblattern 
ihren Kindern einimpfen zu laffen. Der Verſuch, dur 
Sperrung jened Haufes zu Erlabrunn, worin ih das 
Blatterngift zuerft zeigte, der weitern Verdreitung Eins 
balt zn tbun, ward von dem Eigentbumer vereitelt, in⸗ 
dem ſich derfelbe erfrechte, die Wache mit Gewalt bins 
weg zu treiben, und fo wurde biefe fo anftedende und 
Icbensgefährlihe Krankheit fehr gefhwind in beiden Dre 
ten verbreitet. Um nun der weiteren Anfletung fo viel 
nur möglıh Einhalt zu thun, fomit allen Verlehr mit 
beiden Drten zu fperren, und zugleih den Ernſt zu zeis 
gen, wie gegen Einjelne, unb ganze Gemeinden, melde 
die Einimpfung der Schugblartern verabjdumen,, verfaßs 
ren werde; baden Ge. kaiſerl. fönigl. Hoheit allergads 
digftgenehmigt, daf beide Drtichaften, fo lange es noth⸗ 
wendig erachtet wird, vom Militär umgeben, auf das 
firengfte bewachet,, und nicmand aus denfelben heraus⸗ 
gelaffen werden fol. Im jedes der beiden Drtfdaften 
felbft fol übrigens eim Arzt und Polizei Kommiſſat ſo⸗ 
glei beordert werden, welche rüdfiatlih der Gefunds 
beit, Otdnung und Herbeiihafung der nothwendigften 
VBedürfnife das Eriorderlihe zu beforgen haben, Wei 
diefen etuſtlichen Auftaltin glaubt man eine weitere Wer: 
breitung abzuwenden; in jedem Falle wird man von Zeit 
zu Zeit das Yublitum von ben weitern Ereigniffen zw 
benastictigen, fib angelegen feon lafen. Würzburg, 
den 24. Zebr, 1808. Gtoßherzogl. Landes: Direktion, 
Freihert v. Würzburg. Klinger. Herzing,” 

Bermiſchte Nauridtem. 

Man meldet aus dem Haag, daß der Puftichiffer 
Blauchard, als erans dem Luſtſchloß im Buſch feine 
bote Auffabrt hielt, vom Schlagfluß getroffen worden 
fev. Da er das Feuer in feinem Dien nicht mekr was 
serhalten Fonute, fo Rürzte ber Ballon aus einer Höhe 


dh 
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von 6oFuß herunter, Der König von Holland lieh ihm 
hierauf alle Unterfiüßung zufommen, bie feine jepige 
Rage erfordert. 

In Yaris wird ein neues Luftfpiel aufgeführt, uns 
ter dem Titel: EG ranomanie. EsenthältvielStof 
yum Laden. Des Mifbrauh, ber mit Gall's Gehlru—⸗ 
und Schibel Lehre getrieben wird, eriheint darin in 

einem hellen Licht, 

In verſchie denen Gegenden von Frankreich find Erd⸗ 
füge verfpärt worden, 

Dee dfiereihifhe und ber weitpbälifche Gefandte am 
bollandiſchen Hofe haben bereits Hotels in Amſterdam 
gemiethet, wo bie Wohnungen überhaupt, wie man vers 
füert,, (bon anfangen-felten zu werden. 

€in amerikaniſches Schiff, daß in einem Hafen ber 

Mir Majorka eingelaufen ift, batte das Gerücht vers 
keitet, es habe auf dem Wege von einem ameritanis 
ſden Schiffe erfahren, daß bie Estadre des Prinzen von 
Brafilien, nahdem fie auf Madera ih mir Lebendmits 
kein verfehen hatte, in dem erfien Tagen des Jaͤnners 
in der Hlerbeiligenbap in Brafilien angelommen fep, 


Die Stultiadet der Echreib: und Rechnen⸗Schulen 
zu Nürnberg baden eineu Beitrag von 65 fl. 9 fr, rheis 
niſch zur Unterftägung der verwunderen tapfern baieris 
fen Krieger gefammelt und eingejender. 





Aöniglihes Hof: und Natiomal:-Kheater, 

Freitag den 4. März: Die Erbſchaft, ein Ehaus 
foiel in einem At von Kopebue. Dann folgt: Das 
Bebeimmiß, ein Singjpiel in eınem Aufzuge, mie 
Mufit von Solie. 


ebiftal: Citation 

(22) Im Monat Dezember des leztadgewichenen 
Yes verftarb allhier Katbarina Ahmerin, gewefene 
Nanrers:Wirtiwe und Hoftehrerinabintestato, und hine 
terlieh ein nicht unberräcrlihes Bermögen. Inhalt eis 
At4 unter dem übrigen Nuciap vorgefundenen Taufiheins 
de dato Werlheim den 13. Oftober 1774 ift gedachte Uchs 
netin vonder Maria Kuna Noderin, ledigen Stans 
des, und Yofeph Müd, gewefenen Thurnermeifter von 
Shmwabınupipaufen erzeugt, und 1.9. 1739 jur Welt gebos 
ten worden, ohne dab bis daber ihrer Seits einige Jur 
feftarerhen entdect worden wären. 

Es werden daber alle diejenigen, welche allenfalls 
an diefer Erbiait von Unverwandtihaftswegen einen 
echtliden Aafpruch zu maben baden, dergeftalt editta⸗ 
ter votge laden, daß felbe bei untergeihnetem Amt ent» 
Weder feipft perfönlich , oder durch einen binläuglıc unters 
!ihteten Anwal) in Zeit 30 Tagen, und jmarsubpoena 
"epudiatae haereditaris erfheinen, und fib alta ihrer 
Auserwandeidaft balber legaliter ausweiſen ſollea. 

Maͤnchen, den rg 1808. 

Nuisiio baierifhes Hofoberrihteramt. 
v. Hoiftettem, 
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Kundbmadung. 

(22) Bel der über den Nüdlaf der allhier verſtor⸗ 
Ratharina Ahnerin, gewejenen Hoflehrers: Wittwe, 
von Seite des unterzeichneten Amtes vorgenommenen 
Juventut bat man mebrere Effetten vorgefunden, wels 
—* Erg von einigen Perfonen dajelbft verfezt wot⸗ 

en find. 

Es werden baber bie @igenthämer forbaner *** 
aufgerufen, daß fie dieſelde bei untergeihnerem Amt ie 
| 30 Tagen um fo gewiſſer ausldfen folen, als nah 

erfinp folder Zeir die Verfähe plus licitando verlauft, 
und der das daranf geliehene Geld, Jatereſſen und Ko— 
ften überfieigende Erlös jur Erbsmaja genommen und 
gefhlagen werden würde, . 

Münden, den 22. Zebruar 1808. 

Königlich baierifhes Hofoberridteramt. 
v. Hofſtetten. 


Befauntmadbung. 

Au dem mit der geftrigen National: Zeitung ausge⸗- 
gebenen Segenſtuck angegefügte Unwort auf das Uvers 
tiffement des Handelsftandes, ift ber unterlaufene Druds 
febler,, daß die Ceſſion von Job. Eut nicht nur im fels 
nem Teftament beftdriget worden, dahin zu berichtigen, 
dap der Drudichler unterm 9. Nov. beifen muß unterm 
vierten November 1807 errihteten Teſtament, 
fo zur Berichtigung anzumerfen fommt. 

Münden, den 3. März 1808, 


Den 
dem bürger!l. Haudeléeſtaude in Münden. 


Endes Iintergeichneter bat Die Ehre, dem hoben Adel 
unb verehrungswärdigen Publikum anzuzeigen, daß er 
nun fein &ewölh von allen Sorten feinen franyöfiichen Lis 
queuts, wie aud von allen Arten Eſſenz, naͤmlich Punfds 
Eſſenz, Limonade , Mandelmilch, Kiribenwaffer, Ham⸗ 
burger Arat ıc, eröffner bat. Erverfpridt eine gute Bes 
bienung und billige Preife. i 

Erin Gewölb ift im St. Peters: @ebände Nro. 114. 

Nitol, Sodli, 
bärgerf, Deftilateur u. Liguenr: Fabritaut. 





Ein volftändiges Quartier von 7 Zimmern und äbris 
gen ren ift bis Fnftige Georgi zu verftifs 
ten. De u. 


Nro. 136 in ber Neubauſergaſſe ber Mauthalle gegen: 
äber, ift anf kuͤnſtige Georgi eine zw ebener Erde fehr 
bequeme Screibfiube mit guten Gewoͤlben, welde for 
won! zur Speditiond : ale Kommiffiont: Handlung ſehr 
gerigner find, zu verftiften; auch würde man anf alens 
fatllüge! Verlangen des Stifters beſagte Echreibfiube zu 
einem Kaufmannsladen berrichten laſſen. D. ü. ift im 
Komtoir der National : Zeitung zu erfragen, 





gremdben: Anzeige, 

Ungelommen, am 5. Mär), Im ſchw. Ahler, 
Fr. Ordfin v. Demidoff mit a Rindern, deren Hofme ifier 
einer Kammerfrau u. Domeſtilen; Hr. Port, Kauf. von 
Angeb. Ima.Kreuz: Ht. v Strobel, f, dfter. Ober⸗ 
heat. ;- Hr. gaͤfſer, Bürger von Regensb. — Img. Bär: 
Hr. Klotz, Weingoflgeher vonfandeterg. — Im idw. Bär: 
Hr,Eorner, Beamter yon Bıirlegg. 
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Literariſcher 


Anzeige 

Unterzeiäpneter bat Gelegenbeit, allen in Münden 
oder der Provinz Baiern befindlichen refp. Zitl. GSeſchaͤfts⸗ 
Männern ıc, den „Rinemeinen Kameral: Polizei : Dekor 
nomie Forft: Technologie: nnd Handels: Korrefponden: 
ten 1808” mehatlid in Heften zu liefern. 

Der Yränumerationepreis fürden ganzen Jahrgang 
beträgt 7 fl., die fogleih mit der BeſteUung in franfit 
tea Briefen eingefender werden. Auch kann Unterzeichs 
neter die zwei Bände des ganzen Jabrgangs des allge⸗ 
meinen Kameral : Korrefpondenten 1807 für benfelben 
Preis liefern. München, den 2. März 1808. 

ticent, G. Dorner, 
tönigl, baler, Gen Zoll- und Mauts 
Direftiong:Setretarlats: Acceffift, 
wohnbait Neo. 105 in ber Wurgs 
gafe über 3 Stiegen, 





Wer in diefen Tagen, wo die frobe Laune shnes 
bin immer feltener wird, bei mijantrepifhen Anwand⸗ 
lungen etwas Erheiterndes leſen will, ber mehnte zur 
Hand das 


Mufeum des Witzes und der Laune, 


Von diefer Zeitfhrift IR nun das zweite Heft 

mit einem illuminirten Aasrilatur » Kupfer erf&ienen , 

-und in allen Bubbandiungen zu haben. Es fofter, wie 

daserfte, g@gr. Jährlich erſcheinen 6 dergleichen Heite, 

welche einen Band ausmaden, Leipzig, im Febr. 1808. 
JaduſtrieComptolt. 


2 
Merkwuͤrdiges Bud. 

Der geleytte Engländer Moore ſagte zu Anfang 
-1807 in feinem Kalender bie Kataftropbe der Entbronung 
des EultanSelimIll., die Schlacht bei Cılau , die Ver— 
—— gegen den König von Spauien und das ˖ Bombar⸗ 
ement von Kopenhagen, bis auf den Monat, wo es ge⸗ 
ſchah, voraus. Solde Propbezeibungen vertragen ji 
freilich nicht bei unfern aufgellderen Zeiten mir unferer 
DHilefopdie ; — aber wenn fie nun eintreffen? — Inden 
Büchern der Sobillen ſteht: es werden ſich zwei Adler ſchla⸗ 
gen, und mit deren Federn wird ſich Sachſen ſoamugen. 
— Ein ſchaͤbater Gelehttet, der einergrefen fürfiligen 

Bibliothek vorficht, bat nunmehr a 


Die merfiwürdigften Prophezeihungen aus ben 
chriſtlichen Jahrhunderten ; als zweites Baͤnd⸗ 
hen der Lehren vom tanfendjähris 

en Keiche; nebſt einer philofophifchen 
inleitung amd den VProphezeihungen von 
Francis Moore, 8. mit 5 Driginalfupfern 


herausgegeben. Dieſes Buch iſt brofelet in allen Bude 
baudlungen für 12 gr. zu haben, 


Indufrie:-Comtoirgn Leipzig. 





Anzeiger. 
Angenehme und un zliche 
Beſchaͤſtigung für die Tugend; 


ober 
theoretiſch⸗ ptaltiſche Anweiſung im Blumen 
Zeichnen und Malen, 


Dritte uuflage 
Mit 16 fhmwarzen und 16 naturgefren Äluminirten Aut 
pfern. Duodezformat, in elegantem Futleral, Preis 
2 chir., und ift ſowohl bei uns im Induftrie : Comp⸗ 
toir zw Leipzig ald im allen guten Buchhandlungen zu 
haben, , 
Der anferordentlihe Beifall, welchen das Publifum 
diefem Werben fenite — wie die fo eben erſchienene 
dritteuuflage bemeifet — hat die gerechte Erwars 
tung bes Vertafiers. errullt. Mir Mehr kann man daher 
Denjenigen, welche ſich bie erfte Fertigkeit im Bluwens 
Seiheen und Malen daraus bereits eigen gemacht haden, 
jur VBervoltommnung in dieſer Kunſt den ebenfalls in 
unferm Berlag erfdienenen Blumenzeichner fbr 
Damen, 2Hefte in 4. empfehlen. Weide Hefte koſten 
6 Thaler ſaͤch ſiſch. 


Leipziger Kriegs: Szenen 
bildliche Darftelfung intereffanter Auftritte in 
Leipzig, während des Krieges in den Jahren 
1806 und 7. von Ch. G. H. Geißler, Zeich⸗ 
ner und Kupferſtecher in Leipzig. Erſte Liefe⸗ 
rung, welche 4 illuminirte Blaͤtter enthaͤlt. Klein 

Folio, Velinpapier, in rothem Umſchlag 
geheftet. Preis 2 Thaler, 
@s mus dem Einheimiſcheu wie dem Auswärtigen 
intereffaut ſeyn, im der Unficht diefer bödft darafteris 
fiihen Ewilderungen fi die mannicfaltigen Ereignife 
u vergegenwärtigen, bie Leipzig in jenen Tagen aufs 
heute, Es ift fowohl bei uns ale In allen guten Buchs 


andlungen Deutfclande zu baben, 
d — — owmptolr zu Leipzig. 


neifende, 

weldbe Berlin befuden, finden an dem Lerifon 

von Berlin und der umliegenden Gegend, entbaltendals 

les Mertwurdigen. Wiſſenewerthe von diefer Königes 

ftadt und deren Gegend, von. €. Gaͤdtte, 
einen dußerft bequenien Wrgweiier in biefer grofen@tadt, 
Dat baffelbe biegu ganz vorzůglich geeignet ift, bezeugen 
bie fhmeichelbaften Rezeuftonen :im Berliner Hausireuns 
be 1806 Rro.52: im Freimuthigen von Kogebue 1806 Nr, 
201; im polit. JZomrmal 1806, November; in den geogta⸗ 
phirhen Ephemeriben von Bertuch, 1807, April; in dere: 
maerkit,Zeit.1807M 10.1445 in der feipzigerkit.Zeit.1807. 
Nero, 100; in der allgemeinen Lit. Beit.1507. Nre.307.— 
Es ift in alen Buhbendlungen, keſonders aber bei den 
Gebrüdern Gadite in Berlin, fürz tplr. 10 91. oder zil. 
48 ir, zu haben. : 


— 


Etutm 2 


— — — 


Bateriſche National— „Zeitung 


Mit Sr, Föniglihen Majeſtaͤt eMergnädigftem Yrivilegium, 





Nro. 55. münden, 


Freytag den 4. Mär} 1808, 





varle, den 29. Februar. In ber am zoten durch 
den Pinifter des Innern ftatt gehabten Worftelung els 
wer Deputation der Klaſſe der Seſchichte und ber alten 
Literatur des Zuftituts bei Gr. Mai. bem Kaifer hielt 
der draͤtdent, Hr. Levesane, eine Anrede an Gr, 
Mei. and duferte den vom der Klaffe getbanenen Wunſch: 
dij bie denfwärdige Epoche, da Se. Mai, geraden, bie 
Suldigung der Wiſſenſchaſte und Adnfte aufzunehmen, 
nal Sich über deren Zuftand und Fortſchritte Rechenſchaft 
shiegen laffen, burd eine Medaipg für bie Nachwelt aufs 
Imabre werde. Hierauf las der beftändige Eefretärben 
(fon vorgeftern) erwähnten Bericht über hie Fortſchritte 
und den Zuftand der Wiffenfchaften vor, womit ſich die 
Kaffe befhäftigt. — Der Kalfer antwortete folgendes: 
„Meine HH. Yräfident, Gefreteir und Deputirte ber 
sten Klaffe des Inſtituts! Ich nehme eincen großen Ans 
theil an dem Flot ber Wiffenfaften, und beſonders an 
dem Fortgange Ihrer Arbeiten, Eie können ſtets auf bie 
Wirkungen meines Schutzes rechnen.” 

In dem ſchreclichen Sturm von ıatem bieß And zu 
Eherburg mehr ale 400 Menſchen umgelommen, Der 
fange Erigan fhiffte auf einem ſchwachen Fahrzeuge 
Yarh bie tobenden Wellen, am diejenigen auf bem Damme 

Üptpien, die er noch darauf lebend antreffen würde. 
Are ipre Zahl war klein. 
Kit a2 die Frücte feines Muthes erndten, vom denen 
S4 3 auf der Rüdfahrt und 13 In der folgenden Naht 
farben, @r trug einen Arbeiter, dem beide Weine ges 
Inden waren, auf der Sculter an Bord. Etr ſchleppte 
Ne@rretteten mit Mühe in das Schiff, und führte es 
fr zeſchiet, daß er glüclic in dem Hafen anlangte. 
Indem er den lejten, dem er das Leben rettete, ans 
dem Schiffe trug, ftärgte er ſelbſt erfhöpft nieder; aber 
et wurde bald wieder bergeſtellt. — Der Kommandant 
ber Batterie Napoleon, Hr. Ermf, bat ein bemitlets 
Naswerthes Eu.d,:’ gehalt. Er hatte Abends vor dem 
feiner Kınder zu fi fommen lafın, nm eis 
wa Tag bei ihm zuzubringen. Er hielt fie 12 Stunden 
in feinen Armen; aber unerachtet diefer Anſttengung 
U. Japız, 2 Band. . 


"on 500 Menfchen konnten’ 


konnte er fie nicht retten. Sie ftarben deide in feinen 
Grmen, und er warb ohne Bewußtſeyn im ben Hafen 
Jurädgebradt. 

um 19. Febr. erließ ber Kalfer ein Dekret, dad im 
Wefentlihen Folgendes enthält: „Das Napoleonſche Beh 
ſet buch fol unverzüglich zu Florenz publipirt werben; 
vom 1. Mai an bat es verbindlie Kraft. Es fol ein 
General: Zuftig:Konımlfär nad Florenz gefandt werben‘, 
ber, unter den Befehlen Unfers Staaterathe, des &es 
neral: Verwalter des Landes, mit der Gereti,teites 
pflege beauftragt if. Es fol zu Florenz ein Appella⸗ 
tiend:@erichtebof, in jedem Departenient ein peinlicher 
Gerihtäbof, und 6 Gerichte erfter Juſtanz, oder aufs 
böcfte 9 ſeya. Der Ftiedens Gerichte jollen wenigftens 
100, oder hoͤchſtens 150 feyn. Unfer Sroßridter fol 
die General: Wrofuratoren beim Uppellationd:Werichtds 
bofe, ben Arimiual:Gerihtsböfen and den Gerichten ers 
fer Inſtanz Und zur Ernennung vorlegen. Der Gehalt 
der Mitglieder biefer Gerichtsftätten iſt derfelbe, wie 
im Genuefifben. Vom ı. Mai an werden die Krimis 
nalsProzeffe öffentlich und nach dem peinlihen Bejenbud 
verhandelt, indem man biefelbe Prozedur, wie im Be: 
zitte des Appellationd: Gerichtöhofed zu Genua, befolgt.” 

Die Yarifer Theater harten ſich bisper aller Anſpie⸗ 
lungen aufdie Sad l'ſche Echädel:Lebre, foreihen Stoff 
fie auch den 2uftipiel-Dichtern barbietet, enthalten, 
Am 24. Februar aber gab das Theater der Kalferin zum 
erften Male: „Mr. Tetu, ou la Cränomanie,” worin, 
dem Unfange nach zu urtbeilen, die Lehre des deutſchen 
Doftors. perfiirt werden follte, Die Zahl feiner Freunde 
im Yublifum war aber fo groß, daß man von dem gan: 
zen Stuͤct, ob es glei bis zu Ende gefpielt wurde, 
vor Pfeifen und Geſchrei gichts verftehen fonnte, 

Rom. Ueber die Befegung von Mom liefet man 
jezt folgende Berichte: N 

Man wußte ſchon vor einiger Zeit, daß zwei: ader 
dreitaufend Mann nach Witerbo gefommen waren, Zwel⸗ 
taufend fanden ſich aus Meapel in Terracima rin; aber 
bei den häufigen Dislofatianen der Truppen konnte ules 
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mand daraus entiheidende Folgerungen sichen, Die 
Antunit des Gen. Miollis mit Sooo Mann in Fulig⸗ 
no, machte ſtaͤrtere Senſation. 


Es erſchienen dieſe sooo Mann am 2. Febr, ganz un: 
erwartet vor den Thorenvon Rom, und rüdten in 3ges 
drängten Kolonnen in die Stadt. Die Sache geſchah, als 
viele Einwohner noch der füßen Motgenruhe pflegten, Die 
Truppen hatten foreizte Märihe gemacht, und waren an 
biefem Tage um zwei oder drei Uhr nah Mitternacht: 
aufgebrochen, 

Die angefommenen Truppen, werunter prächtige 
Aavallerie : Kegimenter waren, begaben ſich auf die Plds 
Be, die fie aud während der Zeit ber Dtepublit befeyt 
hielten. Etwa 150 Mann zogen dem Kaſtel St, Angelo 
zu. Schon vor etlihen Tagen batte der Kommandant 
bes Forts feine Sachen weggerdumt. Später waren lu 
der Etille aud bie Kanonen meggebraht worden. Wei 
Erfheinung der Ftauzoſen wurde den paͤbſtlichen Solda⸗ 
ten eine ihnen ſchon delaunte Ordre wiederholt, und mit 
Trommel und Gewehr zogen fie ehrenvoll ad, Wei dies 
fem gangen Borgange fab man wenige Zufhauer. Als 
fon allesvorbei war, fanden fih ein Paar Hundert Mifs 
ige ein, die das Kaſtell angafften, 


Die Franzoſen beobachten die firengfle Mannszucht, 
Es ift, als wäre keine Veränderung vorgegangen. Eon 
beim Cinrüden war den Eoldaten vor dem Thore eine 
ſtreuge Ordte vorgelefen worden. Auf den geringften 
Diebſtahl ift Todesstrafe feitgefegt, und nah dem Zapfens 
ſtreich darf Fein Soldat ſich mehr auf den Straßen feben 
laſſen. Die Dffigiere find zum Theil in Privarhäufer 
vertheilt, wo ſie, wie gewöhnlich, nur Bett, Holz und 
Licht erhalten. Den Gemelnen find Aldfter und andere 
Drte, wo fie Niemand beſchwerden, augewiefen, Mies 
mand fonnte ſich erinnern, ſtilleres, freundlicheres und 
be ſche ideneres Militär gefchen zu baben, Der fommans 
dirende General hat dem franz. Geſandten, dem Prins 
gen BorgbefeundLucian Ehrenwahen angeboten; 
aber Ale haben es verbeten. 


Man erwartete mit Ungeduld ein franzdfiihes Mas 
nifet, Es erſchien feines, obgleich die Sage vomeinem 
erzählte, Meht Wahr ſche in lichteit hat die Werfiberung , 
baß drei verfbiedene Konriere, vom General, vom Pabjb 
oder Gefandten, und von Zucian Bonaparte, abs 
argongen wären, und daß bis zur Nüdiunft der Ant: 
keit dreizehn Tage abgewarter werden müßten, (N.W,) 


Auf dem Kapitol und andern Ylägen fichen Rarte 
Voſten, und der Monte Mario foll befeftigt werden, 

ien, bem 21. Februar. Der bisherale Gefands 
ter unfers Hofes’ in London geftandene Fürft v. Sta h⸗ 
temberg wird in gleicher Eigenſchaft, ftatt des Sra⸗ 
fen v. Metternich, In Paris bleiben, welcher lejtere 
ben oͤſtetelchiſchen Botſchaſter am Petersturger Hofe, 
Grafen v.Meerveld, ablöfet. Der Fürft v. Stab 
temberg bat feinen biefigen prächtigen Pallaſt auf dem 
Minoriten: Play dem ruſſiſchen Botſchaſtet am biefigen 
Hoſe, Fuͤrſten Aurakin, gegen einen jährligen Mieth⸗ 
sus von 16,000 fl. auf 6 Jahre überlaffen. 

Man fichet nod immer mehrere Regimenter, thells 
Kavallerie, theild Infanterie, die Donau binunter im 
verjhiedene Gegenden marihiren. Wahrſcheinlich bat 
man bei ber Dislofagion diefer Treppen feine andere 
Abſicht, als den bͤhmfſchen undöfterreihifchen Laͤudern, 
melde vom Militär überhänft waren, einige Grleichtes 
zung zu verihafen. Wen laſtens ift bier alles ruhig, 
und man bemerkt noch feine Kriegsanftalten. 

Se. Maj. ber Kalfer haben jüngfihiu den new ert ich⸗ 
teten Zeopoidd: Orden auch einigen um ben Staat ſehr 
verdienten Männern vom Militärftande zu eriheilen ges 
tuhet, nämlich das Gtoßkteuj, dem Hım Gencral®els 
legarbde, Kommandirenden ber beiben Galizien, dem 
Han. General Ulvinzi, Aommandirenden in Unzarn, 
und bem Herm Barsın Hager, Ajo der Erzherzoge,, 
dann das Kommandeur: Areuz den Herren Genetalen 
Biucent, Bad uud Grünne, 

Um 13. Febr. wurde den Deputiten des Großbands 
lung6-Kolegiums gu Wien auf Defebl des Kaiſers durch 
den oͤſtereichiſchen Megierungs Präfidenten, Grafen von 
Biffingen, eröffnet, daß alle Kommunitation zwis 
[ven Engiand und Deftereih aufgehoben ſey; fie bätten 
daher fig aller Spekulationen, mittelſt englifper Kaufs 
leute zu enthalten, indem feine Sicherheit mehr ftatt 
finden, und man jeden Augenblid erwarten könne , daß 
der Krieg zwifhen deu beiden Mäcten ausbrede. (DB. 3.) 

Berlin, den 20, Febr. Er. Maj. will man vor 
Dftern hier nit erwarten, und wean aud alle Stteitlg⸗ 
teiten ſchon befeitigt wären. Für jezt sieben täglich Trup⸗ 
pen durd Berlin nah Weſtphalen uud Franfreih, wos 
burd bie ausgezehrten Derter erleichtert werden, und 
fich vieleiet bald wieder erholen. — Dat Gerücht, nach 
welchem Schwedifch Pommern (Stralſund aufgenonts 
men) an Preufen lommen wird, verbreitet ſich aufs 
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wene, Auch heißt ed noch immer, daß Preußen dem 
NRheiabunde beigetrelen ſey; daß Preußen zu ber Erpe⸗ 
dition Ftantteichs und Rußlands nach Indien ein Kon⸗ 
tingent ſellen, dafder königl. Hof unter diefen Umſtaͤn⸗ 
den bald hierher zutuckehten, Stettin und Kuͤſttin in 
frangdfiichen Händen bleiben, und ein franz. Armeelorpe 
witer den Befehl des Matſchalls Soult in den Pros 
viuzen zeiihen der Oder und Eibe bleiben werde, um 
fie gegen mögliche Einfälle der Engläuder von der Oftfee 
ber, zu ſchͤgen. (N.Kortefp.) 


Bonder Nieberelbe, ben 23. Febr. Heute 
ud bereits 4 daniſche Marfh:Kommifarien zu Hams 
burg angelangt, welche mit ben frangöfiihen Behörden 
ats, was fih auf den Marſch ber Armee des Prinzen 
mPountescorvo durch bie daͤniſchen Provinzen bes 
Ket, reguliren follen. Diefe Armee wird, wie man 
Krmimmt, vor der Hand aus 25,000 Mann beitehen, 
Ju denen 15,000 Dänen flopen follen, Det Einmarſch 
in Holitein wird in 3 Rolonnen erfolgen. Außer den 

frangdifhen Divifionen Dupas und Boudet und 
den Spauiern werben auch 8 Batalllous hollaͤndiſcher Jus 
fanterie unter dem General Sratien, und einige hols 
landiſche Kavallerie zu diefer Armee gehören. (A. 3.) 
Der Aronpriny von Dänemark if bereits auf der 
Müdreife von Kiel nab Kopenhagen begriffen. 


Nachrichten aus Schweden zufolge follen daſelbſt 
ale Milizen gebildet werden, und defwegen ein Aufruf 
die ganze Nation ergangen ſeyn. 


Kopenhagen, den 20. Febr. Die beiden vor 
Heim Tagen bier angelangten franzdfifhen Dffiziers 
had geftern wieder von bier abgereifet. 

Roh immır find die Nahrichten aus Schweben ein» 
inder widerfprebend, Vor einigen Tagen wollte man 
beſtimmte Nachricht von dem bereite erfolgten Ginrüden 
tufiiger Truppen in Schmwedifh:Zinnland haben ,„ und 
wit wird daſſelbe wieder bezweiſelt, und es heißt, Hr. 
Wlopäus befinde fih und zu Stodholm. Cinige wols 
Von dem Geruͤchte, daß ein Theil ber hanudverſchen Les 
Bien dei Gothenburg angelangt fep, gar feinen Blauben 
deimeſſen, andere dagegen mollen wiſſen, daf die Zahl 
dr augeiommmenen fremden Hälidtruppen ſich auf 3700 
Dann zusvolt und 500 Pferde belaufe, und daß ia die: 
ba Tagen eineengliſche Flotte von 20 Lintenfhifen und 
Braticu meh ı5 Traneporticifen bei Gothe abutg ger 
fen worden fey, 
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Bermifäte Nahridten 

Dem Vernebmen nad ift der Hr. Staatsrath von 
Dedem zum königl. weitphäl, Gejandten am ſaͤchſiſchen 
Hofe ernannt. 

Da bie fönigl. dänifhe Armee ganz neu mentirk 
wird, fo ift vermdge einer Refolution vom 16. Febr. bes 
foblen worden, daß fein Echneibersgefele auswandern 
oder fi weigern dürfe, Mrbeit zu nebmen; daß ater 
fämmtlihe Schneidersgefellen, fo lange fie für die Urs 
mee arbeiten, von allen Wajfenübungen frei ſeyn follen. 


Miszellben. 


(Berlin, ben 14. Febr.) Das bier viel Aufſe⸗ 
bem erregende Bub: Gallerie preußifher Char 
tattere if von der deutſchen Genfur : Bebörde in den 
legten Tagen fonfiszirt, aller fernere Abſatz bei 20 Tha⸗ 
ler Strafe für jedes Eremplar den Buhbänbdlern unters 
fagt, und die vorrätbiaen Erimplare, gegen 500 an ber 
Babi, find bei dem Werleger in Beihlag genommen. 
Die Ausiage foll 7000 Eremplare ſtark gewefen ſeyn, wos 
von 700 Eremplare ın Berlin abgeſezt find. Wie es heißt, 
fou das Bud obne das Imptimatur der franyöfifhen und 
deutſchen Scafur: Behörden gedrudt werden fern. Die 
Unterfuhung darüber ift uob im Gange. Auf bie Auf> 
forderung, den Namen des Verfaſſets anzugeben, fof 
der Verleger geantwortet haben, daß er digfen nur dem 
Könige nennen würde, Hebrigens nennt man im Publis 
fo zhrdentende Männer, einen als poliriisen Schriſt⸗ 
feuer bekannt und geikägt, uud den andern als Milis 
fär: Verfon und Schriſtſtellet ebenfalls niet uabetaunt. 
Der Hr. Prof. Ancillom erklärt in den biefigen Beis 
tungen ein Zuftum im der Biographie des Prinzen 2 ud» 
wig, welbe ta dieſer Sallerie entbalten ift, bei wels 
chem er ald Augenzeuge angegeben war, für ganz au⸗ 
mwebr underdictet, ungeachtet Hr. Unciklom eluefche _ 
ebrenvolle Rolle dabei gefpielt baten fell. “ 

Auch das Rerueil de Trafts caractdristiques: ete., 
was in Leipzig berausgefommen fern foll, iR konfieirt, 

Dr, Merkel gibt jezt in Riga eine Zeitung unter 
dem Titel: „Der3uibauer,” berans. Bekangntlich 
hatte er fon in Berlin bie Idee, ein foldes Blatt bers 
aufzugeben, das nah feiner Meinung ein preupifher 
Montteur werden follte, Was in Berlin nicht erfa einen 
konnte, erfbeint nun ın Riga, aber freilich in ganz ans 
berer Geſtalt, und in ganz anderer Lage der Dinge, 
Das bekannte Sapere aude des Verf, macht auch hier 
das Motto. Die polıtifaca Nachtichten find verftändig, 
und in den Formen, welde die Zeit verihreibt, abge» 
faßt, aub bier und da mit Bemerkungen erläutert, Den 
zweiten Theil jedes Blattes machen Biographien, Atis 
tifen und Auffäße vermiichten Inhalto aus. Wber jebe 
Gilegenbeit wird , nach alter Gewehnheit, begierig vom 
ihm ergeiffin, der deutichen Literatur und den beub> 
(hen Gelebtten etwas zu verfeßen, 

" Das chen fertig ge: didene zte Heit der Feuerfhirme 
bat die Zenfar nicht payfırt, umd es iſt deſſen Verkauf uns 
terjagt worden. 


(Die Yarifer Blätter ind Heute nicht angelommen.) 


VBerfteigerumng. 


Auf Donnerftag den 17. März des nächft eintreten» 
den Monat März werden bei unterzeihnetem Amt im 
ehemaligen Augufliner : Klofter über 2 Stiegen Vormits 
tags von 9 bis ı2 Uhr, mud Nachmittags von palb 3 die 
6ubı mehrere Hawsgerätbih tten, zıauen und Manns: 
Kleider, Yeid: Tiſch⸗· und Wettwälde, 2 Betten, Kupfer, 
Binn, jiberne Golerbändeln, Suhſchuallen und derlei 
Halstetten, wie auch phrlofopbifge, theologiſche, geos 
metriſche und andere Bücer , wohl ın lateinischer ‚ trans 
zoͤſiſcet als griegiiher Epradhe an den Meiſibie lenden ges 
gen baare Bezubluug verfieigert, 

Kaufsliedpaber können ſich alſo auf obbeflimmten Tag 
und Etunde in dem angezeigten Dre elufinden, 

Münden, den 23. Febtuar 1808, 
Königlih baierifhes Hofoberrihteramt. 

v. Hofſtetten. 


Literariſcher 


Reiſenden durch Deutſchland 


iſt ſolgendes als der beſte Wegweiſer und Rathgeber 
zu emofeblen: 


Reich ar ds Paffagier auf der Meife in Deutichland 
und eigen angrenzenden Ländern, vorzüglich in 
Hinficht auf feine Belehrung, Bequemlichteitund 
Eicherheit Ein Reiſehaudbuch für Jedermann, 
Miteiner großen Poftfarte. Dritte fehr vermehrte 
und verbeflerte Auflage. 1805, Berlin, bei den 
Gebrüvdern Gädide und in allen andern Buchs 
handlungen gebeftet zu haben für 2 rihlr, 16 gr. 
oder af. 48 kr. 

Folgeude gelehrte Blaͤtter enthalten äuferft vottheil⸗ 
haſte Mecenlionen von diefen Buche: Büttinger gelehrte 
geitung 1301 Nro. 144; Erfurier gelebrte Nachticten 
180: No. 36; Leipziger Jahrbuch 1301 Niro, 115; Beds 
manns Bibliotbei 21. Bd. 3 ©t.; Dberbeutfce Litera⸗ 
tar : Zeitung 1302 Niro, 9; Wurburger Unzeigen 1802 
Nro. 17; Rene allgemeine deutſche Bibliothek 74. Bdes 
2. St.; Leipziger Kireratur: Zeitung 1806 Uro. 46, 


Botanifern und Garten - Liebhabern 


machen wir befannt, daß der fiebente Band von des Dr. 
Dierriasvollfiändigemkeriton dber@ätts 
nerei und Botamif bei mus fertig geworden iſt. 
Der preis if Zrtpie., oder für alle 7 Theile aı rtblr, 
(37 fh. 48 It.) Wer aber auf den 8. Band zrtdit Gyr. 
(af. 3er.) prännmerier, befommet die erfien 7 Bände 
mod jür ı5 riblr. 18 gr. (agfl. zı fr.) Der 7. Baud 
befalieht den Buchftaben P., und über die Vellſtändig⸗ 
feit und hohe Braumbarlcir diefes Werles inder man ents 
ſcheideude Beurtheilungen in ber feipgiger Kiteratur:Jeis 
tung 1302 Viro.47 0.48; in der allgemeinen Literature 
Beisung 19803 Nro. >30, umd in den Ergänjungsblättern 
1806 Yiro, 45; im der Jenaer Lit. Zeitang 1806 Kto,70; 
in der newen deutſcheu Wibliotget 102. Yes ı &t,; im 








Es gebentt jemand bohftämmige Pelzobſtbdume eis 
ner namhaften Summa der befien Sortca zu veräußern, 
Auch gioße Stachelbeetſtauden und deegle:chen ſchwatze; 
eben go rotde, ſchwatze und wege Jobannısbeer Eraus 
den. Bud Wıldlinge, und weiße, rothe, gelbe und buns 
telsorhe Roſenſtäce find auf dDiefem Plage zu haben, 

Das Napere ifibei Hrn. WutenDpermeier, Zoll 
ner beim Scquwabiugerthot zu erfragen, 


gtembens@Anzeige 
Wugeloınmen, am 1. März. Im ſchw. Adler: 
Hr. Hunnins, Ehanfpieler von Stuttgart, mit Familie, 
— Imgold. Haba: Hr. Setiſcher, Kaufm. von Ange 
burg. — Im gold. Bär: Hr. Weisjeld, 8, E, Waſſerbau⸗ 
wertjäbrer von Linz. 


Anzeiger 


Belmanns Bibliothet 21. Bbes 4 St. ic. Man wen 
bet ſich an jede ordentlice Buchhandlang oder an ung 
ſelbſt. Gebrüder Sadide in Berlin, 





Ericheinung des bereite angelündigten Werks über 
Kopenhagens Belagerung und Cinnahme. 


So eben ift dieſe hoͤchſt intereffante Schrift unter 
dem Titel: 


Eeeland im Sommer 1807. Im vertrauten Brie: 
fon an einen Freund in Berſin, von einem Ans 
genzeugen ; nebſt dem Grundrige vor Kopenha⸗ 
gen und den Aktenſtuͤcken. 8. Preis ı Thli. ð gr. 
ſaͤchſiſch 

erfhienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchland⸗ 

zu baden, Wir fügen dieſer Anzeige nur die Verſiche⸗ 

tung noch bei, daß der Werfajfer, unter deſſen Kugen fie 
fid entwideiten, die Vegebenhelten jener jo mertwärs 
digen Epoche mir Wärme und Wahrheit in einem anzie- 
benden Stole auigejeihnet babe, daß er mit felte 
ner Warteriofigteit auch dem Feinde feines Baterlandes 

Getechtigtent wiederfahren läßt, feine — 

flalten genau ſchildert, und mit edler Freimütblgteit, 

obgleich von hohent Pattiotenſtun beſeelt, Kebler rügt, 
und Gebtechen in der Vertheidigung Kopenhagens aufs 
det, von denen man bisher nichte geabndcı bat; daß er 

Bon ‚ Qnetdoten und Eharalterfhilderungen Iefert „die 

isber ganzunbetunnt waren; dap ermiteinem Korte fo 
manches Duntel zerftremer bat, das bie jegt ned über ben 

Erſche raungen jener Tage ſchwebte, und dieſes altes mit 

einer Beſcheidenhert und Sachlenutniß, die hm das Ver— 

trauen des gedildeten Pablilums, fo wir deſſen Liebe und 

Achtung erwerben müſſen. Uedrigens eilt der Plan al: 

les fo anfhanıdd dar, und ill mir der Gorgfalt und Aecns 

rateſſe gezeichnet und geflohen, die feld ein Hafijkee, 
garden Hifiorifer, für deu Militär und Theiinehweran " 
dengroßen Begebenbeiten dir Zeit gleich wichtiges Wert 

verdient, — Im Februar 1808. ö 
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Baieriihe National: Zeitung, 


Mit Sr. Finiglihen Majeftä, adergnaͤdigſtem Privileglum. 





Pro, 5. Münden, 


Sonnabend den 5. März 1808. 





Kaffel, den 25. Febr. Der gebeime Finanzratb, 
Afrael Jaktobfobn, aus Braunſchweig, auf deifen 
Votſchlag, wie der weſtphaͤliſche Moniteur berichtet, 
Er. Erzellenz der Minifter Simeon jüdifhe Deputa⸗ 
tionen aus allen Departements bed Königreihs bicher 
berufen ließ, die dem Könige mit einer von Hru. J a⸗ 
tohfohn gehaltenen Dede vorgeftelt wurden, hat 
kt ineiner hier bekanut gemachten dffentlihen Dtuck⸗ 
fürift eine Adhaudlung über die neue Stättigkeits: und 
Eins: Ordnung der Judenſchaft in Frankfurt a. M. ges 
hefert, welde den Titel führt: „Unterthänigfie Vor⸗ 
felung an 8.9. den Fürften Primas der Mbeinis 

ſchen Konfäberation, über Hochſtdeſſen neue Stättigleitss 
und Schutzordnung für die Judenſchaft in Franffurt am 
Main,” — Wir liefern bier die Einleitung derſelben: 


„Ew. Hoheit baben gerubet, ber Yubenicaft zw 
Frankfurt am Main eine neue Stättigfeitd: und Schub: 
Drönung zu geben, berenZwed auf die Merbeiferung 
und Beredlung eben diefer Judenſchaft gerichtet if.” 

„Bas fann edler, erbabner ſeyn, als diefer zwechk! 
Das könnte glorreiher die Megierung des Furften Pris 
mas der üheinifchen Konföberation auszeihnen, als bie 
erreihung befielten! Was könnte aber auch zugleich 
wrjeihlicher feon, nicht nur in den Angen der Welt, fons 
dern auch Em. Hobeit felbft, als die Vereinigung der 

lite Aller zu jenem Zweck, bie nur irgend etwas dafür 
wuirfen im Etande find.” 

So wage aud ich es, mich Ew. Hobeit zu nähern; 
i#, der ih den beften Theil meines Lebens und einen 
oben Theil meines Vermögens für die Verediang mei: 
2 Slaubensgeneffen verwandte, und, wie febr atofe 
Yattoritäten, ein v. Dobm und Gr egoire, lauter 
flirten, zum hoben Gewinn meiner Ration: ic, der 
!d mid unterwand, vor dem Chrone mehrerer Fürfien, 
ſelt den Erlen der Erde, vor dem Throne eines M a: 
toleon und Alerander, meine Stimme zu erbes 
den, undfogidetid war, dort das guadigfte, huidreicfte 
Gehör zu finden,” 

„En, Hoheit wollen die Juden in Frankfurt zu gu: 
den Menfaen machen, damit fie gute Gtaatehürger wer 
den: und damit fie jenes und diefes wirklich werden, 
haben Em. Heheit Mittel gewählt, Die einer Verdeſſe⸗ 
Yang ihrer Religion, ihres Tempels wie ihrer Schulen, 
Ye meinbeverpäituiffe wie ihrer Juduſttie bewirken 


# „Daß bie Religion das befte und wirkfamfte Mittel 

4 die Natur des Menfchen inallen Thetien und Fäbig: 
"ten zu versdeln, und dem Meujchen deu höhfen &rad 
Jahrg, 1, Wand, 


der Vollendung zu geben, ben er anzunehmen fähig fit 
— das darf als völlig ausgemacht angefchen werden.” 

„Nicht minder ausgemact ift, daß Religion ed nur 
mit Meinungen, Lehren, Glauben und Befinnungen zu 
tbun bat, und eben deßwegen nit befohlen, fondern 
einzig nur durch Wernunftgrüände erlangt und verbreiter, 
verändert und verdrängt werden kann; und daß ed mits 
bin für den Herrfater in Hinfiht anf unmittelbare Wer: 
beiferung der Religion nichts yu tbum gibt.” 

„Es ift eben fo gewiß, daß das Mei bes Licté, 
wie das ber Finfternig, nur almäblig erweitert werben 
tann; daß für die religidfen, wie nicht religiöfen Lehteu 
und Meinungen nur nad und nach ein Kreis von Anbias 
gern und Gegnern fi bilder; daß ganze Glaubend:&p: 
fteme und einzelne Lehren derfelben nicht von ganzen 
Maffen, Haufen, Millionen von Menfhen wie Staats— 
Nerfafungen aufgegeben, und gegen andere vertauſcht 
werben können.” 

„Alle philofophifhen Schulen, Die je entitanden, 
mie alle politiihe Parteien und alle Religtons: Sekten bils 
deten ſich auf dieſe Weile, und alle entwidelten ſich im 
und aus dem Schoße einer ditern, So ging das Chris 
ftenthum aus dem Jubentbum bervor, aus ber fatbolis 
fden Kirche die proteftantifhe, und aus biefer wieder 
eine große Anzahl anderer Selten, . So wird es ewig 
geben — nur ſchneller hier und langfamer dort — weil 
dieß ber Bang der ewigen Natur ft. Und fo fann denn 
auch nicht nur, fondern fo wird denn auch gang zuver⸗ 
Idfig die Religlen der Juden zu einer Neligion ji vers 
edein, die allen Haupt: und Meben: forderungen ents 
ſpticht, Die der Staat nur überhaupt an Keligionen mas 
chen kann.” 

„Dies wird zuverläßig gefcheben, überall, unter ber 
beifen wie unter der kalten Zone, wenn nurder Staat 
ſelbſt fich nicht entgegenfest. Der Etaat widerfrjt ſich 
aber biefer Entwitelung, verlangt er, daß man ihn fir 
Die zu veredeinden fchaffen laſſen fol, was jeder nur 
fid felbit (haffen kann; verlangt er, dab wir and feiner 
Hand niht nur mit Aummer, fondern auch mit treuer 
Unterwürfigteit binnebmen ſolleu, mas wir als Befehle, 
wenn wir e# von Andern nehmen, einzig ven der Gotts 
beit Hand empfangen fönnen. Eben fo bemmenb wird 
es, duldet der Staat es, daß die nen entftandene Sette 
den Berfolgungen derer Preis gegeben wird, don welden 
fie fi leswaud. Und eben fo mnielig muß es wirten, 
räumt ber Staat der neuen Sekte nicht eben die bürgers 
ligen Reste ein, welche bie ältere und jebe andere Ice 
ligione: Partei befizt.” 

„Zuvertäßig wird das Judenthum wie ber Yroteitans 
tismus fi veredeln, voraudgefejt , war doch wohl nicht 
zu läugnen iſt, daß der Qude ein Menſch ift, wie jeder 
andere Erbenfobn, Iſt überall und im allem Zeitaltern 
die religiöfe AUnfflärumg fortgefchritten, fiel imallen Lam⸗ 
bern und Zeitalsern das er +» bas außerhalb ber Tem 


pel anfging, im alle Tempel: wäre es dann nicht d 
größte aler Wunder, wenn allein im Peer And 
eine ewige Nacht berfhend bliebe ? ıc. ıc, 


Paris, den 16. Februar, Der Monitenr ent: 
bält das Schteiden Er. Mai. des Kaifers an den Senat, 
worin Se. Mei. demfelben anzeigt, daß Sie den Prins 
sen Borgbefezum Gouverneur: General ernannt ha: 
ben, und die Antwort des Senats, 

Das Diergefpann vom Brandenburger Thor zu Ber⸗ 
lin, ift nun ganz wieder dergeſtellt. 

Man fareibt von Oſtende, daf der englifhe Kutter 
Hebe von 22 gefangenen Franpofen genommen ward, die 
man in den Gefängniffen gezwungen hatte, Dienfte zu 
nebmen, um bei dem Walfifchfang gebraucht zu werben, 
Diefe 22 Mann machten die 15 Engländer gefangen, 
welche fih darauf befanden, und bemädtigten fi fo des 
Schiffs. 

Liverno, den 17. Februar. Der Bruch zwiſchen 
Srankreic und der Megierung von Algier wirb durch nach⸗ 
ſtehenden, am 15. diefes hier publizirten Beſehl immer 
wabıfsrinlicher: 


„Der General: Konful Er. Mai. bes Ralfers der 
Franzofen, Königs von Italien, Hetrurien ıc., ferbert 
biemit ale Kaufleute und andere Einwohner von Livorno 
anf, innerbalb 48 Stunden in feiner Kanzlei ein genaues 
Verzeichniß alles deſſen, mas fie von algieriihem Eigens 
tbuman Waaren, Effelten ıc., in Händen baten, oder 
was fonft den Unterthauen von Algier zugebören iönnte, 
eingureiben, Wer biefe Erklärung in dem eingerdums 
ten Termin micht eingibt, wird vor Gericht gezogen, 
und mit den ſchwerſten Strafen belegt werden.” 


Mailand, den 26. Febr. Nähften Sonntag wird 
die italieniſche Truppen: Divifien hier ihren feierlichen 
Einzug halten. 

Das offiziele Blatt enthält ein weitläufiiges Fair 
Defrer vom 19, Febr., nah welchem der Freihafen von 
Venedig den 1. April eröffnet werden wird, und ber 
ſtimmt die dazu angemeflfenen Anordnungen, — Durch 
ein anderes k. Dekret vom 18. Febr. wird feftgefest, 
daß die Werfälfcher ber itatienifben Münzen und ihre 
Gebilfen mit dem Tode beftraft werden folen. — Ein 
ferneies Dekret vom ıyten in Benedig von Sr. K. H. 
bem Nice-Adnig erlafen, enthält, daß auf den Vor— 
ſchlag der Handelstammer zu Venedig und der daſigen 
Kaufleute, die Börfe von ihrem bisherigen Drte an ber 
Mialto Brüäde, der größern Bequemlichleit wegen, fu 
die Gallerie zu ebener Erbe des Pallaftes des ehemaligen 

Doge verlegt werben fol. Die Eröffnung ber Börfe in 
diefem Locale fol ebenfalls am 1. Aptll gefhehen. 


J 
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Neapel, den 14. Febr. Die Belagerung des 
Fort Echlla wird eifrig betrieben, und man hofft, daß 
bie Engländer und die Banditen aus Eicilien nächfter 
Tages aus ihrem legten Poſten verjagt ſeyn werden, 
den fie noch im Kalabricn bejigen. 

Er. Erzelenz Hr. Salicerti und feine Toter, 
bie Herzogin von Eavella, erholen fih nur laugfoni von 
dem Unglück, das fie betraf. Noch bat ber Minifter jeig 
Vorteſeuille nibt wieder übernehmen können, 

Rom, ben 16, Fehr. Zolgenbe Erklärung ift hier 
von dem Kardinal Eajfoni im Namen Er. päpftligen 
‚Heiligkeit unter dem zten dieſes Wionats betanat ges 
macht worden: „Se. Heiligleit haben, Ihren Prichten 
und Ausfprüden Ihres Gewiſſens zufolge, dem Begchs 
ren der franzöfiigen Negierung nit in dem Umjange, 
wie man gewollt, entfpredeu können, und fehen ſich 
gendthigt, den unglüdiihen Folgen einer militärifhen 
Beſehzung unterliegen zu müfen, Mit demürbiger Uns 
terwerfang in die unerſotſchlichen Rathſchluͤſſe des Höce 
ften wollten Sie jedoch nidt ermangeln, Ihren oblies 
geuden Priipten Genäge zu leiften, and ptoteſtirten in 
Ibret and Ihrer Nachfolger Namen gegen die Beſetzung 
Ihrer Herrſchaften und Verlegung Ihrer darauf habens 
den Rechte. Mebrigens ermahnen Sie ald Statthalter 
des Sotted des Friedens auf Etden Ihre geliebte Unters 
thanen, alle Mübe anzuwenden, um tube zu erbalten, 
und befebien ihnen gemefenft, keine Gewaltthätigteit 
am irgend einem Judividbunm einer Mation zu begeben, 
von ber Se, Heiligkeit auf Ihret Reiſe nah Paris fo 
viele Bemweifeder Ergebenbeit und Liebe erbalten haben.” 
CKorrefp.) Nah fihern Nachrichten ift dieſe Erllärung 
aber fogleih wieder zuridgenommen worden, 

Am ızten hielt der General Miollis über bie 
frangöfifhe Divifion, welche jezt unfere Garnifon ans 
macht, die Mufterung auf dem Et. Peteréplatze. Die 
prächtige Haltungder Truppen beganberte ale Menſchen. 
Rom glaubte die alten Zegionen wieder aufgetanden zu 
fehen, melde in Europa, Aſieun und Wfılta firgten. 
(Joyrn.de !’Emp.) 

Yetereburg, ben 10. Februar. Au das Reichs⸗ 
Kriegskolleglum iſt folgende Utafe erlafen : 


„Der audgezeihnete Murb, De Tapferfeit und bie 
Unerihrodenbeit, womit das Pawlowice Sremobier Mes 
giment ım Kaufe dee verwihenen Krieges gegen dir Ärans 
zoſen in mebrern Echlacten geſechten, bat demſelben 
ein unſtreitiges Recht auf Meine vollommene Erkeunt⸗ 
lichteit und auf Meine Achtung gegen fo ſeltene Heidens 
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thaten gegeben. Jeder Schritt, ben es in der Schlacht 
mogte, diente zu deſſen Robm; afe Offiziere haben ind: 
grfomme und In volem Maate ibre Pliht getban, und 
tor wurdiger Shef bat das Sclachtfeld mit feinem Blute 
färbt, Es if angenehm und ſchmeichelhaft für Mich, 
hier zu erklären, daß dieſes Megiment durch feine Broßs 
thaten deu Ruhm feines erbabenen Stifters, deſſen Nas 
men es mitjogrogem Meat trägt, verberrlict bat. Da 
ch Defes der Rabwelt zu abergeben, und die Verdienſte 
was Werth zu belohnen minide, fo befeble Ih, daß 
jur Ehre dieſes Regiments bie gedigen Müpen desſel⸗ 
bea auf immer fo und inder naͤmlichen Geſtalt gelaſſen 
werden foleu, wiefie waren, da das Regiment von dem 
Eslahtielde ahmarihirte ,„ obſchon einige derfelben bes 
foddigt fen mögten, Mögen fie ein dauerndes Andens 
ten derausgezeichneten Tapferkeit dieſes Regiments und 
des fatferl, Woblwollene gegen dasjelbe auf eiwig ver 
bleiben. St, Petersburg, den 20. Jänner 1808. 
Alerander” 


Kopenbagen, denzo. Febr. Hr. Johann Shris 

fan pingel hieſelbſt, ift von Sr. Maj. dem Könige 
#4 talſerl. öftereihifher Handels: Agent und Konful ans 
ttfannt worden. — Bon einem gewiffen Bindstrup, 
ber beider königl. Gacde ſteht, iſt cine Mafchine erfuns 
den worden, vermittelft welder er bebauptet, das grds 
fefte Kriegsſchiff vernichten zu Fünnen. Er foll Willens 
feon, in Gegenwart Sr, koͤnigl. Hoheit des Krenptinzen 
damit eine Probe zu machen. 

MNiederelbe, den 13. Febr. Wegen bes Mar 
{des der aliirten Truppen nach dem Norden wird nun 
ales in Stand gefezt, und auch ber von Paris erwars 
tete Konrier foll bereite eingetroffen fern. Wegen des 
Eifes, welches bei bergegenmwärtigen Kälte au den ſchwe⸗ 
kiihen Küſten feun muß, iftes far unmöglich, daß eng⸗ 

We Transporticiffe dafeldit landen können, 

Bofton, den 7. Jänner. Die Aufunft des brit, 
figen Gefandten, Hrn. Mofe, wird wohl die Frage 
hid entfcheiden,, ob die Unfdle, die durch das Embargo 
Verurfacht werden, von langer Daner fepn follen, und 
vb das amerıfanifche Bolt volllommen in die Lage vers 
fest werben fol, zu brurtheilen, ob fein wahres Inter: 
fe und bie friedfame Sendung einer ausländiihen Nas 
tioa in Bergleich fommen fann mit dem Einfluffe einer 
andern, Die Wirkungen des Embargo werden bereits 
fenerzlis von dem Wrbeitsleuten empfunden, fo daß 
der Etadtregierung von Meuport Mittel vorgeiglagen 
Burden, am den Kärnern, Künftlern und Handwerkern 
Ka Seite der Etadt Brod zu beſotgen für ihr bebräng: 
"8 Hausgefinde, mud ihuen Schuz zu gewähren gegen 
ie ſrenge Zahregeit, 

Vom ıı. Jänner. Der englifhe Gefandte, Hr. 


Rofe, iſt bereits zu Morfoll angelommen ; doch erwar⸗ 
tete man erftam 8. oder 9. diefes feine Ankunft zu Was 
fbingten, weil er auf ben Bericht wartete, ob er wohl 
aufgenommen werden würde , welche Weriiherung ihm 
fogleih zugefender wurde; er äußerte auch, fein Auf⸗ 
trag, in Unterbaudlungen zu treten, ſey ſeht umſaſſend. 
— In Portland haben verihiedene Handelshäujer fals 
lirt, und in Neuporf allein ift ein vornehmes Haus um 
800,000 Dollars zu Echaden gelommen, 
Vermiſchte Nahridtem 

Die franz. Divifion Bondet, melde bieber in ber 
Etabt Bremen und deren Gebiet einquartirt war, bat 
Befehl zum Aufbruch nah der Elbe erhalten, und if 
zum Theil (deu abmarfairt, 

Wach Wiener Briefen wird die Aufftellung einer öftes 
reihifhen Obfervations: Armee an der türkifchen Grenze 
wieder zweifelbaft, 

Mad, Elife Bürger iſt zu Ulm angefommen, und 
wird am 5. März dafelbft eine mufitalifch:deflamatorifhe 


Akademie geben. 
Mmiszellemn 
(Der Almanadb der proteftanten.) Un 
ter diefem Titel ift zu Paris im Jabre 1808 (Alalibrai- 
rie Protestante ) ein eigener Almanab erfhienen. Et 
enthält die den proteftantiiben Aultus organilirenden 
Seſetze, und in alpbaberiiher Orduung der Departements 
die Konfiftorien fowobl der reformirten, als augsburgis 
ſchen Konſeſſions- Berwandten, mit dem Nauen der 
MDiarrer und Kirhenvorfieber, Die Meiormirien zaͤblen 
demnach 156 Konſiſtetien. Das Donnersberger Departes 
ment bat die fiärkfie Anzahl, mamlih 18 Konlifterien, 
Mirtwärdig iftes, daß bıierauf das Garde: Deparıemcat, 
folgt, und 17 Knfiftorien bat, da es dech im unterm 
Languedoc und den Gevennes gelegen ift, und wie ber 
Bericht jagt, es dort ebemals au Eceiterbaufen uud 
Schafotten nicht feblte. Im Unfange dee ı7. Jahrbuns 
derts zäblre man dort 120 Kirhen. Jezt jind in Dies 
fem Departement 50 Pfarrer angeftellt. Was Paris bes 
trifft, fo ıft dort eine Konfiftorialfirhe für ale Reſor⸗ 
mirten , und die Pfarrer erbielten von der Hand des 
Katiere Napoleons das Ehrenzeihen. Es find jezt 
zwei Pfarrer. Unter die Kirchen : Heiteften und Vorſte⸗ 
ber gebören die Hrn. Senatoren Sers,Rigal,Botß 
fivanglas, Jaucourt, der hr. Etaaterach Pes 
let uadandere, Die Augsburger Konfeſſions Lerwands 
ten baben 59 Konſiſtorien, die in mebrere Inipeltionen 
eingerbeilt find , und unter den General Konliflorien 
fleven. In Paris baden fie cin Oratorium, deffeu Or⸗ 
ganrfation noch nicht vollendet iſt. 
— — — 

Adnigliches Hof: und Natibnal⸗Theatet. 

Sonutaz den 6. März: Ba vard; ein Trauerfpiel 
in Jamben und 5 Aufjägen von Kopebue, 


Rotterie, Stabtambofer Ziehung vom 3. März 1808. 
25. 33 768 58 6 
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Belauntmadung. 


(3a) VWermöge einer tönigl, Verordnung vom 27, 
Jänner lau enden Jahres nimmt nun im nat elgenden 
Srübjabre die Meflung zum Behuf der Orundfteuer: Keks 
tıfitation durch das ganze Königreich ihren Anfang. 

‚ Eämmtlihe Individuen, welche der &eomerrie bins 
länglich kundig find, fellen demnach in Gemäßbeit eines 
von der toͤniglic alerhöhften Stelle unterm 26. Hor: 
mung abtın 'erlaffenen Reſcripts anfgeiordert werden, 
Sb ungefäumt bei der fönigl. unmittelbaren Steuer 
Vermeſſungs-Kemmiſſ on in Münden zu melden, wenn 
biefelben mit Arbeit berädfihtiger werden wollen. 

Die Beometers, welche von nun an Meffungen uns 
gernehmen, follen fi zuvor bei diefer Steuer : Vermef: 
fungs : Kommiffton melden, damit nicht allein der preis 
ihrer Brbeit et fondern auch die Meſſung fo ges 
macht werde, daß fie feiner Zeit zum Katafler tauge, 
und den Untertbanen dadurch Koften erjpart werden, 

Münden, den 3. März 1808. ‚ 
Königk. Generals Landes : Kommifforias 

von Baierm 
greiberr v. Weichs. 
v. Schwaiger 


Edbiftat:Citation. 

(25) Im Monat Dezember des leztabzewichenen 
Jahrs verflarb aübier Katbarina Uhnerin, geweſene 
Dieurers Wittwe und Hoffehrerinabintestato, und bins 
terlieh eim nicht unbeträctlihes Bermögen,. mbalt eis 
nes unter dem übrigen Ruclaß vorgefundenen Taufiheins 
de dato Weilheim den 18. Dftober 1774 ift gedachte Ude 
nerin von der Maria UnnaModerin, ledigen Stans 


giterarifder 


Anzeige. 


Die Memminger privilegirte politiſche Zeitung zeich⸗ 
wer fih in neuern Zeiten vor vielen andern dhmlichen 
Blättern durd einen befoudern guten Stol, fehr indie 
Kürze gezogenen intereffantenNeuigfeiten und zweckmaͤßl⸗ 

e Abhandlungen fo aus, daß fie au int Aus lande vers 
Bient gelefen zu werben. Der Jahrgang koſtet 3 fl., wo⸗ 
für alle Wochen 4. Blätter erfheinen. Man nimmt hierauf 
bei allen Poſtaͤmtern jederzeit Beftellung an. 


Mit dem. erflen März erfcheint zu Memmingen + 
Der Erzäbler launiger Geſchichten be& 
tobfinns, wißiger Einfälle und ni 
'iher ubbandlungen. 
Hiervon erhält man wöchentlich ein Platt genen Praͤnu⸗ 
meration von ı l.ı8 fr. Mer Unterhaltung fuhr, dem 
wird es der Erzäbler gewiß gewähren. Beſtellungen 
übernehmen alle Poſtaͤmter. — 
Bei allen Buchhandlungen wird Beſtellung angenoms 
men anf 
andwirtdihaftlihe Haushaltungs- Tas 
— bei ten, En zu ie was in jedem Monat 
in den Gärten und Feldern zu bearbeiten if. Mei⸗ 
ningen, 1808, 8 Ir. 
Der Hauskreuud, oder Unterwrifung ale Bichs 





des, und Joieph Mäd, gewefenen Thurnermeifier vom " 
Schwabmudlhaufen erzeugt, und +: 1739 zur De Fe 
ren worden, obue daß bis daber Ihrer Eeitg einige Zus 
teſtat rben entdedt worden wären. 
86 werden daher alle diejenigen, melde allenfalls 
an biefer Erhihart von Wuverwandtichaftswegen einem 
rechtlichen Unfprac zu machen haben, dergeftalt ediftas 
Liter — das ſelbe bei unterzeichnetem Amt ents 
weder ſelbſt pertönlich,, oder durch einen binlänglich unters 
richteten Anwald in Zeit 30 Tagen, und zwar sub poena 
repudistae haereditatis erfdeinen, und ia alda ihrer 
Auverwaudtſchaft halber legalirer ausmeifen follen, 
Munchen, den 22. Kebruar 1808. 
Königlih baieriihes Hofoberrihteramt. 
v. Hoffletten. 


gsundmadbung. 

(2b) Bei der über den Müdlap der aldier verftors 
Katharina Uhnerim, geweſenen Hoftehrerd:Wittwe, 
von Seite des unterzeichneten Amtes vorgenommenen 
Anventur bat man michrere @ffelten vorgefunden, wel- 
he vermurblic von einigen Perfonen bafelbft verfegt wors 
den find. 

Es werben baber die Eigenthuͤmer ſothauer Iurige 
aufgerufen, daß fie diefeibe bei unterzeihnetem Amt im 
Zeit 30 Tagen um fo gewiſſer auslöfen follen, als nad 
Verftuß folder Zeit die Verſaͤtze plus licitando verfanft, 
und der das darauf geliebene Geld, Yutereffen und Kb: 
ſten überfteigende Erlös zur Erbsmafa genommen und 
geihlagen werben würde, 

Münden, den 22. Februar 1808. 

Königlich baierifhes Hofeberrihteramt, 
v. Hoffletten. 


Anzeiger, 


frantheiten zu erfennen, und ſoſchen mit geringen Ko: 
fen vorzubeugen. 1. Heft. Memmungen, 1307. 36 Ir. 


Das 2. Heft enthält die Wertilgung der meiften 
netten , und andere müzlihe Mittel für Landwir 
the. 1808; . 

ESubfeription und Yränumeration wird angenem⸗ 
men auf 
Unterbaltende Reiſen, als bie merfwärdigften 
Lebensjahre des Freiberru v. €... 2 Theile, 


Diefe fo unterbaltende als wahre Lebensgeſchlchte 
eines Mannes, der beinade ganz Europa bereifet bat, 
und deffen Schickſale fo ausgezeichnet find, verdient in 
jeder Müdlicht dir Anfnabmeim Publitum, und es wird 
Niemand grrenen, bieranf mit 3 fl. pränumerirt zu Das 
ben, welches bis Anfang Unguft angenemmen wird, 


Unentbebrlider Meifebealeiter für Meifem 
de aus allen Ständen darch Deuticbland und deſſen ans 
grenzenden Ländern ıc. Rußlaud, Helland, Zrauß: 
zeih, Schweiz, Italien. 


Obwohl mebrere Pol: und Meifebücher bereits er: 
f&tenen, fo ift man dennoch überzeugt, daf an Vollkem- 
mendeit diefem Werte keines noch gleich fommt. Vräs 
aumeration mit 3. 45 fr, wird bis Ende Mounts Mai 
angenommen. Ausjübrlibe Plane über beide Werke ind 
täglich zut Eluſicht zu erhalten. 


—— — 


Balerifhe National-Zeitung. 


Mit Er. koͤniglichen Majeftät clergnaͤdigſtem Privilegium, 





Neo. 57. Münden, Mondtag den 7. März 1808. 





Varid. den 27. Februar. Se. H. D. der Zürft 
von Neufharel vermäplt fi mir der Prinzeſſin 
Eliſabeth, Tochter Er. Durchl. des Herzogs Wil: 
beim in Baiern, (J. de l' Emp.) 

Eine andere Yarifer Zeitung Fündigt noch mehrere 
Heiratden an, nämlich die des Seeminifters mir Des 
melfelle de St. Hermine; des Generals Arrigbi 
ws Demoif. Aligre, einer Enkelin des ehemaligen 
era Präfidenten; des Geuators Kleiu mit Demoif. 
la Banguvon, und des Hrn. Ludwig von Per 
tigord mit der Prinzeffin von der@even. 

Bei uns iſt die Neugierde in Bezug auf die Ereigs 

nie im mittelländifhen Meere febr hoch geſpannt. Un: 
terdeffen ift faum zu erwarten, daß bie Regierung in 
biefer Hinficht ſobald erwas Dffigieles bekannt machen 
darfte. Das der fpaniiche Hof zu den projeftirten Uns 
ternehmungen auf eine thätige Weife fonfurrirr, ſcheint 
susgemacht. Zur Belagerung von Gibraltar werden wes 
nigftens zu Kadir und Algefiras fehr nahdrädlide Ans 
falten gettoffen, und von der großen Armee find neuer: 
dings mehrere Genie: und Artillerie: Offiziere nach Frant⸗ 
teich gurüdgefommen , die ſich eiligſt nad) Spanien beges 
ken, um bei ber Belagerungs: Armee von Gibraltar aus 
welt zu werden. Die fpaniihen Truppen, die ſich 
bkimadrid verfammeln, ſo wie die Armeeforps des 
Darfhal Moncev und des Generals Dupont fels 
Ien zum Theil diefeibe Bejtimmung haben. Now immer 
Marigiren einzelne Regimenter und Batallond nach 
Epanien, wo dem Vernehmen nach, außer der Belage: 
"unge: Armee vor @ibraltar, noch eine befondere Obſer— 
Yetlons: Armee gebildet wird. Manche wollen fogar ſchon 
Meens errathen, daf Truppen nad Norbafrifa überge: 
ſeit werden ſoUten, um den Engländern die Häfen der 
Barbarei zu verfhliefen. Der Madrider Hofunterftäze 
Me ſtanzoͤſiſchen Korps aufs bereitwilligite mit allen Bes 
dirfniffen. Die Reiſe des Kaifers nad Spanien ſcheint, 
"id allen Nachrichten, definitiv befchloffen, nur iſt der 
Fityuntt noch nicht fetgefegt. 

Briefe aut Südiranfreig, in der Mitte Februats 

Jahrg, I, Wand, 


geſchtleben, beftätigen die Ankunft der Moceforter Es— 
fabre in Toulon, und das Wiederauslaufen der vereinigs 
ten Getadren unter Kommando des Admirals Gan— 
theaume, das aber niht, wie man Anfangs verji- 
chette, am s. Febr., fondern erft am ızten ſtatt gehabt 
haben fol. Die Erpedition nah Sizilien wird fortdanernd 
als die erfte Beitimmung der Flotte angegeben. Daß 
Truppen: Cinfbifungen in den füdiralienifhen Häfen 
veranftalter werden, fcheint ſicher. 

Paris, den 23. Fehr. Ju der geflrigen Sitzung 
bes Staatsraths empfing Se. Mai. der Kalfer eine Des 
putation ber Klaffe der Litteratut und fhbnen Wiſſen⸗ 
ſchaften des Juſtituts, deren Präfident, Ht.Chenter, 
als Berichterſtattet das Wort führte, Der Kaifer aut⸗ 
wortete folgendes; „Meine Herren Deputirte der aten 
Klaffe des Iuſtituts! Wenn die franzoͤſiſche Sprage die 
allgemeine geworden ift, fo verbanfen wir dieß den Man⸗ 
nern von Senie, welche fi unter Idunen befanden, oder 
ſich noch darunter befinden, Ich ſetze einen Werth auf 
Ipre Arbeiten; fie dienen dazu, um meine Voltet auf: 
zuflären, und find motbwendig zum Nubme meiner 
Krone. Ich babe mit Zufriedenheit den Bericht gcbörr, 
ben Cie mır abgeftatter haben. Sie fünuen auf meine 
Protektion rechnen.” 

Eine Brüffeler Zeitung meldet, daß am 24. ein 
boländifher Kourier durch Brüfel nah Paris gegangen 
ſey. Nach den Ausfagen die ſes Kouriers fheint es, daß 
Se. Maj. der König unverzüglich eine Reiſe machen, 
und durch Bruͤſſel pafiren werde, (J.d.l’Emp.) 

Die türkifhen Pferde find von Strasburg nach Pas 
ris unterwegs. 

Der Kaifer ift in die Gegend von Mincy auf bie 
Jagd gegangen, 

Der amerltanifhe praͤſdent JZefferfon hat der 
Verfammlung von Penfolvanien, welche ibn erſucht hats 
te, ihm wieder auf die Lifte der Kandidaten zur Präfl: 
dentenftelle zu fegen, geantwortet, daß er theils aus 
tepnblifanifcher. Prihten, theils wegen feiner (dwahen 
Geſundheit feine Stelle niederiegen werde, 
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Spamtem. Zuſolge beſtimmten Nachrichten 
aus Spanien iſt das Peſtalo zziſche Inftitnt das 
ſeldſt, auf hoͤhern Beſehl, aufgehoben worden. Es 
ſceiut, daß, durch einige Vetaulaſſungen beuntuhiget, 
bie öffentliche Meinung dieſes bewirkt, und die meiften 
Bäter bewogen haben mag, ihre Kinder zurüd zu ziehen, 
uud nit Mißfallen der Dirgierung an deu Gtundſätzen 
bes Juſtituts; denn alle Korfteher des Inſtituts find 
Königlich belohnt, und in andere Etelen verſezt worden. 
Der erfte Stifter, Hauptmann Boitelvon Solothutn, 
dat deu Raug eines Oberſtlieutenants, mit einer Vers 
mehtung von 2,000 Echweizerfranten jährlichen Gehalts, 
und Peftalozzi dad Bildniß des Friebensfürfien mit 
einem ſeht verbindlichen Ereiben erhalten, und lejtes 
ver Fürft erhält noch 12 arme Soldaten: Waifen in feis 
wem Pallaſt, die er fortlähtt, auf Peſtalozziſche Weile 
unentgeltlich zu erziehen, 

Amferdam, ben 20. Febtuart. Die Alte wegen 
des ſchon befannten Embargo in den amerifanijchen Häfen 
lantet nach unfern Blättern alfo : 


„Der Senat und das zu einem Kongreß verfammelte 
Haus der Reptäſentanten der vereinigten Etaatin von 
Nordamerita haben befaulofen : daß ein Embargo auf alle 
Schiffe und Fabrzenge innerhalb den Grenzen oder dee 
Gebiets der vereinigten Etaaten gelegt werden foll, fie 
baben aueclarirt oder nicht, und daß feinem Echiffe oder 
Fahrzeuge, nad irgend einem fremden Hafen oder Plage 
beftimmt, eine Ausclarirung gegeben werden foll, aus: 
gruommen folden Echeffen, die unter tem unmirtelbas 
ten Beſehl des Präfidenten der vereinigten Etaaten ſte⸗ 
ben, und dab der Präfibent autorifirt ſeyn fol ,. ſolche 
Sntruftionen an die Zolbedienten, Offizier von Krtegs- 
ſciffen se. gu geben, bie ihm am dienlichiten fheinen, 
am diefer DOrdre gehörig nadfommen zu laffen. Kein 
VPuntt diefer Wlte foll indeſſen fo ausgelegt werden, als 
ob dadurch die Alfabıt fremder Echiſſe, gleichvtel 
welche, mit Ballaft oder mit Gütern, Waaren, ıc. ber 
laden, wenn fie von dieſer Ute Kenntuiß erhalten bas 
ben, verhindert werden follte, 


2. Und es if ferner befchlofen werben, daß, fo 
lange dieſe Atte In Kraft bleibe, fein regiftrirtes ober 
mit einem Eecbricf verfebenes Fahrzeug, welches Gu⸗ 
ter, Waaren ic. an Bord bat, aus einem Hafen der vers 
einigten Staaten nach einem andern innerhalb derfelten 
geben darf; ber Eifer, Gigentbämer, Conſignateur 
ober Faktor eines ſolchen Fahrzeuge babe denn zuvor eine 
Bürgihaft an deu Bollauffeher des Difirifte, von wo 
ein folches Schiff abgeben fol , geleiftet, die ben doppel: 
ten Werth des Echiffs und ber Ladung ausmaht, dab 
Die befsgten Güter uud Waaren wieder In irgend einem 
Hafen der vereinigten Staaten ausgefhifit werden ſol⸗ 
len, Eeegefabren ausgenommen; Diefe Buoͤrgſchaft, 
gleihwie das Eertifitai des Zollauffehers in dem Di⸗ 
firift, mofelbft die Guter ausgeiifft find, follen durch 
die Zoll : Kujfeher sejpettive an den Echaz » Sekretär eins 


gefandt werden. Alle mit öffentlihen Vellmachten einet 
fremden Mact verfebene bewaflnete Schiffe müfſen als 
ausgenommen von biefem Embargo betradtet werden. 


Wefel, ben 23. Februar. Geftern war ber wich⸗ 
tige Tag, an welchem das Schickſal unferer Statt auf 
immer mit dem Schickſale des frangöfifgen Wolke vers 
bunden wurde. 

Um 10 Uhr verfammelten ſich ſaͤmmt liche Givitbeams 
ten und die @eiftlichfeir auf dem Rathhauſe. Bald dars 
anf begab fib der Hr. v. Keverberg, Unterpräfere 
des Arrondiffements Aleve, begleitet von den Beamten 
ber verſchie denen frangöfiihen Adminiftrationen, in feis 
erlibem Zuge und unter Estorte, in bie Wohnung des 
Hrn. Gen. Laurent, Kommandanten ber 25. Militärs 
Diviſien, während die Barnifon vor dem Rathhauſe pas 
radirte und Kanouendonner und Glodengeläute ertönte, 
Bon hier gieng der Zug, durch den Herin General und 
die Staabsofliziere der Garnifon vermehrt, nah bem 
MRatbhauſe, und wurden daſelbſt einerfeite von dem großs 
herzoglich⸗ bergifhen Provinzlalratte, Hrn. Baron v. 
Sonefeld, anderer Seits von ſaͤmmtlichen Civilbcams 
ten empfangen. Der Hr. Gen. Laurent und ber Hr 
Unterpräfett v. Keverberg legitimirten fih hierauf 
als fairerlich » königlihe Kammiſſatien zur Beſtznahme 
der Stadt Wefel und eines Umtreifes von 3000 Metres. 
Die felerlibe Erklärung des Hru. Gen. Laurent, der 
für fib und feinen Kon » Kommiffair, den Hm, v. Ke⸗ 
verberg, das Wort nahm, dab Wefel und fein Gebiet 
mit dem franz. Reiche vereinigt fep, wurde von lautem 
Beifall und dem wiederholten Oiufe :@8 lebe ber 
Kaifer! begleiter. 


Nac diefem Alt hielt der Hr. tinterpräfelt eine ts 
de, wovon wir folgende Gielle ausheben: 


„Ebe wirune trennen, leufe ih Ihre Aufmerkfams 
feit ncch einmal auf Die hohe Beflimmung, zu welder 
die erbabene und rührende Feierlichteit diefes Tage Eile 
ruft. Eie wird jene Propbezeihung eines künigl. Vhilo⸗ 
fophen dee legten Jabrbunderte erfüllen, eince Meilen, 
der fünfzig Jahre Fht Sluck aus machte, und deſſen Grab 
der unfertiihe Wann, welcher Sie jeyt behertſcot, ned 
kürzlich mit edein Zähren denezte. Ya, meine Herren! 
bald wird obne die Eriaubniß des Kaifers ber Franzoſen 
kein Kanonenfchnb mebr in Eureva gebört werden, und 
fo wird Napoleon der ®rofr, die Bhnungen des 
großen Friedrichs in Wirklichkeit fegend, Den Jar 
nnetempel fliehen, und dem Frleden der Welt ein dauer⸗ 
baftes Denkmal errichten, deſſen Grundlage unerfchlts 
terlih iſt, und wovon Ibre Stadt Dur hte Vereinigung 
mir Franfreid, ein Edftein ſeyn wird." 


Die Geremonie beſchloß fih damit, daß eine Pros 
Kamation des Unterpräfeften und des Gen, Laurent 
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Anter militärifher Cototte anf den vernehmften Strafen 
verliefen und gedrudr angeihlagen wurde. Die ganze 
öffentliche Feierlicteit wurde oft durh den Muf: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe ber große Napoleon!" nu 
terbroden, 

Mittags gabder Betr. 2aurent eingroßed Diner, 
wo Toafle Ihren Majeftiten bem Kaifer und der Kaifer 
tin, Sr. kaiſetl. Hoheit dem Großherzoge von Berg 
uod der gefammten kaiferl. Familie gebracht wurden, 
und Abends war bie gange Stabt erleuchtet. Uebrigens 
mar für dfentlihe Woltsbeluftigungen durh Muſik und 
Tanz geforgt. Ein Ball, den die Kaufmannidaft zue 
Feier dieſes Tages den Civil» und Militärbebörden zu 
wen beſchloß, wurde anf deu folgenden Tag verfhoben. 

Saffel, dem 23. Febtuar. Durd ein koͤnigl. Des 
Ietvom 28, Jaͤnnet if die Errichtung einer Legion kös 
chlicher Gensd’armes verordnet worden. ie fol bes 
üben; im einem Leglong= Chef, welcher fih zu Kaſſel 
eufbält; 2 Kapitäns der erften Klaſſe; 2 Kapitäns der 

zweiten Klaſſe, 2 Lieutenants ber erften und 2 der zwei: 
ten Klaſſez a Unterlieutenant, Quartiermeifter bei dem 
Legions : Chef. Von den Offizieren foll in dem Haupt: 
Drte eines jeden Departements einer fern. 8 Wacht⸗ 
meifter, von denen in dem Hanptorte jedes Departe: 
ments einer ſeyn fol; 31 Brigadiers, einer bei jeder 
Brigade, welder fi in dem Hauptorte des Diſtritts 
dufpält; 93 Gendarmen, von denen in dem Hauptorte 
jedes Arrondifements drei, in den Etädten Kaffel, 
Brannfhmeig, Osuabrüt und Madeburg dber ſechs fi 
wlbalten werden; 2 Trompeier. Zufammen 144 Mann 
ni kinſchluß der Offiziere. 

‚ Berlin. Tagsbefehl vom 13. Februar. Es wirb 
kemit die Berorbmung des Divifions: Generals, Kom: 
Mendanten von Berlin und der Mittelmart, vom 8. 
ein. v. J. in voller Araft wiederum beftdtigt, laut 

ser 

„die Stadt Berlin und das preufifche Land, welches 
„von den Franzofen noch nicht gerdumt, fo lange die 
„Bedingungen der Friedens : Unrerkandlungen von 
„Tilſit nicht erfüllt find, es ausdradiih auf Beicht 
„tes Marfhalls, General: Gouverneurs von Berlin 
rerioten fen, daß feinem fremden Militatr, vom 
„welchem Mange es auch fen, bie Uniform zu tragen 
„erlaubt feun fol, bevor nicht elu neuer Befehl hier: 
an gegeben worden. Diefes Rear fomme nur den 
„tranyof. Truppen und ihren Aliirten zu, ferner ber 
“MNationaizarde, der Schüßengilde von Berlin, und 
der Nationalyarbe von Brandenburg. * 

Dem zu zolge it, für ale Verfonen vom Militdr, 

Mn wiichem Range fie au feprn, die vorber Kriegs⸗ 
sjangene waren, obgleiq diefetben gänzii@ frei für ihre 


vetſon find, Biefe Verotdaung anwendbar, daß es ihs 
en nicht frei ſtehe, die Uniform weder in Berlin, uch 
n dem übrigen Theile der Mirtelmarf zu tragen. 

Diejer ermenerte Beſehl fol in beiden Spraden 
gedrutt, an dem Thoren, fo wie auch bei den Gaſtwir⸗ 
then. angeichlagen werden, und follen legtere darauj hal⸗ 
ten, allen bei ihnen anfommenden Fremden, bie nod 
mit der Uniform detleidet find, ſolches anzugeigen, bas 
mit feiner derfetben fi mit der Unw .Tenpeit eutſchul⸗ 
Dige; Diegenigen, welhe dieſem Bejeyle zuwider hans 
deln, werden verhaftet und zum Kommandanten geführt, 
wo itnen ber Befehl, Berlin ſogleich zu verlafen, ers 
theilt werden wird, 

Die Genso’armerie, die Polizei» Bebienten, und 
die Kommandanten aller Städte der Mittelmark find 
Ber für die Ausführung diefer Werordnung zu 
otgen. 

Der Diviſions General, Kommandaut 
von Berlin and der Mittelmarf ıc, 


St. Hilaire 

Halle Canber Saale), den 22. Febr, Heute hat 
die Univerfität, nad einem anderthalbjährigen Still ſtand, 
ben Leftiond: Katalag für das nächte Sommer halbe Jade 
ausgegeben, und ben Anfang der öffentliben Vorleſun⸗ 
gen auf den 9. Mai beſtimmt. Man wird kein bedeus 
tendes Fach in den Lektions:Statalogen vergeifen finden. 

Kopenhagen, den 23. Februar, Unfere Nads 
richten aus Stocholm geben bis zum 16. d. M. Da: 
mals wußte man dort weder von einer ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Erklärung, nod von dem Einmarſch rufiiber Truppen 
in Schwedisch » Finnland. Der König war angeblich nad 
GStypsholm zuruͤck, wahrſcheinlich aber nah Sothenburg 
gegangen. 

Man will hier beſtimmt wiſſen, daß 7 engliſche Lir 
nien : Schiffe, die nebſt 30 Transportidiffen bei Gothen: 
burg auf der Rhede gelegen, in der vorigen Woche nach 
dem Hafen durchgeeifet worden find, Auch heift es, 
daßes big 10 der geranbten dänifhen Kauonenböre ſich 
gegenwärtig völig ausgeräftet in ben Gotheuburger&chers 
ten befinden. 

CGNach fpäterer Meifenden Behauptung liegen bei 
Gorhenburg nur ı engliihes Linienfaif und fünf Fre— 
gatten, und es waren 3 dis 4000 Hannoveraner gelans 
bet; andere verfihern, daß 3 bis 4 Linienfhiffe und 5 
bie 7 Fregatten da find, Doch ſtimmen ale darin übers 
ein, daß eine Eskadte von ungefähr 10 Linieufhiffen und 
Fregatten fi in Marfirands : Scheeren haben biiden 
kaffen. ) 

Die Landwehr im Dänemark bat vermöge einer am 
15. dieſes erlaffenen fönigl. Werordnung, eine ganz neue 

Drganifation erhalten, 
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Tärret. Die ruſſiſche Armee in ber Moibay 
und Wiliwei it newerdinge anfebnlich verftärft worden, 
und aus dem Zeugbäufern von Kiew ein Park Belage— 
runasgeſchͤtz nad eben Diefer Monte abgefübrt worden, 
Die Armee des Großveziers um Adrianopel bat ſich im 
Dezember und Jaänuer, bis auf einen Heerbanfen zwi⸗ 

ſchen 4 bie 6 tauſead Mann frarf, größtentheils aufge⸗ 
ld. Die Janitſchaten find nah Haufe gekehtt, mit 
ben Vetſptechen, bei eintretendem Frahjahr wieder zu 
tommen. Die Streitträfte Muftepba Bairattard 
werden zwiſchen 23 bis 30,000 Mann gefhäst. Einuns 
verbürgtes Geruͤcht beftimmıt den Generallieute naut Go⸗ 
lenttfhew Kutufow zum Oberlommando in der Mols 
bau: und Wallscei.an die Stelle des erfranften Felds 
marſchalls Zürften Proforomerty. Dbrriter Krieges 
Kemmilfär der Armee und Praͤſident des Divans in Jafip 
iſt der bisherige Kriege: Gouverneut von Moskau, Ku ſch⸗ 
ntfom, flatr des Generald Lafcarom geworden, 
weiher befanntlih den Waflenftiljtand von Sloboſia 
unterzeichnet hat, der fi mit formmenden April eudigt. 


Die im Ardipel, im joniſchen u. adriarifchen Meere 
freugenden englifhen Gefhmwader nehmen num alte gries 
chiſchen oder türkifhen Fahrzeuge weg, und verfenfen 
ihre Ladungen, Die Eiebeninfeln find ins deſondere ftreng 
blofirt, Der Mangel an Lebensmitteln fell vorzüglich 
auf Korfa und Eerigo drücend ſeyn. 


Den neueſten Nachrichten zufolge, bat fih Anfange 
Februar in der Moldau eine wicht ganz andedeunkliche 
Epidemie gezeigt. a 

Zu den wenigen Truppen, welche der Großvezier im 

Binterlager bei Adrianopel beifammen bat, ift in der 
zweiten Hälfte bes Febtuars anno der berüctigre A u= 
fdamzp Ali, vordem Beſehlshaber der hoben Pforte 
in Belgrad, mit einem Heerhaufen von etwa 2000 Mann 
geftofen. Mollah Paſcha halt fi in Widdin ganz 
subig, eben fo feit kurzem bie fernifhen Infurgenten, 
Muſtapha Bairaktar fährt fort, Gpurgemo mehr 
und mehr zu befeftigen. Dabin ſowohl, als und dem 
übrigen Grenzplägen läßt die Pforte ungemein viele Mu= 
nition und fhweres Geſchütz abführen, aber die Garnis 
fonen find ziemlich ſchwach. , 

Es ſteht zu etwarten, ob der neue Gouverneur Im 
Bosnien, Halimi Ibrahim Paſcha, in feinen Ber 
mäbungen glüliher fen werde, dieſe von Unruhen bes 
wegte Provinz wieder zus Orbuung zurüd au führen, als 


gs feine Vorgdnger, Bekhr Yalda und Chofrehy 
Vaſcha geweſen find. (Wien. 3) 

Presburg, den 20. Febr. Der ruſſiſche Oeneral 
Lascarom jolte mit dem tärkifhen Bevollmaͤchtigten, 
SbalibEffendi, zu Weſſetowa in interredung om: 
men, und in derſelben die Einleitung zu Friedene:Negos 
eiationen fetfenen,. Allein in. dem Augenblid, mo dee 
General Zascarom dahin abreifen wollte, erbielt er 
aus Perersburg durch einen Kourier den Befehl, feine 
Aufammentuaft mit dem tärlifhen Unterhändler zu 
halten, 

Dermifäte Nadhridtenm 

Nach öffentlihen Berichten ans Norden find nad der 
von Rußland gegen Schweden gemachten Ariegserklärung 
die ruſſiſchen und daͤniſchen Geſandten fogleich von Stock⸗ 
bolm abgereifer, und der ſchwediſhe Gefandte von Pe: 
teröburg weggewiefen worden. 

Ein öffentlibes Blatt fagt, ba bie Muffen nur 
25,000 Mann ftark in Schwedifch : Finnland eingerüdt, 
alfo der aus 54,000 Mann beftehenden Armee nicht ges 
wachſen find, fo haben noch neue ruffifhe Truppen zum 
Nachmarſch Befehl erhalten. Bon dieſer Geite iſt alſo 
Schweden fhen im Angriffe, und von der andern Seite 
ruͤſten fid bie Dänen, die franzöfiic und ſpaniſchen Trups 
pen zu einer Landung in Schweden, 


Königlihes Hof: und Natfonals Theater. 


Dienſtag den 8. März: Die Ehemänner als 

* unggefellen, ein Luſtſp. in einem Auſz. Darauf 

olgt zum erften Mal: Das Theater:Sente im 

Gedränge, ein fomifhes, mufifaliihes Intermezzo 

in einem Aufzuge von Hannius, mit Muſit von Neutem, 

Ei Hummius wird die Role des Schwauenfittig 
pielen.) 


Einem boben Adel und verehrungewärdigen Publis 
lum made ib hiermit bekannt, daß ich meine atademis 
ſche Galerie nur noch bis den 25. März beftimme ſehen 
lafen werde , und ftatte hiermit meinen ergebenſten 
Danf ab, Dr. Zion, 











Fremben:Unyetge 
Angelommen, am 4. Mär. Im ſchw. abier: 
Hr. Dr.Ehmidt; Hrn. Blum und Rbomberg, Kauf. von 
Bregeny,.— Img. Haba: Hr.v. Bobenhaufen, f. diter, 
Hauptmann, — Imgold. Kreuz: Hr. mark Alüber, aus 
Dappenbeim; Fr. v. Schaden, von Memmingen; Hr.Dtt, 
MWeinbändi:r, und Hr. Rieninger, Kaufm. von Landshut; 

Hr.Miiler, Haudi.&omm, von Nirmberg. 
am 5. Maͤtz im g. Hir ſch: Hr. Lotimier, Kaufm. 
von Paris; Hr. Sappei, t.f.öjier. Aoutiet von Salıb. — 
mg. Haba: Hr. v. Fromann, ven ber ruff.taiferl, Bot⸗ 

Saft zu Wien; Hr, Fiſchet f. warteımb, Hofſanget. 
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Baierifhe National-Zeitung 


Mir Er, königlihen Majeſtaäͤt Herguädigftem Privilegium. 


— 


Nro. 58. Münden, 





Dienſtag den 8. Maͤrz 1808. 





Harid, den 29. Februar. Amzı. Jaͤnner wohnte 
der Kaifer in der Kapelle der Thulllerien der Meſſe bei, 
und empfing unmittelbar nad dem Evangelium ben Eib 
ton Hrn. Fenzi, Erzbifhof von Korfu, 

Der Argus, nachdem er die fehr großen Reben bes 
Hu Pıofombp und des Hru. Eamningäber die Er⸗ 
vedition von Kopenhagen angeführt Hat, macht folgende 
Wertrionen : „Bis jet iſt die große Grage bloß als Ju⸗ 
centpuntt und oberflächlich behandelt worden ; das Mi: 
siferium war im Stande den Unflagen durch ausweis 
Kende und dilatoriſche Antworten su entgeguen; aber 
ber Tag dis Gerichts, der längft erwartete, iſt erfdies 
"en, and die große Frage iſt nad der Dıdmung discutire 
worden. Hr. Profonbpunterfußte, weldes die Dis; 

doſit ienen Dänemarks gegen England vor dem Angriffe 
waren, War die daͤniſche Seemacht vermehrt worden ? 
Acht Tage vorbem Erieden von Tilfit, fagte er, warfie 
kein Gegenftand des Argwohns. Wir feben aber nit, 
daß elm ügent ber engliſchen Regierung die mindefte Ps 
formation über diefen Gegenfiand mitgeteilt bat. Die 
meiften daͤniſchen Seeleute waren an Bord der Kauffahr« 
teils Schiffe, Dänische Kaufleute hatten ihren Konfal 
kfragt, und erhielten zur Antwort, daß fein Schein 
m aries mit England da wire, Damals waren 350 
Nige Schiffe in drittiſchen Häfen, deren gadung über 
” Milionen Zranten betrug. Wenn Dänemarf eine 
Findfelige Abſicht gedabt hätte, würde «6 fih eines fols 
hen Verkuftes ausgefezt haben? Die Armee, die Dis 
matt in Holftein bieit, war gewiß nicht gegen England. 
Bas den @induf betrifft, den Rufland üder die Ents 
Mliefung Dinemarte ausübt, fo behauptet Hr. Gans 
Ming, aus gewiffen Nacribten zu wifien, daß Muß: 
Und um die Dänifae Flotte handelte, und daß es das 
Nnifge Kabiner zwingen wolte, den Gund gegen Eng: 
Und zu f@liefen. Auf die Frage: warum man denn nad 
dieſen Dispofitionen Ruflands Schiffe niht angegriffen 
oiderſptach fh Hr. Canning, und fagte: man 
leine gewige Machticht über diefen Yuntt gehabt, 
Lehetbaupt fameidelt Eanuing Nuplaub, bald bes 
U. Japıg, 1, Band, 


leidigt eres. Nachdem er proteflirte, daß England die 
daniſche Flotte nur als eine Dispofition Die zum alges 
meinen Frieden behalten wolle, erklärte Lord Gomwer 
dem ruſſiſchen Kabinet, daß man bie dänifhe Zistte, 
da man fie nicht durch Megotiationen , fondern durch Ger 
Malt erhalten habe, nicht herandgeben werde u. ſ. f.“ 

Die Tonlonfer Poſt wurde am 24. Febr, zwiſcheu 
Arpajon und Etrechd, 7 Stunden von Paris, angegtife 
fen. Den Poftilon und Kondukteur fand man auf dem 
Wege todt. Das Fuhrwert ftand einige Schritte ent= 
fernt mit allen Yateten, berem keines erbrocen war, 
Bwei Reifende, die ſich darauf befanden, find verſchwun, 
den, obne daß man bis jezt weiß, was aus ihnen ge» 
worden iſt. Nur den Saͤbel des Einen fand man nahe 
beim Wagen, Was aber diefer Begebenbeit einen bes 
fondern Karakter gibt, if, daß bie beiden Mäuber, 
melde dieſes Verbrechen begingen, in einiger Entiere 
nung ebenfalls tobt, obne äufere Werwundung, gefüns 
deu warden, und zwar mit geftodlnen Waaren, Klar 
fsen und Gelbjäden umringt, Wan glaubt, fie he— 
ben fi vergifter, indem fie einige Flaſchen mit Giſt, 
bie fi auf Dem Wagen befanden, für Wein oder Braunf: 
wein hielten. Diefe beiden Boͤſewichte, Water und 
Eoba, waren Arbeiter in einem benachbarten Steine 
bruch. 

Venedig, ben 24. Febr. Die Engländer haben 
10 bis 12 Schiffe mit oͤſtereichiſcher Flagge, welche aus 
den Häfen von Upnlien, Korfu ıc, mit Ladungen von 
Del und andern Mrtiteln nah Trieft fegeln wollten, ges 
nommen, and nah Malta geſchlepot. 

Holland. Die ofindıfhe Kompagnie wirb 
am 5. April d. 3. Öffentlich verkaufen lafen: 400,000 
Pfund Mellen; 11,000 Pfunb gefunde Wustatnäffe, 
4000 Pfund geſtochene Mustatnuͤſſe, und 8400 Pfund 
Macis. 

Vereinigte Staaten von MNorbamerifa. 
(Journ, de VEmp.) $olgenbes ift ein Auszug bes von 
dem Peäfidenten Jefferfon an die Berfammlung 
yon Penfplvaniswunsenam 10. Dezember erlafenen Schrei⸗ 
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Bens nachdem diefe ifm angetragen hatte, ihn aufs 


Neue auf die Lifte der Kandidaten zur Präfibentenfielle 
zu fegen, 

„Es ift eben fo fehr meine Pflicht, meine Etelle zur 
vorgefärietenen Zeit zu verlaffen, alsfie getzeu erfüut 
ju haben. Wenn die Konjtiturion oder das Hetlemmen, 
weldes jene ergänzen taun, fein Zielfür Die Dauer des 
Dienſtes der erften Magiftratsperjon beftimmte, fo wär: 
de ſein Amt, obgleich es dem Namen nach zu Ende wäre, 
in der That beftändig werden, und die Geſchichte beweifet, 
wie leicht eine ſolche Ordnung der Dinge zur erblihen 
Gewalt führt." 

„In der Ueberzeugung, daß eine verantwortliche, 
zepräfentative Regierung mit beſtimmten Seiten der 
Wahl diejenige ift, melde der Menſchheit die größte 
Eumme des Slüds gewährt, fo ſehe ih es ald cine uns 
erlaplite Plibt an, nihte zutbun, was diefem Grund⸗ 
fage auf einige Weife nachtheilig fern könnte, und id 
wollte nicht derjenige ſeyn, der die mizlihe-Zchre eines 
rudmwurdigen Vorgängers vergeffend, das erfte Beifpiel 
gebe, fein Amtäber das Ziel der zweiten Wahl hinaus 
verlängern zu wollen.” 

Auch muß ich gefteben, daß ich mich In ber Abnahme 
meines Lebens fühle; indem ib die Echwäde meiner 
porfifcen Ardite empfinde, darf ich nicht zweifeln, daß 
aub die Kräfte meines Geiſtes fi mindern werden; 
und glüdlib der. Erfte zu ſeyn, der diefer Erinnerung 
der Natur ertennt, will ich iht zehorchen, und wuͤnſche, 
der jür die Schwacheu des Alters allzu großen Sorgen 
enthoben zu ſeyn. Ich bin fehr bantbar für die Billi⸗ 
gung, weiße die General: Verfammlung von Penfvivas 
nen meinen Grundiägen und Unorduungen in der Jüh— 
zung ber Beihäfte bat augebeiden laſſen; und wenn ich 
das Sluͤd babe, daß die Zuiriedenbeit und das Mohls 
wollen meiner Mittürger mir in meine Zurüdgrzogen: 
Yyeit folgt; fo wird mich dieſes in meinen fünjtigen Tas 
gen tröjlen, umd die einzige Belohnung ſeyn, weiche 
ic für eine oierzigjäprige Dienflieiftung gewünſcht habe. 

zb. Jefferfon.” 


Kaffel, den 28. Februar. Durch ein Dekret Er. 
Maj. vom 2. Februar ift Herr Staatdrath v.Dobm 
zum bevollmädtrgten Minifter und auferordentlihen Ge: 
fandten Er. Maj. bei Er. Maj. dem Könige von Sachſen 
eruaunt worden. Zugleich hat durd ein Defret von dem 
nömlichen Datum Hr. v. Gronau die Steile eines Les 
gationd:Schretärs au eben diefem Hofe erhalten, 


Dur ein Defret vom z6ten dieß iſt Hr. Graf von 
Färfenfein, Staatsrath Er. Moj., zum Minifter 
Gtaats:Sehretärernannt, unb das Gefchäft der auswärs 
tigen Angelegenheiten ihm übertragen, 

Nah einem Dekret von demfelben Datum fiud bie 
Funktionen der Polizei: Präfektur mit bemen der Präs 
fettor bes Zulba: Departements vereinigt. Herr Staats: 
zatb Potdeu, der bisher jenem Amte vorftand, ift 
yuuı General:Direktor ber Poſten eraauat. 


Auch iſt nach einem Defret bes nämlihen Datums 
ber bisherige proviforiihe Gouverneur von Kaſſel, Here 
General Reubell, in diefer Würde befiätigt worden, 

Herrv.Dobm, bevollmaͤchtigter Minifter Er. Mai. 
beim Dresdner Hofe, hatte am-Wormittage deſſelben 
Tages Audienz, worin er von Sr. Maj. Abſchied nahm. 


Hr. Graf Shoenburg Wechſelburg, Mitter 
bes Malthefers und des baierifhen Löwen: Otdeut, iſt 
von Er. Maj dem Könige von Sachſen zum bevollmäds 
tigten Minifter and auferorbentlihen Geſandten bei Sr. 
Maj. dem Könige von Weſtphalen ernannt worden, 


Stutgart,. den ten März. : Iu dem von dem 
Buchdrudern, Fifher und Lorenz, zu Reutlingen, 
auf das Jahr. 1808 berausgegebeneä Kalender, bat dag 
Genfur:Amt einige Stellen ungerägt gelaſſen, welcht 
mit den gegenwärtigen Staatsverbhältniffen unvereinbate 
lich find. Von Sr. königl. Mai, ift daber durch ein aller⸗ 
hoͤchſtes Dekret vom 28, Febr, verorduct worden, daf 
niht nur der@enfor, Hr. Hofrath u, Ober: Bitliethelas 
riss Schoattt, mit einer Strafe von zo Meihsthalere 
belegt, fondern auch der ganze noch vorhandene Vorrat 
von diefen Kalendern konfiszirt, und dieſes Gtraferfennts 
nif durd diezeitungen belaunt gemacht werben fol. St.3, 


Breslau, ben zı. Febr, Dad Armee: Korps des 
Marihal Maffena Hiegt mod unbeweglich in den 
ſchle ſiſchen Kaatonnirungen, hälr aber gute Manuszucht. 
Der Betrag bes Schudens, den die Etadt Breslan durch 
bas Bombardement erlitten bat, iſt nun aufs Milios 
wen Thaler ausgemittelt, 

Die jezt noch eriftirenden preußiſchen Truppen te 
Schle ſien find. die Befagungen ber 3 Feſtungen, Glatz, 
Silberberg und Kofel, und bieleihten Truppen, welche 
während des Feldzugs in ber Grafſchaft Glatz und deren 
Maͤhe apirten. Die Korps find! 1. FeſſungsBeſazun⸗ 
gen: 3 Musdfstier: Batailons in Kofel, 3 in Silbere 
berg, 4 tn Glatz. — 2, Feld: Truppen: 1. Gtenabierr 
Bataillon vom Lofthin, ı2 Jäger: Kompagnien, 6 Eska⸗ 
dtons Hufaten, ı Estadton Uhlanen, Die ſe Felbtrup⸗ 
pen ſtehen jezt in ber Grafſchaft Glatz in den Heinen 
Städten und Dörfern in Rantonkirung. Das Oderkom⸗ 
mando über ſaͤmmtliche Truppen hat der General Lleus 
tenant v. Gramwert, welcher fid aber-in Breslau aufs 
halt, um von dort aus das. Genteral-&onvernement:äber 
Schleſten zu diriglren; baber dem Geueralmajor von 
Wlvens leben die jpezieile Zafpettion det ſelben über» 
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ttagen iſt. Leſterer iſt zuglelch intetimiſtiſcher Kom⸗ 
mandant von Glaz, und hat zu ſeluen Gehülfen als 
‚Anter-Jufpeltsten; von ber Kavallerie den Obrift von 
Studmin, vom ber Infanterie den Major vonputs 
Lin. Die Etladton des Major Stöfel und ein ges 
miſchtes Aemmando von noch 50 Kavalleriften, fteben 
jeyt In Oberihlefien bei Gleiwltz, um den dafelbft ums 
der Rreifenden Raͤuberbanden Schranken zu fehen. Der 
Dierflientenant von Goͤr z bat das Kommando über 
Defe Kavallerie. — Die Yufanterie:Kompagnien find 
dejt lomplett, gut bewaffnet und zwedmäßig gefleider; 
Dagegen fehlen der Kavallerie noch mehrere pferde, 


Danzig, dens. Zebr. Unfer Magiftrat hat ges 

wnwärtig mit Zuftimmung der fämmtlichen Ordnungen 
Veteiptung einer Stadt.Garnifon befhlofen, und fol 
Mert mit der Unwerbang einer Kompagnie der Anfang 
smaht werben, zu deren Chef der Mar von@aila 
erwägt iſt, welcher den preußiſchen Dieuſt verläßt. — 
Kuh in geiftlihen Sachen hat ber Magiftrat bereits eis 
hige Neuerungen getroffen; babin gehdrt: daß der Beth: 
tag für Danzig und fein Territorium aufden zı. Juli 
als den Tag der Wiedergeburt unferer Freiheit, verlegt 
it, und die dritten Felertäge ber hoben Fefte wieder 
bergeftellt find, berem Feier nah alter Art anbefohs 
den it, — Sum Fönigl. preußifhen Mefidenten bei uns 
ferer Stade ift der Major von Wegefad von feinem 
Hofe ernannt, und man erwartet, daß näͤchſtens auch 
tin zufiiher Reſident bier wieder erfheinen werde. 


Deftereic. Bor kurzem hleß es zu Wien, 
wire Truppen würden eine Demarlationd:Linie an der 
fürkifhhen Grenze ziehen; daun folte wieder eine Ob⸗ 
ſetiatiene Armee von 30,000 Mann hingefchidt werben; 
min nanute bereits den Gen. Bellegarde als Ober: 
bfeplshaber, ben General Duca als zten im Aoms 
mando, und den Gen. Stutterheim als Generals 
Quartiermeifter. Jezt baben fih alle diefe Gerüchte 
Rieder verloren; fie feinen nur in einigen Dislokatio⸗ 
atn ihren Grund gehabt zu haben, 


Regensburg, den 2. März. Des Herm Fire 
fen Yrimas, ale @rzbiihofs, Faftenpatent für bies 
ſet Jahr iſt nun im Drud erſchienen. Es enthält neben 
andern folgende Verfügungen: I, Bom Donnerftag nah 
dm Aſchermittwoch bis auf den Mittwoch nad dem 
Yılmfonntag einfchläfig, in Mittags und Nachts, kei⸗ 
Brögegs unter Tags (die Sonntage alein ausgengmmen) 


der Senn von Fleiſchſpeiſen, jedoch ohne Vermiſchunz 


ber Fiſchſpeiſen, erlaubt, I. Bleibt der Fleiihgenug 
an den Zreitagen, dann dem Quatembermittwoh und 
Quatemberfamftag, wie fonft verboten, TIT. Soll bei 
dem Nahtmable oder der fogenanaten Kolation die ges 
feplihe Mäpigung wicht überfcritten werben, 


Miszellen. 


(Neu:Griebenland.) Es gebörte unter die 
foemopolitifhen Träume, fid die Nation, bie einft ihrem 
Eofrates, Themiftoflesundperikleshatte, 
mieder in tbren ehemaligen Glanz zu denen, und man 
überzeugte fi, daß nur die harte Geißel der Ddinnanen 
fie in ihrem unrübmliden Zuftande erbielt, Die Reiſe 
dee Hrn. Bartboldp fheint eben den Begriff, die 
Griechen wieder zu dem zu bringen, mas ſie einft waren, 
nicht zubegänftigen. Er entwirft ein trauriges Gemälde 
von der Entartung diefes Wolts, und mit ibm, ſagt 
ein Parifer Journal, ſtimmen die mod nicht ebirten Pas 
piere des berübmten Willoifon überein. Wenn die 
jehigen Griecen ale niedrige Sklaven zu den Füßen eis 
nes Paſcha kriechen, der Sohn den Bater zum Tode übers 
liefert, die Meligionsdiener mit der Leichtgläubigteit 
des Volts Handeltreiben, fo it diefes ein Echaufpiel, 
das und der entartete Hof von Bizanz einft fhon gab, 
Wir flelen und die Griechen vor als feuigend nah Frei 
beit, begierig nad der Auftlaͤraug von Europa, bereit, 
unjere Givilifation anzunehwrn,. Ad! dieſe fhöne Taͤu⸗ 
(dung verfhwinder, wenn man die neueften Metien lies 
fet. Es find nicht die Türken, die ihre Unterthanen 
verfolgen, wenn fie nad Europa reifen, wm Unterricht 
einzuärndten ; es ift ein griebifher Mönch, ber allen 
jenen mit ber ewigen Werdammmiß drobt , die ihre Kim 
deriauf Deutſchlands Univerfiräten ihiden, +6 ift der 
Patriarch von Konftantinopel, der alle erfommunizitt, 
Die, gleihviel welhes, europdiihe Wert leſen. Esift 
die grieifhe Geiftlichteit, Die dabin arbeitet, bad Volf 
in jener Barbarei zu erhalten, indie es gefallen ift, uud 
fie bat ihre Gründe; denn wüärdeu nicht bald jene Eut⸗ 
jauberungen aufbören , aus denen diefe unwürdigen Mes 
ligiongbdiener ihre ferten Pfründe ziehen? CA. fr. BI.) 


(Varis.) Die Sranomanie, oder Monsieur Tetu 
Cin einem alt) bat bei einer zweiten Vorftelung Beis 
fall erhalten. Obne gerade ein gutes Luſtſpiel zu fopm, 
fol es viel Salz und mande pilante Epigrammen eut⸗ 
halten. Der Verfaffer erklärt, daher ein aͤhnliches Luft: 
(viel des Hrn.v. Kotzebue nie gefehen, umd das frine 
Brbeit mit jenem deutſchen Produtt nihte gemein habe, 

Man verfiert , daf dir eiirigften Unbänger des Dr. 
Sall ibn verlaffen baben, Mebrere Beitungen, die 
bisher fein Lob enthielten, er lären fi jest gegen feine 
* Das Journal de FEmpire enthält bardber Fol⸗ 
gendes: 

„Balls Ecäbellebre hat Anfangs viel Neugierde, 
und bernab ein außerortentlib bartuddiges Verurtheil 
für ſich erregt. Das Eonderbare, Pizarre, und der Mas 

etlelle Anſtrich feines Eiftems mußte in einem Lande ei⸗ 
nen großen Entbufiasmug ergeugen, wo man für Alles 
was neu ſcherzat, fo viel Entbufiasmug hat. WIE ber 
Dottor farreffirt, gefeiert und lobgepriefen ward, das 
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ben wir nicht angeſtanden, eine Lehre zu beſtrelten, die 
uns geiäurlih und lächerlich jaten, @iner unferer ges 
fh'dteften Muarbeiter, der wiemals unter dem Elufiuf 
einer Partbei fmrieb, erhielt den Auıtrag, den Worles 
fungen bes Dottots beizumohnen, Et hat mit großer Ber 
ſcheidendeit Davon Rechenſchaft gegeben, und ſich nie von 
der Achtung entjernt, die er einem fremden ımd Ge: 
lehtten ſchuldig zu fern glaubre, deffen große Keuntuiſſe 
von ſeht unterrihteten Perfonen bewundert wurden ; aber 
die Maßigung, die ſeit dem 18. Brumaire ihre Strelle 
unter den Tugenden wieder erhalten bat, bat nicht auf: 
gebört in den Augen gemilfer Leate ein Verbtechen zu 
‚Teon. Nun ſeit einigen Tagen bat ſich die Geſtalt der 
Dinge ſeht geändert ; der fuel eutftandene Euthuſias— 
mus verfiegt. Die geiheuten Leute haben fi ertlärt, 
Gelehrte, mit Meat berüäbmt, die man fühn ale Uns 
dänger der Schädeillepre dargeſtellt hatte, ertlären ſich 
mit Heftigteis gegen diefes Svſtem, und ber nad vor 
Kurzem triumpbirende Dolior, ſieht jegs die Meiben 
feiner Bewunderer jib vermindern, und bald wird er 
mitten unter feinen 300,000 Ecdädeln allein ſtehen; 
felbſt die Journaliſten, welche in Den Zeiten feines Flots 
faum Trompeten genug hatten, (ein Zob zu blafen ‚ fangen 
jezt an ihm mer ihren Aritıfen zu Boden zu dräden. In 
dem Nugendlid, we er ben Kampfplak verläßt, fürzen 
fi diefe muthigen Helden, mit allen Waffen gerüftet, 
aufihn. Armer Doktor! Er muß ſehe traut ſeyn. Er 
Bat ben legten Fußttitt erbalten I" 





Un bie Mitglieder der Harmonie. 


(22) Donnerftag den 10. März wird in ber Harmos 
nie muſtaliſche Unterhaltung feon. Der Anfang it um 


+ Uhr. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 





Belanntmadung 


(32) Vermöge einer koͤnigl. Verordnung vom 27. 

änner laufenden "Jahres nimmt num in ndhflfolgenden 
räbiahre die Meffung zum Böhuf der Grundfteuer. ek 
ififation durch das ganze Königreih ihren Anfang. 
Sanmmtliche Individuen, welde der Geometrie bins 
laͤnglich fundig find, ſellen demnach in Gemaßheit eines 
von der königlich : alerböchften Stelle unterm 26. Hors 
wung adbin erlaffenen Meferipts aufgeiordert werden, 
Gh ungefäumt bei der fönigl. unmtttelbaren Steuer 
Bermerfungs : Kommiffion in Winchen zu melden, wenn 
die ſelben mit Arbeit besädfichtiger werden wollen, 

Die Geometers, welde von nun an Mefangen um: 

ternehmen, follen he auvor bei dieſer Etemer « Germee 
96 : Kommijfion melden, damit nicht alleım der Preis 
brer Arbeit tegulirt, fondern aud die Mefung fo ges 
macht werde, daß fie feiner Zeit zum Kataſter tauge, 
und den Unterthanen dadurch Koften erfpart werden. 

Münden, ben 3. Wrärz 1808. 

Königl. Seneral : Landes » Kommifieriat 
von Baieru. 
Greibere u. Weiche. 


P} u. Schwaiger 


Untändigung. 

(32) Vermoͤg Entfhliefung vem 23. Jaͤnner d. J. 
iſt die königi. Lamdes: Direttton von Batern 
geneigt, um dem Medizinal Weſen des uniergeihneren 
Kandgerihie eine angemefjene Nlchtung zu geben, einem 
Sobſetlte, weiches im tur Kenninife, Eitilichfeit und 
Wermögen Dazu eigner, die allergnädigite Konze fion jur 
Errichtung einer Aporbeie in dem Martte Micdenburg 
gegen eine mäßige jährliche Rekognition zu ertheilen. 

Man kündigt dieses diemit öffıntlib an, Damit ſich 
das Eubjett, welmes fin duch legale Zeuguufe über 
eben beinertte Requiſtte ausweiien fan, entweber an uns 
Liigeichneter Xandgericht zur weiteren® ſuchs Einleitung, 
oder an die tönigl, Lande: Direftion v. Baleru 
unmittelbar wenden möge, Am ı. März 1308. 

Königl. baier. Landgeticht Kiedbenburg 
im HofgrrihissBezirte Straubing. 


Bei Unterzeichnerem jmd zu haben; Die Wergeichs 
niffe der veräuferten Staats : Mealıtäten in den Nents 
amtsrezirtem ic. Item; 1. Faffton ber Jurisdikiiong:&rz 
fälle sc. 2. Zafıon der grancherrligen Nenten ic. 3. Faſ⸗ 
fion der lehenherrlichen Renten ic. 4. Kaflıon der zebends 
beerlihen Renten ic. 5. Faſſten der Brundzinfe, einges 
legten GSilten ıc. 6. Faſſſon der aufeigene Regie betrie: 
benen, oder verpachteien Oekonomie ic. und 7. Hauptfafs 
fion und Kapitaisanfalag fämmtliher aus der Provinz 
Waleru zu beziehendin Steuer Renten ic. — wie biefe 
zum Gebtauche jür die fönigi, und herrſchaftl. Beamte im 
8. Negierungsblatt VI. Stüd vorgejchrieben worden find, 
im Regaliormat das Budzuıf. 

Jofepb Bängl, 
bürgerl, Stadibundruder auf dem Färhers 
graben Niro. ill, 


Nähfttommenden Mirttwoh, den 9. März werde 
ich meine Privar: Vorlefungen über Chemie, zur gewoͤhn⸗ 
lien betannten Etunde , in meinee Wohnung wieder 
forziegen; welches ic den Titl. Herren Theilnehmetn 
diermit ergebenft betannt made. 

Münden, den 4. Widrz 1808, 

Dr.6.@. Ind, 
Vrofe ſſor der Chemiet. 


32) Der ſchon mehreren öffentlihen Blattern 
fo FA Patent: Kaffee iſt bei Sebaſtian Kham, 
Handeismann auf dem Plabl, zum haben. 

gremden:sungeige 

Angefommen, am 7. März, Im ſhw. abler: 
Hr. Fihtner, Kaufm. von Augsb.; Hr. Loffet, dto. aus 
Yaris; Hr. Harras, dio, aus Berlin; Hr. Neuer, die, 
von Franfft.— Img. Hahn: Hr. Kcler, Etalimeifter 
von Ungeb, — Img. Hirie : Hr. Ehnergand, Ritt⸗ 
meifter von greiling ; Hr. Hallinger, Yartitnlier von Dos 
Ken mit Gattin. — Img. Kreug: Hin. Vinzenz v. Cars 
don Kaufl. von Aupeb. ; Hr. Nebel, Dr. med. voa Wien; 
Hr. Wisiniler, decetslaudidat von Mübldor ,; Fraiı v. 
Roth, Oberamimäusin von Babenbaufen mit Schweſter; 
Hr. Yiden, E. 8, öfter. Haupt, venum; Hr. Baten v. 
Schauſenburg, Kient, vom Weg. Xotenr von Luremburg; 
Hin. Schaͤrmaun a, Hartmann, Kauf. von Zupern; Hr. 
Dulfug, Adjutant, mir Gattiu aus Sralim; Hr, Hos 
vfengiz, Med. Dr. von wullerſtein; Hr. Nefiel, Buch⸗ 
Ku aaa Ba Or. Ark, Sngenleurmn 
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Mit Sr, Fönigligen Majeſtat alletgnädigſtem Privilegium. 





No. 59. Muͤnnchen, Mittwoch den 9. März 1308. 





ekiſfabon, den 6. Febr, Die Armee wird nen 
selleider, und jeder Soldat erhält 2 Yaar Scuh. Außer 
feinen Nationen empfängt derfelbe täg ich eine Flaſche 
Bein. — Ein kaiferl. Dekret von Mailand den 23. De, 
1807 Datirt, verordnet: 1. Dem Abnigreih Vortugal 
Wet tige Kriegs: Kontribution von 1oo Millionen Defetus 
(1 Miitionen Zranten) auferlegt werden. Dieſe wird 
baalem Srivat:Cigenthum erhoben. 2. Der @eneral 
(a Chef vertheilt biefe Summe auf die Provinzen und 
Etadte. 3. ale der Königin, dem Prinzen Regenten und 
Appanagirten Prinzen gehörigen Güter werden mit Se— 
queiter belegt. Eben fo werden mit Sequefler beicgt, 
alle Güter der Großen, welche den Prinzen auf feiner 
Zlucht begleitet haben, wenn fie nit vor demi naͤchſten 
15. Februat zuruckgetehtt find, 

Die ſem Dettet zu Folge bat nun der Gen. Funot 
eine wertläuftige Verordnung erlaffen, von welger Fol« 
gendes die Hauptpunkte find: Das Königreich Portugal 
dezahlt eine außerordent liche Ariegöfteuer von zo Mil, 
Erufaden Cdie Erufabe gilt 2 Frants 93 Gentimen. ) 
De ſchon bezahlten 2 Mil, werden davon abgezogen. 

mu, Erufaden werden unter die Kauflente, Wechsler 
Wb Kapitaliften zu bezahlen vertheilt, Alle fegueftriete 
Buuren tönnen von dem Eigenthämern für ein Drittheil 
tes Werthes wieder erfauft werden, In den Kirden 
detden alle zum Sottesdienft noͤthigen Befäße von Bold 
aud Silber gelaffen, bie übrigen aber in die Münze ges 
bragt, und bei der Kontribution angerebnet werden. 
Ale Klöfter, Prälaten, Erzbifhöfe und Bilhäfe des 
Reise, welche Eigenthümer find, die Kommandeurs der 
drei milttärifgen Orden und des Malsefer Ordens wers 
den vethaltnißmaßig mac ihren Eintänften zu diefer Kon⸗ 
tribution mitjbeitragen. Den Einwohnern der Etädte 
MD Dörfer, welche die Armee bei ihrem @inzuge in 
Vortugal paſſirt iR, werden zwei Drittel diefer Kuna 
"ibarion erlagfen ıc, 


Varis, den 1. März, Der Fürft Primas reifet 
Bergen nad) feinen Staaten ab, 
- Hier find einige Stellen aus dem Berichte, welden 
Ü, Jahrg, L Band. 


ber beftäudige Gefretär der Klare ber Geſchichte und ab 
ten Literatur des Inſtituts, Dacier, in der Audieny 
am 19, biefes dem Kaifer abgeftattet bat; 

„Euer Maj. werben wadtnehmen, daß, ungeachtet 
ber politifhen Unruben, welde Frankreich erfhättert has 
ben, dieſes Meic doch in keinem Zweige der Literatur 
surüdgeblieben ift; aber mit ſchmetzlichem Gefühl fehen 
wir uns auch genöthigt, Ihnen bemerklih zu maden, 
daß einigem derſelden ein naher und beinahe gaͤnzlicher 
Verfall drohet. Die Philologie, dieſe Grundlage aller 
aͤchten Gelehtſamteit, auf welder die bifterifche Gewiße 
beit, und die Kenntuiß der Vergangenheit beruhen, die 
einftens fo viel Glanz über bie Alademie der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaſten, welche unſere Klaſſe fortſetzen fol, vers 
breiter hat, findet beinahe feine Verehrer und Schüler 
mehr. Die Selehrten, deren Arbeiten noch täglich das 
Gebiet berfelben befruchten, größtentheils Ueberrefte ei⸗ 
ner Generation, die bald nicht mehr ſeyn wird, fehen 
um fi der eine nur zu Fleine Zabl von Männern berpers 
fprofen, dutch die fie erfegt werden können,” 

„Die bewundernswärdigen NDenimäler der alten 
Bildhauerei, die Cure Mai. fhom von den Ufern der Xie 
ber in Ihr neues Rom verpflanzt haben, und noch da: 
bin zu verpflangen im Begriffe fteben, (bier ift wob! 
bie von dem Kaifer angekaufte befannte Borgbefifde 
Sammlung gemeint ), werden die Wichtigkeit der Alter: 
thumstunde in ein heileres Licht ſehen, nnd die Forts 
ſchritte derfelben befördern,” 

„Nur in dem weſentlichen Charakter der wahren 
Pollofopdie,, fo wie fie dutch Sokrates und bie Weifen 
aller Jahrhunderte gelehrt worden ift, haben wir dem 
nöthigen Maapftab für die Würdigung der dahin gehös 
renden Arbeiten aufgefuht,, und wir find glädlih genug 
gewefen, in verfhiedenen Gegenden auf Schriftſtellet 
zu ftoßen, durch die fie in ihrer ganzen Meinbeit erhal 
ten worden it, und Früchte getragen bat. Um einige 
mertliche Fortfäritte zum Beſſetn in den Lehren der 
Moral, Fortſchtitte, welde Aber bie Werircungen trö« 
fen, die man der Philoſophie beimißt, wozu dieſe aber 
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mit Necht ſich nicht bekennen will, andeuten zu koͤnnen, 
baben wir ein Gemalde der Rerolutlonen, welche fie 
in Deutf&land erfahren bat, zu entwerfen geſucht.“ 

„Die rübmlihe Erpebirion Eurer Maj. nad Egups 
ten, bat die ſes Land der Wundet, das jo große Erinnes 
tungen zurüdiuft, unferer Kenntniß näher gebracht.” 

„Die Epoche, vonwelder Ew. Mai. auszugehen ung 
befohien haben, (1789), ift (in Hinſicht ber Geſchichte) 
in Frankreich durch eine in alle Sprachen überfegie und 
von ganz Europa gelefene Darftelung des Ptivatlebens 
der Gtiechen, ihrer Sitten, Wiflenfbaften, Meinuns 
genund Philofopbie (BarthelemysAmadarfis) 
zäh! ch eröffnet und vorbereitet worden; aber bald fah 
Srantrei fi genötbigt, die Benußung eines Bodens 
aufzugeben, den es fo lange mit Erfolg angebauet hatte. 
Die GSeſchichte, die aufhört, fie felbit zu fern, fo bald 
fie nihr mehr frei iſt, ſcwieg mehrere Jahre lang, und 
wie konnte fie ihre Stimme zu einer Zeit erheben, mo 
alle Freibeit im Namen ber Freiheit unterbrüdt wurde ? 
Eie fuhte einen Zufluchteort bei fremden Nationen; 
fie begeitterte Jobannes Müller, fie begeifterte Mitte 
fort ac” 


Mailand, den 2. Maͤrz. Die ruſſiſche Divifion, 
welche ſich zn Padua befand, iſt num auſgebtochen, um 
durch Kätuthen, Ungarn und Galizien in ihre Vaterland 
zurödzufehren. — Am 28, Febr, hielt bie aus dem Felde 
zuräctehrende italienifhe Legion ihren feierlihen Einzug 
in diefe Stadt. Geftern und heute hatten die ibe zu 
Ehren angeftelten prächtigen Feſte ſtatt. 


Trieft, bem 24. Febr, Eine englifche Eskadre von 
8 Kriegsſchiffen befindet fi feit einigen Tagen in nuſerm 
Solfo, und bat bereite mehrere Schiſſe und Barlen ger 
nommen, auc einige verbrannt. In dem biefigen Ha, 
fen baben fih 3 ruffifhe Linienſchiffe und 2 Fregatten, 
von denen man anfänglich vermuthet hatte, daß fie zu 
Vorto Me überwintern würden, in einer halben Kano— 
nenſchußweite unter die Battereen des Molo (Hafendam⸗ 
mes)gelegt, und halten ſich fkreitiertig, weil es ſeht 
wahrſcheinlich it, daß die Engländer einen Angriff anf 
fie machen werben. Auch fängt man an, die Magazine, 
welche nabe an dem Hafen liegen, zu räumen, Inden 
man befürcter, daß fie von deu Engländern beſchoſſeu 
werben fönnten. 


Wien, den 2.März. Briefe von der türfifhen 
Ereuze fügen, es fep viele Wahrfheinliteit vorhanden, 


daß der Krieg zwifhen Rußland und der Pforte wieder 
ausbreen werde. — Daß bie Piorte ſich England wies 
der nähere, beftätigt ſich noch nicht. 
Konftantimopel, den 28. Jaͤnner. General 
Gardanwe, welher ald Botiwafter des Kaiſers Nas 
poleon nad Perfien geht, laugte am 8. Nov. zu Kol, 
in der erften perfifhen Stadt an, Er wurde bier fehe 
feierlich empfangen. Befonders ruͤhmt er ben Prinzen 
Ubaffa Wirza, Alteften Sohn des perfiihen Mor 
nardhen, der an biefer Grenze fommandirt, Er begegs 
nete in biefer Stadt dem nah Fraufreih beftimmten 
perfifhen Gefandten, mit einem Gefolge von mehr ale 
100 Perfonen, der die prädtigften Gefwente, bie man 
auf mehrere Millionen fhdjt, mirbringt, unter andern 
den Sdbel des Tamerlan und Tbamas Kuli 
Chan, Diefe find mir Edelgefteinen bedbett, und fo, 
wie fie biefe Eroberer getragen haben, Diefe Nachrich⸗ 
ten rührer von Perfonen diefer Geſandtſchaft her, melde 
diefe foftbaren Gefchente feibft gefeben haben. (Mou.) 


Altona, den 27. Februar, Diefer Tage verbreir 
tete man das Gerücht, Mupland werde Schweden nicht 
angreifen; ein@eräht, das bis jezt auf blofen Muth» 
maßungen berubet. Die ruſſiſche Kriegs » Erklärung ges 
gen Schweden hat fi nicht beftätigt, und der rufifhe 
Geſaudte, Hr. v. Alopaͤus, befindet fi fortdauernd 
in Stotbolm, — In unfern Gegenden ift noch fein Auf⸗ 
bruc erfolgt, aber alles ift, wie man vernimmt, auf 
die erfte Ordre dazu fertig. Die Divifiou Boudet iſt 
aus ber Gegend von Bremen nad Stade ıc. vorgerädt, 
und die doldudifhe Divifion Gratien hat Dagegen Im 
Bremifhen Quartiere bezogen. 


Stocholm, ben 16. Februar, Unfere Truppen, 
bie nad Finnland beordert worden, find gendthigt, dem 
weiten Weg über Tornea und durch Lappland zu nehmen, 
ie haben ſich in zwei Aolounen gerheilt. Die Kälte 
iſt jest 15 Grad Reaumur. Zur Vertheidigung unferer 
Grenzen ift bie fchwedifhe Armee in verfhiedene Divis 
fionen getbeilt worden. Dieim Süden ſteht unter dem 
Befehl des Feldmarſchalls, Bar.v. Zoll; die im Wer 
sten, nad Morwegen za, unter dem Gen. Bar, v. Bes 
sgefad, und die im Norden unter dem Hn.v,Bers 
genfträle Dann haben wir noch eine ſtatle Meferves 
Divlfisn, die beſtimmt ift, fi dahln zu begeben, wo 
es die Umftände erfordern. Ihr Chef ift noch nicht ers 
nannt. — Don einer raffifhen Krirgs : Erklärung und 


von einem wirflihen Cinmarſch ruſſiſcher Truppen In un» 
fer Finnland, iſt bier bie jezt wicht betannt. 

Danzig, ben 28, Februar, Der Brand, der 
mehrereder größten Speicher ergriff, bat unberecheubare 
Berwäfungen angerichtet, Ein einziger Kaufmann vers 
lot in feinem Magazin für 200,000 fl, Leinwand. Dies 
fed zu den fräbern Unfällen fich gefellende Unglück wird 
den Ruin unferer jet unbefhreiblig bedrängten Stadt 
anch ſchatllet herbeiführen. 

Ftaukfurt, den 3. März, Man vernimmt von 
Mainz, daf die deutihen Münzforten naͤchſtens außer 
Surs gefezt werben folen, 

Baier 

Bregenz, den 21, Februar. Geflern waren wie 
Der wieder Zuſchauer einer feierliben Handlung, wels 
dt in den Annalen Voraribergs zu Begründung der Lies 
Be und Auhängllateit an ben humanen baierifhen Staat 
eine bleibende Stelle erhalten wird, 

Das königl. Gen.Landes:Kommifariat von Schwa⸗ 
beu lieh durch ben Randes:Direftionsrarh, Hrn, v. Rai⸗ 
fer als tönigl, Spegial: Kommiffär, bie allerhöcite lans 
desherrlihe Begnadigung wegen der im Sommer v. J. 
im vordern Bregenzer Walde in Ubfiht auf die Milis 
taͤr⸗ Auswahl ausgebrohenen Unruhen vertünden, 

Um die Mittagszeit zog das neu uniformirte Würs 
germilitär zu Bregenz in Parade und unter Elingendem 
Epiele anf dem öffentlichen Platz in der untern Stadt 

uf, Der koͤnigl. Spezial: Kommilfär, begleitet von als 
Intönigl. Beamten in Bregenz, and dem Landgetichts⸗ 

Bıriomale in Bezau, eröffnete den Schuldigbefundenen 
is einer rührenden Rede öffentlich die Begnadigung Gr. 
Kaizl, Majelät, und bie Entlafung jeder Strafe. Boll 
Aeagſtlichteit waren die der Schuld fih Bewußten in der 
Mitte des Bürgermilitäre erfbienen, und weinten bit: 
tere Thränen der Reue. Deſto mehr wurden fie dur 
die Fundgemahte Wiederaufnahme in die Gnade Gr. 
Mai. des Königs überrafht. Von plöglicher Freude er⸗ 
fält Rammelten fie gruppenmweife ihren ipradlofen Dunf, 
neihen ihre braven Drtsvorgefezten iu den gerührteſten 
Ausdrüden wiederholten. Mit wahrem Jubel ſtimmte 
der ganze Chor von Mensen in den Ausruf ein: „Lauge 
Ihe und regiere unfer befter König Marimilian 
Irfepp! Gott fegne und erhalte fein alerdurdlauds 
Notes Haus" — Die bürgerlige Grenabi:t-Rompagnie 
dh diezu 3 Salven, welche am Seegeftabe durch Pöller: 
fHäfe wiederholt wurden. Nie hat man mit mehr Hetys 


lichkeit und innerer Mährung Toaſts aus gebracht, als au 
biefem Tage ber allzemeinen Freude; „Zur den flrafers 
laſſenden Landesvater und König!" — „Zür die aller: 
mildefte Landesmutter und das Föniglihe Haus, wels 
ches ewig blühen möge!” — „Für die Wohitpäter und 
edeln Zürfprecher Woraribergs, bes Frhtu. v. Monte 
gelas, und des Frbrn, v. Bravenreuth Erzellen» 
zen!” — „Für die Harmonie und den Wetttampf im 
Untertbanenstreue berältera und neuern Gebietstheile! 
w.f.w” MWiederholt hörte man an biefem Tage eines 
fortwährenden Fefles, weldes mit einem Mastenbal 
enbere, in deſſen Reihen ſich aud froh die Laudleute des 
Bregenzer Waldes mifhten, aus warmem Herzen den 
Ausruf: „Mögen in Vorarlberg nie mehr Hbnlide Ver⸗ 
itrungen Statt finden! Gewiß werden ſich in Zufunft alle 
Vorariberger nur durch Treue u. Geboriam auszeichnen I” 


Königl. allerhöhfhe Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 

Nachdem gemäß der allerhoͤchſten Verordnung vom 
23. Dft.v. J. jeder Waſfſeagattung bes konigl. Bürger: Wis 
litats ein Chorurg beigegeben wird; fo iſt die Folge, daß 
die Dienftes Zuattion diefer Chvrurgen genau befiimmet 
werden muſſe. Se. Lönigl. Maseftät habendaher 
unterm 10. Febt. eineDienfted: Inftruftion für die bürgers 
lien Militär: Coprurgen allerguadigſt zugenehmigen ges 
zubet, von welder folgende die Hauptpunfte find: 

1. Zeder beim Bürgers Deilitär angerteilte Chorutg 
fol in der Wundarzneitunft grändlid unterrictet und ers 
fahren, in diefem Face gebörig geprüfer, und von feiner 
vorgefegten medizinischen Behorde in jolher Eigenſchaft 
gutgebeipen und beguchmiger feon. 

2. Da, woeinaus 3 Bataillon formirtes Infanteries 
pe: iſt au ein RegimentsChötutg anzu⸗ 

elen. 

3. Diefer, fo wie die Bataillond: oder ſonſt bei den 
verfniedenen Waflengattungen beftehendeniluter: Shpruts 
geu haben Dffigierdeuchtung, wobei es ſich ohnehin vers 
ſteht, daß dıe Batailons; und andere Chyrturgen dem Re— 
gimens:Chnrurg fnbordinirt ſeyn muſſen. 

4. Die Uniformen diefer Choturgen find die ber Eub» 
alterneniprer reip. Korps, mir Hinweglafung der Schatpe 
und Epaulets; jedoch reiht fih um den Kragen und bie 
Wermel:Aufihläge ein einen halben Zoll breites faionirs 
te8 Sılberbörtben. Der Degen mit ftäblenem Griffe 
wird an einer Kuppel um den Leid getragen, 

5. Der Kegiments-Eoprurg unterſcheidet fi von deu 
übrigen Ehorurgen durch eine doppelte Reihe von einem 
halben Zoll preiten fafftonirten Stiberbörrdien um Aragen 
und Aermel auifchläge, 

6, Dieſe Chorurgen haben die Verbindlichleit, im Er⸗ 
manglunysfalle der königl. militärifhen Eoprurgen, fi 
in den tönigl, Militär: Spitälern gebtauchen zu laffen. 

7. Wenn dad Bürger: Militär im Parıde, oder zum 
Ererziren ausrüdt; fo hat abweaslungseweife jedismal 
einer hinter ber Kronte deſſelben, mir dem uörbigen Bind« 
zeuge verſehen, fi einzufinden, um im Bebärnigiale 
ſogleich Die erſerderliche Hujfe leiſten zu ldunen. 
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8. Wenn ein Bürger Soldat wegen Gebrechen von 
der perfönlihen Dienftesleiftung beim Burger: Militde 
befreier werden will, und daher von bemfelben der Negis 

„ ments: Datailons: oder Unter. Chprurg um Unierfubung 

> oder Befldtigung feiner Gebrechen und Dienflesuniäbigs 
feit angegangen wird ; fo hat der Ehprurg bier uach aufbas 
benden Pflioten und befigenden Kenntnıffen zu verfahren, 
und die Wahrbeit fo, wie er fie finder, ohne Rucdſicht auf 
Verfon, zu begengen. 

9. Das nämlihe haben die Choturgen auch zu befors 
gr menn fie der fommandirende Offizier des Bürger: Mis 

itärd hiezu beordert. 

40. Wenn ein Burger⸗Solbat im Dienſte beſchaͤdigt 
wird, oder benfelben fonft eine Kraͤnklichteit befält ; fo 
iſt der bie Your babende Ehprurg zwar verpflichtet, dem⸗ 
felben aufderStene zu Hilre zu eilen ; allein hieraus folgt 
noch nicht, das ihm der vermundere oder frante Bürgers 
Soldat zur ferneren Behandlung jortbebalten müjle. 

11. Aber eben de ſwegen ift es and nicht Obitegenbeit 
des burger, Militär-Chprurgen, einen befhädigten ober 
erfranften Bürger, mit Ausnahme der eifton Hilfelei: 
fang, unentgeltlich zu verbinden und zu behandeln. 

12, Solte indefen ein armer Bürger ſich im Dienfte 
befdädigen, und der wundärztlihen Hilfe bedürfen, (6 
wird es Sr. Majeftät demKönige zum allergnädigfien 
Woblgefallen gereihen , wenn ein bärgerl, Miliiär- Chys 
rurg diefelbe unentgeltlich beforgt. ii 

13. Die Chorurgen der bürgerl. Kavallerie haben nur 
dann zu Pferde hinter ber Fronte ſich antzubalten, wenn 
Diefelbe vor das Thor marfhirt, und bis an die Grenze 
des Burgiticdens, oder noch weiter, im Zell einer feier: 
lien Begleitung ıc. ſich begibt. 

(Den Beſchluß morgen.) 


(Ernennungen unb Befördernugen.) 


Bei dem Wafler: Bröden: und Straßendau baben 
Se. Mai. nahftebende Beförderungen und Anftellungen 
eintreten zu laffen gerubet ; T. Unterm ı5. Jänner ifk 
der Doltor Karl Julius Nouffean zum Bau Direktor 
bei dem geheimen Gentral: Waffer: und Straßenbau: Bus 
reau angeftellt; 2, unterm 2. Jänner ber Bau + Infpeks 
tions: Ingenieur, Felir Ducati, imder Oberpfalz zum 
Ingenieur bei diefem geheimen Gentral:Bureau; 3. uns 
term 2, Yduner der Deffinateur, Marian. Quaglio, 
bei diefem geheimen Burean zum Ober: Deſſinateur des⸗ 
felben befördert worden, 


Unterm 3. Februar find folgende Baubeamten bes 
fördert and angeftelt worden : In der Provinz Unss 
bad ift a. berchemalige Straßen:Oberinfpettor, Haupts 
mannv.Berter, zum Mailer: und Straßenbau: Ditet⸗ 
tor; b. der Bau:Direktions: Ingenienr&Shufte rin der 
Oberpfalz zum Chaufee : Zuipeitor zu Ansbach; c. der 
Angeniear, Seb. Berbagervon Rofenbeim, zum Bau: 
Direltiond : Ingenieur zu Aus dach beiördert worden. 1. 
Der QJufpektor Menzelift zum Chaufee:Infpektor zu 
Nördlingen ernannt; der Maler: nnd Straßenbau: Ins 
fvelfor zu Donaumörrb, Wild, Bargel, in als folder. 
mach Nürnderg verſezt worden, 2. Ju Neuburg iſt ber 
ehemalige Direftiond:Ingenienr , Franz Wındiheid, 
zu Ulm, ale Waſſer und Strafenban: Infpeftor mac 
Donauwoͤrth beftrdert,. 3. Ju Schwabeu ift ber ebemal, 
Bau: Infpektions: Ingenieur zu Bamberg, Baron v. Fa⸗ 


@endofen, ald Direltiond: Ingenieur nah Ulmbeides 
dert, 4. Ju Bamberg ift ber Praktikant beim geheimen 
Geutral:Wafer: und Straßenbau: Bureau, Yob.Xebens 
der, zum Bau : Jufpeffiond : Ingenieur befördert. 5. 
In der Oberpfalz it der Prafiitant Augufiv. Priefer, 
eben Diejes geb. Burean zum Ban: Dirpftiond: Ingenieure 
befördert werben, 





An die Mitglieder der Harmonie, 


(2b) Donnerflag den 10. März wird in ber Harmos 
nie mufitalighe Unterhaltung feon. Der Anfang iſt ums 
6 Uhr, . 

e Der Ausfhuß der Harmonie, 


(32) Am z2ten bes verfoffenen Monate flarb der . 


tönigi. Oberlieutenaut des 2ten Nrtillerie: Bataillons, 
Zofeps Rauhegger, obne Zeflament und ohne zur 
zeir belfanate Notherben, 

Diep wird biemit denjenigen, welde auf den 138 ni. 
ı1fztr. rhein. berragenden Nachlaß deifelben gegründete 
Uniprüce zu baten glauben, mit derAufforderung befanur 
gemecht, ſolche binnen 4 Wochen dabier „eltend zu machen. 

Votchheim, den 4. März 1808. 

Das zte königl, Artillerie: Batalllonss 
Kommando, 
ame», Major, 


(3a) Ein junger Menih, der verfhiebene, ſchoͤne 
und zuedmäßige Schrift Arten ſchreibt, umd ſich auch einer 
Merbode zu bedienen weiß, jene Fertigkeit mir einer 
Keichtigfeit mitzutbeilen, juct darin Unterricht zu geben. 

Da er die Paͤdagogit abfolvırre, im Zeichnen und las 
vieripielen geabt ıft, foempfichlt und wunſcht er ſich auch 
eine Hanslehrer: Stelle zu betleiden. Das Rahere iftim 
Komtoir Der Nattonai-Zeitung zu erfragen. 


(2a) Es wuͤnſcht ein junger Menſch, welcher mir gu: 
ten Zeugniffen verſeden ifi, als Görtner bei einer Hetts 
ſchafi oder fonft gen Liebhabern angeftellt zu werden, no 
man mit feiner Kunft gewiß zufrieden feun wird. Er läßt 
fib auch als Bevienter brauden. Das Mäberer if bei 
in Joſeph Zellerer, Durabäder im Thal, zu ers 
Tagen, 


(3b) Der ſchon in mebreren oͤffentlichen Blättern 
fo augeräbmte Yarent: Kaffee ift bei Sebaftian Abann, 
Handelsinann auf dem Plabl, zu haben, 


In Schoͤnfeld inder Mittelſtraße ift ein moblaebautes 
Haus nebft großen Barten, welcher mit guten Objibäumen, 
Spargel: und Wifibeet, gemauerten Gommerbaus nebit 
GEinfap Kegelftatı verfeben, aus freier Hand unter den ans 
—X Bebingniffen zu verlaufen. D.ü. 


FremdenAunzeige. 

Angelommen, am 8. Maͤtz. Im ſchw. Adler: 
Hiu. Kraus n. Kießling, Kauf. von Ungsb.. — Im gold, 
Habn: Hr. Gulmann, Kaufm, von Augsb. ; Hr. v. Del: 
let, Atabem. von Landeb.; Demoifelle Kaſtnet von Frei: 
fing ; Hr. Dres], Kauim. von Memmingen. — Im gold, 
Krenz: Hra. Dustae u. Gulteneti, Kaufl, von Auget. 
— Ind,g.Ente: Hr. Sar, Eilberarbeiter von Wien; 
Hr. Dar, v. Bruck, Mas. des 11. rg. von Regensburg. — 
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Baieritde National-Zeitung. 


Mir Er, idalzlichen Majeſtat alergnädigſtem Privilegium. 





Nro. 60, Muͤnchen, 


Donnerſtag den 10. März 1808. 





Paris, den 3. März. Ein kaiſerl. Dektet vom 
23. Febr, enthält die Organifation bes Gouvernements 


ienfeitö der Alpen. Es wird darin angeordnet: ı. ein 


Orneralgouverneur; 2. ein Staatsrath, ala Intendant 
des öffentlichen Schates; und 3. ein Polizeidireftor. — 
ar Gen. Gouverneur hat ben Oberbefehl aber die Trup⸗ 
Per mb die Sensd’armerie; er bat die Oberaufficht über 
Ar poligei, ſowohl in Beziehung aul die innere als dus 
here Siperbeit. Die von dem Polizei: Direktor geges 
benen Arrefttefehle, werden mur auf bie Ordre des Ge— 
artal » Gomperneurs volzegen. Ervollzieht alle von den 
Miniftern gegebene Beſeble, obme jedod fie zw verdus 
dern oder fuspendiren zw koͤnnen ıc. 

Der großperzoglich = badenfde Gefandte, Baron vw. 
Dalberg, ein Meven bes Fürften Primas, heirathet 
Mie.Brignoler, eine Genueferin , Tochter der Mad, 
Brigumoler, Dame bes Pallaſtes. Der Fürft Pris 
mas wirbnod vor feiner Abreife die eheliche Einfegnung 
verrichten. 

Der Marſchall Duroc ift zu Compiegne augekom⸗ 
men, wo er bie Zimmer des Pallaſtes beſichtigt bat, 

“ige, wie fhon gemeldet, hergeftellt worden find. — 
(Die in dffentl: Blättern genreldere Meife bes M.Duroe 
ud Spanien war alfo ungegründet, — Journ. de ’Emp. ) 

Eine Sefelifhaft von jungen Leuten hat eine Sub⸗ 
ktiption von 5 Fr. zu einer Masterade eröffnet, die 
nähften Sonntag Statt haben, und das Syſtem des Dr. 
alt vorſtelen fol. Zwei wahrfagende Crancologen 
eröffnen den Zug; dann folgt Muſik und ein erfter Zug 
Inverfhiedenen Coſtums, Hatletias, Plerrots, 3 fr 
weiber, die Damen von ber Halle; ein Pajazyo trägt 
verihiedene Schädel mit Inſchriften. Die Narrpeit führe 
einen Eſel, worauf der Doltor rädwärts ſizt. Eiebes 
Ihnen fi wechfelfeirig ıc- 

Haag, den 23. Februar. Die Verlegung der lös 
rizlichen Mefidenz von hier nach Utrecht, und jest von 
nad Amfterdam,- hat bier auf die Eingefeffenen eis 
ken fehr fchrmerzhaften Eindruck gemacht, ber nun noch 
kebhafter wird, da man vornimmt, daß auch alc Mind 

U Zahta. I, Wan 


ftetien und Difafterlen, die während des Unfenthalre 
des Königs in Utrecht noch bier geblieben waren, mit 
dem Monat Mai definitiv nah Amjierdam übergebract 
werden folen. Gin großer Theil der Bewohner Haags 
wirb dieſen Ort alfo verlaffen, und nach Amſterdam 
überwandern. Im Grunde beſtauden bier immer nur 
zwei Arten bes Beſtehens und des Erwerbs; man war 
irgend angeftellt, oder man fand feinen Unterhalt vom 
Angeſtelten, oder vom Hofe, oder von den auswärti— 
gen Brfandten, den vielen Fremden u. f. m... Dieſes 
tft non mit Einem Schlage Alles vernichtet, und wem 
auch die erfte Klaſſe in Anfterdam diefelben Schalte bes 
sieht, die fie bier parte, fo werden dieje in Amſterdam, 
wo Ales viel theurer iſt, wie bier, micht fo zureichen, 
als im Haag, und es bürfte überhaupt wenigen aliden, 
bie häuslichen Einrihtungen, bie fie hier verlaſſen nudfs 
fen , und die ihnen lieb geworden waren, in Amſtetdam 
wieder zu finden. Die zweite Klafe itaber noch üb: 
ler daber, da großentbeils die Mittel zu ihrer Subfis 
fen; genommen werden, Wer dei Haag 5. B. vor eis 
nem Jahre fannte, und ihn jezt wieder ſieht, der zlaudt 
ſich ſchon in eine gan, andere Stadt verfezt, fo unbe; 
ſchreid ich dbe und einſam it es bereite geworden, und 
was wird er erft fepn, wenn ale Dilafterien, alle Se: 
fandte, Miniſter u. ſ. w. weg find, Das dritte odervierte 
Haus beinahe wird ſchon zur Miethe ausgeboten, and ' 
man technet, daß im Banzen an 2700 Lokale, theils Haͤu⸗ 
fer, theils Zimmer in diefem Augenblid zur Mierbe ſte⸗ 
ben. Man zweifelt indeſſen nit, daß der König zweck⸗ 
mäßige Mittel ergreifen werde, um ben Haag nicht ganz 
finfen zu laffen. Um der Öffentlichen Meinung dariı 
eine Michtung zu geben, iR, wahrſcheinlich wicht ohne 
böhere Eingabe, eben 'hier eine Heine Echrift bei 
Belinfante 1. erfchienen. Darin wird den Haagern bes 
wiefen,, daß fie lein Recht zur Meſidenz hatten and haben, 
daß vielmehr Amſterdam biefes Recht habe, und wenm 
Jemand klagen wolle, Die Amfterdamer ed thun füımten, 
daritber, daf eine Stadt, die dei achtem Theil des game 
sen Staatd ausmache, in Raͤcſicht bes Valtsuienge um 
vo 
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ber Beiträge zum öffentlihen Schatze, fo lange auf die 
Wortheile der Reſidenz habe Verzicht thun müfen. Dan 
zeigt ben Haagern alle andere Staaten, wo die Haupts 
ſtadt des Landes auch die Mefidenz ift: man nennt ihnen 
Varis, London, Wien, Madrid, Liffabon, Berlin, 
Stocholm, Kopenhagen u. ſ. w.; man fagt ihnen, daß 
der Regent ben Wohle ciner Kommune nicht die Wohl⸗ 
ſahtt des Ganze aufopfern könne u. dergl. meht. Die 
Brofgäre ift mit Beikgefgrieben, und wird ohne Zwei⸗ 
fel au vielen Orten Eindrud machen, nur eben im Haag 
night. — (Algem.3.) 

Kopenbagen, den a7. Februar, Geſtern Abends 
trafen Se, königl. Hobeit der Kronprinz mit ihrem Ge⸗ 
folge und in Begleitung Er, Durchlaucht des Prinzen 
Ehriftian von Helen, anf Amaliendurg ein. 

Nach den neueften Nachrichten aus Gotbenburg durch 
Meifende, die votgeſtetn bier anlangten, lagen nur 4 
englifhe Linlenſchiſſe daſelbſt, die fhom lange damwaren, 
und es waren überall keine Truppen gelandet, Auch iſt 
man hier jezt der Meinung , daß, ba fih bie und zus 
geforhmene Neuigkeit von einer Kriegs: Deklaration Mußs 
lands an Echweden fih wicht beftdtigt hat, wahrfheinlic 
nichts als eine faufmännifge Spekulation biefed Mal 
Dabiuter verborgen gewefen ſey, und es wirb fogar ale 
figer behauptet, daß das ſchwediſche Finnland nod überall 
nicht von ruffifhen Truppen betreten worden ſey. Die 
Distufionen zwifhen Rußland und Schweden bauera 
fort, und die refp. Gefandten waren nad fortdauernd zu 
Erodbolm und St, Petersburg. 

Eiern Nachtichten zu Folge, bat man am 20. dies 
ſes von Stagen aus, auf der nörbliben Spitze Jütlande, 
eine beträchtliche Anzahl Krlegeſchiffe gefchen, die dem 
Kattegat zuzuftenern ſchienen. 

Helfiugdr, den 26. Februar. Geſtern war ber 
Gen. Adjutaut Kriegervom Ser:Etat mit einem frans 
söfiihen Dffizier hier. — Weber im biefigen Hafen aoch 
im Sunde , weber am unferer noch ber ſchwediſchen Küfte 
{ft Eis; das Werter ift zum Weberfahren gut. Wuf der 
ſchwediſchen Küfte follen Kanonen aufgepflanzt fepn. — 
In der legten ruffifhen Erklärung an Schweden follen 
auch Unträge auf bie fhwedifhe Flotte zemacht worden 
feya, damit dieſe fib nicht mit der englifchen vereinis 
gen könne, 

Neapel, den 16. Febr. Vor 14 Tagen wurde ein 
hiefiger KarmelitersZrater, Mamens Joſ. Bicaselo, 
uat eine gewiffe Weibsperfon, Carming Guariue, 
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wegen Verdacht eines großen Verdrechens eingezogen. 
Da ein Theil des Yublitums demſelben keinen Glauben 
beimeffen wollte, fo befahien Se. Maj. der König, ein 
außerordentliches Gericht niederzufegen, welches feine 
Verfammlung oͤfftutlich hielt, damit Jedermann dabei 
gegenwärtig ſeyn könnte. Zugleich wurde dem Frater 
erlaubt, gefhidte Advofaten zu feiner Vertheidigung zu 
wählen. Um 9. Zebr. hielt bas Ariminalgericht feine 
Öffentlihe Eiguug unter dem Zuftrömen einer großen 
Menge Menden. Der Zallwar folgender; Biscascieo 
batte die Earmina Guarino ihrem Mann entführt. 
und biefe lebte mit ihm unter dem Namen Karolina, 
Darüber machte ihm feine vorige Geliebte, Maria 
Taglialatela, mehrmals heftige Vorwürfe, und 
da fie ſchwanger war , fo beſchloſſen der Frater u. Karos 
lina, ſie zu ermorden, Unter einem gewifen Vorwande 
lodten fie dieſelbe In einen benachbarten Wald, and er⸗ 
droffelten fie mit ihrem eigenen feidenen Halstuch. Die 
Ermorbete war eine Wittwe, und hatte 2 Töchter von 6 
u. 12 Jahren, weile, als bie Mutter Abends nicht nad 
Haufe fam, weinten und jammerten. Damit nun die 
ältere das begangene Verbrechen nicht vertathen lönnte, 
führten ber grater und die Karolina auch diefe auf das 
geld, ermordeten fie, und bededicn den Körper mit 
Etrob. Das jüngere Maͤdchen uͤderließen fie ihrem 
Shidfal, ſchleppten aber zuvor aus dem Haufe der ums» 
gebragten Wittwe ale Sachen von Werth fort. Mad 
Abbörung ber Zeugen geflanden Die Inquiſiten ihre Schand⸗ 
thaten ein, und wurden am ıoten auj dem bicfigen 
Marktplat hingerichtet. Die Megierung lich bie Alten 
bes Kriminal: Progefes druden und öffentlich auſch lageu. 


Bien, den 18. Zebr. (Hanıb. 3.) Bon Selten une 
fers Hofes if nunmehr folgende Erklärung erſchlenen: 


Detlaration. 

„Wäbrend dee Arieges, der durch den Tilfiter Fries 
den beendigt worden, batten fih ©e. taif. königl. apoftos 
life Majeftät ftets bemüht, bei den Eriegfübrenden Mächs 
ten die widtigen Gründe für die Wohlfahrt Europa’t gels 
tend zu maden , die Sie bewegen mußten, zu einerallyes 
meinen Friedens Negocriation die Hände zu dieten. Dee 
Wiener Hof hatte ſich ſchon von ber Zeit angegen dad Kas 
binet von St. James erklärt, unb ber faiferl. Befandte zu 
London, Färftv. Sta gr mberg, erhielt zudem Ende 
im Monat April 1807 eben fo motivirte als dringende In⸗ 
freuftionen. Da aber das britttibe Minifterlum als Tat⸗ 
wort auf diefe Kommunitationen feine ubfiht erkldite, 
daß feine Cutſchlaſſe einzig von denen der Aliirten Eng» 
lands abhingen, fo muSten die heilfanıen Vorſchlage Dellea 
reiche als gänzlich abgelehnt angefehen werden, und bald 
barauferfolgte det Traktat vom Tliſit, dutch ben das Zuiere 


effe bes fetten Landes regufirt vurde, ohne daß Großdrit⸗ 
ganien Theil daran nahm.” i 
„Se. t.t.apof. Maj. blieben nichts deſtoweniger von 
dem NRusen und ſelbſt von ber Nothwendigkeit einer allge: 
meinen Pacihlation überzeugt, die einzige, welche die 
Bude Quropa's befeftigen fonute, und Sie fanden ın dies 
fer Weberjengung neue Gründe, Ybre dringenden Vorftels 
kungen bei.dem Londner Hofe zu erneuern. Im Zuli, kurz 
mat Yuterzeihuung des Friedens , erbielt der zurſt von 
Etadremberg wiederholte Befehle, das brittiise 
Mintteriun zu bewegen, feine Abſicht gu erklären, mit 
Frantreih auf Grundlagen in Unterbandlung zu treten, 
melde den See⸗Frieden mit dem Kont inental Frieden vers 
binden fönnten, Aber auch die ſe Worfbläge wurden niert 
befer als die eriten aufgenommen, und die Autwort Eng» 
lands mar abermals ausweidend." 

„Ge, Meaj. ermüdeten indep nicht, aufeinen Segen⸗ 
Kant zurüd zu fommen, der ſowohl auf bie allgemeinen 
Werhiitniffe als auf die Wohlfahrt ber öftereihiihen Pros 
Ken einen fo unmittelbaren Einfluß haͤtte. Der Furſt 
MStabremberg ward demnach im Senf. 1807 gum 
hitten Male mit Gröfaungen, in Beziehung anf die vor; 

bergegangenen Schritte dee Diener Hofes, beaujtragt. 
(Den Beſchluß morgen.) 


VBermifäte Nahridten 

Sichern Nachrichten zufolge ift die Beſiznahme vom 
Mänfter ıc, die am erften Märzerfolgen follte, bis auf 
weiters audgefejt worden. — Uns Kopenhagen find kürzr 
lich drittehalb Milionen Pfund Kaffee ausgeführt, — 
Gen. Kleift, ber legte Gouverneur von Magdeburg, 
kam neulih nah Berlin, und batte Mühe eine Woh⸗ 
nung zu erhalten, In bem Bafıhofe wo er aufgenommen 
wurbe, blieb er drei Tage ohne fein Zimmer verlaffen 
ve babeny; im aler Stille verließ.er Berlin wieder. Die 
Wrshtung feiner Laudslente und der Zranzofen ruher 

auf ihu. (Baub. 3.) 
Baterm. 

Iunsbrud, ben 25. Februar, Ge. kbulgl. Mai. 
baten dem königl. General: Landes + Kommiffariat aufs 
setragen, ben Mitgliedern ber hiefigen hoben Schule zu 
eröffnen, daß, nachdem. Aerhöchfibiefelbe die Wefbrbes 
tanz des Wohlftandes und der Kultur von Torol zu Ihr 
ten vorzäglichen landesvdterlihen Eorgen zählen, Sie 
der in Jansbruc beſtehe aden höheren Lehranftalt die mög» 
life Vouk⸗mmenheit zu verfhaffen fuhen werden. 


Diefe böaft erfreuliche Nachricht über die Beſtaͤti⸗ 
ang der vaterländifhen Univerfitdt wurde heute dem 
Mriammelten Lchrlörper vom Hrn. Proreltor und Pros 
Mor Schuler mitgetheilt, und der theologiſche Pros 
Mor der hrifttichen Sitteulehre, Hr. Job. Bapt. Sp eds 
!tapaufer, wurde vom alademifhen Senat zum Rels 
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tor der allgnaͤdigſt Heflätigten hohen Schule in Zunshrud 
gewählt, 


Beſchluß der Hauptpunfte ans der Fönigl, Dienfted:Yur 
fruttion für die Goprurgen bei dem Bürger: Militär. 


13. Wenn bie bärgerl, Militär: Chvrurgen in koͤuigl. 
Militär-Spitälern den Dienft beforgen, und ſich dorrfelbft 
ein finigl, Stabsatzt, oder ein Ober: oder Etabe:Chprurg 
befinden folte ; fo haben dieſelbe alles getreu zu beforgen, 
was ihnen von einem oder dem andern vergef&richen und 
aufgetragen wird. 

-15. Die vom Stabearzte oder Stabschprurg verord⸗ 
nete innerlice oder duferlibe Mittel folen obne allen 
Verzug von dem bargerl. Militär: Ehprara angewendet, 
die gerietung beobachtet, und felbe gehörig gemeldet 
werben. 

16, Eolte fein fönigliher Stabechyrutg Im Militär: 
Epitale fi befinden, fo verfiebt die Stelle des Oberchv⸗ 
zurgs ber bürgerliche Regiments:Chprurg, und im deifen 
Ermangelung ber aͤlteſte Bataillond: oder Unterhprurg. 
5 Bebaudlung der Interniflen aber iſt ein Stadt: Phoſi⸗ 

us, wena fein Stabs: Mebilud anmefend fepn follte, ober 
in ofen Crmangelung der Zandgerihts:Phrfitus zu vers 
wenden, 

17. Wenn In einem önlgl. Militär: Spitale aud ein 
Konigl, Militär: Chorurg anwefend ſeyn follte ; ſo gebührt 
demijelben der Vorrang, wenn ber bürgerl, Militärdprurg 
von gleihem Range ift ; legterer gehet aber dem erfien vor, 
wenn er einen höbern Mang befizt. 

18. Die Bürger: Militär-Chorurgen haben, wenn fie 
in einem königl, Militär: Spital Dienfte machen, die dort 
beitehenbe Ordnung aufrecht zu erbalten, die gegebenen 
Vorfhriften genau zu befolgen, die Kranten und Berwun: 
beten human zu behandeln, undaled, was Kunft u. Wifs 
fenihaft darbieten, zur Herfiellung ihrer Gefundheit und 
Erhaltung ihres Lebens auzuwenden. 


(Ernennungen und Beförberungen.) 


Durch eine aller hoͤchſte Entihliefung vom 19. Febt. 
iſt ber bieberige proviforiihe Eteuerbeamte der Eonverd: 
nitdrebezirfe in der Provinz Bamberg, Leopold v. Ge i⸗ 
ger, alskünigl. Rentbeamter definitiv augeſtellt worden, 
— Dermöge alerhöhfter Entihliefung vom 22. Februar 
d. J. haben Se. Mai. zubellinimen zeruht; daß der Diref: 
torv. Eiherer bie Funktion eines Mit: Aurators bei 
dem General:andes: Kommifariar des Bezirfes Bamberg 
in Beziebung aufdie Kommunal: und Yatrimonial:Kuras 
tel fortfeße. — Wermöge aller hoͤchſter Entibliefung vom 
73. Febr. d. 9. wurde die erledigte PfatreiWeinberg 
im Ansbachiſchen dem bish. Kaplan zu Aurach, Sebaſtian 
Autretter; dann vermöge allerdboſter Entfaliefung 
vom 14. Febr, die erledigte Pfarrei Mainburg, Landge⸗ 
richte Abenaberg dem bisd. Pfarrer zu Pettenrietb. Georg 
BWirnetshofer, verlieben. — Dermöge allerböcfter 
Entihliefung vom 16, Febr, haben Er. Mai. ferner bie 
eriedigte Diarrei Würding,, Lanbgerihts Orieshäb, dem 
bisherigen Piarrer von Yunfirchen - Ziefing, Jof. Sie: 
benzjebenriebel, und die biedurd In Erledigung ge⸗ 
kommene Pfarrei Aunlirchen zu Lieſſiug dem bish, Pfarrer 
zu Oberwarngan, Stephan @wefter maier, zu verleis 
ben gernbt, 
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Klanfen in Tyrol, dem 8. Febr. (A. d. Inns⸗ 
Bruder Zeit.) Die legten Tage des Jaͤnners waren für 
uuſete Nachdarſchaſft im Briren eine mertwürdige Zeir, 
Unter der Aegis des künigl. Hofratbe v, Hoffterten 
bildete ſich daſelbſt ein Leſelaſſino, welches ſelbſt von 
dem toͤnigl. baier. Gen.Landed: Kommiffariate degünſtigt 
worden if. Die gewählte Digritäre find: Hr. Hoftath 
und Areishauptmann v, Hofftetten, Präfident per 
acclamationem ; BWizepräfident, Jof.o.niebelsberg. 
Mitglieder des geheimen Gomitte: &raf Henbl, pr 
».Peiffer, Karlv,Prugger, und Ingenieur v. 
Anreiter. Gelverär: Prof. Breitenleduner; 
Kafier: Abbe v. Prem. — Geftern, als am erften feiers 
lichen Kaflinstage, mo große Afambice war, und auch 
die Zrauenzimmer im Gala erſchlenen, wurde unter 
die Geſell ſchaft, deren Mitglieder aus dem Adel, ben 
Beamten, der Geiſtlichkeit uud den Honotatioren des 
Magiftrats beſtehet, und deren Zahl fi, ohne das ſchoͤ⸗ 
ne Geflecht, bereits gegen 6o.beläuft, ein wiedlich ges 
drudtes Karmen : „Auf ben boben Stifter des gefellis 
gen Vergnügens in Wriren” vertheilt, welches der Ton⸗ 
Hünftler, abbe Botie r, in Muſit gefest bat. 





Königlihes Hof: und National»: Theater, 


Freitag ben 11. März: Zanidla, eine Oper in 3 
Alten. Mufit von Cherubint. 





Aufruf. 

(33) Nabdem der Graf von ShenfGaftelf 
Waal bei diefeitigem koͤnigl. Hofgeriat um die Ermas 
zrifnlation der ald Gurrogat für die Hofmart Baar ims 
matrikulirten 51750 fl. zur Zilgung anderer Zideilems 
miF- Schulden unter beigebrahhter Einwilligung mehrerer 
Sgnaten und Fideilommtß Intereſſenten birtlich einge» 
Sommenift, man. aber nicht verläftg weiß, ob nicht noch 
mehrere dergleichen Intereffenten eriftiren mögen; fo wer⸗ 
den diefe etwa unbefannte hierdurch obrigkeitiich aufgefors 
Bert, inner 30 Tagen ſich über ihre Eigenfhait als vom 
Schenki ſche Ignaten , and Jutereſſenten an jenen Fami—⸗ 
Ken: Fideilommiß:Rapitalien bebörend zu kgitimiren, 
and ſich uber jenes Geſuch des Brafen Foſimit v. Shent 
Eafell Waa tl unter dem Rechtsaachtheile zu ertlä⸗ 
ten, baf fiefon als in daſſelbe einwilligend angefehens 


werben jolen Münden, den 7. März 1803. 
Koniglih baierifhed Hofgeticht. 

I @raf v. Reigersberg. 

v. Chrismar. 





Amtündigang 
(3 e). Vermög Eutſchlie ßuug vom 21. Jaͤnner d. J. 
iſt die königl. Landes: Direltiom von Baierm 
geneigt, um dem Medizinal:Wefen des unterzeichneren 
Landgerichts: eine angemejfene Richtung zu geben, einem 
Eubjefte, weiches Ip durch Kenntniſſe, Suͤtlichteit und 


Verindgen dazu eignet, die allergnäbiäfte Konzeſſion jne 
Errinrung einer Wpotbefe in dem Markte Niedenbarg 
gegen eine mäßige jänrlıhe Nelognition za errbeilen. 
Man kündigr dieſes diemit drfentlin an, damır ſich 
das Eubjett, meines ih dbura legale Zeugniſſe über 
eben bemerkte Mequilite auswelſen lann, entweder an ung 
terzeichnetes raudgeticht zur weiterea ſuchs Einleitung, 
oder an die fönıg. xambe 8: Direktion v. Baiern 
unmittelbar wenden möge. Am ı. März 1308. 
Königl. barer. Kandgeriht Wıiebenburg 
im Hofgerichts⸗Bezirte Straubing. 


(3b) Am zaten bed verfiofenen Monats ftarb ber 
fünigi. Oberlieutenant des zten Artillerie» Yataillons, 
Jeſcrh Kauchegget, ohne Teſtament and ohne zur 
Zeit befannte Noiberbem, : 

Diep wird diemit denjenigen, welde auf den 168 fl. 
ııfztr.chein, berragenden Nachlaß deſſelden gegründete 
Anſpruche zu haben glauben, mıt beräufforderung befannt 
gemacht, jolde bınnen 4 Wochen dapier geliend zu machen. 

Worahrim, Den 4. Maͤtz 1808, 

Das are königl. Artillerie-⸗Batalllous—⸗ 
. Kommando, 
gamep, Malot. 





(3b) Ein junger Meuſch, der verſchledene, fehöne 
and zwedmäßige Eorift. Arten jchreibs, und ſich and einer 
Mesbobe zu bedienen weiß, jene Fertigteit mit einer 
geirigteit mitzut heilen, fucht darin Unterricht zu geben. 

Da erdie Paͤdagogit abielvirte, im Zeichnen undA las 
»ierjpielen geabt if, foempfehlt und wunſcht er id auch 
eine Hausiehrer:&telle zu ketleıden. Das Nahere iſt un 
Komtoir der National: Zeitung zu eritagen. 





(2b) Es wänfcht ein junger Menſch, welchet mit gus 
ten Zeagniſſen verjeden iſt, als Gärtner bei einer Herrs 
ſchaft oder fonfligen Liebhabern angefteilt zu werden, wo 
man mit feiner Kunft gewiß zuiticden ſeyn wıid. Et laut 
fih auch als Bedleuter drauchen. Das Nadetet iſt bei 
Hrn. Jofeph Zellerer, Durnbaget im Thal, zu et⸗ 
ſtagen. 


Ge) Der ſchon in mehreren oͤffentliden Blättern 
fo angeräbmte Patent: Kaffee ift bei Erbaftian Abann, 
Handelsimann auf dem Ylapl, zn haben. 








Gute Hodänder: Waffeln find täglich zu baden, das 
Gtädzugundsie. inder Kuidigafe Rro. 94 im 1. Stom, 
wie auch Niro, 49 amı Eporergäfl. i 


Zn Ehönfeld inder Mittelftraße ik ein mohlgebantes 
Hans nebft großen Garten, welder mit guren Obfibänmen, 
Spargel: und Miſtbeet, gemauersen Sommerhaus nebit 
Einſatz, Kegelſtatt verfehen, aus jreicr Hand unter den ans 
uchmiihften Bedingniſſen zu verlaufen. -D.ü. 


FremdbensUnzeige. 
Ungefommen, am 9. Maͤrz. Img. Kreuz: Hr. 
9. Ebner, gew, f. preuß. Lieutenant; Mad. Neufamidt, 
Dednungs:Kommifidıs: Gattin von Ulm. — Im ſcwar⸗— 
sen Bär: Hr. Carron du Wal, Stabrrihter zu Waſſer⸗ 
burg; Iran Bräfn v, Zech, von Hochenbutg. 





Baͤter riſche Rational-Zeitung. 


Mit Er. kbniglichen Majeſtaͤt alerguadigſtenn Pridileglum. 





Nro. 61, Muͤnchen, 


Freytag dem ır. März 1808, 





Berlin, den 29. Kebruar. Geit einigen Tagen, 

feltdem das Aglo des Coutantes auf 25 bis 30 Procent 
geltiegen iſt, fteigt auch bie Theurung aller Bedürfnife 
auferordentlib. Kein Kaufınann, kein Handwerker ıc. 
wid die fo ſchlecht ſtehende Scheidemänze ale Bezahlung 
nehmen, wenn man nicht das Aglo vergütet, Mor 
tiehzen Lagen hieß es, die Fleinen Mänsforten follten 
2/3 des Nominalwerthes berabgefezt werben. Nun 
fagt man, das frangöfifche Gouvermement werde einen 
kefern Cours beftimmen, fd dab daB Gonrant 4 1/6 Pros 
dent Agio fteben foll.. Das Uebel, welches durch dieſes 
Herabfinten der Scheibemängen entftebet, wird dadurch 
hoc vermehrt, daß wie eine Menge falſcher Gtoſchen 
aus England haben, hab bis vor kurzem eine Bande 
Balfhmänzer iht Fabrifat von ſchlechten Scheidemüngen 
bieder fandte, und was bavon nach Prenfen und die jetzi⸗ 
gen weitphälifhen Yrovinzen gegangen war, jest wieder 
dleher zursdftrömt. 

Eine Summe von 6000 Frledrichad'or, bie für ein 
bleſiges Wechſelhaus beftimmt mar, ift zwifchen Leipzig 
und Deffan vom Voſtwagen geraubt worden. 

Bon der Niederelbe, den 2. März. Zu Ham⸗ 
bar ging Die Rede, der Aronprinz von Dänemark fep 
inloguito im diefer Stadt geweien, und babe eine Uns 
ferrebung mit dem Fürften von Ponte:Gorno gebabt. — 
Außer der erſten Requifition von 40,000 Mationen Zwie⸗ 
bat wurden su Bremen aufs neue 20,000 äbnlihe Natios 
nen, 3000 Flaſchen Branutwein, 60 Zentner Reis, viele 
Riten, Tonnen ic. und 6o Befsanne zu 4 Pferden für bie 
deldLazarethe und die Artillerie requirirt, 

Raffel, den 3. März. Ein königl. Defret vom 
29. Jänner verordnet, daß unter der Aufficht bes Mir 
nifters und unmittelbaren Leitung des Verwalters des 
Honigl, Schatzes 3 Inſpektoren angeftelt werden ſollen, 
xelche ale öfentlihe Kafen des Reichs naczuſehen und 
WW uitterfuchen haden/ die rüdftändigen Zahlungen beizu⸗ 
Melden ic. geder Betfelben erhält zoos Ftants Gehalt 
MID: Entfchädtgung für die Meifefoften, 

Durch ein königl, Dekret vom 174ßebruar wird ber 

nm Zadrs. L Band, 


fimmt, daß am Abend bes 29. Februars die Gefchäfte 
der ehemaligen Gerichtshoͤfe anfhiren, und am 1. März 
bie neweu Tribunale von den Ptaͤſekten eröffnet werden 


- follen. 


Durch ein Fönigl. Dekret vom: 23. Febr. wird vers 
orbnet, daß bie Pächter der ſteuerfreien Grundftüde die 
auf biefelben gelegte Grundſteuer bezahlen, nnd es den 
Eigenthuͤmern bei der Yacht anrechnen follen. 

Amfterbam, ben 26. Fedr. Die amerifanifhen 
Kauffabrer, welde von ben beſtehenden Werboten noch 
nichts hatten wien fönnen, oder die duch Ungemwitter 
gendthigt worden, einen Zufluchtsort zu ſuchen, haben 
Erlaubniß erhalten, Inden doländifhen Häfen einzulau⸗ 
fen, und man hofft, daß fie fogar werden ausladen dür⸗ 
fen, wenn ihre Papiere in Ordnung befunden werde, 

Seit 2 Pofttagen find die Preife der meiſten Kolos 
nialwaaren im Fallen, 

Spanien. Am 13, Februar befand ſich die erfte 
Divifion und das Hauptquartier des zweiten Armeelorps 
noch zu Valladolid; doc hatte fih die Truppenzahl vers 
mindert , da die zweite Divifion nah Zamora verlegt 
worden war. 

Man behauptet in Spanien, feit Menfchengebens 
ten feinen fo falten Winter ald den gegenwärtigen ges 
babt zu haben.“ Doc fiengen die Frangofen bereits an, 
die Mittagsfonne ziemlich warm zu finden, 

Ellf dänifhe Seiffer und act Steuerleute maren 
am 12. Jaͤnner von Gibraltar, wohin ihre Schiffe aufs 
gebracht worden, im ihren Böten nach Algesiras entflos 
ben. In @ibraltar lagen bamald >38 weggenommiene dis 
niſche Schiffe. Die Engländer behandelten die Dänen 
fehr bart; den Matrofen wurden wöchentlich mur drei 
Ofund Brod, ben Kapitaͤns aber gar Nichte gereicht. 

Varis, den 3. März, Der Publicifk erzaͤhlt un⸗ 
ter ber Auffchrift '„Perersburg” eine. graufame Morde 
nefbihte, welche es für wahr ausgibt, und welde ſich 
im verfioffenen Herbft zu Moskau zugettagen haben folk 
Durch Denuntlatlon eines Shloffergefellen habe die Pos 
lizei in Erfahrung gebramt, daß ein deutſchet Schloffers 

eo; 9 


ou 


meifter naͤchtlich falfhe Banknoten fabrizite. Als man 
ihn bei der Chat überfallen, habe er fi bei bem Poli⸗ 
zei» DOffigier durch einen, angeblich dutch bie Banfdirels 
foren zu Petersburg jelbft unterzeichneten Auftrag legl⸗ 
timirt, ber ihm durch einen (auch im Publicift unge⸗ 
nannten) reihen Staatsrath zu Moslau zugekommen 
fep. Der Yolizei» Dffigier habe dieſen Staatstath ver⸗ 
daſten wollen, der Gouverneur von Moslau aber, der 
mit demſelben in wichtigen Geldverbindungen geſtanden, 
babe es nicht zugeben wollen, Ju ber folgenden Nacht 
fep bei dem Schloſſer Feuer ausgelommen, und er fep 
mit dem Hanfe verbrannt, Gleich darauf fey ein Kauf: 
mann, ber dem mehrermähnten Staatsrathe eine, bei 
einer großen Zahlung mit empfangene, ununterzeichnete 
Banknote zutuͤkgebracht, und bei biefer Gelegenheit bei 
ihm gefrähftädt habe, an Gift geftorben. Diefes habe 
mun endlich die Polizeivermogt, zur Arreftation zu ſchrei⸗ 
en, nnd der Hr, Gtaaterath fey unter Bededung nach 
vetersburg gebradht worden, wo man ihm als Baulno⸗ 
ten: Berfälfher,, Mordbrenner und Giftmiſchet ben Pros 
zeß machen werde. Doch (ſezt der Erzähler hinzu ) werde 
ſich feine Beſtrafung vermuthlich auf die Knute und auf 
die Verdammung in die Bergmwerke befchränfen. 

Das kaͤrzlich Statt gehabte Leichenbegängnif bes 
Genators pertegaur war deßwegen merfwärbig, weil 
der Senat bei dieſer Gelegenheit das erſte Mal-einem 
feiner Mitglieder proteitantifher Religion die lezte Ehre 
zu ermeifen hatte, Der Zug begab fih über die Wonles 
vards bis indie Straße St. Untsine, wo ber Leichnam 
in dem Tempel ber Proteftanten, ber ehemaligen Kirs 
che des Frauenklofters der heil, Maria präfentirt wurde, 

Die Abfegung der Huiffiers bes peinlihen Gerichts 
des. Seine: Departements hat, wie ein Journal fagt, 
wegen großen MWeruntrenungen und Gelderpreifungen, 
die biefelben fi erlaubt hatten, Etatt gehabt. 

Vetersburg, deu 13, Februar, Der Generals 
Lieutenant und General: Adintant, Graf Lie wen, 
iſt zur Herftellung feiner Gefundheit entlafen. Er wird 
indeſſen beim Kollegio ber auswärtigen Ungelegenheiten 
gerechnet werden. Much hat, mie es heißt, der geheime 
Math und General: Intendant, Hr,v.Popom, feiner 
ſchwaͤlichen Gefundheit wegen , um felne Entlaffung 
augebalten, 

Seit einigen Tagen wird die Kälte, welche biefen 
Winter ganz auszubleiben fhien, betraͤchtlich ſtaͤrter. 
Cie ift anhaltend zwiſchen zo und 15. Grab Reaumur 


unter dem Befrierpunfte, — Am 1. Jänner 1808 lief 
in dem Hafen von Miga ein Schiff ein, was bei Mens 
fhengedenten in dieſer Zabrezeit nicht gefheben ift. Auch 
find im Lauſe des Jaͤnners mehrere Kauffahrtelſchiffe 
ans Meval abgeſegelt. 

Wien, ben ıs. Febtuar. (Hamb. 3.) Beſchluß ber 
Faiferl, öftereichifchen Deklaration, 


„Ebe aber felbft no der Gefandte Er. Maj. von 
dem Mefultät feiner Kommunitationen Bericht abgeftats 
tet, batte fi ber Londoner Hof in Rödfiht bes: Ser⸗ 
friedeng nur zu fehr erklärt; und da er zu gleicher Zeit 
die Vermittlung Rußlands ablchnte, und auf feine wes 
nig befriedigenden Erklärungen den Angriff auf Kopens 
hagen und die Wegnahme der bänifhen Flotte folgen 
ließ; als er ferner biefe Maafregel, bicfen Eingr 
indie Rechte der neutralen Mächte mit offiziellen Erflds 
rungen begleitete, die ben von beu andern großen Mäach⸗ 
ten angenommenen Orundfägen zuwider liefen, fo lonnte 
man in dem Gange des brittiiben Minifterlums den Ents 
ſchluß nicht verfennuen, alle Möglichkeit des Friedens zu 
entfernen, und allem demjenigen, was zur Herfielung 
ber Ruhe in Europa führen könnte, fein Gehör ji geben.’ 

„Der Eindrug , den ein foldes Betragen , beffen Fol⸗ 
gen gleihfam alle Hoffnungen ;zerfiörten, die Ee. Mai. 
bie dahin fo gern gehegt hatten, auf Allerböchtbiefels 
ben machen mußte, wareben fo tief ale ſchmetzlich, und 
ohne die weitern Berichte des Fürften von ECtabrems 
berg abzuwarten, wurden ihm neue noch dringenbere 
und beftimmtere Befehle als diejenigen zugefaubt, mit 
denen er bis dahin beanftragt war. Diefe Inftruktionen, 
bie vom 30. Olt. datirt waren, enthielten Juerſt eine Re⸗ 
capitulation ber frübern Vorgänge, und fchrieben ihm 
vor, dem Kabinet von St. James mit den einleuchtends 
fien Gründen die unvermeidlicen Folgen feines Betta⸗ 

en vorzuftellen, mıchr ale je darauf zu befteben, daß c# 
de öffen uber feine Abfıchtem wegen des Friedens ertläs 
te, und ale Mittel der leberredung aufjubieten, um 
dasfelbe zu Gefinnungen von Mäßigung zu bringen, die 
der age und dem Wunſche Europa’s angemeffen wären.” 

„Eben biefe Depeihen ſcloſſen mis dem beſt imm⸗ 
tem Befehl: „fie über diefen Grgenftand zum lezten 
Male offiziel an das Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten zu wenden, und demfelben den fürmlihen 
Borfblag zu than, daß der Londoner Hof feinen Willen 
aufrichtig ertläre, fi im Unterbanblungen wegen des 
Seefriedens auf Grundlagen einzulaffen , die bem Ju— 
terejfe ber theilmehmenden Mächte angemeſſen wären, 
und daf er zum vorläufigen Beweife feiner Abſichten in 
biefem Stüde fich nicht weigere, die feindlichen, gegen 
Dänemark ergriffenen Maaßregeln, fo wie bie Erflärnns 
gen zuruͤczunehmen, von benen ſſe begleitet geweſen. 
Falls der Hof von St. James dieſe Worihläge verwei⸗ 
gere, ober feine Antworten abſichtlich verzögere , fo war 
die eben fo beftimmte Anweiſung beigefügt, daß ber Hr, 
gr von Stadremberg feine Pälfe fordern, und mit 

er gefammten Geſaudtſchaft London verlaffen folle.” 

„Der Statfer wollte, daß gedachte Infttufrionen ſich 
aufbdiejenigen Punkte bes allgemeinen Iatereffe befchränke 
ten; bie has brittiiche Kapjnet ameheften bewegen koͤnn ⸗ 
ten, Geine Vorſchlaͤge mit Aufmetkfamteit und gutem 


Dillen aufzunehhmen; und wenn Se. kaiſerl. Mai. Ihre 
erehten Veſawerden über fo viele Eingriffe in Fre 

echte als neutrale Macht darin nicht mit angeführt hats 
ten — Eingrife, worüber Wlerböchftdiefeiben, ohner⸗ 
adtet einer Reihe ununterbrocener Reklamationen, Die 
weder abdilie noch Satisfaltion erhalten baden — fo 
wird man ohne Zweifel die Gründe nihr verfennen, die 
IR einem fo wichtigen Schtitt Se. Ma. bewogen haben, 

de Riruacıt mit Sriufhweigen zu übergeben, bie Sir 
felbt Betraf,” . 

„Der Geſandte des Kalferd zu London konnte die bes 
ſtimmten, ibm von Wien zugefandten Befehle nur ihrem 
hanzen Inbalte nach ausführen. Da er indeß glaubte, noch 
aicht alẽ Hoffnung aufgeben zu mäfen, das englıfhe Mis 
niferium zu einer friedlichen Demonftration gegen Frank⸗ 
teich zu bringen, fo eutſchloß er fih, anfangs nur einen 
Rhril feiner Befehle in einer Note aufzuzeichnen, die er 
ualttm 20. Nov. an Hrn. Ganningerliep. Der Staats⸗ 

Erktetär antwortete darauf, indem er ih bloß aufdie 
Siederholung derſelben Detlarationen deſchtäntte, die 
England feit dem April 1807 an Deftereich erlaffen hatte.” 

„Da nun jede weitere Borftellung unnüg wurde, fo 
warb am 22. Dez. eine legte Auwel ſung an den Zürften von 
Stapremberg geiandt, welche den Beſehl vom zoten 
Dit, wiederhofte, und ibm aberdieß vorfchrieb, vor feiner 
Ubreife eineRote zu übergeben, bie umftänd!ich die Gtuͤnde 
des Betragens des Wiener gegen den Londner Hofents 
widelte,” 

„Diefe Depeihe kam aber erſt an ihrer Berimmung 
an, als der Zürt von Stahbremberg bereits feine 
Päffe verlangt und erhalten hatte. Er fand feine Mögliche 
feit mehr, mit dem Etaatsfefretair za fommuntciten, noch 
die More zu übergeben, womit er beauftragt war.” 

„Diefe Darftellung, worin man fi befchränft bat, 
die Folge der offiziellen Kommunlkationen der beiden Gou» 
vernements feit dem Dionar April 1807 auzuführen, iſt ins 

wiſchen hinreichend, den Beweis zu liefern, daß das Ka⸗ 
tiert von St. James weder die Urfachen, die Ge. apoftol. 
DT tet haben, noch die Gründe vertennen laun, bie 
tab die Werbältnife gebroben, welche bisher zwiſchen 
Orfereich und Sroßbrirtanten beftanden.” 
„Der Kalfer wünfcht nichts deſto weniger ben Angens 
Bit tommen zu feben, wo der Londuer Hof fein wahres Ins 
fereife gehörig wärdige, mit Ruhe und Billigfeit die polis 
tiihe Lage Englands gegen die andern Mäcre beurtheile, 
und Se, Maj. dadurch in Stand ſetze, Ihre alten Freund» 
Baftsverhältnife mit denfeiden berzuftellen,” 
„Wien, deu 18. Februar 1808." 


Bermifäte Nahridtem 
Seit Kurzem kommen zu Augsburg ftarfe Trands 
vorte von metleuburgiſchen pferden an, die nah Italien 
geführt werben, — Am 25. Febr, ift der lezte Doge von 
Genua, Hr. Airolo, geſtorden. 
Mmiezellem 


‚ Die ſchwediſche Provinz Finnland, bie jezt die öfs 
kat € merkianifeir vorzüglich auf fi gezogen bat, 
eine Bendlkerung von 756220 Einwohnern. Wie 
92 Meilen lang uud zı breit; doch bat fie N jeder 
äbratmelle nur 179 Menſchen. Indeſſen Ift fie eine 
der fruchtbariten bild Pornteichfien Provinzen Chwebtird, 


und nur bie öftern Kriege mit Rußland waren ihrem Ems 
porfommen binderlid. Sie iſt voler Seen, Moräfte 
und dider Waldungen. Korn erzeugt fie mehr als fie 
felbft braucht und dat vortreiflihen Wiefenwahs. Im 
Sabre 1748 eroberte Mufland den größten Theil diejer 
Drovinz, und dieſe Landesſtrecen gehören jet unter das 
Gouvernement Wiborg. Vorzuglich für Stodgolm iſt 
dieſe Provinz vom der größten Wichtigkeit. 


Baierm 

Yunsbrud, den 40. März. Nach einer von dem 
Königl. Etadt:Magiftrat alhier aufgenommene Seelen: 
beſchtelbung befinden ſich in der Stadt und ‚Burgfrieden 
von Inndbrud mit Ausſchluß bes kinigl. baier, Mili⸗ 
taͤrs in Allem 9306 Seelen, in nachſtehende Klaſſen eins 
getheilt : Die Benölterung Äberhanpt 4279 männlichen 
unb 5027 weiblichen Geſchlechts; 620 Studenten, 309 
Handwerksburfhen, 179 männl. und 953 weibl, Dienfts 
boten, und 164 Zuͤchtlinge. 


* Die Yarifer Blätter vom 4. März find heute nicht eins 
getroffen, 
ee. 


Belfanutmadbung, 


(30) Vermöge einer könial, Verordnung vom 27. 
Ränner laufenden Jahres nimmt nun im nächftfolgenden 
Srübjabre die Meffung zum Bebuf der Grundfieuer:Mels 
tifitetion dur das ganze Königreih ihren Anfang. 

Saͤmmtliche Individuen , welche der Geometrie bins 
laͤnglich kund ig find, folen demnach in Gemäfbeit eines 
von der königlich» alerhoͤhſten Stelle unterm 26. Hot: 
nung abbin erlaffenen Reſcripts aufgefordert werden, 
ſich ungefäumt bei der fönigl. unmittelbaren Steuet- 
DVermeifungs « Kommifion in Münden zu melden, wenn 
diefelben mit Arbeit beradfichtiget werden wolen, 

Die Geometers, welde von nun an Meffungen uns 
ternehmen, follen fi zuvor bei diefer Steuer » Wermefs 
fungs « Kommifion melden, damit nicht allein der preis 
ihrer Arbeit reguliert, fondern aud die Meflung fo ge: 
macht werde, daß fie feiner Zeit zum Katafter tauge, 
und den Unterthanen badurd KRoften erfpart werben. 

Münden, deu 3. März 1808. 

Königl. General» Landes : Kommiffariat 
von Balern, . 
Freihert v. Weich. 
v. Shwaigen 


Aufruf. i 

(36) Nadbdem der Graf von Shent Gaftell 
Waal bei diegeirigem Fönigt. Hofgerigt um bie Ermds 
trifulation der ald Surrogat für die Hofmart Baar ims 
matrifulirten 51750 fl. zur Tilgung anderer Fibeifom: 
miß:Schulden unter beigebradter Einminigung mebtrerer 
Agunaten und Fideitommiß:Intereffenten bittlich einges 
fommenift, man aber nicht verläfig weiß, ob nicht nad 
medrere dergleichen Intereffenten erikieen mögen; fo wer⸗ 
ben biefe etwa anbefannte hierdurch obrigkeitlich aufgefors 
dert, inner 30 Tagen fib über ihre Eigenſchaft als von 
23 Aangien ‚und Intereffenten an jenen Faml⸗ 
ten: Eideifonımip:Kapitalien begbrend ezu iegitimiten / 
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und ich über jenes Geſuch bed Grafen Kafimiev.Schent 
Calell Waal unter dem Mectsnachtheile zu erklds 
ren, daß fie font als Im daſſelbe einwiligend angefehen 
werden ſollen. Münden, den 7. März 1808. 
Königlih baleriſches Hofgericht. 
Gtaf v.Reigersberg. 
v. Chrismar, 





Ankäüändigung. 

(35) Vermoͤg Eutſchlie hung vom zı. Jaͤnner d. J. 
iſt die fönigl. Landes: Direktion von Baiern 
geneigt, um dem Mebizinal:Wefen des unterzelchneten 
Landgerichts eine angemeffene Richtung zu geben, einem 
Enbjefte, welches ſich durch Kenntnife, Sittlichkeit und 
Vermögen dazu eignet, die allergnädigfte Konzeffion zut 
Erribtung einer Aporhefe in dem Markte Miedenburg 
gegen eime mäßige jaͤhrliche Nefoguition zu ertheilen. 

Man kündigt diefes diemit dffentlib an, damit fi 
das Eubjeft, welches fih durch legale Zeugniffe über 
eben bemerkte Requifite ausweiſen kaun, entweder an uns 
terzeichnetesgandgericht zur weiteren Ge fuchs: Einleitung, 
oder an die fönigl. Landes: Direktion v, Baiern 
unmittelbar wenden möge. Am i. März 1808. 

Königl. bater, Landgericht Niebenburg 
im Hofgericts: Bezirke Straubing, 





Beltanntmadhung. 

(23) Die Bürger In dem königl. baierifhen Marfte 
Eibling veranftalteten zum Beweife ihrer unaufhörlid 

unbegrenzten Freude über den bei ber Zurädreife von Jtas 
"fien dafelbit alerböchnt beliebten Aufenthalt IJ · AR. Ma: 
jeftäten von Baiern, und II. AK. Hoheiten des 
Kronprinzen und der Yrinzefin Charlotte, 
und zur Bezengung ibres freudenreichtten Antheils über 
den erfprießlihften Wachstham des glorreichiten koͤnig⸗ 
lien Haufes von Baiern, mit obrigteitlider Bemilis 
gung aufden Dftermondtag , deu 18. Aprild, 3, ein Pfers 
Derennen mit 9 Gewinnften. 

Der ıte Gemwinnft beftebt in einer Fahne mit bem ge⸗ 
Frönten Namentzjuge Er, Majefdt des Königs von 
Voiern, dann ı5 baterifhen Thalern oder 36 fl, 

Der ate Gewinnft in einer Fahne mit bem gefrönten 
Namenszug Ihrer Majeftät ber Königin von Baiern, 
dann 12 baierifchen Thaleen oder 28 fl. 48 fr. 

Der zte Sewinnft in einer Fahne mit dem Sinnbild 
der Liebe, dann 10 baierifchen Thalern oder 24 fl. 

Der ste Gewinnft in einer Zahne mit bem Sinnbild 
der Tapferkeit und bes Friedens, dann 3 baierifhen Tha⸗ 
leru oder 19 * *— kind 

Der zte Gewinns in einer Fahne mit dem Sinnbild 
des Opfers, dann 6 Valer!förn Chalet ober 14 fl. 24 fr. 

‚ Der 6te Sewinnft in einer Fahne mit dem Sinnbild 
der Dauer, dann 4 balerifchen Thalern, ober gfl. 36 tr. 

Der zte Gewinnſt beſteht in einem voltommeuen 
Meitzauın. 

Der Ste Gewinuft In einem Hoſenfell. 

Der ote Bewinnft Ina Ai Hufelfen. 

Die erfiru 3 and die lezten 3 Gewinnite find ganz frei, 
die übrigen 3 Geiwinnfte mit 18 baterifhen Thalerm.oder 
43 f. ı28r. werden mit dem Untoften: Beltrag zu 6 1. 488r. 

(alte übrige Untoften werden nnentgeitlic beftritten ) zus 
Tammen 50 fi. ausgelegt. 
DIE Reundahn if beigänftigemm Wetter eben im deln⸗ 


ge, bei ungänftigem Wetter eben anf der Lanbftraße 1 374 
Stund weit. 
Un diefem Dergnägen Theil zu nebmen geſchleht 
biemit an jeden Liebhaber Die jreundlihfte Einladung, 
Den 6. Mär, 1808. 
Die Bürger vom königl. baleriſchen 
. Martte mibling. 


(3 e) Am 22ten des verflofenen Monats ftarb der 
Eönigl, Oberlientenant des zten Artillerie: Bataillons, 
Joſeph Rauche gaer, ohne Teſtament und ohne zur 
Zeit befannte Notherben. 

Diep wird biemir denjenigen, welde auf deu 183 fl. 
ııfatr,rhein, betragenden Nawlap deifelben gegründete 
Anfprüce zu haben glauben, mit der Auffordetung betannt 
gemacht, folche binnen 4 Wochen dahier geltend zu machen. 

Vorhheim, den 4, März 1808. 

Das ate königl. Artillerie:Bataillouss 
Kommando, 
2amep, Major, 





Ge) @in junger Menſch, der verſchledene, ſchoͤne 
und zwedmäßige Schrift Arten ſchreibt, und fi auch einer 
Meibode zu bedienen weiß, jene Fertigfeit mit einer 
Keichtigfeit mitzutheilen, fucht darin Unterricht zu geben. 

Da erdie Padagogik abfolvirte, im Zeichnen und Klas 
vierfpielen geubt ift, foempfiebit umd wauſcht er ſich auch 
eine Hausichrer-Etelle zu befleiden. Das Nähere iftim 
Komtoir der National:Zeitung zu erfragen. 


Enbesunterzeihneter bat bie Ehre, hlemit Befannt zu 
machen, daß er in ber Dienersgafe im Haufe Niro. 203. 
das Bemwölb, welches ehevor der bürgerl, Handeldmann, 
Hr. Joſ. Brudbräugn feinem Waarenlager hatte, mit 
feinen Epezereimaaren bezogen, und heute eröffnet hat, 
Durd billige Preife und gute Waaren ſchue ichelt er ſich eis 
ned zutigen Zuſpruchs. 

Münden, ben 11. März 1808. 

Silver, Wernet, 
bürgerlicher Haudels mann. 


Im Vteiſinggaͤſſel Nro, ass über 3 Stiegen ift elne 
Wohnung mir 3 Zimmeru, Kammer und Küge ale Tage 
zu begiehen, mit oder one Meubleb. 

— — — 
Beim Buchhändler E. a. Fleiſchmaun allhier iſt 
zu haben: 
Abrege des voyageura en Europe, avec une Carte. 3 fl. z0k. 
gof.n. Echemerl ausführliche Anweifung zur Entwerfung, 
Erbauung und Erhaltung dauerhafter und breggemer 
‘ Straßen. 3 Theile, mit vielen Kupf. gr. 3. Wien. 14 fl. 
Brand's allgemeine Weltgefhichte zum@ebraud öffents 
licher Vorlefungen. 3 Hefte, gr. 8. Franff. ı f. zo lr. 
9.Uiblein, late iniſches Leſebuch zur Uebung im Heberfegen 
für junge Zateiner. 3. Franff, ı5 fr. x ‚ 
N. Vogt, bifterifhe Darfielung des enropäifhen Voͤller⸗ 
bundes. ır Theil, ar. 3. Franff. 2A. 
. Roſc laub's ehrhuch der befondern Nofologfe, Yatr 
fielogie und Jaterie. mm Bandes zte Abth. ır Abichuftk, 
9 —— — Ar allgemei f 
3. een zu einer allgemeinen Mptbofsgie des 
alten Welt, ar. 8, Franff. 3 fl. 36 fr, vr. 


— — — 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, koniglichen Majeftät cllergnaͤdigſtem Yrivilegium, 





No. 6, Münden, 


Sonnabend den ı2. März 1808, 





Mailand, den 5.März. Morgefiern wurden in 
ben öffentligen Bärten Spiele aller Art zum Vergnügen 
der aus dem Felde zurüdgelebrten italienifhen Divfs 
fon gegeben. Adends waren diefe @ärten erleudtet. — 
Morgen nah der Meile wird große Parade fern. 

Die Engländer find nun aud von dem lezten Poſten 
wrtrieben, dem fie auf dem feflen Lande von Jtalien ber 
fen. Um 1, und 2. Februar haben ſich befanntlih die 
frangofen der Stabt und des Zorts von Meggio bemäch— 
tigt, und am 17. find fie nach einer ſechstäglgen Beſchie⸗ 
fung in das Fort Ecilla eingegogen. looo Kriegsge⸗ 
fangene, 50 Stäck Geſchütz und beträhtlihe Magazine 
fielen in die Hände der Eieger; der Berluft des Feindes 
an Todten und Verwundeten ift ebenfalls bettaͤchtlich. 

Paris, den 5. Mär. Se, Maj. der Kaifer 
iſt geftern im Walde von Mincy auf der Jagd gewefen. 
— Am zten itber Fürſt primas von bier nad feinen 
Staaten abgereifer. — Die Ausbebungen. der Konfcris 
bitten von 1809 haben geftern im ganzen Eeine:Drpar: 
tement ihren Anfang genommen, Am ızten und inden 
folgenden Tagen wird der prafelt des Departements die 
Unterfuchungen der Liften der 12 Bezirke von Paris vors 

khmen, und das Roos ziehen laſſen. — Der Erzbiſchof 
vn Mecheln, Hr.v.Roquelanra, ift in dem Alter 
‚Mn einigen 80 Jabren geftorben. — Man meldet vom 
Boitiers, dag der Kommifiär:Orbonnateur en Chef ber 
faiferlihen Garde durch dieſe Stadt nach Bordeaut pafs 
fit fer. 

Ein Brief von Urpajon enthält einige Berichtigungen 
über den fürzlih an dem Toulouſet Kourier begangenen 
Mord (f. Nro. 58.0.8.) DerWoikion wurde anf dem 
Verde von den’z Rändern gerödtet, die fi in den Hins 
terdalt gelegt hatten. Der Kourier hatte Zeit, aus 
dem Wagen zu fpringen. Er erhielt den Tedesſtreich, 
old er die Räuber Imiend um fein Leben bat. Während 
Vefer Zeit entfiohen die beiden Keifenden. Der Mord 
Mbab abends um 9 Uhr am 24. Febr. Am folgenden 
Lege Nachmittags um 3 Uhr fand man die beiden Mörs 
der in einem Grabentodr, umgeben von den geflohluen 

IL Jahrg. 1, Wand. 


Sachen, bie nnangerübrt waren, bis auf 2 Flaſchen 
Wein, welde im Wagen gewefen, nun aber leer waren, 
Die beiden Mörder, Vaterund Sohn, Gärtner, hatten 
ſich beraufcht, fie fhliefen ein, und erfreren. Yhbre Reichs 
name hatten nicht bie mindefte Verlegung. Die beiden 
Beifenden wurden angehalten, u. über ben Borfall befragt. ı 
Sie legitimirten ſich, und erhielten ihre geftohlnen Sa: 
hen wieder. — Es wird dieſem Briefe die Warnuug 
hinzugefügt, daß Meifende niht mit dem ordindren Yofts 
Kourier gehen folen, da dieß verboten ſey, wenn es 
nit mit Genehmigung des Ponmeifters geſchehe. 

Um den Flor der Kriftallen s Manufattar auf dem 
Berge Cenis zu begänftigen, bat Se, Mai. der Kaiſer 
für feinen Palaft eine Beftelung für 50,000 fr. machen 
laffen. — Das Meihsjournal enthaͤlt eine weitläuftige 
Bergleihung der Phädra von Nacine, und ber des 
Euripidbesvn .W. Schlegel. 

Die Yarifer Blätter, melhe fonft fehr ſchuelle 
Nachrichten aus London lieferten, baben num feit dem 
9, Februar feine Nachrichten mehr vom daher gegeben.) 

ultona, den 2. März Die Entwitiung der 
Krifis im Norden ift bie jezt nicht erfolgt; man ſieht 
ihr aber täglich entgegen. An ber holſteiniſchen Greuze 

‚bei den alüirten Truppen ales zum Aufhruche bereit, 
‚und man erwartet mur die legten Befehle aus Paris. 
gm Holfteinifhen find bereits alle Auftalten zum Ems 
pfange getroffen, und die Heerfiraßen zur Zruppenpafs 
fage in Stand gefezt. Für jeden Mann follen täglich 
16 l. für Bekbſtigung und Einguartirung während des 
Durhmarfes bezahlt werben. Aus Schweden weiß mar 
num beſtimmt, daß noch feine englifhe Truppen zu Go— 
thenburg angefommen, und daß noch keine ruffiiche Turp⸗ 
pen in Echmwebifch » Finnland eingerädt find. Die Eroͤr⸗ 
terungen zwifhen Rußland und Schweden waren indep 
ehr ernfibafter Natur. Mufiiher Seite fol die Aus» 
lieferung ber ſchwediſchen Flotte verlangt worden feon, 
bie aber der ſchwediſche Monarch nie freiwillig zugeben 
wird, Um fib gegen Mupland wılfährig zu bezeigem, 
fol er übrigens eingewilligt gaben, daß bie Oftfee für 
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die englifhe Krlegeflotte mare clausum fepn fol, jede 
mit Ausnahme der fübwenlihen ſchwediſchen Hdien, Go⸗ 
thenburgie,, die man nicht zur Oftiee rechnet ; eine weis 
tere Ausnahme; ber der bie ſchwediſchen Werhältuife 
mut England wohl beftehen tünnten. Wie ſich dieſe, auch 
für Rußland in mander Hiuſicht wigtige Unterhandluns 
gen endigen werden, mup fich nun bald zeigen. — 
Don hauubverſchet Geite if dereits viele Kavallerie 
auf das zedie Elbufer in die fogenannten Vierlande eins 
gerädt, — Geſtern ward zu Hamburg ein ſpauiſchet Eols 
bat arguebufitt, der im Hannöverfhen zwei Zranzofen 
ermorder harte, Es iſt diefes die zweite ſpautſche Eres 
kution der Art zu Hamburg. Die fpanifhen Truppen 
seinen fih übrigens dur gute Disziplin ruhmlich aus, 


Magdeburg, den 27. Februar, Hier iftfolgens, 
des erſchienen: 


„Königreih Weltphalen, Elb: Departement.” 


„Arrötd, Nachdem Se. Majeflät ber Kaifer der Frans 
sofen und Adnig von Jralten, ungeachtet aller Erlafungss 
Seſuche der Deputirien, und ungeachtet der Werwendung 
St. Majeftär unfers jehigen Königs, dennod) die Abbe zah⸗ 
lung der gangen auferiegten Kriegsfleuer verlangen, 
widrigenials eine Armee von 30,000 Mann einrüden joll, 
fo Haben Se. koͤnigl. Majeftät von Weſtphalen, zu Abs 
wendung diejes Unglüds für die Provinz, Dero erjien 
Kammerberin und Staatsrath, Herrn Grafen von Fürs 
ftenftein, beauftragt, von einem Theile der Einwoh» 
ner bed Herzogthums Magdeburg über den an Er. kaiſerl. 
Mojeftät anneh abzuführenden Kriegs: Kontributiongreit 
von ı2 Millionen 129076 Frants Obligationen ausftellew 
zu laſſen. Aus patriotifhem @ifer für dad Wohl ihrer 
Dirrbürger und Gcborfam gegen bie fönigl. Befchle haben 
ſich viefe dazu bereit finden lafen, und es ift hierauf von 
gedahtem Hrn, Grafen von Fürftenftein im Namen 
St. tönigl. Mal. eine Gomitd niedergefezt, melde fi 
mit Vertheilung und Einziehung gedachter Kriegsſteuer 
deſchaͤft igen fol. Die Comite defteht unter dem MWorfig 
des präfeften des Eid: Departements, mit Zuyiebung 
mebrerer Mitglieder der Landes: Behörden, unterandern 
aus folgenden höhftverordneten Mitgliedern, als: dem 
Hrn. Generalu. Staatsminiſter, Srajen vonder Schw 
lenburg=-Kebumert, Etzellenz; dem Hrn. Minifter 
v.üngern, Erz. zu Ehlldorf; dem Hrn, Kammer:Dis 
zeftor, Grafen von ShulenburgsAugern; dem 
Hrn. Probſt Koͤttger; überhaupt aus ı8 verfchiedenen 
Zudividuen aller beiteuerten Klaffen, melde fi eiblich 
verpflichtet haben, beidiefem Befhäft mit Gewiffenbafs 
tigkeit und Unpartbeilichteit zu Werke zu gehen. Sie wers 
ben denKriegsfteuerreft nah Worfchrift des Arrete vom 19. 
gebr. d.Y. auf die Kontributiongpflictigen verthetlen, Die 
nameut ſichen Rolen darüber anfertigen, und bieWusichreis 
bung der monatlich beizuttagenden Summe beforgen. Die 
biernad ausgeſchriebene Summe muß unfeplbar von ben 
Steuerpflictigen an dem beftimmten Tage zur Kaffe bes 
zahlt werden. Diejenigen, weiche in Besablung der auf 
herepertieten Summen fäumig find, und folge aicht am 
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beſtimmtes Tage abführen, werden mit militärifcher Erer 
fution belegt, zu deren Verpflegung angehalten, und es 
wird dieſe Erelutich bei längerer Zögerung verdoppelt, 
verdreiacht, und nad dieſet Progitſſion bis zur Bezah⸗ 
lung vermehrt werben. Keine Nellamation vudBeſowerde 
über etwaige Prägravarion ift zuläfig, als bis der Eicuers 
pfuchrige 068 zauze Quantum bezaplt hat, und erft dann, 
wenn Diese ganze Bezablung der auegeihrichenen Eumme 
eriolgt ift, wird die Mealifirungs: Gom.te der Kriegs: Kons 
trıkntion dieſe Prägravation unterfucden, und imgegrüns 
teten zalle zu deren Anegleiaung ſchreiten. Nur allein 
die Werfügungen diefer Eomitd in Ruafiht Diefes Krieges 
ſteuer Reſtes, find giltig, und es lanu fh Niemand auf 
vorbetige, zu jeinem Lortbeil ergangene, Verfügungen 
anderer Auroritaten beziehen, Dieſemnach fordere ich jes 
den Bewobner ber Vrovinz hierdurd auf, den Anordmungen . 
diefer Gomite Folge zu leiften, und die auf ibn ausgefcries 
bene Eummien an den beftimmten Terminen prompt unb 
richtig, bei Vermeidung der oben angedtobten Erefution, 
abzumbren; indem diep nur der einzige moͤglicht Meg ift, 
diejenigen Bürger, weiche ſich für die richtige Bezahlung 
der iontritutien, aus Gehorfam gegen den König , aus 
Kiebe zu Ihren Mitbürgern, und zu Abwendung der anges 
dtoheten feindlisen Bebandlung durch ein flarfes Kıups 
pen: Korps, perfönlich verpfänder haben, zu decen, und 
jene härtere unausbleidliheMaafregein abzuwenden. Von 
dem parriotiichen Eifer für das Wohl Des Ganzen, und 
dem Gehorſam gegen allerböchfte töniglihe Bereble, ers 
warte ic die treme Beſelgung dieſes Arröıd, dieunges 


ſaͤumte Ubzablung derjedem Kontribuenten durch die Eos 


vrite aufjuerlegenden Beiträge in den befliimmten Kermis 
nen, und bie Anjpanuung aber Kräite zudiefem gemeine 
ſchaftlichen Zwea, damit die Comite nicht mötbig bat, 
zur Ergreifung der vorgefhriebenen Zwangsmittel durch 
wilitäriihe Erelution zu fchreiten. 
Magdeburg, ben 22, Zebr. 1808, 

Der Ptaͤfelt des Elb. Departements 
Staf v.d,Shulenburg:Embem 

Dem Drigiual gleihlantend 
Der Grnerals@efretair des Eib:-Depattem. 

wildens, 
VBermifgte Rahridiem 

Die legte von dem ruffifhen Hofe dem ſawediſchen 
Gefandten in Petersburg mirgerheilte Rote, fol von 
ber Art ſeyn, daf die Eutſcheldung der nordiſchen An: 
gelegenheiten in Kurzem erfolgen muß. — Won Deal 
follen neuerlich mieder mehrere Parlementärfhiffe nad 
Dünfirhen, und von da wieder zuräd gegangen fepn, 
welche Depefchen des in London zurädgebliebenen öftereis 

chiſchen Legations : Setretärs uͤberbracht hätten, 

Miszeitem. 


Caiffabon.) Lıflabon, an denlifern des Tage, 
in der fruchtbaren Provinz Eftremadura, liegt im einer 
Breite von 38 Grad 45 Minuten. Won der Sradt bis 
sum Ausfluß des Tago in das atlantifhe Meer rechner 
man ungefähr 7 emglifhe Meilen. Der Hafen Ifi einer 
ber ſchoͤnſten der Melt, geräumig, tief und immer vom 
einer unzäblbaren Menge von Zabrzeugen aller Natio: 
nen beſezt. Die unaugbörlige Gejgäitigkeit des Hans 


— 253 


beis, die Wereiutgung der Nationen aller Welttheile, 
die bier yufammentreffen, dietet cine ber (döuften Uns 
figten der Welt ber. 
Wenn man im der Stadt nähert, fo gewähren bie 
Kirchen , die lbſter, die Echlöffer, die Meiersien, die 
@ärten, eine: reiben und impojanten unblid, eine Er⸗ 
wartung vou Pracht und &röpe, die zum Staunen hin: 
teift, aber die ganz im ber Nahe zum Cheil wieder vers 
f4windet, 
Die Stadt ſteigt, einem prächtigen Ampbitheater 
leid, au den Ufern des Tago empor, Für die Größe 
einer Hauptſtadt bärte teine ſchoͤnete Kage gefunden wers 
dem können. Gegen Nordweit ıft ie vom Bergen begrenst, 
bie einen malerifhen Profpeit geben, indem fie bald eine 
Kette von gränenden Alpen bilden, bald nadie überhäns 
geade Felsengruppen zeigen. Die Hänfer der Gtadt 
biegen anf jieben Hügeln, die dura Thaler getrennt find, 
Diiet magt den Boden der Stadt freilih ſeht ungleich, 
aber die herrliche Ausficht , die man dadurch aus dem grüße 
fa Zheile der Häufer gewinnt, entſchädigt reichlich ine 
diefe Unbequemlictett. Die ſriſche Luft vom Meere Durchs 
freicht die Täler, und macht den Aufentbalt ım Liſſabon 
chen fo gefund, als er reigend ıt. Die meiften Haujer 
baben die Auslicht auf dem Fluß und auf die fhbne Land⸗ 
fdait von Alentcjo, die auf dem jenfeitigem Ufer liegt; 
und weich ein beirliher Strom ift der Tao! Wo et am 
ſchmaiſten it, bat erungefähr 2 engliſche Meilen Breite, 
wo eram melften ſich erweitert, gegen 9. Diefer Strom, 
der fhöne Hafen, die bequeme Lage zu Handeldverbins 
dungen mit allen Cheilen der Welt, geben Liſſabon Aus 
fprüdhe, diegrößte, präbtigfte und volfreihfte Stadt in 
Europa zu werden. Wirklich iſt auch in neuern Zeiten ihr 
glor ſeht ſchaell geftiegen, denn im Jahre 1780 zählte 
man in den viergig Kirchfplelen, in welde die Stadt ge: 
theilt iſt, 33,764 Häufer, umd im Jahre 1790 belief fich 
die Anzahl ichon auf 38,102. Es waren alfo in einem 
Jeltraume von zehn Jahren 4335 newe Hauſer entftanden; 
thnet man im Darbihnitt auf des Haus nur ſechs 
Wtimen, und ſchlagt die zahlteichen Kloͤſter, Semis 
mir, Kolegien, die Garnifon und die Menge gemeis 
Br Zaplöbner, die feine beflimmte Wohnuung haben, ges 
Er j0,0oo.an, foergibt ih, daß Liſſabon über 240,000 
Einwohner hat, weldes wohlder Wahrheit ziemlich nahe 
men mag. Beftimmtere Ungaben über bie Volle: 
Menge gibr es wicht. Auf den erften Aublick fcheint es 
inar, eine Stadt, bie einen fo großen Maum einnimmt, 
—fie iſt gegen vıer englifche Meilen lang und eine halbe 
heit — müfe mehr Einwohner zählen, aber Die meiften 
Däufer haben Gärten oder große Holraume, die weite 
like einnehmen. 

Die traurigen Spuren bes Erdbebens von 1755 find 
206 in mehreren Theilen der Stadt fihtbar, und erins 
Bert an jenes jchretliche Erigniß, das, nach dem genaues 
fen Aufhlage 80,000 Menden das Leben fojtcte, Ale, 

de Angenzengen biejer entfeplichen Verwäftung gemes 
fen ind, können jene Szenen des Schregens nicht aus 
tem Gedähtniß bringen, fie fprehen immer davon, 
Wr datiren alle neuere @reigniffe nad) jener furdbtbaren 
Yrisde, aber wie Unglät oit manches &ute in feinem 
f falge bat, fohar das Erdbeben auch für Zılfadon eben 
eilfame Folgen gehabt, mie dergroße Brand für Bons 
2 im Jahre 1666; die engen, mintliben Gafen find 
Mwunden, die ‚alten ſchiecht gebauten Häufer haben 


fhduern und gefundern Wohnungen Plak gemacht. DIE 
neuen Straßen ſiud breit, regelmäfig und ihn, auf 
beiden Seiten mir Trottoits fürdie Fußgänger verfeben, 
Die Häufer find hoch, gleihformig und ſolid gebauet , wien 
wohl faft dur@gängig nicht maffiv von Stein, wie bie uns 
ſtigen, fouderavon ausgemauertem Fahwerl. Die Yors 
tugiejen glauben „ daß Hänfer von folder Bauart dem 
Stoͤßen des Erdvebens, denen Liffabou fo oft ausgeicze 
iſt, beffer wı berftchen, al6 andere, Ungeachtet in ber 
Maͤhe von Lifabon Baumaterialien im Heberfinf gefunden 
werden, fo koſtet doch bier der Bau eiats Hauſes mehr 
als in kondon , es ſeblt theils am wohlfellen Trans 
port, theils an paffenden Werkzeugen, die Arbeiten zw 
erleictern, r 
Das unterfie Stocwert der Häufer dient entweder 
zu Kaufladen oder zu großen Niederlagen. Die anmuthigs 
fin Zimmer find im der vierten Erage, wo ein Ballon 
entweder an der Attita Hervorjpringt, oder aub, wie 
bei vielen Gebäuden, an dem ganzen Haufe biulduft, 
Die grerlide Balluftrade ift von Eifen und vergoldet, und 
ein ausgefpannter Ehirm von feidenem Zeug ober Zeins 
wand bedeat fie vom oben. Hier ſihen die Damen auf 
präctigen Polfterlifen während der beißen Stunden des 
Tages und vertreiben fi die Zeit mit Plaudern, mit es 
fen, mit Naͤhen, oder fie forrefpondiren mit ihren Ges 
liebten durch Zeichen mir den Fingern; dieſe ftumme 
Eprawe bat ıhr eigenes Alphabet, ift ſeht ausdrudsvoll,, 
und die galanten Damen in Liffabon derſtehen fie velllom⸗ 
men, ungeachtet fie übrigens in ben Kortfchritten ber Ga⸗ 
lanterie ıbren europäifhenSchweRern nicht gleich Lommen. 
Die Häufer der Heiden und im Ganzen prächtig ad⸗ 
bilrt, doc finder man mehr Erzeuguufe tudiiher und chl⸗ 
neſiſcher Wanufalturen darin, als europdifber. Die Zim⸗ 
mer find überal fo angelegt, daß fie vor der Hige möge 
lichſt gefchägt ind. Sehr felten finder man Kamine darin; 
ein guter Mantel-vertritt ihre Etelle im Winter, 
Liſſabon ift zwar jezt reinlicer wie ehemals, wo ber 
rap überall Gegeuſtaͤnde des Etels fand, aber es 
ebit doch no viel, dap es andern europdifhen Haupts 
ftädten darin gleich tdäme. Auch gibt es hier weder dffent: 
liche Bäder now Epringbrunnen, und überhaupt u 
man eine ſchicliche Vertheilung und Anordauug: fo IR 
3-8. eine der ſchͤuſten Hauptfiraßen fat ganz von Bot⸗ 
tichern und Kupferfchmieden eingenommen. Die re hften 
Kaufleute haben ihre Magazine nahe bet ber Boͤrſe. 
Der Marktplap ( Handelsplaß, Praga do comercie,} 
ift eine neuere Anlage, Er bat 615 Fuß Länge und 550 
Fuß Breite. Drei feiner Seiten find durch Gebdude ges 
fo loſſen, die vierte begrenzt der Tago. Hierin die Börfe 
und derZoll, Alle &ebdude haben im unteriten Srodwerf 
Arkaden mit Kaufmannsiaden. Sie find fat alle gleichs 
förmig gebauer und der Architelt ſcheiut mehr Einfachs 
beit und Solibjrdr berädfihtigt zu haben, ald Echönbeit, 
Ju der Mitte des Platzes ficht die Starue Jofepbe 
des Erften zu Vierde von Bronze, Es ift ein Werl von 
bedeutendem Wer, und das Einzige biefer Art, was 
einem Könige von Pertugal zu Ehren errichtet worden iſt. 
Es verdankt fein Dafızu dem Marquis vonpombal, 
Aber indem vıefer den König, deſſen Winiſter erwar, fo 
ehrte, vergaß er auch fihielbfi nımt: er liep nämlid feine " 
Büfte von Bronze neben dıg Yiedeflal der Starue fielen, 
uud fie blieb wittlich fo lange dafichen, als der Minis 
fer ſelbſt auf feinen Poſten Fand; laum hatte er aber 
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ben Könlg, und mit dieſem feln Anſehen verloren, fo 

wurde fie vou denſelben Leuten tn Stüden gefhlagen, bie 

fi ehemals demuthig vor dem Driginale gebüdt hatten, 

Mit benundernsgwürdiger @leihgältigfeit vernabm der 

Ermintfier dieſes Ereigniß. „Eot’ fagte er, ale man 

Pd binterbrachte, „eg iſt mir lieb, fie ſah mir nicht 
nich." 





Köntglihes Hof: und Nationalicheater. 

Sonntagden 13. März: Das Teflament bes 
Dntels, ein Schaufpiel in 3 Aufpügen nah Tem Frans 
söfifhen. Den Beſchluß maht ein Divertiffement; Die 
Liebe unter Handwertéeleuten. 


Borlabdbung. 

(3 a) Infolge der allergnähigften Verordnung bes Mi⸗ 
litärktantond: Meglemente ddte 7. Jänner 1805 werden bies 
mir fämmtlihe diefgeritifse von ber Militär: Muftes 
zung flüchtige oder abweſende fantonsgflichtige Burſche im 
Gemäßbeit ber $$. 29 und 30, 31, 34, 37 des gefagten Hans 
tens: Keglements, dann ber bazu gegebenen befonderen 
Verordnungen ddto. 16. Dezember 1806 et 17. Sept. 1807, 
und zwar jene , welche fi innerbalb der Provinz Baiern 
oder den dazu geihlagenen neuen Diſtrikten aufhalten, 
Binnuen 4 Wochen, wenn fie inandern Provinzen ſich befins 
ben, binnen 8 Wochen, wenn fie etwa gar außer Landes 
gegangen fern folten, binnen einem Jabre biemit vbrge⸗ 
laden, fi vor der Dieflandgerichtifhen zitirenden Bes 
börde einzufinden, und wegen ihres Unstrittes zu verant- 
werten, außerdem aber nah Ablauf der geſezten Friften 
die unfehibare Einziehung idres bereite im Beſchlag ges 
nommenen Vermögens zu gemärtigen hätten. 

1. Michael geidimater, von Wallersdorf. 
2. Joſeph Zettel, von Weiber. 
3. Nepomuf Hien, von Altenlandan, 
4. Veit Neunbierl, von Peigen, - 
5. Jobann Klingteifen, von Broßehtölnbac, 
6. Mathias Wiesmair, von Vözling. 
7. Mathias Hblzl, von Sneiding. 
. Simon Niedermait, von Pachling. 
9. Andrä Koriter, von Mamereborf, 
10. Simon Ragerer, von Framering. 
13. Anton Banmgartner, von Krudenbub, 
12. Georg Wilhelm, von Bach, 
13. Sebaſtian Echlappinger, von Haßmoed. 
14. Midael Draͤchs ler, von Straß. 
15. Simon Rahnetsberger, von Mabifperg. 
16. Zofeph, Ertl, von Fiotheim. 
17. Franz Haberlinger, von Obernbaufen. 
18. Ghriftopb Lorenz, von Wlteräberg. 
19. Franz Eazinger, von Obermunchsdotf. 
20. Michael Biegl, vom Untertenotten. 
- 24. Michael Fricht, von Hoſen. 
22, Mepomuf Dorſner, von Steinbers. 
23. Matbias Huber, von Euglmanſperg. 
24. Andrä Lehner, von Baybanjen. 
- 25. Jobann Falubäd, nnd 
26. Georg Atrner, von Mannwing. 
27. Stephan Rabenbauer, vra Monstbeuning. 
28. Jofepb Kolbet, vom Untstdietienan, 
29. Jatob Aſchdaͤck, von Drering. 
30. Joſeph Hofer, 
- 31.. Georg Blindager, and 


32. Jakob Meifter, von Armitorf. 
33. Koren, Mair, von Zwilling. 
34. Gallus Reichel, von Ded, k 
35. Michael Huber, von Aunftorf. 
36. Nitias Ehmwargmair, nnd > 
37. Jalob Ediwab, von Sattletu. 
38. Richael Rebauer, und 
39. Michael Haginger, von Adlbotf. 
„0. Andrä und 
41. Joſeph Lalner, daun 
42. Joſeph Redl, von Epnig, 
43. Michael pachhubet, und 
34. Joſeph Heldobler von Prunn. 
45. YJobann Söringer, und 
46. Michael Kapfınger, von Zicholfing. 
37. Auguſtin Ocfterreicer. 
48. Johann Achter, von Oberpöring. 
49, Georg Rädltofer, 
50, Jana; und 
34. Michael Weisagatt, 
2, Georg Diefauer, 
53. Joſeph Egeitler, 
54. Jobann Ktendimaier, 
55, Michael Auerbammer, 
56, Eebaftian Stärzer, 
57. Nıllas Petermann, 
58. Joſerh Röd, 
59. Weorg Straper, 
60, Unton Did, und 
61. Gregor Kärgimaier, von Reisbach. 
62, Mathias Drifelner, von Zieglſtadt. 
63. Mathias Schillinger, 
64. Jobann Häberl, und 
65. Georg Ultendorfer, vom Oltering. 

. Kandau, den 5. März 1808. 
Königli@ «» baierifmes Landgericht. 
u. v.Rudt, Kandriater. 

Plazer, Altuar. 


Cine Yerfon ſucht einen Dienft bei Kindern. Nebft 
ber Berienung derjeibeu weip fe ihnen dub im furzer 
Seit und auf eine iichte art die frangöfifbe Sptache beis 
zubringen. Die Zengnufe ihrer guren Unfjährung wird 
fie feipft aufweifen. Das Nähere iſt unter dem ehemas 
digen jhönen Thurm Nro. 56 über 3 Stiegen lints bei 
dem Glasbörger zu erfragen, 


Hute Holänder- Waffeln find täglich zu haben, das 
Etädzug und ser. Inder Anödigaffe Nro. 94 im 1. tod, 
wie auc Nro. 49 am Sporergapl. 

Im ESıönleld ift ein Garten zu verkaufen. Dus 
Uebrige ift zu erfragen auf dem Kreuz Niro. 210, über 
Etiegen, \ 


gremdbensungelige 

Ungelommen, am 10. März. Img. Hirſch: Hr. 
Earl Prinz v. Dienburg, grofberzog!, badenfher Oberft 
mit Hrn, Bruder vud Dienerjhaft von Mannheim. — 
Sm idw. Adler: Hr. Brei v. Stadion, mit Gelretär 
von Augsb.; Hrn. Ewropp, Straulino u. Port, Kauf. 
von da. — Img. Kreuz: Hr. Gtaf d. Diesbach, Kam. 
methert Sr. H. des Hru. Farſten Primas; Hr.v. Strie 
pen, von Augsb. — Jm g. Bar: Hr. Michelbach, Weiu⸗ 
händler von Königsheien. 


— — 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mir Sr, loniglichen Male ſtat cllergaaͤdigſten Privilegium. 





Nro. 63. Muͤnchen, 


Dienſtag den 15. Maͤrz 1808. 





Valladolid, den 17. Febt. Man ſpricht bier 
tlel von der Ankunft des franz. Kaifers im unferer Scadt 
Dan verfinert fogar, Se. Maj. werden Iht Hauptguars 
tier biet auſſchlagen. Wir es beißt, werden Zimmer für 
den Kaifer im biefigen Schloſſe eingerihter, welches 
tumals die Eonveraind von Spanten bewohnt haben, 

Barcelona, den 4. Febr. Seit ungefähr act 
Ruenin unſere Stadte, fo wie det ganze übrige Theil 
fin Kataldnien, von ber Armee des Marſchaus Men: 
sep befese. Diefer Marſcaul iſt feldit bier angefommen, 
and bat fein Hauptquartier bier aufgefchlagen,. Geſtern 
bat er 60 der angejchenten Perſonen dahier ein präctis 

ges Diner gegeben. Odgleich mar einige Divifionen feis 
mes Armerforps durch unfere Provinz nad Garthagena 
marfdirt find, fo fheint es doch finer, daß ein Theil 
dieſer Armee auf einige Zeit in Caralshien bleiben wer 
de. Man ſpricht felbft ‚von roßen Werduderungen, 
welde fid mic diefer Provinz ettiguen dirften, Das all⸗ 
gemeine Gerücht ſagt, fie werde un Frankreich gegen Le: 
kerlaffung von wortuyal an Spanien abgetreten werden, 
Man fezt Hinzu, Franfreich dd Catalonlen der Koͤni⸗ 
Vn ven Hetrurien beftinsmnt, Mon kennt bier bir Bei 
fimmang ber ſranzbſiſchen Truppen nicht, welche nad 
Cirtpagena marſchirt find. (Aus Pariſet Bläftern. ) 

Varis, den 7. März. Gefiern nah der Meile 
mpfieng Se. Maj. der Kaifer das diplomatifdhe Korps, 
delches zu bieier Audienz auf bie bertömmlihe Meile 
tingeführt wurde, Es wurden vorgeftelt, duich Er. 
Ery, den öflereibifchen Botſchaſter Gt. v. Me tteh 
nid: der Fürft Yaul@nerhagp, der Or, Pofodp, 
und der Major Markuben; durch Ge. Erz. den holz 
Undifhen Borfbafter, Marfhal Berbwel: Hr. van 
berstael, Hr.vonLeunep, Jagdofizier; durh Se. 
Eszebenz den ſachſiſchen Miniſter, Erbrm. Genft von 
dilfach: der Giaf Bielmistp, Cohn, und Hr. Alas 
Anstn; darch Se. Erz. den würgburgifeen Miniſtet, 
dur v. Reigersberg: ber Legationg : Eefretär 
Augen. 

en der Sitzung bes Staatstaths am zten empfing. 
IL Jahtz. 1, Wand, 


ber Ralfer eine Deputation ber Klaffe der fhönen Künſte 
des Juſtituis, derenpräafident, Hr. Bervie, eine 
Rede an Ge. May. hielt. Der beftändige Sefretär, Hr. 
Lebreton, fattete hierauf ben Bericht über den Zu» 
fand der Künfte in Frankreich ſeit 1739 ab. Der Rais 
ferrantwortete ungefähr folgendes: MM. HH. Präfivent 
und Deputirte der zten Klaſſe des Juſtituts! Athen und 
Rom find noch wegen ibrer Fortſchtitte in den Künſten 
berubtnt ;. Jtalien, deſſen Bewohner mir aus fo vielen 
Mätfihten theuet ſud, har fich unser den neuen Wöls 
fern zuerft darin ausgezeichnet. Es liegt mir am Here 
zen, bie franzoͤſiſchen Künftler den Ruhm von Athen und 
Stalien verdumfeln- zu feben. Ihnen liege es ob, fa 
fhöue Hoffnungen zw erfüllen. Sie Finnen auf meine 
Unterſtuͤzung techneu. 

Geſtera war große Patade auf dem Katenſſelplatze. 
Die Kruppen mandvrirten in Gegenwart Sr. Mai. des 
Kaifers, 

©r. faif, Hoheit der Großherzog von Berg find über 
Bavonne nah Spanien and Portugal abgersiit. 

Der Zur Primas hat mod vor feiner Abreife 
ie eheliche Einfeanung des großberzogl. badenſchen @es 
fandten, Irhtu. v. Dalberg, mit dem Zräulein vor 
Brignolet, verriäter, 

Zu St. Eloud werden Anfalten zur Aufnahme des 
Hofes gemant, der ſich noch im Laufe Diefes Monats 
dabin begeben bürfte, 

Dian erwarternächffens Cenatus-Konfulte, wodurch 
Mbänderungen in der gerichtlichen Organijution feſtge⸗ 
ſezt werden. Vorläufig werben fie ſich auf die peinliche 
Gerichteberfaſſung befhrdufen. ' Dem Vernebmen nad) 
fol dem Senat bereits ein Entwurf vorgelegt worden 
ſeyn, wodurd die jegigen peinlihen Serihtshofe aufges 
boten, und bie Anklage: Jarne‘,; jedoch nicht Die Ursheilde 
Geſchwornen abgeſchaft werden. Die Krimtnal:Furiss 
Diftion fol dagegen, wie es heißt; von einer beſoudern 
Erektion jedes Appellationsgerichrs vermalter werben, 
und die Richter fi abuehfelnd zur Ausübung ibrer 
Zunfrionen in die Qamptueie ber Bezirte begeben, en 
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ſpricht man von @rrihtung verfhlebener neuen Wirden, 
— Mebrere öffentliche Blätter erzäblten ber Gelsgens 
beit des Einzugs der franzöliich:fpantigen Armee in Pors 
tugal folgende Anetdote: Der ſpauiſche Gouverneur von 
Badajos fragte bei dem Kommandanten von Elvas, 
Marquis v.Alarno, an, ob ergelimmet fep , die frans 
zoͤſiſchen Eruppen alg Feinde oder als Freunde zu em: 
plangen, Der yortungiefifhe General habe datauf geantz 
wortet: Ulsgreumd faun ih fie nicht ermäß: 
ten, und als Zeind Faunich fie nicht ſchla 
gem ic. Gegen diefe Erzählung hat nun der Marquis 
von Alarud folgende Berigtigung in bie biefigen 
Blätter einrüden ofen: — 

„Der Marquis von Alorna bat ungern im Journal 
be l'Emyire vom 7. Jaͤn. 1303 die Antwort an den fpanis 
fhren.Geniral gelefen, die mamihmzufwreibt. Ste iſt 
ziemlich wipig und geuftreic,, aber er fann ſie nicht auet ⸗ 
ienuen, da er ſie aicht gegeben hat. Woblaber weiß man, 
das, als ihn det Hofum feine Meinung befragte, er auts 
wertete, man muſſe feine Häfen den Engländeru, und 
feine Grenzen feinen Nadıbarn verſchließen. Dem gemäß, 
und ob man tom gleich nicht mehr als 3,000 Mann Trup⸗ 

en gelafen harte, fezte ex bie Stenze und die Keftungen 
* in Vertheidigungsſtand, und organifirte 16,000 Fre i⸗ 
willige, Die insgejammt ſeht geſtimmt waren, ibre Pllicht 
zu thun. Wenn fiefentattbaten, fo geſchah es in Folge 
dachſtehenden deſtimuiten Befedls vom 25. Rop.“ „„Se. 
tonial. Hoheit befieblt Ew. Ercellenz, den ſpaniſchen oder 
frangöflihrn Truppen, welche durch die Provinz Alentejo 
einräden folen, Keinen Wrderftand entgegen zu feßen, 
fondern fie als Freundezu behandeln.” 

, (Unter,.) d'araujo. 

Matland,, den 6, März. iu nicht zu verbürs 
geudes Gerücht, dad aus Genua kommt, fagt, daß die 
Ftauzoſen glüdiih zu Milazjo auf Eicilien, zwiſchen 
Meſſina und Catania gelandet haben. 

Frankfurt, den io. März. Am 8, diefes Abends 
gegen 6 Uhr find Se. Hoheit der Fürit Drimas, auf 
der Müdreife von Paris nah Ihren Staaten in Mauns 
beim angelommen. Wm.9. langten Höcfidiefeiben in 
Darmftadt an, wo Cie das, Mittagsmahl am grofber- 
soglichen Hofe einnahmen, Bei Ihrer dortigen Ankunft 
wurden Ge. Hob. mit 25 Kanonenihäfen bemiltommt. 
Bei Ihrer Abreiſe gefbah diefe nämlihe Ehrenbezeus 
gung. Abends um 9 Uhr, langten Hoͤchſtdie ſelden in 
Aſcaffenburg an, und in einigen Tagen witd Frants 
furt das Glüct baben, feinenerhabeuen Carl in feinen 
Ringniauern feiern zu koͤnnen. 

Abremberg. Augtzug aus der Verordiumng , wels 
Ge ber Herzog von Ubremberg unterm 20, Jän, d. 
3. erlaffen dar: e 
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art. 1. Das Geſetbuch Napolerns fol vom 
r. Imius dee I. 3. 1808 anzurechnen in Uniern Staa⸗ 
ten gefezlie Araft baden, und bei Eutſcheidung Fünttis 
ger Erriitigieiten von deu Gerichten beiolgt werden, 

rt. 16. ale in diefem Geſezbuche nit entfchies 
denen Fälle werden wach gemeinen bier ablichen Reqten 
beuribeilt, 

Art, 17. Da Unfern Untertbonen und ſelbſt vers 
ſchiedenen Auftigbeamten die frangöjiihe Eprade nicht 
geläufig genug lt, um ſich aus dem⸗ Utterte Mathe ers 
— zu ĩduntu, fg fol Die bet det Keilſchen Buchand⸗ 

ung in Köln erſchlentne deutſche Ueberſezung Clene 
bes Hrn. Dauiele) nebſt dem Drigimaisest bei unſern 
Berichten gebraudt werden. 

» Wiesbaden, deu 4. März. Vorgeftern frh um 
9 Uhr wurde hier Blutgericht gehalten, über die Juden 
Jetuf Juda, genannt Ehnudel, aus Lindhelm 
bei Buzbach; Seligmann Hirſch, aus Hermanns 
fein bei Wezlar, und David Jabob, aus Bunzlau 
in Schleſjen. Ihr Verbrechen it, Aurbeil an dem mir 
Ginbrud verbundenen nädrliben Raub im Pfarrhaufe 
zu Soſſenhe im, ohnweit Höchft, und an dem Morde des 
Mezgermeiſtet Leider aus Hoͤchſt. Sie wurden zum 
Etrange verurtheilt, und gleich darauf aus dem Zucht⸗ 
bauje in das Gauſthaus jum Bären, wie es hierimmer 
bei folden Fäden geiwieht, gebraht. Dieſen Morgen 
wurden fie in den Schloßhof⸗ wo das üffentlibe Blutge⸗ 
riet Statt fand, „uud yon da über dem Geisberg zum 
Galgen gefühttat Gegen 22 Ubr wurden fie aufgehängt; 
zuerft David J ato u als der geringere Verbrecher; 
dann Seligman DE ATaEP und zulezt Jetufine 
da, ſchon zu hen Zeiten def Scindersannes als gefährs 
licher. Räuber unter dem Beinamen Shundel, bes 


faunt, 7— 
Lezterer bewies ſich bei und nad ber Aubdrung des 


Todesuttheils beherzt, fpra feinen Mitverurtheilten 
oft Muth ein mir dieien Worten : Das Loos fen nicht 
zu duderu, fie foüten lich aljo darcin ergeßen. Einmal 
that er die Aruferung: Golf möge jeden Menſchen vor 
folsen Wegen bewabten, die zu einem fo traurigen Schic⸗ 
ſale führten! Während IE die Leztet Hinauigegogen ward, 
ſchtie er beftändig, bie ihm der Sırie den Hals zufhuärte, 
aus alten Krälten : Adoaai! Elohim! und ein Gott! 
ein Richter! Seiigmann Hirfd batte graue, - 
Eraffe Augen, ein langes, ſchwarzes, und überhaupt ein 
aufalendes, fhredlides&chkt, vondem Unglädlide, 
die in feine Hände fielen, fih wohl wenig Varınderzige 
feit verfpteben durften. Es deüdte zwat bei weitem 
nicht die Verfhmiztheit aus, bie in den Augen des Jes 
buf Zuda lag, aber defto mehr Kälte und Stumpfliun 


für Mitleid und alle edle Gefühle, melde aus biefem 
hervorgehen. Er wat haget, von mittier Etatur ; ſprach, 
fjobald er auf der Leiter war, gar nichts mehr. 

DavidYalob war ſtarter unterfejter Etatur, 
hatte rorded Haar, ein breites, volles, aber fein aufs 

ſalleades Befiht, und mag wohl urfprängli mehr aus 
Eswssheitals aus Wosheir fi in die Verbtechen ver: 
witelt daben, die auch ihn dem Tode Äberlieiern muß“ 
ten, Die Ungft, womit er ihm entgegen gieng, mag 
Ihm entweder eine ſarle Ohnmacht, oder einen Schlag⸗ 
Muß verurfacht haben; denn er ſchien ſchon todt zu fern, 
da er die Leiter hinaufge zogen wurde; man bemerkte fos 
wer da, ald auch wie er hieug, nicht Die geringfte Les 
Irtbewegung mehr an ihm. 

Berlin, den 5. März Nah Briefen aus Koͤ⸗ 
algsherg wurde die Kaufe der meugebornen Pringeffin am 
28.0.M. in Gegenwart der tönigl, Familie vollzogen, 
Die oſtpteußiſchen Stände waren als Taufjeugen einges 
laden, und durd erwählte Deputirte zugegen, — Eine 
viel Aufmertfamfeit erregende Erfheinung ıfl bie geſtern 
Abend bier erfolgte Ankunft des königl. Premierminifters 
v. Stein. — Man glaubt, daß Se. Exc. ſich perſoͤn⸗ 
lich mit dem Herrn General: Intendanten Daru bes 
uebmen, und dadurch mebr Aufſchwung in bie bieder langs 
fam betriebenen Unterhandlungen bringen, und fo in 
Surzem deren Ende herbei führen werde. — Ein gros 
ber Theil des biefigen frangöfiigen Militärs rüfter ſich 
vu Abmat ſch. 

Voader Niebderelbe, ben 5. März, Ueber 
hi Verhaͤltniß zwifhen Saweden und Rußland weiß 
man noch nichts Beflimmtes. Die lezte Antwort des 
fanedifhen Hofes foll dahin gelautet haben, „Daß man 
den Krieg mit Rußland nicht wänfbe, und für den Fall 
der Beibehaltung des Friedens die freie Schifffahrt inner⸗ 

halb der Oſtſee garantiren wolle; daß man ſich aber ges 
gen jeden Angriff zu vertheidigen willen werde, und man 
auf die Mitwirkung einer engl. Flotte technen könne.” 

Hamburg, den 4. Mär. Ein Bataillon Spanier 
marſchitt von hier nah der Infel Mägen, und bie Dis 
vifion Gratien wird hier auf ihrem Dutchmarſch mad 
Vommern erwartet. 

Kopenbagen, den 1. März. In Hinfiht ber 
!Hmaltenden feindlihenWerhältniffe Dänemar.6 und Eng» 
lmds iſt es nicht zu vervundern, daf ein jedes Gerücht, 
das ſich anf die Anndberung feindliher Schiffe, oder 
auf ihre Antunft im ſchwediſchen Häfen bezieht, ſey ch 


au nur auf bie unzuverbürgenden Mutfagen von dorf 
bertommenden Reifenden gegründet, der tffenrlichen Auf⸗ 
merkfamfeit nicht entgebt. Diefes gibt denn zu immer 
meuen fi oft widerfprechenden Sagen Aulaß, wodurch 
am Ende ſelbſt die Wahrheit zweifelhait wird. Dod 
darf wohl nicht bezwelfelt werben, daß uniere Regierung 
nicht näher daräber unterrichtet fenn folte, Hält man 
die ältern Berichte mit dem neneften, durch einen von 
Ronden über Bothenburg am 28. Febr. zu Helingdr ans 
geiangten Meifenden verbreitet, „daß aufen vor Elfs⸗ 
borg , dem Kaftel Gotheuburgs, 8 bis 9 englifche Kriegs» 
föiffe liegen follen , worunter 2 Dreideder und 2 Fregat⸗ 
ten” zufammen, fo mögte lich Daraus mit erhöheter Wahr⸗ 
fheinliefeit ergeben, daß zwar wirtlid in diefem Frühe 
jahr eine mehr oder minder große eugliſche Esladte im 
ben Gewaͤſſern um Gotbenburg und Marfkrand angelangt 
fev, daß felbige indeß nur einen geringen Theil ber et» 
warteten Landtruppen mitfich führte, und daß — beſte⸗ 
ben wirklich Stipulationen zwifhen England und Schwer 
den, vermöge welcher erfieres dem lejtern in eventum 
eine Truppen: Beihilfe zuſichett — eine felbige übers 
dringende Trandportflette noch erft kommen werde, 

Der ganze Sund ift mit Eis belegt, und wenn diefe 
Kälte noch einige Tage fortdauert, fo fan man ned in 
biefem Jahre zu Fuß nah Schweden hinüber geben, 

Stodbolm, den 23. Februar. Geflerna Rab: 
mittags nm 5Ubr find Se. Maj. der König von Bripse 
bolm bier wieder angelommen, 

Die lezten Naͤchtichten aus Finnland, die heute ans 
gttommen, And vom 16. diefed. Zufolge berfelben bereich» 
te an der dafigen ®renze noch die vollflommenfte Rube. 

Unfere Armee beftebt glaubwärbigen Verzeichniſſen 
zu Folge, jest aus 44,800 Mann. Hiervon ſtehen in 
Fiunlaud unter dem General cu Chei Klingfporr 
17,000 Mann. Ya Schonen unterbem Gen, To! 3300, 
In der Gegend von Gotbenburg unter dem Gen. Adiu: 
tanten Begeſad geooo, und inden Provinzen jenfeits 
Stockholm ein Korps von 2700 Manu. ine Meferue 
von 5300 Mann wird binter der Motale in Oftgotbland 
aufgeſtellt, eine zweite Reſerre dürfte fi hingegen in 
den notdweſtlichen Provinzen, 3000 Mann ſtark, zuſam⸗ 
menzieben. 

St. Petersburg, ben 13, Februar. Eiu kat⸗ 
ferl. Ulas, der ſchon unterm 20. Dez. v. J. ausgefertigt 
war, enthält folgendes: ‚ 

„Nachdem Wir den General von der Kavallerie, 
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Lormafom, auf feine Bitte bed Dienſtes eutlaſſen, 
haben Wir dem General von der Infanterie, Graien 
Burbömden, befehlen, wieber zu feinem Poſten, 
als Kriegs: Gouverneut von Miga, zurüdzufehren, und 
auch die Zeitung des Eivil:Fadıs ın den Souvernements 
Liefland, Enftlaud uud Aurlaud wieder zu übernehmen.” 


Der gebeime Rath, Senateur, Graf Paul Stro 
ganomw, iſt von der Sigung im birigisenden Senat 
tatlaſſen. 


Wien, den 9. Maͤrz. Set}. Mai. baden Ihren 
durchlauchtigſten Kern Bruder, Yalatinus des König» 
reichs Ungern, Generals der Kavallerie, Erzherzog I 0s 

fepb, kaiferl, Hoheit, zum Feldmarſchal allergnädigft 
zu ernennen gerubet, 

gerner baben Er. ff, Maj. ben General der Kar 
vallerie und Präfes der hofiriegsrärhlien Yuftigabtbeis 
fung, Grtafen v. Lige, im huldreichſter Erwägung feis 
nes boben Alters, und der durch mehr ale zwei Gent: 
rationen geleifteten treuen und eifrigen Staats: Dienfte, 
durch ein allerhoͤchſtes Handihreiben in den (ameichel: 
bafteften Ausbrüden aller ferneren Dienftleitung in Onas 
den zu eutheben,, und demfelben als einen Beweis Als 
lerböchftihrer befondern Zufriedenheit unb Ertenntlichfeit 
eine fehr anfehnlihe Penfion gnäbigft zu verleihen, bas 
erledigte Yräfidium der hoſttiegsraͤthlichen Yufizabtheis 
lung aber wieder wie ehemals dem Hoftrigsrathspräfis 
denten zu übertragen gerubet. 

Der Erzderzog Rudolph, Faiferl. Hoheit, if 
nunmehr außer Gefaht, umd nähert fi ſchon mir jebem 
Tag: merklich feiner Geneſung. 

Es betätigt ſich, daß am ber tärkiihen Grenze ein 
60,000 Mann ftarfer oͤſtereichiſchet Truppenkordon aufs 
geReht wird, 

Tirtei, Das fürzlih von Sebaſtopol durch 
das ſchwarze Meer nad Konfiantinopel gelommene ruffis 
ſche Yarlamentarjdiff iſt am 10. Febr, mit verſchiedenen 
der Freibeit und ihrem Vatetlaude wiebergegedenen rufs 
ſiſchen Kriegsgefangenen zurüdgetehrt. — GSieichwohl 
raſtet die habe Pforte mit der größten Bnftrengung, um 
die wäbrend bes Winters febr geihmolzene Urmee bed 
Stoßocziers wieder in vollzähligen Stand zu feten. Es 
find hiezu 150,000 Mann aus den aſtatiſchen Provinzen 
aufgeboten. Etrenge Fermand und mehrere mit chen fo 
gemeffenen Aufträgen abgeſchicte Kapidgi:Bafchis haben 
Die dortigen Statthalter zur größter Thätigkeit aufges 
fordert, Wirklich find am 12. und ı5tem. Februar fon 
mehrere Baltals (Fahnen) Fußvolt aus Matolien, Kon 


ftantinopel vorüber, nach Abrlanopel und Ehinmla ind 
Hauptguartier des Großvezlers gezogen. Auf der großen 
Schiffewerfte im Kanal wurde Tag und Nacht gearbeitet, 
um bie Zlotte des Kapudan-Baſcha In den Erand zu ſehen, 
anf Befehl unverzüglich in die See geben zu können, 

Uebrigens behettſchen die eng iſchen Seſchwader den 
Arhipel unumfihräntt ; fi, und die mit engliſchet Flagge 
verfehenen Malthefer: Rorfaren, nehmen ohne Kusmabme 
alles, was muter türkischer Flagge fegelt, oder aus eis 
nem tärkifhen Hafen fommt, Um 8, Jänner bat dee 
eine Abtbeilung führende Kapitän der Aregatte Seaborfe, 
Hohn Steward, imNamen des Vize Admirale, Lorb 
Sollingwood,eine Proflamation an die fämmrlicen 
Vewohner der Cykladiſchen Infeln erlafen, worin er 
jene lebhafte Jagd anf alle türfifche Fahrzeuge, ja felbit 
gegen den Küftenhandbel, und die firengjie Biotade der 
Dardanellen und eguptifhen Häfen antünder, aber den 
aus oder nad Malta gehenden Schiffen volle Eiwerbeit 
und Yale verbeift. Der ganze levant iſche Handel liegt 
hiedurch völlig barnieder, (Wien.3.) 





Königlihes Hof: und National: Theater, 


Dienftag ben 15.Märy: Die Berwandtichafs 
ten, ein Zuftipiel in; Aufzugen von Koßebue, 


Yrotlama, 

(3a) In Paſſau ſtard die fürftiidhe Hofratbe: und Me: 
Ddizin Doftors -Wırrne, Marta Unna Pergbofer, eine 
aihorne Fellerer, mit Hinterlaſſung eines ad acıa judicia- 
lia hinterlegten Teftamentes, worin fie 1. ınre Schweſter 
Ebriftina, 2. ihren Bruder, Jafob Kellerer, 3. ibres 
verstorbenen Bruders, Joiepd KZellerer, binterlaffene 
Kinder, und 4. ihres weiteren verftorbenen Bruders, Ans 
ton gellerers Kinder als Univerfal: Erben zu ihrem 
hinterlaffenen Bermögen ernannte, 

Da bie im Teſtamente der Verlebten mit inftituirte 
Sofepb FZellerifheZocter, Wictoria Barbara , bie: 
ber noch nicht ausfindig gemacht werden fonnte ; fo wird 
felbe, wie aub andere noch allenfalls unbelaunte Erben 
biemit öffentlich aufgerufen, ſich in Zeit 6 Wochen peremp- 
torie bierorts zu melden, auger deſſen nach Verlauf dieſes 
edittal:Vorladungs: Termind man mit der Teftamentds 
Verhandlung geſetzlichet Drbaung nad vorfchreiten würde, 

Straubing, den 27. Horunng 1808. 

Königl. nieberbaierifhes Hofgericht. 
gie. v. Reichlin. 
Doper, Selretaͤt. 


FfFremden-Aanzeige. 

Ungelommen, den 11. Maͤtz. Img. Hirfh: Hr 
Graf v. Lapazinsti; Hr. v. Megel, aus Franfreih. — 
Img. Habu: Hr. Lops, Aaufın. von von, — Ind, gu 
Enre: Hr. Hopſenbeck, Kamınkehrermeifter von Stadts 
smbor. — Img. Bär: Frau Fülzin, Pofbaltersmittwe 
ron Pafau. — Ama. Kremy: Hr. Gang, Stadtrath vom 
Konitanz;; Hr; Blauf, Kaum, von Kempten; Hr. Thurn, 


Bateriſche National-Zeitung. 


Mi Sr. königlihen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Nro. 64. münchen, 


Mittwoch den 16. März 1808. 





Altena, den 5. März. Nach Aufunft eines Kous 
riers aus Paris am Mittwoch iſt nam bie @rpebiriom 
Bergen Schweden entfhieden. Es wurden ſogleich 
die legten Drbres an bie verfbiedenen Truppentorps 
ausgefertigt,. Der Anfbrud bat heute längs der ganzen 
tinie feinen Anfang genommen. Die Divifion Dupas im 
Wdieſchen bat bie erften Bewegungen nad Ho flein ges 
mist, In Altona ift heute ein franzolifars Aavallerie⸗ 
Regiment eingerüdt. Dem Senat von Hamburg wurde 
seftern notlfizttt, daß ftatt der abgehenden ftarten fpas 
niſchen Befapung (fie macht unter dem Marguis be la 
Romana die Erpedition mit) eine kleinere Befahung 
von holländiiben Uruppen einräden werde, Dberbefehles 
baber der Erpedition ift ber Zürftvon Yonte:GCorvo; 
er wird diefer Tage nach den nördlichen Gegenden abreis 
fen. Wie man vernimmt wird ber Kronpr.nz von Dänes 
marf kein eigenes Kommando übernebmen. Die vereis 

aigte, gegen Schweden beftimmte Armee fann man vors 
läufig anf 40,000 Mann rechnen; überdieß fichen bins 
länglihe Meferven zu Gebot. 

Hamburg, den 6. März. Das geftern Nachmit⸗ 
tags im Altona eingerädte frangdfiihe Chevausiegerds 
Grziment, Prinz von Ubrembderg, gehört zur Avantgarde 
bes pringen von Ponte⸗Corvo. Es wird vom Obriſt 
Ameil kommandirt. Da dieß die erften franzöfifchen 
Truppen waren, melde man zu Altona fab, fo bradte 
das bei dem jhönen Wetter eine ungeheure Menfchenzahl 
in nengierige Bewegung. Es werden num nacheinander 
die jur Erpedirion nad) Schweden befimmten Truppen 
nachfolgen. Morgen wird ber Prinz von Vonte⸗Eder vo 
in der Nähe von Hamburg Revüe über 10,000 Mann bals 

ten. Ehon geftern ging ein Detaſchement franzöfifher 
Marine:Solderen von Hamburg nad Kopenhagen auf 
Wigen ab, 

BVonber Nieberelbe, den 7. März. Man 
wrnimmt, daß ein Hufaren: unb ein Jäger: Kapitän von 
Ar Altonaer Defapung vom Kronprinzen Befehl erdiels 
ten, dem Marſchall Fürften von YontesCorvn als 
Abjutanten, Dollmetſcher und feld als Faͤhrer zu bier 
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men, um die franyöfiihe, nah Seeland fih in Marfch 
ſetzende Armee zm begleiten. Die gange Stärke dieſer 
Armee gibt man zu 20,000 Mann an, mworen booo vom 
Bremen, 7000 vonfübet, und 7000 von Hambutg aufs 
breden. Auf Seeland vereinigt ſich dieſes Heer mit 
einem bänifhen von 25 bie 30,000 Mann, worauf vers 
eint die Groberung Schwedens vor fih geben fol, 

London, den 15. Februar. (Aus franz. Blättern.) 
@6 heißt, bie Minifter hätten nun durch Depeſchen vom 
Abm. Dudmwortd zuverläfige Berichte über die Dis 
reftion der Roche ſottet Estabre erhalten ; (die franz. Jour⸗ 
nale fügen nicht hinzu, weihe ?) Die Kcntre-:Admırale 
EottonundDOttwan haben das Kommando des Bier 
tadegefhwabers vor Liffabon übernommen, und Sir Side 
nep Smith ik, wie man behaupter, nah Brafllien 
gefegelt, um dort bad Kommando zu führen. — Zur 
Belagerung der Feitung Gibraltar follen 120,000 Mann 
franz. und fpanifher Truppen beftimmt ſeyn. Bu dem⸗ 
felben Zwecke find 200 Kanenierfhaluppen ausgerüſtet. 

Man weiß, daß beim Auslaufen der Moceforter 
Flotte zuglei gemeldet wurde, daß noch verſchie dene 
andere franz. Gefhmwader von Et. Malo nud Breft auds 
gelaufen wären, Diefes iftaber ganz falſch. Es iſt kein 
feindlides Schiff von Breſt ausgelanfen, und die von 
St. Malo ausgelanfenen Schiffe beftanden in 2 Raperd, 
wevon einer von und genommen worden if, Der Gons 
tre : Admiral Bertle Ereuge mit 9 Linienſchiffen und 
mehreren Fregatten vor Breit, Zr 

Die Fregatte Shannon, welhe von Madera 
kommt, wo fieam 13. Jänner abgieng, bringt die Nach⸗ 
richt mit, daß zwei andere eugliſche Ftegatten, den franz. 
Fregatten la Manche und die Jtaliänerin vegezuet haben, 
welche Truppen nach Martinique bringen. Eie lonaten 
fie inderfen zu feinem Geſecht bringen, 

Yaris, den 8. Maͤrz. Das beutige Amtsblatt 
enthält mehrere kaiſerl. Dektete die inneren Berwals 
tungs:Segenftände betreffend. 

Der Kaiſer hat dem Unterpräfelt vonf Seifend zum 
Dräfelten yan Glozenz ernannt, — Die Noaricht von 
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dem Tode des Erzbifchofs von Mecheln, Hrn. Rogue: 
laure, ift ungegründer. — Der Auditor des Staats— 
taths, Ht. v. Canonville, tft zum kaiſ. Kommiſſait 
ernannt worden, um bie Krougüter in Toskana in Veſith 
zu uchmen. — Manmelder von Sables, daf eine eng: 
life Äregatte am 23ten Febr, aufdie Hafen:Chalouppen 
gefeuert, und 2 davon genommen habe, Sie ſchicte 
diefe mit 16 Zrangofen zuräd, welde bie mämliche Fre⸗ 
gatte anf 3 von ihr vorher geuommenen Chaſſe⸗ mates 
gefangen gemadt hatte, 

Die arabifchen Pferde, welche ber Großherr bem 
Kaljer zum Geſchenk macht, find am 4. Mär, durch 
Nancy paſſitt. 

Man wil Nachticht haben, daß bie Engländer neuers 
dings eine Expedition am Ausfluß der Themſe ausrüften, 
die aus Fregatten, Briggs, Branders und einer großen 
Unzapl Heiner Schiffe beſteht, unddie man, da ih feine 
Rinienfchiffe dabei befinden, gegen die frangdfifhen oder 
hollandiſchen Seeſtaͤdte beftimmt glaubt. Alleuthalben 
werden daher Verſichte maaßtegeln getroffen, beſouders 
zu Boulozne, Oſtende, Vlieſſingen ꝛc. General Bers 
srand, Adjutaut des Kaiſers, der zugleich General im 
Senteforps ift, bereit die Kanalküften uud die Gegend 
am Aucfluß der Schelde, um die anbefohlenen Arbeiten 
zu unterfuhen, und von bem Fortrüden derſelben Bes 
richt zu erftatten. Man hatte ſich geſchmeichelt, ben 
Kaifer ſelbſt diefen Frühling in Belgien zu ſehen; allein 
nad neuern Nachrichten ift für jezt nicht daran zu denken. 

Bajoume, ben ar. Febt. Ge. koͤnigl. Hoheit 
ber Großherzog von Berg ift vorgeftern Nachts bier 
angelommen. Am folgenden Morgen warb feine Ans 
Funft dar Artillerie: Salven angekündigt nnd Se. Ho: 
beit wurden mit allen Ehrenbejeugungen empfangen. 
Geſtern bat ber Grofberzog bie Ehrengarde, welde zum 
Empfange Sr. Maj. des Kaiſers beitmmt ift, bie Mus 
fterung paffiren lafen. Auch ift der Herzog vongrias 
aus Varis hier angelommen, 

Kaffel, den 6. März, in königl, Defret vom 
6, Febr, beffimmt die Art der Werfendung des Geſetz⸗ 
bulleting und das Ubonnement auf dasfelbe, Das Se’ 
fesbuletin wird an die Minifter, Staatdrätbe, Präfels 
ten, Unterpräfelten, Gerichtsböfe und Tribunale an 
bie Präjidenten, an die General: und Föniglihen Pros 
turatoren, Friedendrihter und Maite gefandt. Alle Ges 
meinden erhalten dasfelbe gegen ein Abonnement von 
12 äranfs. Diefes macht einen Theil der Gemeinde: 
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Abgaben aus. Die Privatperfonen meld: fih atonnis 
ten wollen, zahlen ebenfals 12 Franks an bie Peſtditek⸗ 
toren; bieje behalten von dem Bettage der Ubonuementss 
Gelder von jedem Franfen eine Gentime zuräd, Der 
ganze Betrag des Abonnements wird von deu Einnehs 
mern in ben Gemeinden und den Voltverwaltungen an 
den Schaz abgeliefert. (W. M.) 

Ein anderes koͤnigl. Dekret von demſelben Tage ent⸗ 
hält Verfügungen über die Jagd. Es barf niemand ja: 
gen, der nicht einen Etlaubnißſchein vom Präfelten oder 
Anterpräfeitenhat, Waffen zu führen. Diefer Etlaub⸗ 
nisfhein wird jedem ertheilt, dem bie Jagdgerechtigs 
feit zuftebt. Das Verbot zu Jagen hindert jedoch den 
Randeigenthämer oder Pächter nicht, diejenigen TChiere 
zutödten, welde erüber Derwüftung feines Eigenthums 
sder Beſchaͤdigung feiner Erndte antrifft; nur darf eg 
ſich feines Feuergewehts dazu bedienen, — Jeder Eigen: 
sbümer, welcher einen Erlaubniffhein hat, Waffen zu 
fübren, darf auf feinem Eigenthum jagen. Auf den 
tönigl. Domainen und in den fönigl. Waldungen behält 
ſich der König die Jagd vor. In den Etadtgebieten und 
Gemeinde- Waldangen wird die Jagd verpactet. 

Berlin, benz. März. Mor 3 Tagen ift ber 
Freimäthige von Seiten ded Gouvernements verboten 
worten. Hr. Kubn, ber Herausgeber beffeiben, bes 
lam einen Manu von der ftangöfiihen Gensd’armerie zur 
Made, und feine Papiere wurden verfiegelt. 

Türkei. Der franzoͤſiſche Botſchafts-Sekretaͤr, 
Lablauche, iſt über Bagdad ans Perſien uach Kanſtan⸗ 
tinopel zurädgefommen. Eben bafelbit wurde in bee 
Mitte Februars ein perfifher Botfhafter, After. Cham, 
erwartet, ber feine Meife nah Paris fortfehen wirb, 
um das Grgenltompiimens des Ehad auf die Sendung 
bes Generals ardbanne nah Therau abzuftatten, 

Im Lager des Grofveziers war zwiſchen ibm und 
Muftapba » Bairaftar eine bedentlibe Ente 
zweiung, und zwifhen den Jauitſchaten und Topgis 
( Artileriften der großberrlihen Garde) Thätlichteiten 
ausgebrochen, bie jedoch ohne alle weitere Folgen wies 
ber beigelegt worden find. 

Zu der Moldau und Walladei ftebt dad vom Zeit 
su Zeit betraͤchtlich verfiärkte rufifhe Urmeeforps in 
feinen alten Stellungen, Das Gerüdt erhielt fih, der 
General der Infanterie, Golenitfhew:-Kutufow, 
werde flatt des erkrankten Feldmarſchalls, Zürften Pros 
foromwsfp, ben DOberbefehl übernehmen. (Wien.3.) 


Balerm 

Am Namenstage je: Mai. der Königin, den 
28. Jinner, wurbedie Fahne, welche Se, Maj. der Koͤ⸗ 
nig dem Würgermiliräe zu Ingolfiadt zu ſcheuken gerus 
bet hatten, nachdem fie eingeweiser worden, beinie s 
ben durch den fünigl. Yandes : Direltionsrath und Mus 
Kerungs : Kommiffär des Fönigl. Bürger- Militärs, Hrn, 
v.2ipomstn auf gleiche feierlibe Welfe übergeren, 
wie folhes mit der dem Würger : Milträr zu Landshut 
von Er. Raj. dem Könige geſcheulten Fahne durch den⸗ 
feiben Htu. Kommiffaire geſchah, wie damals bieje 

Blätter angezeigt haben. . 

Se. Maj.der König baben dem Profeffor der Wund⸗ 
atzueitunde an der königl. Militärihule, Hrn. Dr. Ans 
dreas Koch zu Münden, wegen feiner Verdienſte um 
viele Krante, und feiner bewährten Geihidlikeit in wies 
len Operationen, durch deu königl. neh. Math und Leib: 
Bigilus v.Besnard, einegoldene Tadariere zur Be⸗ 
Wang zuftellen laſſen. Unter der Leitung des Herrn 
VmiKoc erhielten au die von dem biejigen bprurgis 
fin Juftrumentenmaher, Hrn. Shnetter, mit bes 
fmberem Fieiß verfertiaten. Wprurgifben Werkzeuge 
Kane finnreiche Werbefferung und Beroollommnung, 
fo dah fie den berähmtelten Wrbeiten biefer art, welde 
334 und Engiand gemacht werben, auf keine 

eıfe nachſte hen. 

et nigl. geheime Math und Ehef des gebeimen 

Wafler : und Straͤßenbaubureaus, Hr.v.Wiebefing, 
bat 3. Mar. der Königin die nach der Natur gezelch⸗ 
nete Abbildung der Stadt Mattenberg in Tirol und ihre 


Umgebungen zu überreihen die Gnade gebabt , auf weis 


«er fi zugleih die Anſicht des mitten dutch den Jun 
geführten Dammes befinder, modurd der berüctigte 
Eırudel, welchet fo vielen Schiffen bier ben Untergang 
drachte, gänzlib atgebauer worden if. 
Der Künitler, Hr. Yanzer, Praktikant beim f, 
ztheimen Warfer: und Etrapenbau : Bureau, batdiefem 
Bilde einen biftorifben Wertb gegeben; indem er auf 
demfelben zugleich Die Ankunft II.AR.MM, zu Dat: 
tenderg amt ı1. Jdnner auf Ihrer Hüdreife ans Italieu 
Inielte, mo Wlerböhitdieielben, Ge. Erc. ber Herr 
Etireminifier Frht. v. Wontgelas und andere hohe 
Berfonen, weldbe JI.AR.MM. begleiteten, diefe große 
Inernehmung in Augenihein nehmen. Man fiebt die 
dortigen öffentlichen Webdrden, melde JI.MM. em: 
Pongen, die Eönigl, Truppen und das Bürger : Militär 
in Yarade, den Ehrenbogen auf dem Imadamm, und 
die Bewobner der Gegend, welche mit Jubel die erhas 
an Weifeuden begrüßen. 
— — — — 


An die Mitglieder des Mufeums, 

Künftigen Mirtwod ben 10. werden bie Vorleſun⸗ 
füngen des Hrn. Profefors Marehaurim Mufeum 
wieder anfangen, und jeden Mittwoch in ber Faſten fort: 
gelegt werden, Der Anfang ift Abends um 6 Uhr, 

München, ben ı4. Mär; 1508. 

Künftigen Donnerflay den 17. dieſes wird mufitas 
liſche Unterhaitung im Mufeum gegeben. Der Anfın 
IK dald 7 uhr. Sammtilche vereprlie Mirgiieder de 
Nufeums werden mit ihren Familien eingeladen hieran 
Zeil zu nehmen. Winden den 14. Wdig 1808. 

Der Husfhuß des Muſeums. 
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An die Mitglieder der Harmonie, 
Donnerftag den 17. März werden die bemiichen 
Untervaitungen Abende von 6 bis 7 lhrim der Karma» 
aie wieder ihren Anfang achmen. 
Der Uusfhus der Harmonie, 
—— —— * 
Amortizatien. 


Nachdem der unterm 9. Jänner v. J. in öffentlihen 
Heltungen ausgeisriebene Termin von 6 Wochen inner 
weldem die alenials dermaligen Znbaber der Theteſia 
Dbermapriihen 2 Schuldbriefe ad 700 fl. de datis 26. Nov. 
1794, und 3. Mai 1797. ſolche dießorto zu produciren, und 
fich des Eigenthumsredtes et quidem sub poena amortiza- 
tionis zu legitimiren haͤtten, nunmebr ftucht ios verfttichen 
ift, als wil man auch erfagte Kapitals: Briefe ad 7oo fl. 
biemit auf gefteltes Bitten-der@bermaprin, mus 
mebrverheirathete Legmerin, bürgerl, Echneibermeis 
fierin, als amortigtrt erkläre haben. 

Weides zu jedermanns Wiſſenſchaft biemit kund ges 
Mabtmwird. Actum, deu 9. März 1508, 


König. baier Stadtgerigt Münden 
zit. Sedlmair, Stabtobereicter. 
Dipl 





Belauntmadung. 


Ga) Ein allerhächftes Nefeript vom ıöfen vorigen 
Monats bat den Verkauf der biefigen Hofapothele allergude 
digſt angeordnet, wenmwegen die föniglihe Landes: Direls 
tion in Ner.burg dem nnterzeihneten Rentamte am z3ten 

„Februar den Auftrag ertheilte, diefen Verkauf ungefäumt 
“einzuleiten, undbas Mefultat vorzulegen, 

Diefe Hofaporhete befinder fih in Mitte der Stadt 
Eichſtart au! dem fogenannten Marttplahe. Ihre Lage iſt 
in Unfehung des guten Abfahes und großen BSeſuches dus 
herftiwortheildaft, es berefcht darin die größte Meinliche 
teit, und die fnnerlihe Eintihtung it geſamackooll. E4 
ft auch Ueberfluß an einfähen und jubereiteten Argneiföte 
pern vorbanden, bie nebft den pharimacentifhen und haus⸗ 
lihen Geräthihaften, dann einer Wibliorhet, in ein Ins 
ventarium aufgenommen wurden, weiches vom jedem 
Kaufsliebhaber eingefeben werden tann. MWeberbuupt 
kaun man behaupten, dab der Käufer als künftiger Bes 
fiser der fraglichen Apotheke eine volftändig eingerinfere 
Wporbefe erhält, : ne 

Der Vertanf gefchteht auf bodenzinfiged and freie 
Eigentbum in Wege der öffenrliben Verfteigerung,, und 
unter dem Vorbehalte der allerhoͤchſten Genebmiyung, 

Die Berkaufebandlung hat am Modtageden yten des 
fünftiaen Monats April in der dieffeitiſen Nentamtswods 
nung ftatt, wofeltft den Kaufsliebhabern die allgemeinen 
uad befonderen Bedingungen ausführ:i befannt gemacht 
werden. Nur müffen Inh Diefelben mit giltigen Zeugniſſen 
über ibr befipendes Vermögen beftinnmt ausmeifen. 

Mebfidem wird die Bemerkung nech beigefüget, daß 
auch ein Theil des viefigen Hoigarteng gegen einen jährli⸗ 
Ara Paatichiling von zedn Gulden iu der art, wie et 
Dieher von der Kofapotbefe benugt wurde, bie zu eintretens 
der Deränderung mit dem Hofgatten, dem Känier übers 
laſſen werden wird, @ichfidit, den 7. März 1308. : 
König, baierifhes Neutamt Eihftärk, 

Rauiqh. 


’ * ? . 1 * on 

» KZundmwadtng. 
(32) Da das Fäulein Annan. Schwaben, den 

27. Rev. 1807 in Landehut verfiorben it, und ein ad 
acta judjeialia hinterlegtes Teſſament rüdgelafen bat, 
merin fie ihee Dienfimagd Kotbarina Zieglerin zur 
Unioerfal: Erbim eiugeſezt bar; als werden die unbe: 
vn. Juteſtaterhen der derſtorbeuen Annav. E hiwas 

en aurgeiorbert; über das vorhandene Teftament ihre 
Ertlärung in Zeit 60 Tagen por&imtorie sub poena zgnitk 
ander abzugeben, und zugleih über die Anverwand ſchaft 
ſich rentegrüudlih zu legitimiren, 

Straubing, den 27. Febrwar 1808, 
Königl. Hofgeriht von Nicderbaiern, 
gebe. v. Neihlim, 
igbart, Sefretär. 

* Monsieur Lem orne, ancien professenr d’@loquence 
et de declamation ‚a Vhonneur d’annoncer aux Messieurs & 
aux Dataes et aux Demoiselles de Munich qu'il va ou- 
vrir un cours de Litterature ſrangaiss X I’hotel du Mu- 
sce , ce Cours sera pariage en vingt Sdances : chacune 
d’elles aura Tieu' le Jeudi 4 cing heures et demie du soir. 
Onyexposera la iarche, les progrös et les bienfaits des 
sciences „ des lettres et des arts, depuis leur naissance 
jusq’au.ıgdme sidele.-- bateeture mesurde des plus 
beaux morceapx d’histeire, deloquence et de po&sie con- 
firmera la verite des assertions historiques. Rien ne sera 
heglige pour reridre les discussion litteraires aussi re- 
erdutives qu’instructiveg, 
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Le discours d’ouverfüre sefa prononede Samedi pro· 
chain, 19 du present mois, N eing heures’et demie du soir, 

Le prix de la souscription est six dcus’ de france, 
les Messieurs et !es Dames sont prids les remeitre & Aion 
sieur le Secretaire du Musde qui veut prendre je soia 
de distribuer les billers. 





Enbesunterzeihueter gibt fi biemit die Ehre die 
Unzeige zu madırn, daher in der Kaufingersaffe Nro. 22, 
im fogenaunten Wärtibaus fein Spezerei Gewolb erdffs 
net bat, welches ehevor der bürgerl. Handelsmannu, Hr. 
Fed, v. Madernp, zu feinem werfen und engliichen 
Waareulager bezogen hatte, Auch in diverfen Weinen, 
Lieueurs und Schlafen bietet er feine ergebenite Dienfte 
an, und fameicelt fi eines gürigen Zufpruds durch 
bidige Preife und gute Waaren. 

Diänden, den 14. März 1808, B 

9. Schharbt, 
bürgerliher Handelemann, 

Ein junger Menfh von guter Aufführung, feiner 
Drofeffion ein Schneider, waͤnſcht bei einer Herricart 
als Bedieuter angnfommen. Das Räpere ift im Natios 
nal:Seitungs:Comteir gu erfahren, 


Die Maverifhen Generalien: Sammlungen werden 
zu kaufen geſucht. D.d. 


Lotterie. Munqhnet Biebung vom 14. März 1308 
33. 43. 7. 59. 75 





Literariſcher Anzeiger. 


Erſcheinung des bereite angefündigten Werls über 
* Aerenhagens Belagetuag und Cinuahme. 


So eben iſt die ſe hoͤchſt intere ſſante Schrift unter 
dem Titel: 


Eerland im Sommer 1807. In vertrauten Brie- 
fen an einen Freund in Berlin , von einem Uns 

- genzeugen; nebſt dem Grundrife von Kopenhas 
en und den ttenſtuͤcken. 8. Preis ı Thlr.g gr. 
aͤchſiſch 
ertſclenen, und in alen Bubhandlungen Deut ſchlande zu 
Juden. Wirfügen die ſer Anzeige nur die Vetſſcherung no 
bei, daß der Verfaſſer, unter deſſen Augen fie fich enttiwidtels 
ten, die Begebenheiten jener fo mertwürbigen Eroche mit 
Wärme und Wahrheit in einem augiebenden Stole aufyer 
zeicznet babe, daß er mit feltener Partheiloflgteit 
auch dem Feinde feines Waterlandes Grrchtigteit wicders 
fabren läßt, feine Belagerungs:Unftalien genau ſchildert, 
wad wit edler Freimüthigfeit, obaleid vonibobem Patrios 
tenfinn bejeelt, Fehler rügt, und Srbreden in der Ders 
tbeibigung Kopenbagens aufdedt , von denen man bisher 
uihte geahuder bat, daßer Züge, Anekdoten und Karaks 
tichilderungen ligiert, die biöber ganz unbekannt waren 3 
aber mit einem Worte io manches Dunkel zerſtreuet bat, 
das bis jegt uoch über ben Erfcheinungen jener Tage ichwebs 
88, und dieſes ales mit einer Befheidenbeit n. Sadlennts 
iß, bie ibm das Berrrauen des gebildeten Publitumg, 
fo wie deſſen Liche und Achtung erwerben muſſen. Uebtt⸗ 
gend heilt der Ylan alles fo anſchaulich dar, amd iſt mit der 


Eorgfalt und Accuratefe gezeichnet und geſtochen, bie ſolch 
ein Haffıkbes, für deu Sißotiter, fürden Militär u. Theil⸗ 
nehmer an den großen Begebeubeiten der Zeit gleich wich⸗ 
tiges Wert verdient. — Im Februar 1808, 





HSeunblangs:zeitung 

urd ben anfehnlihen Zuwache meiner Abonnenten 

find z. die 5 * Handlungszeitung ver: 
ennabgedradt. 

— —— baid liefern, und erfuchen nur bie 

Liebhaber, bie fih noch finden möchten, die Handlungds 

eitumg im ihrem nachſten Poſtamte zu beftellen, wo fie 

ie 3 bis 4 Gulden foften, unb wöchentlich zweimal 

geliefert werden wird. Die jest täglichen Weränderungen 

der Waarenpreife uad Wesielfune, die Handelsvererds 

nungen und Berichte, die fie aus allen Ländern und Haupte 

ſtaͤdten mittheilt, machen die andlungs Zeitung dem 

Kaufmaune zp wichtig und autzlich, als daß nicht jeder 
ſich für diefelbe interefiren foute. 

Die Expedition der allgemeinen Haublungss 

Beitung in Nürnberg. , 


In der Joſeph Lentnerfhen Buchbandlung ift 

zu baben: 

Vetſuch eines dollſtaͤndigen Lehrbuchs der Bibllothekwiſ⸗ 
ſenſchaft; oder: Maleltung zut voll lemmuen Geſchäfts—⸗ 
fübrung eines Bibliorhekare, in wiſſeuſchaftlichet Jo m 
abgefaßt, von M. Shrettinger, fönigl. baier. 
KHojbibliotget:Kufns. Erfies Heft, 8, 44 Er. 





Baicriſche Natidnal— Zeitung 


. "TREE Sr Königlichen PTR allergnaͤdigſtem Yrivileginm, 





Nro. 685. Münden, 


Donnerſtag den 17. Maͤrz 1808. 





London, deu 22. Febtuat. Seit einigen Tagen 

bemerkt man ſtarke Bewegungen unter dein Truppen. Eis 
nige mar ſchlreu nach bem ihnen angewiefenen Häfen, ans 
dere verändern ihre Kantonnirungen uud werden durch 
Milipen erfegt ; andere geben an die Küften, wo fie Bas 
tafen Deyiehen. 2000 Mann und 2ı Traueport ſchiffe 
ad zu Plymouth verfammelf worden,’ um ju’der @ts 
Mitionunter der Befehlen ber Generale Spehcerund 
Wjarlaneverwender zu werden. Diefe 9000 Marin 
harte Expedition hatte am Freitage die Unter gelichtet, 
um auszulanfen, da aber der Weſtwind plözlih Suͤdoſt 
wurde, fo konnte fie mit unter Ergel geben. Dbnges 
fähr. 100 Traus port ſchiffe find noch zu Portamouth, ua 
Truppen und Kriegsbebürfniffe einzunehmen, Alles was 
au dieſer Expedition gebört, witd fhuel zufammenges 
dracht. @inige nennen den Gen, Moore, andere den 
Ben, Cathcart, umbiefegroße Erpebition nad dem 
fehen Lande zu fommanbdiren. 

Unfer Hof hat eine Off» und Defenfiv » Ulianz mit 

Schweden geſchloſſen. Die vorzägliäften Vunkte derfels 
den find, daß bie Infel Maarſtrand, welche bei Gothen⸗ 
barg liegt „ uns zum Depot unferer See⸗ und Laudmacht, 
Ye wir in ber Oſtſee anwenden werben, überliefert wer⸗ 
%; Großbrittanien wird dem Könige vom Schweden übers 
hfen: 1) 16 2inienidiffe,- 2) 20,000 Mann, zu welden 
tb mod) 35,000 Mann feiner beften Truppen ſtoßen lafs 
fen wird; 3) eine. Eubfidie von 160,000 Pfund Sterling, 
monatlich, fo lange ber Krieg dauert, 

Am vorigen Mittwoch hat ein Parlamentärfhiff ben 
tafifhen Brfandten, Hen. v. Alo paͤus, von Dower 
nach Calais übergeführt. Ge. Erc. landete Abends um 
7 Uhr, Der varlamentaͤr, welcher erft am Freltage zu⸗ 
rictam, hat ein. Pater Briefe von Hu, Blopäus 
mitgebragt. Einer mar an ben preufifhen Minifter abs 
dieſſitt, und man glaubt, daß erden Befehl. für dleſen 
enthalte, England zu verlaffen. Das Briefpafet wurbe 
as Burcan der ausmärtigem Angelegenheiten: gebracht. 

Paris, den 9, März. Geſtern geſchah bie Wer: 
=iglung Sr. Durchlaucht bes Jarſten von Reufhatch 
UL Jahrg, 1, Bands 


mit der Prinzeftn Marie Elifabetb, kodtergr 
Durchl. des Herjogs Wilhelm in Baiern. (R.I-) 

Hr. Elerembault, welher zum General:Kons 
fol im Königäberg ermannt worden, hr. Framery 
Dambreuca, kaif, framzbifber Vize: Ronful zu Mes 
met, und Hr. Romain, kaiſerl. franzöfiher Konſul 
zu Karthagena, baden den Eid in bie Hände Sr. Darchl. 
des Pringen von Benevent abgelegt. 

Benedig, dem 5. Märd Die Engfimder baden 
bie Juſel Zefina an der Aüfte von Dalmatien, welche die 
“Rufen im legten Kriege mit Franfreih mehrere Monate 
lang behaupteten, beſezt, wadtſcheinlich, um friſches 
Waſſer, Lebensmittel, und einen fihern Anferplap zu 
befommen, wohin fie bei ſtaͤrmiſcher Witterung ſich ſüch⸗ 
ten können, weil fie ſonſt im ganzen adriatiſchen Golf 
keinen Hafen baden. Leſina hat einige gure Rheeden 
nnd Unferpläge, aber bie Franzofen werden die Feinde 
vermuthlich nicht lange im ruhigen Befis laſſen, ba die 
Infel fo nahe am feften Laube legt, daß fie mit Bars 
ten erreicht werben fan. 

Trief, den 3. März Grfteinfgen Tagen frougt 
die englifae Esladre,, 12 Segel ſtark, im Ungeficht wm 
ſers Hafens, and laͤßt dein Schiff weder aus: mod eine 
haufen. Selbſt Fiſcherbarken zetrauen Mh nicht mehr in 
die Ser hlnaus. Man fuͤrchtet fehr, die Engländer mödn 
ten, fobald der Wind ihnen ganz günftig wird, einem 
uUngtiff auf. die im Hafen liegenden 5 ruſſiſchen Linien⸗ 
ſchiſſe und Fregatten machen, mobei auch unfere Stadt 
leiden könnte, Unſere Hafen: Watrerien find übrigens 
im einem fehr refpeftabeln Zuftande, 

Es iſt nicht der englifhe Borfhafter, Ar, Ubair, 
ſondern beffen Sefandtihaits:Gelretair,, welcher neulich 
von Wien bier angelommen iſt. 

Barcellong, den 16. Februar. Zehn taufend M, 
ſtauzoſiſcher Truppen, welche bie Yyrenden über Figue⸗ 
rah paſſitten, find heute nach foreirtem Maͤtſchen bier 
eiugerädt, amd im dee Stadt einquartiert worben, mit 
Ausnahme ber Aavallerie von 3000 Manır, melde Im 
Dattaro , in ber Wide bier Stadt „ kautounitt. 
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St. Petersburg, den 20. Febtuat. Der Geuetal 
von der Infauterie, Graf Burbönden, erdlelt ben 
Andreas: Orden nebſt einem Schreiben des Kalfere, wel⸗ 
ches folgendermaßen lautet: „Herr General von der Ins 
fanterie, Graf Bushönden! Ihre aus ge jeichneten 
Verdienſte, die Ele ſich ſchon verher zu wiederholteuma⸗ 


len um das Vatetland erworben, und auch jezt durch 


d.e ſchleunige Bildung der Truppen ber Ihnen ahvers 
trauten Armee dur neue Beweiſe Ihrer unermübderen 
Eorgfalt und Ihrer raftlofen Thaͤtigkeit bewährt haben, 
geben Ihnen neue Rechte auf Meine Erfeuntlihleit. Zus 
bem ich biefe zu bezeichnen wänfhe, babe Ih Sie zum 
Mitter vom Orden bes heil. Apoſtels Andrea 6 bes Erſt⸗ 
berufenen ernannt , defen anliegende Infiguien. Ich Ih⸗ 
nen befeble anzulegen, und der Ordnung gemäß zu tra⸗ 
gen, in der vollen Hebergengung, daß Gie biefes als 
ein Zeichen Meines volfommenen Woblmolens gegen 
Eie annebmen, und fih bemüben werden, auch künftig 
dutch willige Bemübhnngen gleichen Eifer zum Beſten bes 
Vaterlandes zu zeigen. Verbleibe Ihe Wohlgeneigter 

f A Ulerandber” 

Der Beneral von der Infanterie, Graf Burböts 


den, und der @eneral:£luartiermeifter und Ingenieure -- 


General, v.Sudtelen, find-nad Finnland zur Ars 
mee abgereifet, 

Im Jahr 1806 find im ganzen ruſſiſchen Mrice 
ı Milion, 346,165 Kinder geboren „und 845,503 Men: 
fhen begraben worden, Folglich hberfleigt bie Zahl der 
@ebornen die ber Geſterbenen um 300,662, Neue Ehen 
säblte man 273,778. Unter ben Verfiorbenen befinden 
ſich 294 über Wo, und 2 von 130 Jahren, Obige Uns 
gaben befhränfen fi aber bloß auf den grlechiſch-crlſt ⸗ 
lichen Religionstgeil im ruffifben Reihe: Die Gebor⸗ 
nen und Berftordenen, fo wie die neuen. Ehen der Pro: 
teftanten, Katheliten, Juden, der mubamebaniihen 
und heidniſchen Wölkerfhaften, welche in Rußland le⸗ 
ben, find dierin nicht begriffen. 

Hamburg, den 7. März. Geſtern Morgen hiel: 
ten Se. Durchlauch der Marſchall, Prinz von Bontes 
Corso, über 10 bie 12000 Maun franzöfifher und 
fpanifher Truppen Meväe, Man verfibert, daß bie 
fvanifhe Divifion, melde einen Theil-biefer Truppen 
ausmachte, gleich nad ber Mende bie Dedre erhalten hat, 
ſich nah ber Juſel Ruͤgen gu begeben. 

An 23. Febr, wurde zu Oldenburg einem bollaͤndi⸗ 
fen Offizier, der einen Gelbaten erſtochen hatte, bad 
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Schwerdt über den Kopf gefämentt, ur) derfeike zu 


. einer sojäprigen Brfänguißftrafe verurtheilt. 


Dresden, ben 3. März. Der erfte Konferenz: 
minifter, Graf Peter Fr.0.Hobenthal, bar fo chen 
feine Stelle refignirt , wozu ibn fein hobes Alter von 73 
Jahren bemog. @r hatte in dem legten 2 Jahren ſchon 
2Mal dringend um feine Entlaffung gebeten, aber ber 
König, der in ihm einen der-treueften und freimäthigs 
fien Diener; bes Staats kannte, batte ibn immer mod 
zur Aufhebung diefes Entſchluſſes zu bewegen geſucht. 
Et legte feine Stelle mit ber ausdrädlien Eriläsung 
in die Hände des Könige, daß er feine Venfion verlange, 
Un feine Stelle tritt ber bisherige te Konferenz-Mini: 
fter, Braf u. Zangemau, : 

Es iſt noch unbeftimme , wenn das in Polen kehende 
faͤchſi ſche TruppensKorps wieder zuruͤdtehten werde, 

Se. Mej. ber Kaijer Napoleon hat bei Gelegen: 
beit einer. ben poluiſchen Depmtirten in Paris ertheils 
ten Aubienz in Gegenwart bes fähfifhen Gefandten bie 
shuldveliten Ucuferungen gethau, über das Glüͤc bei 
Yolen, einen folhen Souverain anzugehören, als unfer 
König if. : 

Poren,.ben 27. Februar. Dem Auftrage des Ju 
ſtiz Miniſters Exrzell, vom zten biefes gemäß, bat bas 
biefige Appelationdgeriht am zıten folgende Werordnung 
befannt gemadt : 

rt. 1. Der Koder Napoleon, ber dur die Konfti« 
tution Tit. IX, Art, 69. fürunfer Herzegthum War ſchau 
‚beiimmet- iſt ſell vom 1. Mai laufendes Jahres 18308 
bei alen EivilsHerihten des Herzogthums Wat ſchau eine 
geführt werben, ' 

art.2.. ale und jede Civil: Richter folen im allen 
neuangetradten Prozefen vom ı. Mat an nicht anders 
als nad dem Boricriften und Geſetzen dieſes Koder Nas 
poleou ihre Dettete abfaſſen. 


Miszellen. 


Paris.) Benjamin Conſtant bat aus Schil⸗ 
ters „Walenftein” ein Trauerſpiel verſertiat, in wel⸗ 
chem die Scfepe der franzöfifhen Bühne genau beobach⸗ 
ter, alle ſchoͤne Gedaufen des Drigimais beibebaltenund 
bie Werfe von-ungemeiner Schönheit feon follen, 

Nähftene wird das Wert des Senators @regdire 
über die Neger, und ſaſt zu gleicher Zeit eine treue Ue⸗ 
berfegung desfelben im Deutihen erſcheinen. 

Ohnangſt verfertigte ein junger Maun ein neues 
Stück, „bar Waͤſchetmaͤbchen.“ Der Bater, um feinen 
Sohn von der dramatiſchen Dietfunft ahzubringen , faufte 
die Hälfte der patterre Billets, theilte fie unter feine 
Freunde auf, und beaufitagte fie, das Stack auszupfels 
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fen." Der Sohn erfuhr es, Taufte die andere Hälfte, 
und lieh fih applaudiren. 

\ Der neue Roman der Fran o. Benlis „Unglät 
and Sewiten” mast viel Anfieben. Man liebt jezt das 
fühe frömmelude in Nomanen. Die Imaginatiou mans 
er Yariferianen findet im biefer Tendenz etwas Beſee⸗ 
ligenbes, 

‚Hr, Joup verfertigte jüngft eine Oper, „die Bes 
Ralin.” Imbder Gewohnheit zu entgeguen, der man jest 
fih ergibt, ade, beionders ernfthafte neue Drodbufte, zu 
parsdiren, parobirte er felbfk fein eigenes Stuͤt, und 
Ferfertigte „Die Modehändlerinnen,” ein beißendes für 
Trlihes Begenftäd, 

Das Tpeater der Tuillerien ift in Ruͤcſicht auf Ars 
Giteltar und Deforation in der Chat prawivel. Da 
der Hauptjwe bei einem Hoffhaufpieliaale nicht ſowohl 
auf eine begueme Zufammenftellung einer großen Menge 
von Zuſchauern gebt, fo dat aud das Theater der Zuils 
rien nur zwei Eragen; die Logen bes Kalfers und der 
Iujerim find ganzvorn, die eine rechts, die andere liuts, 
Assader gegenüber, und ſtehen beide fehr weit über die 
Fetden der Logen vor: auc find dabei nicht fowohl die 
Vortpeile derzenigen Zuichaner berechnet, welde ſich in 
diefen Seiteniogen befinden, fondern vielmehr die Kor 
en en Face. Die Eeiteniogen find nemlich durch dus 
erft breite Dilafters vorn mastitt. Uber der Unblit 

der Perjonen ın den Logen iſt befto praͤchtiger; dieſe Lo⸗ 
gen find allein für Damen befiimmt. und geben einen 
binlängliden Begriff von dem reinen Geiſte bed wahren 

Geſchmags, der immer mehr am jehigen Hofe hertſchend 
wird, Unftreitig muß der Andlick Diefer prächtig gelleis 
deien und geiamädten Damen von den Logen der Kaiz 
ferin und des Kaiſets aus, auperordentlih fhön und 
glänzend fepn. 

\ Bıaltlerm 
Königl, allerhöhfe Verordnungen und 
Belannutmadbungen. 


CRöuig!, alerböhite Verordnung vom 8. März die 
Ritborzedes Hanpızolfahes aa den Grenzen betreffend.) 
Yuadem der Handilejiand bes Reickes im Allgemeinen 
dir dun im 4. Ubfdnirse der neuen Zoll: und Mautords 
fa $.32.— 35 angebotene Nachborge uater den damit 
"rbundeuen Bedingungen nicht angenommen, ned auch 
endere Borfchläge zur binlänglihen Sicheruug bes königl. 
Aetats bet feruerem Fortbiftande diefer Richborge ges 
meh hat; das Auerbieten einzelner Kaufleute aber, 
Be ſa jur Unnabme der feſtgeſezten Bediugungen bes 
Teilwilig erklärten, nicht —— werden founte, 
Beil diedurch der Zwed des Geſetes mit erreicht, wohl 
aber der Grund zu einer Die Einheit deſſelden flörenden 
Verfhiedenbeit der Behandlung gelegt worden wäre, fo 

den Se, K.Majeftär fib entialoffen, von der vers 
Aöneten baaren Enıriktung des Hauptjolfages an der 
Grenze Umgang zu nebmen, und die Notowendigkeit aller 
Nanborge dadarch von feltft zn entfernen. 

Da durdy dieſe Abänderung die im der ncuen Zoll⸗ 
ud Mautordnung feftgeiegte Kontrolle unzulänglic ges 
worden, und andere Maapregeln haben getroffen wırden 
Ufen, um die Sicherheit zu erfeßen, welche bie louigl. 
Algefälle in jener baaren Entrihtung des Haupt:Zolls 
(6 an deu Gtenzen zuvor fanden; biefe Diaapregels 


» aber fo tief im die Formal: Beſtandthelle ber nenen Z0Tr 


und Mauterduung eingreifen, daß der einem Geſeze 
worbwendigen Deutlichte it und Beſtimmtheit wegen, eins 
gänzlihe Umarbeitung der neuen Bol: w. Mautorduung 
nöthig wurde, fo bat bie könig!, General: Zoll: u. Maut» 
Direttion folde in ihrer umgeänderten Geſtalt empfaus 
en, um (ie von neuem zum Druck zu befördern, und 

e vom ı. April an zur irengen und genauen Befolgung 
ihres Inbalts ben fämmtl, Zoll: und Mautpoftirungen 
anzumeifen. Damit diefes Geſet bie ndtbige Yublicitär 
erhalte, wird eine frangöfiibe und italienifhe Ueber» 
fegung daven veranftalter, und eine binlängliche Anzahl 
Exemplare in den 3 Epraden allgemein vertbeiler mer 
den. — Auf die Worftellungen des Handelsftaubes find, 
fo weit fie von Gr. Majefär gegründet gefunden, 
die nöthigen Rüdfihten zu deſſen Erleichterung geneitts 
men worden, und berfelbe wird darin einen Beweis dee 
vorzäglihen Sorgfalt finden, womit Se. A. Majettät 
bie Befdrderung des Kommerzes fi angelegen ſeyn laſſen. 





Münden.) Ju der Hiefigen Erneft Yuguf 
Fleifhmanniden Buchhandlung wird in Kurzem eine 
volftändige und genaue Ueberfeßung der von den vier 
Klaffen des franzöfifhen Inftituts an Se. Mai. den 
Kalſer und König erfkatteten Berichte 
über den Zuftanb und die FortfKhritte der 
Wiſſeuſchaften und Künfe feit ıray. em 


. Keinen, 





VBerftetigerung. 

(3a) Da die Unton Graf E lofenfhen Alodiat: 
Erben sub dato 22. Hornung d. J. die allerunterthänigfte 
Bitte ftelten, die bei Inventarifirung ber @raf Glos 
fe n'ihen Rüdlafenihaft, in dem fogenannten Schlöfhen 
zu kandanıc. abgeſchaͤzte Meublen f. a. Effelten durch ei⸗ 
ne Dofgerichte » Kommiſſtou pe plaris licitationem ver⸗ 
kaufen zu lafen; fo wird ſaͤmmtlichen Kanisliebhabern 
biemir fund gemacht , daß Donneritag den 31. Märs, 
und die daranf ſolgenden Tage von 9 bis ı2 Uhr Bor: 
und 2 bie 5 Uber Nahmittags , in dem Schloͤßchen zu Latı= 
dau verihiedene Meublen und Effekten, als Seffel, Ka⸗ 
napee, Tiſche, Betten, Spiegel, Ubren, Kontoden, 
Rolean und Kleidertätten, verfiedene Mannstleider, 
euch landihaftlibe Uniformen mir Epanlets, ein Haus— 
altar mit Meßtleidungen, dann filberne und vergolbete 
Kelche, feine und ſtatke Mannswäidhe, Tafelrüher und 
Eervierten, filberne Tiſczeuge, ſowohl in halben Dus 
zend, als auch in einzelnen Stüden , verfhledene Kür 
Kengerdtbicaiten von Kupfer, Zinn, Porzelain, dann 
Gemälde und Kupferitice f. a, durb eine Hofgerichte« 


Kommiſſton ffentli an ben Meiftbierenden gegen gleich 
baarte Bezablung verkauft werden wird. 


Gtraubing , den 3. März 1808. 
Königl. Hofgeriatvon Niederbaier.: 
Sıhr. v, Meidling. 
Grasmair, Sektetaͤr. 





Aufruf. 

(32) Wolfgangv. Hirmeig, ehemaliger Maut» 
ner zu Mittenwald, erhielt mitteld Vergleſch de dato 
31. Jänner 1801 ein beim Bundeszablamt zu Münden 
aufliegendes Kapital per 700 fi. woräber der auf Georg 


— 266 — 


Mörwald lautende Schuldbrief unterm ır. July 1629 
wit der Zinszeit ı1. März. ausgeſtellt wurde, 

Da uun die landſchaftliche Schulden : Abledigungss 
Kommiſſton dieſes Kapital im fo lange wicht als lıquid 
enerlannt , als nicht der Original: Schuldbrief beige: 
dracht, oder feiber aber öffentlich amortigiet ſeva wird; 
die ſer Schulddtief aber gemäß des an das königl. ober: 
baleriſche Hefgeticht von dem Yandgericht Werdenfels sub 
dato 10. Fänner erslarteten Berichts nıcht produzitt wer: 
den tann, umd das tönigl. pberbaierifihe Hofgericht die 
Ausihreibung, und inder Folge Umortizirung des Schulds 
brieies, nad dem Antrage des erwähnten Yandgerihte 
bierorts gefiunte; fo wird im Folge deſſen der nt 

. Beliger ber auf Geotg Mörwald lautenden Sauldoblis 
„ gation de dato 11. Juld 1629 hiermir aufgefordert, ſel⸗ 
ber babe in Zeit 6 Wochen a dato die ſes ſich um fo gewifs 
fer bierorts über den rechtsmäßigen Antunftötitel zu les 
itimiren, als nach Beriuß deſſen, dieſer Shuldbrief 
fentlich amertizirt, ſohin für jeden Beſitzet als ungül⸗ 
tia. und kraftlos erfäunz werden würde. 

Straubing, den 3. Maͤtz 1308. 

Königl. Hofgeriarvon MNiedberbaterm, 
Frhr. v. Reichling, präfident. 
Grasmair. 





yroflama 
(35) In Vaſſau farb die fürfilihe Hofrathe: und Mes 
dizin⸗ Telfore Wittwe, Maria Anna Perghofer,eine 
geborne Zellerer, mir Hinterlaffung eines ad acıa judicia- 
lia binterleaten Teſtamentes, worin fie 1. Ihre Schweiter 
Ehrifina, 2. ihren Bruder, Zatob Fellerer, 3. ihre® 
vetſtorbenen Bruders, Joſerh Fellerer, binterlaffene 
Kinder, unb 4. ihres weiteren verfiorbenen Brubers, Ans 
tonZellerers Kinder als Univerfal Erben zu ihrem 
hinterlaffenen Bermögen ernannte. 
Da die im Teftamente der Verlebten mit inftituirte 
Joſeph Felleriſche Tochtet, Wictotia Barbara, bis: 
er noch nicht ausfindig gemacht werden lonnte; fo wird 
felbe ,. wie aud andere noch allenfalls unbetannte Erben: 
biemit öffentlich aufgerufen, ſich 6 Wochen pere mp · 
torie bdiererts zu melden, außer deffen nach Berlaui diefe& 
ediftal:Vorladungs: Termins man mit der Teſtaments⸗ 
"Verhandlung rg rang Ordnung nad vorfähreiten würde. 
Straubing, den 27..Hornung 1808. 
Königl. niederbaierifhed Hofgeridt. 
R Erhr. v. Reich lirn. 
Dotzer, Setretaͤr. 
Kundmadnng. 
(32) Das unterfertigte Tönigl, Mentamt Bregenz 
‚sr allergnädigft. beanftragt,. die fämmtlihe Kloerges 
bäude zu Mebrerau, bie Nebenhäufer-dajelbit, die Mühle: 
alda, und Diedagugehörigen Gründe, entweberim Baus 
sen oder Theilwerfe.gur unbefchräntten Dispofition, ie doch · 
salva ratificatione, zu. verſte gern. Und da diefer Auf⸗ 
trag ben 6, des künftigen. Monats April im gedahtem: 
Klofter gehorfamft vollzogen: werben wird, jo werden im: 
Kraft diefer Kundmahung ale Kaufsliebhaber mit dem 
unentbehrliden Bermögend:Zeugniffen hierzu eingeladen. 
Das Klofter liege in. der relgendften Gegend am. Bo— 
‚benfee, nachſt bei Bregenz, es ift febr geräunig. und erit 
vor cinjgen zwanzig. Jahren. neu erbauet worden, mit, 


norbeifiehendem Mafer verfrpen, und zu Yulegung es 


mer bedeutenden FZabrif um fo ſchidlicher, aldgerade in 
diejer Gegeud Menſchen vorhanden ſiad, welde Beſchaͤf⸗ 
tigung btauchen. Die Stunde deſtehen weiſtens aus 
Gaͤtten und Wieſen und betragen 30 TZagwirf, 

Die Werduferung geichiebt ätrigend nad dem bei 
Staatsgäter-Verläufen befichenden u, bereits allgemein 
betaunten Normal: Vorfhriften, und es kommt nur als 
eine befondere Begunſtigung noch zu bemerten, daß bei 
ber erfolgenden allergnddigfien Seuchmigung nad Abzug 
des fur immer liegen bleibenden Brundzine: Kapitals 
nur die Hälfte durch baat Geld abgeführt, die übrige 
Hälfte aber durch liquide ſchwabiſche Provinzial: und au 
Landfhaft Woraribergifhe Obligationen gut gemadt 
werden dürfe. 

Geſchehen, ben 7. März 1808. ; 

Königl, baierifhes Nentamt Bregenz 
Asmus, Kentbeamter, 


Betauntmagang. 


3 b) Ein allerhinftes Meicripe vom ıötem vorigen 
Dronats bat den Verlaufder hiefigen Hofapotbete alergnds 
digſ —— ‚ wehmwegen die königliche Landes Direl⸗ 
tion in Neuburg dem unterzeichneten Rentamte am 23tem 
Februar den Auftrag ertheilte, diefen Verkauf ungefäumf 
«iuzuleiten, und das Mefultat vorzulegen. 

Dieſe Hofaporbete befinder fin in Mitte der Stadt 
@ihftärt auf dem fogenannten Marttplane. Ihre Lage ift 
in Anſehung des guten Abſatzes und großen Befuhes dus 
derſt vottheilhaft / es herrich darin die größte Retulich⸗ 
teit, und die innerliche Einrichtuug iſt geſomacvoll. Es 
iſt auch Ue berfluß an einfacherund zudereittten Arzueitdr⸗ 
pern vorhanden, bie nebſt den pharmacentifhen und häufs 
lichen Gerätbihaften, baun einer Bibliothet, in ein Ins 
ventarium aufgenommen wurden, weldes von jedem 
Kaufsliebbaber eingeſehen werden tann. Ueberhaupf 
fann man behaupten, daß ber Käufer ale fünftiger Ber 
figer der fraglichen Apothete eine vollftändig eingerichtete 
Upothete erhält. 

Der Verlauf gefhicht auf dodenzinfiges und freies 
@igentbum im Wege der dffentlihen Verfteigerung , und 
unter dem Worbebalte der allerböchften Genehmigung. 

Die Bertaufspandlung hat am Modtage den gten des 
tünftigen Monats April in der biefeitigen Nentamtswchs 
mung jtatt, wofelbft den Kauisliehpabern bie allgemeinen 
und befouderen Bedingungen ausführlid befaunt gemacht 
werden, Nur maͤſſen ii Diefelben mit giltigen Zeugniffen 
über ibr befinpendes Bermögen befiimmt ausweifen, 

Nebſtdem wird die Bemerkung noch beigefügt, daß 
aud ein Theil des biefigen Hofgarteng gegen einen jährlie 
Sen Pahtfhilling von zehn Gulden in der Art, wie er 
bieher von der Hofapothete denuzt wurde, bis zu eintzetena 
ber Veränderung mit dem Hofgarten , dem Käufer üben 
laſſen werden wird. @icjlätt, den 7. März 1808. 


Königl, baierifhes Mentamt Eichſtarn 
Janich. 





Un bie Mitglieder der Sarmonte, 


Donnerftag den 17. März werden die hemifden 
Unterbaltungen Abendée von 6 bie 7 Uhrin ber Harınas 
nie wieder ihren Anfang nehmen, 


Der Aueſchuß der Harmonie. 


Bairrifhe National-Zeitung. 


Mit Sr, Königligen Majekät aBergnädigftem ‚Yrivilegium, 





No, 66. Muͤnchen, Freytag den 18. März 1808, 





darid, ben 10, März. Der bier verftorbene Se⸗ 
nater Dertegaur war aus Neufcatel gebärtig, und 
ſtemmte von armen Eltern ab, Durch feinen Verſtaud, 
Fleiß, und dur vernünftige Eparfamteit erwarb er ſich 
ein Vermögen von 7 bie 3 Millionen. Während ber 
Eäretentzeit mußte er ſich Oft verbergen, Auf Befehl 
dd Kaiſers war fein Leichenbeadnanif fo prächtig ald 
wi; 58 Antichen folgten dem Trauerwagen; Mill: 
tit Fuß und zu Dferb begleitete denfelben; 4 Eenas 
fsten, worunter ber Herjog von Danzig, bielten die 
4Zinfel den Leichentuchs. Der Zug ging erft nah ber 
ganı ſchwarz arfgeichlagenen reformirten Kirche, moder 
Bräfident dee reformirten Konſiſtotiums, Hr. Marron, 
eine ichöne Leichenrebe bielt, von ba nah dem Wantheon, 
wo berprediger, Hr. Mabant, bie großen Belobnuns 
gen frommer Chriften jenfeits bes Grabes mit viel Bes 
zedfamkeit fhitberte.— Hr. perrea aur bat beträht: 
liche Vermächtniffe hinterlaffen, und unter andern fels 
nem Kaſſier eine lebendlänglide Menfion von jährlich 
6000 Franfen zugefibert. — Da das Dantbeon bekannt lich 
wieder ſeit der Revolutien in eine katholiſche Kirche ver⸗ 
mmbdelt iſt, fo batte man Anfangs Bedenken getragen, 
Imteihnam bes Senator Yerregaur, aldeined Bros 
Hımten, darin beizuſezen. Der Monarch entſchled aber, 
hf er nach allen Gebraͤuchen feiner Kirhe im Pantheon 
ia begraben fen, nnd fügte eine tadelnde Bemerkung 
Über die Unduldſamteit derjenigen Werfonen bei, bie hierin 
Lofand gefunden hatten. W.3.— Der General. Inſpeltok 
des griegs Lazarethweſens und Ober, Chorurgbder kaiferl. 
Garde, Hr.2arren, iſt am ı. März durch Tonloufe 
nah Spanien gereifet, — Das Großherzogthum Berg 
wird dur die Wereinigung nener Provinzen mit beme 
felben einen Zuwachs ber Berblterung von 1,200,000 Bee: 
len erhalten. (J.dePar.) — Während die Bayonner Zei⸗ 
tung für gewiß anfändigt, daß ber Großherzog von Berg 
Inder Nacht vom 25. Febr. zu Bavonne angefommen, 
ied am andern Tage deffen Ankunft durch Artiieriefals 
Mm angefändigt werden, verſichert ein Bräffeler Blatt, 
Vrinz fen mit dem General Beliathd in ber 

L. Jahrg. I, Wand, 
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Naht vom 3. auf ben 4. März durch Bruͤſſel nad feinem 
Etaaten gereifet. (J.del’Emp.) — ( Die neuefien Nach⸗ 
tihten aus Düäffeldorf meiden nichts von der Mufunik 
Er. kaiferl. Hoheit in biefer Stadt.) _ 


Der Urgus vom 8. März enthält Folgendes: „Die 
Deklaration des Wiener Hofes vom r3. Febr. vervolftäu: 
digt num das europdiibe Bundniß gegen England; nur 
Schweden ausgenommen, welches, burd dad mächtige 
Dinpland vom feſten Laude abgefonderr, den übrigen Glit⸗ 
bern des großen Bundes nıdhts Uebele zufügen kant, 
Die erwäbnte Deklaration ftellr die bärtejten Beſchwer⸗ 
den mir mertwürdiger Mäpigung auf. Sie bringt aber 
fo wichtige Webhrbeiren gegen ben unerfättlichen Ebrgeiz, 
die kalte Branfamfeit, nnd den unbiegfamen Egoism der 
englifben Regierung an den Tag, daß fie für feinen 
Vernuͤnſtigen eines Kommentars bedarf, Die Etandbafs 
tigteit, mir welcher bad dftereichifche Kabınet bei feinen 
Beltrebungen, Guropa ben Segen eines allgemeinen 
Friedens zu verfhaffen, bebarrt, macht deffen Politik 
nit weniger Ehre, als deſſen Menfhenliche. Der Aons 
traft if auffallend, dem fiegreichen Kaifer der Ftanzoſen 
zu ſehen, wie er dem Baron Vincent zu Warſchau 
ein perws Oht leiht, während England, im feinen 
Bundesgenofen grichlagen, den Fürsten von Stabremes 
bergzurädweiiet, — Dieß Altenftud ifi eine zurcihende 
Antwort für die ſhamloſen Unwahrheiten, welde die Mi⸗ 
nifter dem Parlamente vorlagten. Was kann Lreffender 
feon, als wenn man den öftereichifchen Hof der engilſchen 
Megierndg die gegen den Handel feiner Unterthanen vers 
übten Gewaitthätigfeiten, und bie Eingriffe in die Rechte 
ibrer Neutralität vorwerien hört, worüber biefelben, 
ungeachtet einer Meihe ununterbiohener Retlamationen, 
nie weder Mbbilfe mod Eatisfattion erhalten haben? 
Alſo ſchonte die englifhe Megierung, konfequent in ib> 
tem Soſtem der allgemeinen Ufurpatien, nicht einmal 
Die Macht, melde eben fo vieles Blut für fie vergoflen 
hatte! Nichts beweifer deutliher, daß in den deilloſen 
Kriegen (sacrilegious wars), welde England anftiftere, 
fein Intereffe ſtets von dem bes jeften Landes gung ges 
trennt war, Ginen andern fonderbaren Kontraft bildet 
bie Dergleihung der Wirkungen einer Koalition zwifhen 
England und den Aontinentalmäcten,, mit den hefulta: 
ten des neuen eutopälfhen Bundes. Die von England 
angezettelten Koalitionen waren das Signal zu unaufuörs 
lichen Unglüdsfälen für das feſte Land, während das uns 
ter Franfreihs Aufpieten gebildete Bündnif nah u. nad 
allen Saamen von Iwietraht darauf ausrotter, feine 
Wunden heilt, und die Menſchheit wieder frei athmen 
laͤßt. Wahrlich, diep if ein Familienbündnig.” 


Mainz, dbens. März. Briefe ans Paris verfihern, 
daß noch viele Hoffnung zum Frieden zwiigen Zrautsei 
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und England fey. Man wit dieß unter andern aus ber 
aufgeihobenen Reiſe Er. Maj. des Kaiſets nach Spanien, 
und dem forrdauernden Aufenthalte des öſtereichiſchen 
Gejandien, Fuͤtſten v. Stahremberg, zu varis, 
fgliepen. (B.3.) 

Benua, ben 5. März. Werflofenen Dienflag ſaß 
bie Semahlin des verfiorbenen Doge, Cambiaſo, auf 
idtem Landgute zu Volcevera am Kamin, Unglücklicher 
Welfe * ihre Kleider Feuer, und fie wurde am gans 
sen Körper fo verbrannt, dap fie geſteta unter großen 
Echmerzen farb, 


Lucca, dema. März, MWorgeflern ging bier bie 
angenehme Nachticht ein, daß die Eskadre von Modes 
fort gludlig auf der Küfte von Sizilien angelommen 
fey, und dafeluft Truppen ans Land gefezt habe. Der 
xLandungs puutt mar Milazzo, 3 Meilen üblich von Meſ⸗ 
ſiua. Da dieje Etade keine Mauern bat, fo werden die 
Sranzofen nicht gefänmt haben, ſich ihret zu bemaͤchti⸗ 
gen, um denjenigen frauzöfifhen Truppen die Hand zu 
bieten, bie Scylla und Dieygio in Kalabrien befejt haben, 

Kabir, denız. Febr. Ungeachtet der vor unferm 
Hafen kteuzenden 11 emglifhen Kriegsſchiffe, iſt eine 
Konvoi von 50 Segeln ausgelaufen, und bar, unter Bes 
bedung von einigen bewaffneten Schiffen, feine Richtuug 
nad St. Lular und andern weſtuchen Häfen genommen, 
— Die hier vor Unter liegende fpanijde Esladre unter 
Kommando des Gen. Apodaca bat Beſehl erhalten, 
fig mit der Flotte zu Toulon unter Adm. Koftllp zu 
vereinigen. Sie find bereit, aufs erfte Zeichen in See 
zu geben, und mir kebenemitteln auf 3 Wionate verjes 
ben, — Unſer Hof ſcheint geneigt zu ſeyn, die reihen 
Alöfter aufjubeben, und jür 2o Millionen Plaſtet Ale: 
flergäter zu verlaufen, 

Helfingdr, den 5. März. Hier bat man fols 
gende Nachtichten aus Stodhelm vom I. März: „Wir 
feben hier dem Ausbruch des Kriegs entgegen. Der raf, 
fiihe Minifter, Hr. v. Alopdus, wollte ſchon abreis 
fen, als der König ihm zu fi rufen ließ und ihm fagte, 
er wollte einem legten Vorſchlag thun : er wolle nämlich 
felne Garantie geben, daftein engliſches Linienfchiff in 
bie Oſtſee tommen fole, wenn man ihn in Frieden laſ— 
fon würde; wo nidt, fo werde er fih allerdings mit 
England verbinden , in Norwegen einjalen und alle Oſt⸗ 

teehäfen, einen nach dem andern, bembardiren. Mit 
dieſem Vorſchlage hat der tuſſiſche Gefaudte wieder eis 
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nen Konrier nach St. Veteröburg geſandt; manglanbt, 


daß man dann von da ſich mac Paris wenden werde, unb 
von ber Antwort von da, wird dann Krieg oder Friede 
abhängen. Mor bem 25. März erwartet man biefe Ente 
fheidung aber nicht. Indeſſen ſcheint burch alle biefe 
Unterhandlungen der Kriegnidt abgewandt zu werden.” 

Kopeubagem, ben 5. März, Längft der Küfle 
Schonens follen ſchon Hin und wieder Militarpoften auss 
gefteüt ſeyn, mund einige Bewohner Hellingborgs follen 
ihre Mobilien (dom tiefer ind Laud gefendet haben, 

Nas der Ausſage eines Meifenden find 18 ausgerds 
fiete Ranonenböte aus, bem Hafen vom Landscronag aus⸗ 
gerifet worden, 

ule Truppen bie in Helfingborg liegen, begeben ſich 


nad Landstrona, wo fi 10000 Wann verfammeln follen, 


Der Gen, Waltersdorf, ber Adm. Lütken 
und ber Gen, Abjutant Koch find ihres Arreſtes entlaffen 
worden, welcher nah der Kupitulation von Kopenhagen 
über fie verhängt worden war, 

Wien, den ı2. März, Die Mittheilungen zwi: 
ſchen unferm und dem ſftauzoͤſiſchen Hofe find fehr leb⸗ 
baft. Die Botihafter von Franfseich und Rußlaud haben 
bier häufige Zufammenzfünfte, 

Am 3. diejes ift der englifhe Befandte, Hr.Udair, 
von bier nah Gräz abgereifer, wo er privatifiren will, 
Auch Hr. v. Düben wird wahriheinlich erſucht wers 
den, Bien zu verlafen, 

Ju den füdlihen ruſſiſchen Häfen werben große Vor⸗ 
kehtuugen getroffen; eine große Anzahl Schiffe und Zres 
gatten aufgerüfter und die Flotte von Sebaſtopel (in der 
Krimm ) fol bei dem erften günfligen Wetter auslaus 
fen. Wan glaube fie werde durch die Wermittlung eis 
ner großen Macht die Dardanellen durchſegeln, die bas 
ſelbſt ſtationitten Engländer angreifen und bierauf viels 
leicht mit den ftanzoͤſiſchen und ſpaniſchen Flotten zu ans 
deru Unternehmungen mitwirken. (Zr.3.) 

eımar, den 25. Februar, Heute trafdas erfte 
Bataillon des 67. Eaiferl, franz. Megiments aus Roſtock 
bier ein, welches einfimeilen als Garuifon bier bieis 
ben fell, 

Frankfurt, den 12. März Eben erhal ene Nachtich⸗ 
ten von Erfurt erzaͤhlen von einem Auflaufe, den bie 
Urbeiter in den Band: Nanquin- und and andern Fabti⸗ 
fen, nebft den Zeuch- und keinweber:Gefelen am zten 
und sten d. M. errigt haben follen. Die Urfade war, 
bie ihnen von dem Hettau der Fabtiken aufgedrungene 
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Annahme ber preußifhen Sche ihemuͤnzen nad ihrem vol⸗ 
len Wertpe, da doch im Handel und Wandel bie preußis 
{den Thaler nur zu 30 Gt., das 2@r. Stüd zu 21/2 
©r., das 4 Gt. Städ zu 3 Br. ıc. angenommen werden, 
Die Shuhmsder: Befellen hatten aub an dem Auflauf 
Watheil genommen, und diefe ſammtliche Haudwerks⸗ 
butſche Abftedung diefes Uebtls von dem Magifttat vers 
langt. Der Kommandeur der Gensd’armerie, Hr. Rleh, 
babe fh viele Mühe, aber fruchtlos, gegeben, die Orb» 
mung in Guͤte zu befeitigen. Das reguläre Militär 
habe endli ausrüden müflen, und es fey zwiſchen dies 
fen und den Handwerlsburfben zu einem Handgemenge 
gelommen, bei welchem 2 Handwertsburfhe und 4 Sol⸗ 
daten biegirt worben find. Die Ruhe fen num dadurch 
Wiuftent, daß 50 Handwerfsburidhe arretirt, Wachpe⸗ 
fin an die Fabrifgebäude geftelt werden, und da, mo 
mehr als 2 Handwerksburjhe beifammen ftünden, bies 
ſelben von den Gensd'armes auseinander geiprengt wur⸗ 
ben, Der Kommandant der Stadt foll angelündigt has 
ben, daß, wofern nicht Ruhe eintrere, im kurzer Zeit 
6000 Mann Truppen einrüden würden. Auf dem Pe⸗ 
tersberg, wohin die arrerirten Haubwertsburfde gebracht 
wurden, foll am sten das Pulver: Magazin in die Luft 
gepflogen ſeyn, unb 4 Verfonen zerſchmettert baben, 
ohue daß man bis jest die Veranlaſſaug der Crploſion 
entdett babe, (Allg. P. Bl.) 


Karlseruhe, den 7. Maäͤrz. Das heutige Regle⸗ 
tungsblatt enthält eine böcftlandbesherrlihe Verordnung 
wm 13.9. M. über die Aufhebung der Milizfreiheiten, 

March Folgendes fejtgefezt wird : 


1. Die Kriegsbienftpflict ift eine den Söhnen aller 
Oetg. und Schuzbürger Unieres Staats, und aller nicht 
seireiten übrigen Staatebürgern obliegende Lat, von 
Reiher keine Religious Eigenſchaft losiprehen fann. 

2. Alle Freiheit von der Uuawabl, oder der pers 
finlisen Kriegsdienftieiftung, welche bis daher dur 
au dtuctich erlangte, eh ſtil ſaweigend bergebradte 
Krespeiten einzelnen Städten oder Oriſchaften Unferes 
Großperzogthnme zugeftanden find, gelten von dem Aus 
sinbiit an, mo Diefer vertündet wird, für erlojhen, 
kad fanen im Feine Ruͤcſicht weiter fommen, 

3. Yemen Orten, welche für Erlangung biefer Freis 
beit ein Jewiſſes Geld sur Staats: oder Werblafe ers 
list haben, wird folhen zurüßgezahlt, und jene, wel 
Ge dafür jährlich ein Milinengeld entridtet, werden 
bem 23.0. M. an davon itei. 

4. Aue Erädte folen jedoch in Hinfiht des dur 
Üre Gewerbfamkeir auch dem übrigen Xinde zugebenden 

ttbeils einen Vorzug in einem geminderten Werbälts 
Mu des Zuſchaſſes am Manajhaft zu dem algemginen 
darfulpgenichen, der ua Werhältwiß igrer mehrern 


politifchen ober Fommerzialen Wictigfeit jeweils durch 
die Auswahl» Ordnung beſtimmt wird, 

5. Sie folen fernerden Borzug genichen, daß von 
ihrer zu ſtelenden Maunſchaſt jeder die Wabl der Wafs 
fen bat, unter denen er dienen will, fo weıt eg feine pers 
fönlınen Berbältnufe und die jrweriigen Bedurfnige der 
veribiedenen Waerlfentorps erlauben, 

6. Sie follen endlich die fernere Erleichterung ges 
nießen , die Maunſchaft, welde fie zu ſtellen trifft, fo 
lange durch Werbung ftelen zu därfen, als fie die idnen 
ebliegende Zahl aus ihren Einwohnern und Angebdrigen 
auf diefe Art einzubringen vermögen, und fol daber eine 
Aus pahl nur alsdann erft eintreien, wann fie auf je: 
nem Wege ihren Untbeil an der Mannſchaft nicht aufs 
bringen, 

7. Ihre Vorſteher und Nathöglieder, fo weit flein 
der Ultivität, oder nad langiährigen Dieuften Alters 
dalber mir Werdienft zur Mube gefezt find, fodann ale 
Bürger, welde Großhandel fuhren, oder Fabriten bes 
treiben, die eine verhältuipmäßige Wichtigkeit haben, 
worüber im begebenden Fall die Provinz : Regiernugeu 
näbere Beitimmung geben, find für jih und ihre Soͤh⸗ 
ne, aud wenn es zur Auswahl fommi, vom Krieges 
dienfte frei. 

8. Die Juben in Städten und Dörfern werben da, 
wo fie find, als Schujbärger detrachtet, und gleich dew 
Ehriften des nämlihen Orts in dıe Auswahl genommen, 
oder wo nad vorftebendem $. 6 die Werbung geftattek 
it, sur Mittragung der Werbloten angezogen, 

9, Die Menoniften und Seperatiften desgleichen, 
jedbob fo, das ihnen niemals ein Naturaldienft, fons 
dern nur eine Abfindung zugemutbet wird, wann fie die 
Drdnung ber Auswahl trifft, nad mäherer Beftimmung 
ber jeweiligen Auswahlgeſetze ıc. 


Bermifate Nadhridtenm 

In den Hafen des Abnigreihs Neapel werben bie 
Ehifsrünungen mit Thaͤtigteit betrieben, und in dem 
Meerbufen von Neapel erwartet man mit jedem Augens 
blidte die franz. uud fpaniihen Seiawader, welche Jezt 
im mitteländifben Meere kreuzen. — um zı. Februae 
traf die Mameluden : Garde des Kaiſers Napoleon 
in Bordeaur ein, 


Baierm 


Königl. allerböhfe Verorbuungen unb 
Belanutmahungen. 

(Abnial. Berordauung vom 8. März die in dernewen 
Hol: und Mautordnung enthaltenden Beilimmungen 
wegen Nacbezablung der Unfichlagsgeiäle, von dem 
Wein: und Brantewein betreffcud.) Se. Mai. babın 
zwar inder neuen Zoll: und Maut-Orduung vom 1. Dez. 
v.3. betimmt, daß für die inden neuen Provinzen Ehwas 
ben und Franten vorrätbig liegenden Weine und Brans 
teweine, von welben nicht ausgewiefen werden kann, 
daß ein gleicher oder högsrer Bettag ald der von fl. 
für jeden Sperko Eentner Davon entrichtet worden fed, 
die Aufislagegefäle obue weiterd nachzezahli werden fols 
ta. Auf de Borflelung der Weinbändler fol jedoch 
diefe Nachzahlung dahin abgedadert werdin, daß, wenn 
diejenigen Weinddubler, die derfelben unterliegen, lie 
entweder yleıh, oder ſpaͤteſteus vor Ablauf eines Biers 
teljahre rom 15. März angerechnet, entrichten, fie als⸗ 
dann nur Z1l, von jebem Spore: Centaer zu entrichten 
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baden. Na Ablauf des feftgefesten Wierteljahrd aber 
finder feine andere Nahbezahlung Statt, als wie fie im 
der neuen Zol: und Mantordung beflimmt worden iſt. 
Mit diefer Erleihterung, die Se. Maj. ben Weinhänds — 
lera angedeiben lafen, hebt fi dagegen zugleich die 
Diüdzoll » Vergütung auf, welde im J. 170 der neuen 
Zol: and Maut : DOrbuung für die von dem Kagervorrds 
Ihen in das Ausland zn verfendenden Weine bewilligt war. 





Königlihes Hof: und NationalsCheater, 


Sreitag den 18. März: Die Zauberfiöte, eine 
Oper in 4 Anjzägen von Eifaneder. Mufit von Mozart, 


Borladung. 

Maria Anna Lindner, gewefene königl. penflo» 
mirte Hoftheater: Tänzerin, welde eine von Ingo lſtadt 
aebürtige Soldatentechter feon fol, verftarb vor einigen 
nur allhiet mit Hinterlafung einer legtwilligen Diss 
poittion, 

. Da nun von der erwähnten Maria Anna Lindner 
einige , bießfeitigem Amte unbefannte Erben und Anvers 
wandten vorhanden ſeyn mögten, fo werden dieſe hie: 
mit öffentlich und dergeſtau vorgeladen, daß jie ſich in 
Seit 6 Wochen bei dem untergeiänetem Umte um fo ge» 
wiſſer zu melden, und ihre Erklärung circa agnitionem 
Testamenti abzugeben hätten, ald nach Auslauf des bes 
Rimmten Termins die Erbfchaft an die inſtitaitte Er⸗ 
ten unaufdaltlich würde aufgefolgt werden, 

Münden, den 10, März 1808, e 
Königlich baierifhrs Hofsberrigteramt, 

v. Hoffietten, 


Vorladung. 

(3 b)Aufolge der allerguädigften Verordnung des Mis 
litärlontond:- Reglemente date 7. Jänner 1805 werben bies 
mit fämmtlihe dießgerihtife von der Militär: Mufles 
rung Rüchtige oder abwefende Rantonspflichtige Burfche im 
@rcmähbeit der 55. 29 und 30, 31, 34, 37 des gefagten Kau⸗ 
sond: Reglemente, Dann der Dazu gegebenen befonderem 
Verordnungen ddto. 16, Dezember 1806 et 17. Sept, 1807, 
und zwar jene , welde ſich innerhalb der Provinz Vater 
sder den dazu aeihlagenen neuen Diftriften aufbalten, 
binnnen 4 Wochen, wenn fie in andern Provinzen fi befins 
den, binnen 5 Wochen, wenn fie etwagar außer gandes 
gegangen feon follten, binnen einem Jahre biemit vorges 
laden, fi vor der Dieflandgerichtiihen zitirenden Ben 
doͤrde einzufinden, und wegen ihres Andtrittes gu verante 
worten, auferbem aber mac Ablauf der gefezten Friſten 
die unfehlbare Einziehung ihres. bereits in Beſchlag ges 
nemmenen Vermögens zu gewärtigen hätten, 

1. Michael Zeidimaier, von Walersborf, 

2. Jofepb Zettel, von Weiber. 

3. Nepomuf Hien, von Altenlandau, 

4 Belt Neunbierl, von Peigen. 

5. Jobann Alingseifen, von Gtoße niblnbach. 
6, Matbias Wiesmair, von Pözling, 

7. Matbias Hölzi, von Sneiding. 

8. Simon Niebermair, von Pacling. 

9. Andrä Forfter, vom Mamersdorf, 

10, Eimon Kagerer, von Framering. 

11. Unten Baumgartner, von Krudenbub, 

12. Geotg Wilpelm, von Bad, 

33. Sebuflian Shlappinger, von Haßmeed. 


14. Michael Draͤchaler, von Straß. 
15. Eimon Kannetsberger, von Madifperg. 
16. Jofepb, Ertl, von Fiotheim. 
17, Kranz Haberlinger, von Obernbanfen. 
23. Epriftopb Lorenz, von Wltereberg. 
19. Ftanz Eazinger, von Dbermändedorf, 
20, Michael Siegl, von Unterfenotten, 
21. —— Hyd von Hofen. 
22. Nepomuf Dorfner, von Etcinberg. 
23. Mathias Huber, von Eugimanfperg. 
24. Yudra Lehner, von Bachhauſen. 
25. Johann Faͤlubaͤck, und s 
26. Geotg Kitner, von Mannering. 
27. Stepban Rabenbauer, von Monstbenning. 
23. Zofepb Koldek, von Unterbiettenau, 
29. ae von Dktering, 
30, Yofepb Hofer, e 
31. Deotg Blindauer, und 
32. Jatod Meitter, von Armftorf, 
33. Koreny Mair, von Zwilling, 
34. Gallus Meichel, von Ded, 
35. Michael Huber, von Kuuſtotf. 
36, Nitlas Schwarjmair, und 
37. Jatob Ehwab, von Sattlerm, 
33. Michael Rebauer, nud 
39. Michael Haginger, vom Adidorf, 
40. Undrd und 
41, Jojepb Yalner, daun 
42: Jofepd Redl, von Epnig, 
43. Michael Pachhuber, und 
44. Joſeyh Heildoblervon Prunn. 
45. Jehann Göringer, und 
45. Nichael Kapfınger, von Bihelfing, 
47; Augustin Dejterreicher. 
43. Johann abier, von Oberpöriug. 
49. Georg Nädltofer, 
50. Jauaz und 
51. Michael Weisgart, 
52. Geberg Meifauer, 
53. Jofeph Scheitler, 
54. Johann Kiendimaier, 
55. Michael Uuerbammer‘, 
56. Sebaſtian Stärzer, 
57. Niklas Perermann, 
53. Joſeph Nö, 
59: Seotg Straßer, 
60, Anton Bid, und 
61. Gtegot Kärgimaier, von Neisbac, 
62. Mathias Drifelner, von Biegiftadt, 
63. Mathias Sailinger, 
64. Jobann Haberi, und 
65. Georg ultendorfer, von DOltering. 
kandau, den 5. März ı8oB. 
Königlich : baterifches Landgericht. 
v. Rudt, Kandricter, 
Vlazer, attuar. 
Fremden-—UAnzeisge. 
Angetommen, den 16. Marz. Ing. Hirfh: Hr. 
Dbrift v. Berger, tb. Geſandter am, würtembrrgifßen 
Hofe zu Stuttgart, — Imfbw. Adler: Graf ».Brogai, 
von Trieſt. — Hr. Garuerin, Prof. der Phpfit, und Wxat. 
Defiance, von Paris; Hr. Hummler, Kaufm. von kindan, 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, königlihen Majeftät alergnaͤdigſtem Privileglum. 





Nro. 63. München, 


Sonnabend den 19. März 1808, 





Peris, den ır. Maͤrz. Der, Moniteur enthält 
bie Namen derjenigen Offigiers, welchen Se. kaiſerl. Mai. 
die Erlaubniß ertheilt baben , andwärtige Orden zu tra⸗ 
gen. — Der Geſandtſchafts-Sekretaͤr zu Konſtant ino⸗ 
ml, Hr. Ladlanche, welcher im vorigen Jahre an 
den König von Yerfien abgefandt wurde, iſt neuerlich * 
50 Tagereifen von Konftantinopel von den Turden ange» 
daln und gepländert worden, mwobel er im Sefabr war, 
di Leben zu verlieren. (J. de I'Emp. ) 

Das Journal be (Empire vom 10, Maͤrz thut zum 
erten Male des Geräts Erwähnung, daß bie fpanifhe 
@dtadre von Karthagena ausgelaufen fen, und fid mit 
andern nadı den fisilianiihen Gemäfern beftimmten Ges 
ſchwadern vereinigt habe, 

Der Divifiondgeneral Belliarb it am 8. März 
von Paris nah Spanien abgereifet, unb ber sum Genes 
tal » Intendanten ber franz. Armee in Spanien ernannte 
Hr. Denice (bieberiger General: Sekretaͤr im Krieges 
Minlſterium) (bitte fib an, ibm zu folgen. _ 

Rom, dem 19, Februar... Wir Haben einen Wins 

ter, wie er felbft im dieſem glüädlichen Klima zu den 
ſeltenern gebört. Moch firl feine Flode Schner, unb 
WAR auf ben Gipfeln ber Sabinen ſieht man Ihn von 
Iag Tagen in großen Maffen wieder verfhminden, 
Kr, bie ſchoͤnen Früblingstage feinen ihrer elgent⸗ 
ſigen @intrittsperiode vorgeeilt zu fern. 

Aus allem, was man jezt erkennen Zaun, ſchelnt 
dervoerzuleuchten, dab bie Befinyabme Noms durch frans 
WHäfhe Truppen die Folge eines tiefdurhdahten und im 
alen feinen Theilen gut fombinirten Planes if, der 
bie imgeftaltung des ganzen Italiens betrifft. — uebri⸗ 
send fommt es und jezt vor,. als wären die Zranzofen 
Immer hier gewefen. Bu alen Stunden des Tages und 
bis tief in die Nacht fiept man Soldaten anf den Baffen, 
mad noch iſt fein Beiſpiel von, unruhigen Auftritten vor⸗ 
sefallen. — WUnfänglih harrte man ſehuſachte voll auf 
be Antwort ans Paris, die aber durch bie wichtigere 
Wange verdrängt wurde, ob Karneval gehalten werden 
kirde, oder wicht? Der Yapit hat aber Die Erlaubuiß 

U, Jahtg. I, Wand, 


nicht dazu gegeben, da jegt nicht bie Zeit fen, an Werts 
gnägungen zu. benten, und aus Worfiht, um allen Mike 
beüigteiten auszuweichen. Ymmer hoffte man noch, der 
beil. Bater. werde. ſich bewegen laſſen, wenn der franzds 
filhe General nicht dagegen wäre, und es liefen defbalb 
mehrere Bittihriften am ibn ein. Der franzöfiihe Ges 
meral zeigte ſich fehr bereitwillig, erllärte aber, daß 
er ohne Erlaubniß des Wapftes für fi fein Karneval ans 
frellen laffen werde, — Es find Anſtalten getroffen wot⸗ 
den für 24 Hauptquartiere in der Stadt, und befonder6 
find viele Matratzen verfertigt, damit ein Korps von 
6000 Mann, die bei Aufterlig waren, einguartiert were 
ben könne, Dieſes Korpg fol zu einer Auszeibeung in 
Rom bleiben. Die biefigen Juden find angewiefen wors 
ben, In der Cagelsbutg Zimmer zu meubligen. 

Vor dem Einzuge der franzöflihen Truppen in Rom 
batten diefelben fi bei Eivita:-Gaftellana vereinigt. — 
Diejenigen, bievon Florenz famen, hatten flarte Märihe 
maten müfen, unb in ber lezten Nacht birouacgnirte 
bas gefanımte Drilitair auf der Ebene von Barcano , um 
bald nah Mitternacht gegen Nom aufjubrehen. Der 
@inzug geſchab febr (mel; die Artilerieftüde machten 
in kurzem Trett den Vortrab, die Jufanterle folgte in 
ber Mitte, und die Kavallerie trieb gleichram den Keil 
mit ihrer Maſſe fort. So lam man in unglaublich fürs 
zer Zeit, als es noch fein Menſch abuen konnte, vor Rem 
an, Man rüdte in 3 dichtgebrängten Kolonnen in bie 
Stadt, und ein Korps Infanterie flog mit gefälltem Das 
ionet, 4 Feldſtücke mit brennenden kunten voraus, n.ät 
Eturmes:Eile auf Monte Cavallo, und befezte die dors 
tig Wache, während der Yapft mit den Rardindlen Meife 
lad. Einige Kordinalswagen mußten umfebren, um den 
Tru, ‚en Pla zu machen. — In ber dem franzöfiiben 
General ertgeilten Audien; erklärte der Wapft fogleib, 
bap man-fih, mas Geſchaͤfte betreffe, lediglich an das 
Etaatsfelretariat zu wenden babe. Nachdem der Ge⸗ 
meral ſich verbeugt hatte (das Kuͤſſen des Yantofels iſt 
von dem franzöflfchen Generalen nie beodachtet worden ), 
wandte fh Se, Heiligkeit mit dem Ausdrud der gangen 
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paͤpſtlichen Hoheit an ihn mit der Frage: Siete catolico 
vol — find fie ein Katholit ? Auf die bejahende Antwort 
ertheilte er ihm das gewöhnliche Zeichen des Ergend, 

Es verdient bemerkt zu werden, daß, während 
Wiele das Herz vol Betrübnif haben, doch ein gewiſſes 
Staunen die Menge erfült, daß folge Zeiten gefommen 
find, daß ſolche Ereigniffe, an die man ehemals nie ges 
glaubt haste, geſchehen koͤnnen z Darz man ficht ſich ges 
sungen — es ift natärlid nur von Menihen die Rede, 
bei denen nicht eine vorgelaßte gleihfam fire Meinung 
hberrſcht — an-einen-böhern Wilden der Vorſehung zu 
glauben. Selbft der Papſt nenut Pad Vorgehende „uns 
erforfhlide Gerichte Gottes,“ und man ſieht 
in Napoleon das grofe Werkzeug, welches ſich die 
höhere Macht auserfchen hat, bad alles gu bewirken, 
was geſcheben iſt und zeſchleht. Es iſt unmdglich, ſagt 
man, daß Elu Menſch das alles durchſehen lonute, wenn 
er nicht unter der Zeitung eines ſchicſalsvollen Geſtitns 
flünde. Diefer &laube trägt fehr dazu bei, die Gemu⸗ 
eher in die neue Lage zu fügen, und wie die Menſcheu 
einen Schritt zum Nachgeben thun, fo ift aud der 'ate 
geiwehen, nämlich fie fangen an zu hoffen, wo fie eben 
erft fütchteten. (Ausj. a. d. N. Melt. u.d. allg: 3: ) 

Helfingör, den 6. März. Aus Katlékrona iſt 
ein ſchwediſches Geſchwader ausgelaufen, und kreuzt in 
der Offer. Minder zweckmaͤßig fheinen die Anftalten 
Bei der Landmacht fu Schweden betrieben zu werden, 
Das "eine Häufeln, dafß die Engländer zu Gotheuburg 
und Land gefegt haben, Ces beftebt vor der Hand aus 
3450 Haunoveranetn obne Pferde mit 6 fleinen Feldſtü—⸗ 
Een) empfing in einem Zeitraume von 4 Tagen 10 bis 
12 Vefeble und Gegenbefehle; bald folte es fih mac 
Stockholm in Bewegung fehen, bald an der Küſte fi 
derſchanzen. Es beißt, daß in der Hauptfladt Schwe⸗ 
dene ſelbſt eine dumpfe Gaͤhrung zu herrſchen feine, 
Und ber hohe Adel, der den Senat bildet, mit den Maaßs 
tegeln der Regierung nicht zufeleden fev. 

Altona, den 8. März. Eeit dem 6. diefes ba: 
ben ſich unn die nach Dänemark beſtimmten franydfifcen 
Truppen von allen Seiten in Bewegung geſezt, und eis 
len in frarfen Märfben der Infel Seeland zu. Die von 
Rübel and eingerädte Divifion Dupag follte geftern fdom 
in Wendeturg eintreffen. Geſtern früh brach auch daß 
franz. Kavallerie : Regiment d'ahremberg uhd das ſpa— 
niſche Regimint Barcelona, heute hingegen das ſpanlſche 
Kavallerie Regiment Villa vitlofe, und das Jafante— 


tie » Megiment Katatonien von bier neh tem Holfteinis 
ſchen auf. Diefe leptern muͤſſen nad ihrer Marfhroute 
am 21. in Koldingen eintreffen ; die erſten frangtfiihen 
Truppen aber folen, wie es heißt, berreitd am 18. in 
Kopenhagen ſeyu. Mas von andern Eritenrinrüdt, if, 
wie beiden franzöfifhen Armeen gewöhnlich, im Yublia 
kum nicht bekaunt. In Hamburg liegen noch zwei fpas 
nifhe Megimenter, die dor Eude der Woche ebenfalls 
nah dem Holfteinifhen rüden. Nach Diügen werden 
keine Spanier gehen, Alle fpanifbe Truppen, bie auf 
das Juf. Regiment Brincefa, welches in biefiger Gegeud 
nöd zutuce bleibt, find neu montirt worden. Mau glaubt, 
der Bring von pontecorno werde heute Abends oder 
morgen früh. abreifen. Der fommanbdirende pen, Gen., 
Maranis bella Momana ‚gebt morgen gewiß ab. 

Au dem großen Welt ift die Einrichtung getroffen, 
daß immer 2000 Maım Infanterie und soo Mann as 
vallerie zum gleicher Zeit übergefegt werben können. Am 
5. März iſt noch Ein ſchwediſchet Kourier in Kopenhagen 
anselommen. 

Kajiel, den 10. März. Der König hat fo eben 
die Errichtung zweier ‘Infanterie: Megimenter, zweier 
Wrtilierie : Kompaynien, eines "Kegimenis Chevaurler 
gers und einesfegimiente Kürafiers andefohlen. (WB. M.) 

Das erſte Kurafier : Regiment wird in Magdeburg 
errichtet. 
Kaſſel errichtet, die zweite wird iin Braunfchweig und 
die dritte Konıpagnie in Magdeburg viganifirt. 

Ein weitlänftiges'tönigl. Dektet vom 3. Maͤrj ents 
hält die Juſtruktion wegen Der Ausgaben. Es Iris 
flet allein der königl. Schaz die Bezahlung Der Audgas 
ben, welde vorher durch Auczahler, Erheber, Nents 
meifter sc. bezabit wurden, an welchem Orte und una 
ter welcher Benennung es auch ſeyn kann. Wermöge des 
tdatazl Detrets vom fh. Febtuat find die Aus gaben fol⸗ 
geubermahen geordnet: 1. Ausgaben des Mintfterinme 
der Juſtiz und ded Innern; 2, des Ftlegsminſteriums, 
3. bes Finanz: Minifteriume, 4. des Sektetatiats und 
ber auswärtigen Angelegenheiten. 

Se. fönigl, Maj. haben uuterm 27. Februar beſchloſ⸗ 
fen 10. fönigl, Abjutanten, nämli 7 zum gewöhnlichen 
und 3 zum außerordentlichen Dienft zu ernennen, Kei⸗ 
her fann Adjutant des Könige werden, wenn er nicht 
don Grund aus die Mandvres der Infanterie und Kas 
vallerie keunt. Auch muß er die Kenntnäffe eines Of⸗ 
figiers von Generalfiabe befigen, d.h, deu Dienft der 


Die erfie Kompagnie Artillerie ift ſchon im- 


Krtiterieundded Genlecorys inne haben , Lager abſtecken, 
elognofeirungen anftellen, und fie zeichnen können. 
Der Gehalt eines finigl, Adjutanten, unahbängig von 
der Befolbung feines Grades, iſt 8000 Franfen, die der 
Ktonſchaz ausjahlt. Die Adjutanten für ben außerors 
deutlihen Dienſt verlieren biefen Gehalt, ſobald ihnen 
ein anderes Amt anvertrauer wird. Jeder königl. Nds 
jutaat det Auſpruch auf eine progreſſive Penfion von 
1000 @rauts für jedes Quinquenium feines Udjutantens 
Dienftes, 

Frankfurt, den ı2, Februar, Ein hieſiges öfr 
fentliches Blatt fagt: Nachdem eine neue Organiſation 
der jühifchen Einwohner unferer Stadt in Gang gebracht 
wird, und einnewes Statut der Bürgerfchaft erfchienen 
Wo fo mögte es ſich mit den Wuͤnſchen rechtliber Bürs 
Kraohl vereinigen, daß nun das Schapungemefen nach 
kt Weispeit und Sorge ber Regierung eine angemefene 
Einrichtung erhalte, 

Hanau, den 10. März. Bald wird auch unfer 
Ehiefal auf eine angenehme Art entfhicden fern, Es 
beißt nämlich allgemein, daß Ge. Hoheit der Füurft Pri- 
mas nädfiens von dem Fuͤrſtenthum Hanau Beſitz neh⸗ 
men, und dagegen eine entfernte Befitung an diejenige 
Macht abtreten werbe, ber fie (dom in dem vorigen Zei⸗ 
ten zugehörte, 

Konftantinopel, den 15. Febr. Hier ſchmei⸗ 

&elt man fih fehr, dab es auf den näciten Monat April 
sum Frieden mit Mupland fommen werde, Allein bie 
Horte muß nur wenig Hoffnung baben, bdenfelben zw 
Wangen. Deun größer waren bie Kriegsräftungen zu 
Bufır und zu Lande feit Jahrhunderten nicht. Aus dem 
&tap im Serail find betraͤchtlige Summen Geldes ges 
Kmmen worden, und wenn gewilfe Faͤle, bie der Dis 
dan befürchten, wirklich eintreten follten, fo bärfte der 
Sılfer Muftapba, nah dem Beiſpiel feiner Votfah⸗ 
fen, ſelbſt ins Feld ziehen. 


VBermifdte Nahridtem 
Die Augsb. Fezeriſche Zeitung zeigt die Ankunft von 
folganden fpanifhen Damen dafelbftan: Donna Sandır, 


Donna Molina, Donna Garin, Donna Fernandez, Donna , 


Bempez, Donna Collados, Donna Bareaua, Donna 

kepez, Donna Pilepie, nebft 12 Kindern, ſaͤmmtlich 

Manifhe Offiziersfrauen vom Regiment Algarbien. 
Miszeilem. 


(Katalonien.) Das Fürftenthum Katalonien 
Mint gegen Abend an Yrragonien und Walcncia, ge: 


gen Mittag und Morgen an das mittelänbiihe Meer, 
und gegen Mitternacht wird e# durch die Pprendinron 
Franireich getrenut. Seine Bröpe erſtredt [üb von Abend 
gegen Morgen auf 40, und von Mittag gegen Mitternacht 
aut 49 fpaniibe Meilen. Ebemals war e# größer, aber 
ſchon vor geraumer Zeit find verſchiedene Stüde davon 
an Frankre ich gefommen, Katalonien ift unter allen [pas 
niſchen Provinzen am beften und feifigkten angebauet, 
Es dat Setreide, Wein, Baumsl, Seide, Flachs ic. 
in Ueberfinß, gute Viehzucht, viele Wauufafturen, vors 
sügli in Seide und Wolle, nud feine Einwohner zeich⸗ 
nen (ib durch Fleiß and Redlichkeit vor alen übrigen 
Epaniern aus. Im den fataleniihen Häfen Barcelona, 
(der Hauptftadt welde 115,000 Einwohner bat) Ters 
ragoni und-Tortofa, wird lebhafter Handel getrieben, 
Im Jabre 1787 hatte Katalonien über Bo0,ooo Ciumob« 
ner. Bis ins zwoͤlſte Jahrhundert harte Katalonien den 
Namen Grafihaft Barcelona, und bie Grafen waren 
Wafallen der frangdfiihen KAdnige. 

Yarie. CKulturder Baumwolle.) Seit dem Ende 
des Jaores 1806 bezeigten Se. Mai. der Kaifer dad Ders 
lungen, in Franfreih Baummolle Fultivirt zu feben. Dee 
Ditnifter des Junern erhielt Saamenförner aus Spanien, 

talien und Süd: Amerika, und fbidre fie den Praͤfelten 

er Süd: Departements. Eine Prämie von ı Zr. wurde 
auf jeden Kilogram zum Spinnen zubereiteter Baummole 
geiezt. Die Ackerbau⸗Gefell ſchaft in Paris fezte 2 Ppreiie 
von 2000 Und 1009 franten aufa Memoiren, die den bes 
ſten Unterricht ertheilten. Das Wcelimatifiren der Weges 
tabilien gebt, wie Teffier (Mitglied bes Iufliturd ) 
fagt, nurlangiam; aber dad werde der Fall niht mir ber 
Baumwolle ſeyn. Schon geben 20 Präfette bes üblichen 

rantreichs die fhönften Hoffnungen. Da die Verfendung 

ed Saamens in die Departements und die Bertbeilung 
viele Zeit wegnabm, fo fonnte nur ein Tbeil des Sam 
mens unter die Erde fommen, Im Jahre 1807 wutde, 
fo viel il gewiß, bereits Baumwolle in deu Departes 
ments der Landen, des ers, der Dit: Porenden, des 
Herault, des Sard, der Drome, ber Nancluje, bee 
Mündungen der ikbone, des War, von Marenao, des 
Vo, des Solo Cin Korfita) gezogen. Alle diefe Deyartes 
mente jbiten Mufterein, und man fonnte ſchon verſchie⸗ 
dene Urt der Baummolle erfennen, Hauptfählib eine 
rotigelbe, die nıan Nanfin oder Siam nennt, nad 2 
Urten weißer, die eime von langer, die andere von furs 
zer Seide, Diejenige, die man im Departement bes 
Bar zu St, Tropez gewann, lieh fi leicht auf der Mas 
fdine fpinnen, Die Mefultate, fagt Teffier, find 
überhaupt mehr als binlänglib, um die Moͤglialeit 
darzutbun, dab man Baumwele in Frankteich kultiviren 
kann, und um zu größern Hoffnungen zu berechtigen, Im 
Qahre 1807 war dad Berlangen nah Saamen noch mehe 
gefiegen, Man bedarfnicht mebr als 10,000 Heftarem 
(20,000 Morgen), um jo viel Baummolle zu erhalten, 
alt zu den jranzöjiichen Fabrifen nötbig if. Der Mints 
fern des Junern hat Maafregelu ergriffen, um bei eis 
ten guten Saamen aus Amerita, Jtalien, und befonders 
aus Jvıla zu erhalten, der ſchon zu feiner Beftimmung 
abgegangen if. Um die Kultur im Großen zn verfahen, 
wurden die National: Echäferelen in Perpiguac und Arles 
zu eigenen Erabliffements auserfeben. 


Im Hamburger Kortejpondeuten vom 24. Februar 
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hat ein Ungenannter Folgendes befannt gemacht: Durch 
lange Wetterbeobahtungen bin ich fo glädlid geweien, 
eine Eutdedung zu machen, die ung zu Herren der Nas 
tar umd zu Gebicterm des Wetters madt. Sie ſezt uns 
in den Stand das Wetter und die Beſchaffenheit der 
Luft nicht nur mit Gewißheit voraus zu befiimmen, fons 
dern nach Pandesbedürfurfen abznändern, und jo oder 
auders feſtzuſetzen, mithin ein gleihmäßiger, ſtaͤts fructs 
bares und gefundes Wetter zu bewirlen. Ich din bereit, 
meine dahin gehörigen phoſiſchen Beabachtungen dem 
grögern Publifam unentgeltlich mitzurheilen, alle meine 
Bemerkungen der Prüfung ſachtundiger Perfonen zu um: 
terwerien, und den Berfach, der nicht foftbar tft, aber 
dod free Diepofition in einer weit umſaſſenden Koms 
mune fordert, und wozu eine Infel, wie England, am 
dequemften wäre, fogleich dort anzuflellen, wo man mich 
Dazu auffordern und bevomädhtigen mögte. Ich wuͤnſchte 
teht febr, dab dieſes bald geſchehen könnte, damit ich 
meine Entdedung nicht, wie mid meine Kraͤntlichleit 
befürdten läßt, mit ins Grab nehmen mupte. Sobald 
sin Rufan mic unter der Abdreife des Hamburger Kor⸗ 
zeipondenten ergienge, fo bin ich ſogleich bereit die nds 
Abige Andfunft am die wddreffe einzufhiten, die man 
wir vorfhreiben wird, 


— — —— — 


Betanntmadung 


Ge) Ein allerhoͤchſtee Mefeript vom ıöten vorigen 
Monate hat ben Werlaufder biefigen Hofapotbete allergnds 
Bigft angeordnet, wehwegen bie füniglide Landes-Direk⸗ 
tion in Neuburg dem unterzerhneten Mentamte am 23ten 
Sebruar den Auftrag ertbeilte, biejen Verkauf unge ſaͤumt 
einzuleiten, und dad Reſaltat vorzulegen. 

Diefe Hofapothete befindet ſich in Mitte der Stadt 
Eichſtaͤtt auf dem fogenannten Maritplape. Ihre Lage iſt 
in Anfehung des guten Abfages und arofen veſuches dus 
Serft vortbeilbaft, es berricht darin die größte Reinlich⸗ 
feit, und bie innerlihe Eintichtung iſt geramadvoll. Es 
iſt auch Ueberfluß an einiahen und zubereiteten Aryneiförs 

era vorhanden, die nebjt den pharmacentifben und haus— 

hen Beräthihaiten, danu einer Bibliothek, in ein Ins 
ventarium aufgenommen wurden, weldes von jedent 
Saufsliebhaber eingefeben werden kann. Ueberbaupt 
kann man behaupten, daß der Känfer als künftiger Bes 
füger der fraglichen Abothete eine voljländig eingeridtete 
Apothete erhält, 

Der Verkauf geſchleht auf bodenzinfiges und freice 
igentbum im Wege der öffentlichen Berfieigerung,, und 
anter dem Worbibalte ber aUerhoͤchſten Genehmigung. 

Die Verfaufsbahdiang hat am Modtage den gten bes 
Hänftigen Monate April im der dirjfeitigen entamtswohe 
nung katt, woſelbſt den Aauieltebhabern die allgemeinen 

und befonderen Bedingungen austübrlid befannt gemacht 
werben, Nur müffen ih Diefelben mit giltigen Zeügniſſen 
Alter —— — beſtimmt ausweifen. 
ebſtdem wird die Bemertung noch beigefüge 
auch ein Theil des hie ſigen Hoigartens segen einen nr 
en Yasticiling von zedn Gulden in der Art, wie er 
Bisher von der Hofaporbefe benupt wurde, bis zu eint 
ber Weränderung mit dem Hofgatten, Dem Adufer anne 
ar Hr —5 wird, Eichſtaͤtt din 7. —— es 
nigl. beierifhes Meutamt Bihm 
a 


Aufruf. 


Ge) Nahdem der Graf von Schent Caſtel⸗ 
Waan bei diefeitigem königl. Hoigeriht um bie Ermar 
trifulation der ald Surrogat für die Hofmart Baar imf 
matrifulirten 51750 fl. zur Tilgung anderer Fibeitoms 
miß- Schulden unter beigebrachter Einwilligung mehrerer 
Bgnaten und Fideikommiß Intereffenten bittlic einges 
fommenift, man aber nicht verläßtg weiß, ob nicht noch 
mebrere dergleichen Intereffenten eriftiren mögen ; fo wers 
den diefe etwa unbetanate bierdurd; obrigkeirlich aufgefors 
dert, inner 30 Tagen fid über ihre Eigenſchaft als von 
Schentiſche Agnaten, und Intereffenten an jenen Faml⸗ 
lien:Fideifommiß-Rapitalten bebörend zu Iegitimiren, 
und fi über jenes Gefuch des Grafen Kaflmirv. Shent 
Gafell Waal unter dem Medtsnactheile zu erfläs 
zen, daß fiefonft als in daſſelbe einwilligend angejchen 
werden ſollen. Münden, ben 7. März 1808. 

Königlih balerifhes Hofgeridt, 

Graf v.Weigersberg. 
v. Chriemar. 


Bekanntmadung. 


Vermoͤge eines von der koͤnigl. baie riſchen Landes: Dis 
reltion in Münden unterm zı. Jänner et praes. 11. Fe⸗ 
bruar laufenden Jahrs herabgedichenen alergnädigken 
Befehls ift ebem erwähnte hohe Stelle geneigt, an das— 
jenige Subjeft, daß ſich über die nötbigen Kenntnife 
und Vermögen answeifen kann, eine Apothefer:Goncef: 
fion für dag unterzeichnete königl, baierifhe Landgericht 
Werdenfels gegen eine ſeht mäßige jädrliche Refognition 
allergnäbigft zu ertbeilen. 

Dieſes wird unn zu dem Ende öffeutlich befanut ges 
mahr, damit dasjenige Individuum, neldes die R 
frag iche Apotbeter Gonceflion zu erbalten wünſchet, fi 
bei einer konial. bater. Landes: Direltion in Münden 
melden, und geeignete Votlehtungen treffen könne, 

Geſchehen Garmiſch den 10. März 1808. 
Königl baier. Landgeribt Werdenfels. 

Mefuer, Altuar, 


Konzgert:Unzelis® 
Hr. verault aus paris wird bie Ehre haben Eons 
mabend dem ıoten März ein großes Molals und 
Anftrumental» Konzert im Nedouten: Saale zu geben, 
mWorin derfeibe fi auf der Flöte wird bören laſſen. Das 
Nähere macht ber Anſchlag Zettel befannt, 








In Ehönfeld, in der Mittelftraße, iſt ein mwohlge: 
bautes Haus nebft arofem Garten, welcher mit guten 
Dbfibäumen, Epargel: vnd Mifbeeten , gemanertem 
Sommirhaus nebſt Einfap und Kegelſtati verfeben if, 
aus freier Hand unter den aunehmlichſten Bedingniſſen 
zu verlauien. D.d, 


— u Sgoönſeld, Nro. 4, find wieder verſchledene Blu⸗ 
men in Schetben als auch Bouquets zu haben. 


Ffrembden-Anzeige. 
Angekommen, dem 16. März. Img. Hitſch: Hr. 
Baron von Stingeibelm, fünig!, baler, Kämmerer. — Im 
ſawarz. Adler: Hr. unse, Kaufmann von Bamberg; 
hi. Mapet, Haudelömann von Hugeburg. 
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Baicriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. ldniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Mo, 683. Muͤnchen, 


Sonntag den 20, März 1808. 





x . > 1 
Doris, ben 12. Mär, Dietabemieberi Willen: 
füaften aud Künfte zu Dijon bar 2 Yreisfragen, eine 
für 1808 und eine für 1809 aufgegeben. Die erfte iſt: 
Verdient die franzdfifhe Nation den Vorwurf des Feicht: 
ſinnes, welchen ihr die fremden Nationen machen? 
Findet man Beweiſe biefes Leichtfiumes in dem Karatter 
und den Sitten der Franzefen, in der Berreibung der 
Vſtuſchaften und Künfte in Franfreih? Ein vergleis 
drades Gemälde zwiſchen ben Frouzoſen ber vorigen Jahr: 
Punberte und der jetzlgen bieräber anzuftellen,. — Die 
meite it: Welches find die Wifenibaften, ‚melde feit 
30 Jahren Fortfcritte gemacht haben? Welche find fies 
ben geblieben, weiße find’zurüdgegangen ? Die Preift 
find goldene Mebaillen von 300.51. (Men.)— Mon bed 
Kürten Yrimas Schrift: Pericles, oder von dem @ins 
fuffe der ſchoͤnen Wiffenfhaften auf bie bffentlihe Wapls 
fahrt it eine neue verbefferte Auflage erſchienen. 

@in faife rl. Detret aus dem Walafte der Tuillerien 
om 21. Febr. nerörbnet; daß jebe Milit aͤrper ſon unter 
den Fahnen, biemirgihrem Korps In ein neutrales oder 

defteundetes Land marfhirt, und eines Werbrechens bes 
Yötigt wird, ſogleich dem Arlegsgeriht ber Divifion, 
wmwelder fie gehört, übergeben: werben fol. 

Awifchen dem Joutnal ‘de 'Empire and dem Yublis 

Abe hat ſich ein Streit über die: Temppenzahl, » weile 
It König von Schweden im Nothfall aufitellemfünnte, 


‚hoben, Erſteres behauptet 100,000, a— doͤch ſteus 


36,000, 

Unter ben Artiteln aus bem Uuslande, melde. ber 
Monitenr gewöhntich mit Unfährung der Quelle aus au: 
dern Journalen entiehne, befindet ſich am 11. März auch 
*iner aus dem Journal de '@mpire, der fo lauter: 
„Petersburg, ben 13. Februar. ' Unſere Truppen fahren 
fort, gegen Zimmiand zum deſliten; ader die Verpflegung 
finder Yiele Schwierigkeiten.” (J. d. ’Emp.) 

London, den 22, Febr, ( Parlaments «Verbands 
Uangen. ) In der Sihung des Oderhauſes am 11. Febr, 
mdigte Lord Sidmourb an, daß er künftigen Dose 
"rag die Motion machen werde, den König duich eine 

U, Jahts. I, Wand, 


befonbere:wbhrefe am bie Ertheilung des Befehls zu 


bitten. daß die daͤniſche Flotte in einem Zuſtande erhal: 
ten werde, welcher im Fall des Friedens mit Dänemark 


‚deren Zutüdgabe möglich made. 


‚Bord Hawles durd legte auf Weſehl bes Königs 


einige in einer vorhergehenden Sibung geforderte Akten⸗ 


ftäde in Beziehung auf die. brittifhen Berbältniffe mir 
Norbamerifa vor. Lord Grenville verlangte eine 


wollftändigere Mittheilung , welcher Antrag angenomts 


‚men warde. 

Lord:& rey machte eine ſchon vorher angefündigte 
Motion, daß bie Minifter Die uötbigen Papiere vorles 
‚gen follten, am bie-Lüden auszufüllen, welche man in 
ber. Korreſpondenz zwifchen der eugliſchen Megierung und 
ben Hoͤſen von Wien und. Yetersburg bemerfe, In feis 
ner Rede, bie gegen zwei Stunden dauerte, ſuchte er 
sugleich das vorige Miniſterium (deſſen Mitglied er war) 
gegen den Vorwurf, im legten Landfriege Englands Als 
lürte verlaffen zu haben, zu rechtfertigen. Lord Hams 
tes hburpantwortere, daß es wohl feine Echwierigfel: 


-ten haben werde, das Werlangen bes Lord Grenp zu er⸗ 


fülen, nur mäßten zwei Aftenftäde ausgenommen wers 
den , nemlich ein Schreiben des Lord Huthinfon, 
über eine Untertedung, bie er mit dem Kalfer von Ruß⸗ 
land gehabt , und die Korrefpondenz zwiſchen Lord & os 
‚wer und der tuſſiſchen Regierung über dem Erleben von 
Tilſſt. Graf Moira unterftäzte die Motion des Lorb 
Sred, und-fagte unter andern bei biefer @elegenbeit, 
‚er habe vielüber die wahrſcheinlichen Ereiguifie des lez⸗ 
tem. Feldzugs nachgedacht, und niemals nur die Mögliche 

teit eines glüdlihen Erfolge finden fönnen; eine. unbes 
deutende Expedition, oder eine bloße Diverfion von eng: 
liſcher Seite hätte einen Mann, wie Bonaparte, 
wohl niemals in Verlegenheit fegen fünnen; Lord Huts 
binfon (der brittifhe Gefandse im ruſſiſchen Bager ) 
babe von Anfang bes. Felbzugs an bis zu beifen Ende 
ſtaͤts ertlaͤrt, daß erwenig oder gar keine Hoffuung bege, 
daß die Operationen ber alllirten Mächte ein gänftiges 
Befultat haben könnten; bie Schlacht von Eylau, bie 
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man als einen Gieg der Altirren habe geltend machen 
tollen, fep eut ſchie den zum Wortheile der Franzofen ges 
weſen; Bonaparte, der ſich beffer als irgend ein ans 
berer Zeldberr auf militärifhe Anordnungen verfiebe, 
habe zujeder Zeit-eine bedeutende Macht Zu feiner Ver⸗ 
fügung gebabt, deren Stellung ıeder englifben Armee 
immer im Rüden gewejen wäre, und ihre Aufreibung 
unvermeidlich zemacht haben wurde; bärte aber aum eine 
euglifge Armee Mittel gefunden, ihrem Untergange zu 
entgehen; er laffe gwar gerne dem ausdauerundem Mus 
the der ruffifhen Armee volle Getechtigteit widetfahten / 
allein feines Dafürbaltens ſey fie nit im Staude, ſich 
mir ben Franzoſen zu meſſen 1. Lord Grey's Motion 
wurde angenommen. (J. d. l’Emp.) 

Stockholm, ben 27, Febr. Am 25. biefes traf 
bier ein Kourier aus St. Vetersburg ein, der ben Weg 
über Lappland in Io Tagen zurädgelegt hatte. Dem 
General, Grafen v. Klingfpor, war er im lmeo 
begegnet. Der@rafkbwenhjelm mit dem. Generals 
ſtab war [hen weiter vorgerädt. — Weider Meife Ihrer 
Diajeftäten des Königs und ber Königin durch Drarieheim 
am 16. Dis. v. 3. war die Landſtraße durch den Rotes 
gaarder Wald beinahe anf die Strede einer Biertelmeile 
ſtart durh Pechkränze erleuchtet. Ju der Mitte des 
Schloßhofes ſah man einen Opferdain und in demfelben 
eine iluminitte Grotte, an der nach oben ein Krauspas 
sent mit der Inſchrift anzebrapt war: Gustarum inco- 
lumem Germania reddit Adolphum. Quod Patriae quon- 
dam nocuit, sic expiat aequa, (Hamb. 3.) 

Petersburg, dem 22. Febr. Die Kruppenzäge 
nah Finnland dauern ununterbrochen fort. Der @en. 
Für Bagra’ion fommandirt bie Avantgarde, Es 
heißt, daß der @en.en Chef, Sprengporten, auf 
nah Finnland gehen werde, 

Der Hönigl, ſchwediſche Ambaſſadeur v. Stäbing 
iſt immer no bier, und hat au dem Balle bei Hofe 
uch beigewohnt, ber vor wenigen Tagen Statt fand. 

Man verfprict fib viel von der Thätigteit und dem 
Patriotismus bes gegenwärtigen Kriegsmlniſters, auch 
bat er ſchon in biefer kurzen Zeit Beweiſe feiner Sach⸗ 
enntnif gegeben, und manden Mifbränden und Weit: 
Iduftigfeiten abgebolfen, @r verbreitet mehr Glan, um 
ib, als je einer feiner Vorfahren. Eine Menge Or⸗ 
donnanzen, Offizier: Ubjutanten und bergt. begleiten ihn, 


menn er ausfährt. Et hat ſelbſt eine Heine Ehreuwache 
vor feiner Wohaung. (.Hamb, 3.) 
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Stra fund, den 28. Fehr. Der Ober : ubjus 
tant des Kdnige von Echweden, Majory. Dannfeldt, 
der mit Depeſchen bier anlangte, iftauf Befehl Er. Mai. 
des Kaifers nah Frankreich abgegangen. ( Hamb. 3.) 

‚Hamburg, ben 9. Mär. Seſtern iſt Se. Durdl, 
ber Priujz von Yonte: Eorwo, von hier abgereis 
ſet. Er hat den Weg nad Lübel genommen, Man glantt, 
daß Er ſich vom ba nah Stralfund begeben werde. (H. 3.) 

Berlin, dben7. März. Dem Bernehmen nah wich 
das Bluͤche rſche Korps nähftens wieder mobil gemacht, 
und darfte vieleicht bald einen langen Marſch antreten 
müfen, — Eine große Anzahl Schweden, die fi zu 
vetersburg aufblelten, find eiligft von da abgereifer, 

Derkönigl. Staatsminifter, Erbr.v. Stein, weh 
er ſich befanntli mit bem geheimen Finanzrath Ste 
gemannzu Berlin eingefunden dat, wird ſich, wie 
e6 heißt, in einiger Zeit au nah Kaſſel begeben, 

Unfer Kapellmeifter, Hr. Himmel, welder den 


Prinzen Friedrich von Sachſen-Gotha mach Nom bes 


gleitete, ift, wie einige Nachtichten melden, dafelbit 
geftorben. (Hamb. 3.) 

Gotha, den 12. März Der Minifter und geheime 
Math, Kanzler u. 3iegefar, bat beſtimmt feine Ent« 
Iaffung genommen, nachdem er fhom mehrere Monate 
wegen feiner wanfenden Befundbeit Urlaub gehabt, und 
ſich auf, feinen Gütern unweit Jena aufgehalten hatte, 
Un des Hrn. v. Ziegeſars Stelle wird ber bisher in 
Wltenburg refidirende geb. Rath v. Trahſchler eim 
treten. — Ein ruſſiſchet Gefanbtfchaftsfetrerär bat nad 
dem Tode des geb. Mathe v.@rimm feine reiche Kors 
reſpondenz, worunter fib aud viele eigenhändige Briefe 
der KaiferinKarbarinabefanden, in Empfang genom: 
men, und nad Gt. Petersburg gefhidt. (Aulg. 3.) 

Wiürsburg, den ı5. Mär. Die reihe Wein 
leſe des verfioffenen Jahres hat auf den Preis des Mei» 
nes ſehr bedeutenden 'Einiuß gehabt. Dam kauft jept 
in unfern Maingegenden vorziglihe Sorten für 80 bis 
100 Thaler (iu Karol, zu 11 fl.) das Zuder zu 12 Eis 
mer, umd es find feit Kurzem befonders nah Sachſen 
betraͤchtliche Transporte abgegangen, (@bend. ) 

Sranffurt, den 13. Diärz. Unfervereprter Zürk 
iſt ebegefteru zu Aſchaffenbutg angelommen, unb wirb 
morgen bier in Frankfurt erwartet, Man bat verſchle⸗ 
bene Seierligtelten zu feinem Empfange veranftaltet ; 
befonders baben fi die Offiziere des baͤrgerl. Militärs 
aus den 14 Stadtquartieren web dem neuen Reptaͤſen ⸗ 





tanten der Boͤrgerſchaft, vereinigt, und veranftalten 
einen Ball mit Jlumination, — Es war am ııten dies 
fe6, als bier das neu errichtete Mufeum eröffnet wurde, 
Die Einleitungsrede des geb. Raths Vogt bewies die 
Nothwendigleit, Wiſſenſchaft und Kunſt mit dem Handel 
zu gegenfeitiger Unterftüßung gu vereinen. Die Muflt 
war treflih, und ber ausgeſtelten Gemdide, Zeihnuns 
gen, Dife 1. eine große Anzahl, viele darunter von 
wirtligenm Aunftwerth. (Ebend.) 

Laibad, den 1, März.  Worgeftern rüdten bie 

su Yabaa, Zrevifo ic. bisher gelegenen 11 bie 12,000 
Quffen bier ein. Es ſcheint alfo außer Zweifel u ſeyn, 
dafdie Maffen nicht nah Dalmatien, fondern nah Haufe 
merjsiren, (Augsb..) 

Mailand, ben 12. März, Vom frähen Morgen 

5 zum fpäten Abend dauerten am zten die Spiele 
in den Öffentlichen Gärten. Der Zulauf dabei war uns 
meplih, und Jedermann beeiferte fih, den tapfern 
Eoldaten ber italienifhen Divifion, denen zu Ebren 
dieſe Spiele gefeiert wurden, Brweife der Bewunderung 
und Dantbarteit zu geben, Abeuds waren die Bärten 
prächtig beleuchtet, 

Vor einigen Lagen wollte ein Fleifheriunge einen 
Etier zum Schlacht hauſe führen; aber plöglich tiß der⸗ 
felbe aus, durchlief einige Strafen, warf verſchie dene 
Derfonen zu Boden, und verwundete fie leiht. Die 
Yolizei eilte zeitig genng herbei, um weiteren Uufdlen 
yuvor zu fommen, und bas tobende Tbier wieder eins 
wfengen. Dergleihen Borfäle machen bie Nothwendig: 

kit recht einleudtend, die Schlachthaͤuſer aus dem Mit: 
Immfte der Städte zu entfernen, wenn man auf bie 
kat Schlachthauſer geftörte Meinlidteit und dem durch 
bt verbreiteten übeln Geruch gar feine Müdfiht nehmen 
Bolte, Mon ber »äterlihen Sorgfalt Sr. katferl, Hoh. 
des Vizetdnige läßt ſio erwarten, er werde kräftige Bes 
fehle geben, fo dap die Einwohner von Mailand einen 
aihuliqen Auftritt alcht mehr zu befürdien haben. (Korr.) 





Sniglihes Hof: und Natlonal⸗Theater 


Conntag den 20, März: Die Reife nad ber 
&tadr, ein Luftipiel in 5 Aufj. von Iffland. 


Kongert:Angelge 
Hr. Yerault aus varis wird bie Ehre haben Bons 
“abend dem ıoten März ein großes Wolal: und 
Ynftrumental: Konzert im Medouten : Saale zu geben, 
"rin derjelbe fih auf der Flöte wird nörem laffen. Das 
ihete macht der Anichlag » Zettel befannt, 





Verfheigerung 
(3b) Da die Anton Gtaf Elofenfhen Alledial⸗ 
Erben sub dato 22. Hornung b. 3. die alerunrerrhänigfte 
Bitte ftellten, vie bei Javensarifirang der Graf E los 


Se u'ſchen Nudlaſſeuſchaft, in dem fogenannten Schlöfben 


zu Landau ıc, abae ſchäzte Weublen (.a. Effetten durch eis 
ne Hofgerichts : Kommiffion per pluris licitationem ver⸗ 
Faufen zu laſſen; jo wird fdmmtlichen Kaufſsliebhabetu 
biemit fund gemadt , dab Dounerſtag den 31. März, 
und die darauf folgenden Tage von 9 bie ı2 Uhr Vers 
und 2bis 5 Uhr Nachmittage, indem Solbßchen zu Lau⸗ 
dau verichiedene Meublen und Efetten, ale Erffel, Ras 
napee, Life, Berten, Spiegel, Uhren, Aomoden, 
Moleau und Kleidertäiten, verſchiedene Manuskleider, 
auch landihaitlibe Uniformen mır Epaulets, ein Haus⸗ 
altar mit Meßtleidungen, dann filberne und vergeibete 
Aelche, feine und arte Mannswaſche, Taieltäher und 
Eervierten, filberne Tiſchzeuge, fowobl in halten Das 
zeud, als auch im einzelnen Stüden , verſchiedene Küs 
chengerathſchatten von Kupfer, Zinn, Vorzelain, dan 
Gemälde und Kupferfiige f. a. durch eine Hoſgerichts 
Aommiffton bffeatlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baste Bezahlung verkauft werden wird. 
Straubing, ben 3. März 1808. 
Königl. Hofgerihtvon Nieberbalern, 
Schr, v. Reichlin. 
Brasmalir, Gefretär, 





Yufruf. 

(35) BWolfgangv. Hirneis, ehemaliger Mauts 
ner zu Mittenwald, erhielt mittel Vergleih de dato 
31. Iduner 1801 ein beim Bundesgablamt zu Münden 
aufliegendes Kapital per 700 fl. worüber der auf Georg 
Mörmwald lantende Schuldbrief unterm 11. Fulp 1629 
mit der Zinszeit 11. März. ausgeftelt wurde. 

Da nun bie landfbaftlihe Schulden : Abledigungss 
Kommiffton biefes Kapital in fo lange nit als Iiquis 
anerkannt , als nicht ber Driginal: Schuldbrief beige⸗ 
brabt, oder felber Öffentlich amortizırı ſeya wird; 
bieier Schuldbrief aber gemäß des au das königl. obers 
baterifhe Hofgericht von dem Landgericht Werdenfels sub 
dato 10, Jaͤuner erftatteren Berichts nicht produgirt wers 
den fann, und das köntgl. oberbaierifhe Hofgericht bie 
Ausicreibung, und inder Folge Amortizirung des Schuld⸗ 
briefes, nad dem Antrage des erwähnten Landgerichts 
hierorts gefinnte; fo wird in Folge deffen der alenfallige 
Beſtthet der anf Geotz Mörmwald lautenden Eruldoblis 
> de dato 11. Zulp 1629 hiermit aufgefordert, fels 

er habe in Zeit 6 Wochen a dato dlefes ſich um fo gewifs 
fer bierorts ader den rehtsmäpigen Antunitstitei zu les 
einen ‚als nach Berftuß deſſen, bdiefer Echuldbrief 

ffenrlib amortizirt, fobın für jeden Befiger als ungäls 
tig und traftios erfanat werden würde, 

Straubing, den 3. März 1808. 

Köuigl. Hoigerihtvon Niederbalern. 
Ftht. v. Meihlin , Praͤſident. 
Oradmair, 





j Sroflama 
(3c) In Paffau ftarbdie fürftliche Hofrathe: und Mes 
dizin Doktore- Witwe, Maria Anna Pergbofer,eine 
geborne Felletet, mit Hinterlaffung eines ad acıa judicia- 
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Ua hinterfeaten Teftamentes , worin fie 1. Ihre Schweſter 
Shriftina, 2. ihren Bruder, ZatobHellerer, 3. ihres 
verflorbenen Bruders, Yojevy Fellerer, binterlaffene 
Ainder, und 4, ihres weiteren verftorbenen Brubers, Ans 
tongellerers Kinder als liniverfal-@rben zu ihrem 
binterlafenen Wermögen ernannte, 
Da die im Teſtamente der Veriebten mit inftituirte 
gern FellerifheZohter, Wictoria Barbara , bida 
er noch nicht ausfindig gemabt werden konnte ; jo wird 
jelbe, wie aub andere noch allenfalls unbelannte Erben 
biemit öffentlich aufgerufen, fid in Zeit 6 Wochen peremp- 
torie bierort# zu melden, außer deſſen nah Werlaufbiefes 
Edittal:Vorladungs: Terminus man mit ber Teſtaments⸗ 
Werhandlung gefehlicher Ordnung nad vorfchreiten würde, 
Straubing, deu 27. Hormung 1808. 
Königl. niederbaierifhes Hofgericht. 
Erde. v. Reich lian. 
Doper, Sektetaͤr. 


— uundmachunms. 
(2b) Da das Faͤulein Anna v. Shmwaben, dern 
27. M:0. 1807 in Landshut verftorben it, und ein ad 
acta judicialia hinterlegtes Teftament rädgelaffen bat, 
worin fie ihre Dienftmagd Katharina Zieglerim zur 
Untverfatr Erbin eingefezt bat; als werden Die unbes 
fannten YInteftaterben der verftorbeuen Anna v. Schwas 
ben aufgefordert, über das vorhandene Teflament ihre 
Ertladrung in Zeit 60 Tagen poremtorie sub poena agniti 
anher abzugeben, und. zugleich über die Unnerwandihaft 
dh rechtsgrundlich zu legitimiren. 
Straubing, den 27. Februar 1308. 
Königl. Hofgeriht von Niederbaierm, 
Gebr. v. Meilim 
Sighart, Sekretär, 


Borladung. 


(3 c)3ufolge der altergnäbigften Werorbmung bes Mi. 
Nitärtautond: Reglemente dete 7. Yänner 1905 werden die⸗ 
mit fämmtliche dießgerichtifhe von ber Militaͤr Maftes 
zung flüchtige oder abtvefende kantous pflichtige Burfche in 
Semapheit der 65, 29 und 30, 31, 34,37 des gefagten Kane 
tons Meglements, dann der dazu gegebenen befonderen 
Verordnungen ddto. 16, Deyember 1806 et 17. Sept. 1807, 
und zwar jene , welche fih Innerhalb der Provinz Baier 
oder den dazu gefhlagenen neuen Diftritten aufbalten, 
binnnen 4 Wochen, wenn fie in andern Provinzen ftch befins 
deu, binnen 8 Wochen, wenn fie etwagar aufer Landes 
gegangen feon follten, binnen einem Jahre biemit vorges 
laden, ſich vor der dieplandgerichtifgen zitirenden Bes 
börde einzufinden, und wegen ihres Angtrirtes zu verants 
worten, außerdem aber nach Ablauf der gefezten Friften 
bie unfehibare @inziehung ihres bereits in Veſchlag ges 
nommenen Vermdgens zu gewärtigen bätten. 

1. Michael Zeidimaier, von Wallersdorf. 
2. Joſeph Zertel, von Weiher. 
3. Repomuf Hien, von Altenlaudau. 
+ nei —55 von Peigen. 

ohann Klingselſen, von Großeulblubach 
6. Mathias Wirsmair, vom Yözling, * 
7. Mathias Hoͤlzi, von Bneiding, 
% Simon Riedermair, von Palin 
9. Andrä Forſter, von Ramersderi, 


— 
10. Simon Kagerer, von Frameting. 

11. Anton Baumgattuer, von Krucenhud. 
ı2. Georg Wilhelm, von Bad. 

13. Gebaftian Echlappinger, von Hafınaed, 
14. Michael Dransler, von Strap. 

15. Simon Kannetsberger, von Madlſperg. 
16. Joſeph, Ertl, von Fiat heim. 
17. Kranz Haberlinger, von Odernhauſen. 
18. Ehriftepb Lorenz, von ——6 
19. Kranz Sazinger, von Obermuucht dorf. 
20. Michael Siegl, von Unterttkeuotten. 
21. Michael Fricht, von Hofen, 

22. Repomuf Dorſnet, von Steinberg, 
23. Mathias Huber, von Engimanfperg, 
24. Wıdrä Lehuer, von Bachhauſen. 

25. Johann Zälnbäd, und > 

26. Georg Kırner, von Mannering. 

27. Stephan Mabenbauer, von Moosthenning. 
28. Joſeph Kolbek, von Unterdiettenau. 
29, Jakob Aſchbaͤck, von Ottering. 

30. Joſeph Hofer, 

31. Georg Blindauer, und 

32. Jalob Meifter, von Armſtotſ. 

33. Torenz Mair, von Zwilling, 

34. Gallus Reichel, von Ded. 

35. Michael Huber, von Aunflorf. 

36. Nitlas Shwargmair, und h 
2 atob Schwab, von Sattlern. 

33. MibariMebaner, und 

39. Michael Hatzinger, von Ablderf. 

40. Audraͤ uud 

41, Joſeph Lakuer, baun 

42. Jofepb Redl, von Epnig. 

43. Michael Pachhuber, und 

44. Zofeph Heildobler von Prumm, 

45. Jobann Göringer, umd R 

46. Dial Kapfinger, vonBicplfing. 

47. Auguſtin Defterreicher. 

48. Johann Achter, von Oberpöting, 

49. Georg Mäbltofer, 

50. Jgnaz und 

51. Michael Weidgart, 

52. &eorg Meifauer, 

53. Jofeph Sceitler, . 

54. Sohann Kiendimaier, 

55. Michael Auerbammer, 

56. Gebaftian Stärzer, 

37. Niklas Pereımann, 

58. Joſeph Roͤc 

59. Georg Sttaßet, 

60, Anton Bi, und 

61. Gtegot Kärgimaier, von Meidbach. 
62. Mathias Drifelner, von Biegiftadt. 
63. Mathias Shilinger, 

64. Johann Haberl, und 

65. Storg Altendorfer, von Olteriug. 


Zandau, den 5. März 1808. 


Königlich » baleriſqhes Landgerigt. 


vRäÄdt, Landtichtet. 
Blazer, Altuat. 


ur 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Nro. 60. Münden, 


Mondtag den ar, März 1808. 





Baris, den 12. März. Am verfioffenen Mittwoch 
den 9. März geihab durd Ge. Eminenz den Kardinal 
kaeſch die eheliche Einfeguung II. HH. DD. des Fürs 
fen vvn Neufchatel mit der Pringeffin Elifabeth 
von Baiern. (Monit.) 


Vorgeftern Aahm Er. D. der Fürft von Neufda,, 


tel die Glaͤgwünſchungsbe ſuche über feine Wermaͤh⸗ 
mon. 

Es if jezt ein wirklicher lebendiger Drang:lltang 

Ai Varis angetommen. Bisher mar nur ein einziger 

In Quropa, den der Prinz von Dranien im Haag befaf. 

Bir tefigen man alfo wirklich dieſen Nadtmenfhen 

Chomme nocturne), dem ein berähmter Naturſorſcher 


"das Bermögen beilegte, durch Yfeifen zu denken und 


zu ſprechen. Das größte @lüd ift, daß er noch zu red» 
ter Zeit fommt, damit feine Erböhungen vom Herrn 
®allunterfuht werden Lönnen. Nah Büffon's Beobs 
achtung ift das Gehirn diefes Thiers wie das des Mens 
(den organifirt. Itzt iſt alfo der Augenblid ober nic, 
mals, zu erfahren, ob der neue Unlimmlingbas Organ 
der Mathematif, der Theofopbie und viele andere habe? 
Yer gegenwärtige Drang Utang kommt urfpränglid von 
Waren, von wo er nach Jsle de France gebradt wurde. 
Bor dort hat ihn der General: Kapitän De caen ber 
Klandt. Auf dem Wege von Bordeaur nah Bari hat 
et vonder Kälte gelitten. Man fagt, er fen für bie 
Menagerie zu Malmalſon deſtimmt. Jezt befindet er 
dd in einem Yrivarhanfe, dis zur Ankunft der perfon, 
die ihn Ihrer Mazeät der Kaiferin anbieten wird 
(Gaz. de France, } 
Vorgefiern war Ge. Maj. ber Kaifer im Malde 
von Berfaitles auf ber Zagb, 
Nach Briefen aus Barcelona vom ı. März haben 
He kaiſerl. franyöfischen Truppen am 29. Febr. das Fort 
Dont Zuit zu Barcellona befegt, und bie fpanifhen 
Kruppen diefe Stadt und bie Provinz Catalonien verlafs 
fin. Man erwartete in den erften Tagen bes Märzes 
Wfelbft Se. t. Hoheit dem Großherzog von Berg. 
Der Sraveur, Hr. Simon, hat bie Eure gehabt, 
U. Jahrg. l. Wand 


der Kaiferin ein fehr Ähnliches Wild bes Kaifers auf, 
Dnpr en Relief gearbeitet, zw überreihen. Man ver® 
fihert , diefer gefhnittene Stein werde in ein Halsband 
für Ihre Maj. gefaßt werden. (J.deV’Emp.) " 

Paris, den 14. März. Am sıtem biefes begab 
fih Se. Durchl. der Fuͤrſt Relchserztanzler zufolge der 
Befehle St. Maj. in den Senat, Se. Durchl. wurde 
mit den gewöhnlichen Ehrenbezengungen empfangen, uud 
hielt, aach Worlefung der Defignations: Akte, mwoburd 
Ihm das Präfibiam übertragen wurde, eine Rede fols 
genden wefentiihen Inhalte: 


„MM. HH. Die Statuten, welde ib Ihnen zu 
überbringen babe, folen dem Senats: Konfult vom 13. 
Arguſt 1806 Bewegung und Leben geben, Die oͤſſentliche 
Meinung iſt wicht unbeſtimmt über bie Wortberle Dies 
fes Spflems. Wenn nod irgend ein Zweifel aufzuloͤſen 
bliebe, fo würde ih die Erfahrung verfoflener Jabrhuns 
derte, und bie Autorität eines nnferer größten Publis 
eiften anfabren, ber das Dafevn und Die Erbals: 
tung erblider Auszeihnungen, gewiſſerma— 
feu als in dad Weſen ber Mouarhbie einaes 
bemd, angefeben bat. Die Vorzige, weiche eine ſolche 
Eiuntichtung gibt, urd der Mang, weichen fie tekimmt, 
die Erinnerungen, n Ice fie überträgt, jind die Erwäbs 
retiun der @hre, und biefe Ehre iſt zugleich das Prin« 
zip der Migierung, unter weldes die Stärte dee Nar 
tional-Eharafters und zurädgefüort hat. Es war dem— 
nah nothwendig, diefe Lace unferer yolitiichen Drgani: 
fation aus zu fuͤllen. 

„Niemals hatten die Auszeichnungen, wovon die 
Mebe iſt, eine teinere Quelle; die Titel werden in Zus 
tunft nur dazu dienen, Diejenigen ber Öffentlichen Ers 
tenntlibfeit anzudenten, welde durd ihre Dienfte, und 
durch ihre Ergebeuheit für den Fürften und das Bater— 
Tand ſich ans zeichneten. — Große Beifpiele werden den 
fänftigen Geſchlehtern große Obliegenbeiten auflegen, 
und die Unftrengungen, melde dieſe Schuld notbwens 
dig mahen wird, werden für Frantteich eine dauernde 
Quelle des Ruhms und des Bldds fern. Diefe Bes 
weggründe haben Se. faiferl. May. beftimmt, bie Wobls 
thaten einer Einrihtung wicht länger zu verſchleben, 
in welchen fie allen Edeimuth und Größe Ihrer Seele 
zeigt. — Die neue Ordnung der Dinge fezt feine Echrans 
ten zwiſchen ben Bürgern fe. Die en Ders 
fhiedenheiten weiche ne je feat, find den Regaten nicht 
entgegen, wodard alle Franzsfen vor dem Belege gleich 
Üud; im Gegentbeil befdtigen fie diefe Recte ic. Zus 
Bon und näzliden Talenten bleibs immer ihre Zauf⸗ 

ahn ofen, die Wortheile welche De dem ſchon aeptuſten 
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Verdienft gewaͤhrt, werben dem noch unbekannten Ver⸗ 
dienft feinen Schaben zufügen, im @egentheil werben 
fie eine eprenvolle Naderferung bervorbringen. Das eis 
ſte Statut fegt die Titel feh; es legt pe den grofen 
Etaatsämtern bei; es thut noch mehr, es geſtattet dens 
jenigen, welche diefen Beweis der Zuftiedenpeit bes 
Eouveraias erhalten haben, die Erlaubniß, fie überzu: 
tragen; es berechtigt die Diener der Meligion, einen 
ihrer Eutel den Titel zu überlaffen,, den andere auf die 
Nagwelt bringen werden, und biefe Art von Adoptlou 
wird die Bande feiter Inüpfen, welde das Priefierchum 
mir der großen Familie des Staats Kits verbinden fol. 
Das zweite Statut enthält ales was die Bildung und 
Erhaltung der Majorate betrifft. Diefe Güter follen 
von der Natur ſeya, daß fie fih im ihrem Weſen nie pers 
dudern, noch, wenn es möglich iſt, in ihren Einkänfs 
eine Abnahme erleiden. Sie werden unverduperli ſeyn. 
Wenn gerechte Bewegungsgtände es nothwendig machen, 
fie zu vertanfden, fofann diefes mar unter der Webins 
gung geischen,, daß fie dutch Güter vom gleiher Enlidis 
tät erfegt werben ac.” 

L Statut, Napoleon ı. Mach Einfiht bes 
Ernatus:Konfult vom 14. Auguſt 1806 haben wir bes 
— und befohlen, deſchliejen und gebieten, wie 
eigt: 

1. Die Inhaber der grofen Würden bed Reichs wer: 
7 den Titel gürf und doch fürſtl. Durhlaugt 

ten, 

2. Die älteften Söhne berguhaber der großengte ichs⸗ 
würden werden den Titel Herzog des Meichs fühs 
ten, wenn ihr Vater zu ihren Gunften ein Majorat von 
200,000 Franten @infünfte errichtet haben wird. — Dies 
fer Titel und biefes Majorat werden auf ihre dirette 
und redtmäfige, nathrlie oder aboptive Nachfommens 
f&aft männlichen Geſchlechts, nach ber Ordnung der Erfis 
geburt übergeben. 

3. Die u. ber großen Reichswürden können 
für ihren älteften ober nadgeboruen Sohn Majorate ers 
Tihten, mit welden die Titel Grafen oder Barone 
5* unten folgenden Beſtimmungen verbunden ſeyn 

2. 

4 Unfere Minifter, Senatoren, Gtaatsräthe, 
melde es auf lebenslang find, die präfidenten bes gefehs 
gun, Körpers und die Ergbifhdfe werden, Iebendlang, 
em Örafentitel führen, Gie werden darüber bie mit 
bem großen Gtaatefiegel verfehene Patente erhalten. 

5. Diefer Titel, wird von demjenigen, der bamit 
Betleidet war, auf die Direkte and gefenmäßige, natärs 
liche oder adoptirte männliche Nahfommenfaft, nad 
der Ordnung ber Erfigeburt, übergeben. Die Erzbifadfe 
tunen folhe auf denjenigen ihrer Entel übertragen, ben 
fie dazu erwählen werben, indem fie ihn bem Prinzen 
Erjfangler vorftellen, um bie Matente baräber unter 
nachfolgenden Bedingungen zu erhalten. i 

6. Der Inhaber des Titels, wird in berienigem 
ig die Wir Uns zu beftimmen vorbebalten, bemeis 

en, baf er 30,000 Fr. reiner @infünfte von Gütern von 
derjenigen Beichaffeubeit habe, wie fie zur Bildung der 
Majorate beftimmt find. Ein Dritthefl der genannten 
@üter wird zur Dotation des im 4. Art, genannten Ti: 
tele geflogen, und mwirb mit biefem anf alle Köpfe 
Abergeben, welde biefen Titel führen werden. 

7. Die im 4. Artitel erwähnten Auhaber: vom Titel 


werden zu Gunften ihres älteften ober nachgebotuen Soh ⸗ 
nes ein Majorat errichten, weldem ber Titel Baron 
unter den hernachfolgenden Bedingungen anfleben wird, 

8. Die Präfidenten Unferer Departements: Wahls 
Kolegien, der eiſte Präfident und ber General:Profus 
tator Unfers Kaſſations Gerichtehoſes, der erfte Praͤfi⸗ 
beut uud @eneral:Prolurator Unfers Mechnungebofes, 
Die erften Präfidenten and General + Yreluratoren 
Unferer Wppellations s Gerichte, bie Biſchoͤſe und 

aire'6 Unferer 37 guten Etädte, melde dat Recht 
aben, Unſerer Krömung beizumohnen, werden, auf fer 
benszeit den Titel Baron führen; nämlich: die Yıdı 
fidenten der Wahl:Rolegien, wenn fie wäbtend vreier 
Eigungen präfibire haben; die erſten Praͤudenten, Gets 
netal:Yrofuratoren nubDiaires, wenn fie 10 Jahte Dienfte 
geleifter, und ihre Aemter gu Unferer Zufriedenheit vers 
{eben haben. 

9. Die Beftimmungen bes 5, und 6, Art. follen auf 

biejenigen anwendbar fepn, melde, auf Lebenszeit, dem 
Kitel: Baron, führen; bingegen follen fie gehalten 
feon, ſich gur über eine Einnahme von 15000 Fr. aus zu⸗ 
weifen, deifen Drittheil auf die Dotitung ihres Titels 
seihlagen, und mit ihm auf alle Köpfe übergehen wird, 
welche biefen Titel führen werden. 
— 10. Die Mitglieder Unferer Departements:Wahls 
Kollegin, welge 3 Sigungen der Kollegien beigewohut, 
und ihre Aemtet zu Unferer Zufriedenheit verwaltet har 
ben, können fih dem Zürften Reis: Erztanzler vorftels 
len, um zu bitten , daß es Uns gefallen möge, ihnen 
den Titel: Baron, beizulegen ; diefer Titel aber tan 
aut in ſoſern auf ihre dDireire mnd redtmäpige, natürs 
lie ober adoptirte männlihe Nachlommenſchäft nach der 
Otduung ber Erftgeburt übergehen, als fie beweiſen, 
15,000 ftaufen @intänfte zu haben, wovon ein Dritibeil 
nad Empfang unfers Patens, zu Dotirung ihres Titels 
dienen, und auf alle Köpfe übergeben wırd, die dieſen 
Titel führen. 

11. Die Mitglieder der Ehrenlegion, und diejenis 

geu, welde diefe Auszeichnung in Zukunft erhalten, 
werden den Titel Ritter (Chevalier ) führen. 
. 12. Diefer Titel wird auf bie direkte und rechtmaͤ⸗ 
Figag natürliche ober adoptive männlige Nadfommens 
— der Dronung ber Erſtgebutt, deſſen, der da⸗ 
mit befteider war, übergeben, wiun er vor dem Fürs 
fien Meichsergtangler zut Eilangunz Unferer Patente 
darüber, ſich darfielt, und beweijet, daß er wenigfiens 
3000 Zranten reine Einkünfte habe, 

13. Wir behalten und vor, ben Generafen, Präfeks 
ten, Civil: und Militär: Beamten, und andern linierer 
Unterthanen, welche fid durch ihre dem Etaate geleitete 
Dienfte ausgezeichnet haben, d.ejenigem Titel zu ver 
leihen, welche Wir für angemeffen halten werden, 


. 14. Diejenigen Unferer Untertbanen, melden Wir 
Titel verleiten, könnes feine andere Wappen führen, 
moc andere Livteen geben, als diejenigen, welde in ih⸗ 
ten Ernennungs : Patenten beſtimmt find, 


15. Mir verbieten allen Unfern Unterthanen, ſich 
Kite und Wezeihnungen anzumafen, welde Wir ihnen 
aiot ertheilt haben, und den Civil: Beamten, Notas 
rien und aubern ihmen folde zu geben; indem Wir, fo 
viel es nöthig, gegen die dawider Handeinden die ges 

gumärtig befichenben Geſetze erneurin, 


1 
u 


Gegeben in Unferm Fönjgt. hallaſt der Thullierien, 
den 1. März 1808. 
Napnleom. 
Der Minifter Staats : Gelretär 
5. B. Maret, 


. Das I. Statut enthält die eng | ee Blls 
bung von Majoraten ıc. (welches der heutige Moniteur 
neh nigt liefert.) Nah unhoͤtuug ber Werlefung bie« 
ger beiden Altenftäde, beihloß ber Senat, daß ſolche 
in die Negifter eingetragen, und von dem Senat 
eine Hddreffe an Se. May. überbraht werden fol; wels 
qes am folgenden Gonntage den 13. Wär, geſchab. — 
(Die dabei gehaltene Rede werden wir morgen liefern.) 


Vonder Niebderelde, ben 9, Mär. Bu der 
wigtigen Expedition gegen Schweden find nun bie erftem 
Sqritte zeſchehen. Um Gountage hielt der Prinz von 
denterCorveo vor feiner Mbreife von Hamburg Res 
Wr über die bafigen Truppen. Ihre Unzabl belief fih 

Auf eiisa 12,000 Mann. Die Dinfierung ward anf dem 
Kl, @eiftfeide zwifchen Hamburg und Altona gehalten, 
ad warb von bem fchönften Wetter begänftigt. Weber 
000 Menſchen waren ald Zuſchauer verfammelt. Gleich 
uch der Revie erfo aten bie weitern Befehle zum Aufs 
druche nah Holſte ln. — Man rehnet das kombinirte 
Korps von Franzofen und Gpanieın, welches nah ben 
dauiſchen Staaten aufgebrochen iſt, auf wenigſtens 
30,000 Mann. 

Der Mari ber Truppen geht raſch vorwärts; es 
ſcheint, man will fo gut wie möglid- den günftägen Zus 
fal bendgen, dem der im Norden eingetretene Froſt ges 
währt. Die gange Merrenge zwiſchen See land und Scho⸗ 
wen, und felbfi ein Theil des Kattegats iſt mämlich mit 
Treiveis augefällt; biefes muß die Engländer hindern, 

fi dem Sunde zu nähern, and man hoft no früh ge» 
sag beiber Hand zu ſeyn, um fogleich bei offenem Waſſer 
u Schweden uͤberzuſe zeu. (Alls.3.) 

am 1. März wurden zu Hamburg 8 franz. Bäder 
Verbaftet, Sie hatten Streitigke iten, wobei ein Hambur⸗ 
Ber Bürger das Leben verlor, gweiandere aber toͤdt lich 
ꝛetwuadet wurden. (Cot.) 

Kopenhagen, den 8. Maͤrz. Es beißt, daß der 
Köniz vom Schweden ſich in Finnland befinde, wovon 
die Beftätigunggu erwarten ift. 

Die ſchwediſche Port, welde ſchon am 6. biefed zu 
Helfingör eintreffen ſoute, ward and geftern bort ned 
dergeblih erwartet. (Hamb. 3.) 

Berlin, den zu. März. Die biefigen Zeitungen 
tpalten folgende Belauntmadung : J 

Da der Ditettot aud der Zuſpelleut des National⸗ 


agı 


Theaters, Hr. 


— 


fflaud und Ht. r 7 das Ser 
burtöfek Idrer Majekät der Köntgim öffentlich haben 
felern lafen, obne der frangdfifhen Wehdrbe foldes im 
voraus anzuzeigen, die fib ein Vergnügen daraus gc> 
macht haben würde, in bie huldigenden Wände der 
Einwohner Berlins für Ihre Königin einzufimmen, fü 
find beide auf Befehl St, Erz. des Marfhalld Wictor 
mit zmeitägigem Hans Arteſt bafke befttaft worden, 
daß k den Borfhriften des Wohlſtandes und dem Zus 
trauen, welches fie den Ftauzoſen fhuldig And, zumider 
gebanbelt haben. 

Der Divifions: General, Kommandant von Berlin 

R —— F a 
Unterzeichner t. aire, 
(Berl,, 5.0.8.8.) 

Stuttgart, dem 15. März. Um 24. Gebruar 
d. J. iſt ein Kredit:@efeh für bie Univerfität Tübingen 
erihienen. Es ift darin beftimmt, welche Gattungen 
von Anlehn deu Studirenden gegeben oder nicht gegeben 
werben dürfen? fär was? uud wie vieles denſelben 
für Haasmiethe, Koft, Bäder ıc. und von welden 
Handwerkern geborgt werden bärfe. (Shwäb.M.) 





Kiniglihes Hof: und Natlonalszheaten 
Dieuftag den az. Maͤrz: Camilla; oder: Das 
Burgpes lich; eine aus dem Jtallenifhen überfezte 
Dper in 3 Aufzugen. Die Mufit von Pär. 
Mittwoh den 23. März (zum erſten Mal und mit 
aufgehobenem Abonnement ): Die Braut von Mefs 
ina; oder: Die feindbligen Bräder, ein 
rauerſpiel mit Ehdren von Friedtich Schiller. 


An die Mitglieder bes Mufeums. 

Mehrere Mitglieder, die den phpfifalifhen Worlefuns 
gen bes Heren Prof. Mardhaur beisumobnen pflegen, 
Haben den Wunfch gedußert, daß diefe Vorlefungen früher 
als gewöhnlid gehalten werden möchten; der Aus ſchuß hat 
fi depwegen mit Hrn. Marehaur benommen, und 
es wurde beftimmt, daß fie fünftighin jedesmal um 4 
Ubr Nahmittags ihren Anfang nehmen folen, welches 
denen verehtlichen Mitgliedern hlemit befannt gemacht 
wird, Münden, ben 20. März 1808. 

Der Busihuß des Mufeums, 








Verf 

(30) Da die Anton Graf E lofenfhen Wloblais 
@rben sub dato 22. Hoxuuug b. 3. die allerunterthänigite 
Bitte ftellten, bie bei Juventarifirung der Graf Ei 
fe n'fgen Rütlaffenfbaft, in dem fogenannteu Schidibrn 
zu Landau ıc. ab eſchazte Meublen (. a. Effekten durch ei: 
ne Hofgerichte : Rommiifion Zu pluris licitatiohem vers 
taufen zu laffen; fo wird ſammt lichen Kaufslichhabern 
d:emit fund gemacht , daß Donnerftag den 31. März, 
und die darauf folgenden Tage von 9 bis ı2 ihr Wor⸗ 
und 2 bis 5 ihr Nachmittags , in dem Schloͤßchen zu Lau⸗ 
dau veridiedene Meublen uud Effekten, als Seel, Ka⸗ 
napee, Tiſche, Betten, Spiegel, Uhren, Komoden, 
Roleau und Kleidertäften, verfbiedene Mannslleidet, 


eigerung 


— 482 — 


auch landſchaftliche Uniformen mit Epaulets, ein Haus: 
altar mit Meßkleitungen, dann filberne und vergolbere 
Kelche, feine und Harte Mannswaͤſche, Taſeltucher uud 
Servietten, filberue Tiſchzeuge, ſowohl in halben Du⸗ 
zeud, als auch iu einzelnen Stüden , verfbiedene Ale 
hengeräthigaiten von Kupfer, Zinn, Yorzellain, dann 
®rwmälde und Kupferſtiche f. a. durch eine Hofgerichtes 
Kommiſſion öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
daate Bezahlung verkauft werden wird, 
Erraubing, den 3. März 1808. 
Königl. Hofgeriht von Niederbaiem, 
Erde, v. Neihlim, 
Srasmalr, Sefretär, 





ufruf. 
(Ze) Wolfgangv. Hirneris, ehemaliger Mauts 
zer zu Mittenwald, erbielt mittels Vergleich de dato 
"31. Jänner 1801 ein beim Bundeszahlamt zu Münden 
aufiegendes Kopital per 7oo fl. woräber ber auf Georg 
:Mörmwald lautende Schuldbrief unterm 11. July 1629 
wit ber Zinezeit ı7. Märg. ausgeftellt wurde. 

Da nun die landſchaftliche Ehulden : Abledlgungs⸗ 
Kommiffion diefes Kapital in fo bange nicht als liquid 
anerkannt , als nit der Original: Echuldbrief beiges 
dracht, oder felber Öffentlich amortigirt feyn wird; 
dieſet Ehuldbrief aber gemäß des an Das fönigl. obers 
baierifhe Hofgericht von dem Zandgeriht Werdenfels sub 
‚dato 10, Jänner eratteren Berichts nicht produgirt wer⸗ 
den fann, und das fünigl. oberbaierifhe Hofgericht die 
Aus ſchre ihung, und inder Folge Amprtisirung des Schulds 
driefes, mad dem Antrage des erwähnten Landgerichts 
dierorss gefinnte ; fo wird in Folge deſſen der alentallfige 
Befiper der auf Georg Mörmwald lautenden Shuldoblis 
gation, de dato- 11. July 1629 hiermit eins. fels 
der babe in Zeit 6 Moden a dato diefes fich um fo gewiſ⸗ 
fer bierorts über dem techtsmabigen Unfnnftstirel zu le⸗ 
gielturen, als nach Verfluß deſſen, diefer Sculobrief 

entlich amortizitt, fohin für jeden Beſiher als ungüls 
8 und kraftlos erfannt werden würde, 

Straubing, den 3. März 1808, 

Kömigl, Hofgerihtvon Niederbaterm, 
Erbr. v. Reichlin, präfident. 
®rasmair, 





Hausvertanf. 


(22) Das Haus Numero 252 in der Bruftgaffe 
and rüdmärts-in Die Echrammengaffe gehend IR zu vers 
kaufen, Diefes Haus ift vorwärts in der @ruftgaie 38 
Scuhe breit, und in. jeder Etage mit 8 Fenfierfiödem 
verſehen. 

Die mittlere Breite beträgt 33, und der Heinere 
Etot indie Ehrammengafe 32, die ganze Kiefe aber 
332 Schube. Es euchält zw ebener Erde vorne heraus 
ein Zimmer und Mebeuzimmer, einen befondern @in- 
gang neben dem Einfapererhore, ein geräumiges Fiep, 
nm vier digen zu ftelen, dang eine gewölbte Stalung 
für 6 pferde , eime andere Gralinng zjurüd in dem Heis 
ud m zum, — gegenäber ein ſchoͤnes trodes 
" wo u dem größern Hofe, das zu jebe i 
bigen Gedrauch verwendet werden Fer — 


Hintet die ſem i 
——* wm. eine Heine Küche nebſt aemwölbtenz F 


Kerner Keller, Holzlege und Waſchhaus, und noch 
eine Wohnung zurück In der Schrammengaſſe, daun in 
dem Heinen Hofe ein lanfendes frei eigenthämliches 
Waſſer. 

In der zweiten nnd dritten Etage befinden ſich vorn 
beraus, ein wie andern Orte, ein Speife Saal, neben 
diefem zwei Simmer und ein Kabinet. Surdd gegembden 
gröpern Hof zwei Zimmer mit Verſchlag, wovon man dur 
ein Zimmer auch in die hintere Mohnung gegen die 
Shrammengafe kommen kann. Jeden Orts ein grofts 
an nebft Hoizlege und Garderobe , dann Küche und 

peife, 

Weitere ein Bang zur bintern Wohnung in bie 
Schrammeugaſſe, und In biefer ein eigener Aufgang in 
jede Etage, und in jeder ein Fletz, eine Küce, und nes 
ben dem vorerwähuten Kommunilationd : Zimmer ud) 
gwei Zimmer. 2 

‚Unter dem Dache befinden fi ſchͤne und gute Ge⸗ 
treidtäßten. 

Auf diefem Haufe liegen 3000 fl. Ewiggeld, und 
zur baaten Kanffchilings:@rlage werden nah Beſchaffen- 
beit der Umſtaͤnde des Käufers und der ganzen Kaufs— 
Sunme 9 bis 12,000 A, verlangt , der Weterreft aber 
tann in verzinslichen Friften gerbeilt werben, 


Die nähern Bedingungen eröffnet der 
t. b. Hofgerichtd » Advofat und Armen: 
! FD nfiturs » Afefor 
Rizent, Miller, 


im Baron v. Mandl’fhen Haufe an ber 
Dienersgafe N. aıg über 2 Stiegen. 





Verkauf 
des Wergerihen Anweſens zu Poing. 


Das zum tönigl. baier. Rentamte Schwaben grund: 
bare halbe Hofsgus bes Jofeph BeerrWergers au Poing 
foll zufolge einer allergnädigftien £. 6, Bandes: Direttiongs 
Entihliefung an den Meifibietenden känfich überlafien 
werben. f 
Da der Beneggrund zur Werduferung diefes Gutes 
Die Ueberfhmldnng desfelben ift, fo find dem einftigen 
Käufer vermöge altergnädigtter Mefolution zum Boraus 
drei volle Fretjabre zugefihert. 

Bei biefem Hofe befinden ſich: 

a, 27 Tagwerfe Meder, 
db, 5ıfz Tagwert Wiefen. 
©. 3 Tagwert Holjgründe, 
er Fr * Tagwert Grasgarten. F 
e Werjieigeeung gejwicht eatweder ganz o 
theilweiſe. ee 

Der Verſtelgerungstag iſt bis Montag den 4. april 
feſtgeſezt, wobel ih Kaufelichhaber einzufinden, nnd 
durch legale Zeugniffe über Wermöger und Aonduite biete 
otts aus zuweiſen haben, 

Die nähern Verkältmiffe in Ruͤckſicht dieſes Gutes 
onuen täglıd im der Landgerichte: Kanzlei einge ſehen wers 
den, Actum, den 11. März 1808. 


Königl. daier Landgeriht Sawaben. 
im oberbaierifcen Hofgerichtebezirfe, 
Sartort, Randricter, 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Ptlvileglum. 





Nro. 70. Muͤnchen, 


Dienſtag den 22. Maͤrz 1808. 





Paris, den 14. März. Folgendes iſt die in ber 
Yudieny am 13, März Sr. kaiferl. Majeſtaͤt von dem Se⸗ 
mat überbradte, Adbreife : 


Site! Der Senat erfheint, um Em. ET. Mai. 
den Tribut feiner ehrfurdtevolen Dankbarkeit für die 
Güte abzufatten, mit welder Sie durh Se. Dutal. 
den Fürften Reihe:Erzlanzler die beiden Statuten das 
ten mittheilen laffen, welde fid anf die Errichtung der 
dur die Detrete vom 30. März 1806 , und Durch das 
Croatus : Sonfnltum vom 19. Wuguft beselben Jahres 
ffügefegtem taiferl, Titel beyichen. 

„ Dur diefe große Cinrittung haben Ew. Mai. das 
Eirgel der Dauer auf alle Diejenigen gedrüdt, welde 
2* Volt der tiefen Weisheit Em, & t. Majeſtat 

anft. ; 

n dem Maße, Eire! da man bie gegenfeitigen 
Verhaltuifſe einfehen wird, welche bie verihiedenen, 
ß mannigfaltigen und dennod; fo gut angeorbneten Theile 
et großen Ganzen verbinden, weltes Em. Mai. ſchu⸗ 
fen; indem Waße, als die Zeit, welde allein den Ums 
fang der Wohltbaten Eurer Maj. darſtellen fann, die 
Gelgen diefer dem Reiche gegebenen neuen Eintiatung 
enthällen wird, wird man die Wirkungen der [hüsenden 
Vorſorge Enter Mas. erkennen. 

Eine nene Belobnung alen denen hinzugefügt, wel⸗ 
Eure Maj. nicht aufbören, dem Merbienfte zu ertheilen, 
in welche Dunfeipeit ber Zufall der Geburt 6 auch ver 
tet babe, umd wie mannigfaltig aud die Dienfte feven, 
welde dem Staat geleiftet wurden; neue Bewegarände 
gehn Beifpielen nahzufireben ; neue Bande der Treue, 

tt Ergebenbeit und Liebe zum MWaterlande, zum Eous 

“ine und zu feiner Domafie; eine größere Uebereins 

fimmung ywifhen unfern und den Ginrihtungen bei 

*tbändeten und befreundeten Wölfern; die Väter in 
Irmjenigen belohnt, was ihnen das Theuerfteift; rübs 
fendere Familien: Erinnerungen; das Andenfen an bie 
Vorfahren gebeiligter; der Beift der Ordnung , der Delos 
Romie und der Erhaltung geflärft durch das narärlice 
fe Interege, das im feiner Nadtommenfcaft ; die ers 
fen Körper des Meichs und die edelfte aler Inflitnties 
nen mehr einander mäher gebracht und vereinigt; alle 
Furct vor der üdtehr eines verbaften Fenbalmefens 
auf ewig verbannt; jedes Andenken an alles, was 
Ihren Saöpfangen fremd iſt, anf immer verihwuns 
den; der Glanz der kamılienein Gegeuftaud des Nach- 
dentens einiger von Ibret Krone entfpreifenen Swefge; 
bie Entfebung ihrer Berühmtheit gleihyeitig mit 3b? 
tem Ruhm; das Vergangene, das Brgenmwärtige und die 
Bukuaft an Ihre Macht gefnänft, fo mie im den erhabe⸗ 
un Darftellungen besgıöpten Disterd des Alterihumd, 
Nr erfte ing der Kette des Schidijals in m? nden 

mäctigiten ber Goͤtter war ;ı Diefes, Sire! Ind bie 
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Mefultate der Inſtitution, welcher das Genie Curet Mai. 
jezt Bewegung gegeben bat. 

Die Bereinigung dieſer fo zablrelhen und fo wide 
tigen Refultate tft für Diejenigen berubigend, für welche 
bie Gegenwart nichts ift, wenn fie nicht Die Gewaͤhrſchaft 
für die Zuknuft giebt, wenn fie nicht das unermeßliche 
Bebäude in feinen Grundpfeilern und in allen feinen 
Tbeilen defeſtigt, in feinen Verbältniffen vervolllommet, 
und in feinen Verzierungen verfhönert, auf deſſen Binfel 
ſich er ſtrahlende Thron des größeften der Monarchen 
erhebt, 

Mögen Em. k. f. Mai. vonder Höbe eines fo grofen 
Rubmes, aus derMitte fo vieler Tropbden mir Ihrem 
gewöhnliben Wehlwollen für den Senat das Dpier unfes 
zer Dankbarkeit, unſerer Treue, unferer Ergebenheit 
und unferer Ehrfurht genehmigen.” 


Se. Majeftdt antwortete, daß Gie bie Huldigung 
des Senats und bie In der Addreſſe ausgedrädten Grunds 
fäge genehmigen. — Nah der Audienz ward der Senat 
mit dem naͤmlichen Geremontel wieder zurädgeführt. 

Die kaiferlige Kommiflion, welche fih mit der Uns 
terfuchung ber Bitten um Majorate Beflimmungen, und 
mir allen Gegenftänden befhäftigen wird, melde auf 
bie neuen Abelsverleihungen Bezug baben, befteht aus 
dem Fürft Meihe:@rzfanzler, aus deu Senatoren, zwei 
Etaarsräthen unb einem General:@etretdr. (Mon.) 

Varis, dem 15. Maͤrz. Wei der neulihen Jagd 
im Park von Verfailles beſichtigte Se. Mai. der Kaifer 
au die Zinmer des bafigen Schloffes, und gab verſchie⸗ 
dene Beichle zur Erhaltung derſelben. 

Ihre Mai, die Königin von Neapel iſt nah Neapel 
abgereifet. (Journ, de ’Emp.) 

Der berühmte Eomponift, Hr. Cherubini, ift 
fo gefährlich frank, daß man an feinem Auflommen jehr 
zweifelt, 

Man verſichert, daf die kaiſerl. Leibgarde, fowohl 
Die Gemeinen als Offiziere derſelben, zur Belohnung 
fgrer in den lezten Feldzügen bewiefenen Kapferfeit, 
Wenten auf den Staat befommen folfen, Jeder Lieuter 
nant foll erhalten 500 Frauts, jeder Kapitän 1000 $r., 
jeder Dberft 3000 $r., jeder General 6000 Fr., und fo 
verbältnißmäßig im dem verſchiedenen Abſtufungen. 

Rah Briefen aus Bordeaur ift dort vor einiger 
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zeit die Fran des Geun. Moream and Amerika ange⸗ 
langt, Sie ift untröftlih Äber den Verlüſt ihres Kins 
des unb ihrer Mutter, die fie faft zu gleicher Zeit, das 
eine in Amerlta und die audere in Franfreich, verloren 
bat, Auf die Nachricht von dem Tode bet Leztern hat 
fie im Monat November Neupork, wo ihr Gemahl fi 
aufhielt, verlafen, und ift nad vielen überftandenen 
Stärmen und Mähfeligtelten, in Botdedut angekom⸗ 
men, Noch beim Cinlanfen in die Garonne hatte fie 
das furdtbate Schauſptel, din Sthiff vor Ihren Mugen 
ju Grunde geben zu feben. Obgleich fie zwar nad eis 
nigen Tagen bie Erlaubniß echalten hatte y ans Land 
ju fommen, fo it iht dech Bid jezt die weitere Reife 
nicht verftattet worden, und fie wird fürs erſte unter 
fpecieder Aufſicht dort leben. ( Frkit.3.) 

( In dem gejterh unter dein Urt. Paris geliefep 
ten I, Statut mn es im $: 5. beißen: Meffeh ats 
hatt: Entel. Eben ſo ih der Rebe des Zulrftei Keichs⸗ 
erztanzlers.) 

Valladolid, den 1. Marz. Die Worbereituns 
gen, welche wir in den am ung grenzenden frangdjifchen 
Departements wahrnehmen, laffen uns hoffen, daß der 
Kaifer der Franzofen, König von Italien, nah Ankunft 
an der Grenze Seines Reiches geruben werde, ſich nad 
Evanien zu begeben. Wir können die Zeit der Ankunft 
Er. t.t. Maj. noch nicht beſtimmt angeben, aber was 
ung feinen Zweifel über dieſes glüdliche Ereignif übrig 
läßt, if die Ankunft eines Kouriers aus Madrid, wels 
her die Nachticht Aberbringt, daß in wenigen Tagen 
II. MM. Karl IV. und Napoleon der Große 
eine Zufammentanft in unferer Stadt haben werden, 
Es wird, wie man vernimmt, eine Ehrengarde ans 
jungen Leuten der vornebmiten Familien diefer Provinz 
errichtet werben, indeſſen fürdten wir, daß die Zeit 
au fur, ſeyn werbe, um die ihren Merrichtungen ange: 
mejfenen Uniformen und Eauipagen zu verfertigen. Im 
alen Fällen werden bie von Enthufiasmus und Bewuns 
berung für ben Helden von Europa erfälten Einwohner, 
Ihm Ale zur Ehreuwache dienen, und Se. k. k. Mai. 
wird in uns alen Bürger finden, die Seiner erhabenen 
Yerfon zugethau find. (Journ. del'’Emp.) 

Bayonne, ben 7. März. Geſtern hat Ge, Taiferl, 
Hoheit der Großherzog von Berg die zum Dienfte Sr, 
Mai. des Kalfers errichtete Ehremgarde zu Fuß nub 
du Pferde gemuftert. Ge. F. Hoheit {dien fehr mit der 
auten Haltung biefes Korps zufrieden zu ſeyu. — Eis 
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nige Tage vorber hatte der Großherzog ehenfals die Bas⸗ 
tiſche Ehreuwache die Drufterung pafiren laſſen, davon 
eine Ubtheilung ſchon jezt bei Er, kalferl, Hobeit ben 
Dienft verfieht, Die Munizipalität bat dem Grofbers 
zoze einen Ball und ein Eouper gegeben. Ge. königl. 
Hoheit hat mit mehrern Damen ſich fehr gütig unters 
halten, — Der Präfelt biefes Departements, Hr. Eu: 
felane, iſt hiet ängelommmen, am Er. kaiferl, Hoheit 
aufjuwarten. (Ebend.) 

Strassburg, vom 14. Maͤrz. Der Fürft vom 
Sacfen » Koburg iſt bier durchgereiſet; er kam von Pas 
is, und kehtt nah Sachſen guräd, — Der Fürft von 
Hohenzollern : Sigmaringen iſt hier durch nad) Paris ges 
teiſet. CRıkit.3.) 

Lugern, den ı7ı Mär: Aus dem Fürfienthuime 
Nuendburg ift eine Dephtation nad Yaris abgegangen, 
um den dortigen Fabrifaten die Einfuprbewiligung na@ 
Htalien zu erwerben; allein bet Drang der Umftände 
bat den geboften Erfolg vereitelt, — Um ı4. um 3 Uhr 
Morgens brach Keuer in einer Schnellbleiche bei Heriſau 
aus; 1000 Stuͤck, meiftens Moufeline, find ein Raub 
der Flammen geworden. 

Auf Befehl der Megierang von Luzern iſt die „fartis 
fbe, mit Alten belegte Darftelung ihrer Unterhanbluns 
gen mit bem päbftlichen Hofe” in Drud erf&ienen. Der 
Degierungs:Beihluß und ein Ehreiben an Er. Erc. den 
Hrtu. Nuntind, geben die Yubligitär des päbfil. Breve 
als den nötdigenden Beweggrund zu diefer Befanntımas 
Kung an; Beſchuldigungen wie jent, melde durch irte⸗- 
führende Berichte in dem päbftlichen Breve eingefioffen 
wären, konue eine Megteruup nicht anf fich liegen laffen, 
ihre Mechtfertigung müſſe dem auf das Volt bewirkten 
widrigen Eiadrack auelöfhen; Abrigens fügt ſich die Mes 
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an jewer unfhidlihen Pablizitaͤt los, welche eine nothe 
wendige Felge der fehon früher gerügten und ih jeder 
Hinfigt unregelmäßigen ſchrift lichen Werkreitung dei 
Breve werden nmfte. (St. Galler 3.) 

Rom, ben 5. März. Ale Kardinale, Yrälatenie, 
bie geborue Neapolitaner find, und in Nom refidirteny 
als bie Kurbinale@aracciolo, Piyhurreiii, SH 
1u310 und die beiden Ru ffo, fihb don bier na Ned: 
gel abgereifet. — Auf Beiebl des Hrn. Dbergenerais 
Miollis find die römifchen Soldaten den franz. Trip 
den einverfeibt worden, fie fragen indeſſen doch noch die 
väblige Moutur und Kotarde. (Diar.di Roma) 


11, Febr, enthält die Orgamifation der Doften, Folgendes 
And einige der wefentlichften Punkte ans demſelben: 


„Unter der Auficht des Miniſtere der Zinanzen, des 
Handels und des Schatzes fol in Kaſſel eine General-Bers 
waltung der Polen, Relais und Boten des Königreichs 
feon, deſtehend: 1) aus einem General: Direktor mit eis 
nem jährligen Gehalt vom 10,000 Franfen; 2) aus 3 Jus 
fpettoren, jeder mit einem jdhriiken Gehalt von 5000 
Frauen; 3) aus einem Seueral-Setretait mir einem 
Iäbrl, Gehalt vom 4000 Zranten; 4) aus einem Generals 
Kafirer mit einem jäbel, Gehalt von booo Ftanlen. 

Diefe 6 Beamten werden von Sr, Maj. bem König 
ernannt, 

Der General: Kaffirer nruß , ehe er feinen Dienft ans 
tritt, eine ben Berrag von 12000 Franfen erreihende Kau⸗ 
Ton in fhuldenfreien und unverpfändeten Grundſtucen 
keiten, r 

Der General: Nirektor tft mit der Leitung und Ders 

kiltung der Yoften des Koͤuigteicht, ſowohl ein Deren Ver⸗ 
Mitatifen mit dem Einlande, als in denjenigen, welde 
mit dem Uuslande unterhalten werden müſſen, beaufs 
tragt. Er kann dem zufolge mit fremden Direktoren in 
Uuterbandlungen treten, die alten Merfräge erneuern, 
und neue eingeben; dech iſt er verbunden, alle Berhands 
Yungen diefer Art dem Finnngminifter zur Genehmigung 
borzulegen, welchet, 'erforderlihen Fals, bie Befehle 
Er, Maj. darüber einbolt. 

Es iſt das Geſchäͤft der Iufpeftoren , auf Beſehl des 
General Direktors Reifen auf allen Poſtſtraßen zu machen, 
daſelbſt überden Dienft in allen feinen Zweigen die Aufs 
fiht zu führen, die Kaffeh der Spezial: Direftören gu uns 
terfuchen und zu Fontroliren, den Zuftand der Heerfiras 
Ben, Bräden und Cheuffeen und ber Wege überhaupt, zu 
ünterfuben, und ſowobl während ihrer Reiſe, ald nad 
der Rückeht dem@eudral:Direltor über Alles einen fhriits 
lihen Bericht abzuſtatten. 

Der General:Sefretär bat folgende Geſchaͤſte: 1. @r 
ſihtt das Megifter über die Belege, Defrere, Vorſchrif⸗ 

Inder öffentlichen MWerwaltung, bie befondern Befehle 
und Votſchriften des Finanz Minifterd, und die vom Ger 
trral-Direftor ſowohl auf Die General:Kafe, als aufdie 
Briendern Kaufen ertbeilten Anweifungen oder Zahlungs⸗ 
Befehle; 2. erhat die Auffihr über die Archive und Pit 
piere dei Verwaltung; 3. er beforgt alle bahei vorfon: 
Mende Ausfertigungen; 4. erift auch au gleicher Zeit Chef 
et Bürenur der Verwaltung. 

Der General. Kaffirer dat folgende Gefhäfte: 1. @r 
bat die von den Spezial Direltören uub Einuehmern ber 
Beitfpoften und Poftiubren erbobenen @iunahmen eimlies 
ern zu laffen, zu empfangen und einzufafiren; 2. er hat 

fe Ausgaben, zu deren Bezahlung der Orneral Direktor, 
dem$, Art. gemäß, Anmelfungen ertheilt bat, fo wie dem 
Schalt ders Beamten ber General: Verwaltung , auf die 
don ihnen ausgeſtelten Auittungen, zu bezablen; 3. et 
bar alte Montage die in feiner Kaffe befindithhen Gelder in 
Die Kaffe des General-Kaffirers des Fänigl. Schatzes eingn 
Kiefern; 4. ermuß ale abende dem General Direktor dei 
Cituarlond:@rat der Kaffe zuſtelen, welchet in jeder 
de am Mondtage Morgen, und am etften Tane jeden 
Dinars dem Löuigl.Zinang» Drtulfter das Duplifar dayen 
*inzureigen hat. ic, 
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Kaffel, ben 13. März. in Finigl. Dekret vom . 


Ale Höheren Yoftbeamten, und dieandern bei dem 
Vorwefen angeftelten Perfonen erhalten eine befondere 
Dierfttleitung. (Weſtphaͤl. Mon.) 


Frauntfurt, den 18. Mär. Der Großherzog 
von Berg bat feine Leibgarde von Düffeldorfnah Spas 
nien marfbiren laffen. ( Irtft. 3.) 

Wien, den 15. März. Won den gu Wien befinds 
lien Engländern ift zwar der Gefandte, Hr. Adair, 
nebft feiner ganzen Miſſion abgereifet; alle übrigen frem⸗ 
den Engländer befinden fi noch allda. — Bon dem Kür 
nig Fofepb Napoleon wirdin Kurzem ein Gefands 
ter imder Perfon des Principe Campo Eh iaro.zu Wien 
erwartet, ( Ebenb.) 
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Un die Mitglieder ber Harmonie. 
Donnerftag den 24. März wird in ber Harmonie 
'mufitalifhe Unterhaltung fen. Der Aufang it um 7 Uhr. 
Der Wusihup ber Harmonie, 





Saudvertauf. 


(2b) Das Haus Numero 252 in ber Bruftgafe 
und rädwärts in die Schrammengarfe gebeud iſt zu vers 
faufen. Diefes Haus ift vorwärts in der Bruftgälle 88 
Schuhe breit, und im jeder Erage mit 8 Benferfiöden 
merichen. 

Die mittlere Mreite beträgt 83, und ber Tleinewe 
Stock in die Echrammengaffe 32, die ganze Tiefe aber 
132 Sauber. Es enthält zu ebener Erde vorne heraus 
ein Zimmer und Nebenzimmer, einen befondern Ein⸗ 
gang neben bem Einfabrtsthore, ein gerdumiges Zieh, 
um vier Wägen zu fielen, dan eine gewölbte Stallung 
für 6 Pferde , eine andere Stallung zuräd in ben klei: 
nern Hoi für 5 Pierde, und gegenüber ein ſchoͤnes Frodes 
nes Bewölbe in dem größern Hofe, das zu jedem belie⸗ 
bigen Gebrauch verwender werben fann. 

Hinter diefem eine Kleine Kühe nebſt gewoͤlbtem 
Simmer, 

Ferner Keller, Holzlege und Waſchhaus, und nod 
eine Wohnung zurüd in der Schrammengafe, daun in 
ie Hofe ein Imufendes frei eigenthämlices 
Waſſer. 

In der zweiten und dritten Etage befſnden ſich vorn 
beraus, ein wie andern Drts, ein SpeiſeSaal, neben 
diefem zwei Zimmer und ein Kabinet, Zuräd gegen den 
größern Hof zwei Zimmer mit Verſchlag, woron man durch 
ein Zimmer auch in die hintere Wohnung qesen bie 
Shrammengafe kommen laun. eben Dris ein großes 
zur Holzlege und Garderobe., dann Kühe umd 

peife. a 

Weiters ein Gang zur bintern Wohnung in bie 
Schrawmeugaſſe, und im dieser ein eigener Aufgaug ih 
jebe Etage, und im jeder ein Fletz, eine Auche, and nes 
den dem vererwähuten Aoımmmmunitationd : Zimmer mach 
zwei Zimmer. 

Unter dem Dache befinden fit fdöne und gute Ge⸗ 
tretdtaſten. 

Wuf dieſem Haufe liegen 3000 fl, Cwiggeld, und 
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zur baaren Kaufſchillinge Erlage werben nach Veſchaffen⸗ 
beit der Umſtaͤnde des Käufers und der ganzen Aaufss 
Summe 9 bie 12,000 fl. verlangt „ der Ueberreft aber 
tan in verzinslichen griften geheilt werden, 
Die nähern Bedingungen eröffner der 
8. b. Hoſgetichts Advofat und Armens 
Inſtituts » Afeffor 
Lijent. Miller, 
im Baron v. Mandl'ſchen Haufe an der 
Dienerögafe R, 214 uͤber 2 Stiegen, 





Verfanf 
des Bergerfhen Anweſens zu Yolng. 


Das zum koͤnigl. baier, Rentamte Schwaben grund⸗ 
bare halbe Hofgut des Jofepb Beer Berger zu Poing 
Toll zufolge einer allergnädigften k. b, Landes: Direttionds 
Entfaliefung an den Meiftbierenden käuflich überlaffen 

werden. 

Da der Beweggrund zur Veraͤußerung dieſes Gutes 
die Ueberſchuldung desfelben iſt, fo find dem einftigen 
Käuier leo allerguädignter Mefolurion zum Voraus 
drei volle Freisahre gugefihert, 

Bei diefem Hofe befinden fi; 

a. 27 Kagwerfe Yeder, 

b, 5112 Tagwert Wiefen. 

© 3 Tagwert Holjgründe, 

d. z1fı Tagwert Grasgarten. 

Die MWerfteigeeung gewicht entweber gang oder 
theilweife. . 

Der Berfteigerungetag ift bis Montag ben a. April 
feſtgeſezt, wobei ih Kaufsliebhaber einzufinden, und 
burd legale Zeugniffe über Vermögen und Konduite biers 
ortse andzumeifen haben, 

Die nähern Verhaͤltniſſe in Ruͤckſicht dieſes Gutes 
tönnen täglich im der Landgerichts: Kanzlei eingejehen wer⸗ 
den. Actum, den ı1. März 1808. 


Königl. bater. Landgericht Shmwabem, 
im oberbaierifhen Hofgerihtsbezirte, 
Sartort, Landrichter. 


Kundbmadung. 

(3€) Da das Fäulein Unna v. Shwaben, den 
27. Nov. 2807 in Landahnt verftorben iſt, und ein ad 
acta judieialia binterlegtes Teſtament rüdgelaffen bar, 
worin fie ihre Dienftimagd Katharina Siegierim zur 
Univerjal: Erbin eingefeyt bat; als werden die mubes 
Sannten Juteftaterben der verfiorbeuen Anna v. Chinas 
ben aufgefordert, über bas vorhandene Teflament ihre 
Ertiärung fm Zeit 60 Lagen peremtorie sub poena agnitä 
anher abzugeben, und zugleich über die Anverwandihaft 
fi techts grundlich zu legitiniren. 

Straubing, den 27. Febrnar 1808. 
' Königl, Hofgeriht von Niederbaierm. 

Sr, d. Reichlin. 


Sigzhatt, Sekretär, 
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MonsieurLemotwe, anclen professeur d’laquence 
et de declamation ‚a ’honneur d’annoncer que, jeudi pro= 
chain, 24du present mois, il prononcera, au Musde, 
un disccurs sur les bienfaits des sciences, des lettres et 
desarts. Les amateurs sont invitds\ venir l'’entendre. 11 
commencera & cing heures precises du soir etfinirah six, 





Es ift in Schönfeld ein Haus mit 4 heizbaten und 3 
unberzbaren Zimmern nebft einem großen Kräntergarien 
Neo. 26, um einen billigen Preis zu verlanfen, D. U. 





Untäündbigung. 


Es macht biemit jemand befannt , daß er ein Mittel 
erfunden bat, bie Wanzen nicht nur aus hölgernen Geraͤth⸗ 
fhaften, z. B. Berrfälten, Käften ic, auf immer zu vers 
treiben, fondern derſelbe reinigt auch damit alles Ges 
mäuer, und it im Etande, diehfalls den beiten Erfolg 
burd Die legaleften Zeugniſſe zu erwelfen; fo wie diefes 
Mitrel medizinifch unterfucht, uni der@efundheit unnad: 
thetlig befunden worden iſt. Das Webrige ift deim Filſer⸗ 
bräu inder Weinftrape zuerfragen. Mil, FZauftner, 


Reifenab Franffurt, 


Man ſucht für die nähiten Lage eine Meifegelegenbeit 
mach Franfiurt am Main, ober einen Gefährten zu diefer 
Meife aufgemeiufhartlide Aoften, Das Mebrige it im 
Eomtoir ber Natiomal:Zeitung zu erfragen. 


Gremben:sUngeige 

Angekommen, ben 18,., 19, u. 20. März ! Im g. 
Hirih: Hr. Bar. d. Mautler, k. wärtemb. Kammetkr 
and 9. Koller, bio. dto. Regationd:Eefretär; Hrn. Bru— 
ningu. Jung, Kauf, von Augsb.; Hr. Borda, Kaufın, 
von; egensburg,. — Im ſchw. ubler: Hr. Raditatı, 
Kapellmeifter von Wien ; Hrn. Gonfino n. Galtiel, turkis 
ſche Hande ls leute; Hrn. Duvinage u.Pepron, fraug.Kauf.; 
Hr. Bar. v. Havsdoti, .b, Poſtmeiſtet von Lindau. — Im 
8. Hahn: Hr. Veierlein, Stallmeifter von Ausbach; 
Hr. Kern, Bierbraner von Stadtambof; Hr. Edtubauer, 
Epänglervonda; Hın, Zudwig u. Hederer, Kauf. von 
Augsb. — Img.Arenz: Hr. Model, Kaufm. von Kemps 
ten, Hr. v. Deeconi, Befiper bes Klofter Rott; Hrn. v. 
@llenrieder u, v. Iſenblehl, Afabemifer von Landshnt; 
Hr,v. Dobeneck, J. b. Lleut.; Hr. Lämmerhirt, Eradent 
aus Sacfen ; Hr. Frhr, d. Yehmann, Landrichter zu Vils— 
biburg, mit Familie; Hr, Kolböt, von Haag; Hr. Jos 
bel, @ecmeter von Ulm; Hr. Mitterbaus, Kaufm. von 
Köln; Hr. Weickert, Mechänikus auf Leipzig; Hru, Dr. 
Schmidt u. Wiblishäufer von Guͤnzbutg; Hr. Bar, v. Bes 
Menzel, von Alba vor dem Wald, — An der goldnen 
Ente: Hr. Graf von Erpe, Künigl. baterifher, Obers 
jol; und Mantinfpelter, Hr. v. Kbern, Hoigerichids 
Dffisiaut von Straubing, — Im ſchw. Bar: hr. Schmidt, 
Ben.Kommifariats: Altuar von Neuburg, mit Gattin; 
Hr. Straf, Salzoberfattor von Waferburg; Hr. Wilgs 
marer, Pfarrer von Ermmering. — Inder g. Sonne: 
Hr. Wisner,t.b, Lda.Hftuar von Deggendorf; Hr, Endi 
Atademiler; von Kandsbnt, — Im, wm, Zanı m: Hr. Stau⸗ 
dachet, Pfarter von Sittenbad. 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Sr, föniglihen Majefiät alergnaͤdigſtern Yrivilegium, 





Nov... Münden, 


Mittwoch den 23. März 1808, 





Paris, den 15. März. Am verfiofenen Sonntage 
nach der Meſſe hat Hr. v. Roche faucauld, Bots 
fHafter in Holland, den Eld in die Hände Er. Mai. 
des Kalfers abgelegt. (Mon.) - 

Der Menitenr liefert uun das faiferl, Dekret vom 
1. März, welches die Beſtimmungen in Anfehung der 
Erblichkeit der Titel und der bamit verbundenen Güter, 
die vildang der Majorate ıc. betrifft. Der @ingang zu 
Nefem Dettet, welches wir wegen feines Umfang:s nicht 
sanz liefern können, lauter wie folgt: 

„Mapoleom ic. ıc. Unfer Defret vom 30. März 
1806 und das Genatud:Konfult vom 14. Auguft deffelben 
Jahres haben erblihe Titel mit Webertragung ber ben» 
felben zufommenden Bäter feltgefegt.” 

„Die Abſicht diefer Einrichtung war nicht bloß, Uns 
fern Thron mir dem feiner Würde zufommenden Glanz 
au umgeben, fondern auch in dem Herzen Unferer Inter 
thanen eine löblihe Nacheiferung durch Verewiguug gros 
her Erinnerungen zu erwecen, unb ben jufünftigen Ge⸗ 
ſchlechtern das Wild der Belohnungen flet# gegenwärtig 
im erhalten, bie unter einer gerechten Reglerung auf 
stoße dem Staate geleiftete Dienfte folgen.” 

»Da Wir wünfden, bie aus biefer großen gufiitus 
Han bervorgehenden Wortheile nicht Länger zu verſchie⸗ 
ka, haben Wir beſchloſſen, durch @egenwärtiges dies 
ienigen Mittel zu beftimmen, melde deren Dauer zu 
satantiren gzeeigenſchaftet find.” 

„Die Mothwendigkeit, in den Familien die mit 
ber Züprung der Titel verbundenen Güter zu erhalten, 
macht bie Werfügung usthwendig, Ale vom gemeinen 
Deht auszunepmen, und fie befondern Regeln zu unters 
werfen, weihe, da fie bie Werduperung oder Zerſtuͤce⸗ 
lung derſelben verhäten werden, zu gleicher Zeit den 
Mifdrängen begegnen, indem alle Unfere Unterthanen 
von dem Zuftande Kenntnif erhalten, worin biefe Güter 
sefezt worden.” 

„Dem zufolge, und da der ste Art. bes Senatus⸗ 
Sonfuite vom 14. März 1806 beſtimmt, daß durch Uns 
etbuungen der öffentl. Berwahtung zur Voll ziehung der ge⸗ 
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dachten Ute gefchritten werben foll, mamentiih ſowohl 
was den Genuß und bie Erhaltung ber zur Arone geſchla⸗ 
genen Güter betrifft, als der, vermöge der unten ers 
wähnten Artikels fubflituirten Befistbämer, haben Wir 
beſchloſſen, bie Grundfäge zur Bildung der Mojorare 
fehzufegen, dieſes geſchehe nun zufolge der von Uns 
verliebenen Titel, oder fie babe ſolche Titel zum Ges 
genftande, deren Dotation von Unferer Munificeug ganz 
oder zum Theil herrübre.” 

„Wir haben auch die Ausnahmen, welhe die Maios 
rate von denen nach dem Gefezbuh Napoleons vers 
walteten Gütern unterfbeiben, bie Bedingungen ihr 
ter @inrihtung in den Familien und die Pflichten derer 
feftiegen wollen, welche fie geniefen. Aus diefen Gräus 
den haben Wir nad Einfit Unferer Deirete vom 30. 
März und des Senatus : Konfult vom 14. Mai 1806 nad 
Anhörung Unfered Staatstaths befretirt und befohlen, 
befehlen und gebieten, wie folgt :” 

Hier folgen in 5 Titeln die Beftimmungen ber For⸗ 
men, welche diejenigen zu befolgen haben, welche Mas 
jorate bilden, bie Wirkungen ber Errihtung der Mas 
jorate ic. 





Die neueften Briefe and Spanien melden, daß Se, 
taiſerl. Hoheit der Großherzog von Berg in Walladolid 
angelommen ift, (Journ. del’Emp. ) 

Utrecht, den 10. März. Ja dieſen Tagen ift Hr; 
Girand, erfter Chiturgus Er. Mai., nah Paris ges 
zeifet; erift beauftragt, den Sohn Gr, Maj. abzubolen, 
(anſt.3.) 

Neapel, den 4. März. In ben legten Tagen des 
Februars, vorndmlih am 27., erledten wir bier eine 
außerordentliche Erfhelmung. Es fiel eine ungeheure 
Menge Schnee, und ba ſich zugleich ein äuferft heftiger 
Nordwind einftellte, fo berrihte ein ſolches Schueege⸗ 
ſtoͤber, daß fih Niemand, ohne Schaden zu nehmen, 
auf die Straßen wagen fonnte, Dabder Schnee auf dem 
Rande 6 bis 8 Palmen bo liegt, fe it ale Kommunis« 
tation mit bem Propingen anterbtechen. Heute hertſcht 
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elne ſolche Kälte, daß die Opringhrunnen eingefroren 
find, und daf man auf ber Eisrinde des Schnees gehen 
kann, ohne einzuſinken. Da mir feit einem Monat die 
lieblichſte Fräblingewitrerung hatten, und die Vegetas 
tion bereits ziemlich weit vorgerädt ift, fo befüͤrchtet 
man leider von eincm Echnee und einer Kälte, die uns 
nad Sibirien verfegen, traurige Folgen. 

Zu Tarent (om der fühlien Küfte des Königreihs 
Neapel) ift eine ruſſiſche Estadre von 6 dis 7 Krieges 
fairen angelommen, welde aller Wahrſche inlichte lt nah 
zu den vereinigten Flotten von Toulon und Mocefort 
ofen wird. Diefe befinden fh, wie man vernimmt, 
bereits 26 Segel ftart in den italieniihen Gewaͤſſetn, 
um eine Landung in Sizilien zu anternehmen. — Yu 
diefem Augenblid verbreitet fih Die Machrict daß diefe 
Tlotte von der Feſtung Gaeta figmalifirt worden ſey. Wir 
feben alfo mit jeder Stunde ihrer Erſchelnung im bie: 
figen Hafen entgegen. Da eine feindliche Estadre in das 
adriatiſche Meer zeſegelt ift, fo ift es micht wahrſchein⸗ 
lich, daß fih neh eine bedeutende englifhe Macht bei 
Mefina befinder, ' 

Der beräbmte Aſtronom und Direktor der fünigl, 
Eternwarte, Hr. Eafelli, ift bier 52 Jahre alt, ges 
fiorben. — Der Poligeiminifter Salicerti, und feine 
Tochter die Herzogin find wieber fo ziemlich hergeſtellt. 
Noch immer konnten aber bie Wöfewichter, melde den 
Yalat des Minifters fprengten , nicht eutdectt werden, 
C Yusz. a. ital. Zeit.) 


Rivorno, den 6. Maͤrz. Die in ber Zeitung von 


Zucca geflandene Nachticht, daß die Franzofen bei Mes 
lazzo in Sizilien: gelandet haben, bat ſich bis jet mod 
aicht beftätigt. (Augsb. 3.) 

Trieft, den 10. März. Dieher bat bie engliſche 
Esfahre gegen den biefigen Hafen und die in demfelten 
Voränter liegenden ruff. Kriegsfhife aichts unternommmen, 
— Vorgefiern iſt der englifhe Gefandte,. Hr. Udair, 
aus Wien bier angefommen. Er ſchifft ih nähfler Tage 
aach Malta ein, (@bend.) 

Braunfhweig, den 4. März. Der biefige ge: 


beime Finanzrath Hr. Zatobsfohn, der mit Eluficht F 


und nicht geringer Aufdpfetuug für das Beſte feiner Ras 
tion thätig arbeiter, iſt jest darauf bedacht, im der von 
ibm gegründeten Erziehungs» Unfhalt zu Scefen einen 
von dem bisgerigen abweichenden , erbaulichen und am: 
Rändigen Gottesdienft einzuführen, Der erfte zu bem 
Ende geihane Esprit. befand datiu, daß or bei bprche: 
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maligen braunfhweigifhen Regierung um die Erlaubnif 
einfam, indem Garten jenert Anftalt einen Tempel mit 
einem Spizthurm aufbauen zu dütſen; und da ihm diefe, 
den Grgenvorftellungen des Iutberiihin Konfiftoriums 
ungeachtet „ ertbeilt ward , wurde jenes Gebäude ge: 
fhmadtvol auigefübrt, und mit einer präctigen Otgel 
verfeben, Hier foll mau der Wottesdienft mit Gefang 
and Begleitung der Orgel gehalten werden; und da die 
bisherigen Gebete ber Juden nicht zur Mufit eingerid: 
Let find, fo bat er dem in Werlin lebenden hebräifcen 
Dichter S. 3. Cohen, aufgetragen, dergleichen Ger 
bete in hebraiſcher Sprache zu verfertigen, und eine Ueber⸗ 
ſetzung zu veranftalten. in Theil derfelden wird bes 
reits von einem jüdifben und einem chriſtlichen Künftler 
in Muſit gefegt, und die Einweihung des Tempels, 
welcher im naͤchſten Sommer völlig eingerichtet jepn foll, 
wird mit großer Feierlichteit geiheben. (Berl.3.) 
Hamburg, ben 12. März, Noch vor Ende dies 
fe6 Monats lann vieleicht die Entwidiung des großen 
EC hanfpiels im Norden erfolgen. Morgen oder über: 
morgen trifft der Prinz von Ponte:Corpo zu Kos 
penhagen ein. Um 10. befand er fih mit dem General 


Gerard unddem Adrigen Generalfiabe zu Schleßwig, 


wo der Hof in Galla war, und wo ber frangöfiiche Feld» 
herr bei dem bänifchen Feldmarſchall und Stattbaiter, 
Prinz Karl von Heffen, das Mittagemabl einnabıf, 
Der Kurfürft von Heffen ift bei dem Einmarſche ber Frans 
zoſten ins Holfteinifce im Iuebde geblieben. Das dänts 
ſche Auriliarforps von etwa 10,000 Mann, welches mit 
den Franzofen and Epanierm cooperiren fell, wird von 
dem Prinzen Friebrich von Heſſen, Gouverneur von 
Mendsbura, unb Sohn des Etatthalters, Prinzen Karl 
zu Schleswig, fommandirt werden. Es ift auffallend, 
daß man noch immer nicht hört, daß eugliſche Krieges 
ſchi fe in den Belten oder im Sunde erfgienen find. Sind 
von den Truppen die Schwierigkeiten dieſer Waflerpafs 
fagen befiegt, fo if won! bas Schickſal Schwedens als 
entihieden anzufehen, Heute it der daͤniſche Charge 
b’uffaires zu Hamburg, Kammerjunfer v.Levekau, 
ein ausgezeichneter juuger Diplomatifer, der bieher mit 
dem franz. faiferl. Gefandten zu Hamburg, und mit 


‚dem Prinzen von Pontt:Eorvo alle Unterbandians 


gen führte, nach Kopenhagen gereifet. Er ift in dem 
franz. Hauptguartiere, wie es heißt, auf Werlangen des 
Yringen von BontesCorvo für bie pelitiſchen Ver⸗ 
hältnige aad Missheliuugen angefeit. CAbs.Z.) 


- 


———. 


Baierm 
(Eratnnungen und Beförderungen.) 

Ya der tönigligen Haupt: u. Neiidenzflade München 
beftehr das Batzer Miltiat aus 1. einem Jnfanterie: Mes 
gimente von 3 Bataıllons ; 2. aus einem Ehüßen: Korps 
von 2 Aompagalen; 3. aus einer Kompagnic Artillerie, 
und 2. auseiner Divifion Kavauerie. 

Se. Maj. det Kdmig baben beidiefenverfbicbenen 
Waffenzattungen, in Gemäpbeit eines allerböchft eigen» 
bindig unterzeichneten Reſctiptes vom 29, Febr. 1.9. fols 
gende Oberoffigiers anzufteilen und zu beftätigen alerguds 
Digit gerubt: 

Infanterie:Megiment, TI. Bataillon. Gre⸗ 
nıdierfompagnie. a. Hauptmann; Mathias Sheus 
@enpilueg; b. Dberlieutenaut:; Michael Kaitler; 
co tleutenant: Yaul Mobrleitner. 1. Zufilier- Roms 
Pagnie, a. Hauptmann: Franzulbert, b. Oberlieute⸗ 
ut: Zaver Bauer; c. Kientenant; Quirin Pros 
well, 2. Fürlier:Kompagnie,. a. Hauptmann: Franz 

Siyhmann; b.Dberlieutenannt: Wlerander is 
föer; e Lieutenant: Georg Margreiter. 3. Fülle 
ber-gompagnie. a. Hauptmann : Joh.Bapt. Hopfmer: 
b.Oberlieutenant: Geoig Grdber; c. Lieutenant: Als 
bert Ubleim. — 1. Bataillon, Grenadlet Kompagnir, 
a. Hauptmann: Jof. Lindauer; b. DOberlieutenant: 
Iofepp Qnitzmann; c.Lientenaut: Yale Werj. 
1. Aufilier.Kompagnie. a. Hauptmann: Auton Schin d⸗ 
ler; b. DOberlientenant: Zulasde ba Motte; «c. Lieu⸗ 
tenant: Philipp Neiter. 2. Funlier: Kompagnie. 
a. Hauptmann: Wlerander Bogl; b. DOberlieutinant: 
Zaver Wittenberger: c.kieut.: Pbil.Mendle 
3. Füfelier- Kompagnie® a. Hauptmann: Frau Spoterz 
b. Dberlieut,. : Kajetan Hetzyer; c.Kieut.: MNepemuf 
Fiſcher. — II, Batallon. Grenadier:Aompaynie 
a. Hauptmann: HeinihSchub; b. Dberlieut.: Bals 
thaſat Zwegelez ec. Lieut.: PhilippXennard. 1. As 
frlier- Kompagnie. a.Haup'm.: Joſ. v. Krempelbus 
ber; b. Oberlieut.: MidaerlBogl; c.Kieut.: Unten 
Teihlein. 2. Füfelier- Aompagnie. a. Hauptmaun: 
Wang Hofer; b.DOberlieut.: PaulWaızenbäd; 
etlent,: Kaſpat Ekart. 3. Füfel er:Aomp. a. Haupts 
Man: KarlMoi; b. Dberli:ut,.: MathiasZaubierz 
Sient,.: Joſ. Ehriiielmillen. 

Schüßen-Korps. 1. Kompagnie, a. Hanptm,? 
Engelbert Jehle; b.DOberlieutenant ; Jofeph Probfi; 
 1.Lleut,: Jof. Kornfelder; d. 2.Lient,; Lotenz 
Maier. 2. Kompagnie. a. Hauptmann: Zrung Kaver 
Schmederer; b. Dberlieat.; Za er Guttner: 
— aloisSabadimi; d. 4. Lieut.: Sebaſtiau 

abn. 


Artillerie: Keompagnie a. Hauptmann: 
Andreas dailaemi; b. Dberlieut,: Kaver Freids 
Maier; c.1. Lieut.: Anton Imm; d. 2, xieut.: Berns 
bard Stadler, . 

Kavallerie: Divifion. 1. @dfadron. a. Ritt⸗ 
meifter: Joh. Bapr. Materie; b. DOberlieut.: Jangz 
Sauer; c, Lieut. Frau Gloner. 2. Esfadıon. 
“.Kıttmeefier; Janaz Huber; b. Dberlieur.:; Paul 

lörtner; c.Lieut.: Karlv.dagm. 

Unter:Stab. a. Regiments Quartiermeifler: 
Tan, Zaverv. Sauer; b. Reg.Auditor: Sen.öptds 
h der; c. Reg. Adiutaut: Jo. Würz; d. Adjutaut 
PT Auvallerie;, Andreas Werusbrimer; e, Zeugs 
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wart and Oberlieut.: Raver Specht; f.ı. Batailfonds 
Adjutaut: Georg Wagner; g.2. Bat. Adjut.: Franz 
Stmmermann; bh. 3. Bat. Adjutant: Jof. Lang; 
i.Neg.Chprurg: Job. Bapt. Haidemanuz k. 1. Bar. 
Chrtarg: Anton Koch; 1.2. Bat. Chyrurg: Simon 
greudenfprung; m.3. Bat. Chprurg: Kaj. Mars 
tim der jüngere; n. Chyrurgen der Schühzen: Georz 
Bader, und 0.GetaflianWasler; p. Chrrurgender 
Kavallerie; Anton Pit zl, u.g.PaulStudl; r. Cho⸗ 
turg der Artilerie: Mich. Wirnhier; 5. Fahneujun⸗ 
ler; Jan; Brandl; c. Jod. Schummet, und u. Als 
berrärndard; w. Eilandarte Junker: Jo, Aölbel. 


©e. koͤnigl. Majeſtaͤt haben fih aus Veraulaſſung meh⸗ 
terer um die Verleihung des erbläudifhen Adelſtandes 
eingetommener Geſuche bewogen geſunden, eine neue dee 
Sache angemejfene Norm der hieber zu entrichtenden Zaren 
nad Abitufung der vericiedenen Standes » Erhebungen 
ſeſtzuſezen, und das auswärtige gedeime Minifteriung 
zu deren Beobachtung beauftragt. 

Darnacb jind die Zaren und Gebühren, welche bei 
Ausfertigung eines Diplome zu erlegen fommen, wie 
folgt, tegulirt: 

Füreiden Grafen. Diegroße Kare, mit Eins 
ſchluß des Siegels zu ızo fl. und der Ausihreib Gebühren 
su75fl., 3195fl. Dietleine Tare, welche für die jura 
Cancellarlae, jur Schreib : Gebühren, und für die zur 
Unsfertigung der Adels Diplome nöthigen Auslagen bes 
ſtimmt iſt, 1353. Die Meichs-Heroldenamtés⸗Gebühr, 
zu f. Sohiu im Ganzen 4589 fl. 

Füreinen Freideren. Diegroße Tare, mit 
Eiuſchluß des Siegels zu 99 f. und der Ausfareib:Gebühe 
an zofl., 1500 fl. DietleineTare, g9a5f. Die Reichs⸗ 
Heroldenamts:Webühr, 28 fl. Eohin im Banzen 2453 fl. 

güreinen Ritter. Diegrofe Tare, mit Eins 
ſchluß des Siegels zu 60 fl., und der Audfhreib;Webübe 
zu 30fl., 360fl. Die Eleint Tare, 3540. Die Neid: 
Heroldenamts-Gebübr, ı9fl. Sohln ım Ganzen 733 fl. 

ür einen Ebeln. Die große Zare, mit Eiu⸗ 
külahves Siegels zu bo fi. und der Ausjareib:&ebähr zu 
30fl., 310. Die kleine Taxe, 304 f. Die Reichs Hetol⸗ 
denamts⸗Gebuht, ı9fl. Sohin im Ganzen 633 f. 


“ 


Königlibes Hof: und Rationals Chester. 


Wegen unvorberzufehender Hinderniffe Zaun das auf 
beute angezeigte Stuͤck nıhl gegeben werben, 








Verſteigerung. 

(za) Am Donnerftag den zıten dieſes wird Das im 
Zirkel der königl. Sommer Refiden, Npmpbenburg befinds 
liche unwefen des Ttatte uts, Georg Sillet, beflebend 
in einem Haupt: und Nebengebäude, Lauberhütten, Pferd» 
und Hornviedftalungen, Drefadenne, Gartenmauer, 
Planten, dann einem Garten in 2 Jauchert befiebend, 
mebjt deren Obſtbaͤumen, dann 2 Jauchert Heder im Wege 
der öffentlichen Werleigerung , jedod mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Jatereſſenten verkauft. Kaufsitebbas 
ber können alfo Diefes in Hinliht ſowohl der Nusbar: als 
Annehmlidkeit empjeplungewerthe Auweſen befihtigen , 
und am beftimmten Tage von 9 big 12 Uhr Wittagẽ Ihe 
Untor in dem Bureau des königl, Hoſobertichte ramts 


{m ehemalige Uuguftinerflofter über 2 Stiegen ad proto- 

collumgeben, Manchen, den 14. März 1808, 

Königlid baierifaes Hofoberridhteramt. 
v. Hofſtetten. 


Berfanf 
des Bergeriden Anweſens zu Poing. 


Das zum tönigl. baier. Rentamte Schwaben gruud⸗ 
bare halbe Hofagut des Joſeyh Beer Bergers gu Poing 
fol zufolge einer alergnädigften E, b, Landes: Direftiond: 
Entjalichung an ben Meiftbietenden kaͤuftich überlaffen 
werben. 

Da der Beweggrund zur Werduferung dieſes Gutes 
die Weberfhuldung desselben iſt, fo find dem einftigen 
Käufer vermöge allergnädignier Reſolutlon zum Voraus 
drei volle Zreizahre zugeficert, 

Bei diefem Hofe befinden ſich: 

a. 27 Kagwerfe Aecker, 
b. 5ıf Tagwerk Wiefen, 
©. 3 Zagıgerf Holzgründe, 
4. 11/4 Zagwert Gradgarten. 
Die Berfeigeeung gefsicht entweder gang oder 
theilmeife, 

Der Berfteigerungstag ift bis Montag den 4. April 
feſtgeſezt, wobei ſich Kaufsliebhaber eingufinden, umd 
durch legale Zeugnifie über Vermoͤgen und Kondnite hiers 
sıts auszumelien haben, 

Die nöbern Werkältniffe in Rädficht dieſes Gutes 
tönnen täglich in der Landgerichts: Kanzlei eingefehen wer⸗ 
den. Actum, Den 11. März 1808. 


Königl. bater. Landgericht Shwaben 
im oberbaieriihen Hofgerichtebezirke, 
Sarteort, Landrihter, 





KZundmadnng. 


(35) Das unterfertiste königl. Rentamt Bregenz 
if alergnädight beauftragt, die fämmtlihe Klofterges 
bände u Mebreran, die Nebenbäufer bafelbft, die Müble 
alba, und die dazugehörigen Grände, entweder im Gans 
zen oder Thellweſe zur unbefchräntten Diepofitien, jedoch 
salva ratificatione, zu verfieigern. Und da diejer Auf⸗ 
trag den 6, des fünftigen Monats April in gedachten 
Klofter geborjamft vollzogen werden wird, fo werden in 
Kraft diefer Kundmachung ale Kaufsliebhaber mit den 
anentbedrlihen Dermögens-Zeugnifen hierzu eingeladen. 

Das Klofterliegt in der reizendften Gegend am Bo= 
denfer , mädıft bei Bregenz, es ift febr geräumig uud erſt 
vor einigen zwanzig Jahren mem erbawer worden, mik 
vorbeiniefendem Wafer verfeben, und zu Wnlegung eis 
ner bedeutenden Fabrit um fo fhiliher, als gerade im 
dieſer Gegend Menfben vorhanden find, welche Beſchaͤſ⸗ 
tigung brauhen. Die Brände beftchen meiftend aus 

Gärten und Wiefen und betragen 30 Tagwert. 

Die Veräußerung geſchieht übrigens nah den bei 
Gtaatsgäter: Verfäufen befiebenden u. bereits allgemein 
bekannten Normal » Borfhriften, und es kommt nur ale 
eine befondere Begänftigung noch zu bemerfen, daß bei 
der eriolgenden allergnädigiten Genehmigung nach Abzug 
des für immer liegen —E Grundzins : Kapitals 
mur die Hälfte durv base Geld abgeführt, bie übrige 


Haͤlfte aber durch liquide ſchwaͤbiſche Yrovinzlal: und auch. 
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Landſchaft Voraribergifhe Obligationen gut gemacht 
mwerdeu durfe. 
Geſchehen, den 7. März 1808. 
Königl. baierifhes Mentamt Brtegenz. 
Admus, Mentbeamter, 


Belanntmadung. 

(2a) Die Bürger in dem königl. baierifhen Martte 
uibling veranftalteten zum Beweife ihrer muanfhörlic 
unbegrenzten Freude über den bei der Zurüdreiie von Jtas 
lien dafelbft alerhoͤchſt beliebten Aufentbalt II. AR. M as 
jeftäten von Baiern, und II. KK. Hobeiten des 
Kronprinzen und der Prinzefin Charlotte, 
und zur Bezeugung ihres freudenreichiten Antbeile über 
den erſprießlichſten Wachsthum des glorreichiten königs 
lichen Haufes von Baiern, mit obrigfeitliher Bemillls 
gung aufden Oftermondtag , den 18. April d. 3. ein Pfers 
derennen mit 9 Gewlunſten. 

Der ıre Gewinnft beitcht in einer Fahne mit bem ges 
frönten Namenezuge Gr. Majeftät des Königs von 
Balern, dann ı5 bateriihen Thalern oder 36 fl. 

Der zteSewinnft in einer Fahne mit dem gefrönten 
Namenszug Ihrer Dajeftät der Königin von Vaiern, 
dann ı 2 baierifchen Thalern oder 28 f. 48 Er. 

Der zte Gewinnft in einer Fabne mit bem Sinnbild 
der Liebe, dann 10 baierifhen Tbalern oder 24 fl. 

Der te Gewinnft in einer Fahne mit dem Einnbilb 
ber Tapferkeit und des Friedens, dann 8 balerifhen Tha⸗ 
lern oder iofl. 12 Er. 

Der zte Gewinnft in einer Fahne mit bem Sinnbild 
des Opiers, dann 6 baierifhen Thalern ober 14 fl. 24 fr, 

Der ste Gewinnft in einer Kebne mit dem Einnbild 
der Dauer, dan 4 baierifhen Thalern, oderof. 36 tr, 

Der 7te Gewinuſt befteht iu einem volllommenen 
Dieitzaum, 

Der ste Gewinnft in einem Hoſentel. 

Der gte Gewinnft in 4 vergianten Hufeifen. 

.. Dieerften 3 und die lejten 3 Gewinnfte find ganz fref, 
die übrigen 3 Gewinnfte mit ı8 baterifhen Thalern ober 
43 fl. ı28r. werben mir bem Unfoften Beitrag au 6 fl. 48fr, 
(ale übrige Untoften werden nneutgeltlich beftritten ) zus 
fammen 50 fl. ausgelegt. 

Die Rennbahn ift beigänftigem Wetrer eben im Rins 
ge, bei ungänftigem Wetter eben auf ber Landfiraße ı afg 
Stund en ” — 

Un dieſem Vergnugen Theil zu nehmen geſchle 
biemit an jeden Liebhaber die freundlifte Einladung. * 

Den 6. März 1808. 

Die Bürger vom Fönigl. baierifhen 
Martte Aibling. 





Es ift in Echönfeld ein Hans mit 4 heigbaren nnd 3 
unbeizbaren Zimmern nebft einem großen Ardutergarten 
Nto. 26. um einen billigen Preis zu verlaufen. D.d, 





gremdbeusünzgeige 


Ungefommen ‚ben ar. m. 22. März: Img. Hür ſch: 
Hr. v. Echnell, mit Battinvon Wien; Hr. Franz Fürftzu 
Mofenberg, &.f.öfter. Gen. Keldmarfdall:Lieut, nebſt Sohn 
von Wien; Hr, Abegg, Stadtrath von Wien; Hr. Lübs 
lein, Kaufm, von Nürnberg. — Img. Hahn: Hr. Mops 
pert, Kaum, von Nults; Hr. Neupper, dio. aus Hof · 
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Balerifhe National-Zeitung. 


Mit Sr. Köinigligen Majeftät ellergnaͤdigſtem Privileglum. 





Neo, 7a. Münden, Donnerftag den 24. März 1808, 





Rendsburg, den 13. März, Heute if unſer 
Saab plöglic, durch das Ableben Sr. Majeftät des Könige 
Ehrikian VII, weldes nach einem kurzen Kranfens 
lager erfolgte, in tiefe Trauer verfegt worden. Seine 
Majeflät wurden den 29. Jänner 1749 geboren, und tras 
ten den 14. Jänner 1766 die Negierung ar. Der [dom 
ui Rronpring vom ganzen Lande verebrte neue Monarch, 
Briedeich VT., auf den Aller Mugen gericter find, 
md von. beffen weiſer Megierung der Yatriot ſich bie 
shatiäfien Zeiten mit Medt verfpreden darf, wurde 
ben 28. Jänner 1768 geboren, und vermäbite ſich den 

31. Jali 1790 mit Marie @opbte Fribderile, 
Toqter des Laudgraten Karl von Heffen ; aus diefer 
siädlien Ebe find zYrinzeffinnen entfproffen.(Hamb.3.) 

Stocdbolm, dens. März. Wirhaben hier feime 

meuern Nachtichten aus Flunland, Und ben detannt ges 
wordenen offiziellen Berichten erfehen wir, daß das Haupts 
quartier unferer Armee am 29. v. M. gu Tameitehuud 
war. Es beißt, daß die im Abo hefindlihe Ahrbeilung 
unferer Echeerenflotte bei Annäherung der Rufen vers 
brannt fep. Es ſcelnt nicht, daß unfere Megierung ges 
hunen fen, Werftärfung nad Finulaud zu fenden. Ans 
ke Hauptmacht zieht fh gegen Ehoonen und Norwe⸗ 
a Generalärmfelt bat das Kommando einer Mies 
ferne: Armee erhalten, welche fih etwa 10,000 M. ftark 
hideredro zufammenzieht. Gen. Major Tibult ik 
jom General-Udiatanten für bie ganze Armee ernannt, 
Der König wird heute von Brppsholm hier erwartet, 
(Ebend.) 

Kopenhagen, den 15. März. Durch einen Kou⸗ 
tier vom daͤniſchen Befandten in Stodholm erbält man 
fe eben die boͤchſtwichtige Nachricht, daf die Ruſſen am 
21, Febr, in Ebwedilh: Finnland eingerädt, und, ohne 
bedeutenden Widerfiand zu finden, eilig vorgedrungen 
find, und na den lezten Nachtichten fhon in der Nähe 
son Abo Rechen. Sugleih erfährt man, daß der König 
vn Schweden, auf bie erfte Nachticht von den erfolgten 
Stindfeligleiten, dem ruſſiſchen Gefandten, Hrn. Alos 
Hius, nebſt dem ganzen Gefandtfgaftsperfonale, hate 

u, QJadıy. T.Baud, 


Hand: Arreft antändigen, aud das GeſandtſchaftsArchir 
verfiegeln laſſen, und daf der daͤniſche Befandte, fo wie 
mehrere Mitglieder des diplomatiihen Korps, obwohl 
fruchtlos, gegen biefe Verhaftung aufs feierlichſte pros 
teftirt haben. — Es heißt, daß ein Konrier, der von 
St. Veteröburg mit ber Kriegserflärung Rußlands adges 
fertigt worden, in Ubo angehalten ſey, und daß ihm 
feine Depefhen abgenommen worden. 

Eine Beilageizur ſchwediſchen Intikes Tidningar 
vom 4. März enthält folgendes : 


„Schloͤß Bripsbolm, den z. Mär.” 

„Se. koͤnial. Majeſtaͤt erbielten geftern Nachmittags 
einen Brief vom Generak:Lieat, Kierker, mit deifen 
untertbänigiten Berichten vom zr. und 22. Febraug Hel⸗ 
finnfors und Borgo, uab welchen die ruffiiben Truppen 
denzı. Febr, an 3 Etellen, bei Uborford, Kieites und 
Anjala uber die finniiche Grenze gegangen, mud nad eis 
nigen unbedentenden Vorpoftengefehten, wobel die finıs 
ländifhen Truppen ibre gemöbnlihe Tapferkeit aezeigt 
haben, nad Dernan vorgerädt find. Der Beneral Lieut. 
Kierker, deranf die erſte Nachticht von dem Einmarih 
der Muſſen fib von Heliingfors nad Borgo begab, haite 
noch feine umſtaͤndliche Nacıricht von dem Eriraeriihen 
WVorfaͤllen erbalten, mund der Brigadecef, Obert pa ims 
feidt, zeigt bloß den Berluft vona Todten und einigen 
Verwundeten beim npländifhen Bat. an.” 


Der General Busböoden bat bei feinem Gin: 
marih in Schwedifh: Finnland eine Yroffamation erlaf 
fon , worin er die Einwohner diefes Landes zur Mabe er: 
mahnt, und ihnen fagt: Sein Monarch fehe fich gend? 
thigt, biefed Land im Beſitz zu nebmen, um fih eine 
Bürgfchaft zu verfhaffen, wenn Se. ſchwediſche Mai. 
fih ferner weigere, bie billigen Friedensbedingungen 
anzunehmen, die ihm unter rufifher Vermittlung vom 
franzöfifhen Kaifer vorgelegt worden find. Das ſchwe⸗ 
diſche Finnland ift, beißt es ferner darin, einſtweilen 
alt eine eroberte ruffifche Reichsprodinz betrachtet ; eiu 
jeder Beamte wird, die neboruen Schweden ausgenems 
men, in felnem Beruf betätigt; alles, mas zum Zrups 
pen:Unterhalt erforderlich ift, fell mit daarem Gelde 
bezahlt, und die gewöhnlichen Kronabgaben ımverändert 
bleiben, 

Eür deu Zürfen von Ponte: Carvo, welchet im 
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einigen Tagen im Kopenhagen erwartet wird, iſt das 
fönigl. Schloß zu Zriedrihnbergelngerichtet. Chamb.3.) 

Vetersburg, den 27. Februar, Mon Eeiten 
unfers Hofes ift nunmehr folgende Deklaration gegen 
Echweden erſchienen: 


uls der Kalfer die Gewaltthaͤtigkeiten etfuhr, wel⸗ 
che ſich England gegen Dänemark erlaubte, fo lich Er, 
mit Recht darüberaufgebraht , feinem Charakter getreu, 
und auf das MWobl feines Reichs ſtaͤts forgfältig bedacht, 
dim Könige von Grofbrittanien zu erfennen geben, daß 
Er bei diefem fhmäbligen Verfahren, bei diefem beis 
fpiellofen Raube nicht gleichgültig bleiben koͤnue, dem fi 
England gegen einen König, feinen Verwandten, feinen 
Freund und den alten Allirten Rußlands, erlaubt hatte, 

Se. kaiferl. Mai. theilten diefen Entſchluß dem Ads 
nige von Saweden in einer Note mit, die am 24. Gept, 
des 0. 3. dem Ambaſſadeur desfelben übergeben wurde. 

Ein im 3. 1780 zwifhen der Kaiſetin Katharina 
und dem Könige Buftan III. abgefchloffener Trattat, 
und cin zweiter, der 1800 zwiſchen dem Kaifer Paul 
und dam jezt regierenden Abnige gefchloifen worben , ent» 
bielten die gegenfeltige förmliche Werpfictung : dem 
Grundfag aufrecht zu erhalten, daß die Oſtſee ein geſchloſ⸗ 
fenes Meer ſey, und diefes Meer und deffen Auflen vor 
allen Feindfeligkeiten und Grwaltthätigfeiten zu dewah⸗ 
ren, und zu dem Ende alle in ihrer Macht befindlihen Mit⸗ 
telanınwenden. Indem Se. Mai. diefe beiden Zraftaten 
erwogen, ſo hielten Sie ſich nicht nur für befugt, fondern 
ſelbſt für dervflichtet, von Schweden deffen Ropperatic 
gegen England zu reflamiren. 

Der König läugnete die angeführten Verpflichtungen 
nihtab; alleiner verweigerte jede Kooperation, fo lange 
die frangdfiihen Armeen ſich nicht von den Küften der Ofts 
fee entfernt hätten, und die Häfen Deutſchlands nicht 
dem engliſchen Handel offen wären, 

Ge war die Itage davon, bievon England begangene 
@rmwaltthätigfeit, die gang Europa auſgebracht bat, zu 
unterdrüden. Der Kalfer verlangte von dem Könige von 
Edweden deifen auf Traltaten gegründete Cooperation, 
und ftatt aller Antwort flug ibm diefer Monarch vor, 
dieYusführung der erwähnten Traktaten bis auf einen ans 
derm Zeitpuuft hinaus zu feßen, ſich jezt dahin zu verwens 
deu, England den Handel aller deutihen Häfen zu vers 
fdafen, mit einem Wort, eben dem England zu dienen, 
genen welches Bertheidigungsmaßregeln ergriffen werden 
felten,. &s it folglich (üwer die Vartpeiligteit dee Kör 
nigs von Ehweden für@ngland ärfer zu beweiſen, ald es 
von ibm felbit geſchteht. j R 

Unterm 16, Nov. liefen Ge, Mai. eine zweite Note 
übergeben, worin dem Könige In Erinnerung gebrabt 
ward, daß Allerhöcftbiefelben mit England gebtochen bät: 
ten, und durch welche man den König aufs neue um feine 
Cooperation erfuchte, 

Diefe Note blich faſt zwei Monate unbeantwortet, 
und die Antwort, melde endlich am 9. Jdn. dem Miniſte⸗ 
tio Sr. faljerl. Maj. übergeben ward, trägt das Bepräge 
der vorbergebenden, 

Weit entfernt, ſich aber Seine Mäßlgung Vorwürfe 
zu magen, it es vielmehr dem Kaifer angenebin , bisber 
alte mögliche Mittel erihdpft zu haben, um Ce, fhwedis 
ſche Maj. zudem einzigen, Ihren Staaten angemefenen 
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Syſtem zu dewegen; ber Kalſer aber iſt endlich ſelnen Vol⸗ 
terfhaften, fo wie der Sicherheit feines Reichs fhuldig, 
die dadhöchfte Geſetz iſt, die Cooperat ion Schwedend mit 
Rußland und Dänemark gegen England aicht länger eine 
unentihiedene Frage ſeyn zu laffen, 

Der Kaifer ift benacprichtigt, daß das Kabinet von St 
James Dänemark dur Furt wieder mit feinem Eoftem 
zu verbinden gefuct, umd es bedroht bat, daß der König 
ton Schweden Truppen nah Seeland fenden würde, wo⸗ 
He diefem der Beſih von Norwegen zugejichert werben 

olte, 

Da ber Kaifer fernererfahren bat, daß, wie Ihn der 
König oh“ Amtwort ließ, er inagebeim eine Alllany zu 
London uuterbandelte, fo haben Se. Mai. eingefeben, 
daß dad Wohl Ihres Reiches ſchleqt gefiert feun würde, 
weun, indem der Kampf zwiſcen England und MRufland 
anfienge ; der König von Schweden, biefer Nachbat der 
rufifhen Staaten, mit dem Auſchein ber Neutralität bie 
Gelinnungen feiner befannten Ergebenbeit für England 
eine Zeit lang bededten wollte. &e. faijerl, Mai. können 
die Lage Schwedens in Ridfiht Rußlands nicht unbe» 
im laſſen, umd können folglich deſſen Neutralität nicht 
verftatten, 

Da die Diepofitionen des Rönigs Harermwiefen And, 
fo bleibt alfo Sr. kaiferl.Maj. nichts weiter zu thum übrig, 
als unverzäglih zu al den Mitteln gu (reiten, welde 
die Vorfehung Ihnen anvertraut bat, um das Wohl Ihe 
res Reid zu ſcaetn, und Sie thun dieſes dem Könige umd 
gaus Europa tund. 

Jundem der Kaifer fo die Pflichten erfält, die Ihm 
dat ob! feines Reiches anferlegt, ifterbereit, die zu 
ergreifenden Maaßregeln in cine Maßtegel ber Aluabeit 
zu verwandeln, wenn ſich der Konig unverzuglich mit Mußs 
land und Dänemark verbinden will, um bis zum Eeefries 
den England die Oſtſee zu verſchlleßen. Er ladet ſelbſt, 
und zwar zum legten Mate, mit aler Wärme wahrer 
Zreundfiaft, den König, feinen Ehwager ein, nicht ldns 
ger anzufteben, feine Verpflichtungen zu erfüllen, und 

as Spftem anzunehmen, meldes dem Zutereſſe der nor⸗ 
difhen Mäcdre augemeſſen ift. 

Was bat übrigens Schweden gewonnen, feitdem fein 
Monarch dem Jutereffe Englands ergeben it? 

Nichte wärdeden Kaiſet mebr betrüben, ald Schwe⸗ 
ben und Rupland veruneinigt ju feben,, und e6 hängt no 
von Er. ſchwed. Mai. ab, eine Partbei, aber auf der Stelle, 
zu ergreifen, welche die beiden Staaten in genauere Als 

lan; und in völliger Eintracht erbalten wurde, 

Gegeben zu St. Perersburg, den loten Februar 
im Jahre 1808, 


Der ſchwediſche Umbafadeur, Baron Stebingk, 
bat geſtetn Paͤſſe zur Abreife gefordert. Die rufiihen 
Trappen haben bereits die Stadt Lomifa im ſchwediſchen 
Einnlaub beſezt; das Hauptquartier der tuſſiſchen Ars 
mee ift in Friedrihehamm. Sie wird von dem Seneral 
von ber Jafanterie, Grafen v. Burbövben, en Chef 
fommandirt. (Hamb. 3.) 

Königsberg, den 6. März. (Aus ber Königes 
berger Zeitung.) „Se, koͤnigl. Majeftät von Prenfen, 
unfer alerguädigfter Herr, ſehen fih dur& bie beiden 
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Katferhöfe zu Yarls und prtersburg veranlaßt, in Ges 
mäßheit des Syſſems ber übrigen Kontinental: Mächte 
und der gegen England erlaffenen Deklaration, auch ges 
gen Schweden bei deſſen inniger Allianz mit Großbrits 
tanien, gleide Grundfäge, wie gegen diefen Staat zu 
beobachten. In Beziehung auf bie unterm 10, (22.) 
Sehr, 8.9. ergangene ruffifdkaifer!. Deklaration, haben 
dader Er, Kinigl, Maj. alle Verhältuife mit Schweben 
aufgehoben, und befehlen allerhoͤchſt Ihren ſammtlichen 
Behörden, Dienetn und Untertbanen, fid bei ſchwerer 
Eirafe aller Kommunilstion und allen Verkehrs mit 
Saweden zu enthalten. Diefem zufolge follen von num 
an, bie auf weitere Werordnung alle preußiihe Häfen 
Yon ſchwediſchen Schiffen und Waaren gänzlich verſchleſ⸗ 
fr, Preubiſche Echiffe oder Waaren aus Preußen nah 
Esweden nicht mehr expebirt, auch fehwebiiche oder neu⸗ 
tale Schiffe und Waaten, welde aus Schweden kom⸗ 
men, im preußifcen Häfen nicht mehr zugelaffen werden. 
Königsberg, deu 6. Maͤrz 1808. Auf Er. koͤnlgl. Mai. 
alerguädigften Spezial: Befehl. Unter. Golz.“ 
utrecht, ben 8. März, Dem Gerüht nah if 
franzöfifher Seits ein Antrag zur Ausräftung unferer 
Flotte gefheben, und es folem dem zufolge Befehle ges 
geben Morden ſepn, ſolche fhleunigft in fegelfertigen 
Etand zu ſetzen. — Man erwartet bier mäcftens ben 
neuen Geſandten des Königs von Meapel, den Herzog 
von Riario:Sforge. — Eudlis fdfr auch ein am⸗ 
herbamer Hans einen Kaper auslaufen, ber vorzüglich 
wat ausgeruſtet und bemannt if. Man bofit, daf dieß 
dahziel mehrere Nahahmer finden wird. (Hamb,3.) 


Baiern 

(Ernennungen und Befdrdberungen.) 
Bermög alerböhfter&ntihliefung vom 4. Nov. 1807. 
Burde der bıeh. Lokal: Arzt im Haag, Dr. Jod, Primbe, 
sufdas erledigte Zandgerichtspbufitat Mies bach befördert. 
Dur eine allerhoͤchſte | vom 25. Febtnat 
murde der Fluſbau Juſpektor, Adam Pichler zu Frieds 

berg, zum MWarfer: und GtraßenbaurJufpektor ernannt, 
Die indem allerhoͤchſten ıNefeript vom a6. Jaͤnner d. J. 
für die Sektion der Retardaten im gebeimengentral: Rech⸗ 
auags kommifariate des Innern vorbebaltene Nominas 
tion von dem proviforifden Mechnungs Kommiffären aus 
den fränfifhen Bezirken des die wes wurde nunmehr durch 
eine allerdöhfte Eutfchliefung vom 29. Fehr. bem Andreas 
Flie, bieberigen Nentamtsfchrei er zu Teuſchniz; dem 
Brorg Andreas Deter, bisherigen Kevifiions: Aliens 
'ta von Uns bach, und dem bidherigen Rrvifions Affıflene 
n von Ansbach, und dem bieberigen Berdll Rentantens 
treiber Med zu Treudtlingen, alergnädignt ertheilt, 
Dura eine allerhönfte Entichliefung von 29. Februar 
gie der bisherige Landgerichts: Arzt zu Zroftberg, Dr. 
kun Bed, auf das ericdigie Kaudyeriars : Phplifet 


Burgbaufen verſezt, unb an deſſen Stelle ber Dr. Job. 
Bay. Raft zum Landgerichts: Phrfifus im Trofiberg era 
nannt, 

Durch eine allerböchite Entfhliefung vom ı. März 
wurde der bisherige Landgerichts » Altuar zu Münden, 
Eoriftopp Promold, mit ber interimififhen Berwal⸗ 
tung des Laudgerichte Freifing beauftragt, und bei bieier 
Gelegeubeit der bisherige Landgerichts: Aftuar Wo ins 

er, zu Eggenfelden, gu dem Landgerihre Münden, dann 
ber bieberige Landgerichts: Altuar Maier, zu Freifing, 
zu dem Lundgericht Eggenfelden verſezt. 
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Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Sreitag den 25. März: Graf Armaud; oder: 
Die 2gefahrvollen Tage, ein Slagſp. inz Auf⸗ 
sügen, Mufif von Cherubini. 


Kundmadang — 


(3c) Das unterfertigte koͤnigl. Rentamt Bregenz 
iſt allergnäbdigit beauftragt, die fämmtlie Klofterges 
bände zu Mehretau, bie Nebenhäufer dafelbit, die Muhle 
allda, und die bazugebörigen Gtuͤnde, entweder im Gans 
zen oder Theilweife zur uubefchränften Dispofition, jedoch 
salva ratificatione, zu verftelgern. Und da dieſer Aufr 
trag deu 6. des künftigen Monats April in gedahtem 
Klofter geborfamft volgogen werden wird, fo werben in 
Kraft biefer Kundmahung alle Kaufsiiebhaber mit den 
unentbebrlicen —— bierzu eingeladen. 

Das Klofter liegt in ber reigendften Gegend am Bo⸗ 
denfee, naͤchſt bei Bregenz, es iſt ſehr geräumig und erfk 
vor einigen zwanzig Jabren neu erbauet worben, mit 
vorbeitichendem Waller verfehen, und zu Anlegung eis 
ner bedeutenden Zabrif um fo fehidliher, als gerade in 
biefer Gegend Menden vorhanden find, welche Berdäfs 
tigung brauden. Die Gründe beftcehen meiſtens aus 
Gärten und Wiefen und betragen 30 Tagwerk, 

Die Verduferung geſchieht übrigens nah dem bef 
Etaatsgäter: Verkäufen beftebenden u. bereits allgemeine 
befannten Normal : Vorfsriften, und es fommt nur ale 
eine befondere Begünftigung noch zu bemerken, daß bef 
der erfolgenden alerguddigften Genehmigung nach Abzug 
des für immer liegen bleibenden Grundzind : Kapitals 
nur die Hälfte burh baar Geld abgeführt, bie übrige 
Hälfte aber durch liquide (hwäbifche Yrovinzial: und au 
Landihaft Woraribergiihe Obligationen gut gemacht 
werbeu dürfe. 

Geſchehen, ben 7. März 1808. 

Königl, balerifhes Mentamt Bregen, 
Asmus, Reutbeamter. 


Verſteigerung. 

(26) Um Donnerftag den ziten dieſes wird Das im 
Birkelder königi. Sommer: Nefidenz Npmpbenburg befinds 
liche Unwefen des Trafteurs, Georg Hiller, beitchend 
in einem Haupt: und Nebengebäude, Lanberhätten, Pierds 
und Hornviebllalungen, Drefhdenne, Garteumauer, 
Vlanken, dann einem Garten in 2 Jauchert beftebend, 
nebſt deren Dbftbäumen, dann 2 Jauchert Neder im Wege 
der öffentlihen Verkeigerung , ſedoch mit Worbebalt der 
Geuebmigung der Jutereſſenten verkauft. Kaufslichbas 
ber Lönnen aljo diefes in Hiaſicht fowopl der Nupbar: als 
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unnehmlichteit empfehlungsmertbe Anmeren befihtigen , 

und am beflimmten Tage von gbie 12 ubr Mirtage ihre 

Undot im dem Burcan des königl. Hofoberrihteramte 

dm ehemalige auauſtinertloſter über 2 Stiegen ad proto- 

eollumgeben. Münden, den 14. März 1803. 

Königlich baierifhes Hofoberrihteramt, 
v. Hofftetten 


@4 wünfht jemand einen huͤbſchen, leiten, einfpäns 
wigen Meifewagen zu baben, Wer einen folhen bat, fann 
Gd dei Hrn. albert im goldnen Hahn dahier melden, 


e⸗ ift In Schönfeld ein Haus mit hg ei und 3 
unbeizbaren Zimmern nebſt einem großen Kräutergarten 
Nro. 26, um einen billigen Preis zu vertauien. D. ü. 





gremdben:-ungeige. 
Angelommen, bem 23. Mir. Ing.Hirfh: Hr 
Graf. Görli, fönigl. wärtemberg. Dber ftallmeifter, 
mit den HH. Braten Colige, Bar. Maufler, Bar. Etimpf 
n. Sefretät Schott; ferner 1 Kanzeliften, ı Bereiter, 2 
Kouriers und 7 Domeſtiten. 
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giterarifder 


Neuefte Werlagsbäser der Stettinifhen Buchhand⸗ 
tung in Ulm vom Jahre 1807 and 1808. 


Baurs, Sam., neues bifterife:biogranbifg:literaris 
fhes Handwörterbud von der Schöpfung der Welt au 
bis zum Schluß des achtzehaten Jahrhunderts ; entbals 
tend das Leben , deu Karakter und die Berbienfte ıc. der 
gms und dentwärdigfien Derfonen aller Zeiten, Laͤn⸗ 

der uud Stände, mac den zuverläfigften Quellen bears 
beitet, 1.0.2. Band, ar. 8., jeder Banbazi.CcDer 
dritte Band it unter der Preſſe.) 

Dictionaire universel des Synonymes de la Larfgue fran- 

aise A l’usage des Allemands , ober algemeine franjds 

R e Souonpmit für die Deutſchen, nad ben beiten Was 
tional:Echriftkelern: Giratd, Beauget, Rouband nnd 

ı ben Encyclopädiften „ in beinahe 1200 Artikeln praktiich 
und in alpbabetifber Ordnung bearbeitet, und durch 

anzöfifhe und deutſche Beifptele zur Uedang Im Uer 
erfegen erläutert von M. J. Rang, at. 8. 4. f.ı5fr. 

—— über deu Kleebau. Neue Auflage. 

. 12tr, 

Kohbub, menes vollftändiges , in welchem das Befte und 

Aüplicfte der in: und ausländifhen Ko: Bad: und 

Konfiturenbäher in afpbaberifher Ordnung ſogle ich 

ausführlib zu finden iſt. Neue wohlfeilere Auflage. 


gr. 8. 2fl. 

Hobenadeld, Wilh., Korft: und Jaadtalender uber 
die im ganzen Fahre vorfommenden monatlichen Ders 
tihtungen der Forit» und Jagdaeiäfte; für Körfter und 
Jaͤger, auch Fort: undJagdliebbaber. Nebit einem Ans 
bang ; Der bolzgerehte $örfter über bie tech⸗ 
nifd : öfonemifche und zum Theil mediginifhe Benu⸗ 
Bung der in Deutſchland wildwachfenden Holzatten „ 
gr. 4. brod. 45 fr. - 

Kun, die, zwelf Sorten Farbentuſche mit ihren Schat⸗ 
tirungen und Miſchungen für die Malerei und Beides 
Zanft jelbitzu verfertigen , nedft einem gründlichen Um: 
terriht, wie ſolche noch zu manderlei anderm Gebrauch 
anf Kattune, Peinwand, Papier, Leder, Holz, Bein, 
Horm, Federn, Stroh, Binfen und Mobrmark angus 
wenden jenen. Meueverb, Null. 8. fl. 

Kunfitabinet , phofftalifch:öfonomifhes und che miſch· tech⸗ 
nifher, imeiner Semmlung von dreibundert gemeins 


wüzigen, leictfaßligen umd erprobten Kunitiden, 


Anzeiger 


Mittelnund Vorſchtiften, auch beluſtigenden Unterbal ⸗ 
tungen; zum Nutzen und Gebrauch; für Künftler, Fa⸗ 
bıitanten, Profefioniften und Jedermann. 8. 54 fr, 
Rangs,M.Y., kurze gemeinfaßlice frangöfife Sprach⸗ 
lebre für den deutſchen Bürgerfiaud zum Geibkanten 
richte und zum Gebrauch in Bürgerfaulen, nebit den nds 
tbigen Uebungen im Spreden und Sdreiben diefer 


Sprade, und einer in Kupfer geftodenen frauzöf- . 


Borfarift zum Echdnfhreiben. gr.8- ıf.r2tt.ı 

— en Tranjöfifäes gefes und Ueberfehungsbuch fär 
den deutihen Bargerftand und zum Gebraud in Deut» 
Aben Bürgerjwulen ; als Anbang zu bergemeinjaplichen 
franzöfiihen Spradlebre. gr. 8. 5° fr. 

@rograpblie# , Rattttife:topograpbiihes gerilonvon 
Dherfahfen und der Ober: und Nieberlaus 
fig, oder volitändige alpbabetifhe Beihreibung aller 
im oberfächfifdben Kreife und der Laufiß liegenden Stad⸗ 
te, Ehlöfer, Dörfer, Kleden, Höfe i. uster 
und legter Band, gr.8. 36. Zofr. p 

Kiftorifch + Hatiftifch » topogranb. 2er iton von® ne 
reich nnd defen ſaͤmmtlichen Nebenländern um Nr 
berten Grovkugen nach der ebemalisen und gegen 1tis 
gen Beriaflung ; oder alpbabetifde Beſchreibung aller 
vormaligen prorinzen , Souvernemente, Herrfhaften 
und jeßigen Departements u. Diftritre von Frankreich, 
aler Städte, Feſtungen, Seehäfen, Fleden, Schloͤf⸗ 
fer und mertmürdiger Gegenden. Bierter Band, 
gr.®. 2.15 hr. 

Milbillers,Dr.Yof., Befdichte des dentfchen Reichs 
unter Kaifer Franz Il., bis zur gaͤnzlichen Aufdfung 
des deutſchen Reis im Jabre 1806. gr.8. If. 3oft. 

Mofers, W. G. v., Forftareiv zur Erweiterung ber 
Korft: und Jaghwiſſeuſchaft, und der Korft : und Jagd⸗ 
fiteratur, Zoter Band, oder des Meuen Forſtarchivs 
vorDr.6,W. Gatterer, izter Bde, mit ı Kupfet. 
ar.3. ıfl. Zofr. 

Ehelbasf's, H.0., Magasin de fönigl.baier. Staats⸗ 
und Privatrehts, Lo, 2, 3. Heil, gt. 8. br. jedes 
Heft zu 45 ir. (Wird fortgefegt. > 

Shmibtd, M.I., Grihichte ber Deutſchen, fortge: 
fezgt von y.Milbiller. zır zh., oderdberNeuern 
SGeſchichte der Deut ſchen. 16. Bd., ar. 8. 1 fl. 30 fr. 

CNB. Der 22. und legte Theil wird bis wählte Oſtetn 


fertig. ) 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mir Sr. königlihen Majeſtaͤt allergnäbigftem Yrivilegium, 





Nro. 73. Münden, 


Freytag den 25. März 1808. 





Berlin, den 9. März. Man bat geſtern bier die 
renehen Nachrichten aus Et. Petersburg erhalten, melde 
melden, daß ein tuſſiſches Korps, welches ſich zur ſchwe⸗ 
diſchen Expedition in Bewegung ſezte, fon in Helfings 
fors angefommen ift. Man hatte mit den Schweden nur 
tin Meines Eharmüßel, worin einige Mann von beiden 
Ceiten gerödret wurden. — Die Einwohner haben die 
Iıfen mit dem lebhafteſten Ausdrud der Freude and 
Zufriedenheit empfangen, 

Helfingfors liegt zı Meilen von Abo, und ift die 
befte Handelsſtadt im Finnland. Sie hat ben beften Has 
fen unter allen ſchwediſchen Häfen, 2 Bitadellen u. 5000 
Einwohner, treibt detraͤgtlichen Handel mit Getreide, 
Brettern und Fifhwaaren. Guſtav I. har dieſe Stadt 
gegründet, und König Johann I, fie im Jahr 1369 
mit Privilegien verfehen, welche Karl IX. 1607 bes 
flätigte, (Telegr.) 

Berlin, ben 15. März, Dean ſagt, der Fürft 
Bler.v.Neufcharelwerdendbflens bierber flommen, 
und man vermuthet, er werde mir dem noch bier bes 
findlisgen Pönigk, preuß. Minifler, Bar.v. Stein, wid» 
tige Konferenzen haben. Das Gerücht von Abtretung 
kr Marken. an Weſtphalen, ermemert ſich jejt färfer 

“je (Bait. 3.) 

Samburg, den 15. März. Geftern erfahr man 
bier durch eine Staffette, daß der König von Dänemark 
am 13, diefes zu Mendsburg geftorben it. Der Fürſt von 
Ponte: Eorvo waram 9. dafelbit angefommen, und 
batte feine Beife ſogleich fortgefegt. Er wurde am 14. 
in Ropenhagen erwartet, Nach Briefen aus Kopenhar 
sen war der Eund, und befonders das Kattegat noch vol: 
ler Treibtis. Mon den Engländern war in jenen @e: 
waͤffern mod nichts zu vernehmen. Heute früb baden bie 
Isjten Spanier, das Regiment Guadalarara , Hamburg 
verlaſſes, und heute Mittag rüdte das erfie delländiſche 
Regiment von der "Divifien Grarien biefelbft ein. Der 
Maria der Truppen gebt von Hamburg nah Golding 
ne Mafltag fort, Sie müſſen den Weg in 9 Tagen 
iurüdlegen, ‚( 909.3.) 

UL Jahrg. I.Maud. 


Frankfurt, beu 13. Maͤrz. Vermoͤge einer am 
14. d. M. ergangenen Polizei » Verotdaung follen ſich alle 
ber Militärfonfeription unterworfene ſranzoͤſiſche Unters 
thanen, bie fi in unferer Stadt und deren Gebiete befins 
den, obne Verzug vor ibren Departements ftellen, wis 
brigenfalls aber bei ihrer Entdedung als Deferteurg ges 
fangen nab Mainz gebracht werden, Eben fo ſollen auch 
alle franzöfifhe Fremdlinge, die ſich bier aufbalten , ihre 
Paͤſſe und Erlaubuißſcheine, aufer Franfreih fih aufbals 
ten zu dürfen, durc bie biefige frangöfiihe Gefandticaft 
unterfuden, und fo in der Folge ale balbe Jahre wieder 
nacfeben laſſen. Ohne derglelchen Eriaubniß + Scheine 
darf kein Bürger einem folben Fremdling, obne Abns 
dung fhwerer Strafe, den Aufenthalt bei fi gejtatten. 
Caugsb,F.3.) . we | 

Wien, den 18. Maͤrz. Der Pafauer Hof allbier 
ben bis jezt polniſche Juden bewohuten, wird eingerfis 
fen, und auf dieſer Stärte ein großes Gebäude für die 
verfcbiedenen Zweige der Regierung erbauet werden. Das 
gegenwärtige Megierungs » Gebäude wird an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. ä 

Es war ſchen einige Male die Rede, daß ſich der 

Adel von Magufa dur den Grafen v. Natalian bie 
;Bforte wendete, um diefe zu beftimmen, ihre Rechte, 
die fie font über die Pforte hatten; geltend zu machen. 
Man weiß nun befiimmt, daß bie Pforte erklärte, fie 
werbe fich mie in diefe Angelegenheiten miſchen. 

Die durd die dftereichifchen Staaten zieheuden rufs 
fifhen Truppen betragen fich äußerfi gut. Sie bezahlen 
alles mit baatem Gelde, find mir allem zufrieden, und 

geben fogar den Bürgern und Bauern Mindfleifh, Brod 
oder Meis für faure Ruͤben oder faures Kraut, weil fie 
ſolches ſchon 3 Jahre nicht gegeffen haben. Ihre Offi⸗ 
siere geben alle Mal vor dem Abmarſch in bie Häufer 
der Bürger und Bauern, bei welden die Gemeinen eins 
quartitt waren, um zu fragen, ob felbe Schaden getban 
baben, und um dieſen zu bezahlen; oder ab ihre Leute 
Erjefe begangen haben, um fie zu beftrafen. Aber es 
iR Inder That zu bewundern, daß 10,945 ruſſiſche Sol⸗ 
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Daten nirgends den mindeften Schaden, Diebitahl oder 
Uurube begangen haben, fo find biefelben fuborbinict, 
dis ziplinitt und ziviliſttt. Sie find fehr farke, gefunde 
und ſchoͤne Leute. (Kort. v. u. f. D.) 

Der beruͤziate Czeray Beorge beſiudet ſich ſelt 
einigen Tagen bier, 

Hr. Ziflandift vor wenig Tagen von Berlin hier 
angelommen, nad wird zumgrößten Werguügen des hie⸗ 
figen Publitums während feines zwelmonatlichen Aufents 
halts in hiefiges refiden; In wehreren Baftrolleu aufs 
treten, (Bamb. 3.) 


Meapel, ben 4. Mär, Am 28. Febr, wurde Hr, 
dvuubulffen la Feuillabe Sr. Mai. dem König 
vorgeftelt, bei welcher Uudienz er fein Beglaubigungs: 
Schreiben als k. k. franz. Botſchafter übergab, Et ward 
durch den Groß: Germonienmeifter, Duca di San Te bs 
Doro, eingeführt, und durk den Marquis de Galle, 
Minifter der auswärtigen Wugelegenheiten, dem König 
vorgeſtellt. 

Die ungewöhnlich ſtreuge Kälte dauert fort. Der 
Reaumär'fdhe Thermometer ftand feit fünf Tagen auf 
8, 9, unb vorgeftern auf 11 Grad, was in Meapel ets 
was Unerbörtes if, CM. Nap.) 


Ron, den 5. März. Nachdem ber Faiferl, franz, 
Geſandte beidem päbfil. Stuhl, Se.Erc.Hr. Alquier, 
von dem beil, Water am 28. Febr. Abfdied genommen, 
seifete er am folgenden Tage nah Paris ab. Er ließ 
jedoch den Regationd:Gelretär, Hrufefenre, als Ge⸗ 
f&äftöträger gurüd, (Diar. di Roma,) 


Paris, ben 17. Februar. Das Journal vom 
eide vom 1. März enthält die gewiß ſehr auffallende 
Unzeige von ber Beranbung von 5 Dorflirden in dafiger 
Gegend, wobei die Raͤuber mit ber größten Kühnpett 
alles Kirchengerärge von Wersh mit ſich nahmen; zwei 
berfelben waren fogar fo verwegen, daß fie deu Ertrag 
AHres Maubes an Kelchen, Altarſchüſſeln, Leuchteru und 
ultarbetleiduagen in einen Sad gepackt, während der 
Dunfelpeit auf ihrem Exhultern tragend, mach Lille brach⸗ 
tem, wo fie aber den wachſamen Polizeibeamten in bie 
Hände fielen. 

Teheran (in Yerfien), ben‘zy. Dezember, Dee 
Katferl, frangöfifge Berfnafter, Sen. Sardatrne, iſt 
am 4. Dejember bier angelommen. Et war im Mal 
von Finfenfteln in Vreußen abpereifet. Der Seuverain 
von Perfien, Get: Ali: Shah, Hat den Votſchaſter 
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mit bem größten Pomp empfangen, Vor gerade 100 
Sabren (im Jahre 1708) fhikten Äh die Monarden 
von Franfreich und Perfien ebenfalls Seſandte. — Der 
verfifhe Kalfer hat, zum Beweife felner Achtung für ben 
Kalfer Rapoleon, dem Gen. Gardannebendrden 
ber Sonne der erften Klaſſe verliehen; ben Drben ber 
Sonne der zten Klaffe erhielten die kaiſerl. frangbfiihen 
Sefandſchafts Sekretairs, und bie Offiziers, welche ben 
Botſchafter mach verſien begleitet haben. (Mon.) 


Barcellona, den 4. März, Der franzöfifce 
Gmeral Duhesme, weicher bier fommandirt, bält 
fehr ftrenge Manuszucht. Der Zulauf der Einwohner ju 
ben Yaraden und Muflerungen ift ſehr groß, Der Ger 
neral Dubesme bat veriiebene Zefte gegeben, denen 
die voraehnfien biefigen Derfonen beimohnten, 


Kaffel, ben 17. Maͤrz. Ein loͤnigl. Defret vom 
9. Febr. enthält die Errichtung von 8 Depattementals 
Kompagnien, Folgendes find einige weſeut liche Punkte 
befielben : 


„Es folen 8 Departemental:Rompagnien im Könige 
reich errichtet werden, welhe zur Handhabung der Pos 
Hjei in den Haupterten der Departemente, nud zur Bes 
wachung der präfetturen, Öffentlichen Kaffen und Unſtal⸗ 
ten, Magazine und Gefängniffe befliimmt find.” 

„Diefe Kompagnien fleben unter ben Befehlen und 
der aufſicht der Prafetten, welde in ihren refp. Depars 
tementen das Militdr-Kommando über Diefelben führen.” 

„Diefe Kompagnien werden von den Departementen 
tefoidet, gefleider und unterbalten, Die dabdurd) ver⸗ 
arfanten Koften follen durch Zulage: Gentimen befritsen 
werden. Die Bewaffnung wird aus den Zeugbäuferu bes 
Staats geliefert werden.” 

„Die Offiziere diefer Kormpagnien werben unter alten 
Dffizieren von gutem Dinfe audgemäplt, und auf vother⸗ 
gegangene Dräfentation bes Ariegsminifters von Er. Ma; 
jeftät dem König ernannt.” 
ie „Der rieseminifter wählt, auf vorbergegangeue 
Gräfentation der Bräfetten, die Unteroffigiers-und Gols 
daten unter den verbeiratheren Unter-Offiziers und Sol: 
datem aus, welche den Dienft verlaffen, und fi in ihre 
ohuorte zutucgezogen baden, Zeugniſſe ihres Wohl⸗ 
verbaltens im Dienfi und Privatleben beibringen, und 
wenigſtens 6 Japre gedient haben.” 

I we Kempagnie fol mir Einſchluß der Offiziers'so 
Mannttarkfepn, und beſteht aus ı Kasirän, ı Lirmtewant, 
1 geldwebel, 2 Gergeanten, ı Zourier, 4 Rotporalen, 
39 Züfeliets, ı Kambour.” 

„Der&old iſt folgendermaßen beitimmt : der gapi⸗ 
tämwerhält tüglih 5 Ix., jdbriih 1825 Zr. ; ber Lieutes 
naut täglin 3 Fr. 50 Et., Jäbrl. 1277 Er. 5o€r.; ber 
Feldmebel täglin ı Fr., fdbrl, 365 Er.; der Gergeant 
taglih ygo@t., jdhrl. 328 Ar. 50 Et. der-Fourter sägli 
90 61,, 328 fr. 50 Et, ; der —8 tägl. a5 Et., jaͤhrl. 
310 Ft. 25 Ct.; ein Fufelier und derTamtout tägl. 75 Et» 
dährl. 273 51.75 Er." (Weſtyh. Dion.) 
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Vermitfäte Nachrihten. 

In der Stadt Oſterode am Harz wurden in der Nacht 
vom 4. auf den 5. März 3 Yerfonen ermordet, und bie 
ka demfelben Haufe befindlihen uud im der Reinweber:@es 
felen:Kade aufbewahrten Gelber, filterne Wiltommen, 
und Schilder entwendet. Eine vierte zur Familie ges 

Dörige Derfom wurde bei Tagesandtuch eine Grunde vom 
ber Stadt ebenfalls ermordet gefunden. Der Werdacht 
fält auf einen Leinwebergefelen, Chrik, Urmbredt, 
der ſich Rügtig gemadt dat, und mit Etedbriefen ver, 
folgt wird, — Mad einer neuern Werfägung wird bie 
Lelbgarde des Großhetzogs von Berg erſt am 1. April 
nah Spanien aufbrechen. — Am 13. März langte Gr, 
Seit der Fuͤrſt Primas zu Frankfurt an, (Frauff. 3.) 

Yu den kaiſerl. dftereihifhen Erbftaaten foll es tünfs 
fig jedem Etubirenden undenommen ſeyn, auch außer⸗ 
bald Landes gelegene Univerfitdten zu deſuchen, woferz 
nur der Landes herr folder Univerfitäten feinen eigenen 
Randstindern auch geſtattet, auf oͤſtereichiſchen Uniners 
Ütäten zu fudiren. (Allg.Auz.) 

“ Die franz. Blätter find heute nicht eingetroffen. 


Baierm ur 
Se. Majeftät der König baben in beraligemeinen 
Werorbuung (Mailand, den 30. Dejbr. 1807.), burd 
welche die SGeneral:Ubminiftration ds Stif⸗— 
tungd- nd gommunal:Bermögens fonftituirt 
wurde, ausdrucklich beftimmt, daß alle wefentlihe Re⸗ 
fultate des Standes und der Verwendung des gedachten 
Vermögens einer ofilzielen Yublkität übergeben ſeyn 
tslen. Ge, Mai. haben diefe Beſtimmung als einen uns 
twlafbaren Ausſiuß Uderhönit Ihrer obervormundſchaft ⸗ 
baen Pilihten gegeben , beren Erfüllung Se. Maj. nur 
den erichdpft zii haben glauben; wenn Aullerhoͤchſtdie⸗ 
Ska die Nation Felbft vomeinem Bermögen, wel⸗ 
nah feinen Quellen wie nad felmen Iwecgen den Ka» 
filter eines ewigen und heiligen Nationkl:Wermäctnifs 
ſes trägt, gamp in Diefelbe volifiändige 
und dffentlihe Kemntmiß gefegt wien, melde 
als das legte Mefultat det eimdringenden und ums 
fafenden Anftrengungen der von Gr. Majeftät hierüber 
Angtordneten oberften Ruratel:Bebbrbe barbieten wird. 
In der Abfihr, dem Schatz diefer Kenntniffe in eine wirs 
dige Sammlung zu vereinigen , und durch bleibende Forts 
men diefer Sammlung die Kontrolle über den Stamm⸗ 
(Kap des Wermögens felbft dem undertehlihen Auge ber 
Mit: und Nachweit anzuvertranen, wird der publicität 
die Beflimmung eines Jabrbudes gewibmer, wel: 
Ges den Titel führt: „Jabrbub der General 
Uhminifkration bes Stiftungs- und Koms 
nunmal: VBermögehs imKönigteib Baiern.” 
Diefes zeriäut in 2 Theile, wovon der erfte Theil die 
tfene ber Bermaltung, der ate die Rech en⸗ 
Gaft ber Dermwaltung enrhält. Damit biefe 
Puktieitdt mit einer vollem Aurhentieität befleivet werde, 
Wird geftastet, daß vondrauetumden bes hifloriihen 


und von ben Belegen bes bfonomirhen Theils anf 
dem Burcau des Zentral:Mehnungs: Kommifariats des 

unera von den Futereffensen der Stiftungen und von 
en Mitglieder der Roinmunität die perfönlice Einſicht 
geihöpft werde, Der&bef bes Zentral: Reha. Komimifs 
fartats iſt mit derMedaftion dieſes Jabrbuds beaufs 
tragt, welches für jedes Eratsjahr mit dem Eintritt bes 
barauf folgenden Kalenderjahres, und zwar 1809 zuerſt 
erfgeint. Die Redaktion erbält durch die Unterſchrift 
Sr. Mai. des-Königs und des kinigl. Staats⸗ 
minifters des Innern ihre allerhoͤchſte Santtion. 
@e. Mai. halten fih mit — Zuverſicht zu bee 
Erwartung betechtigt, dap eine ſolche Stiftung der ad» 
miniftrativen Yublicität, melde in ihrem Amfange bie 
äuferfte Uusdehnung, und in ihrer Ausübung den innete 
utritt zur Quelle darbletet, allenthalben von dem 

antbaren Segnungen der Stiftungsgenofien, von einer 
anfgellärten Beruhigung aller Gemeindce-Slieder, und 
von eimem über alle Zweifel erhabenen Vertrauen dee 
Natiow begleitet ſeyn werde, (Königl, Werordn. vom 29. 
februat.) 


Miszellen 


Baterländiſcher Siam 
Dialog. 


Herzog Baleazjo von Mailand. 
Laſſe Sermaniens — * ufer bes Vo, bu Ge⸗ 
ter ! 
Komm und genieße mit mir, Pracht ber Natur und 
und der Zunft! 


Herzog Stephan von Baiern, 
Mei bin ip niht, wie du, doch mich macht wei 
das Vertrauen! 
Sicher ruht’ au der Bruft jegliches Bürgers ic Hier, 


v.Halem. 


(Humbolbts Reifen.) Hr. Aler. v. Hums 
Bolde ift von Berlin nah Paris gereifet, um dort bie 
Vollendung des großen Werkes über feine amerilanifhe 
Meife möglicft zu befhlennigen. Seine Werte über 
Güdamerifa werden beifammen 16 bis 18 Bände in Quatt 
uud Folto betragen, Die hiſtoriſche Reifebefchreibung wird 
5 Bände füllen, wozu 3 Bäube Kupfer und Karten gehö⸗ 
bören. Der erſte Theil dieſer Reifebefgreibung, unter 
dem Titel: Ideen tz: Grograpbiederpflans 
sem, iftdentfh Cbei-Eotta, Tübingen 1807, ingr.4.) 
mit einer intereffanten großen Karte fon erihienen, 
und wahrfheinlih in den Händen aller Liebhaber, Die 
eigentliche rung feiner ganzen Reife wird erft mit 
dem zweiten Theile deginnen, Die meiften Aupier find 
vollendet, alfo wird bie Herausgabe wicht mebr lange 
verzögert werben. Auch find von bem bosanifchen Theil 
Chei Eotta im Tübbingen und Scholl in Paris) ſchon 
16 Lieferungen, und von dem goolonifchen Theile 3 Liefe⸗ 
rungen erſchlenen, denen auf Dftetn die erften Lieferume 
‚gen ber Statiftit von Meriko und der aftronomifchen Ber 
obachtuugen folgen werden. Cine wunderbare und fürd» 
terlige Natur muß in den amerifanifchen Gegenden des 
Yrquators feon; alles gleih Anperordeutlig,. Feuers 
fpeiende Werge, höber wie der Montblane,: welche man 
zu Zeiten 220 Stunden weit bört, und welde, wie ber 


Gotopari in Petu, in Menge Fiſche ausſpeien — War; 
feriälle , wie der Tequendama, welder balb jo breit und 
mädtig wie der Mbrin 700 äußine Magdalenentbal bers 
ftaryt, — der Dulfan von Gorullo (auf dem Wege von 
Merzıca nad) Acapulco ), welcher im Jahre 1759 in einer 
Nacht aus dem Thalboden zu 2000 Fuß Höhe bervor: 
wuchs, von 2 bis 300 feinen Buifanen von Häufergröfe 
umgeben, deren jeder feinen Krater bat, und durch 
welche das bebaute Ihal in das ſchredlichſte Grauß vers 
ſezt wurde. Die Hitze, welche von Diefer Gegeud no 
jegt ſich verbreitet ,. it fo groß, daß, wenn man cine 
Stunde davon verbeireiiet, das Thermometer von 18 
bis 38 Gr. fleigt, und man vor Glut umzukommen 
alas — präctige Thäler in der Höbe von 8 bis yoco Fuß 
berm Meer, in benen die graßen Städte Quito, Meris 
to, Santa:Fe de Bogota ic, liegen, und wo ewiger euros 
päiiher Frühling berriht. Steigt man hingegen aus Dies 
fen Wegenden nur eine halbe Stunde herab, jo befindet 
man fi unter Ananas, Piſang und den förtlicyften Grwäds 
fen and Früchten der Wendegirtel. — Die tiefen Thaͤler 
des Dronodo,, des Umazonenfluffes , bes Mio negro, Mags 
dalenenftroms ıc., 7 bis 1200 Stunden lang. in weldien 
die Hitze mindeftend auf 27 Br., ſeht häufig auf z3 Br. und 
noch höher ſteigt, und im Sande 52 — 60 Gr. erreicht, 
die von dem ungrmeplichften und undurbbdringlichiten Waͤl⸗ 
dern bedeatr find, wo die Judianer und zabllofe wılde Thies 
re in den Waffern, unter und auf den Bäumen leben — 
‚eine Dflanzenwelt, vom ber wir in Anſehung ibrer Heres 
lichteit und Mannichlaltigkeit teine Vorflelung haben fol: 
len; Humboldt bringt 6300 neue Gattungen und Ars 
ten mit, und wirnahmen, fagt er, .nur was uns auf un⸗ 
ferm Wege aufſtieß. — Die wunderbaren 6 Fuß langen 
eleftrifhhen Anle, welbe durch ibren eleftrifhen Schlag 
Vierde tödten,, und welche man doch nur mitteilt Pferden 
fanger kann. — Milde Völler, weldhe mehrere Monate 
des Jadts nichts als Erde effen, uud andere, melde mie 
die Affen auf gewiſſen Bdumen leben und modnen , auf des 
nen fie foweh! Nahrungsmittel als Getränt finden. — Die 
unglaubliche Fruchtbarteit und Freigebigfeit der Natur In 
Gegenden, we der Weizen jäbrlih zwei Erndien, und 
jedes Mal 35fältig gibt; wo eine Anzabl Vifangbäumef, 
welde nur einen Fleinen Raum einnehmen, mit ihren 
 Fräßten eine Familie das ganze Jahr zu ernähren, bins 
‘reihen; wo eine Wloeart, welde in Menge in Merito ges 
Bauer wird, zur Vläthezeit innerhalb 5 Tagen auf iche 
Stunde 30 Flafchen Sair gihr, welge nad der Gaͤhruug 
algemein ale beraufnendes Gettaͤnl gebracht wird ; wo bie 
Seen und Gewärler mir Jufefteneiern 3 bis 4 Zoll hach bes 
dect find, die man abſchoͤpft, inganzen Kadungen nad Mes 
rito bringt, und an ben gemeinen Mann verkauft , ber für 
12 Kataokohnen (die tleinſte Münze dort zu Lande ).fo 
“niet erhält, daß er fatt werden kann. Sie ſollen wie ges 
rübrte @ier ſchmecen. — Die ſchreclichen Plagen und Ge⸗ 
fabren in den niedrigen Gegenden von ber Hitze, dem ents 
- fepliien Megen, den Krofodilen tn den Flüjfen,, den 
Schlangen uno Tiegern inden Wäldern, den großen Ms 
«en ( Musguitos ) deren Menge die Sonne verfinftert, 


Die ſelbſt durch Reber leben: deren Stich heftig ſchmerzt 


und eine beträchtliche Gt ſcawulſt erzeugt, und von andern 

Inſetten, welge ihre Eier indie Haut der Meuſchen les 

gen, datt Befhwä re vetutſachen, die bisweilenben Tod 
+ mac zjiehen m, . w. : 


' woblerzegene junge Maͤdchen thun. 
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ſ(Der Orang Utang.) „Der kürzlich in varls 
angelommene Drang Urang iſt weiblichen Gefclechte, der 
mit ben Gewohnheiten der Tbiere feiner Art auch meh⸗ 
tere mir den beim weiblihen Geſchlet des Menichen 
ewöbnlichen verbindet. Erift mıt einem Ucherrod des 
teider. Wenn jenrand in fein Zimmer rritt, jo aimmt 
er ein zurädbaltendes Weſen an, balt fi in einer ſehr 


« fittfamen Stellung, und dedt die Beine und Scheutel 


mit feinem Rod; mit einem Wort, ertbut alles, was 
Er ißt beim Tiſche 
und benimmt ſich dabei ztemlich wert, . fptelt getn mit 


der Serviette «und dedt fi, wie die Kinder, zu tbum 


pflegen, mandbes Mal mit einem Freudengefahrei das 
Shit zu und auf, Er bat einen folben Appetit zu 
Ruben, daß er nicht leicht jemand rubig läßr, der dieſe 
bei fi führt. Er fchläft im Bett mit Deden und Les 
bergügen, wie bie Menſchen. Hebrigene ift fein Geſicht 


nichts weniger als (da, aber ſeine Manieren find ſehr 


artig und freundlih. Won den Affenarten iſt der Drang 
— derjenige, der am meiſten den Menſchen aͤhnlich 
eht. 
— — — — 
— Pferbe:Rennem 
Kommenden Oftermondtag als den 18. April wird zu 
Randehut auf den Anpnsinsrmiefen ein pferd: Kennen mit 
folgenden Gewinuſten gegeben. 
Der ıte mit ı5 wãiecieden Thalern und Fahne. 
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Da eine Gefelfcafr von Orivaten und Bürgern bie 
Venreitung kan auf ſich genommen bat, fo darf 
fein Yeggeld bezable werben; Dagegen glaubt ſich aber 
diefelbe zur Bitte Herechtigt, daß Das Wergnägen -von 
feinenrZufeber durch den Gebrauch von Chatſen, Wägen, 
nud Deitpferden, und eben fo wenig dutch Mitnahme von 
Hunden gejtört werde, I. 

Die, Rennbahn bält 2 Stunden im Umtreiſe, und fie 


" Sänft- auf chenem feften Grasboden: 


‚ Die Herten Rennmeifter findıvon der Orbuungsliebe 


des Untergeichneten hinlaͤnglich ver ſichett, und cö wird 


#einer den Kennplap ohne Zuftiedenbeit verlaffen. 
Landehut, den 17. Matz 1808. 
tauz Taver Krenfl, 
obrigfeitlich aufgeſtellter Geſchaͤfts leltet. 
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Angefommen, den 24. Mir, Img. Kreuz: Hu 


“ Elgmund, Commis von Nürnberg. — Jg. Hädn: Ht. 


Mazzomeli, Dr. der Medizin, von Triem ; Hr. Brenner 
von Hauau; Hr. Bar, von&chad, von Burgbaujen. 
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Muͤnchen, Sonnabend dem 26. März 1308. 





Berlin, den 15. Maͤrz. ueber das Mißverhäft: 
als wiſchen Rurant und Eceidemünge ift noch fein Ars 
fangement artroffen worden. Uuewärtige können ſich 
Feinen Begriff yon der Noth machen, welche die ſes Miß— 
verbältniß vorzuͤglich unter ber geringern Klaſſe erzeugt. 
Ale Bedatfniſſe ſteigen mit dem Aglo auf dic Schelde⸗ 
Minze, welches diefer Tage auf 30 Prozent Rand, In: 
den iſt das Echikfal der Bewohner der Hauptſtadt, 
May’ alfer druͤcenden Läften, noch erträglich gegen das 
Elend, welches auf dem platten Lande berriht. Im, 
immenden Frühling wird mandes Feld wegen Mangel 
an Saatkorn unbeftellt bleiben müſſen. 

Der Yring Auguf Ferdinand von Preufen, 
sbeiayer feit feiner Zurädfunft aus Frankreich bier lebt, 
gebet morgen’ nach KAönigeberg ab. Dem VBernehmen 
mach folen nun ſaͤmmtliche preuf. Ariegkgefangene aus 
Sranfreih zurüdfehren. 

Die preußifhen Truppen ſtehen vom der ruſſiſchen 
Brenze bid au bie Weichſel, und beſtehen unter andern 
dus folgenden, meiſtens nen formirten Megimentern : 
aut den Inf. Regimenrern Prinz Heintich, vacant von 
Ricel, dautz und Dirkte; aus den Füfelfer : Bataillone 

wa Meindow, vom Stutterbeim, von Erneſt, und dem 
Örenabierbataillon Fabece; aus den Dragoner: Regi⸗ 
Mintern Batſchlo, von Ziethen und ber Königin, auf 
Im Garbetorpe,-däs ganz komplett iſt; aus den All: 
rafler-Megimentern Magenteld und Prinz Wilhelm; aus 
dem Hufaren: Regiment Prittwis (ſchwarzen Huſaren), 
und aus der 1., 2. ind 3. Hafarenbrigabe, jede vong 
Ceradrins. Hierzu kommt dat Blucherſche Korps an 
Ber Oſtſee in Hinterpemmern nnd die Truppen in Schle⸗ 
flen, fo daß man alle preußlfche Truppen wohl auf 55,000 
Mann rechnen fanır, Bei der neuen Formation wurden 
ud 137 unangeftellten Offizieren durchs Loos 36 zum ats 
tiven Dienſt verfejt, und die andern blieben auf halbe m 
Sold. Wet alle dent was bie DR: und Weftpreußen 
dur deu Krieg erbulder haben, ift die Anbänglicteit 
ihr Föniglihes Haus ruͤhrend. So haben die Elbins 
ser ſich freimilig erboten, das Defizit, welches der Ders 

3, Jahrg. J.Wanb⸗ 


luſt der Zoͤlle von Danzig verurfaht, zu decken, uud 
daben zugleich 500,000 Thaler, und die Meine Stade 
Braundterg 200,000 Thaler den: Könige zur Diepofition 
übergeben. ( Bair.3.) 

Leipzig, den 18. März. Ce, koͤnigl. Mai. vor 
Sachſen haben durd ein Autihreiten vom 29. Februar 
die zur Peräauationdfafe dermalen zu leiſteuden Bei— 
träge beſtimmt. Alle bei einem Hofſtaat in Dieuften 
ften ſtehende Porfonen beiderfet Geſchlechts, alle und 
jede ein öffentliches Civilamt befleidende Perſonen, wel: 
che aus irgend einer Öffentlichen Kaffe einen Gehalt ber 
sieben, entrichten von dem jährlichen Betrage desſelben 
ein Progent. Diejenigen, deren Einfommenr in Evors 
teln oder andern Dienſtemolumenten beſteht, auch folde 
Gerichtehalter oder Echöffer, welche nicht zugleich praf: 
tiziren, follen von dem jährlichen Betrage dieſer ihrer 
geſammten Dienftemolumente ein dem Satze von Einem 
Prozent gleih’'ommendes und vom ihnen gewilfenhaft zu 
Beftimmendes Quantum erlegen. Jedech diejenigen, 
deren Dienfteinfommen nicht über 300 Thlr. beträgt, 
Eontribuiren nur 12 Gr. von 50 bis 1co Thfr., 18 @r, 
von 101 bie 150 Thlr., ı Thlr,von 151 bie zco Thlr,, 
ı Thlt. 6 Gr. von 201 bie 250 Thlr,, ı Thlr, ı2 Or, 
von 25ı bis 300 Thle. 

Am ır. März wurde bie Etabt Eisleben mit dem 
ſaͤcſiſchen Anthell ber Graffchaft Manndfeid für bad Ads 
nigreih Weſtphalen übergeben ynd ädernommen, Stadt 
und Amt Artern, wie am bie Aemter Voigtſtedt und 
Boruſtedt find jedoch an Sachſen verblieben. (Hamb. 3.) 

Vonder Niederelbe, ben 17. Maͤrz. Der 
Krieg mit Schweden kann in den Jahrbüchern der Ge: 
ſchichte der intereffantefte werden, Ron der Scherren⸗ 
flotte hängt größten Theile ber glüdliche Erfolg eines 
Feldzugs auf den Küſten bed’ baltifhen Meeres ad. Der 
ſchwediſchen Flottille von ungefähr 264 Fahrzeugen vom 
jeder @röfe, Fan Rußland eine Flottille von 3 bis 400 
Ergeln entgegen fielen. Um ſich der Gebrauch einer 
folden Echeerenfiotte zu verfiuntihen, muß man fich ein 
Zabprinth von Infelhen und Kelfen vorſtellen. Iaeinens 
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Umfang vom einer Quadratme ile nßt man hle und da 
anf 2— zoo Felſenſpitzen, die aus dem Waſſer hervor⸗ 
ſtehen. Man begreift, daß die See, durch diefe Infeln 
in 1000 Feine Becken eingeengt, nichts ald fdräumtende 
Wellen fhlägt, die an den Felſen brechen. Zwiſchen 
diefe Klippen darf fi feine Flotte von Linlenſchiffen was 
gen, denn mit jedem Schritt ſtoͤßt ſſe auf Untiefen, 
und jede Inſelſpitze kaun eine bewaffnete Schaluppe vers 
bergen, Die 24 und 36 Pfuͤnder waſſergleich abfenert, 
Die erſtaunliche Abwechslung, die diefe Art Krieg ges 
währt, laͤßt fi leicht deulen. Bald Hält eine Linie Scha⸗ 
luppen und Schebeken zwiſchen unzugaͤnglichen Felien 
eine unbezwingbare Stellung; bald faͤllt Ihe leichter 
Schwarm unvermuthet aus einer Enge hervor, deren 
Daſedu man nicht vermutbet; bald werden zwei Geſchwa⸗ 
der durch die Ströme auf einander geihleudert, vers 
mengen ſich, und reiten Schaluppe für Echaluppe, Taus 
fend Hindernife machen das ſchoͤuſte Manövre zu nichte 
und geben bem perfönfigen Muthe und Talente das Wafs 
fenglüd in die Hand, (Korr.v. u.f. D.) 

Stodholm, dens. März Wir haben jest bier 
eine fürgrerliche Kälte, bie gefteru bis auf 28 Grab uach 
Reauimur ſtieg. Diefe hindert die Operationen unferer 
Marine niht wenig, indem die Küften mit Eis belegt 
find und der bothniſche Meerbuſen fo vol Treibels if, 
baf man mit Finnland nur durch den auf der Inſel 
Aland errihteten Telegtaphen torteſpondiren lann. Die 
ſchwediſchen Truppen ſtehen auf ihren Maͤrſchen durch 
die Kaͤlte ſeht viel aus, und mehrere Soldaten, bie 
erfrorme Glieder belamen, muften ind Zazareth ges 
bracht werden, (Stodh.3.) 

Kopenhagen, den 14. Mär. (Aus der Kopens 
hagutt Zeitung.) Er, Durchlaucht der Prinz von Ponte⸗ 
Eorvo werden morgen bier erwartet. Das Hauptauars 
tier wird auf dem Schloſſe Frledrichsberg ſeyn. Der 
Nittmelfter bei der Garde zu Pferde, Graf Healftein, 
ift zum Kavalier bei Sr. Durchl. ernannt. Se. Durch⸗ 
laucht erhalten bie Ehrenwage und Militärs Honneure 
eines regierenden Fürften, — In unferer heutigen Zeis 
tung it die Detlaration unferer Megierung gegen den 
fowedifhen Hof, ddto Kopenhagen den 29, Febte, ber 
tannt gemacht. Zugleich liefert fie eine jpeciele Lifte 
der fremden Truppen, welche in Daͤuemark einräden. 
Sie beftchen aus zwei frangöfifgen, einer fpanifchen 
und einer hollaͤndiſchen Diviffon, zuſammen 32,870 M. 
und 6,192 Pferde art. — Zu Helfingde wurde vorge: 
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fern durch Tremmelſchlag der dereht RR geihaßt, 


dab alles Verkehr und Kommunilation mit Schweden 
bei Tobetitrafe verboten fer. 


"gm Morgenblatt Neſet man Folgendes über dew 
Abmatſch der Epenter aus Hamburg: - „Die ſpaniſchen 
Truppen haben und num verlaffen, und find ihrer Bes 
ſtimmung im Norden'entgegen gegangen. Wir werben 
eine mäßige Befagung Holländer wieder erhalten. Nah 
7 Monaten ununterbrochen getragener Cinguartierungss 
laft eines fo ftarfen Korpe- wird biefe Erleichterung ſehr 
mwohlthätig empfunden: denn greift jene nicht in bie 
häuslichen Verhaͤltniſſe aud das file Innere der Fami⸗ 
lien ein, dieſes einzige Afpl gegen die Stürme des 
Schickſals ? — Der Abzug ber Negimenter gefchab unter 
lauten Aeuferungen des Dankes für die lovale DBehande 
lung, die dieſe Truppen, fo wig ihre ‚Vorgänger, bier 
erfuhren, und rührend war ihr Abfchied , beſondere von 
den Heinen Kindern in den Familien, denen bieje finds 
lich⸗ guten Menſchen fo ergeben waren, daß fie ſich getn 
in ihre Spiele miſchten. Die trefflichen Mufit:Ehdre 
einiger Regimenter, befonders von la Principeffa, gas 
beu Öffentliches Zeugniß Ihrer Dankbarkeit, indem fie im 
den legten Wochen im Elb- Pavillon auf dem Wall eine 
Kompofition ihres Direktors Mivas: „Der Abſchled 
von Hamburg” genannt, aufführten, und in der gedruds 
ten Ankündigung fagten: „ihr Zweck fep, die Empfins 
dungen des ſchmerzhaften Abfchledes von Hamburg und 
bes wärmften Dankes auszudräden.” — Fahrt bamız 
wohl aud ihr, ‚die Yalmıe des Friedens führe euch bald 
zurüd in bie mildern Regionen eurer Heimath.“ 


— Yarie, den ı7, März. Der publiciſt enthält eis 


wen Artifel aus Hamburg, vom 8. dieſes, worin es 
unter anderm beißt: „Die Abreife des Fürften v. Yons 
te:Gorvo hatte ganz unvermuthet Statt; noch heute 
ubend waren viele Magiftratsperfonen und andere ins 
wohner in feinem Hotel erfhienen , um Abſchied zu neh⸗ 
men, ald man erfuhr, der Fürft ſey ſchon weit von uns 
fern Manern mit Volzichung ber Aufträge feines ers 
fauhten Monarchen befhäftigt. Alles zeigt au, daß bie 
Engländer auch dieſes Mal, ihrer Gewohnheit nad, 
zu Spät fommen werben, um ihren Bundetgenofen zu 
helfen, den fie in den Abgrund ſtoßen. Die franzöfiige 


Thätigfeit iſt gegenwärtig fo allgemein befannt, daß fi, 


Niemand wundern würde, zu vernehmen, baf die alllirte 
Urmer den Sund paſſitt hätte, während man fie ned 
mit dem Uebergange der Belte befdäftigt glaubte, Ues 
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belgens ſcheinen ale Maaßregeln fo getroffen, daß auch 
die unvothergeſehenſten Hinderniſſe das Gelingen dieſer 
Erpedition nicht werben hindern loͤnnen; und ſeht wahr⸗ 
ſcheinlich werden die Schweden eine ſtanzoͤſiſche Armee 
vor ihren Augen ſehen, ehe fie noch vlelleicht ihten Auf⸗ 
brud aus anfern Gegenden erfahren haben, 

Ja Ehweden ift die Gährung in den Gemütbern 
ſeht groß, wenn. man dem von dort fommenden Reiſen⸗ 
den, und gewiſſen, troy aller MWerbote dafeldft zirkuli⸗ 
renden Schriften Glauben beimeffeu darf.” 

Die „Gallerie preufirher Karaltere” die zu Bers 
Un bei ihrer Eriheiuung Fonfiszirt ward, etſchlen zu Pas 
is Chei Eoimet) in einer neuen Auflage. 

Rom, den ı2. Mär. Geftern nad gehaltenen 
Hedamt begab ih Er. Heiligkeit im die Kapelle des 
Quirinald, um die Predigt anzubdren. Der Papft ſtand 
nie gewöhnlich auf der Seite, und die Kardindie nah⸗ 
men auf den zubereiteten Baͤnken Plan. 

Der Kardinal Otravio Bent, Ersbifhof von 
Nazianz und Kanonifus von Et, Peter, iſt im gaten 
Jahre geftorben, 

Folgender Morfal hat Gelegenheit zu vielen Ges 

fpräben gegeben. Am verfloffenen Mittwoch ging der 
Handhofmeifter bes frangbfiihen Minifters durch einem 
Gang bes Venetianifhen Pallaftes, der nach dem Spel⸗ 
ſeſaal führt. Er fand bier auf einem Stuhle einen tods 
ten Menfhen ber fih eine Kugel durch den Kopf gefchofs 
fen hatte. Der Haushofmeifter rief voller Schreceu 
uchrere Yerfonen zufammen, die alle erflaunt waren, 
fh ein Menfch heimlich in den Wallaft geſchlichen, 
a) ſich bier getöbtet hatte, Man fielite durch Gerichte: 
#rionen eine Unterjubung des Leichnams an, konnte 
eber die Yerfon nicht erfennen. Judeſſen fand man 
eine Karte mit der Inſchriſt beiibm: Id bin Dominis 
las Gafteltani ans Kalabrien. ( Diar. di Roma.) 

Lucca, den ız. März, Die Megierung bat ein 
Deltet etlaſſen, zufolge deffen alle auswärtige Grift: 

lie, welge ſic in das Fürftenthum Lucca begeben, feis 
nen fängern Aufenthalt ald 24 Stunden darin uchmen 
dürfen. Alle Gaſtwirthe find angewiefen, Ihnen fein läns 
sered Quartier als 24 Stunden zu geben; auch darf 
Weder einbeimifchen noch fremden Meligiofen, ohne bes 
fendere Etlaubniß Aufenthalt in den Kloͤſtern geftattet 
"erden, welche ſich nach in dem Fürftenthum Lueca bes 
haben, Me Geiſtliche aus dem Fürftenthum Lucca, 
Beige ſich im Auslande befinden und zurädlehren, mäfs 


fen mit einer Karte von ber General: Yoligei : Direktion 
verfehen fern. Diefe wird nicht anders ertheilt, als 
mweun zwei rechtſchaffene Bürger für die gute Aufführung 
beifen gut ſtehen, der eine Sicherheite Karte verlangt, 
Auch muß jeder Geijtliche ber Polizei beweifen, daß er 
burd eine Aunft oder ein Handwerk feinen Unterhalt 
erwerben könne, außerdem feine Familie ihn zu unters 
Balten verbunden ift, ıc. 

Die hiefige Zeitung hat die Nachticht von der Reche⸗ 
forter Flotte folgendermafen zurädgenommen: Neuere 
Nachrichten von der Nocheforter Esladre verfihern, daß 
biefeibe feine Landungetruppen an Bord habe, baf fie 
aber mit gebendmittelmauf 5 Monate verfehen fen. Dem 
zufolge bat fih bie übers Meer angelangte Nachricht vom 
der Landung zu Milazzo nicht beflätigt. (Luc. 3.) 

Malland, den ır. März. Der englifche Bote 
fhafter in Wien, Hr. Abair, iſt erſt am 8. Märg zu 
Trieft angefommen. Er erwartet bier 2 englifde Fre; 
gatten, die ihn nach Malta führen werben, ( Mail.3.) 

Zu Menate im Diflrift Monza gelang es vor einis 
gen Tagen der Geusb’armerie, fih nad einem Kampfe 
von mehr als einer halben Stunde des berüchtigten Jos 
ſeph Eafetti, der Raminfeger genannt, zu bemäctir 
gen. Diefer Straßenräuber hatte fich feit langer Zeit 
berüchtigt gemacht, und in den dortigen Gegenden Furcht 
und Schreden verbreitet. Caſetti felbit wurde vers 
wundet, fo wie auch die Geusd'armes Luftrianiund 
Leſſi. Der bei biefer Verhaftung bewiefene Muth 
verdient bas größte Lob. CCott. Mil.) 

Florenz, den 8. Mär. Die Eintheilung dies 
ſes Staates ift fhon erfolgt, und berfelbe in brei Des 
partements eingetbeilt worden ; nämlih : Florenz, 
Siena und Livorno. Anch find die Präfelten dies 
fer drei Departements eruannt worden, Der Gräfekt 
zu Florenz iſt Hr. euillo, ein Frangofe; für Siena 
Hr.G andolphi, ein Piemontefer; und für Livorno 
Hr. Eappelli, ebenfalldein Premontefer, In jeder 
Präfektur find zwei Unterpräfelturen. — Nach der line 
terbrüdung aller höbern Behörden und Verwaltungsflels 
len, iſt nun auch bie faiferlihe Regierungvon 
Toskana aufgelöfet worden. Demnad) hat num die 
ganze vorige Werfaffung gänzlich aufgehört. C Corresp. 
di Toscana.) 

Bermifdgte Nahridtem 

Betruͤger in Frankfurt hatten ſalſche Mustatnüffe 
gemact; fie verfertigten Nüffe von braunem Mehl, und 


umgaden ffe mit einer Dede vom gepälverter Muetade, 
bie fie durh Gummi befeftigten, (Niederth. Kur.) — 
Zu der Nacht vom 16. auf dem 17. März verfgied im 
Leipzig ber berühmte Mathematiter und Phykler, Sr. 
Karl Friedrig Hindenburg, orbentliber Profefor 
der Dhnfit ; unfterblich als Erfinder der Lombinatorifhen 


Yualpfit, 
* Die franz. Blätter find heute abermals nicht ein⸗ 


getroffen. 
Baierm 


Durch ein alerböchftes königl. Reſctipt vom 9. Febr, 
iſt das den Gebrädern Prof zu Moveredo verlichene 
Maaren:Speditions: Privilegium aufgeboben, und ges 
dachte Spedition völlig frei gegeben worden. 

Dur ein alerböwftes königl. Reſctipt von eben 
diefem Zage find die bisher heflandenen Zöde des Gras: 
fen ven@aftellbarco zu Vo, Mori, Ula u. Brene 
tonico, nebft dem Weggeldsbezuge, und mir alleiniger 
Ausnahme der Uebetſahts Gebuͤhren zu Revazzone, ebens 
falls aufgehoben. 

— — —— 


Koͤnigliche Akademie ber Wiſſenſchaften. 


Mondtags den 28. März Nachmittags 4 Uhr wird 
die füniglide Akademie der Wiſſenſcaften zur feier des 
Stiftungstages eine dffentlihe Werfammlung in dem 
großen Bibliotbels-Saale halten, Die Rede des Biblio: 
thel:Direltors Frhru. von Aretin, bandelt von den 
ftaheſten univerfalbiftoriihen Folgen der Typegraphie, 
und die bes Hra. Hofratb, Jabobe, von.der Erpies 
hung der Gtiechen zur Eittlicfeit, 


Königlihes Hof: und Nations: Theatern 


Sonntag den 28, März (zum erfien Mal): Die 
Brautvon Meifina; oder; Die feinblichen 
Brüder, ein Traueripiel mit Ehören von Friedrich 
Echiller. 

Da dem Geld Ertrage dieſer Vorſtellung eine, ber 
vorzäglicen Theilnahme aller Aunftirenute würdige, Bes 
Almmung gegeben worden ift, fo bleibt das Abonmes 
mentaufgeboben,, 


EEE 


* Nachdem mehrere Werfonen den Wunſch geäußert 
Haben, mirdemAnfange des fommenden zten Quartals 
Diefer Zeitung als Abonnenten eintreten zu fünnen, je 
zeiget man bierburh an, dap für Eindeimiſche dieſes 
vom 1. April anfangende vierteljäbrige Abonnement mit 
Ufl. 30 fr, Prännmeration angenommen werde, 

Somteir der X. B. Rational:Zeitung, 





Dienene Unflage ber vom 1. Upril d. J. an 
allein gültigen Zolls und Mautorduung Ift bei 
allen königl. Mautdmtern zu bekommen, 


Sönigl. Zoll: und Maut:Infpektion 
Augsburg. 
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Vorladung 
der unbekannten Lorenz; Börgifhen Weineimerifchen 
Iutefar: Erben. 

(33) Nadıdem der verwirtwere buͤrgerl. Weineimes 
zer, Loren GSoͤrz, ohne leztwillige Difpolitien verftors 
ben; fo werden alle bierorte unbekannte Inteftat:Erben 
deffelben biemit vorgeladen , ſich sub termine 30 Kagen 
bierorts über ihreu Verwandtichaftdgrad zu legitimiten, 
als man aufer deifen mit diefem Nadlap verfahren wird, 
wie Rechtens iſt. Actum, den 21. März 1808. 

Aönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
kizt. Sedlmair, Stadtoberridter, 
Döhner, 





‚ Berfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den zoten diefes werden in ber 
Benefiziat Dimpflifhen Behaufung auf dem Anger 
im ıten Sto@ die Mobilien des verfiorbenen Weineimes 
zers, Lorenz Göry, beftebend in Kiften, Tiſch, Seſ⸗— 
feln, fo and deſſen Kleidungsflüde, Bett, Waſch, fo 
anderes, Nahmittags zUhr anfangend, an den Meift- 
bietenden verſteigert; welches hiemit Öffentlich betanut 
gemacht wird, Aetum, den 21. März 1808, 

Aduigl, baier. Stabtgeriht Münden. 


Lizt. Sedlmair, Stadteberrihter. 
Döhner 





Bmerfteigerumg 
eines Haus: und Garten-Antheils, 

Ga) Da fi bei der lesthin ausgefhriebenen Bers 
feigerung des Haus: und Garten: Untheils der Martin 
geififhen Bdrtners Eteleute abermals kein anneyms 
barer Käufer gemeldet bat, jo will man biemit wicders 
holt betaunt machen, daß diefe Verfteigerung des getreuns 
ten Hausantheiles Niro. 52 et 53. auf dem Lehel nebſt 2263 
QDuadratfaub Garten abermals auf Dienftag den 5. April 
b.3. Vormittags vong bis 12 Uhr, jedoch salvaratifica- 
tione vorgenommen werben wird. 

Kanfsliebhaber mögen ſich Daher zu obbeftimmter gelt 
dießorts einfinden, und iht Anbor ad Protwcollum ange⸗ 
ben, Actum, dem 16. März 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
ist. Sedimater, Stabtoberrihter, 
Gellmapr.. 





Bei Jgnaß Yummerer, bürgerl. Handelsurans 
im der Kaufingergafe, iſt der fhon befannte Zuderwurs 
Jeln· Kaffee zubaben. 

Beidem Namlichen liegt ein intereſſanter Brief aus 
Zublin für den Titl. Herrn Karl Weber u. Bad fein, 
penfionirten Hauptmann. 





Rotterie. Stadtamhofet Ziehung vom 24. Maͤrz 1808. 
83- 74 47- 72 19. 


Fremden—Anzeisge. 

Angelommen, den 24. u 25. März. In ber gel 
Ente: Hr Erdinger, Grometer von Freifing, — Im 
(dw, Abler: Hr. Brenner, Kaufm. von Hanau; 
Morfed Wolf Leon, Handeldm. von Hobenemd mit Eobn ; 
Hr. Sebaftiani, Kaufm. von Augsb, ; HH. Eimoni, Aus 
geli, Verdarin, Vaccari, Kaufleute aus Berona; HH 
Meier u, Miller, Juſtizraͤthe von Wallerftein ; Hr. Bepet« 
Kauf, won Hoͤchſtz Hr, Gerber, bio, Yan dugsb. 


— 


Jr man zw DW nm. — un mu 


Zuge 


Baier 


iſche National- Zeitung, 


Mit Sr. thniglichen Majekät eNergnädigftem Yrivilegium, 





Nro. 75- 


Münden, Mondtag den 28. März 1308, 





Kopenbagen, ben 15. März, Won Seite uns 
ſers Hofes iſt joigende Erklärung gegen Sqweden er 
ſchienen: 

Detlatatiom 


Der bäniibe Hof hat mit gerechter Umgebulb die 
Birkung der Bemühungen erwartet, welche der Pererd: 
burger Hof angewendet bat, um Echweden ju einem In⸗ 
tereffe, welches ibm mir dem ganzen Norden gemeins 
ſdaſtlich iſt, und zu Grundſatzen Jurückzufuühren, wels 
de die votzuͤglichſten Grundlagen feiner Werbindungen 
mir Rublaud und Dänemark bilden. 


Nachdem diefe Bemübungen ihr Ziel gänzlih ver: 
fehlt baben, fiebr die daͤniſche Regierung ih in Hinfiht 
Sawedens in eine Lage gefezt, die br nicht länger ges 
ftatter, über Ihre Beziehungen mit diefer Macht Unges 
wißbeit walten zu laffen. Man kann fi wicht darüber 
täufchen, mwasbdiefe Beziehungen geworden find, feıtdem 
ein binterlifiiger Angriff Dänemark plözlie aus der Bahn 
beraugriß, von der Es während einer langen Meihe vom 
Yabren Sic nicht die mındefte Abweichung erlaubt hatte, 
— Der $revel, deſſen fib Sroßbrittanien gegen ein nes 
trales und friedliches Land (huldig gemacht, bat durch 
ganz Europa bie laute Erimme eines allgemeinen Uns 
willens gewedt, uud von allen Seiten bat man fih bes 
eifert, derdänifhen Regierung bie lebhafteſte Theilnab⸗ 
mezu bezeugen. Der einzige Hof von Gredbolm, wenn 
aleia Dura engere Bande mir dem von Kopenhagen verei- 
nigt, beobachtete eim völliges Ettllihweigen, und bat 
Wiſes endlich nurgebroden ‚um die wichtigſten Beſchwer⸗ 

da und die ungegründerfien Vorwürſe in Betreff der 
Unjurräglichteit vorzubringen, welde Die Kriegsvorfäle 
and diejenigen Miaaptegeln der Strenge für Ihn indirefte 
nah fih gegen, zu deren Inswerkſehung die däniihe 
Regierung durd bie gemaltfame Lage, in die fie ſich unver⸗ 
ſedens gefezr (ab, unumgänglich genöthigt war, und von 
‚ welhen abzulaffen die endlofen Ghifanen und WVerdriehs 
licteiten, fo fie Ihr von Geite Sawebens zujogen, Cie 
u bewegen wenig geeiguet waren. — Das daͤniſche Kas 
inet würde Mühe grhabt Haben, ſich ein ſolches Betras 
gen eines Eouverains zu erklärten, beffen Intereſſe, 
Grandjäne und Gefühle Es in gleihem Maaße durd eine 
Gemalttpätigteit verlegt und gefränft balten zu dürfen 
geglaubt, welche plöglih im Norden die Flamme des 
Kriegs angezündet batte, wenn Er nicht bald zu entnebs 
men im Stande gemeien, daß das Geſühl, welches hei 
diefer Gelegenheit die Entſchluſſe des Aönigs von Eines 
ben leitete, micht das der @lcıdigültigkeit war. — Die 
' suffalende Bereitwiltigteit, mir der diefer Monarch meh⸗ 
tere Moden vor der Uebergabe Etraifunds den Abzug 
des größten Theile derenglifhen Truppen aus Pommern 
Juließ, wo felbige nur angelangt zu feou fhienen, um 
dort den Yugenbiid ahzumarten, da fie nah Seeland bins 

IL Jahrg. L. waub. 


üter geführt werden felten, und die Art, wie @e. ſchwe⸗ 
“biine Majeftdt es fi haben angelegen fen laſſen, Jhre 
Nation zu benachtichtigen, daß diefe Wiedereinihifuug 
der Engländer in gelge eines Eeparat: Artitels Ihres 
Konvention mit Großbrittanien Start babe, hoten bie 
erften Anzeigen eines geheimen Werftändniffes mit Engs 
land auf Koſten Dänemarks dar, Diefer Auzeigen gab es 
bald mehrere. Die dänife Megierung fennt dem gans 
zen Umfang der Unterftüßung und Hilfe nicht, fo Ihre 
Feinde in ben Häfen von Schweden gefunden; aber Die 
Wirkungen daren find Ihr auf die verderblihfte Meife 
fühlbar geworben. Man ſtellt fi leicht den Eindrud vor, 
der die ununterbrohenen Verbindungen aler Art, wels 
che die Engländer ohne alle Schwierigfeit mit Schweden 
unterhalten, auf die daͤnlſche Nation haben ına sen mäfs 
fen. Niemanden bat es entgeben fünnen, wi viel Bes 
leidigendes für Dänemark indem Wergnügen lag, wels 
es der König von Soweden daran zn finden fhien, Sich 
am jenfeitigen Ufer des Eumdes zum Augenzeugen aller 
der dieſem Lande zugefügten Ungerechtigfeiten ad Krins 
kungen zu machen — fo wie in der fhmeicheltiaften Begeg⸗ 
nung amd der Auszeichnungen ohne Zahl, mit denen Er 
die eugliihen Beiebiehaber aberbäufte — in den oͤffent li⸗ 
chen Achtungebeweiien, die dieſe Ihrerſeits dem Aliirs 
ten ihres Souverains auf die aufialleudfie Weife darzu⸗ 
bringen fie beeiierten — und in ben Eht furchtsbezeugun⸗ 
en, zu Gunſten Er, fhmedifhen Mai., benen die aus 
En Hafen von Kopenbagen mit Gewalt fottaeſchleppten 
daniſchen Kriegsfchtfie bei ibrerDursfahrt durch den Suud 
unter ben Aanonen der Feſtung ſelbſt unterworfen wurden, 
der ihr Salut gebührt hätte. — So ungunſtig auch das 
Licht war, in dem bie MWereinigung diefer verfchiedeuen 
umfläude die Gefinnungen des Adnige von Schweden ge: 
gen die bänifche Regierung notbwendig mußte erfheinen 
laden, fo bat doch dieſe es Sich nit vorzuwerfen, ein 
übertriebened Gewicht auf einen Schein gelegt zu baben, 
welden ber Etodyolmer Hof nicht nuranf feine Weiſe zu 
beben fi bemühte, fondern vielmehr angewandt zu jeom 
das infchen hatte, folben durch Alles, mas von Ihm als 
bieng , bervor zu bringen, zu naͤhren und zu verftärten. 
— überesmwarbald medr als ein bloßer Anihein vorban» 
den. — Dir englifhe Regierung entbällte zuerft dem daͤ⸗ 
nifben Hofe die offenbar feindlichen Befinnungen er. 
ſchwediſchen Majeftät. Cutopa kennt bereite die durch 
diefe Anzeige berbeigeführten Erörterungen zwiſchen Dds 
nemart und Echweden. Man bat gefehen wie ber nönig 
von Saweden, anf bie offenfie und freundichaftlihtte 
Meife aufgefordert, Eich über biefen Gegenſtaud zu er⸗ 
tlären, Anfaugs diefe Morhmendigkeit zu umgeben vers 
ſuchte, und nie Er, Maj., als man lebhafter in Sie 
drang, endlich eine jatefe, zweidentige mad beleidtgende 
Antwort gaben. Da indefen diefe Antwort dad gewiffer« 
maßen eine Ableugnung der Bebanptung Englands in ſich 
zu fafen ſchleu, fo begnägte Sig die dantıme Regierung 
75 


damit für ben Augenblice, unb glaubte Ihre gerechten Be: 
{werden gegen Echweben unterdrüden zu mäflen, in der 
Hefinung, daß dieſe Watt, uber ibr warıes Intereffe 
aufgeklärt, und die golgen ihrer Eutſchließungen in reifs 
lie Erwägung ziebend, endlich den Lorfielungen nad 
geben werde, welde ber Petersburger Hor ibr mit fo Dies 
ler Edonung als Geduld gemacht bat, um fie zu vermöds 
gen , von ibren Verbindungen mit Grofbrittanien abzuſte⸗ 
ben, welde offenbar ſo zwedlos, als mit der Nune des 
Nordensſs, und inebefondere mit der Sicherheit Daͤne⸗ 
marls unverträglib geworben waren. 

Die daniſche Megierung kennt nurunvelffiändig die 
Natur umd ben Umfang der Verbindlichkeiten, die Echwe⸗ 
ben gegen England eingegangen iſt. Welches Indefien der 
Gegenfiand, welches die Tendenz derſelben ſeyn könne, 
fo wärde Niemand mebr ald Eie bie Utneigung Er, [bmwes 
difhen Mar. übeinommene Verpfictungen unerfält zu 
laſſen, zu begreifen und zu achten wien, Aber dem Kos 
penbagner Kabinet iſt es nicht unbelannt, dag die james 
difhe Regierung ſeldſt eingeflanden bat , daß die Zeit 
jener Verbindungen ganz neuerlih, unb feitdem das Kas 
binet von Et, James ſich vor den Augen von Europa ent» 
larpt bat, abgelaufen fen; und es wäre beleidigemd für 
ben (hwediihen Hof geweſen, anzunehmen, daf er in 
dem gegenwärtigen Beitpunkte neue Verbindungen mit 
einer Macht bätte können eingehen wollen, die alled ges 
tdan ‚„„um ibm ſeine Bezbindungen mit ihr zu verleiden,, 
und die ihm bie redhtmäßipfter Urfachen gegeben, ihm fols 
de gänzlich abzubrechen. 

Hat man in Stocholm vergeffen fönnen, daß England 
feine Altirten einen nad dem andern den Betechnungen 
feines verderbliden Egoitmus anfgeopfert bat, und daf 
86 , nachdem es Schweden lange durch falſche Berfprehuns 
gen bintergangen and irre geführt, ibm endlich eine ver: 
fpätere Hilfe nut gefandt bat, um die Niederlage deifels 
ben um fo in die Augen fallender zu machen ?.Har die ſchwe⸗ 
difche Megierung in ber That nicht gefühlt, daß fie, dutch 
die von bem englifben Minifterio dem bänifhen Hofe ges 
madıten Mittbeilungen entweder verläumbder oder verta⸗ 
then, fi vor den Augen des ganzen Europa, auf die für 
ihre Ehre empfindlicfte Weife dur ihren Allirten foms 
promittirt fiebt ? Hat diefe Regierung fi wirklich dar⸗ 
über täufchen fünnen, daß die im Sunde veräbten Gewalt⸗ 
thärigteiten, daß die Verlegung des baltiſchen Meeres, 
dad der mit frevelndem Murbe in dem Norben geilen: 
berte Feuerbrand, die gefränften, verhöhnten oder bes 
droheten Mächte zu einem Widerftande aufrafen wurden, 
der Schweden bald und unansbleiblich in Die Lage führen 
müffe, nur zu wählen zu haben, ob ed der Bertheibigung 
und Raͤchung des beleidigten Nordens beitreten, oder feis 
nem augeniheinlighften Intereffe, feinen ditefien rund: 
fäscn und feinen mobigegründetften Rechten entfagen 
wolle, um fich zam blinden Wertzeuge der unfinnigen Ab» 
fihten einer Megierung zu machen , die fi nicht gefcheuet 
bat, ihre Anfihten gegen bie erften Grundlagen der Sicher⸗ 
beit, ded Olüls und der Würde ber nordiihen Mächte zu 
rihren? Können diefe Rücſichten durch diemihtigen Vor⸗ 
tbeile von Subfidien aufgemwogen werden, um deren Preis 
dad Zondner Kabinet ftets bereit iſt, Alliirte zu erfaufen, 
die en eben defhalb ein Met zu haben glaubt, als Göld: 
ner zu bebandein?, Nachdem jedoch die Eutihliehungen 
des Königs von Ecmweden bie lejten Hoffuungen feiner 
Nachbatn vereirelt paben, fo darfdie daniſche Regierung 
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nicht länger auſtehn, ihrerſelte fo zu bandeln, wie ihre 
Eierrbeit, das allgemeine Interefie bes Mordene, ibfe 
Anbänglicteit für Kufland, und die Natur ibrer Werbigs 
dungen mut dieſer Draht es ihr ungausweichlich vorfarels 
ten. Yadem Angenblide, wo Erelaud von neuem von 
einer englifben Artegemacıt bedroht: iſt, der die Häfen 
Ewedens jaon jejt zum Vereintgiingspuntte dienen — 
wo der Zeind des Nerdens fi fo eben. die Abhängigteit bes 
Etodbolmer Hofes durch neue Geld: Unterflüßungen verfls 
dert bat — wo die Öffentlichen Acußetungen des eugliſchen 
Minifierii die Natur der zwifchen beiden Ahlirten nod bes 
fiebenden , oder von neuen angefmäpiten Verbindungen 
binläanglic an den Tag legen, balt die daͤniſche Megierung 
ſich berechtigt, denZuftand offener Feindſchaft eınem uns 
ſichern und zweibeutigen Berbältuiffe mit einem Nabbar 
vorzuzieben, deffen Geſiunungen immer verbächtiger ges 
worden find, und der fie jeit langer Zeit nur ale einen vers 
fappten Feind bat anfehen können. 

Se. Mai. der Abnig von Dinemarl erklären demnach, 
daf Eie den Entialiefungen Ruflande in Hinfiht Ebwes 
dens unbef&räntt beitreten „ und Daß Gie in feinem Erüde 
Ihre Eane vonder Er. Maj. bes Kaiſets Mlerauder, 
Ihres erbabenen ‚und treuen Bundesgenojfen, trennen 
werden, Kopenhagen, ben 29. Zebr. 1808. 


Diefe Deklaration , welche in dervorigen Woche durch 
einen Kourier nach Stodholm abgefertigt ward, und bes 
reits dort angelommen ſeyn wird, wurbe am Sonntage 
vom Staatsminifter deu im Kopenhagen anwefenden Mits 
gliedern des diplomatifhen Korps und auch dem am 
Sonnabend Abends bier eingetroffenen ſchwed. Charge 
dafaires zugeftellt, welcher darauf fogleich Bälle erhielt, 
und nob an bemfelben Tage Dänemark verlie. 

Durch einen Yaroibefehl ward Sonntags fowohl hier 
wie in Helfingdr aller Verlehr mit Schweden bei Lebens⸗ 
ftrafe verboten, und darüber ein Platat erlaffen , worin 
gefagt wird, daß Ge. Mai. fib bewogen gefunden bit: 
ten, bem Könige von Schweden ben Krieg zu erklären, 
CHamb. 3.) 

Yaris, den 19. März. Der Moniteur vom ıoten 
macht das jhon lang erwartete Defret über die falferl, 
Univerfitdt, nah Maaßgabe des Geſetzes vom 10. Mat 
1806, befannt. Diefes vom ızten dieſes datirte Defret 
beftcht aus 19 Titeln und 144 Artifeln. Der erfte Ti⸗ 
tel, General Organifation der Univerfirät überfchriehen, 
ift fo geuden Inhalts: 


„I) Der öffentliche Unterricht im ganzen Reiche iſt 
aua ſchlie ßend der Univerfirdt anvertraut, 2) Keine Echuie, 
feine Unterrichteanftalt taun auper ber falferl. Umiverfitdt 
und ohne die Erlaubniß ibres DObern errichtet werden. 
I Niemand kann eine Schule eröffnen, noch dffentliden 
Unterricht ertbeilen, wenn er nicht Mitglied berfaiferl. 
Univerfität, und von einer ihrer Zafulräten gratwirt iſt. 
Der Unterricht in den Eeminarien hängt inzwifhen von 
den Erzbifgöfen und Blihöfen, und zwar von jedem im 


feiner Didcefe, ab. Diefelben find bloß gehalten, rüd: 
forlid der Seminarien, ſich nad den von Uns genehmig- 
ten Reglements zu richten, 4) Die tatjerl, Umiverfirde 
wird aus fo viel Alademien beiteben, als Arpellationd: 
Gerichte find. 5) Die zujeder Atade mie gehörigen Schu: 
ten iolgen in nadftebender Otduung aufeinander: a. die 
| ——8 für die böheru Wiſſenſchaften und die Ertheis 
wuagder Örade; b. die Lpzden pür die alten Sprachen, die 
Geſchichte, die Rhetorik, die Logit, uad die Anfangs: 
Bründe der mathematiſcheu und phoſitalliden Wiffeuichaf: 
sen; c. die Kollegien ( Gemeinde» Scehundärihulen ) für 
bie Aafangsgrände der alien Sptachen und den erften Uns 
tetticht in der Geſchichte und den (philoſoph.) Wilfenfhaf: 
fen; d. bie Privat » Juſtitute, worin der Unterricht ſich 
demjenigen nähert , der im dem Kobegien ersheilt wird; 
e.die Penfionen und Benfionate, die gleihjals Privatleh⸗ 
fern gehören, und worin der Udterriot aufeiner etwas 
niedrıgerm Stufe ; ale in jenen Julituten,. ſtehta s) Die 
Ueinen oder Primdrihuien, worın man leſen, ſchreiben 
un die erften Unfangsgeände ber Rechenkunſt lernt. — 
Der zte Titel Handelt von den Fatultäten, deren 5 feyn 
flen, die theologijche (eine auf jedes Erzbisthum, und 
aproteflantifce, zu Etrasburg and zu Genf), die juris 
fiihe, bie mediziniihe, die der marhemattihen und 
xꝓbotaliſchen Wiffenfhaften, und die ber (phtlofophiiden) 
Mifenihaften, — Derzte Titel handelt von den Sraden 
der Fafultdten , und den Mitteln, fie zu erhalten. — Der 
ate Titel von der Rangordnung unterden Mitgliedern der 
Univerfität, an deren Spihe ein Gropmeilter, ein Kanz⸗ 
ler, ein Schatzmeiſter, Närhe auf Lebenszeit, ordentliche 
Mäthe, Inipelteren ıc. leben. — Derste Zitel handelt 
von der Grundlage des Unterrichts in den Echulen der Unis 
verjität, die in den Vorſchriften der farhol. Neligion,, in 
ber Trene gegen ben Kaifer, die taiſerl. Monarchte und 
bie Napoleduſche Dpmaftir, als Erhalter der Einheit rants 
reis und aller durch die Konftıtufionen protlamtrtem libes 
ralen Ideen, beftehen ; In dieſem Tatel wird es auch 
ten Vrofeſſoren der Theologie zur pflicht zemacht, ben 
Berfägungen des Edilre von 1682 in Betteff der in der Er⸗ 
Virung der frangdlfhen Beiftlihleit vou Diefem Jahre 
tattaltenen 4 Wropolitionen nachzulommen, — Der 6te 
Titel handele von. den Werbindlihteiten der Mitglieder 
keruniverität, — Der zte Titel von dem Umte und den 
Lettichtungen des Gropmeifters der Univerfität, — Der 
öte Titel von dem Umte and den Verrichtungen des Kauz⸗ 
lers und Ehapmeifters ber Univerirdt. — Der gte Titel 
bon dein Umiveritätseach. — Der lote Titel von den alas 
dewifhen Räthen, — Der ııte Kitel von den Infpeltoren 
der Univerfirdt und dem Infpeikoren der Akademien, — 
Der 121€ Titel von ben ieftoremder Atademien' ıc. 
Durch ein im admlichen Woniteur befannt gemach⸗ 
tes kaiferl, Detret vom ızten ift der Präfident bes ges 
fehgebenden Körpers, gontanes, zum Großmeifler 
ber Univerfität; der Bifhof. von Gafal, Willaret, 
kam Kanzler; und ber beitändige Sekretär ber 1. Klaſſe 
des Juſtituts, Delambre,'zum Schat meiſtet der 
laiſerl. Univerfität eruannt. 
Vorgeftern it Hr. Lelorgne mit. Depeſchen nah 
Aunland, woſelbſt er ſchon mehrmals in Gefgäften ges 
Braucht werden war, abgefandt worden, 
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Bruua, den 16. Mär. Man vernlumt, daß 
eine englifhe Fregatte bei Genua gefgeitert if. Einige 
franzöfiihe Schaluppen Famen vom Lande der Beſatzang 
zu Hilie, und retteren den größten Theil berfelben. 
Sie bradten auch aus dem Schiffe die beften Effelten 
and Land, und zünderen baffelbe fofort an. (Mon.diG,) 

Mailand, ben 19. März. Lin Echreiben aus 
Rom vom gten biefes melder die angenehme Neuigleit, 
daß eine franzöfifhe Flotte mit 3000 Mann Lantungss 
truppen auf der Küfle von Sizilien glütlih angeloms 
men fep. (Corr.dMil.) 

Utrecht, den 17. März, Verfloſſenen Freitag hat 

ber Einigl. baieriſche Gefandse, Freiperr von Hertling, 
im Namen feines Monarchen, in einer feierligen Uns 
dien Sr. Maj. dem Könige 5 Dekorationen des Et. Hu: 
bertussDrdens überreiht. Der Koͤuig behielt eine ders 
felben für fib, und legte fie fogleih au, Won bem 
übrigen erbielr derXronpriaz eine „eine andere der Dberfis 
lämmererBrantfeu, und eine dritte ber holdudifche 
Geſaudte zu Petersburg, Sir, (Mannh. 3.) 
. Eliten, ben 14. März. Heute ift die feierliche 
Belipergreifung der biefigen ubtel im Namen Ihrer kal⸗ 
ferl. königl..Hobeit, der Prinzefin Ldtitia, Tochter 
unfers Laudesherru, des Großherzogs von Berg, vom 
dem mittelft Befchluffes dd. Yaris den 18. v. M. nas 
‚mentlic zu biefer Handlung bevolmdgtigten Hrn. Pros 
vinzial: Rath, Baron v. Gensfeldb auf Uspel, zur 
Aunigen Zreude aller Einwohner, vollzogen worden, — 
Seit bem Jahre 963, wo der bamalige Landeshett, Graf 
Bihman zu Hameland und Teifterbaud, bie Abtei 
mir Genehmigung des Kaifere Otto J. ſtiftete, uub 
feine aͤlteſte Tochter, Luitgard, als zefürſtete ucbs 
tiſſin einfüpren lieh, hatte der biefigen Abtei keine Toch⸗ 
ter des Kandesheren als Aektiſſin mehr vorgeftanden, 
L&bend.) 

Valladolid, den 9. März. Hier hat ſich elu 
tranriger Vorfall ereignet. Der Gen. Dupont ließ 
fein Urmeetorps bei diefer Stadt mandyriten; der Gen. 
Malber fommandirte feine Divifion im Feuer. Ein 
junger Soldat lief den Ladeſtoc in felner Flinte fiedin, 
der Gen. Malher ſtaud in biefem Augenblick vor dem 
Bıtallon, erhielt den Ladefiod an den Kopf, und fiel 
aufber Stelle tobt nieder. Der Gencral wird allgemein 
beflagt. (Mon, ) 

Leipzig, den ı7. März. Auf Veranlafung der 
ftanz. Behörden zu Berlin wurde der Adrolat K. L. M. 
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Mälter fu Leipzig, der unter andern uch durch Ueber⸗ 
ſehung mehteret Romane befannt iſt, wegen eines ihm 
rur Laſt gelegten Aufſades im Fteimuthigen, am 17. März 
arretitt. (Bait. 3.) 

veteréeburg, dem 1. März. Der Truppenmarſch 
nach Finnland dauert ununterbrochen fort. Der königl. 
ſchwediſche Seſaudte, Barenv. Stediugt, wird, wie 
es heißt, morgen mit feiner Familie hier abgehen, 

Am 13. v. M. gaben Ge. Erc. ber Gen. Udjutant 
Fir Uwarnff, im Eanie der mufitalifchen Geſell⸗ 
ſchaft einen glängenden Bal und Enuper, welchem die 
erbabene falferl. Familie mir Alerhöcfliprer Gegenwart 
deehrte. 

Um 20. v. M. gaben Se. Erc. der Oberlammerdert 
Uler.v. Marit ſcatin, der kaiſerl. Famtlie einen Bau > 
der atıßerörbentlig prähtigund glängend war. Im Gar⸗ 
ten waren @itderge erbauet, melde des Mbende mir Tau⸗ 
fenden farbiger Lampen erleuchtet waren. Man rechnet, 
daß dleſe Fete dem Oberlammerherru hber 40,000 Ru 
bei gekoſtet habe. 

Eudlich hat ſich auch mit der ruſſtſthen Maslinita 
(Katnavall) der ſchoͤne ruſfiſche MWinrer"tingefunden, 
Bir haben feit einigen Tagen eine ſchoͤne heitere Luſt 
uud 15 bis 26 Stad und Darüber Kälte, (Hamb.) 

Bermifäte Naäridhten 
.  Begen ber Schwlerigkeit, in den gegenwärtigen 
Angendiie zur Bildung der Wahl: Rolegien zu fchreiten 
welche mac der Könftitution des Rönigreichs Weſtphalen 
die Friedensriciter präfentkren, "Haben Se. Mai. der Kö⸗ 
nig bdiefelben votlänfig ſelbſt eruannt. @ie beftehen 
srößtentheils aus vormaligen Umtmaͤnnern und Bärgers 
meiftern. Es ift keiner unger ihnen, der nicht vormals 
Dichtsgefäfte betrieben Hätte. Ihre Funktionen hören 
ia dem Zeitpuafte auf, der zur Einſetzung ber verfafs 
fungsmäßigen Zriedensricter deſtimmt wird. (Auug. P. U.) 
Be. Mai. ber Kdulg von Wartemberg haben zu ver⸗ 
ordnen getuhet, daß die Ausſtellung ber Relſepaͤſſe nur 
den königl. Ober: und Sonverainetaͤre Beamten zuſtehe, 
mithin für die Zukunft feinem Patriihouial: Beamten 
geſtattet ſey; auch bei Musfertiguhg biefer Paͤſſe fͤmmt⸗ 
liche toͤnigl. Beamte zu Verhatung aller Unrichtigkeiten 
fh leines anderen, als der im Verlage der Hofbuch⸗ 
druderei gebrudten Paß Formulare bedienen follen. (Eb.) 

Am 15. März farb zu Dillingen der verdienftvolte 
Selehtte, Franz Andrä Nömer, ehemaliger Direktor 
ber Normalſchule zu Dikigen Cdte ihm ihre verbefferte 


Form verbanffe), nachheriger Profeffor der Kirchenge⸗ 
ſchichte und des geifl. Rehts am Gpminaflum zu Muns 
sen, und bisheriger Stadtpfarrer zu Gtraubingen, 
(uugeb,. Fej.3tg.) 

Münden. Um 27. Mär, wurde auf dem hleſigea 
Königl. Hof: und National: Theater Sch il ler's Trauer⸗ 
iplel: „Die Brant von Mellina,” aufgeführt. Dem 
Gelbertrage dieſer Vorſtelung ift eine allen Freunden 
der Kunſt erfrenline Beſtimmung gegeben worden, its 
dem foiche ben Erben Schillers gewidmet ift. 

Eiern Briefen aus Nom zufolge befindet ſich der 
Kapellmeifter Himmel, deſſen Tod man angızeizt hats 
te, noch am Leben. Ex wird nähkeins in Müngen eins 


trefeir, 
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(34) Alle diejenigen, welche aus irgend einem Th⸗ 
tel an Die bisherige königl. feine Porzelän Manufatıur 
zu Bıudberg bei Ansbadı Forderungen zu baden vermeis 
nen, werden biemit auigetordert, ſich dieferwegen blüs 
nen 3 Wochen, und aufs längfte bie zum 15. Upril d. J. 
in dem Zotale des hiefigen Kammer: Serrerariatd, und 
awar bei den ald Liguidations: Aommilfarius aufgefiellten 
SammerSekrerär Srüärzgenbaum, fdriftiih, oder 
wo möglich perfönlih zu melden, den Grund und die 
Reotlioteit ihrer Forderungen nachzuweifen, und baß 
Zeitere zu vernebmen,. Wer ſich binnen der gefestem 
Friſt niat anmeldet, bat zu gewärtigen, daß auf feine 
Sorderung feine Nüdlihrt weiter genommen werden wird. 

Unsbab, den 21. März 1808. 

König, baier Kriegs: und Domainen: 
_. „fammen ; 
Straf v, Ihärheim. 
i Stürzenbaum, 
Buts:Wertawf. 

In einer febr nugenehmen, befunden , einige Stun: 
den von der Haupıfladr Münden entlegenen Gegend ſtehet 
ein ſchones Zgädig mamivgebautes, gerdumiges, mit den 
beauemften Drfonomie:$tbäuben verfebehes Schloß ; wos 
bei bei 30 Tagw. Feld 46 Tagw. Wieß 20 Tagw. Gars 
ten Gruud, ſammtl. um das Schloß arrondirt, und von 
beſtet Qualitaͤt ſich defiuden gom freien Verkaufe feil. 
Auf Auftagen hierüber danng das nähere an bie Hand 
geben Maxr Rudolyh Mapr, 

‚freier, v. Duͤrnttz iſcher Gerichte daiter, wohnhaft 
Muteaubing. 


In Echbnſeld iſt ein Hand Rio. 7. nebſt Kräutergars 
ten zu verſtiſten. D-ü. 
'gteemdbeunrungelige, 
Angelommen, Dem 26. and 27. Maͤrz. Im goldnen 


Hit ſce: Hr. Bar. Herda, Sachſen⸗Gothaiſcher Kammer 


berr ; fa Conseillidre de Brati, Noble de Trente ; Hr&eras 
fini, Doktor, und de Bertolinlzfabemiter, — Im ſchw. 
Adler: Hr, Dr.Rlang,ınonrantj. a. M.; Hr. Firts, 
Droprietaire von Rurland, — Img. Hahn: Hr, Bury> 
bart, fönigl, barer. Legat.’Rärdh von Paris, mir Gattin; 
Hr, Slonj, Hofgeriihrsrarh von Neuburg. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. lduiglichen Majeſtaͤt eNergnädigftem Privilegium, 





Nr. 76. Müundem, Dienftag den 29. März 1808, 





Varis, den 20, März. Der Monitenr enthält 
beute ein Eaiferl. Dekret, die Jfracliten betreffend, va⸗ 
tie, ben 17. März, vermöge welchem bie im der allge» 
meinen Audenverfammlung vom fo, Dezember 1306 im 
Beratbfchlagung gezogene Anordnung In Vollzug gefejt, 
und dem gegenwärtigen Dekret beigefügt werden fell, 
Es foll in jedem Departement, weldes 2000 jüdlihe@ lau: 
bensgenoffen enthält eine Synagoge und ein Konſiſtorium, 
und in jeder ‘ein Oberrabiner feyn. Das Konſiſtorium 
befteht aus einem Oberrabbiner, einem andern Kabbiner 
und drei andern Jiraeliten. Niemand kann Mitglied des 
Konfitoriume ſeyn, dernicht 30 2. alt iſt, ber faflirt bat, 
und' Wucher getrieben zu haben, Sefannt ifl, Dat Konfl: 
forium bat vorzüglich darauf zn fehen, baf die ratbi: 
ner feine den Entfheidungen bes Sanbebrind entgegen: 
laufende Deutung geben. In Varis wird ein Gentrals 
Konfitorium feon sc. (Das Nähere nähftene. ) 

Ein anderes kaiſerl. Defret vom diefem Tage hebt 

jenes auf, wodurch dem jüdifhen Glaͤnbigern ihre Zah: 
tungen zurüdgebalten wurden ; jedoch nebft mebrern Eins 
föränfungen. Yom ı. Juld an barf fein Jude Handel 
treiben, dernidtvom Praͤfekten ein Patent erhalten hat, 
welhes alle Jahte ernenertmwird. Er verliert dieſes Pas 
teut, wenn er fi dem Wucher oder beträgerifhem Hans 
del-äbertäße. — Kein Jude, dernicht geaenwärtig In ben 
Departement bed Ober: und Miederrbeind wohnbaftift, 
kann darin feinen Wobnort uehmen. Kein Jude, ber nicht 
argenmwärtig in Frantreich wohnhaft ift, kann In irgend 
einem Departement fih wohnbait machen, ale nur in 
dem Fall, wenn er ſich ein @igentbum an Feldgütern 
erfauft, und fib dem Acerbau widmet, ohne ib mir 
Handel irgend einer Art abzugeben. 

Man fprict, fagt ber Publiziſte, von einer mänd- 
lichen Mirtheilung, melde der dftereihifhe Minifter 
ber auswärtigen Ungelegendeiten, Hr. Graf v. Eta: 
dionm, dem ſchuediſchen Befhäftsträger, Hrn. Grafen 


-»d. Düben, gemacht bat, und die im Weſentlichen das 


bin gieng: Oeſtete ich wnſche aufrichtig, den Kdulg von 
Erden zu feinem mahren Jutereſſe zuruatehren zw je⸗ 
u Zahry. l. Baud. 


ben; es ermahne ihn, fi feinem Kriege gegen die Kons 
tinentalmächte durch feine Unbdnglichkeit an die Verbin⸗ 
dung mit England auszufehen; in lesterm Falle werde 
der Kaifer von Deftereich ſich genöthigt feben, feine Dis 
plomatiiben VBerbältniffe mit Schweden aufzugeben, wels 
ches er doch ungern thaͤte ic. Hr.v.Düben fol geants 
wortet haben, er werde feinen Hof von biefer Mittbeis 
lung benachrichten, welche er niht anf ber Stelle beauts 
worten loͤnne. 


Varis, den 22. März. Der Monlteur meldete 
in einem Artikel and Kopenhagen vom 9. dieſes dad Eins 
täten der ruſſiſchen Kruppen in Ebwedifch: Finnland 
und feste binzu: Won der andern Seite rüdt eine franz 
aöfifhe Armee in Seeland ein, und ale Vorkehrungen 
find getroffen, um biefen Aliirten Euglands nah Ame⸗ 
rita gu verweifen, wo er regieren mag, Der König von 
Enaland wird obne Zweifel In feinem nächften Parlament, 
fo wie er neulich getban hat, feine Freude über den Macht⸗ 
Zuwachs, den er feinen Alliirten verfhart, ausdrüden. 
Man verſichert, dab England dem Könige von Schwe— 
den die Inſel Et. Thomas zur Entſchädigung geben will, 

Beſchluß des geftern abgebrochenen Auszuge des kai⸗ 
ſerllden Dekrets vom 17. diefes über die Faiferliche Unis 
verfitär 


Der 13. Titel bandelt von den Mealements berfncden, 
Kollegien, Privat: Inſtituten, Denflonen und Primärihue 
len; ber 14. Titel von der Wiederbefenung der Beauten-⸗ 
ftelen und Drofeifuren ber Univerfirät ; der 15. Titel von 
der Verfenung in ben Mubeftand and den Venfionen; der 
16. Titel vonder Amtstracht ‚die für fammtlihe Mitglies 
ber der Univerfität in einem fbwarzen Kleide mit einem in 
Haner Seide geftidten Palmzweige aufder Tinten Bruft, 
und für die Yirofefforen in ihren Vorlefungen im einem 
langen DObertleide von ſowatzem Etamin ıc. beſtehen fol; 
der 17. Zitel handelt von den Ginfünften der kalſerl, Unis. 
verfitär ( 400,000 Fr, in Renten auf das areße Bub, die 
Gebühren, gang ober zum Theil, für atabemiihe Wärden, 
Vräfungen,, Unterricht ıc. ); der 18. Tirel baudelt vom 
den Aufgaben der kaiſerl. Univerfität ( die jährlichen Res 
foldungen bes Ranzlers und Echarmeiftere mit 15,000 Ar, 
der Mäthe auf Lebenszeit ro,000 Är. „der ordentligen Mäs 
the, Inſpeftoren und Meftoren mit 6000 fr. 1c.; die Une 
terbaltnng der Fakultäten mit 5— 10,000 r.; die Uns 
terhaltung einer Unfkalt für die Bildaug künftiger Proiefe 
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foren 300,000 $r.; bie Yenfionen mit 100,000 Fr. 1.) ; 
der 19. und lezte Titel enthält unter der Rubrik „als 
gemeine Verfügungen” unter andern Zofgendee : Die 
tailerl. Univerfität und iht Großfmeifter, denen wir aus: 
idliepend die Eorge ber öffentlihen Erzienung uad wif: 
feufbartliben Bıldung in bem ganzen Keiche anvertrauet 
haben, folen ohne Uuterlaß auf Bervolllommnung des Uns 
tertichts in allen Fachern bedacht ſeyn, und die Erfdei: 
aung Elafifber Werte zu degunſtigen ſuchen; fie follen 
keionders darüber wachen, daß ber Unterricht in ben Wiſ⸗ 
fenfbaften ſtats im gleichet Höye mit den erworbenen 
Kenntaifen ſtehe, und dap keine Syſtemſucht die Fott⸗ 
ſchritte derjelben hemme. 


Bafel, den 14. Maͤrz. Man bat bier die Nach⸗ 
richt erhalten, daß, nachdem die frangöfiihen Apotheter 
erflärt haben, daß ihnen mehrere manmigänglig noths 
w.ndige attilel zur Zufammenjehung von Arzuelen feh— 
fen , die man nur aus Englard erhalten könne, die frans 
zoͤſiſche Regieruug au die eugliſche geſchrieben babe, um 
für 3 Millionen diefer Waaren an Werth zu erhalten. 
Das Verlangen ift bewißigt worden, jedoch mit der Bes 
dingung, daß diefe Sendung von dem Werth der dop⸗ 
pelten Summe Kolonialwaaren begleiter ſeyn Lönne, 
Wir zweifeln jebr, fagt ein anderes Journal, daß dieſe 
Angaben ganz rigtig find. (Journ.p.de Mannh.) 


Civitavechia, den 12. Mär. Der ruffiſche 
Borisafter bei der Königin Karolime if hier auf 2 
Schiffen mit dem Konfal und einigen 40 Rufen anges 
fonımen, Die Königin Karoline bar gegen Rußland 
ben Krieg erklärt. Eine ruſſiſche Fregatte befand ih im 
einem Hafen von Sizilien; fie ließ die ruſſiſche Flagge 
von derfelben abnehmen, und ihre Flagge auffieden. 
Man kann ein foldes Vergehen kaum begreifen, und 
man ift über eine fo große Undankbarkeit und Unbefons 
uenbeit empört, (Blon.) 

Danzig, den 22. Febr. Schon feit einigen Mo: 
den wurde bier bie Gemahlin Er, Erc. des hiefigen Ges 
neral:Gouverneurs mit um fo größerer Freude erwar⸗ 
tet, weil wir barin di Hoffuuug fanden, diefen verehrten 
General nun länger zu beißen. Es wurden Anftalten 
zu ihrem feisrlihen Empfange getroffen, eine Ehrens 
piorte errichtet, und im Echaufpielhaufe eine Loge ers 
weitere umd new verziert, MWorgefterm erfolgte bier ihr 
trierliher Einyug. Vor und hinter dem Wagen ritten 
einige Eskadrons Hufaten mit militärifher Mufit, un: 
mittelbar um den Wagen riet bie Seuetalitaͤt, in der 
Binden Are vor dem Dliva:Chore waren die Dubinots 
f&en Gtenadlers und Voltigenrs aufmaribirt, und gu: 
ben beim Worubszjahren eine zmalige Salue; au’ den 


8 — 


Eriten ber Ehrenpforten flanden Kanonen, melde abge 
fenert wurden, Dreifig junge Frauenzimmer aus ben 
angefebenften Familien von Danzig in weißen feidenen 
Kleidern, mit Mottheuzweigen befezt, überreihten der 
Uinfonimenden beim Durch ahren dur die Ehrenpforte 
einen Blamenftrauß mit einem Gluͤtwunſch. Als ber 
Sug in die Stadt fam, wurden bie Kanonen anf ben 
Wälen geldier, bis die Meifende in ihrer Wohuung ans 
kom, wo ihr Gemahl fie erwartete, Wbends war bie 
aanze Stadt erleuchtet. (Md.M.B.) 

Berlin, deuır. März. Was man von den Wiss 
kungen ber biefigen Auweſenheit des Etaatsminiflere, 
Baron v. Stein, und feines Begleitere, des gebeimen 
Dberfinangraths Stegmanm, erfährt, gibt bie tröfts 
liche Hoffnung, daß unfere Laſt nun bald, zwar nicht 
gänzlich, Idwinden, jedoch merklich ſich vermindern 
werde, Nach verſchiedenen Konterenzen dırfes Minifters 
mit dem Matſchal Victor und dem faiferl. frangöfie 
ſchen General: Zutendanten, Hra, Daru, fol man das 
bin übereingefommen feon, daß die koͤnigl. Domainen 
nicht mehr ald Unterpiand für die noch tefliscnde allges 
meine Landes: Kontribution gelten, fontcın, daß Suter: 
befiner und Kapitaliften den Betrag bes Küdflaudes na 
und nad vorf@ußmweije eutrichten, und ihre Beiſchufſe nach 
und nad aus den Etaatelaffen zucüd erhalten. Die Küflen 
der Oſtſee und die Feftungen an berfelben folen zwar 
nod von franzöfifhen Truppen befegt bleiben, aber ihre 
Unzabl fol berräbili vermindert werden. Zur Eine 
holuug der Geuehmiguugen find Kouriere ua Petersburg 
uud Köngsberg abgegangen. — Der Dirbalteur bes Zreis 
müthigen, Hr. 0. Rudn, iſt am ı5ten feines Haudr 
arreftes entiaffen worden. Od dieſe Zeit ſchrift jezt wies 
der ſottgeſezt wird, iſt uech unbefannt. (Br. 3.) 

Kaffel, den 20. März Der heutige Moniteur 
enthält folgendes fünigl. Detretvom 26, Februar, über 
die Einguartierung: 

Bir Hieronymmd Napoleon ıc. ıc., baden 
anf ben Bericht Unſers Ariegaminiftere, In Erwägung, 
daß die Mierbpreife in Kafel mit der ben Offizieren der 
Garnifen für Quartier bewilligten Eutſchadigung in gar 
keinem Berbältuiffe ſtehen, und daß ı8 von großer Wich⸗ 
tigkeit it, ſchnell eine Maaßregel zu ergreifen, welde, 
indem fie deu Offizieren bie Mittel fihert, Quareiee 
zu befommen, in das @igentham ber Bewohner frine 
Eingriffe macht, fondern nur den großen Wortheil, weis 
en die Unweisnpeis einer zahlteiche Garnifon gewahtt ⸗ 
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In etwas mindert; ndach Anhörung Unſers Staatara—⸗ 
thes verordnet und verordnen; 


art. 1. Der Präfekt bes Fulda: Departements hat 

ein Verzeichniß aller ber Hänjer, deren Werth dıeitanus 

fend Frauten überfleigt,, aufnehmen zu laffen, und ſolche 
in Klaffen eingutbeilen. 

art. 2. Die, nad dem beigefügten Tarif, für eis 


nen jeden Grad betimme Enıfchädigung , und Beſchaffen⸗ 


—— Quattiers, ſollen dem Praielten mitgetheilt 
wirden. . f 

Urt, 3. ‚Sobald der Praͤſelt bie Auzahl der zu Ge⸗ 
bore fiehenden Wohnungen, und das Berbältniß zwiinen 
Mierhpreife und der deu Offizieren bewilligten Curiädis 
gung kennt, wird er auf jedes der in Klafien zebrachteu 
Hauſet eine Abgabe legen, welche fie nach dem, was es 
an Miethe einbringt, richtet, 

‚rt, 4. Der Betrag diefer Abgabe wird inbie Mu⸗ 
uiripals Kaſſe eingeliefert, um vom Maite als Zulage 
wa der für Quartier bewilligten Eatſchädigung verthellt 
38 werden. 

, Mer. 5. Vermittelſt diefer Zulage uud ber für Quar⸗ 
tier bewilligten Eut ſchaͤdigung, welde jeder Offizier mos 
aatlich in Die Municipal: Kafle einliefera wird, bat der 
Maire dafür zu forgen, dap der Offizier, gegen gütlihe 
Vergleiche, auf eine ihrem Grade angemeflene Urt eius 
quartiert werden ; der Maire kaum aber bie Einwohner 
uicht zwingen, jemand bei fi Ind Quartier zu nebmen, 

Art. 6. Die Verfügungen des gegenwärtigen Des 
trers verlieren ihre Wirtuug, fobald in Kaffel ein Pavilon 
su Quartieren für Offiziere eingerichtet if; 

ur. 7. Unfer Minifter der innern Ungelegenbeis 
ten ‚ Unfer Ariegeminijter und Unfer Zinanzminijter find, 
in fo weit es einem jeden derfelben angeht, mit der Bolls 
siehung des gegenwärtigen Defrets beauftragt, welches 
in das Geſezbulletin eingerudt werden fol, 


Warifbespreifes fürDffigiersQnatiere: 
Infanterie: Offiziere "Monatlib. Zahl der 


Bimmer, 
Unterlieutenant. 2 .'. go Pr. 1 
Luentenant , 0 42 * ı 
Reit. . 2000 # 2 
Burallonds Chef . . 224 # 2 u. eine Bedien⸗ 
Bot. oo 2 200 30 > 3  tenftube, 
Var. 2» 200 07 3 > 4 


Offiziere des Gen. Staabe Monate Zahlder Gtallung 


weiche Pierde halten, Ih Bimmer, für 
tientenant 2 2 20.015 Zt. L 2 
Karltaine. 2 2 2 oo a s 2 3 
Echwadrond : und Batall: 

‚uns unet 00. 30 s ee} Ka: 3 

U Pu VE er 4 6» inet 

DIE. 0 re = s - : 
Brigade: @eneral . . . 70 3 5 6 
Divinond ı General „ . 90 = 6 8 


( Weſtydal. Menir.) 

Bien, deu 23. Mär Mittelſt auerhöchſten Par 
tenfes vom 23. Juli des vorigen Jahres wurben die ueuen 
Biener:Gtadr-Bankogettel ber Gattungen zu 25, 50 
AM? 100 fi. in Umlauf gefegt, uud zugle ich belanut 4% 


— 
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madt: a. daß die im Umlauf befiadlichen Bankozettel 
ber Gattungen zu 25 und 100 fl. vom 1. Jänner 180 
mur noch bis zum lejten des Monats März 1808 im all» 
gemeinen Verkehr und bei allen dffentlihen Kaſſen, wie 
bisher in allen Zahlungen angenommen werden follen; 
b. daß diefe zwei Banlogettel: Battungen fodann ganz 
verrufen, und ohne Unterſchied für ins aber ausländifhe 
Beliger außer Kurs gefegt fepu; und c. nur noch waͤh⸗ 
rend 3 Monaten, udmlie bis lezten Juni 1808, bei als 
fen Banfozettel:Kaffen eingemedfelt werben mwürben; 
dann d. daß in Unfehung der übrigen einftweilen noch im 
Umlaufe- verbleibenden Bankozettel vom Jahre 1800 mits 
telft eigener Girkularien die Friften würden befannt ges - 
macht werden, biunen welchen ihre Einwechslung zu ge⸗ 
{heben haben würde, Dieſemnach wird mın in Fola⸗ 
dieſes allerhoͤchſten Patentes und eines Hofdekreted'vom 
2. März d. 3, folgendes verordnet und befannt gemacht: 


1. Die bermal im Umlauf befindliben Bankozettel 
vom 1. Yan. 1800 ber 2 Gattungen zu 1ound z00 fl. follem 
im allgemeinen Vertehr und bei alen dffentligen Kafen 
nur noch bie zu folgenden Terminen wie bisher angenoms 
men werden, nämli: a. jene der Gattung zu Lo fl. bie 
zum lejten des Monats Juli 1808; b, jene der Gattung zu 
500 fl.aber, welde im kleinen Berfehre weniger verbreis 
ter find, nurbid Ende Mai 1308. 4. Nag Werlauf Dies 
fer beiden Zriften, mämli für die alten Zettel zu 500 fl, 
vom ı. Juni 1808, und für die altem Zertel zu io fl. vomn 
1. Auguſt ı808 au, follen Diefelben nicht mehr imalgemeie 
sıen Vertehre noch bei dffentliheu Kaſſe n angenommen wers 
den; nur wird zur Erleichterung ber Parteien, weiten 
nach den obangeführten 2 Terminen alenfaus noch alte 

ettel zu 10 und 500 fl. in Händen verbleiben, geftartet, 

aß bei den Bantozettel:Kafen die Einwecheluug ber cs 
fern, das ift, derdermaligen Banlogerrel zu 10 Gulden, 
noch während den Monaten Huguf, September und Dfi® 
ber 1808 , jeneder aten, das ıft, der dermaligen Banfes 
zettel zu 500 Gulden aber, nurnoch während den 2 Monas 
ten Juni und Juli fortgefezt werdendürfe. 3. Diefe beie 
den alten Banfozettel Sattungen zu 10 uud 500 fl. werden 
in dem Umlanfe durch neue von gleichem Nenumerthe, 
welche vom ı. Juni 1806 audgeiertigt find, erfegt * 
und Jedermann wird dieſelben vom 15. April d. J. an, b 
allen Baufozettels, Kafen einwepfeln fonucen, 4. Die Mus 
fier diefer neuen Zettel zu 10 und 500fl. find der Eittular⸗ 
Verordnung auf blauem Papier abgedrudt, beigeſchloſſen. 
Endlih wird hiemit erinnert, daß der ganze Inhalt des 
oben angeführten Patentes nunmehr auch in Anfehung Dies 
fer beiden urnen Bankozertel Gattungen zu 10 und soo fl« 
feine vole Wirkung haben fol; wo üubrigend bie Winzies 
hung deralten Banfezertel zu 5und 1000 fl. and deren Er⸗ 
faß Im Umlaufe dutch nege, von gleihem Neunmerthe ih 
einigen Monaten mitrtelft einer eigenen Girkafar. Verorde 
nung eingeleitet und fundgemacht werben wird, Wien, 
den 2. März 1808. (Wien.3.) 


Migzgellen 
(Mänhen.) Die Zeitung für bie elegante Welt 


enthält Aber die von Frhrm.'v. Hoi Tfomsonirte Oper 
„Ant 4oaus“ folgenden Bericht : „Ein fbönce Feſt 
für den ireund der Tontunjt bereitete der Werfafer des 
Antigonus. Diefegrope ernildarte' Oper wurde den 
120 04. Febe,mit ungetberitem Beifall zu Mündenfaniges 
führt. Wenn der Berl. der, Dperaprobe'', die im verfioffes 
nen Jabıc grgeben wagd, Tas Dublıtum zu den ſchönſten 
Er vartangen berechtigte, fo bat dieſe der Frbr.v.Doi fi 
in feinem vinrfigonus meiſterhaft realifirt, Kein Sach⸗ 
Kenner wird im diefer Muitt Kompofirion die gründiihe 
Einfict ihres Verfaffers niiffennen,, und kein Kreund 
des Schoͤnen wird bei fo viel Gtazie ungeräbrt bleiben. 
Kühne Ideen und tiefe Sedanten wechſeln mit der ger 
fänigften Melodie und ber blühendſten Anmuth ab; ih 
zeichne von der erſten Gattung nur ein Paar Srüde and; 
nämli: bie Duverture, das Finale im erfteu umd zwei—⸗ 
ten Alt, und bie grofe Szeue der Beremice im dritten 
m, le diege Städe find im einfad: großen Stol ge: 
ſchriebeu, fie erheben feurig den Weit; da hingegen das 
Terzert mit den Chören im erflen Alt, das Duett und 
Quartett im zweiten Kft fanfte Gefühle auiscgen, nnd 
dur ibre lieblichen Allorde entzäden. Ueberdieß bärs 
fen wir diefer-Dper : Mut das Werbient der Indiris 
Dualität micht abſprechen. Der Verfaffer ift in den Geift 
des Eujets eingedrangen, er bat die Karaftere ribtig 
aufgefaßt, umd fie barmonif ſchoͤn dargeſtellt. 


Berlin.) Die frden Berliumbungen und Bes 
ſchuldigungen, die dutch die gemigbraudte Yublizirät 
jest ausgebreitet werden , veranlaffen febr originelle 
BWiderlegungen. Hr. Vremiet Lieutenant v. Gruber 
in Kolberg, von dem im zebuten Heite der Feuerbrände 

efagt worden war, er fen Xrinfer, bietet jeyt im politis 
en Tourmal Jebem eine Prämie von 1000 Mtbirn. an, 
wer ibm mahmeifen fann, daß er in feinem Leben ein 
Mal betrunten gewefen; er tdut dieſes, wie er witzig 
dazu fezt, um ſich ſelbſt kennen zu lernen, ( Ebend.) 


Kiniglihes Hof: und Natienal⸗Theater. 
Mistwed den zo.März: Die beutfaen Klein 
Rädter, ein Luſtſp. in Aufz. von Kogebur. 





* Nahdem mehrere Derfonen den Wunſch ardufert 
Daten, mit dem Anfange des fommenden aten Quartals 
biefer Zeitung als Abonnenten eintreten zu konnen, fo 
zeiget man hierdurch an, daß für Einbeimifde diefes 
Yom 1. April anfangende viertelnäbrige Abonnement mit 
1 8, 30 fr. Pränumeration angenommen werde. 
Somtoisder 8. B.National-Zeitung, · 


Borladuug 
Ber unbefaunten Lorenz Gbeziſchen Weineimerifhen 
Juteſtat Erben. ee 
35) Nacdein der verwittwere bürger!. Weineime: 
ver, akt, ‚ ohne leztwillige Difpofition verftor: 
den; fo werden alle hierotts unbekannte Inteſtate Erben 
deſſelben biemit vorgeladen , fi sub termine 30 Zagen 
bierorts ũber ipren vetvandtſchaftegrad zu legitimiren,, 
als man aufer deſſen mir dieſem Nachlaß verfahren wird, 
wie Rechtens iſt. Actum, dem 21. März ı808. 
Königl. baier. Stadtyeriht Münden, ' 
Lp. Sebimair, Stadtoberricter. 
Fa: -Döhnen, 
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— Werfetigerung 
eines Haus: und Garten Antbeile, 

(3b) Da ih bei der lezthin ausgeſchriebenen Wers 
frefgerung des Haus: und Garten Untheils der Martin 
Leiſßiſchen Gartnete Eheleute abermals kein annehm⸗ 
batet Käufer gemeldet bat, fo will man biemit wieder⸗ 
bolt befannt machen, daß dıefe Werfteigerung des getrenns 
ten Haudantheiles Nro. 52 et 23. aufdem Lehel nebft 2263 
Quadratſchuh Garten abermals auf Dienftag den 5. April 
b. J Bermirtans vong bis 12 Ihr, jedoch salva ratitica- 
tione vorgenummen werben wird, 

‚ Kaufsliehhaber mögen ſich daher zu obbeftimmter Zeit 
bieforts einfinden, und ihr Unbet ad Protocollum anges 
ben. Actum, den 16. März 1808, 

Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
List. Sedlmaier, Stadtoberricter. 
Sellmayt. 


(3 5). Ale diejenigen, welche aus irgend einem Ti⸗ 
tel an die bisherige königl, feine Porzellän: Manufaktur 
zu Btuckbetg bei Ansbach Forderungen gu haben vermeis 
nen, werden hiemit aufgefordert, fich dieferwegen bin: 
nen 3 Wochen, und aufs längite bie zum 135. April d. J. 
in dem Xotale des biefigen Kammer Seirerariats, und 
zwar bei dem als Liquidattons: Kommilfarius aufgeftelten 
Kammer:Eefrerär Srüärgenbaum, ſchriftlich, oder 
wo möglich perfonlich au melden, den Grund und bie 
Mecbtlihteit ihrer Forderungen nachzuweiſen, und bag 
Weitere zu vernehmen. Wer üb binnen ber gefesten 
Friſt nicht anmeldet, bat zu gewärtigen, dap auf feine 
Forderung keine Mucſicht weiter genommen werden wird, 

Ansbach, den 21. März 1808. 

Königl, baier, Kriegs: und Domainen 
Kammer, 
Bra v. Thüärbeim, 
; Stuͤrzenbaum. 





Beim Buchhändler €. A. Fleiſchmann allhier if 


ju baden! 

Eoder Napoleon, üeberſezt nach der neuen 
offigiellen Ausgabe won einer Geſellſchaft Rechtsgelehr⸗ 
ter, und dar Noten erläutert von Syielmanı. 


gr. 8. 1808. 2f. 24 tr. 





gremdben:Unzgeige 

Ungelommen,, ben 26. und 27.März. Im gelbnen 
Habnz Hr. Glonj, Stiftungsbeammter vonf Belingrieß; 
Hr, Breiting, Med.Dr, and Hr. Wolf, Yol:Direftions: 
Aſſeſſor, von Augsburg; die Herren Eerardi und Salutz, 
Eonfifeurs aus der Schweiz. — Im golduen Areup: 
Hr. Miller, großb.badifher Hoffdaufpieler ; Hr. Herzog, 
Verwalter von Rohtnfels; Hr. Efiger, von Wien; Hr. 
Mbodius, Apotheker von Mergentheim; Hr. Bilhuuber, 
bio. von Stuttgardt; Hr, Mister, Kaufm, mit Gattin, 
von Mäplpaufen. — Ind. gold. En re: Hr. Blume, Med. 
Dottor, von Landshut; Hr. Mittuer, Alademiter von 
Landshut. — Im fhw. Bär: Hr. Dietmaper, Pfarrer 

Um z3ten Wärg t Imgold. Hirfa: Hr. Himmel, 
Unigl.prenfifker Hoftapellmeifter, von Rom, mit Domes 
fiten. — Im idw. Adler: Hr.Koib, Neger. von Loon- 
Hr.&certel, Negee. von Frankfurt, — Img. Etund: 
Hr. Birhofherger, Hofsärtner von Kempten; gt. Stein⸗ 
haujer, Papier: Zabrikgur, 


Baieriſche National: Zeitung. 


Mit Sr, Föniglihen — elerguädigftem Privilegium, 





i Rev, 77. Münden, 


Mittwoch den 30. März 1808, 





2iffabon, ben 6. März. Der Obergeneral J us 
aot bat proviforifch eine Junta von 5 &liebern niebers 
gefejt, welde beauftragt ift, alle Meflamationen über 
bie am 1. Febr, ausgeſchriebene Ariegsfteuer anzunch: 
men und zm unterfuhen. — Durch ein Detret vom 21, 
Febtuar ift Hr. Loge zum General: Abminlftrator der 
Ktongäter und der Guter ber Großen ermanat worden, 
welgeher Familie Braganza nach Brafilien gefolgt find, 
— 4 it ein allgemeines Verbot ergangen, im Umfange 
des Königreichs Waffen zu tragen. Jede Civil:Perfon, 
welge mit Waffen angetroffen wird, fol als Landſtreichet 
und Strafenräuber angeieben, und von einer Militärs 
Kommirfion gerichtet werben. 

Die Güter der Klöfter und Kirchen follen der Kons 
tribution unterworfen werben, jedoch nad einem hejons 
deru Befehl bes Ober: Generals. Alle zum Gotterbdienft 
srbörige Gegenflände folen genau refprktirt werden, — 
Es berrfcht bier die tieffte Ruhe. 

Die Einwohner von Liſſaben find gute Leute, fie 
find gaftirei, tedlich und ziemlich induftriös, Ju Gans 
yen find fie arbeitfam und mäßig, und in allen Alaıfen 
ſacht man für das Alter eiwas zurädzulegen, aber bie 

Sutt zum Putze iſt die ſchwache Seite beider Geſchlech⸗ 
ter, Nicht felten ſieht man ein Fiſchweib mit goldenen 
Ketten und Armbändern; befonders zeichnen fi Die Yes 
ticenmachtt durch ſolchen Lurus aus; man ſieht fie 
Sonntags, ben Degen an der Seite, mit 2 Uhren und 
3 oder 4 Ketten daran. Alle Werkzeuge zu häuslichen 
und Feldgeraͤrhen find bei den Portuglefen von einer 
ſchwerfaͤligen und plumpen Geftalt. Kaum können 2 
harte Ochſen einen yortuglefifhen Wagen zieben, Zu 
Hörperlichen Arbeiten werden am melften Gallzier ges 
braucht. Eie find ſeht trem, und weit manterlicher, als 
biefe Art Leute in andern grofen Städten; die Cuglaͤnder 
sehen fie alen übrigen zu Domefifen vor, — Die juns 
gen Maͤgde halten ſich im der Entfernung, fie haben nur 
mit den Frauenzimmern bes Haufes zu thun. Erf wenn 
fe 30 Jahre alt find, können fie fih zeigen. Diefer 
Umpaud ik unfern Golbateu gar nicht angenehm, bie 

U. Jahta. I.waud. 


ſich der huͤbſchen Stubenmaͤdchen von Wien erinnern. 
Die portugieflfhen Kaufleute empfangen unfere Offiziere 
und Soldaten mit vieler Höflichkeit; aber die Stunden 
ihres Tages find auf eine feltfame Weile geordnet, Sie 
geben um 8 Uhr in die Meſſe, um ıı Uht an bie Börfe, 
fie fpeifen um ı Ur, und halten dann Mittagtrube 
bis 4 Uhr. Sie eſſen um 8 oder 9 Uhr zu Nadt. 
< Journ, del’Emp,) 

Varis, den 22. März. Hier ereignete ſich folgen» 
ber Voriall: Am zaten Sept. v. 3. Mittags flogen Glas⸗ 
ſcherben eines zerbrodenen Feufters aus bem zten Etode 
eines Haufes auf die Strafe. Das Seraͤuſch zog einige 
Machbarn herbei, welche auch am einem weißen Vor: 
bange Blut zu fehen glaubten. Man benachrictigte 
den Thüärfteber davon, der auch binauiging. In dieſem 
Zimmer wohnte Hr. derbois, ein Mann von rauben 
Eitten, der nie im Haufe jemand grüßte, der fih Abende 
nie vom Thärfteher leuchten ließ, und ftets fein Zimmer 
verfhloß. Als es der Thpürficher jest auch verſchloſſen 
fand, und niemand antwortete, fo wollte er es auch 
nicht Öffnen, da er Die Manieren des Gerbois fannte, 
und entfernte fich wieder. Als er diefen aber Abends 
nit nah Haufe fommen fab, meldete ex es der Dolis 
‚zei, und die Cpüre ward geöffuet. Man fand Gerbois 
Leihnam auf ber Erbe, am Kopie verwundet, meldes 
bie Wunbdärzte für eine mit einem Hammer beigebrachte 
Wunde erfannten. Das Blut, weldes mau an verfhie* 
denen Stellen bes Zimmers fand, wovon felbit die Tas 
peten befiedt waren, zwei zerbrochene Fenſterſchelben, 
eine halb zerbrodene Feuerzange, waren Beweife eines 
langen und heftigen Widerfiandes. Am Halfe fand man 
Spuren eines Etrided, womit man deu Gerbois in 
ein anderes Zimmer hatte ziehen wollen. Man mußte, 
daß er Juwelen, Silberzenug nnd Bold beſaß. Das il: 
berzeng und bie Juwelen waren geftohlen, das Gold 
aber befand fib noch da, Die Schublaften der Koınmos 
den lagen unorbentlih im Zimmer umber, Der Vers 
dacht der Polizei fiel auf Leute, Die ſich ſchon durch mebs 
rete Verbrechen verdaͤchtig gemacht hatten, beſenders 
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aber auf einen gewiſſen Sordoillet, ber einige Zeit 
vorder dem @erbots eine Uhr geftoblen hatte, die er 
wieder zw erfehen angehalten wurde, mwofär er einen 
Scheia gab, auf meiden er fhon eine abfchlägige Zah⸗ 
lung geleiftet Harte, Auf diefen Verdacht allein wurde 
er verhaftet. Ervertheidigte ih, und ruiteGerbois 
zum Zeugen, als wenn er gar feine Kenntniß von feis 
nem Xobe hätte, Im der Folge geſtaud er jedech, er 
babe fih dur angeftelt, als wife er feinen Tod nicht, 
um nicht daruber beunrupigt zu werden. Man fand 
bei dem Ungeflagten eine Kontnjion am Schentel, von 
welchet man glaubt, daß ſie ihm Berbois beigebracht 
babe, als er fi gegen ihn vertheidigte. 

Nah Andörung der Zeugen tete ber erfte Praͤſi⸗ 
dent bes peinlihen Gerichtsdofes die Bemelfe der Echuld 
des Angeklagten zufammen. Et fand dieſe im der ange: 
nommenen Unmwiffenheit von Gerbois Kode, ba er 
hernach geftand, er babe ihm gewußt, In dem einem ſei⸗ 
ner Kameraden im Gefänguiß gemadten Geftändniß dies 
ſes Mordes, in der nah dem Urtheil der Wundärjte 
wahrfceinli von der Feuerzange berrährenden Kontus 
fion am Scheulel. Um 11 ıfa Udr zogen fi die Geihwors 
nen in ihren Deliberations:&aal zurück, und um 2 ıfa 
Uhr wurde Sorboillet mac ibrer einftiimmigen Er: 
Tärung , von dem Serichtshoſe, als bes abſichtlichen 
Mordes und Diebſtahls überführt, zum Tobe verurtheilt, 
(Journal de l’Emp, ) x 

Neapel, dem 11. März. Zur Belohnung der um 
den Staat erworbenen Verdleuſte, haben Se. Mai. vers 
möge Defreis vom 8. März elnen Orden geftiftet, ber 
‚den Namen Pönigl. Orden beider’ Sizilien, 
fübren wird. Et wirb aus 650 Mittern befteben, mo: 
von 100 Kemmandeuts und zo Dignitdrs fern werden. 
Der Drden befteht ang einem geldenen Stern mit fünf 
Spitzen, roth emailirt und oben mit einem goldenen 
Mdier verfehen. Das Band ift hellblau, Auf einer Seite 
ſteht das neapolitanifhe Wappen die Inſchtifte: Reno- 
vara patria; auf der andern das ſizilianiſche Wappen und 
bie Infhrift: Jos. Napol. Sicil, Rex institult. Det Dt: 
ben erhält Güter, die eine Mente von loo, ooo Dufas 
ten erfragen, Jeder Nitter erbäft bavon jährlich 50 Dus 
faten. Acht Diguirdrs erhalten jeder 3000 Dulaten jaͤhr⸗ 
lich. Diefe g werben in den Hauptorten ber Departemients 
refidiren, unb über die Aufführung der Witter ihres Be: 


zitts wachen, wovon fie ben Großlanzier den Bericht 
abſtat ten it. 


Florenz, den a1. Maärz. Am verfiofenen Gonns 
abend gab Er. Erz. ber kaiſerl. framzoͤſiſche Geueral. Ad⸗ 


. minifttator von Toskana, Staatsratb Da uch d, ju Eh⸗ 


zen des Namensfeftes Ihrer Maj. der Aaiferin und Kb: 
nigin Jofephine im Pallaſt Pirti ein prädtiges Feſt 
und Ball. An chen diefem Tage wurde befannt gemacht, 
daß am folgenden Tage zufolge des Dektets vom ıgtem 
Bebr. auf dem Plape des Großbergogs bie feierliche Wer: 
kündigung des Geſetzbuchs Napoleon flatt haben ſolle. 
Diefe Zeierlichteit erfolgte fodann geftern, — Heute if 
bier Hr. Reuilip, Ptaͤfett diefes Departements ange: 
konmen, Näcftens wird auch die neue Einrichtung der 
Voſten bier erfolgen. (Gaz.de Flor.) 

Livorno, den 14. März. Die lezten Nachrichten 
aus Neapel verfihern, daß eine franzöfiihe Flotte von 
4 Linienſchiffen und 2 Fregatten, nachdem fie die Juſel 
Korfn von der fireugen Blofade befreit, worin fie die 
Engländer hielten, am 1. März in Tarent eingelaufen 
ſey. (Gaz.Univ,) 

Utrecht, ben 8, März. Man fährt fort im In: 
nern bes Königreiches viele Kunftfirapen anzulegen, Die 
von Haag nah Amſterdam ift ganz vollendet; mit der 
von Motterdam nach Antwerpen ift man ſchon fehr weit 
gefördert; von bier mach dem Haag, Amfierdam und Des 
venter werden ebenfalls Strafen gebauet, und mit leg: 
terer ift fhon der Unfang gemadht. Bon Motterdan nad 
Helvoet if ſchon vor zwei Zabren ein vortreffliger 
eg angelegt werden. Daß in den blühenden Zeiten 
der Republik fo wenige Sorgfalt auf dleſen Theil der 
innern Verwaltung gelegt wurde, iſt eine von den Erz 
fheinungen, welche man in föderirten Staaten fo häus 
fig fintet, wo das Intereife des Ganzen dem Eigenfinn 
des Einzelnen aufgeopfert wird. Der Straßenbau bat 
freitih für Holland bei weitem die Wichtigkeit nicht, 
"wie für andere Länder, ba in der guten Jahrszeit großen: 
theils die Maarentransporte, fo wie die Metfen aufben 
Kandlen, bie das Land in allen Michtungen burhfdnele 
den, geſceben; dieſes bindert jedoch nit, daß nicht 
gute Aunftftraßen für die innere Berbindung von ſehr 
großem Werth wären. Za wuͤuſchen iſt jegt nur noch, 
daß auch die Poſten und Diligencen auffranzöfifhe oder 
engliſche Weiſe eiugerichtet wrden. (Allg. 3.) 

Hamburg, den zo, Mär. Ein holländiſches Mes 
‚giment von ber Divifion Gratien, bleibt hier zur Ber 
faßung. Aus Mißverſtaͤnduiß war am 15. diefes das 
Dathhaus — welches b;öher ſottdauetud, fo wir die Ban, 
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von bambargifhemn Militär bewacht geblieben — von bol« 
landiſchen Soldaten beſezt. Eine Menge Volts hatte 
ſio bei biejer Gelegenheit verſammelt. Nachdem das 
Mißdetſtaͤndniß aufgeklärt war, zog ber holläudiſche Pos 
ften vom Rathhauſe wieder ad. (H. 3.) 
Altona, den 19. März. Hier ift Folgendes er: 
ſchlenen: „Ju alerunterthänigher Wefolgung Fönigl* 
alerpäbiter Refolution vom 12. d. M. wird bierdurd 
au jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung befanut ges 
macht, daß, wer fih nah Publikation dieſes allerhoͤch⸗ 
Ren Befehls mnterftchen folte, Perfonen, Briefe und 
Baaren u, f. w, von den bänifchen Küften nah Schweden 
überzuführen, oder auch felbft dabin zu reifen, das Les 
ben verbtochen habe, — Bote oder Fahrzeuge, die von 
Esueden fommen, bärfen ihre Paffagiers ans Land fehen; 
dieſen aber ift angudeuten, daß fie nicht zurüdgeben 
därfen, und alle ſolche Bbte und Fabrzeuge maſſen uns 
verzüglich, ohne vorher die geringfte Kommunifation 
mit dem Lande gehabt zu haben, die däniihen Küften 
verlafen, und dürfen felbigen durchaus feine Briefe und 
Vackete nab Schweden mitgegeben werben. Altona im 
tönigl, DOberpräfidio, den 18. März 1808, 
&. 2.0. 6temanı. 
(Hamb,Kort,y 

Altona, den 21. März. Mit auferordeutlicher 
@rlegenbeit hat man bier aus Kopenhagen die Nachricht 
erhalten, daß der Todesfall des Königs dafelbft am ıöten 
kefannt gemachte worden fep, worauf bie dortige Garnts 
fen fogleih dem neuen Könige gehuldigt, und den Eid 
der Treue abgelegt bat. Da diefe außerordentliche Nach⸗ 
riht mir keiner Splde der Ankunft englifher Krieges 
Seife im großen Belt erwähnt, fo ſcheint das in dieſer 
Hinſicht verbreitete Gerät durchaus feinen Glauben zu 
verdienen, — Undern Nachrichten aus Eerland zufolge, 
find Se. Durchl. der Prinz von Ponte:Corvo am 
ıdten dieſes zu Kopenhagen angelommmen, wo ber Ordon⸗ 
nateur en Chef, Herr Duprat, ſchon am ısten eins 
getroffen war, (Hamb. 3.) 

Berlin, den ı7. März. Als der Schaufpiel: Di⸗ 
teftor, Hr. Jfflamd, nah überfiandenem zweitägigen 
Hausarteſt, am ı3. wieder bie Bühne betrat, wurde 
er mit lautem Bravoruf und fang anhaltendem Hände: 
Hatfchen empfangen. Diefes geihab auch an den beiden 
(elgenden Tagen , wodurd man ihm beweifen wollte, 
Wie ſeht man ihm als Kanſtler fhäzt, wenn er auch in 
andern Nüdfihten einen Zebler begangen habe, ( Br. 3.) 
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Haman, ben 22. März. Mon berim Dienfle Er, 
Majeftät des Kalfers von Franktelch ſtedeuden polnifden 
Legion, melde getheilt auf verfhiebenen Wegen mar: 
f&irt, und vor Kurzem ia ber Grafihaft Hanau zuſam⸗ 
mengerüdt war, traf am ı7. März ein Infanteries@es 
giment, am 18. ein Kavallerie» Regiment, und am 19. 
noch ein fehr fhönes Ulahnen-Regiment auf dem Mari 
nad Frantreih in Frankfurt ein. Die ganze Legion fol 
10,000 M. ftart und nah Spanien beftimmt ſey. (Han.3.) 


* Die Yarifer Bldtter vom 23. März find heute 
ausgeblieben, 


Baierm 
Königl. allerhöhfe Verordnungen und 
s Befanntmabungen. 


@e. koͤnigl. Mai. haben fi, vermöge allerhoͤchſten 
Meicriptsvom 1.5. Dr. und Jahre eutſchloöſſen, die Ber 
waltung des Poſtweſeas in Zirol und Worarlberg vom 
1. Qprildiefes Jahres angefangen, einer eigenen, bier 
tonftituirten ScneralsPolt:Direktion zu über⸗ 
tragen. 

Zum Borftande und Direktor berfelben haben Se, 
Ynigl. Mar. den königl. Kammerberrn und bisher, ans 
bee ; Direktion + Math Karl Joſ. Frhen,v. Dredfel; 
als Käthe: den bisher, Math der L. Direktion von Baiern, 
Joſ. v. EUbling, undbdenbish. Math ber Gen. Poſt⸗ Di⸗ 
teftionin Regtusburg, Sch. Pb.v. Schuhammet; 
als -Afeforeu : den Erpeditor der fahrenden Poſt in Auge» 
burg, Jau. Wolf, den Mevifor Job. Bapt. Klink 
bammer, und den biefigen DOberpoftamts : Direltionds 
Selritär Karl Schedlz als Settetar: den beim Ar— 
men : Juſtitute als Offijlaut und Zahlungstährer bieher 
angeftelten Fr. Xav. Deifeurtieder, ernannt, 


(Ernennuungen und Beförderungen.) 

Der tönigl. Legationdrath Kingelmwarde durch eine 
allerhoͤchſte Eut ſchlie jung vom 14. März I. I. zum ges 
beimen Zegarionsrarbe bei dem Minifterium der augwär: 
tigen Angelegenheiten hefbrbert. 

Durd eine allerhoͤhſte Enrfchlichung vom 14. Märy 
1,9. wurde die Ageutie für die diesſeltigen Untertbanen 
bei den faiferl. öflereihifhen Behörden dem hiezu ſcheu 
länger verwendeten Hofagenten, Job. Bapt.v, Jona 
in Wien, nunmehr aus ſchließlich überrragen, 





miszellem 

Frankreich hat jept weit rüftigere Echriftftelerinnen 
mie Deutihland. Bon Madame de Ferrieresinya 
ris if ein neuer Moman unter dem Titel: Secret heu- 
reux et funeste, etſchienen, ber ein ganz neues Thema 
in der Momanenmwelt zur Sptache bringt. Das wichtige 
Gebrimnifi, woren bier die Rede if, iſt namlich das 
Goldmahen. Die Hauptperfonen in dieſem Romane 
können alle Gold machen, fo leicht wie mau Kaffee kocht. 
Biber ihre unfelige Kunſt ſtuͤrzt fie ind Berderben, wie das 
Meitere in dem Romaue zu leſen ift, das recht gut unter: 
bält. Wahrſcheinlich wird es cin beuticher Verleger bald 
lid eine Ueberſetzuug auch für fih zu Gold zu maden 
chen. 
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Un bie Mitglieder des Muſenma. 


Auf Morgen, Donnerkay ben 31. dieſes ift muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung im Muſeum veranftaltet. 

Die vereprliben Mitglieder mit ihren Familien 
werden eiuge laden hieran Theil zu nehmen. Der Uns 
fang iſt um 7 Uhr. 

Münden, ben 30. Mätz 1308, 


Der Uusfhuf des Mufenmt. 


Borladung 
der unbekannten Lorenz, Börsifsen Weineimerifgen 
Antefat: Erben. 

(30) Nachdem der verwirtwete bürger!, Weineimes 
zer, Lorenz Sörz, ohne leztwillige Difpofition verſtor⸗ 
ben; fo werben ale hiefortd unbefannte Inteftat: Erben 
deifeiben diemit vorgeladen , fib sub termino 30 Tagen 
bierorts über ihren Berwandtichaftsgrad zu legitimiren, 
als man außer deifen mit diefem Nachlaß verfahren wird, 
wie Rechtens iſt. Actum, den 21. März) 1808. 

Kömigl. baier. Stadtgericht Münden, 
xizt. Sedlmair, Stadtoberrichter, 
Döhner, 


Berfteigerumg 
eines Hans: und Garten: Antheils. 

(3°) Da fi bei ber lezthin ausgefhriebenen Ver⸗ 
feigerung des Hans: und Garten: Antheils der Martin 
Reififhben Särtners Eheleute abermals keinannchms 
bater Käufer gemeldet hat, fo will man biemit wieder 
hols betannt machen, daß diefe Berfleigerung des getrenn» 
ten Hausantbelles Nro. 52 et 53. aufdem Lehel nebit 2263 
Quadratiguh Garten abermals auf Dienftag den 5. April 
6.3 Vormittags vong bis ız Uhr, jedoch salva ratifica- 
tlone vorgenummen werben wird. : 

Kanfeliehbaber mögen ſich daher zu obbeftimmter Zeit 
Dieforts einfinden,, und ihr Anbot ad Protocollum anges 
ben. Actum, deu 16. Maͤrz 1808. 

Königl. bater. Stadtgeriht Münden, 
List. Sedblmaier, Stabtoberridter, 
Sellmapt. 


edbiftal:Citation 
der Helena Jordanniſchen Inteftat:Erben, 

(33) Helena Jordbann, vermittibte Baaderin 
vou Düfeldorf, if dieforts mit Hinterlafung eines Eos 
dicils mit Tod abgegangen. Es werben baber bie allrın 
falls undetannten Inteftat: Erben derfelben biemit öffent» 
lich aufgefordert, fi in Zeit 30 Tagen bieforts um fo 
gewirfer zu melden, und ratione agnitioniscodicili ihre 
Ertlärungen abzugeben, ald man aufer deifen daſſelbe für 
auertanat eranten, und felbes ohne meirers in Vollzug 
dringen würde. Befchleffen, den 16. Maͤrz 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Mangen. 
eizt. Sedimair, Gtadroberridter. 
Srellmapn 


(30) Ale diejenigen, welche aus irgend einem Tis 
tel an die bisherige toͤnial. feine Porzellän: Manufaktur 
40 Brudberg bei Ansbach Forderungen zu haben vermeis 
men, werben biemit aufgefordert, ſich bieierwegen bins 
nen 3 Wochen, und aufs länafte bis zum 15. April d. J. 
in dem 2otale des biefigen Kammer Sefresariats, nnd 
awar bei bem als Ziqnibationd: Kommilfariug aufgeſtellten 








Kammer: Sefrerär Stärgenbaum, ſchriftlich, ober 
wo möglich perfönlih zu melden, den Grund und bie 
Reotlichteit ihrer Forderungen nadbzumwerfen, und das 
Weitere zu vernehmen. Wer fib binnen der geſezten 
Frift micht anmeldet, bat zu gewärtigen, daß auf feine 
Sorderumg feine Raͤchcht weiter genommen werden wird, 
Unsbab, den zı. März 1808. 
Abnigl. baier. Kriegs: und Domalinen: 
Kammer, 
Staf v. Tharheim. 
Stärzenbaum, 


In der E. A. Aleifhmannfhen Buchhandlung 
wird bis zum 2. April unentgeltlich ausgeben: 


Prodbromus 
eines 


literarifhen Handbuch 


uber 


die baierifche Geſchichte und Statiſtik 


3. Chriſtoph Zreiperme. Tretin, 
Ed. Eentrais Wibrietheks: Direktor. 
(2Bog.ingr. 3. Bom 3. April an foftet bad Erempl. 12 Er.) 


Ich erwarte mit Zuverficht von meinen Mitbürgern, 
daß jte dieſes Matiomalwert, auf bad Baiern fiel; ſeyn 
Tann, und wovon bereits ber erfte Band unter der Preſſe 
ift, durch vatriotiſche Theilnahme nuterſtaäzen werden. 
Zur Erleihterung des Ankaufs ſchlage id den Weg ber 
Enbieription vor, die Dis Dftern offen bleibt. Werbis 
dabin Beftellung macht, erbdit nicht nur ben erficu, (ons 
bern auch die folgenden drei Bände um dem vierten Tdeil 
wohlfeiler, als der nahberige Ladenpreis fegn wird. Da 
der Hr. Verfaſſet ein volftändiges, mit ungemenem Fleiß 
anegeacheitetes Regiſter Dazu liefert, welches die Errile 
eines allgemeinen baterifhen biftorifhen Lerifons vers 
treten ann, fo wird diefes Wert dadurd für jeden Ge— 
fdäftsınann ein anentbebrlihes Hiifsbuc. 

Es find 2 frangtfiihe Shingel von ber Senblingers 
gaffe bis In die Gegend vom Mathhanfe verloren worden, 
(Sie find mir einem ledernen Bändchen zufammen ge: 
bunden. ) 

Der Finder wird angelegenft erfuht, felde gegen 
eine angemeffene Ertenarligpteit beim königl. Polizei: An⸗ 
ftags : Bureau abzugeben, 


Es ftebt ein großer Stadel ſammt Garten und Felbs 
bau aus freier Haud zu verfaufen. D. ü. 


gremden:unzgeige. 

Bingefommen, den 29. Maͤtz. Imgolbuen Hahn: 
Hr. v. Zutweſten, tdnigte bater. LegationsSeltetait am 
aroßherzoal.dadeuſchen Hofe ; Hr. Weigand, Weinbändier 
von Debienfurt. — Im fhw. Adler: Gr. Guttermann, 
Kommifär von Ulm; Hr.Mappold, von Ealjburg. — Im 
g.Rreug: Hr. der, Karit. vom lotent. b. Inf. Reg.; 
Hr. v. Welier, von Nürnberg; Hr. Dıtmann, Handelem. 
von Junsbrud. — Ju berg. Ente: Hr. Iverres, Hals 
amts Kontrolcur von Augsburg; Hr. Wiggirmann, von 
Ottobaiera; Hr, ßierbauer, Oberireiber von Lüriheim. 





Baierifhe National Zeitung, 


Mit St. föniglihen Majeſtaͤt alergnädigftem Yrivilegium, 
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Neo, 78. Muͤnchen, Donnerſtag den 31. März 1808, 





Et, Petersburg, den 5. März. Um 19. Febr. 
find unfere Truppen in Heljingford eingerädt, wo fie 5 
Kaasien genommen und 200 Gefangene gemacht haben. 
Mau vermurbet, daß die Seefeſtung Emweaburg mit 
Sturm werde genommen werden, wenn fie fi nicht ers 
geben folte, — Der@eneral, BrafvonBurböwden, 
kit feinen Matſch längs der Kaſte nad Abo fort, und 
Ya in Helfingfors einige Regimenter zurädgelafen. 

(damb,Korr.) 

Ein Privatfhreiten aus Borge, vom 13. Februar 
(alten Stols) enthält folgendes: „Erf Feit 5 Tagen find 
wie uuter dem Kommando Er. Erzellenz bes Generals 
Grafen v. Busböwden, überden Rubicon, ben zehn⸗ 
armigen Kumen, gezogen, und ſchon fhreibe ih Ihnen 
im einer Entfernung von 7o Werften von der bisherigen 
biefigen Grenze Ruflande. Die dürfte vieleicht bei deu 
Riefenfaritten, bie wir aus deu legtern Zeiten gewohnt 
find Die Ariegspeere machen zu fehen, demjenigen nicht 
anfalen, der unfern gegenwärtigen Tummelplap nicht 
fennt ; wer aber die himmeiboben fhroffen Branitfelfen, 
wiſchen denen nur bie engflen Dfabe, entwederüber Ubs 
gründen fchwebend, oder, was nicht weniger ſchlimm iſt, 
Wer Schnee: Meere führend, nur eben fo binreichen, 

einen afpänaigen Schlitten mit Gefahr durbzubringen, 
seiehen hat; wer bie ungeheuern Schwierigleiten, einen 
Ortiterierrain über dergleichen Paſſagen fortzuſchaffen, 
wir den Muth der ſchwediſchen Soldaten, nnd die Bes 
fefigungen und Bedecnugen, die dem biefigen geborneu 
Etarfihägen die Natur hinter jeder Branit Ede, Im jes 
beim für und unwegfamen Tannenwald gewährt, Fennt, 
und wer überdem nad) weiß, daß wir, auper ber milis 
tärifpen Gegenwehr, mit der bitterften Kälte," die feit 
unferu Uebergang über Die Grenze von. 13 heute bis auf 
21 ®rad gefitegen ift, mit dem beftigfien Echnergeflöber, 
dag die nachſten Segeuſtaͤnde nicht erfenuen läßt, zu 
Himpfen haben, ber wird geswungen ſeyn, dem ausdanerns 
den durch nichts zu etſchütteraden Muthe der ruffiſchen 
atieger volle Berebtigteit wiederfahren zu laſſen. 
„Aus gten d.M., nachdem bie Kruppen, von benen 
AL Jahtg. L.Baud, 


manche an demſelben Morgen aus ihren Quartieren einen 
Mari von mebr als 20 Werften bis zur Grenze zu mas 
hen batten, auf berfelben zufammengejogen waren, ges 
ſchah ber Uebergang auf mehreren Punkten, nämlich bei 
Noflott, Rotſola, Memela, Jerwitosti und bei Abors 
ford, zu einer und derfelben Zeit. Die Befetigungen 
bei uborfors wurden mit ftärmender Hand genommen, 
4 Kanonen erbeutet, der Feind bis hinter Lowiſa, über 
15 Werfte von ber Grenze, verfolgt, und ibm noch fpät 
indie Nacht bei einem Scharmügel vieler Abbruch getban. 
— Eobald die Avantgatde Beſitz von der Stadt Lowiſa 
genommen hatte, wurden unferm Grafen die Salüffel 
ber Stabt vom Magiftrat beim Thor überreicht. Sein 
Empfang von Seiten ber verfammelten@inwobner, war 
ein Zubelruf, und ber Name unfers erbabenen DMonars 
chen erfhalte laut... . Den 22. wurden die Batterien 
zur Beſchießung der Feſtang Echwartholm angelegt. — 
Den 23, wurde Die Gegend vom Forsbp vom Feinde ges 
fäubert, Um 24. fliehen wir bei Korebp auf einen Vers 
bed, in welchem den Feind anzugreifen niet tathſam 
war; er ward num von beiden Griten umgangen, aus 
feiner vortheilbaften Pofition Hinansgebrängt , dann lebs 
bafı angegriffen und bis Borgo zurüdgerrieben. Dort 
erreichte ihn unfere Avantgarde; er warb wieder bins 
ausgedraͤngt, nnd unfere Truppen nahmen von ben Vor⸗ 
fädten Befig. Heute, nachdem fich ber Feind eilends 
nad Helfingfors zurädgezogen hatte, nahmen wir Bes 
ſitz von diefer Stadt, und beim @inräden in bad Haupts 
quartier hatten wir ein aͤhnliches Schaufpiel, wie beim 
Einzuge in Lowifa, nur im größern Styl, in fo fernals 
bier in der größern Stadt, die habe Geiſtlichleit, und 
au deren Spige ber Biſchof von Finnland, an der Bruft 
ein Nordfierntreu,, fo wie bie höbern Laudesbeamten 
unferm Genral entgegen giengen. Nun batten wir alfe 
ungefähr in der Parallele-der Linie von Friedrihsbanum 
bis Nyslott, weil bie verfhiedenen Kolonnen, nachdem 
fie die vilige Kommunilation unter fi etablirt haben, 
immer in derfelden Richtung fortgeſchritten ſad, das 
ganze Städ bis zur Linie von Borgo aufınirts bis im bie 
78 
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Gegend von Tawaͤſthuus inne, Sie werben geſtehen, 
daß dieſes für 5 Tage nicht wenig iſt. Uebermorgen ge⸗ 
ben mir weiter.n (Ebend.) 

Riga, den 9. März. Se. Maij, ber Kalfer ſollen 
felbit von Yetersburg zur Armee nad Finnland abgereis 
fer fepn. (Hamb. 3.) 

Kopenhagen, ben 15. März, Unterm ı2ten 
Diefes find der Generalmajor, Braf Baudiffin, ale 
Kommandant von Kopenhagen, ber Etatdrath und Polis 
zeimeifter Haagen, der Ober: Ariegd:Rommiffdr und 
Rathmaun Hammeric, der DObervormänder Jefs 
{em und der Kaufmann From beordert, in eine Kom— 
miſſton zufammen zu treten, um in Kopenhagen bie 
Einquartierung ber fremben Truppen und das darauf 
Bezug babende zu reguliten, Zur Beſorgung des ins 
zelnen der @inquartierung wird in jedem Stabdtviertel 
einer der 32 Männer angeftellt, — Zufſolge hoͤchſten Bes 
ſehls haben bie in Dänemark fonumandirenden Generale 
die Aüften ihres General-Kommandos in verfhiedene 
Diftritte nad der geograpbifhen Lage abzutheilen, und 
zwar ohne Hinfiht auf die Amts. Eintheilung. (Alt. M.) 

Warſchau, ben 9, März, Ungeachtet die foges 
nannten Friebensrichter, welche vor Anfang eines Pros 
zeſſes die Partheien gätlic zu vergleihen ſuchen, bier 
im Herzogthum Warſchau eine ganz neue Ginrihtung 
find, fo haben fie doch, nach dem bei dem Juftigminifter 
eingegangenen Berichten, ſchon fehr wichtige Dienite ges 
feiftet. Es find naͤmlich durch ihre Bemühungen feit 
dem 27. Wpril 1807 bis jezt vom 4472 Prozeſſen 3515 
vermieden worben, meil durch ihre richtige Auseinonder» 
feyung von ben Nusgange, bem der prozeh haben würde, 
bie Dartheien bewogen worden find, bemfelben zu ent: 
fagen, und fi gütlih auseinander zu ſehen. Bemer: 
kenewerth ift es, daß aufer den Friedensrihtern aud 
andere, und zwar hobe Gerihtsbeamte, fi zur gütlis 
den Dergleihung ber ftreitenden Partheien Mühe gege: 
den baben, und in biefer Bemähung auffallend glüdlich 
gewefen find; 4. B. der Vraͤſident des Landgerichts zu 
Plonst, Bilhomski, hatte 205 Yrogeffe, und vers 
glich davon 138. Der Präfident des Landgerichts zu Puls 
tue, Gniewosza, hatte 146 Prozeſſe, und-verglich 
davon 136. Der Präjident des Stabtgerihts zu Wats 
ſchau, Barfomwsrti, hatte 107 Prozeſſt und verglich 
fie ade miteinander, Der präfident des Magiftrats zu 
Dot, Tolareti, hatte 102 Ptozeſſe, und verglich 
fie alle ohne Ausnahme. Der Vräfident des Stadtges 


richte zu Broduit, Mosltowsti, hatte und veryüc 
18 Yrogeffe. (Alt. Merkur.) 

Wien, ben 26. März. Ge. königl. Hoheit dee 
Grofberzog von Baden bat auf das freundſchaſt liche Un: 
fianen Er. k. k. aboſtoliſchen Mayefiät, mit jener Will⸗ 
fährigfeit, die dem guten Einvernehmen beider Höfe 
entfpriht, bewilliget,, daß die im ber ehemaligen reiches 
gefürfieten Abtei Et. Blafien anf dem Schwarzwalde rus 
bende habeburgifche Familiengruft dem allerdurchlaucht lg⸗ 
ften Kaiferbaufe ausgeliefert, und nah Deftereich übers 
bracht werde, welches denn auch mit dem eintretenden 
Fröbiahre zu Waſſer bewerkiielliget werden wird, — 
DieſeGruft entbält die ehrwardigenlicherrefte Unneug, 
der erſten Gcmablin Raifer Rudolphs; Hartmann 
und Karls, ihrer Seähne; Elifaberbeng, Gemabs 
lin Kaiſer Albrecht s I., Techter Hergoge Meinbarbd 
von Kärnten und Tirol; ihrer Söhne, Leopold bes 
Blorreichen ( ober die Krone des Ritterthume Ju. Heims 
richbdes Sanftmäthigen, mit ihren Gemahlinnen, Kas 
tbarima von Earoien und Eliſabeth von Birnens 
burg; Leopoldes Tochter, Katharina, Bemahs 
lin Enguerrauds vonCouen; dann dreier Töchter Kai⸗ 
fer Albrechte, Elifaberhens, Herzogin von Los 
tbringen; Guthas, Gräfin von Dettingen, und Ag: 
nefeng, Koͤnigiu von Ungarn (die auf der Stätte, 
wo ihre Water dur feinen Neffen, Herzog gobanı, 
u. deſſen Mitverfhmornen meuche lmoͤrdiſch fiel, das Mins 
fer Königsfelden Niftete); Friedriche, eines in dee 
Kindheit verblichenen Sohnte Kaifer Friedrics des 
Schonen; endlih Herzogs Leopold des Biedern, ber 
in der Schlact von Sempach umgekommen. — Diefe Leis 
den rubeten bie 1772 zu Aönigsfelden und zu Bafel, 
tu diefem Jahre wurden fie auf Befehl weiland J. Maj. 
Marten Therefiens, durch den Geſchäftstraͤger 
v. Nagel, bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft res 
tlamirt, und nah Er. Blaſſen überſezt. (Wien. 3.) 

In voriger Woche wurde eine große Anzahl ber bier 
auf der Donau liegenden Schiffe in Mequifition geſezt, 
und ihnen verboten, von jezt bis in den April irgend 
eine Ladung zu übernehmen, als bie dahin entweder ihre 


Freilaſſung, oder ihre weitere Beſtimmung erfolgen 


werde, 

Der durch außerordentliche Talente und Keuntniſſe 
ausgezeichnete Gen. Duka, ehem. Chef des Geueral⸗ 
ſtaabs des Erzherzogs Karl, wird unter dem Marſchall 
Belle garde die Brobaktungs : Armee an der türkis 
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fern Grenje · lommandiren. Den General Stutter 
beim, durd feinen Bericht über die Schlacht von Aus 
fterlig räpmli befannt, nennt man ald Chef bes Ge⸗ 
netalſtaabs diefer Weodadtungs » Armee, (Bair. 3.) 


Die neueften offizielen Berichte aus Aonftantinos 
vtl melden, daß die särkifhe Armee einen Zuwachs von 
150,000 Manu erhalten werde (Augsb. Fr. 3- ) 


Smfterdbam, den 138. März. Die Rolonialmaas 
Ten, welhe wegen Mangel an Kommifftenen ziemlich 
fu (Cohne merklihes Geſuch) uud defwegen im Yreife 
etwas zurädgegangen waren, find num wieder um eis 
nigt Drozent gertiegen, weil aus Bremen, Hamburg, 
und andern Gegenden von Deutihland Beftellungen eins 
gehen, Im Indigo iſt ſtatles Begehten nad Franfreih, 

meh ftärter und algemeln iſt das Geſuch nah Chinas 
(fiber. ) Rinde, Gleichwohl find die davon vorhaudeuen 
Verräthe fehr gering. Das fund diejer Rinde, welhes 
vor 3 Jahten In Menge zu einem und. 2 Gulden zu bas 
den war, kofter jezt 11 bis ız Gulden, und diefer Artie 
tel wird and bald feibft zu einem fo hoben Preis nicht 
mebr zu haben ſeyn. Auf, Teneriffa (einer der kanaris 
ſchen Infeln, weſtlich von Afrita, Epanien gebörig ) 
liegt feit 2 Jahren ein von Lima (in Peru) geiommes 
nes Schiff, das fich vor den Engländtrn nicht getrauel, 
feine Fahrt weiter nach Kadit fortzuſetzen ; am Bord befs 
felben befinden fib nicht weniger als 265,000 Pfund 
China- Rinde. Un Salz leiden wir in Hollaud einen 
eupfindlihen Mangel, weßwegen ale Ewiffe, deren La⸗ 
dungen in Salz beſtehen, einlanfen bürfen, Andere 
Shife aber, unter denen in voriger Woche einige Ame⸗ 
thlaaer waren, werden, dem beftehenden @efehen gemäß, 
hyewiefen. — Zu Bıüfel und Antwerpen find einige 
Kuufeute wegen Verdacht, daß fie mir England Schleich: 
bandel getrieben haben, arretirt worden. — Das für 
den König von Sachſen bier eröffnete Anlehen ift (dom 
iu Stande gefommen, weil viele unferer Kapitaliften 
wegen der totalen Stodung des Handels ihre Fonds 
nicht in den @efhäften umkehren koͤnnen. — Geit dem 
22, Februar jind mir ohne ale Nachrichten aus England. 
(Augsb,Mopfce 3tg.) 

Die HH. v.Brienen, Willint, Fäfdh und 
Severon, Richter (Wemouder) von Amſterdam, ha: 
den den Adnig gebeten, Ihnen zu erlauben, dieſe often 
du detleiden, ohne die damit verbundenen Gehalte zu 
Bejichen. Diefer Wunſch iſt erfüllt worden, und der 


König bat ihnen durch den Minifter bes Innern dafür 
feine Zufriedenbeit zu ertennen gegeben. (Udg. 3.) i 

ever CinHoland), den 14. Maͤrz. Der feir 
mebreren Jahren im Drient berumreifende Affeffor der 
Jeverfhen Kammer, Doct. Med, Seetzen, befinder ih 
nach den an feinen verfiorbenen Bruder, den Prediger 
V. U.Seeden, zu Heppens in Jeverland. unterm 16. 
Aug. 1807, und an den herzogl. Sachſen- Gothaiſcheu 
Dberbofmeifter, Frhru. v. Zaſch, unterm 22. Sept. 1807 
gefhriebenen Briefen, zu Aabira in @gvpten. Won den 
in diefen Briefen erwähnten mehrern, an Sr. Durchl. 
den Herzog von Sachſen Gotha und Altenburg, und au 
feinen verftorbenen Bruder abgefandten Kiften, Paderen 
und Briefen, und von den an einzelne Gelehrte zu Gotha 
abgefandten Briefen, ift bis jezt feit anderthalb Jahren 
nichts angelommen. 

Der Oberbhofmeifter, Frhr. v. Zach, befindet ſich 
jezt mebfi-der verwittweten Herzogin von Sadfen-Botha 
zu Marfeile. (Hamb.3.) 

Paris, den 24. März, 33. MM. der Kaifer und 
Die Kaiferin befinden ſich feit dem 22ten mit Ihrem gaus 
sen Hofe in St. Elond. — Der Großherzog von Berger» 
lieh bei feiner Untunft in Burgos unterm 15. März ein 
Zirtularfhreiben an alle dffentl. Behörden der Provins 
zen Burgos, Alt:Gaftilien, Biscava, Guipuscoa folgen⸗ 
den Inbalts: „Ih bin vor 14 Tagen von Yaris abgerels 
fet, um das Kommando ber Truppen Er. Mai. des Kais 
fere zu übernehmen. Bei meinem Eintritte in Spanien 
babe ich erfahren, daß Ihre Provinzen bettaͤcht liche Bor» 
ſchuſſe für die franz. Armee gemagt haben, Et. Mai. 
hat mir aufgetragen, Ihnen wien zu laſſen, daß alle 
Pieferungen und Zahlungen für Die Truppen mit der gross 
ten Pünttlichteit etſezt werden follen; weshalb ih Sie 
einlade bem Intendanten der Armee bir Rechnungen ein: 
aufeuden 16. ı6. (Journ. de VEmp.) 

Die 15 arabifchen Pferde, welde ber tärkifhe Kals 
fer zu einem Geſcheuke für unfern Monarhen beitimmt 
hat, find zu Et. Cloud angelommen. (Ebend.) 


Baieru. 
allerböhfte Verordnungen und 
Betanntmachungen. 


Aufdle Vorſtellungen der biefigen Bierbräuer und 
anderer Braͤuſchaften der Provinz Baiernbaben Se, k. M. 
nach näberer Erwägung der Umflände, deſchloſſen, daß 
ber diepjährige Bierfaß beidem Winterbier ven 3 fr. ı DI. 
für die Maaß auf 3Er. 2di,, und bei dem Sommerbiere 
in dem Zeitraume bis Ende Zulivon 3 fr, 3 dl., aufakr, 


Köntgl. 


— 


und fu den Monaten Auguft u. September auf 4. Tr. 1. dl. 
erhöbet werben fol, 


(Ernennungen umb Beförderungen.) 


Dem königl. Polizei : Kommiſſaͤt v.Mddel in In—⸗ 
golftadr wurde durch eine allerhechſte Entialiefung vom 
21. November, J. der Titel eines Polizei: Direttots bes 
wiligt. 

Bermige allerhoͤchſter Entialiefung vom ı. Mär 
1,9. , wurde ber bieberige Hofgerichterath v Straubing, 
DM. Wup, als Landrihter in Kemnath in der Oberpfalz, 
und an defen Stelle dutch eine alerbödfte Entialiefung 
vom 6. März der zum Landeichter beflimmet gewefene 
Freihert v. Shrenkals Hofgerigisrath in Straubing 
ernannt. 

Vermoͤge einer allerböchften @ntihliefung vom 3. 
März 1.3. wurde der Michtspraftifant Undreas@rem 
als Landgerihtssäftuar zu alpee, inder Provinz Schwa⸗ 
ben angeſtellt. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entihliebung vom 4. März, 
J. wurde unton&orner in Venedig zum königl. Ageus 
ten dafelbit ernannt, 

Der Recteprattilant Job. Georg Wi snet wurde 
durch eine allerböcite Entichliefung vom 8, März I. J. als 
 Kdg.Aftuar gu Deggendorf augejtelt. 

Dermöge einer allerhoͤchſſten Entfchliefung vom 3. 
März. J. wurde der Fisher. proviforifhe Kandricter zu 
Aipfenberg, in der Provinz Neuburg, Foren Schne is 
der, in diefer Eigenibaft definitiv amgeflelt, 

Dur eine allerhoͤchſte Entfhliefung vom ır. März 
1.9. wurde der bisher. Major des 11. 4.3. Reg. Ainfel, 
KorlZrhr,v.Brüd, zum Oberpoftmeifter in Junsbrack 
ernannt, 

Gemäß einer alerböcften Enfhliefung vom 16. März 
1.3. wurde auferfolgtes ublebeu des Landrichtets @dart 
IM Sceflig der bisher. Landrichter zu Burgebran, Gal⸗ 

us Heintich Reineder, in gleiher Eigenſchaft mad 
Scheßlitz, und ber bisher. Landriater zu Kronach, Joh. 
Frledt. Stö der, ingleiher Eigenſchaft nacı Burgebrad 
verfezt;, dann der bisher. Hoigerichts + Akzeifift und Ju⸗ 
Riz;admintftrator zu Lauenftein,, Wiber Sonbinger, 
als Landriater in Kronach angeſtellt. 

Bemäß einer alerböhften Entfaltefung vom 17.Mär, 

1. 3. haben Se. May. den Herrm Zürften Heinrid LI 
au Ebersdorf zum Witten des St. Hubertsorbens zu er⸗ 
nennen getuhet. 

Vermöge alerböchfter Entſchließung vom 25. Febr. I. 
9. wurde dieerledigte Pfarrei Burlafingen, Landgerichts 
Eldingen, dem bisher. Kaplan zu Zirtheim, Georg H ds 
merke; dann durch eine ailerhüchile Ent le ßuug vom 
27. Februar die erledigte Pfarrei Easfeld, Landgerichts 
Griesbad, dem bieher. Stadtfaplan zu Eihädt, Atſen 

aller, verlieren. , 
” de Bisherige Rooperator zu Walperslirhen, Math. 
Yilbes, wurde durb eine alerbösfte Entihliefung 
vom 5. März. 3. auf Die erledigte Pfarrei Ebenried, 
Kandgerih:s Mbain, befördert. 

Gemäp allerhöciter Entichliefung vom 8. März I. 7. 
wurde die erledigte Piarrei Teuſchniz, im Landgerichte 
gleihen Namens, dem bisherigen Kaplau an Bamberg, 
Thomas Fr en; die erledigte Diarreı Shönerunn, Lands 
gerichts Vurgedtach dem bisber. Kaplan zu Baunach, Pbis 
lippärim; bie erledigte Pfarrei Treifenpölg bem bisher, 
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Koplan in Bamberg, Florian Hoffmann; bieerledigte 


Pfarrei Leutentah dem bisher, Kaplan zu Staffelfirin, . 


hHeinrib Magdalenen, und die eriedigte Pinrrei 
Kangenfcndelbah dem bisher. Kaplan zum H. Martin iz 
Bamberg, Alerius Pule, allergnäbigft verliehen. 





Da durd ein allerböchfied Mefcript vom 30. d. M. 
an das fönigl. General: Kommiffariat zu Inrsbrud die 
daſelbſt auf den 7. April angefezte Berfleigerung von Pres 
tiofen jufpendire wurde, fo bat dieſes bie Medattion der 
era eg in Münden zur algemeinen Keuntniß 
uferiren zu laſſen. 

Münden, den 30. März 1808. 

Auf St. 8 Maj. befondern allerhöͤch ſteu 
Befebl. 
Schr. v. Montgelas,. 
v. Krempelbuber. 
Belanuntmadhung. 

Don unterzeichneter Direktion wird biermit befanuf 
gemacht, dab vom ı. April an, das Pfund Ochſenfeiſch 
12 Kreuzer toſtet. Münden, den 30. Mär, ı808. 

Königl, baierifhe Poligei:Direttiom 
v. Stetten, Direftor. 


Königlihes Hof: und Natlonal-Cheater. 
Freitag den 1. April: Bruderzwiſt und Ders 
fdhnung, ein Ebaufpiel in 5 Uniz. von Kokebne, 


Verkauf einer Meffing: Fabrik, 

(32) In einer ber vorzüglihften Hanbeleftädte 
Deutfchlands ift eine mwobleingeriatere Meſſingfabrit, 
in der unter andern auch ſeht ſönes Labngold verfertigt 
wird, täglich aus freier Hand zu verkaufen, meil der 
bisherige Befiner berfelben mit Tode abgegangen if, 
und deffen Melitten das Geſchäft nicht fortzuiübren ges 
deuten. Es gehören zu dieſer Kahrif 30 Gebäude, die 
tbeils zufammendängen, theils ron eimander abgrfonse 
bert find; theile im der Stadt, theils eine baibe Etunde, 
tbeils drei Stunden weit davon entfernt liegen, tbeil® 
einen beträchtlichen Fluß , theils einen Bad, theils auch 
Duck: und Brunnen: Waſſer zumächft — oder dow inter 
Näbe baden. Ades befinder fi in bem beiten Zuftande, 
und e# können die Gebäude mit leiten Koften und ges 
tinger Mübe auch zu andern Fabrikgeſchäſten ungen 
dert und eingerichtet werden. Kaufdlufiige fünnen bie 
Aniweifung, an wen fie fib wegen ndberen Nachrichten 
za werden baben, vei dei Expedition der baierifhen Nas 
tional Zeitung erlangen, und haben fi von dem Wers 
tauſern billiger Bebingniffe zu verſehen. 


Es ftebr ein großer Eradei fammı @arten und Feld⸗ 
bau aus freier Hand zu verkaufen. D.t. 


Folgende Werte werden zu faufen gefuht: Seb a's 
Eäugtbiere, Blachs Fiſche, des Grevil und @res 
novii Antiquitäten mıt allen Gontinuazionen, die pbis 
lofopbiichen Transattionen, und die Acıa sucietatis Fer 
tropolitandum. 


gremdbensungefge. 
Ungelommen, den 30. März, Im goldneu Habn: 
Hr.Dutlaus, Negoc. von Lvon; Hr. Stroͤbl, @aftgeb von 
Neuburg, mit Sohu; Hr.Niepp, Tafeideder beim Gtaſen 


‚Pappenpeim, — Imgold. Kreuz: Hr, Miller, Eeribeub 


von Dachau; Hr, Huber, Yartikulier von Wiannheim. 
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Mit_Sr. töniglihen Majeſtaͤt cNergmäbigftem Yrivilegium, 





Nro. 79 Münden, Freytag den 1. Aprif 1908, 





Mom, ben7. März, Der General Miollis bat 
fih dur feinen ſimpeln, fchlichten,, herablaffenden Ka— 
rafter allgemeine Achtung erworben, @r bat für feinen 
Tiſch nur 22 Yaoli täglich begehrt, und ſchlaft, wie bes 
fanut, auf einer bloßen Stroh: Matrage, die aber vom 
guter Beihafenbeit und mit feinem Ueberzuge verfeben 
if. Er dält ſtreuge Manns zucht, und erft in biefen Tas 
hen wurden 3 oder 4 Soldaten im Kaftell St. Angelo er 
ſeeſſen, weit fie auf der Etrafe einigen Unfuggemadht, 
and Leute befchddigt hatten. 

Am 26, Kebr. ferien Mom wie halb ausgeſtorben. 

Es webete ein fhneidender Norbwind, und man fah nicht 
nur die franzdfifhen Soldaten in großer Anzahl an dem 
Thoren und andern Hauptplägen, fonbern es wurde auch 
fein Wagen ohue Etlaubuih des wachthabenden Offiziere 
binausgelafen. Mor dem Kaftell St. Ungelo waren 3 Ras 
nonen mit brennenden Lunten aufgepſtanzt, auf dem St. 
Peterplatze wurde eine Art Revue gehalten, und au den 
Hauptkteuzungen der Straßen waren ſtarte Voſten. Zu 
geichet Zeit ſtauden 60 Kourierpferde bereit, und meh⸗ 
tete Kouriere warteten zu Pferde ſihend, im Fall eine 
Drbre käme. Die Shirten-Hauptleute (Barigeli) von 
Wen 18 Rionl oder Stadtquartieren von Rom waren bes 
febligt,, alle 2 Stunden Napport von dem, mas etwa 
dorfiele,, zu geben. Wie uatürlic bei ſolchen Maapres 
deln, und da man wußte, daß faft alle Orte um Mom 
bon Truppen befezt waren, zu erwarten ftand — es regte 
fi) feine Maus. Einige Tage früher hatten ale Fluͤcht⸗ 
linge aus dem Genuefifhen und andern Gegenden, davon 
ein Theil, um der Konferiptiom gu entgehen, ins Nömts 
ſche gefonmmen waren, Befeblerhalten, innerhalb 5 Tas 
sen ihren Heimathen ſich zuzuwenden. Die mehreſten 
derfelben arbeiteten als Fackini (Arbeitsiente, die fid 
taglich, woͤchent lich und monatlich vermiethen) in Ott 
getta, das heißt an den Aus: and @inladungsftellen ber 
Kiber, 

am arten wurden die gewöhntichen Wachtquartiere 
dur paͤpſtlicen Truppen, wie 5. ®. auf dem Plage Bar: 
berial u.f.w. mit franzdfiihem Militaͤr befest, die pädſt 

U. Jahrg. I.daub. 


lichen Soldaten aber wurben bei der Minerva verfams 
melt, Diejenigen, bie im framdſiſche Dienfte treten 
wollten, leifteren deu Eidſchwar; bie es nit wollten, 
hatten die Freiheit, zu ihrer Helmarh zurädzufebrem, 
Dieh Benehmen hatte den Beifall ber Roͤmer, und man 
fagte: colli soldati nostri sl hanno condatti bene. Der 
größere Theit war frob, wieder Dienfte zu nehmen, de 
fie als franzdfifhe Soldaten größere Nationen uud beffere 
Zahlung erhalten. Die päpftlihen Soldaten hatten bie» 
ber 8 Bajocchi täglich, und nichts anderes; Die franzds 
ſiſchen Eoldaten haben 8 Bajocchi und ihre Ration, — 
In diefe Aufforderung an das Militaͤr aber waren die 
paͤpſtlichen Schweizerwachen nicht mitbegriſſen, die ruhlg 
in ihrem Dienjte verblieben. 

Um 2gten verreifere der frauzoͤſiſche Geſandte. Ge⸗ 
neral Müollis wurde nun ald Gouverneur von 
Mom und der römifben Provinz angefehen. 

Man erzählt noch folgende Anekdote von der firem 
gen Mannszuht, melde ber Beneral Miollis bält: 
„@in frauzoͤſiſcher Goldit kam zu einem Schuhmacher, 
prebirte ein Paar neue Stiefeln, handelte darauf, und 
ning endlich mit den Stiefeln davon, mit bem Berfpre: 
chen, am folgenden Tage dad Geld zu bringen, Die 
Frau des Schuhmachers folgte dem Soldaten, ber ſich 
ind Kaftell begab, Der Schuhmacher beflagte fi beim 
General; ber Soldat wurde auggefunden, und man fügte 
dem Schuhmacher, er folle am folgenden Tage wieder: 
fommen, um fein Selb zu empfangen. Indeß war dem 
Soldaten der Prozeß gemadt worden, und es batte ſich 
gezeigt, dab er gar fein Geld hatte, Als der Schuh: 
macher fih einfand,, murbe ex über verſchiedene Btiegen 
des Kaſtells auf einen Meinen Platz geführt, der immers 
bald bes Forts liegt. Dort fah er den Soldaten aniges 
bängt, und zu feinen Fußen lagen die 4 Yiafter. Der 
Manu fol darauf vor Alteration Prank geworden fepn, 
(Aus den Miszelten f. db. n. Weltt.) i 

Paris, den 24. März. Mach Briefen aus Bapenne 
tommen bafelbft täglich Eauipagen, zum Gefolge des Kal 
ſets gehörig, an, nad man erwartet den Kaifer-feloft 
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in turzer Zeit. — Die Falferl. Yagen, Garden und Equi⸗ 
pagen find im Laufe ber vorigen Weche abgegangen. Den 
Tag der ubreife des Kalfers weiß niemand, Se. Erzell, 
der Gtaf v. Ehampagur, Minifter der auswärtigen 
Werbältniffe, und Se, Erz. der®rafMarer, Miniflers 
Etaatsfetresair, werden bem Monaten folgen. — Der 
Prinz von Hobenzolern: Sigmaringen ift hier angeloms 
men. — Wie es heißt, fol die Zahl ber Adro.aren zu 
Yaris von 260 auf 150 vermindert werden. (I. de l. Ktop.) 

Varid, den 25. Mär), Der Monitenr enthält 
folgenden wrtitel aus Stodholm, den 4. März 
bie Urseftation des rufifhen Gefandten betreffend. — 
„Geftern hatten wir den Eomerz, den tuſſiſchen Mini: 
fter, Hrn. Alopa us, arıetiren zu feben. Um 2 Uhr 
Diorgens lieh ich der Adjutaut des Könige, Baron von 
Boos bei ihm melden, und ertlärte, er babe Befehl, 
ihn zu arretiren, und feine Papiere zu verfiegelu, Der 
Minifter protefüirte natarlich, und wollte fi vertbeidis 
sen; aber es erſchienen Offiziers und eine Abtheilung 
Garden, fo daß er fihunterwerfen mußte, Mau ſuchte 
nun ale Perfouen feiner Kanzlei auf, und verfiegelte 
die Papiere derfeiben, Ein Garde:Lieutenant hafter für 
bie vetſon des Miniftere, und4 Unter-Offigiers bewachen 
die übrigen Perfonen der Geſandtſchaft. un der Thüre 
Reden Schildwachen. Man bot der Frau v. Wlopäns 
an, daß fie ipe Haus verlaifen könne, außerdem fie mit 
eingefperet bleiben muͤſſe. Ihre Wahl war nicht zwei: 
felhait. Dieiunglätlige Zran erlag feit 2 Tagen fait 
dem Kummer über ben Tod ihres Sohnes, — Die 
Befehle an bie Wachen lauten, daß niemand mit dem 
Minikter und feinen Sektetairen ſprechen bärfe ıc. — 
Der Unter: Gouverneur ber Stadt begab fih zum Mini: 
ler, um mit ibm die Mittel zu verabreden, wie fein 
Haus mit ben nöthigen Beduüͤrfniſſen verfeben werben 
Köune; der Minifter empfing ihn mit Würde, und fagte 
ibm, er verlange feine Guade von dem Könige von 
Schweden; nahbem man die Gewalt fo weit getrieben, 
ibn zu arretiren, fo könne man ihn auch verhungern 
laſſen; indeffen gehöre er einem Souverain an, ber 
mächtig und groß genug fen, um ibn zu rähen; er ſey 
erflaunt, daß man fomme, um mit Ihm von häuslichen Be: 
bürfnifen zu fpreben, diefes fen die Sache feines Haus: 
bofmeifters, und wenn man fogar diefem bie Freiheit 
nehmen würde, dafür zu forgen, fo werbe die Geſandt ſchaft 
fit darauf einfhrämfen, Brot zu eſſen; aber ohne Zwel⸗ 
fel wärben feine Landsleute fo viele Beleidigungen zu 


rächen wiffen. — Folgendes ift bie von dem Minifter 
ber augwärtigen Angelegenheiten, H.v.Chrenhbeim, 
bei diefer Gelegenbeit au den rufifhen Minifter erlafs 
fene Rote: „Der König erhält fo eben die Nachticht, 
daß eine rufıfde Urmee in Finnland eingerüdt, und 
bis Lowifa vorgebrungen if, Diefer unerwartete Uns 
griff hat ganz deu Karakter einer Kreulofigteit; dem 
zufolge hat Se. Majeftät bem Unterzeihneten den Befehl 
gegeben, dem Hra, v. Ulopdus, ruſſiſchen Miuiſter 
am ſchwediſchen Hofe zu erklären, daß der König feine 
diplomatiſchen Werrichtungen als ganz erlofchen anjebe, 
Ehrenheim.“ 

„Es iſt nicht noͤthig, ſezt det Moniteur hinzu, über 
biefe ſeliſame Note Bemerlungen zu machen. Wenn 
die Berrichtangen des Hın. Alopdus aufgebört haben, 
warum arretirt ihr ihn, demn ihr behauptet, ihn als 
ruſſiſcen Winifterarretirt zu haben, Erklaͤrt euch; ents 


weder, ibrarrerirt ihn als ruffiihen Minifter, und dann 


bietet die Geſchichte kein Beifpiel einer fo barbarifhen 
Webandlung dar; feine Negierung, den Dei von Alyier 
ausgenommen, tft fo feig,, den Chataltet eines Botſchaf⸗ 
ters zu verlennen; ſelbſt die Pforte ſchictt fie nicht mehe 
in die fieben Thürme; oder ihr arrerirt den Hrn. v. A los 
päus als einen fimpeln Privatmanı , und dem ungee 
achtet babt ihr ihm erklären lafen, daß ihr gegen feine 
Herfon keine Utſache zu Hagen hättet. Indeſſen it es 
doc feine Verfon, die Ihr arretirt, wenn er nicht mehr 
als rufifher Minifter anzufehen iſt. Wo gerärh Quropa 
bin? Weide Mittel gibt es noch, fich zu verfländigen, 
wenn ein Souveraim das Mer bat, einem Minifter 
zu ſagen: beine Vertichtungen haben aufgehört, id laſſe 
bi alfo arretiren, ich laſſe dich hingen! Das ift ein 
ganz neues Voͤltertecht. Da die Verrichtungen des Hrn, 
ulopäus aufbörten, fo hätte ihm der König Paſſe zus 
ſtellen, und ihm eine Begleitung geben lafen foleg, 
uud dann wäre ales in Ordnung gewefen. Als Lord2ans 
berdale über Boulogne nad Cuglaud zurädiehrte, 
bombardirten die Engländer diefe Stadt. Man mußges 
fleben, daß eine etwas belifate Megierung ‚eine feinds 
lie Unternehmung diefer Art, nicht gerade in dem Aus 
genblid unternommen haben werde, da ihre Botſchaftet 
zurücktehrte; indeſſen harte man dennoch nicht weniger 
Uchtung fürden englifhen Botfbafter; die ungluͤclichen 
Einwohner von Bonlogne, bie ihre Hänfer brennen fa: 
den, erlaubten fi deunoch nicht den geringften Unwils 
len zu zeigen, Man ſellte glauben, das Benehmen des 


— — 


} 


Mnigs vom Schweden gegen ben ruſſiſchen Gefandten, 
gehöre in ein anderes Jahrhundert, 

Molte fi der König von Ehmeden wegen ber ruffis 
{hen Kriegsertlärung rächen ? Gegen ſolche Beleidiguu— 
gen tät man fih mit Kanonen, aber nicht mir biefer 
Misdandiung einzelner Unglädlier, Es wäre noch ges 
ſcheuter gewefen, wenn der ſchwediſche Minifter der auds 

mörtigen Ungelegen eiten dem Hrn. v. Alopdus eine 
Ausforderang geſchickt, und fie fi auf den Wällen von 
Kovenbagen geichlagen hätten. — Was die ruffiſche 
Kreulofig.eit betrifft, fo ift es fpahbaft, daß der König 
von Schweden, der dem norbifhen Bündniß abträunig 
gewotden, der fi über das Ungläd von Kopenhagen ges 
fteuet, die Häfen der Dfifee den Engländern eröffer, 
und feine Unteribanen zu 14 Echilling per Kopf an bie 
Esläuder verkauft hat, jezt einen Arieg treulod nennt, 
ber fo gerecht ift, wie es je einen gab, und ber ihm 
feit 6 Monaten angekündigt wurde, Mber warum foll 
Man Brände und Menfhenverftand fuhen, wo ein vers 
dlendeter Fürft ohne Wernunft Die Geſchaͤfte leitet. Mir 
müſſen auf unfern alten Gas jurüd fommen: Armes 
ſchwediſches Volt, im was für Hände bift du gefallen? 
Dein Karl XII. hatte gewiß ein wenig Marrbeit im 
Kopf, aber er war brav; und bein König, der den Mer 
nommifen in Yommern fpielte, ald ber Waflenftilftand 
exiſtirte, war der erfte der floh, als der.von ihm ges 
brodene Waffenfiilftand abgelaufen war, ic. 





Im Yublicifte Tiefer man ein Echreiben aus Luzern 
vom 6, März folgenden Inhalts: Hr. He... aus Zürh, 
35 Jahre alt, ein Mann von einem edein Wuchs und 
selüdeten Geifte, batte von feinem Water ein anfehns 
lies Vermögen geerbt, das er aber durch Die ungläds 
ligen Spetulationen eines feiner Brüder, im ben er zu 
viel Vertrauen fepte, verlor. MWoreinigen Tagen kam 
er unter einem fremden Namen im biefige Stadt, Er 
foeifete an der Wirthstafel, beſuchte Befellichaften, und 
:arimmer beibeiterer Stimmung. Worgeftern ließ er 
ſich auf den Luzerner See führen. Als er indie Gegend, 
die man dem Wintel beißt, kam, frug er die Schiffer 
mit jteumbliger Miene: Ob es wahr fen, daf bier der 
See die größte Tiefe habe? Auf die bejahende Antwort, 
bog er das an einer goldenen Kette befeftigte Portrait 
einer Schänfpielerin ans Floreny, mit ber er mehrere 
Jahre anf einen vertrauten Fuß geleht batte, heraus, 
drütte es am feine Rippen, fiedte ed dann mit audern 
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dapleten in die Taſche ſeines Wienermantels, zog bene 
felben aus, kdaleete rubig nieder, und ſtatzte fi unter 
dem Audruf : gute Naht, Schiſſer! in den Ser. — 
u feinem Mantel fand man mehrere Brieſe an feine 
Anverwandten und am dıe Polizei von Zuzern, worin er fie 
bat, fh wegen Auifindung feines Adrpers telne Mühe 
zu geben, indem er ih fhon fo mit Blei beſchwert babe, 
daß derfelbe nicht meht zum Borfhein fommen mwärde, 
Inder nämlihen Taſche waren zwei Beldpatete, das eine 
enthielt den ausbedumgenen Schiffetlohn, das audere 
ein Gefhent an bie Schiffer für den ausgefiandenen 
Ehreden, 

Hamburg, ben 22. Maͤrg. Nach Berichten aus 
bem Herzogtbum Warfchan bat das armeelorps des Mar⸗ 
fdals Davomft beflimmten Befehl erhalten, marſch-⸗ 
fertig zu ſeyn, um, wie es beißt, in WBerbindung mit 
einer tuſſiſchen Armee bie Erpedition nah Dftindien zu 
unternebmen, Zum Mari burd Perfien ſollen durch 
die neulich dahin abgejhidte franz. Gefandfcaft alle vor; 
fehrende Manfregeln getroffen werden, Das Nähere über 
den Marſch ber Truppen wird jezt, wie man verfihert, 
in Petersburg zwifchen dem ruſſiſchen Minifterium und 
dem franz. Borfhafter verabredet. (.H.n.3.) 

Kaffel, am 24. März. Mac eineni im geftrigen 
Moniteur enthaltenen Minifterial-Schreiben von 20. d. 
M. an den Präfekten des Saale Departements find alle 
entdedt werbende englifhe Waaren, ohne Unteribied, 
wem fie gebören, und wenn fie angefauft worden, dem 
Berbrennen auf dfentlihen Plaͤhen ausgeſezt, indem 
dieſes das ſicherſte Mittel fep, die Einfuhr derfelden 
völlig zu verjindern. 

Balierm 
Königl allerhböhfte Verorbnuungen und 
Belanntmahungen. 


C Königl. Verordnung vom 16. März , die Kunds 
f&baften der Hanbwerksburiben betreffend,) Um ben 
Gefaͤhrden und Mipbräuben abzubelfen,, welche bisher bei 
Qnsftellung der Kundſchaften Statt gefunden , haben Ge, 
Lönigl. May. nad dem Gutachten Allerböhflibrer Yoltzeks 
Stellen fid bewogen gefunden zu verorbnen ; Unflatt der 
bisherigen Handmwerfs : Kundſchaften follen den wandern: 
den Handwerfsbarfhen künitig ordentlibe Wanderbüs 
her ertbeilt werben, in welchen die Seugnifle ihrer Ars 
beiten und Aufführung einzutragen find; die Ertheilung 
biefer Wanderbüger bleibt zu Folge der (dom unterm ıı. 
Dit. v. 2%. erlaffenen Berordnung den abminiftrativen fans 
desftellen für das Unsland , und bem Landgericten für 
das Inland übertragen. Die Wanterbücer find in fleln 
Ditan vier Bogen flart, uf dem erften Blatt ſteht ge⸗ 
brudt oder geſchtieben: Wanderbug fat NN., die Anfäp* 


D = 
rung diefer Vererdnung, die Profeſſlonen und das Signa⸗ 
lement des Wandernden, Die Erinnerung, baf das Wan⸗ 
tertuc bei jeder Drtsobrigteit zur Viſtrung vorgelegt 
werden muͤſſe ic. , Siegel und Unterfarift des Amtsſrot⸗ 
ftandes. Die Zeugniſſe der Arbeit umd Anifüdrang wers 
den von ben Polizei: Direktionen ober Landgeriaten eine 
getragen, wann der Wandernde den Ort verläßt, wo er 
Arteit finder, Bis dabin wird Das Wandertuc bei derOrte⸗ 
obrigteit verwahrt, Der Meiſter unterſchreibt es mit, 
wo der Wanderude in Wrbeit ftand. Außer der bisberte 
den Etempelgehübr tft für das Wanderbud ein Gulden 
% bezahlen. Dieie Wanderbüder find für die Wandern: 

en im Ins und Auslande, und für im: und ausläm 

diſche Haudwerker gleich gültig. — Die auswärtigen Haud⸗ 
werker erhalten bei ibrem Eintritt ins Land, ober bei 
Fortfegung ihrer Wanderfhaft in demfelben, wenn fie 
gest fhon im Arbeit leben, von den Bebörden an Etatt 
der fernern Aundfhaften ein Wanderbuch. 

( Die Sleichſtelung der Ehweiger s Unterthanen mit 
den imländiihen Släubigern bei Konturfen betreffend. ) 
Er. Eönigl. Waj. babın bereits unterm 7. Sept. des vers 
floffenen Jabre den Grundſatz aufgeftelt, daß Ihre lins 
tertbanen mit den Untertbanen fremder Staaten für ihre 
Ecduldiorberungen bei Konfurfen in Anwendung der Loka⸗ 
tions Geſetze galeichgeftellt werben; fohln Ausnabmen 
von der Nigel dieſes Gtundſatzes nur gegen die Unter⸗ 
khanen jener fremden Etaaren als Metorjion Statt fin 
den follen, bei welden ein Unteribied in Anwendung 
der Lolalgeſetze zum Nachtheile Sr. Maj. Untertbanen 
ei Geſetz oder Uebung befiehet, oder neuerlich gemacht 
würde, 

Da Er. koͤnigl. Maſ. mun deffen ungeachtet zu vers 
nehmen gelommen ift, daß in einigen Vrevinzen Ihrer 
Staaten ben Ehmweizer +» Unrertbanen hei aerihrlidben 
Konfurfen noch immer nicht gleibe Mechte mit den Ins 
Länd: rn eingeräumt werben, fo finden Se, t, Mai. ſich auf: 
gefordert, den fämmtlicen Gerichtsſtellen Ihtes Reiches 
neuerdings die genanefte Verfolgung der oben gedachten 
Merordnung, beionders in Aniebung der Echmeiger:Un: 
terthanen, bei welchen Sr. f. Maı. die offizielle Zufiches 
tung der eriorderten Meziprogität vorliegt, bei ſchwerer 
Berantwortlichfeit aufzut tagen. 


Ge) EEE —— Anbert 
3a) Yofepd Franz Anton Hap, fretherl. v.Audtrins 
gen Ark, und Mütlersfobn aufder Shinmübke 

ei Markt Luſtenau dem 14. März 1769 gebürtig und ders 
maliger @igeathämer diefer Mühle, ift bereits im Jabre 
1785 in bie Freinde als Müblimeat —R und bat feit 
dem Jahre 1739 nichts mehr vom lic) hören laſſen, wohl 
aber ift derfelbe im Jahre 179 voneinem Landemann und 
dermaligen biefigenuntertban, Namens Unton Findler, 
anf der Wanderfhait zu Gras in Stelermart auf der Her 
Berge angetroffen worden, von wo aus ſich derjeibe mach 
Wien begeben zu wollen geäußert bar, 

Bon diefer Zeit au hat derſelde nichts mehr von ſich 
hören lafen ; dagegen hat deifen einzige leiblihe Schwe— 
Mer, Tdereſſa Hayim, verehlichte Säcklerin, dermal 
auf der Bubmüble in Dieuſten ſehend, um die Todes: Err 
Märung ihres landabwejeuden Bruders, und um Ausfols 
gung feines, in dem gegeumärtig in vacht verliehenen 
Miäblgut, die Shönmüble bei Lujienau gewannt , beftes 
Yeuden Vermögens ange ſucht. 





Nachdem num der lanbadwefende Jofepb Franz Antom 
Hap, fic bereits wor 20 Jahren auper Lundes begeben, 
und ſeit 1791, fomit beinahe 17 Jahren keine Nachticht 
mebr von ihm eingelanger, mitbtu derfelbe nah dem xl. 
2.9. Th. 11. Tit. 18. $. 831. zut Todes Erilärung zuali⸗ 
figire if, fowied aufwicderholtes Anfucen feiner ehwes 
fer, Thereſſa Hapin, verchlihte Sädlerin, der 
landesabiwefende Mrüllerefohn und Mübleigentbümer, 
Sofepb Franz Unton Hab, oder deſſen Erben nudb Erbs 
nehmer biermit vorgeladen, a dato binnen g Monaten, 
und zwar längftens in demauf den 26. Nov. 1808. anbes 
raumren Termin, bei biefigem Parrimonial:@ericht im 
Perfon, oder durch einen binlänglih Bevollmäuitigren zu 
eriheinen, und fein Vermögen anzutreten, oder zu ge» 
wärtigen, daß derfelbe nah Umfuß dieſes peremteriiden 
Termind für todt und verihollemerkläret , deffen Wermös 
gen an feine einzige Schweſtet n. Erbin, TberefiaHasin 
geehllote Sädlerin, audgrantworter, und et nad 
Umfluß diefes Termins mir feinen Aufpräcen nicht meht 
gebört werden würde, Martt Lujtenau,ben zo. Febr. 1808. 
Aönigl baier Freiberri.v.Rudriugifhch 

Parrimonial:Geriht. 
Evberger, 
Vom 
tönigliden Mentamt Dachau 
wird man in Gemäfbeit allergnädigfter Unbefeblung der 
tönigl. Landes : Direktion von Baiern den vorhandenen 
Vortath von beiläufig 53 Gchäffel Weizen, dann 37 Sch. 
3 Diepen Keta am Mittweoch den 13. April entweder 
ganz oder auch tbeilweife nah Befund ber Kaufeliehhas 
ber zur Merfteigerung, jedoch gegen noch zu erbolende als 
lerböhfte Genehmigung, beingen, Kaufsluſtige mögen 
fib frah 8 Ubr im der Reutarıts : Wohnung einfinden, 
wo and die Mrufter'täglich eingefeben werden können. 

Padau, den 28. März 1808. 

Monsienr Lemoıme, ancien professeur de belles 
lettres, a l’honneur d’annoncer qu’il a obtenu la permis- 
sion d'ouvrir, au Lycde, une &cole publique de littdra- 
ture francaise. Lecours commencera, Mardi 5. Avril 
& quatre heures du seir. Le prix de la souscription est 


de quatre Rorins pour douze legons. , 
Messieurs les amateurs et dldves sont invitds de se 
falre inscrire au rectorat de Lycde. 
Dionsieur Lemoıne donnera aussi des legons par- 
ticulibres de iitteratures et de declamation, 


Folgende Werle werben zu kaufen geſucht: Geba's 
Säugtbiere, Blochs Fiſche des @romovii Antignis 
täten mir allen Eontinuationen, die philofopb. Transafs 
tionen, und die Acta societatis Petropolitanae. 


Es ftedt ein großer Etadel fanımt Garten und Felde 
bau aus freier Hand zu verlaufen. D.4. 


gremden:sanzeige 

Ungelommen, den zı. März. Im goldnen Hahn! 
Hr. v. Seutier, Land. Dir. Mat, von Ulm; Ar. d. Baden, 
Domberr von Augsburg. — Img. Hirfh: Hr. Reden⸗ 
baser, Koniiterialrath von Yapsenheim. — Im ihwarzen 
Adler: Gtaf Ehoijeul, EL. Rittmeiſter von Wirn; Hr 
Mavr, Kauim.von da; Hr. Geuſel, dto. von Frankfurts 
Hr.Schall, bie, von Paris. — Img. Kreuz: Hr. v. Dau⸗ 
miler, von Acmpten; Hrn.Etegmann u.Dit, partilulierd 
von Bern; Dr. v,Sttiepen, von Yugsburg. 





Baierifhe National-Zeitung. 


Mit Sr, königligen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Yrivilegium, 


Neo. 890, Münden, 





Sonnabend den 2. April 1808, 





Varis, den 26. März. Geſtern ward von Gr. Exc. 
Miniker des Innern mit vieler Feierlichteit der Grund⸗ 
fein zu dem neuen Börfengebäude gelegt. Wbends warb 
ein praͤcht iges Feſt auf dem Rathhauſe gegeben, dem 
900 Perfonen beimohnten, Beim Eouper befanden fib 
über 300 Damen, Der Ball bauerte bis zum andern 
Morgen. 

Der Kaifer bat in feinem legten Adminiftrationd: 
Bere befohlen, daß bie Untheile an dem Canal du midi 
für 15 Milionen an Kompagnien verfauft werden, und 
diefe in 1500 Aftien zu 10,000 fr. getheilt werden folen; 
der Kanal von Leing uud Orleans fol zu 13 Mill., ber 
von St. Quentin zu ı2, und der Canal du centre ju 6 
Mill. verkauft werden, Diefe 51 Mil. follen angemens 
det werden, um ben Kanal Napoleon, ber ben Rhein 
mit der Somme, ben Kanal von Bourgogne, ber die 
Saone mit Paris verbindet, unb den Canal du Nord, 
su vollenden, der bie Schelde mit dem Rhein vereinigt. 
Un diefen Kanälen foll demuach mit ber größten Thätig— 
feit gearbeiter werben, und man wird dazu alle Hände 
verwenden , bie man finden kann, da es burch biefe Maaß— 
tegel Geld im Ueberfſuß geben wird. Schon iſt man ver: 
bar, mehr als die Hälfte der Aktien des Canal de 
wid anzubringen. 

Die Abſicht des Kalſers If, daß nah Vollendung 
birfer Kandle , Napoleon, von Bourgogne und des Nor, 
dens, man fie verkaufen, und für die 50 — 60 Millies 
ae, die man daraus Idfen wird, 3 neue Aandle ange- 


degt werden follen. Dasjelbe Epftem fol. bei den Dords 


fen angeweudet werden ic. 

Dermöge eines kaiſerl. Deltets vom 16, März fell 
bei jedem Appellations⸗ Gerichte ein Korps von zuhoͤren ⸗ 
den Richtern. ( juges auditeurs ) ſeyn. Ihte Zahl fol 
ſid auf 4— 6 belaufen. Sie müfen eine Eiuuahme 
Bon 3000 Franten von ihrem Wermögen, oder von ib: 
sen Verwandten ausgefezt erbalten, Es fiebet ibnen 
bie gerichtliche und adminiftrative Laufbahn ofen. — 
Das Drittel ber erledigten Stellen wirb burd fie bes 
Fit ꝛc. — Ein auderes lalſerl. Dekret vom 19. Mätz, 

U. ZJabrg. 1.8aud, 


fegt die Zahl ber Advolaten beim Tribunal der erſten 
Yuftany des Seine» Departements auf 150 herab. Die 
durch biefes Dekret abgebendben Udvolaten werben nad 
einer noch zu machenden Unordnung durch die Bleiben, 
den für dbew Berluft ihrer Yraris entſchaͤdigt. Mon.) 

General Dudinet, Kommandant bes Grenadier⸗ 
topre ber großen Armee, ift aus Danzig bier augekom⸗ 
men. — &o beitig auch in mebrern hiefigen Journaiew 
bie Ausfäle auf Ball’s Gedirne⸗ und Schaͤdellehte 
find, fo laͤßt ih dech Dr. Salll dadurch keineswegs iree 
machen, fondbera er wird künftige Woche vlelmehr ſel⸗ 
nen fehsten Kurs beginnen. (P.3.) 

Kopenhagen, den 19. Mär. Sobald am Mori 
gen bes ı6tem die Nachticht von dem tödtlihen Hintritt 
Er. boͤchſt ſe ligen Mazeftät des Königs EChrifian VIL 
zu Mendsturg durch den aufwartenden Kammerberrn, 
2». Steemann, bicher überbrabt worden war, ward 
biefe Nachticht, nebſt der Thronbefteigung unfers jezt 
regierenden Könige, Eriedric des Sebdten, dffent: 
li befannt gemacht, indem der Etaatsminifter, der ge⸗ 
beime Rath Graf v.Bermftorff, ſich auf dem königl, 
Altan des Schloſſes Amalienburg zeigte, und der verſam⸗ 
melten Menge zutief: Chriſtian der Giebente iſt 
todt! und nach eimer Yaufe 3 Mal: Friedrich der 
Sehste lebe! welches ein wieberholtes Hurrab der auf 
dem Plage verfammelten Menge beantwortete, Eben 
Diefes ward hierauf burch 2 Herolde, bie von elner üb, 
theilung der Garde zu Pferde begleitet wurden, auf alr 
ken öffentlihen Ylägen ber Stadt wiederholt. Hierauf 
wurde die Garnifon und das bürgerlihe Militär zum 
Hulbigungseide gelaffen ; audı die Thore der Stadt bis 
Nahmittage um 8 Uhr verfalofen gebalten. Die Pau—⸗ 
ben der Garde zu Pferde, ibre Etandarten, fo wir die 
Bahnen dor Sarde zu Fuß, wurden nad dem Vorgemach 
des Könige hinge bracht. Der Yrinz von Dontc«@orvo 
erſchien bei Er. Fönigl, Mai. jur Zafel,. und ward von dem 
Yerfonale bes Generalſtabe empfangen. Med waren bie 
Bringen, Chriſtian Eriedrih, Ferdinand, 
und ber ring Eriedrich von Hefien, mit zur Las 
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fel. Die Begleiter des frangöflfhen Prinzen, General 
Berard nebſt einem Adjuranten, nahmen an ber Mar: 
fhallsrafel Ylap. Die Hoftrauer ift bereits angelegt, 
und In Betteff einer allgemeinen Landestrauer werden 
die nähern Verfügungen erlalfen werden. — Mas vorige 
Könige: Regiment fol, ua dem Beiehl Er, Majeflät, 
Kronregiment zu Fuß, mit Beibehaltung feiner Anciens 
netaͤt, und das vorige Aronpringen-Negiment, Könige: 
Regiment heißen, und feine Fahnen im Vorgemach des 
önigsaufgerteltt werden. — Heute haben alle @eneraie, 
wie auch die Offizierd vom Generaltabe and der beiben 
Garden, dem Prinzen von Ponte:Corvo auf dem 
Schloſſe zu Friedrigsberg auigewartet. — Es werben 
bier in der Stadt jezt Weranflaltungen zur Aufnahme 
und Unterbringung ber erwarteten Truppen getroffen, 
Um Sonntage ward den @inwohnern des Dorfes Fries 
drichsberg ein Finigl. Reglement in Betreff der dortigen 
€inguartierang franzöfliher Truppen befannt gemacht, 
— Der dänifhe Geſandte zu Stocholm, Graf Moltte, 
uebſt feinem Gefolge, wird in diefen Tagen bier erwars 
tet. — Es wird befürdhter, daß mebrere Kaufleute, die 
ſich nad Helfingberg und Gothenburg verfügt haben, um 
Kolontalpredufte, von denen dort eine Menge vorräthig 
fepn fol, zu Faufen, bei ber jezt gänzlich gefpertten 
Kommmnitation fowobl in Unfehung des Waatent taus⸗ 
portd, als ihrer Perfon im einiger Werlegenheit ſeyn 
werben. (Hamb,3.) 

Helfingör, den 19. März. Geftern und heute 
bat es mit öftlihem Winde hier ftark gefroren, und Im 
Hafen fowohl wie an den Aüften liegt viel Eis, aud et⸗ 
Wwas im Sunde. — Mehrere Schiffe aus den Hergogtbüs 
mern find bier angelangt, und wurden durd das Eis 
glücklich in den Hafen gebracht. — Der fehr geachtete 
ſchwediſche Konſul, Gloerfeld, iſt num auch mit feis 
ner Familie nah Schweden abgereifet. Es war ber Ser 
gatiens:Eefretair Netzel und nicht der Baron Taube, 
der am vergangenen Sonnabend über den Sund nad 
Schweden gelegt ward. Die Fabriente wollen an ber 
dertigen Brüde nicht die gewöhnliche Schildwache bemerkt 
baben. — Vorgeftern fam ein ſchwediſcher Kourier über 
den Sund bier an, — Ein dänifcher Kaper bat aus dem 
Hafen zu Högenas ein Kleines, aus Gotbenburg dort 
augefommenes, mit Kaſſee beladenes Fahrzeug wegge⸗ 
rommen, und dadurch die erſte ſchwediſche Prife gemacht, 
Vei einem ſchneidenden Oſtwinde friert es ſeit einigen 
Tagen wieder ziemlich fharf. Um 16ten war der Sund 
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ganz mit Treiteis bebedt; aber am folgenden Tage trieb 
ſolches in die Nordſee; doch ift an den Küften noch viel 
Eis. — Geftern erhielt man ans Gorför die Nabridt, 
daß im großen Belt eine engliſche Fregatte vor Anfer 
gegangen If. ( Ebend. ) 

Stocholm, den 14. März. Vorgeſtern hatte 
der daͤniſche Geſaudte, Graf.v.Moltke, eine Privat: 
Audienz bei Sr. Maieftät dem Abnige. Heute fol er 
die Kriegserklärung feines Hofes gegen Schweden übers 
geben haben. — Da bie Megierung keine Nahrihten aus 
Finnland befannt gemaht hat, fo ſchließt das Yefige 
Yublitum darand, daß fie ungunftig iauten, und fiebet 
unfere dortige Armee für verloren an, — Der General 
Gederftröm if nah Schomin abgegangen, uud wirb 
dajelbft unter dem Feldmarſchal Toll kommandiren, 


— Die biefige rufifhe GSeſandtichaſt iſt fortdauernd in - 


Virhaft. Dad Gerücht gehet, daß fie anderswo hinge: 
führt werben foll. (Ebende) 

Lübed, den 20. März. Es verfammelt ſich bei 
Stettin und in Stralfund ein fransöfifhes Kotvs von 
ungefäht 20,000 Mann, weldes in legterm Ort einge: 
ſchifft wird, und in Schweden landen ſell. Faſt alle bei 
Stettin liegende Sciffe find von framzsfiihen Marine 
Dfiziere ausgemerfen worden, um zu feben, wie viel 
Truppen, Pferde, Artillerie ic. fie einnehmen können. 
Nach Ausſage diefer Offigterd wird man zu diefer Erpe⸗ 
dition über 200 Schiffe brauchen. (Hamb. 3.) 

Berlin, den 20, März). Der Freimätbige wird, 
wie es heißt, im Kurzem wieder eriheinen. — Die Hoffe 
nung eines Definitiv: Arrangements mit ber kaiſerlich⸗ 
franzöfifhen Megierung hat feir einiger Zeit fehr zuger 
nommen. (@bend.) 

Kaffel, ben 24. März. Durd ein Dekret vom 
21, d. M. find Hr. Graf v. Meerfeld, erfter Kam: 
merbere des Königs, und Hr. Baron von der Malss 
burg zu Staats » Mäthen ernannt werben, Den 22. 
legten fie in diefer Eigenſchaft den Eid ab. 

Drfoma, den 7. März. Dem Kommandanten ber 
tuͤttiſchen Feſtuug Neu:Drfowa, Mecfeb: Age, bat 
ein Kourier einen wichtigen großherrlihen Ferman übers 
bracht, welder im Wefentliben Folgendes enthält: „Da 
der Wiener Hof und die hohe Yforte nun volltommen 
darüber einverftanden find, daß Neu-Drfoma *) nie zur 
Wallachei, fondern von jeher zu Servien gehört habe, 
und da ber europätfchen Türkei jezt wichtige Veraͤnde⸗ 
tungen bevorftehen,, fo wird ber Paſcha befehligt, dieſe 
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Geltung an Se. @rcellenz ben im Bannat Fommanbiren: 
ben oſte reichiſchen General, Hta. v. Dufa, bei Ausgang 
des mit den Serviera geſchloſſenen Wafenflilftandes zu 
übergeben.” In dieſem Kerman foll zuglerh dem Pa⸗ 
faa Merfeb Aga, derum feine Entlafung auf groß: 
herrlichen Dienfien nachgefuht bat, zu erlenuen gegeben 
worden feru, wenn er fih in den Öftereich ſchen Etaaten 
niederiafen wolle, fo habe die Pforte nichts dagegen 
einzuwenden, wolle er aber in das osmannifbe Reich 
junidfchren, fo ſey bereits mit bem fommanbirend:m 
tuffifhen General, Fuͤrſten von Proforomweti, tie 
Uchereintunft getroffen, ihn ungehindert dur die Wals 
lechei paffiren zu laſſen. Der vaſcha, Necfeb Age, 
hat aber, dem Bernehmen nad, zum Zeichen feiner Er» 
gebenpeit und Anbänglichfeit au das dftereihiiche Kaifers 
Baus, der türkifchen Sitte gemäß, Sr. Erc. dem Herrn 
feldmarſchall Lieutenant v. Duka bereits ein ſeidenes 
Hemd und Unterbeinkleider als Geſcheuk uterfhidt, und 
fein Bermögen in das berähmte Naum Nakapſche Hans 
deishaus in Temeswar in Werwahrung gegeben. Die 
türkifhe Beſatzung zu Neu Orfowa ift durch Krankheiten 
fo zufammengefömelgen, daß fie faum noch aus 200 
Dann befiebt. (Baiteuthert 3tg.) 


*) Neu Drfomwa liegt eine Stunde von ber ungarifhen 
Feſtung Alt: DOrfewa auf einer Donau Infel. Durch 
den Frieden von Vaſſarowitz 1716 trat es die Diorte 
anlingarnab; die Kürken eroberten ed 1738 wieder, 
und bebielten es im baranfgefolgten Frieden ; 1789 
übergub es ih aus Drangel am Lebensmitteln dem 
öftereihifhen Truppen; aber durch den Siſtower 
Frieden tam es an die Piorte wieder zarüd, 


Laut Nachrichten aus der Wallace tft flart bes in 
der Gegend von Czernetz geftandenen, und im verwiche⸗ 
an Herbit in Die Winterauartiere gerädten Korps des 
Generals Strandmaun, zu Ende Februar ein aus 
deres ruſſiſches Korps von Gooo Maun im jener Gegtud 
ttſchienen. (Bbend.) . 

Bermifdhte Nahridten 

Unlängft wurden zu Frantfurt a, M. 36 Ziffer vers 
fälfgter Werne auf bie Straße ausgeſchattet, und es 
folen,, wie man vernimmt , alle den Weinhaͤudlern und 
Meinverzapfern zugehörige Weine chemiſch unterfucht 
werden, Die erftern waren bloß ein gemactes Getränt, 
Mit Bleizuget und Spiefglas zubereitet. — Der ruſſiſch⸗ 
laiſetl. Geſandte, v.xlüpfeldt, gu Megendburg bat 
Wan auch vom feinem Hofe die Abberufung erhalten. — 

IM Eiiweden foll die Ruhe wieder hergeftelt fern. — 
Dir nad Seelaud deſtimmten poläntifden Kinppen fol: 


len Gegendefebl erhalten haben, und gum Theil nad 
Holland zurädiehren, zum Theil in den Hanicftädten 
als Burnıjva bleiben. — Hr, Aubn ın Berlta zeigt an, 
daß der Freimuthige mit dem Anfonge des Aprils wies 
der erfheinen wird. Der Monat März wird nachgelie⸗ 
fert. — Zur Beichleunigung der Echleriung der Zeftungks 
werke von Hameln follen nun 8,000 Arbeiter dabei anger 
ftelt werben. (Hamb. 3.) 

Cin dur Frantiurt gehender ſtanzoͤſiſchet Kourier 
fagte aus, daß er von da in 16 Tagen in Petersburg 
eintr:ffen mäfe, — Die Gemahlin des Zürflen von 
Ponte:Corvo fraf am 22. März mit ihrem adtıäh: 
tigen Eohne ju Hamburg ein, und feste am folgenden 
Fuge ihre Reiſe zu ihrem Gemabl mad Kopenhagen ſott. 
— In Hamburg wird jejt ein Korps Matrofen für den 
franzoͤſiſchen Dieujt geworben; die Werbung geht gut 
von ſtatten. — in frangöfiiher Kourier, der am 17. 
März den großen Belt pafirte, wurde von den Chalups 
pen einer englifhen Fregatte verfolgt. (Allg. 3.) 


—— — 


Abnigliches Hof: und National-Theater. 


Eonntag den 3. April (mit aufgebobenem Abon—⸗ 
nement) Don Juan, ein Singfpielin zwei Uufsägen, 
nad dem Jtaltenifaen bearbeitet. Die Muſit iſt von 
Mozart, — Hr. Fiſcher, für melden die Einnahme 
u. Stüds beftimme It, wird als Don Juan aufs 
teten, 


ediftal:Eiration 
der Helena Jordannifhen Jateſtat Erben, 


(3b) Helena Jordang, verwittibtteWaaberim 
von Düffeldorf, ift Dieforts mit Hinterlafung efues Cos 
dicila mit Tod abgegangen. Ed werden daher die alens 
falls unbetannren Anteftat: Erben derfeiben hlemitöffents 
lieb aufgefordert, fi In Zeit 30 Tagen dieforts um fo 
gewiſſet gu melden, und ratione agnitioniscodicili ibre 
Erklärungen abzugeben , als man außer deſſen daſſelbe für 
anerfannt erabten, und felbes ohne weiters in Vollzug 
bringen würde, Befchlofen, den 16. März 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Rizt, Sedblmair, Etadtoberricter, 
Sellmaptn 





Verkauf einer Meffing: Fabrit, 


(3b) In einer der vorzäglicften Handelettädte 
Dentfhlands ift eine wobleingerihtete Wiefingfabrif, 
in der unter andern auch fehr fdhönes Lahngold verfertigt 
wird, täglich aus freier Hand zu verkaufen, weil der 
bieherige Beſitzet derſelben mit Tode abgegangen if, 
und deffen Melitten das Geſchäſt nicht furtzuführen ges 
denten. Es gehören zu dieſer Zabril 30 Gebäude, bie 
tbeils zufammenbängen, theild von einander abgefons 
bert find ; theils Inder Stadt, theilg eine halbe Etunde, 


teile drei Stunden weit Davon entfernt liegen, theils 
einen beträhtlichen Fluß, theils einen Ba, tbeild auch 


Quell: uud Brunnen: Waffer zunaͤchſt — oder dod in der 


Mäde haben. Ales befinder ſio in dem beften Zuftande, 
nnd es fünnen die Gebäude mit leichten Koften und ges 
tinger Muhe au zu andern Zabrifgeitäften umgräns 
dert und eingerichtet werden. Kanföluftige fönnen die 
Anweiſung, am wen fie fib wegen näberen Nachrichten 
zu wenden haben, bei der Erprdition der buierijduen Nas 
tional: Zeitung erlangen , und baben fi von den Ders 
fäufern billiger Bedingniffe za verſehen. 


VBerftelgerung. 


(32) Auf Bitten ber Erben bes Mathias Aber a⸗ 
bam, gewefenen Schreiners in Miesbach, bat man jur 
deutlichen Berfleigerung feines Anweſens, welches in eis 
nem gutgebaueten, gemauerten zweiftödigem Haufe mit 
Etall und Stadl, einem Hausgarten , einem Adergrunde, 
pr. 1 ıj2 Tagwert, einem Krautgarten und einem Ge— 
mieindegrund beſteht, und mit uusıdiuß des leztetn ige 
fienamtifch grundbar ift, Mittwoch den 20. upril bes 
ſtimmt, an weldem Tage dieſes Auweſen dem MM: ifte 
bietenden: mit drin Ewlage ı2 Uhr, jedoch unter Vote 
behalt der Genehmigung der Jatereſſenten zugeſchlagen 
werden wird, Den 26. März 1808. R 


Königl. baier Laudgericht Miresbad, 
Hiigerihtssdezrts Minden. 


Mar Staf v. Preifing, künizt. Landtichtet. 


Belanntmadung 


Mit: dem Anfang biefes Jahres übernahm ich die 
Nedaltion der könıgl, baier, privil, Oberpoftamts: Zeitung 
zu Nürnberg. Ich würde gleich Damals an das Publikam 
im Algemeinen, befonders.aber an meine vielen auewärs 
tigen Goͤnner u. Freunde,einige Worte haben erarbn kaffen, 
wena ich mir nicht erſt durch meine auswärtigen Bekaunt⸗ 
ſchaften in mehrern politife : wichtigen Städten tegels 
mäßige Korrefpondenten bätte verihafen wolea. Dies 
fes cite babe ich, Dur Hilfe mir wertber Äteunde, 
nad meinem Wunſche jo ziemlich erreicht, nnd werde es 
mit Aufopferung vom Zeit und Geld noch Immer mehr zu 
errcihenfuben, Ob ich dazu geeignet bin, etue Zeitung 
für ade Voltsklafen von gieichem Autereife zu verfaffen, 
hierüber wird wohl ion das Publiium während meince 
Redaktion.der Erlanger Mealseitung von 1505 bis Ende 
Bestembers 1806 eutfieden haben, Ich dari daper mit 
Grund hoffen, dap. im and bier mit demfelben ausge: 
jeihneten Beifall, durch die vortreffsiaten Hilfsquelen 
anterſtazt wieder gelefen werde; denn man wird and 
bier diefelbe Darttelungsart, dasielbe hohe Geruhl für 
Geſetz, Wahrheit nnd Humanität wieder findza. Ich 
werde ununterbroben alles aufbieten, um jede billige 

orderang meiner Leſer unddes Juſtttuts zu befriedigen, 
Sam Schlufe diefes habe ich wohl nicht nördig, meine 
dnner und Freunde befonders zu bitten, dap lic dieſe 
Betauntmahung aufs Eräitigfte verbreiten, und mic 
auch manches Mal mit Zufhriiten, wichtige Borrälle in 
ihrer Gegend enthaltend, beebren, 
Dr. Johann Epriftian Fi. 


Die Blätter vor ben Monaten Jaͤnner und Februar 
ber Oberpefiamts: Zeitung von Hru.Dr. Fid redigirt, ha⸗ 
Ben aufs neue die Uufmerkfamteit für einen politiſchen 
Enriftfteller erregt, die derfeibe fon ehgmals ale Mer 
daltcur der Erlanger Real: Zeitung fo ſeht auf ſich grzo⸗ 
genbarte. Wut unferer Seite werden feine Kofien ges 
fparet unfere am uud für fih ſchon günftigen Werbältniffe 
für eine Zeitfaritt mit alen nur mögl’hen Materialien 
sus müsste für das Inſtitut answordaen, ’ 

Die Oberpoftamte-Zeitung erſcheint wöchentlich drei 
Mal, Montags, Donnerftags und Sonnabents n Hein 
Eolio, mit dıefen gertern und auf (hönes Papier gedrudr; 
Der Jahrgang koſtet bier in Nürnberg auf dem Oberpoſt⸗ 
amt vier Gulden rbrinifh — gewiß ein aͤußerſt geringer 
weis! Mau mabt feine Beitelung darauf bei dem am 
nächften und beauemften gelegenen Poſtamt oder Woits 
burean , weldes dann, mad der näbern oder weitern Ente 
fernung , den preis mir Binigkeir beſtimmen wird, Man 
fann diefelbe, wie es fat bei allen Sritungen der Fell 


it, vierteljäbrig beſtelen eder abbefisiien. Mit dem 
erſten April beginnt das zweite Vierteljahr, Sollten 


mehrere neue Herren Atonnenten die Blätter des erſten 
Vierreljanre noch zu befigen wänfden, fo wurden wir 
und zu einer Aufopferung verfichen, und fie nocmals 
auflegen laffen. Nürnberg, den 19. März 1308, 


Dielönigl.baier. Oberpoftamts:Zeituugss 
Erpebdition. 





(3b) Won bem Freiberrk;h von Erallsbeimirhen Pas 
trimonialgeriht Sommersdorf ift auf Auſuchen ibrer Aus 
verwandten die im Jadre 1735 geborne Walbutga Fifher 
aus Velden, melde ſich nach Lichtmeß 1802 m der Wbjiht,, 
uach Kaufbenern zu geben , von ibrer Heimarh entfernte, 
underbaltener, aber unverbärgter Machricht zufolge, zu 
Birkach, ı ıfa Stunden von Augsburg, verftorben fen 
fol, nebſt ibren etwa zurüdgelafenen Erben und Erbuchs 
mern detgeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß lie ji 
binnen 9 Monate, und zwar längitene in drmaufden 
7. November 1808 Morgens 9 Uhr anberaumten Termin 
in hiefiger Gerichts nude perföntte oder fhrifulih melden, 
und dafelbft weitere Unmeifung , im Fall ihres Ausblei— 
dene aber gewärtigen folen, daß fie werden fürtodt ers 
tläret, und ehr fänımırlich zurückgelaſſe nes Vermögen ibs 
ren nächiten Erben, die fich als ſolche gefepmäfig legirimis 
ren können, werde zugeeignet werden, 

Mt. Sommersdorf bei Ansbach, deu 26. Jänner 1808. 


greiberrlih von Eraildbeimifhes 
Yatrimonial:Gerict, 





Es ſtebt ein großer Etadel fammt Garten und Feld» 
bau aus freier Hand zu verloufen. D. u. 





Eremden-ungelige 

Bagefommen, den.s. April. Im fbwarzen abler: 
gie Herren Sepfried, v. Papen, v,Dirrode u. Echter, Alte 
demiter von Heidelberg ; Die Herten Erler und Loum, 
Kanfleute von Hafreregell. — In der gold. Enterift. 
+», Beriff, Dbertient. und. Hr.'v Yarofe, von Palau. — Im 
geid. greuy: Hr. Dr. Weing, vonLanbehut ; Hr. Liut⸗ 
paintner, aräfl. Fugget Nosdendorffiiger Sekretär. 


Baicriſche National-Zeitung. 


Mit Str. koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Nro. g1. Münden, 


Mondtag den 4. April 1808. 





Varis, den 27. März. Am a5. iſt ber Minifter 
Etasts: Selretär, Maret, nah St. Cloud abgegans 
gen, wo ee mit feinem Bureamr während bes Aufents 
balts des gaiſers bleiben wird. 

Dem Vernehmen nad ift der ®en. Areigbi, Oderſt 
der Dragoner des Kalfers, zum Herzoge von Padua ers 
vdaaut. Einige glauben, daf der Ben. Eaulineourt 
dum Herzoge von Vizenza beftimmt fen. (Gaz.deFr.) 

Mau weiß nun, daß von bem Urmeckorps des Mate 
false Moncey bloß bie Divifion Dubesme in Ka⸗ 
talonien zurädgeblieben ift. Alle übrigen dazu geböris 
den Trappentorps befanden fid in ber Mitte bes vorls 
den Monats in Burgos vereinigt. 

Man ſchtelbt aus Yrun im Spanien vom 8. März 
daß feit einigen Tagen bie Dragomer und Grenadiere 
der kalferl. Garde, die Gensd’armes d'elite, bie Grenas 
biere ber Kalferin, und die Matrofen ber Faiferl, Garde 
bafelbft eingetroffen waren, — Der Adjutant des Groß⸗ 
herzogs von Berg, Prig Salm , it nah Burgos abs 
gereifet, — Die Faiferl, Gemäher in den Thuillerien 
werben jegt während ber Abwesenheit des Hofes wieder 
dergeſtelt und neu möblirt, — Wie es beift, fol auf 
dem Qual Napoleon ein Gebäude für die Sigungen des 

Yakiturs und zur Wohnung für ausgezeichnete Gelehrte 
uud Künftler erbauet werden, 

In ber Organifation der franz. Univerfität lautet 
(mie ſchon angeführt worden ) ein Artikel; Alle Profeſ⸗ 
foren der Theologie find gehalten, fih nah den Verfü: 
gungen bes Edilts von 1682 zu richten, welches fi auf 
bie 4 in der Erklaͤrung der franz, Geiftlifeit von dem⸗ 
felben Jahre enthaltene Vorſchlaͤge bezieht, — Diefe 
Propofitionen find folgenden Inhalte: x. Weder der heis 
lige veter, noch feine Nachfolger baben einige Macht 
betommen, fi in die zeitlichen Angelegenheiten ber Staa: 
ten zn mifhen und fie zu ftören. 2. Die gallifanifche 
Kirde nimmt die Schläffe der Kirdenverfammfung zu 
Teſtulz an, daß bie Autorität allgemeluer Kirchen: Mer: 
Memmingen in geiftlihen Dingen über den Pabſt gebe. 
3: Die Gebräude und Herfommen ber galitanifgen 

U. Jahrg. I. Vaud. 


Kirche ſollen unverbruͤchlich beibehalten werben. 4. Des 
Yabites Entfheidungen in Glaubensſachen find niht uns 
träglich ; esfepbenn, daß fie die Beiftimmung der Kir: 
che haben. CFrlft.3.) 

Liffabon, ben 5. Mär, Worgeftern Abend war 
ren die eugliſchen Schiffe erleuchtet, welche unfern Ha: 
fen blofiren, und man börte mehrere Salven Artillerie, 
Man wußte Unfangs die Urfahen bavon nicht, aber feit- 
dem haben wir erfahren, daß es bie Feier der glüdlis 
hen Ankunft des Prinzen von Brafilien zu Mio Janeiro 
war, ber nad; einer Fahrt von 39 Tagen dafelbit anlangte, 
Wie es ſcheint, bat eine Brigg diefe Nachricht nach Lons 
don gebracht, und der Admiral der vor Liſſadon ſtatio— 
nirten Esladre iſt bavon benactichtigt worden. (Gaz. 
de l’Emp.) 

Yerfien. Derfranzöfifhe Botſchafter, fagt das 
J.det’Emp,, wird in Theran fortbauernd mit ber grös _ 
Feften Auszeihnung behandelt. Un dem Tage, wo er 
dem Könige, Fet-Ali⸗Schah, vorgefielt wurde, 
batte ſich eine ungdhlbare Menge Menfhen verfammelt, 
um eines für die Perſer fo nemen und erflaunenswärdis 
gen Echaufpieis zu geniefen, Mirza⸗MRiza, ber 
als Botſchaftet an Se. Mai. den Kaifer ber Frauzoſen 
gefandt worden war, und fih mehrere Monate zu War: 
ſchau und auf dem ewig dentwärdigen Schloffe Finken— 
ftein aufgebalten hatte, war einige zeit vor dem Geue⸗ 
tal Gardaune in heran angelangt. Diefer perfifche 
Gefandte, ein Manu von vielem Beobahtungsgeilt,, 
fprach nah feiner Zurädtunft mit ber größeften Bewun⸗ 
derung von Ulem, was er auf feiner Meife in Polen 
gefehen hatte, Alles, was er von dem franzoͤſiſchen 
Truppen, ihren Manövres, ihrer prächtigen Haltung, 
und befonders von der Gewalt und erftaunlihen Thaͤtig, 
keit ihrer Rrtillerie erzählte, machte den tiefften Eins 
druck. Uber nichts gleicht dem Enthufiasmus, welchen 
die Erzählung von bem einfachen, aber dennoh an Wun⸗ 
bern fo reihen Leben des Helden bervorbradte, deſſen 
Nubm ſchon feit langer Zeit in Ufien wie in Europa wie» 
derhallt. 
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Die Verfer haben einen lebhaften Geiſt; fie find be: 
gierin, ſich zu unterrichten, Seit der Müdichr bes 
Mirzga:Miza it deifen Haus jtere mit einer Menge 
Menfhen von allen Ständen angefüllt, bie ibn über 
Alles, was er gefehen und gebört, mit Fragen beſtür— 
men, und begierig Die geringften Kleinigkeiten feiner 
unſterbllchen Reife auffaſſen. Bor allem zicht die praͤch⸗ 
tige Kutſche Aufmerkiamteit anf fih, melde dee Fürſt 
von Benerent dem Botfcafter zum Geſchenk machte, 
Diefer erfubr den Nutzen dieſer Erfindung auf feinen 
Meifen, und es warb ihm leicht, feine Landsleute zu 
überzeugen, daß fie in allen Ländern angenehm und nüßs 
lich ſey. Der Sattler, welcher ſich im Gefolge der fraus 
zoͤſſſchen Geſandtſchaft befindet, hat ſogleich eine Menge 
Lehrlinge erhalten, — Unmittelbar nach ber Ankunft des 
Mirza:Miza bat ber König einen neuen Botihafter 
nach Paris gefhidt. eine Wahl fiel auf den Generaf 
Aster Chan, Diefer it ber reichfte, gelehrteſte, 
geiftvollite und angefeheufte Herr in ganz Perfien. Sein 
Gefolge iſt zahlreich und glängend, und er führt präds 
tige Geſchente bei ſich. . 

Der Eonnen:Orben, den ber General Sarbanne 
erhalten hat, und welcher aud an den Zürften von Bes 
nevent und einige andere vornehme Herren am franzdfis 
fen Hofe geſandt worden fern fol, beſteht in einer 
Sonne, über welchet ein Löwe ift. Diefe beiden Sym⸗ 
bole bes Lichtes und der Stärke machen auch das perfis 
ſche Wappen aus. 

Der Sohn des Königs, ein Prinz von großen Hoff⸗ 
nungen, iſt von der Armee nach Theran gelommen. Dies 
fer unerfhrodene Eoldat bat zugleich hie größte Paſſion 
für die Wiffenfbaften. Er hatte vom Telemadı ſprechen 
bören, und wußte, daß Diefes Werk Stundſaͤtze über bie 
Erziehung der Prinzen enthält, Er lieh fogleih ein 
Erempiar aus Europa fommen, und gab es einem Dols 
metfcher, es ins Perſiſche zu überfegen, ben er mit 
Geſchenken und Meichthämern üderhäufte, um ihn für 
feine Arbeit zu belohnen. Der Abnig ſelbſt findet viel 
Geſchmac an der Litteratur; er bat ein Heldengedicht 
verfertigt, welches den Einfall eines Könige von Perfien 
in Indien zum Gegenftande hat, 

Es war aud ein englifher Botſchafter zu Boſſara 
angekommen. Uber der König bat ibm ſogleich befehs 
Ten laften, anf der Stelle abzuzichen, und ihm anzu: 
deuten, vaß in Zukunft alle Verbindung mit England 
anfgehoben fey, 
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Tärfen. Der in ben beiden Färftentbämern 
der Moldau m. Wallachey en Chef femmandircnde Feld⸗ 
marſchall, Fürſt Proforsmegfn, bat allen unterbas 
benden Truppen am 28. Kebruar den Befehl zugeben lafs 
fen, binnen 10 Tagen marfhiertig zu fern. Bald dars 
auf if auch der Gen.Lieutenan Milloradomwidhaus 
Seteröburg bei der Armee eingetroffen, dad 20,000 
Mann ftarke bei Möbilem geflandene Korps des Kos 
faten: Hetmanns Platomw bat ſich in Bewegung geſezt, 
und wirklich haben die Ttuppen angefangen, in mehrern 
Kolonunen den Duiefter zu paſſiren. 

Das Heer bes Srofveziers iſt noch Immer im alten 
Zuſtande. Indeſſen nähern fi dennoch zablreihe ang 
alien berufene Werftärfungen. Neuerliche firenge Fet⸗ 
mans, und mehrere als Eilboten abgefendete Kapidgi 
Baſchis, haben nebft den Baſſen auch ale rang und 
Dörebeps ohne Ausuahme zu den Waffen gerufen. Ju 
dem zwar feineswegs vermutheten Fale eines Wicders 
ausbruchs der Feindfeligkeiten fol der Grofbere Mus 
ftapba fi ſelbſt an die Spine des Heers ftellen wollen, 
Auch fol, was feit undentlihen Jahren nicht geſchah, 
eine anfehnliche Summe von jenen Schaͤtzen erhoben worte 
den fepn, welde feit Mubamed II, dem Eroberer 
Konftantinopels, im Serail aufgehäuft liegen. 

Der bisperige Neis: Efendi, und mit ihm zugleich 
der erſte DoUmetſcher der hoben Pforte, find ihrer Stel⸗ 
len entiaffen, und der erfiere durch Ghianib Ejendi, 
vordem Zahlmeiſter der Marine, lezterer Gehe im ſchre l⸗ 
ber bei dem großherrlichen Mitiab, erſezt worden, 

Ald, Vaſcha von Bagdad, zufrichen, in feiner 
Statthalterſchaft befeftigt zu ſeyn, ſcheint die augekuͤn⸗ 
digte große Unternehmung gegen bie Wechabiten, gäugs 
lich anfer Acht gelafen zu Haben, 

Egppten ift im gegenwärtigen Augenblicke durd bie 
Lift uud Beharrlichleit des Kaimalın Mehmed Alp 
und durch die einzelnen Vergleiche, wodurd er die mäch⸗ 
tigften und uurubigfien Beps zum Frieden vermogt bat, 
ziemlich berubiget, (W.z.) 

Wien, den 22. März. Mehrere Briefe and Kon⸗ 
fantinopel vom 2. dieſes bendrigen einftimmig, daß 
bie hohe Pforte bie Ariegeräftungen mit ungewöhnlider 
Tätigkeit and Eile betreibt. Die bereit getroffenen 
Verfehrungen laffen anf den nahen Ausbruch des Kries 
ges fhlichen. Man wil willen, die Pforte finde bie 
zur Erhaltung des Friedens mit Rußland ihr gemachten 
Vorfgläge nicht aunehmlich, und der Divan fep ent: 


‚Abtofen ‚nicht eine banbbreit Land ohne Blutvergle ßen zu 
tiumen. Jedoch, ſagen die naͤmlichen Briefe, könnte 
bie Sache noch eine andere Wendung befommen, wenn 
einige turtiſche Minifter geflürzt würden; denn es find 
boh im Divan neh verichicdene Freunde des Friedens 
und der Ruhe, die zu deſſen Erhaltung einige Auſopfe⸗ 
rungtu ja mihen, um fo eber geneigt ſeyn würben, 
da fie Flug genug find, die Ohnmacht ber Pforte und 
bie unwiderfichligen Mäcte, bie gegen fie auffteben 
wirden, gegen einander abzuwägen. — Der Wiener 
Hof bat den Gpuverneurd der an Bosnien und Servien 
grenzenden Provinzen, Kroatien, Slavonien und Eprs 
mien den ſtreugſten Befehl erteilt, ben dortigen Eins 
Wohnern auf das fhärffie zu verbieten, ben Türken, 
Anstefondere den Serviern, das Mindefte an Waffen, 
Munttion, oder auderen Feldgerätbfcaften zu verfaus 
fen oder zuguführen, weil, wie es ausdrüdlich beißt, 
die Servier ale blofe Mebellen, und gegen ihren recht⸗ 
mäßigen Herrn fih auflehnende Unterthanen anzujeheu 
wären, (Baireuther 3tg.) 

In St. Vilten, 5 Voften von Wien, herrfchen bößs 
artige Nerven: Kranfheisen. 

Der Kaifer hat der oberften Poliget: und Genfurs 
Boifteile aufgetragen, Ihm unmittelbar alle Werte, Zeits 
ſchriften und Fiugblärter vorzulegen, melde Auffäge 
über die innern und dufern Verhältniſſe der öftereichis 
ſchen Monarchie enthalten, und fomobl in In» als Außs 
lande erfheinen. Nah dem Beiſpiel Joſephs ll. 
mil der Monarh alles dieſes ſelbſt leſen und prüfen. 
(4. 9.) 

Regensburg, den 31. Maͤtz. Aufolge eines 
encuerten Befehls Er. Hoheit des Fürfen Primas 
dd, Frantfurt deu 14. März follen alle in deſſen Etaaten 
befindliche ſranzoͤſiſche Unterthanen, welche der Konferips 
tion unterworfen find, ſich im ihre Departements beges 
ben, um dem Geſetz GSenuͤge zu leiſten; im eutgegenges 
fegten Fade werden fie bei der Entdedung als. Deſer⸗ 
teurs behandelt und nah Mainz abgeliefert. Alle übris 
gen franpdfiihen Unterthauen, welche ſich in Franffurt ıc, 
aufhalten, müfen von der franzoͤſiſchen Gefandtſchaft 
ihte Paͤſſe vifiren laſſen, und bie Eelaubniffarten beis 
bringen, um außer dem frangöfifhen Relche ſich aufhals 
ten zu dürfen. Die Hauseigenthämer haben das Mect, 
ten franzöfiigen Inwohnern ihres Haufes diefe abzu: 
fürdern 2c, 

Kaffel, den 29. März. Er. Majefiät der König 


hat zu Kaſſel eine Militaͤrſchule nah eben benfelben 


Grundſaͤtzen errichtet, melde mit fo vielem Erfolg auf 
die Unflalt zu Fontainchleau angewendet worden find, 
Die Söhne der Militär: Yerfonen und Sivii Beamten, 
welche dem Etaate ausgezeichnete Dienfie geleifter has 
ben, find beſtimmt, in diefer Schule aufgenommen zu 
werden. Die Anzahl ber Zöglinge iſt auf 50 ſeſtgeſezt, 
wovon 10 völlig auf Koften bes Staats unterhalten wer⸗ 
den; 10 bezahlen die Hälfte ber penflon, 10 drei Vler⸗ 
tbeile, und 20 die ganze Penfion. Diefe beträgt 750 
grauten. Die Ziglinge müffen bei ihrer Aufnahme die 
deſtimmte Anzahl KAleidungsitüde und Waͤſche mirbrin- 
gen. Ete darfen niht unter 14 und nicht über 17 Zabre 
alt fepn, müfen eine gute phofifbe Bildung haben, das 
Deutſche leſen und ſchreiben können ıc. Die mit dem 
völlig freien Unterhalt verbundenen Pläge find ſchon bes 
‚fest. ( Weitph.M. ) 


Frankfurt, den 31. Mir. Se. Durchlaucht 
der Furſt von Neufhatel werden auf ihrer Meife 
nad dem Morben, in biefiger Stadt erwartet. ( 8.3.) 


Kopenbagen, ben 22. März. Wegen bes Able⸗ 
bens des heoͤchſtſeligen Könige, Chriftian VII, ik 
anterm 19, März eine Trauer: Verordnung erlaffen wor⸗ 
den, nad welder, vom 27. März an, die Trauer durch 
das ganze Land auf 6 Monate angelegt wird, 


Nachrichten aus Corför aufolge kreuzen gegenwärtig 
4 euglifche Fregatten im großen Belt, unter benen fi 
auch die im vorigen Jahre von den Engländern geraubte 
daͤniſche Fregatte, Najade, befinden fol, Dem Wernehs 
men nah werben Se. Durchl. der Prinz von Ponte» 
Eorvo das Hauptanartiervon Friebrichäberg nad Oden⸗ 
fee verlegen. Se. Durchlaucht find geſtern von Friedrichs⸗ 
berg nad Gorfdr abgeretfet, und haben von dem Perſo⸗ 
nale ihres Feld: Kommifariatse nur 4 Perſenen allpier 
zurädgelaffen. — Wis jezt find noch feine franpdfifgen 
Truppen über den Belt gegangen. j 

Vorgefiern wurden bie erſten ſchwediſchen Kriegsge⸗ 
fangenen hier eingebracht. Es waren 3 Geeleute von eis 
nem bei Ehriftiansoe gelaperten Schiffe. 

Bei dem noch immer anhaltenden heftigen Oſtwinde, 
ik der Belt fo wie der Sund voller Treibeie, nnd zus 
mal die Fahrt von Nokurg nad Gorfdr fehr jehwierigr 
baber denn and bie gefirige Hamburger Poft diefin Nech⸗ 
mittag noch nicht angelommen ift, und bie am Eoun, 
abend vom bier abgegangene Poft erft gefern früp im 
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einem @isboot von Cotſoͤr nad Nvyburg abgehen louute, 
we folde Mittags eintraf. (Hamb.3.) 

Trieft, den 12. Maͤrz. Der englifhe @efandte, 
Hr, Adair, ift hier augelommen, Man verfhafte ihm 

‚alle Erleichterung, um dem Kommodore Camp bells 
welcher zwei Ftegatten auf der Seite von Luſſin- Piccolo 
fommandiste, zu benachrichtigen. Durch dieſe Nachricht 
geſichert, erfhien dieſer Beſehlshaber vor Trieſt. Er 
hatte die Niedertraͤchtigleit, ſich eines oͤſtere ich iſchen 
Kauffahrteifhifie zu bemäctigen. Dieſes Verfahren 
brachte den eugliichen Botſchafter felbft anf, der ihm 
vorftellte, daß er eine Ungerechtigkeit begienge, da er 
feinetwegen , und mittel der @rleihterungen , bie 
ibm die Deftereiher verfchaft hätten, hieher geloms 
men wäre; aber der englifhe Offizier ließ ihn rebem, 
und nahm feine Prife mit ſich fort. Die in dem biefigen 
Hafen liegende ruſſiſche Divifion von 4 Liulenſchiffen, 
machte feine Bewegung; fie kounte fih dieſer Fregatte 
leicht bemaͤchtigen. ( Mon.) 

Venedig, ben 24. Mär. Der biefige kaiſerl. 
franz. Generalfonful, Hr. Robert, hat geitern von 
dem franz. Kommiffär auf den jonifhen Infeln, Hm, 
Beffteres, ein Schreiben erhalten, worin ihm bies 
fer meldet, daß die vereinigten Edtadern von Rocheſort 
und Toulon, worunter fih 10 Linienfhiffe, viele Fres 
gatten und andere Ariegsfahrzeuge befinden, am 25. $e: 
druar glüdlic bey Korfu angefommen feun. Bei ihrer 
Erfheinung waren die feindlihen Kriegefhiffe aus den 
dortigen Gemäffern verfhwunden, Andere zuverläffige 
‚Berichte jegen hinzu, daf gedachte kombinirte Flotten 
nah wenigen Tagen von Korfu wieder unter Segel ges 
gangen ſeyn, um irgend einen bedeutenden Schlag aus⸗ 
anführen. (Gaz. d W.) 


* Die Yarifer Blätter vom a8. März find heute 
nicht eingetroffen. - 





Königlihes Hof: und Nationalsiiheater, 

den 5. April: Don Juan, ein Sing⸗ 
a ne aträgen ‚ mad dem’ Ztalienifhen bearbels 
tet. Die Mufit ift von Mozart, 


Betlanntmaduıng 


(3a) Von bem tönigl, baler General Landes⸗Kom⸗ 
miffariat der Oberpfalz wurde bem unterzeichneten Rent⸗ 
amte der Verlauf des Brädzolbdushen zu Schwandorf 
alergnäbigft aͤbertragen. Diefer Verkauf geſchieht im 
dffentligen Verfteigerungemwege unter den Bedingungen 
auf ganz freies Eigenthum gegen baaten Erlag des gans 


sen Kauffhifinge, jedoch vorbehaltlich ber alerhöhften 
Genehmigung am Dienftage den 19. künftigen Monate 
April in loco Schwandorf, mo ſich Kaufsluftige cinfinden, 
und ide Anbot ad Protocollum geben können, wobei ſich 
von felbfi verftebt, daß unbekannte Käufer ſich über ihre 
Bahlungsfähigkeit durch obrigteitlide Zeugniſſe aus zu⸗ 
weiſen gehalten ſind. 
Burglengenfeld, den 25. März 1808. 
Königlih-Baierifhes Mentamt allba. 





Betfanntmadbung. 

Die fönigl. baierifde General: Zoll: und Maut: Dires 
tion hat beſchloſſen, das entbehrlich gewordene Muutbaug 
su Shambaupten, ſammt dem dabei befindlichen Garten 
ab 1/2 Tagwerf, und der baranf rubenden Neal: Krämerde 
Gerchtigfeit , als ganz freies Eigenthum zu verkaufen. 
Der Verkauf gefhieht im Wege der Werfieigerung am 
Dienjtag den ıgten diefed Monat 9 Uhr in loco Scham 
Haupten gegen baare @rlage des ganzen Kauffchilings. — 
Das Berfteigerungs: Protofoll muß aber zur koͤnigl. baten, 
General: Zoll: und Maut: Direktion eingefendet werden: 

Die Kaufsliebhaber wiſſen demnach, wann uud wo 
e zueriheinen haben ; indeſſen jtchet jedermann frei, 
ie Realität in Shambaupten vorläufig in Augenfhein zu 
nehmen, oder noch nähere Auskunſt bei unterzeihnetene 
Mentamteinzubolen. Den. üpril 1808. 
Köntgl. baier. Rentamt Miebenburg. 
Zaska, Reutbeamter. 


Verkauf einer Meffing: Fabrik, 


(3e) In einer ber vorzäglihften Handelsſtaͤdte 
Dentihleuds ift eine wohleingerigtete Mefingfabrif, 
in der unter andern aud fehr fhöncs Lahngold verfertigt 
wird, täglich aus freier Hand zu verfaufen, weil ber 
bisherige Beſider derſelben mit Tode abgegangen iſt, 
und deſſen Melitten das Gefhäft nicht fortzuführen ger 
deufen, Es gehören zu diefer Fabrik 30 Gebäude, die 
theils zufammenbängen, tbheils von einander abgefon, 
dert find; theils inder Stadt, theils eine halbe Stunde, 
tbeils drei Stunden weit davon entfernt liegen, theils 
einen detraͤchtlichen Fluß, theils einen Bach, theils auch 
Quell: und Brunnen: Waſſer zunähft — oder doch in der 
Nähe haben. Wics befindet fih indem beiten Zuftande, 
und es fönnen bie Gebäude mit leichten Koflen und ges 
tinger Mübe auch zu andern Fabrifgeftäiten umgeans 
dert und eingerichtet werben. Aaufsluftige können bie 
Anweifung, an wen fie fib wegen näheren Nachrichten 
zu wenden baben, bei der Erpedition der baieriſchen Nas 
tional : Zeitung erlangen, und haben fi von den Vers 
täufern biliger Bedingniffe zu verjeben. 


Wielands Journal für Frauen, 1305, 6 und 7, iſt 
zu verfaufen. D.ü. 





Fremden—Anzelge. 


Angekommen, den 3. April. Im ſchwarzen Abdlert 

Hr. Binder, Kriegefommifide von Bern; Hr, Mofer, 
Upotheiervon Paris; Hr, Kettuer, Kaufm. von Frift.— 
mg.Kreuzy: Hr. Graf Erlach, kak. Off ziet von Wien; 
rt, Steiſl, Rechtspraktilant von Burahaufen; Frau v. 
Dietrich, von Wels; Hr. Dreerund Müller, Kaufleute. 


Bairrifhe National-Zeitung,. 


Mit St, königligen Majeftät alerguaͤdigſtem Ptivileglum. 





Nro. 82, ‚münden, 


Dienftag den 5. April 1908. ” 





Spanien Der Monltenr vom 29. März 
enthält ein Schreiben aus Madrit vom 19. März mit 
wistigen Nachrichten aus diefer Hanptftadt: 

„Seit 4 Tagen --- fagt biefes Schreiben — ereig: 
nen ſich bier Begebenheiten, weihe den Thron unferer 
Hertſcher erfhüttern. Schon feit 6 Monaten waren 
bie Bemäther in Dewegung. Einige deſchuldigten den 
Friedensfärften, er fen mitder Königin zum Untergans 
He des Kronpringen einverftanden; andere klagten den 
Diinzen von Afturien an, er fiehe an der Spitze einer 
darthei, welche die Ubfiht babe, den König feinen Dar 
ter vom Throne zu ftoßen. Man fagte, dieſen Entwurf 
babe ihm feine Gemahlin eingegeben. Zange Derath: 
ſchlagangen, Erile ıc. erbißten die Gemütber noch mehr. 
Die frangdfiihen Truppen fanden ftil am bem Uſer bes 
Ebro, 40 Stunden vor der Hauptftabt, Unfere Truppen 
wurden aus Portugal gurüädgerufen, und rüdten im for 
eirten Marſchen auf die Hauptftadt zu. Der Hof ſchien 
ohne Ylan und getbeilt. Was beure beichloffen ward, 
murde morgen widerrufen, Es mar keine Drbnung, 
feine Einbeit der Gewalt. 

„Bei biefer Lage der Dinge verbreitete fh am 15. 
was Berüht, der König, der fib zu Uraninez befand, 
mel fih nah Sevilla zurädziehen, Dieb ſey in einem 
Staaterath beſchloſſen worden, aber die Meinungen mas 
ten entgegen geſezt; die Adnigin und ber Friedensfütſt 
batten reifen wollen, der Prinz von Afturien aber und 
fein Bruder moltten bleiben, Bald erfuhr man, baf 
de Truppen zu Mabrit Befehl erhieiten , abzjumars 
füiren, Cine Proflamation des NAönias flilte bie 
Uurnbe wieder etwas. Am ırten waren Die fpanlihen 
Garden mad Aranjuez abgegangen, und die Echmelzet: 
Garden blieben allein bier. Diefe Negimenter find feit 
langer Zeit hier nicht belicht. Ale Menfhen begaben 
ſich auf die Straße nad Aranjury. Epanier! fagten fit, 
wollt ihr euer Waterland verlaffen, und die Flucht eines 
Särften decken, der feine Unterthanen verlägt, amd Uns 
tube in unfere Kolonien bringen win? Sollten wir fo 
Wenig Semeinfinn haben, als die Liſſaboner? 

. AL Zabrg. I. Waub- 


„Mehrere Minifter, die nicht für die Mbreife ges 
ftimmt waren, ließen in den bemahbarten Ortſchaften 
Eirculare verbreiten, um befannt zu machen, was ger 
ſchaͤhe, und bie dringende Gefahr bed Vaterlaudes dar⸗ 
zuſtellen. Mm ıg. begaben fi die Bauern Haufenmweife 
nah Aranfüez. Schon waren Melais auf der Straße 
nad Sevilla aufgeftelt, Bei Hofe wurde eingepadt, 
und bie Stadt war mit Truppen beiest. Die Naht 
vom 17. aufden 18. war tumultuarifih. Das Haus des 
griedensfürften war von feinen eigenen Garden bewacht, 
bie ein befonderes Lofungswort hatten; die im Schleife 
hatten ein anderes." 

„Um 4 Übr des Morgens flärzte das Wolf auf das 
Haus bes Friedensfürften, ward aber von feinen Sarden 
zurädgetrieben. Die fönigl. Leibgarde machte gemein: 
ſchaft liche Sache mit dem Volk, und fiel über die Sar⸗ 
ken des Friedensfürften ber. Die Thüren wurden eins 
geihlagen, die Meubleg zerbrochen, bie Zimmer vers 
mwärtet, Die Prinzeſſin, Gemablin dei Friedens fürſten, 
läuft die Treppe berab, und warb mitaller Achtung für 
ibren Stand und ihre Geburt nah dem königl. Pallaite 
gefübrt. Der Friebensfürft war verfbwunden. Der Brus 
der desielben, Don Diego Godof, Kommandant der 
geibgarde, mard von diefer felbit arretirt. Der Aönig 
und die Adnigim brachten die ganze Nacht ſtehend zu. 
Der franz. Botfhafter langte um 5 Morgens von Ra: 
drit am, und begab ſich fogleih zu Ihren Maieldten.” 

„Am isten ward eine Proklamation des Könige bes 
tannt gemacht, worin bem Friedensfürften feine Entlafs 
fung von feinen’ Wemtern ertheilt, und erklärt wird, 
daß der König feldft das Kommando feiner Armee übers 
nehme, --—- Bei Belauntmahung dieſer Nachricht begab 
fih das Wolf nah der Wohnung des Friedensfürften und 
einiger Minifter. In allen bieien wurden alle Moͤbles 
zerbrocen, und die Fenfter eingemorfen. Niemand mis 
derſezte fich ber Unordbunng. Der General Kapitän hatte 
ben Kopf verloren, Die Schweizer: Regimenter blieben 
in ihren Kafernen.” 

Aranjuez, den 21. März. 
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Vom 16, bis au. 
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it Madrit und Aranjuez der Schauplatz des Auftuhrs 
geweſen, In welchem die Pallaͤſte des Friebensfärften, 
bes Finanzminiſter Soler, des Direltors des Died: 
nungsweiend, Ed puicorfa, verfhiedener anderer Mi: 
niſter und Verwandten des Friedensfürften von dem Wolle 
geplündert und die Meubeln auf den öffentlichen Plaͤzen 
verbrannt wurden. Der Friedensfürt warb in einer 
Scheuer ſelnes Hauſes artetirt, wo er fi feit 36 Stun⸗ 
den verborgen gebalten hatte, Am 16. und 17. murben 
töniglihe Protlamationen belannt gemadt , (worin 
ber König feine Unterthanen zu beruhigen fuchte, und 
die Eutlaffung des Friedensfürfien angeigte). Da aber 
der Tumult immer größer wurde, fo glaubte der Kür 
nig am 19. Abends das folgende Dekret erlaffen zu muͤſ⸗ 
fen, worin Se, Mai. bie Arone niederlegt, 


Königlihes Dekret. Dameine fortdauernde 
Edwihlihteit mir nicht erlauben, das drüdende Ge⸗ 
wicht der Regierung Meines Reiches länger zu tragen, 
und ih zur Herftelung Meiner Gefundpeit in einem 
mildern Klima des Privatlebens bedarf, fo babe ich nach 
der reifichften Neberlegung beſchloſſen, Meine Krone zu 
Sunften Dreines Erben, Meines geliebteften Sohnes, 
des Prinzen von Afturien, niederzulegen. 


„Dem zufolge ift mein fönigliher Wile, daß er als 
König und natürlicher @rbe aller meiner Reihe und Sou⸗ 
verainetätslande anerkannt, und ibm Behorfam geleitet 
werde, Damit biefes koͤnigliche Dekret meiner freien 
und wißführlicen Abdaukung genau und pünktlich erfüllt 
werde, fo werdet ihr es dem Staatsrath und allen bes 
nen mittbeilen, bie es augeht. Gegeben zu Araniuez 
den 19. Maͤtz 1808. 34, der Kduls.“ 
(An Don pebroe Eavallos.") 


Durd) ein königl. Ebitt vom 20. März merben alle 
@üter des Don E. Bobop Fonfiteirt, Der König, 
beißt es weiter darin, mwerbe nah Mabrit kommen, 
wenn das Volt beruhigt fey, Zum Kommandanten der 
tbnigl. ſpaniſchen Garde iſt ber Herzog von Jufantado 
ernannt worden. -—- Das Hanptquartier des Großher⸗ 
zogs von Berg war zu Uranba ; am ıotem zu Somofierta; 
den 2otem zu Butrago; dem 2ıtem zu Allevauda. Die 
Korps des Marfhall Moncen und des Generals Das 
Pont befinden fih bei ihm. Seine Ankunft in Madrit 
ſcheiat eutſchleden zu ſeyn. — Die Male des Moltes 
iſt rubig; die Ausſchweifungen find aut von einer klei⸗ 
wen Anzahl Menſchen begangen werben, (iom;) 


Rom, ben zo, März. Eeit dem Tode des Bol. 
donl und Metaftaflo batte Stallen feine Dieter 
von 2uftfpielen und Opern mehr aufzumeifen, und feit 
dem Papft Zeo X. fanden auch Männer von Talenten 
in tom feine Unterftägung und Aufmunterung. Bloß 
die bildenden Künfte wurden noch in Kom aus Ehrgeiz, 
und weil fie viele Fremden berbei lodten, gefhäjt. — 
Jezt bat ber Graf Siraud in Nom, ein Mann vom 
feinem Wis, 4 KaraktersZuftfpiele berandgegeben,, die 
allgemeinen Veiſal finden. Eines berfelben, „Der 
Hofmeifter im Verlegenheit,“ wurde 3 Abende hinter 


-einander mit lärmendem Beifall gegeben, fodann aber 
von dem päpftlihen Seremonienmeifter, der den Vorſtel⸗ 
‚Jungen ſelbſt beigemohnt hatte, verboten, Das frons 


söhihe Dffigierforps verlangte aber die Wiederaufführung 
deſſelden. (Mon, di Gen.) 


Kopenhagen, ben22. März Am isten trafen 
in dem Zwiſcheuraum einiger Stunden 2 nacheinander 
folgende Kouriere aus Stodholm bier ein. — Unſere 
Kaper kreuzen jezt ſchon an den ſchwediſchen Küften. -— 


"Unfere Königin wird, dem Vernehmen nach, fürs erfte 


Ihren Aufentbalt in Kiel nicht verlaffen. (A.3.) 


Altona, ben 26. März, Die Nachrichten aus 
Seeland lauten noch nicht ganz fo günftig, wie es alle 
daͤniſche Yatrioten mänfhen, Noch find keine Truppen 
über den Belt; das viele Eis und die enalifchen gregats 
ten binderten das Ueberſchiffen. Sicher iſt aber auf bier 
fes Ereigniß franz. Seits ſchon gerehnet worden, Das 
Hauptquartier des Prinzen von Ponte-Cotvo foll 
nad Ddenfee verlegt werden, Auch im Suude freuen 
einige englifche Zinienfhiffe. Es find ſolche, die dieſen 
Winter in den fhwedifhen Häfen lagen. Der aufers 
ordentlich aubaltende Oftwind iſt dem englifchen Exrpedis 
tionen mad dem Eunbe entgegen, (A. 3.) 


Eorfdr, deuzı. März. Die Kopenbagner Brief 
poſt vom Sonnabend ging diefen Morgen mit einem Eis⸗ 
boot von hier, und erreichte gegen Mittag Fübnen, 
Bei Sprogse liegt eine englifhe Zregatte und eine Brigg, 

Auf dem Poſtſchiff, welches den Belt paſſiren muß, 
befindet fid jet jedesmal eine Bededung von 15 Manu 
mit 0 Patronen, um einen Angriff abzuwehren , wenn 
etwa feindliche Boͤte auegefezt fepn follten. (Hamb»3.) 

Helfingbdr, den 21, März. Es ift viel Eid im 
Hafen und an beiben Küften, und es weht ein ftarker 
Oſtwiud. Der Sund IR afen;sallein es ‚friert ſo dark, 





ſeldſt am hoben Tage, daß nur ber heftige Wind die 
See vom Gefrieren abbält, 

am ızten pafirte ein von England kommender 
Flensburger deu Belt, der mehrere daͤniſche Schiffskapi⸗ 
tänd am Bord batte, bie auf ihr Ehreuwort von ber 
englifhen Regierung lofgelaffen waren, Sie waren um 
termegd and nicht einem engliihen Schiffe begegnet. --- 
Bm ı5ten Diefes wurden die Kaerder Feuer anggelöfcht. 

Der portugiiche Chargd d’Affaires und ein ſchwedi⸗ 
ſcher Konrier trafen am ısten dieſes, aus Schwebeu 
tommend, zu Helfingdr ein. 

Zu Bergen in Norwegen find zur Erbauung von Kas 
monenböten zur Wertheibigung der Stadt bereite in der 
Mitte des vorigen Monats 13110 Rthlr. fubferibirt 
toben. C@benb. ) 

Neuſtadt an ber Aiſch (im Bairenthiihen), 

ben 1. April. Im der Nacht vom 31. März auf den 1. 
Upril brach eine Räuberrotte von ungefähr 20 Verfonen 
An das Dorf Dottenheim, zwiſchen bier und Windsheim, 
fprengten, nachdem fie die Bauernbäufer befegt hatten, 
die Thüre des Pfarrhaufes ein, banben die Frau und 
die Magd, ertraten dem Pfarrer, und raubten filberne 
Beſtecke, und was fonft zur Haub war, feuerten auf 
bie zur Hilfe gerbeigeeilten Einwohner, und zogen erſt, 
nahbem geranme Zeit Sturm geläutet war, fübwärts 
mach dem Hohenecker Wald zu, Man hofft, die Thaͤter 
durch bie fofore getroffenen Maafregein des biefigen 
Kreis Diretteriums babbaft zu werden. (Nuͤrnb. 3.) 

Erfurt, den 16. März. Noch immer ift das Sid: 
tal diefer Stadt nicht eutſchleden, und fie ſteht fortwäh: 
td unter franzöfiiger Adminiftration. 

Die Zreimaurerei gewinnt in Sadfen täglich mehr 
Freunde, Die alte gothaiſche Loge hat einen bedeuten» 
den Zuwachs erhalten. Im Gotha und bier iR ſchon 
mehrere Male aus SGefäligteit gegen die zahlreichen 
franzefiichen Brüder, frangöfifhe Loge gebalten worden, 
In Yena veranichte der Kommandant Pochelle bie 
Errichtung einer neuen Loge, melde mebrere würdige 
Männer zu ihren Mitgliedern hat. Ju Kaſſel wird dem 
Veruehinen nah eine neue Mutterloge für Weſtphalen 
etablirt, 

Wien, ben 23. Mär). Der bisherige Meferent 
Im Studienfache, Hoftath von Giulianj, ift in den 
Nuheſtand verſezt, und eine Studien: Hoftommifion 
Tufgeftellt worber, welche aus einigen Mitgliedern ber 
dhaiſch· dſte te ich ſchen Hojkanzlei zufammengefeit, aber 


von dieſer Stelle ſelbſt, ſo welt ed ihren Wirtungsfreid 
betrifft, unabhängig iſt. Praͤſident iſt der oberfie Kanye 
ler, Brafp. Ugarte, Meierendär in allgemeinen Stus 
bien : Ungelegenbeiten, der Hofrath nnd MWeltpriefter 
Gruber. ieferendärs über die Provinzial» Bildungss 
Anftalten aber find die Hofräthe, welchen das Reſetat 
über jede diefer Provinzen anvertramet if, (M.3.) 


reife über ben Fleinen und großen Belt 
nad Kopenhagen und über den Sund 
nad Schweben, 

In diefem Uugenblide, da eine franzdfiic : fpanis 

{che Armee nady Kopenbagen marſchirt, wm da über den 
Sund neh Schweden zu geben, enthält Küttners 
Reiſebeſchteibung durch dieſe nördlichen Länder, der deus 
felben Weg machte, elu böderes Iutereffe. Won Kiel 
reifete ber Werfaffer nah Schlefwig. Auf biefem Wege 
befah der Werfalfer den berühmten Kanal, der vermits 
telt der Eoder die Norbfee mit der Oſtfe verbindet, 
Von Mendbsburg nämlich iſt die Epder, der GrenzAuß 
des ebemaligen deutſchen Meihs, bis in die Mordfee 
fbifbar, und die Gegend von Tönningen betrachtet man 
als ihre Mündung. Um alfo die Morbfee mit der Dits 
fee zu verbinden, batte man units zu thun, als bie 
ſechs Meilen von Mendsburg bis in bie Oſtſee ſchlffbar 
su maden, und die Fahrt auf der Epbder in einen bei» 
fern Etaud zu feben. Was die Deffuung durd einen 
Kanal noch erleihterte, war, daß mau einen Kleinen 
Flußſ vorfand, fo daß man alfo um Waſſer nit verkes 
gen war. Dem Falle zwiſchen Rendsburg und der Oſtſee 
wurde dur fehs Schleufen abgebolfen, Ich weiß nicht, 
fagt Kattner, obman in England und Holland etwas 
Niedligeres, Bequemeres und beſſer Gebautes findet, 
als dieſe Shleufen. Bon Edernfdrde bis Schlehwig (drei 
Meilen) bat man ſchoͤne Ausſichten auf die Edle, 
d. b. auf ben ſchmalen, viele Meile langen Meerbufen, 
ber ſich von ber Dftfee bie au die Stadt Schleüwig in 
das Land bineinzieht. Schleßwig ift eine allerliebfte 
Stadt, von einem ſeht heiteren freundlihen Auſeheu. 
In Unfehung des hoben Srades von Neinlickeit gleicht 
es einer boländifhen Stadt. Hieriftder Sitz dee Statt: 
balters von Echle ßwig und Holftein; des Pringen Karl 
von Heffen (bei welchem, wie die Zeitungen meldeten, 
ber Zürft von Ponte:Corvo auf feiner Meife na 
Kopenhagen einen Befuch machte. )— Flensburg if die 
Hauptſtadt mmb der reihfte und wichtigſte Ott bes Lau⸗ 
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des. Eos iſt hier ein fhöner Hafen, an welchem fi eine 
Allee hinzieht, Rechts bat man den Hafen mit allen 
feinen Schiffen, und alle die Lebhaftıgkeit, die Dadurch 
erzeugt wird, und liuks an derfelben find fo viele kleine 
Gaͤrten, als die da hinter liegende Gaſſe Häufer hat, 
Alle Gärten haben eine Ihärmacı der Allee und die herr: 
lichſte Ausfiht auf den Hafın, bie Bai und das entges 
geugefezte bergigte Ufer. Der Kaufmann oder Schiffe: 
eigenthümer, ber auf biefer Seite ein Haus befist, 
bat das Vergnügen, In feinem Garten fpagieren gu ges 
ben, biefe Auefiht zu geniefen, und fein Schiff gu fes 
ben, dad ganz mabe bei ihm vor Unker liegt... Bon 
bier gieng der Verſaſſer von ber gemöhnliden Strafe 
ab, um vie Infel Alfen zw feben, anf welder Sonder: 
burg und Auguſtendurg, die Nefidenz des Herzogs von 
Heiftein: Augnftenburg liegt. Bon Gravenjtein, einem 
Eommerfige des Herzogs, find 2 1/2 Meile dur ein 
ſchoͤnes Land, das herrliche Ausſichten darkot, und gar 
oft an England erinnerte, fo wie die Reifenden zwiſchen 
Flensburg und Schleßwig in Irland zu fen glaubten, 
Diefe leztere auffalende Wehnlichteit wirkte ſelbſt fo 
Kart auf einen Bedienten, einen Jtaliemer, der nur 
ein Mal in Yrland geweien war, daß man ihn immer 
zu ſich felbft fagen börte: Irlanda! Irianda! Eine tleine 
Meerenge trennt die Infel Alfen von bem feften Lande; 
Die Reifenden fezten in einer Fähre in 6 Minuten uber, 
Die Fahrt nah Gravenftein und Anguftendurg „ fagt 
Küttner, ſchien eine Meife durch ein Kcenland zu 
feon. Ein fo (hömes und augebautes Land, vortrefftiche 
Straßen, miedlide Hänfer der Kandleute, die Stadt 
Eonderburg und zwei Echldifer in einer Gegend, bie 
wir unter bie entfernten Winkel der Erbe reden, mach⸗ 
sen fondertar angenehme @iudräde auf die Reiſenden. 
Won bier aus ſezten fie dann Ihre Reiſe nach Apenrabe, 
dem gewöhnlichen Wege mach Kopenhagen, fort, Durds 
gebends Haben in diefer Gegend die Haͤuſet der Lands 
leute ein niedliches und teinliches Anfehen. Sie find 
zwar klein und niedrig, aber fie zeugen von dem Mohls 
ſeya ihrer Wewohner, Apentade ift eine ziemlich bes 
traͤchtliche, huͤbſche Stadt. Die Häufer find überaus 
reiulich, forgfältig und frifh angeftrihen; in den meis 
fen Zenfteru fanden artige Blumentöpfe mit einer Mens 
ge von Blumen gefällt, Wier eine halbe Meile von 
Apenrade liegt Haberdieben. Mon bier aus erheben 
ſich almaͤhlich die Berge nah der jürländifhen Grenze 
au, und das Land wird mahletiſchet und wäldigter, aber 


aud wilder, . . Don Haberdleben Fonmt man vier Weis 
few weiter nah Kolding, die echte Stadt in Yütland, 
Die Meifenden geben gewöhnlich von Haderdieben nad 
der Infel Uroe, und von da nah Aßens auf der Infel 
Fühnen, von wo aus fie ibren Weg queer durch dieſe Ins 
fel na der Hauptſtadt derſelben, Odenſee, nehmen, 
Diefer Weg ift um ein gutes fürgerund wohlfeiler, als 
der, den Küttner wählte, aber auf diefer Fahrt ik 
ber Heine Belt 4 Meilen breit, Er nahm, um diefe 
längere Erereife zu vermeiden, ben Weg über Kolding 
und Enobgoe und von da hber den Beinen Belt nad 
Midlefahrt aufder Juſel Fühnen, wo er kaum eine dalbe 
Meile breit iR. 

In Eolding fängt das elgentlihe Dannemart an, 
(Es diente im vorigen Herbfle dem nun verfiorbenen 
Könige, Ehriftian VII, mac ber Landung der Enge 
länder einige Zeit zum Unfenthalt.) Rom Golding nad 
Snogboe, 2 ıj2 Meilen, iſt es ziemlich bergig, aber 
die Gegend überaus fhbn und maleriſch. Am faönften 
iſt der legte Theil diefer Station, da man gewiffernas 
sen an der Infel Zübnen binfäbrt, nur daß ber tleine 
Belt dazwiſchen if. Suogboe ift bloß als DOrt ber 
Ueberiahrt über den Kleinen Belt mertwärdig. Ein 
offenes Fahrzeug, in welchem 3 Kutſchen Platz haben, 
fübrte die Meifenden Aber, Der Abend war fchön, der 
Wind ftart und günftig, und in ı7 Minuten waren fie 
auf der Infel Fühnen. Senfeits liege Midlefabrt, 
weldes feine Mertwärbigteit darbietet. Es verſchwin⸗ 
det die Reinlichteit und Nettigkeit, die In Holſtein und 


Schleswig fo angenehm it, (Der Beihluß morgen, ) 





Käuftigen Eountag den 10, April wirb vom unter: 
zeihneter Direttiom im töniglichen Hof- und Nationals 
Theater das greße Dratoriom von Hapda, „Die 
© Köpfung” gegeben werden, 


Münden , den 5. April 1808, 
Liebhaber:Kougert:Digeftion. 





Lotterie, Mündner Ziehung vom 4. Wpril 180g, 


2. 28 5. 76. 20, 


gremdben:sünzelige 


Angelommen, den 4. April. Im ſowarzen Adler: 
Baroneffe v, Freiberg, F. 8. Offigiersfrau von Pforzheim; 
HH. Bar. v. Mensgingen u. Ebippel, Studenten aus Heis 
delbera. — Im g Hirſch: Hr. Arteria, Kuaſthaudler. 
Img. Kreug: Hr. Barteld, Bürgermeifier von Fried⸗ 
berg; Hu Mayer, Akad, von Landehat. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. loͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Ptivileglum. 





Nro. 83. Münden, 


Mittwoch den 6. April 1808. 





Eranten. Folgendes find die geftern erwähns 
ten Proflamationen, melde in dem verfhiedenen Tagen 
des auftuhts und der Xbrenveränderung zu Madrir und 
Üranjuez befannt gemacht wurden: 

1. Protlamation des Könige, gegeben zu Arans 
jutz den 16. März 1308. „Meine geliebten Unterthas 
wu! Eure edle Untuhe in den gegenwärtigen Umftäns 
dep if ein neuer Beweis von den Empfindungen Eurer 
Seren, Ich, der ih euch wie ein Water liebe, eile, 


2% in dem Zuflande von Beunrubigung zu tröften, ber, 


tuch angefügt. Athmet ruhig. Wiſſet, dab die Urmee 
meines werthen Aliirten, bes Kaifers der Frangofen, mit 
friedlichen und freundfhaftlihen Sefinnungen durd meine 
Staaten ziehet; ibr Zwedift, ſich nah dem mit einer 
Landung bes Feindes bedrohten Punkten zu begeben. 
Die Bereinigung bes Korps meiner Garde, hat weder 
zum Zwed, meine Perfon zu vertbeidigen, noch mid 
auf einer Neife zu begleiten, welche von der Bosbeit als 
notbwendig erfonnen worden If. Umgeben von deruns 
erſchütterlichen Unhänglicpleit meiner geliebten Unter 
tbanen, welche mir fo unzweibearige Beweife davon ges 
sten haben, mad barf ib fürdten? Und wenn die 
Yelagende Nothweudigteit es erbeiihte, dürfte ih an 
der Uaterſtützung zweifeln, die eure großmätbige Herzen 
wir darbieten würden, Nein, nie werden meine Wil: 
fr diefe Nothweadigkelt fehen. Spanier! beruhigt 
tuch; vertragt euch, wie bisher, mit den Trupren de 
Berbändeten Eures KAbuige, und in wenigen Tagen wers 
der ihr den Frieden Eurer Herzen wieder hergeſtellt fer 
ben, und ich werde der Rube, die mir der Himmel vers 
leidt, in dem Schooße meiner Familie und unfererkiebe 
genießen,” 
Nro, I. iſt das gefiern mitgethellte Detret, worin 
ber König erklärt, daß er feine Arone niederlege, 
Nro, I. Editt. Don Arias : Antonio Mor und 
Velarde, Melteter, Quterims » Gouverneur bes 
Eonfeils, 
Der König Ferdinand VII, unfer Herr, benach⸗ 
richtigt mic Im verfhiedenen eben erhaltenen Beichien, 
IL, Jahrg. I, waud. 


daß Se. Mai. beſchloſſen haben, unmittelbar alle Guͤ⸗ 
ter, Efietten und Einkünfte bes Don Emanuel @odop 
zu konfisciren, mo fie ſich aud finden ; daß zu dem Ende 
Er. Maj. alle zwermähige Maafregeln genommen bis 
ben, da Ihm die gedachten Güter direft gehören; fers 
ner babe Se. Maj. den Entſchluß gefaßt, in Kurzem 
nad diefer Stadt zu fommen, um fib darin ale Kinig 
aus rufen zu laſſen; Se. Maj. aber wollen, daß das Ihrer 
toͤnigl. Perfon fo ergebene Volt von Madrit Ihm De: 
weije ber Ruhe gebe, indem Se. Mei. verfibern , daf 
Ste Befehle gegen Don Emanuel Gobdop, feine Gu⸗ 
ter und Einkünfte gegeben, bie ihm nicht mebr gehören; 
daß Se. Maj. ernſthaft daranf deufe, Ihren geltebren 
Unterthanen das Unrecht zu vergüten, welches fie durch 
ihn gelitten haben; daß emdlich der König ſtaͤts demuhet 
fepn werbe, alle Mitiel zu ergreifen, um ibre Wobls 
fahrt zu befördern. Auch benachtichtigt mich Se. May. 
daß Eie den Herrn Herzog von Infantado zum Obers 
ften Ihrer fpanifhen Garden ernannt und ihm die Präs 
fidentenftelle von Kaflılien verlieyen babe. Sr. Mal. 
ber König, mein Herr, will, daß die zufolge der zu 
St. Lorenz Statt gebabten Unterfuchung verwiefenen Pers 
fonen andie Seite Ihrer Mas. zurädtepreu. Damit die: 
ſes allgemein befannt werde, und das Welt von Mabrit 
wife, wie fehr der König unfer Herr an feinem Glüd 
und Wohlfeym arbeite, bat ‚Er mir befoblen, euch dies 
ſes befanut gu madben, welches ie bierdurd thue. 
Mabdrit, ben 20. März. 
Don Arias Mor. i 
IV. Das Konfeil an das Yablitum von Madrit. 
Nichts darf in dem glüdlihen Angentlid der Thronbe⸗ 
ſtelzung des Königs Ferdinand VII. die öffentlihe 
Muhe ſtoͤren. eine getreuen Untertbanen haben Er, 
Majeftät fhnel genug die Bemeife ihrer Liebe und Ers 
gebenbeit gegeben. Sie dürfen nicht an berZuneigung 
Sr. Maj. für fie zweifeln, und daß der König Ules für 
die öffentlibe Wonlfahrt und die Erfälung ber Wunſche 
des Voltes von Madtit thun wird. Uber am wichtit⸗ 
Ken für die Erreihung der erhabenen Abfihten Sr. Mas 
8 
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jeſat ft die öffentliche Muhe, und damit dieſe geſichert 
ev, ſchmeichelt ſich das Aonjeil, daß alle Bewohner 
biefer getreuen Stadt fh in ihre Häufer begeben, und 
in der vollfommenjten Ruhe bleiben, überzeugt, daß ſie 
dadurch Er. Maj. in dem erften Augenblit Ihrer Mes 
gierung Das finerfie Beihen der Aujrichtigteit Ihrer Ge⸗ 
ſinnungen und der Ausdrude ihrer Treue geben, bie man 
in diefen Tagen äufert.— Batth. Munoz be Torre sic," 


Burgos, ben 14. März. Hier ift folgender Tage: 
beſedl bekannt gemaht worden: „Da Ge. Mai. ber 
Kalfer weiß, dap bie Offiziers und Soldaten Seiner 
Armee in Spanien betrährlig bei dem Wechſeln der 
Münzen verlieren, fo bat Er. Maj. befohlen, daf der 
Uuterjhied von dem Schatze getragen werden fol; dem 
äuiolge fol von der Zeit bes Eintritts dee Truppen in 
Epanien eine befondere Rechnung geführt, und der Un: 
terfhied zwifgen beiden Münzarten in Betrachtung ge: 
zogen werben, Der Kaifer hat die gute Difeiplin der 
Truppen vernommen, und bejeugt darüber Erine Zus 
fricdeupeit. Se. Maj. ladet fie ein, ſtets ein fo chrens 
des Berragen zu beobachten, und Die aus fo vielen Nüds 
ſichten fhäztare fpaniihe Nation mit der gröfiten Ach⸗ 
tung zu behandeln; der Eoldar foll mit den Epaniern 
wie mit den Frangofen umgeben, die alte Fteundſchaft 
beider Wölter fol ſich dadurch befeſtigen. Se. Mai. bat 
feine andere adfihten, als den Nugen und Vortheil der 
ſpaulſchen Nation, für welhe Er immer die größte Ab: 
fung begte. — (Unterz.) Der Gtoßhetgog von Berg, 
Kieutenant dee Kaifers, und Kommandant Seiner Ars 


mee in Spanien, — Monthion, Chef des Generals 
Etabs.” 


Um 29. Febr. ſtellte ſich in Barcelona ber General 
Lecchi on die@pike der von der Esplanade abziehen: 
ben Wachtparade, und marfhirte ohne Mufit und Troms 
mel nad der Feſtung. Dem anf den Waffenplatz gerufes 
nen Kommandanten wurde die Befignahme im Namen 
dee Kaiſers angezeigt. Ueberraſcht, aber bob bei Be: 
firnung,, woßte fib biefer jammt der Beſatzung für 
triegegefangen anſehen, Lecchi aber erwiederte,” fie 
feven Freunde und alllirte. Das Fort Montjoui ſchloß 
Die There, und wurde umgingelt, bieder Kapitain Ge— 
neral von Barcellona auf die Anpeige, daf ale mit 
Einverfländnif beider Höfe geſchehe, Die Thore zu Öff: 
nen befabl; um 11 Uhr Nachts zogen die franzdfifhen 
Truppen ein. Im Katalonien liegen bei 10,000 Mann 


Franzeſen, Ehweizer, Itallener, und neapolitanifche 
Kavallerie; fie wurden alle vorttefflich getleidet. (Sall.3.) 


Madrid, den 20. März. Hier In Madrid und 
zu Nranjuez find große Ercignife vorgefallen ; die Par: 
thei des Adnigs und der Königin, ſodaun jene des Prin« 
zen von Aſturien haben mit einander einen fiarlen Kampf 
gehabt. Lezterer benugte bag Mifvergnügen des Bolte, 
um gegen ben Friedensfürften gu Aranjuez einen Aufs 
fland zu bewirken. Das Haus des Friebensfürften ift 
geplündert, er felbft ins rechte Auge verwundet und ats 
retirt worden. Um 19. mußte ber König Kari IV. 
abdanten, Die zwei Schweiger: Megimenter, welde zu 
Madrib bie Unruhen fienern wollten, mußten in ihren 
Kafernen bleiben, und dem Wolfe feitft ihre Fahnen 
aus lieſern. In Madrid wurden 15 Paldfle geplündert, 
Wis. der Großherzog von Berg diefe Nachtichten vernahm, 
fand er noch zu Aranda, 40 franz. Meilen von Madrid ; 
er brach fogleih anf, und wird am 22, März in Madrid 
angefommen fepn, um die Ruhe wieder herzuftellen.... 
Es find Anzeigen vorhanden, welde für das Leben Kb⸗ 
nigs Karl IV. Beforgnife erregen, worüber alle wahre 
Epanier nicht wenig beträbt find... Seit ber Heirath 
des Kronprinzen mit der Prinzeſſin von Eizilien war 
ber ipan. Hofein Tumme platz. Wir ſchaͤtzen uns in Was 
brit glüdlich, daß eine franz. Armee in der Nähe, und, 
ſchon faft vor unfern Choren ift, welche nun das @igens 
thum und Leben der Einwohner in Ehug nehmen kann, 
(Gaz, de Fr,) 


Paris, ben 28. März. Werfioffenen Freitag, 
fagt das Joutnal de Paris, ift ber Kaifer in dem Park 
von Berfailles auf der Hitſchjagd geweſen. Das Gerücht 
davon hatte fih ſchuell in ber Stadt verbreitet, Miele 
der dortigen Einwohner genoffen des Vergnügens, Ge. 
Majeftät zu fehen, weldes um fo lebhafter enpfunden 
wurde, als die Sage gegangen war, Se. Maj. befänden 
fi franf. Der Kaifer hat in einem Zeitraum von 3 
Elunden 6 Mal die Pierde gewechſelt, und mad der 
Schnelligkeit feines Meitens gu urtheilen, hatte er nicht 
das Unfchen, frank zu ſeyn. Warum gibt ed unaufs 
boͤtlich Menſchen, die fid ein Vergnügen daraus machen, 
das Yublitum zu beunrubigen? 


Paris, den 30, März. Wirerhalten fo eben fol⸗ 
gende Nabricten aus Spanien. „Uramiuez, den 19 
März. Die Anſchläge der Urheber der Iufurteftion find‘ 
mit Erfolg gefrönt worden." 
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‚„Diefen Morgen um 9 Uhr kam ein Garbift, und 
zeigte an, er glaube den Fricdensfürften erkaunt zu has 
ben; der von ibm zu trinfen verlangt babe, Der Groß; 
Admiral war 36 Stunden in einer finftera Kammer jeis 
ues Haufes verſteat, ohne etwas zu Trinten zu haben, 
und verlangte von dieſem Gardiſten ein wenig Waifer, 

Die Urheber des Uuflaufs, welde das Haus umgaben, 

erteilten fogleih ein Zeihen, und ein beträctlider 
Haufen ſtaͤrzte auf das Haus des Zürften. Die Könis 
ain beihwor den Prinzen von Afturien, den Friedends 
fürfen zu retten. Der Yrinz gieng bin, bielt eine Anz 
tede au die Yufrährer, und entrif ben Friedensfürften 
ihrer Wuth. Ich ſah ans einem Fenfter den am Auge 
vrmwundeten und mit Biut bebedten Grofabmiral zwi⸗ 

form zwei Garbiften gehen, die ihm am Kragen bielten; 


et fand in der Kaferne der Garde du Corps Sicherheit, - 


Um ihn zw retten, war der Kronprinz gezwungen, ſich 
ju verpflichten , daß er ihm den Proceß machen laffen wolle. 
— Nahmittagsum 3 Uhr entftanb derſelbe Anflcufmwies 
der vor ber Kaferne; been Zweck ernfihafter gu ſeyn 
festen. Man ftich abſcheuliche Neben aus. Man for: 
derte Köpfe und Blut; man beſchuldigte die erbabenften 
Verfonen den Friedensfärften der öffentlichen Rache ents 
zlehen und ihn nad Grenada entfernen zu wollen. Die 
Köpfe erbigten fi; viele Eoldaten vereinigten fi mit 
den Anfrührern, Der König bielt es bei diejen Um 
fiäuden für vathfum, fagen zu laffen, daf er die Krone 
uiederlege, Der Yöbel erhob ein Freubengeihrei. Der 


kur diefe Abdankung König gewordene Prinz vom Aſtu⸗ 


vn, verfprach, ben Friedensfürften getichtlich verſol⸗ 
sen zu laſſen. Das Abdanfungs : Dekret des Königs 
atht in dieſem Augenblick nah Madrit, wo es bei ber 
segenwärtigen Stimmung mit Vergnügen aufgenommen 
erden wird, (J.del.Emp.) 

Wien, ben 26. Mär, Geftern kam ber Baron 
Hübfc als Kourier aus Aonftantinopel mir der erfreus 
lien Nachricht bier an, daß, nach ſtürmiſchen Konfes 
tenjen zwiſchen dem frangsfifhen Botſchaſtet, General 
Sebaſtiani, und dem Meis:Effendi, der Friede 
zwiſchen Rußland und ber Pforte abgeſchloſſeu worden 
ſey. Die Friedens-Bediugangen find noch nicht bes 
kannt, (ang.3.) 

Shwebdem Das Jourual de l'iEmpire thellt 
filgenden Brief aus Stodbolm vom 11. März mit: „Uns 
fer 2006, ober vielmehr das Loos unfers Monarchen 
ſdeint entfdieden zu ſeya. Die tritiſche Lage, in der 


wie and befinden, verfhlimmert fi von Tag zu Lage. 
Die rufiihe Armee in Finnland ift 60,000 Mann ſtark; 
unjer dortiges Zruppenkorps ift viel zu ſchwach, als 
daß man auf einigen Widerftand rednen Lönnte. Es 
muß ſich ſchuell zurüdziehen, wenn es uiht das Gewehr 
ſtreden wil, Bereits kündigt man an, daß die Ruſſen 
ie Abo eingezogen find, und daß man bei ihrer Aundhen 
zung die Scheerenflotte, welde des Eiſes wegen nicht 
bätte entwifchen können, verbrannt habe. Die vonben 
Engländern verfprochene Hälfe bleibt aus. Der König 
iſt befkändig zu Gripsholm. Man fagt allgemein, das 
er eine Reife nach Garlscrona machen werde, 


Helfing, den 19, Febrmar. Das Schreiben el⸗ 
nes ruſſ. Offiziers von dort enthaͤlt Folgendes: „Heute 
habe ih nur mod die Einnahme von Helfingfers, von 
welder Stadt wir eben in Begriff find darch Helfing, 
eine halbe Meile abwärts von Helfingfors nah Tawaſt⸗ 
bus, zu geben, (wohin die Weberrefte aller dis jejt vom 
und gefebenen Feinde gefloben find, um ſich dort zu ſe⸗ 
Ben) und'die beiden Treffen von Orimastila uud Moͤrs⸗ 
Tom nachzuholen. 

Bei Helfingfors hatte der Feind ſich fehen wollen, 
wurde aber heute mit Verluſt hinausgedrängt, und die 
Uebergebliebenen fiehen nah Sweaborg. Webeutenber 
waren die Gefechte am 17. bei Orimattila und Moͤrs⸗ 
Fon. Unſere Truppen baben Gelegenheit gehabt ihren 
ausdaneruden Muth zu bewähren, Won einer Haupt⸗ 
ſchlacht ift nod feine Diebe , weil derenge Weg den wir 
uns über Granitfelfen und beſchneite Seen bahnen müf: 
fen, faum erlaubt, vier Mann hoch ju marfhiren. 

Nun wird der Boden Immer ebener, und wenn ber 
geind fieben bleiben wid, kauun es bei Tawaſthus zu eis 
ner decifivern Schlaht fommen, Bei dem fortdauernd 
ſouellen Borräden fann das algemeineAufgebot der Lands 
milizen nicht zu Stande fommen , und bald wird von 
Schwediſch Finnland nichts mehr übrig fepu, als Swea⸗ 
borg, mit feinen ungeheuern in Felſen gehauenen Fer 
flungswerten. 

In Helfingfors haben wir, aufer beträchtlichen Bors 
räthen an jeder Gattung Korn und Feurage, aud Am⸗ 
munition, 25 Kanonen, und 230 Maun Gefangene ger 
nommen, (Hamb.3.) 


Vetersburg, den 9, März. Die Meglerung 
bat über bie Operationen unferer Armee in Schwedlſch⸗ 
Finnland noch nichts ofiziel befannt gemant, Der königl, 
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ſchwebiſche Ambaſſadeur, Ht. B.v. Stedingk, iſt noch 
bier. Et erwartet die Antunſt einer ſchwediſchen Fre: 
gatte, welche ihn aus Libau, wohin er ſich dann bege⸗ 
ben wird, nah Schweden führen ſoll. (H. 3.) 
Bermifäote Machriqcten. 
Nach den legten Nachrichten aus Miga waren noch 
immer ftarfe Truppen: Abtheilungen auf dem Marſch 
nach Schwediſch⸗ Finnland, — Der Hr. Katechet Janfı 
few bat wegen feiner fhäßbaren deutſchen Spradlehrk 
auch von dem Scholarhat zu Hamburg eine golbent 
Medaille zum Geſchent erhalten, — Am 13. März bat 
Herr Friedrihd Nitolat in Berlin feinen Töten Ge— 
burtstag gefeiert, — Die Nachricht, daß der verdiente 
gothaifhe Minifter, Frhr. v. Biegefar, feine bieher 
sigen Dienfte verlaffen, und mit andern vertaufhrn 
merde, ift ungegründet, Er lebt gegenwärtig auf feis 
nem Gute Drafendorf bei Jena, und bat bie zum Mes 
wat Auguft Urlaub genommen. — Die im Februar zum 
erſten Male wieber verfammelten Landftände des Füts 
fentbums Beimar haben eine neue fehe maͤßige Wermds 
gend: und Befoldungs : Steuer in Vorſchlag gebracht, 
welde auch vom Herzog ſchon vorläufig genehmigt iſt. 
Diefer hat auch die Mitglieder der Landes Afademie in 
Rüde idrer Befoldungen huldreichſt von jeder Abgabe 
befreiet. (Hamb. 3.) i 
In Hannover, von da zu Ende des Monats März 
2 Millionen Franfs nah Wainz abgeben, erhält fi 
uoch immer das Geruͤcht, baf auch der mac abrige Theil 
bes Hanndverfchen Landes das Gluͤe habem dürfte, dem 
Königreich Weſtphalen einverleibt zu werden. (Bapt. 3.) 


Königlihes Hof: und National:Theater. 


Donnerftag dem 6. April (zum erſten Wal): Sa: 
lomon's Urtheil, ein Scaufpiel mir Choͤren in z 
Aufzägen, nah dem Franzölifhen. Die Diufit it vom 
Hra, Kapellmeiter Winter. — Vor Diejem wird gegeben: 
Die Brandfhagung; ein Luſtſplel in einem Auf 
zuge von Kopebue, 








Künftigen Sonntag den 10. April wird von unters 
geihneter Direktion im königlichen Hof: und Rarionals 
Theater das große Oratorium von Hapdn, „Dit 
Ehbpfung” gegeben werden. 

Münden, ben 5. April 1808. 


Liebhaber: Konzert: Direftiom 





Belfanutmadnng. 
(3b) Bon dem fönigl, baier, General:Lan des: Roms 
tiffariat der Oberpfalz wurde bem unterzeichne ten Reut⸗ 


amte ber Merkauf dei Brädzefibändchen zu Schwandorf 
alergnädigft übertragen. Diefer Verkauf geſchieht im 
bffentliden Verſteigerunge wege unter den Bedingungen 
auf gan freies Eigentbum gegen baaren Erlag des gans 
gen Kaufiilings, jedoch vorbehaltlich der allerböciten 
Genehmigung am Dienftage den 19. künſtigen Monats 
April in loco Schwandorf, wo fib Kaufslufige einfinden, 
und ihr Aubot ad Protocollum geben können, wobei ih 
von ſelbſt verftebt,, daß unbelannte Käufer ſich über ihre 
Zablungeräbigkeit durch obrig.eitlihe Zeugniffe auszus 
weifen gebalten find. 
Burglengenfeld, ben 25. Mär; 1808. 
Königlid:Baierifhes Meutamt allda. 





edbittal: Citation 


der Helena Jordauniſchen Zuteitat Erben. _ 
(3c) Helena Jordann, vermittibte Baaberim 
von Düffeldorf, if dießotts mir Hinterlaffung eines Co⸗ 
dicils mir Todabgegangen. Es werden daber die allens 
fals untefannren Inteftat:@rben derſelben hiemit öffents 


lich aufgefordert, Nic In Zeit 30 Tanen dießorts um fe 


gewiffer zu melden, und ratione agnitionis codicili :bre 
Ertiärumgen abzugeben, ale man außer deſſen daffelbe für 
anertannt erachten, und felbes obue weiters in Vollzug 
bringen würde, Beſchleſſen, den 16. März 1508. 
&Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Lizt. Sedlmair, Stadtoberricter, 
Gellmape 


VBerfteigerung. 


(35) Auf Bitten ber Erben des Matbiad Abra: 
bam, gemeinen Schreiners in Diierbab, bat man jur 
dffentlihen Werfteigerung ſeines Anweſeus, welches in eis 
nem autgebautten, gemauerten zweiftddigem Haufe mit 
Stall und Sradi, einem Haufgarten ‚ einem Udergrande, 
pr. 1 1/2 Zogwerk, einem Arantgarten und einem Ge— 
meindegrund beftebt, und mit Ausſchluß des leitern fas 
Nenamtifc grundbar ift, Mittwoch dem 20. April bes 
fimmt, an welchem Tage diefes Anwefen dem M:ifts 
bietenden mit dem Echlage ı2 Uhr, jedod unter Bor 
bebalt der Genehmigung der Interefenten zugeſchlagen 
werden wird, Dem 26. März 1808. 

Abnigl. baier Yandgeribt Miesbad,. 
Hofgerichtssbe zirks Münden. 
Mar Staf v.Preifing, königl. Laudtichter. 





Avertissement. 


Nach Inbalt des von Er. Koͤnigl. Majeftät unterm 
7. Jänner d. J. erlaffenen alergnädiaften Entſchllejung 
habe ich mein Sewödlb im der Dienersgaffe in meiner eige⸗ 
nen Behauſung Niro. 208 von der Zaupſeriſchen Upotbete 
gerade gegemüber wirklich eröffnet, und erbiete Dem vers 
ebrlihen Puhlitum, den boben Herrinaften fomobl, als 
tn: und ausländifhen HH. Handelslenten meine ergebens 
Ken Dienste in allen Battungen Gold: und Eilbermaaren, 
Borten, glatten und geftidten Hauben, Point D’Espagne, 
und Stidwaaren, Mobetid verforede, daß jedermann 
mit der geihmadvolften Waare um billige Kreife bedient 
werden wird, Münden, den 6. April 1808. 

At. Xaver Sutner, 
Bürger und Haudelsmann. 


Pr) 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Föniglihen Majeſtaͤt Mergnäbigftem privilegium, 





Pro. Muͤnche ", Donnerftag den 7. April 1808, 





Kiel, ben 28. Maͤrz. So eben erhält unfere Kb: 
ulgin per Eſtaffette die traurige Nachricht, daß der ums 
fer Linienihif, Yrinz Chriſtian Friederih, fommandis 
tende brase Kapitän Zeffen, welder am zıten dieſes 
von Helfingbr abfegelte, nah einem vergeblihen sitäns 
digen Kampfe mit einer ibm weit überlegenen englifchen 
Macht, fih und fein Wolf, getreu feinen Gelübde, 
lieber zu ſterben, als ſich zu ergeben, mit bem Schifſe 
in die Luft, gefprengt habe, (Hamb.Eorr,) 


Noborg, den 27. März. Der tapfere Kapitdır 
Jeſſen erhielt Befehl, die engliſche Fregatte und 
Brigg, melde fib im Belt gezeigt batten, zu verjagen, 
Er Tag zu Helfingdr. Des Eifed wegen Fonnte er ums 
möglih durch bie Oſtſee zu ung kommen, Er fegelte 
durch das Kattegat. Bei Samſoe traf er 2 engliſche 
Linienfhiffe und eine Fregatte, @r engagirte fib mit 
ihnen. Kaum war das Geiecht lebhaft geworben, fo far 
men mod 2 andere englifhe Echiffe heran. Stunden— 
lang wehrte fid Jeſſen gegen die Uebermacht bis 
fein Schiff ganz zerſchoſſen war. Kein Engländer wagte 
gu entern ; denn fie wußten, daß fie mit unfern tapfer 
Sriegerm die Meife im bie andere Welt zu machen hätten, 
Dederch gelang es Zeffen, fein Wraf auf den Strand 
I ſetzen. Er rettete von feinen Leuten, was er konnte, 
md zündete das Wraf an, ehe bie Engländer es ers 
fihten. So iſt dad Schiff mit Ehre vertheidigt, fo 
lange es Menfchen möglih war, und bann von und, 
und nicht vom Feinde, jerfiört worden, 
Dat @is ift bei Noborg fo die, daß die Ueberfahrt 
unmöglich ift. (Ebend.) 


Jütland, den 27. März. Se. Darchl. der Prinz 
bon Ponte-Corvo find über Falſter ıc. zu Odenſee 
eingetroffen, wo auch Hoͤchſtdero Gemahlin angelangt 
iſt. Se. Durchl. paben ihr. Hauptquartier daſelbſt eta⸗ 
blirt. (Ebend.) 


Vetersdurg, den 10. März. Ge. Majetät der 
Ralfer haden dem auf feine Bitte ald Drinifter bed aus: 
Wärtigen Departements entlajfenen Beneral von der Jus 
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fauterie, Baron Budberg, eine Iebenslänglige Pen⸗ 
fien von 10,000 Mubel ertheilt. 

Das heutige Stuͤck der hieſigen Hofzeitung liefert 
bie Kriegserktlärung gegen Schweden. Sie zeigt zugleih 
bie Ernennung des Generals von ber Infanterie, Fis 
loßfofomund bes geheimen Mathe Bopomlıu Mit: 
gliedern des hoͤchſten ReichsKonſells an. Der wirt: 
line Kammerbert und Geremonieumeifter des biefigen 
Hofes, Fark Kadziwil, ift auf feine Bitte des Diens 
ſtes gänzlich entlaffen, und der Kammerjunter Graf von 
Burbövben zum mirklihen Kanmerberru ernannt 
worden. — Der Selretär bes ſtanzoͤſiſchen Divifions:@er 
nerald Savarp, v. Dernot, iſt von Paris über 
Mietau bier angefommen, (9.3) 

Weimar, den 24. März. Künftigen Mai wird 
bie berüßmtefte gelehrtefte Frau unferer zeit, bie Frau 
». StaeleNeder, mit ihrem trefflihen Begleiter 
A.W.Schlegel hlier etſcheinen, und fon ift ihr Quars 
tier am Park gemiethet. Auch Hr. Wv.Humbold, 
der preußiihe Geſaudte zu Mom, wird um jene Zeit 
bier eintreffen, ſo daß es Weimars Himmel nie an leuch— 
tenben Sternen fehlt. Fran v. Stael foll nicht bloß 
an Briefen über Deutichland, fondern an einem großen 
Werke über deutſche Literatur arbeiten, wozu Hr. Rath 
Schlegel ihr fehr behitnich fepu kann. Auch Wer: 
ner ift noch bier, und beſchaͤſtigt, bie Kunft der geläus 
terten Vollendung und Ganction feinen lleblichen Wer: 
fen aufgubräden. 

Wien, den 30. März. Herr U. W. Ei legel 
hat von Sr. Mai. unmittelbar bie Etlaubniß zu Private 
vorlefungen über die dramatifhe Dihtfnnft erhalten. 
Die Präunmeration für den Kurs ift 25 fl. Damen und 
Männer dee erfien Rauges fteben bereits auf ber Subs 
feriptionslifte. — Im Mai wird der durch fein Ungihe 
betanute Luftſchiffet, Graf Jambeccari, bier eine 
Zuftfahrt unternehmen. Er ſchmeichelt ſich, die Direks 
tion der Ballond endlich gefunden zu haben; die fünf: 
tige Auffahrt ſoll Beweife liefern, — Zum auferordeuts 
Uchen Gefandten am Fönigl. Hofe zu Neapel it nunmegr 
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der Feldmarfchall : Lientenant Eolli ermannt worden, 
weicher bisher in der gleichen Eigenfhaft bei dem Hofe 
zu Florenz fand, — — 

Nach Haudelébriefen aus Wien fommen feit einem 
Monat aus Frankfurt, vorzüglib aber aus Holland, ſehr 
beträchtliche Aufträge auf Wiener Banfo : Obligationen 
bieran, und zwar zu einzelnen Poſten von ı bie 260,000 
Gulden, weltes diefe Papiere fehr werth gemacht, unb 
deren Preis auferordentiih im die Höbe getrieben bat. 
Der Aur6 ber fünfprogentigen ift gu 94 Progeut, ber 
vierprogentigen aber zu 73. (B.3.) 

Trieft, den 25. März. Mir befinden und ohne 

ale Zufubr; die noch verbandenen wenigen Vorräthe von 
Kolontalwaaren und levantifhen Artikeln geben zufams 
men, und bald werden wir, wenn nicht andere Umftände 
eintreten, ohne Geſchaͤfſte ſeyn. Die im biefigen Hafen 
liegenden 6 ruſſiſchen Kriegsſchiſſe haben Lebensmittel 
auf einige Monate eingenonmmen, 
Fı Berihten aus Venedig vom 26. März zufolge 
bat ein franz. Autter der im dortigen Arfenal liegenden 
italienifben Flottite, fo wie and den ruffifhen Fregats 
ten und Kervetten, bie feit ein Baar Monaten zu Der 
nedig fi befinden, den Beſehl überbracht, unverzüglich 
unter Segel zugeben. Beſagter Kutter überbringt ben 
zu Trieft liegenden ſechs tuſſiſchen Kriegsſchiffen ähnliche 
Befeble. (U.3.) 

Mailand, den 20. Mär). Das Geräht, daß 
Die Engländer auf ber Infel Leſina an der Küfte von Dals 
matien gelandet hätten, ift ungegrändet. (G.3.) 
bE Parik, den 31. März. Zu Lorient iſt ein ames 
ritaniſches Echlff vor Unter gegangen, welches Depefden 
nach Frantreih und England bringt. Die Heberbringer 
der nad Frankreich beftimmten Depeſchen, ein Oberftunb 
ein Ewiffslieutenant, find nah YParid untermeged, — 
Chen baber meldet man, daß 2 franyöfifche Fregatten, 
dir Sprene und die Italienerin, In der Nähe diefer Stadt 
von einer äberlegenen englifhen Macht angegriffen wur, 
ben. Sie befanden ſich unter dem Schuß des Fort La: 
ereir. Die Fregatte Sprene erhielt eine volle Lage von 
einem engliſchen Linienfhiffvon 80 Kanonen. Der Eng: 
länder tief dem Ftanzoſen zu anzulegen; aber der frau: 
aölfte Kapitän antwortete mit einer vollen Lage. Die 
Errene bat nut 2 Mann Todtennd 6 Wermwunbete, Man 
ſieht Die Fregatten jegt für gerettet an. (J.del’Emp ) 
— Er. Moj. ber Kaiſer geht jezt fat alle Dienftage und 
Ireitaze auf die Jagd, — Auf Jole d’Yeu empfand man 


am aten einen heftigen Erdſtoß. Zwel ungeheure Fels 
fen an der Küfte lürzten ind Meer. Seitdem bat man 
bafeltft 2 Quellen füßen Waſſere gefunden. ( Belannts 
li wurden aub am 27. März zu Etrafburg Erbflöfe 
verfpärt.) — Dat Journ. del’Emp. enthält ein fatpris 
ſches Schtelben ber Galerren: Sklaven zu Breft an den 
Dr. Ball — (Mus England haben bie franydfifken 
Blätter feit dem 22. Februar Feine weiteren Nachrichten 
geliefert.) 

Die Zeltung von Baponne liefert noch folgende Nach⸗ 
rihten aus Madrit den 20. März. „Seit bem Uns 
genblide, da man bie Nabrihten von den Borfällen zu 
Aranjuez in Mabrit erhielt, börte bie dumpfe Stille 
auf, die bisher in derfelben herrfchte. Weiber, Kinder 
und Menſchen von allen Eränden liefen auf die Haupts 
ſtraßen, und fhrieen: Es lebe der König, der Wrinz 
von Aſturien! es ſterbe der Friebensfräft! Die Häufer 
feines Bruders und feiner Ehwäger, des Zinanzmini» 
ſters Soler, der nod vor Inrzem Polipeirichter war, 
und bie von 2 oder 3 Kreaturen bes Admirals, wurden 
geplündert, und alles was fie ensbielten, mitten auf 
der Etrafe verbrannt, Die 2 Pallaͤſte, welde der Sünfts 
ling bewobnte, wurden verfhont, da man an der Tode 
eine Echrift angefhlagen hatte, worin es hieß, daß 
diefe Gebäude dem Könige gehörten, deifen Wappen bers 
nah auch aufgeRelt wurden, — Die Infurreftion iſt 
merkwürdig; da fih niemaub widerſezte, fo wurde aud 
niemand beſchaͤbigt, und außer dem Schaden au 10 bis 
12 Häufern ift fein Unglüd gefcheben, Judeſſen dauerte 
das Schreien des Volles, das fid mit den Eoldaten vers 
einigte, nod fort, und da es Sonntag war, fo ver⸗ 
mehrte dies noch die Anzahl ber Schreier,” 

„Der erfte Alt des neuen Königs war, alle, wegen 
der legten Verſchwoͤrung Werbannten wieder zurüdgurus 
fen, und bie Güter des Don Manuel Godop (votma⸗ 
liger Name bes Friedensfürften) zu fonfisziren. Der 
Friedensfürft ward am Auge verwundet, als er ſich ges 
gen diejenigen vertheibigen woQte, die ihm im einem 
Speicher feines Haufes arretiren wollten. Niemand zweis 
feit, daß er und fein Bruder, als Opfer der triumphi⸗ 
renden Yarthei, ben Kopf verlieren werden. — Bei der 
Nachricht von diefen Vorgängen feste fi der Großhet⸗ 
403 von Berg nad Mabdrit in Mari, wo er am 22. an» 
fommen wird, Ale das Wolf diefen Martſch ber frany. 
Urmee nah der Hauptfladt vernahm , überließ es ſich 
ber unmäßigfien rende, und die Zranzofen fünnen pers 


figert ſeyn, daß fie mit einem anferordentlihen Enthns 
fiasmas empfangen feon werden.” 

Waihington, bin 23. Jänner, Meunzig Mit: 
glieder der beiden Kammern des Kongreſſes baden ſich 
in_ einer befondern Werfommiung über die 'bevorfichende 
wrähdentenmagl berathialagt, Hr. Maddiſon er: 
dielt in diefer Berfammlung 83, Hr. Monroe 3, umd 
sr. Clinton aud 3 Etimmen, Hr. Elintonbefam 
aber ale Stimmen für die Vize: Praͤſidentenſchaft. — 
Hr Wiltinfon, ber die Merrätherei des Oberſten 
Burr angegeben hat, iſt num ſelbſt im Uuterfuhung ; 
er wird angellagt, ber Agent ber ſpaniſchen Regieruug 
geweien zu ſeyn. — In allen unfern Häfen macht man 
die größten Kriegs: und Wersbeidigungs : Unftalten. Der 
englifhe Geſandte, Hr. Rofe, batvorgefchlagen, das 
Dettet wegen bes Embargo auf bie engliihen Schiffe aufs 


 gubeben, ehe erin eine Art vom Unterbaudlung eingebe, 


Diefer Vorſchlag ik vom Präfidenten mit Unwillen zus 
züdgemwiefen worden. (J.del’Emp. ) 


Deife über den Eleinen und großen Belt 
nah Kopenhagen und über den Sund 
nad Schweden. (Fortfekung.) 

Don Midlefahrt laͤuft die Etrafe zum großen Belt 
queer über bie Juſel Fünnen nah Odenſee, 6 Meilen, 
und von danach Noeborg, am bie Küfte des großen Belts 
Meilen. Man haͤlt Kühnen für die bejte der dänifhen 
Infeln, mit einem beträchtlichen Ertrage an Getreide, 
dadeſſen fehlt diefem Lande eine gehörige Bevölterung, 

um den Boden gebörig zu bearbeiten. Auf der ganzen 
Ettece zwiſchen Midleſahrt und Mpeberg iſt DOdenfee 
Aeeinzige Stadt, freilich die berrätlichfte des Landes, 
it fogar eine der erften auf den gefammten bänifhen 

Infeln, Diefes will aber, fügt Sr, Küttner, we 

nig fagen, denn nad Kopenhagen gibt es auf allen dies 

fen Infeln feinen einzigen Ort, der den beutfhen Mit: 
teltädten von der beſſern Att au Die Seite geftellt wer⸗ 
den könnte; feinem, der id mit Chemnitz, Zittau oder 

Goͤrlij in Sachſen au nur einigermaßen vergleichen ließe, 

Odenſee iſt ſchlecht dewohnt, und bat wenig MWerfehr für 

einen Ort, der innerhalb eimer Wiertelmelle einen Has 

fen deſizt. Weberhaupt findet fih, daß Dänemark, wels 

Ges feit 1718 feinen einzigen Krleg von Dauer oder Bes 

deutung hatte, bas fo viele Häfen beflt, und fo bequem 

det Handlung gelegen ift, in Abſicht auf Bevdlterung, 

Uderbau, gabriten, Handlung, algemeine Kultur, 


Wohlſtand und Ertrag ber @infänfte, den meiſten fdd« 
lipern Ländern von Europa weit nachflebt, obgleich bie 
meiſten ber lejtern gar viel Eleiner, und durch unabläfs 
fige Kriege gerrätter worden find. Nah Thaarupé 
Statiſtil von Dänemark zäblte man 1807 im elgentlis 
sen Dänemark 840,045 Seelen, Wenn man 86,133 abs 
zieht, welches die Bevölterung ift, die man damals Kos 
penbagen gab, welches man nicht einen befondern Ort 
der daͤniſchen Infeln, fondern als Hauptitadt der ganzen 
Monarchie betrahten muß, fo bleiben jür Jätland, Sees 
land Zühnen und die übrigen bänifhen Jufeln nicht mehr 
als 763,912 Seelen; in der That , eine fehr unbedeun. 
tende Bevölferung für eine ſolche Strede Landes. Der 
bejte Theil der dänischen Beſihungen it nod immer&chle$: 
wig und Holftein, und diefe gehören nicht zu dem eis 
geutliben Dänemarl, Nab Thaarup zählte man im 
Jahre 1769 in gang Norwegen nicht wiehr als 785,590 
Einwohner, Jm Jahre 1755 fezte der nämlihe Schrift⸗ 
ſteller die Bevoͤlleruug auf 2 Mill. 300,000, und im J. 
1769 rechnete er, ohne jedoch Sründe und Thatſachen aus 
sugeben, 2,390,000, Diefe geringe Beodllerung iſt 
fait auf Sooo Quadratmeilen zerfirenet, während in 
Sachſen auf 760 Q.Meilen id 2 Milionen Menfhen 
befinden. x 

Hr. K. beſchreibt in Folgendem feine Meife über den 
großen Belt : „Seit unferm vieljährigen Briefmechfel 
ift es mir nod nie begegnet, Ihnen auf dem Meere zu 
füreiben, obfhon ih Fabrten in Menge gemacht babe, 
die mir Zeit gegeben hätten, ganze Bogen auzufüllen, 
Mber die Meere an den verſchledenen Küften von Groß: 
brittanien find (ehr von dem verſchieden, auf welchem 
ich jest fo ruhig dahin gleite. So wie ic zeither Als 
les, was id vom Norden gefeben, fehr viel anmuthis 
ger und freumdlider geiunden babe, ald ich erwartete, 
fo find es auch diefe Meere. Die Dftice hat keine Ebbe 
und Flath, und gibt bewegen ben Schiffen, wenn kein 
Mind ift, nicht jene unangenehme Bewegung, bie auf 
den beittifhen Meeren mic immer fo franf macte. Nie 
düntte mid diefes Element fo freundlih, und nie habe 
id eine fo angenehme Fahrt gehabt, als feit 2 Stunden, 
Freilig rüäden wir ſeht wenig fort. Das Meer iſt jet wie 
ein Spiegel, die Luft rein, die Sonne liediih und warm 
Ce6 war im Jun.) ; dieIufeln, Balen, Vorgebirge wer— 
ben almäplich deutlier, umb der ganzen Szene mangelt 
nichts, als daß fie nicht klaſſiſch iſt, nichts, als daß 
die Helden Homers und Virgils bier nicht hauſe⸗ 
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ten, ſich amhertrieben, landeten nnd Abentheuer hat— 
ten. — Die Farbe des großen Belts iſt fo fhön, als 
ich fie an irgend einem Theile der brittifchen Küfte ges 
ſehen habe, und gibr felbft ben Meeren bes wärmern 
Staliens nichts nad, — Seit 6 Stunden befinden wir 
uns auf dem Waſſer, und noch find wir aus Mangel au 
Wind der Küfte von Fühnen näher, als der von See— 
land. Die Ebbe und Flurh, fo unangenehns fie auch das 
Meer machen, haben doch ihren großen Nuten, denk 
eine Entfernung von bloß vier Meilen macht man ehne 
allen Wind mit einer einzigen Fluth in weniger als ſechs 
Stunden. (Der Beſchluß folgt.) 

Baierm 


Königl, allerköhhte Verordnungen unb 
Belanntmahnngen. 


( Königl, Mirifterium der Hamm. ) Dur eine 
Königlihe Verordaung vom ı1.Marg wird die Uniform der 
fönigl, General: Zoll: und Maut: Direktion beitimmt, 
Der Mod ift blau, und nach der Vorfchrift mit Silber ges 
ſtict. Die Werte und Beintleider weiß. Der Generals 
Direftor des Zoll: uud Mautweſens trägt 2 Epauletd von 
Eilder mitBonillons, obne Seide von einer anderengarbe, 
Die Epaulets find oben mit einem goldgeftönten Meballs 
lo von himmelblauem Sammet verfeben, worauf der fde 
nigl. Namenszuggeftit if. Die Raͤtbe und Aſſeſſoreu 
fragen bie Uniform des Direktors, jedoch mit fhmalerer 
Sticerei undohne Epanlers, Für die übrigen Mitglieder 
der General: Zoll: und Maut-Direktion Iind bie Sticke⸗ 
reien und übrigen Auszeichnungen nach den verſchiedenen 
Graben beftimmmt. { 

Das Foritperfomale fol nur bei ordentlich augeor due⸗ 
ten allgemeinen Streifen zu denfelben geungen werden, 
Diefe Notbwendigfeit zu beurtheilen tehet dem Landges 
richt zu. Das beigegogene Korftperfonale ſtehet während 
der Streife unter demjenigen, der ben Streifzug anfübrt, 
obne Ruͤcſicht auf den Mang des leztern. Die Oberföriter 
und Revierfoͤrſter find von der perfönlihen Beimohnung 
frei, @in Feritwart erhält bei den Streifen täglich ı fl. 
und ein Foritgebilfe 45 Ir. 

Eine tönigl. alerhöchfte Verordnung vom 29. März 
fezt die umfareldäng and Mobilifirung derjenigen alten 
Staats ſchulden feit, welche aus den Kriegisjeiten des ızrem 
und aus. dem unglüdligen Unfange des 18. Jabrhundert® 
berrübren. 

C Königt, Miniſterium des Innern. ) Bis zur Eins 
fäbrung einer allgemeinen Tarord aung fol es bei der aller⸗ 
hoͤchſten Berordnyng vom ı7. April 1804 verbleiben, nad 
welchet indem vormaligen Herzogtäum Sulzbach bie obers 
piälzifhe Tarotduung beobachter werbeu fol, ( Werordn; 
zom 17. Febr.) 5 a 

Den Stadtrihtern zu Bregenz und gelblich wird, 
peis jenen gu Füßen, von Sr. fönigl. Maj. bie Tragung 

er für die Stadtgerihrsräthe der Haupt» und größeren 
Munizipal:Städte vorgefhriebene Uniforme bewilligt. 

(Koͤnlgi. Miniterium der Juſtiz.) Wermög einer 
fönigl. Berordunng vom 16. März war die Bräiwbicisieeift 
für die Anzeigen über die PatrimonialsHerihtspgdege mie 
dein 24. Febr. geſchloſſen; aber diefe zeſchloſſene Friſt fins 


det eine weitere Erfttetung im Allgemeinen nicht ſtatt; 
wenn jedoch ein Vatrimonial⸗Gerichts hert mit Eutſchuldi⸗ 
gungen wegen ber verfäunten vorderen Präjudiciaitrifk 
einfäme, und eine Neftitution nachſuchte, fo find Die eins 
f&ldgigen adminiftrarıven Zandesjielen ſammt lichet Pros 
vinzen ermäctigt, diefe Strände genau zu erwägen, und 
darnadı den Supplifanten definitiv zu beicheiden. 

CKönigl: Landes: Direktion von Batern, ) -Unterm 
28. März werben fämmtlibe Landgerichte angewiefen, 
nad Verlanfvon 14 Tagen, vom Tage gegenwärtiger Bes 
fanntmadung angerechnet, fich in Bein jener Patrimo⸗ 
nial:@erichtshaltungen ihres Bezirks zu fehen, und folde 
nad Voricrift der allerhöcilen geuteration vom 27. Jin. 
$. 1. Jit.a. zu beforgen, deren Inhaber ſich nicht binnen 
diefer Frift geuugend ausweifen, daß fie bis zum 25. Febr, 
1,3. die Beftärigungs- Machſuchung für ibren Getichtshal⸗ 
ter bei der norgefezten Laadesſielle eingegeben baden, 

Unterm 26. Marz wird an die Fönigl. Laudgerichte fm 
Baiern eine umfafendere Berordunng über dem Yoltzela 
Kordonerlafen, 


(Bürger: Militär der Stadt Deggendorf.) Das Buͤr⸗ 
ger Militär ber fönigl. baterifhen Stadt Deggendorf bes 
fieber. aus 2 Zufelier: Kompagnien und einer Schüpens 
Kompagnie, Hiebei wurden folgende Ober: Offiziere aus 
geſtelt? 1. Füfilier-Kompagnie. a. Hauptmann: Tho— 
mes Shmidbauer; b. Oberkieutenant: Echajttan 
Seel, c.Liputenant: Georg Bogl; d. 2, Lientenant: 
Sof. Tischler, 2, Füfitier-Kompagnie, a. Hauptmann: 
Sr. Zaver Shnitsibauns; b. Oberliew. : Yatob 
Sriedl; c.Lieut, > Leopold Löchl; d.2.Lient. : Uyton 
Bodenfteiner Schäzen-Kompagnie. a. Hauptm.: 
Anton Weber; b. Oberlieut.: Anton Obumüller; 
c,gieut.: Joſ. Du. Unterfiab,. a Quartiermeiſtet: 
Joſ. Diez; b.Unditor: Karl Diez; c. DOberlieut, und 
Zeugwart: Unten Pols; 4. Ebirurg der Juſantetie: 
Yaulfuglmäller; e. Ehirurgder Schühen: Joſeph 
®rill, 


Se. koͤnigl. Majeftät haben ineinem DOrganifationd: 
Deferipte für die Löniglihe Saline zu Hall, vom o. Dft, 
1807, verordnet: „daß jeder köutgliche Salinen-Ober: Ins 
fpeltor zu Hal, Meihenball und Traunftein eimernmwirel, 
Fönigl. Salınen:Matbe glei geachtet werden foll.” 

Durch eine allerhoͤchſte Eatſchlie gung vom 19, März 
1.3. wurde ber Rectstaudidat Antın v. Hörmann ale 
Landgerichts: Aftuar in Meran angeftelt. . 

Der bisherige Kanzelift des Lönigl, oberften Bergam⸗ 
tes, Joſ. Sail, ward durch allergnaͤdigſte —— 
vom 22. März d. J. in die erledigte Resiſttatotsſtelle be 
gedabtem oberften Bergamte befördert, 

Sermdß allerhöhiter Entiblichung vom 25. März .. J. 
wurde dem Hofgerihts: Aceefiften in Memmingen, Georg 
von Fenerikeiu, die proviforlihe Verwaltung bes 
Eradrgerichtes in Feldkirch übertragen, 


on 
Beim Buhdruder Huͤbſchmann allpier ift zu haben: 


Salomons Urtbeil, ein Scauſplel mit Chören 
in 2 Aufzuͤgen. geb. ızfr, 


Beim Buchhändler €. U. ſaans allhier if 
zu haben: 
Ballerie preufifher Auraftennngeh, 4fe 
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Mit Sr. Königliden Maleſtaͤt allergnäbigftem Privilegium, 
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Mabrit, den 24. März. Heute fruͤh ift der Bros 
berjog von Berg an der Spitze ber fraugdfifchen Armee 
in diefe Stadt eingezogen. Die Freude herrſchte auf 
alen Geſichtern, und die Franzgofen wurden mit allen 
Beweifen der Yufriedenheit empfangen. Dasgute Aus⸗ 
fehen der Truppen na eiuem fo langen Marſch, und 
die Schönheit der Kürafier« Megimenter, wurden vor⸗ 
säulih bewundert. 

Der Großherzog ift im dem Ubmiralitäts » Gebäude 
abgefliegen. Der Gouverneur, die Srande von Spanien 
und die Offiziere ber Barnifon wurden ihm vorgefielt, 
Er bat fie ale mit ber größten Hoͤfichteit empfangen, 
Die Kavallerie und eine Divifion Infanterie Liegen im 
den Kafernen der Stadt... Mehrere Divifionen Fampfren 
auf den Anhöhen unter Zelten. DasKorpk des General 
Du pont iſt zu Segonia und im @seurial,. Die Ruhe 
{ft za Madtit voltommen wieder bergeftelt, und wir 
find verfihert, daß fie nicht wieder geflört. werben 
wird. (Mon.) 

Varis, benz. April. AleStreitigfeiten, welhe 
kit ber Regierung des jetzlgen Dep von Algier zwiſchen 
Franfreih und der Regierung von Algier entftanden war 
ur, find jest beigelegt. Die Genueſer find ale Frans 

teiea, die Italiener als Freunde anerkannt worden. 
Die Sclaven von Genua und aus Jtalien (deren Wer: 
eichniß folgt ) find freigegeben, und in Marfeille anges 
fummen, Der frauzoͤſiſche Beihäftsträger, Hr: Dubold 
Thalnville, hat viel@ifer gezeigt, und ſich oft Ge⸗ 
fahren ansgefest. (Der Monitenz liefert biebei das Nas 
mensverzeichnif von 115 Sclaven, melde aufbem algie: 
tiſchen Schiffe, die 3 Brüder, fommandirt von dem Mepds 
Benvaoud nah Marfeile gebtacht worden find.) 

Ferner liefert der Mowiteur ein Schreiben aus Kiel 
vom. 17. März: „Der Konrier (heißt es darin) welcher 
bie ruffifche Arlegsertlärung nah Soweden überbraute, 
bat maſſen ben Umweg nm dem dothniſchen Meerbufen 
Mbmen. Diefe leste Aufforderung bat den König von 
Göweden nicht auf andere Gefinnungen gebraht. Det 
aamliche Kor’ drachte einem Briefder Kaiferin an Ihre 
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Schwefter mit. Diefer Brief, von zärtliider Geflunens 
gen und Vorftellungen bat den Aönig nicht geruhtt. 
Die Abnigim warf fih ihm zu Füßen, und bat- ibn, zu 
anderen Gefinnungen zurü@ zu fommen, wozu die Um⸗ 
fände fo dringend nöthigen: Der König wollte fie nicht 
bören, Die Proffamation des rufifhen Generale B ur: 
böwden an bie Fiunländer, worin biefes Land von 
jest an als eine ruſſiſche Provinz erkläre wird, har den 
König aufs aͤußerſte erbistert sc. Die Furcht, daß viele 
Yerfonen darch die Bemädt.gung der Papiere des ruffis 
fen Minifters in Verlegenheit kommen könnten, die 
man fon verfiegelt bat, die neuen Einfälle, womit 
Schweden von Dänemark und Norwegen aus bedroht 
wird, und die Gewißbeit, daß 2 Drittel ber Buleerens 
flotte bei der Einnahme von Helfingfors und Lomwifa in 
ruſſiſche Sewalt falen muͤſſen, haben eine fo große Gaͤh⸗ 
rung in Stodholm erregt, daß man lautfeinen Reichs⸗ 
tag verlangt bat. Die Yartbei des Herzogs von Suͤder⸗ 
mannland vermehrt fi täglih, und kann dem Könige 
fehr gefährlich werben.” 

„Man vernimmmt von Kopenhagen, baf der Kapitän 
Jeſſen mit dem Linlenſchiff, Prinz Chriftian, glücklich 
aus Norwegen angelommen iſt. Er begegnete feinem 
feindlisen Schiffe, und beftätigte, daß bie englifche 
@stadre,, die ſich bei @otbeuburg befindet, im Eiſe fefts 
fir. Man bereiter zu Kopenhagen ales vor, um bie 
Landung zu beiden. Es find fo viel Schiffe vorhanden, 
daß auf einmal 15 bis 18000 Mann übergefegt werden 
tunen, Der außerordentliche Winter begünftigt die fans 
dung. Es friert und. thamer abwechfelnd, welches ſeht 
günftig iſt, um die Welte und den Sund zu paffiren, 
und einer feindlichen Flotte nicht erlaubt, fih ins Ka: 
tegat zu wagen, Man behauptet, Die Landung werde 
am denfwärdigen 2. April geſchehen, und zu gleicher 
Beit, da man in Schweden landen wird, werden 10,000 
Mann norwegifche Truppen in diefes Land einfallen.” 

Der Monit. liefert fobann ein Schreiben aus Stods 
bolm; vom 8, März, folgenden wefentiihen Inhalte: 

„Die Arrefiation bes ruſſiſchen Wriniflere erregte 
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gu Stockholm ein großes Mißvergnuͤgen. Das biplos 
matifhe Korps machte lebhafte Vorſtelungen gegen «in 
fo fonderbares Verſahren. Hr.v, Ebrenheim, ber 
Minifter der auswärtigen Ungrlegenbeiten, verfprad, 
wo nicht eine Müdnabme der Befehle des Adnigs zu bes 
wirkten, doc mwenigfiens zu veranlaffen, daß das Eid: 
fal des Hrn. v. Alopdud und feiner Familie gemils 
dert würde. — Da am 5. biefer Zufland fi ned nicht 
arändert hatte, fo übergab das Diplomatıidıe Korps dem 
Fräfidenten der Kanzlei neue Noten. — Um 7. wurden 
die Cheis der Gefandtihaiten zum Hrn, v. Chrems 
heim eingeladen, ber ihnen eine abihlägige Antwort 
des Königs mittheilte. Sie ernewerten mündlich und 
ſchriſt lich ihre Vorſtellungen. — Niemand als der Arzt 
wird zum Hrn. d. Alopäus gelaſſen. Erine Gemab: 
lin theilt fein Loos. Die Nachtichten aus Finnland ges 
hen bis zum ı. März, Won diefer Seite fann feın Wis 
berftand Statt finden. Der Obetſt Stieumwald ift mit 
ber Truppenabtbeilung,, die er fommandirte, gefangen 
worden. Die Hälfte ber Garde zu Pferde, und bie Ins 
fonterie:Negimenter Oſtgothland, Säbermanland, Ups 
land und Weftmannland haben Befehl erhalten, fi bei 
Drebro, ı7 Meilen von bier, zu fammeln, wo fie ein 
Dieferve s Korps bilden werden, Das Ganze ber auf den 
Kriegsfuß gefegten regulirten Truppen beirägt 20 bie 
21,000 Mann, Man fucht in Eile einige andere Trup⸗ 
yenkorps auszubeben. Dis jezt fheint Die Regierung 
feine Unruhe zu haben, Sie verbreitet ſelbſt, daß bie 
normwegifhen Truppen fi mad den Küften gurädgezogen 
haben, und daf von Eeeland die Verbindung mit Scho⸗ 
nen frei it. — Zu Gorbenburg find nur 3 Linienſchiffe 
und 4 Schiffe von geringerer Groͤße. ine ſchwediſche 
Slottile von 2 Fregatten und 2 Kutters wird in biefen 
Tagen aus Karlsfrona auslaufen, indem man das Eis 
aufbauet. Der König verläßt Gripsholm nicht. Der 
Gen. Tibell wird ale Chef des General: Etabs bie 
Bewegungen der drei Korps leiten, des einen in Echo: 
nen, dee andern an der Grenze von Norwegen, und des 
dritten bei Drebro. 

Nismes, den 26. März. MWorgeftern früh pafs 
firte ein Koueier bier durch, melden der in Epanien 
tommandirende franzdfiibe General den aus Italien nad 
jenen @egenden beranrüdenden Kruppen mit der Drdre 
entgegenfandte, ihren Weg in Eilmärfben fortzufehen, 
Schon find 3000 Mann bier durchgefonnnen, mehrere 
werden uoch folgen, Alles, was an Linientiuppen in 


Itallen disponibel iſt, eilt nah Epanfen, und bie Mes 
ferven werden diefe Truppen erfegen. (9. 3.) 
Berlin, ben 25, Maͤrz. Mit boͤchſter Sehnſucht 
erwarten wir morgen die Zurüdlunit des Koutiers, weis 
“er die Genehmigung der zwiſchen dem Marſchall W ice 
tor und dem Minifter Baron v. Stein über die Ents 
richtung des Aontributionsrefies verabrederen Konvens 
tion überbringen fol, Die Zabl der franz. Truppen, 
welche auc nad dieſer Konvention an den Küflen bet 
Dftfee bleiben follen, wird verfbieden, bald zu 30, bald 
zu 60,000 sugegeben. Indeſſen verfalimmert ſich unfer 
Zuftand im Innern immer mehr. Es fehlt an Saattorn 
und Nabrun,smittein für Drenfben und Wieh. Dft tom 
men Landleute und bitten um MWerlegung der Einquars 
tirung, weil fie nit mebr im Stande find, fie zu vers 
pfiegen. Die meiften Landleute verlaufen aus Mangel 
an Zutter iht Vieh; aber der MWerkauf ift fhwierig, 
weil es an @eld fehlt. Man bat Beiipiele, daß Bauern 
ihr Vieh im die Heide treiben, und es darauf anloms 
men laffen, ob es fih mit dürrem Laub und weltem Gras 
binfriften oder frepiren werde, Der größte Theil der 
franz. Kavallerie, ift bereite aus unfern Gegenden abge: 
zogen. Auch das Kavalleriedepot ift von Potsdam nad 
Schleſten gegangen, wo man noch Zourage zu finden hofft, 
und nun 60,000 Mann franz. Truppen fteben. Aus Preus 
fen kommen neh immer große Geldtrandporte bier an, 
ber lejte betrug 100,000 Dufaten, bie bem Herrn Ges 
nerals Intendanten Darm übergeben wurden. Man 
fagt , es werbe auch eine Kommilion zur Unterfubung 
des Benehmens der koͤnigl. Eivilbeamten während bes 


. Kriegs niedergefezt werden. (Bair.3.) 


Danzig, den 17. März. Unfere Regierungdiorm, 
welche feit dem 21. Julb ». 3. beftanden, bat amı 14. März 
eine Umformung erhalten. Der prälldent, Hr. v. @ras 
lath, bat feine Dimiſſton genommen mit einer Penſion 
von 600 fl. Danziger Kourant. Zu den (dom beftebenden 
Mitgliedern des Senats find noch vier neue hinzu ger 
kommen. Die dritte Ordnung, eine Anzahl von 100 
Männern, weiche bie Bürgerfchaft repräjentiren, beſteht 
zwar noch; esift aber aus ihr ein Ausihnf von 16 Wers 
fonen gemacht worden, welde an den Rathſchlaͤgen Theil 
nehmen. Das ganze Korps der dritten Ordnung foll et⸗ 
wa ale Dierteljapre zufammen berufen, und mit ben 
Beſchluͤſſen bes Maths befannt gemacht werden. Zum 
Praͤſidenten ift ein Danziger beftimmt, ber feitherige 
königl. baleriſche Hoftath, Proſeſſor Hufsland in 
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Landthut, und mon vermuthet, bdaß er dalb bier ſeyn 

wird, Die Sache ward ganz in der Stille betrieben; 
kaum, daß man von der zu erwartenden Dimilfion des 
Hta. Sralath etwas muthmaßte. Als Urſache dies 
fer Vetandetung wird angegeben, daß alle Geſchaͤfte zu 
langiam giengen, und daß überhaupt mit zu wenig Euers 
wie gehandelt wurde, CD.N.3.) 


Reife über den kleinen umd großen Belt 
nah Kopenhagen und über den Eund 
nah Schweden. (Fortichung.) 

Mitten im großen Belt, der auf diefer Linte vier 
Meilen breit iſt, Liegt die Heine Injel Epıde, Sie macht 
Im Winter eine mertwürdige Station für die Poft, für 
bie Hier der regelmäßige Meg if. Diefegebr, wenn der 
Belt gefroren ift, im einem fogenannten Eisbere, zu 
weihen 5 Männer gehören. Diefe fünf Menfhen mufe 
fen diefes Boot, mit Auem was es enthält, theils zie⸗ 
ben, theild tragen, jemahdem das oft unebene Eid und 
bie darauf liegenden Ehneehaufen es erlauben, Eind 
Reifende dabei, fonimmt man ein größeres Boot; ein 
jeder aber muß, ohue Ausnahme, mit tragen helfen. 
Dieſes ift die Regel, und fie ift auch (den der Eier: 
beit wegen ſeht noͤthig. Diefe uördlihen Meere gefries 
ten nie fo ganz zu, daß nicht indem Eiſe eine Menge 
Löcher blieben, über die man nur mit Hilfe eines Bootes 
tommen fann. Hier nun wird das Boot getragen oder 
seihleppt , und wo die Marferlöcher fich finden, gebraudt. 
Wein bisweilen bricht aub das Eis unter feiner Laſt; 

de Triger laſſen dann das Boot finfen und fpringen bins 

ein, Fällt es num ziemlich borigontal, fo gebt Alles gut, 
et aber finft es nur am einem Ende, und dann gibt es 
ein hoͤchſt gefährliches Gtſchaſt. Doc geſchit ht es nicht 
gar oft, daß Menſchen umlommen, und uoch feltener, 


daß das Boot gar. untergeht. auf dieſe Art wendet man 


einen ganzen Tag an, um die Poſt auf Sprde zu brins 
sen; dort wird auf dem Vauerngute, bem einzigen Ges 


biude der Juſel, ausgeruhet und übernachtet, und am 


folgenden Tage die zweite Station mach Gorföer, und 
fo umgetehttvon der andern Seite her gemacht. Die Juſel 
Eprde gehört einem Edelmann auf Fühnen, ber einen 
Vahter darıuf hält.” Da esaber im Winter eine regels 
Wähige Poftitaston iſt, fo hat der König dert bauen lafs 
fen, damit die Meifenden daſelbſt Otdad und Bewirrbung 
Ruben, Das Boot ift auf dem Kiel mit Eifen beſchla⸗ 


sen, und hängt dutch Stride von den Schultetn ber. 
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Beute fo tief, daß es mehr gezogen C faft wie ein Schlit⸗ 
ten ) ale getragen wird. Iſt das Ele gangeben, fo macht 
man die Errite länger, und das Boot wird dann ganz 
gezogen und gar nicht getragen, Die Urſache, warum 
biefe Meere nie, wenigiiens dußerfi felten, gang gefties 
ven, ifi der &trom, den das Waſſer immer zwiſchen zwei 
Zufela bat. Bon Myeborg auf Epröe ift zwei Meilen, 
und von Eprde eben ſo weit nad Gorfder auf Geeland. 

Nas einer Fahrt von faft 9 Stuuden, landeten bie 
Meijenden zu Cetſder auf Seeland. (Der Fürf von 
VPonte:G6orno fuhr nah den öffentliben Blättern 
bei günftigerem Wınde in 6 Stunden über den großen 
Belt). Eorfder, fagt Hr, A., ift der elendeſte, arms 
feligite und ſchmuzigſte Ort, dem ich noch In des Köulgs 
von Dänemarls Kanden gelommen bin. Won Gorföer 
bis Aopenbagen find 14 bäuifhe Meilen. Die Straßen 
auf Seeland fiad vortreflih, und bie Voſttaechte fahs 
ren fanel. Man paſſitt Slagenfe, Sorde, Ningftedt, 
Nothſchild, den Begräbmiporte der Könige von Daͤue⸗ 
marl, Auf dem ganzen Wege iſt feine Stadt die vom 
einiger Bedeutung wäre, oder deren duferes Auſehen 
über 3000 Einwohner verfpräde, Die Wirthshaͤuſer 
find bei weitem nicht fo gut, als in Holftein und 
Schlefwig, 

Auf dem Wege zwiſchen Kopendagen und Helfingdt 
(6 Meilen.) befinden ſich mehrere königliche Luſtſchloͤſ⸗ 
fer; das ſehenswürdigſte und größte iſt Friedtichsbotg. 
So wie man fih Helfingör nähere, dffner ih dem Ans 
bjide des Meifenden das Meer, ſewohl die Oſtſee ale 
bas Gattegat oder ber fodanifhe Meerbufen, der. Set⸗ 
land von Schweden trennt, Win der ſchwediſchen Küfte 
jeuſeits des Sundes, fält Helfingborg ſchoͤn in die Aus 
gen. Der Eund, oder Derefund, iſt eine daͤniſche Meile 
breit (24,000 thein. Schuh.) Helfingor wird als bie 
zweite Stadt ber dänischen Juſeln betrachtet. Ihre Lage 
ift viel angenehmer , als. die von Kovenbagen, und ihe 
Handel beträßtlih. Im Sommer wird der Sund durch 
eine ungeheure Menge von Schifſfen belebt. Man tech⸗ 
ner jährlie über 10,000 Ediffe, die den Sund paſſiten. 
Wenn man nun annimmt, daß er Wonate vom Jahre 
menig oder zum Theil gar nicht beſucht wird, fo faun 
man rechnen, daß in den Epmmer: Monaten alle 24 
Stunden wenigſteus 100 Edijjie darcgehen; freilich zu 
einer Zeit mehr, zur andern weniger, weil das zum 
Theil vom Wunde abhängt, und bisweilen die Ehife 
fi zu Hunderten anhänfen. Dit geht alfo eine unge, 


heute Flotte auf ein Mat durch, weiches einen erhabes 
nen Aublick gemäbrt, 

Zwiſchen Seeland und Schweden liegt bie Infel 
Hween, auf welberZycho be Wrod einen Theil feis, 
med Lebens zubrachte. Das fhönfte bei Helingör iſt die: 
fogenannte Feſtung Aronenburg, welches im Grunde nichts 
anders iſt, als ein koͤnigl. Saloß ſtart befeſtigt. Zwar: 
gibt man ihm das Unſehen eines Forts, das ben Eingang: 
in den Sund bewahen und Helfingbr verrheibigen fol ; 
aber dieß möchte wohl nicht möglich :fepn, ba dieſes 
Schloß fo gebauet if, daß einige Kriegsichiffe ee in kurs 
zer Zeit ber Erde gleich machen wärben, ungeachtet fels 
ner Werke und Batterien, die es nad dem Meere zu bat, 
Es iſt ſeht hech, und bietet überall Aache Seiten dar, 
die den Bomben und Aanonenlugeln wenig Widerſtand 
leiten würden. Es Ifkgang von Quaderſteinen gebauet, 
und ein fehr präctiges gothiſches Gebaͤude. Die Aus⸗ 
ficht vom derplateform iſt vortrefflich. Das Auge folgt 
ben fhwebiihenKüften gegen Norden viele Meilen weit, 
waͤhrend man gegen Mittag die Thurmſpitzen von Kopens 
hagen erfennt. Die Heiterkeit der Scene wird durch die 
vielen Schiffe vermehrt, die fafb immer im Sunde lies 
gen, und auf eine oder bie aubere Art vom Winde wars. 
ten; beun der Wind, mit bem bie einen hineinfegeln, 
haͤlt mebrentheils diejenigen zurä@, welde hinaus wols 
len, und fo umgefehrt, Auch verurſacht der Zoll, den 
fie Hier zu enteichten haben, und andere Umftände, im⸗ 
mer einigen Anfenthalt, Man rechnete dieſen Ertrag 
in dem lezten Jahren jährlich auf 200,000: Pf. Sterling 
( 2,200,000 fl. ) 4 : 

"Hr. 8. machte mit feiner Melfegefelifaft bie Ueber⸗ 
fahrt von Helfingdr nah Helfingborg in Schonen in 35 
Minuten; fie brachten aber, wie er anführt, noch eine. 
halbe Stunde anf dem Waller zu, ehe ſie auf dem 
Damme von Helfingborg anlegen: konnten. Helfingborg 
bat feinen Hafen, keine Tiefe, kurz einen hoͤchſt elens 
den Landungeort.. Helfingborg ſelbſt iſt ein umbedeis 
tender Ort, Bis bieher, fagt Hr. K., find wir gerel⸗ 
fet, wie man mehr oder weniger in allen zivilifirten 
2ändern von Europa zu reifen gewohnt iſt. Dies hört 
nun aber auf, und ber Fremde muß in einem Laube, 
wo er feine regelmäßige Poſten ıc. antrifft, manderlei 
Unftalten treffen, ohne welche eine Meife in Schweden: 
fehr undehaglich fepn würde, 


sen 


* uufündigung 

(2a) Um der alergnädigft beabfihteten Organifation 
bed Medizinalwefens im Kandgerichte Regen eine vollftäns 
dige Richtung zu geben, ift die königl. Landes: Direftiow 
von Baiern zufolge alergnädigfter Enrfaliefung vom zı. 
Jänner d. 3. geneigt, einem Subjette, welches fi über 
die nötbigen Kenatniffe und Bermögen gehörig anszumets 
fen im Stande gefeyt findet ‚ die allergnädigfte Koncefion 
zu Errihtung einer Apothete in dem Markte Regen gegen. 


eine mäpige jährliche Nefognition zu ertbeilen; daher fidy 


jene Subjette , die ſich durch legate Zeugniffe uber die ers 

forderliben Eigenſchaften ausmeifen können, zu @rlans 

gung biefet Konceſfion entweder an die tönigl. Landes: Dis 

teition von Batern, oberaber zur weiteren Geſuches @ins 

leitung an das koͤnigl. Laudhericht Negen wenden mögen, 

Um 21. März 1808. 

Königl. bater. Landgericht Megen im Walde 

im Hofgerichtöbezirfe Straubing. 5 
Lit. Sch ud, Landtichtet. 


— SZAS AIR, 
Cze J Bon dem königl. baier, General:-Landet- Kom 
miferiat. ber Oberpral; wurde dem unterzeichneten Nentz 
amte der Werkauf des Brüdzolbäushen zu Schwandorf 
allergnäbigft übertragen. Diefer Verkauf geſchieht im 
öffentliden Berfteigerungswege unter. den Bedingungen 
anf. ganz freies Eigguthum gegen, baaten Erlag des gane 
zen Kauficillings, jedod vorbebaltiih der allerhöcrten 
Genehmigung am Dienſtage dem 19, künftigen Monate 
April in loco Schwandorf, wo ib Kaufslujtige einfinden, 
nub ibr Anbot ad Protocollum geben können, wobei ji 
von feibft verftebt, daß unbelannte Käufer ſich über ihre 
Sablungsfäbigteit durch obrigteitliche Zeugnufe aus zu⸗ 
meifen gehalten find, 

Burglengenfeld, den 25. März 1808, 

Königlid» Baierifhes Rentamt allda. 


Rom z 
tönigliden Rentamt Dadan 
wird man in Gemaͤßhelt allerguddigfter Anbefebfung der 
tönigl. Landes : Direktion von Baiern den vorhandenen 
Vorrarh von beildufig 53 Schäfel Weizen, daun 37 Ech. 
3 Meben Kern am Mittwoch den 13. April entweder 
ganz oder auch theilweife mac Befund der Kaufslichbas 


ber zur Berfieigerung, jedech gegen, noch zu erholende als. 


lerhömite Genedmigung, bringen. Kaufsluſtige mögen 

ſich früh 3 Uhr im der Mentamts +» Wohnnng einfinden, 

wo auch bie Weufter. täglich eingefeben werden können. 
Dachan, ben 28. März, 1808, 


(33) In bem fogenannten Bellioni-@arten anf dem 
Lehel ad auf Georgi verfbiebene Wohnungen und ats 


Fer auf ein oder mebrere Zabre zu verftiften. Die, 


arienpläße find ale geihluffen, und enthalten viele trags 
bare Obfibdume vonder deſten Art ; auc befinden ſich bei 
einigen Mäpen kleine Sommerbäufer, Des Uebrige if 
in ber Weinftrape Nro. 58. über 2 Stiegen zu erfragen. 





FgrembensUmpeige 
„ Angelommen, den 5. april, Imfhm. Bär: Hr. 
Eilverio, Gooperater in Bränthal, Hr, Kriffet, Pfars 
rervon Fraheim. — Img. Hahn: Hr. Bar. v. Pöllnid, 
von Augeb, ; Hr, Bar, v, Sitpmmer ‚von Zreiling. 


— ⸗ —— 


—— — —— 
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wit Sr; Tonigligen Majeſtaͤt alerguadigſtein Yrivilegium, 





No. 36 Münden, 


Sonnabend dem 9. April 1308, 





Kıpeudagen, vom 25. März Beim Cinlaus 

ten in ben Belt iſt zwiſchen dem Linienſchiff Prinz Ehri« 
ſtlaugriedrlch, geführt vom KapitdinYeffen, und 
einer englifhen Estadre ein Treffen vorgefallen, Es 
nahm den Dienftag Morgens gegen 3 Uhr feinen Anfang 
and endigte Wormittags z Udr. Der Kampf gegen eine 
uebermacht von 2 Linlenſchiffen und 3 Fregatten muß in 
seriffer Hinſicht allerdings einen traurigen Ausgang bas 
ben, aber er kann doc rübmlich für die Nation umb 
Slagge ſeyn. Unſer Linienfhiff kam mir 2 engl. auf den 
Grund und ward nachher durch Enterung genommen, 
Die nähern Umftände in Beziehung auf Die brave Manns 
{haft weiß man nicht. . +. Mandat hinzugefügt, baf 
der Held ſelbſt gefallen fey. . . . Won dem Amtmanıı 
adeler warb fogleih ein Beamter, der vom ande 
aus Zufcauer dieſes Gefechts war, mit biefer Nachticht 
an Ge. Maj. abgefandt. 


Die Engländer haben ben Telegrapben auf der In⸗ 


fel Sprogde verbrannt, — Der Prinz von Vonte⸗ Cor⸗ 
do bat in Neſtweſt mehrern Schiffern für das Ueberſe⸗ 
den eines Dffigiers nah Fühnen 500 Mtblr. geboten, 
aber keiner wollte diefes Wageſtuͤck unternehmen, 

So eben bat man hier die Nachricht, daß bie ſchwe⸗ 
Bifhe Flotte von Karlstrona, ı7 Schiffe ſtatt, ausge: 
laufen fev. Man fürdtet, daß unter andern die Pafs 
füge von Heiligenthal geſpertt werben dürfte, 

Ein Gerucht behauptet, der König von Schweben 

‚dep mit Tobe abgegangen. . . . Sonft fol in Schweden 
Alles ein fehr kriegerifhes Anfehen haben. Eine allge 
meine Bewaffnung fell Statt finden, und in Schonen 
follen bereits 20,000 M. verfammelt ſey. (Aoph.u H.3.) 

Vouder Niederelbe, ben 30. Mär. Ganz 
nerwartet fheint bie Expedition ans Seeland gegen 
Schweden vor der Hand verfhoben worden. zu ſeyu. Der 
Vrinz von Vonte⸗Cotvo mit feinem ganzen Gene⸗ 
talfiabe und dem Kommiſſarlate haben Seeland wieder 
verlaffen, und find nad einer ſchwierigen Fahrt über 
bie Heinen Infeln am 27. März zu Apentade im Schleß⸗ 
wigifhen angefommen. 

A. Jahtg. I. Band. 


Der größte Theil der frampöflichen Truppen bat fi 
nad Jütland gezogen, wahrfheinlih, weil es anf Fuͤh⸗ 
nen an Lebendmitteln zu feblen anfieng. (A. 3.) 

Altona, ben 30. März. Fortdauerud lauten bie 
Rahrihten von bänifhen Infeln nit völlig fü, wiewie 
es wänfhten. Die Erpebition,, die raſch nad Echwe⸗ 
ben übergeben follte, ift eluftweilen im Stillſtaude, da 
die Paſſage über ben großen Belt nicht hat bewertjiels 
ligt werden fönnen. (Ebend. ). 

Sotheunburg, den 29. Jaͤnaer. Geflern kam zu 
Cladshold, einem Hafen noͤrdlich von Gothenbutg, bie 
engliſchen Saiffe Vanguard von 74 Kanonen, Naſſau 
und Statelp von bo, nebſt der Ftegatte Quebet und 
der Eloop Lont an. Andere kleinere eugliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe befinden ſich hiet. (H. u. Cor.) 

Louden, den 25. Febrwar, Am Sonntage, den 
a1, Diefes, fegelte die Erpebition unter Gen, Epen: 
cer unter Convor der Antelope von 50 Kanonen und 
zweier Heinen Kriegeſchlffe von Fallmonth ad. Ste bes 
ſteht aus ı2 big 14,000 Mann, Die gamje Flotte, welche 
außer den Ariegsfdiffen in 60 Trauspottſchiffen beſteht, 
ift um 12 U. aus dem Hafen abgefegelt und fteuerte Words 
Oft. Andere behaupten, biefe @rpebition fey nah Gis 
braltar beftimmt, um biefe Feftung gehörig mit Trup⸗ 
gen zn verſehen. 

Auf die Nachticht, daß zu Mlgefiras aus Mabrid 
ber Befehl augekommen fen, in der Näbe von Gihrals 
tar unverzüglich ſolche Auftalten ju treffen, melde die 
Belagerung biefer Feftung nothwendig erfordern, bat 
der Hetzog von Kent den König feinen Water gebe 
ten, ihm Die Stelle eines Gouverneurs jener Feſtung 
wieder zu übertragen, welches aber der König nit ges 
webmigt hat. (Hamb. Zeit.) 

Valermo, den 19, Februar. Mile bier vor ts 
er liegende daͤniſche Schiffe find’ mit Beſchlag belegt und 
ihre Steuertuder genommen worden, Won ihren Laduns 
gen find Werzeichniffe aufgenommen, und bie Kapitänd 
haben die @rlaubniß, frei herum geben zu dürfen, bie 
Matrofen aber find In Die Citadelle eingefperrt. Ws 
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der Uniſche Konſul bi dem Miniſter Marquis be Eir⸗ 
cello Erlduterungen über dieſe feindlichen Maaßtegelu 
verlangte, antwortete dieſer: „Sein durchlauchtigſtet 
Hof werde dleſelben zu rechtfertigen wiſſen, und fie'fepen 
teineswegs als auffalend auzuſehen, da Dänemarf ums 
ter die Feinde feines Königs gehöre.” Die Engländer, 
weiche unumſchraͤntt in Palermo hettſchen, mögten die 
daͤniſchen Matrofen-gerne verjeiten, auf ihren Schiffen 
Dienfte zu nehmen; allein biefe Braven wollen nur ih⸗ 
tem Könige dienen. (Mon. diGen,) 

Strasburg, den 30. März. Die biefige Be: 
fagung mar feit mebhrern Monaten durch Depots von 
vieler Linien: and leihten Infanterie »- Mrgimentern.ans 
ſebnlich verſtaͤrlt worden, bie zum Theil den Dienft der 
Garniſon verſahen. Unvermuthet haben alle bie Trup⸗ 
pen Befehl zum Aufbruch an die Kanalluſten erhalten, 
und werben ohne Werzug abmarſchiten. Auch die Ka: 
'vallerie » Depots, von denen der größte Theil der Manns 
f&aft beritten gemacht worden war, baben diefe Befims 
mung erhalten. Aehnliche Befehle find an alle übrige 
Depots imebemaligen @lfaß ergangen ; die Artilleriftem 
und Sappeurs find jedoch in dieſen Befehlen nicht begrifs 
fen, — Zu Strasburg fol dagegen ein neuer Hauptdes 
pot für die Konferibirten, bie binnen den näditen acht 
Tagen ihre Heimath verlafen mäffen, errichtet werben; 
man erwartet bier die in mebrern weſtlichen und füdlis 
hen Departements ausgehobenen Jünglinge ; die Kom 
feribircen bes Nieberrheing begeben ſich binwieberum 
In das ehemalige Piemont. Es werden bereits Offiziere 
und Unteroffiztere ernannt, melde bie Neukonſeribit⸗ 
ten in den Waffenübungen zu unterrichten haben. Ger 
neral Leſuire ift jegt definitiv zum Wefehlöhaber im 
niederrheinifhen-Departement ernanut. Gen. Malpe, 
welcher diefe Stelle neuerdings, wieder betieibete , bat 
vom Kriegeminifter feine Metraite mis Penfion erhal 
ten. (U. Zeit.) 





Mehrere Pfarrer hatten Die-aufgebobenen Feiertage 
noch immer mit Glockengeldute anfündigen laſſen. Da 
nun über die Feler und Nichtfeier derfeiben Zwie⸗ 
fpalt in ben Gemeinden und Familien entftaud, fo hat 
ber Kardinal: Regat ein Breve erlaſſen, um die Yfats 
ter aufguflären, daß man ſich an aufgehobenen Feiertas 
geu gewiſſer Feierlichkeiten enthalten muͤſſe, um bie Glaͤu⸗ 
bigen midt zu dem Irethume zu bewegen, ald ſey man 
Kraffälig in den Yugen ber Kirche, wenn man biefe Tage 


aicht fefere. Diefes Whove enthält Folgendes‘: „Die 
Sebete auf Cpinbanta, das heil. Saframent , die Apo⸗ 
ftel peter und Yaul, und bie Patronen jeber Diözefe 
und Pfarrei follen von den Geiftlichen auf den nemlichen 
Tag -reeitipt werben, wo die Gefttage einfallen, und 
eben fo bie Meile. Die Slaͤubigen find an dieſen Ta: 
gen nicht gebunden eine Meffe zu hören und fi der Ar⸗ 
„beit zu enthalten; Um · ſie nicht zu Drrtbikmern gu ver: 
leiten, ‚folen die Pfarrer Diefe Feiertage gar wicht at: 
“Aündigen , weder muͤndlich neh dur Die: @loden, auch 
«den @otteddienft-an denfelben Tagen nicht mit duferm 
Blanze begeben. - Die Feierlisteiten dieſer Feſte wer 


ben anf beumächlten Sonntag verlegt , an welchem man. 


‚aufer der gewöhnlichen -woc ‚eine befondere Meſſe leſen 
ſoll, ‚nebit einem- einzigen Gebete mac det Rubrit ber 
WVotivmeſſen. Das Zaften vor jedem Feſttage wird auf 
„bennähften Sonnabend verlegt. Das Faſten vor Oſtetu, 
Pfingfien, Himmelfahrt und Allerdeltigen, fo wie wäh: 
zend der Faftengeit, und ber Mittwoche, Freitage und 
GSonnabende der Quatender, hle-btiaber. We übrige, 
ohne Ausnahme find im franz. Melde aufgebohen. Das 
-Kirhmweihfeltieiner jeden Kirche wird auf den: Sonntag 
werlegt, welcher nach ber Dftave von Würrbetligen folgt. 

Madrit, den 25. Maͤrz. Der Srofherzog von 
Berg bat heute verſchledene fhöne Korps die Mufle, 
tung paſſiten laſſen. Man wird nicht mübe bie Trap: 
ven zu feben ‚deren fiegreihe Thaten feit langer Zeit 
‚die Cinbitdungstraft ber Epanier beſchaͤftigen. Wenn 
wir denten, dad diefe Tapfern vor kaum 6 Monaten an 
dem Ufer bes Niemen fanden, fo glauben wir uns in 
die entfernteften Zeiten unferer Geſchichte gurüd verfegt. 
Der Abnig Karl, die Königin Quife und die Köni; 
gin von Hetturien ſtud fortbauermb zu Araujuez. Der 
Gtohberzogven Bern wird den 26. Mir; IJ · AK. MM. 
daſelbſt einen Beſuch adſtatten. Die Geſundhelt dieſer 
anglücklichen Souveralne hat fehr. gelitten. 

Die Megierung bat das aus ſchlie ßende Jagdrecht aufs 
gehoben, und ben Bauern erlaubt das Wild zu töbten, 
welches ihre Felder verwuͤſtet. In ganz Spanten herrfcht 
die volltommenfte Ruhe, — Der Gen. Moncey bat 
fein Quartier in unferer Gtabt. - Der Gen. Dupomt 
iſt auf dem Marſche, am fein Hauptquartier nach Tole⸗ 
Do zu verlegen. (Mon. ) 

Wien, den 24. März, Heute Nahmittag wurde 
von der höhmiihen Straße ber ein vornehmer Staats: 
sefangener in feinem eigenen vierfpäunigen Wagen uw 
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ui oetoite von 6 Hularen und einem Staabs Offizler, 


der vel ihn ſaß, geſchloſſen Hierher gebracht. Um ſich 
valtuntlich zu machen, hatte er das Beficht verdectt. B. 3. 
Baterm 

Münden, den 9. April, Nachdem am verfloffenen. 
Doanerfiage Ge, Orcellenz, ber zur felerlichen Au⸗ 
dweibung um die tönigl. Prinzefin Charlotte königl. 
Hedeit für Se. Tömigl. Hobeit den Kronpringen 
von Württemberg biereingetroffene königl, würtem⸗ 
Bergifge Otoßbotſchaftet, Graf v.Börlig, bei Sr. 
Erteleng dem toͤnigl. Staats: und Konferenz: Minifter, 
Trhru: v. Montgelas, Minlſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, eine Wifite abgeflatter, und Se. Ere. 
der Herr Staates und Ronfereng « Minkfter, Frör. von 
Montgelas, folhe fogleich erwiedert hatte, fo ers 
bielt ber Here Graf v.@örlig Excel. Nachmittags 
In felner @igenfhait ald zur Anwerbung außerordentlich 
Abgefandter königl, Gtoßbotſchaftet die erſte Viſite von 
©r, Erc. dem tönigl. Oprifl:Geremonienmeifter, Grafen 
Klemens von TörringsSeefeld, welde von des 
Hrn. Großbotſchaſfters Erc. auf gleiche Weife in Begleis 
tung feiner Suite und des Zönigl. Geremonienmeifters 
Frhtu. v. Lemps erwiedert ward, Am folgenden Tage 
geſchah bieranf die Anwerbung am Yhre Lönigl, Hobeir 


‚bie Prinzeffin für Se, kinigl. Hoheit den Krone 


pringen von Württemberg durch bes -Herem 
Großbot ſchafters Ercellen; mit angemeffener Felerlichteit. 
Se. Erc. ber koͤnigl. Obrift: Seremonienmeifter, Graf 
Klemens von Törring- Geefrld begab fi zu dem 

Ente Nachmittags um balk 2 Uhr in einem königf. mit 

6 Pferden befpannten Etaatdwagen, dem ein gweitermit 

2lenigl. Truchſe ſſen vorausfuhr, und unterBoraustretung 
Ger Dienerihaft in die Wohnung bes Herten, Groß⸗ 
Iptihafters Ercell enz nach dem Yallaft Mar, um Se, Exc. 
ber gpren Abntal. Majeftäten zur Audlenz einzu⸗ 
füpren. Diefe Auffahrt mac der Königl, Mefidenz gefbah 
mir allen dem hohen Range des Hru, Großboticafters 
Eric, zulommenden Ehrenbezeugungen, und unter Vor⸗ 
Austretung fönigl. Laufer, Hoflaguaien und Stallbedlen⸗ 
ten, fo wie der Lioree Gr. Erc. bes Hrn, @rofbots 
ſchaftets, in 3. fehsfpännigen koͤnigl. Gallawagen, in 
welchen 2 erſten das Gefolge des Hrn. Großbotſchafters 
ſaß, In dein dritten hingegen unter Voraustretuug des 
heiderfeitigen Dienerfhaft Se. Ercell. mit bes Hrn. 
Dirit:Gesemontenmeifters Exc. fi befanden, Der Was 
gen Sr. Erc. ward von Königl, Heldnden in Galastints 


Fort vraleitet. Diefen folgte noch rin gter jwermAnnd 
ger Staatswagen, worin fib der Lönigl. wärtembergifge 
geb. Legat ious: Sekretär, Hr. Short, befand! welchet 
bas Krebitiv hatte. In der fönigl. Mefideny wurde Ge, 
Exc. der Hr. Gtoßbotſchafter au ber Schwelle des Rit⸗ 
terzimmers von des Hm. Ober: Hofmarfhals Erben, 
v. Bohren Erc., vor der iten Antichämdre von bes 
Obrift:Rimmerers Frhrn, v. Rech berg Erc., au ber 
aten Autihambre von des DHbrift: Hofmieifters,, Grafeh 
A,vonXirring: Seefeld Ex. empfangen, und von 
da aus bis zum Thron durch Se. Erc. ben Hrn, Obriſt⸗ 
Geremonienmeifter eingeführt, wo fodann Se, Erc. bie 
feierliche Anwetbung um Ihte Lönigl. Hobeit die Prine 
zeſſin Charlotte für Ge, koͤnlgl. Hoheit den Kroms 
prinzenvon Wärtemberg in eider wärderollen 
Diebe that. Nachdem Ihre Fönigl. Hoheit, welche von 
des „rn, Obrift: Rämmerers Erhen.v. Nechberg @rs. 
in den Audienz: Saal eingeführt wurden, das Jawort 
gegeben , nahmen Höcftdiefelbeudas Portrait Sr. fönigk; 
Hobelt des Kronprinzen von Württemberg an, 
welches Ihnen des Hrn, Großbotſchafters Ercelenz ju 
überreichen die Ehre hatte, und Höcfiberfeiben dutch 
Ihte Dberbofmefterin, Zreyin v. Audlau, angeheftet 
wurde. Nach Beendigung biefes Altes wurde des Hru. 
Großbot ſchaftrs Ercellen, durch des Dberfihofmeifters 
Ihrer Majeftät und General: Lientenants Fthtu. v. He ts 
Ding Exc. zur Audienz bei Ihrer Majeitdt der Kb nis 
gin eingeführt, worauf fih der Zug wieder in der vos 
zigen Ordnung nad ber Wohnung bes Herru Großbot⸗ 
fdafters Ert. zurüdbegab, j 
Abends mar große Cout bei Hofe, wobel Ihre K. 
Hoheit bie Prinzeſſtu Charlerte die Glüd: 
wünfhe von den Kavalleren nnd Damen aunahmen. Die⸗ 
fer folgte großes Konzert. 


(Ernenuungen unb Beförderungen.) 


Se. önial. Majeftät haben, gemäß einer allerhoͤch⸗ 
#en Entfhliefung vom 9. März 1.3. die Pfarrei Baunad, 
Randgerihts Gleusdorſ, dem bisherigen Kooperator das 
felbfi, Beat Kaffeder ‚| dann gemäß einer allerhoͤch⸗ 
ften Entfhliefung vom 12. März bie zweite Diatonatts 
ftelle zu Dintelebähf dem bisherigen Vitarius gu Dorne 
haufen, Botilieb Karl Auguft Löfch, und bie Pfarrei 
Goldbach dem bisherigen Vikarius zu Honhard, Johann 
Zarob Chriſtoph Wiedemann, alergnäbigft verliehen, 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchliegungen vom 16, und 17. 
März. 3. daben Se, Maieflät ferner 1. die Pfarrei Hoch ⸗ 
fött am Inn, Landgerichts Mofenheim, dem biäherigem 
Sculbenefiziaten gu Girgsdorf, Barsbolomd Bader; 
2. die Pfarrei Sauerlach, Zandgerichts Möolfratshaufen, 


bem vormallgen ralzsmweihrädifchen Hofkaplan und ders 
maligen Kuraten imPriefterbaufe zum heil, Jobann dabier, 
Franz Frbrn. v. Hartung; 3. die Pfarrei Gundlſtorf, 
Landgerichts Aichach, dem Kvoperator zu Oberlauterbach, 
Franz Joſ. Wirzinger; 4. bie Diarrei Weichertsbaus 
fen, Zandgerihte Mooßburg, dem Pfarevıfar in Cherds 
berg, PeterSrienmwalbd; 5. die Pfarrei Bollmannd- 
dorf, Landgerichts Mooäburg, dem Kooperator in Pilfting, 
Andreas Graf; 6. die Pfarrei Orie ll, Landgeribte 
Moofburg, dem Kooperator in Yirkwant, Franz Sales 
Miembauer; 7. die Pfarrei Oberwarngan, Landge⸗ 
richte Mießbach, dem bisherigen Kooperator in Berglirs 
en, Jof, Hädl; 8. die Pfarrei Mieden, Landgerichts 
MWafferburg, dem bisperigen Pfarrer von@rofhartpenning, 
Lorenz Xafelmapr; 9. die baburd in Erledigung foms 
wiende Pfarrei Grofbartpenning, Kandgerihte Mießbach, 
dem Etabtpfare:Yrediger von Landshut, Kafpar fer; 
10, bie Yfarrei Stranfdorf, Zandgerihts Ehwaben, bem 
bieperigen Pfarrer von Kirhheim, Grarg Kuttens 
treuer; 11. bie dadburd erledigt werdende Pfarrei 
Kirchheim, Landgerihts Münden, dem Kooperator von 
Dbergiefing, Jo. Sagftätter, allerguddigft zu verleis 
hengerubt. 
Mmisgellem 
Auf dem biefigen koͤnigl. Hof: und National: Theater 
wurde am 7. April Salomons Urtbeil, ein Schau⸗ 
fpiel mis Ehören, aufgeführt, aus dem Franzöfiichen des 
Eaignie) überfezt. Der Stoff zu diefem Ediaufpiel ift 
aus der biblifhen Geſchichte betannt, da zwei angebliche 
Mütter fib um ein Kind fireiten, und auf ihre Klage 
wer König Saloımons Throm, dieſer König das Urtheil 
ſpticht: „das Kind in 2 Hälften zu theilen,“ wodurd die 
wahre Mutter entdett wird, indem bie Stimme der Nas 
tar fie hindert, die ſes zugugeben, und fie lieber auf den Des 
er bes geliebten Kindes und ber Reichthömet Verzicht 
elften, als fein Leben aufgeopfert feben will, Die Hands 
lung ift einfach, und Dennoch nit ohne Intereffe, diechoͤre 
und Maͤrſche von der Kompolition des königl. Aapellmels 
ſters, Hrn. Winter, find von vortreffliher Wirkung, 
Das Ganze, durch diefe Muſit, den Zug nad Yerufalem, 
die Rameele mit Bente beladen, den Triamphzug des 
eldheren, die fhömen Detorationen, und die Pracht bes 
oftümen bes Königs von Iſtael und feines Gefolges, er⸗ 
hoben, machten eine gute Wirkung, und verſchafften dem 
Stüde Beifall. 
Vorder warb die Brandſchatzung aufgeführt, worin 
der Hoffhaufpieler, Hr. Müller, von Mannheim, der 
ben mehrere Baftrollen mir Beijall fpielte, inder Rolle 
es Diarder auftrat. 
Eine, berrlibe Somphonie von Chernbini, mels 
Kerhaft erelutirt, eröffnete die Darfielung. 

Hr. Sarnerin, dervon varis bier angefomnten 
iſt, if im Begriff, einen pbofttaliihen Kurfue zu eröffe 
neu. Er wird auch, wiemanfagt, im Laufe des künftis 
gen Monats Mai eine Euitreife bier anjieilen, 

Betanntmahung. 


(23) Da den Verwandten und Erben’des verſtorbe⸗ 
nen tarbolifben Hrn, Pfarrers, Mihatehällerron 
NReuntirh , .malde die Erbfaaft cum beneficio legis-et in- 
ventarii angetreten, und überbanpt die Werendikaftung 
diefer Verlaſſenſchafts ſacht wänjgen, daran liegt, deu 


* 


wahren Vaffivſtand des Erblaſſers zu wien ‚-fo werben 
ale diejenigen, welche aus dieſer Maſſe viel oder wenig zu 
fordern haben, unter dem Nacht hetle, außerdem nicht meht 
gebört zu werden, biemit edittalitet vorgeladen „bei bet 
auf Mondtag den 16. Mai anuejiezten Tagsfahtt 
entweder perſoulich, oder durd einen fpecial nach Strenge 
der Gefege bevolimächtigten Unwald,, woju fürabweiende 
und in biefiger Gegend niet befaunte Glaͤubiger der Here 
Hofgerigts Advorar undStadtfpndilus Wiedenhofer 
zu Neuftadt an der Waldnaab vorgefchlagen wird, zuets 
feinen, aufbiefe Weiſe, und nicht blop derch ſchrift liche 
Gingaben ihte Aufprüche zu liquidiren, dann , fofern ſich 
feine Anflände ereignen follten, fogleicd die baare Münze 
für ipre berichtigten Prätenfionen auızubeben. 
Parkjlein in ber Oberpfalz, dem 27. März 1808. 
Königl. baierifwes Landgericht. 
Karl Schr. v.Lihtenftern, Landricter, 





Berfleigerung 

(3a) Dienkag den 19. Upril gegenwärtigen Jahres 
werden bei bem königi.niederbaierifhen Horgericht Etraus 
Ding verfhiedene Eſſetten im Wege ber Verfieigerung vers 
kauft, als 

1) 4ı Stucke Leinwand von fehr feiner, mittleres 
und ſchlechter Gattung. 

3) 9 Stüde Leinwand zu Handtuͤchern. 

3) 10 Stude gedrih, Gradel und Zwilich. 

4) 5 Stucte, Monflelin, Pers, Damaſt um, Taffer. 

5) 22 Etude gıope und feine Zafeltüher, dann den 
Dazu gehörigen Servietten, größtentheils von der feinften 
Gattung nam Damaſtart. 

6) Verſchiedenes Weißzeug, Betten undMatrapem, 

7) 15 Stüde Wildhaute. 

8) Pierdgeiwirr für einen ſechs ſraͤnnigen Doftzug. 

9) 2 Paar praͤchtige Stoduhren von Bronze, niehrere” 
hundert Gulden im Werth. 

10) Vieles Silber, insbefondere Meiferberbeftede ic. 

Die Kaufsliebhaber wiſſen fih am vorbefagten Tage 
in ber Frühe um 9 Uhr in dem Lönigl, Hofgeriatsgebäube 
ein;ufinden, wo die VBerfteigerung an die ſein und den nach⸗ 
folgenden Tagen vor fih geben wird, 

Strauding, am 21. März 1808, 

Königl, niederbaierifhes Hofgericht. 
Ftht. v. Reichlin. 
Vvetreß, Settetaͤt. 


Mr. le Professeur Gannerın , connu par ses voyages 
adriens, donnera Lundi prochain, ıı du present mois, 
la premitrereprdsentation de ses receieations de physique 
experimentale, à la salle des redoutes, Mardi le ı2 la 
secotide representation, et Mercredi le ı3 la troisidme, 


Hr. Profefer Sarnerin, durch feine Luftreifem 
befannt, wird zählten Mondtag als deu 11. April, im 
Dedouten-Eaale bie erfieWorflellung ven feinen Unterbals 
tungen im ber Erperimental Phofit'geben. Dienfiag den 
ı2ten wird die zweite, nad Mittwoch bem ı3ten die dritte 
Worfiellung fepn. 


gremben:angeige 
Ungelvinmen, am 6. u. 7. Mär, Img. Hitſch: 
Hr. Martin, Kauf. v. Zuͤrch. — Im fhw. Wdler: DH. 
v. Reubronucr n. Schadenmaler von Kempten; Hr. DR 
Malet von Kim; Hr, Malot, Empiope , von Neapel. 


Brenn u 
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Balerifhe National-Zeiting. 


Kit Sr. Föniglichen m. — Vrivileglum. 





Nro. 87. 


münden, Mondtag den 11. April 1808. 





Mabdrit, den 26. März. est, da die Gemäther 
wieder anfangen, ſſch zw berubigen, ſpricht jeder nah 
feiner Weife über die vorgefallenen Ereigniffe. Folgen: 
des iſt noch ein merkwärdiger Umftand von der Arreſta⸗ 
Hon des Friedensfürſten. Als der Yrinz von Afturien 


auf bie Bitte feiner Mutter der Königin, den Friedens⸗ 


fürften der Wuth des Volles zu entreißen, fich zu ibm 
begab, warder Miniſter, fein Feind, der erſte, beribn 
um die Erhaltung feines Lebens bat. - Der Prinz von 
Afturien fezte ſich ſelbſt den größten Gefahren aus, um 
einen Mann zu retten, der von der zugelloſen Woltss 
menge einem unvermeidlichen Tode beftimmt war, und 
dieß gereicht dem Karakter des Aronpringen zur größten 
Ehre, Webrigens zeigte ber Friedensfärft während des 
Tomults viel Muth und Feſtigkeit. Am erſten Tage lich 
er auf die vor feinem Hanfe verſammelten Bauern von 
feiner Garde Feuer geben, woburd indeh nur einige ver: 
wundet wurden, Da aber der König davon Nachricht 
erbielt, fo lieh er Ihm das Echirfen verbieten. „wie jer 
bo das Bolt fein Haus Närmen wolte, lieh er deſſen 
Eingang durch feine Garden vertbeidigen. — Man fagt, 
deß die Mutter des nina aus Schrecen erst 
Yan sep, 
Mabdrit war ganzer 4 Tage ohne irgend eine äffents 

Ide Sewalt, und jedermann ift erſtaunt, daß anfer 
da gepländerten Häufern des Zriedensfürften und feiner 
Undänger fein weiteres Unheil gefheben ift. Die Muhe 
Ratbe erft wieder bergeiteit, da man den menen König 
anlommen fab, nach welchem man mit vielem Laͤrmen vers 
langte, @ine von ihm erlaffene Yroflamation, die Frans 
sefen als Freunde zu empfangen, wurbe mit bem arößr 
ten Beifal aufgenommen. — Wenn das Moit Aber bie 
Abbankung des Könige Rarl Freude bezeugte, fo: muß 
man daraus nicht fliehen, ale fen es ibm nicht zuge⸗ 
than geweſen. Der einzige rund zur Freude war die 
Hoffnung, daß bei der Beglinftigung des Friedensfärften 
Yon Griten des Königs, die Entfedung diefes Sauͤnſtlings / 
den das Voll nicht austehen konnte, die erſte Folge dies 
ſet Tpronentfagung' ſeyn warde. 

U. Jahrg, I. Hand, 


@in anderes Schreiben aus Mranjuez enthält neh 
folgende Stelle: „Sleich zu UAnfange bes Uufftandes zu 
Madrit erboten ſich die dafeldft in Barnifon liegenden 
2&chmweizer: Megimeuter der Umorbuung gu fteuern; und 
als der Tumult bes Bolfes immer mehr zunabım, ers 
sienerten fie ihr/@inerbieten: man gebt ihnen aber aus 
drädiich, rubig zu bleiben, ibre Kafernen nicht zu vers 
laſſen, und felbf ibregabnen demMolle aus—⸗ 
aultefern, wenn baffelbe fie verlangen 
follte, (Aus frauz. Blaͤttern.) (Journ. pol, de Manh.) 

Eine Beilage zu der Mabriter Beitung vom 22, 
März entbält folgendes Königl. Dekret : 

„Obgleich Mein erfter Staatd : Sefretär Don Pedro 
Cevallos feine Entlafang von biefer Stelle aus vers 
fbiedenen mir bargelegten Gründen in meine Hände ges 
geben bat, fohabe Ih doch dieſe Dimifion nicht anned⸗ 
men wollen, weil Ih die Beweiſe babe, daß, ob er 
gleich eine Couſiae des Friedensfärften gebeirather, er 
dennoch nie Theil an den Entwürfen und ungerechten 
Abſichten, wribe man diefem Manne beimeffen will, 
und beren gerichtliche Unterfuhung Ich verorbnet, ges 
wommen bat; diefes zeugt vom feiner edeln und feinem 
Eomveraine getreuen Seſinnung, wehbalb Id eines ſol⸗ 
chen Dienere Mid nicht berauben darf. Mein Wille tft, 
dad diefer Befehl befaunt gemadt werde, und zur Kennt: 
nid aller Dreiner Untertbamen gelange, Ihr werbet für 
beffen Ausführung Gorge tragen. 

Wranjuez, den ar. Mid, Ych ber aan” ! 
(Un Don Marquid Gavallero.) 

Barcellona, den 20. März. Ihre Erc. der 
Gen. Dubedme, und der fpanifhe General: Kapitän, 
Braf v. Espeleta, haben geſtern die gerdumigften 
Gebäube diefer Stadt „das Megierungsbaus , die Mauth, 
bie Börfe atc. im Augenfbein genommen. Hierdurch bat 
ſich In Barcelluna das ſeht wabhrfbeinlice Gerücht vers 
breitet, dap Ge. Mai.’ der Kaifer der Krangofen bier 
eintreffen wärde, meldes bie Herzen aller Einwohner 
mit Freude erfüllt bat. Man laun keinen Begriff vom 
dem Werlangen aller Klaſſen der Einwohner geben, el» 
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nal de l’Emp,) 


Paris, den 3. April, Der Kaifer hat von St. 


Cleud eine Reiſe angetreten, welche der Moniteur fols 
gendermaßen anzeigt: „Se. Mai. der Kaifer iſt geftern 
nad den ſuͤdllchen Departements abgereijet, Se. Maj. 
begibt ſich zuerſt nah Bordeaur.” 

Der Hof hat für ben verftorbenen König, von Daͤne⸗ 
mark auf 21 Tage bie Trauer angelegt. 

Die Abreife Sr. Mei. des Kakfers erfolgte Morgens 
um i1 Uht. Se. Mai. aahm den Weg nad Borbesur, 
Waͤdrend der Abweſeuheit des Kalfers wird bie Merz 
feumlung ‚der Minifter, von Sr. Durchl, dem Zürften 
Dieihserzfanzier präfidirk, und die Arbeiten der verfchles 
denen Miniteriel- Depattements. regelmäßig. durch einen 
Yuditor des Staatsrathe. an Er, Frrelen; deu Minijters 
Staats⸗Sekretait üͤberbracht werden, — Der Fürſt von 
Neuigatel iſt heute Abends gleichfalls .abgereifet, um 
Er. Maj. zu folgen. Der Minifter der auswärtigen Uns 
gelsgenbeiten und der Minifier Staats:Sefperaie reifen 
in diefer Nacht ab. 

Ihre Moj. die Kalferin iſt im Palaftınon St. Goa 
geblieben. Man zweifelt nicht, daß Ihre Maj. ſich cbeus 
fals bald zu Ihrem erhabenen Gemahl begeben werde, 
(Journ, de ’Emp.) 

Un dem Triumphbogen auf bem Zhuilerienplage 
fiept man nun in dem für Basreliefs beftimmten Fels 
bern das frangöfiige Reichewappen aufgeſtellt. Es ik 
ein. großer einfacher Adler, der das nereinigte framgdfliche 
italieniſche Wappen im einem Hergihilde srägt, Die ſer 
Schild befteht aus, 5 Feldern, im linfen oben und dem 
techten unten ift ber franzbflfhaudler; im rtechten oben 
2 Schluͤſſel kreuzweiſe gelegt, und im; linfen unten ein 
doppeltes Kreuz. Das Feld in der Mitte: zeiat:die loms 
bardifpe eiferne Krone, CW.B-I in - 

Paris, den 4. April, Ihre Mai, die.Kalferin.gat 
ſich vorgeftern nah Malmaiſon begehen » wo Sie Sonns 
tag und Mondrag bleiben wirds Ss ſcheim ewig, Dad 
Höre Mai. Mittwochs nach Borbeang abreifen werde, — 
Im Gefolge Sr. Mai. des Anifersı befindet ſich auch der 
Hr. Gropmarfhall des Pallaſtes Dur oc. — Auch des 
vormalige Geſandte am preußiſchen Hoſe, ihr 
rer, if auf bermeife nach Botdeaur. f 

Das Jeurnal de Empire enthälf unter dm Da 
tum Altona, vom 21. März Folgeudes über. de# Ab⸗ 
ſlerben des Könjgs.vpn. Dänemazf ; Amı.ıatem na der 
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nen fogtofen Souverain hlerankommen zu ſehen. our⸗ 


m > h j f & 4 r — 
Milagetafel verlangte ber König bie Briefe der Fran 
v.Seviane zulefen, Erfeztediefe Leftüre bie Abende 
zı Ubr fort, und begab fih dann zur Ruhe. Am andern 
Tage Morgens 7 Uber ftand er unbemerkt auf, wurde 
aber, bald vom Schlage getroffen, vom Kammerherrn 
v. Steman zu Bette getragen und verſchied. 

Mainz, ben 3. April, Briefe aus Yarie verfis 
bern, zwiſchen Zrantreig' und Spanien: fep folgende 
wecielieitige Länder: Ubtretungartangirt worden: Spar 
nien. erhält das Abnigreich Portugal mit 3 Millionen 
266,000 Qigmobnern, jedoch bleibt die Hauptftadt Liſſa⸗ 
bon, fo lang es die Umſtaͤnde noch erfordern , in frangbs 
ſiſchen Händen, Dagegen tritt Spanien an Fraukteich 
ab, Wrragonien mit 624,000, Navarra mit KY0,000, 
Katalonien mit 1,200,000, und Biscaya mit 135,006 
Einwohnern. Spanien wärde durch diefen vortheilhafs 
ten Tauſch 1,117,000 Einwohner gewinnen. — Man bat 
betechnet, daß das nach Spanien abgegangene franzöfiı 
ſche ſchwete Geſchütz nicht wohl vor dem Monat Juli 
an den Ott feiner Beſtimmung anfommen kaun. — Aus 
Paris ſind votgeſtern 22 Chirurgen bier eingetroffen, 
die nad Berlin beftimmt find, webim fie heute ihre 
Dieife ſottſezen. Diefer Umland läßt vermutben, daß 
bie franzoͤſiſchen Truppen fobald now, nicht aus den preus 
ifhen Staaten jurdtmarfbiren worden, (Baiteuthet 3.) 

Se. Ere, ber Minifter vom Junern hat bem Herrn 
Dräfelten bed Departements vom Donnerdberg befannt 
gemacht, daß in Baiern die Auflagen auf, die franzoͤſſchen 
Meine, welche bisher.3 flı vom Zeutuer detrugen, auf 
2 fl. beruntergefegt worden. Die Weine, welche beſtimmt 
find, wieder ausgeführt. zu werben, zableu nicht: mehr 
die Konfumtionsgebühr von 3 fl. auf ben Zentner voraus, 
fondern nur die Durbgaugsgebühr, welche 4 Ceutimen 
vom Sentuer anf die Stunde beträgt; aber fie find ges 
halzen , ſich pexiodiſchea Viſſten zu unterwerfen, unr dem 
Bertage zu begezuen. Die Weinhaͤndletz, welche ji 
die ſet Bifite ‚entzieben z und die Freiheit bebalten wollen, 
des Wein im Lande zu verkaufen, oder ihn wieder aus—⸗ 
zufühten, zahlen beim @ingang. eine deſtimmte Abgabe 
von 2.fl. 45 Ix. (M.Ztg. 

Ron, den 17. März. Die paͤbſtlichen Solduten, 
welche den franjx Truppen einverleibt woaden waren, 
find: wleder daron abgt foudert worden, und; haben wien 
der idte vorigen Quartiere bezogen: Sie erhalten wies 
ber. die. alte Loͤhunng, aber nicht vom. Pabſte, Der gom⸗ 
mandaut derfe.ben, Brassh, welcher, varber: auf feine 
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Weigerung, biefe Truppen zu übergeben, anf bie Ens 
gelöburg gefegt worden, hat feine Freilaſſung wieder ers 
halten, umd ift angewiefen worden, fi mad Bologna 
zu begeben , wohin er fchom abgegangen iſt. — Ein frans 
abhiher Offizier, dee mit einigen 100 Mann burd den 
untern Hof des pabfilichen Yalaftes marihirte, um eis 
men abgehiriten Weg zu mehmen, iſt 24 Stunden in Ats 

vet gefejt worden, Zur die pabſtlichen Seldaten ift von 
bem Fabfte eine neue Kofarbe, weiß und gelb, anges 
ordaet worden , welche indeffen uur von denen getragen 
werden darf, die bereits mit Uniform in pabſtlichen 
Dienften ftanden , die Nobles Garde und die Invaliden, 
— Die neapolitanifhen Cardindle, welde Mom in 24 
Etunden -verlaffen mußten, follen fih in Terracina-ber 
finden ,- und man erwartet fie wieder in Nom. 
dinak Muffoift wieder hierher zurüdgefommen. — Der 
deilige Barer hat einen Kourier nad Paris gefandt, — 
Da in den legten Tagen die Unfierbeit auf den Stra: 
fen Rome fehr zunahm, indem in vier Nachten mebe 
als. 20 Perfonen befhädigt, beraubt und ein Bedienter 
getöbter wurde, fo hat der frangöfiihe General Patrouil⸗ 
Ten zu Pferde angeordnet, und den Ebirren Befchl ets 
teilt, bei ihrer perfönlichen Werantwortlickeit ſolchen 
Unfug zu verhindern. Durd diefe gute Maafregeln ift 
nun die Sicherheit wieder hergeftellt worden, (R. Welt: 
kunde, ) 

Bien, ben 30. März. Die biefigen Schuhmacher 
haben eine Lieferung: von 14,000 Paar Schuhen und Sties 
“eln für die tuſſiſchen Soldaren üubernommen. Wus uns 
füta Gewehr: Zabrifen iſt nun [bon der zweite Transport, 

itder von 300 Kiften, mit Eibeln, Pifiolen und andern 
GSenchreu, zur Bewaffnung der tuſſiſchen Armee nad 
Brady abgegangen. — In unfern Münzftdtten arbeitet 
man mir raftlofer Thdtigteit an der Auspraͤgung kupfers 
ner Yulden, welche ſtatt der ı und 2 Gulden: Bankozettel 
in Umlauf gejegt werden, und diefe ganz außer Cirkulas 
tion bringen foten. (Baiteuther. 3.) 
Ungeachtet wir am Ende des Monats März find, 
baben wir noch immer tiefen Schnee und eine fo große 
Kälte, wie ind firengften Winter. Die Erde iſt noch fo 
tief gefroren, daß es unmöglid iſt, bie leder zu bears 
beiten, Diefe Witterung iſt ein unbefchreibliches Ungluck 
für die demere Voltshlafe,. welche fih bei derjenigen 
ideuern Zeit nicht einmal genug Brod, vielweniger noch 
Holy, um ſich zu erwärnten, auihaflen fan. 
London, den-a7. Febtuat. Clieber Franiteich·) 


Der Katı 
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Am 22. biefed überreichte Oberſt Etamlen im Unter⸗ 


baufe eine Petition der Einwohner zu Bolton in-Lancas 
fbire, worin felbige bei der brüdenden Lage in der fie 
fi befinden, um bie Herftelung bes Friedens etſuchen, 
wenn die Bedingungen desjelben mit ber Ehre und Wohl» 
fahrt des Landes verträglich wären, 

Der Staats: Setretär, Hr. Cauning: „Ib bin 
mit don. Ausdräden zufrieden, in weichen bie Petitios 
närs die Aufmerffamteit des Haufes auf einen Gegen⸗ 
fand auffordern, der fürs ganze Land fo wichtig iſt. Als 
lein ib muß frei geſtehen, daß das Mittel, weldes bie 
Veritionärs gewäblt Haben, um das Ende drüdendber Um⸗ 
ftände zu erreihen, bie Erlangung des Friedens gerabe 
verzögern muß. Ich bebaure die Entbehtungen und Ue⸗ 
bei, welde die Zeitunritände mit fi bringen; allein - 
ſollten die Minifter,, die doch weiter ſehen muſſen, zu 
einer Friedens s Regotiation unter Umſtaͤnden bingerifs 
fen werben, bie fie fefelten und in Werlegenheit fegten, 
fo warde biefes nicht das Mittel ſeyn, den Zweit zu er⸗ 
‚seien, warum bie Petitionärs erfuen, — nämlich eis 
nen Frieden, der mit ber Ehre und der Sicherheit bes 
Landes beſtehen kaun. Ich werde mit meinen Kollegen 
eifrig bemühen ſeyn, biefen wuͤnſchenswerthen Zwed zu 
erreichen ; auch haben wir keine gänftige Gelegeubeit dazu 
vorbeigeben laffen. Wir empfinden den Drud ber Um⸗ 
ftände, wovon die Petitiondrs befreiet zu feyn wänfhen ; 
allein wir müfen Sr. Mai. gewifendaft. und nad umfes 
‚ter beften Einſicht rathen „- und wie find adetzeugt, daß 
durch eine übereilte Unterbandlung, oder dutch time Us⸗ 
terbandlung, bie auf andern Grundlagen angefangen 
‘würde, als denen der volfommenen' Gleichheit und lin: 
abbängigfeit, der Endzwed der vetitienaͤrs wicht nur 
nicht erfüllt, fondern aud alle weitere Hoffnung auf eine 
Art vereitelt werden dürfte, bie nicht aur ihnen; fon» 
dern aub dem ganzen Lande dnferft aaatbeilis waͤtt. 
CHoͤrt! Hört!) 

Die: Regieruug hat barauf ber detitionare dara 
Hrn. Sauningantiwortenlaffen,, daß fie Feine gänftige 
Gelegenheit verfäumen würde ‚-anf Grandlagen zu ums 
terbandeln, die einen ſichern und ehteadolen Srieden 
berbeifäpren tönnten. ° 

Alm 22. ſagte Hi Vorfond m im-umterbauft Au 
«der Reden, womit die Lorde Kommiſſats bie Sitzung des 
Warlaments erbffaet haben), war auf einen neuen Sub⸗ 

Ndien· Traltat mit Schweden hiage deutet. Nun ift aber 
ſchon über-ein: Mouat verſte ſſen, und nech. bein folher 


Traltat dem Haufe vorgelegt. Und doch heißt ed, baf 
bereits eine beträdtlihe Summe Geldes von Großbrit⸗ 
tanien mad Echweben gefandt worden. Ih wunſche am 
erfahren, ob biefes wirtlich geſchehen fit ? 

su Canning: Die Urſache, warum nad der bes 
regten Etele in der koͤnigl. Mede bie Worlegung des 
Krattars mit Schweden noch nicht erfolgte, iſt einfacher 
Weiſe nachſtehende: Bisher fehlten 8 bis 10 Pofien von 
Gotheubutg. Run find jedoch Depeigen von unferm 
Gefandten zu Stodholm eingegangen, welche melden, 
daß der Krater mit Schweden wirklich unterzeichnet 
worden, Die Regierung erwartzr ihn unverzüglich, wors 
auf er dann dem Parlament wird vorgelegt werben. Es 
iſt allerdings wahr, daß eine Summe Geldes nah Schwe⸗ 
den gefanbt worden, und zwar nicht wegen eines früs 
dern, fondern in Hinfiht bes neuern Traftare, deſſen 
Abſchlaß man mit Sicherheit entgegen feben fonnte, 

um 24. brachte Lord Eaftleragb eine königlide 
Botſchaft in das Unterhaus, um die glänzenden Thaten 
und ausgezeichneten Verdienſte des verfiorbenen Gene⸗ 
tals , Viecount Baron Zale von Delbi und Laswarer, 
au belohnen. Am 26. bewilligte das Yarlement dem jes 
Yigen Lord Late nnd den zwei nähften männlihen Nach⸗ 
Iommen, die den Titel Wisconnt und Baron afevon 
Deldt 1. führen, eine Annuität von 2000 Pf, Sterling, 

Rord Eaftleragb trug aud auf eine Addreſſe am 
den König au, um zum Undenfen des Lorb Lake ein 
Monument in. der Wertminfter: Abtel errigten zu laſſen. 
«Hamb. u. Eorrefp.) 

Ans JZütlamb, vom 30. März, Um 29, bes 
fand ſich der gürf on Ponte:Corva zu Colding, we 
das königl. Schloß und ein Magazin abgebrannt iſt ( Cb.) 
; Bermifhte Mach richten. 

In ber Gegend von Koburg, beſonders aber in dem 
Bezirte bes Zuftigamts Neuſtadt, hält ſich eine ſehr ges 
faht liche Mänberbande auf, von welcher mehrere bereits 
singezogen find. Der Anführer derſelben aber hat aller 
angewandten Mühe ohugeachter, bie jezt nicht zur Hait 
gebracht werden können. 

Der als Scriitkeller belannte Hr. Advolat Müle 
her in Leipzig, der wegen eines Aufſathzes in Rıo. 18 
des Freimürbigem unter der Mubrit Nemefis, anf 
Wegutütion des ftanzöfifhen Bonvernements zu Betlin, 
in Leipzig arretirt worben war, wurde am 27. März aus 
dem Gewahrfam der Umiverfität ent laffen, und noch an 
demſeldea Kage von der fram. Gensh’armerie aais neue 


retlamirt, jedoch Abends von derfelben auf gänzlich freien 
Fuß geftelle (Bait. 3.) 

alle fefte Vlaͤze, Städte und Häfen des Kirchen⸗ 
ſtaats find von fraugdfifhen Truppen beſezt; die ſlmmt⸗ 
lichen Cidilbehoͤrden fegen aber idre Amtéevertichtungen 
wie bisher im Namen des Pabſtes ungeſtbrt fort. (Eb.) 

Ein unverbärgtes Gerucht fpriat von dem Tode 
des Hru.v. Kohebue,. — Um 30. März ftarb zu Bers 
lin der dur bie Uebergabe von Magdeburg befanute 
General v, Kleiſt. (Berl. Zeit.) 

Um 4.Qprilift der Herr Zürtv.Stabremberg 
zu Frantfurt angefommen, und hat am ztem feine Reife 
nah Wien weiter fortgefest,. G. d. F.): 

In dem Dorie Willishauſen, 3 Stunden werlid von 
Augsburg, find am 8. April bei einem flarfen Winde i7 
Häufer abgedrannt. — Un bei Wertingen felen, dem 
Bernebmen nah, in dem Dorfe Gottmannsbofen, dur 
eine Feuersbrunft 8 bis 10 Häufer in die Ufge gelegt 
worden fepn. (Augsb.Z.) 


Münden, din 11. April, Se. Erc. ber köntgl, 
wuͤrtembergiſche Großtetf&after, Oberüiftallmeifter @raf 
v. Soͤrlin, ift heute von hier nach Stuttgart zurüds 
getehtt. 

— — —“ 

um die Mitglieder der Harmonie. 

Heute dem 11. Aptil wird in der Harmonie mufilas 
liſche Unterbaltung fepn. Der Anfang ift um 7 lihr. 

Der uusihuß der Harmonie 


Antündbigung. 

(2b) Um der alergnädigft beabfichteten Organlfatiom 
bes Medizinalweiens im Kandgerichte Regen eine vollfiäns 
dige Richtung zu geben, ıft bie tönigl. Kandes:Direition 
von Baiern zufolge alergnädigfter Entfaliefung vom 21, 
Jänner d. 3. geneigt, einem Eubictte, welches ſich über 
die nötbigen Kenntnife und Vermögen gehörig aufzunugis 
fen im Stande gefezt finder, die allergnädigfte Konceſſton 
zu Errichtung einer Apot he te in dem Vartte Regen gegen 
eine mäßige jährliche Mefognition zu ertpeilen; dabir ſich 
jene Sublette, die fig durch legale Zengniffe uber die ers 
forderlinen @igenfhaften ausmweifen fönnen, zu Erlams 
gung diefer Konceflion entweder an bie königl. Landes: Dis 
len von Batern, ober aber zur weiteren Geſaches Eins 
leitung an das fönigl. Landgerigt Regen wenden mögen, 

um zı. März 1808. . 

Königi: baier. Landgeriht Regen imWalbe 
im Hofgerintsbezirte Erraubing. 
kur. Schu, Zandridter, 
grembensangeige 

Ungelommen, am 8. und 9. April. Amg.Hirfht 
Hr.&tump, Attuar beim Negiment Kinfel,voninnsbrud; 
Igaz u.Beneditt Würftl, Kauf. von Ealjburg; Hr.zweis 
fel, St. Salifher Apvellationsrath, mit Hattiu; Hr.Bar, 
Seramb, l.l.bſtet. Ober mir Sonn, von Malland. 


Lin 


— 





Balerifhe National-Zeitung, 


Mit Sr, loͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigftom Privilegium, 





Nro. 88. Münden, 





Mabdrit, ben 26. März, Um 18. März, am Tage 
vor feiner Thronentfagung, Heß der König Karl IV» 
folgende Yrotlamation befannt machen: 

„Se. Maj., von dem mahen Durdzuge ftanzöfifher 
Ttuppen dur Madrit, melde ſich nah Fadit begeben, 
benachrichtigt, geruber Seinem Gonfeil von diefem Er: 
eignif Nachricht zu geben, und macht ibm dem Fönigl, 
Willen befannt, daß die in Madrit oder beffen Gegend 
verweilenden Zruppen, mit aller derjenigen Achtung, 
Freundfdaft und Redlichteit behandelt werden follen, 
welche deu Armeen Er. Mai.ıdes Kaifers der Franzofen, 
des genaueften Aliirten Sr. Majefät bes Könige, 
zukemmen; zufolge deſſen macht ber Staatsrath Gegen- 
wärtiges befanut, umd rechnet auf bie Treue des Molke, 
das es bie Föniglihen Befehle genau befolgen werde." 

Man vertpeilt bier häufig eine ſehr weitläuftige 
Biographie Aber die politifhe und militärifche Laufbahn 
des Friedensfärften, Hier folgt ein Auszug daraus. 

Don Manuel obon ift zu Badajes aus einer ebein 
Familie geboren, Er wibmete ih dem Militär, und 
trat ſchon ſtuͤhzeltig in bie Garde ein. Einer feiner Der: 


wandten, der die Gunft der Souveraine genoß, fellte 


Van der Königin vor, Er gefiel Ihrer Majeſtaͤt we⸗ 
gen feines angenehmen Aeußern und wegen feiner Ge⸗ 
fsialicpteit die @uitarre zu fplelen. Ihre Majeftät bes 
fteite ihm vom Dienfte. Wald nachher wurde er vom 
eiten Minifter, dem Grafen Florida Blanka ausge: 
jeichnet; man ſchilderte ihn dem KHoͤnige als einen juns 
gen Menſchen, deſſen Talent und Benie bie größten Hoff⸗ 
nungen geben, und als ein Subjekt, weldes dem Staate 
durd feine Kenntmiffe (ehr nüzlich zu werben verfpräbe, 
bie er fi ſchon vom ber Politik der auswärtigen Höfe 
erworben habe, 

Die Gunſt des Könige folgte der der Königin und 
des erften Minifters. Er ward bald naher zum Brand 
von Spanien und Herzog von Alcudia ernannt, under: 
hielt das Kommando alter fpanifden Armeen, 

Die Ungnade des erſten Minifters erfolgte bald, 
und da es Don Godopy gelungen war. bie Zreunds 

R. Zahıg. I. Waslı 


Dienftag den. ı2. April 1808, 





ſchaft zwiſchen Frautreib und Spanien herzuſtelen, mels 
che damals uneinig waren, fo nahm erden Kitel$ries 
denseFürſt am, Eime nnerhörte Gunft fezte fo vie⸗ 
iem @läd die Krone auf. Der König gewährte ihm 
die Hand der Tochter bes In aiten DonLudmwig, und 
Don @pbdop fam in das königl. Gehblät, 

Der Friedensfärft hand in dem Mtuf, ber reichfte Par⸗ 
titulier in Europa zu fern. Man erzäblt biefer Guns 
ling feo fhon techtmaͤßig au eine Frau Namens la Tudse 
verbeiratbet gemefen, mit welder er Kinder hatte. Ins 
deien iſt die ſes Faktum nicht ganz verbürgt. Uedtigens 
b.ieb fie beſtaudig feine Maitreſſe. 

Dan bemerkt, dap bie ubreife ber Donna TZudo 
von Aranjuez, in einer Voftaije, das Sigual der fiatt 
gehadten Infurreftion war. Das Bolt, weiches glaubte, 
die Maitrefe des erſten Miniftere wolle Spanien ver: 
laſſen, und nehme große Schaͤtze und viele Diamanten 
mit, bielt ihren Wagen an, und ſchrie: Es lebe der 
König, ed ſterbe Don Bobdop, 

niefelbe Biographie enthält viele Motigem über das 
Yrivarleten bes Friedensfürften. Es heißt darin, er 
fep lüderlich, aufbranfend, beſtechlich, geigig, er babe nur 
die galanten Frauenzimmer bereiert, er habe fein Mittel 
verſchmaͤht, um feinen Ehrgeiz zu befriedigen. Man 
Heft noch andere Umftdubde darin, bie Echander erregenz 
aber muß man fih wicht errinnern, daß dieſe Lebeus— 
geſchichte den Tag nad dem Zalle des Miniſters erſchie⸗ 
nenift? (Journ, del’Emp.) 

Yaris, deu 5. April. Von den Operationen ber 
vereinigten Rocheforter und Toulonet Edkabren unter Ab⸗ 
miral Gantheaume iſt man noch immer ohne alle 
zuverläßige Berichte, Die im mirtellänbiihen Meere 
zerftreut gewefenen englifhen Schiffe jolen insgefannt 
mac Malta, bem großen Rereinigungspunfte der englis 
ſchen Flotte, gefegelt, und auch bie Esladte des Admi— 
rals Sollingwood aus den levantiſchen Gewäſſern 
dapin zurüdgefomimen ſeyn. (Ulg.3tg.) 

Das Journal de l'’Empire nennt bew Aontscadmirag 
Eosman als Anführer derjenigen franzäjifshru Astatye 

[27 


a = 356 — 


son Linfenſchlſſen und 2 Fregatten, welche am t. März 
zu Tarent einlief, um Lebeusmittel einzunehmen. 

Aukona, den 24. Maͤrz. Wir erhalten die Nach⸗ 
richt, daß die frangöfifbe Eefabre unter Admiral Gans 
tbeaume in Korfu eingelaufen fen. Die Befagung 
der 7 Juſeln wird auſehnlich verflärkt: es iſt ungegrüns 
det, daß Korfu durch die Engländer ftark blofirt ſey. — 
Der Beneral Donzelot iſt an die Stelle des Generals 
CifarBWBerthier zum General:Gonverneur der 7 Infeln 
ernannt worden, (Publ.) “ 

Von der Donau, den 28. März. (uns dem 
Moniteur.) Die Fabrifauten und Kaufleute von Augss 
turg erwarten mit Ungeduld die Bekanntmachung des 

„Handlungs: Traktatd zwiihen Baiern und Jtalien, um 
ihre Handels: Verbindungen mit dem Koͤnigreiche Ita 
lien, befonders aber mit Venedig und ben übrigen Pld: 
ben dieſes ehemaligen Herzogthums wieder auzutnüpſen. 
Eine ber dur ihre Lage begünftigften Staͤdte, bie in 
der Folge der Mitrelpunfe eines ausgebreiteten Handels 
zwiſchen der Schweiz, bem rüdlihen Deutſchlaud und Ita⸗ 
lien werden kaum, ift Lindau. Dieſe Stadt aimmt ſicht⸗ 
bar an Wodblſtand zu, feitdem fie unter ber balerifhen 
Rrgierang ſteht. Verſchiedene reihe Familien und große 
Manufatturiften haben ſich ſeit Kurzem dort niederges 
lafen ; die Unzahl der Kommiſſionaͤrs vermehrt ſich eben⸗ 
falls, und die dort unternommenen Epefulationen ſchel⸗ 
nen den glüdlichiten Erfolg zu haben. Linda ift in dies 
fen Augenblit die Niederlage des ganzen Handels von 
Vorarlbyrg, und der Markt, woher die Einwohner bies 
fer Provinz ale ihre Beduͤrfniſſe ziehen, 

Wien, den 4. April. Das Gerücht erhält fih, 
ber oberite Kanzler, Graf von Ugarte, werde zum 
Kabinetsminifter befördert, und durch den böhmifchen 
Gouverneur, Grafen von Wallis C der den gebeimen 
Kabinetsrarh, Baldaccı, ale Vizekanzler zur Seite 
baben fol), erfezt werden. Zum Laudmatſchall har der 
Kaifer den Wrafidenten in Krain, Srafen v. Tramts 
mannsdorf, ernannt. Der durd feine frühere Lauf: 
bahn in Tirol und Schwaben bekannte Hofeatg @p berg 
iſt Direktor der Hofredenfammer geworben, Mit den 
meiften neuen Ernenunngen trägt man fih im biplemas 
tiſchen Korva. Im Minifterial: Departement der außs 
mwärtigen Geſchaͤſte ſelbſt hat ber Kailer den gebeimen 
Celretär, Fihtu. v. Hermaper, zum Hoftath und 
sum Direktor des geheimen Staats- und Haus archlvs er: 
nanıt, eine Wahl, die beiden ausgezeichneten und ans 


erfannten Verdleuſten deſſelben um die Geſchlchte und 
das Etaaterecht nicht anders ald allgemeinen Beifall fine 
den fonnte. In ber auswärtigen Abtheilung iſt ber 
Generallicutenant, Baron Colli, Befandter in Neas 
pel, der Mitter von Lehzeltern, @efhältsträger 
and Gefandtibaftsrath in Mom, ber Generalmajor, Graf 
Stuͤnne, Minifter in Kafel geworden. Der von fels 
ner Krankheit wieder bergeftellte, gegeumärtig ia Neas 
pel ſich befindende, Frhr. v. Hügel fol nah Dresden, 
Baron! v. Weffenberg an ben Bundestag zu Franfs 
furt, Baron v. Stelgenteſch mah Berlin, Graf 
Etephan Zihy nah Echweden, GrafApponp nah 
Hopenbagen-beftimmt ſeyn. (Allg.Z.) 

Leipzig, den 25. Maͤrz. Man glaubt, daß ums 
fere Oſtermeſſe fehr glänzend ausfallen, und daf man be: 
fouders gute Gefgäfte mit dem Norden machen werde, 
— Don Dresden wird gemeldet, bafunfer Hof kürzlich 
michrere Koutiers aus Warſchau erhalten habe, berem 
mitgebradte Depeſchen vom großer Wictigteit ſeyn fols 
leu. — In unferm Wntheile von Polen werden neue 
Zruppenforps errichtet, da man bie Notbwendigkeit ein: 
ſieht, im Diefem Lande Immer eine anſehnliche Macht 
zu balten. — Das Geräcdt gebt, einige unferer Regi⸗ 
menter hätten Befehl erhalten, mad dem Großherzog⸗ 
tbum Warfhau zu marſchiren. — Man glaubt, der Kös 
nig von Weftphalen werde sine poluiſche Zegiou ia feine 
Dienfte nehmen. (Public.) 

ultona, den 2. April. Auch heute iſt die Kopens 


haguer Poſt vom 29. März, bie ſchon geftern eintreffen ' 


ſollte, nicht angelommen. Die Unficherheit in dem gros 
ben Belt, über welchen jept wegen der feindlichen Schiffe 
nichts pafiren faun, iſt, nebit der übeln Witterung, 
die Urfade davon. Diefe Zögerung der Kommunitation 


bat mandjes Unangenehme. Inzwiſchen boffen ale Par 


trioren, daß die eingetretenen Schwierigleiten für uns 
fere und bie alllirten Truppen auf eime oder bie andere 
Art werben befeitigt werden, Ein heutiges Gerücht, 
als wenn die fhwedifhe Flotte vor Kopenhagen erſchle⸗ 
nen wäre, beruht durchaus auf feiner fiern Quelle, 
ba von feiner Seite ein Kourier aus dem Norden anges 
fommen iſt. (Alg.3.) 

London, dea 27. Februar, In ber Parlements⸗ 
Eikung dom 24. wänfhte Hr, Galerafft vonden Mi: 
niftern zu erfahren, ob das Gerücht wahr ſey, daß Sit 
Midard Strahan aus Mangel au Lebensmitteln bie 
Etasigu bei Rochefott habe verlafen müffen, wodutch 


die feindlihe @dtadre zum Auklaufen gefommen feu. 
Erp obiges Gerücht wahr, fo verdiene das Marine:Pro: 
viantamt ia die firengfle Uuterfutung genommen zu 
werden, — Det Kanzler der Schaztammer erwiederte, 
das feine Nachtit eingegangen fey, welche obiges Ge⸗ 
rücht wegen did Mangels an Lebensmitteln auf ber Es⸗ 
ladte von Sit Richard Stradham beftätige. 
Da ih die weftindifchen Planzer und Kaufleute In 
Kerlegenheit befinden, indem fie feinen Abfag ihrer Waas 
sen baden , fo ift eine Committee miedergefezt worden, 
bie unterfuchen fol, wie der Verbrauch ber weftindifchen 
Hauptprobufte durch Cinführung bes Gebrauchs von Zus 
Ger und Molaſſen inden Deftilerien im Rande vermehrt 
werden fönne, 

Hr. Tieenep trug daranfan, daß der gegenmwär- 
tige Zuftaud unfers Handels und unferer Schifffahrt von 
einer Sommittee näher unterfucht werden moͤgte. Dies 
ſes fagte er, iſt um fo mötbiger, ba bereird dem Yars 
lamente eine Yetition vorgelegt worden; bie vom bei: 
nahe 30,000 Unterthanen Er. Maj. unterfkrieben ift, 
welche bei der Steckung des Handels bes Brodes beraubt 
find. Unfere Berehnungen, baß wir es im Face der 
Entbehrungen mit den Ftauzoſen aushalten \g nen, fheint 
mir übertrieben zu fepn, Der Franzofe gewöhnt fid weit 
leichter an Mangel und Eutbehrungen wie der Engs 
länder, 

Der Kanzler ber Ehazfammer: Die Petition von 
30,000 Perſonen wegen Frieden iſt eher unterzeichnet 
werden, als bie betannten Kabinett ; Defchle erlaffen 
had; und dieſe Ordres findGgerade berechnet, den les 

kein abzupelfen, über welde man fi in der Petition 
defäwert,, und nicht, um fie noch zu vermehren, Der 
Feind iſt bereite fo weit gegangen als er laun, um und 
suite Waaren und Artikel zu entziehen, Jezt muͤſſen 


“ Mir fuchen , ihn in einen Zuftand aͤhnlichet Beraubuns 


gen zu ſetzen. . * 

Bei dem Antrage des Herrn Kierney, fo wie 
bei andern, hatten die Minifter jedes Mal die Stim⸗ 
menmebrheit. — Dem Parlemente find bie auf die 
Unterhandlungen mit Amerika fih bejichenden Yapiere 
Yorgelegt worden. . . „ Mufere Minitter, fagt das DH; 
volitionsblatt der Morning Chtonlele, find viel öfo: 
newiſcher, ale man im Yublitum glaubt, Während 
tines Loftfpieligen Krieges dachten fle auf ein Mittel, 

England viel Geld erfpart. Sonft erforderten bie 
vielen Geſandtſchaften, die wir au allen Höfen von Eu: 
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ropa unterhalten mußten, große Summen; jezt haben 
wir nur nob in Schweden, in Sızilien und Eardinien 
Miniker vous ren Mang. Dadurd wird jährlich wenigs 
tens eine halbe Million Yand Sterling erſpatt. ¶ Hamb. 
u, Correſp.) 

Miszellen 

Münden Sonutags ben 10. April warb J. 
Haydn'sKompofition, „Die Schöpfung,” unter 
ber Direktion bes fönigl. Aapedmeifters, Hrn. Winter, 
von einem fehr zahlreich deſezten Otcheſtet und Einge 
Perfonale im biefigen königl. Echaufpielbanfe aufgeführt. 

Der bisherige königl. würtembergifhe Hoſſchauſpie⸗ 
ler, Hr. Fiſchet, welcher auf dem biefigen Finigl. 
Hof: und National: Theater in mehreren Rollen mit Bei» 
fall fang, und die Einnahme von der Aufführung ber 
Oper, „Don Juan,” zum Bencfiz erbielt, it von hier 
nah Wien gegangen. Er, Majeftät ber König bar 
ben diefen Küuftier mit einer ſchoͤnen goldenen Dofe 
beichenft, 

Hr. Sarnerin bar feine Unterhaltungen 
über die Experimental-Phoſit, wie er ber 
fherden feine Vorträge nennt, am Mondtage angefaus 
gen, Mit einem reihen pnenmatifben und elektrifhen 
Apparat verfeben, deſſen Inſtrumeute von der größten 
Woltommenpeit und Zwetmäßigleit find, gewährt fein 
Vortrag eine um fogröfere Unterhaltung, als bas fihere 
Gelingen jebes Erperiments obne weitläuftige zaudernde 
Vorbereitungen einen jeden Say feinen Zuhörern ſogleich 
auſchaulich darfteut. Er ſptach mit vieler Beredfamteit 
von den Eigenſchaften der Lüfte und der eleltriſchen Mas 
terie. Die Verſchledenheit der Echmere der Zuftarten 
fübrre ihn auf die Erfindung des Luftballs dur Montes 
golfier, von dem er rübmlich ſprach; denn es ges 


‚börte ein großer Denker und ein muthiger Man dazu, 


ſich zuerſt auf diefe Weiſe in die Lüfte zu erheben. Dann 
ieh er einen Fleinen Luftball, ganz fo wie der war, mit 
dem Montgolfier feine erften Verſuche machte, vers 
möge der Berbiännung der Luft barin durch Feuer, bie 
zur Dede des Saales fieigen, fprah dann von dem Une 
gläd des Yilatre be Mozler, der feinen Tod im 
den Wellen des Meeres fand, von der Wervollfommung 
ber Luft ſchiffahrt, von feinem erſten Unternehmen biefer 
rt, und zeigte dann bie Ehrenfinte aus der Fabrik 
von Verfalles, die ipm der Kaifer Napoleon ſchon 
vor Toder8 Jahren, noch als Konful, fhenfte, Wohl⸗ 
gelungene elettriſche Werfuche und Unterbaltungen bes 


fälofen feinen erften Vortrag. Mit großer Beſchriden⸗ 
beit fagte er am Ende deffelben, er fey weit entfernt, 
zu glauben, daß er bin großen und berähmten Gelcht: 
ten in Münden neue Anfihtewund Entbetungen in der 
Wifenihaft erdfaen könne. Seinzwed iſt, su unterhals 
ten, durch die Datſtelung des alten Menſchen Wiſſens⸗ 
würdigen aus dem weiten Sebiete der Naturlehre, und 
dieſes Biel wird von ihm nicht unerreicht bleiben, 





Naktiht, 


Da der fünfte Banb meiner Wafferbanfunft, 
worin ih den Ban der Schleuſen, den Kanalbau, die 
Eifbarmannng ber Elüfe, den Bau ſo wie die Uns 
terbaltung der Kunftitaßen, und die Lehre von ver Ders 
ee] ber Feflungen und ganzer Länder vermittsifk 
Fünftliber Juundarionen vorgetragen babe ‚ erfchienen iſt, 
fo werden dig, Ubnehmer erfudt, mich wiſſen zn laffen, 
anf welche Weife fir denſelden überfender haben wollen ? 

Augleih made ih betannt, dab das erfte Heft meis 
wer Beiträge zur Waller: Brüden: und Straßens 
baufunde , mit Kupferu, welche eine wifenfhaftlige Dar⸗ 
Pelze ber im den neueſten Zeiten in Guropa audge: 

hrten oder hr ber Anlage begriffenen Bauwerke und Was 

ſchluen enthalten, bie Vreſſe verlafen bat, Das Heft 

koſtet af. 24 fr. Liebhaber können ſich entweder an mid 

direfre, oder an die Lindauer'fhe Buchhandlung allhiet, 

ober an die Heper'fhe Buchhandlung in Darmſtadt mens 
tes, Münden, den ı2. April 1808. 

Wiebetiasg, 

Lnigl. bater, geb. Math, Korrefpons 

bent des franz, Juſtituts, auch Mit⸗ 

lied einiger ufademieh der Wiſſen⸗ 

haften w. gelehrien Geſell ſhaften. 


u Berfeigerung : 
‚ (32) Am Mittwoch den 23. dleſes und den darau 
folgenden Tagen werden jedes Mal MWormittags von 9 
dis 12 Ubr, und Nabmittags von balb 3 bis 6 Uhr, bei 
anterzeichnetem Amte im ehemaligen Auguftinerkiofter 
über 2 Stiegen mebtere Maund » und Frauengimmere 
Kleider , dergleichen Leib: und Bertwäͤſche, Betten, 2 
Madragen, Komeds Schreib und andere Kalten, I Ads 
napee, Seſſeln, Spiegeln, gingangene und mufellnene 
Vorhänge, mehrere Carfind, Wein: Rofogliv u. Punſch⸗ 
aläfer, flberne Schubfgnallen, einmit Silber rn 4 
ner Tabatstopf, eine geldene Minutenuhr,, 4 Ehnüre 
Gtauaten und fo andere Effekten an den Meiftbietenden 
verfteigert, Kaufsluſtige belieben ſich alfo auf oben bes 
Kimmte Zeit in: beim angezeigten Ort einyufinden, 

Muͤngen, den 8. April 1808: 
Königlich baierifhes KHofoberrihterant, 

v Hofſtetten. 


Verfteigerung, 

(36) Dienfag den 19. April gegempärtigen Jahres 
werben bei dem-fönigl.niederbaierifchen Hoigericht Straus 
King serfaletene Effekten im Wege der Börheigreung vers 

ut, a 

1) 41 Gtäde Leluwand von fehr feiner, mittlerer 

und ſchlechtet Gattung. 
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2) 9 Städe Leinwand zu Handtuͤchern. 

3) 10 Etäde Fedrich, @rabel und Zwilich. 

4) 5&Städe, Moufelin, Pers, Damaft u. Taffet. 

5) 22 St ucke große und tleine Tafeltäcer , dann den 
dazu gehörigen Servietten, größrentheils von der feinften 
Sattung nab Damaftart, 

6) Derfbiebened Weißzeug, Betten und Mattatzen. 

7) 15 Städe Wildhaͤute. 

5) Dierbgeiäirr für einen fehsfodunigen Yoftzug, 

3), 2 Yaar prächtige Stoduhren von Bronze, mehrere 
bunbert Bulden im Werth. 

19) Dieles Silber, insbefondere Mefferberbeitede ic, 

Die Kanisliebhaber wien fib am vorbefagten Tage 
in ber Frühe um.o ihr im dem Lönigl. Hofgerichtegebände 
einzufiuden, wo bie Verſſeigerung an diefem und deu uach⸗ 
folgenden Tagen vor ſich geben wird, 

Steubing, am 21. März 1808. 

Königl, niederbaierifhes Hofgerigt. 
Erbe, m Reichlin. 
Petreß, Sekretär. 


Verfeigerung. 


(3c ) Auf Bitten der Erben bes Mathias Abra: 
bam, gemefenen Schreiner in Mienbac, bat man zut 


oͤffentlichen Berfleigerung feines Anwefens , weldesinehs 


nem gut gebaueden, gemauerten zweiftödigem Haufe mit 
Stall und Stadl, einen Hausgärten ‚ tinem Acergrunde, 
Pt. 1 1/2 Tagwert, einem Krantgarten und einem Ge⸗ 
meindegrund beſteht, zud mit wusihluß des lestern da⸗ 
Nenamtifd grundbar ift, Mittwoch den 20. April bes 

immt, an welchem Tage diefes Anmwefen dem Meiits 
bietenden mit dem Schlaͤge ı2 Ubr, jedod unter or; 
bebalt ber Genehmigung der Intereffenten zuge ſchlagen 
werden wird. Den 26, März 1808. 

Königl. baier Landgeribt Miesbad, 

Hofgerichtsbe iris München, 
Mar Graf v. Preifing, königl Laudrichter. 





Unmeit dem Karlsthor , in einem großen und anges 
nehm gelsgenen Garten find zwei meublirte beisbare 
Bimmer mit einem Aabinet und Bedientenzimmer, dann 
Keller, Pierdeftallung und Wagenremife bie tünftiges 
Biel @rorgi monarlic oder halbjährlich suverfiften. D.a, 


In einem ſchoͤn Atulrten Gartenhauſe · vor dem Katls⸗ 
thote iſt ein deizbares Zimmer mit daran liegendem Has 
binet,, mif oder ohne Meubeln, bis antige Georgi oder 
3. Mat zu beziehen. Dia. 0° 


«. (36):9n dem fogenannten Belioni:&arten anf dem 
Lehel ſind auf Georgi verfhiedene Wohnungen und Gars 
tenpläge auf ein oder mchrere Jabre zu verftiften. Die 
Bartenpläne jindiaile geſchleffen, und enthalten viele trage 
bare Obſtdaͤume von der befien Art; auc befinden fich bef 
einigen —*— Sommerhauſer. Dos Uebtige iſt 
ih ber Weluftraße Nio. 58. uber 2 Stiegen zu erfragen, 

J — — f 
gremdbensüungefge, 
Augelommen, am 8. und 9, April, 2 9. Habe: 
Hr. Hofrath und Profefor Medicns, von andshut; Hr. 
Zageifen, Parsitulier von Mugsburg; Hr. Leder, Kaum, 
von Bern. — Im fhw. Adler: Hr. Wraf von Eriveli, 

von Trient; Hr. Kappes, Negos, von Zranff.a. DM. 


— — — ——— —— — — 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Bit Sr, königlihen Majeftät alergnaͤdigſtem Privlleglum. 





Pro. 59 Münden, Mittwoch den 13. April 1808, 





Genua, den 2. Aprll. Wir erbalten in dieſem 
Kugenblid die Nachricht, daß die frangöfifde Estadre 
im adtiatiſchen Meere 2 engliſche Kregatten uud eine 
Korvette genommen bat, welche in biefen Gewaͤſſern 
Treusten, (Giorn.lt.) 


Mailand, ben 6. April, Se, faiferl. Hobeit der 

Vice: König bat in feiner Eigenihaft ald Lieutenant 
Er. Mai. des Kalſers bei Seiner Utmee in Jtalien, au 
bie Divifionen in Toskona, im römifhen Etaat, und 
an ber Küfte des adriatiihen Dieeres folgenden Tagebes 
fehl befannt machen lafen: „Tagsbefehl, Nachdem 
Se. Mei. der Kalfer unterrichtet worden, daß in om, 
und von da aus in einigen Theilen von Italien, Kofats 
ben von einer neuen Farbe ausgetheilt worden find, um 
zu einem Bereinigungspuntt wider die Armeen Sr. Ma: 
jetät zu dienen, fo wird bierdurd erklärt, daß alle Urs 
heber diefer Bertpeilung der Kotarden für alle Unorbuuns 
gem verantwortlich feon ſollen, welche ſich dadurch ereigs 
nen fönnen, unb alen General: Kommandanten Seiner 
Truppen im romiihen Staat, in Toskana, und im Königs 
wis Italien beföhlen, die Vertheiler Diefer Kotarden un: 
Yerzäglich arretirem zu laſſen. Alle, welche 10 Tage nad 
delanntmacung die ſes Befehls mit jenem Zeichen der 
Vereinigung no getroffen würden, follen vor eine Mi: 
litair· Kommiſſion gefühit, und erfhoflen werben,” — 
(Ebend.) 


(Diefe zu Rom ıc. aufgetheilte Kofarbe war weiß und 
geld, und wurde auch im mehrere Städte gefchidt , aber 
von vielen Gemeinden nicht angenommen.) 


Am 27. März bat ber General Mtollid an die 


tomifhen Truppen folgenden Tagsbefehl erlaffen : 
„Se, Mai. ber Kaiſer und König bezeugt den roͤmi⸗ 
Then Truppen Seine Zufriedenheit über ihre gute Auf⸗ 
fübrung. Die Soldaten ſollen feine Befehle, weder von 
Geiſtlichen noch don Weibern empfangen. &oldaten fols 
len alleln von Soldaten kommandirt werben. Sie kön⸗ 
nen übrigens verſichert ſeyn, daß fie niht mehr unter 
daß Kommando der Priefter surüdtehren- werden, Der 
[4 4, Zabsg. I Baub 


Kaifer und König wird ihren Befchlöhaber geben, Die 
ihrer Tapferkeit würdig find. (J. I.) ! 

Die Königin von Neapel ift in der Macht vom zoten 
März durch Rom paflirt. Der General Miollis ging 
Ihr mit einer Abtheilung Dragoner enigegen , und bes 
gleitete Sie, (@bend,) 

Madrid, den 26. März Auf die Nachricht, daß 
Se. Maj. ber Kalfer der Franzoſen nah Baponne kom— 
men würde, bat Er, Mai. der König eine Deputation 
ernannt, um ſich nad jener Stadt zu begeben, Ihm das 
Blädwinfaungs : Schreiben Sr. Maj. zu überbringen, 
und die Befinnungen der Achtung und Bewunderung 
Sr. Maieftät zu bejeugen. Diefe Deputation ift bes 
auftragt, dem Kaifer zu begleiten, wenn Selne Mas 
jeftät nah Spanien fommen folten. Sie befteht aus 
dem drei Grands von Spanien erfter Klaſſe, dem Her’ 
zoge von Frias, dem Grafen Fernand-Nunnez, 
und dem Herzog von Medinas-Eoeli.— Der Groß: 
berzog von Berg ift vor feiner Unkunft ie Madrit von 
dem Gen. Lieutenant Dus bei Parque in feinem Haupt: 
Anartier im Namen des Königs befomplimentirt wor⸗ 
den, — Geitder Entlafung des Friebensfürften werden 
die Gefhäfte des Groß: Abmirals von einem oberiten 
Marine » Rath verwaltet, dem der König feibit präfls 
dirt, CGaz. deFr.) 

Paris, den 6, April. Ge. Mai. ber Kaifer hat 
vorgefterw Abend zu Borbeaur eintreffen ſollen. 

Der MarfgalUngereau, der Marſchal Soult, 
und der SenatorLecoulteur, baben bei dem Maler 
Hrn. Mobert Lefebure Kopien des Bilduiſſes Sr. A 
bes. Raiferd beftellt,, welches biefer Künftier für bie Kod⸗ 
nigin von Neapel und die Mutter des Aalfers K. H. 
verfertige, "und überaus ähnlich bargejtellt dat. Sie bas 
ben verlangt, daß diefes Gemälde in ganzer Größe, und 
der Kaifer mit dem faiferl, Ornat betleider fey. Der 
Senator, Hr.Leconitenr, will das Gemälde indem 
Hauptort feiner&enatoreridaniftellen laffen. (Jeurn.d.F.) 

Der Moniteur zeigt die Zurädfunft ber Fregatten, 
die Italienerin und bie Sprene, au, welde am 17. Zdm, 

[7 


mit Transportſchiffen nad Dftinbien abgefegelt waren, 
und am 26. März nad Lorient zurädgefommen find; fie 
haben mebrere engliſche Echiife genommen. (Wir ha: 
ben deu Kampf mit engliſchen Schirfen ſchon angezeigt, 
welden die Sprene kurz vor ihrem @inlaufen in Lorient 
unter den Kanonen bes Forts Groit hatte.) Es wurden 
nur 2 Dienfcen babei getödter ; unter diefen befindet fi 
der von Guadeloupe zurädichremde Kapitain vom &enes 
ralfadb Efmann.) Zweiandere Fregatten, welde eine 
gleihe Beſtimmung hatten, bie Hortefia und Hermione, 
find mit 160 Kriegsgefangenen von englifhen Eiffen, 
bie fie unterwegs genommen, zu Nocdefort eingelauſen. 
— Er, Maj. der Kaiſer haben die Perjonen bes Hofitaats 
53. 88. HH. des Fuͤrſten and der, Zürfin Borgefe 
ernannt. (M.) 

Das Journal de l’Empire erwähnt eines Gerüctd, 
das es aber ſelbſt, wobl nicht mit Untecht, für fehr uns 
verbürgt halt, Der König von Schweden fol nämlich 
im Betrtacht der Eritiihen Lage feines Landes deu Senat, 
ber detanntlich ſeit der Dievolution von 1772 nur eine 
prefaire Autorität genieft, gufammenberufen, und ihm 
ertlärt haben, Ecweden befinde fih nun mit Nufland, 
grantreih und Dänemark im Kriege; er frage die Senas 
toren, ob ſie es für möglic hielten , den Staat gegen 
fo viele Feinde zu vertheidigen ? als der Senat beftürzt 
geihwiegen, habe der König forrgefahren: „So lange 
er die hoͤchſte Bewalt befleide, werde er feinem Spiteme 
getreu bleiben; folte aber der Senat allen Widerſtand 
für unnüß balten, fo ſey er bereit, die Krone nieders 
zulegen, und die Stände felbit mit den Kontinentals 
Mäxten unterhandeln zu laſſen.“ 

Bapomne, den 28. März. Marſchall Berfid- 
res, Kommandant der kaiferl, Garde, ift nad, Spanien 
abgereifet, nachdem er alle Truppen der faiferl, Garde 
gemuftert bat, die fich Hier befanden. Zu Drun mufterte 
er die Grenadiere, die Gensb’armes d’Elite, die Ma: 
trofen der Garde, uud die Grenabdiere ber Kaiferin. Alle 
biefe Truppen find feit Anfang des Mär, an ben Ppre: 
nden angetommen, und werden in diefen Tagen ſich nach 
Mabdrit in Marſch ſetzen. Es ift mertwärbig, daß fein 
ſtanzoͤſiſches Blatt bes Marſches der kaiferlihen Barden 
eher erwähnt bat, als bis fih folhe zu Bayonne und 
Drun befand. — Ein Adiutant bat das Herz des Geue⸗ 
role Malher bier durch zu feiner Familie gebracht, 
ber durch die Umvorfichtigkeit eines Soldaten beim Ma: 
wörriren getöbter ward. — Mir erwartenjeden Augen: 
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biid Se. Mai. ben Kalfer. Es find Eriumphhögen ers 
banet, und eıne Ebrengarde In bastifcher, ſehr elegans 
ter Kleidung ift beftändig unter den Waffen, (Uns fr, 
Bl.) (Journ. pol, deMannh. ) 

Konftantinopel, den 27. Februar. Ein von 
Varis hier angelommener Kurier hat die Nachricht übers 
trat, daß bie Friedend : Negoriationen zwiſchen der 
Sorte und Nupland angefangen, nnd daß bie Bevoll⸗ 
tigten beider Mächte fhon zwei Konferengen mit einans 
ger gehabt haben. Der Gen, Eebaftiani theilte 
perfönlic dem Gtoßhertu Diefe angenehme Nachticht mit, 
der ihm bei diefer Gelegenheit eine goldene, reich mit 
Brillanten befegte Dofe zum Geſchenke machte, (].d.Fr.) 

Yrenfen. Der Intendant von Breslau machte 
ben Eigenthämern und allen andern Einwohnern des 
Departements befannt, daß, auf hoͤchſten Befehl, ſaͤmmt⸗ 
lihe Abgaben In Kourantgelde bezahlt werden mülfen, 
Gegen Jedermann, wer ed auch ſey, welder unter its 
gend einem Vorwande, um fi von biefer Werbindlichs 
kelt loszumachen, gegen die Einnehmer der verſchiede⸗ 
nen Zweige der dffentlinen Einkünfte fih Drohungen 
oder Gewalttbätigleiten erlauben mödte, wird firenge 
verfahren werden, (Bresl,3.) 

uls im Juni 1307 die frangöfifhen Truppen uners 
wartet ſonell von allen Seiten in Preußen vorbrangen, 


tettere die Vorſicht und Eutfblofeubeit des Minifters 


"von Hardenberg alles, was noch zu reiten war, 
Auf feine Veranflaltung wurde am 17. Juni ein Kavals 
lerie:Detafgement von Memelüber das kuriſche Haffabs 
geſchidt, mit dem WBeſehl, längs dem Etraude hin zu 
zeiten, fi ber bei Echwargort, Niddau, Mofitten ic, 
auf dem Haff gelegenen Fahrzeuge zu bemädhtigen, fie 
ſaͤmmtlich anf das andere Ufer bringen zu lafen, und 
bajıır zu forgen, daß ſich niemand eines derielben bes 
bienen-tönnte, Kaum war diefer Huftrag glüdlich vol« 
"zogen, als fen einige taufend Mann Franzofen von Ads 
nigsberg her, bei Schaden erſchienen, in ber Abſicht, 
fi eben biefer Fahrzeuge zu bemäctigen, und damit, 
es fofte was es wolle, eine Diverfion auf Memel zu 
unternehmen, Wäre ihnen diefes Vorhaben gelungen, 
.fo würde dadurch die damalige Lage der Dinge eine gan 
andere Wendung erhalten haben, und Preußens gänzlis» 
cher Ruiu erfolgt ſeya. Denn ungeachtet des Vorfprunge, 
welden fümmtlige nah. Riga gefüchtetg Geldwagen und 
Effelten, wobei ſich aud Krone und Szeptet befanden, 
an diefem Tage erreicht hatten, würden fie denuoqh eins 





geholt, genommen, und ganz gewiß der gelungenen @r: 
pedition der ftanzöiihen Armee über Mus und vom Heis 
dettag her, Nachdtuck gegeben worden ſevyn. — Die 
Unzahl ber preugifhen Beamten, die in bem jetzigen 
Hectzogthum Warſchau ihte Stellen verloren baben, bes 
Läuft fih auf 7139. Sie baten nun die Werjicherung ers 
balten, daß diejenigen unter ihnen, welche ber polnis 
hen Sptache mächtig find, im Herzogthum Warſchau 
wieder angejtelt werden follem. (Ebeud,) 

Berlin, den 31. März. In ber Naht vom 29, 
auf den zoten d. M. ftarh bier (wie fon im unferem 
Vorlesten Blatte angezeigt worden) im @afthofe zur 
Stadt Rom der durd die Kebergabe der Zeftung Magbes 
burg nur alzubefaunte Gen. Kleift. Er wolte ſich nah 
feinem Abgaung von Magdeburg in Deſſau niederlaſſen, 
fol aber von dem edeln, biedern Farſten nicht fo auf: 
geaommen worden ſeyn, als er gewunſcht harte, Er 
begab ſich Hierauf nah Ruppin, fand aber auch da Uns 
aunehmlichteiten, befonders war ihm bie Zügellofigkeit 
der Straßenjungen läftig. Endli ging er nad Berlin. 
Hier begegnete ihm unter andern gleich beim Eintritt 
die tleine Unannehmlichteit,, daß et im Gaſthof zur Stadt 
Yaris, in welchem er im ſtuͤhern Zeiten immer „ewohnt 
hatte, nicht aufgenommen werden fonute, weil, mad 
ber Verfiherung bes Wirths, damals fein Plag für ihn 
war. (Baireurher Z1g.) 

- Raffel, den 3. April, Se. Majeftät hat auf den 
19.8, M. die Wahl: Kollegien der Elb: und Saale: Des 
Pattements zufammenderuren; das erfiete zu Magdes 
bury und das andere zu Halberſtadt. 

Hr Braf v. Alvensiehen if zum Präfidenten 
des Waplkollegiume von der Elbe, und Hr. Bar. Brans 
eoui von dem der Saale ernannt. (MB. Moniteur, ) 

Magdeburg, ben 2. April. Das Civil: Tribus 
nal, die bisherige Megierung bahler, hat auf feine Au⸗ 
frage bei Sr. Ere. dem proviforifhen Minifter der Zus 
Rs und des Jaueru folgende Beſcheidung erhalten uud 
dut Nachachtuag bekaunt gemadt ; 

Kaffel, dem 29. Febr. 1808. 

„Ihr Schreiben vom ı7. biefes, worin Sie bei mir 
Anfragen; Ob man fi in Fällen der Erbfolge ab inte- 
stato noch nad Provinzial: Bewohnheiten zu richten ha: 
be, oder ob ſolche von jezt am amfgehoben fepu 7 habe 
id erhalten. Der Eobe Napoleon hebt alle Geſetze auf, 

Die ihm entgegen find, und erhält nur diejenigen Local⸗ 
Slatuten bei Ardften, auf welde von ihm Zurädweis 
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ſung geſchiehet, oberin Auſehung deren der Landesherr 
erklärt, daß fie beibehalten werden ſollen. Es wird in 
Prari leicht ſeyn, dieſes Prinzip anzuwenden und zu bes 
merten, ob die Statuten und Gebräude, deren Sie en 
wähnen, ben Vorihruten des Code Napoleon entgegen 
find, oder ob der Laudeshert dur eine Willend » Aeu⸗ 
ferung zw erleunen gegeben, daß er deten Beibehaltung 
wolle, Sind diefe Bedingungen nicht vorhanden, fo hit 
es einleubtend, daß die Localgebräude als aufgehoben 
beiraptet werden mäfen.” CMagd.3.) 


Baierm 

Münden, den ı2. April. Auf bie erhaltene 
Nachricht von dem am 13. vorigen Monats erjolgten 
Hintritt Sr. Mai. Ehriftiam VIEL Königs von Di: 
nemarf ıc. haben Se. Maj. unfer alerguädigftier König 
unb Herr ic. eine Hoftrauer vom Mittwoch bem 13. dies 
es bis Dienfiag den 3. Mal eiaſchlüſſig anzubefehlen 
gerubet. - 


Königl. allerböhfte Verordnungen unb 
Belanntmadbungen, 


CKöniglihes Minifterium des Innern.) Königl. 
Verordnung den Taglohn der arberisleute betreffend, 
vom 29, März. Da der Taglohn der Arbeitsleute mit 
dem Preife der Dinge außet wWerbaltnip getteten, ſo 
baben ſich Se. Maj. veranlaßt gejehen, ale Yoligepr 
Etellen und Obrigleiten zu erinnern, den wiltuhrlihen 
Eteigerungen des Tagelohus man den beitehenden Polls 
zei: Verordnungen, jo viel möglih Sqranten zu ft: 
Ben, nnd keinen unbilligen Forderungen ber Arbeitsleute 
Eingang zu gejtatten; au follen die Arbeitsleute an 
den Vorabenden der Eonn= und Feiertage die naͤmliche 
Arbeitszeit wie an dem andern Arbeitstagen halten, 

(Ernennungen und Beförderungen.) 

Gemäß allerhöchiter Entjallefung vom 25, Jänner 
1.3. baben &e, Maj. dem kaiſetl öfter. Kämmerer und 
gewefenen Rittetrath des vormaligen Nitterfanton® Dos 
Hau, Joh. Nep. Fthta. v. Stain zum Rechteuſtein, 
auf Jgendaufen, Emmerlingen und Hatthauſen, für 
ſich und feine ehelichen Leibeserben in den erbländiigen 
Grafenftand, — dann den baierifhen Kandjafen, Fet⸗ 
Dinand Fran, Madernp gu äſcholding, für ſich und 
feine ehelibe Desgendenz in den erbländifchen Freiher⸗ 
renſtand zu erheben gerubet, 

Gemäß allerbötfier Eutſchllefung vom ı0. März 
1.9. wurden ferner die Gebrüder wloid Job. Maver 
zu IZnnsbrud, und der Beiſthet des Fönigl, Wedel: und 
INrefantil: Gerichts erfler aufanı in Diönaen, Karl 
Lorenz Maper, in dem erbländiiden Mel: und Kits 
terfland erhoben, 


Miszelten. 
(Wien.) Am 27. Maͤrz endigte die hiefige Geſell⸗ 
ſchaft der Muſitliebhaber ihre Winters Konzerte mit ei⸗ 
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ner ruͤhrenden Scene im Univerſttaͤts Saale, Die Ge: 
ſellſchaft führte unter der Direktion des k. E. Hoflapells 
Meifters Salierides großen Hand KMeifterwerk, 
die Scoͤpfung, auf, mit italienifhem Tert, von dem 
bier beliebten Dibter Caspani überfest, und buls 
Digte dabei aufausgezeihnete Art bem unfierbliben Bers 
dienjte bes berühmten, immer mehr der Welt abfters 

benden Hapdm. Er murde von einer Deputation ber 
Geſellſchaft am der Univerfitätsballe empfangen, und da 
er fo fchwacı ift, daß er [om feit mehtern Jahren nicht 
mehr aus dem Haufe ‚kommen konnte, die Ereppe bins 
auf in ben großen Enal getragen, \'mwo er unter Trom⸗ 
peten: und Panfenfbal und bem freudigen Zuruf einer 
ungewöhnlich zablreihen Verfammlung empfangen and 
vorman in einen für ihn beimfliten Atmſtuhl gefegt wurde, 
Hier umgaben ihn zunächſt feine ehemaligen Zöglinge, 
die vielen großen Tonkünftler, bie unferer Stadt Ehre 
wachen, und ein großer Theil bes hoben inländifhen 
und fremden Adels, der bekannt ich Immer bad Mufiftas 
lent aus zelchnet. — Die Aufführung wurbe durchaus meis 
fterbaft erefurirt, Demeifele Fifher, Sr. Prabis 
ſch i und Sr. Weinmüller, k. k. Hofoperiften, vers 
faben die Hauptſtimmen. Selten wirb man vieleicht 
eine fo zablreihe Verſammlung von gebildeten Merfos 
nen und Sachkennern finden, und fo ungeheuchelten Aus⸗ 
druck der innigſten Mübrung bemerfen, ale hier allges 
mein fihrbar war. Der ſchwache ehrwärdige Greis fonnte 

ſich der Freudenthraͤnen nicht enthalten, und die Müds 
zung machte fo großen Eindruck auf ihn, daß er nah 
Endigung bes erften Alte ben ihn buldigenden Kreis vers 
lafen mufte, 


(Die nordifäpgen Poften find heute ausgeblieben.) 
—— — — 
Anſfſruf. 

a) Dem verſtorbenen kurfuͤrſtl. Megierungstath, 
RUN Salzbeamten zu Burgbaufen, Jofepb Dils 
tor v. Harfher, murden unterm 5. Jaͤnnet 1753 im 
3 Kapitalspoften 2301 fl: Ju = ıf2 Prozent beim biefis 
gen gemeinfamen Schulden udlediguugs Werl liquibirt, 
und find an biefer Samme zwei Kapitalien pr. 741 fl. 
(ndmlis ein Bundes » Kapital pr. 500 ſi. vom Jahre 1686 
Sinszeit den 2. Mai; dann ein Hofpahlamts : Kapitaf 
pr. 241 fl. vom Jahre 1642, Binszeit Michaelis ) der 
jurädtgelaffenen Wittwe Maria Unna Joſepha v. Hazs 
fhber, gebornev. Mobrenfeld, im ber Folge vers 
ehelihten v. Höd zugefallen. 

Zufolge des von ber turfürftt. Regierung su Burghau⸗ 
fen in dem Debitwefen der Leztern unterm ı2. März 1790 
abgeſaßten Zublungsplanes wurden an bejagten zwei Kas 
vitalien pr. 741 fl, ber Kreditorfhnft 596 fl. 6fr,, der 


Wittwe Anna Maria Zorepba v. Hoa noch zum Mefte 
144 fl. 54 fr. berans angewieien. 

Nachdem nun die einzige Tochter bes Eingangs ers 
mwähnten Zojepb Viktor v. Harfher, und der Auna 
Maria Joſepha v. Harfher, nachberigen v. Höd, bie 
Marta Joſepha v. Shmädel, die allerbemätbigfte 
Bitte bierort6 geftelt, daß der, oder bie alenfallfigen 
Beſitzer ber zwei Kapitalsbriefe pr. 741 fi., und des biers 
über gefertigten Altern Transports vom ı8. Dezember 

752 unter einergerlörlihen Friftibredrehtmäßigen Uns 
Bunte « Titels wegen ſich zu legitimiren beauftragt, und 
nah fruchrios verftribenem Termine obtge Pro’ufte als 
null erklärt werben follen; fo bat man von Seite des 
königl. Hoſgerichte diefem Perito deferirt, und will bies 
mit dem allenfaljigen Beſitzet der zwei Kapitalsbriefe 
pt. 500 fl. und 241-f., dann des ditern Transporte vom 
18. Degember 1752 aufgefordert haben, lich sub termine 
65 Tagen vom heutigen Dato an gerechnet, über den techt⸗ 
mäßigen Antunfre : Titel um fo mehr bierorts genüglich 
zu legitimiren, als man efluxo hoc termino dem Petite 
der Suplitantin gemäß mit der Amortization der befags 
ten Urkunden pro Quantitate der jie betreffenden 144 fl» 
54 Ir. verfahren würde, wie Rechtens ift, 

Münden, den 8. April 1808. 

Königlib baieriſches Hofgericht. 

Gtaf v.Reigersberg. 
v. Chrismar. 





Vom 
thaitalichen Nentamt Dachau 
wird man in Gemäßbeit allergnädigfter Aubefeblung ber 
toͤnigl. Zandes : Direktion von Baiern den verbandenen 
Vorrarb von hbeildufig 53 Schäffel Weizen, daun 37 Sch. 
3 Menen Kern am Mittwodh den 13. April entweder 
ganz oder au theilweiſe nah Befund der Karfeliebha⸗ 
ber zur Verfteigerung, jedoch gegen uoch zu etboleude als 
lerböwfte Genehmigung, bringen. Kaufeluftine mögen 
ſich früh 8 Ubr ın der Nentamts + Wobnung einnuden, 
wo anc die Mufter täglich eingeſehen werden können. 
Dadau, den 28. März 1808. 
In der E. A. Fleifhmann'iaen Buchhandlung al? 
bier ift zu baben ; , 

F. D. Beumelburge Noch: und Hulfsbüdlein für ange: 
bende Dfarrer, für Katholilen umgearbeitet. Zotr. 
©. F. Arnswald, theorettfch : praftiiher Briefſtellet. 2, 

Anflage. fl. 15 kt. 

Taſchenbuch fur Tollpäusler, oder Maͤhrchen, tolle Streis 
Se uud Pollen aus den Legenden der Heiligen. 36 fr. 
Neue moralifhe Stammbuches: Auffäge für Junglinge und 

Maͤdchen. 36 fr, — 
Der Hochzeitlader, oder Einladungen zur Hochzeit und 
Dan fagung nah derſelben ıc, 36 Fr. 
F. U. Ktummachers Parabeln. 2 Thle. af. 
J. G. Vahl, über das Einbeitspringip in dem Spftem bed 
rheinischen Bundes. Zofr, 
Unterricht in dem franzöfifhen Civil Geſezbuch, ober dem 
Code Napoleon, für den Bürger und Landmann, 451. 
grembens@inzgelge. i 
Angefommen, am 12. April, Im gold. Hirfb: 
Ht. Goͤrß, Kaufin. ausBremen, — Im faw. ud ler: st. 
Mapr, Hofratb und Forfimeiftervon Dettingen; Hr. Lutz 
MWeindändler von Hobenield; Hr. Bed, Kaufın, von Herk 
au ; Hr. Burdhard, von Bafel; Hr. Vellnagl, Kaufmante 
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Baieriſche National-Zeitung. 


mit Sr: Ehniplihen Majeſtaͤt aDeigmädtgfiem Privileglum. 





v0. Nm 90. München, Domnerftag den 14. April 1808. 





Daris, den 7. April. Ihre Mai. bie Kaiferin 
dat vorgetern von der Aönigin.von Holland abſchied ges 
wonmen, Ihre Maj. haben miteinander gefveifet. Ge—⸗ 
fern um’ 11 Uhr iſt Ihre Mai. die Auiferin nah Bor⸗ 
deaut adgereifet, Die Vallaftdamen, Mad, Maret u. 
Montmorencn, der Senator harpille, ber 
Rammerherr Beaumout, der Palafipräfetr, Here 
» Bosfel ac. find im Ihrem Gefolge. — Man verfls 
Gert, ber General: Intendant der Eivinifte und der Ars 
mee, Hr. Darm, werde nähftens von Berlin bier eins 
treffen. — Das peinlihe Gericht zu Werfailles bat ein 
Maͤdchen von 20 Jahren, die ihre Mutter, und eine 
Frau, die ihren Bruder umgebracht hatte, zum Tode vers 
werbeilt, + 

Am 2. April Abende’ war der Kaiſer zu Orleans an, 
gelangt, und datte im bifcäglichen Pallafte übernachtet. 
Um 10 Uhr bes folgenden Morgens fezte er feinen Weg 
nad Tours weiter ‘fort. (G.deFr.) 

Das Jourwal de I’Empire- meldet, daß Hr. Auguſt 
%, Talleprand, f.F. Kammierberr, zum bevollmäd: 
taten Minifter Er. Maj. bei Sr. königl. Hoheit bem 

Orofperzog von Baden ernannt fer. 

Iwar noch nicht ganz verbärgt, aber fa allgemein vers 
breiter, iſt das Gerücht von einer der franzöfiihen Armee 
bevorftiehenden neuen Organifation, wodurch unter am: 
dern Die bisherigen Megimenter aufgelöfet und die ges 
fammte Infanterie in Legionen, obnegefähr zu 7000 M. 
lede, eingetheilt, und die Kavallerie s Megimenter auf 
15 Mann jedes, zebracht werden würden, Auch fol 
die weiße Uniform, Die für die Infanterie » Megimienter 
“mommen war, wieder abgeſchafft und bie blane beis 
Behalten werden. Ohnehin bat nur der beimeitem ges 
fingere Theil der Linien s Regimenter bisher noch weiße 
Kleidung erhalten. CM.3.) 


Yaris, ben 6, April, Be. Faiferl. Hoheit ber 


duͤrſt von Bucea-und Piombino bat von Er. R.8.Maj, 


die Erlaubniß erhalten, dem großen fönigl, Orden von 
Holand anzunehmen und zu ‚fragen. (Mon.) 
Unfer berähmter Aftrouom, Hr, Meſſier, pläs 
UL, Zabıg. 1. Baud. 


fentirte juͤngſthin Sr. Mai. ben Kaifer eine Earijt, 
worin er zeigt, daß im Auguft 1769, wo der große Mos 
narch geboren wurde, aud ber befannte große Komet 
ſichtbar geweien fep, , beffen glänzender Schweif eine 
Zänge von 6o bis go Sraden hatte. Hr. Meffier 
gab ihm deßwegen den Namen: Komet ber Gchurt N as 
poleond des Stoſen. — Dirbiefige angefehene 
Profeffor der Austomie und Medizin, Dr. Verbier, 
bat eine Schrift herausgegeben, morin er zu beweifen 
ſucht, daß Hr. Dr. Salt bie vergleihende Anatomie 
mipbraudt, daf er falfhe Unalogien unter den Schäs 
dein ber Thiere und Menden aunimmt, daß feine Des 
monftration bes Gebirus, feine Organenlehre ıc. gat 
keinen Grund haben, MWornan fiebt ein Schreiben an 
ben deutſchen Doktor, daß ebem nicht im den gemäßig: 
fien Ausdruͤcken abgefaft ift. (Straßb.3.) 

Seitdem der Hof die Thaillerien verlaffen hat , iſt 
eine Menge von Arbeitern befchäftigt, die Zimmer des 
Kaifers und der Kalferin gang mmznänbern, Der bes 
rühimtefte Taprzirer von Paris, Hr. Boularb, iſt mit 
der Meublirung beauftragt. — Am 2. April wurden eis 
alge und zwanzig Wagen mit Gold und Silber unter 
Militärbedetung in bie Münze gebrabt, um zu frans 
zoͤſſſchem Gelde umgeprägt zumwerden, Cd war ein Theil 
der feit dem legten Feldzuge erhobenen Kontributionen. 
(@bend.) 

Mabdrit, ben 26. März. (Auszug aus ben Schrei⸗ 
ben eines frangöfifhen Offiziers.) „Es war am 23ten 
biefes ald-wir vor Mabdrit ankamen, und noch denfelben 
Abend ridten wir dafelbk ein, Eine gro; Anzahl Mens 
ſchen und eine Menge präctiger @quinagen famen uns 
entgegen, Die ganze Armee befand fib zuſammen auf 
einem Platz in der ſchoͤnſten Ordnang. Der Großher zog 
lieh fie unter dem Vivatrufen der Spanier die Muſte⸗ 
tung-paffiren! dann bieit er feinen Einzug in Madrit, 
Bor ihm her marfchirte die Faiferd. Garde zu Wierde, und 
ein zablreiher Generalftab, Dann folgte alle Aavallerie 
und bie erfte Divifion Infanterie, die der General 
Musnier fommandirt. Die 2 andern Divifiouen 
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blieben auf den Anhoͤhen und Fampirtem baſelbſt. Die 
Sttaßen und Ballons waren mit den Einwohnern und 
{panıfpen Drilitärperfomen befegt, die ihre zreude über 
die Wutunf der Franzoſen bezeugten. Der Grofberzog 
flieg in der Admiralität ab, einem fehr fhön möblirten 
@ebäubde.” 

„Um 24. hielt der zum König proflamirte Prinz von 
Ufurien feinen felerlihen Einzug in die Stadt. Er 
mar zu Pierde, Er ifi ein jaöner Mann von einer ans 
genehmen Bildung. Er bezog dem fönigl. Walaft, der 
nicht weit vom Admiralirätsgebäude if, Der Aommans 
dant ber ftauzoͤſiſchen Truppen im Madtit, General 
Srouchd, und der ſpaniſche Generaltapıtdn und Platz⸗ 
Kommandant gingen der Armee entgegen, und empfins 
gen den Brofberzog bei feinem @inzuge, Der Polizeis 
bienft geſchieht duch Patrouillen, wobei ſich ein frangds 
ſcher und ein ſpauiſchet Offiziet befinden, um allen Zäns 
Bereien und Mißverſtäudatſſen zuvorzuiommen, die aus 
ber Werſchledenhelt der Sptache entfichen Lönnten.” 
(Gaz. de France.) 

Frankfurt, den 8. April, Uniere Oſtermeſſe 
läpt jih für die Deutſchen und Schweizer vorzüglich im 
folden artiteln, die man fonft aus England bezog, mas 
mentlich in allen Baummwollenwaaren, vortrefflih am. 
Manche Kaufiente haben Ihre. Lager gleich in den eriten 
Tagen aufgeräumt. Man zäblr gegen 300 wieder geöffs 
nete Gewölbe, die in den legten Jahren verſchloſſen was 
ten. Baares Geld ift genug vorhanden, ( Frantfurter 3.) 

Neapel, den 22. März. Seit dem Anfange dies 
fes Monats find bier und im, der Nahbarfhaft mebrere 
Menſchen erfroren, Wirklich ift die Kälte noch jezt fo 
empfindlih, und die Meunſchen in einem font aͤußerſt 
fanften Klima fo wenig an diefelbe gewohnt, daß man 
fi) hierüber eben nicht wundern bar, Der berühmte 
Abbate Toaldo ſtellt in feinen Ehriften den Satz auf, 
das alle 19 Jahre die nämlibe Witterung hettſche; fons 
derbar ift es, daß wir vor 19 Jabren einen beinahe eben 
fo falten Winter hatten, ale ber gegenwärtige ift. (M. P.) 

Holland, Am 9. Mär, wurde dem geſetzge⸗ 
benben Aörper eine fönigl, Botſchaft über die biefjähris 
gen Finanzbebärfuife und ein darauf ſich bezieheuber 
Geſetzesentwurf überbracht, welder lejtere am z91en 
von dem gefeßgebenden Körper angenommen worden iſt. 
Nah jener Borfhaft find Die dießjaͤhrigen Undgaben zu 
74,119,354 R. anzufchlagen; bie orbentlide Einnahme 
taun ulcht wohl höher, als auf 50 Millionen gerechnet 


werben; es entfteht baher ein Defizit von 24 Millionen; 
der König bält e6 inzwiſchen für zutraͤglich, daſſelde zu 
30 Millionen anzunehmen, bamit Mittel vorhanden 
fegen, mit den andern Nationen des feflen Landes an 
den Gererüftungen, die fid vorbereiten, und die endlich 
ben allgemeinen Frieden herbeiführen müßen, gebörigen 
Antpeil zu nehmen. Mit Wergnügen, beißt es im Vers 
folge der Bot ſchaft, kündigen Wir beidiefer Gelegenheit 
dem geiehgebenden Körper an, daß Frankreich auf eine 
ausbentifche Mer fich verbindlih gemacht bat, und ums 
fere Kolonien, und insbefundere die in Guiaua, wieder 
zu verſchaffen. Was die Mittel bettifft, das vorhandene 
Defizit zu deden, fo hält det König ein neues Anleihen 
für dasjenige, das zwar nicht ohne Bedenllichteiten, 
Edhwierigteiten und Gefahren, allein unter den jetzlgen 
Umftänden doch das zuträglichfte feyn möchte, In einer 
fo dringenden Lage, beißt ed "u der Botichaft, handelt 
es ſich nicht von einer guten Maafregel, welche wohl 
nicht zu finden wäre, fondern von ber am wenigften 
ſchlechten, und beiden jeßigen Zeiten für bie Nation am 
wenigftendrüdenden Maapregel. Der Beitrag, ber durd 
dieſe Dperation auf die Privatperjonen falen wird, wird 
von feiner Bedeutung ſeya. Die im biefem BUnleiben 
vorzüglie begriffenen Kapiraliften werben fih wilig das 
zu finden lafen; fie werden fühlen, daß fie, ie ſchwie⸗ 
tiger bie Zeiten find, deſto mehr dem öffentlihen Schatze 
zu Hilfe tommen mäflen, ba fie am meiften bei der Er⸗ 
haltung des Staats intereffirt find ; befonders muß die 
Betrachtung auf fie wirken, daß, wenn es moͤglich wär 
re, bap ihr Schickſal und ihre Vortbeile aufbörten, bie 
wichtigfte und vorzäglihfte Rüdjiht in der Verwaltung 
der Finanzen des Königreichs zu ſeyn, ale Eorgen, 
Mübe und Krbeit überfiäffig feyn würden, da das eins 
zige, was die Lage bes Landes ſchwierig macht, gerade 
darin beftcht, daß man ihren Forderungen ben Vorzug 
dor den Staatsbebürfniffen gibt ı. (A.3.) 
Konftantinopel, ben23. Februar. Ungeachtet 
man bier ſeht viel von ben Bewegungen der öflereichis 
fden Truppen gegen unfere Grenzen geſptochen hat, fo 
find doch die mehr unterrichteten Werfonen defwegen 
ganz außer Sorgen, und vielmehr überzeugt, daß das 
zwiſchen dem Laiferl, öftereihifhen und unferm Hofe bes 
fiebende gute Verhaͤltniß nicht unterbrechen werbe, — 
Wie man vernimme, bat der Sultan, nad einigen Ber 
ratbialagungen im Divan, den Durchzug eines franzölls 
ſchen Korps dur Albanien bewilligt, (Bamberger dt.) 


—— FED 
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Baterm : 

Bamberg, deu so. April. Geſtern Nachts um 
gBiertel auf 10 Uhr ift albier Er. bochfürfil. Guaden, 
der hohwärbigite Zürft, Here Georg Karl, Biſchef 
von Bamberg und Würzburg, Herzog zu Franfen, aus 
bem Geſchlechte der Edela von Fechenbach, an eis 
nem Schlagflaſſe mit Tode abgegangen. Er war gebos 
ren den 20. Febr. 1749, wurde zum Biſchof von Wuͤrz⸗ 
Darg-im 3. 1795, und zum Koadjutor von Bamberg dem 
26. Mat 1800 gewählt, und krar die leztete bifhöflibe 
Würde den 28, Sept. 1805 an. Geinen Tob beweinen 
fowopl feine ehemaligen Unterthanen, als bie feinem 
Hirtenamte anvertrauten Seelen; feine hohen und fanfs 
ten Tugenden als Fürft und als Bifkof haben ihm im 
Wer Herzen ein bleibendes Denfmal errichtet. (CUus 
der Bamberger Zeitung.) 


Urmeebefebl vom 30. März. Der Hauptmann 
des 4. leinten Juf. Bat. Qureden, 2. Bar. Shmiel, 
ift den ı8. März. 3. zu Landsberg geftorben, Im 4. leich⸗ 
ten Juf. Bat. Wreden erhält der Kapitän W. Fortis 
eine Kompagnie ; ber Oberlicuf, Fr. Sch dd avancirt zum 
Kapitän, und die Unterlieut. 3.0. 3intin.J. Winfs 
ler zu DOberlieutenants, K.0.Wollfamer wird als 
Unterlieut, in 5. I. Juf. Bat. Burtler angeftelt. Franz 
vander Mark erhält eine Junlersitele ım 4. 2.3.Dteg. 
Der Huditor dee 13.2.3.Rrg., M. Fr. Scharl, erhäik 
die nachgeſuchte Entlaffung. Der Auditor des 8.2.3.0. 
Herzog Pius, U. Brodmann, wird mit der Mittels 
Norm: Penfion Indie Ruhe verfest. Der huditor des 1. 
Cjevaurieg. Reg. Kronpring, M.Werndle, wird zum 
Staabs:Auditor befördert, und beibem Gen. Kommando 
inXirelangeftelc, Der Aubditer des 3. |, Juf. Bar, Prevs 
fing, 3. Tünnermanu, rüdt zum 8. 8.3. Bat, Dits 
furt, $r. &.Daffenreiter, zum 13.2.3. Reg. vor. 
Derzum 1. 1. Inf. Bat. beftimmte proviforiſch angeftelte 
Auditor, Fr. Sepp, wird als folder definitiv ernannt , 
nad radt zum ı.Chevaurleg.Xeg. Kronprinz; vor. Bon den 
übrigen proviforifch angeftelten Auditoren wird: J. B. 
Greinerbeimg.i. Inf. Bar. Wreden, Kl.Nappolt 
beim 5. 1. Inf. Bat, Burtler, Er. 3of.v. Oswald beim 
6,1. Juf. Bat. Taris, Al. Lee b beim Tiroler: Jager:- Bar. 
A. Mahlbauer bein 1.1. Inf.Wat, Habermann, und 
8.2. Sauer beim 2.1. Inf. Bar. Ditfurt definitio ans 
arftelt, — Um durch eine beffere Beſoldung a 8 Die bish. 
Anditgriars » praktifanten genoffeu haben, fähige und 
Praudbare Gejpäissemänner für die Militärs Juitig: Pflege 
du erhalten, werden jtatt dem vier Praftitanten zwei ſu⸗ 
Pefaumeräre Auditore, jeder mit der für einen Bar. Audi⸗ 
tor beftimmten Gage von monatlich 32 fl. und 4fl. Quars 
tiersgeid, in der Art angeftellt werden, daß folde nach 
*iniger Vebung in dem Militär: Zuftigfabe, auf den Bes 
Yiht, weihen das General: Aditoriat über ihre darin ers 
Werbeue Zähigteiten zu erftatten angewiefemäft, definttiv 
als wirtliche Anditore, gleich den übrigen bei den Kegis 
Meatern und Bataillond angeflelten, ernannt werden, 


und foheieiner Erledigung im die Bntaillong, und dem: 


—* im der höheren Gage in bie Regimenter vorrüden 
en. 


* . Zu mob mehrerer Beförderung und Bersoltomms 
nung der Civil⸗ und Militär: Juſtiz⸗ Pflege iſt der Bes 
fblup gefaßt, daß für die Zukunft bei Befehung der Hofe 
gerirsrarbesftelen auch auf die fomperırenden Anditore, 
wenn fie zureigende Proben ibrer Faͤhigkert und Ucbung in 
Civil» und Kriminal: Juftiz » Geihäften abgelegt haben, 
der Bedacht genommen, dagegen auc vorzüglich die fs 
higen Hofgerichts⸗ Acceſſiſten zu Auditoten angeflelt, 
und ihnen von da die Babn zur @intretung in Hofgerichts⸗ 
Natheſtellen offen gelafen werden ſoll. 

Der Bataillond : Chirurg im 5. 2.3. Reg. Vrevfing, 
MWolig. Hiers, wird mit der Normal:Penfion in die Mus 
beverfest; dagegen der auf Kriegsbauer *— ge we⸗ 
fene Batailons : Chirurg Fried, Blume in nämlider 
Eigenſchaft beim’ erwähnten 5. 2.3. Rey. Preifing fürus 
dich eingereipet. 


Fon dem koͤnigl. Gen. Landes- Rommiffarlate in Bal⸗ 
ern find für die durch Bergfälle in Tirol verunglädten 
Gemeinden weiters 28365 fl. 44 fr. 2 dl.au das Geue⸗ 
zals Zaudes : Kommifariar in Tirol eingefendet worden, 
— Die fönigl. Kriegs» und Domainen: Kammer im 
Ansbach fendete fr diefelden Gemeinden den anfehulls 
“eu Beitrag von 8679 fl. 51. fr. ein. 


(Die norbifen Yoften find heute wieder ausgeblleben.) 
— —— 


un die Mitglieder bes Muſeunms. 


Künftigen Mittwoch ben 20. diefes wird in den vor⸗ 
dern Zimmern des Muftums Gefelidaftsball gegeben, 
wozu fämmtliche verebrlihe Mitglieder des Mufenms 
mit ihren Zamilien geziemend eingeladen werben, Der 
Unfang it om SUbr., Münden, deu 14. April 1808 

Der Nusfhuß bes Muſeums. 


ebiftal: Eitatiom 


(3.2) am abgewihenen Monat Februar beurigen 
Jahrs it Sebaſtian Trautmann, gewefener Jaftrute 
tor, und ein von bier gebürtiger Invalidend : Sohn ab 
intestato mit Tod abgegangen, ohne daß bieforts einige 
nächfte Anverwandte und Inteftat » Erben besfelben bes 
tannt find, 

Es werben baber alle Diejenigen, welche auf den eben 
nicht unberrächtlihen Müdlap bes vorgenannten Trauts 
mann von Anverwandtfchaftswegen einen redtlihen 
UAnipruc zu maben baben, dergeftalten ediftaliter vor: 
geladen, daß felbe in Zeit 30 Tagen bei unterzeihnes 
tem Amte entweder felbft perfonlih, oder burd einen 
binldaglih unterrihteren Auwald erfheinen, nnd ſich 
idrer Anverwandtfkaft halber behörig und zwar sub poe- 
na praeclusi legit miten follen. 

Münden , ben 11. April 1808, 

Koniglich baterifhes Hofoberrihteramt. 
v. Hofftettem 





Umortigatiom 
(za) Nachdem der unterm 3. Febr. abhln in dffente 
lihen Zeitungen ausgefchriebenen Termin von 30 Tayen, 
nach welchem bie allenfalls bermaligen Zuhaber der auf 


dem bargerſt. Amopfmiaher Yaul- Fehr daurenden land · 
ſchaft lichen aſſelutatlon ad 100 fl. ddto, 8. Nov, une 
1:28 um folde bieports zu produciren, ‚und Bd des €is 
aenthumstechtes et quidem sub poena amprtizationis IM 
iegitimixen hätten, munmehr perteiben dit, alſo will 
man auch erfagte wffelurarion ad toofl. iemit als amot⸗ 
girr und ktaftles ertlärt baden, mwelhes zu Jedermauns 
Diſfenſchaft hiermit betaunt gquradkwird. N 
" Acıum, den a, April 1808. 1°; f 
Königl. baten, Gtebtgeriht Münken, . 
kit. Gedimait, Gene: ; \ 





Serheigerumg ' 

(33) Unten Prugatk, Kusgl. Hofgärtnar za 
Fürftenrieb, it gelfinnt unter obrigfeitlicher Yeıkung nache 
benannte Realitäten auf fteiar Dapd an bie Mei bie te ae 
den zu verfaufen: h „il > .s 

1. Den zum ebemaligen Kloter Polling, nunmeht 
zum Bönigl; Rentamt Münden lesprechgweis aundbar en 
einit aus dem ſogenannten Schetzet nt zu Kor enried abs 
arbranenen Ein Viertelbef bafelbft „, weider oͤhne Oelo⸗ 
nomte : Gebdade ans 24 Tagwerien..an Gtundſtuͤcen 

eſteht. 

un H. Den sur Baron von Mmandlifhey Hofmart 
Meribac freitiiteweis grunbbaren Ein Achtelhof zu For⸗ 
fenried, wobei Taawert Wieſtea Tagwert ader⸗ 
gründe und die nöthigen Defouomir:&rbänbe li befinden, 
meiste gutgebauet und für die nnter Niro. I, und II. bes 
f4riebenen Anweſen zufammen geräumig genug find. 

11. Einen drei Tagwert großen zwrimädigen Eins 
fang , der zum tönigl. Rentamt Münden bodenziufig ift. 

jV. @ndlid die bei der Foritenrieder s Koritpurifis 
Yation auf freies @igenthum erhaltenen 13 Tagwert Holz⸗ 
mwiefen. 

Zum Tage ber Werfteigerung iſt der 12. des künftis 
gen Monate Mai beſtimmt. Raufslichhaber mögen uns 
terbeifen eben beichriebene Mealitären in Angenihein 
nehmen, am erwähnten Tage aber um glibr Vormittags 
in hiefiger Amtswohnung am Lilienberge ericheinen, wo 
mac vorgängiger Cröffaung der Kaufsbedingnlfe bie Lis 
«itation vor fi gehen wird. 

Actum, ben 9. April 1808. 

Königl. beier, Landgeribt Münden 
! Steprer, Landrichter. 


VBerfeigerung 

(5) Dienftag den 19. April gegenwärtigen Jahres 
werden bet dem fönigl.niederbaieriihen Hoigeticht Sttau⸗ 
u. verfdiedene Eifeiten im Wege der Berfteigerung Ders 

uft, als 

1) 41 Gtäde Leinwand vom fehr feiner, mittlerer 
und ſchlechtet Gattung · 

2) 9 Stüde Zeinwaud zu Handtuͤdern 

3) 10 Stute Fedrih, Sradel und Zwilich. 

3) 5 Stüde Moufelin, Verb, Damaſt u, Taffet. 

5) 22 Srüde große und kleine Tafeltuchet, dann den 
dazu gehörigen Servietten, größtentheils von ber feluſten 
Battungnad Damaftart. 

6) Verfbiedenes Weißzeng, Betten undMatragen, 

) 15 Stuce Wildhäure, 

8) Vierdgefirr für einen fehafsännigen Voſt zug. 

9) 2 Paar prächtige Stodupren von Bronze, mehrer 
banbdert Gulden im Werth. n 


10) Bleles Silber,-indhefondere Mefferherbeftede rc. 
Die Kauisichhaber wilen ih am vorbefagten Tage 
Ku der Frilpe um 9 Ude fm dem Töntgt. Hofgerihtögebäude 
einjufraden, wo die Verſte igerung an dle ſem unb den nach⸗ 
folgenden Tagen vor ſich geben wird, . 
, „ Straubing, am 21. Märg 18o8.* 
Ködnigl, wiederbaterifdes Hofgericht. 
2, 14 1: gehe. u Weipiin 
‚petreh, Sekretär. 


Betaänntmadsung 


Copy Da der Verwandten · und Erben des vorſtorbe⸗ 
mon tatbolifhen Hrn. Pfarrers, Michael Schnllent von 
Neuatich , melde Die Erhfhaft cpın beneficio legis et in- 
ventarii angetreten, und überbaupt. die Verendſchaftung 
dirjer Verlaſſenſchafts fache wünſchen, daran liegt, den 
wahr en Maſſivſtaud des Erdlaſſers zu wiſſen, ſo werden 
alle dierenigen,; weiche auf die ſer Moſſe wiel oder wenig zu 
fordern haben, unter dem Nacht helle, außerdem utcht mehr 
gehort au- werden ; biemiredittaltter vorgeladen „ hei der 
auf Mondtag den ı6. Mai; angelegten Tagsfahtt 
entweder perfönlic, aber bura einen fpectal nach Strenge 
der Geſetze beroUmaͤchtigten Auwald, wozu fürabmefende 
und in biefiger Gegend nicht befanute Gläubiger der Here 
Hofgerihts:Advotar undStadrfonditusWwiedenhofer 
i Nenftadt an der Waldnaab vorgefklagen wird, zu ers 
Heinen, aufbiefe Weife, und nicht bloß durch friftlihe 
Eingaben ihre Aufprüche gu liguidiren, daun, feiern ſich 
feine Anſtaͤnde ereignen ſolten, ſogleich die baare Münze 
für ipre berichtigen Pratenfir nen aufzuheben. 
Parkftein in der Oberpfalz, den 27. März 1808. 
Köntigl. vateriſches Landgericht. 
Karl Frhr. u. RLihtenftern, Landricter. 


bs. 'ke Er i. 





11. 


Beym Buchdruder Hübſchmann in Minden find 
nabftcheude Steuer: Kafions: Tabellen im egal: 
Kormat, jedes Buch für 54 ir. zu haben: 

1. Faßlon der Zurisdittiong : Gefälle, 

I. — ber Frundhertlichen Reuten, 


U: — der ſehenherrlichen Menten, x 

IV. — ber zebentherelihen Reuten, 

V. — ber Örumdzinie, eingelegten Gilten ıc, 

VL — ber auf eigene Regie betriebenen oder vers: 


pachte ten Drlonomien. 

vl, Haupt : Faßion und Kapital: Aufchlag fämmtlicer 
aus der Provinz Batern zu beziehender fteuerbarer 
Menten, J 

Verzeichniß ber veräußerten Staats-Mealitaͤten. 

Ferner; zum Sebrauch der fünigl, Forftämter, die 
im allergnddigft erlaffenen Nehnungs » Shematiemus 
rn Ziffer XXI. bezeichnete Forit : Medhnungs + Tas 

en: 

A. Defiguation über das abgegebene Brennholz, 

B. — über das abgegebene Stanım : oder Nutzholz, 

C. — über das abgegebene Klein Nukbolz. 

Benlage a. ad AB er C. Berzeichniß derjenigen 
Neihnipe, weiche die Forſtzinfer und Forfirehtiet 
für das Forſtzins- und Forſtrechtholz zur Etaatts 
Kaffe zu entrichten ſchuldig jmd. 

D. Verzeichniß über die Forfi und Nebennutzungen. 

Die Beflellungen und Geldfenduugen werden Por— 

toſtey erberhen. 








Baierifhe National: Zeitung. 


Mir Sr. Köuiglihen Majeſtaͤt clergnaͤdigſtem Yrivilegium, 





Neo. gr. Münden, Freytag den 15. April 1808. 





Mabrit, den 30. März. (Monit.) Die Armee 
iſt bier fortdauernd gut angefeben, Am lezten Sonntage 
war die militärifhe Meſſe, weider der Großbergog von 
Berg und bie franz. Generale beimobnten, ſeht fin, 
und machte einen großen Cindrud auf das Molf, 

Der König Carl und die Königin find noch zu 
ranjuez; der Prinz von Afturien und die Ab: 
nigin von Etrurien find zu Mabrit. 

Auf dem Wege von Baponne nad; Madeit find Res 
lais aufgeflelit. Man erwartet mit lebdafter Ungedulb 
den Kaifer der Franzofen. Es bedurfteder gegenmärtt: 
gen umfdnde nicht, um zu wünfhen, einen fo anfers 
ordentliben Gonverain zu feben, und dieſe Echufucht 
aler Klaffen des Volks zeigt binlänglih, daß Die fpa: 
nifge Nation uod immer diefelbe iſt, uud daß alles 
Stoße ein Recht auf ihre Theilnahme hat. In den ger 
genwärtigen Umfländen aber fühlen wir wohl, daß kein 
Arm im Stande tft, und zu retten, umd daß feine Das 
swifbenfunft mund fein Rath ung gleich nothwendig ſiud. 

Paris, ben 8. April, Die Eregatten Sr. Mai., 

Themis und Yenelope, find mad einem Kreuzzuge von 
63 Tagen wieder eingelanfen. Sie haben ı7 engliſche 
Edife genommen oder jerftört, wovon 6 zu einer Konz 
rer nach dem Antillen gebörien. — Nach den Falturen 
Ind Schiffsdachern delieſen ſich die Ladungen die ſer Schiffe 
auf 7 Mil, 500,000 Frants, und ihre Tonnenzahl auf 
4680 Tonnen, (Mon.) 

Hr. Pong zu Marſeille bat einen neuen Kometen 
am Halfe der Gitaffe entdeit, deſſen Licht und Gröje 
von 25. März bis zum r, April feine wefentlihe Vers 

derung erlitten. Hr. Chulis, Direktor der Eterns 
arte jn Marfeile, und Herr v. Zach, haben ihn ges 
me luſchaftlich Beobachtet, (Die aftronomiihen Beftims 
Mungen darüber find im Moniteur enthalten.) 

Bordeaur, den 5. April. Se. Maj. Ift geftern 
Um 9 Uhr Abende hier angelangt.‘ Sie wurden erfi heute 
Mittag Hier erwartet. (Mon.) 

Tours; ben 4. April. eltern Nahmitinge Halb 
I Uhr tam der KHatfer bier am, hielt fih aber nicht aufs 

U, Zahtg. L waubd. E 


! 


Die Ebrengarde begleitete ihn. 2 Stunden vorher war 
ein ſpaniſcher Botſchafter, ein Grand von der erfien 
Klaffe und mit allen Orden befleidet, angelommen, der 
ein Schreiben des neuen Königs am ben Kalfer nah Pas 
ris überbringen follte, Der Marfsall Durse, welchet 
fid in dem erfien Wagen befand, flieg aus, um das 
Schreiben anzunehmen, und bradte es Gr. Mai. Det 
Kaifer ließ dem Botſchafter fagen, er würde ihm auf 
ber nächften Voſt Audienz geben. Dem Kaifer wurden 
verfhiedene Bitrfbriften überreicht,» bie er mit Güte 
annabım. Der Botihafter ließ feine Kutſchen zurüd, 
und eilte in einem Kabriolet dem Kalfer ad. - Die 
ganze Stadt. Tours war Abende vorher erleuchtet, und 
alle öffentlihen Autoriräten befanden fih im Haufe des 
Erzbifhofs, weil man glaubte, der Kaiſer würde da abs 
fteigen. Der Kaifer (hidte den Marſchall Duroc au 
den Erzbiihof, und ließ ihm fein Bedauern zu erleunen 
geben, daß er ſich nicht zu Tours habe aufpalten Löns 
nen. (Journ. de ’Emp.) 

Mailand, ben 26. März Man ficht aus fol: 
gender Befanntmadung von Zara, welchet Mangel no 
an nötbigen Hendwertern in Dalmatien hertſcht: Es 
wird nämlich einem Schmiede, der fih auf wenigftens 
5 Jahre dafelbft nieterlafen wil, und befoudsre Was 
gen und Pferde zu beſchlagen verſteht, ein jaͤhrlicher Ges 
halt von 750 Wenetianer Liren, eine Werkſtatt und ein 
Stüͤck Feld, außer den Meifeloflen, zugefihert; ber 
ganze Gewinn feiner Arbeit, ohne irgend eine Auflage 
bleibt ibm; a4 oder 5 Gefellen follen ihm in den erſten 
5 Jahren gratis bei feinem Handwerk helfen, mit der 
Bedingung, fie daffelbe zu Irhren. (Corr. Mil.) 

Rom, den 24. März. Die religidfen Geremonien 
in der Chatweche werben biefes Jaht in Nom ungemein 
präßtig und impofant feyn. Englaͤuder wird man bas 
bei nicht als Zufchauer fehen, indem ale, die fi bier 
befanden, arrerirt, und in die Engeldburg gedtacht 
worden find. (Ebend,) 

Slorenz, den ı. April. In dem verfioffenen Tas 
gen find die Herzen Kardinale, Dugnani und Cris 
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velll, Toben bie Kardindie, Dorka nnd Pam— 
fill, aus Kom bier angefommen, Die 2 erftern bes 
geben fig nach Murland, die zantern nah Genua ‚um 
fin tunftig dort aufzuhalten, (Gaz,U.) 


Venedig, den 26. März. Ein frangöfiicher Ant: 
ter hat der italienischen Flottille Befehl gebtacht, ſogle ich 
unter Segel zu geben; den nämligen Beſedl haben die 
gu Venedig und Zrieft liegenden tuſſiſcheu Swiffe ers 
halten. Die jo plöglıg vor Korfu eridicnene jranzöfis 
ſche Seemacht (hrint Die im mittellaudiſchen Meer gets 
freuten engliihen Schiffe dergeflalt in die Flucht getries 
ben zu baben, daß man dieß jrangolifher Geits benus 
Ken wolle, mm die venerianijde Zlortile nad einem 
neapolitanifhen Hafen zu bringen, wo fie bie zur Ers 
sberung von Sizilien beflimmten Truppen an Bord nehs 
men könne. (W.3.) 


Stuttgart, ben 10, April, Da Se—. koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Würtemberg bem Wunſche Er. königl. Ho: 
beit des Aronpringen, mit der königl. Prinzeſſin 
Charlotte Auguſte von Baiern eine Ebeverbins 
dung einzugehen, Ihte allerhöchfie Beiftimmung eriheilt 
haben, und zu dieſem Ende zwiſchen den fönigl. Höfen 
von Stuttgart und Münden ein ſormlichet Etantsvertrag 
abgeihloffen worden, fo wurde von Sr, fönigl, Mazeftät 
von Würtemberg zur feierlichen Unwerbung und jur Ein: 
bolung des Jamorts der Pringefin Charlotte Aus 
gufte, lönigl. Hobeit, eine auferordentlihe Gtoßbot⸗ 
Schaft nab Münden abgeordnet, welde Se. tönigl. Diai. 
Ihrem wirklichen geheimen Mathe und Oberfiftalmeifter 
Grafen v. Görlig zw übertragen, and bemfelben ben 
geheimen Pegationsratp v. Wucherer, fobann ben 
Kammerherrv. Maucler, ben Kammerjunferv. Bin: 
pfen, ben Rammerjunfer und Gtalmeifter Grafen Co: 
Lignp, und ben geheimen Legat ionus Sekretaͤr Schott 
beizugeben geruheten. 


Der toͤnigl. waͤrtembergiſche Großbotſchaftet äußerte 
in der ibm am 3. d. M. ertbeilten feierliben Audlen; 
Er. tönigl. Maj. von®aiern bie vereinten Wanſche 
Er.fönigl. Maj. von Württemberg und Ihres durch- 
lauchtigſten Sohnes, des Krouptinzen, zu Eingehung 
einer ehelichen Verbindung zwiſchen Hoͤchſtgedacht Ihto 
koͤnigl. Hoheit dem Kronpriuzen vom Würtemberg 
und der Prinzeſſin Eharlotte Augmfte von Baiern, 
ton. Hobeit, und empfing von,Er. Maj. dem Könige 
von Baiern die allerhoͤchſte Beiſtimmung, und von der 


Prinzefin Charlotte Auguſte, Finigl. Hobelt das 
Jamwort, 

Die Nachricht von biefem, für die Knigl. Häufer 
von Muürtemberg und Vaiern bichflerfreulihen Ereigniß 
wurde bur& ben den Münden als Kourier abgeihidten 
föntgl. wärtembergifhen KAammerjunter v. impfen 
bierper überbragt, und Er, Fönigl. Maj. baten allers 
gnädigft geruber, durb Ihren Minifter der auswärtts 
gen Angelegenheiten foldes dem königl. Hoie fo wie den 
bier accredirirten auswärtigen Gefandren, befaunt mas 
Ken zu laſſen. ( Stutigarter 3.) 

Weplar, den 3. April. Da die Kammerzieler 
nicht richtig eingehen, und baber das Perfonale bes 
ehemaligen Kammergerichts feine Beſoldung nicht riche 
tig erhält, fo bat der Züri Primas, der ſchou alles 
aufgeboten hat, diefes brodlofe Perfonale zu unterftugen, 
ſammtliche Eouveraine des Mheindundes dringend er⸗ 
ſucht, die rüaftändigen und laufenden Kammerzieler zur 
Euftentationg : Kaffe abführen zu laffen. Pie Rüdftäude, 
bis zum 207. Sieleinjgliehlid, betragen 285404 fl. 24 kr. 
Nach dem Erat find jäbrlia zur Bezablung der Beſoldun⸗ 
gen erforderlin 91235 f. 36 tr. nad Abzug ber Zablun: 
gen, welde verſchledene Soubetaine jur bie in ihre 
Dienfte genommenen wefforen auf bie Zieler überuoms 
men baben,. Für den norhwendtgften Unterhalt der Pro⸗ 
turaroren und Echreiber find wenigſtens 2100 fl. nöthig. 
(Aus der Batteuther Zeitung.) 

Bern, ben 12. März Schreiben des Kalfers 
Napoleon an den Laudammann der Schweiz: „Dem 
Herrn Landammann ber delvetiſchen Republit. Here 
Zandammann! Das Jutereife, welches ih an der Wohl⸗ 
fahrt der Schweiz nebme, bat durch ben guten Seiſt 
nur erhöht werden können, welder die Megierung und 
Tagſatzungen derfelten feit ber Zeit belebt hat, als fie 
den Eintichtungen wiedergegeben worden iſt, welche zur 
Sicheruug ihrer Ruhe am paffendften ik, ie beginnen 
ihre Funktionen au einem für fie merkwürdigen Tage; 
Eie öfuen das 6te Jahrhundert ihrer politiſchen Eris 
ſtenz. Mögen bie Uryahen, welche die Dauer derfelben 
bis jegt gefrifter haben, ihrer Nation immer gegenmär- 
tig fepn! Idrem Muth und der @iniachbeit ihrer Sitten 
bat fie dieſe lange Erhaltung zu verdanten, Erhalten 
und übergeben Gie den Nahtommen die alten Tugens 
ben, und dann mag bie Ehweiz auf meine Affettion 
tehnen. Woräber ib Gott bitte, Herr Laudammann, 
ba er Sie in feine heilige Obhut nehme, Aus nnferm 
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dallaſte der Thufllerien, am 27. Februar 1808, Nas 
poleonm.” (Eameizer ä1g.) 

Berlin, den 4. April, Laut Nachrichten aus Pes 
tereburg, mweibe der Telegtaph mittheilt, haben bie 
Sweden, che fie Taweſtehus verliefen, alle Kanonen 
und deu Brtilerie: Depot, bie fim dort befanden, ins 
Waſſer geworfen, Man ıft deſchaſtigt, den beiten Theil 
wirder herauezuziehen. Zu Et. Michel har man 4 bie 
5,000 Flinten gefunden. Die kleine Zeitung Swartholm 
bat tapitulitt, obyleih ihre Beſahung von 7 bis 800 
Manu wohl im Stande gewejen wäre ſich zu vertbeidis 
gen. Der Kommandanı von Abo, der Haupiftadt von 
Schwediſch Finnland, bat durch Deputirte beim rufis 
fben General Burbönden anzeigen lafen, daß man 
die rufifhen Truppen ohne den geringfien Widerſtaud 
aufnehmen, und zu ihrer MWerproviantırang Auſtalten 
treffen werde. Die finniändiihe Landmiliz zieht lid 
Überaii zuruck, aus Beſorgniß, daß fie genörhigt wer⸗ 
den moͤchte, in Schweden felbit Dienfte thun zu müſſen. 
Das rufıfge ArmeesKorps ift folwergeftalt gaͤnzlich Meis 
fier vom füdligen Finnland. (Werl.ätg.) 

Bermifate Machtichten. 

Im Garten bes Zürften von Shwargenberg In 
Wien fand man unlaͤngſt eine feiner Berwandtinnen 
todt. Man glaubte anfänglih, fie haͤtte fich ſelbſt ger 
toͤdtet. Der Gaͤrtuer fam darüber in Unterſuchung. (Jour- 
nal de Francf.) 

um preußifhen Hofe zu Königsberg werden Die 
Verämäpigiten Cinfhränfungen getroffen, und jede nicht 
durgaus motbwendige Ausgabe vermieden; auch iſt die 
Hinje Armee, bis auf 30 Mann per Kompagnie, auflits 
Imd auseinander gelaffen. (Allgem.Ztg.) 

Baiern. 

Münden, ben 15. April. Folgendes iſt die Uns 
deige derjenigen Greife, welche zur Erinnerung ber heil. 
12 Apoſtel am gefirigen grünen Donnerſtage zur Fuß⸗ 
waſcquug von Sr. Königl. Majeftät allerguädigſt 
Mufsenommen, ganz neu gelleider und mis Geid bes 
feat wurden: 

1) Jod. Riebhart, von Baiernrain, 98 Jahr alt; 
2) Seotg Branmiller, von Zurfenfeld, 90 Jahr 
et; 3) e.Simmerl, vom Freymann, go Jahr alt; 
4) Jof. Altwecker, von Peajletien, 89 Jahr alt; 
5 M. Lo idl, von Neubaufen, 36 Jade alt; 6) ®. 
Staiger, von Sendling, 85 J. alt; IM.Gotwa, 
von Wauten, 849. alt; 8) Bergmaper, von Oſter⸗ 
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wahl, 84 J. alt; 9) U. Abler, von Schrobenhauſen, 
83 J. alt; 10) J.Stoiber, von Frontenhauſen, 82 
Jabt alt; 11) P. Ableituer, von Hohlirhen, 803. 
alt; 12)9.Maurer, von Tuͤrkheim, 78 Jahr alt, 

Zum. Geddatnif der Einfesung des heil. Abends 
mabls wurden gleihjale an dieſem Tage 12 arme Maͤd⸗ 
Ken von Sr, Abuigl. Majeſt ät men getleider und 
mit Gelde deſchentt. 





Armeebefehl vom 5. April, Der Hauptmann 
Des 2. 8.3 Meg. Aronpring, Joſeph v. Röckl, iſt den 
26. Wärzi. 3. ın Wänden nenorben. Im 2. 8. J . Neg. 
Kroupring erdalt der Rapıida Friede. german eine 
Kompagnie,; der Oberlieut. Chriſt. @rafv.prevfing 
avancirt zum Kapitän; der Unterlteut. Pd. Sraf Tanfs 
Lirdenzum Oberlieut,, und der Junker YaulBeder 
zum Unterlieutenant, Der Gemeine des 7.8.3. Krg. 2b 
wenfterar Werthdeim, Fran Ferarp, wird zum ünter⸗ 
kieutenaut im nämlıhen Negimene befdrdert. Zu Uuters 
lieutenants werden ernannt: Herrmann Beipier im 
4. leichten Inf, Bat. Vreden, und Joſeph Orufv. Toͤr⸗ 
Ting:Seereld im Artillerie » Regimente. Zu Ba: 
talllond : Quartier : Meiftern werden befördert ; ber Fou⸗ 
tier. des 2. Dragoner » Regiments Taris, Al. Vagus, 
im 6.1. Inf. Bar. Taris , und der fourier des ı. Chevaur: 
lea. Neg. Kronpring, Martin Mager, ım 6.2.3. Meg. 
Herzog Wilpelm, 


(Ernuennungen und Beförberungen.) 


Vermöge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 16. März 
1.9. wurde der vormais gräflich ortenburgifce Arzt, Dr, 
Eraft Anton Fridbinger zum Phoſitats- Arzıe für 
bie Kandgerıchte Ebermannftadt nud Neunfirben im der 
Provinz Bamberg , allergnädigit ernannt , und ber bisher, 
Zandgerihtearzt in &leusdorf, Dr. Frit ſch, in gleis 
Ser Eigeaſchaſt nah Hoͤchſtaͤdt verfezt, 

Gemäß alerbonfter Entialiepuug vom 27. Februar 
1,3. wurde die erledigte Prarrer in der Zlzftadt zu Paßau 
dem dortigen geiftlihen Mathe, Andreas Neifinger 
übertragen. 

Vermoͤge alerhöhfter Eutfhliefung vom 29. Febr. 
1,93. wurde bie Yiarrei Reutern, im Landgeticht e Gries: 
bad, dem bisher. Kaplane in Aida vorm Walde, Jofeph 
®obr ,‚unddie Pfarrei Attel im Landgeripte Wajlerburg, 
bem bisher. Pfarrer in Wildfleig, Verer Mid. Rott, 
verliehen. 

Unterm 5. März I, J. wurde ferner der bisber. Fruͤh⸗ 


meh: Benefiziums : Provifor in Yerndab, G. Reifci, 


auf die Pjarrei Simba im Landgericht Kandau befördert, 
und naterm 12. Marz 1.9. der bieder. Kaplan zu Oberberg: 
kirden, Dominit Rubwandli, als Pfarter in Adorf, 
Landgetichts Landsbut, beſtaͤtiget. 

Gemäß weiterer allerhöhfler Entſchließung vom 18. 
März I. 3. wurde die Pfarrei Vile heim, Landgerichts 
Landebar, dem bisher, Pfarrer in Reichelhofen, Job. Res 
pomut Wımmer; bie Piarrei Reichelhoöſen, Xandges 
rıate Vilsbiburg, dem bisher. Kooperator in Aibling, 
Sch. Langeneder,umd die Pfarrei Starnberg, Lands 
gerichts gleihen Namens, dem bisberigeu Kooperatot in 
Saugbofen, Jo. Shmwaiger, verlieben. 


Dur eine allethochſte Entihließung vom 28. Des. 
1807 wurde dem Landgerichts: Altuar in Ingolftadt, Joſ. 
Wirth, die nahgefuhte Werfegung zu Dem Landgerſchte 
Aichach bewilliger. 

Bermög allerböchfter Entfhliefung vom ı7. März. 
1.9. baten Se. Mej. den Waſſer und Stragenbau : Ins 
foettor'in Etraubing , Franz v. Buſch, zum Waller 
und Strafenbau » Direfioe in Bamberg allergnädigft ers 
Hanni, 

Durd eine alernöhhe Ent ſalleßuug vom 7. I. M. 
wurde der Laudgerichts Altuar zu Innerbregenzgerwald 
©rorg Jan. Kuttiner, zum Landrigter in Eonnenberg 
alergnddigit befördert, 

Durc eine aHerhöcdfte Entſchließung vom 23. März 
L. J. wurde auf bie Dfarrei Pettenteith, im Zandgerichte 
Burglengenield, der hiäher, Pfarrer in Staufen, Jofeph 
Weber, verſezt, und zum Pfarrerin Ctauien, Lands 
gerihte Hödiftädt, ber Kaplan au Prefiat in ber Dberpraly, 
I. Schmid, allergnädigft ernannt. 

‚ „Gm 2ı. März i.%. baten Se. füntel, Mai. allergnäs 
diaſt genebmigt, daß der vermöge allerhöcfter Eatſchlie⸗ 
fung vom 30. Jänner 1.3. zum Pfarrer in Berubach, Yands 
geriors Oberndorf, ernannte Pfarrer zu Feterdtbal, Job. 
Mic Luzenberger, auf legterer Mfarrei wieder vers 
pleibe, und dafür der zum Dfarrer in Peterstbal, Bands 
gerihts Sonthofen, ernannt gemefene Driefter, Seranb. 
€ * upm, nunmehr auf die Pfarrei Berndach verſezt 
werde, 

Dem minsrennen ©. Ch. A. v. Wabler zu Nürns 
berg, wurde durch eine allerböwite Entfhliefung vom 3, 
März. J. die venia aetaiis bemilliger, 

Dienämlige Bewiligung wurde durd eine allerhöch⸗ 
fe Entihliefung vom 29. 1.3. aub dem Dr, Jalob Mas 
rimeiki von Brentonito in Tirol ertbeilt, 

Der Margaretha Strezin, nun verebel. Bern 
rentber zu Sauftadt, Landgerihts Bamberg II., wurs 
den bar eine allerböcfte Entfliefung vom 2. Aprill, % 
gleihfels die Mecte der Deliährigteit verlieben. 


Se. Mai. baten dem Landamman Ian. Wonier 
su Schruns, im voraribergifben Zandgeriate Montafon, 
für feine, vorzüglich bei den dortigen Unruben bewiefene 
Batrerlandslichbe und Unteetbanstrene, die goldene Ver— 
dienſt » Medaille verliehen. 


Im Lauie des verdofenen Jahre 1807 war in der 
Provinz Bamberg die Zahl ber Beimpiten 113765 bier: 
von fblagen gut an 11045, und nicht gut 331. Um 
den natürlichen Blattern farben 229. — In ber Pros 
vinz Oberpfalz beträgt bie Zahl der im verflofenen Jahre 
Geiwpften 7271. 


* Die nordiſchen Blätter find beute wieder aufablieben, 
movon wahriheinlic das eingetretene Thauwetter die 
Urſacht if, 


E Borladbung. 

(32) Da ber verfiorbene königl. baler. Hr. Ober⸗ 
lientenant, bercits beförderte Kapitain Traut, vers 
fhiedene auswärtige Schulden binterlaffen hat, und das 

Y ber förmliher Konkurs eröffnet werben muß, fo werben 
diemit ale Bläubiger vorgeladen, fi, oder durd ihre 
Berolmäntigte binnen drei Monat Zeit dabier im der 
SKajeıne, in dem gewöhnligen Kommifions : Zimmer, 





Nachmittags 2 Uhr einyufinden, woron ber erfte Termin 
ad liquidandum den 2. Mui, der zweite ad ekcipiendum 
ben I, Juni, und der dritte Adcancludendum den 18. 
Juli fetgefege wird, denjenigen wach die ſet Friſt ib Milz 
denden aber ein ewiges Srilihweigen aufgelegt wird, 
Landshut, am 12. April 1808: 
Dom 
Königl, baier. 5. Linien: Infanterie: Res 
siments: Kommando, 
v Meßen, Dberf. 
v. Hagens, Aubiter, 


\ Verfteigerung 

(3b) Am Mittwoh den 23. dieſes und deu darauf 
folgenden Zagen werden jedes Mal Vormittags von 9 
bis 12 Ubr, und Nachmittags von halb 3 bis SH Ubr, bei 
uxterzeihuetcn Amte im ebemaligen Auguſtinertloſter 
über 2 Stiegen mebrere Mauns « und Frauenzimmer— 
Kleider, dergleichen Leib: und Bettwäſche, Betteu, z 
Madragen, Komod⸗ Schreib und andere Kalen, ı Kaz 
napce, Sefeln, Eptrgrin, gingangene und muſelinene 
Vorbänge, mebrere Garfine, Wein Mofoglto: u. Punſch⸗ 
glaͤſer, Nlberne Shubjonallen, ein mit Eilber beſchlage⸗ 
ner Tabalskobf, eine goldene Minutenuhr, 4 Echnüre 
Branaten und fo andere Ejfelten an den Meiftbietenden 
verfteigert. Kaufsluftge belichen ſich alfo auf oben bes 
Rimmte Zeit in dem angezeigten Ort einzufinden, 

Münden, den 3. April 1808. 
Abniglich baierifhed Hofoberridhteramt. 

v. Hofſtetten. 


(ze) In dem fogenannten Brellioni:Garten anf dem 
Lehel find auf Georgi verfhicdene Wohnungen uud Gar: 
tenpläpe anf cin oder mebrere Jabre zu verkiften. Die 
Gartenpläse find alle geſchleſſen, und enthalten viele trage 
bare Obfitäume von der beiten Art; aud befinden fid bei 
einigen Plägen Heine Sommerbänfer. Dos Hebrige ift 
iu der Weluſtraße Niro. 58. aber 2 Stiegen zu erfragen. 


gremdben:Unzgeige, 

Angelommen, am I2ten April, Im ſchwarzen 
abler: bie Hra. Satopp, Beit, Diez u, Ergazzini, 
Kauf. von Augeb,; Hr. Schett, Kaufm, von Giegen. — 
Img. Haba: Hr. Friedt. Br, v.Quagtzu Eonv, AR. öR, 
Kieut. von Prag; Hr.Dr.&rrafer, Regim. Arzt, und Hr. 
Hauptmann v. Zwanziger, vonulm; Hr, Prof. Buchner, von 
Dillingen; Hr.Neuper, Kaufm. von Zranff.— Im gold. 
Kreuz: Hr. Walter, Juri, vongürd; Hr. Hodfeiter, 
gräfl. Pappenbeimticer Sekretär. — Iud.g. Ente:Hr. 
v. Holytug mit Schwerter, von Landbehur; Hr. Bellentlie, 
Sctretait von Augsburg; Hr. Haflinger, Gesmeter von 
Megensburg. 

Ungefommen, am 13, Ypril. Am gold, Hirte: 
Erbr.v.SBapling,t.t.öfter.irtmeifter, von Karlsruhe ; Hr. 
BaronZettenborn, E.t.öfier Rittmeifter von Wien. — Im 
gold, Hahn: Hr. Baron v. Araunbofen, von Landshut ; 
Hr.Sonntag,Raufm. von Wafferburg. — Img. Arendt 
Hr. v.Eglof, Alademiter von Laudshut; Hr.Alar, Landae⸗ 
richte Attuar von Vilsbiburg; Hr.Koder, Afademifer vor 
Landahnt. — ud g. Ente: Hr.v. Ahern, von Strau⸗ 
Bing; Hr. Deindel, Rentbeamter von Hilpolt ſtein, mit 
Familie. — Ind.g. Sonne: Hr. Ködl, Vrofeſſot ven 
Dilingen, . 


* 





Baieriihe National-Zeitung. 


J Mit Sr. kAulgllchen Majeſtät aTerguibigftem Privilegium, 





Nro. 92. 


Spanien. (Jourmal! de l’Empire,) Auézug 
aus dem Schrelben eines franifcen Offiziere, „um 16. 
März erhielten wir Befehl zu fatteln und ung nicht ſchla⸗ 
fen zu legen. So brachten wit diefe Naht und den fols 
genden Tag gu, Am ırten Abende marfhirten wirnad 
Aranjueg ab, me wir am ısten mit Tagesanbrud ans 
langten, Am Abend deſſelben Tages fagte der Prinz von 
Aſtutien, als der König und die kbnigliche Familie von 
einem Spayiergange zuruͤd famen, zu einem Barbde du 
Korps: DiefeNahtrehne ih aufend! Diefe 
Morte, deren Ein und in ber Lage bes Prinzen von 
Ufurien nicht zweideutig fenn konnte, wurden und for 
glei binterbraht, und wir verfanmelten uns alle im 
Quartier, mit dem Entſchluß, den König nicht abreifen 
zu laffen. Wir machten Patronilen, und ſtelten Wachtu 
um ben Pallaſt aus, Gegen Mitternacht ſchicte ber 
Friedensfurſt, welcher fi von feiner Wohnung nach dem 
Yallaft begeben wollte, einen Hufaren-Mittmeifter von 
felner Garde ame, um ben Wrertunintunbrebaften. Die: 
fer Offizier traf einen Barde du Korps als Schildwache 

an, dem er durch einen Piſtoleuſchuß auf fein Mer da? 
antwortete, Aber er fehle ihm, Der Gardiſt ſchoß nm 
auch, aber der Mittmeifter entkam durch bie Schuellig⸗ 
keit feines Yferbed, Auf diefen Larm riefung die Trom- 
nte zufammen. Die Hufaren bes Friebenefärften wech⸗ 
‘selten einige Schäffe mit und, wodurch 3 vom uns leicht 
terwundet wurden. Wir ſchickten und an, fie anzugreis 
fen, aber fie ergriffen die Flacht, da fie faben, daß das 
Bolt fih auf unfere Seite flug. Indeſſen umgaben 
die fpanifchen und wallenifhen Bardew nebt bem Wolfe 
dt Haus des Friebensfürften. Man fand ihn hinter 
einem Koffer verftedt. Man führte ihn ind Quartier 
"ber fpanffehen Garden, und die Pringefin, feine Ge: 
mablin, mit aler Chrerbietung, die der Tochter eines 
fpanifben Iufonten gebührt, nach dem Pallafı. Es gr: 
bang dem Fuͤrſten, im Tumult und mit Hilfe ber Dans 
kelheit zu entflieben; aber ein Garbift fand ihn in ei» 
nem Speider hinter dem Stroh verftedt, Er verlangte 
von bieferp Barbiften Waper aud feine Unkierm, mefär 

N. Jabrg. I. Baud. 


Münden, Sonnabend den 16. April 1308, 





er Ihm feine Göldbörfe anbot. Unfdbie Weigerung des 
Gardiften verlor der unglütlihe Fuͤrſt ben Kopf fo fchr, 
daf er ibm eine Obrfeige aab. Er warb fortgeführt, 
wis: er und in der Etrafe ſah, fprang er unter uud, 
fahre Die Zügel von a pferden, und verlangte, daß wir 
ihn in unferQuartierfähren möchten, Wir fonnten ihn 
auf diefem Wege nicht ganz gegen die Wuth des erbit; 
terteh Volkes vertheidigen, er erbielt mehrere Stein: 
würfe an den Kopf, und warb am Ecentel verwundet, 
Er flüchtete fih in die Ställe unfers Quartiers, und 
ließ fid mit Stroh zubeden, indem er uns bat, ihn 
gegen die Wuth des Volkes zu fhühen, mas nicht ohne 
Mühe gelang. 

Der Könlg und der Prinz von Afturien begaben auf 
das Geſchrei des Volles ſich auf den Balfon, Man rief: 
Es lebe der König! Es lebe der Prinz von Afturien! Es 
leben bie Garden! Es fterbe ber Friedensfürkt! Da ber 
König erflärte, daß er den Fuüͤrſten aller feiner Stellen 
entfepe, fo erreichte bie Freude bes Volkes deu höcften 
Gipiel. Der Prinz von Aturien Fam in unfer Quartier, 
und befahl, ihm dem Friedensfürften vorgufäbren. Die: 
fer erſchlen in einem Zaſtande, um felbit feinen größten 
Beinden Mitleiden einzuftdfen. 

Mer wäre nicht geräbrt worden, den Maun zu fes 
ben, ber noch geftern Herr ber ganzen Monarbie, und 
jezt mit Befhimpfungen überhäuft war, mit biutigem 
Seſicht, und ſo geſchwaͤcht durch den Blutverluft van ber 
Bunde am Schenkel, bie noch immer bintete, daß er 
ſich nicht aufrecht halten Fonnte? Er fant zu deu Füßen 
bes Prinzen von Ufturien und fagte : „Ich bitte Em, 
Mai. um Gnade.” DerYrinz fagterubig: „Mamuef, 
du vergiffelt, daß mein Water noch Icht!” „Id muß es 
glanben, baß er tobt iſt, da Sie hier befeblen!” Der 
Prinz antwortete: „Mein Vater it nice tobt, aber 
bald wirb er nicht mehr befeblen, Und wenn ih aoch 
nicht Aönig bin, fo werde ic es doch bald ſeyn.“ — 
Der Prinz ging fort, und empfahl und ben Gefangenen 
su bewaen.: 

Bayonne, ben 2. Ancil. Dichensige paniipe 
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Veſt hat nichts Neues mĩtgebracht. Yu Madrit iſt alles 
tuhig. Mehrere Kotps find ſchon nach den ſudlichen Pros 
vinzen abmatſchirt. Der Kaiſer wird mit ber größten 
Ungeduld in Spanien erwartet. Won ben drei Depus 
tirten des neuen Adnigs von Epanien find fdon 2 bier 
angefommen. Einer derfelben, ber Graf F. Wunez, 
ift feit drei Tagen nad Paris gereifer C wahriheinlich 
der nämlige , der dem Kaifer in Tours begegnete); 
der Herzog von Mebima:Eoeli wird jeden Augen 
blick erwartet. Die Provinzen Navarra, Guipuicoa nnd 
Bıscapa haben zu Bapoune den Auftrag gegeben ,« fps 
gleih Kouriere abzufenden, wenn ber Kalfer bier aus 
time. Mau fagt, daß die portugiefiihen Truppen ſich 
nach Valladolid begeben ſollen. (@bend,) 

Paris, den 3. April. Einige Wohen vor ber 
abreiie Er. Mai, haben au die ſaͤmmtlichen Ober: und 
Unterbefehlshaber der Garde die ihmen vom Kaifer bes 
fimmten Seſchente erbalten. Sie beftchen dem Wer: 
nehmen nad) in Ländereien, Die beträchtliche Cinkünite 
tragen, beinahe alle im Königreih Weſtphalen gelegen 
find, und zu denjenigen Domainen gehören, welche bei 
der in diefem Königreich ſtatt gehabten Abfonderung der 
Domainen in 2 Hälften dem Kalfer zugefallen find. — 
Nach Epanien marjhiren nech immer viele Truppen, 
Defonders bricht ale Difponible Mannihaft aus dem 
Kavalleriedepots dahin auf; ein Theil wird in Spanien 
beritren gemadt werden. Eine abrbeilung unferer Ars 
mee in Epanien ift in den ſuͤdlichen Theil diefes Könige 
reichs vorgerüdt,. Kadir, Grenada, Sevilla ıc. dürften 
ftanzoͤſiſche Beſatzungen erhalten, Vom Duhesmiſchen 
Korps in Katalonien find Truppen nad Valencia, Cars 
thagena, und andere Erepläge an ber oͤſtlich ſpaniſcheu 
Küfte, detafairt worden. (U.3.) 

Tawaftbuus, den 10. Mär in Schreiben 
von der ruſſiſchen Armee enthält unter andern Folgen: 
des: „Den ı. März zogen wir aus Borgo; dem 2. fan: 
den wir vor Helfingfors, wo der Feind unter dem Schuße 
von Sweatorg Poſto gefaßt batte. Da erjedob mir feis 
nen Ranonen aus den Mieberungen den engen Weg, auf 
den wir heran famen, nicht beftreichen fonnte, und uns 
fere Kolonnen beim Herabfteigen von’ der Anhoͤhe ſich 
immer mehr ausbreiten ſah, fo zog er fi Hinter die 
Stadt. Unfere Kofalen, Hufaren, Dragoner und Jds 
ger umgiengen von beiden Seiten durch IImmege die 
Etobt , und follten in einiger Entfernung: davon den 
Wrg mac Io abſchueiden, wodurch vieleicht bie ganze 


Kolonne beim Nahräden unferer Truppen verlorem ger 
weſen wäre, Dim einen Theile glädte es; der andere 
aber, der am Strande marjhiren mufte, wurde durch 
das Feuer von Sweaborg aufgebalten, und fo waren 
wir zu ſchwach, die ganze Kolonne anzugreifen, doch wur⸗ 
den dem Nachtrabe 300 Gefangene und 5 Kanonen abges 
nommen, — Wir befezten bie Stadt, fanden einen bes 
ttaͤctlichen Worratb an Lebensmitteln, Munition und 
20 Kanonen und verfolgten den Feind. Das Hanptquars 
tier war bisher mit dem linten Flügel der Armee ges 
gangen ; das Centrum matſchitte auf Tawaſthuus, wo 
aber zooo Schweden ftauden, amd mußte daher verſtaͤttt 
‚werden ; es blieben daher nur 2 Batailons im der Stadt 
zuräd, und in der Nähe liegt die Feſtung mir 7000 M. 
Beſatzung! Zum Glüd war beim Mbgange des Haupt: 
quartiers und ber Truppen ſchon die Dämmerung eins 
getreten; die zuräd gebliebenen 2 Bataillons mußten 
bie ganze Nacht in Bewegung bleiben, um die Einwoh⸗ 
mer zu tdufchen.” ? ‘ 

„Die Bewohner nabmen uns bier wie überall mit 
Freunde auf. Das Hauptquartier gieng deu 3. März 
mit ber Verfiärlung zum Centrum ab, uud war mod 
andemfelben Tage in Helfing, den 4. in Zusbp, deu 5. 
iu Husvinge, und den 6. in Hansjerwi. ( Hamburg.z.) 

Stodbolm, den 20. März: Die lesten bier 
eingegangenen Berichte des Gen, Klingafpors von 
unferer Armee in Finnland geben bis zum 10, März. 
Dran erfieht daraus, dafunfere Armee ihren Diüdzug, 
abne von den Ruſſen eben beunruhigt zm werden, forte 
fer, und daß noch fein bedeutender Schlag geihehen 
if. (Ebeud.) 

Kopenbagen, ben 26. März: Die traurige Nach⸗ 
richt wegen Wegnabme des draven Kapitdus Jeifen 
bat ſich heute leider beftätigr. Den 23ten bes Abends 
un 6 Uhr mußte er dicht an der weſtlichen Landſpitze 
vom Iſefiord, nahe bei dem Dorfe Ebtelikte, fi mit 
einem feindlihen Linicaibiffe, 4 Fregatten und einer 
Drigg engagiren. Er bat üch bis 11 Ubr wie ein Wers 
zweifelter und mir der unbeihreiblihften Bravour ges 
wehrt, und. fol, nah Ausfage der Etrandbemwobner, die 
feindlihen Eile ſeht übel zugerihtet haben, Da tt 
wegen der Uebermacht keine Mettung mehr fah, fo lieh 
er, etwa 3350 Schritte vom Ufer, das Schiff (Ehriftian 
Friedrich) auf den Strand laufen, um dem Zeinde die 


Beute zu entreißen. Auch bier fehlug er fin noc fort. 
"Die Maunigaft der feindlipen Schiffe eilte auf ihten 





Biten herbei, und enterte mit vielee Mühe. Auf dem 
Verdet und in den Mänmen foll man fürdterlih ges 
metzelt haben, und man bat barin ſchieben und fchreien 
‚hören. Diefer legte graͤßliche Kampf waͤhrte eine Stunde; 
darauf ward es fill, Die Engländer führten die übrig 
gebliebene Mannſchaft fort, und zünderen das Schiff an, 
"weldes gegen Morgen im die Luft og. Seſtern ward 
Drdre gegeben, einen Parlementair abzufenden, um weis 


teten Bericht einzuholen; denn noch weiß man nicht, _ 


wer am Leben ift, (Altonaer Merkur.) 
Im großen Belt Freugten, mach den legten Berich 
ten, fortwährend engliihe Ebiffe, vondenen eine Brigg 


‘ein Kauffahrterſchiff aufgefangen bat. 


Die ruffiihe Geſandtſchaft zu Stocholm befand ſich 
bei der Abreife des Grafen Molt de no unter Arreft, 

Von der ausgelaufenen ſchwediſchen Eskadre, bei 
der ſich 11 größtentheils fehr alte Linienfhiffe befinden 
ſollen, bat man weiter nichts gehört. 

Beftern liefen 5 feindliche Schiffe, eines von ber 
Linie, 3 Fregatten amd eine Brigg, aus ber Nordſee in 
ben Belt ein, (Hamb.3.) 

Göttingen, den 24. März. Hier waren fürzs 

lich Unruben unter den Studenten entlianden. Nachdem 
der ſeht albtungsmwürdige Präfekt von Göttingen ſich mit 
dem Proreltor zur Beilegung ber Gaͤhrungen vereint 
batte, der Erfolg aber noch zweifelbaft blieb, und man 
son Seite der Megierung zu Kaſſel, aus Achtung für 
den ſtilen Sitz der Mufen, mit Aurüden von Militär 
sat gern dad Neußerfie thun wollte, erſchien — kaum 
rermuthet — Jobannes v. Müller felbft in Göttin 
gen, und bald daraufein mit feinem Beifte und Namen 
setempelter dffentliber Aufruf, der bie erwünfdteften 
Bolgen batte, (und welchen wir im nähften Blatte 
mittbeilen werben, ) 

utrecht, den 25. März. Der feierlihe @inzag 
des Königs in Amſterdam iſt jegt auf den 19. April fefts 
geſezt, da es umerahtet aller augewendeten und noch 

forrtdauernden Thärigfeit mit möglich ift, das zum fdr 
Biglihen Pallaſt umgefhaffene Amfterdamer Rathhaus 
bie zum 2, April zum @mpfange in Ordnung zu bringen, 
Bis zum ıgtem erwartet mau auch noch den Aronprins 
sen aus Paris zuräd, Hr. Gitaud, erſtet königl. 
Arzt, if dahin abgereifet, wm ibm abzudolen. Der 
Prinz wird Ce. Maj. bei dem Einjuge begleiten. In 
Anfterdam wird eine Ehreuwache orgauiſirt, um den 
Köniz einzuholen. (A. 3.) 


Sähmweiz. Der großberzegl. badenſche Seſandte, 
Hrn. Fttner, iſt aus Luzern nach Zurch zurädgefons 
men; ber koͤnigl. wärtembergifhe, Ht. v. Ataut, bes 
ſorgt nun feine Kreishauptmanneitele, Der Haudels—⸗ 
vertrag ſcheiut daher nicht in lebhafter Uuterbandlung 
zu fen. — Der fhmeizerifhe Seneral, von ber Weib, 
iſt dermalen Beueral: Kommandant über die Auffenwerfe 
und das Territorium von Danzig. — Die Veränderung 
der belveriihen Staateverfafung durd Napoleons 
Mediation: Ulre bat nothweudig auch viele ber ebemas 
ligen Staatsmarimen der Kantond:Miegierungen untaugs 
lich gemacht. Die Schweiz war niımals in fo vollem 
Einne des Wortes ein Freiftaar, als wie fie es durch 
Napoleons Machtfpruh geworden. Gie bat feine 
monopolifirende Stätte, feine privilegirten Familien, 
feine Unterthanen mebr. Allgemein wird in den Alpen 
Napoleons Werk und That gefegnet. Die Schweis 
zer geniefen dur Ihn, außer des köftlichiten ihrer 
@üter, der Freibeit, des lang entbebrten Friedens, 
Uber das Land tft tief verarmt. Längeres Leiden wärbe 
dieſes gute Volt zu den vergweifeltfien Schritten bewos 
gen baben, Es wird’ mehr als ein halbes Jahrhundert 
bedürfen, um den verfdwundenen Wohlſtand wieder zu 
gewinnen. Die Fabriten ftoden immer meht; die Aus⸗ 
fiht neuer Erwerbsguelen mangelt, Dennod dit das 
Volk zufrieden; es ift arm, aber frei, und fegnet den 
großen Vetmittler. (Schweiger Fig.) 





Röniglihes Hof» und Nationalsihrater 


Mondtags den 18. April? Fridolin, ein Schau: 
fpiel in 5 Anizügen von Holbein. Nah Schillet's Gedicht: 
„Der Bang nah dem Eifenhammer.“ 


Sonntag den 17. Aprilwird Hr. Garmerin feine 
ste Borftellung inden Unterbaltungen der Erperimentals 
Popfit geben. 


ediftal: Citation 


(35) Im abgewigenen Monat Februar benrigen 
Yabrs ift Sedaſtian Trautmann, gemwefener Inſtruft— 
tor, und einvon bier gebürtiger Invalıdens : Sohn ab 
intestato mit Tod abgegangen, ohne daß dieforts einige 
nächte Auperwandte und Iuteftat + Erben desfelben be: 
taunt find, 

Es werben daher alle Diejenigen, melde auf deu eben 
wicht underrähtlihen Rüdlap des vorgenannten Kraut: 
manı von Unverwandtfhaitswegen einen recht lichen 
Anſptuch zu machen baben, dergeſtalten edittaliter vor» 
geladen, daß jeibe im Zeit 30 Tagen bei untergeihnes 
tem Amte entweder ſelbſt perfönlih, ober durch einen 
hinfänglic unterrichteten Anwald erfheinen, nad lid 
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ihrer Anverwandtichaft halber behoͤtig und zwar sub poe- 
na praeclusi legitimiren ſollen. 
Münden , den 11. April 1808. 
Königlich baierifhes Hosoberrihteramt. 
v. Hofftetten. 


Umortizatiom 


C2b) Nachdem der unterm 3. Febr. abbin in dffents 
lichen Zeitungen ausgefhriebenen Termin von 30 Tagen, 
nad welhem die allenfalls dermaligen Inhaber der auf 
dem bürgerl. Anopfmaher Baal Fefi lautenden land» 
ſchaftlichen Aſſekuration ad too fl. ddto, 8, Nov. anno 
1728 um folde dieports zu produciren, und fid des Eis 
genthumsrecbted et quidem sub poena amortizationis zu 
legitinriren bätten, nunmehr verftrichen ift, alſe will 
man auc erfagte Wpeluration ad Loo fl. biemit als amors 
zirt und traftlos ertlder haben, weldes zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft hiermit befannt gemacht wird, 

Actum, den ı. April 1808. 

Königl baier. Stadtgericht Münden. 
List. Sedblmair, Stabtoberrichter, 
Dipl. 


Beym Buchdruder Hübſchmann in Minden find 
nachſte hende Steuer: Fabion®: Tabellen im Regal⸗ 
Format, jedes Buch für 54 fr, zu haben: 


T. Faßlon der Yurisdittiond » Gefälle, 

U, — ber grundberrlihen Meuten, 
II. — ber Ichenherrfihen Menten, 
IV. — der zehentberrlihen Renten, 

V. — be Grunksinfe, eingelegten Gilten ıc. 

VI. — ber auf eigene Regie betriebenen oder vers 
pachteten Oekonomien. 

VIE Haupt = Faßion und Kapital- Auſchlag ſammtlicher 
and der Proving Baiern zu beziehender fteuerbarer 
Renten, 

Verzeichniß ber veränßerten Etzats + Menlitäten. 

‚Kerner: zum.&ebraud der fönigl. Forftämter, bie 
im alergnädigft erlaffenen Rehnungs : Ehematismus 
= Bıffer XXIII. bezeichnete Fort + Rechnungs » Tas 

ellen: 

A. Delignation über das abgrachene Brennholz, 

B. — über das abgegebene Stamm: oder Nutzheſz, 

:C, — diber das abgegebene Alein: Nusbol 

Berlage a. ad AB er C. Werzeichniß derjenige 
Meicnige, melde die Fotſtzinſer und Forſtrechtlet 
für das Foritzint« und Forſttechtholz zur Staats- 
Kaffe zw entrichten-fhutdig find. 
:D. Werzeibnip über die Forft-und Nebennugungen. 
Die Beftellungen und Geldiendungen werden Porz 
tofrep erbethen. 

Beim Buchhändler €. A. Fleiſchmann allhier iſt 

su haben : 


N.xh. Bönners rdiv für die Gefejgebung und Res 
form bes juriftifben Stublums, erſtes und zweites 
Het. Der Preis für einen Band aus drei Heften iſt 
3.1. 36 fr. 


Befanntmadung 
' um meiner hieſigen Haudlung meine gange Zeit und 








Aufmerffamteit widmen, und meine Gefchäfte noch mehr 
tulriviren zu fönnen, habe ih meine gefärbte Papiers 
fabrit und Detail: Haudel mu Echreibmaäterialien an 
meinen vorigen Afoc:€ J. E. Nebinger überlafın. — 
Ich werde nun einzig der in Verbindung mit 3. E. 
Autterin Kaufbeuern betreibenden Ppapiermühle, 
fo wie meiner Papier: und Ehreibmaterias 
lien:Handlung mih ausfhlieglih mit ange⸗ 
ſtrengteſtem Fleiße widmen, und durch reelle, billige 
und prompte Bedienung das Zutrauen ſotthin zu verdie⸗ 
nen wiffen, womit id bisher beehrt worden bin, und 
wozu ich anfs nene beftens empfehle, 2 


3.@. Seller, 
(Mofengaffe Nro, 64 in Münden.) 





(32) @8 find mehrere Gemuͤßgarten- Plaͤtze mit 
and obme Sommerbäufer zu verftiften. Zu erfragen im 
der Weinftraße beim Kaufmann Schub überz Eriegen, 





(2a) Mittwed den 20. April um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags wirb eine ganz neue in Wien verfertigte rei plats 
tirte Chaiſe, welde bloß zur Meife von da bierber ges 
braucht wurde, an den Meiftbietenden gegem baare Ber 
zeblung verkauft. Sie ift mir Laternen, Meifebot, 2 
Kofſers, Haarbentel, Madidub und Rad verfeben, und 
alſe zu jedem Gebrauch in der Etadt und zur iReife aleich 
dienlich. Kaufsliebhaher koͤnnen felbe den Tag vorber, 
nämlich am Dienftage,, befeben, und daben fi Diefiall® 
in dem Haufe Nro. 216 in der Drongeregaffe im dritten 
Stock zu melden. Die Verfteigerung geſchieht im mims 
lichen Haufe, aber rüdwärts hinaus auf dem Modus: 
bergel allmo die Stallung befindlich iſt. 





Berwihenen Palmfonntag Mdende- ift ein goldener 


* Ohrringmit Verlem befezt „in ber Reſidenz, an ber Treps 


pe iu das Theater, wo die Wigen an: und abfahren, ges 
funden worden. Mer fidh dazu fegitimiren faum, kann 
folgen am Parabeplap Mro. 189 erfragen. . 


Es ft eine länglichte goldene mit 30 Brillanten bes 
fegte Dofe mit dem Buchſtaben F, ebenfalls von Brillan: 
ten, verlotengegangen. Der Finder barfelbe gegen eine 
Belehnung von 50 fl. aufber Polizeis Direktion abzugeben, 


zotterie. Stadtamhofer Ziehung von 14. April 2808. 
81. 40. 54 85- 22. 








gremdbensüUnzelge. 


Ungelommen, am 15ten Upril, Im fhmarıen 
Adler: Hr. Baren von Echlepning, taiferl. ruffticer 
wirt, Kanzler, von Wien; Hr. Yaurp, Kaufm. von Lan: 
fenne, mit Gattin; Hr. Müher, Kaufm. von Märnberg. 
— Img. Hirfch: Hr. v. Abel, kaif.öfler. Legationstath, 
von Yaris; Hr. Graf Montjope und Frau Baronin von 
Eturmfeder, vom Heibelberg, . 





An dem zweiten Dfter - Feiertage wird Feine Zeitung 
ausgegiben. 


Baieriide National-Zeitung. 


Mit Sr, löniglihen Majeßaͤt cNergmibigftem Yeivilegiam, 








Neo. 93. München, | Dienftag den 19. April 1908; 


Ropenhagemw;, ben 2. April Die Hiefige Hof⸗ 
geitung enthält unter dem Artikel „Stotholm, vom 18. 
März" folgende Erklärung Schwedens gegen Rußland; 

Detlarationm 

Die rufifhen Truppen (heißt es unter andern barin) 
haben einen Einſal in Ehmedifb : Finnland gemadt', 
wud die erfte Nachricht davon wurde Sr. Majeftdt durch 


den Telegrapben und gleich Darauf Dura eine in demeld⸗ 


ter Provinz im Namen Er. Laiferl. Mai. von Rußlaud 
etlaſſene Proflamation bekannt. Die Zeindfeligteiten 
haben ohne vorbergegangene Ariege: Erklärung durch die 
Auuftgriffe eines ehemal. Bandesnerräthers — & preng: 
gorten — ihren Aufang genommen. Dieſes iſt eine 
Sache, wovon es wenige Beiipiele gibt: Warmals vers 
einigte fi der König mit Rußland und gründete fein 
Butranen auf dasſelde als Nachbaren, Berwandte unb 
unabbängigen Aleinderrfher. Se. Baiierl. Maj. näpfs 
ten das Band, welches fie damals für noͤthig bieltem. 
Nun ifi der König von Rußland angegriffen, ohneracht et 
ex fein Bundes: Verwandter it. Nah dem Kilfirer 
Srieden blieb der König anf dem Kriegefhanplap, und 
ward im ber Folge gemdtbigt, Seine deutfben Provins 
bu zu verlafeu, nachdem Er Srine Verbindungen mis 
Biviland treu erfült und basfelbe mit Seinen Krieges 
foifen und mit Waffen unterfiägt hatte, Um 6. Oft. v. J. 
machte man bem Adnige den Vorſchlag, die Oſtſee freuns 
ken ariegs ſchiffen, und zwar fo, wie man fid 1780 ver 
dinigt hatte, zu fliehen, Se. Mai. erklärten hierauf 
unter andern Ihre Bereitwiligteit, darchunterhandlun⸗ 
ven England zu bewegen, daß es keine Krlegsfchiffe nad 
der Offer faide, fo lange man ſich nicht im der Ofifee 
Fühete, Mußland fünnenicht verlangen, daß Saweden 
{dm zum Bollwerk gegen England diene, and: Flotte und 
Handel aufopfere , um Aronftadt und Meval zu vertheis 
digen. Das wäre doch in der That zu viel. Wufer es 
Rer Pollamarion an die Einwohner Finnlands. bat man 
auch eine an bie Priefter und an bie ſchwediſche Armee 
erlaffen. Nun urthelle C beiät es am Ende) eine jede 
sefejlihe Regierung, jeber drave Krieger, jeder treut 
U. Zapıy. I, Wand. 





Unterthan über ein ſolches Verfahren. Ein heinlichet 
@infal in ein friedliches benachbarten Land, nebit Auf: 
gebot zum Mufflande, find doch anerhott. Die feindiise 
Megierung frebt das Volt in Maſſa mit Freibeirsocrs 
fprebungen zu gewinnen, Treue @inwohner Finnlauds, 
adhtungewärbiges Wolk.! Eure Könige haben ihre zanze 
Regierung -bindurd die Auftlaͤrung, den Ackerbau nnd 
ben Wohlſtaud befbrdert ; ein — Nachbar drober euch 
wieber in. bie vorigen Jabrhunderie zurüt zu flürgen, 
Sein Echwerbt ſchwingt er aber enerm Haupte ic Bes 
trubt über die Kriegsäbel, aber geftärkt durch fein Be» 
wußtfepn, nicht Urfache berfelten zu ſeyn, weiß euer 
König, daß eure Herzen maverämdert und euer Muth 
unerſchuttert bleiben wird, bis er feine und feines Als 
listen Kräfte wird anwenden können, euch zu ſchühen 
und euch zu Tächen, Etodholm, den 11. Maͤrz 1808. 


Die in ber Deklaration erwähnten ruſſiſchen Pros 
Hamationeu waren folgende : erftlich diejenige an die 
Briefer, welde an den: Grenzen vertheilt wurde: 

„Meine Herren! Seid jo gut und uehmt dieſe Pro⸗ 
Hamatiou als eine Sicherheit an, und theilt den Ju⸗ 
balt derfelben den Bewohnern eures Kichfpiels mit, 
worauf fogleib eine Sauvegarde von Selten Gr. ruffifche 
taiferiihen Maieität erfolgen fol.” — Dieje Seilen was 
ren hand ſchrift lich. 

Die zweite Yroflamation war folgende: 

Soldaten! Mit Berrübniß ſiehet mein allergnaͤdig⸗ 
fer Aaiſer ſich zezwungen, mider Willen feine Trups 
pen in Finnland eiuräden zu laffen, welches bloß eine 
Iräftige Beſchirmung, bie Erhaltung bes Friedens und 
ber Rube, fo wie das Wohl der Finnländer zum Ende 
swer hat. Um dieſe billige Manfregein auszuführen, 
dat ©e. falferl, Mai. befoblen, mid.t zuerſt Feuer geben 
zu laſſen, bis Ihr, Eurer Freiheit vergeffend und Die 

Muhe verahtend, den Anfang machtet, tbätig zu feon, 

und zu unferm großen Mißvergnägen habt Ihr dieſes 

beseits gethan. Wir erneuern dieſe Befehle Er, tais 

fertichen Wisjenät, bie finnländifge Nation feines aufs 
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richtigen and wahren Weohlwsllens für Ener Land verfis 
Kerad, uud Eucd, Soldaten! auis neue garantirend, 
daß Ihr an Er. faiferl. Maj. Gnade Theil babı. Ihr 
guten finnländer, welche Cuet Geſchic zu dem Kriege: 
flande des Landes bat gehören laffen, Ihr fend mehr 
zu beilagen , Ihr verlaft euern Heerd, Eure Verwandte, 
und geber in dem Tod für die ungerebte Sache. Sol⸗ 
daten, mein alergnädigfier Kalfer hat mir befphlen, jes 
dem von Euch, der die Waffen freiwillig miederlegen 
wird, zu verſprechen, daß er heim geben dürfe, wohin 
er woße, und anperbem für jedes Gewehr 2 ubel, für 
jeden Edbel ober andere Waffe ı Rubel, und für jedes 
Yierd 10 Rubel zu bezahlen, Wer unter Euch liebt fo 
wenig die Ruhe, daß er nicht ſollte eilen wollen, ſich 
jeden ungeredten Aufruf zum Kriege widerfegen , um 
unter dem Schuze meines allergnädegſten Kaifers ein 
tubiges nnd glütlihes Leben zu bereiten, — Im Haupts 
quastier Loviſa, den 10/22 Februar 1808, 
„Cunterz.) Graf Buxhoͤrden. 





Am 23. März langten dir erften englifhen Kriege: 
ſchiffe, ein Rangſchiff und eine Brigge, aus der Nordſee 
im Sunde an, nnd legten fi bei Helfingburg vor Uns 
fer. — Im Hafeu von Landskrona hat mau eine Menge 
Fabrzeuge und viel Bewegung und Thätigfeit bemerkt, 
Schwediſche Truppen follen.die Inſel Hvcen befegt Has 
ben, (Hamb. n. Cotteſp.) ; 

Aus Zütland, vom 16. März. Der Prinz von 
PonteCorvo bat ſich von Odenſee nahGolding begeben 
Die franzoͤſich⸗ fpanifhen Truppen liegen auf Fühnen, 
und hiernaͤchſt in Jut laud bei Flensburg vertbeilt: Das 
daͤuiſche Feldfommiffariat bat fi mod eben vor dem 
Ausbtuch der Flammen anf dem Schloſſe zu Colding, 
welches abgebrannt ift, retten können, und iſt jejt zu 
Ehriftiangfelve. (A. Zeit.) 

Altona, deu 6. Aptil. Die neueſte Kopenhage- 
ner Port vom 2. Aprit iſt auch beutesnicht angefommen ; 
wegen der Engländer im großen Belt muß fie Umwege 
machen. Die Erpedition gegen Schonen bat bei ben 
obmwaltenden Umftänden noch nicht unternommen werben 
Honnen. Eolten die Engländer und Schweden es wagen, 
ibrerfeits einen Ungrif auf Seeland zu verſuchen, fo 

. zweifeln wie nicht, daß er zw ihrem großen Nactheil 
ausfallen würde, — Seit Sonntag baden wie nur pa: 
niihe Depots aus Hamburg bei und einguartiert. — 
Der daͤniſche Hof fellt.uun auch wicher feine Gefandt« 
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ſchaft bei dem preuſſiſhen Hoſe her. Staf Lucuer gebt 
als Charge d’afaııes mod Königsberg, und jum Ge⸗ 
fandten nad Berlin ift neuerdings ber Kammerhert von 
Diofenfranz beftimmt. EEbend.) 

Bon ber Niederelbe, den s. Aptil. In Hels 
fein und Etleenig ift allee ıubig, und ee ſcheint nicht, 
als ob die Truppen gegenmärtig nad Seeland übergeben 
folten. Unterbefien bat am 2, ein heftiger Eturm mit 
Edweegefiöber im Belt gederrſcht, welcher dem Verneh⸗ 
men nach mehrere engliiche Kregs ſcifſe theils entmar 
ſtet, tbeis antermweir beikädiger bat. Detſelbe Eturm 
fol auch die ſcwediſche Flotte zur Ruͤckeht nad Karls» 
trona gezwungen haben, Uebrigens iſt es ſichet, daß 
enaliſche oder ſchwediſche Ariegsjmiffe in der Oſtſee haus 
sen; mehrere dänifhe Ewiffe haben fih vor denfelben 
nad Warnemünde übten müſſen. (Ebend, ) 

Berlin, deuz. April. Ju der Nähe von Berlin 
fommet ein Lager für 30,000 Mann franz. Truppen, 
die fih der Angabe nad, aus den Marten zufammens 

ziehen. Anfangs follte dieſes Lager nur eine halbe Meile 
von bier: errichtet werden; feit heute Morgens jagt marı 
aber, ed werde bei Treuenbrietzen an der ſaͤchſiſchen 
Graͤnze, acht Meilen von bier an der Landſtraſſe nad 
Leipzig, errichtet werden. -@inige balten biefen Umftand 
für günftig, in der Meinung, die franj. Truppen wär: 
den ſich hier fammeln, und dana mit einander die Pro® 
vinz verläffen; andere vermuthen, daß dieſe ſich zuſam⸗ 
menziehenden Truppen ein Obſervations-Cotpé bilden, 
welches ‚ einmal verſammelt, ſich ſchnel dahin wo es 
nöthig iſt, sieben, vielleicht aber auch lange ſtehen blei« 
bew könne. Wer fann die unendliche Borfiht Napoleons 
erforfhen? Die Vermuthung, daß die Provinz geräumt 
werde, wird durch den Umſtand beftärft, daß bie jezt 
noch feine Fourage auf das Monat März aus geſchrie ben 
iſt, weldes fonft immer mebrere Monate voraus ger 
ſchah. Auch hat Se, Ercellenz der Herr Marſchall Victor 
gedußert, er glaube, nicht lange mehr bier zu bleibem, 

Man erwartet nähftens den Prinzen Wilhelm aus 
Franfreih zaruck, glaubt aber, er werde wieder, wie 
Auf der Hinreife, die Hauptſtadt nicht -pafliren. 

N. S. So eben, Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uht, 
iſt der fehniib erwartete Eourier aus Paris angelem⸗ 
men; der die Eut ſcheidung unſers Schickſals bringen fol. 
( Bair. Zeit.) 

Bairenth, dem 12. April. (Offtziell.) Eine Die 
vifion fzanz, Cürafiere, tommandirt von dem General 





vEſvagne, mit ohugefaͤhr 2000 Pferden, erwartet man 
den 23. und 25. diefes Monats, um in der Provinz 
Baierenth bis auf weitere Drdre zu kanteniten. Cebeud,) 

Semlin, den zu. März. Seit 13. Tagen bemerft 
man unter den Truppen in Ungarn zwei befendere Bes 
wegungen; die eine gebt rechts uͤbet die Donau von Baia 
aach Slavonien, die andere Tints uber die Theiß nah 


Bagnat und Siebenbürgen. Auf den Laudftraffen im 


Ungarn wimmelt es von Truppen, Kanonen, Munitions* 
farıea, Bagagamägen, ıc. 

Zu Yeterwarbein, der Hauptftadt bed Hetzogthums 
Eprmien, der flärtten, no unäberwundenen Feſtung 
ber djterreihifhen Monarhie, erwartet man am 20. 
Aptil Se, k. f. Hoheit din Erzherzog Ferdinaud, Ge: 
neral-der Kavallerie, welder, dem Wernebmen nad, 
jum Gouvenenr des NAünigreihes Elavonien und des 
Hetzogthums Sprmien,, uud zum fommanbdirenden Bes 
meral aller in diefen Ländern befindfiheu Truppen er: 
nannt worden ſeyn fol. 

Zu Yanczowa im Bannat erwartet man zu Ende 
des Monats April Se. k. f. Hoheit den Erzherzog Lud⸗ 
wig, ber das Kommando über die. Truppen erbalten 
fol , die in ben Bannat und bieder nad) Semlin zur 
Demarkationsekinte fommen. (Preßb. Zeit.) 

Paris, den ır. April. Nach Berichten aus Bor; 

deaur im Moniteur war der Kaifer am 4. April Abends 
um 8lihr dajelbft augekommen, wo bie zu feinem Ems 
Vange verfammelten Eruppen unb der größte Theil des 
Bells auf die irrige Nachticht, daß er erft am andern 
Taze eintreffen würde, anselaander gegangen waren, 
Dech ftund noch eim Feines Detafhement Ehrengarden 
am Landungsplake. Um 5. gegen Mittag ertheilte der 
Monarch den dffentliben Wutoritäten Audienz, und uns 
terbielt fin befomders mit den Mitgliedern der Hans 
deldtammer. Hierauf mufterte Er auf dem Marsfelde 
die Truppen, beſichtigte auf einem Jagdfciffe den Has 
fen, und kehrte alsdann zu Pferde dur das Chateau 
Ttompette nach feinem Pallafte zurüd. Abends war die 
Hanye Stadt erleuchtet, Am 6. bielt der Kaifer ein Les 
der, und arbeitete dem Tag über im Kabinete ; Abends 
Begab er ſich unter Estorte der Chrenwade von Bordraur 
Ins Theater, Ueberall, wo er ſich bligen ließ, wurde 
er mit ben lebhafteſten Zeichen der Freude und des Eu» 
thuſtas mus empfangen. 

Um, April befand ſich der Kaiſer noch zu Botbeaur, 
und man glaubte, er werde die Autuuft feiner Gemah⸗ 


Ka (melde am 6, April zu Orleans übernadtete) das 
felbn abwarten. Der Staats: Eiiretär Maret it am 
8. Abends zu Bordeaur angelommen, Als Aides de Camp 
begleiten den Kaifer die Gen, Zebrun, Bertrand 
und Rev; außerdem bat Er noch den Stallmeifter, Gen. 
Durssnel,unbbie Kammerberren Bonbpund Mas 
rolle bei ſich. 

Bon Liffabommar (nah Berichten vom 25. März 
im Journ. del’Emp. ) eine Deputation abgereifet, um 
dem Kalſer die Glädmwänfhe uud Huldigungen der pot⸗ 
tugie ſiſchen Nation darzubringen. Sie deſteht aus dem 
Biſchof von Liſſaben, Grofinquifiter des Kbnigreichs; 
dem Biſchof von Colmbta (Bruder des Herzogs von 
Eadaval, aus einer ber größten Familien und aus kös 
niglidem Gebläte); den beiden Marquis von Ubrams 
tes, Vater und Eobn; dem Marquis v. Yenalva; 
dem Marquis v. Valenga; dem Grafen v. Sadugal; 
dem Grafen d. Lima (ehemal. Botſchaftet zu Patis); 
dem Bicomte v.Barbacena, dem Priot des Avieor⸗ 
bens ; bem Kaufmann Braams Cam puub den Senn 
toren Silva:Leito und Wlbert Jorge. 

Madrid, dem 31. März. ( Moniteur.) Die Hof⸗ 
zeitung vom verfioffenen Freitag bar den feierliben Ems 
pfaug des erften Korps der franzdfifhen Truppen, um: 
ter ben Befehlen Sr, kaiſetl. Hobeit des @roßberzogs 
von Berg und Kleve, Lientenants Sr. Mai. des Kaiı 
fers der Franzofen, und Befehlshabers Allerhöchſtdeſſen 
Armeen in Spanien, in diefe Hauptfladt, der am 23. 
März Statt gebabt hat, angelündigt, Das Yublitum 
von Madrid fieht mir Vergnügen die Helden von Eplam, 
Danzig und Friedland in feinen Mauern ; es bewunderk 
die fhöne und glänzende Haltung diefer Truppen, nad 
fo vielen Mübfeligteiten und Märfchen; es erthetit nicht 
minder der unter ihnen herrfhenden Orbuung uud Diss 
ziplin feine Lobſprüche. Se. k. Hoheit der Großherzog 
von Berg; und mad deffen Beifpiel ſaͤmmtliche Geue⸗ 
sale, wenden alles An, um den guten Geiſt und das mus 
ferbafte Betragen ibrer Soldaten auf alle möglihe Urt 
zu erhalten und zu befeftigen. Die Einwohner von Mas 
beid wetteiſern dagegenin Erfüllung der heiligen Pfllch⸗ 
ten der Gaſtfteundſchaft, und die Megierung fieht mie 
Vergnügen dieſe Eintracht und dieſes brüdericche Beneh⸗ 
Ken zwiihen den Individuen zweier alliierten, und nicht 
mur durch bie gegenfeitige Achtung , fouderm auch durch 
das Intereffe der gemeinihaftligen Sade aufs engite 
verbundenen Nationen, 
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Um 31. März bat ein Stallmeifter bes Adnigs den 
Degen Franz bes I. dem Großherzog von Beff übers 
dracht, welcher hierauf eine Autwort ertheilte, worin 
Die (hmeicelbafteften Lodſprüche für bie fpaniihe Ras 
sion vorfamen, 

Bine auferordentlibe Madtider Heitung vom 31, 
März enthält eine merkwürdige, auf Befehl des jehis 
gen Königs verfaßte Heberfiht ber Progebur, melde ver 
widenen Herbft gegen ihn und einige Perfonen feines 
Hofftantes im Eeturial Statt hatte (weiche wir nach⸗ 
tragen werden, ) 

Rom, ben 30, März. In Betracht ber Ubreife 
oder Unpäßlicteit mehrerer Aarbindle haben Se. Heiz 
Hgteit dard Schreiben ans dem Staats : Setretariat uns 
term 26. Maͤrz folgende Verfügungen getroffen: Kardis 
nal Gabrielli ift zum Pro-Segretario di Stato, an 
bie Stelle bes Karbinals Eafoni ernannt; Karbinak 
Despuig zum Pro-Vicario, an bie Stelle des Kar⸗ 
DBinald Sommaglia; der Kardinal Antonellä 
jum Pro-Segretario de’ Brevi, an bie Stelle des Kar⸗ 
dinals Brasil; der Kardinal Wincenti zum Pro 
Camerilengo , am bie Stele des Kardinals Giuf.Doria; 
der Kardinal Mattei zumPro-Datario, an die Stelle 
bes Karbinalde Rovarella; und ber Kardinal Wis 
Dani zum Pro - Segretario de’ Morali, an bie Stelle des 
vorerwähnten Kardinals Doria. — Die ehemaligen 
paͤpſtlichen Truppen find gegen Antona bin atmarfairt , 
fe: ſollen nah dem Königreiche Jtalien deſtimmt ſeyn. 
Das Korps des Gen. Miollis bat den Namen „Dbs 
fervationd: Korps am abriatifhen Meere.” — Generaf 
Vino iR bier angelommen. ( Diar. di Roma. ) 

( Mebrere italienifhe Blätter enthalten bie Nach⸗ 
richt, bafamı 73. oder 16. März bie franz. gu Korfu ein⸗ 
gelaufene Flotte von ba 19 Segel ſtart zur Ausführung 
einer wichtigen Unternehmung, wieber ahögelanfen fer.) 

Sieh, den 2.Mpril. Die Erklärung bes, Here 
Krauer zu Luzern am ben päpftliden Runzius war 
folgenden Inhalts : „Monfeigneur! Db ich gleich bei mein 
ner im großen Math gehaltenen Rede, die in ber Folge 
in bas Megierungsblatt eingerüdt wurde, wie auch bet 
meiner nahberigem Erklärung nicht bie Abfihr hatte, die 
Achtung gegen den heil. Vater und deifen Nunzins aus 


den Uugen zw feßen, gleihwohl aber diefe Schriften auf - 


Ew. Eminenz einen widrigen Eindrud gemacht haben, 
fo ſtehe ih doch, da ich mich zur Tatbolifhen Meligion 
befeune, wicht an, zu erklären, daß ich bei jener Rede 


eine aubere Ubfiht hatte, ald meine Negierung zu rechts 
fertigen, und bie übeln E@indrüde zu zerfibren, welche 
einige Schreibfehler In den Kopien bes päpitlihen Breve 
auf die Einwohner unfers Kantons machen konnten” ıc. 
(Zütder tg.) 

—— 


Un bie Mitglieder des Muſeums. 


Der auf Mittwoch ben 20. dieſes in den vordern 
Zimmern des Mufeums angefündigte Geſelſchaftsball, 


"wird nah den Wänſchen mehrerer Mitglieder in dem 


Medontenfaale gegeben werden. Mufit und Beleuchtung 
werden von den Theilnehmern beſtritten. Saͤmmtliche 
verebrlibe Mitglieder des Mufeums mit ihren Fantis 
lien werben eingeladen bieran Thetl zu nehmen, übs 
den, den 18. Wpril 1308, 

Der Ausſchuß des Mufcums,. 


Köuiglihes Hof: und National: Cheater. 


Mittwochs deu 20, April: Das Teſtameunt des 
Dufels, ein Schaufpiel in 3 Aufzügen nach den Frauzo⸗ 
fiiden; dann folgt das Ballet: DerMalerZeniers, 


Allen unfern ins und ausiändifhen Unverwandten 
und Frennden feben mir uns biemit genöthiger, die 
traurige Nachricht mitzusbeilen, daf es der Worfebung 
gefallen bat, uns bie geliebte und verehrte Gattin und 
Kante, Walburga v. Miedl, geborne von Kurz, 
ben 10, des Machts um ı ihr nad einem kurzen Krans 
Tenlager im 61. Jahre ibres Alrers dur den Ted zu 
entreiten. Vom gerestefen Schmerze über dieſen uns 
unerfeslihen Verluſt durhdrungen, bitten wir alle farrifte 
lihe und mündliche Beileidsbezeugungen ab, die uns 
nur aoch meht beugen würden, und empfebien bie Vers 
ewigte allen gätigen Theilnehmern im Ihre Audacht, 
uns aber Ihrem nohlwollenden Andenken, 

Wir verharten mit der ausgezeichneteſten Hochach⸗ 
tung und Verehrung. Münden, den 14. Mpril 18508, 

Adrian v. Miebl, könıgl. baier, 
Dberft. 

3. v. Kurz, tönigl, baier, Deſſi⸗ 
nateur. 


(2b) Mittwoch den zo. April um 9 Uhr Vormit⸗ 
tage wird eine ganz neue in Wien veriertigre reich platz 
tirte Ehaife, weime bloß zur Meife von da hierher ges 
braudt murbe, an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zablung vertauft, Sie ift mit Laternen, Meifebod, 2 
Kofers, Haarbentel, Madfhuh und Mad verfeben, und 
alſo zu jedem Gebrauch in der Stadt und zur Meije gleich 
dienlih, Kaufs liebhaber loͤnuen felbe den Tag vorber, 
nämlich am Dienftage, deſeben, und baben fih dießfallä 
in dem Haufe Nro. 216 in der Drangertgaffe im dritten 
Stod zu melden. Die Werſteigerung geibiebt im nam— 
liden Haufe, aber rüdwärte hinaus auf dem Nous: 
betgel allwo die Stallung befindlich if. 


Fremden—Anzelge. 
Angekommen den 16. April. Img. Hahen: Freidt. 
v. Ecall, kaiſerl. öfter, Kämmerer und Befandter vom 
Frankfurt a. M.; Hr. Hugo, Kaufınann vom Lahr im 
Breisgau: Hr. Eberhard, f. f. Sekretär von Salzburg; 
Hr. Roht, Ptoſeſſor von. Ingolſtadt. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. idniglichen Majelät eergnidigkem  Privilegjum. 





Nro. 94. 


Münden, Mittwoch den 2>. April 1808. 





Borbeauzr, dem 18. April. Vorgtſtern Fraͤh um 
7 Ubr beftieg der Kaifer eine Jacht, um die Ufer der 

Garonne unterhalb der Stadt gu befehen. Mittags war 
Er. Maj. zurüäd. — Geſtetn Nachmittags ritt Se. Maj, 
aus und begab ſich nah dem Landhauſe bes Hru, Ra— 
ba. — Ein Theil der Eguipagen Ihrer Mai. der Kais 
ferin ift hier angefommen. Der Minifer,der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Sr. Cham paguy, iſt bier 
angelangt. — Mau erwarter mit jedem Augeublick die 
$aiferin. (Monit.) 

Yaris, den 13. April, Der Gen. Chabranift 
von Toulouſe nah Barzellona abgegangen, um das Koms 
mando über eine Truppen + Divifion zu übernehmen, Auch 
ber Sen. gefebre:Denouettes if nah Epanien 
abgegangen. — Einer ber verzüglihiten Maler von Pas 
sis, Sr. Groß, bat ein großes Gemälde vollendet: 
ben König von Weftpbalen zu Pferde, mit allen Attri: 
buten der Eouverdnität umgeben. — Vom 20. April 
bis zum 13. Mai wird die von Lalamde binterlaſſene 
Bibliotbet verfteigert. Der Catalog davon if gedrudt 
tiſchie nen. (J.del’Emp.) 

Liſſabon, den 28. März. Hr. Lagarde, eher 
wellzer Gen. Yoligei: Kommiſſaͤr in Wenedig , iſt zum 
Peligei:präfeft in Liſſabon ernannt worden. ( Ebend.) 

Mabrit, deu 5. April, (Monit.) Durch eine för 
higlihe Verordnung vom 2. April ift befoblen worden, 

dafzur Ethaltung der öffentliben Nude fordauerud Pas 
tteuillen geben follen ; ferner darf niemand nad 8 Uhr 
in den Wirthehdufern ftarfe @etränte verkaufen, und 
biefe muͤſſen um jene Stunde geſchloſſen werden ic, 

Golgendbes ift bie geflerm angezeigte amtlihe Be⸗ 
lanntmaqcung in Mabdrit über den Prozeß vom 1. Ot⸗ 
tober 1407: 

„Da man bad Reſaltat des im Escurial verhan⸗ 

delten drozeſſees nicht, wie man es in einer Anzeige vom 
30. Dt. d. J. angefündigt hatte, befannt gemacht ‚bat, 


fo dat der (neue) Mönig, unſer Herr, damit alle feine, 
Unterthanen das damalige Verfahren gegen feine Königs, 


lie Yerfon und gegen mehrere ſeiner Hofleute und an 
U. Jahrg. I. waud. 


bere Perfonen in feinem Dienfte vexuehmen, dieſe Bes 
{bite Eurz zuſammen faſſen laſſey, die man num feit 
den in den Dapieren des Friedens: Fürften gemachten 
Entdedungen beffer fennt, und wouon bier das Nähere 
folgt.” 

„Den 28, Olt. v. 9, fhidte der König, ber Vater, 
dem Minifter Marquis von Gatallero mehrere Yapicre, 
die, fagt man, unter den. Papieren bed Prinzen von 
Aſturien, unfers jezigen Königes und Herrn, gefunden 
worden waren. Dieſe Papiere befanden ı) in einem 
Heinem Heft von 12 oder ein wenig mehr vom feiner 
Hand geſchtiebenen Blättern, 2) einem andern Papier 
von 5 Blättern, ebenfalls von feiner Hand, 3) einem 
Brief aus Tavalera, ben 23. Mai datirt, von verflellter 
Hand, 4) einer Worfarift in Zifferu zu fhreiben, mit 
mebreren Numern und Zahlen, und einem geidriebenen 
Blatt Papieren ohne Unterfarift. Das Kleine Heft von 
12 Blättern ift ein Anffag, beffeu Zweg war, dem fiös 
nig, ben Bater, mit ber größten Ehrerbietung das ganze 
Leben und bie Ungetechtigleiten Don Manuel Gadol's, 
be4 Friedens: Zürften, anzuzeigen, Der auffaz euthielt 
nähere Nachtichten über die Geburt, Die Handlungen, 
das Vermoͤgen, den Stolz und den Defpotismns des, 
felben. Der Prinz bar ſeinen Durchlauchtigſten Water, 
untertbänigft, die Wahrheit der im Auffage enthaltenen 
That ſachen unterfuhen zu laffen, und demnach den Sries 
dens Fürften von fib zw entfernen, und ihn und feine 
ganze Familie zu verbannen, und verfiherte dabei, daß 
dieſe Vorſichts⸗ Mansregel allgemeine Freude verbreiten 
mwürbe. Der Aufſaz enthielt viele andere den nemlihen 
gwect und bad Blüd ber Nation betreffende Ideen. Zum 
Eine aber bat der Prinz feinen Vater, im] Fall 
er den Plan nicht genehmigte, bie Güte zu haben, und 
folgen bei fi zw bebalten, wegen der@efahren, denen 
er (fein Sohn) fi fonft ausyefegt, feben würde. Das. 
Papier von 5 Blättern handelte von geheimer Unfelung, 
zahlteichet Yerfonen , am ale, Plane des Friedens, Fürs 
fen zu entbeten und zu veteitein. Der Brief aus 
Cavalera if von D. Juan Ceroianig, Kanenilus und 
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StiftsHerrn von ber Kirche zu Toledo, ehemaligem 
Lehrer bes jezigen Koͤniges, und beantwortet verſchiedene 
on ihm gemadte Fragen. Die Ziffern und die Bor 
f&rift, fi ihrer zu bedienen, find Korrefpontenz: Mits 
tel, die bei vielen Gelegenheiten zu gebrauchen erlaubt 
iſt, über fehr verſchiedene Gegeuſtaͤnde. Das einzelne 
Blatt ıft von einem Diener bes Prinzen, nunmebrigen 
Königes, den er ehemals von fi entfernt hatte, und 
fein Inbalt hat keine Bezichung auf das Gegenwaͤrtige. 

Den folgenden Tag, den 29. Dft., lief der König 
(der Vater) um Mitternacht die Miniſter und den einfts 
meiligen Prähdenten des Konfeil zw fih auf fein Zims 
mer berufen, und diefe entſchieden, daß der Prinz über 
den Juhalt biefer Yapiere verbört werden follte, Er 
murde in das Zimmer feines alerdurdlandtigften Was 
ters berufen, wo er verhaftet war, obne daß man ibn 
mit jemand fommuniziren ließ, auſſer mit neuen Hofs 
leuten und Kammerbienern. In der nämlihen Nacht 
wurden alle feine Diener verhafter, 

Am 30. fhidte der König, der Pater, dem Marquis 
von Saballero eine Ordre von dieſem Tage zum bifent⸗ 
lien Belanntmahen, in welcher unfer Herr und Ads 
nig ale Merräther bezrichnet iſt, fo wie feine Diener, 
Diefe Ordre ift nah dem Beuanife Sr. Majeftät und 
4 Minifter ganz von der Hand bes Friedens : Zürftens 
geſchtieben, der fh damals zu Madrid befand, 

Un dem nämlihen Tag, den 30,, fand der arretirte 
Prinz für gut, das, was er für das Wohl des Waters 
landes getban batte, zu ettennen zu geben, und ang’ 
dem Zuſtande der Unterdrädung, in dem er fi befand, 
ſich zu erheben. @r erklärte dem Marquis Caballero, 
daß er aus Verlangen, Spaniens Wohlftand wachen 
zu fehen, ſich mir einer Prinzeffin von franzöfifhem Ges 
biäte zu verbinden wänfdhe, und daß die Schritte, die 
er defhalb geihan bitte, ganz aus freiem Willen ger 
ſchehen wären; er fügte bei, baf er bei dem, was er 

* getban, nur gur Ubfiht gebaht hätte, feine allerdurch⸗ 
laucht igſten Eltern in Mädfiht ihret unumſchraͤnkten 
Wertrauens, daß fie zu Don Manuel Godoi hätten, 
eines beffern zu belehren ; baf er ans Beſorguiß, dieſer 
moͤchte feine Mast und Gewalt in dem Koͤnigteiche 
mißdrauchen, für möthig gehalten hätte, bem Hetzog 
von Jafantado eine mit feimer Hand gefhriebene, ſchwath 
geſtegelte Vollmacht mit weiß gelaffınem Datum zu ges 
ken, nm das Kommando der Truppen in Neutaſtillen 
zu übernehmen, auf den Fall, wo fein durchlauchtigſtet 


Water fierben wärbe, Damals kam ber Friedend-Fürft 
mach dem Eecurial, er begab ſich gu dem Prinzen, dem 
jezigen König, und legte ihm einen geichriebenen Brief 
vor, worin Ce, Majeftät Ihren allerdurchlaucht igſten 
Barer um Verzeihung bitten; um diefen neuen Beweis 
feiner lindliden Ehrfurcht für feine durchlaucht igſten 
Eltern zu geben, nuterzeichnete der Koͤnig diefen Brief, 
ber in das Dektet vom 5. Nov. eltgeriktt wurde, — 

Seine jejtregierende Majeſtaͤt befebien, eine neue 
Rommiffion niedergufegen, um den Prozeß der Herzoge 
von Infantabo umd der andern Ungeklagten zu revidir 
ren, damit aufgeflärt werde, daß gegen biefelben nie 
ein Beweis eines fo graufamen Werbredeng, wie das 
in deu Detreten vom 30, Oft, und 5. Nov. erwähnte 
it, vorhanden gemefen, und daß nicht mehr ber geringfte 
Verdacht über Die Treue diefer Unterthanen obmalte.' 

Kopenbagen, den 5. April. Weber die tapiere 
Befapung des Schiffe Prin, Ehrifttan hat man geftern 
aus Schweden die beftimmte Nachricht erbalten, daß der 
Kapitän Zeffen am Leben und nah England gebracht 
worden iſt. Die Seeoffisiers Rothe, Top, Fatry 
und Thoftrup liegen mebe ober weniger ſchwet vers 
wundet zu Sotbenburg. Willemoes, ſchon fo oft 
ruhmlich genannt, Lutken, Soland und Däble: 
rup find gefallen, Lieut. Willemoes if der nämlis 
de, ber In ber Naht vom 2. April ed mit Nelfon 
feibft aufnahm, und ſich die hobe Achtung dieſes Erebels 
ben erwarh, Vorſtehende Nachrichten find von. dem Koms 
mandanten zu Heliingborg, der fiedem Lieut. Ephfen 
mittheilte, der als Parlementdr nah Gothenburg ges 
fandt war. 

Don Geefter, zwiſchen Febmann und Mröen follen 
am 29. v. M. i7 ſchwediſche Schiffe gefeben worden 
fepn. — Der König von Schweden hat die Kommunts 
fation mir Rußland bei Todenftraie verboten. — Heute 
wuͤthet wieder ein heftiger Eturm. 

Die Hiefige offizielle Zeitung enthält eine Unter 
redung, welde über die engliſche Expedition gegen Däns 
nemart zwiſchen Sr. Majeftät, dem Kaiſer von Mufe 
land, und Lord Hutdinfon ftatt gefunden hat. Diefe 
beweifet es Mar, daß die verläumterifchen Infinnationen 
gegen Dänemark wicht von Lord Hutchiuſon hergerühtt 
baden, - Er laͤugnet nemlich in der Untertedung mit dem 
Kaifer, daß er etwas von den Urſachen diefer Expedition 
wife, fügt aber Binzu, daß er hoffe, die engliihe Ad⸗ 
miniftention werde fie rechtfertigen können; worauf ihm 


ber Raifer erwlederte, wie er bie boffen föune, ba er 
den Raratter des Atonprinzen von Dänemark kenne, 
und aus ber Unterredung mit dem Kaifer zu Barten⸗ 
fein wie, daf der Kronprinz bei feinem Neutralitätds 
Spftem unerigätterlic fey. ( Hamıb. Gorteip. ) 
Uns Sheuen, vom 30. März. Es herrſcht jezt 

In Schweden viele triegeriſche Thärigfeit. les wird 
auf Schlitten herbeigefhaft; Matrofen, Provifion umd 
Shlfgeräthfhaiten. Uufere Hauptmacht zieht gegen 
Norwegen, wo General urmfelt das Kommando führt. . 
Der König benımmt ſich gegen bie Bürger und Bauern 
ſeht herablaſſend. Meifende, die aus Stodholm kamen, 
faben ihn auf Schlitten fahren, bie Bauern führten. 
Der Zandftarm wird zahlreich werben; der Krieg gegen 
Dänemark it iudeß nid t populär. Die junge Mann: 
ſchaft von 18 bis 25 Jahren iſt aufgeboten. (Ebend.) 

Petersburg, vom 23. März. Unſere Truppen 
machen bedeutende Fortſchtitte in Schweden. Der Kriegs: 
Mintfter, von deifen Thaͤtigkeit man ſich fo viel verfprict, 
ift feibft vor Kurzem ın Finnland gewefen. Man führt 
den Krieg dort mach ber neuera Urt, man hält ſich nicht 
bei den Feftungen auf, bie unbeweglih find, man ob⸗ 
fervirt fie aut mir einem Eleinen Korps und die Armee 
felbft fegt ihren Weg weiter fort, Am vorigen Genus: 
abend find 4 fhwediihe Fahnen und eine Flagge von 
einer eingenommenen keinen Zeftung angelommen, die 
getern bei der großen Parade zu fehen waren. 

Der Baron von Schladen, der von Königsberg bier 
angtlommen ift, wird, wie es heißt, bier als koͤnigl. 
Beni, Minifter bleiben. Er-befist auch einen kaiſerl. 
ta, Orden, und ift Sr. Majeftdt bem Kaifer perfönlich 
“us dem vorigen Feldzuge befannt, 

Man ſpricht von einer Meife, welche Se. Majeftär 
über die Grenzen mahen würden. — Im dieſem Zrübs 
jahre ſteht unſetm Publifum eine grofie Freude bevor, 
wir erwarten nemlich unfere geliebre Großfärftin, die 
Erbpringeffin von Weimar, welde, wie es beißt, auf 
Mehrere Monate den Beſuch beflimmt, — Der Leib» 
Meditus und wirtliche Staatdrarh Zranf tft auf feine 
Bitte von Gr. taiſerl. Majeftät des Dienftes eutlaffen, 
and erbäit jaͤhrlich 3000 Rubel auf Zeitlebens ald Pens 
fon. (Hamb. 3.) 

Türkei. Eln Hamburger Blatt meldet, bie 
Depeichen, welche der Bar.v. Hübfch (Sehn des Baus 

fiers und dänifhen Gefandten in Konſtautinopel) nach 
Bien dragte, Hätten die Nahriht enthalten, daß die, 


Vforte einem franghfiisen Truppenforps den Durchmarſch 
turd ıbre Staaten nad Perfien gefiatte. imo. und 7. 
März fen großer Divan gewefen, worin man über das 
biepfallige Begehren des frauzöfifhen Kaiſtrs betath⸗ 
f&lagt und zugeftanden habe, 

Kaffel, den 5. April. Hier iſt unterm 2. dieſes 
folgendes Dekret erſchienen?: 

Bir Hieronpgmus Napoleon,ie.i. In Er⸗ 
wägung, daß bie Ehre die Haupttriebjeder für den Sol⸗ 
daten it, und daß es darauf anfommt, bei den Stra⸗ 
fen für die Fehler in der Disziplin auf immer diejenis 
gen zu verbannen, welde, indem fie bas Andenlen bes 
Feudalismus erurnern, uut darauf abjweden, bie Würs 
de des Menfhen zu erniedrigen, baben auf beu Bericht 
Unfers Kriegeminiftere verordnet m. verordmen wie folgt: 

Art. 1. Die Stocſchlaͤge find ausdrüdiih in Uns 
ferer Armee verboten. 

Art, 2, Unſer Kriegsminifter ift mit ber Vollzie⸗ 
bung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt, welches in 
den Tagsbefehl Unferer Armee, und in das @rfezbulles 
tin eingerädt werben fol. (Weſtph. Monit. ) 

Stuttgart, bem ı8. April, Seſtern Abende 
nah 6 Uhr verfammelte fih ber ganze Hof beiderlei@e: 
ſchlechts in Sala in den GSemaͤchern des königl, Reſidenz⸗ 
Sceh loſſes neben dem Marmor-⸗-Saale, und ſtattete da⸗ 
ſelbſt wegen der hochſt erfreulichen Verlobung St, konigl 
Hobeit bes Kronprinzen mit Ihrer konigl. Hoheit 
der prinzefin Charlotte Uugnfte von Baiern 
die untertbanigften Glüdwänfhe ab. Nach diefem vers 
fügten Sich I9. A4. MM. nebft der königl. Familie in 
bie Gallerie, wo ein Dratorium von der Koınpofitiom 
bes Kapelmeifter Dauzi abgehalten wurde. Nachher 
fpeifeten Ihre lönigl. Drajeftäten und das koͤnigl. Haus 
in dem weißen Saale an der Familientafel allein; in 
bemfelden Saale befanden fih mod zwei Kafeln, an des 
ren erſten die Damen, die am koͤnigl. Hofe altreditire 
ten Gefandten, und Herrem der 1., 2.0. 3. Klaſſe, und 
an der zweiten bie Fräulein und Herten der 4., 5. und 
6. Klaffe, die Kammerjunfer aber an der Marſchallsta⸗ 
fel fpeifeten. (Schwaͤb. M.) 

2ondon, den 28. Februar, Um 18. biefes ſprach 
Lord Sidmouth im Oberhaufe über das ungerechte 
Verfahren der Megierung, wenn fie bie daͤniſche Flotte 
als ihr Eigenthum gebranden wolle, „Wir haben bie 
bänifhe Flotte als Deyofitum, aber niht ald Cigent hum 
genommen, über weldes wir frei disponiten Föunen,” 





— 


fügte er, und berief ſich hierbei auf Hugo Grstind 
de Jure Belliet Pacis., ... Seſtern ( ſo ſchloß er) — am 
allgemeinen Baß⸗ und Bettage — Inieeten @ure Herr: 
lihteiten vor dem Ulmächtigen, um von ihm Gegen 
für unfere Waffen zu erflehen. Wollen wir aber Segen 
für felbige erhalten, fo mäfenwirbamit anfangen, ges 
recht zu ſeyn, und ben Ergen zu verdienen. Brittifche 
Ehre und Treue mürfen und über alles geben, Sind 
Diefe babin, fo. bat der Feind gewonnenes Spiel, Id 
trage demnach darauf an, zur Ehre ber Negierung und 
dee Landes bie daͤniſche Flotte bis zur eventuellen Mäd: 
gabe in demfelben Zuſtande zu erhalten, worin fie ges 
nommen worden, 

Lord Boringdon fagte: Die Wegnahme der däs 
nifhen Flotte war eine ebem fo nothwendige und pelis 
tifhe Maaßtegel, wie vormals die Zerfibrung und Weg: 
nahme der Tonloner Flotte und der 4 fpanifhen Fre⸗ 
gatten. 

Lord Ellenbeorongb mißbiligtedie Wegnahme 
der dänifhen Flotte nnd fagte mnter andern ; „Zu ben 
Yabrbächern unferer Geſchichte ift die Ehre des brittis 
ſchen Namens nie fo gaͤuzlich aufgeopfert worden, als 
bei der Entführung ber daͤniſchen Flotte.” 

Mer Lord Kanzler: Wir haben gegen die bänlfche 
Flotte getban, was (dom 1795 geſchah, als wir die hol⸗ 
laͤndiſche Flotte in Beſiz nahmen. Hat man damals fo 
viel Gefchrei erhoben ? Wie verantwortlich und firafs 
bar würden die Minifter für die Folgen ſeyn, haͤtten 
fie die daͤniſche Flotte nicht genommen, Nachdem Dis 
nemart dem Krieg erklärt hat kann es nicht mebr ale nens 
tral angefeben werden, und die Schiffe feiner Flotte find 
vbllig als gute Prifen anzufeben. 

Lord Erstine: Bormals ward Brittanien als der 
Tageöftern von Europa angefehen. Wir fiellten Mufter 
von Treue und Ehre auf. Stoͤßt uns nun bag flrafbare 
Betragen der Minifter von biefer glänzenden Höhe des 
Nuhms hetad, fo werden wir in den Abgrund des Mers 
derbeus und der Schande finten, und keiner wird mehr 

fagen: „ort -fegne euch!” 

Lord Mulgraveund Lord Harrombp fprachen 
für, und Lord Hellamd and Lord Greubille gegen 
die Miniker, Am Ende warb um 2 Uhr des Morgens 
der Unttag des Lord Südmoutqh mit 105 gegen 51 
Stimmen verworfen. 





Es werden ſchleunigſt no 20 Kanonenböte erbanet, 
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Nah Drafilien it eine große Eonvoy von Kauffahrten: 
Echiffen von Portsmouth abgefegelt, auch eine bett aͤcht ⸗ 
liche Anzahl von Transportſchiffen mit Provlaut. Der 
Haubdel mit Brafilien ift num durch eine befondere Yars 
lamentsatte tegulirt. — Der lange erwarteten „Bes 
{biete des Hauſes Stuart,” die For binterlafen bat, 
fieht man mit ungeduldiger Sehnſucht entgegen, Sie 
dürfte bald erfheinen , und mit iht zugleih eine deut⸗ 
ſche Weberfegung von bemlieberfeper des „„Dume,'’ bem 
Brigadbemajor Timäus ın Hamburg. 

Unfere Linienihiffe Naſſau und Stadelp haben jedes 
100,000 Pf. St. in Piaflern und anderm Gelde nad Go: 
tbenburg gebracht. — Bir Home Popbam hatte vor tis 
nigen Tagen das Unglück, daß et auf der Gaſſe aus: 
slitſate, und ein Bein brach. (Haub m, €.) 

J — QJCe rs— — 
Un bie Mitglieder des Muſenms. 


Der auf Mittwoch ben 20, biefes in ben vordern 
Himmern des Mufenms angetündigte Gefelfhaitsbal, 
wırd nah den Wünſchen mehrerer Mitglieder in dem 
DMiedontenfanle gegeben werden. Muflt und Beleuchtung 
werben von den Thrilnebmern befiritten. Saͤmmtliche 
verebriihe Mitglicder des Muſcums mit ibren Famt— 
lien werden eingeladen bieran Theil zu mebmen, Mün— 
“en, den 18. April 1308. 

Der uusihus des Mufcums,. 


Betanntmadung. 


(3a) Da ben freiberelib . Shneibifhen ie 
lieten die in Hinſicht ihrer Forderungen bei der @raf 
von Königsfeldifhen Bantmafe prodbuzirten Ori— 
ginal : Obligarionen a ) dedato 23. Mai 1788 ad 2000 fl., 
und b) de dato 19. Sept. 1789 auch pr. 2000 fl. nachbiu 
enwiffenb auf welche Art zu Verluft gegangen find, unb 
deren Auwald, der fönigl. Hoigerichts : Advokat v. Ebrs 
ne, um Amortigirumg dieier Obligatiouen dag gebor; 
famfte Bitten ftelite, fo will man ihm biemit allerands 
Digft deferirt,, und einen peremtorifsen Termin von 6 
Wochen beflimmt baben, inner welbem beten ollenralls 
fige Beſitzer über den techt lichen Beſizſtand fi um fo 
gewiffer gefezlih ander legitimiten follen, als außet defs 
fen nah Werfiup dieſer Zeit beide befagte Obligationen 

örmlih amort izitt und ale ungiltig erklärt werden wärs 
en. Gtraubing, den 6. april 1808. 
Königi. niederbaierifhes Hofgeridt, 
Fthe. v. Reichlin. 
Sighart, Eeltetär. 


(30) Es find mehrere Gemüfgarten » Pläge mit 
und obne Eommerbäufer zu verftiften. Zu erfragen in 
der Weinftrope beim Kaufmann Schuh uber 2 Etitgen. 


Um Sonntage Abend iſt eim großer , mit Silber 
beſchlagener Ulmer Pieiren : Kopf abhanden gefommen. 
Wer bievon Anzeige machen kann, beiiche es gegen Erz 
Fenntlichteit im Komtoir biefer Zeitung anyugprigen. 
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Baierifhe National-Zeitung. 


Kit Sr. kodnizlichen Majeſtät allergnäͤdigſtem Yrivkleginm, 





No. 95. Münden, 


Donmerftag den 21. April 1808, 





Parie, den 14,April. Die Lrupyen, welche ber 
Kaigia von Etratien gehörten, find aus Toskanga im 


‚Turin angetommen, wo fie det Gen, Menou die Mus 


ferung pafiren lieh. 

Das Erdbeben welhes Man am 2. Aprit im ſuͤdli⸗ 
den Zrantreih und in Piemont empfand, war fLirker 
als irgend eine Erberfhätterung feit 30 Jahren In dies 
fen Gegenden, In mehreren Dörfern wurden verfcies 
dene Häufer fo erfhätiert, daß fie nicht mehr bewobnz 
bat find. Ju der Gemeinde St, Germain find 5 Häufer 
tuinirt, und die fatbolifhe und reformirte Kirde has 
den febe gelitten, — Auf den Berge Ceuis wurde ein 
Leuchter umgeworfen , derauf einem Kamine ſtand; das 
Hoſpitium wurde ſeht erfchättert, wodel ein dumpfes 
Seraͤuſch war, als wenn viele Wagen auf dem Pflaſter 
fuhren. In Afi läuteren bie Gioden, in Saluces ſtürzte 
der Glockenthurm ein, in Vigon wurde eine Frau vom 
einflürgende Haufe erfhlagen ıc. (R. J.) 

Der Publieift meldet aus Stuttgart, daf Se. Me’, 
der König von Wurtemberg gleich nad Oſtern eine Reife 
vornehmen werde, wie das Seräht füge nah Kaſſel, 

umn IJ. AK. MM. von Weſtphalen einen Ve ſuch zu machen. 

(Die heute angelangten franz. Blätter enthalten 

feine Nachtichten von der Meife Er, Maj. des Kalfers, 
u aus Spanien, ) 

Madrit, dem 5. April. (Monit.) Eine königl, 
Detanntmachung ift folgenden Juhalts: „Indem der Kds 
nig, unfer Herr, ſeht erfreut über die algemeine vors 
ttefflihe Art war, mit welcher dad Volk von Mabrit 
‚die Trappen Seines Innigften und erhatenen Altirtem, 
des Kaifers der Ftauzoſen, aufnahm und behandelte, 
melde fi im Umfange diefer Stadt befinden, fo if 
Se. Mal. fehr ungehaiten, daß Unklugheit und Bospeit 
einiger weniger Individuen diefe gute Harmonie zu ftds 
fen geſucht dat, Da biefes beleidigende und den großs 
muͤthigen Gefinunngen jedes guten Spanters fremde Bes 
fragen vieueicht feine Quele im einem laͤcher lichen und 
drundlofen Miftrauen über bie Abfihren hat, welche die 
gedachten Truppen hegen, die ſich in der Stadt und in 

U, Jahrg, I. Wond« 


andern Provinzen bes Reicht befinden, fo macht Se, 
Maj. zum legten Male befanunt , und betätigt, daß Erine 
Unterthanen in diefer Hinfiht alle Furcht entiernen fols 
len, daf die Abfihten der franzöfiichen Negierung, über» 
einflimmend mit dem feinigen,, weit entiernt, irgedb 
einige feindjelige Entwärfe, oder die geringite Javafion 
zu verbergen, feinen andern Zwed haben, ale die Voll⸗ 
stebung der mit Er, Maj. perabredeten großen Maaß— 
regeln gegen ihren gemeluſchaftlichen Feind.” 

Diefe Erflärung muß binreihend feon, um jeden 
vernünftigen Menfchen zu berubigen und fo actunges 
würdige Säfte mit der größten Bereitwiligkeit aufgus 
nehmen. 

„Solte jemand fo tühn und fo fehr Feind beider vers 
hünderen Völfer feon, um biefe gegenfeitige fchäsbare 
Freundfcaft beider Nationen entweder durch Handluns 
gen oder Meden zu fiören fuchen, fo fol das publikum 
wiſſen, daf ber Schuidige von der füralle getrene und 
'seborfame Untertbanen väterlid gefinnten; aber für die 
Schuldigen fehen, gerechten und nnerbittlihen Regie⸗ 
rung, ohne Nachſicht mir der größten Strenge und ohne 
Uuffhub beftrait werden wird.” 

‚ Eine fernere Belanntmahung and Publikum forbert 
Diejenigen auf, welche Kenutniß von verftedten Effeiten 
des Friedensfürften bitten, folheunverzäglih bei firens 
ger Strafe anzuzeigen.” 

Nach dem Journal de Empire gleng zu Madrid 
das Seruͤcht, ber neue König wolle fein Minitterium 
folgendergeftalt zufammenfegen: Gr. Florida: Blam 
ca Scheimerrath ; Hr, v. Ugamza Domainenminifter ; 
Don Baspard de Jovelinos Snadenfaben und Jus 


ſtizminiſter; Hr. v: Silva Grofinguifiter. Der gegens 


wärtige oberfte Drinifier, Margnis v. Caballero, 
werde wegen feiner Berdienfte im den lezten Zeiten zum 
Grand von Spanien der erften Klaſſe erhoben werden, 
er. babe fi nemlich ſehr fräftig”gegen den Friedends 
Fuͤrſten erflärt, und Alles angewendet, um die vorigen 
Souverains von dem Abgrund, worin fie ſich Aürzen 
wolen, zutuͤczuziehen; als er aber die Fruchtloſigleit 
95 
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felner Bemäbungen eingeſehen, babe er ber Nation 
Energie einzujitfen, und die lezten Weränderungen ohne 
Blutvergieſſen beibeizufäbren gewußt. 

Zara, den 22. Maͤtz. Geſtern kam aus Korfu zu 
Epalatıo mittel Etafiere die offiztele Nachricht an, 
bap Die franz. Flotte am 22, Febr. daſelbſt vor Anfer 
gegangen ſed. Der Kapitän eines öfter. Sciſſes, daß 
in Spalatto einlief, giebt über jene Flotte noc fol» 
gende Uusiunft: Sie beftebet aus 6 Linieuſchiffen, mwots 
unter 2 Dreideder von 320 Kanonen, 2 Fregatten, 
mebrere Acıveren, umd einer dettächtlichen Anzahl ans 
derer Kriegsſahtzeuge. Admital Gantheaume bat 
die Fahrt von Toulon mad Korfu in 13 Tagen zurück 
gelegt. am folgenden Tage gieng er glei auf einen 
Etreifgug unter Ergel, und ließ bloß das Linienfwiff, 
Die Handlung von Paris, in Korfu zurädt, das unters 
MWegd durch einen Bligfirabi war befhädigt worden. 
Kor. Mil.) 

Venedig den 9. April. Das lalferl. Dekret vom 
17. März v. 9., bie neue DOrganifarion der Judenge⸗ 
meinde betreffend, wird nun aud bier in Vollziehung 
gefegt. — Die engliſchen Ariegefaife müffen ſich ganz 
ans bem adriatiſchen Mecr entfernt baben, denn die 
Schiffahrt if darim gegenwärtig durcaus fiher, und 
feit 14 Tagen fommen aus Upulien und Dalmatien viele 
Schiffe und Barfen mit Del und andern Wrtifeln am, 
Bon ber fombirten franz. Zlotte find wir ohne weitere 
Deribte; dagegen bevaupten angeblide Nachrichten aus 
Kalabrien, daß zu Sitakus in Eizilien eine englifhe 
Estadre mir 35 Transportſchiffen, die Landungstrups 
sen am Bord hätten, angelommen fey. Diefes f&eint 
jedoch noch fehe der Beſtatigung zu bebärfen. Die 
neueften Briefe aus Meapel vom ı. April entbalten 
gar nichts aus Sizilien oder über die Flotteu. (. 3.) 

Dien, den 9. April. Mon ber Armee des Eyerup 
George waren wirklich einige Ofisiere geranme Zeit bins 
durch bier gewefen, 

Nah Berichten aus Wresian iſt bem fhwedifhen 
Handlungs : Stemium von Gen. Mortier aufgetragen 
worden, ben Meft der noch immer tijcſtaͤndigen an Franfs 
reich zu bezahlenden Kontribution mit 6 Mil. preuß. 
Thalern, fo bald als möglih zufammen zu tzeiben. 
Tie Riumung ber preuß. Länder minde ſadann gleih 
eriolgen. C Zeff. 8.) 

Türkei. Auf die Beränderung im Pollen des 
Deis: Effendi folgte bald eine zweite im ber wicht igen 


EStelle des Ralmafan, 
Sultan von dem oͤffentlichen Morgengebete aus der groſ⸗ 


wie naͤmlich am 9. März bet 


fen Moſchee zurödtam, wurde die Abſezung des big: 
berigen Kalmakan, Tagpar Muflefa Paſcha, und feine 
Etſezung durb Haggi Ibrahlm Effendi, den Gemahl 
einer ber vertranten Dienerinen der Sultane Esma, 
Echwefter des regierenden Grofberrn, und fdom unter 
der vorigen Megierung einmal Marine » Ehagmeifler, 


das anderemal Kiobaja Bei ( Minifier des Innern) bes y 


kannt gemadt. 

Am 17. März vergehrte eine plͤzliche Feuersbrunſt 
den Pallaſt der Eultane Echwefler des eutthtonten Groß⸗ 
berru Eelim, mit mebreren anfioffenden Gebäuden, fo, 
daß von den darin befindlichen Habfeligleiten und Kofts 
barten faft nichts gerettet werden konnte, 

Die Armee bes Grofveziere um Abrianopel befindet 
ſich nech immer im alten Zuftande. Die Berftärtungen 
ans Afien räden nad und uab heran, Muftafa Bairak⸗ 
tar fährt fort, Gpurgewo, Rudſchut, und die vielen 
umliegenden Bergſchloͤſet in den möglidfien Verthei—⸗ 
digungsftand zu fezen. Die ruſſiſche Armee in der 
Dioldan und Walacei if bedeutend verftärkt, und e# 
rüden noch immer ftiſche Truppen : Übtbeilungen über 
Mohilow. Un der Ausraftung ber Donauflottile wird 
in Ballaz eifrig gearbeitet. Die allgemeine Erwartung 
{ft in jenen Gegenden fehr gefpannt, da der im Auguft 
v. 3. zu Elobosja gefhlofene Waffenſtiuſtand biefer 
Tagen zu Enbe geht. (W. 3.) 

Hollamd. Auf die Beobachtung ber Werord: 
mungen, die jede Kommunitation mit England verbieten, 
wird febr fireng gebalten. Auch zwiſchen Frautkreich 
und England fheint die Kommunifation jezt aufgehört 
su haben ; ‚wenigftens enthalten die ſtanzoͤſiſchen Blätter 
feit Cade Februars wenig oder gar feine Berichte mehr 
aus London. Auffallend bleibt es indeſſen, daß auf ber 
Amfterdamer Börfe noch beftändig anf London gewechſelt 
wirb, und daß öffentliche Zeitungen die ſen Kute notiren; 
aud daß bie engliſchen Etaatspapiere ihren guten Stand 
beibehalten, und begierig gekauft werden. (U. 3.) 

Bermifhate Naeariatem 

Der ehemalige boldudifhe Gouverneur von Eure: 
<a, pelcher die ſe Aolenie den Eugländern übergab, wur⸗ 
de am 2. Aprll,in Utrecht verurtheilt, eiſchoſſen zu wer⸗ 


‚ben. — Ju mehreren Gegenden haben die Uekeridwems 


mungen, melde durch das Thauwetter entitanden, graße 


Berwäftungen angeritet. Ganz Btaunſcawcig fand" 


— nm 
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unter Waſſet, und ber Schaben wird anf eine Mid. 
Nele : Thaler gerechnet. Zu Stolberg und Nordbaus 
fen (ol diefe Wafferfinrd edeufals große Verwüſtungen 
angerichtet haben. Ein ähnliches Roos hatte Hannover, 
wo man in Kähnen In den Errafen fuhr, — Nachrichten 
aus ZYitrien melden, dafder Gen, Marmont mirdem 
orbzten Thelle der in Dalmatien ſit henden Truppen nach 
deu Rufen aufgebrochen ſey. Man weiß die Urſache biefer 
Bewegung nicht, (Frauff.ätg-) 
Baterm 


Königl, allerhböhfe Verordnungen und 
Belauntmahungen, 


(KRönigt, Minifterium der Zinangen.) Durch eine 
Lönigl. Verordnung vom 5. April werden die zur Einfüds 
tung des Zollpatentweſens nötbigen Worbereitungs:Norr 
men bejiimmr,. DiefeZolpatente find das Gurrogat eis 
ner höhern Maurbelegung ber auslandiſchen Produlte 
und Zabritare, und werden in der Abſicht eribeilt, um 
dem wpfane der inländifhen Produfte und Fabritate ei: 
nen billigen Wortheil vor dem Handel mit ausläudiihen 
Vrodutten zu verihaffen, ohne in die Nothwendigteit ges 
fezt zu fepn, denfelben bei den Mautbbebandlungen bes 
fondere bdoherte Abgaben, and nıcht allein den befhwerlihen 
fondern oft fogar den Waaren nantheiligen Benchtigua⸗ 
gen zu unterwerfen. — Diefe Zollpatente zeriallen in 2 
Gattungen 5 1. im die Klaffen » Zolpatente, nad) $. 99 
der Mautotdaung, und 2. im Die dewerbe » Zollpatente, 
nach dem 101. $. derfeiben. Zut erſten Batrung eignen 
fh ale in dem Bejipe eines Real» oder Perſonaltechts 
lic befindendeWertäufer ausländifcher Yrodutte und Waa⸗ 
ren: ale Handelsiente, Weinhändier, Weinwirtbr, fo 
wie die Juden, welche mit ausländifhen Waaren handeln, 
— Zur zweiten Gattung gebören alle inländiihe Fadrifan: 
ten und Gewerbsleute obme Undnahme. Die Herftelung 
eines Gewerde Katafters in den geſammten Staaten des 
Bas ift die erſte Grundlage jur Ausführung dieſes 
Wrinäites, wozu ein Zeitraum von 6 Wochen beftimme 

wird. Die Klafıfitatıon oder die Beftimmung ber indi: 
Hövelen KlaffensDatentpreiie geſchieht in Städten vor 
eiser maglitratiihen Kommuffton von 6 Mitgliedern, uns 
fer Vorſiz des Stadt Kommiſſats, durch die Zudividuen 
det nämlien Gewerbsgattung, nad einer befonders dar 
bei vorgefchriebenen Norm; in den Erddten wo feine 
Etadt: Kommifariste befiehen, in den Märkten und 
Dörfern hat das Landgericht mit Zupiehung des Reut⸗ 
bramten nah Berbältniß der Voltsſahi 2, 4 bis 6 rechts 
fhafene und mit binlängliden Kenntnifen verfebewe 
inner auszumählen, welche die Klaſſifitation vorzu⸗ 
kanepnien haben, 

(Königl. Minifterium des Junern.) Cihe königl. 
Derornung vom 9. april enthält madere Beſtimmungen 
Über die Kıfatitel : Berleihungen der Etädte, Märkte 
Und übrigen Gemeinden, 

Darg ein an das lönigl. Gnbernium In Tirol er: 
Inffenes fhnıgi. alerhöcftca efeript vom ız. März wird 
Wrordnet, Ddaf zur Werbeferung bes Zuftandes ber 
Eonliehrer in Tirol, in Zufunıt ale erledigt werde 
en Mefners: und Drganiften : Dienfte nur den Orts⸗ 
MMulchreru verliehen, zugleich aber, wo detline Wer: 
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bältuife es nethmwenbig machen, vorſchriftmaͤſſig ger 
bildere und geprüfte Gebilfen augeſteüt werden follen, 
damit kein Nanibeil ans dieſer Dienflesvereinigung 
eniipringe, ö 

Das Merzeihuif der Worlefungen an ber königl. 
Univerfirdt zu Landsbur im Sommer: Semefer 1808 
bierer eine große Mannigfaltigfeit derſelben über ale 
Hweige ber Wiſſenſchaften dar. Ueber bas Geſezduch Na: 
poleond lefen die H. Profefforen v. Mosbamund She 
ner, und über Napoleons Handeis:Gefrzbuß wid Hr. 
Profefor Frobm franzdi. Vorleſungen dalten. 

(Benölfetung der fönigl. bater. Drovin; Schwaben.) 
Mad der offictelien Augabe betrug diefelbe im Jahre 1806 
in 38 köntglimen Zandgerichten, im dem Städten und Mes 
Distoerrihaften 518,313 Seelea. Die Bevblterung ber 
Etadt Wugsburg beitrug 28,534 Einw, mworanter 4743 
Fremde, Es wurben bafeldft geboren 936, und flarben 
im befagten Jahte 1826 Perfonen, fo, daß alfo 890 
Menſchen mehr geftorben find. — Ulm bar eine Br: 
volterung von 14,000 Seelen, bie Zahl ber Bebobenen 
betrug 543, die der &eftorbenen 848, fo, daß alfo 305 
mehr gejlorben find. 

Mmiszyellen 

Das preußifhe OberCollegium-Medicum in Berlin 
dat folgendes Kaffee: Rezept befannt gemacht: „Der 
täglich fteigende Preis des indiſchen Kaffee, and die von 
Zeit zu Zelt eiukommende Rezepte zu ihielihen Gurtes 
gaten, bei deren Genrbmigung das Yublitum doch nie 
finer feyn kann, ob darnach der Kaffee auch wirklich zus 
bereitet wird, haben das DbersCollegium-Medicam et 
Sanitatis veranlaft, ein böhfl einfahes, ber Geſundheit 
zuträglihes Surrogat, welches fid Jedermann felbft ver. 
fertigen kann, dem Pablifum, mie folgt, votuſchlagen: 
an nehme drei Theile reine auserlefene Noggenkörner, 
röfte fie in einer Kaffeettommel bis zur gelben Farbe, 
ſehe bierauf einen Theil Kaffeebohnen zu und brenne 
alles gehörig sufammen. Bon biefem Gemenge werben 
ein und ein halbes Loch mit zwei Quintchea gebrannteh 


Cicorien zufammen, wie gewöhnlicher Kaffee bereitet, 





Königlihes Hof: und National:Cheaten, 

teitags den 22. April! SalomonsUrtheil. 

Ein Esanfpiel mit Choͤren, und 2 Yufzägen nad dem 
Kranzöfiihen, die Muſit von Hrn. Kapelm. Winter, 

Der Test dieſes Enaufpiels iſt an der Theater Kaffe, 

und beim Buchdrucer Häbfhmann fürıakr, zu haben, 


Berfteigerung 

(3e) Am Mittwoch dem 23. diefed und ben darauf 
folgenden Tagen werden jedes Mal Wormittage von 9 
bis 12 Uht, und Nachmittags von balb 3 bie 6 br, bei 
arterzeihnetem Amte Im ebemalıgen Augufinerfiofter 
bier 2 Eticgen mebrere Manns + und Frauenzimmers 
Kleider, dergleichen Leib: und Bettwäſche, Berten, 2 
Madragen, Aomod: Echreib und andere Kaften, ı Kos 
napee, Seiſeln, Spiegeln, gingangene und mufelinene 


— 
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Vorhange, mehrete Carfing, Wein: Rofoglio: u. Punſch⸗ 
glaͤſet, filberne Schuhſchaallen, ein mit Silber deſchlage⸗ 
mer Tabatstope, eine goldene Minutenudt, 4 Schnüre 
Grauaren und ſo andere Efelten an den Meiftbietenden 
verfteigert. KRaufsluftige belichen fih alfo auf oben bes 
fimmte Zeit in dem angezeigten Ort eingufinden, 
Münden, den $. April 1808. ° ° 
Königlih baierifhes Hofoberricht eramt. 
de "u. Hofſtetten. 


EedbiftalzCitatilom 


(3c) Im abgewichenen Monat. Februar beurigen 
Sabıs iſt Sebakian. Trautmann, geweiener Iustrals 
tor, und ein von bier gebürtiger Invalıdens : Sohn ab 
intestato mit Tod abgenangen, obne daß Diefarie einige 
nächte Anverwandte nad Inteflats Erben des ſelben bes 
tkaunt find. . N 

Es werden daber alle diejenigen „welche auf ben eben 
mit unberrädtithen Nüdlah des vorgenannten Trautz 
mann von ‚Annerwandtihaftswegen. einen rechtlichen 
Unfprady zu maben baben, dergeftalten. ediltaliter vor 
gela'en, daß ſelbe in, Zeit 30 Magen bei unterzeihnc: 
term Amte entweder feldft periönlih, oder durch einen 
Hinlänglih unterricteten Auwald erfheinen, und fi 
äbrer Unverwandtfhaft halber behörig und zwar sub poe- 
na praeclusi legitimiren fpllen. 

Münden , den ı1. April 1308. i 
Königlid.baierifhes HDofoberridteramt, 
. v. Hoffettem 

J Aufruf. 

(3b) Dem verftorbenen kurfürſtl. Regierungstath, 
Mautner und Saljdramten zu Burghaufen, Joſeph Wil: 
tor v. Hat ſcher, wurden untetm 5. Jänner 1753 in 
8 Rapitalspoften 2301 fl. zu 2 1/2 Progent beim bidfie 
gen gemeinfamen Schulden Ablediguags Wert lianidirt, 
uud find an diefer Summe zwei Kupiralien pr. 741 fl. 
Andmlid ein Bundes : Kapıtal pr. 500 fl. von Fabre.1686 
Zins zeit den 2. Mai; dann ein Hofsahlamtä- Kapital 
‚pr. 241 fl. vom Jahre 1642, Zinszeit Michaelis ) der 
juräcgelaffenen Wittwe Märia Anna Yofeppa v, Hark 
Ken, gebarne o. Mobrenfels, Im ber Folge vers 
sbelihten v. Ho zugefallen, 

Zufolge des von der turiücitl. Regierung zu Burghau⸗ 
fen im dem Debitwefen der Leztern unterm ı2. Märy 1790 
abgeiaften Zablangeplancs wurden an befagten zwei Kar 
piralien, gr. 741 0. der Areditorfhait 396 f. 6r., der 
Wittwe Anna Maria Joferba v. HdE noch zum Meite 
244 f. 54 tr. heraus amgewtefen. 

Naddrmaun die einzige Toter des Eingangs ers 
wähnten Jofeyb Wittor v. Hariber, und der Anna 
‚Mario yoicpharn. Harfcrer, nacberigenv. Dog, die 
Marie Hofipba v..Ehimädel, die allerbemärbigite 
Bitte bierorts.geftelt, daß der, oder die alenjalfigen 
MBeliser der ziwcı Aapitalsbriefe pr. 7aı d., und des hiet⸗ 
über gefestigren altern Transports vom ı8. Dezember 
Arszunter einer aorförtichen Friſt ihres rechtmäßigen Ans 
Funits « Titels wegen ſich zu legitimiten beauftragt, und 
aa ſtuchtlos verſteichenem Tetmiue gbıge Protuftsals 
aul erkiart werden sellen; ſo bar man von Seite bed 
Zonigl. Hefasgiata diefem Petito Deferit m und mil bies 
mit dem ellegiadiigen Bentzet ver poei hanızdläirefg 
Fr 320 i. und 2411. , Dana des Altern Traubpotſs voni 
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I8. Dezeniber 1752 aufgeforbert haben, Ad sub terminn 
60 Lagen vom heutigen Dato an gerechnet, über den recht⸗ 
mäßigen Unfunfts : Titel um fo mehr bierorts genuͤglich 
gu legitimiren, alt man elluxo hoc termino Dem Petito 
er Euplitantin gemäß mir der Amorkisation ber befags 
ten Urkunden pro Quantitate der fie betreffenden 144. fl» 
54 Er. veriabten würde, wie Redtens iſt. 
Münden, dem 8. April 1808. 3 R 
 Königlih baierifhes Hofgeriht,. 
@raf v.Keigersberg. 
v. Chriemar, 





Vorladung 
‚ (3b). Da ber verfiortene koͤnigl. baler. Hr. Ober: 
lieutenant, bereitd beförderte Kapitain Traut, ver: 
fbiedene auswärtige Echulden binterlaffen bat, und dar 
ber förmlider Konfurs eröffner werden muß, fo werden 
biemit alle Gläubiger vorgeladen,, fib, oder dur ihre 
Bevollmäctigre binnen drei Monat Zeit dapier in der 
Karerne, in dem gewöhnliben Kommilions : Zimmer, 
Nachmittags 2 Ubr einguftnden, wovon der erfte Termin 
'ad liquidandum den 2. Mal, der zweite ad excipiendum 
den 1, Juni; und der dritte ad concludendum den 18, 
uli feftgefegt wird, denjenigen nach diefer Frift ich Mels 
enden aber ein ewiges Stilfbmweigen aufgelegt wird, 

Landshut, am 12. April 1808. 

Rom 
Kdnigl.-baier. 5. Linien: Infanterie: Mes 
gimentss Kommando, 
v. Mepen, DOberf. 
5 v. Dagens, Aubiter, 


' V@erfteigerung. 

(3b) Anton Brugger, königl, Hofgärtner zu 
Fürftenried, ge unter obrigfeitlier Leitung nach⸗ 
benannte Hralitäten aus freier Hand am die Meiſtbieten— 
den zu verfaufen; 

J. Den sum ehemaligen Klofer Yoling, nunmebr 
zum fönigl, Nentamt Munchen leibrechtweis arumdbbaren 
eint aus dem ſogenannten Scherzergut zu Zorftenried abe 
gebrochenen Ein Viertelbof dafelbft, welder ohne Deo: 
momie : Gebäude aus 24 Tagwerken an Grundſtücen 
:beitebt. . 3 

R U. Den zur Baron von Mandliſchen Hofmart 
Merlbach freiftiitsweis grandbaren Ein Achtelbof au For: 
fientied, wobei 2 ıf2 Tagwert Wiefen s 8 Tagmwert Aders 
gründe und die nötbigen Drfonomie:&ebäude fin befinden, 
weiche gut gebauet und für die unter Nro. J. und Il. bes 
foriebenen Anmwefen zufammen geränmig genug find, 

HI. Einen drei Tagwert großen zweimädigen Eins 
sang ‚.der zum königl. Nentemt Münden bodenziufig iſt. 

IV. Endlich die bei der Korflenrieder: Zorftpurifis 
kation auf ſteies Eigenthum erhaltenen 13 Tagwert Holze 
‚wiefen, s j 

Zum Tage der Verfteigerung in ber 12. des fünfte 
gen Monats Mai deſtimmt. Kaufsliebhaber mögen uns 
terdeffen eben deſchtiebtne Mealttäten in Augenſchein 
neben; am erwäonten Tage aber um y Uhr Vormittags 
in biefiger Amtewobuung am Lilienberge erſcheinen, m® 
mach vorgäugiger Eröffnung der Kauisbedingnige die Li⸗ 
eitation por fib geben, wird, 

Acıgın, deu 9, Aptil 1808, 

Aönigl. baier, Kandgeriht Münden 

Etreprer, xaudtiqrert. 





Baieriſche National-Zeitung, 


Mit Er, Eönigligen Majeſtaͤt alergnädigftem Yrivilegium, 


Neo. 9. Münden, 





Freytag den 22. April 1808. 





Yaris, ben 15. April. Ihre Mai. die Kalſeriu 
iſt am 11. zu Bordeaur angelaugt und mit großen Feier 
liäteiten empfangen worden. Die Ucberfabrt über die 
Gatonne geſchah unter den Freudensbezeugungen einer 
unzdhlbaren Menfbenmenge, unter dem Donner der Kar 
nonen und dem Schale der Muſik. Die Ebrengarde 
ward von einem Erben des Nimens Montedquien 
angeführt. Unter einem Zelte befanden ſich eine große 
Unzahl junger ſchoͤner frauenzimmer ans der Stadt „ des 
zen eine eine Anrede bielt. Unter dem Ruf: „Es lebe 

bie Kalferin!” begab fid Ihre Majeildt in ihren Pal 
daft. C Publicist. ) 

zu Bordeaur bat ber Kaifer am 7. April das Lozeum 
und miebrere andere Öffentliche Inftitute befaht. Unter 
den Gluͤtwunſchungsreden, welche die vorzüglihern Aus 
toritäten dieſes Departements an den Kalfer zu balten 
die Ehre hatten, bemerkt man befonders jene bes Praͤ⸗ 
fetten: 

„Sire! Es giebt feinen Theil ber Welt, der nit 
vom Namen Emw. k. k. Majeſtaͤt erfuͤlt fen, keine les 
bende Sprade, welche ſich nicht zur Ehre anrechnete, 
Von gefeiert zu haben. Der Ruf ſelbſt bat für ſolche 
Buͤht nicht Stimme genug, noch bie Bewunderung für 
fo dohe Thaten binlänglih. würdige Ausdrüäde; aber, 
Eire! was wie Iht Ruhm unerſchoͤpflich ift, was Ew. 
Mei. immer mir Gäte aufnehmen werden, ift die Liche 
Ihrer Unterthanen, welde bas Erſte der Möller feit 
der Zeit geworden find, als fie dem Erften ber Männer 
athorchen. Der vornehmite Leiter vou Europa burd Ihr 
Benie ſowohl als Ihre Macht, haben Sie deifen Wieder: 
weburt vorgenommen und werben fie vollenden, Um 
Po tdelmathige Abfihten zu erfülen, geruhen fie, Site, 
Über unfere Kräfte, Güter, und felbft über unfer Leben 
au disppniren. Unfere Ergebenbeit darf keine Grenzen 
feunen, da Ew. Maj. ſelbſt den Wohlthaten, womit 
Sie uns überpäufen, kein Ziel ſezen. Site! die Bes 
Wobner der Gironde find Franzofen; bieß beißt genug 
fagen, daß fie die Befühle bis zum Entbufiesmus erhös 
ben, welche Ew. Mai. mir erlandt auszudräden.. Glac ⸗ 

U, Jahrg, I. Wand, 


lich durch die Gegenwart ihres Somveraind, haben fie 
nichts mehr zu wünfhen, weil fie für fie das Pfand 
ber baldigen Freiheit der Meere iſt. Eire! fie win 
es, bald werden fie die Meere wieder mit Ehre bes 
fabren , und indem fie ihre Indufrie bie zu den ®rens 
zen der delt verbreiten, werben fie bafelb die Demüs 
tbigung ibres Feindes, Ihre Woblthaten, und Ihre 
Dankbarkeit eingraben. Wir bitten Sie alle, bie Huls 
bigung umfers tiefen Reſpetts, unferer Unterwerfung, 
und unferer volllommenen Ergebenbeit zu billigen.” 

Baponme, ben 9, April, Wir erwarten ben Kal: 
fer von Tag zu Tage. — Eine Deputation aus Portus 
gal ift bier angelommen,, und wird dem Kalfer erwars 
ten. — Die pottugichifhen Truppen find (hen auf dem 
Marſche nah Valladolid. Much find ſchon verſchiedene 
portugiefifhe Offiziere dort augelommen,. — Ale Haͤu⸗ 
fer in Bayonme find fo vol Fremde, daß bie portugies 
fifhe Deputation nur mit großer Muͤhe Quartier fand, 
(Journ. de ’Emp. ) 

Madrit, deu 5. April, Die lezte Yroflamation 
unfers neuen Königs (ſie ift in dem geftrigen Blatte 
enthalten) bat bie beſte Wirkung bervorgebradt. Die 
Mube, welde durch eine Hand voll Hebelgefinnter geftört 
werden folte, ift niht einen Augenblit unterbroden 
worden. Madrit iftganz ruhig. Der Friedensfürft wird 
in einem benachbarten Dorfe von 100 Gardiſten und 500 
Mann Yufanterie bewacht. Sein Prozeß bat noch nicht 
angefangen, Seine Mutter, die man fälilic für tobt 
gefagt hatte, bat ih aufs Land begeben, unb fein Brus 
der ift mit ben vornehmften Anhängern des Er: Groß: 
Admirals in eine Feſtung gefperrt worden. — Der Di: 
zeftor der Umortifements « Kaffe liegt im Ketten, 

Die dffentlige Meinung ift um fo mehr aufgeregt, 
als man ben Friedendfärften Sant beſchuldigt, gebeime 
Verſtaͤndniſſe mit den Engländern, und in den legten 
geiten eine fehr häufige Rorrefponden; mit bem Roms 
mandanten von @ibraltar unterhalten zu haben, Man 
fiept leicht ein, daß ihn biefe Beihuldigung in einens 
Rande noch verhaßter macht, wo ber Haß gegen bie Eng» 
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länder den hoͤchſten Grab errelcht bat. Die heftige Nos 
tiz vom feinem Leben bat ſchon 5 Auflagen erlebt, Es 
beißt geradezu darin, der Friedensfurft babe Geuta 
an England uberliefern, und unier dem Schutze biefer 
Macht mır feinen Reichthümern entfliehen wollen. Es 
ſcheint unglaublich, aber es ift denne nahr, daß fein 
Vermögen fid über 500 Mil. Livres beläuft, ohne fein 
Baares Geld zu reanen, welches man auf 25 Milios 
nen ſchaͤzt. 

Der Infant Don Carlos iſt geftern nah Drum 
abgereifer, um Sr. Maj. bem Kaifer der Franzofen ent» 
gegen zu geben. Se. königl. Hoheit ift vonden Herzog 
von Infantado begleitet, — Im allen Städren des Reichs 
bat der Eturz des Friedensfürften Freudenfefte verans 
laßt, und die Nachricht von der Ankunft Er, Maj. bes 
Katfers bat den Jubel des freuberrunfenen Wolle ers 
höher. 

Der Großherzog von Berg befindet ſich fortdauernd 
sn Madrit, wo er Ale Herzen durch feine Herablaffung 
gewonnen bat. @r bat ber franz. Armee die nahe uns 
tonit des Kaifers verlandigt. Es herrſcht das befte Ders 
ſtaͤndaiß zwiſchen dem franzöfifsen und fpan. Truppen. 

Die Einwohner von Madrit find außerordentlich zus 
frieben- über die Ordnung und ftrenge Zucht, welche bei 
allen Korps hettſcht. Ein franz. Eoldar hatte ein ſchwe⸗ 
tes Verdrechen begangen, und follte deßwegen der Strenge 
der Getechtigleit überlifert werden, als eine Menge 
von Einwohnern für ihn baten. Der Großherzog bes 
guadigte ihn, fügte jedoch Hinzu, biefes fen die eins 
sige Begnadigung, melde er eintreten ließe, indem er 
bofie, bad Niemand vonder Armee fih des frangdfifhen 
Namens unwärbig begeigen werbe, ( Ebend.) 

Mom, ben 4. April. Zur algemeinen Sicherheit 
and um allen Irrungen vorzubeugen, bat ber hieſige 
kaiferl, franz. Hr. Gouveneur den Befehl gegeben, daß 
Nachts von so ihr an Mienand mehr ohne eine Laterne 
auf der Strafe geben fol. (S. U.) 

Kopenbagen, dem 5. April. Man ließt hier 
die Rede, welhe Lord Moira meulih im englifhen 
Oberhauſe über den Raub der daͤniſchen Flotte gehalten 
bat, Zolgendes ift ein wörtliber Auszug aus derfelben: 
v3 weiß nicht mehr, ob ich im einer brittiſchen 
Parlements: Berfammlung bin. Ich ſehe, man hat jede 
Rechtfertigung dafür aufgegeben, daß wir bie Srundfäze 
ber National: Ehre, von welcher wir und rühmten, daß 
fir uns bisher heilig geweien ſey, verlaffen haben, und 


die erfte Cutſchuldigung, welche man für eine Handlung 
anfübrt, die Unferm Gharacter einen unausloͤſchlichen 
Schandflec anhängt, beſteht datiun, daß fie auf eine 
blop fpelmlative Berechnung begründet gewefen ſey. Vie⸗ 
tes hat man über die feindlihen Gefinnungen des ges 
genwärtigen Herrfaers von Frankreich gejagt, Ange⸗ 
nommen, alles dieſes ſey wahr: wo find die Beweiſe 
darüber, daß er im Einverfländniß mit Däuemark ges 
weſen ſey? Wenn wir dies Einverfiändnif wicht beweifen 
tönnen, wodurd fünnen wir uns tedtfertigen, Däuer 
smart diejenigen Feindjeligfeiten fühlen zu laſſen, bie 
wir nur gegen Frantreih hätten anwenden folen? Doch 
davon abgefeben, fo behauptet mun, daß bie daͤniſche 
Flotte im die Hände von Bonoparte bätte fallen können, 
wenn wir nicht feinen Abfichten zuporgelommen wären, 

Der Grund diefer Behauptung fheint mir dufferft 
unſicher. Dänemark bat fiets bie ſtreugſte Neutralität 
gegen die kriegführenden Mächte beobachtet, und man 
batte keine Urſache, zu glauben, daß es dieſes Spſtem 
verlaffen werde, Seitdem das noͤrdliche Deutſchland ein 
Schauplaz des Krieges war, ſtand feine Atmee in Hole 
fein, und ich zweifle gar wicht daran, daß Dänemark 
fih nicht mit Muth und Anftrengung bey einem Ungriff 
würde vertheidigt haben. Wenn man bemnad voraus, 
fezen könnte, daß Frankreich fih auf eine oder die ans 
andere Weiſe in Befiz der daͤniſchen Flotte gefezt hätte, 
fo erkläre ih ohne Wedenten, daß ich lieber die dänifche 
Schiffe auf diefen Fall verdoppelt gefehen hätte, als daß 
ich ſie in unferm Befiz auf die Weife, wo wir dazu ges 
fommen find, weiß. Unfer Ueberfall kann mit keinem 
andern vergliden werben, da er eine unumgänglifhe 
Verwuͤſtung über Unfchnldige ausbreitete, die nicht die 
entferntefte Anleitung dazu gegeben hatten, Der Mis 
nifter, welder den Befehl zu dem Zuge unterſchrieb, 
hätte fit zum voraus das Gefchrei der Mütter über 
ihre erihlagenen Kinder und die Werwaftung, die ber» 
felbe unter Tauſenden anrihten würde, erinnern follen, 
Aber man hat gefagt, daß dieſes Ungläd Zolge von 
bem bänifhen Widerftande fey. Wer wagt indef diefen 
zu tadeln? Hätten die Dänen nicht badurd ſich die 
größte Achtung jedes ebelmäthigen Feindes erwerben 
mäfen? Verftehen die Minifter unter ber Nothwen— 
digkeit, worauf fie ſich berufen, bloß einen hoben Grad 
von Bortheil, fo Fann derfelbe Grund für jede Erpts 
veditiom angeführt werben, fie mag auc neh fo vet⸗ 
wegen, noch fo gewaltfam und uod fo zrauſam ſeyn, wi 


fie wid, Man hat die Rärkften Unebrüde fürdie Kecheit 
anfrer Nation und für die Wichtigkeit gebraucht, fi 
feſt und befimmt in der gegenwärtigen Kriſis zu zei⸗ 
gen; allein, worin beftebt die Kedbeit ber Regierung, 
weun 16 audgeräftete Echiffe indem Hafen einer feindlis 
hen Macht derfeiben einen ſolchen Schreck einganöien 
vermögen, dab fie ih eine Handlung erlaubt, welche 
eben ſo fehr gegen ihre eigene Ehre, ald wie gegen ihren 
Bortpeil iR? Ich bin volltommen überzeugt, daß der 
gegenwärtige Ehritt uns unferm Untergange näher ges 
btacht hat, wie irgend ein aubrer einer frühen Adminis 
nifteation, wie oft fie fih auch einer Verwegenheit oder 
eines Mangels von Einſicht fhuldig gemacht baden, ba 
er uns bei ganz Europa verhaßt macht. Die Wirkung 
davon tft man bald an der Veränderung der Belinnungen 
des rufifhen Hofes gewahr geworden, und in deu Her⸗ 
sen des dänifchen Volles hat es ben Keim einer unver: 
ſoͤhnlichen Feindfhaft gepfanzt." 

Bei derfelben Gelegenheit fagte Lord Erdline: 
Es fommt mir vor, als wenn man deu geraubten Schifs 
fen andre Namen geben wil, &o handeln wir mit den 
Schiſſen wie bie Zigeuner mit den Kindern, welche fie 
fteblen und fie anders nennen, damit fie nicht fo leicht 
erfaunt werben. 

Bbttingen, den zo. April. Wir haben der ins 
zuben erwähnt, welde zu Göttingen unter den Studis 
tenden vorfielen. Johanaes v. Müller, der ji felbft 
nach Göttingen begab, ftilite fie durch einen Aufruf, der 
um fo mehr bier nadhgetragen zu werden verdient, als 

tt faen Namen und den Stempel feines Beiftes trägt. 

„ine Univerfität, welce in dem ganzen Lanfe ihrer 
fıbmvollen Dauer, wie durch Mäßtgung ihrer Lehrvor⸗ 
ttige, fo durch Sittlihfeit idrer geleheten Bürger ſich 
ufgegeichner batte, Sdrttingen, fo vielen Laufen» 
den lieb und großen Männern ehrwürdig, hat feir eis 
niger Zeit Auftritte gefeben , des Fauſttechts und ber 
frntofenen Nobbeit werrd. Menfhen, ohne Gefünlfür 
le Würde edler Jünglinge, ohne Gefahl für die unmwis 
derbeingliche und font fo frohe Blärbezeit atademifher 
Eatwitlung, haben den Seſezen und der Humanitär ges 
teit, haben fih an den Grundfeiten aler menſchlichen 
Siſti ſchaft vergriffen, mad deiunerfahrnern Jünglingen 
Mehr Gchorfam gefunden als bas Geſetz, als das Juters 
eſſe des Glüdes ihrer Tage, als die Vernunft. Eine 
folbe eaplie gar wicht, oder durch die jhärıften Mittel 
beilbare Ansartung, entglug der Immer wahfenden als 
Ierhäciten Worforge hit. Nur ein Werfug der miß⸗ 
Fauten Langmuch wurde noch geſtattet, in der Hoff: 
ul daf er den meiſten die Augen öffnen und Flare 
* cht geben werde. Wird er verſchmaͤht, fo haben 
ie Schuldigen fi zugufreiben, wenn die Streuge def 

ſetzes mit zaudert.” 
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„Mer morgen Mittag zwiſchen 12 und 2Uhr in dem 
Konztlienbauje in des Herrn Droreltors Hand , Dura je⸗ 
nes allein gulrige Edreuwott alen Landsmannſchafts⸗ 
Verbindungen und jenen von ſittlichen Menihra unauss 
fprewbaren Eıtlärungen jeierlih entfagt, mag, wie es 
feou fol, ruhig umd ſtoh feine Studien fottſehen, det 
Beidrderung ım Laterignde ſichet ſeyu. Wie ſollte er bie 
Hale ſtattigen furchten, welche, von dem au, wo einer 
ſich zeigt, eben wie die gegt verkridten, die im Geſetz 
vertündigte geihärite dffenri, Melegationds 
Strafe obnjebldar uad ohne einigen Aufſchub zu trefb 
fen bat? Es mupfern,— dem Gefeh, der Ord⸗ 
nung, laffen ſich nicht zu viele Opfer bringen; fie find 
Freunde der Guten, die Ehre der Berwaltung. Göfs 
tingen, Den ı7. März 1808. Gobann v. Waller, 
©taatsrath und Gen. Direktor der öffentl, Schulen.” 


Der am dritten Tage auf diefe Proflamation ers 
folgte zweite Anſchlag ſpticht bie Wirkung Diefes Worte 
eines Mannes, wie Er it, aus, und — ehrt zugleich 
die Achtung verirtter Jünglinge für die Wahrheit der 
Sache und für die Kraft bes Worte. 


„Die Univerfität erfennt ibre Söhne wieder! Leis 
benfhaften, die mancher mir mipverflandenem Ehrgefuhl 
paarte, mochten eiwa bleuden, aber als zwiſchen wahrer 
Freiheit, bie unter den Gejezen ift, und Mmenidenieindlis 
“en Worurtbeilen gewählt werden mußte, war Zeiner, 
der ber Ehrfurat und Liede für Söttingen den Partbeis 
geift mit freudig aufgeopfert hatte, Hiedurch haben 
Sıe fi jür fpätere Jahre eine angenehme Criunerun 
und für immer das edle Bewußtienn bereitet, ſich feld 
benegt zu daden. Wir wollen nicht eutſcheiden, ob es 
edrenhafter iſt für diefe hope Schule der Weisheit und 
Sittlichleit, folbe Jünglınge gebildet zu haben, ober 
für ie an einem Tag geriige za haben, was auder⸗ 
wäris Jabrelang Verwirrung und Unglüd hervorgebracht, 
Diefes am 18. März gegebenen Worts ſeyd eingedeuf, 
ebelgefinnte Bürger der wtademie! Fortgang im dem 
Erudien, Freudigfeit und Ruhe des Lebens werden feine 
Kruste fern. Diefe follen bebauptet werben, Wer, 
welches Namens und Landes er fen, dutch Erneuerung 
der Beleidigungen ben Wirkungen Eurer löblihen Tha— 
ten jowähen oder vernibten jolte, wäre unwurdig eis 
nen Zag langer Euer Mitbürger zu ſeya, fonderu würde 
alfogleıc relegirt und jür ein ſo ſolechtes Benehmen der 
oᷣffeutlichen Mipbilligung ſelbſt feines Baterlaudes preise 

egeben werden. Göttingen, den 19, War; 1808, 
obann v. Mäller, Staats: Math und Benerals 
Direitor der dfjentlihen Schulen.” 


VBermifate Machrichten. 

Der Fuͤrſt Primas hat befoblen, daß zu Aſchaffen⸗ 
Burg Vorlefungen über den Eode Napoleon gehalten wer⸗ 
ben jolen. — Endlich — fagt bie Junsbruger Zeitung 
vom 18. April — haben fi ſchoͤue warme Krühlingstage 
eingeftelt; ber Schnee auf dem flachen Zande ift geſchmol⸗ 
sen und man ſieht einer gefegneten Aerudte entgegen. 
— Der Sen, Marx in großberzoglid » bergifhen Dien⸗ 
fe, bat vom Kaifer Mapoleon zur Belohnung der 


fm legten Feldzuge geleifieten Dienſte ein Gut in Weft: 
pbalen von 4000 Franfen Einkünfte erhaiten. ( Cdln.3.) 
Der Publicift fagt: Man erwartet zu Gtrasburg baden: 
ide Trappen. — Zu Göttingen iſt der Anatom Wris: 


berg geftorben. 
j sr Miszellen 


Hr. Juſtiztath und Profefor Hufeland mwirb zu 
Ende biefer Woche von Lanbehrat nad Danzig abreifen, 
um feine neue Etele als einer der vier Bürgermelfter 
von Danzig, unter denen das Präfebium im Magiftrate 
wechſelt, anzutreten. 

Man erwartet zu Landshut dem Prefeſſor Mans 
wert aus Wärzburg ‚ weiber als Drofeffor ber Geſchichte 
and Staatentunde dahin berufen worden ift. 

Der Freimuͤthige vom 7. April enthält Folgendes : 
‚Im Hamburger Korrefpondenten wird, von Peters: 
burg aus, angedeutet, und in der neueſten Berlinifhen 
Zeitung ausgeſprochen, daß Hr. v. Kopebue in Ehſt⸗ 
land geftorben ſey. Man hat viele Gründe, die Authen- 
tizität dieſer Rahriht zu bezweifeln; merkwürdig ift 
übrigens bie @ilfertigfeit, mit ber man dem Yublifum 
unverbärgte Notizen mittheilt, die für basfelbe tief 
erſchutterud ſeyn müfen!” 





Betfeuntmadung, 
(3b) Da den freiberrihn.Schn eh ifhenMe 
Ueten bie in Hinfihr ihrer Forderungen bei der Graf 
von Königefelbifhen Gantmafe produsirten Dris 
ginal : Obligationen a‘) de dato 23. Mai1738 ad 2000 fl., 
und b) te dato 19. Sept. 1789 aud pr, 2000 fl. madıbin 
unwiſſend auf welche Art zu Derluft gegangen find, und 
deren Auwald, berfönigl. Hofgerichts « Advofat v. @brs 
ne, um Amortizirung diefer Obligationen das gebor: 
famjte Bitten ftelte, fo wil man ibm hiemit allergnds 
bigft deferirt, und einen peremtorifhen Termin von 6 
Wothen beſtimmt baden, inner weldem deren allenfalls 
fige Befiner über den rechtlichen Beſtzſtand ſich um fo 
gewifer geſezlich anher legitimiren follen, als außer deſ⸗ 
fen nad Verfluß diefer Zeit beide befagte Obligationen 
förmlib amortizirt und ale ungiltig erklärt werben würs 
den. Straubing, ben 6. April 1808. 
König. nieberbairrifhes Hofgeriht,- 
Schr. v. Reich lin. 
Sighart, Sekretaͤr. 

Beym Buchtruder Hübſchmann in Münden find 
nadıfteheude Steuer: Fabions: Tabellen im Regal: 
Format, jedes Buch für 54 fr. zu haben: 

1. Jaßlon der Zuristittiong : Gefälle, 

4. — ber grundberrlihen Renten, 

IL. — ber lehenberrliben Meuten, 

W. — ber jehentherrliben Renten, 

v. —.ber — eingelegten Gilten ic. 

VI — ber auf eigene Regie betriebenen oder vers 
‚ pachteten Delonomien, 
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VN. Haupt: Faßion und Kapital: Unfhlag ſammt licher 
aus der Provinz Balern zu beziehender ſteuerbater 
Renten. 

Verzeichniß der veräuferten Staats : Mealitäten. 

Feruer: zum Gebraud der fönigl. Forftämter, bie 
im allergnaͤdigſt erlaffenen Rednungs : Schemat ismus 
en Ziffer XXI, bezeichnete Fort: Rechnungs-Ta⸗— 
ellen: 

A. Defignation über das abgegebene Breunbolz, 

B. — über das abgegebene Etamm + oder Nupholy, 

C. — über das abgegebene Klein: Nußbolz, 

Berlage a. adABerC. Werzeichntß derjenigen 
MReichniße, weiche die Rorfizinfer und Forſtrechtlet 
für das Forſtzins- und Forſtrechtholz zur Staats- 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find, 

D. WVerzeichniß über die Fotſt- und Nebennusungen, 

Die Beftellungen und Geldjendungen werden Por— 

tofren erberpen, 


So eben hat im Verlage der unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung die Vreſſe verlaffen: 
Systematische Darstellung ses rheinischen Bundes aus 
den Standpunkte des öffentlichen Rechts von Dr, W, 
I. Behr, der Staatswissenschaft, des Staats- und 
Lehnrechts ordent]. öffentl. Professor in Würzburg 
Wir glauben keinen Vorwurf befürchten zu durften, 
menu wires wagen, 'eine befondere Aufmerkamteit des 
Yublifums auf diefes durch fein Objekt wie durch die Art 
feiner Bebandiung gleich intereffante Wert angufprewen. 
Audräifbe Buchhandlug ın Frankfurt a, M. 


(3a) Den 3. Mai 1808 werben von einem Privat⸗ 
Gigenthümer mehrere iu der Korftrevier Deifenbofen, 
orftamts Münden , gelegenen Gehölze mehrere Huns« 
ert Klafter gefweitetes Wuhenbol; eutweder zujamı 
men ober Varthieumelie gegen baate Bezahlung an dıe 
Meifibietenden verfleigert, 

Der Sammelplatz ift in dem andertbalb Stunden 
oberhalb Grauewald entlegenen Wirtbebanfe zu Deining, 
wo auc die Titl. Adpfer dar nabe dabei liegende Holz 
fogleih in ebevorigen Augenfhein nehmen können, 

gremden:-Anzelge, 

Ungefommen den 16, und 17. April. Img. Habn: 
Hr. Bihler, Hofmeifter von Wien, Hr. Doldp, Neg, 
von Neufwatel; Hr. Werner, geiftl, Math von Freifing. 
— mg. Hirfh: Hmm. Malner und Buttler, Bürger 
von Wien; Hr. Baron von Zech. — Im g. Kreuz: 
Hr. Schmidt, Handlungs : Agent von Wien; Hr. Neus 
ſchinidt, Zentral: Rehnungs : Rommıfär des Innern 
von Neuendtting; Hr. Bar, v. Imbof, Herr von Unters 
meitingen, und Bar. von Imbof, k. f. öfter, Garde Ober⸗ 
lieutenant; Hru. Maffei und Mehl, Handelsleute von 
Salzburg. — Img. Bärn: Hr. Kraus, Eönigl. Berg: 
und Härten: Dffiztant. — Im ſaw.adler: Hr.Schlamp, 
Kaufmann von Frauffart. — Im ſchw. Bärn: Hr. 
Grünberger, DOberfareiber; Dr. Fuchs, Proieffor von 
Landebut; Hr. Eiher, &radtihreiber von Aihab; Hr. 
Gerhaufer und Echlithaufer, Bürger von da; Hr. Kol⸗ 
bet, Brädverwalter von Haag. 

Angefommen den 20. April. Img. Habn: Hr. 
Etarzinger, aus Tirol; Hr. v. Streitfeld, i. Beamtet 
mit Familie. — Im ihn, Ubler: Hr. Hofrath Stabl ven 
Würzburg; Hr. Seetbalervon Auged. ; Hr. Griv. Hitſch⸗ 
berg mit Gattin, u, Baroneffe v. Lochner von Amberg. 


Baierifhe National-Zeitung. 


Mit Str, Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Nro. 97. Münden, 


Sonnabend den 23. April 1808, 





Bordeaus, ben ı2. April. Ge. Mai. ber Kals 
fer ift amı 11. Abends um 9 Ubr wieder von Bordeaur 
abgereifet. — Die Kaiferin empfieng geftern frab die Auf: 
wartungen der Öffentlihen Beamten des Departements 
der Gironde, und Abends warden Iht die biefigen Das 
men vorgeftelt, — Am verfofenen Sonntage ließ ber 
Kaiſer das 108. Regim. mandoriren ( Mon, et J.d.l’Emp.) 

In Spanien zitkaliten mehrere Schriften gegen deu 
Friedens fürſten. Obsleich biefelben den Charakter der 
Erbitterung gegen ihn tragen, fo fann man doc ungefähr 
daraus fehen, weldes die Hanpt: Anflagspuntte in fels 
nem wahrſcheinlich fehr maben Prozeß feon werben, Die 
Mittel, wodurd er ein über 500 Mil, Livres großes 
Vermögen zufammengebracht bat, obne bie großen Sums 
men, welche er in ber Bank und auf ben weitläuftigen 
Beſitzungen im fpanifhen Amerika angelegt bat, find 
jest enthält und wärden Schauder und Verachtung ers 
regen, menn fie erwiefen wären. Die Aufhebung ber 

. Klöfter ſcheint eine ber hauptſächlichſten Quellen dieſes 
Vermögens und ber Anklage gegen beifen jegigen Befiner 
ya ſeyn. Der Friebendfürk bewiligte, wie man fagt, 
den fälularifirten Beiftlihen nur Pleine Unterftägungen, 
ver venigſtens bielt er feim Wort nicht. Man wirft 
Ihmaor, er habe darin das Zutrauen und bie Gewiſſen⸗ 
baftigteit des Königs gemifbraudt. Einmal, unter ans 
bern, gab er einen guten Seiſtlichen für närrifch aus, 
der dem Könige den trautigen Zuftand feines Klofters 
Sorgeftellt, und Mitleiden erregt hatte, 

Der Vorwurf der Ehe mit 2 Weibern ift zwar ange» 
führt aber nicht bewieſen. Ein ernfihafterer Wormurf 
M eine peimlihe Werbindung mit den Engländern, um 
über Gibraltar mit feinen Schägen zu entfliehen, ber 
Hof hätte ihm folgen mögen oder nit. Mehrere Glie⸗ 
der der königl, Familie waren eutſchloſſen, Alles zu was 
sen, um biefe traurige Meife zu vermeiden, Welche 
Ausfiht für den Prinzen vom Aftarien, in diefen ent⸗ 
fernten Ländern in der Gewalt eines Mannes zu fen, 
der ſchon fo viel gegen ihm unternommen hatte? Es iſt 
leicht zu glauben, daß bie Engländer in Gibraltar äber 

M. Jahrg. I. Wend. 


die Ereignife am 17. und 18. März in Verzweiftung 
find, Alle Plane und Ubfihten des englifhen Miniſte⸗ 
riums find dadurch geiheitert, 

Bei den freundfbaftliden Gefinnungen zwiſchen den 
Elnwohunern von Mabdrit aud dem frangdlifhen Soldaten, 
Tann man jezt fagen: ed gift keine Porenden mehr, (Publ.) 

Madrit, den 6. Wpril. Gen. Belliard vets 
flieht bie Geſchaͤfte eines Chef des GSeneralftabes beim 
@rofherzoge von Berg. — Die ruffifche Kriegserklärung 
gegen Schweben ik den franz. Soldaten befannt gemacht 
worden. Geitbem man weiß, dab der Kaifer bei der 
Armee in Spanien anlommen wird, werben die Trup⸗ 
pen täglich in den Wallen geübt. Die Spanier erſchet⸗ 
nen bäufig dabei als Zuſchauet. Beſonders interefiren 
fie die Maudvres der Artillerie unter dem Geueralkas 
riboiffiere, (@bend.) 


Das Journ. de l'’Emp. erzählt über bie legten Vorfälle 
In Madrit folgende nähere Umftände, melde die Ehret⸗ 
bietung bes fpauifhen Volls für feine Eouveraine und 
Magiftratsperfonen beweifen. Das empörte Molt war 
im Begriff in das Haus eines Freundes des Friedens⸗ 
fürften zu dringen; ein Allade (Stadtrichter) tritt vor 
die Tumultuanten bin und ruft: Wo wollt ihr Hin? — 
Einen Shelm umbringen. — Wer erlaubt euch, diefes 
Verbrechen zu begehen ? — Die Ungerechtigteiten, des 
ven er fib ſchulbig gemacht hat, — Mer bat euch den 
sum Micter über feine Ungerewtigfeiten beftelt; gibt 
es feine Berichte in Spanien ? — Wenn das if, waram 
lebt denn biefer Schelm noh? — Habt ihr Beweife, 
daß er ein Schelm iſt? — Jedermann weiß ed, — Hat 
das Seſez gefprohen? — Nein. — In dem Falle übers 
mehme ich es, die ſen Menſchen verhaften zu laſſen, ihm 
vor Gericht zu sieben, ihn, wenn er es verdient, ges 
fezlin ſtrafen zu lafen, und euch made ich für alles, 
was geſchehen kann, verantwortlich, wenn ihr In das 
Haus bringt , und den Bang der Gerechtigkeit hemmt. — 
Hierauf läßt fi der Alkade das Haus öffnen, geht als 
kein hinein, bemächtigt fib des Judividuums, gegen 
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welches das Wolf auſgeſtanden war, führt ihn in das 
Gefauzniß, und der Vollshauſe entternt fid, obne den 
geringjlen Untug begangen zu haben. Gin anderes Haus, 
das einem Gunſtlinge des Friedensjurften gehörte, und 
in Geſaht war, von dem ypöbel befturme zu werden, 
ward gleichfalls durch den alkade gerettet, der Die Mens 
ter folgendermapen anredere : Dieſes Haus, das dem 
Sriedensfürflen gebörte, iſt don dem Könige konsfiezirk 
worden, es gebört nunmehr Er, Wraj., und iſt eine kds 
niglige Domaine. Zugleich ließ der Altade das königl. 
Wappen über die Hausthut anfhlagen, und das Bolt 
409 ſich vor diefem Zeichen ehrerbietig zuräd, ohne das 
Haus angelaſtet zu haben, 

Rom, ben 3. April, Diefen Morgen war große 
Parade auf dem St. veterſplatze. Die Truppen erregs 
tem über ihre gute Haltung und Genauigkeit ın den Wafs 
fenübungen Bewunderung. Dur ihr gutes Bettagen 
haben jie fi überdiep allgemeine Liebe erworben. Das 
dur), daß fie alles haar bezahlen, gewinnt die Stadt 
viel, Sie betrachten aufmertfam die Denkmäler des 
Alterthums, deren Stutrium jonft mehr die Sache der 
Gelehrten, als Perfonen ihres Standes ift, und dieſes 
erwirbt ihnen nit minder Achtung. — Abends war Cons 
cert in den prächtigen Zimmern des Gen, Miollie, 
Die Gefellihait war ſeht zahlreich umd glänzend, und 
Die Sänger und Mufiter die vorzuͤglichſten biefer Haupt: 
fiadt. (uns; a.d. Roͤm. 3.) 

Altona, den 13. April, Im dänifhen Norden 
ift die Lage der Dinge noch wie bisher; es war noch nicht 
möglic; wegen der Engländer im Welt Truppen unferer 
Mdilrten nah Seeland überzufegen. Das Hauptquars 
tier des Prinzen von Ponte Corvo befinber ſich fort» 
danerud zu Odenfee in Fühnen, Die Anzahl ber regus 
lären dänifhen Truppen auf Seeland berechnet man auf 
uugefäht 10,000 Mann, und hofft, daß fie bald durch 
einige tanfend Maun unferer Alüirten auf irgend einem 
Wege, beſonders über die Hleinern Infeln, verftärkt 
werden können. Schwediſche Nachtlchten ſprechen von 
einer Invafien, wozu GrafArmie It gegen Norwegen 
Unftalten trifft. Unfere braven Normänner werden übris 
pens, wenn gleich das regulirte Militär dafelbft nicht 
über’10,000 Mann ftarf ift, bie Feinde zu empfangen 
wiſſen. Nachtigten aus Sotbenturg wollen bebaupten, 
em Eude März ſey aus England eine arte Transports 

fiotte von meht ale hundert Segeln, mworunter viele Kas 
nohenböte, uebſt einer bedeutenden Kriegeflstte nach 
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dem Sunde abgefegelt. — Der Staf Mörner, ber 
im franz. Kriegsgefangenfhaft war, und zu Paris bie 
fpepielle Eriaubnip erhielt, nah Schweden zuruck zu ges 
ben, bat nun von Hamburg jeine Reiſe dahin ſortge⸗ 
fest, Ginige meinen, er fep auch mit Auftraͤgen verſe⸗ 
ben. (Allg. Zeit.) 

Jütland, ben 9. Mori. Meifende, die aus 
Schwebden tommen und dajelbft engliihe Blätter bie 
zum 15. März geieben haben wollen, behaupten, daß 
die engliihen Ruſtungen zu einer Erpedition von Yars 
mouth und den andern Häfen dieß Jahr bdetraͤcht lichet 
find, wie voriges Jahr, a 

Andre Anjübrungen fagen, daß am Enbe bes vos 
rigen Monats eine große englifhe Expedition von Kriegs: 
und Ttanspottſchiffen oſtwaͤrts unter Gegel gegangen fep. 

Seeland ıft auf 8 Monate hinlänglich mir Lebens⸗ 
mitteln verſehen. (Hamb. u, Gorr.) 


Ddenfee, vom 9. April. Hier it eine Belannte 
madung erigienen, daß den fremden Truppen bloß auf 
dem Marſch die Belöfigung, gegen eine Wergütung 
von der Regierung, von den Unteribanen fü liefern fen; 
daß, wenn ſie in den Aantonnirungs : Quartiren ein? 
gerüdt wären, die Eoldaten aus deu Magazinen mit 
gebensnrittelm verjeben werden, und die Offiziets von 
tem $eldfommifariat Diätengelder erhalten jolten, und 
die Einwohner bloß das benöthigte Lokal zu lieſern haͤtten. 
Hleduich untetſcheiden ih die Cinguartirungslaften in 
Dänemark fehr wefentlih von demjenigen anderer Länder, 
(&bend.) 

Kaffel, dem 15. April. Durh ein königl. Des 
Eret vom 31. März werden die Berhältniffe der Zuden 
gum Staate näher beſtimmt. (Welches wir naͤchſtens 
volfdndig mirtheilen werden.) Unter andern wird da⸗ 
rin verorduer, daß zu Kaſſel ein Koufiftorium fur bie 
judiſche Meligion errichtet werden fol. Der Präfident 
desjelben erhält 3000 fr,, jeder der 3 dabei angefteltew 
Rabbiner 2000 $r., jeder der 2 dabei angeftellten juͤdiſchen 
Gelehrten 1000 ät., und ber Sekretär 2000 Er, Schalt, 
(B. Mon.) 

Bermifäte Nahridtem 

Die Gerüchte von Unorduungen, welde zu Berlin 
vorgefallen fepn ſollen, find ganz ohne Grund. Bet⸗ 
liner Nachtichten melden gar nichts davon. — Die [pa* 

niſchen Häfen werden, nach frany. Blägtern, mit feat 
Rıuppen befezt. ( Wurib. 3.) 
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Münden. Am verfloſſenen Donnerdtage den ar, 
Sprit verfammelte fih das Offizierd : Korps des biefigen 
fünigl, 1. Linien: Infanterie : Leibregiments zu einem 
frögtihen Mahle, win gemeinfhaftlih mit ben 3 Offis 
gieren und 39 Unterogfigieren und Soldaten, welde vers 
möge bed lejten königl, Armeebefebls Tages vorber das 
militärifae Ehtentteuz und goldene wud fllberne Ver⸗ 
bienftmedailen auf der Parade empfangen hatten, ein 
Feſt zu begeben, Es mar ein räyrender und erfreulicer 
Unblit au der Seite der verebrungsmirdigen Generals 
v. Derop, Or. v. Meuſ, und Frhr. v. Mecberg 
bie dieſes Fteudeumahl durch ihre Gegenwart verfhds 
nerten, in inniger Bereinigung ohne Unterjhied bes 
Ranges und Standes, die tapfera Mänuer hier das 
Vergnügen des gefeligen Vereins und die Benäffe des 
Friedens eben fo frenndicaftlic heilen zu fehen, als fie 
in den legten Feldzugen Ehre, Gefahren und Entbehr 
tungen unverdroffen miteinander getheilt hatten. Unter 
fie mifeten fi die übrigen Offizier, wab erhoben mit 
ihnen fröhlich den vollen Becher aufdes Adaias Wohl, 
deſſen theuer geliebier Name ihr Loſungswort im Sturms 
angrıff und Kreffen war, und auf das Wohl ihres 
Unfübhres. Hier fafen manche traulich beifammen, die 
ohne frübere wechfelfeitige Hilfe und Uuterflügung weder 
die Belobnung ihrer Thaten am vorherigen Tage, noch 
die Freude des heutigen gethetlt daben warden. Daß 
unter fo ſchoͤnen Müderinnerungen fih das Herz bald 
der unge zwungenſten Freude öffnere, bedarfeben fo wenig 
der Auführumg,, als daß ſich durch die ſes Feſt das Band 
ber wechſelſeitigen Achtung und Liebe zwiſchen Offiziere 
und Soldafen nur feſter knuͤpfte, wenn die ſes anders 
kei dieſem Megiment noch moͤglich iſt. 

önigliches Sof⸗- und Natloual⸗Theater. 


Sonntag, ben nr 1 DieXxorfen, ein 
Schauſpiel in 4 Auſzuͤgen don Kopebur, 





Aufruf, 

(30) Dem verftorbeneh furfürftl, Regleruugsrath, 
Mantuerund Salzbeamien zu Burghanfen, Jofepb Bis 
tor y. Harier, wurden unterm 5. Jdnner 1753 in 
8 Kapitalspoiien 2301 fl, zu 2 1ıf2 Prozent beim biefis 
gen gemeiniamen Schulden. Wblediguugs. Wert liquidirt, 
und jind an dicier Summe zwei Kapitalieu pr. 741 fls 
Cndmiig ein Bundes : Kapıtal pr. 500 fl. vom Jahre 1686 
Bintzeit den 2. Mai; danı ein Hofzablamts: Kapital 
M. 241 fl. bom Jahre 1642, Zinszeit Michaelis ) der 
inrädgelaffeuen Wıttwe Maria Una Jolepha v. Hats 
der, gebirae v. Mobrenfels, im der äolge vers 
ebeligien v. Höd zugefallen. 


ı Bufolge bed von der Furfürftl. Regierung zu Burghau⸗ 
fen in dem Debitwefen der Leztern unterm 12. März 1790 
abgefaßten Zablungsplanes wurden an befagten zwei Ka: 
pitalıen pr. 741 Au. der KArebitoriharnt 596 fl. 6fr., der 
Wutwe Yana Maria Joſepha v. Hd no zum Mefte 
144. 54 Ir, beraus angewiejen, 

Nachdem nun bie einzige Toter yes eingange er⸗ 
waͤhnten Joſeph Viktor v, Harſcher, und der Anna 
Maria Icſepha v. Harfcher, nahberigenv. Höd, bie 
Diaria Zofepha v. Shmädel, die alerbemätbigfte 
Bitte hierorts geftellt, daß der, oder die allenfaufigen 
Beliger der zwei Kapitalsbriefe pr.741 ., und des biets 
über gefertigten Altern Kransports vom 18. Dezember 
1752 unter einer zerſtoͤrlichen Zrift ihres techtmaͤßigen Ans 
tunits » Titels wegen ſich zu legitimiren beauftragt, und 
nad ſtuchtlos verjirihenem Termine obige Produfte ale 
mul erklärt werden jolen; fo hat man von Geite bee 
toͤnigl. Hofgerichts diefem Petito deferirt, und will hie⸗ 
mit dem allenfailiigen Beliger der zwei Kapitalsbriefe 
pr. 500 fl. uud 241 A., dan des Alteru Transports vom 
13. Degemter 1752 aufgefordert haben, ſich sub termine 
60 Tagen vom heutigen Dato an gerechnet, über den rechts 
mäpigen Anfunits : Titel um fo mehr hierorts genüglich 

u legitimiren, ald man eflluxo hoc termino dem Petite 

er Suplitantin gemäß mirder Amortigatiom ber befag» 
ten Urtunden pro Quantitate der jie betreffenden 144 fl. 

54 tr. verfahren würde, wie Mechtens if. 

Münden, den 3. April 1808. 

Königlih baierifhes Hofgericht. 

@taf v. Reigersberg. 
v. Chrismar. 


Betanutmadung., 

(3°) Da den freiperrlih v. Sch uerdifhen Mer 
licten die im Hinſicht ihrer Korderungen bei der Graf 
von Königsjeldifhen Gantmaſſe produzirten Dris 
ginal: Obligationen a ) de dato 23. Mai 1733 ad 2000 fir 
und b) de dato 19. Sept. 1789 duch pr. 2000 fl. nachhin 
uuwiſſend anf welche Urt zu Beruf gegangen ſind, und 
deren Auwald, der königl. Hofgericre : Advotat v. Ehrr 
ne, um Amortizitung Dieter Dbligationeu das gehot⸗ 
famfie Bitten fleute, fo wil man ibm hiemit allerguds 
diaft deferirt, und einen peremtorifhen Termin von 6 
Wochen beſtimmt baben, inner weldem.dezen allenialls 
fige Deiner uber den rechtlichen Beſizſtgnd ih um fe 

ewiffer geſezlich auher legitimiren follen, als aufer deſ⸗ 
en nah Verſtuß diefer Zeit beide befagre Obligationen 
förmlıa amortizirt und ars ungiltig erflätt werden wärs 
den, Grraubing, den 6, April 1808. - . 4 
Königl, niederbaierifhes Hofgericht. 
Schr. v. Neihlim. une 
Sighart, Sefrefär, 


Berfteigerung. 

(3) Unten Prugger, königl. Hofgärtner zu 
Fürflenried, 1 An unter obrigfeitliher Leitung nach⸗ 
benannte Realitäten aus freier Hand au die Meiftdietens 
den zu verfauten; ; R 

I. Den zum ehemaligen Kloſtet Volllng, nunmehr 
sum Fönigl, Weatame tunden. leibrechtiveie grundbaren 
eian aus lem fogenannten Schetzergut zu Korfieurted abs 
gehrohenen Ein Viertelhoſ dajeltft, weicher ohne Delos 
Fer Gebäude aus 24 Zagwerten an Grundfluten 

echt. 


I. Den zur Baron von Manblifhen Hofmart 
Merlbach freiftiitemers grundbaren Ein Acrelbof zu Forsr 
fienried, wobei 2 ıfz Tagwert Wiefen: 8 Tagwert Aders 
gründe and die nörhigen Defonomie:&ebdude ſich befinden, 
melde gut gebanet und für die unter Nro. 1. und II. bes 
foriebenen Unmejen zufammen geräumig genug find. « 

II, Einen’ drei Tagwett großen zweimädigen Eius 
fang , der zum köuigk. Wehtamr Münden dodenziuſis ift. 

IV. Endlih die bei der Zorftenrieder : Forſtpurifi⸗ 
a. auf freies Eigentyum erhaltenen 13 Tagwert Holz⸗ 
wiefen,. 

Zum Tage der Verfteigerung ift der 12. des fünftis 
gen Monats Mai beflimmt. Kaufsliebhaber mögen uns 
terdeifen chen beihriebene Mealitdten in Augenfbeim 
nehmen, am erwähnten Tage aber um 9 Uhr Bormistags 
in biefiger Amtswobnung am Lilienberge etſcheinen, wo: 
nad vorgängiger Erdffnung' der Kaufsbedinguiffe die Li⸗ 
sitation vor fih gehen wird, 

Actum, den 9, April 1808, 

König. bafer. LKandgeriht Münden 
Steprer, Bandridter, 


Borladbung. 


(30) Da der verftorbene königl. baler, Hr. Ober⸗ 
Heutenant;, -bereite beförberte Kapitain Kraut, vers 
fbiedene auswärtige Schulden binterlaffen hat, und das 
ber foͤrmlicher Konkurs eröffnet werden muß, fo werden 
biemit ale Gläubiger vorgeladen,, ſich, oder durch ihre 
Bevolmäctigte binnen drei. Monat Zeit dabier in ber 
Kaferne, in dem gewöbnlihen Kommifions : Zimmer 
Machmittags 2 Uhr einzufinden, wovon ber erfte Termin 
ad liquidandum den 2. Mai, der zweite ad excipiendum 
den 1. Juni, und der dritte adconcludendum den 18. 

nli feftgefegt wird, denjenigen nach diefer Zrift Hd Mel⸗ 
enden aber ein ewiges Stilfhwelgen aufgelegt wird, 

Laudshut, am 12. April 1808. 

B 


om 
Sönigl. bater. 5. Linien: Infanterie: Re 
slments: Kommando, 
v. Mehen, Oberſt. 
nr v. Hagens, Auditor. 
Betanutmadbung, 
Den 134. diefes gieng bier eine goldene Tabaksdoſe 
im der Form eines länglibten Biereds verloren. Yu der 
Mitte derfeiben befinder fih ein F. von Diamanten, und 
von denfelben Steinen it Die ganze Dofe eingefaft. 
Da num zur Stunde befagte Dofe wicht zum Bors 
fein tam, fo wird dem Zinder ein Douceut von huu⸗ 
dert Gulden betimmt, 
Münden, den 22, Aptil 1808 


Königlia baterirhe Yolipets Diteltiom 
Stetten, 





s Naqhricht. 

Da ſich zu dem Literariſcheu Handbbude 
ver Deiseligen Seſchichte und Statifit 
som fönigl, Gentral: Biblierhek : Direftor , Freiberen 
v.Aretin, mo fortbanernd Gubferibenten melden, 
fo finde ih, um au eutierntere Liebhaber an ben Bors 
tbeilen ber Subfeription Theil mehmen zu laffen, fürmds 
big, dem Termin der Unterzelchnung nod bie zum I 


Mai zu verfängern ; mach deſſen Verſtuß jebech auffeine 
weitere Subferipriow mehr Müdfiht genommen werdeu 
kann. — Zugleih muß ich, um der ırrigen, bäufig ges 
duferten Meinung zu begegnen, als ob dieſes Hands 
buch ein fehr toftipieliges Wert werden würde, erfldren, 
daß, fo viel fi ungefähr voraudbeftimmen läfr, fein 
Band im Kadenpreife weniger als 2ft., oder mehr al6 
3A, mithin alle vier Bände muthmaͤßlich zwiſchen S fl 
bis ı2 fi. doſten werden, 

Ernf Auguſt Fleiſchman. 

2 uahändler, 


Beom Buchdrucer Häbſchmann in Münden find 
uach ſteheude Ereuer: Fapions: Tabellen im Megal- 
Gormat, jedes Buch für 54 fr. zu haben: 

L. Sapion der Zurisbittiond + Gefälle, 

U, — ber grundherrlien Reuten, 

IL — ber Iöpenberrligien Renten, 

IV, — der jehenthertlichen Renten, 

V. — der GStundziuſe, eingelegten Gilten ır. 

VI. — der auf eigene Regle betriebenen oder ver: 

achteten Oekonomien. 

VII Haupt: Fapıon und Kapital-Anſchlag ſammtlicher 
aus der Provinz Baiern zu begichender fkeuerbarer 
Renten, 

Kerzeicniß der veräuferten Staats: Mealitäten, 

gerner: zum Gebraud der königl, Forftämter, bie 
im alergnädıgft erlaffenen Rechnungs : Ehematismus 
Be Ziffer XXIII. bezeichnete Forſt-Rechnungs- Ta: 
een: - 


N 


> Defignation über das abgegebene Breunholz, 


— aber das abgegebene Etanım: oder Nutzholz, 
C. — über das abgegebene Kleine Rubnoli. 
Berlage a. adaABerC. Verzeichniß derjenigen 
Meichnipe,, welde die Forſtziuſer und Forſtredtlet 
für das Foritzing = und Forſtrectholz zur Staats— 
Kaſſe zu entrichten ſchuldig ſiud. 
D. Verxrzeichniß aber die Fotſt und Nebeunutzungen. 
Dir Beſtallungen und Geldjendungen werden Por: 
toftep erbethen. A 


Im englifhen Garten an der Meterindr: Etraße 
iſt Haus und @arten Niro. 14 aus freier Hand zu vers 
Fauien, Ja bdiefem befindet fib ein Ecdpi: und ein 
Springbrannen, ein Sommer: und ein Badhaus, acht⸗ 

ig tragcare Bäume von guter Gattung und ein ſechs⸗ 
Ybriges Spatgelbett. D.ü. 


Es iſt vor bem Karlsthore, in dem kle nen Löwen: 
garten Aro. 6, Garten: Erde 'ju verkaufen. Kaufslu⸗ 
flige können fih bei dem @igentbümer, Georg Hartl, 
Beinen Zöwengarten : Wirth, melden. 


Gremben-unzeige 
Ungelommen den 22, April. Img. Habn: Se. Er: 
eelen; Febr. v. Wlbdini, Staat· Miniſtet Sr. Hoheit bes 
Hm, Fürften Primas, mit einem Math, geheimen Kans 
eg Kammerbiener und 2 Bedienten; Hr, v. Shin! 
arg, Yartıkulier von Frankfurt a. M.; Hr. v. Shmitt? 
peter, Kanonitus von Eichltädt; Hr. v. Handel, von da; 
Hr. Spegg, Mittmeifter des 3. Chevaurlegers: Reg. mit 
Bebdienten aus Böhmen; Hr. Bertele , Hoftath und Pro* 
fegor von Landshut; Fr, v. Votneburg, und Zräul, v. 
Handel, von Cichſadt. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Dit Sr, tdulglichen Maſeſtät aDergnädigfem Hrlvlleglum. 





Pro. 98. 


München, Mondtag den 25. April 1808. 





Mabrit, den 9. April. Der König Karl und 
die Königin find von Aranjuez, wo fie alled an die We: 
leidigungen erinnerte , die fie dafelbft erfahren baden, 
nah Esfurial abgereifet. Der Yrinz von Afurien, mit 
feinem Lehrer, dem Ganonicus Cscoiquiz, und ber 
Herzog von Zufantado reifen morgen ab, dem Kals 
fer entgegen. CMonit, ) 

Um die Wanſche des Volké zu erfüllen, begab ſich 
ber König in dem legten Tagen zu Pferbe in den Prado, 
wo feine Gegenwart die größte Freude erregte. — Die 
Königin von Etrurien fol am meiften dem Entwurfe 
des Friebensfärhen entgegen gewefen ſeyn, nah Süd; 
Amerifa auszuwandern, Wahrſchelullch war darüber der 
Friedensfürk mit England einverftanden, aber er hätte 
auch der königl. Garden verfihert ſeyn muͤſſen, und biefe 
hatte er fo fehr genen fich aufgebraht, daß er anf keis 
wen Mann unter diefen Korps rechnen konnte, — Uns 
serben Mitteln, bieeranmandte, fein ungebeures Mer: 
mögen zuſammen zu bringen, gehörte vorzäglic fein Hans 
dei in dem Öffentlichen Fonds. Da erzur Zeit des Fries 
dens ſchluſſes von Amiens zuerft bavon wußte, fo Taufte 
er zu geringen Preifen eine große Menge Fönigl. Vales 

mi, durch melde er anferordentlich gewann ac. ( Journ. 
de VEinp. ) 

Paris, den ı7. April, Er. Maf. ber Kalfer if 
aiht Cwie bie Yarkjers Bitter melden) den 11., fon: 
dera wie der Moniteur heute berichtet, erft am 13. April 
don Borbeaus nah Mont de Marjan, bem Hauptort 
Im Departement des Landes und nah Baponne abge: 
teifet, — Am 12. machte der Hof zu Werbeaus eine 
Waſſerfahrt, um die Eradt und Gegend zu befehen. 
Bel Diefer Gelegenheit ließ ſich der Kaifer auch mad ber 
Börfe führen; bie Kaufleute von der Handelstammer 
empfingen Se, Maj. au der Treppe, und führten Jän auf 
Die Galerie des gropen Enales, welchet von den allgemeis 
nem Rufe: Eb lebe der Kalfer! wiederhallte, (Monit.) 

Bapomne, ben 12. Bpril. Der Infant Don 
Earios ift mit verfhiedenen Grandes von Spanien 

aad Offiziets bier angelangt. ( Yabl,) 
U, Jahta. L Waud. j 


Vetersburg, den 20. März. Gegen Schweden 
etſchien neuerdings folgende Erklärung: 

„Der Kalfer bat alle Kabinette von Entopa, feine 
eigene Untertbanen davon unterrichtet, wie anhaltend 
er feine auf Traftaten gegründeten Rechte beim König 
von Echweden geltend gemacht, und die Mitwirkung dies 
ſes Fürſten gegen England rellamirt bat. Nach diefem 
fbon über eiuen Monat geihehenen Ecıitt bat der 
Kalfer fehr ungern erfahren, daß, als er bie Freund⸗ 
ſchaft zwifgen Rußland und Schweden zu erhalten jo 
forgfältig bemüht war, legtere Macht die Freundfhaft 
Englands, des rufiihen Feindes, ſuchte und vorzog. 
Se. kaiſetl. Majeftät hatten weder dem König von Schwe⸗ 
den noch dem ganzen Europa verbebler, daß die Wohl: 
fahre Ihrer Völker fodere, dab Sie alle Mittel ergrifs 
fea, welche die VWorfehung Ihnen zur Sich rung diefer 
Wohlfahrt gegeben habe. Se. Majeftät, Ihrer eigenen 
Mäfigung getreu, hatten auch noch angezeigt, daß Sie 
bereit ſeven, die ergriffene Maafregei zu einer bloßen 
Sicerbeitemaaßregel zu miaden, wenn der König von 
Schweden eilig feine Verbindlichteiten erfülte, und 
mit Rupland und Daͤnemark das baltifhe Meer den 
englifben Flotten verſperte. Das Stillſawelgen, welches 
der Abnig beobachtete, die Berichte dffeutlicher Blätter 
von Neberlafung englifger Eubfidien, Flotten und Trups 
pen an biefen Monarden, alles zeugte von Stimmung 
diefes Färften gegen Mufland; alles bewies, daß der 
Kalfer eine gänftige Aenderung in den Geſinnungen des 
Könige vergebens erwartete, nnd daß es Zeit fen, daß 
Se. Majerit Ihte Untertanen ein für alemal gegen 
die Nachtheile fihere, die man heimlich gegen fie ver» 
abredete. Se. Mai. feben fih jezt verbunden, ben 
Charakter Ihrer Maasregeln zu verindern. Sie haben 
erfahren, daß Ihr Minifter zu Stockholm am 3. März 
(20. Febr.) auf Befehl des Königs arretirt wurde; daß 
auch die ganze rnffifhe Miſſion in demfelben Lokale auf 
tönigl. Befehl eingefperrt worden fen, daß dieſer Mo⸗ 
nard das Archiv und die Korrefponden; des Minifteris 
ums verfegeln zu laſſen fi ermächtigt habe, wad daß 
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die ganze Miſſien durch Militaͤrgewalt bewacht werde. 
Sie haben folglich gegen ein Attentat gu retlamiten, 
das gegen bie Vorrechte und Würde ber Arone began? 
gen wurde, und alle Mächte, nit blof Rußland, has 
ben fih diefer Sache anzunehmen, Das Diplomatie 
Korps zu Etodholm hat dieſes fo gut gefühlt, daß es 
auf der Stelle gegen dieſes beifpiellofe, nur bei beu 
Kürten vorfommende Attentat proteflitte, &e, Mai. 
könnten Repreſſalien gebrauchen. Sie haben aber lieber 
Ihrem Miniftierium befoplen, für den nch zu Et. Pe> 
tereburg befindlichen ſchwediſchen Befandten bie Eorgs 
falt und Höniateit zu verdoppeln, und darauf zu ſehen, 
daß er nach feinem Welieben abreifen könne, ohne wes 
ber bier nech auf dem Wege Auſtand oder die mindefte 
Unannehmlichkeit zu erleiden. Der Kaiſer benachrichtigt 
jest ale Maͤchte von Europa, daß er ben bis jejt fie 
ſchwediſch gehaltenen Theil Finnlande, den feine Krups 
pen na mehreren Gefechten olfupiren konnten, als eine 
durch feine Waſſen eroberte Provinz betrachtet, und 
fie auf immer feinem Reiche einverleibt, Se. Maj. er⸗ 
wartet von der Vorſehung, daß fie feine Waffen in der 
Fortſezung des Kriege fegnen und ihn beifteben werde, 
von den &renzen feines Meiches alle bie Uebel abzupalten, 
welche bie Feinde Muplands dahin zu bringen ſucen 
möchten, Geheben zu Gt. Petersburg am 16, März 1806.” 
(Journ. de $r.) 

Petersburg, ben 22. März. MWorgeftern wur⸗ 
den uns bie Siegestrophden, melde unfere Armee im 
Finnland bis jest erobert hat, Öffentlich bei der großen 
Kaiſer⸗ Parade vorgezeigt, @in Detafbment ber @arde 
zu Pferde holte fie aus dem lalſerl. Winterpallaft ab, 
ritt die ganze Fronte der aufgeflelten Wachtparade, 
wozu alle bier in Garnifon liegende Megimenter vers 
fammelt waren, herunter und bradte fie alddaun nady 
der Feftungefirhe, wo fie za den andern Trophäen, 
welche die Rufen felt einem Yabrhuuterte erobert 
baden, uledergeſezt wurden. Diefe eroberten Fahnen 
deſteden im der Flagge und dem Wimpel ber Feftung 
Tameſthuns und in zwei Regiments Fahnen, Diefe 
Kabuen find weiß und blan, in der Mitte der einen ik 
da⸗ finigl, fhmebifhe Reichewappen, in der andern‘ 
bios der Namenéchzug des Könige. 

Troz der febr falten Witterung, die wir feit einiger 
Zeit gebabt haben, machen unfere Armeen ihnefle Forts 
ſchritte in Finnland, und haben ſchon die Städte Louiſa, 
Becuo, Keifingiors und Taweſthune iuie, Es Beite 


nur noch bie flarfe Feftung Sweaborg übrig, mit meldger 
bie Eroberung Zinnlands beendigt feun möchte, 

Der königi jhmwedifhe Ambaffadbeur, Baron v. Ste⸗ 
dingt, befinden ſich fertbauernd bier, ba er erſt bie 
beffere Jahreszeit zur Nüdreife nah Echweden abwars 
ten mus. 

Der nene Arlegeminifter, Gr. v. Araktſchejeff, 
arbeitet mit einer bemunderungenürdigen Thätigfeit in 
alien ihm anvertrauten Zweigen feines weitläuftigen 
Departements. 

Zu dem auf übermorgen fallenden Thronbeftelgungss 
Feſte unfers geliehten Monarden werben vor dem Ho—⸗ 
tel des franz. kaiferl, Geſandten große Auſtalten zur 
Alluminat ion gemacht. (Hamb. 3.) 

Kopenhagen, den 9. April. Man hat noch leine 
auverläfige Nachticht, ob dad Gerücht, nach welder bes 
reits ein ſowediſches Gefhwader von 17 Segeln in ber 
Dftfee Freuget gegrändet ſey. — Der König von Eines 
den foll in Begleitung des englifhen Gefandten zu Ud⸗ 
demwalle an der norwegiſchen Grenze angefommen ſeyn. 
Zäglib erwartet man in Ehmeben englifhe Truppen, 
In dem lezten Sturme ſcheiterte an der Küfte von Nor⸗ 
wegen ein eugliſches Ehiff mit 300 Mann Hannoveras 
vern, welde bieranf in Kriegsgefangenfhaft gerietbem, 

Hier wird ein neues Infanterie: Megiment etrich— 
tet. Es fol 1800 Mann ſtark werden, and Zreimillle 
gen diefer Hanptilade beſtehen und ach ben Namen ders 
felben führen: Zum Ehef besfelden ift der Oberſt Gef 
von ber SEhulenbwrg ernannt, 

Vrlvatnachrichten verfibern, daß in Ehmeben an 
Mangel au Zufuhr Korn und bie nethwendigften Lebends 
Bedärfniffe zu einem unmäßigen Preife fteigen,, obne daß 
man wife, von woher dieſem Mangel abznbeifen fen, 
da Schwedens einziger Alitrter, England, fid in einer 
glei drucenden Lage befindet, 

Die Ehwefter des braven Jeffem, der ih unver⸗ 
Wunder zu Botbenburg befindet, bat ein Gedicht .berands 
gegeben, unter dem Titel : „Bei der Nachricht von dem 
Kampfe meines Bruders , des Kapitin Jeffen, ge 
gen die Engländer, auf bem Kriegeſchiffe Prinz Chris 
fian, ven Yullane Marie Zeiten” (Hamb. DI.) 

Brafilien. Die aus Pottugal gewanderte koͤnigl. 
Familie wurde bei ihrer Antunjt in Mio Janeiro, det 
Hautſtadt Brafiitens , mit vieler Zeierlicteit und 
Freudensbegeugungen empfangen. Soglelch nad bet 
Ausſchiſſang der Truppen erkef der Pılnz Regent eine 


Kriege: @rflärumg gegen Spanlen. Der erfte Schritt 
ber bierauf erfolgte, war eine empötende MWerlegung 
der Gaſtfreund ſchaft. Cine aufchulihe, ber Krone Spa⸗ 
niens gehörige Geldfumme, bie offenbar übertrieben 
auf 80 Milionen Yefo : Dart (2 fl. zo fr. rheinl,  dnge> 
geben wird, and zur Sichttheit gegen die Engländer 
bei der fönigl, Kammer in Mio Janerio deponirt war, 
nm unter portugiefiiher Flagge nah Liſſabon und von 
ba aach Madrid gebracht zu werben, wurde madı erfolgter 
Kriegs + Erklärung als gute Priefe-erklärt. (B. 3.) 

Berlin, den 9. April, Das Lager für 30,000 
Mann franz. Truppen, von deſſen Verlegung nah Treuen» 
Briegen die Rede war, fol nah den meueften Weich! 
des biefigen Herrn Gouveneuts ganz nahe an Berlin 
errichtet werden und über die Hamburger Lanbitrage 
bis an das Dorf Schönhaufen ſich ausbreiten. Das 
Hauptquartier fol mad Charlottenburg fommen. Die 
biefige Kammer hat den Antrag. etbalten, für bie Ver⸗ 
pflegung diefer bivouacquirenden Truppen auf vier bis 
fünf Monate zu forgen. An die Räumung unferer Pros 
vinz von fremden Truppen iſt alfo noch nicht zu ger 
benten. ( Bapr. 3.) 

Braunfdhmeig, ben 12. aptil. Das hobe Waſ⸗ 
fer bat ſich ſeit zeſtern zlemlich verlaufen, indeſſen find 
einige Stellen in der Etadt noch nicht zu paſſiren. Der 
Schade, deu bie Heberfhwemmung angerichtet hat, bes 
trägt wenigfteng eine Million Thaler. Da das Waifer 
wit einer unglaublichen Schnelligkeit gelommen ift, fo 
dar wiemand feine Habſeligkeiten retten können; es 
eier Pripathäufer, die den Berkuft ihrer Waaren auf 

aubdtere 1000 Thalet anfwlagen. In der Katharinens 
Fire hat dad Waller fo hoch geftanden, daß es bie 
Gräber geöfnet Hat und die Leihen umbergetrieben find. 

Bermifdte Machrichten. 

Napoleons Name, fagt die Mailänder Zeitung, 
widerdaltk von einem Pol zum andern, Im Konftantis 
uopel beſingt man ihn in feurigen Lobgefängen, und nennt 
ihn Me Soune, den Stern Jupirets; in The 
tan wird er das Ghmwert Gottes genannt, und in 

Shin ein Straivon dem Lichte Kiens. Die 
Braminen in Indien beugen fid tief, wenn fie diefen er 
batenen Namen nennen, und da fie die Geeleuwanderung 
glauben, ſo nehmen fie an, daß bie Geele sines.bergröße 
ten perſiſchen Könige in den Körper Napaleoms über 
gegangen fey. — Die Wiener Zeitung meldet, das Ihre 
Valeſtaͤten der Kalfer und Die Aaiferin üb am 19. Kpril 
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nach Brünn begehen haben, vom woher Sle am 23. aaq 
Bien zurüdtehren werben. — Yu WUmerifa gieng die 
Rede, allen Handel mit fremden Nationen bie zum als 
gemeinen Frieben einzuftelen. . Das Embargo auf alle 
Seife danerte demnach fort, ( Mannh. 3.) — Der Graf 
aamosty in Sallizien bat auf feinen Gütern ein Braͤu⸗ 
haus nach eugliſcher Art augelegt, worin das befte vor⸗ 
terbier gebrauet wird, Das Faß-von 2 ıj2 Eimer wird 
zu 16 Dulaten verkauft, — Zu Wlenerlſch-Neuſtadt 
ik, der Feldmarfchall « Lieutenant Karaczai geſtot⸗ 
ben, — Madame Bürger deklamitt jezt zu Ftaukfurt. 
— Zu Holland find bereits ueue Thaler ju 50 Gtüber 
in Umlauf. Sie haben auf der einen Seite bes Könige 
Bruſtbild, mit- det holändifhen Umfhrift : gubwig 
Napoleon T., Abnig von Holland, und aufder aus 
dern Seite des Könige Wappen mit Ungabe des Werthé 
der Münze und der Umſchrift: „Königreih Holland," — 
Da die allgemeine Sage ben Dberfi von Maſſeabach 
In Verbindung mit Htu. Buchholz zu Berlin als Ber 
faffer ber @allerie preufifher Karaftere 
nennt, fo dat uun erfterer eine Schrift herausgegeben: 
„Erflärungen des Oberften v. Maffenbac über das 
Bub: Gallerie preufifher Karaltere” ( Frantfurt und 
Leipzig 1808. 32 Seiten.) worin er die Werfälchen« 
beit feiner Meinung über bie in ber Gallerie aufgefühts 
ten Männer angibt, und mande interefante Aufſchlage 
über die Geſchichte des legten Feldzugs liefert. 
— — — 

Münden, ben 25. April. Geſtern, am heiligen 
Seorgatage, wurde am biefigen Lönigl. Hofe das Feſt 
des St. George: Nitter:Drdens mit ben berfömmlis 
Sen Feierlichkeiten gebalten,. Ge. Malheſt at der Kir 
nig, und Se. königl. Hobeit der KAreuprins wohn 
ten Alerhöctielbkt und Hoͤchſtſelbſt dergewöhnlihen Dre» 
zeſſion und dem Gottesdienfte In der Hoftapelle bei. — 
Miträgs fpeiferen Se. Majeflät der König und Ge, 
tönigl. Hobeir ber Kronprinz unter bem Throuhim⸗ 
mel, bie Aommanbeurd und Mitter aber au 3 anberw 
Tafeln. 


Bor einigen Tagen bat der geheime Rath Wiebe» 
betimg Öffentlihe Verſuche über den Widerkaud uud 
die Elaſtizitat der Bauhoͤlzer von großer Länge und Die 
angefteilt. Diefe im Großen angeftelten Verſuche, welde 
für die Wiſſenſchaft der Phofit und bie Brädentaufunde 
ein unverfennbares Jutereſſe haben, werden fortgefese 
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und die Reſuſtate derſelhen In dem ndch zu erwarten⸗ 
den ſechſten Theile der allgemeinen Waſſerbaukunſt wifs 
ſenſchaft lich dargeftellt werden. 





Köulglihes Hof: und NationalsCheater, 


Dienflags den 26. April: Pflint und Liebe, 
ein Schauſplel in-5 Uufzägen von Vogler, : 


‘ Betanntmachungeu. 
Nachdem nach fo vielen wiederholten Kommiſſionen 
In dem Schulden : und- Vetſazweſen der Maria Auns 
Brehlerin, Tagwertets Eheweib, die ſammtlichen 
Eigenthuümer der Werſaͤtze nicht ausfindig gemacht wer⸗ 
ben konnten, und nur wenige Verſatze ausgeloͤſet wur— 
den, fo wird auf Mondtag den ‘23. Mai Bormittags um 
9 uhr neuerdinas eine Kommifton ‚zur Auslöfung ber 
Meriäpe beſtimmt, und dazu werden hiermit ale, wels 
We der Brehlerin etwas verſezt, oder zum Merfe: 
gen gegeben, mit dem Anhange vorgeladen, daß alle 
jene Werfäge, welde an diefem Kommiffionstage nit 
eingelöfet werden, alsdann obrigkeitlich mittelt Ver⸗ 
feigerung verkauft werden würden, 
“' Münden, dem 19. Aprib 1808. 1. ; 
Abniglid baieriſches Hofobertihteramt, 
Ligent. Bebermater, ' 
tönigl, Hofoberrichteramte: Subftitut; t 
IE ar Bohm, Altuar, 
Berfteigerung 
‚ (aa) Nähfitommenden Donnerfiog den 28. biefes 
werben von unterfertigter Stelle in dem fogenannten Lo⸗ 
Bengewölbe nachſtehe ade Effekten, als eine goldene Mies 
untenubt, Manns: und Frauentleidungen, Betten, Ti— 
for , Stühle, Seel, verfhiedene Küdengerdtpe, dann 
eine' Quantität Glas waaren, Upotbefer: Kolben, Gtalls 
Laternen, gläferne Slocen, verſchiedene Flaſchen, Nacht⸗ 
lampen, Bouteillen, Salzbächfeln ſ. a., an die Meiſt⸗ 
—— gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert, x 
Kanfsluftige hnnen fi daber am uben beftimmten 
Kage und Ort Bormittage von gbis ı2, und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 uhr einfinden, 
Beſchloſſen, den 13. April 1808, 
Königl. baier, Stadtgeridt Münden. 
Ript, Sedlmalr, Stadtoberridter, 
Stiwel, 
Borladung 
(32) Im Monate Hornung die ſes Jabra ftarh Frau 
Andre N oe mer, ber Gotiergelehribeit mad'beider 
Rechte Ligentiat, und königl. Gtabtpfarrer zu Strau⸗ 
Bing, ohne Hinterlaffung einer leztwilligen Diepefition, 
Der Berlebte war ein Sobn bee Geerg Noe mer, bürgl. 
Schmid in Deggendori, und der Thereiia, einer-gebors 
nen Schaltin, bürgerl. Fragnerstochter zu Deggendorf. 
Nachdem fih nun feit dem eingetretenen Todfalle 
nur die Auua Maria KatbarinaShalktim, bürgl. Frage 
nerstohter und Eplral:Pfrändnerin zu Deggendorf, qua 
Schweſtet von ber Mutter bee verlorbenen Noemers, 
als Erbin ab intesraro biererts gemeldet bat, fo werden 
ale übrige noch unbetauute Abinteftatz Erben ded gedadız 
ten Franz Andre Noemer biermit öffentlich vorgelas 
ben, daß ic) felbe von heute au in einem Zeitraume 


on ſechs Wochen peremtorie bei bem unterzeichneten 
fönigl. Hofgerichte gebörig melden , und fib über den Grad 
der Werwandiihaft aufweifen, und ihre Erklärung über 
die Autretung der Erbicaft um fo gewifler abgeben fol» 
len, als man außerdeſſen in diefer Verlaſſenſchaſts Sache 
nach dem befiedenden Geſetzen weiter varfahren wird, 

Stranbing, den Ir. April. 1808, 

Königl, niederbaierifhes Hofgeriht, 
ziht. u Neihlim. 
Rizeut, Ehmid, Eefr, 
Verfeigerung. 

(32) Da beideranf den 13. dieſes angefegten Ber: 
feigerung des Yumefens des Joſeyh Baumann Bad: 
mater zu Götting, weldes in einem Haldhoje beftcht, 
über Winter ſchon beftellt iſt, und wobei aud die vorbans 
dene Baumannefahrnig mir übernommen werden faun, 
fein diulaagliches Anbet geſchlagen worden , fo wird zut 
wiederbuiten Weriteigerung dieſes Gutes Donnerfiag der 
j2. Mat beftimmt, an welddem Tage fih die Kanielichs 
baber imDrte Goͤtting einzufinden haben , und das Uns 
wegen dem Meiftbietenden mir dem Schlage ı2 Uhr uns 
ter Vorbehalt der fredirorf&aftliheg Erinnerung zuge⸗ 
ſchlagen werden wird, Den 20. April 1808. 

Könlgk baier. Laudgericht Miesbach. 
Hofgericht obe zitis Münden. 
Mar Graf v. Predſing, Landrichter. 
——— 


‚Berruf. 

(33) Da der hieſige Hofwirch, Georg Blat, nicht 
nur bie meiſte Zeit von feinem Anwefen entfernt im Müfs 
fiagange detumzieht, fondern biebei auch, wie aus eis 
nigen bereits gerichtlib vorgemeriten Angaben erbellet, 
außer den auf dem Anweſen verficherten fonfligen beträchts 
liden Ebulben , nöd Andere aufergerichtlic fontrabtrr, 
und fo die, Herftellung feines Eduldenftandes und Bat: 
nung bes Publitums notbwendig wird : fo werden alle 
diejenigen , welche an erueldten Georg Bla 6, aus mas 
immer für einen Rechtstitel einige Forderung zu machen 
baben, anmit vorgeladen,, felbe an dem biezu beſtimm⸗ 
ten Kommifiondtage, nämlih Mittwoch am 4. Mai da⸗ 
bier zu Prototoll zu geben, fo wie zugleib jedermann 
gewarnt wirb, gedahrem Georg @las weiteren Ares 
Dit zu geben... Geſchehen, ben 13. April 1808. 
Königl, baiet. herzogl. Jobanniter: Ordens Grofpriorat 

‚gefreited Pilegamt Ebereberg: 
Sarlı Theoder Bet, Piltger, 


C3lb) Den 3. Mal 1308 werden von einem Privat» 
@igentbämer mebrere in der Forftrevier Deiienboien , 
gersuıe Münden , gelegenen Gehölze mehrere Hun— 

ert Klaftet gefmeitetes Bucheubolz entweder zufams 
mem oder Vartbienweiie gegen baare Bezahlung an die 
Meiftbietenden verfieigert. 

Der Sammelpiap iſt in dem anderthalb Stunden 
oberhalb Grönewald entlegenen Wirthebanfe zu Deining, 
wo aud bie Titl. Käufer Das nabe dabei ilegende Hola 
fogleih in ebevorigen Augenſchein uchmen können. 


Fremden: Anzeige 
Ungelommen ben 24. April, Imfhm, abler: Gt. 
Arco, von Landshut, — Img. Hahn! Hr. Grued, 
Tarifher Hoitarh vom Megensburg; Hr, Karl, Gaſtg. 
von Straubing. — Img. Kreuz: Sr. v, Dark, Hof 
lammerrathia von Meudtting, 


— — —— — — — 


Bateriſche National: Zeitung. 


Mit Sr, Könfgligen Majeftdt eieräitigem Vrivitegfum, 





Nro. 99. 


München, Dienſtag den ab. April 1808. 





Varis, den 19, Upril. Ein kaiſerl. Dekret vom 
1. Aptil befichlt,, daß die Neferve + Armee von 1809 im 
Wtivität gefezt werden fol. (Journ. de ’Emp.) — In 
der Zeitung von Montpelier wird gemeldet, daß ber 
Maire von Moubafus am 21. März, nachdem er 3 Mo⸗ 
nate vorher von einem tollen Hunde gebiffen worden, 
an der Waſſerſcheu geftorben fev. — Der Biſchof von 
Poltiers har Befebl erhalten, dem Kalfer zu folgen, um 
De Funktionen eines Almofenier- bei Gr. Maj. zu vet: 
richten. Ebend.)— Die in deutſchen Zeitungen gege⸗ 
dene Nachricht, von der Abreife des Here v. Hums 
bold nah Weimar, ift ganz ungegründer. Diefer 
gelehtte Reifende ift fortdauernd zu Paris, und hat eben 
eine Uebetſicht von 291 neuen Beobadtungen über Läns 
gen und Breiten herausgegeben, eingrofes Merk, wels 
ches ber Geographie von Amerika neue Baſen gibt. Mau 
fanı faum begreifen, fügt das Journal de l'Emp. bins 
su, wie die deutſchen Journaliften den Namen des Hrn, 
v. Humbolb, Mitglied ber erſten Klafe des Jufis 
tuts fo unbedautfam neben den des Hrn, Schiegel 
haben fehen können, der die framy. Lireratur jhmäber. 
— Drei Kompagnien der Garde des Großherzegs von 
Berg findam 14. Aptil aus Münfter zu Brüfel angelangt. 
Eile marfiren zum Dienfte ihres Seuveraius nah Mar 
kit, ( Publ.) ‚Ein hiefiger Schuhmacher dat eine Tragde 
die in Verſen verfertigt. _ In einem deram 2. april 
In der Madriter Hofzellung enthaltenen Tagsbefehle des 
Großherzogs von Berg, worin Se. faiferl. ‚Hoheit die 
Armee die Ankunft des Kaifers anzeigt, wird geſagt, 
daß der vereinigte Marich der franzöfiiben und ruſſi⸗ 
(den Armeen gegen Schweden die Unfünft des Kalfers 
Mtybgert habe, daf Er. Mai. ſich nun aber unverzüglid 
an die Spige Ihrer Truppen in Spanien fegen werde, 
(hend, ) 
Elorenz den 13. April. Geftern Abends um halb 
I Up iR Se. Hoh. der Hr. Senator Qucian Bong: 
parte, unter den Namen eines Gonerals Bonilly mit 
feiner Gemablin und einem zahlreichen Gefolge hier ans 
gelommen, nnd im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler abs 
U, Jahtg. I. Waub. 


gefiegen. Men vernimmt zum allgemeinen Vergnügen 
daß biefe erlaubten Perſonen einige Zeit bei ung bleiben 
werben. 

Durd ein Verordauns des Gen, Verwalters von Tos⸗ 
cana vom 8. April wird nah Einſicht des Dekrets vom 4, 
Febt. wodurch der Goder Napoleon eingeführt wird, im 
Gemäßpeit der Beſehle St. Mar. des Kaifers feſtgeſezt: 
1, Das Lebenwefen in ben 3 Departements von Tod 
Tanaift aufgehoben. 2. Ale Praͤrogative, Gerichtsbarteis 
ten und Feudal⸗Mechte, melden Namen fie auch führen 
mögen, find gleichfalls aufgehoben. 3. Die Lehentraͤget 
findvon allen Leheupflichten und Laften befreier, denen fie 
feit der Cinführung, ber Lehen unterworien waten, Die 
abgeſchaft find und bleiben, 4. Worgige, WYrivilegien, 
und Lehenstitel, ber erbliche Adel, die adlibe Wab⸗ 
pen und überhaupt alle von Er. Maj. nicht genehmigte 
und beibebaltene Anszeichnungen, find aufgehoben. 5 
Es wird alen Tribunalen uup Geritsbdien, Notaren, 
Kanzleien und allen, welde öffentlibe Akten ausfertigen, 
bei Strafe „der Entfezung ı verboten ", jemand ſolche 
Lehentitel nud Aufzeichnungen ‚du, eren welche durch 
gegeuwaͤrtiges Dettet abgeicaft, worden, auch in Zu: 
Fanft teine Enrift anjunebnuen, iq, welcher folde Titel 
gebraucht werden, W.%.. Unter, Dauch v. El. 3.) 

Mailand, den 194 Antik. Die Genuefer Zels 
tung meldet, baf die Tonlgner: Flotte, nachdem fie Korfa 
mit allen nöthiggn Ariegk,» und Lebensbebärfniffen vers 
feben. hat, g oͤghqh wie der ip Toulon eingelauſen iſt. 
— Ital.) 

gonſantnopel, den 6. Mär). Der Waffen: 
fiüfand jwijgen der Pforte und Rußland ift um 2 Mes 
nate verlängert worden, Ueber die Hauptpunfte des 
Friedens find beide Mächte durd die Wermittiung des 
kaiferl, franz. Bothfhaftere Gen. Eebaftiani, fdoi 
eins; während biefer 2 Monate ſollen auch die übrigen 
uch obmwaltenden Schwierigkeiten befeitiget werden. 
Die Piorte hat eingemilliget, daß franz. Truppen durch 
das türfifche Gebiet marfhiren dürfen, und wird ihre 
Achtung und Freundihaft gegen den großen Aaifer Na: 
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poleon mod durch andere Beweiſe an den Tag legen. 


(Ertfe. 3.) 

Bien, ben 20. Aptil. Am 3. hatten bie Abges 
ordneten ber privilegirten ungarifhen Kanal: und Schiff⸗ 
fahrtd:@efeliaft, Karlsfiäbter Abtheilung, unter Vor⸗ 
führang des bei diefer Geſellſchaſt beftelten t. k. Hof⸗ 
tommiſſars, bes E. ft. Kämmerers unb geheimen Raths, 
W. Brafenv.Apponp, eine Audienz bei Ihrer Mai, 
der Kalferin, um Allerhoͤchſtderſelben die Bitte vorzus 
tragen, daß Ihte Maj. erlauben mögten, die auf Kos 
ften der Geſeuſchaft von Carlsſtadt nach dem ungarifhen 
Auſtenlaude zur Verdindung des Junern Ungatus mit 
dem adriatifhen Meere angelegte Aunftftraße nah Ihrem 
Damen Luifen +» Straße nennen zu dürfen, wels 
de Bitte die Kaiferin gewährte. Diefe Strafe, eine 
der größten und gemeinnüsigften Unternehmungen dies 
fer wer‘, erhebt fih im einer Länge vom firbenzchn Melb 
len von der Küfte ded Meeres über unwegſame Alpen 
zu einer Höbe von faſt 3000 Wiener Schuh, überall mit 
fo fanftem Steigen, daß die Neigung det Bahn, felbft 
an den fleilften Orten , ti der Länge eines Wiener Klaf⸗ 
ters, hechſtens nur 4 Zoll beträgt, fo daß bas Fortbrins 
bringen von zo Centuer mit vier guten Pferden, ohne 
irgendwo bes Vorſpannes und ber Mabdiperre zu bedit⸗ 
fen, moͤglich wird. (Wien. 3tg.) 

Vor einigen Tagen wurde bier ein ſeis befannter 
relchet Weinwirth eiagezoden, weil derſelbe feine Weine 
mit Bleizuter derziffet datte. Wei der chemlſchen Ins 
terſachuug waiden ider auf ber Stelle go Clmet vernichs 
tet. — aAm 4. Mihz Morgens'hat der Oberlleutenant 
».Mmirteffer in ber Eigenſchaft als k. k. Generaltons 
ful zu Travnit, der Erſte der dieſe Stelle hefleider, von 
Wrod in Siavonien frine Meife nah Bosnien angetrer 
tem. — Um 5. diefes ftarb zu Prög der Sen. gerbmat: 
(bad. Lieuttnant, Frhr. d. botfesheim. EFrtftt. 3.) 

Caſſſet, ben 19. April. Die Meife Ihrer MM. 
ft, wie man fagt,"bis zum ro. des £, M. aufge ſchoben, 
weil die eingetretenen Ueberſchwemmungen die Wege 
verborhen haben und Se, Mai, der König deßhalb ben 
guet, ben Sie ſich bei biefer Meife durch einen Theil 
Ihter Staaten feftgefegt hatte, nicht würden etreichen 
können. (W. Mon, ) 

Da Er. Maj. ermogen baden, daß ed dringend not» 
wendig ift, durch alle dienlihe Mittel Diejenigen arbicten 
melde auf bie Anlegung eined Steuer: Katafterd Dezug 
baten, zu beſchltunigen, daß Bor der Haud und bis 


dahin, daß biefed geſchehen ift, bie vorhandenen Steuer⸗ 
Katafter bendzt, die Mepartitien der Steuern möglich 
verbeffert, und ſtatt der mit dieſem Geſchaͤſt beauftragt ges 
weſen, jegt aber aufgeldfeten Kammern, eine andere Gen: 
tealbedörbe für biefen Theil der Berwaltung eingerichtet 
werde, endlib, daß nur dutch eine folge Bermaltungss 
Behoͤrde Einförmigkeit und Regelmäßlgkeit in den vors 
Häufigen Beftimmungen über die Mepartition der Steuer 
und einige richtige Methode im Anfertigung der Eteuers 
rärhe, fo wie ſchuelle Beſichtigung aller Niederſchlaguags⸗ 
und Mahlafgefuche zu erlangen iſt, — fo baden Se, 
Maj. in der Stadt Eaffeleine General: Direftion 
ber birelten Abgaben angrorduet, welche unter 
ber Aufſicht des Finanzminifters fiebet. Im jedem Des 
partement wird eine Departements « Direktion für bie 
Erhebung der direkten Steuern errichtet. Der Präfibent 
der Gen. Diteltion bezieht einen Gehalt von 10,000 
Sranten, die 4 Infpektoren jeder jährl. 6000 Frauken. 
(Aus. a. d. W. Mon.) 

Altona, ben 16, April. Wieman ans Kopenha⸗ 
gem unterm 9. dieſes ſchreibt, werben alle Anftelten zur 
Wertbeidigung von Seeland getroffen, und es ſollen auf 
Diefer Infel verfhiedene daͤniſche Lager errichtet werben, 
Bon den aliitten Truppen haben noch feine dort anfoms 
men können, ba fi die Zahl der felndlihen Echiffe in 
ben daͤniſchen Gewaͤſſern vermehrt hatte. Das Haupts 
quartier des Prinzen von Ponte»Corvo befindet ſich 
fortdauernd zu DOdenfee. (A.3.) 

Helfingdr, den 7. april, Die beiden Krieges 
ſoiffe liegen neh anf ihren alten Plaz unter der (hie, 
diſchen Kaſte. Worgeftern lichtere die Briegg und fer 
gelte nah Hoeen zu, wabriheinlih um zu recognosciren, 
— am 4. falten 2 Yarlemtärs mit ruf, Seeleuten 
berüber, bie ſich auf elnfgen in Echweden angehalten ruf, 
Schiffen befunden hätten, Zwei darunter, bie Trank 
waren, wurden im bag biefige Hofpital, die übrigen 
nad Kopenhagen gebradt. — Heute kam abermals ein 
Yarlementärboot von Helfingborg, in weldem ſich ein 
Offizler befand, der 6 Secleute, ein Frauenzimmer und 
elnen kleinen Jungen berüber führte. Ein in Gothen⸗ 
burg angebaltener Eifer, der mit feinen Beulen afı 
4. d. M. bierhergebracht worden iſt, fagt, dab vor 
feiner abreiſe vom dort es hieß, daß der Abnig von 
Ed wedeün mit bem engl, Minifter zu Uddewalla unfern 
ber notwegiſchen Graͤnze angelangt fen, und daß täglid 
engl, Truppen bort erwartet werben, (Hamb. m, Eort.) 
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Bermitfäte Nahriäten 
Die Sterumarte auf dem Seeberge bei Botha, wel: 
Se verfalen war, wird jezt wieder Hergeftelt. Der Kamıs 
merräth vonindenaupat als Stellvertreter des Hrn, 
v. Zac diefelbe bereits dejogen. Hr.v. Zac befindet 
sa mit ber verwittweten Herzogin im ſadlichen Frans 
zeig. Die wichtige mathematiſche Bibliothet des 
Eaweijers Bermoulti, die der vorige Beſizer noch 
dom Veſther felbit angelauft und fürs Obfervatorium bes 
ſtimmt hatte, fol nun auch hinauf gefchaft werden. 

Die „Wrtiftifcp Litteraͤriſchen Wlätter von nud für 
Granfen," weiche Hr. Barthol. v.Sieboldzu Würz 
burg heransgibt, zeigen an, daß von Hru. Chriſt. Yug. 
Eifer, Profeffor am der dafigen Umiverfität, näch⸗ 
ſteas eine volfiändige „Sammlung aler Briefe, Neden, 
Votſchaften ( Messages), Proflamationen ic. bes Kal⸗ 
fers Napoleons des Großen” im Werlage bes Buch 
bändiers Graͤff in Leipzig erfheinen werde, Das @anye 
— ein beifalswärbiges Unternehmen — iſt nah bem 
Monitenr und andern offiziellen Blättern rebigirt, und 
mit Sorgfalt na der Zeitfolge geordnet, and zum deſ⸗ 
fern Verfiändnip mir Heinen hiſtoriſchen Einleitungen 


verſehen. 


Münden, ben 26. April. Wei dem in bem ger 
ſtrigen Blatte biefer Zeitung ſchon angezeigten Et. 
Georges Mitter » Ordensfefte rädten bie Drdendritter 
und königl. Admmerer Marimillen Graf v. Lerdens 
feld: Köffering, Nikolaus Graf v. Dortia,.und 
Stan Kap, Frht. v. gerhenfeldsprennberg am 
Kapitular : Kommenthurs vor, 

Se. Erc. der Kapitularsgommenthur Klemeus Graf 
".Törring:Seefeld, kinigl. bater. Kämmerer, 
wittl. geb, Math, oberfier Eeremonien » Meifter und ges 
meiner (öbliben Landfaft in Balern Werorbneter, wurs 
de zum Kapitular » Großfommenthur erhoben; dann bet 
bisher, Ordensritter Mar. Graf v. Wefterboldb:A 
fenberg, Oberitftalmeifter bei Sr. kaiſetl. Hobeit dem 
Orofbergoge von Berg ic., mad vorher empfangenen 
Kommenthurd: Rreuge mit einer Groß» Rommenthurds 
Etele extra numerum seu ad honores von &r.tönigl, 

Majefät begnadigt. 

(Neue Shriften.) Kaum ber Unterridht ei 
ner&peztal:Fork: undLandwirthfhafte: 
Schule darch ben Umiverfitdtd : Unter 
tips eben dleſer Leprgefdade fur 


— 


wirt werbew? — Mehft einer Fat 

des Ötonomifgen uud Forfigartens ae 
wigs MarimillanssUniverfität and Bemerkungen über 
die biöherige Werwendung derſelden feit der Mitte 
des aptils 1806 bis zum Schluſſe von 1807 von D.2, 
B.Medikus, königi.dater, Hoftath, öffentl, ordentf, 
Prof. 1.1. Landshut bei Y. Krül 1806, 

Die Deranlaffung zu diefer Schrift, welche für alle 
Freunde ber Forſtwiſſenſchaft und Laubwirtäfcpaftstunde 
von Intereffe iſt, wurde darch ein aferhödukes Aönigl. 
Meſctipt vom 8. Mai 1307 au deu alabemifchen Senar 
zu Landshut veranlaft, worin der Sektion ber ſtaats⸗ 
wirthſchaft lichen Wilfenfhaften, befonders den Profeſſoteu 
Medicusd und Däzel aufgetragen wurde, durch ben 
atabemifhen Senat ein Gutachten abzugeben, auf welde 
Urt, die bisher im Weiheuftephan beftandene (nun 
anfgehobene ) Forſt⸗ und Landwirchfhafts> Schule, 
buch den in Landshut beftehenden oͤkonomiſchen unb 
Forfigarten jene anfgelöste Lehrankakt etſezt, and 
bie Lehrgegenſtaͤnde zur Bildung eigentliher Forſt⸗ 
männer unter bie beiden Prof. Mebicus und Dizel 
gu vertheilen ſeyn mögten? Hr. Medicus liefert nun 
in augezeigter Schrift fein Gutachten, Zudem er die 
ptattiſche Unfhauung oder bie Mögliatelt zur Erlangung 
praftifher Kenntnife bei einer Forſtanſtalt gelten Kit, 
die ih im ber Mäbe von Waldungen befindet, welche 
damit in Verbindung geſezt find, fügt er binzu, daß 
der Lehrling in derfeiben feine Gelegenheit finden Fanıt;, 
ſich in den zur @rlernung des Forſtweſens aothweudigſtei 
MBorbereitungs » und Hilfswiſſeuſchaften, nnd nach wenigek 
in den allgemeinen Bildungs » Gegenftänden binlänglid 
zu unterrichten. Dieies wird im einer Forſtlehrauſtalt 
erleitert, die in Verbindung mit bem wiffenfhaftliheh 
Gefammtwefen einer Untverfitdt gebracht wird, Gele⸗ 
genbeit zur praftifhen Forſtbildung wird zwar Biek 
mehr fehlen, aber diefe Lide faun, nah ber Dats 
felung des Hru. Prof. ald dem Reſaltat feiner Mepnung 
über Die vorgelegte Frage (5. 10 m. Folg.) ergänzt 
werden, wenn in jebem Haupttheil bes Königreiches 
oder in jeder Provinz die Kenutnifreicften und am meis 
ften wiſſenſchaſtlich gebildeten DOberförfter die Beſtim⸗ 
nuugen erhielten, den auf Ort und Stelle zu gebenden 
prattiſchen Unterricht zu ertheilen, 

Jedem ber von der Univerfität entlaffenen Zöglinge 
bliebe die freie Wahl, ſich zu einem vom dieſen zu prat⸗ 
tiihen Lehrern ernannten Oberfoͤtſtern im feiner vater 
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Undiſchen über der Vrovinz zu begeben, in der et wor⸗ 
Ingsmeife eine Anftellung boft. Wenigftens ein Jahr 
lang, müßte jeder im diefer Laufbahn eines Forfiprat; 
titanten bleiben, um fih mit allen vorfommenden Ge⸗ 
senftänden der Wald-Oekonomie, fo wie der königl., 
baier. Forfiverfafung und dem Gefbditgange, and ber 
Sagdu,f, w, beiaunt zu machen, um fi zur erſten Uns 
Teilung zu qualifigiren. Die praftiihe Bildung bliebe 
jedech nad näher zu ertheilenden Vorfchriften, ben aufs 
geſtellten geſchicten Oberförftern anbeim geftellt, ba prak⸗ 
tiſche Fotſtmaͤnner nur in den Waldungen und nicht im 
der Schreibfiube gebildet werben können ıc, Das Näs 
dere wird in der Schrift felbft ausgeführt. — Augthaͤngt 
ift eine Befchreibung des mit fönigliher Munificenz eins 
gerichteten dfonomifhen und Forftgartend auf der Unis 
verfität zu Landshut, eine Anlage, die zum Theilibren 
eriten Utſprung dem jehigen Fönlgl. Hofgarten « Intens 
danten, Hın. Stell in Münden, verdanft, ber bie 
Fanzung von ausländifhen Hölzern ſchen 1784 anlegte. 
Die freundliche, gefunde und heitere Gegend von Berg 
bei Landshut, in der Nähe des Zorfigartens uud bie 
Rage deſſen ſeldſt, welche zu dem (hönften in Baiern ges 
bört, begeiftert den Hrn. MWerfaßer zu eimer feurigen 
Kobrebe auf beide. Man fieht nicht das traurige Nas 
delholz, weldes die Dichterin der Gorinne deuil de l’eie, 
parure des hivers nennt. Das freunblide Zaubbol;, ber 
Hauptbeftandtpeil des Waldchens, trägt dazu bei, den 
im Semuthe erregten beitern @indrud mehr gu beleben, 
da anderwärts jenes daſtere Nadelholz unwinfährlic am 
den rauhen unwirtbbaren Norden erinnert, und die Bils 
ber des freuudlichern Südens verfheudet. Der Hr. Bers 
laſſer bef&reibt fodann die Einrichtung des Forft: and 
Detonomie » Gartens, und bie jeit 2 Jahren darin vor⸗ 
senonommenen land: und forfiwirtpfanitlicen Werrich’ 
Sungen. 





In der nähften Dftermeife erfheint ein für alle El⸗ 
rern, Schulvörfteher und Lehrer intereffantes Wert: Der 
Etreitdes pbilantrepismms und des. Hu— 
manismms in der Theorie des Erzichungs : Unter: 
richte bargefieDt von Fr. I. Nietbammer, Finiglich 
Baier. Schul: und Erndienrarh bei dem gebeimen Mi; 
nifterlum des Innern. Sena, bei Frommann. 

——— 


Verffeigerung 
(25) Naaſttommenden Donnerftag den 28. biefes 
werden von unterjertigter Stede in dem fogenaunten Lo⸗ 


dengemwölbe nachſte hende Effekten, als -eine,goldene Mi⸗ 
nutenuhr, Manus und Frauenkleidungen, Betten, Zis 
{be , Stühle, Seſſel, verſchiedene Kuchengerdibe, dann 
eine -Auantität Glaswaaren, Apotheter Kolben, Stall⸗ 
Katernen, gläferne &ioden, verſchiedene Flaſchen, Nadıts 
fampen, Bonteilet, Salzbüchſeln f.a., an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
eigert. a 
® aufsluftige tönuen fi baber am eben beftimmten 
Tage und Ort Vormittags von gbi6 ı2, und Nachmit⸗ 
tage von 3 bis 6 Ubr einfinden, : 
Beiloffen, den 13. April 1808, 
Königl. baier, Stadtgerihbt Münden, 
xizt. SedbImair, Srabtoberricter, 
Stiwel. 





Yntändigung 

einer geinwandbleide nad fähfifher Urt, 

Am Ende Genannter wird mit Eintritt des Krübs 
fing eıne Bleihe errichten, anf weiber ale Arten Tiſch⸗ 
zeuge, Leinwand, Barchent, Kotton ıc, auf eine ſolche 
Art gebleigt werden, daß an Unfaddlichteit und reiner 
MWeipe nichts zu wünſchen übılg bleiten wird. Sowohl 
Handelsieure ım-Großen, als der Privatmann im Eins 
zeinen, die mich mit Aufträgen beebren, follen mır als 
ler puͤnttlichteit bedient werden. Diefe Bleiche wird 
von eınem Bleihmeilter geführt, der [dom mehrere Jahre 
eine große Bleihe in Sach ſen birigirte.. Bis Ende 
QYuli, oder bei günfliger Witterung einige Wehen fräs 
ber, wird die erfte Waare gebleiht fenn. Die zm bleis 
chende Waare beliebe man für jegt nab Fürftenfeld 
zu fhiden, weldes man in Ermangelung einer andern 
Gelegenheit dur den Mäüuchner und Wugsburs 
ger Beten fiher gefhehen kann. Diefer logirt beim ro: 
then Ochfen, und jener beim Oberkanblerbräu, Dafem: 
piangsiheine für die Waare aus geſtellt werden, und daß 


- dajür in jedem Kalle gut geftanden wird, verfiebt lich 


bei jeder Bleiche von feibft, Am der Folge werden an 
gelegenen Pläpen Niederlagen errichtet, um die Waa—⸗ 
ren anzunebmen und abzugeben. Ich empfehle mich zu 
geneigten Aufträgen. Fürftenfeld, im Jänner 1808. 
.  Janaz Keitenberger, 
Eigentpämer ber Fürftenfelder Mealitätem; 


In der Kanfingerftrape find bie 10. Mai zwei mos 
dern menblirte Zimmer auf die Etrafe und zwei rüd: 
waͤrts, nebft Barderobe und Bedientenlammer ju vers 
Riten, und in dem Haufe Niro, 74 im dritten Stock zu 
erfragen, 


(30) Den 3. Mai 1808 werden von einem Drivats 
igentpümer mehrere in der Forſtreviet Deiſendoſen, 
Forſtamts Münden , gelegenen Gehdlje mehrere Huns 
dert Klaftet gejheitetes Wuchenbolz entweder zufams 
men ader Parthienmeiie gegen baare Bezaplung an die 
Dieiftbietenden verſteigert. 

Der Sammelplas if in dem anderthalb Stunden 
oberhalb Granewald entlegenen Wirthebanje zu Deinings 
wo auc die Titl. Käufer Das nabe dabei liegende Helh 
fogleid in ehevorigen Augenſchein nehmen tonnen. 


gotterie. Münduer Ziebung vom 25, April 1808. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königligen Majeftät allergnaͤdigſtem Yrivileglum, 





Nro. 200, 


München, Mittwoch den 27. April 1808, 





Rom, den 9. April, Se. Heiligkeit ber Pabſt bat 
den Erzdiſchof von Athen, Frau Guerrieri, den Bis 
ſchoͤſen beizugefelen gerubt, welde feinen paͤbſt lichen Rath 
ausmachen. — Geftern früh wohnte der Pabſt ber Pres 
Bigt in der Kapelle des Quirinais mit mebrern Kardis 
nälen und Präfaten kei. — Am 3. diefes kamen die 
Kurdindle Saluzgound plgnatelli von der Meife 
ratic, die fie auf der Strafe von Neapel nnternommen 
Hatten, fie haben ſich 2 Tage aufgebalten, und ind dann 
abgereifet, der erfiere auf der Strafe nah Mantua und 
der andere über Meggio nah Modena. (Mbm. 3.) 

Man liefert in der meueften Weltkunde Berichte aus 
Rom, die bis zum 29. März gehen. Bis babin waren 
in diefer Hauptftadt feine mertwärbige Greigniffe vor⸗ 
Helallen. Von ten bdefertirten päbfilihen Soldaten warde 
ein Haufen nah Mom zurüdgebraht. Nach ber Abreiſe 
der ncapolitanifben Aardinaͤle kam ein Beſehl an bie 
abweisuden Kardinäle aus andern Gegenden Italiens, 
ebenfalls in ihre Heimath abzureifen, Zwei Kardindie 
Doria, begaben ſich freiwillig nad ihrem Waterlande 
Genua, nachdem fie ihre Domeſtiquen und Hauslenten 
eine nambafte Summe zw ihrem Unterhalte zurüdges 
laſſen hatten, Die übrigen wurden von Meitern begleitet; 
In allen verreifeten 3 Kardinäle, wie man fagt. Drei, 

Buter denen ber jezige Staats : Gefretär ift, erhielten, 
wegen Unpäälichleit Erlaubniß , länger da zu bleiben. — 
Mom ift ganz ruhig, und das Volt, nachdem in religiäfen 
Ungelegendeiten nichts verändert worden ift, wuͤnſcht 
ſelbſt, daß mit der Veränderung in weltlichen Dingen 
bie ubftellung vieler Mifbräsche erfolgen werden. Man 
erinnert fih an bie Zeit, als unter Pius VI. das Pas 
viergeld auflam, und bei Bannftrafe geboten wurde, 
daß man alles entbehtliche befizende Gold und Eilber 
einliefern ſollte. Alles wurde mit Klagen in dem Schaz 
gebtacht, und man erhielt dafür Papiergeld, das her⸗ 
nad aunullirt wurde, 

Der Yabft lebt fehr eingezogen fu feinem Pallafte 
And geht nur in feinem Garten fraziren, ohme wie ges 
woͤhnlich auszufahren. Cine Sage erziblt, er werde 

u, Jahrg. I. Bub. . 


fh nah dem Watifan zurädziehen mit Beibehaltung 
feiner Schwelgergarbe, Die große Bafis der allgemeinen 
Gleichguͤltigkeit in Anfehung der Fünftigen Dinge war, 
daß ohngeahtet der Bermehrung ber Menſchen durch die 
Truppen, in Anfehung des Preifes der nothmwendigiten 
Lebensbedüriniffe Feine Veränderung zu bemerken war, 
— Der Ben, Pino iſt in Rom eingetroffen, und wie 
es beißt, wird M. Maffena diefem folgen, (M. W.) 
Rom, den 18. April, Ge. koͤnigl. Hobeit der Bis 
celönig haben an ben Kommandanten ber paͤbſtlichen Ju⸗ 
fanterie Hr. v. Fries, folgendes Schreiben erlafen: 
„Ich beeile mich, Hr. v. Fries, Ihnen die Zus 
friedenheit Er. Mai. des Kaifers und Königs von Ita: 
lien in Beziehung aufihr Benehmen bei den lezten Vor⸗ 
fälen anzuzeigen. Se. Maj. der Kaifer hat ihnen den 
Rang eines Oberften ertheilt, ben Ihnen Gem. Miols 
Lid vorläufig bewilligt hatte. Er tragt mir auf, Ih⸗ 
nen das Ehrenzeichen der eifernen Krone zu fenden; Gen, 
Miollis, bem ich ſolches zufchide, wird es Ihnen 
einhäudigen. Zugleich trägt mir Se. Maj. auf, Sie zu 
verfihern, daß weder Sie noch Ihre Soldaten mehr uns 
ter bie Befehle von Prieftern gurüdfehren werden ; benn 
die Soldaten Italiens muͤſſen Perfonen dienen, die fie 
ins Zeuer führen können, umd es ift ihnen nicht mehr 
erlaubt, von Prieftern oder Weibern Befehle anzunchs 
men. Ich überrede mich gern (amo acredere ) Hr. Oberft 
baf Ihre Dffigiere und Soldaten hierin dem von Ihnen 
gegegebenen Beifpiele folgen werden. Womit id denn 
nur den Wunſch verbinde, daß der Höcdfte Sie in feis 
nem heiligen Echuz behalte, Mailand, den 21. März 1808. 
Clnter.) Eugen.” 
Diefer Offisierwar bei ber Frage: ob das paͤbſtliche 
Militär in franz. Dienfte zu treten geneigt ſey, das Dr: 
gan ber franz. Megferung gewefen. Die päbitl, Offiziere 
und Eoldaten, melde ſich nad frühern päbfil. Befehlen 
bereite für fo viel als vereinigt mit dem franz. Trup⸗ 
pen anfaben, antworteten beiabe nd. (A. 3.) 
Aukona, den 3. April. Ale römiihen Truppen 
vereinigen fi in diefer und den umliegenden Provinzen, 
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ſchon iſt ein Bataillon zu Macerata angefommen. Man 
fpriht ‚von großen Lagern, und daß einige Provinzen 
zum Koͤnigreich Italien gefhlagen werden bärften, — 
Wir baden 2 franz. Fregatten in unferer Nähe. (Klor.3.) 

In einem Wrtitel des Corriere Milanese heißt ed, 
es unterliege keinem Zweiſel, daß die päbſtliche Megies 
tung in weltliche Dingen ihr Ende erreicht habe, 

Elorenz, ben 16, April, Dur ein kaiſerl. Der 
fret vom 7. April wird das Afol im dem Aldfterw für 
bie Vanquerouteurs und Schuldner und alle diejenigen, 
melde fih dem Gejegen entziehen wollen, aufgehoben. 
Mer einen folden Aufenthalt im befagten Orten ver: 
ſtattet, fol unverzüglig dem Chef ber kompetirenden 
Behörde angezeigt werden. (Ebend.) 

Belgrad, ben 30. März: Der bier befindliche 
ruffifhe Gtatsrath, Hr. v. Radofinifin, fol nad, 
Ankunft eines am 16. d. aus der Wallachel bei ihm an: 
selommenen tuſſiſchen Rourierd dem fervifchen Senat 
eröffnet haben : Da ber am 28. Auguft v. I. zu Elo: 
bosja anf ſieben Monate abgefhlofene Waffenſtill ſtand 
ablaufe, die Piorte aber auf feine Weife in die Forde: 
tungen Rußlands eingebe, und Telne einzige Provinz abs 
treten, alfo auch Gervien nicht abgeben wolle, jo babe 
ber ſerviſche Senat nun alle Unflalten zu den Krieges 
rüftungen zu treffen, jedoch voteſt noch weitere Weichle 
zum würklihen Aufbtuch abzuwarten. Durd eben diefen 
Kourier dat man Nachricht erhalten, daß das Haupt⸗ 
quartier der ruf. Truppen wieder vorwärts nadı Bus 
chateſt verlegt, und an bie Stelle bes bisherigen kom⸗ 
manbirenden Generale, Zürlten v. Breforometn, 
der feiner Befundheit wegen nah Nußland zurüdtepren 
mußte, der Divifionsgenal Milorabomitfh zum 
Dberbeiehlshaber ber ruf, Truppen in ber Moldau unb 
Walachei von Gr. Majeftät ernannt morden if. Zus 
folge jener Eröfuung bemertt man aus wärklid ſelt 
einigen Tagen, daß bie Eervier bier umd in andern 
Drten fih thätig gum Krieg gegen die Türfen rüften, 
Von Truppenmaͤrſchen hört man zwar noch nidhte, bin: 
gegen wird in allen Feftungen und fortifizieten Plägen 
ſtark an Kanonen» und Gewehr: Patronen gearbeitet, 
Cpresb. Zeit.) 

Kopenhagen, den 9. April. Aus Schweben 
kommende Reifende verfihern,, daß man dafelbft bit zum 
2. diefed folgende Nachrichten aus England erhalten babe: 
um 1. April lag bei Orford Neß (zwiſchen Yarmouth 
and Harwich) eine 300 Segel ſtatke Transpottflotte fers 
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tig, um mit dem erſten guͤnſtigen Winde nach Ihrer Bes 
ſtimmung unter Segel zu geben, welchen Endjwed fie 
wahrſchelalich fhon am am folgenden Tage, an welchem 
fih der Wind änderte, verfolgt bat. 

Der preußifhe Minifter, Baron v. Jatobi, iſt 
mit feinen Sefandtfhaftsperfeuale wieder nah Dover 
und von ba nach London zurädgefommen, well erzu Gas 
lais, wohin man ihn dur einen Parlementär gefantt 
hatte, unter der Bedeutung nicht zugelaffen worben mar, 
daß man bafeibfi Befehl erhalten babe, nur bie zum 
15. März Parlementärs zugulafen. (Das Parlemens 
taͤrſchiff, auf welchem fi der preußifche Miniſter defand, 
kam etſt am 19. Maͤrz vor Galait an.) (Hamb. u. C.) 

Schreiben aus Abo, vom ır. Maͤrz. Den 
9. März verliefen wir mit dem Hauptauartier Helfings 
fors, um mit der Kolonne des Fürften Bagration, von 
welcher eine Mbrheilung biegegen Abo vorgerüdt war, 
von diefen Gegenden Befin zu nehmen; ber bier nurim 
greinger Anzahl befinblich gewefene Feind zog ſich ſogleich 
auf die Alandiſchen Infeln zurä@, wo er und nicht mehr 
entgehen kann. Heute erfolgte unfer Einzug in Abo, 
der Hauptſtadt Finnlands, und die Veſiznahme biefes 
Srofherzogtbums im Namen unfers erbabenen Monats 
hen. Der Gouverneur, die Geiſtlichtelt, die Depntir: 
ten des Adels, die bhibern Landes » Beamten und der Mas 
giftrat zogen und on der Epige der fämmtlihen Bürger 
vor die Stabt entgegen, und nahmen uns mit den cuts 
fhtedenften Merfmalen des Woblwolleus auf, Die ges 
fundenen Borrätbe find bedeutend; bier und in Tanger⸗ 
hut fanden wir 299 Kanonen. Blornchorg ift genommen 
worden, Der Meberret der ſowediſchen Armee bar bei 
ber Vertheidigung jener Stadt febr gelitten, und mufr 
ten ſich nah Waſa zurüdziehen, mo ihnen unterdeſſen 
bie Kolonne des Gen. Tut ſchko w zuvorgefommen und 
fie umgangen haben muß. Ed bleibt ihnen nihte übrig, 
als fih zu ergeben, weil der bothniſche Meerbuſen fen 
Eid treibt, und ihnen alfo einerſeits der Uebergang nad) 
Saweden auf bem Quaskert geiperet iſt, und bei dem 
Ummege über Torneo alle Mannfchaft anf den unbewohns 
ten Küften ber oſtbothniſchen Provinz anderer Seits cin 
Dpfer des Hunger werben müßte, 

Somit bätte alfo unfer wirdige Anführer dem Ber? 
trauen des Monarchen fo fehr entſprechen, daß von der 
einen Seite das hei in dem Zeitraum von gerade einem 
Monat, mit den wenigfien Aufopferungen, einen Zuwachs 
von 8 Provinzen, deren vier an Verdlfernug uad au 


— 
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Kultur ſelbſt dem beiten ruſſ. Gouvernements nicht nad» 
ſtehen, erhalten bat, und von ber andern Erite das 
Benehmen der Truppen, bie fireng beotamtete Disciplin 
den ungehemmte Fortgang der Geſchäfte und dei Se: 
merbeg, einen neuen ſchoͤnen Lorbeer in die Elegestränge 
der Rufen befomders bier eingeflechten haben, wo man 
von dem Begebenheiten der Jahre 1740 und 41 ber, 
noch wohl den äberbeugenditen Beweis von der Tapfer⸗ 
keit der Rufen betommen batte, wo es aber unfern 
Zeiten afubehalten war, fie den Einwohnern als Mens 
ſchen, als Beſchuzer, als Wodlthaͤter zu zeigen, Mit 
weiber innigen Dankbarkeit nimmt das finnifhe Volt 
die Ouadenbezeugungen des Beſten der Monarchen auf, 
und wie fegnet es ihm für die Befreiung von der Laſt 
tidtuͤckender Abgaben jeder Art, und ber Beration frems 
der Beamten! Noc bleibt und Sweaborg übrig, aber 
fiüt aud dieß noch, fo kann man den Befleger von Swe⸗ 
aborg ruhig die Einaabme von Wibraltar übertragen; 
denn nur zwei ſolche Feftungen, die die Natur felbit 
gebaut bar, giebt es noch, die der neuern Urt Krieg 
ju führen, wiederfieben dürften, — 

Denız, Maͤrz. Heute hat der Or, v. Burböpben 
die ſaͤmmtlichen Autoritäten und bie vornehmften Eins 
wobuer der Stadt zum feltlichen Mittagsmable geladen, 
und die neuen Unterthanen Rußlands haben freudig auf 
d.e Gefundbeit ihres erhabenen zum Thron gelangten 
Monarchen getrunfen. (D. 3.) h 

Bermifäte Machrichten. 

Nachrichten aus Neapel vom ı5. April melden, daß 
die von Nom abgereisten neapelitanifsen KRarbindie dem 

Abniz von Neapel den Eid der Treue gefhweren, unter 
dieſen befand ſich aub der brfannte Kardinal Ruffo, 
dem zugleich feine mit Sequefter belegten Gütern zus 
tüdgenelt worben find, — Der Zürft von Ponte: Cors 
vo foll von dem Kaifer Guͤter im Hannöveriihen von 
250,000 Franten Einkünfte erhalten haben, (K. 3.) 
Baleru. 

(Münden.) Unſete, alle nüzliche Unternehmun⸗ 
sen befoͤrdernde Megierung fährt ſett, die Erfindung 
bei zeheimen Ratbs Wiebefing, wohlfeile und dauerte 
bafte Brüden zu erbauen, in Anwendung bringen zu laſ⸗ 
fen. Es find nämlich vier Brüden von Neuem in Bau 
begriffen; dieetne 5 Stunden von Pafan über ben Moth: 
Nu mit einem Bogen von 200 Schuhen Weite; drei 
werden über ben Wertahfuf, von Tos bei Biefenhofen ; 
von 130 bei Unter: Zring, und von 144 Schuhen bei 


Dfter:@ttringer, bloß aus einem Bogen ftehend, erbauet 
Da bereite auf den Hanptääffen bes Königreichs drei 
der größten Brüden von Europa.nac diefer Konftruftion 
erbauet find, fo können wir und baranf beſchraͤuken, die 
Freunde großer und uäzliher Auftaiten dabin zu verweis 
fen. Diefe Brücken ſtehen mämlih über den Lech bei 
Augebutg, über bie Jfar bei Freifing, und aber den Jau 
beiNeudsting. Jene hatdrei Bogen von 113, die zweite 
zwei Bogen von 159, und die lejtere fünf Bogen von 
110 Schuhen Weite, fo daß die Definungen ber leztern 
550 Schuh betragen, Bei allen drei Brüden fann man 
in einem Yabrbunderte gegen bie ehemaligen Bruͤcen 
eine Erfparnif von mehreren hundertraufend Gulden 
rechnen, — — 

Bon ber Direktion des koͤnigl. topographiſchen Büs 
reaus if nun ber fhöne Plan des englifien 
Gartens mit eineränfiht ber Stadt Müns 
hen beransgegeben worden, deſſen Erfheinung im 
vorigen Jahrgang diefer Blätter (M.ııy9. v. 1.Mai 1807.) 
vorläufig angelündigt wurde, Sowohl in Abjiht auf 
die Genauigleit der Aufnahme und der Zeihnung, welde 
von dem Hru. Dberlieutenant v, Midauer berrübrt, 
als in Anf. hung der Schönheit des Etihs von einem 
geſchickten Münchner Künftler , 9.3. Sch le ich, Kupfer: 
ſtechet im fönigl. topographiſchen Büreau, iſt diefer Plan 
ein feinen Urhebern ſeht zur Ehre gereihendes, vater: 
ländiihes Kunftwerf, und ein würdiger Vendant zu 
dem von eben diefer Direktion beraudgegebenen Plane 
der Haupt » und Mefidensftadt Münden. 

——— — 
Königl. allerböhfte Berordnungen und 
Befanntmabungen, 

Das Bürger » Militär der fönial. Stadt Burghau⸗ 
fen beitebt aus zwei Fuſilier Rompagnien,, wobei folgende 
Dffigiere angeftellt wurden : Erſte Füfilier: Kompagnir. 
a. Hauptmann: 3.8, Lermer; b. Oberlient.: Frauz 
Zu. Shmid; c.Lient.: Magn. Rappolt. zte Füſſ⸗ 
lier:- KRompagnie: a. Hauptmaun ? Audreas Rullmed; 
b. Oberlieut.: Er. Rav. Fürfi; c. Lieut.: Joſ. Weis 
zenfteiner.— Unterftab, Dberlieut. und Zeugmart : 
Selis Loferer, Chirurg: Mib. Wälfbmäller. 

Das Bürger: Militaͤt im königl, baier, Markte Für: 
ftenfeldbrud beiteht aus einer Füflier-Kompagnie, wo⸗ 
bei folgende Oberofligiere angeflelit find : a. Hauptmann: 
Ludwig Weiß; b. Oberlieut,.: Adam Bruggmaier; 
e. Lieut.: Fr. Zav, Weinmüller; d, 2. Lieut.: Ad. 
Kaufmann; e. Chirurg: Adam Kröp. 

ArmeesDBefehl, Münden, den 15. April, 
Wegen der zum Ruhme des allerhöchſten Dienftes mit 
Tapferkeit, Einſicht und Geiſtesgegenwart ausgeführten 
Arlegesthaten werden in dem militärifhen Mar-Joſeph⸗ 
Orden zur Belohnung als Ritter aufgenommen; . 
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1. Der Kapitän des 1. L. Iuf. Lelbreglmente, Graf 
Serboltadorf, wegen der Auszeichnung im ber at⸗ 
taque auf Bieslau, am 23. Dejemb. 1806; 2. der Ober⸗ 
lieuteuant des 1. Chevantleg Reg. Kronpring, Sigm. 
Duff, megeu feiner Auszeichnung bei Müden, am 28. 
Febtuar 1807 ; 3. der Unterlieutenant des 1. L. J. Leib⸗ 
Megimente , Aut. Bar, &umppeuhberg; 4. der Obers 
lieut, des nämlihen Megimente, Diemas Dfterbus 
ber, und 5. der Oberlient. des 10, 2.3. Meg. Junker, 
Mich. Swlägel, wegen ibrer Aufzeihuung bei der 
Beftürmung bes feindlichen Lagets vor Glatz, am 24. 
uni 1807. 

Durd ihr tapferes Betragen haben fih einer befons 
dern Belohung würdig bemieien : 

1. Der Kapitän des 1.8.9 Leibreg. , Adolph v. Has 
gend, wegen der Attaque auf Breslau, am 23. Dezem⸗ 
ber 1806 5 2. der Kapitän des 10. 2.3. Reg. Junter, Chr, 
v.Sundaphl, wegen ber Affaire bei Kantb ‚am 16. Maf 
1807; 3. der Mittmeifier des 1. Dragoner:Weg., Alois 
Bar. VBieregg, wegen der Ufaire bei Hermsdorf, am 
24. Maiıgc7; 4. der Oberlieut, des ndml, Regiments, 
Aug.Örafgerhenield, wegen des Geſechts bei Glatz, 
am 23. Juni 18075 5. ber Kapitän des 9. 2.3. Reg. Diens 
burg, Ludw. Jolli, und 6. der Kapitän des 10. L. J. 
Regiments Junker, K.v. Grafenſtein, wegen ihrer 
Quszerhnung bei Beftürmung bes Lagers vor Glatz, am 
24. Juni 1807. 

Folgendes ift bie Zahl der Unteroffiziere und Sol⸗ 
baten, welche fi vor dem Feinde durch vorzugliche tas 
piere Thaten ausgezeichnet baten, werben belohnt und 
erhalten das . Idene Ehrenzeichen: vom 1. Li⸗ 
nien : Infanterie» Leibregimente 4; vom 6. 2,3. Regim. 
Herzog Wilbelm ‚4; vom 1. Dragoner: Regiment 1; von 
ber Artillerie 4, Das filberne Ebrenzeiben 
erhielten: vom 1. 2.9. Leibregimente 35; vom 5. 2.2. 
Regimente Prepfing 6; vom 6. 2.3. Reg. Herzog Wild, 
25; vom 10, 2.3, Reg. Junker ı1.; vonder Artillerie 1. 


(Die franz. Blätter find heute nicht, eingetrofen.) 


Berfkeigerung 

(3b) Da beiderauf ben 13. diefes auge ſezten Ders 
fteigerung des Unmwefens des Jofepb Baumann Badıs 
mader zu Götting, welches in einem Halbboie belebt, 
Aber Winter ſchon beftellt ift, umd wobei aud dievorhans 
dene Baumanndfabrniß mit übernommen werden taun, 
fein binlängliches Unbot gefchlagen worden, fo wird zur 
wiederholten Weriteigerung biefes Gutes Donnerjlag der 
12. Mai beftimmt, an welbem Lage fi die Kaufslieb⸗ 
baber im Orte Götting einzufiaden baben, und das Uns 
wejen dem Meiftbietenden mir dem Echlage 12 Ubr uns 
ter Vorbehalt der treditorſchaftlichen Erinnerung zuge: 
{lagen werten wird, Den 20, April 1808, 

König, baier. Landgericht Miesbach, 
Hofigerihtebezirtse Münden, 
Mar Draj v. Prevfing, Kandricter, 
Borladung 

(35) Im Monate Hornung diefee Jahre ſtarb Fran 
Unbre oe mer, der Gotteegelehriheit und beider 
Rechte Liſeatlat, und künigl. Etadtpfarrer zu Gtraus 
bins, ohne Hinterlafung einer legtwiligen Dispplition, 


Der Verlebte war ein Sohn bed Georg Mo emer, baͤrgl. 
Schmid in Deggendorf, und der Tberefia, einer gebors 
nenSchaltin, büryerl. Fragierstocter zu Deggendorf, 
Nachdem ſich num feit dem eingetretenen Kodfalle 
nur die ana Maria KatbarinaSchaltin, bürgl. Frags 
nerstohterund Epital:Pfründuerin zu Deggendorf, qua 
Schweſter von der Mutter dee verftorbeuen Roemers, 
als Erbin ab intestaro biererte gemelder bat, fo werden 
alle übrige moch unbefaunte Abınteflats Erben des gedach 
ten Franz Andre Noemer biermit Öffentlich vorgelas 
den, daß lich felbe von heute an im einem Zeitraume 
von ſechs Weochen peremtorie bei dem unterzeıhuerem 
fönigl. Hofgerichte gehörig melden , und ſich über ben Grab 
der Verwandtſchaft ausweifen, und ihre Erklärung über 
die Antrerung der Erbſcaaft um fo gewiſſet abgeben fols 
len, als man außerdeſſen in dieſer Verlaſſenſchaſts Sage 

nad den beftebenden Geſetzen weiter verfahren wird, 

Stranbing, den 11. April. 1808. 
Königl, niederbalerifhes Hofgericht. 
Fiht. v. Keihlim, 
Lizeut. Shmid, Selt. 


Berruf, 

(3b) Daber dieſtae Hofwirth, Georg @lad, nicht 
nur die meifte Zeit von feinem Anweſen entfernt im Müfs 
fiogange berumziebt, fondern biebei auch, wie aus eis 
nigen bereits gerihtlih vorgemertten Angaben erbeilet, 
außer ben auf dein Aumefen verfierten fonftigen beträdts 
hen Schulden, noch audere aufergerichtlic fontrabirt, 
und fo die Herflelung feines Schuldeuſtandes und Warı 
nung bes Publitkunis motbwendig wird : fo werben alle 
Diejenigen, welde an ermeldten Georg @la 8, aus was 
immer für einen Newtetitel einige Forderung zu maben 
baben, anmit vorgeladen, felbe an dem biezu beftimms 
ten Kommmffiondtage, nämlib Mittwod am 4. Maidas 
bier zu Drototol zu geben, fo wie zugleich jedermann 
gewarat wird, gedabtem Georg Slas weiteren Ares 
dir zu geben. Seſchebden, dem 13. April 1808, 
Königl, bater. berzogl. Johanniter Ordens Großpriorat 

gefteites Plegamt Ebersberg, 
Garl Theodor Bed, Pilger. 





Enbesgefegter gedentt fein einentbämliet Anweſen 
uehft der realen Wierfhents + Gerechtigkeit aus freier 
Hand zu verkaufen, Kaufsliebhater fönnen fib melden 
bei Herten Quirin Bartbbuber, 

Fliegen » Garten: Wirth alldier, 





Am verflofenen Sonntag Abend wurde auf bem Wege 
vom Eberifiadel bie zum Althammerec eine ringebäufige 
fiiderne Minutenubr verloren. Das Biegel derfelben ıfk 
aerbroden, und an einem rotbfeidenen Binden bieng 
ein vergoldetes Yertichaft. Der redliche Finder wirders 
ſucht, diefelbe gegen eine angemeffene Belohanng im 
Komtoir dieſer Zeitung abzugeben, 


Kremdbens Anzeige 
Angelommen deu 24. April. Im ſchw. Adler: Gr. 
Prinz Eſterhazzi, und Hr. Major v. Marky von vatis; 
Legrand, Megot. von da; Bardu Führer, faiferl, öft. 
Hauptmann von Nürnberg, und v. Echeidlin, Banquier; 
Hr. uiguer, fönigl. bater. Major von Kufftein. — Im 
(bw, Baͤru: Hr. d. Branca, Pfatter yon Eſſing. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Töniglihen Majeftät allergnaͤdigſtem Yrivilegium, 





Nro. 101, 


Muͤnchen, Dommerftag den 28. April 1308, 





Yaris, benzr, April. Geſtern Morgens um ı Uber 
ift Ihre Mai. die Königin von Holland glütlic von eis 
nem Prinzen entbunden worden. Der Konftitutionsafte 
sufolge war der Zärft Etzkauzler des Meich# bei ber Ger 
burt gegenwärtig. Se. Durdlaudt berichteten dieſes 
Ereigniß fogleih an IJ · KK. MM. und au den König 
Yon Holland, Bei der gegenwärtigen Abweſenheit des 
Kaiſers dat ber meugebotne Prinz noch feinen Bornamen 
erhalten, weldes ſpaͤterhin geſchehen wird. — Die Jens 
gen bei der Ausfertigung der Akte über die Geburt was 
ten Ihre faiferl. Hoheit Madame, Mutter, Ihre 
Maj. die Königin von Holland, Ihre kaiſetl. Hoheit die 

»Großberzogin von Berg, Ge. Eminen, der Kardinal 
Ferch, und der hollaͤndiſche Botſchafter, Abu, Ber 
buel. (Monit.) 

Ihre Maj. die Kaiſerin befand fib am 15, Aptil noch 
zu Borbeaur, und deſuchte Tags vorher noch das fhöne 
Landbaus des Hrn. Raba zu Talence, welches der Kais 
fer ebenjals befuhr hatte, (Cbeud.) 

Su Echwaben glaubt man, es ſey im Werk dem 
Fürften Primas des rbein, Bundes die Würde eines 
tetholifhen Biſchofes für das ganze Königreih Würtems 

berg zu übertragen. Die Unterhandlungen dieſes Hofes 
mit demrömiihen find nicht wieder angelnäpft worden, 
and werden es auch allem Anjchein nad, niemals wer: 
den. (J. d. Emp.) 

Das Journal de l'Empite ſagt, daß die Nachricht, 
die frang. Armee werde eine neue Organifation erhalten, 
und in Legionen eingerheilt werden , (wildes zuerſt in 
einer ſchwaͤb. Zeitung gemeldet wurde ), feine Authen— 
tieität babe, — Das neue Traueripiel, weldes ein 
diefiger Schuhmachermeiſter verfertigt bat, führt deu 
Titels Die Belagerung von Palmpra Die 
Handlung geibieht unter dem Kaifer Aurelian; die vors 
sügliften Perfonen darin find: der Kalfer, die berühmte 
Königin Zenobia, und der berühmte Redner Longin, den 
Aurelian umbringen Heß. Die Charaktere find mit vieler 
Kraft gezeichnet. Der Berfaffer erzählt, er babe eins 
mal zufdilig Boileau's Abhandlung über bad Erhabene 

U, Jahrg. 1. Wand. 


gelefen, und badurc babe er einen großen Enthuſiasmus 
für die Dichttunſt überhaupt, und befonders für Tragödien 
erhalten. Er laß darauf fortdauernd gute Dichter, machte 
ſich fodann mit den Megeln des Versbaues befanut, 
und endlih glaubte er im Stande zu fern, einen ber 
ſchoͤnſten Gegenflände der röm. Geſchichte auf die Bühne 
bringen zu fünnen. @r bitte dieß fon vor einigen 
Jahren gethau, aber das Echldfal des Meiſters Uns 
dreas, ber damals mit feinem Etid:; Das Um 
glüd von Liffadbon, fih io läherlih gemacht, babe 
ihn zurüd gehalten, bad feinige befannt zu madhen, 
Diefes Stuͤckh it in einem glänzenden Eirfel vorgelefen 
worden. (Publ. ) “ 

Als der Kaiferam 13, April ded Morgens um 3 Ubr 
von Borbeaur abreiste, hatte er dem Fürften von Neufs 
chatel bei fi im Wagen; der Marfhall Duͤtec, einige 
Kammerberrn und andere Perfonen vom Hofjtaat folgten. 
Un allen Drten, wo man den Kalfer durblommen zu 
feden bofte, waren grünverzierte Triumphbögen errich⸗ 
tet, und andere Anftalten zum Empfaug getroffen. Die 
Ehrengarde von Bordeaus begleitete den Kaifer 6 Stun? 
den weit. (@bend, } 

Baronne, den 17. April. Ge. Mai. der Kaifer, 
welcher am ı3.um 3Uhr Morgens von Bordeaur abgereis 
fet war, bielt fi einige Zeit zu Mont de Marſan auf, 
und fam in ber Nacht auf den 15. bier an. — Am 15. 
empfieng der Kaifer die dfeutlihen Beamten und beſich⸗ 
tigre die Eitadelle, den Hafen und die Werfte, Den 
16. gab Er der portugiefiihen Deputation Audienz. — 
In unferer Stadt befinden fih vernehme Ftemde. Sie 
find Zeugen unferer Freude über die Anfunft des Kai⸗ 
fere. (Monit.) 

Man weiß, baf bie große Menge brafilifher Baums 
wolle, melde fih im Portugal befand, nad Franfreih 
beftimmt if, Ein Schreiben aus Lifabon vom 5. mels 
der, daß Fuhrwerk genug da ift, um wöchentlidh unge: 
fähr 1500 Ballen abzufenden. Seitdem bie Uusfuhr ber 
Baummolle aus Yortugalna Frankreich erlaubt iſt, find 
ſchon beträgptlihe Quantitaͤten angefommen, un in Bas 
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yonne ober Yaris verkauft gu werden, Die Meife von 
Lifabon bis Badonne In bedettem Wagen gefhieht In 
35 bis 60 Tagen, und von hier nach Paris in 45 Tagen. 
( Journ. de Com.) 

Derneue König von Spanien follte gejtern gu Prun 
ankommen. Am ı3. befand er fi zu Wittoria. an 
glaubt, er werde nach Baponne fommen, Es heißt, ber 
Kaiſer werde obngefähr 12 Tage bier bleiben. 

Der Infant Don Carlos, welher ih hier befins 
det, ift ein wenig uapäßlih. (Publ.) 

Wien, den 20. April, Aus Konftantinspel find 
bier graͤßliche Gerüchte in Umlauf. @in Kourier, ber 
ua Yarid bier durch eilte, brachte die Nachricht mit, 
daß am Zage feiner Ubreife von Konflantinopel (in ber 
erften Hälfte bes Maͤrzes) eine große Revolution dafelbft 
ausgebrohen ſey. Et hoͤrte das Kleingewehrfeuer in den 
GStrafenber Stadt, und in einer Entfernung von 12 Stun: 
den noch ben umunterbrochenen Rauonendonner, Die Ab⸗ 
figt der Mebellen wußte er nicht, nur fo viel hatte er 
vernommen, daß das ganze Janitfdaren: Korps nichts 
von dem Kriege gegen England wien wolle, — Unſere 
Hofjeitang meldet bie erfolgten Veränderungen im tärs 
fifhen Minifterium, Heute enthält fie die Anzeige, 
baf die Mihftungen der Pforte zu Warfer und zu Lande, 
fo wie die Beſeſtigungen ber haltbaren Pläge an der Dos 
nau fortdanern, (Korreſp. v. D.) 

Zärland, dem ı7. April. Am 9. dieſes kamen 
von Skagen 4 englifche Kriegsſchiffe zu Aalborg an, — 
Am 16. war das Hauptquartier noch zu Ddenfee, 

Kopenbagen, vom 9. April. Wie man vers 
nimmt, iſt zu Stocholm aud bereits eine Contre : Der 
Harstion gegen Dännemark erfhlenen. — Im Belt 
trenzen nam 5 englifhe Schiffe. — Durh Meifende, 
bie hier aus Schweden angelommen find, hat man einige 
engliſche Nachrichten bis zum 4. d. erhalten. Sie melden 
daß der Wrocch des Generald Whiteloke, der durch 
deu Tod des Generals 2a Fe unterbrochen war, beendigt, 
und daß ihm wegen feines Commanbos gegen Buenos 
Apres folgendes Urtheil gefprogen worden; ihm einem 
Verwels zu geben, umb ihm für unfähig zu erklären, 
je wieder in Sr. Majeftät Armee zu bienen. 

Der Antrag zum Proceffe gegen den Marguid von 
Wellesten if vom Yarlement verworfen worden, 
Er uud Lord Melville werden ald Haupttriehfedern 
des jezigen englichen Minifteriums angegeben. (H.u.C.) 

Vetersburg, ben 30. März. Unfere Truppen 


Gegeund angerichtet bat. 
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waren ſchon vor 3 Wochen in Abo. Die wichtige, und 
befonders im Sommer uneinnebmibate Zeitung Sweaborg 
wird nun mit ſchwediſchen Bomben, Kugeln und Yul« 
ver beſchoſſen, das wir in einigen Feflungen zwiſchen 
Sweaberg und unferer Grenz vorgefunden haben. (H. 3.) 

Königsberg, ben 10. April, Der anhaltende 
Drang ber Umflänbe bat fernere Redultionen in dem 
wcch übrigen Milltärftand veranlaft. Won allen Kaval: 
Terie » Estadrons find von bem 125 Pferden, anf bie fie 
mach bee neuen Verfaſſang gefezt find, 25 abgegeben, 
unb alle aus Unteroffizieren und Gemeinen beitebende 
Mannihaft bie auf 50 Mann per Edfadron entlaffen, 
d. 5. entweder beurlaubt ober verabfchiedet worden. Wei 
der Infanterie wurde von den Unteroffizieren unb Ge: 
melnen nur fo viele Maunfhaft beibehalten, als zur 
Berezung ber nothwendigſten Poſten in den größern 
Staͤdten nothwendig war, Won der Armee, die nah 
dem Frieben von Zilfit noch 60,000 Manu ftarf war, iſt 
nahber noch far die Hälfte verabihieder worden. (A.3.) 

Ausdem Bergiſchen, den 13. April, Es laufen 
die traurigſten Berichte über bie Zeriöbrungen ein, 
welche ber Mubrfirom in ber vorigen Mode in unferer 
Selt Menfhengedeufen bat 
diefer Fluß eine ſolche Höhe nicht erreicht, und der 
Sphabe, welder dadurch verurfacht werben iſt, beträgt 
mehrere Millionen. Alle Kehlenmagazine längs dem 
ganzen Strome, mit dem größten Theil der Hauptnie, 
derlagen zu Mubrort, find mit fortgefpäft, 3 bie 4 Brä, 
den tbeild zertruͤmmert theile ganz mit fertgeriffen, 
eben fo mehrere Schleuſen und Haͤuſer; die flärkften 
Bäume find ausgewühlt, Gärten und Felder mit Schutt 
bededt und fogar mehrere Menſchen dabei verunglädt, 
Der größte Schade ift wohl ber, daß bie Ruhrſchlf⸗ 
fahrt auf 6 bie 8 Monate gänzlich gehemmt fron wird, 
da auch die noch ſtehen gebliebenen Schleuſen durch den 
darin angehäuften Schlamm und Moder völlig undrauds 
bar geworben find. Auch bie Lippe und Wupper waren 
zu gleicher Zeit an vielen Orten aus ihren Ufern getre: 
ten, und haben eben ebenfalls vielen Schaden verurſacht. 
CHamb. u. Gorr, ) 

Vom Main, den 12. April, Durd ben in ben 
obeta Maingegenden daͤufig gefallenen Schuee find alle 
Gewaͤſſer auch in unfern Gegenden duferft angefhwollen. 
In einem Meinen Fluffe bei Gelnhaufen, die Kinzig ges 
naunt, find vorgeftern 15 Militärs und einige Baueta 
ertrunfen, Auf dem Main verunglüdte geftern ein 
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Holzſchiff bei Franffurt; de Mannſchaft wurde jedoch 
gerettet. Durch das Auſchwellen bes Mains flchen viele 
Mefladen in Frankfurt unter Waffer, und man beforgt, 
daß durch dieſes Ereigniß viele, befonders Tifen: und 
Stahlwaaren, Ehaden nehmen moͤchten. Die beiden 
lejten Hamburger Poſten find noch bis jezt nicht in Franke 
futt angekemmeu. Man ſchreibt biefes Ereigniß eben⸗ 
fals dem Anſchwellen der Flaͤſſe zu. (Hamb. u, Cork) 
Bermiidte Nahrtidten 
Der Marſchal Davonft in Warfhau, hat von 
Er. Maj dem KRaifer am 4. April. den Titel: Herzog 
von Auerftädt erhalten. (Bart. 3.) — Der kalſerl. 
franz. Botſchafter In Kanftantinopel wird, mie es heißt” 
ehrftens wegen Unpäslicteit die Wäber von Mehadia, 
im Bannat, gebrauchen. (Franif. 9.3.) 


Baierm ’ 
Königt. allerhöhfte Verordnungen und 
Belanntmahungen, 


©e. tönigl. Majeftät haben eine „Weberfiht der iu 

Folge alerhichfter Befehle vom 27. Juli und 26, u 

1806 In den Provinzen des Reichs geihebenen Verthei⸗ 

lung derjenigen 990,000 Frauks oder 459,421 fl. 52 Ir. 

2 bl.” befannt madyen laffen, „melde Se. Maj. der Kal: 

fer der Aranzofen, König von Jtalten, wegen des Auf⸗ 

entbaltes Auerhoͤchſtihrer Truppen im genannten Königs 
reihe in den Jahren 1805 und 1806, als Entfhädigung 
für die fönigl. Unterthanen angewiefen haben.” 
Gedachte Eumme iſt diefer ſoeziellen Ueberſicht ges 
mäß folgendermaßen an die Proviuzen verrheilt worden: 

1, An 1390 Gemeinden in der Provinz Batern 236,025 fl. 
47 tr,, unter welchen die Stabt Landshut mit einer 
Unterfüpung von 18634 fl. 13 fr. 

2. Un 29 Gemeinden der-Provinz Oberpfalz 15217 fl., 
unter weichen Neumarkt mir 1620 f. 24 kr., Sulz⸗ 
bad mit 1235 fl. ic. 

3. An 330 Gemeinden der Provinz Meuburg 43,921 fl, 
44 kt., unter weiden bie Stadt Eichſtaͤdt mit 9301 fl. 
z2fr., Noͤrdlingen mit 1510 fl ıc, 

4 Un 190 Gemeinden der Provinz Schwaben 76,921 fl. 
57 fr. „unter welchen Augsburg mit 8300 fl., Beide 
lingen 3600 fl., Günzburg 7017 fl. 56 it., Ulm 
8900 il. 56 Er. j 

3, An 596 Gemeinden det Provinz Anebach 66765 fl. 56 fr. 
unter welden bie Stadt Ansbach mir 5835 fl. gı fr., 
die Stadt Dintelsbüg! mit 2000 fl., Fürth 2000 fi., 
Dotbenburg 1080 fl., Ufenbeim, 1000 fl., Waſ⸗ 
ſettrüdingen 2256 fl. 36 fr. ic. 

6, Au 190 Gemeinden der Provinz Bamberg 6300 fl., 
unter welchen Aronad 324 fl, 

?. Un eine Senteinde der Proving Tirol 100 fl. 

'Vertpeilungstoften diefer Summe dur das ganje Kd⸗ 
nigreih 3781 fl. 45 Ir. 


(Ernennungen unb Befdrberungen.) 


Durch eine alerhödite Entihliefung vom 8, März 
1,3. wurde der in bergeheimen Finanz s Regiftratur ptos 


viſorſſch angeſtellt geweſene vormalige Beamte von Ros 
‚pienberg Ftanz Anton Wolfarth, als geh. Finanz: 
Migifraspr yefinitio erwannt. 
Düräy eine allerböhfte Entſchliekung vom Ir, Aorl 

1. 3. wurde die dur die Quickzirung des Job, Aarl 
Danzer erledigte Stelle eines allgemeinen Stiftungs⸗ 
Adminiſtrators des Diſtriktes Schweinfurth previſoriſch 
benrguldsjirenden Aintsyogte Bauſewein von Maln⸗ 
red übertragen, 

. Vermoge alerböhfter Entfbliefung vom naͤmlichen 
‚21. April wurde die dur den Tod bes Thomas Dieter 
len erledigte Ereile eines allgemeinen Stiftungs: Admis 
miftratord der Stad Ulm in zwei beforidere Stiftungs = Ads 
miniftrationen,, wovon bie eine das Etiftungs: Bermögen 
des Aultas und des Unterrichts, uud Die andere das Stlf⸗ 
tungd: Vermögen der Woblthaͤtigkeit umfaßt, abgetbeilt, 
und die erſte Stelle dem bisher. Kitchen- und Schulfondds 
Nerwalter in Uim, Konrad Daniel Dietric, die zweite 
dem bisher. Hofpltal- Amtafhreiber daſelbſt, Chriſtian 
Aeßler, allerguddigft verliehen, 

Gemäß allerboͤhſter Entihliefungvom 14. l. J. ha⸗ 
ben Se. Maj. den Vinzen„v.Mauritio, Edelu v. Mobs 
reufeld, als Allerhoͤchſtihren Handels : Agenten in Krieft 
gu ernennen geruhet. 

Durch eine allerhöchfte Entichliefung vom nämlichen 


14. April wurde der bisherige Landgerichts # Mituar zu 


Burgebrab, Johann Kafpar Beni, in gleiher Eigen: 
ſchaft zu dem Landbgerichte Bamberg techts der Regni; 
verſezt, nad an deſſen Stelue ber Mechtepraltitant Fo» 


hann Adam Ganſt als Landgerichts: Altuar in Burgebrad 


angeftellt, 

Vermoͤg allerhoͤchſtet Entfbliefung vom to. April 
wurde der biöherige Pfarrer zu Detting, Johann Evans 
gelit Pirkel, auf bie Pfarrei Teifing, Landgerichts 
Ingolftadt, befördert, 

Unter dem naͤmlichen Datum wurde ferner bie ers 
ledigte Pfartel Adelsried, Landaerichts Zusmarsbaufen, 
dem bisherigen Pfarrer in Tieffendbab, Job. Nep. Krie⸗ 
bofen, und bie Hfarrei Tiefenbach dem bisherigen Wiar: 
rer in Sonntag, Joh. Vaptiſt Walther, allerguäbigft 
verlieben. 

ange alerhöditer Entflieffung vom 12, März 
wurde bie im Landgerichte Landshut gelegene Pfarrei 
Eching dem Konkurrenten Mar Joſeph Schlubderer, 
dermal Kaplan in Kraunfftein, allergnädigft verliehen, 





Abalgliches Hof: und Mationals Theater. 


Freitag den 29, April, Das Geftändniß, ein 
Luftfp. in gereimten Verien, und einem Aufz. v. Kohebue. 
Dann folgt zum erfien Male: Doktor Fanft, ein 
pantomimiſches Ballet in 3 Aufzügen von Hrn, Erur, 


Kongert:Ungeige 

Mit allerguddiafter Crlaubniß wird die Eönfgl. Hoſmu⸗ 
fit zur Feier des zoften Dienfljahres des Fönigl, Hofmus 
fiet Friedrich Namm, und ju feinem Benefice künftigen 
Mondtag den 2, Mai im. Nedontenfaale ein großes Ju: 
Rrumental: und MocalsiGoncert geben, und laber bie 
verehrlichen Einwohner der Haupts und Reſidenzſtadt 
ein, bemjelben beiuwohnen, 

Der Auſchlagtettel wird das Nähere noch befannt 
machen. Wilets hierzu find bei dem ‚Herren Selretärs 
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des Mufeumdund ber Harmonie, fo wie am Eingauge 
um den gewöhnlidben Preis zu haben, 

Die ausgegebehen Billeis zum Konzert am 30. April 
find am 2. Mai giltig, weil der Tag wegen eingebtekts 
ner Hinderniffen verlegt wurde, 





Kundmadung 


Die von Seite der ehemaligen biefigen Stadtlammer 
für die Barbara Menzlim, bärgerl. Schuh macher iun 
aldier, um 350 fl. unterm 17. Sept. 1801 ausgeftellte 
Eduid : Berſchreidung ift, unmifend wie, zu Ver luſt 
gegangen. 

Es wird daher auf die von beuannter Menzlin 
dieforts geftelte Bitte ber aleufaljige Beſitzer diefer 
Dbligation hiermit dergeftalt dfentlih aufgefordert, daß 
er jelbe in dem peremtorifhen Termin von 6 Wochen um 
fo gemwiffer ander edire, ober ſich über den redtlihen Uns 
funftätitel derfeiben ausweiſe, als man ſolche außer: 
deffen amortiziren und als ungültig erklären würde, 

Befchloſſen, den 16. April 1808. 

Kdnigl; haier. Stabtgeriht Münden, 
Rt Seblmair, Stadtoberrihter. 
Stiwel. 





Vorladung 


(ze) gm Monate Hornung biefes Jahre ſtarb Frans 
Andre Noemer, ber Gottesgelehrtheit und beider 
Mecbte Lijentiat, und Eönigl. Stadtpfarrer zu Strau⸗ 
bing, ohne Hinterlaffung einer jeyrwilligen Dis poſit ion. 
Der Werlebte war ein Sohn des Georg Noemer,bürgl. 
Ehmid in Deggendorf, und der Therefia, einer gebots 
nen Scaltin, bürgerl. Fragnerstocter zu Deggendorf, 

Nachdem fih num feit dem eingetretenen Todfalle 
nur bie Kana Maria Katharina Schalkim, biürgl. Frage 
nerstohter und Spital: Pfründnerin zu Deggendorf, qua 
EScweſtet von ber Mutter des verfiorbenen Noemers, 
als Erbin ab intestata hierorts gemeldet bat, jo werben 
alle übrige noch unbelannte Abinteftat : Erben des gedach 
ten Franz Andre Noemer hiermit öffentlich vorgelas 

“den, dab lic ſelbe von heute an im einem Zeitraume 
von feh6 Wochen peremtorie bei dem untergeihnetem 
königl. Hofgerichte gehörig melden, und fi über den Brad 
ber Berwandtfbaft ausmweifen, und ihre Erfldrung über 
die ar; ara der Erbſchaft um fo gewiffer abgeben fols 
len, ald man auferdejfen in diefer Berlaffenidaits: Sache 
nad den beftebenden Geſetzen weiter verfahren wird, 

Etranbing, den ı1. April. 1808, 

Königl, niederbaierifhes Hofgeriht, 
Fiht. v. Reichlin. 
rizent. Schmid, Sekr. 


Verſtelgerung. 

(34) Auf Andringen der Glaͤubiger des Martin 
Gafner, Saͤgmälers zu Kultursheim, wird deſſen 
Auweſen jum öffentlihen Verkaufe anmit ausgeboten. 

Es beſteht in der eine Stunde von Münden entles 
genen, ſeht gut gebauten Saͤgemüdle, nebſt Wohn: und 
Dekonomie: Bebduden, dan zoZaymwerfen an Srunds 
gas, melde zum biejigen hg. Reutamt bodenzinfig 
nd, 

Die Verfteigerung wird am 19. des fommendben Mo⸗ 
nats Dial, im Orte Kultutsheim vor fi gehen, 


Man bat zugleich die MWeranftaltung getroffen, ba 
bie Glaͤublger biebei erfheinen — uber die —* 
tiftlatlon der allenfallagen Kauftaubote ibre Ertlaͤrung 
—V * Den 26. April 1808. 
buigl, baier. Landgericht Münde 
Eteprer, Landrichter. — 





Berſteigerung. 


(2a) Künftigen Donnerflag den 19. dee 
tretenden Mouats Mai wird in dem im ne 
gerichts Bezirte entlegenen Dorfe Elleudach, Das der öf- 
fentlihen Gant unterlitgende Wierrelgut des Wrichael 
Bentas * sim rg ESteigerungsmwege an den 

eiftbierenden gegen fogleich haare Beza 

Bietet Wiertelgut befebr: —— 

a. iu den noͤthigen Wohn: und Def N 

b. einem Heinen Grasgärthen, N 

c. obngeiähe 2ıf2 Tagwert Felder, 

d. obngefähr 1 1f2 Tagwerl zweimädige Wiefen, 

J 4 ER Im ma 31f2 Tagwerl , 

. neu aufgerifienen Aec ähr 2 
Ess: 8 n ern von ohngefähr 2 3{4 

£ Bun n —ã Orbgrund , und 

. oh 2 Grmeindeholz : Antbei 

ie es 3 beilen von obngefähr 4 

ie bierauf baftenden Abgaben beſtehe 
woͤhnlichen Hofanlayen, Steuer ıjl, Ar ge 
und Küdendienft ıf. 6 fr. zdi., Futterbaber: Surro: 
gar 54 fr., Dienſtſamalz 3 Pfund, dann den Sebenb 

Auf diefem Gürden vaitet Erbrehtt- Gerechtigkeit 
und- da es vormals zur Klofter Riedetalteichſſchen nun 
aufgelöieren Probſtei Riachnach grundbar war, fo ann 
der altenfadfiue Adufer das Eigentbum erfanfen, 

An —— Bar ſich daher am oben geſagten 
ge im benannten Dorfe einfind 
bote ad Protocallum nehmen Kan, EN 
Geſchehen, den 21. Wpril 1508. 


‚ Königlbaier.Landgerihtiegen imMalde 


im Hönigl. niederbaiertichen Hor 
ebenda gerihts:Wezirte, 
+ Lizent. Schuch, Landrieter, — 


Auf Verlangen mache ich hiermit hie öffent 
zeige, daß nunmehr wieder Ball Bel * * 
gal: Papier, Recuungs⸗ und Tabellen-Fot mat bei mie 
u haben iſt, und ım Fabrikpreife in Parthien abgeges 
en wird, Münden, gen 22, April 1308. 
.G. Zeller, 
Mofengafe Nro. 64, 


. Im englifhen Garten, an der Veterinär: Strafe, 
ift das Haus und der Garten Niro. 14 aus freier Hand zu 
verkaufen, In diefem befinden fih ein Ehöpf: und eim 
Sprivgbrunnen, ein Sommer: und ein Badbaus, act» 
sig tragbare Bäume von guter Gattung, und ein fee 


jährige Spargelteet. D.i. 





gremden-Unzeige 
Angefommen den 26. April. Im ſchw. ubler: Hr. 
Schropp, Veit, Diez und Seggazinie, Kaufleute von 
Augsburg; Sr. Neifah, von Nenturg; Hr. Seullat, 
Neg. von Lion. — Jmg. Kreuz: Dr. Merl, aus 
Yralien ; Hr, Ehmingbammer , Pretutatot von Buchloe, 





Baleriide National-Zeitung, 


Mit Sr, königlihen Majeltät alergnädigftem Yrivilegium, 





Nro. 102. 


Münden, Freytag den 29. April 1808, 





Varis, den 22, Mpril, Der Monitenr gibt heute 
einen Artitel über die Fahrt ber Flotte unter Admiral 
Bautheaume, welhe am 10, Nachmittags um 3 Uhr 
wieder zu Tonlon eintief. ( Wir werden ihn morgen mits 
thellen.) Diefe Flotte befland aus 10 Linienſchiffen, 
5 fregatten und einigen Brigge. — Sie bat, ſagt bie 
Gazette de France , die fieben Infeln deblefirt und bie 
Edigſabrt auf dem adriatifchen Meere frei gemacht; fie 
führte ihre Aufträge ungeachtet der widrigen Winde, und 
Mitten dur überlegene Estadern mit vollommenem 
Erfolge aus, fo daß uns diefe Erpedirion die glänzend» 
fen Zeitpunfte der franz. Marine zurädruft, 

Das Journal de bEmpite enthält bei Gelegenheit 
der Mittbeilung englifher Berichte über Kopenhagen 
golgendes : In ber Mitte bed Monate März hatten große 
Debatten im englifgen Parleinente über die Expedition 
nah Kopenhagen unb über den Frieden Etatt. Here 
Eanning dielt eine Rede gegen den Kaifer der Frans 
ofen, bie an Heftigfeit und Ungezogenheit felbft alles 
übertrifft , mad man von diefem Minliſter erwarten fonnte, 
Er endigt damit, daß er fagt: England folle fih gefaßt 
mahen , fo lange Krieg zu behalten, als bag Meberges 
wit Napoleons dauern würde, 

Im Palais Ropal ift eine neue Karrilatur gegen Dr. 

Gall erihienen. Eine neue Komötie : Mr. Montin, 
ou les deux Docteurs cranologues, wurde bei einem bies 
figen Theater ſchon einftudirt, als die Adminiſtration 
besfeiben beſchloß, nichts gegen den Hrn. Gall fpielem. 
Damit die Verfaſſer derjelben num nichts verlieren, fo 
baben fie folhe druden laſſen. — Wir benutzen diefe Ge⸗ 
Wegenheit, fagt eine Zeitung, um den Anhängern der 
Eranomanie anzuzeigen, daß Hr. Dr. Gall, wel 
cher jehr gefaͤhrlich krank war, jezt außer Gefahr ift, und 
noch vor Ende des Monats feine Vorlefungen wird forts 
fegen können. (J.p. deMannh.) 

In der Gazette de France liefet man Folgendes: 
Unter den Papieren des Ftiedeusfürſten hat man Bes 
lege gefunden, nach welchen er in ber Banf von England 
40 Millionen Plater, (jeder 2 Gulden 30 Krenger) in 

I. Jahrg. L Waub, 


"ten. 


Franfreih 10 Mil. bei verfhiedenen Kaufleuten, und 
zu Geuns 20 Millionen angelegt hatte; 10 Millionen 
waren unter Wegs nah England: der Generalinquifitor 
Datte von Ihm andertbalb Midionen, die Dame Tube, 
feine Mätreffe 400,000, Epinefa 800,000 uab ber 
Gen. Schazme iſter 850,000 in Händen; Summa 33 Mis 
lionen, 400,000 Plaſter. Hiezu muß man noch eine 
grofe Menge Gold: und Silberftangen, und einen uns 
geheuren Schaz von Diamanten und andern Edelfteinen 
rechnen: anderer Koftbarkeifen, die der Unerfärtliche bes 
faß, nicht zu gedeufen, 

Baponne, ben 18. April, Se. Maj. ber Kal⸗ 
fer bat heute Abend bie Stadt verlafen, und fih nah 
dem Schloffe Marasc begeben, welches eine Wiertelftunde 
von bier entfernt iſt. (Monit. ) 

Rom, den 12. April. Se, Mai. der Kalter bat 
den Gen. Miollis mir einem Landgüte in Weftshas 
len zu befchenfen gernbet. — Ale Fußgduger und Aute 
ſchen muͤſſen ſezt Nachts mit Laternen verſehen ſeyn. 
( Journ. de l’Emp. ) 

Bald mahdem das Echreiben Gr. kalſerlichen Hos 
Beit des Vicetoͤnlzs au den Dberften Fries, (hehe 
Nro.100d.3.) befannt geworben war, erhielt auc ber 
Gen. Miollis, wie man behauptet, die Ernennung 
zum Gonverneur von Kom. Alle Rapporte wurden das 
ber aur anden General gemacht, Zu gleicher Zeit wurde 
S. Miele, wo das Waifenbaus nnd bie öͤſſentlichen 
Gefaͤngniſſe find, von den Zrangofen In Beſih genommen, 

Während defen wurden verfhiedene Meine Abfheis 
lungen der ehemals paͤbſtl. Soldaten abgefandt, Das 
gieng den mebrften hart an, befonders den Verheitathe⸗ 
Einigen folgten ihre Weiber; viele mußten fie zus 
rüdlafen, Doch mar ed aber auch mehreren gelungen, 
auf bie Invalidenlifte geiezt zu werden, und zufolge 
beffen in Rom bleiben zu fönnen, 

Die einzige Veränderung, die im dieſer Zeit vor 
gieng, war, daß ein neuer Sefretär ber Pollzet, 
ein Matlduder, ernannt wurde, Eodann erhielten die 
Shirten einen neuen Hauptmann, der es ſchon zur Zeit 
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berntepubiit geniefen war. Der vorige mat aus Mini, 
und wurbefär ehr wohlhabend gehalten. (NeuefteWeltf.) 





@in Artifel and Rom in ‚der Römer Zeitung vom 
20. Upril enthält Folgended: Am Yalmfonntage verrich⸗ 
tete Seine Heiligleit ber gluͤcklich reglerende Pabſt 
vius vH. die gewöhnlichen Heiligen Funktionen im apo⸗ 
ſtoliſchen Yalaft des Quirinale, nah melden die Wers 
thellung der Palmen uad bie Propeffion Statt hatte, 
Um Charfreitage vertichteten Se. Heiligkeit biefelben 
Bunftionen in ber Kapelle des pähftlihen Pallaftes ıc. — 
Am Sonntage der Ynferftehung verrichtete der Vabſt 
die gewöhnlichen Funktionen nicht, und bie feierliche 
Meſſe ward in Et. Peter von einem Karbinal gehalten, 

Florenz, den 22. April, Am verfioffen Mondtage 
verließ Se, Ese.der ‚Hr. Senator Zuzian Bonaparte 
den Gaſthof zum ſchwatzen Mdler, und bezog mit feiner 
Famitte und ganzem Befalge den prädtigen Palaft Eir 
menes, ben bisher der General Fiorelia bewohnte, 
der ein nahe gelegenes „Haus bezog. Dleſes bat Ders 
anlaffung zu dee Meinung im Yublitum gegeben, daß 
dieſe erlauchten Perfonen hei and verweilen werben, Zus 
deſſen beobachtet der Hr. Senator das firengfte Julog⸗ 
nito. MIs er kärzlich mit feiner Gemahlin das, Thea— 
ter beſuchte, wurben Sie mit den größten Beifadsbes 
zeugungen empfangen. (Flot. Z.) 

Spanien. Die in Spanien vorgegangene Rero⸗ 
hıtion wurde bisher häufig falſch beurtheilt. Man hielt 
fie größtenteils für das Probuft ber Macinationen 
anderer Höfe, mas fie in ber That nicht ik und nicht 
fepn kann. Slie wat im Ganzen längft vorbereitet, wie 
auch bie im Innern gährende Unzufriedenheit zeigte. 
Man kennt den Standpunkt der fpanifhen Nation: -fie 
dat berrlihe Anlagen, aber wenig Entwidelung. Zu 
diefer wollte ber Friedensfärkt mitwirken; babin zielten 
mehrere feiner Anftalten, bie er andern gebildeten Rel⸗ 
hen ablehnte ; darauf war unter andern bie Einführung 
der Yeftaloyifcgen Lehr: und Erziehungsmethode bes 
rechnet. Das Schidfal biefer vor der Thronrevolution 


olbt Auffchluß genug Äber bie Natur biefer Leztern felbk. - 


Das Bolt war ungufrieben über Neuetungen, die es zu 
begreifen noch nicht fähig genug war, bie Autorität meh⸗ 
zerer Priejter brachte biefelben noch mehr im Verdacht, 
und bie äbrigen Umftände, welde die Heitverhältniife 
mit fi bradten, 3. B. bie algemeine Gelbnoth, bie 
man felt einem Jahrhundert nicht gewohnt war, das 
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Stocken des Handels, bie kaͤrgliche Ausbezahluug der 
Beamten ic. erhoben bem bloßen Verdacht hier und da 
zu einer Art von Gewißbelt, Daß auch Beifllice ih⸗ 
ven Antheil hatten, fheint (dom dadurch beftdttige zu 
werben, daß vom ihnen Papiere vorgefunden wurden, 
‚bie mit diefer Sache in Beziehung ftanden, 

In vielen Städten, wie in Salamanca, hat man 
Auf die erhalte Nachricht bed Sturzes bes Friedensfürs 
ſten mit allen Sloden geläutet; man fab daſelbſt mehr 
‚ald 600 Mönde und eben jo viele Licentiaten anf dem 
Marftplage aus Freude tanzen; Frauen, Maͤdchen, 
Breife und Kiuber, alles theilte dieſe Luftigkeit; dem 
ganzen 25. März, den Tag, an weldem diefe Nachrichten 
detanut wurden, war ein ſolches Gelaͤrme, daß man 
taum fein ‚eigenes Worte hört, — Fortdauerad erſchel⸗ 
wen die bitterken Satyren und gebäfigften Schmäbs 
fehriften auf den Friedensfärften; in einer derſelben 
wird der Bring von Afturien aufgefobert, ibn binrichten 
zu laffen, indem er, wie in Verſen Hinzugefügt wird, 
durch feinen Tod am Leben fey. ( Ftaukf. 3.) 

Kaffel, den 21. April, Durch Defrete vom 13 
und 16, April find gu Staats: Mäthen ernannt; Hert 
Martens, Profeffor des Staatstechts zu Göttingen 
and Hr. Er. v. Hardenberg, Präfelt des Fuldas 
Departements; erfterer bei der Geltion der Finanzen, 
and lejterer bei ber Sektion bes Ariegewefens. 

Um 16. Wpril haben fie in dieſer Eigenfdaft den 
@id in die Hände Sr. Mai. abgelegt. 

Ein fönigl. Dekret vom 18. März 1308, beftimmt 
bier die Verrichtungen der Wahl: Koligien des König: 
relchs, wie auch die Art und Weiſe, wie fie gehalten 
werden folen, (Weſtph. Monit.) 


Stuttgart, bem 27. April. II.HH.DD. der 
Herzog Wilhelm von Baiern und Frau Gemahlin 
und Ge. Durchl. der Herzog Pius find von Paris koms 
mend, geftern bier durchpaſſirt, um fih nah Bamberg 
zu begeben. — Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Geſaudte, Baron 
v.Uechtriz, if aus Dresden bier angefommen, (St, 
Beitung. ) 

Nieberelbe, ben 20. April. Ein von Sotben- 
burg kommender Hamburger Schiffer, der in der Naht 
vom 10, April durch Kronburger Böte angehalten wurde, 
fagte aus, daß bei feiner Abfahrt von Gotbenburg 100 
englifhe Transportfchiife nebft 2 großen Linienfhiffen 
und einigen klelnern Ariegsfahrzeugen dort angelangt 
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waren. Ob Truppen darauf waren, wußte er wicht, 
jedech ſchelut es ſehr wahrſcheinlich. Um g. April tam 
ein Linienfhiffvon 74 Kanonen und am 9. eine Fregatte 
und 2 Brigas aus ber Nordſee an ber ſchwediſchen Küfte 
Helfinadr, gegen über, an, wo jest 6 engl. Ariegsiciffe 
liegen. Am ndmlihen Tage trafen von Skagen zengl. 
Rrlegsiciffe zu Aalborg ein. — Nachrichten, aus Hole 
Rein zu Folge waren die Truppendurhmärfdhe zut Urn 
mer es vrinzen von Ponte: Corso noch nicht gänze 
ld beendigt, und es wurde auch mod ein Korps vom 
6000 Holldudern unter General@er.ard erwartet. Dat 
Hanptquartier war am 16. noch zu Odenſee. Um 7. ber 
f6offen und bombardirten einige eugl. Schiffe die Infel 
Tide, mad zerſtbrten einige Wohnhaͤuſer. Cult. 3.) 


Miszellen. 
(Minden.) Hr. — hat nun befaunt 


gemacht, daß, nabdem Ge, Maj. der König ihn zu 
Brauftragen gerubet haben, ber Stadt Münden das 
Shaufpiei einer Luftfahrt zu geben, er fib bemäben 
werde, daß diefer prachtvolle phoſitaliſche Werfuh zwi⸗ 
ſchen den 15. und 23. Mai Statt haben werde. Perſo⸗ 
nen, welche in der Nadhe ſehen wollen, wie Hr. Bars 
merin ſich det Erde eutſchwingt, erhalten Zuttittss 
Karten, auf den erften Plas zu fl. 24 fr., und auf den 
äweiten für ıfl. 12 Er, Mebrigens iſt der Luſball, mit 
welchem Hr. B@arnerin auffteigen wird, ſchon vorläus 
fig aufgeftelt, und wirb bei @elegenbeit feiner phofifas 
liſchen Borlefungen gezeigt. Es iſt biefes feine zwei und 
vierzigfte Luftfahrt. 
Nenere Reife + Unternehmungen 
Bekauntlich trennten fi mehrere Gelehrte won ber 
stoßen tuſſ. Ambaſſade nah China in ben Jahren 1805 
und 1806, die wegen eingetretener Mißverſtaͤndniſſe nur 
bs Klachta an ber Srenze der hinefifhen Mongolei ger 
langte, Den neueften Nachrichten zufolge find num jene 
Mispelligfeiten meift befeltigt, und man Hoft aufs 
Neue, daß die Geſandtſchaft Statt finden werde, Die 
don dem ruf. Hefe nah Peking beftimmten Geſchenke 
find unter Aufſicht ber kalſerl. Treforerie in Kinchta und 
Alluſt geblieben, und erwarten noch immer eine weite 
ze Beſtimmung. Unterbefien haben bie oben erwähnten 
Gelehrten Intereffante Meifen gemaht. Der Zoolog 
Adams muternahm mit feinem Bruder eine große 
Reife aus Elsmeer mit Aufträgen von ber Petersburger 
Atademie ber Wiſſenſchaften. Es batte ihon im Som⸗ 
mer 1806 ein großes Herbat lum Sibiticum an bie Ala⸗ 


demie gefchidt, muter.anbern die einen Vfauenſchweif an 
Etönbeit der Farben gieihende, im ſoduen Thale Zunfp 
gefundene Pflanze, die man dort den Kameelſchweif 
nennt. Der Botaniker Netomsty war auf einer 
MReiſe nach Kamtfhatta uud den, Aflen mit Amerika 
verbindenden, Juſeln begriffen; der Geheime: Math v. 
Novofilzof harte ihm von Petersburg Jaſtrumente 
zu pbyfifalifhen Beobachtungen nahgefbidt. Der ger 
lehtte Phpfiter und Drineralog Pansner fit im April 
1807 auch wieder in Yetersburg angelangt, und bat vor⸗ 
süglih über das große und Kleine Altaigebirge eine 
Menge neuer Nachrichten und Karten, auch mineralos 
giſche und naturhiſtoriſche Bemerlungen, mitgebtacht. 
— Durch Wien kam kürzlich ein intereſſanter orleutas 
liſcher Reiſender. Er nannte ſich Kapitän Caftiglir 
Cvielleiht nur ein angenammener Name,) und foll durch 
Marokko, Wegupten, Arabien, Gprien, ald Mahome⸗ 
baner gereift ſeyn, und als folder bie Raaba, ingleir 
hen bie von Meifenben nie betretene große Moichee bei 
Jeruſalem befucht haben. @r it im Befiz vom reihen 
Sammlungen für die Naturgefhichte und wichtigen aftros, 
nomiſchen Beftimmungen für die Gesgraphie. Won 
Wien gieng er nah Madrid, von mo aus er bem Pub⸗ 
lifum bie Früchte feiner Reifen mitzuthellen gedenkt. 
Noch fheint biefelben ein nicht ganz aufgebobener Schleier 
zu deden, — Man beflagt fehr das Schicſal bes Hra, 
Blande, Legationdfecretärs bei der franz. Geſaudt⸗ 
ſchaft in Konftantinopel, der auf feiner Reiſe nad Pers 
fien von ben räuberifhen Curden ausgeplündert, und 
ſeht gemishandelt wurde, 


——_—_ — — 
VBorladung 

Da bie gerichtlich befannten Schulden bes zu Mun⸗ 
chen virftorbenen penfionirten Lönigl. baler. Hoflammers 
taths, Karl Ludwig Momberg, das vorbandene Ver⸗ 
mögen überfteigen, fo iſt vom fhnigl, Hoefgetichte Neu⸗ 
burg anter dem 4. dieſes allergnaͤdigſt beſch loſſen worden, 
daß, nad dem wiederholten Verlaugen ber betheiligten 
Krebitogen und Vormunder, über bie Verlaſſenſchaft bes 
@ingangs gebahten Komınun » Schuldners ber foͤrmliche 
Konkurs: Prozeß hierorts inftruirt, und zum öffentlichen 
Berfauf bes ad massam gehoͤrigem, im biefigen GSerichts⸗ 
bezirt liegenden Mombergiihen Lanbguts zu Vrobfeld 
fortgefhritten werben folle. Bei biefen Umftänden were 
deu andurd alle diejenigen, welde an ber Hoffammers 
raths Mombergifhen Schuld» und Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe rechtdgegrändete Unfprüde zu machen baben, sub 
poena praeclusi vorgefaden, an nachitebenden Ebdiltstagen, 
als Mittwoch den 1. Juni d. 9. ad liquidandum, Dons 
neritag den 30. ejusd. ad excipiendum , und Freitag den 
29. Zul. a, c.ad concludendum, entweder in Perfon oder 
durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anmwälde beim biefigen 
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Kommiffiond s Gericht zu erſchelnen, und nach gefeglichet 
Ordnung ju verfahren. 

Zum Berfaufe des im Nachttage andfährl. beihriebenen 
Sandgutsprobfeld wird zugle ich Mondtag der 30. Mai HER 
protermino anberaumt, und benen etwaigen Kaufs lie 
babern bedeutet, daf fie C mit obrigteitlihen Zeugniſſen 
ihrer bieherigen gurenAufführung und eines hinlängliben 
Bermögens vrrfeben ), an eben beftimmten Lage von früh 
9 bie Nachmittags 5 Uhr bei der auf dem zu verfanfens 
den Gute anmwefenden Kommiſſton ibre Licita ad Protocol- 
lum geben, und salva ratificatione Creditorum die Ad- 
judication an den Meifibletenden gewärtigem ‚auch inzwi⸗ 
Een dir feilgebotenen Realitäten dur dem aufgehelten 
Maffa » Aurator vorgezeigt befommen, und bei biefigem 
Amte ſelbſt etwa ale weiters möthige Auffhläffe erbolen 
fonnen. Actum, den 14. April 1808, 

Königl, baier, Donaumoos: Ubminifira 

tlons:undftommiffions:BerfihtKarldtron, 
Hofgerichtsbegirt Neuburg am ber Donan, - 
Rorbeen ‚ 


Nadtrag 


Die Mombergifhe Landgut zu Probfelb Tiegt 
diät ander Strafe zwifhen Münden und Neuburg im 
Karlsftoner Gerichts» und Mentamtsbezirfe, und wird 
mit allen Benefizien des freien und unummihräntten Cie 

enthums entweder ganz, ober nach Verhaltaiß der ms 

——* in zwei Hauptabtheilungen vertauft werden. 

eficht x 
1. Ineinem ganz gemanerten zweiftödigem mit 2 heiz⸗ 

baren Zimmern, 3 Kanımern, ı Küche und einem-gros 

fen Batofen verfebenem Wobnhauſe. 

2. In einer einfiödig balbgemanerten Baumeiſterswoh— 
nung mit ı großen Wobnftube, ı Aüde, 1Speitge⸗ 
mölbe, ı Hoͤlzſtall und einem ziemlid großen Obers 
boden. 

3. In einer gang gemauerten fehr geräumigen Scheuer 
und Stallung für 6 Pferde, danun 15 bis 20 Stüf 
Mindvicb. 

4, Liegen in dem fhönften Arrondifenent um und nes 
ben diefen Gebäuden 20 Tagwert Feld und 54 1[a Tags 
wert theils mehr, theils weniger kultivirte Wieſen⸗ 

rünbde. 

Ge Sa aͤzungsſumme obiner Mealitäten beträgt in- 
elus. Des gang gemanerten Brunnens, der Schweinfkille, 
und bes kleinen umzäunten &emürgarteng 4992 fl., auch 
Reben die Gchäude in der Brand: Affefuranz. 

5. un Abgaben werden hiervon zum Königk-Mentamt 
Karlstıon verteicht: 

a. 4. 37 er, Aulturdbeitrag, 5 
b. 25 = — » Grundgind, 
ce. 3# 5 ESteuerſimplum. 
Indeß haben die künftigen Beſttzet bie um Yabr 1824 
die den Donaumoos: Kolenſſten generalmandatınds 
ig concedirte Ereuerfteibeit zu geniefen, und 
is Inclus. 1815 auch nur die Hälfte der oben bes 
ſtimmten Grundzinfen zu entrichten, fo wie ihnen 
zugleich 
6. Die ewige Zebentfreiheit, und bie Befreiung vom Mi⸗ 
litdrdieuſi far ſich und ihre Minder gebührt, 
7. Alle Urten von Ftehndienſten, Saarwerten, Quare 
tier, Feurage = Anlagen und andere landesudlide Praͤ⸗ 
fationen find unter den ad punctum 5 angezeigten Sreis 


jahren mit begriffen, umb Tönnen erft im Ja 
eintreten, Schließlich und f Ba i⸗⸗ 

8. wird es feinen großen Schwierigfeiten unterworfen 
ſeyn, den Käufern anf etwaiges Verlangen die bie, 
ber auf dieſem Gute haftende Baͤceregerechtigkeit bef 
der tönigl. Landes» Direktion in Neuburg wiederum 
auszuwirten, 





Derruf. 

(30) Da der hieſige Hofwirtb, Georg @las, nicht 
nur Die meifte Zeit von feinem Anwefen enıfernt x Mife 
fiogange berumgiebt, fonbern biebei au, wie Aus ei: 
nigen bereite gerichtlich vorgemerkten Angaben erbellet, 
außer den auf dem Unmwefen verſiche tten fonfligen beträdte 
lien Schulden, nocd andere außergeridtlich fontrabirt, 
und fo die Herfiellung feines Echuldenftandes und Wars 
nung des Publifume notbwendig wird ; fo werden alle 
Diejenigen , melde an ermeldten Georg Glas, aus was 
immer für einen Rechtetitel einige Forderung ju maden 
haben, anmit vorgeladen, felbe an dem biezu beitinims 
ten Kommifignsrage, nämlihd Mittwoch am 4. Mai das 
bier zu Drotofon zu geben, fo wie 55* jedermann 
gewarnt wird, gedadtem Georg @las weiteren Ares 
dir zu geben, Geſchehen, den 13. April 1808. 
Königl. balet. herzogl, Johanniter Ordens Grofpriorat 

gefteites Pflegamt Ebersberg. 
Earl Kheodor Bed, Pfleger, 





In det C. A. Fleifhmannfhen Bucbänblung ( Raus 
" fingergaffe Nro. 28 ) if zu baten : 

J. Roͤcel's C Prof. in. Dillingen ) pädagogifhe Meife 
durch Dentibland, veranlaft anf allerhöchften Befebl 
der Megierung. Mit Salymanns Bildnip. gr. 3. Dils 
lingen, 1808. zfl. zoft, 

Novellen von Franz Uster, Mit ı Kitelvignette. 8. 
Münden, 1808, ıfl. 24 tt. 

geituug br Einfiedler. 1808. gt. 4. Heidelberg. Preis 
sf.ae . 


Das Comtoir des Unterzeihreten ift von heute an 
im Damenftifts « Miethftod, Ciugangs-Pumero 166 ebes 
ner Erde zu finden, Karl Lorenz Mayer, 


Untfändigung 

(3a) Der Verleger ded von Herrn Antoni und 
Compagnie in Mannheim eriundenen mad bereits allge» 
mein bewährten Patent: Kaffees, übertrug mir den Were 
kauf besfeiben für hieſige Hauptftadt und Gegend, Sch 
zeige biefes einem verehrlihen Pablitum mit dem Uns 
bange ergebenft an, daf ich beim Verkauf dieſes Kaffees 
im Großen meinen Titl, Abnehmern alle möglicbe Vor⸗ 
tbeile zum Wiederverkaufe im Kleinen genießen laffen und 
ftärd ein Waareniager unterhalten werde, um jede Bes 
fiellung ſchnell abridten zu fönnen. Webrigens empfeble 
ich mi ſowohl hierin als auch in meinen fonft führenden 

Spezereiwaaten zu einem geneigten Zuipruce. 

Sebaſtian Abann, 

bürgerl. Handeldmann am Pläsl. 








Naqhricht. 
Bem Zänger: Braͤu in der Burggaſſe iſt eine ſilberne 
To baksboſe yerunden werden, ber Eigenthümer davon 
kann feihe gegen binlängiige Legitimation abholen. 














Baierifhe National-Zeitung. 


Mit St. Königligen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Neo. 103, 


Münden, Sonnabend den 30. April 1308; 





Baponme, den 19. April. Am 15. bed Morgens 
gab Sc. Mai. der Kalſer den öffentl. Autoritäten Audienz. 
Abends machte der Kaifer auf einer prächtig geſchmuͤcten 
Ehaluppe, die von 14 Schiffsfapitäng aus unferer Stadr 


geführt wurde, eine Warferfabrt auf dem. Adour. Am 


16, gab der Kaifer der portugiefifhen Deputation Aus 
em. Mm ır. beſah Se. Mai: das Schloß Marfacr 
Wildes Sie am 18. dezogen. — Heute foll die portugier 
fibe Deputation mah Borbeaur abreifen. — Ferbis 


nand VII. befindet ſich zu Wittorle., Man verfihert,- 


er werde unverzäglichin Bavonne eintreffen; Der Ger 
neral Savaro iſt geftern von bier abgegangen, und 
ihn, wie man fagt, entgegengereifer, dieſen Morgen 
Äft der Herzog von Frias nad einer Konferenz mit dem 
Minifter der-andwärsigen Angelegenheiten ebenfalls abs 
gereifet, 

Der Infant Don Carlos ift ziemlich ernſtlich 
krank. Uls der Kaiſer es erfuhr, faitteer ibm fos 
gleih feinen Arzt , und einen AKammerberrn, der bei 
ihm den Dienft und den Wefehi hat, täglich einige Drale 
Beriht über deifen Befinden an Se, Maj. abzuftatten, 
Anden erüen. Tagen batten Golbaten von- der Garnis 
fon von Bavonne die Wade vor der Wohnung des Ju⸗ 
fanten, biefen Morgen aber bat Se. Mai. demſelben 
eine Abrheilung feiner eigenen Ehrengarde zur Wade 
sefandt. ( J.de lERmp.) 


Der Argus aͤuſſert ſich bei Anzeige der Ankunft 

der Gantheaumeſchen Flotte in Toulon ſolgendermaſſen: 
„Wenn man ſich erinnert, welche unangenehme Sen: 
fation das Auslaufen ber Nodeforter Esfadre zu London 
ettegt, und welde Unklagen es gegen Adm. Straban 
‚ beranlat hat, fo Fann man fich bie Wirkung vorftellen, 
welche der gluͤcliche Kreuzzug und bie Zurüdtebr diefer 
Flotte machen werden. Bisber fuhten die engl, Minis 
fer immer das Qublitum zu bereden, die franz. Flotteu 
wären verdammt emig in ipren Häfen zu liegen; aber 
das blofe Faftum dieſer Expedition, abgeieben von ihrem 
Erfolge, vernichtet diefe Gropjpredgereien. Die Eng: 

I. Jahtg. I. Wand. 


länder wiſſen wohl, daf ed Franfreich weder an Schife⸗ 
baumaterialien, uoch an Lebensmitteln, noch an Seid, 
noch an Leuten, noch an Genie, noh an Muth fehlt, 
um eine Marine auszuräften, die ſelbſt die ihrige über 
treffen, fönnte, Eben besbalb boten fie von jeher Alles 
auf, um deren Entwirelung dadurch zu bindern, daß 
fie Franfreih die Mitrel raubten, fich Seeleute zuzu⸗ 
ziehen. Aber iprem Hochmuthe zum Troz läßt Alles 
ahnen, daß fie ihre Abſicht verfeblen werden. Der 
Feind, deu fie immer bezwungen glaubten, braucht felbft 
nach feinen Niederlagen nur feine mütterlihe Erbe wies 
ber zu berühren, und diefer neue Antaͤus hat noch Feis 
nen Herkules gefunden, ber ihn in die Luft zu beben 
vermöhte, Ale Anftrengungen, bie England macht, 
die aläuzenditen Siege, bie es erfehten lann, werden 
Ftankteich nie den Einfſluß, bie Macht, den Ruhm raus 
ben, die es erworben bat; England hingegen fann ders 
einft durch Eime glüdlibe Erpedition alle feine Er: 
oberungen einbiäfen, Wäre die von Mocefort aufge: 
lanfene Estadre ftärker zeweſen, hätte fie nur Truppen 
an Bord gebabt, fo verbreitete fie in allen engliſchen 
Kolonien Ehreden. Die blofe Möglichkeit eines ſol⸗ 
en Greigniffes ſollte alfo die Upoſtel eines Krieges zum 
Schweigen bringen, in welhem Franfreih nur leichte 
Wunden erhalten, hingegen fib an feinem Feinde durch 
tödtlihe Streihe rähen kann.“ 

Eeitbem die neutrale Schiſſabhrt fait ganz aniger 
bört hat, fing man an, wieber mit frany. Schiffen 
Epekulationen ju wagen. Am 10, April lief zu Modelle 
ein auf gut Gläd von Guabelonpe unter Segel geganı 
gene franz. Schiff mit 91,000 Pf. Zuder, Goco Pf. Kaffee, 
1200 Pf. Indigo ıc., am 12. April zu Bordenur eines 
mit 60,000 Pf. Kaffee, und zu Nantes eines mit 
150,000 Pf. Kaffe, 4000 Pf. Baumwolle, 1500 Pf. Gum: 
mifopt ıc. ein. Dur ein Girkulär des Seeminifters 
war in den frang. europdifhen Häfen befannt gemacht 
worden, daß mit jedeamal einzuhelender Crlaubniß der 
Megierung ebenfalls dergleichen Schiffe auf gut Gluͤck, 
(en avanturiers ) nach den Kolonien erpedirt werden 
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birfen, — Bon ber in Portugal liegenden Baumwolle 
wurden wöhentlihb 1500 Ballın zw Lande nad Baponne 
fpedirt, wovon ein Theil dort verfauft, der Ueberteſt 
aber nach Paris weiter gefhafft wurde. Ein bededter 
Frachtwagen braucht 55 bis 60 Tage zur Fahrt von £ifs 
fabon nah Baroune, und 45 von dba nad Paris, 

Madrit, den 9. April. Se. Erc. Don Sebaftian 
Pinnuerlla bat geftern dem Staatsrathe folgenden 
Befehl mitgetheiit: 

„Der König ift unterrichtet, daß fein erhabener unb 
eng Aliirter, der Kaifer der Franzoſen, ih nach Baponne 
begibt, von da Er zum großen Vergnügen Sr. Mai., 
und zum großen Vortheil der ſpaniſchen Unterthanen 
nad Spanien fommen werde, Um bie Bande der Freund; 
ſchaft noch mehr zu befeftigen, welche zwiſchen beiden 
Kronen beftehet, bat Se. Mai. beſchloſſen, den Anifer 
zu empfangen und zu befomplimentiren, fo wie Ihm 
Die auftichtigſten und fiherften Beweiſe zu geben, baf 
es Sein feler Entfaluß fep, die gute Harmonie und 
fanige Verbindung zu erhalten und zu beſeſtigen, wels 
de ſtaͤts zwiihen beiden Monarchen Statt gefunden bat 
und Statt finden fol,” 

„Dem zufolge hat Se, Mai. befchloffen, dem Kaiz 
fer entgegen zu reifen, Während biefer Abweſenheit, 
welche nur einige Tage dauern wird, rechnet der König 
auf die Liche und Treue feiner Untertanen, auf ihre 
Mube und Sehorfam gegen die Minifter und Tribunale, 
benen Sc. Mai. deßhalb befondere Juſtruktiouen erteilt 
bat, befonders gegen die Zunta der Megierung, wels 
der Se. koͤnigl. Hoheit der Don Antonio praͤſidirt. 
Der König ſchmeichelt ſich, daß zwiſchen feinem Volle 
und dem franzöfifhen Truppen Friede und Harmonie 
fortdanernd hertſchen werde, Wie Hilfsleiftungen wel: 
he die Armeen des Aaifers wörbig baten, follen ihnen 
aufonmen, und deſondere in Allem, was ihren Unters 

Halt betrifft; und Se. Mai. beftärigen von Neuem, daf 
Sie nicht fürdten, Die Fteundſchaft und gute Harmos 
nie zwifhen beiden Nationen loͤnne geftört werden, im 
Gegentbeil hoffen Sie, daß ſolche ſich täglih mehr bie 
feſtigen werde ıc. @rgeben im Pallaſte ben 8, April ısog.” 
Durch ein anderes an alle Öffentlibe Behörden er» 
loffenes Dektet macht ber Aönig befanut, daß Er am 
10. nach Burgos abreifen werde, und feinem Onkel, den 
Snfanten Don Antonio, die Negierungegeihäfte wähs 
send feiner Ubwefendeit aufgetragen babe. (J. d Fr.) 
Die Miszellen ber geueſten Welttunde 


tiefen 2 Briefe, die der ehemalige Yuftisminifter, Don 
Gaspar M. de Jovellannos aus feinem Verban— 
nungeorte an den König ſchrieb. „Nach der Kataftrophe 
dee Friedeng + Zürften” heißt es in ber Einleitung zu die: 
fen Briefen „und jener Revolution in Mabrit, welche 
den König Karl IV. zur Niederlegung feiner Krone 
swang, ward in jener Hauptftadt manches lauter über 
das vernichtete Minifterium gefprodben, was chemald zu 
‚dufern unflug und gefahrvoll gewefen fepn würde.” 

„Auch erinnert man fi wiebercines der verdienfts 
»olften ſpaulſchen Staatsmänner, des ehemaligen Ju— 
Rizminiftere JZovellanod, Cr iftald Verfaſſer meh: 
zerer belletriſtiſchen Schriſten, beſenders auch durch feine 
tlaſfiſche Abhandlung über la ley agraria ſelbſt im Muss 
laude befannt.” 

„Lange hatte er in verſchledenen oͤffentlichen Aem⸗ 
tern ald Mintfier der Hnigl. Audienz (des hoben Ge: 
richtshoſes) von Sevilla, als Ulcalde des Hofes, als 
Drdensrath, eudlih als Juſtizminiſter, mir Ruhm ge⸗ 
dient, bis er durch eine im Monat März 1801 wider ibn 
ausgebrohene Kabale geftürzt, und zur ewigen Gefau— 
genſchaft ohne alle Anklage und Verhoͤr nach Majorfa 
geführt ward" 

Bon bier aus ſchrieb der ungluͤkliche Staats mann 
zwei Mal an den König, ber wahrſcheinlich die ſe Briefe 
nie erhalten bat. In einzelnen Abihriften liefen fie 
beimlich in Madrit umber, und waren, wie man leicht 
denfen kaun, anfe firengfie verboten. Auch erbielt Don 
Saspar nie Antwort noh Gewährung feiner Bitte, 
Seit 7 Jahren ſchmachtete diefer Greis fern von dem Das 
terlande deſſen Wobltbäter und Zierde cr war, im der 
Karthaufe zu Majorka.“ 

Nah neuern Nachrichten ift diefer ehemalige Jus 
ſtizminiſter von dem ncuen Könige von Spanien aus eis 
nem Eril zurädberufen, und in feine Stelle wieder ein: 
geſezt worden. Dieſes ift infofern merlwuͤrdig, ale bies 
fer Mann durch feine beabſichtigte Neformen ber Geiſtlich⸗ 
keit, wicht zur Partei derfelben gehörte, und defpalb 
auch die Gunſt des Volles nicht beſaß. 

Rom, den. 20, April. Am grünen Donnerflage 
reifere Se. Erc, der Hr. Senator Luzian Bonaparte 
auf der Straße von Toskana von bier ab, 

Unterm 3, April werd von dem General: Kommans 
danten der franz. Truppen, Hrn. Gen. Miollis, ein 
Tagsbeſehl erlafen, worin das Tragen von Dolchen, 
Stordegen und andera Inftrumensen diefer Art bei Sträfe 
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von 5 Studi, und eines Arreſtes von 10 Tagen verhos 
thenwird, Diejenigen, melde menbelmärderifhe Ders 
füge mahen, werden vor einer Spezial: Kommifiion 
gerichtet. — Ein anderet Befehl des General Miollis 
vom 16, verbietet das am biefem Tage gewoͤhnliche Werfen 
von Schwaͤrmern und andern Arten von Feuerwerk, Miele 
Noblegardiften, welche auf der Engeleburg gefangen ſaßen, 
find wieder in Freiheit gefezt worden, (MRm.3.) 

Kopenhagen, dem 36. April. Umgeactet der 
feindlichen, nicht unbeträctlihen Seemacht im Belt, 
ſind in diefen Tagen 700 Mann von einem nah Scelanb 
beorderten Jütſchen Regiment Infanterie über den Belt 
ehe Anftoß pafirer. 

Die Zapf der feindlichen Kriegsfhiffe in den hie⸗ 

fyen Gewaſſern wädft almäbig immer mehr an. Am 
13. ftießen 2 engl. Liulenſchiffe, von denen eins bie 
Blagge eines Eontre:Admirals führt und den Admiral 
Samuel H00d am Bord baben fol, zu ben im Sunde 
befindlichen Kriege ſchiffen. Doch bat die Nähe ber Feinde 
den befanten braven Helfingörer Lootſen, 2, Bagge, 
niet hindern fönnen, am 12, in der Naht mit 3 Böten 
nach Högends zu geben, ein dort liegendes, mit Gteins 
fohlen beladenes, ſchwed. Schiff aus dem Hafen wegs 
zunehmen, und es nach Helfingör zu bugfiren, wo fols 
ches am folgenden Mittag, um ı2 Uhr, fiker im Has 
fen lag. Im großen Belt befinden fi nah ben Bes 
richten 3 Linienihirfe, 2 Freggatten, 2 Briggen und 4 
Daͤniſche Jachten, welche die Engländer armirt haben. 
Ya der Kiöger Bucht hat man in biefer Woche 3 große 
feindfipe Schiffe vor Anker gefeben. 

Seit einigen Tagen bat fihb im Yublifum das Ge⸗ 
tuͤcht verbreitet, Daß unfere norwegifhe Armee in Schwe⸗ 
den eingefallen fen, ein ſich widerfenendes Armecforps 
zurüczedraͤngt und einige Magazine der Schweden ana 
gezändet und verbrannt babe, 
gefügt, daß ein berrächtliches franzoͤſiſches Truppenkorps 
auf hollaͤndiſchen Schiffen in einem notwegiſchen Hafen 
Angelangt ſey. Da der Urſorung biefer Sage ungewiß 
iſt, fo ſteht die nädere Beftätigung zu erwarten. 

Alles Gold Englands reiht nicht din Schweden den 
Vetluſt Zinnlands zu erfegen. Schon foftet ein Pfund 
Butter einen Neichethaler, und ein Liespfund Heu eben 
fo viel, 

Es beißt, der größte Theil ber ſchwediſchen Flotte 
fev fon vor dem 2, April wieder eiuzulaufen genöthigt 
gewefen, und fo bem Sturme entgangen, Die ganze 


Diefem wird noch hinzu⸗ 


Seemacht fol dus z guten Kriegsſchiffen, 2 dergleichen, 
die Aus deſſerung nöthig baben, 2 zum Auseinandernehs 
men beftimmten, ı Blockſſchiff, und 8 bid 10 Fregatten 
befteben,, deren einige große, fogemannte Linten-Zregats 
ten find. 

Man will bier wiſſen, baf bie englifhe Hanpters 
pedition nah der Oftfee nicht eher abgeben darf, bevor 
das Minifterium dem Yarlement gültige Beweiſe vorges 
legt baben wird, daß Dänemark mit Framfreich im Tilfte 
ter Frieden heimliche Verbindungen eingegangen babe, 

Meifende haben von Gotheuburg folgende Nachtich-⸗ 
ten mitgebradt : 

2on don, den 2. April. 

Hier hatte man diefer Tage Das Gerücht, daß zwi⸗ 
f&en unferer $lotte im mittelländifhen Meere und der 
am 10. März von Carthagena afgefegelten ſpaniſchen 
Escadre ein Gefecht vorgefallen fep, welches zwar einen 
guten Ausgang gehabt, worin aber Admiral Sir Ri 
harb Straban, der jener Flotte gleih am ır. bei 
Alboran weitwärts von Karthagena gefolgt fen, fein 
Leben eingebüßt habe. Dieß Gerücht war fo allgemein 
verbreitet, daß basfelbe von Hrn, Graham auf Eo: 
ventgarten Theater verlefen wurde, Es follten 9 Echiffe 
genommen fepn, und was man alles binzufügte. Unfere 
Mdmiralität hat aber bis jezt gar feine Nachricht davon 
erhalten, und am Enbe bat es fi gezeigt, daß man 
als Quelle der Nachricht von dem Gefechte einen Brief 
aus Holland, vom 28. Mrärz citirte, ber aber bei naͤhe⸗ 
rer Erfundigung garnicht exiſtirte. Schon vor 8 Tagen 
batte man aͤhnliche ſchweukende Geruͤhte von einem 
Cregefebte im mitteländiihen Meere verbreitet, wos 
rin einige damals Lord Eollingwood, andere Sie 
Sidner Smith umlommen lichen, 

Am Mittwoch fegelten von Portsmonth nah dem 
Dünen zu der nach der Oſtſee beſtimmten Erpebition: 
die Linienfhiffe Mars und Orion von 74, Polipbemus 
von 64 Kanonen, die Fregaten Ealcette und Daphne, 
und 7 Briggs und Bombardierſchiſſe. Bei der Nore 
wird and) eine betraͤcht liche Anzahl von Trausportſchiffen 
für Pferde gefammelt. Bon Plymouth find die Schiffe: 
Triumph, Implocable und Edgar, jedes von 74 Kas 
nonen, und die Fregatte Sytins nach den Dünen zu 
der Erpebition nach ber Oſtſee abgeſegelt. 

Die nah der Oſtſee beflimmte Kriegéflotte wird 
aus ı7 Schiffen unter Commando von Sir James Sau: 
mareyz beüchen. Der Victory von 110 Kanonen, Lord 
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Melfond Flaggſchiff In ber Schlacht von Trafalgar, führt 
bie Flagge von Eir James. Kapitän Hope ift zum 
Kapitän der Flotte beftimmt, (Hamb. BI.) 

Labet, den 20. April. Mit der gefirigen Poft iſt 
aus Memel die traurige Nachricht eingegangen, daf das 
Lübeder Schiff Agathon, Schiffer Kafpar Joabim Koop, 
von Liebau nah Garlscrona beftimmt, worauf fih ber 
Zönigl. ſchwed. Gefandte am ruf. Hofe, Baron von. 
Stedingk, mebft einer Enite von obngefähr 30 Pers 
fonen elngeſchifft hatte, an der Preußifgen Küfte gaͤnz⸗ 
lich verungladt if, Beim Abgauge der Poft waren nur 
erft der Eifer und 2 Matrofen gerettet, und bereits 
mebrere todte Körper ans Ufer getrieben. (Ebenb,) 

Berlin, den 18. April. Man fängt fhon an, 
bad Terrain zu dem Lager, weldes in Berlins Nähe 
aufgeihlagen wird, abzuſtecken und Brunnen zu graben, 
Es bleibt dabei, dab das Hauptquartier nad Charlots 
tenburg gelegt wird; ein Flügel fommt in die Mäbe des 
Dorfes Tegel auf der Hamburger Landſtraſſe, und ber 
andere an bad Dorf Tempelbof vor dem Hallefhen Thore. 
An 14. Mai werben 25,000 Manu, meiftens Infante⸗ 
terie dieſes Lager beziehen. Der größte Theil der Ka: 
vallerie bleibt im weitlänftigen Kantonirangen auf Dör: 
fern In der Mark liegen; nur ein feiner Thei Kavallerie 
wird in der Nähe des Hanptquartiers fampiren, wozu 
Baraten von Holz und Vrertern aufgefhlagen werden.. 
Die dringenden Worftelungen der Unmdglicteit,. die, 
Bedürfnife. zum Unterhalt diefer Truppen im Lande 
anfzutreiben, ſoll fo viel gewirkt haben, daß, wie man, 
fagt, Schlachtvieh aus Sochſen und Getreid ans Welt: 
vhalen berbeigefchaft merden fol. — Geflern verlor bie 
Echeidemänge gegen Kurrant 50 bis 55 pro C. (Bapr.3 ) 

Liſſabon, ben 8, April. Seine Maieldt.der. 
Kaiſer hat gerubt, den in. Portugal: fommandiren: 
den General Junot zue Mürde eines Herzogs 
v. Abrantes zu erheben. Diefer neue. Titel: if. 
Sr. Exc. ald Belohnung. für den Eifer und die Ges 
ſchidlichteit ertheilt worden, mit welder er die franz. 
Armee, aller Hindernife und Schwierigleiten ungeachtet 
durch die Wege von Abrantes geführt hat. Die Pors 
tugifen ſehen biefen Titel als ein neues Band an, wel: 
des dieſen Felbberrn an ihr Land fettet, der ed mit 
eben foviel Weisheit als Feſtigkleit regiert, und uns von 
der Anarchie erlöfere, welcher wir durch die Flucht des 
vormaligen. Hofes andgefezt wurden, (Lifad, 3.) 


Königlihes Hof unb National: Theater, 

Sonntags ben 1. Mai : Zum erften Male: Das 
Mätfel, ein Luſtſp. in einem Aufzuge; daun folgt: 
Doftergauf, ein yantomimifdes Ballet ». H. Crus, 


VW@erfeigerung 
eines Haufes und Gartens vor dem Karlsthore. 

(2a) Donnerjiag den 19. des nähiteintrerenden 
Monate Mai wird in dem dritten Kommifiongzimmer 
des unterzeichneten Stadtaerichtes Wormittage von a big 
12 Ubr die Bebaufung und ber Garten des Anton Wils 
lebaherg, bürgerl, Gaͤrtners am fogrnannten Menn: 
weg, an die Meifibietenden, jedoch salva ratificatione, 
öffentlich verfteigerr. 

Weldes biemit den Raufslufligen zur Abgabe ihrer 
Kaufsantote ad Protocollum befaunt gemacht wird, 

Beſchloſſen, den ı6. Aptil 1808, 

Köuigl. baier, Stadtgeridt Minden, 
kit. Sedlmair, Stadtoberricter, 
Stiwel. 
Berfteigerung, 

C3b.) Auf Undringen der Gläubiger bes Martin 
Gahfner, Saͤgmullers zu Kulturspeim, wird deſſen 
Auweſen zum dffentlihen Bertauie aumit ausgeboten, 

Es befteht in der eine Stunde von Wänden enrles 
genen, febrgut gebauten Edgemüble, nedſt Wohn: und 
Defongmie : Gebäuden, dann 20 Tagwerken an Grunds 
den, weite zum hieſigen Fönigl. Nentamt bodenzinfig 


nd. 

Die Verfieigerung wird am 19. des fommenden Mose 
nate Mai, im Orte Kultursheim vor fib geben. 
Stalien; Hr. Shmwingbammer, Prokurater von Buchloe. 

Man bat zualeıh die Weranftaltung getroffen, daß 
die Glaͤubiget biebei erfheinen werden, am uber die Ma— 
tififarion der alenfalllıgen Kaufranbote ihre Erklärung 
fegleib abzugeben. Den 26. April 1808. 

Königl. baier Landgeribt Münden 
Steprer, Landrichter. 
Anfündigung, 

(3b) Der Verleger des von Hein Antoni und 
Compagnie in Mannbeim eriundenen und bereite allge 
mein dewaͤhrten Patent: Kaffees, übertiug mir den Vers 
auf desselben für biefige Hauptfladt und Gegend. Ich 
zeige dieſes einem verebrlihen Publikum mit dem Uns 


hange ergebenft an, daß ic beim Berfauf dieſes Kaffees » 


im Großen meinen Titl. Abnehmern alle mögliche Vor⸗ 
theile zum Wiederverfaufe imAleinen geuießen laffen, und 
ſtats ein Waarenlager unterhalten werde, um jede Bes 
ſtellung fuel abrihten zu koͤnnen. Uebrigens empfehle 
ld mic ſowohl hierin ale auch in meinen fonft führenden 
Eprjereimaaren zu einem geneigten Zuſptuche. 
Sebaſtian Sbann, 
bürger!. Handelsmann am Pldyl. 


gremden:Ungeige 

Angefommen den 26, April. Img. Hahn: Hr 
Muprecht, Kaufm., u. Hafauref, Meifende , von Wien; 
Hr. v. Melden, DOberftiuftis : Direltor von Augsburg; 
Baroneffe Hadmann, von Ansbach; Hra. Jirael u. Nas 
tban, Handelsleute von Bunzenbaufen; Hr. Bot, Hofs 
rath von Stadtambof. — Im guRrenzg: Hr. Müller, 
Kauf. von Frauffurt a, M. 





Baicriſche National-Zeitung. 


Mit Er. Königligen Majeſtat alerguddigftem Yrivilegtum, 





Neo. 104. 


Münden, Mondtag den =. Mai 1808. 





Eyantem Das Journal de Empire enthält 
folgenden merfwärbigen Aufſatz, den wir in einer wörts 
lihen Ueberfegung mittheilen. 

„Der in Spanien berrihende Partheigeift iſt von 
der Art, daß man bie widerſprechendſten Nachrichten 
aus diefem Lande erhält. ran hatte und berichtet, daß 
dae Bermögen des Friedensfürften fib über 500 Millios 
Ben tiores belaufe. Man batte zu gleicher Zeit behaups 
tet, ein großer Theil des ſelben fen in London, Parit und 
Genus angelegt. Heute fhreibt man und, daß biefe 
don ben Feinden -dbes Friedensfürften ausgeftreuten Ges 
Püchte, weichen man mit ber wenigen Großmuth, mach 
welcher der Unglackliche ale Male Unrecht bat, Gehör 
ſchentte, allgemein widerforechen werde; alle @emätber 
haben das Ubgefhmadte derfeiben gefühlt, und es ift 
erwiefen, baß der Friedensiürft kein Selb’ in fremde 
Foude gelegt bat. Die Unlegung fo großer Eummen 
hätte nit lange ein Gedeimniß bleiben können; 200 
Viidionen zu Varis, 100 Millionen in Genua, 200 Mill. 
su London würden im diefen Plänen Feine unbekannte 
Sache geblieben ſeyn. Die Kaufleute von Paris und Ge: 
woa können. ertlären, ob fie bavon etwas willen.” 


„Man bat audgefptengt der Friedensfürft habe Ver⸗ 


Mändnie mit: den -Emgländern gehabt, und jejt iſt es 
erwiefen, daß dieſe Behauptung eben fo falſch in, ald 
bie übrigen. Es kann fen, daß er Spanien ütel ver 
Walter bat, aber man darf nur einen Blick auf die Lage 
biefes Meices werfen, um zu beurtheilen, ob er deffen 
thenerfte Intereffen verrarhen habe? In diefen 15 Jah⸗ 
ten, ba Deftereih einen Theil feiner Staaten verloren, 
da Preufen vom feinem bödern Range unter den Böltern 
zu einer niedrigern Stufe unter den Mächten herab fanf, 
da die Krone Schweden ihrem Untergange nabe iſt, wo 
Die Thronen von Savoben und des Haufes Neapel vers 
ſchwunden, wo die Nepublifen Genna und Venedig aus 
fammenftärgten, was hat da Spanien verloren? its 
ten unter fo vielen Unglüdsfälen blieb es unverlejt und 
auftedt. Seine Handlung bat obne Zweifel gelitten, 
aber hat ber frauzoͤſt ie Handel, der Handel von England, 
U. Jahrg. I. waud. 


des Nordens und Amerikas nicht auch aus denfelben rs 
ſachen gelitten? Die Zukunft wird ung lehren, ob die 
Nachfolger des Friedensfürſten die Ungelegenbeiten zu 
den nämlihen Mefultaten leiten! Spanien hätte beffer 
regiert werben können, aber der Friedensfürſt war nicht 
König.” 

„Man wirſt ihm Gitelfeit und Prunkllebe in feinen 
Manieren, Lelhtiinn und Unbedachtfamfeit in feinem 
Betragen, und unordentlihe Eitten vor; aber folgt 
baraus, daß er die Ehre feiner Nation verratben babe, 
und mit England gegen das Intereſſe feines Herrn im 
Einverfändniffe geweien fen ? Folgt endlich daraus, 
daß er das Staatövermögen auf diefe Art verfhlendert 
babe, um fein eigenes Vermögen auf 5 bis 600 Mill, in 
elnem Lande zu erhöben, das nicht mehr ale 140 Mil, 
Einkünfte Hat? EsiN etwas Niedriges und Unüberlegs 
tes in dieſen Verldumdungen, welche von ſchwachen fuͤr⸗ 
ſten alznieiht angenommen, von dem Yöbel begierig er⸗ 
griffen werden, und damit endigen, daß die Thronen ers 
ſchüttert und die Rube der Mationen gefährdet wird, 
wenn man fid den traurigen Leidenſchaften bingibt, wels 
che ſie erzeugen.” 

„Mau iſt ſo weit gegangen, zu behaupten, bie Abs 
banfung des Königs Kari, welcher dieſe ſchiefe Ride 
tung der oͤffentlichen Meinung vorangieng, und die uns 
ter fo fonderbaren Verhaͤltniſſen erklärt wurde, fep freie 
willig-gemefen. Das heipt fehr dreift über eine große 
Frage abſprechen. Diefer große Prozeß liegt jest vor 
dem Tribumal des Kaifers uhd wird zu Baponne ent: 
ſchieden werden, Wenn man vor dem Uusgange des⸗ 
ſelben eine Meinung aͤußern folte, mwärden bie Mors 
fäle von Madrit nicht beweifen, daß der Wille des Rs 
nisse Kari durch die Gewalt erzwungen wurde? Er 
batte dur eine Proflamation angekündigt‘, daß Er fi 
an bie Spitze der Armee fielen wirbe; einige Zeit nach⸗ 
der, bd. b. eine Stunde vor feiner Thronentſagung, hatte 
er gejeben, wie fein erſtet Minifter, fein Freund, von 
aufgewiegelten Eoldaten in den Strafen derum gejos 
gen und bie in feine Arme gemifhandelt ward; er ſahe 
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die Aöufgin dergeftalt beietdigt und bedroht, daß er für 
iht geben fürdten mußte. Endlich ſcheinen ale Umftände 
biefes traurigen Tages zu beweifen, daß die Verſchwoͤ— 
rung zu Aranjuez nur das Beltngen ber von Escurial 
war. Wenn die Abdankung König Karls freiwillig gewe⸗ 
fen wäre, fo würden bie Menfhen,, welde Die Handluns 
Ferdinandé, eines Pringenleiten,, beifen Chatatter⸗ 
Schwäche belaunt iſt, fo viel Echaam gehabt haben, um 
das Herz bes Monarhen nicht mit dem Schmerz zu er: 
fülen, unter feinen Augen ben Mann zu ſchlagen und 
Ins Gefängniß zu ſchleppen, ber fo lange geit fein treuer 
Diener und Frramd gewefen war ; wuürden fie, als die erfte 
Handlung ber neuen Regierung, alle biejenigen. wieder 
zurädgerufen haben, die ſich gegen den Thron verſchwo—⸗ 
ren hatten? Auf diefe Urt gefhicht nichts ‚weder bei 
einer Thronentfagung noch bei einer Thronbefteigung. 
Solden wichtigen Ereigniffen in ber Geftichte der Wöller 
gehen weder Volkstumulte vorher, noch find fie von Uns 
ordnungen und gewaltfamen Handlungen gedungener und, 
aufgewiegelter Soldaten begleitet, ine Throueut ſa⸗ 
gung, die das Reſultat dee freien Willens und ber Ue⸗ 
Berlegung ift, trägt ftäte den feierlipen Charakter, gleich, 
einer Thronbeſteigung. Go befand fih Karl V-, ale 
er auländigte, daß er abdanfen wollte, zu Brüfel; eim 
Jahr verſtrich, bier die Zügel ber Megicrung übergab; 
er theilte feinen Entihluß deu: Botfhaftern und frems 
den Höfen mit; er begab jih nad, Spanien zurdd, und 
in den 6 Monaten, vorder Thronbefteigung feines Nach⸗ 
folgers faßte er die ufte feiner Tbronensfagung ab, wie 
man ein Teftament anordnet. Als er feierlich feine Ent⸗ 
ſcließung angefündigt batte, und die Wirfungen davon 


berechnet und reilich erwogen hatte, dann zog er ſich mach 


dem Edfurial zurüd. Das Naͤmliche fait geſchah beider 
Abda-tung Philipps V. In der Zwiſchenzeit von der 
Erklärung feines Willeys, den Thron zu verlaffen, bie 
sur Thronbefteigung feines Nachfolgers, wurde weder 
bie Öffentliche Mube noch ber Gehorjam und die Treue 
ber Truppen auf feine Weiſe unterbrochen.” 

„Man vergleiche diefe Verfahrungsart mit den legs 
ten Ereigniffen von Madtit. Schon hatten aufruͤhreri⸗ 
{de Anfbläge die Maieität des Throns verlegt; aber 
KarlIV.battenob nicht abgedantt. Mittags regierte 
er noch, eine Stunde baranf verfündigte neuer Volle: 
auflauf nene Unorduungen ; Die Abdantung wird fogleic 
unterzeichnet und befannt gemacht, und ber neue König 
audgerufen, Diefe Werfhiedenpeiten können keinem eins 
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ſichtevollen und verſtaͤndigen Maſchen lentgeben⸗ Das 
Zuſammentteffen einer Thronentſagung mit ber Auarchle 
in den oͤfſentlichen Sewalten, mit der Judleziplin der 
Truppen, mit dem Auftuhr in der Hauptſtadt, ift ein 
feltfamer Grund zu behaupten, eine fo wichtige Entſchlie⸗ 
Fung fen überdacht und freiwillig geweſen. Märe fie 
wirtlih in dem Willen Karls IV. gelegen, fo würde 
er. ncch einen oder mehrere Tage auf bem. Throne ges 
blieben ſeyn; er würde feinen freien Willen bem franzı 
Botſchafter und dem franz, Geuetalen zu erkennen geges 
ben haben, die zu überzeugen von fo großer Wicht igteit 
war. Er würde diefem Ambaſſadeut zeſagt haben: „Es 
it Mein Wile, dem Throne zu entfagen, aber ich res 
giere noch, mm die Vollziehuug diefer Abfdr zu fihern 
und anzuordnen, Iubrei Tagen wird Mein Sohn Koͤ⸗ 
nig fenu; erfennen Sie inıhm ben Sonverain ber feine 
Gewalt durch Meine Macht und die, Geſetze feines Lanz 
bes erhält.” Aber durch eine Alte, vermöge welcher der 
erte Minifter und der Freund des regierenden Könige pres 
feribirt wird, erfahren ber Botſchafter und bie frangäfis 
{de Armee, daß der Szepter in andere Hände übergept. 
Erft alödann werben die Kanzleibriefe eutlafen.' 

„Diefe Thatſachen find erwiefen und öffentlich, 
und wenn man in dieſer wichtigen Ungelegens 
beit urtheilen will, fo fann man nur nad diefen feine 
Meinung rihten, Die Kabinete wien obne Zweifel 
mehr davon; aber wir, die wir nur die Ereiguiffe fens 
nen, wir,. die wir nur von Ehtfurcht gegen die höchſte 
Gewalt durpdeungen fepn follcn, Innen nice unterlaie 
fen zu fagen: daß wir in dem was vorgegangen, nicht 
die Formeneiner freimiligen Abdankung feben, daß im 
Gegentheil ales die Wirkungen einer durch bie Gewalt 
bewirkten Revolution auzeige,”, 

Kabir, ben 25. März. Wir baben bier noch 
eine Meinung über die Ereiguiffe, durch melde. ber 
Scepter ber fpanifhen Monarchie in andere Hände über« 
gieng, aber die einfichtevoliften Verfonen haben mit Bes 
bauern gefchen, daß ein Sohn die Ehrfurcht gegen 
feinen Vater, und gegen die Eöniglibe Majeftät vers 
legt, indem er den Zeitpunft eine Aufrubrs und Bolfss 
tummlt benügt,, um dem-Könige eine Entfagunge- Alte 
abzubringen, bet weder wegen feines Alters, noch tes 
gen körperlicher Schwäde, noch aus Neigung die Ruhe 
zu ſuchen ſchlen. Einige Perfonen glauben, daß die 
Revolution zu Madrit das Werk engl. Jutrlgue iſt, 
um zu verfuhen, ob man nicht die Braadſackel der Uns 
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ciaigleit ven nenem Äufs feſte Land’ werſen Tunte 
Aber bie Gegeanerr eluer ſfranz. Armee Im Spanien 
derahigt alle wahren Freuude bes — und det 
dffentlihe Rube. ( Chenb, ) 

Kopenhagen, den 10. upil, Kaiacabee iſt 
Fortfezung der datch Retſende aus Schweden erhalteitehl 
bfentlihen Mahrihten aus Lomdön den 2, April, 

Nach einer Berechnung, die Lord Mutland bem 
Darlement vorge legt, har bie Ausfuhr brittiſcher Mauu⸗ 
fettur Baaten und Vrodutte in dem Jahte,- weiches ſich 
mit dem 5: Januat 1808 endigt, 40 Milionen Pf. St. bes 
tragen ; im Jahre vorhet betrug ſie 44 Mill isuen pre? 

Die Blodade des Hafens von Kiffebon iſt fo freige, 
dah feit dem Anfange derfelden aut 4 Schiffe Barelnft 
baden eintanfen tönnen. 

Am 29. März trag Lorb geltfone Im: Unter⸗ 
banfe abermals auf eine Addreſſe an ben König am, 

dei Die daniſche Flotte in gutem Stande erhalten, und 
fobald es die Umſtaͤnde erlauben, jurädgegeben werben 
mönte, Hr: Wilderforce und andere anterftüjten 


den Antrag, der aber wieder mit 105 gegen n — 


verworfen wurde, 

Hr. Pintney it un (tmtie zum — 
tigten — Seſandten an uufern Hofe: ers 
naaat. 


ten Gonvon, die von der Fregatıe Sirius begleitet 
wurde, find am ı7, März 6 Echiffe von 2 fran. ges 
gitten genommen worden. 

Unter den nah Schweden beilimmten Truppen bes 
finden ſich bie gefammte deutſche Legion, 6000 Mann 
Eufgarden und verſchiedene Regimenter Kavallerie, Lord 
Cathtatt führt das Ober- Kommando, und unter ihm 
tommauditen Sir John Moore, Sit David Baird, 


Sit Arthur Wellasleny und bie Brigadiers Bun, 


Dyott und Eorton. 

Fünf und dreißig taufend Einwohner von Manche ⸗ 
fer haben eine von ihnen unterzeichnete Bittſchrift um 
Frieden dem Parlement übergeben laſſen. 

Degen ber an- Schweden zw bezahlenden Subfibien 
dat der König eine Bethſchaft and Parlement, gefandt. 

» 34 glaube nicht, fügte bei diefer Gelegenheit der 
Gtaatsfefrerär, Hr. Canning, am 17. März im Un: 
terhaufe, daß wegen Bewilligung diefer Subfidien ir 
gend eine Oppofition Start finden wird. Ich beichränfe 
mid; daher nur auf wenige Bemerkungen, Die Treue 


Bon unfrer nach ren ittelandiſden Meere beſtim⸗ 


und EStandhaſtlatelt bed Ahoighvon Sihtwehen, untet 
Allem Wechfel / der Dinge felner Verbladeng mit Eng: 
hand getreu zu bleiben, iſt bewanderungtkwerth und im 
ünfern Zeiten beifpfeltos. Der vorige Supfidien · Tribs 
tat mit Schwedru harte‘ Bloß dle Vertheidlzung vom 
Vommiern "zum Gegenftande, ünd Härte auf, “ 8 fih 
der’ König vou Deutſthland jutädjos. Im Ottober des 
vorigen Jahres wutden in Folge jenes Trattates die 
fegten’ Subfidien bezahlt, und von jenet Zeit an bie 
zur Unterzeihtung des nenen Traltats haben Se, ſchwe⸗ 
difhe Majeftät weder Eubfibien von Großbrittanien pers 
Tandt adch erhalten. At der Zwiſchenzeit find Selbige 
aufgefodert wotben, nicht bloß Frieden mit Frautkteich 
su ſchließen, fondern auch der Konföderation grgen Enge 
land befzurteten. Der König baf aber biefe Vorſchlaͤge 
verworfen, und ift nun gendtblgt, fein eigenes Mei 

‚su vertheidigen. Unter dieſen Umſtaͤnden fordert uns 
alles auf, den ſchwediſchen Monarchen zu unterftägen, 
Bel dem meiften Subfidiens« Kraftaten, die wir mit 
fremden Mäcten geihloffen, wurden bie Sublidien zu 
thaͤtigen Operationen gegen den gemeinfchaftlihen Feind 
bewilligt. Jezt aber werden Subũbien bemiligt, nicht 
um Groberungen zu machen, fondern um einen andern 
Eouverain, ber ber Werbindung mit Großbrittanien ger 
treu geblichen, in Stand zu fezen, fein eigenes Land 
gu vertheidigen. @in folder Subfidien: Traktat ift ins 
bei nicht gang ohne Beifpiel, Aehnliche Eubfidien wurs 
ben dem König von Preußen während des ficbenjährigen 
Krtege bemiligt, Bei andern Eubjidien : Traftaten 
war es gebraͤuchlich, die Kuzahl der Macht zu beſtim⸗ 
men, die agiren follte und für die man Subſtdien gab, 
Im jezigen Zale, fo wie ehemals mit Preußen, iſt aber 
eine ſolche Stipularion wandthig. Der einzige Unter: 
ſchled, der zwlſchen dem jegigen Subjidien » Traftat und 
dem ehemaligen mit Preußen, ber zum Muſter genommen 
wurde, Statt findet, iftder, daß an Schwidendie Eub: 
fidien monathlich bezaht werden, wäbrend der König von 
Preußen das Geld auf einmal erhielt, und ber Gebrauch 
beffelben feiner eigenen Dispofition überlafen warde. 
Die ganze an Schweden in einem Jahre zu bezaplende 
Summe beträgt eine Million 200000 Pf. St. ; 100000 Pf. 
St. find bereits auf dem Eredit + Moto des legten Jahre 
entrichtet. IE trage alfo darauf an, daß Sr. Mai. 
noch eine Million 100000 Pf. &t. bewilligt werben, um 
Ihre Verbindlichteiten gegen den König von Schweden 
erfüllen zu können.” 
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Herr @hitdreaht Ich bewundere allerdings bie 
Kreue Sr. fanebiihen Maleſtat; allein and Defterrich 
bat eine ähnliche Treue bemiefen; und wird ber König 
von Echweden daro den Drang der Kriegs Umfdnde in 
eine Ähnliche Rage verfezt, wie Deferei und Mufland, 
fo würde dieſer Monarch feiner Ehre und feinem Cha: 
tatter gar nihte vergeben, wenn.er fo wie jene Frieden 
felöffe. ‚Das Klügfie, was der König von Schweden 
jezt tum fonnte, wäre, daß er unter dem jejigen Um⸗ 
fänden mit Franfreih Frieden machte, Indem wir 

den König von Echweden auffodera und in Stand fezens 
den Krieg zu verlängern, tragen wir vielleicht dazu bei, 
ihn in eine Lage zu verfezen , daß er in der golge weit 
mactbeiligere Friedend : Bedingungen annehmen muß, 
als wie er jezt erbalten könnte. Eebrtadelnswerth ift. 
der Artikel des Trattats, daß Schweden keinen Frieden, 
oder auh nur Warfenftiliftand, ohne Englands Einwillts 
gung fol fliegen können. Böte ſich eine gänftige Ger 
legenheit für England zum Frieden mit Franfreih dar 
— mürden wir uns da um Schweden befümmern, falls 
diefes dem Frieder nicht haben wollte? eine dhulihe 
Vetpflichtung ward fm, legten Kriege mit dem Könige 
ren Sardinien eingegangen. Es ward ftipulirt, 
taf mir nicht cher Frieden mit Zranfreid fliegen wolſen 
als bis der König von Sardinien wicder in feinen Staa: 
ten eingefezt wäre. Und wir ſchloſſen ben Frieden von 
Emtene — und mußten den König don Sardinien ſei— 
nem Schickſale Aberlaffen. Auch hätte in dem Zraftat 
mit Schweden etwas fipufirt werben folen, daß es. 
auch feiner Eeits dazu mitwirken mode, unfre lezten 
Sabinets « Ordred in Abfiht der Echiffahrt mit In Aus ⸗ 
führung zu bringen. 

Herr Cauning:? Was diefen lestern Yunft be: 
trifft, fo bat die Megterung darüber die deſten Zuſiche ⸗ 
rungen von Echmeden erbalten ; ber ſchwediſche Minifter 


du England iſt bevolmädrtigt worden, die nötbigen Ar⸗ 


tangements in diefer Hinficht zu verabreden, 
Here Vanfombr: Das Geld, was wir Schwe⸗ 
Den bewiligen, wird am En‘e feinen Weg nad St. 
Verersburg oder nad Paris finden, und ber Euccure, 
den wir nah Schweden fhiden, wird nur ben Muin 
des Könige bejdrdern, Diefem wiberſpachen Lord Pertp 
wud andere. 
Am Ende ward der Antrag des Staatsſelretaͤrs, 
Herrn Canning, bewilligt, ( Hamb. Bl. ) 
Diga, den 28. März. Die neuefleu heut anges 
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langten Nachrichten aus Helfingfers ſagen, daß bei 
Abgange ber Poſt über die Kapitulatien von Sweaborg 
uuterhandelt und fie fo. gut als geſchloſſen betrachtet 


wurde, Da Sweaborg in Ubfiht der Haltbarkeit mit _ 


Gibraltar verglichen worden ift, fo märe nunmehr ganz 
Finnland für Echmeben verloren, (Berl.3.) 

Wien, ben 27. April. Die dffentlibe Muhe fm 
Konftantinopel ‚wurde zwar am 24, März durch einen 
ganz unbedentenden Tumult ber Eoftas in ber Moſchee 
Sultan Mehmed in etwas unterbroden, aber auf ber 
Stelle wieder durd die energifhe Maßresel gefilt , daß 
der Urheber, obwohl er ſich Im-eine Feeiflätte geflüchtet 
batte,.. von dort beraunsgerifen, und mit andern Raͤ⸗ 
beisfübrern hingerſatet wurde. 

Am 22, legte ſich die Flotte bed Kapudan Vaſcha 
Can der Zahl 7 Linienfbiffe, worunter 3 Dreibeder, 
2 Fregatten und mehrere Brite) vor dem Urfenal in 
dem äufferiten Hafen vor Auker, des Befehles zum Aus⸗ 
laufen gewärtig. Im Archipel,umd felbſt in den Yonis 
ſchen und Adriatifhen Gewaͤſſern, find die zabireihen 
engl. Krenzer, felt der Erfdeinung der Flotte des Abs 
mirals Bantheaume, und feit der Ducc Diefeibe ber 
wirkten Deblofirung, Keriue verſchwunden. Inthefondere 
iſt Das enge blofirte, Sworna völlig wieder frei. Schif⸗ 
fer : Nachrichten zufolge, fol Admiral Kollingwmoob 
alle zu +feinee-Difpofition flebenden Streitträfte in der 
Gegend von Malta zufammengesogen baber, um mit 
ganzer Macht die züdfebrende, franz, ‚Flotte. zu vers 
folgen. (Sie it befanntlih gladlia in Toulon einge 
lanfen.) (Wien. 3.) 
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Abnigliches Hof: md NMational-Kheater. 


‘Dienftag, den 3. Mai: Der feltene Mann, 
ein Zamiliengemälde in 4 Aufjägen von Ziegler, 


In bder Joſeph Lentnerfben Buhbandlung im 
ber Kanfingergaffe, dermal in der Goldihmd Hors 
nerihen Behauſung Nro. 17 ift zu haben: 
Plaudesengiifben Garten. Herausgegeben 
von —— — Direktion bes topographiſchen Burcau 

ıfl. 36 fr. 


Fremben-Angefige 

Ingefommen den 1. Mal, Img. Haba: sr" 
grobmann, aus Wien; Hr. Graf&trafolde, ans Dines 
marf,. Hr. Koch, ft. öfter. Hatiptmann, — Img. Kreup: 
Hr. Karner, und Sr, Holzmann, Srofbändier von Wien; 
Hr. Kleintnecht Kaufmaun von Nürnberg; Hr. Graf 
Veſtallezza, von Pirga. — Amrfhmw, Adler: Hr. Fehr, 
Kaufım. bon St. Gallen; Hr. Schelhorn, Pfarrer von da; 
Hin, Pupraz, Guther und Bolmuth, Kauf. von Yugsburg. 
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Baicriſche National’ Zeitung. 


Mit Sr. Fönigligen Majeſtaͤt alergnädigfiem Yrivilegium, 





Nro. 105. 


Münden, Dienſtag den 3. Mai 1808. 





Bayonne, den a1. April. Der Prinz von Aftus 
tien iſt geitern in Begleitung bes Oberhoſmeiſters, Herz 
309 von St. Charles, bed Herzogs v. Infantabo, 
des Ranonitus Escoigumiz, der Minifter Geval: 
106, Musgutiz und Labfador, der Grafen Vil⸗ 
laniero und DOrgaz, und ber Marquis v.Aperbe 
md Suadalcaras bierangelangt und in bem Haufe 
abgrftiegen , in welchem der Infant Don Carlos wohnt, 
Nagmittags um 2 Uhr befuhte Er. Mai. die beiden 
Infanten. Um 6 Ubr fam Ge. königl, Hobeit nad dem 
gandpaufe, welches Se. Mai. bewohnt, und fpeifete 
mit Zonen. 

Man bereitet in der Stadt ein Quartier für den 
König Karlund die Königin. 

Um 19. tanzten die @inmwohner die ſer Etadt vor 
dem Schlofe Marfac die „Pamperrägue.” Diefes iſt ein 
biefem Lande eigenthumlicher alter Tanz, und dem Herz 
kommen zufolge eine Huldigung, bie man mar dem cr: 
habdenften Yerfonen leiſtet. Er wird bei Trommelſcolag 
von 13 Verfonen, 7 ber angefedenften und fhönften Mdus 
nern und 6 Franenzimmern aufgeführt, die eine befon- 
dere, fehr prächtige Kleidung tragen, Eine große Wrenge 
Menschen batte ſich aus der Stadt begeben, ohne Zweis 
fel weit weniger aus Neugierde, als In der Hoffnung, 
den Kaifer zu ſehen. Ihre Hoffnung ward au nicht ges 
tänfcht, indem Se. Maj. biefes für Sie neue Schau⸗ 
fpiel nicht ablchnten. ( Monit.) 

Varis, den 26, April, Am 3. Aptil um 2 übr 
10 Minuten nah Mitternacht wurde die Stadt Turin 
durch ein neues Erdbeben erihättert, weldes eben fo 

Hart war, als das vom 2. April. Es war von einem 
benneräpnlichen Geräufßtb begleitet; die Glocen fiengen 
von ſelbſt an zu lduten, Die Beftärzung war allgemein, 
indeſſen geihab weiter kein Ungläd. Der Himmel war 
ſeht heiter, die Sterne zlängten im ſchoͤnſten Licht. 
Dan ift ſehr unruhig über die Wirkung, welche diefer 
neue Erdftoh in den Thälern hervorgebracht haben mag, 
aus denen man noch immer traurige Nachrichten von 
den Folgen des erſten Erdbebens erhält. 

il. Jahts. I. WBaud. 


Der Yuhlizift enthält folgende Nachricht and Spa⸗ 
nien. Als bei den Auftritten am ı7. März man bem 
König Karl !V. zwingen wolte, die Abjezung bes Fries 
bensfürften audgufprebeu, fo verfiderte man ibn, dies 
fer Minifter befinde fib auf der Flacht, und werde 
nicht verfolgt werden. Der König unterzeichnete nad 
biefem Verfprechen die Entfezung bdeffelben. Indeſſen 
nabım der Lärmen immer zu; das Innere bes königl. 
Palafes- bor ein fhredlihes Schaufpiel bar. Der Kö: 
nig beklagte fi weniger über die Gewaltbandlungen 
bie man gegen ihn anwandte, als über die Haud, welche 
fie leitete, Man verlangte nun feine Thronentjagung, 
und erjtattete ibm ſehr übertriebene Gerähte von deu 
Vorfälen zu Mabrit, Man verfihert heute, daß das 
dem Friedensfürften vorgeworfene Verbrechen eines Cine 
verftändnifes mit den Engländern durch einleuchtende 
Thatſachen widerfproden wird. Die Größe feines Vers 
mögens iſt über alle Wahrſcheinlichleit hinaus vergrds 
Gert worden iſt. 

Man meldet aus Bavonne, daß der Fuͤrſt von Nenn f⸗ 
chatel und der Marſchal Duroc dem Prinzen von 
Afturien entgegen gereifer waren. Man ſchmelchelt ſich 
auch, bie Kaljerin bald dort zu feben. Ein neues Erdbes 
ben ift am 16, Ypril in mehreren Gegenden des füdligen 
Franfreiche zu gleiher Zeit verfpürt worden. Beſon⸗ 
ders in dem Departement Montblanc war es febr befr 
tig, und mehrere Tage lang vorber erfolgten Erditöße, 
tlare Quellen wurden träbe, und die Leute in ben Bet: 
ten wurden wie-in Wiegen bewegt ıc. (Ebend,) 

Liſſabon, ben. April, Da ſich einige Einwoh⸗ 
ner von Portugal und Soldaten dur falſche Proklama—⸗ 
tionen verleiten liefen, fid auf die engl. Estadre zu 
begeben, fo iſt von dem Obergeneral ber Armee in 
Wortugal eine firenge Proffamation erlaffen worden, im 
weicher alle Verbindung mit ber engl. &dladre unters 
ſagt wird. Mer fih am Bord eines engliſchen Schiffes 
begibt, wird von einer Militar-Aommiſſon gerichtet, 
und mit 6 monathlichem Gefaͤngniß, oder nach Schwere 
des Verbtechens mit dem Tode befiraft, Jeder Schiffe— 
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patton, ber bie Ueberfahrt mac der engl. Eskadte er: 
leichter, wird mit dem Tode befiraft, fo mie alle bie: 
jenigen, welche die franz. und portug. Eoldaten zum 
Defertiren anreizen. Wer einen Flühtling oder Spion 
anzeigt, ber ſich nach der engl. Flotte begiebt, erbäft 
Belohnungen von 100 und 200 Cteuſaden. Die Güter 
der Flüchtlinge, welche fi nad der engl, Eecadre bes 
geben, werben ſequeſtritt, wenn fie nicht vor dem 20, 
April zurädtehren, und es wird das peinliche franz. 
Militärs Sefegbuch bei der portug, Armee eingeführt, 
nach welchem alle Defertears mit dem Tode beftraft wets 
den. (Journ, de PEmp.) 

Altona, den 20. April, Mon ber franz. Armee 
fm Daͤniſchen find mehrere Korps rüdwärte verlegt wor: 
den. Es hieß zwar Diefer Tage, es wäten einige das 
von nah ber Infel Seeland gelangt, alein es fehle 
noch an Gewisheit hierüber. — Geftern Abends um 
7 Ubr entjtand bei dem Thorfhluß von Hamburg, wo 
bei fhönem Wetter mehrere taufendb Menfchen ausge: 
ſperrt worden waren, ein Tumult. Das Wolf warf 
mit Steinen auf das wachthadende hofldndifhe Milirdr, 
wodurch dieß veranlaßt wurde, zuerft blind, hernach 
ſcharf zu feuern. Es wurden von dem auferhalb flebens 
ben Wolf einige getöbter und verwundet. — Ehen 
im verfloffenen Herbft gefhah an den Senat von Hams 
burg die Anfoderung, monathlich 400,000 Franfen zur 
Befoldung des Corps d’Armee bes Prinzen von Ponte: 
Cotvo beizutragen. Durch Unterhandlungen ward bie 
Leiſtung diefer Zahlung bie jezt noch Immer verfhoben, 
Vorige Woche gefchah der Antrag von neuem, und zwar, 
wie man bört, fo, daß auch bie rückſtaͤndigen Monate 
mitgerechnet werden follen; aber man hat, die Forde⸗ 
rung von neuem abzulehnen geſucht. 

Die Poſt von Kopenhagen meldet, daß die Anzahl 
ber engl. Schiffe im Belt, fo wie im Gunde, fid vers 
mebrt bat. Es kreuzen im jedem derjelben 6 Krieges 
ſchiſſe, aufferden Heinern Fahrzeugen, In den ſchwed. 
"Häfen find, wie man aufährt, gegen 150 engl. Schiff, 
Covermurblid die Truppen » Expedition ), angelangt. 
Um 7. batten bie Engländer die Iufel Feioe bombarbirt, 
Noch find von den altirten Truppen feine nah Seeland 
übergefommen, Es hieß, daß das Hauptquartier des, 
Prinzen vom Ponte s Gorco. vom Dbenfee nah Selleſted 
suf Fühnen, wo ein Schloß ift, verlegt worden fellte, 
Auf Fübnen befanden ſich 4 franz Megimenter und die 
ſpaniſche Artilerle. Man beforgte, daß die Engländer 
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ein Bombardement gegen die Trandportfchlffe zu Moborg 
verſuchen möchten. — Während wir bier heute endlich 
bie lieblihfte Früblingswitterung haben, war im Belt 
nach den lejten Nadrichten noch fortdauernd Eis. (A. 3.) 

Helfingdr, den ı7. April. Einige daͤniſche Par» 
lemeutärböte, die geftern mit einigen von Kopenhagen 
unter Polizeibegleitung bierber gebraten Schweden , 
niehrentheild Frauenzimmer, wie auch einigen in Schwes 
den wohnbaften Juden, nad Delfingborg abgiengen, 
kamen beute wieder zurüäd, und führten eine Anzahl 
deutfher und dänifher Gerleute mit ſich berüder, bie 
fib auf den angebaltenen Eciffen befunden hatten, 
Während des Aufenthaltes unferer Fabtzeuge zu Hels 
fingborg, legte aud eine vom ben engl. Ediffen foms 
mende Scaluppe and Land, bie einen Offizier ausfezte, 
@iner der engl, Matrofen erzählte einem der unfrigen, 
dag man der Ankunft einer großen Flotte mit einigen 
100 Transportidiffen entgegen fehe, Auf feine Frage: 
wohin felbige beſtimmt fep? erhielt er zur Antwort: 
nad Rußland. — Die beiden gefiern bier vorbei paf: 
firten Linienf&iffe haben fi nebſt der Kutterbrigg jene 
seits Hocen gegen Webeck vor Anfer gelegt. (Hamb.5.) 

Kaffel, den 26. April, Gonntags früh um halb 
eilf Uhr wurde nach dem gewöhnliben Gehrauh ins 
Kabinet Er. Mai. eingefüht und vorgeflelt von Er. 
Etc. dem Br. Matſchall des Pallaſtes, ber die Funk: 
tionen ded @roß: Kammerbertn und Gra5 + Geremeniens 
meifters verridtete, Se. Erc. Herr v. Dedem, bes 
volmäcdtigter Minifter und auferordentliher Gefandte 
Er. Mai. des Könige bon Hollend an dem Hofe von 
Kaffel, welder Er. Mai. fein Zurädberufungs : Edreis 
ben übergab, 

Um ır Uhr überreichte Se. Exc. ber Herr Chevalier 
v. Hupgens fein Beglaubigungs: Schreiben als aus 
ferordentliger bevolmädtigter Minifter Sr. Mai. des 
Könige von Holland am Hofe Er. Maj. des Könige 
von Weftphalen. 

Se. Maj. begeugten dem Herra Baron v. Dedem 
Ihr Bedauern ihn abreifen zu ſehn, und liefen ihn 
durh Sr, Erc. dem Minifter Staats: Ecfretär, ber 
mir dem Geſchaͤſt der andgwärtigen Ungelegenbeiten ber 
auftragt it, eine mit Ihrem Bildniffe gezierte diamant⸗ 
Dofe zuftellen. ( Weftpb. Dion.) 

Amfterdam, den 15. April, Die Stadt Amſter⸗ 
dam hat Deputirte an Se. Maj. den König gefbidt, 
und die innige Birte der Stadt, Befiz von dem Stadt⸗ 
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hauſe als dem neuen koͤnigl. Vallaſt zu nehmen, vortta⸗ 
gen laſſen. Auf die Anrede antwortete Se. Mai. ber 
König: Vom erfien Ungenbiit meiner Thronbefteigung 
an babe ih gefüblt, daß das allgemeine Wohl des Meis 
ches gebietend fordere, daß eure Stadt meine Mefidenz 
werde , und ih habe es feierlich erklärt. Ich boffte, 
daß der Ariede zur See mir es bald zugelaffen hätte, 
fle in den Befig dieſes Mects zu ſetzen. Unglüdliders 
weife aber ſcheint die Zeit des algemeiuen Friedens ſich 
nod zu entfernen, Mein ganzes Volt leidet durch einen 
fo langwäßrenden Arieg; eure Stadt neh mehr, Ih 
werde dem Verlangen Meiner guten Stadt Mid nicht 
länger widerfegen; doch folen alle Koften, melde bie 
Verfegung der Reſidenz nad fich zieht, vou ber Krone 
Heltapen werden; auch werde Ih Mid nur fo lange des 
Etadtpaufes bedienen, dis nad einigen Zriedensiabren 
die Finanzen einen neuen Pallaft zu erbauen erlauben ır, 
(Hol, 319.) 
Bermifäte Nayhridtem 

Einige Kaufleute von Fiume wollen der Kaiferin 
don Deftereich ein Geſchent mir einem Schiffe mit Zuder 
und Mofoglio ıc. beladen machen, das auf ber Donau 
nah Wien fegeln fol. Diefes Schiff wird zu Lande nach 
Wien transportirt, und am Eude Aprild ins Waſſer ges 
fegt. — In Warſchau find wegen der preußiſchen Schei⸗ 

demänze, Düttgen genannt, einige Unordnungen vor 
gefallen, die aber bald unterdritt wurden. (Preßb.3.) 
Zu Patis bat nun aud ein Gärtner ein Luftfpiel in 5 
Yuizägen verfertigt, — Zu Königsberg find Predig⸗ 
ten in Jamben im Drut erfhienem, melde vorher 
ineiuer dafigen Kirche gehalten worden find, 

@e. Maj. der König von Holland hielt am 20. April 
friaen feierlichen Einzug in Amſterdam. — Yu ameris 
laniſchen Zeitungen wirdgemeldet, Gen, Moreanfep 
in einen für die amerifanifhen Staaten nachthelligen 
Ylan verwidelt gewefen, und defhalb Befehl gegeben 
worben, ihm zu arretiren. — Die Straßburger Zeitung 
meldet, bie franz. Regierung babe dem Profeffer Bas 
tele zu Helmſtaͤdt fein berähmtes Kunflfabinet für 
800,000 Fr, abgefauft, 

miszellem 

(Münnen.) Voreinigen Lagen warb auf dem 
Bönigl, Hof: und National : Theater Dottot Fauſt, 
ein neues pautomimiiches Ballet in 3 Uufgügen von Hrn, 
Balletmeifter Crur, aufgeführt, und feitbem bei fehr 
vollem Haufe und mit vielem Beifall wiederholt, Die 
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Geſchichte Fauftt, von Klinger bearbeitet, ſcheint 
dabei zum Grunde gelegt worden zu ſeyn, wie fib denn 
auc diefer Etoff wohl zu einer pantomimifhen Darftels 
lung eignet, Die Unordnung des Ganzen ifi wohl ges 
lungen und für ben theatralifhen Effekt bercanit. Mebs 
zere fhöne Deforationen und Gruppen, beſenders ber 
Saal des Bürgermeifters mit Familien » Portraits, wels 
die durch & aut belebt werben, ber iluminirte Garten, 
bie Gtuppe n bes Ruhms, dee Reichthums ıc., und eis 
nige beluftigende Ezeuen werben dieſem Ballet einen 
langtauernden Veifall erhalten. Wenn man die häufig 
angebrachten Infchriften billigen könnte, fo wird man 
doch wunſchen, baf dabei auf Orthegraphie und Bram: 
matit etwas mehr Rüdfiht genommen worden wäre. — 
Die von Ha, Ne unerfomponirte Mufit diefed Ballet# 
gibt abermals einen Beweis für biefes geihidten Tons 
ſetzets glüdlihes Talant zu Kompofitionen biefer Art, 
und gefält durch Melodie und Neuheit der Gebanten, 


Geltern feierten die Mitglieder der tönigl. Hofmu: 
fit das fünfzigiährige Dienftjubildum des Fönigl. Hof: 
mnfitus, Hrn. Friedrib Kamm, durch ein großes In- 
frumentals und Vocal: Kenzert im königl. Medouten- 
Saale. Eine fehr zahlreiche und glänzende Berfamms 
lung begeugte dem vielverdienten Künftler, welchet fi 
felbft hören lief, indem er ein Oboe: Konzert mit jus 
gendlicer Araft fpielte , die Theilnahme Aller an feinem 
feltenen Gluͤt, das bei dem Ruhm einer langen, der 
Kunft gewibnteten Lauſbahn, noch durch deu Genuß einer 
blühenden Geſundheit erhöbet wird. Große Talente 
hatten fih zur Feier bes Tages vereinigt, und emfiens 
gen den Daut der Verſammlung für die Echöpfungen 
Ihrer Aunft, und für die Freunde, die fie dem jugendiis 
en Greife bereiteten. 

Ein großes Gaſtmahl beſchloß die Feler biefed Tas 
ges. Se. Maj. der König gerubeten den fünfzigiähris 
gen Diener Ihres erhabenen Hauſes mit einer fofita: 
ten goldenen Dofe zu befcenten, und feine Freunde 
widmeten ihm eine zum Andenken diefes Tages geprägte 
goldene Medaille, 





Borladung 
ber unbefannten Caͤcilia e ffe Li jhen Inteſtat- Erben. 
(3a) Naddem Gaccilia Deffelin, verwittwer ge: 
wefene bärger!, Trodentaderin albier unlängſt ebne Hin- 
terlaffung eines ehelichen Leibeserben verfterten, und 
einiges Vermögen hinterließ, fo werden hiemit biefel: 


Ben unbefannte Erben dffentlich aufgefordert, daß fie ſich 
sub Termino 30 Tag ad familiam et haereditatem quaest. 
um fo ficherer diefortd zu legirimiren haben, als man 
auferdeifen, leztere ben fi biergu Legitimirenden aus— 
folgen laſſen, oder weitere rechtliche Dispofition mit 
felber treffen würde, 
Beſchloſſen, den 25, April 1808, 
Königl. bater. Stadtgeridt Münden 
List. Sedlmair, Stadtoberriter, 
Däpl. 


VBerfteigerumng 
eines Hanfes und Gartens vor dem Karlethore, 
(2b) Donnerjtag den 19, des nädfteintretenden 
Monate Mai wird in dem dritten Kommifiondzimmer 
des unterzeichneten Stadtgerichtes Wormittans von 9 bie 
12 Ubr die Bebanfung und der Garten des Anton Wis 
lebabers, bürgerl. Gärtuerd am fogenannten Menns 
weg, an die Meiſtbletenden, jedoch salva ratificatione, 
Öffentlich verfteigert. 
Welches biemir den Kaufeluftigen zur Abgabe ihrer 
Kaufsanbote ad Protocollum befannt gemacht wird, 
Beſchloſſen, den 16. April 1808. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden, 
Zst. Seblmair, Etadtoberricter, 
Stiwel. 





Befeauntmadung. 

Da Maria Hägelin, biefgerihtlihe Göltnerd 
Techter von Oblſtadt, 22 idhrigen Wlters, im vers 
gangenen Herbft auf beiden Augen erblindete, und auf 
Deranlafung unterjeihneren Landgerichts von dein Hrn, 
Doltor Habert, kinigt, bater. Hof und landiwaftlis 
den Augenarzt und Hofratb zu Münden in die Kur ge⸗ 
nommen wurde, der fie auc durch feinen unermüderen 
Fleiß voltommen und zwar unentgelriih berftelte ; fo 
wird diefe uneigennüßige und eben fo geihidte Bebands 
lung jur. Wiffenfhaft der leidenden Menſchheit in dbns 


lien zälen durch die dffentligen Blätter bekannt ges 


macht. Den 22. april 1808. 
tier. Pauds und Stabt-Sericht 
KAönigl. ba in at 


Siyent. Thoma, Landrichter. 


Berfheigerung 
Freitag den 6. Mal Vormittags ven 9 bie 12 ihr, 
und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr wird in des Hrn, 
Budtrideis Hhbfhmann'Bebaufung, Nro. 168 
aufdem Promcnadeplay, bie Werlaffenfchaft bes ebemas 
tigen föntgl. franz. Benerald, Titl. Grafen de Mifon, 
beftebend in veriwicdenen franz. Büchern, Kleidunges 
fidden , Waͤſche, Komodfäften, Tiſchen, Porzlain, dann 
andern Meublen an die Meiftbierenden gegen gleich baare 
Eczahlung veräufert, wejzu Kauſeluſtige am befagten 
Tage und Orte boͤflichſt eingeladen find, 
Actum, den 2. Mai 1808. 
Seneral Graf v. Riſog' ſche Teſtaments— 
Eretution. 
Le Chevalier de Covowae, 
t. b. Artillerie» Oberft » Lieutenant. 


VWerfteigerang 
(3a) Mondtags den 30. Mai Vormittags gühr 
werden don imtetzeipneiem Amte mehrere Partbien Mas 
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Eulatur, welche größtentheild aus volftändigen Werfen, 
vornehnilich religidfen Jahalts, beftebet, dem Gewichte 
nach auf dem Wege der dffentlihen Werfteigerung unter 
den Verfaufsbedingungen der baaren Bezahlung und der 
ungefäumten Wegführung der verfteigerten Ballen gleich 
nach erfolgter allerhöchfter Genehmiguug verdußert, 

Kaufsliebhaber wollen fib daher an dem obbemeld⸗ 
fem Tage um die feltgefegte Stunde im Studenten : es 
minar ( in dem ehemaligen Karmeliter : Klofter ) zu die⸗ 
ſem Zwede infinden, 

Münden, den 29. April 1808. 
Königl, Shulbüher Hauptverlags:Erpe 

ditioas:Umt. 
Fremd, Erpediter, 


Berfteigerung. 

In dem von ——— Selva bewohnten Bu 
nefizisten : Haufe auf dem Arenje, Nie. 250, werden 
ebenen Einganges beiten surädgelaffene,, febr wohlerbals 
tene Meubeln und Effefren, unter welden Eilber, Kleis 
der, Waſche, Bettladen, Kanapee, Seſſeln, Spiegel, 
Tifbe, Ehränte, Komodfaften, Gewehre, Leinwand, 
Garn, eine Stodubr, verfdirdenes autes Eiſenwert, 
als fogleic) brauhbare Thürfalöfer, Holyfägen und eine 
zerlegte Chaiſe ıc., Thüren allerlei Art, Auden: fo ans 
dere Serdthicaften (ich befinden, kommenden Denners 
nerftag, den 5. Mai Vormittags von 9 bis ızUbr, und 
Nachmittags von 3 bis 6uhr, undeben fo am 6. darauf, 
djientlih an die Meifibierenden gegen fogleih haare Be: 

ablung — mobel feine Gegen: oder Abrechnung Statt 
mder — verfteigert werben, 
allergnädigit beftellter Abdminiftrator 
t.Narb und Abvofat Jakob, 


An ber E. A. Kleifbmanniden Buchbandiung 
(Kaufingergaffe Nro.28) iſt fo eben erſchienen: 


Kajetan Weilers 
Ideen 


zur 
Geſchichte der Entwicklung des religiöfen 
Blaubens. 
Etſter Theil. Groß Oftav, 1. fl. 30 fr, 





Es iſt an ber Noimpbenburgerftrafe, unweit der Etabt, 
In einer freien angenehmen Lage, ein fehr geräumger 
Obſt⸗ und Kräutergarten mit einem bäbfhen gemauerten 
Mohnbaufe aus freier Hand zu verlaufen, oder auch jahr⸗ 
weiſe jeden Tag zu vermierben, i € 
Das Uebrige ift im Komtolr biefer Zeitung zu er⸗ 
fragen. 
gremden:Unzeige, 
Ungeloinmen den 1. Mai. Im ſchw. Adler: Hr 
Bruder, Kaufmann von Trient; HrAlenand, Kauf, 
von Ungeburg; Hr. Tirnbaher, Kaufmann von Aden; 
Hr. Baron v. Jmbof, von Meutingen, 
Angelommen den 2. Mai, In der g. Ente: Mad. 
Merdries, von Landsh, — Img. Bar; Hr, Sailet, 
Kauim, von Wien; 
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Baieriſche National: Zeitung. 


. Mit Sr, koniglichen Majeſtaͤt alergnädigftent Yrioflegium, 





Mo. 0 Muͤnchen, Mittwoch den 4. Mai 1808. 





Bayonne, ben 23. April, Ge, Maj. der Kaifer 
bat getern das 14. proviforifhe Infanterie » Regiment 
bie Mufterung paffiren und mandoriren laffen. ( Monit.) 

Paris, den 27. Upril. Zum MWortbeil der franz. 
Fabriten iſt dur den Minifter des Innern die Ausfuhr 
der Baummolle prowiforifb verboten werben. Gr. Erc. 
hat auf 100 Eremplare des Werts: „Ueber die Baumes 
Boltuftaude und ihren Anbau” fabferibirt. — Das tais 
ſetliche Schloß zu Gompiegne, welches jezt bergeftellt 
worden, ſoll nach einem Befehl bes Kaiſers bis zum 1. 

Junl möbliert feon. (Ebend,) 

„Die Nahristen aus Baponne — fagt der Publi⸗ 
gift — bereiten bie Semürber auf eines ber denfwärs 
digften Ereigniſſe in der Gefhichte vor. Niemals wurde 
eine größere Streitiahe einem größern Schiedsrichter 
unterworfen. Es würde vermeffen feon, die Abfichten 
des Kalfers durchblicken zu wollen, aber nach ber @roßs 
nmurh feines Charafterd Tann man feine Entſcheidung 
abuden. Die Bells» Unruben, melde am Ende des 
18. Jabrhunderts faft ale Könige zu fürdten battem, 
waren geftillt, feitdem unfere inneren Zwiftigfeiten ihr 
Ende erreisten, Wir fehen jezt in einem benachbarten 
Lande deren traurige Folgen, Es gibt eine Macht bie 
wm feften Lande verbannt, wicht anders dabin zuruͤc 
fehren kann, ald, indem fie in ben Palldfien Unruhe 
unb im Wolte Aufruhr angertelt. Selten biejer Macht 
die Unruhen in Spanien fremd ſeyn? Alles fehlen dort 
gegen fie verenigt; der König war unmwandelbar in feis 
ner Freundfaaft für Frankreich und in feiner Achtung 
für das erhabene Oberhaupt des Bundes, welches die 
Steipeit der Meere wieder berguftellen ſchwut; fein ers 
fer Minifter, der Friedensfärft, war als bercifrige Ans 
bänger eines Soſtems befahnt , welches Epanign eine 
lange Reipe von Friedensiahren bereitete, und ihm blüs 
hende Zeiten zurüdführen konnte. Das Volt unterfiägte 
dleſe Politit der Meglerung durd zwei ihm Ebre brins 
gende Züge, dur feine Geduld und den edeln Eifer, 
die Franzofen hachzuahmen.“ 

„@inen ſolchen Hof und ein ſolches Voll in Unruhe 

IL, Zabıg. I. Baud. 


zu bringen, mußte Englands Ubficht feon; zwar find bie 
Mittel, die esanmwandte, uns nicht befaunt,, aber wahr» 
fbeinlih würde man bie erften Spuren bavon in der 
Verſchwoͤrung von Eskurial finden, melde Anfang Kis 
nig KarlIV. zu firafen, und bald darauf zu vergeffen 
gebrungen war. Der fpanifhe Hof bot feitdem ein trans 
riges Bild dar, Ein häuslicher Zwift in ber regiereuben 
Gamitte erwedte bie Parthelen; tauſend üble Gerüchte 
murden gegen einen Minifter verbreitet, der obne einen 
übeln Gebrauch von ber Gewalt gemacht zu haben, viel: 
leicht zuweilen einen’indisfreten Gebrauch davon gemacht 
baben konnte. Man benuzte die edelſten Eigenuſchaften 
der Nation, und derjenige, den England ins Verderben 
förgen wollte, ward angeliagt, erhabe den Engländern 
die fpanifhen Häfen verkaufen und mit Hilfe feiner 
Flotten anf einer ſchimpflichen Flucht die tönigl, Famis 
lie mitnehmen wollen. Diefe Gerüchte wurden Anfangs 
als der Grund, und hernac als Rechtfertigung der aufs 
rührerifhen Bewegungenverbreitet,, deren Mefultat war, 
bag man ſah, wie ber Water von dem Sohne vom Thro⸗ 
ne geftoßen wurde. Die Theilnahme großmütbiger Her 
zen iſt maturkich für dem Mater, und fängt aud au fi 
für ben Minifter zu erklären, dem er zu feinem Areunde 
machte. Man tann nicht einſehen, welcher @eift der 
Verkehrtheit und der Eclaverei fie dahin gebracht haben 
fönnte, fih England zu übergeben, und fih auf bie 
Schiffe diefes Volls als Gefangene anszuliefern, Mo 
man au den König von‘ Spanien ans Land gefezt hätte, 
man wärde ibm weder Macht, noch Achtung und Frei 
beit gelafew haben. Der Friedensfürft wollte, wie 
man fagt, fein unermeplihes Vermögen retten, Ge⸗—⸗ 
wiß würde er da febr übel gewählt haben, wenn er die 
500 oder 600 Millionen dort angelegt hätte, auf welche 
fih, wie man läcerliher Weife angab, diefes Wermds 
gen belaufen folte. Es iſt fiherer, die Werkzeuge 
Englands unter denen zu fuchen, welche Unruhen ertegten, 
als unter denen, gegen welche Re gerichtet find. Wahr— 
fheinlic hat man das In Europa verſuchen wollen, was 
man alle Tage in Indien thut. Man lefe die von Engläns 
106 
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derm über biefe Gegenden ſelbſt herausgegebene Schriften; 
an betrabte die dortigen Wolfsunruben, bie bäusti» 
hen Verbtechen, wovon fie Anftifter ind, aus welchen 
fie ſich ſelbſt eine Art von Ehre machen, und man wird 
feben, daß bie Hevolution von Aranjuez denjenigen ſeht 
ähnlich ift, welche man täglich in den Paldften iudiſchet 
Fürften fiebt. Wielleicht nähert fih der Angenblid, wo 
fie in diefem Lande felbft die Erfindungen ihrer Politik 
nicht mebe anwenden fünnen werben, indeſſen eriftirt 
in Europa eine Gewalt, welde bie Faltlonen, die In: 
trigue ber Paldfte und die Tumulte des Volles ver: 
bietet, die fo lange, und fo graufam zu und eime 
gefühbrt wurde, . 

£ugern, den 29. Aptil. Ge. Erc. ber Lanbams 
menu bat anf den 6. Juni bie Tagſazung bes fee: 
ten Jahtes unferer politiihen Wiederherftellung ausges 
ſchtieben, das fo ſchmeichelnd mit dem Gintritte bes 
fehsten Jahrhundert fhweigerifcher Freiheit zufammens 
trift, Den hoben Zweck diefer Verſammlung findet das 
patriotifhe Bundespaupt darin, daf die Woblthaten 
des Friedens und der Eidgenoſſen ſtilles Glüd, bie 
Frühte mächtigen Wohlwollens, auch durch der Eidge: 
offen Eintracht und Gerechtigkeit befeftiget werden. Das 
zu verbandelnde follen die großen Käthe nicht aus öfs 
fentlihen Blättern, fondern aus dem Abſcheide und 
and bem Kreisihreiben des Landammanns vernehmen, 

Se. Mai. der König von Neapel haben die der Ka: 
pitulation des erften Megiments beigefügte Convention 
ratifizist. Se. künigl, Hobeit der Großherzog von Ba’ 
den haben ebenfalls den Entwurf zu einem Wertrage für 
Bleihftellung beiderfeitiger Angehörigen in Auffals: 
Sachen genehmigt. And Se. Mai. der König von Baiern 
baben in einer Werordnung vom ı7. März bie gleichen 
wohthätigen Grundfäge Edle ſich noch nicht alle Kantone 
zwiſchen fi feldft angedeihen laſſen) im Allgemeinen 
und gegen bie Schwelz deſonders aufgefiellt. Die Kan: 
tone Tiffin und Graubändten haben ihre Zoll : Streitig: 
teiten durch ein fFreundfchaftlihes Vetlommuiß beigelegt. 

In Laufanne it am 18. April das Verſfaſſungs- Feſt 
gefevert worden ; bie Stadt war beleuchtet. — Die vier: 
ſtaͤndiſche Eonferenz zu Schännis It auf den 22. Mat 
vertaget. — Die gemeinnägigen Nachtichten laſſen auf 
diefen Sommer die ruf, Großfürftin Con ftantin (geb, 
v. Sachſen Koburg ) nah der Schweiz reifen, und ſchei⸗ 
nen zu einem vorläufigen beilfamen Moniterium an un: 
beicheidene Saftwirthe beauftragt; dann erzählen fie 


ferner von einer argauiſchen Auflage von 7 Prozent auf 
aus laͤndiſche Weine.” 

Aus Obwalden von Lungern enthält der Schwei⸗ 
ders Bote folgenden Bericht. Der Anffcher bei ber Sees 
austrodnung, Giusberg nr. deifen proteftanti» 
ſchem Weibe vor einigen Monaten das Begräbniß vers 
fagt wurde , war erfranft und abweſend. Nun fchidte 
er Bruder und Schwager, feine Kinder nachzuholen; 
ba fanden fie fein jüngftes Töhterhen feit eilf Tas 
gen geforben und no unbegraben. Sie brach⸗ 
ten dann ben Leichnam dem Vater an fein Schmerzen⸗ 
bette; gerabe drei Hoden nad; feinem Tode, am 3. 
April wurde das Kind in Horgen ueben feine Mutter 
bingelegt. 

Gelindere Beftimmung etlicher Zelfäne gewährt 
dem fhweizerifhen Verkehr mit Baiern ſchon einige Er> 
teihterung. Der Gonfumo : Zoll vom friſchen Obſt ift 
nun auf 30 fr. vom Zentner, und vom Dbftmoft, den 
Aufſchlag einbegriffen, aufız fr. gefrat. Der Eſtio⸗ 
Sol ſteht auf 6 Er, vom Zentner Lederloh und Lohriude; 
auf 2 Gulden vom Zentner Ehmalz und Butter, und 
unter dem Zentner von 2 Pfenning auf jedes Pfund, 

Die wichtige Abtei Hauterive im Kanton Freiburg, 
nachdem fie feit einiger Zeit die Methode und Acker⸗ 
gerätbe des Hrn. von Fellenberg geprüft bat, bat 
ſich eutſchloſen, ein jenem zu Hoſwyl gang äbuliches 
Inſtitut ‚einzuführen. Dieſes patriotifhe Beifpiel, das 
dem Kanton Freiburg wejentlih frommen wird, kaun 
nicht ohne Nahabmung bleiben. (Echweiz. 3.) 

Wien, den 22. April. Des Kaifers uud der Kat: 
ferin Majeftäten find am 23. April von Brün wieder 
bier angelangt, In Holabrun erwarteten fie die Uns 


kunft Ihrer ka k. Hoheit des Erzherzogs Anton von 


Sadfen und Zhrer Durhl, @emiablin; der Herzog war 
aud den hoben Bäften eutgegen gefahren, welche vor ber 
Hand das Palais des verflorbenen Reichskanzlers, Fürs 
fen GEolloredo, bewohnen werden. 

Um Yalmfonntag hat fi der General und Flis 
gel» Abjzurant Sr. kaiferl, Hob. bes Generaliſſimus Erz⸗ 
berzog Karl, Baron Auguſt v. Benoit, in feinem 
Zimmer mit einer Viſtole erihoffen. Man fand ibn auf 


seinem Gopba figend, und noch eine zweite geladene pie 


ftole in der Hand haltend, Um feine been Fteunde 
hinterließ er Bilets; man weiß aber den beftimmten 
Grund zu diefem Eelbfimorde ſo eigentlich nicht an 
zugeben. (Bamb. 3.) 
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Memel, ben 9. April. Mm 7. bieſes, bes Mor⸗ 

gend, hatte dad nach Lubeck zu Haufe gehörende Schlif 
Agatha, Kap. Roop, das Unglück, zu ftranden. Es 
war von Lord Moiken in Liban gekauft, um ihn und 
mehrere andere Engländer nah einem ſchwed. Hafen zu 
bringen, Itrig batte es anfangs gebeifen, daß ber zu 
St. veterebutz Befindblihe ſchwed. Umbaſſadeut, Baron 
v. Stedingt, das Schiff zur Rücteiſe gebrauchte. 
Mit vieler Muͤhe find geſtern gerettet: Der Ediffer 
und drei Matrofen, Hr. Hollidbay, Don Pereira, 
ein portug. Staatsbote, Mad. Pollod, Bemablinn des 
Oberſten volloc in engl. Dienften, Mad. Barus nebft 
3 Kindern. Unter den Verunglädten werben bis jet 
seäblt: Oberſt Yollod, Lord Moifton, bie Herren 
Bote, Rennp, Daily, Bader und einige nnbes 
fannte Matrofen. ( Hamb. u. Core, ) 6 

vetereburg, dem 6. April. Man erwartet im 
hırjen merkwürdige Nadricten ans der @egend von 
Bafa, wo fih die zurädziehenden Schweden geſezt has 
ben follen, 

Es heißt, der Kommandant ber Felfenfeftung Swe⸗ 
aborg babe ben nf. kalſerl. General v. Sucdtelen 
eine Kapitulation angeboten. Die Belagerer follten 
nämlich die Feftung bie zum Fahrwaſſer ruhig und ihn 
mit der Barnifon ziehen laffen, dann wollte er ihm bie 
Feſtung, mit allem was darin fen, übergeben , dieß ift 
aber abgeihlagen. Wahrſcheinlich ift in der Feftung, 
anfer Drod, an vielem andern Mangel, Die Schee⸗ 
tenfotte der Schweden befindet fih neh unter Gmeaborg 
und wird num im umfere Hände fallen. Der kleine Theil 
der zlotille, melde bei Abo lag, tt von den Sweden 
ſelbſt verbrannt worden, als fie fi retirirten, 

Wir haben eine umerhörte Kälte noch in biefem 
Uugenblick, und es ift, als wolte es gar ſobald noch 
nit Frübiahr werden. Die Kälte wechſelt zwiſchen 8 
und ı7 Stad ab, dabei find die Tage bel uud heiter, 
(Hamb. 3.) 

Kopenhagen, ben 19, April. Amır. giengen 3 
Bloße engl, Arlegsfhiffe hier vorbei in die Oſtſee. (Eb.) 

Karlstrona, den 22. Maͤrz. Unfre in See 
gegangene Flotte beftebt and 14 Linienfhiffen und 8 Fre: 
galten, Hierzu kommen noch mehrere Kanonenböte, 
uebft Kriegsfhaluppen, Mm 3. diefes hatte man das 
mühfame Merk beendigt, die Flotte durchzueiſen. Ad— 
mital Dlof Geberfiröm fommanbirt die Flotte. 
Seine Flagge weht von dem Schiffe Guſtav Adolph von 


90 Kanonen. Oberſtlieutenant Korngutit iſt Diet 
fions » Chef und Mort; Arnfenftierna, ElagsKapir 
tän, (Hamb. u. Korr.) 
s» Balierm 

Inashbrud, den 24. April. Es ift folgende äfs 
fentliche Bekanatmachung, das große Freiſchießen betrefs 
fend, welches künftigen Monat bier Statt haben wird, 
in Driud erſchienen: „Se. Maj. ber König haben Sich 


‚allerguäbigft bewogen gefunden in Innebrud ein großes 


Freifieben zu geben, und hiezu zu beftimmen gerubet: 
Zum Hauptbeften 200 Eyrzies : Dulaten mit einer Fah⸗ 
ne, fodanı 4 Nacpreife : 1. zu 54 Epezied » Dulaten, 
2. zu 36 ©. Dufaten, 3. ju 27 ©. Dulaten, 4. zu 24 
©. Dutaten, uebft einer Fahne zu jedem.” 

„Als Gewinnfte werben beftimmt : zum Hauptfrange 
60 Dukaten und 5 Nacpreife : 1. zu 20 Dulaten, 2 
zu 16 Dufaten, 3. zu 14 Dufaten, 4. gu 12 Dufaten, 
5. zu 10 Dufaten, nebft Fahne zu jedem, und fo wird 
ferner mit den Gewinnften fortgefabren." 

„Diefes Freiſchießen wird ben 27. Mai um ı2 Uhr 
Mittags anfangen, und ben 7. Juni geendigt werben.” 

„Das Hauptbefte ſowohl ale der Kranz wirb befon» 
ders ausgeſtochen, und es hat baber jeder theilnehgnende 
Schüz auf das Hauptbefte von 3 Mobr Ch 12.) — 36 fl., 
auf den Krany aber von 2 Mohr (Ch Sf.) ız2Fl., zuſam⸗ 
men 48 fl. einzulegen, wo aledann die Gefammt : Eins 
lage auf das Haupt und den Kranz wieder befondere zu 
Gewinnften vertbeilt wird. Zum Einfhiefen der Schi: 
Ben (ind befondere Scheiben aufgeteilt und 5 Preiie ger 
geben, Der Höhfte 12 Dufsten mit Fahne ıc.”, , 


Der Sen, Bicariud des Bisrhume Trient, Hr. @raf 
9. Fran v. Spaner, bat an die gefammte Geiſtlich⸗ 
teit bes Trientiner Sprengels bei Gelegenheit des Weibe 
nachts + Feftes einen Hirtenbrief vol ſchoͤner Belehrun⸗ 
gen erlaffen. (Junsb. 3tg.) 

, N — — — 

Abnigl. allerhöhfe Verorbnungen unb 
Befanntmahungen, 

Das Bürgermilitär der Stadt Reicheuhall befteht 
aus einer Füfilier: Kompagnie, wobei folgende Offizlere 
angeftellt wurden: Hauptman: Ant. Loberbant; Ober: 
lieutenant ; @eotg Scharler; Lieur.:Unt. Buchner; 
Ehırurg: Frans Feuerfinger. 

Das Bürgermilitde in dem Marlte Haag beftebt 
aus einer Faſilier Aompagnie, wobet folgende Oberofi- 
ziere angeftellt wurden: Hauptmann; Job. Mid. Remis 
nizer; DOberlieun.: Jod. Rambold; Lient.: Jofepb 
®rainer; Chirurg: Franz Ant. Wappenfperger, 


1439 


Das’ Qärgermititär ber tinial, Stadt Schrodeuhau⸗ 
fen beſteht aus 2 Füßliet Kompagnien. wie Dberoffis 
ziere wurden biebei folgende angeſteüt: 1. Füfllier- Roms 
Hagnie. Hauptin.: Balth. Kern; Dberlient.: Jobann 
Echredinger; klut.:Mid.Ecdirmbed, 2. Füs 
filier Kompagnie. Hauptm.:; Paul Krennmer; Oberl.: 
ar. KArey; Rent. : Joh. Sedimaer. Unterſtab: 

berlieut, und Zeugwart : Joſ. @effel; Chirurg: Aut, 
Bogner 
Konzert» Unzeige, 
Somnabend den 7. Mai wird der koͤngl. preu ßiſche 
Kapellmeifter, Hr. Himmel, mit Allerhechſter @rs 
laubaig im Redouten Saale zu den gewöhnlichen Preis 
fen ein Konzert geben. Das Uebrige werben die Ans 
ſchlags⸗ Zettel bekannt: machen. 








Verkauf 
ber Hofmarf Rinnethal und Harthauſen. 


(2a) Diefe Hofmark It gem; bem koͤnigl. Landges 
richte und Mentamte Friedberg inforporirr.- 

Das Dorf Minnetbal liegt in einem angenehmen 
Thale ander Straße nach Augsburg, eime halbe Stunde 
—— der Yoft Eurasburg, zunaͤchſt beider 14. Stun⸗ 

nfänle, 

Eine gute halbe Stunde adrdlich, feltwärts über 
die Felder und einen Theil des Holzes liegt zundchft am 
Barfufe und dem Dorfe Bar das Dorf Harthaufeır, 
von mo aus man mad Dafing und die von Friedberg nach 
aichach ziebende Etrape fiebt, 

te Herrfhaft zähle 76 grund» und jurebiftiouds 
bare Familien, und ı4 die mir ber Wogtei ohne Juris» 
dittion dazu gehören. 

Die beſtandigen Stiften, Klein: und Küchendlenſte, 
Mogtei: ımd Echarwertgelder, dann Fiſchwaffet⸗Stiſten 
Berragen jähtlie 378 f. z9fe. 2bl.. Die unbefländigen 
Einnahmen an Laudemien und andern Gerihtsgeiälen 
fm zehnjäbtigen Durchſchuitt jaͤhrlich 133 fl. 30 fr. 


Kern —&h. ıM. ıW. 3 A 
1 — — e — 
Dieaätten hs: ar arme 
Gerſte — ⸗ Is 1: 3%» 
Haber inclus. Vogtei 43 + 4 2 1 » 1jj2® 


u Minnerbat befindet fib anf der Unböhe zunaͤchſt 
der Etrape ein zweiftdeiges Eblößhen mit 6 Zimmern, 
4 Borzimmer,, ı altove, Kapelle, Küche, Speiie, Aels 
Ier und Holzlege, dann Getretdkaſten ohne weitere Des 
fonomie, 

Dagegen befinden fib bei dieſer Hofmark unweit 
dem Echlöfchrn 366 5/8 Tagwerf gar kultidirte Holzgtun⸗ 
de, die wegen der Näbe von Friedberg und Augsburg 
vortheilhaſt benuzt werden können. 

. Deiekigen die Jagdbarkeit und das Fiſchrecht auf 
£ Dat, 

Liebhaber, melde diefe Hofmarf ſammt ber Waldung 
smjertrenntich zu faufen Luft tragem , belieben fi in 
Balde zu meiden, weil fonft nach ein oder 2 Monaten 
die Waldungen gröftentheils in kleineren Yartbien vers 
kauft und bierzu der Tag der Verſteigerung noch befons 
bers befanunt gemacht werden wird. 

Näpere Einjiar uud Kuskunft kann erlangt werden 
bei dem fönigl.- Kandgerihts s Profurator Franz Sales 


Hamm in Friebterg, als Keitdtigten Berihtäbalter 
diefer Hofmart, oderunmittelbar bei dem umterzeihnes 
ten zu dieſem Verkauſe Bevollmäctigten, 
Münden, den 1. Mal 1808. 
Lizent. Jofepp Miller, 
Hönial. hater. Hofgerichts : Ubvofat und 
Armen Inſtituts Aſſeſſor im Baron von 
Mandl'ſchen Haufe an ber Dienersgafe 
Nr, 214 im 2. Etod, 





(32) Iodann Bastithrundmer, börgerl. Hans 
belemann in der Bibaufung des Titl. königl. baier, 
Hin. Ratds, gebeimen Landes: Archivar u. Plau-Direftore 
von Samet, der Schwabingergaſſe Haus: Niro, 270, 

idt fi die Ehre dem boben Adel und verehrungewärs 

Sigen Yublitum die Eröffnung feiner Tuch, Seiden⸗, 
Meifwaaren. und Mobebandlung anzuzeigen, und ems 
pfieblt fib eines bodgentigten Zufpruds ; verfihert im 
Alem die volllommenfte Geuügung des erſten Geſchmacks 
and die binigften Preife an, 


Es if eine, In die ſem Jahre an die Freifrau von 
Eapenbofandgeftelte Obligation von 1600 fl. am 30, 
vorigen Monats zu Verluft gegangen; um deren Zurüds 
gabe biermie erſucht und zugleih gebeten wird, fals 
folche Jemanden zu Handen fäme, biervon beim Komtoir 
der National» Zeitung gefällige Anzeige zu maden. 


Beh beim Wuchändier Zoferb Lindamer albier ift 

zu baten? 

Aufruf en meine Bandelcure in Balern, zum bäufigerm 
Undan des Hopfens, mir einem Kubange tür Bierbräuer 
von befferer Benupung berfelben. 8. 1808. 3ofr, 

Keuntnifte, müzlihe, jür die Jugend. Cin Lehr: und Les 
febud. 8. 808. 45 fr. 

Dbernberg, 3.00 Heine Echriften für Polizelsn, Gemein: 
mwobl. 45 Er. 

Mirrershaufen,, Prüfung der Mede bee Hrn. Prof. Schel⸗ 
ling, über das Werbältnif der Matur zur Kunft. 3. 
Bo. ı8 ft, 

Abhandlungen, historische, der könig], baier. Akademie 
der Wissenschaften v. J. 1807. gr.4. q4f. zokr, 
Aline, Adnigin von Golkonda. Singſpiel in-3 Aufz. nah 

dem franı. 8. ı2 Ir, 

Huber, Kandid., volftändige Naturgefbichte aller fm 

Deutſchland einbeimifhen und einiger nationalifirten 
Bau: und Baumböljer, in befonderer Hınfict anf alle 
Feinde und Hinderuiffe ihres Wachsthums. 2 Bde. gr.4, 
4. 30 fr. 

Panliens Geſpraͤche mit dem Gtaat von Deftereih und 
fein Gutachten an deſſen Maiefät feit 1784. gr. 8. 


808. 2fl 

Salomons Urtbeil. Echanfpiel mit Choͤren in 2 Aufz. 
nach dem Franz. 8. 808: 135 fr, 

Miebefing, E. $., Beiträge zur Maffer: Briden: und 
Etrafenbautunde‘, oder wilfenihaitliche Darftelung bet 
in den neueften Zeiten, oder in der Anlage begriff nen 
Bauwerke und Befhreibung der vorzägliaften Maſchi⸗ 
nei, mit Kupf. 1. Heft. 4. 808. 2. 24 ff. 

Vorfopläge eines Landmann zur Ctenerperäquation im 
Balrın, 3, Laudsh. so, 24 tr. 


- 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem Yrivilegium., 





Nro. 107. 


Münden, Donnerſtag den 5. Mai 1808, 





Berlin, denay. April. Das Eomite » Abminis 
firativ hat darch die biefigen Zeitungen befannt gemacht, 
daß 50 Procent Aufgeld auf Münze gegen Kurrant, das 
tichtige Verhältuig des innern Werths biefer Geldfors 
ten ausmacht, und mithin eine weitere Herabfepung 
des Kurfes der Münze nicht zu befürdten if. Sonach 
flte man für 100 Thaler Aurrant, 150 Thaler Münze, 
der für 100 Thaler Aurrant 66 Thaler 16 Brofhen 
Minze erhalten, fo dab a Groſchen in Kurrant 3 Gro⸗ 
fben in Scheldemünze betragen; alein man muß jezt 
do bis 65 Procent Aufgeld auf Scheidemänze gegen Kur⸗ 
rant geben. Diefer uachtheilige Cours vermehrt dem 
Druc unjerer fib Immer mehr verfhlimmernden Lage 
uud gab in diefen Tagen, befonders gejtern und heute 
Weranlafung zu unrubigen Auftritten, die hödft nad» 
theilige Folgen bätten haben Können, wenn nicht bie 
Yolizeitihe Wachſamſeit der frany. Behörden fo zwed⸗ 
mäßig und umfarfend wäre. Die Bäder nehmen für Brod 
meiftens Meine Münze ein, und mürfen Kurraut für 
das Getreid bezablen ober 60 bis 65 Procent Aufgelb 
geben, und doch fol das Brod das Gewicht wie zu ber 
Seit haben, da die Münze noch vollen Werth hatte, 
Da mter diefen Umſtaͤnden die Bäder täglich vom Ihrem 
Betmdgen zufeßen müffen, fo haben ſchon mehrere bers 
ſelben iht &emwerbe niedergelegt, und die, welche es 
fortiegen, baden mur fo viel Brod als ihte gemöhnlis 
hen guten Aunden brauden. Dadurd entſtehet Mans 
gel: das Volk nimmt auf jene Unftäude keine Rückſicht, 
bringt nur feine eigne Noth in Anſchlag, betrachtet bie 
Batrr als muthwilige Vermehrer berfelben , ſchmaͤhet 
und ſchreit vor den Baͤcerladen, wenn es nicht das 
mötbige Brod auftreiben kann; die Worübergehenden 
fanmeln und ſchlagen ſich darzu, und in einem Augens 
DIR iſt eine Bolfsmenge beifammen, bie das Bäder 
daus zu jerftöhren drohet. Dergleihen Auftritte hatten 
wir feit einigen Tagen mebrere: aber bie ſchnell her: 
beigeeiltem Yotizeibeamten, die franz. ‚Bendd’armerte 
und die hiefige Würgergarde verhinderten bie Verwirk⸗ 
lidung jener Drohungen uud trieben ben Poͤbel ausein⸗ 

I, Jadrg. I. Bond. 


ander. Das franz, Militär ift beordert, feine Aufmerk⸗ 
famteit zu verdoppeln, und aufferdem werben zwedmäf® 
fige Vorfihts » und Hülfmapregeln getroffen, 

Gegen die Errihrung bes militärifhen Lagers in 
unferer Naͤhe bat die ſtaͤndiſche Comitte wieberbolte 
Vorftelungen eingegeben; allein die Umſtaͤnde feinen 
tine Aenderung nicht zuzulaffen, und man erwartet num 
Gewißheit, daß das Lager in der Mitte bes Wraintes 
nats bezogen werde. — Die Fluth ber Gerüchte waͤlzt 
ſich fortwährend um und ber, aber leider iſt feit eintger 
geit kein einiges tröfliches darunter, Mac einer biefer 
nicht zu verbärgenden Sagen fell ber preuf. Hof von 
Königsberg wieder nah Memel znrüdfehren und ein 
ruſſ. Armeelorps Cin Uebereinfunft des ruf. Hofes mit 
den frany. und prenf,) Königeberg gegen bie Engldus 
ber befehen. 

Ueber bie Lage ber Dinge in den noch von frang. 
Truppen befezten preuf. Provinzen ſchreibt ein in Beis 
lin angeftellter frangöficher Militdr » Beamter Folgendes: 

„&lauben fie nicht an die mannigfaltigen Gerüchte 
über unfre Ubreife und den Aufbruch aller Truppen aus 
dem Brandenburgifchen, wovon in Öffentlichen Blättern 
f6 häufig die Rede if. Ich kaun fie zum mindeften 
verfibern, dag mir bier von allem dem nichts wiſſen, 
und zu vermutben wäre doch wohl, daß wir eine Zeit 
vor der Radumung davon unterrichtet fern wuͤrden. 
Wie lange übrigens unfer Aufenthalt im Preufiſchen 
noch dauern dürfte, kann ich unmöflich verauffagen. Dof 
der Abmarſch unferer Truppen von Seiten des preub. 
Hofes dringend begehrt wird, und daß auch eine große 
mordifhe Macht ſich dafür verwender bat, mag mobl ger 
gründen ſeyn, allein diefes Begehren, verbunden mit 
der angeführten Werwendung, ſteht mit andern Gegen⸗ 
ftänden in Vorbindung, bie noch nicht ind Reine ges 
bracht find, Wir wiffen bier wohl manches von den 
Ronferengen zwifhen dem Marſchau Wittor, dem 
Staatsrath Darum, dem Ordounateur Favierd ma. 
und dem Hr. v. Stein, und den Äbrigen preuß. Ageu⸗ 
ten, zu erzählen; auch iſt uns nicht unbefannt , daß 
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dieſe Ronferengen auf bie baldige Beenbigung bes no 
immer fehr prefären Zuſtandes ‚der preußiſchen Laus 
de ſich begieben; allein, obne ſich auf offizlelle Data ſtü⸗ 
Ken zu können, wäre es wohl ſehr voreilig, über 
ihren Grgenflaud etwas beftimmtes melden zu wollen. 
Die Yarifer Unterbandlungen find feit des Kaiſers Ab⸗ 
reife nah Spanien fufpendirt; Hr.v. Brothauſen 
bat noch keinen dffentlih Karakter annebmen koͤnnen, 
und der fortdauernde Anfentbalt-des Prinzen Wilhelm 
von Preufen in Paris hat wohl keine diplomatiſche Wide 
tigfeit mehr. (U. 3.) 

Kovenbagen,benıg. April. Nah einem Schrei: 
ben dee Kapitäns Jeſſen aus @othenburg au feine Gat⸗ 
tin find unfere Kriegsgefangenen dort mit Achtung aufs 
genommen worben, Zwei nnd vierzig Mann find im 
Treffen geblieben,. und von den verwundeten Offiziers 
iſt dem Lieutenant Top das rechte Dein abgeſchoſſen, 
und dem Kapitän Rothe ift der linke Arm uud einige 
Mippen zermalmer, Verwundete auf unferm Linienfhiff 
120 Mann, 

Yuf Befebl des Königs wurden am 7, biefes bie 
and Land getriebenen Leichen der auf.dem genannten 
Linienſchiffe gefallenen Arieger, 23 an ber Zahl, in Ber 
traut ibres bewieſenen Heldenmuths, mit militärifben 
Ebrenbezengungen zu Dvorbp beerdigt. Die Eärge. der 
Lieutenants Willemoed und Dableräp waren mit 
den Zehen dee Wimpels geytert, unter dem fie fürd 
Vaterland kämpiten und farben. 

Gehern ſad man bei heiterm Wetter von bier aus 
drei feindlihe Echiffe, werunter 2 vom ber Linie ‚| diede 
feits Hveen liegen. Auch nah der andeın Seite, iu 
der Gegend von Slevens, konnte man vom Obferoatotio 
aus 5 große Schiffe liegen ſehen, ohne jedod Die Flagge 
unterfcheiden zu können. 

Weifende von Schweden berlchten, daß— daſelbſt beis 
nabe alle Notbwendigfeiten des Zeheus 75 Proc. ges 
fliegen find, auch daß ale Einwohner uom 20.bi8 40 
Yahren, ohne Unterfbied bes Ranges und Etandee, 
durch eine Löntal. Publication zur Ergreifung der Waffen 
find aufgefordert worden, 

Un den Norwegifhen Grenzen ſollen 8 bid gooo 
Mann regulairer ſowed. Treppen vertheilt fern. Die 
Anzabl der engl. Schiffe hat fib um Seeland bisher 
febr vermehrt. Das Pf. Rindfleiſch foftet hier jegt 10 Sl, 
Lubtſch. 

Ueber die Geruͤchte, daß ſchwed. Truppen unter 
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General Armfelt in Norwegen elngerhdt wären, if 
bas Nähere zu erwarten. 

Nah ben neueſten Nachrichten aus Echweden nimmt 
bie Thenrung der unentbebrliaften und erſten Echens: 
beydurfnife in diefem Meike in einem fo Weforgniß er: 
regenden Grade zu, daß, wenn nicht bald günfige im: 
ftände diefem drohenden Uebel abbelfen, unaufbleiblid 
bie -trautigften Wirkungen daraus hervorgehen müffen. 
Su Gothenburg koftete das Pfund Mindfleiih 4 Mt. 
bänıfb, ein Ep ı ME. ic. 

Aus Schweden bier aukommeude Meifende haben bas 
ſelbſt Londoner Nachrichten bis zum 14. biefes von fols 
gendem Anbalt gefeben: 

Die aufänglid nad Schweden beftimmte Erpedition 
iſt noch immer nit abgegangen und ſcheint vorläufig aus⸗ 
gefegt zu ſeyn. Der in Ehweden berrihende Mangel 
an Lebensmitteln wird als Urſache dleſes Aufſchubs ans 
geſehen. — Eine Erpedition von 15000 Mann Landtrup⸗ 
ven, welche beftimme ift vereint mit einem Aorpe Yors 
tugiefen, von Braflien aus eine Unternehmung gegen 
das fpanifhe Süd: Amerifa auszuführen, liegt bereit 
unter Ergel zu geben. 

Die Gerüchte von der im mittelländiihen Meere 
vorgefalleuen Seeſchlaͤcht waren nngegründet, — Die 
Erpebition unter Ben. Spencer von 12000 Mann foll, 
anfer-einigen Truppen, die nah Gibraltar beſtimmt 
find, nad) Eipilten abgegangen fern, wo fon 8000 Mann 
brittiſcher Krupven unter Kommando der Brigadiers@es 
netale Eole, Stewart ic, find, 

Die Linienfbiffe Mare von 74, Orlonund Polophe⸗ 
mus von 64 Kanonen, und die Fregatten Gambrian von 
44, Eurpalus, Aleraudria, Thetis, Melpomene, Vo— 
lontaire und Daphne von 36 Kanonen, find nah dem 
Sunde abgegangen. (Hamb. u.Gorr,) 

Karldtroma, deu 22. März, Auf alle prenfis 
ſche, ruſſiſche und daͤniſche Saiffe ift Hier und in dem 
andern ſchwediſchen Häfen am 20, die ſes ein Emtzige 
geleat werden, Zu Gothenburg befantin fid 10 pteuß. 
Schiffe, zu Marftrand 2. (Ebend.) 

YPeteraburg, den 6. April, Die Einfubr aller 
engliigen Manufatturwaaren, aud meun fie aus anderu 
Rindern, als den brittifken Brfipungen fommen, iſt 
durch einen Utas vom 20.-Märza, St. verbothen wor⸗ 
ben. (Ebend.) x 

Frankfurt, den 2. Mal. veifente, die vor 
Kurzem etſt London verlafen haben, heißt es in Nach⸗ 
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richten and Altona vom 20. Upril, Tagen, ‘fie bitten 
bei ihrer Abfahrt die Kanonen dee Towers idſen hören, 
Sie wiſſen die Urfahe niet anzugeben, und vermutben 
nur, vom Admiral Go llingmood möchte Naatticht 
vom Abfnluß des Friedens, zwiſchen England und der 
Horte eingegangen ſeyn. 

Der ſich (donläugere Zeit in KdAu aufhaltende Dich: 
ter, Sr. Ftiedtich Eh legel, giengam 23. Aptil mit 
felner Gattin, einer Toter Mendelfobng, In der 

dafigen Domtirhe zur katholiſchen Meligion über, Man 
bemertte an den beiden Meubefebrten eine Erbauung und 
Bottes ſutcht, die dieſer erbabenen Geremonie würdig 
war, ( Die toͤlaiſchen Blätter erwähnen nichts davon. ) 

Braunau, ben 29, April. Die Feftungswerte 

voferer Stadt werden nad Befehlen aus Wien ſaͤmmt⸗ 
ls zeſchleift, und der Anıaug damit bereits Fünftigen 
2. Mai gemacht. Aus Ling und andern Etädten von 
Dberöftereih werden verfhiedene Baraillons Infanterie 
bier einräden, am nebit ber Beſatzung Hand and Werk 
zu legen. Diefe Verfügung bat unter den biefigen Eins 
wohnern große Freude verbreitet, CU. 319. ) 

Paris den 28. April, Am 18. April erftattete eine, 
aus denherren Portal, PinelundEupter beftehende 
Kommipfion in der eriten Klaffe des Inſtituts einen Bes 
tigt Aber die Aranologie, Er fol völlig zum Nachtheil 
des Doltor Gall ausgefallen feon. (Jd. P.) 

Der Moniteur enthält folgenden Bericht aus 
„Ulgier, vom,30. März.” „Das Besehmen des Deps 
von Algier gegen. die Europäer wird täglich gewaltfamer. 
Dir baum in feiner Regierung befeftigte Den, der feiner 
Kruppen ſelbſt wicht verfibert ift, und vom Grofberru 
feine Einſetzung nob nicht einmal chalten hat, glaubt dens 
noch alle Nationen als tributbar behandeln zu Fünnen,” 


„um 22.d. M. lieber den Konfuls von Schweden, 
Holand und Dänemark fagen, fie moͤgten ihre Geſcheute 
dringen.: Dem amerilauiſchen Konful forderte er 18,000 
. hatte Piafter ab, als Entibädigung für 9 von einem 

ameritanifchen Schiffe gefangen gemachte Algierer. Der 
Dev behauptete, die Schiffs Equipage babe ſolche ing 
Meer geworfen, da fie felbft von einem algteriiden Ka⸗ 
Per angegriffen ward.” j 

„Der famediihe Konful willigte ein, fogleih bie 
Gefhente zu Äberreiben, — Um 25. wurden bie drei 
Konfuln von Holant; Daͤnemert nnd Amerita in den 
Vallaſt gefordert, Der hollaudiſche Geſaudte ſagte, er 
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erwarte bie Werehle ſeknes Hofes, ohne welche er keine 
Seſcheute überreichen könne. Der Dev erklaͤrte ibm nun, . 
daß, wenn beider Ankunft des ftüublich erwarteten Kou⸗ 
tiere er die Geſgente nicht erhalte, fo wärbe er ihn 
uud feine Kinder in Ketten legen lafen, und auf bie 
Arbeit ſchiden.“ ‚ 

„Der amerikaniſche Ronful hatte noch Teine Nacridst 
von dem Vorfale erhalten, woräber fich der Dep betlaute, 
uud ‚bemerkte, dab er ohue Befehl feiner Regierung bie 
18,000 gefederten Piafter nicht erlegen könne. „Wenn 
du nicht in 4Tagen zablft, erwiederte der Dev, fo laf 
ich dich in Ketten legen, ober du muft mir 9 Amerifaner 
Überliefern, die ih an den Thoren von Bab-Azoun bins 
gen laffen werde,” 

„Endlich ſtellt ber daͤniſche Konful, Hr. Ulrich, bie 
Lage feines Landes vor, und fagt, daß das Schiff, wel: 
dies die Geſcheute hätte bringen follen, von ben Englän- 
deru genommen worden wäre, was ber englifhe Agent 
ſelbſt beflätigt Hatte, Er bat um einen Auſſchub, aber 
der Dev, ohne Ruͤcſicht auf den Karalter eines Agenten, 
der im Namen feines Souverains fprict, ließ ihn mitien 
im Palaft von Haͤſchern ergreifen, und unter den Haͤn⸗ 
den eines barbariihen Pöbels auf die Galeere bringen. 
In diefem ſchredlichen Befängnif ſah man diefen achtungs⸗ 
würdigen Mann, in feiner Uniform, mitten unter Eclaven, 
mit 6o Pfund ſchweren Ketten bebedt. Er war iudeſſen 
ſtaudhaft und vol Muths, und empfahl nut feine frau und 
5 Kinder. Endlich lich ibn .der Dey auf bie lebhaften 
Vorſtellungen der Übrigen europ. Konfule von der Kette 
les, und ſchidte ihn mit allen übrigen Eclaven auf bie 
Arbeit.” 

„Welde Sicherhelt nieht ed, bafı dieſe Gemwältthätigfei- 
ten nicht wiederholt werben? — Ale Eclaven werben 
bier mit ſchredlicher Granfamteit behandelt, 4350 Portu⸗ 
giefen ſchmachten im tiefften Elende in den Befängniffen, 
For Hof ſchicte ihnen keine Unterſtüzung. Offiziere und 
Matroien find zu gleiger Wrbeit verdammt, uhd werden 
mit Mifbandlungen überhäuft.” 

‚ Nicht minder ſchrecklich ift die Lage einer grofen Anzahl 
Neapolitaner. Der Dev, ber in dem mäditen Feldzuge 
Zunig zu erobern gedenft, hoft dort auch mod 3000 Eu: 
zopder Schaven zu erbeuten, bie er zu boben Preifen aus« 
löfen lafen wil. Seitdem er alle Eclaven in Freiheit 
fezten mußte, melde Untertbanen des Kaiſers Napo: 
Leon waren, ſcheint er fein Raubfoftem deſto harter auf 
ale übrige Fremde ausdehnen zu wollen. 


Bılerm 
Münden, ben 5. Mai, Nahdem-es ber umer, 
ſotſchlicen Borfiht Gottes gefallen hat, die durch andhz 
tigne Grau Marta Elifabetha Wilhelmina, 
Herzogin von Btaunſchweig⸗ Del, geborne großberzegs 
liche Prinzefin von Babenıc, ben 20. abgefloſſenen 
Monats Aprilans dieſer Zeitlichteit abzurufen; als has 
ben Se. Mai. der König unfer allergnädigfier Herr 16. 
eine Hoftrauer von 10 Wochen allergnäbigft anzubefehlen 
gerubet, 
Kdnigl. allerböhfte Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
Dos Buͤrgermilitaͤr in der Stadt Aicach beſteht ans 
2 Fufilier- Kompagnien, Als Dberoffigiere wurden bies 
bei amgefleßt : 1. Zufilfer: Kompagnie. 
Lot. ai.Gerbauſer; Oberlient.: Jof. Ertl; Lieut.: 


Job, Shiltbauer, 2. Fufilier Kompagnie. Haupts 
mann: Joſ. Sieber; Oberlieut.: J. N. Stabties 





der; Bleut.: Egid Wagner. Unterftaab: Oberlieut.. 


— Joh. Baptiſt Koch; Chirutg: Joſeph 


Das Bärgermilltär der Stadt Ahendberg deſteht aus 
einer Fufilier: Rompagnie, Als Oberoffiziere ünd bies 
bei angeelt: Hauptm.: Nlois Haider; Oberlient,; 
Yo. Ehnaidi; Lieut.; Joh. Marta zabrici; zwels 
ter £ient. Eimon Widmannz Ehiruig: Anton Wids 
mann. 

Das Bürgermilitär der Stadt Neaſtadt au der Dos 
mau befieht aus einer Fufilter- Aompagnit, wobei folgende 
Indloiduen als Oberoffigiere angeftellt warden: Haupt: 
Mann : Anton Shamburger; BDberlieut. : Georg 
Echmid; kient.: Marh. nieder; 2. Lieut.: MWolfg, 
golf; Chirurg: Mid. Bod, ber Jüngere; 

Das Bürgermilitde.des Marktes Gaimerdhein bes 
ſteht aus einer Fufilier-Kompagnie, Angeſtellt find bies 
beifolgende Oberoffigtere : Hauptm. ; Benno Fleißnet; 

* Dherlient.: Job. Sch warz; Lient.: Ant, Mohr; 2 
Sient.: X. EC hufter; Chirurg, der geir noch unbefest, 

Das Bürgermilitär im Markte Vohburg beftebt aus 
einer Fuſtlier⸗ Kompagnie, wobei folgende DOberoffiziere 
angeftelt wurden: Hauptm.: Georg N eder; Oberlieut.? 
Mid: Sonerz Lieut.: Joſ. Werner; 2. Lieut. Mis 
chael Fröhlig; Chirurg: Mich Schabenbergen, 
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Königlihes Hof: und Mational-Kheater, 

Freitag, den 6. Mal. Antigonng,-einerrnfts 
bafte Oper in 3 Alten, mh Metaftafio, Die Mu 
fit ift vom Frhta. v. Poißl. Der Zert diefer Oper iſt 
deim Buchdracker Häbfhmann, und an der Theater⸗ 
kaſſe für ı2 fr, zu haben. 


Borladbung 

ber unbefannten GäciliaD ee ffelifchen Inteflat » Erben, 

(3b) Nabbem CarciliaDeffelin, verwittwet ges 
werene bürger!, Trodenladerin albier untängft ohne Hins 
terlafung eines ehelichen Leibeserben verhtten, und 
einiges Vermögen binterließ, fo werben biemit biefels 
beu unbelannte Erben öffentlich aufgefordert, daß fie ſich 
sub Termine 30 Tag ad familiam et haereditatem quaest. 


Hauptmann! 


am fo fiheren bießort# zu Lenitimiren haben, ald man 
außerdeſſen, feztere dem fin hierzu Kegirimirenden außs 
folgen laſſen, oder weitere redtlihe Dispofitiou mit 
felber treffen wurde, 
Beſchloſſen, den 25. April 1808, 
Königl. baier. Etadtgeriht Münbem 
List, Seblmair, Etadtoberrigter. 

Dipl 





Verfteigerumng. 

Freitag ben 6. dieſes, Nachmittage von 2 bik 6 Iihr, 
werben in der fogenannten Himmelichafflere-Bebaufung 
an ber Ecndlingergaffe über ı Etiege vorwärts, ders 
fbiedenene Effetten, als einiges Srlbergefhmeide, Kos 
modtäften, Betten, Waſchzeug, Wannslletder, Schuth 
und Lideriwert fo andern an Die mMeiftbierenden gegen 
baare Bezahlung vereigert Weldes den Kaufsliebhas 
bern biermit öffentlich befannt gemadt wird, 

Actum, den 4. Mai 180%, 

König! baier. Stadtgeriht Münden, 
kizt. SedImair, Gtadtoberricter, 
Sellmaprt. 





Untündigung 
(30) Der Verleger des von Herra Antont und 
Compaguie in Mannheim eriundenen und bereits allge» 
mein bewährten Patent: Kaffeed, übertrug mir den Ders 
kauf besfelben für hiefige Hauptftadt und Gegend. Ih 
zeige biefes einem verebrliben Pablitum mit dem Ans 
bange ergebenit an, daß ich beim Vetkanf diefes Kaffees 
im. Gropen meinen Titl. Abnebmern alle mögliche Vor⸗ 
tbeile zum Wicdervertaufe imAleinen-gentepen laffen, und 
fhäte ein Waarenlager unterhalten werde, um jede Bes 
fredung fhnell abrıhren gu fönnen. Uebrigens empfehle 
Ich mic ſowohl hierin ale vun in ee führenden 
14 i u einem geneigten Jule . 

Opeieieimnarn; ⸗ Sebaſtlan Abaun, 

buͤrgetl Handelsmann am Pläzl. 


Nadırtid ht 

(32) Eine für Madame Fafter aus Brünn bies 

ber gefandte Kiſte Waaren fan im Komtots der hwieris 
igen National: Zeitung erftagt werden, 


(3a) In ber Dienerdgaffe über eine Etiege vors 
wäre, Nro. 224 find drei fchöne Zimmer, jedoch ohne 
Menbleg, bis 1. Juni zu bezichen, 





(36) Johann BaptitSrunbuer, härgerl. Haus 
delämsnn in der Bebanfung des Titl. Fönigl, baler, 
Hrn. Rathe, geheimen Landed:Arcbivar u. Plan: Direftors 
von Samet, ber Sawabingetgaſſe Haus Nre. 270, 
ibe ji die Ehre dem hohen Adel und verehrungeiwäts 
igen Yublifum die Eröffnung feiner Tud:, Seiden⸗, 
Meifwaaren: und Modehandlung anzuzeigen, und em» 
pfieble ch eines bodgemeigten Zufprude; vwerfichert im 
Ailem die volltommenfte Genügung des erften Geſchmags 
und die billigiten Preiſe an, 


Fremden ungelse 
Wngefommen den 3. Mai. Img. Haba: Hr. Yias 
ger, Lederfabrifant von Etradtambof. — Jmg. Artus: 
Mabem Bauınzarteu, von Augsturg; Hr, Saiderle, 
Kanfınann von Memmingen, - 


Baieriihe National-Zeitung. 


Mit Er, Kinigligen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Nro. 108, 


München, Freytag den 6. Mai 1808. 





Paris, den 30. April, Der Moniter bat geftern 
and beate feine Nachrichten aus, Bayonne geliefert. 

Bei der Anfübrung ‚der gläklihen Entbindung Ib: 
ter Maj. der Königin von Holand haben wir ber Cere⸗ 
monie der Nothtaufe zu erwähnen unterlaffen, Se Em. 
ber Hr. Kardinal Feſch verfügte fih fogleih mac erbal: 

tener Nachricht vom der Entbindung Ihrer Maj. in den 
Valak, und verrichtete unter Beibilie des Ulmofenierd 
des Raifers bie Notbtanfe in Gegenwart Ihrer kalſerl. 
Hoheit Madame, Mutter, JI.H9.DD. der Farſten 
Erztanzler und Erzſchazmeiſter, und Er. H. D. des Fürs 
ſten von Benevent, Wicegroßwablberrn ; indem die 
Geremonie der Taufe dem Gebrauch zufolge erfolgen 
fon, wenn der Prinz 7 Jahte alt fepn wird. (Monit. ) 

Der Stoßfanzler ber Ehrenleglon bat zufolge ber 
Befehle bes Kalſers aus Bayonne mehreren Offiziere 
die Erlaubniß ertbeilt, bie ibnen verliehenen auswärs 
tigen Otden zw tragen, Den königl. baier, Mr: 0s 
fepb6:DOrdemerbielten unterdiefen: Obert @ourred 
und Estadrondhef LZapoimte, beide Abjutanten des 
Marihals Mortier,. EEbend.) 

Matlaud, den 30. April. Am 23, dieſes kam 
der fuͤrſt Borgbefe, General: Gouverneur der Des 
Fittermentd diesfeits der Alpen, gluͤclich mit feiner Ge⸗ 
mablin gu Turin an. 

Seit vorgeftern baben Ihre Faiferl, Heheiten der 
Viyetönig und die Wizetönigin die Vila Bonaparte bes 
jogen, wo Sie einen Theil der fchönen Jahrszeit zubrins 
gen werden, (Mail. 3.) 

Zara, den so, April, Der Kaifer und König Nas 
voleon hat den in Dalmatien en Chef fommanbirenden 

Beuel Marmomt zum Herzog von Magufa erhoben, 
Se. taifert, Hoheit, der Wicefönig (biete idm das 
Faiferlige Diplom hierüber durch einen feiner Adjutan⸗ 
ten zu. (Gaz. Ben.) 

Rom, den 20, April, Der heil, Bater wohnt ger 
genwärtig im dem Pallaſt auf Monte Cavallo. Ein Se⸗ 


Tretär ber franz. Gefandfhaft, der noch In Mom zus 


züdgeblieben war, batte diefer Tagen mir ihm eine lange 
A, Zahrs. I, waud. 


Unterredung. — Ein Detabement franz. Truppen ifl 
had den’ pontiniihen Sümpfen abgegangen, um, wie 
man behauptete, den Herzog von Brashi, der ſich da⸗ 
bin retirirt hatte, zu arretiren. Er hatte fih aber ent: 
ferner, — Die Ubreife des Hrn. Senator Luzian 
Bonaparte von bier mit feiner Frau GSemahlin und 
Kindern erfolgte (ehr unerwartet. Seit einigen Wochen 
hatte er beftändig auf dem Lande gelebt. — Die auf 
dem Marfch nad DOberitalien befindliche vormals paͤbſt⸗ 
liche Truppen baben die proferibirte Kofarde abgelegt, 
und Dagegen die Kokarde des Königsreies Italien aufs 
geſtedt. (Mail. 3.) 

Geftern gab der Ben. Kommandant im römifchen 
Staat, Hr. Miollis, ein prähtiges Felt in feinem 
Ballaf. — Geſtern reifete der kalſerl. franz. Zeſchaͤſts⸗ 
träger, Hr. Lefebre, mir ben Gefandtichafts : Par 
pieren und dem Urhive von Mom ab. — Der General⸗ 
Miotiie bat ein Api-FheBerbrecher, welches unter 
der @erichtöbarlfeit des beil. Offiziums land, umringen 
laffen, wo man ı8 Räuber fand, bie fogleld der Juſtiz 
übergeben wurden. ( Giorn, Ital.) 

Madrid, den 15. April, Die hiefige Hofzeltung 
entbält Folgendes: „Der Aönig unfer Herr, nachdem 
er aus dieſer Hauptfiabt zum Empfange feines inniaften 
Alliierten, des Kaifers der Frangofen und Königs von Ita⸗ 
lien abgereifet war, trafglädlih am 12. zu Burgos ein, 
nachdem eram 10. zu Buittago, am ıı. zu Aranda übers 
nadtet hatte, Auf feiner ganzen Reife kamen ibm von 
allen Seiten Thränender Freude und Mührung, das lebs 
hafteſte Zujaudbzen, die heißeſten Segnungen und bie 
fenrigften Wuͤnſche für das Gluͤck eines angebeteten Kös 
nig® entgegen. Alle Spanier, auf das engfte um feinen 
erhabenen Thron vereinigt, baben in ihren Herzen ger 
fhmworen, für feine Wertheibigung und für feine Ebre 
ihr Blut bis zum lezten Tropfen zu vergieflen, u. ſ. m.” 
— Die nemlihe Zeitung liefert ein Schreiben aus To: 
loſa, von einer Perfon aus dem Gefolge des Juſanten 
Don Carlos, worin ber Empfang, den diefer Prinz 
auf fehier Reiſe dahin gefunden hatte, beſchtieben wird, 
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„teberalt (heißt ed darin) bezergte ihm das Wolf feine 
Freude und Enthufiasmug Aber die lezten Weränderuns 
gen. Die Fröpikbteit und das Mertrauen hetrſchen 
von allen Seiten, und das Wolf ift fpanifcher, als je.'’ 

2iffabon, den ı2. April: Man bar and bier 
am 6. diefes einen fehr leichten Erdſtoß verfpärt, 

Die Aladbemie der Wiffenfchaften von Liſſabon bat 
durch ihren befländigen Erfretär von einer Deputation 
aus ihren Mitgliedern begleitet, Sr. Ere. ben Herzog 
von Abrantes bie Präfidentenftelle der Alademie an: 
getragen , mwobel berfelbe eine paſſende Wnrede hielt; 
der Herzog erwiederte, daß er den Präfidenten » Titel 
nit annehmen könne, aber mit Erteuntligleit das Dis 
plom eines Ehrenmitgliedes empfange. Auch der Er- 
tribun Cartoon: Nisas, welher als Staabs : Offizier 
bei dem General: Stabe ber Armee in Portugal ange 
feüt-ift, erhielt das Diplom eines Mitgliedes. ( Jour- 
nal de l’Emp, ) 

Petersburg, den 7. April, Die heutige Hofs 
zeitung enthält Folgendes: 

„Won Gottes Gnaben Wir Ulerander der Erfte 
Kalfer und Selbſtbehertſchet von ganz Rußlaud ıc. ic. 
Aus den zu ihrer Zeit erfhienenen Deklararionen find die 
gerechten Urſachen befannt, die Une bewogen baben, 
mit Schweden zu brechen, und Unfere Truppen in Schwe⸗ 
diſch⸗ Finland einrüden zu lafen, Die Sicherheit Uns 
ſers Waterlondes forderte diefe Mansregel von Uns. 
Die offenbare Zuneigung des Abnigs von Schweden zu 
der gegen Uns feindlich gefinnten Macht, feine neue Al⸗ 
Bang mit derfelben, und endlich der gewaltſame und 
unglaublihe Schritt, den er fi mit Unſerm Gefandten 
in Stodhelm erlaubt hat, eine Begebenheit, die für 
bie Würde Unfers Reichs chen fo kraͤnkend, als auch 
allen Rechten, die in densfulrisirten Staaten beilig 
beobachtet werden, zuwider ift, haben bie militärifhe 
Vorfihtemaasregel in einen unumgänglicen Bruch ver 
waudelt und den Arieg unvermeidlich zemacht. Der Als 
lerhoͤchſte bat Unfere gerehte Sache mir Seinem Bels 
ftand befhirmet. Unfere Truppen, die mit gemwöhulihen 
Muth die Hinderulſſe belämpften, baben fi Äber Orts 
einen Weg gebahnt, bie fu der gegenwärtigen Jahreszeit 
für unzugänglic gebalten wurden, haben deu Feind über: 
al aufgefuht, ihu geſchlagen und beinahe gan Echwe: 
diſch⸗ Finland erobert und in Beſih genommen. Diefe 
dutch Unfere Waffen auf folhe art eroberte Provinz 
vereinigen Wir von heute an auf immer mif dem ruf. 
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Meihe, und in Folge deifen haben Mir befohlen, bie 
Einwohner berjelben den Eid ber Trene gegen Unfern 
Thron ablegen zu laffen, Indem Wir diefe Wereinis 
gung unfern getreucn Unteribanen fund thun, find Wie 
überzeugt, daß fie, bie Gefühle der Erkenntlichleit und 
Dankbarkeit gegen bie göttlihe Worfehung mit Uns 
theilend, ihre heiſſen Gebete zu dem Allerhoͤchſten em: 
porfhiden werden, es wolle Seine almädtige Kraft 
Unferm tapfern Kriegebeere bei den weitern Dperatios 
nen voran gelen, cd wolle Seine Allmacht Unfere Wafs 
fen fegnen und fie mit Erfoig Frönen, und von ben 
Grenzen Unfers Vaterlandes die Uebel abwenden, mit 
welchen bie Feinde daffelben zu erfhättern geſucht haben, 
Gegeben in St. Petersburg den 20. März Cı. April) im 
Jahre nah Ehrifti Geburt 1808, und Unferer Regierung 
im achten. Alerander,” 

London, den 4. Mpril. Herr Roſe, der be: 
taunt lich als auferordentliher englifher Berollmäctigs 
tet nach Umerifa gefandt war, fehrt am Bord des Edifs 
fſes Statira von da nah England zuräd. Unſer 
@elandte, Hr. Erstine, begleitet ibn hieher. Hr, 
Nourfe begiebt ſich zuerſt mad Franfreih, Ob dieß 
als eine günitige Vorbedeutung des Friedens mir Ame⸗ 
rita oder des Gegentheils anzufeben fen, laͤßt ſich noch 
nicht beftimmen. Hr. Mofe bat die Streitigkeiten, 
die wegen des Wegnehmend von Steleuten von einer 
ameritanijdhen Fregatte vorgefallen waren, beigelegt, 
aber die Aufhebung des Embargo's in den amerifanifchen 
Häfen nicht bewirken können. Hr. Nourfe, deſſen 
Bruder ein Umt bei ber amerifaniihen Echapfammer 
betleldet, ift ein Abgeordneter der ameritanifhen Mer 
gierung, und foll ſich in der Folge, wie es heißt, auch 
mach London begeben. (Hamb. u. Korr.) 

Kaffel, ben 28. April. Der Hofwirb den 1. Mal 
Napoleons hoͤhe beziehen. — Es ſcheint gewiß zu fepn, 
daß Se. Maj. gegen dem 10, oder 15. Mai nah Braun 
ſchweig reifen werden, und daß fie biefe Reiſe durch 
das Königreih zu Pferde mahen, — Man alaubt, 
baf Se, Mai. von dem größten Theil Ihrer Garde bi 
Korps, und von den Chevanzlegers der Garde begleitet 
werben. . 

Das Wabllolleglum des Zulda» Departements hat 
gefern feine Sizungen in biefiger Reſidenzſtadt unter 
dem Yıdjidium des Hrn, Gtaats + mathe Baron von ber 
Maléeburg angefangen, , 

Dur ein Dekret vom 23. Upril dat Se. Mal. 


das Wahltolegium bes Werra » Departements auf ben 
10. Mai zuſammenbetufen. Hr. Baron von Dörnberg 
iſt dabei zum Präfidenten ernanut worden, 

Se. Mai. dat ein Detrer folgenden wefentlihen 
Jahaltes erlafen: 

„Jedesmal daß einer von ben Föniglichen Adintans 
ten den Aufttag erhält, die Funttionen eines Stoß⸗ 
Dfigiers der Krone ober eine Minifterd proviforife aufs 
guäden, foQ derſelbe während der Dauer folder Ge— 
füllte des Manges und der Ehrenbejeugungen genießen, 
welche mit der ibm übertragenen Stelle verbunden 
find. (Weftph. Mon.) 

Stuttgart, den 4. April. Ge. Fönigl, Maje⸗ 
Pit Haben vermöge Defrets vom ı. Maiden fönigl. Kam⸗ 
metberen , Karl v. Sedendorf zu Weingartreuth 
sum Oberbofmeifter der fünftigen Kronpringeffin 
Knigt, Hoheit, allergnädigft ernannt. ( Stuttg.ätg.) 

Regensburg, den 3. April. Die hiefige Zeitung 
enthält folgende Anzeige: : 

„Die Unternehmer des Keppleriihen Monumente 
befinden fid in der angenehmen Lage, den verebrlihen 
Teilnehmern anzuzeigen, daß bie Buͤſte bes Wufterbs 
lien bereits feit mehrern Monaten aus den Händen 
des Herrn DrofeforsDöL! zu Gotba gegangen iſt und 
daß das zum Piedeftal gehörige Wasrelief fo eben zw 
Otuttgard Hrn. Tanneders Meifel verlaffen hat.” 

„Nur bie Zeit von wenig Wochen ift zur Vollendung 
der Umgebungen und zur Worbereitung ber Errichtung 
uch erforderiih, um Deutfhland fagen zu können: 
Sepplers Denkmal ſteht zu Regensburg! 
Ein Program wird feiner Zeit das Nähere angeben und 
bis Banye darftellen.” 


Baierm 
Königl. allerböhfte Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


(Aus dem konigl. Miniſterium des Inueru.) Mer: 
möge einer fönigl. Verordnung vom 21. April ift dem 
Barhent: u. Lein vandwebern das Selbfifärben der Baum: 
wolle und des Garas zu ſolchen Kabrifaten die fie anf den 
Bertaufverfertigen, fowobl in bölyernen Geibirren als 
im Keffel und mıt allen Gattungen von Zarbftoffen geftat: 
Fet. Sadeffen därfen fie fein Garn und feine Baummole 
färben, die nicht von ihnen felbft verweht wird, oder wels 
* * von andera Eigenthämern zum Verweben für biefe 

alten, 


Bermöge einer koͤnigl. Verordnung vom 18. April 

pi sur Sicerftellung der den Adeligen u. Siegelmäßigen 
den Bezitten Trient u. Briren anliegeuden Stiftungs: 
Sapitalien diejenige Verordnung welde von der Zaiferl. 
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Öftereich. Regierung am 4. März aud demfelfen Grunde 
In Tirol ergangen, fo wie die unterm 27. März 1805 biers 
über eriolgte Erläuterung auch auf die Bezirke Trient 
und Briren ausgedehnt, und vom ı. Juipd. 9. an in 
Ausübung gebracht werden, 


Vermoͤge einer Belanntmahung vom 15. April if 
das dem königl. Schulbücher: Verlag zu Münden ertheilte 
Br :$rivilegium von Gr. fönigl. Majeſtaͤt erneuert 
worden. 


Aufolge eines Fönigl. Befebls vom 22, April erhalten 
bie drei Lozeiſten zu Münden Kopp, Mittermape 
und Meierl, melde fi mir vorzüglibem $leif und 
nicht ohne Erfolg dem philologiſchen Studium wirdnen, 
eine Unterflügung von 50 fl. fur jeden, in monatliden 
Bablungen fürdie nährten 5 Monate, nebſt Dispenfation 
von einigen andern Lebrgegenfländen, bewilligt. 

— — — 
Anzeise. 

Dad von Hertu Kapellmeiſter Him mel anf Sonn: 
abend den 6. Mail angekündigte Konzert wird bis auf 
weitere Ankündigung verfhoben, 


Befauntmadung. 

Da bie Liquidation ber Aktiv» Kapitalien und aller 
attiv⸗ Ausftände eben fo wie die Liquidation des Paſſiv⸗ 
Standes bei ben ſaͤmmtlichen Woblthätigteits : Stifrums 
gen ber Haupt» und Mefidenzftadt Münden, nad ber 
allerböhften YInftruftion für die Etiftungs » Kdminiftres 
tionen vom ı. Dftober 1807 zu Begründung der Meinbeit 
ber Fonde vorgenommen werden muß, fo macht nachſte⸗ 
hendes Amt biemit öffentlich befaunt, daf man diefe 
Liquidation in folgender Aemter Ordnung und Tagen vote 
nehmen wird, Wle: 

Dienfag den 10. Mal, 
I. Bei ber Stabtbruderbaug » Stiftung. 
2. Bei dem Stadtkranfenpaufe und der dazu gehörigen 
Kapelle; 
3. Bel dem Lazareth Gaſtelg. 
Mittwoch den 11. Mal, 
1. Bei dem Lazaretb Schwabing, 
2. Bei bem Kinderhaufe und ber Kapelle, 
3. Bei der Irrenbaus : Stiftung. 
Freitag den 13. Mat. 
1. Bei dem Meidenallmofen : Umte, 
2. Bei der Stadt : Gädel: Gtiftung. 
3. Bei der Hölzlifhen Stiftung. 
Ä Mondtag den 16. Mal, 
I. Bei der fremden Büdhfen : Stiftung, 
2. Bei ber Benno : Etiftung. 
3. Bei der Unertlifhen Stiftung. 
4. Bei der Pechdallttiſchen Stiftung. 
5. Bel der Echnaderbetifken Stiftung. 
6, Bei der Jungferngelds : Gtiftung. 
7. Bei der Weiumanglſchen Stiftung. 
Mittwoch ben ı8. Mat. 
1. Bei der Kranfenftiftung der barmberzigen BWräber, 
2. Bel der Kranfeuftiftung der Elifabethinerinnen, 
Donuerftag den 19. Mai, 
Bel dem heiligen Geift: Epital, 
Treitag den 20, Mal, 
1, Bel dem Zofeph: m und Herzog » Hoffpitak, 


2. Bel der mit biefem Spitale vereinigten Karlifhen 
Eriftung, und 

3. * dem Jefus Marla und Joſeph-Vetein der Spi⸗ 
tier. 


Samſtag den 21. Mal, 
1. Bei der Hofwalfen : Stiftung, und- 
2, bei dem Stadtwaiſenhauſe. 

Simmtlih jeue Zudividuen Far Bürger, welde an 
bie vorbenannten Wonlthätigkeitd : Stiftungen Kapita— 
liens Echulden oder andere Abgaben zu reihen haben, 
werben aufgefordert, an den beitimmten Tagen bei dem 
anterzeichten Amte im beiligeu ran » Epitalbote gu ers 
feinen, fu Hinfiht der geleifttten Intereſſe-Zahlun⸗ 
gen ihre erhalsenen Quittungen zu produgiren, und bie 
PERDHESE Intereffe: oder andere Ausitände baar abs 
zuführen, 

Auf folde Weife wird auch allen jenen Individuen 
und biefigen Einwohnern, melde was immer für Schuld⸗ 
forderungen an bie vorangeführten Wobithätigkeits: Erifs 
tungen zu machen haben, eröffnet, daß fie fi ebenials 
an den vorbeflimmten Tagen bei dem unterzeichneten Am: 
te einfinder, die ibnen von den Stiftungen ausgeftellten 
Dpligationen vorlegen, ober ihre anderweitigen Forbes 
rungen gebörig verifiziren mögen, um Umtefeits auch von 
dein Vaſſtvſtande der Wonitbätigfeits : Stiftungen in its 
quide reine Kenntnif fominen zu können, 

Uebrigens wird Jederman, der Rapitald Intereſſen 
oder andere Abgaben an die MWohithätigfeits : Eriftun: 
gen der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden zu bezablen 
bat, erinnert, ſolche jaͤhrliche Reichniſſe, wie es ohne: 
din in der Obliegenbeit jedes Schuldners liegt, zurges 
börigen Berfallgeit bei dem unterzeichneten Amte felbit 
geaen Quittung einzuliefern, und jo bie jahrliche Schul⸗ 
digteit ordentlich Ananee * 

Münden, den 30. April 1808. 
alnler seter Abminiftrationd: Amt ber 

Wohlthätigkeits » Stiftungen in 

Münden, gig 





Belanntmadbung. 

Da bie in dem Stadtwaifenbaufe ſich befinbenden 
25 Rnaben nnd 23 Maͤdchen bereite ein Lebensalter von 
7 dis 17 Jahren erreicht haben, und mebrere berfelben 
zur Erlernung eines ihren Geiftesträiten und körperlicher 
Befhaffendeit angemefenen Handwerts und zum Dienen 
geeignet find, und da die fermerere Beibehaltung dieſet 
Kinder micht nur dem Stiftungs » Vermögen wacrbeilig 
ift,, fondern auch bie Aufnahme folher Rinder, welde 
fich für das Waifenhaud eignen, unmöglib macht, oder 
doc dußerft erſchwert; fo wurde vermöge allerböditer 
Ent ſchlieuſtug vom 25. April I. Jahre die unterzeihnete 
Direkiion beauftragt, die Einwohner ber biefigen Stadt 
und auch die in ben nabe gelegenen Landgetichten, vor: 
züglıd die Sewerberreibenden Bürger und Handmerter 
zur Annahme der für die. Erlernung eines Hondmwerts 
und für andere daͤusliche Arbeiten fähigen Waifen an 
Kindesttatt aus dem Stadt + Waifenbanje gegen einen 
anfehnliben jäbrliben Erbaltungs » Beitrag öffentlich 
einzuladen. Diejenigen der hiefigen Einwohner, und die 
Bewohner der Landgerihte, welche gefonnen find ders 
gleichen Kinder an Aindesfiatt anzunehmen , werden bie 
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mit aufgefordert künftigen Donnerftag und Freitag als 
den 12. und 13. Mat des Morgens um 10 Uhr auf der 
fönigl. Yoligeis Direktion ihre Erklärung abzugeven, wo 
ibnen zugleich die näheren Belimmungen mirgerheile 
werden, Münden, den 3. Mai, 1808. 
Königl. bateriſche Polizei:Direltiom 
v. Stetten, Direltor, 


Berfeigerumg. 

(30) Da beiberanf den 13. dieſes angefegten Vers 
fteigerung des Anwefens des Joſeph Baumann Bad 
maier zu Goͤtting, welches in einem Hattbefe beſteht, 
über Winter ſchen betellt ift, und wobei and die vorbans 
dene Baumannsfahratß mit übernommen werden faun, 
fein binlänglides Anbot geſchlagen worden, fo wird zur 
wiederboiten Werfteigernug diefee Gutes Donnerfag ber 
12. Mat befimmt, an welchem Tage fih die Kanislichs 
baber im Drre Goͤtting einzufinden haben, und das Ans 
mefen dem Meiftbietenden mır dem Echlage +2 Uhr uns 
ter Vorbebatt der kreditorfbaitliben Erinnerung zuge⸗ 
fdlagen werden wird. Dem 20. Aptil 1808. 

Königl. baier. Landgerinr Miesbach. 
Hofgeritsbezirte Münden. 
Mar Öraf v, Prepfing, Zandrichter, 


(30) Johann Baptit &rundner, bürgerl. Han 
delemann in der Bebauſung des Titl. königl. bater. 
Hrn. Matbe, geheimen Laudes Archivat u. Plan: Direktors 
von Samet, der Scwabingergaſſe Hans: Wire. 270, 
gibt ſich die Ehre dem boben Abel umd verehrungswür⸗ 
digen Yublitum die Eröffnung feiner Tuch-, Geiden:, 
Meipwaaren: und Modebaublung anzuzeigen, und em: 
püeblt ſich eines bowgeneigten Zufprucs ; verfihert in 
Allem die volltommenfte Genügung des erfien Geſchmacks 
und bie biligften Preiie an. 


Nadrid tt 

(3b) Cine für Madame Faftier aus Brünn bier 

ber geſandte Kifte Waaten kann ım Kemtoit der bateri- 
ſchen National: Zeitung eriragt werden, 


‚Ein biefiger toͤnigl. Elementar + Lehrer erbietet fi, 
zwei oder drei Knaben in die Koft zunehmen. Das Hebris 
ge ift zu erfragen Niro. 128 am Kreuz. 


Am Promenade: Plaz, Niro. 189, 2. Stodim Quar⸗ 
tier rüdwärte, ift Seidenwurme Saamen von fehr gus 
ter Sorte umentgeltlich zu baben. 


Auf dem Mempart vor dem Yfartbore find zwei fer 


" parirte Etälle nebit einem Domeftiquen- Zimmer täglid 


zu verfiften. D. uͤ. 


(35) In der Dienerdgaffe über eine Stiege vors 
waͤrte, MNro, 224 find drei ſchͤne Zimmer, jedod ohne 
Menbies, bis 1. Juni zu beziehen, 


grembeun:sunzgeige 
Angefommen ben 3. Mai, Img. Hahn: Hr. Pie 
forius, Hofrath, nnd Hr.v. em, Kaufmann von 
Etuttgart, — Img. Kremz: ‚Hr. Mucpp, Mediziner 
aus ber Schweiz; Hr. Wägner, Kaufm. von Nürnberg 5 
Hr, Seligmann, Kaufmann von Manheim. 


— — — 
— — — — — — — 


— ⸗ — 
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Bateriſche Mational- Zeitung. 


Mir Sr, koͤniglichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegtum, 





Nro. 109, 


Münden, Sonnabend den 7. Mai 1808, 





Varid, dem 30.. April. Ein Journal Fändigt an, 
ed-fep am 24. Aptil zu Bapomne eine fehr babe Yerfon 
ans Italten angelommen. Die Briefe aus Baronne 
von 25., welche wir.heute erhielten, ſagen kein Wort 
davon. (Journ. de !’Empire. ) 

(Die franz. Blätter euthalten übrigens heute aber: 
mis feine Naqtichten anf Banpnne, ) 

Heute erihien vor dem peinlichen Gerichtebofe ein 

junges Zrauenzimmer won 22 Jahren , welde dreier 
Mordthaten angeklagt war. Gie trug männliche Klei⸗ 
dung, Geit 6 Jahren hatte fie die weibliche Kleidung 
abgelegt. Ihr erſter Verſuch einer Mordthat geſchah bei 
einer Frau Namens Marve, die ſie im Bette mit einem 
Hammer überfiel, wahrſcheinlich wollte fie ſtehlen. Ju⸗ 
deſſen wehrte ſich die Angegriffene und ſchtie um Hilfe, 
worauf die Moͤrberin entfiob. — Im Dezember 1805 
bieit fie ſich bei elnem gewiſſen Hetrn Boyffon auf, 
ber vom einer Penſion lebte und fie für feinen Neveu 
aufgab, Seit bem 24. Dejember waren Bopfion und 
der Neveu verfhmwunden, Am 7. Jänner zeigte der Ei⸗ 
genthäümer bes Hanfes dieſes der Polizel an. Man fand 
dan Leichnam Bopffons mit Blur und Wunden ber 
dear im Wett. Das Geld war geftoblen, und mehrere 
Nachharen fagten aus, daß ber vorgeblihe Neveu meh⸗ 
tere 5 Kranfenthaler ausgegeben habe, Der dritte Morb 
seihah durd fie an einem jungen Menfhen Namens 
Brevot, mit dem fie ebenfalls gelebt hatte, Wie 
Jrugen : Aus ſagen giemgenmwider die Ungellagte, wels 
&e eigentlih. Bo uhomrt beißt. Das griminalgericht 
verfhob dem Urtheilsfpruh bis zum folgenden Tage. 
(nd, ) 

Malnz, den 22. April. Warifer Nachrichten aus 
guter Quelle verfihern, ber Kaifer Napoleon babe 
in feiner hoben Geiftestraft den für das ganze fefte 
Rand von Europa mohlthätigen Plan gefaßt, im Wfritd 
Kolonien anzulegen, wo alle oft: und weftindifhe Kolo⸗ 
nial: Waaren, unter gleicher geographiſcher Breite ger 
baut und gepogen werden können. Die Ueberſaht von 
Spanien na ufrifa beträgt aut wenige Stunden, Aus 

I. Jahrg, I Waube 


jedem fleinen fpanithen Hafen Finnen Transporticiffe 
mit Landungstruppen andlanfen, bie feine Gefahr vor 
ben Engläudern zu befürdten haben, ba bie vereinten 
franz, und fpanifhen Estadren, in Verbindung mir der 
im Safen von Lisbon befindlichen ruf. Flotte webl 
ftark genug ſeyn werben, Die engl. Flotten von jener‘ 
Gegend des mittellaͤndiſchen Meerck entfernt zu baltenm. 
Die auf der Epige der afrifanifchen Hüfte befindliche 
fpan. Feſtung Geuta dient zum Mereinigungd : Punkt 
ber Kriegs macht und zugleich gu einem vortreffliben Mafs 
fenplag, von wo ans die Armee nach allen Richtungen 
fio bewegen Fann, Maroko kann keinen großen Wider: 
fand leiten. Schon befinden fi über 150,000: Fran» 
zoſen im Spanien, bie ſpau. und portug. Truppen nidt 
mitgerechnet, welche wahrſcheinlich zur Biofabe vom 
Gibraltar gebraucht werben. So if ber Färzefte Weg 
nad Egypten und Dftindien gefunden, Die Refnltate 
welde die Wolenbung dieſes großen Plane# berbeifübren 
müffen, laffen fi faum bereuen. England muß dabei 
alles verlieren, unb das feſte Land von Europa “ur 
gewinnen. (CM. 3.) 

Neapel, ben 13. April. Uaſere Regierung bat’ 
über den Verſuch, den Pallaſt des Wolizeiminiftere S ar 
Iteertiin die Luft zu fprengen, nähere Auftlaͤrung 
erhalten. Alle Umſtaͤnde find bereits erhoben, die Urs 
beber und Mitfchuldigen findentbedt, und einige bavom 
befinden fi ſchon in ben Händen der Gerechtigkeit, In 
wenigen Tagen werden die Unterſuchungen geeudigt ſeyn, 
und das Reſultat zur N * Publikums fommen, 
(CCorr, diNap.) 

Erankfurt, den a3. April. Unfere Stadt genieft 
in biefem Augenblick des fdönften Haudelsflors, und 
wir würden wähnen, ‚mitten in ber Gegenfülle bes Frie⸗ 
dene zu wohnen, wenn nit bisweilen ber Anblid Fleir 
mer durchziehender fremder Truppen « Detafhenents 
uns daran erinnerte, daß noch Im ber Ferne Kriegs» 
ftärme branfen. Das Zuftrömen von Waaren, fomobl 
zu Waller als zu Land, ſowohl aus Frantreih, Brabant, 
Holland, als aus allen Segenden Deutſchlaude, IR über 
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alle Erwartung } felt 40 Jahren hatte man bier feine fo 
sahlreihe glänzende Mefe. Die Fracht nah Nord: 
Deutſchland ſteht auf einem dufferft hoben Preis. Für 
ein Etüd Wein, das vieleicht nur zu 300 Gulden ge: 
kauft wird, muß man bis Hamburg 24 Karolin Fracht 
besablen. Der Mainfuß if ganz mit Schiffen bededt, 
bie alle volle Ladungen von Kaufmanndgätern theils brins 
gen, theils abführen. 

Aus ben Gegenden bed Dberrheind werben feit eis 
“ niger Zeit große Partien Wein hieher verfenbet bie nach 
dem Rorden beftimme find. Weberhaupt find in den 
Mbeingegenden die Weinhanblungen jezt in großer Thaͤ⸗ 
tigteit, und täglich treffen größere Weftellungen ein, Die 
veränderte Rage des Handels macht, daf in den nieder: 
deutſchen ‚Häfen feine Weine über die See anlangen 
nnen, und ber Norden ber von dorther damit verfehen 
wurde, uunmehr feine Weine aus den Mbeingegenden 
beziehen muß. Die Nachfrage nad diefem Artikel wird 
mwabrfgeinlid immer ftärfer werden. ° Geit einigen Wo: 
Heu find in Oberelfaß viele Kommifiondrs aus Deutſch⸗ 
land angelangt, und haben betzähtlie Unfäufe gemacht. 
Die großen Weinbandlungen in Burgund benusen dieſe 
Lage ber Dinge ebenfalls, und fenden ihre reifenden 
Kommis nach Notddeutſchlaud, Yolen und Rußland, um 
dort ibre VWorräthe auzubieten, Diejenigen Häufer, 
bie ſchon im vorigen Winter daffelbe thaten, machen 
igst ſchon bedeutende Geſchaͤſte. Dagegen langen auf 
dem linfen Mbeinufer feit einiger Zeit große Vorräthe 
von Baumwolle au, Die in Wien und Trieſt aufgekauft 
worden find, und meift nach den Fabtitſtadten des noͤrd⸗ 
lichen Franfreihe erpebirt werden, von wo aus voſttäg ⸗ 
lie neue Beftelungen eingehen. Schweizer und Straß» 
butger Spekulanten, welche jene Aufläufe machten, ba 
ben ſchon anfehulih gewonnen, 


Am 7. Mai verläßt Se, Hobeit ber Fuͤrſt Brimas 


die ‚Dießge Stadt um ſich nah Aſchaffeaburg und Me: 
gensburg zu begeben, man glaubt aber daß Se, Hobeit 
gegen die Mitte des Monats Juni wieder hiehet zus 
tüdfehren merben. (B. 3.) 

Sarlsruhe, den 30, April, Am leztverwichenen 
greitage erhielt der kaiferl, Kammerberr, Herr v. Tal: 
Leirand, bie ‚felerlibe Wutritis « Audlenz, worin er 
Er. fönigl,Hobeit dem Großherzog fein Beglaudts 
gungsidreiben als bevollmaͤchtigter Minifter Sr. Mai. 
des Aaiſers von Fraufreih überreichte. ¶ Earler.ätg.) 

Magdeburg, den 26. April, Seit dem Gonns 
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abend find bier im Folge ber Herabfehung ber preußiſchen 
Münze Unruhen entflanden ‚welde zu Händeln und Schld: 
gereien Veranlaffung gegeben haben. Heute, wo die 
Gaͤhtung noch fortbauert, iſt die Mannihaft der Haupt⸗ 


made anfehnlic verſtaͤrkt, und Kanonen vor berfelben , 


aufgerflanzt, bei denen bie Kanoniere mit brennenden 
Lunten chen. Es iſt eine Kommiffion gur Unterfubung 
aller etwaigen VBefhwerbenniebergefezt, und man boft, 
baf durch das erlaffene Arrete bes Präfelts die Ruhe 
ganz wieder bergeftellt werden wird, (Hamb. Ste.) 

Petersburg, ben 9. April. Wie es beißt wird 
ein allgemeines Embargo verordnet werben , wodurd bag 
Auslaufen aler Schiffe aus alen Häfen unterfagt wirb, 

Bon ben KAriegsbegebenpeiten in Finnland find feine 
nenere Berichte bekannt gemacht. Judeſſen erfährt man, 
daß Smweaborg belagert wird, und Waſa genommen ift, 
CHamb, Bl.) 

Kopenhagen, vom 23. April Die Hofzeitung 
entbält folgende offlzieDe Nachricht von dem bereits ers 
folgten Ausbruch ber Feindfeligteiten an der norwegis 
ſchen Grenze: 

„Vom Oberft v. Staffelbtift an bad Sonden⸗ 
fieldfche General: Kommando eiuberichtet, daß der Feind 
von Milstongen ans in Norwegen eingedrungen ‚war, 
worauf der gedachte DOberft ibm ‚mit drei Kompagnien 
entgegengieng , und mit feiner Avantgarde den 200 Mann 


ſtatken Feind eine Meile und über die Grenze zuräds‘ 


warf. Ein Stieldufer warb bei Diefer Gelegenheit leiht 
verwundet. Im Slalkbutilen bat der Feind eine vom‘ 
ıı. Mprilbatirte und vom Oberft Bahr, Befehlsha- 
ber ber ſchwediſchen Truppen in Dalarne , unterzeichnete 
Proffemation hinterlaffen, welche beidem feinem Könige 
getrenen norwegifhen Molke die verdiente Aufnahme 
finden wird,” 

Umı2o. Uptil befand ſich nah Briefen aus Gorfdr 
bamals kein einziges feindlihes Schiff im Belt, indem 
die meiften derfelben nah Süden, einige aber norbwärte 
gefegelt waren. Iu dem Fahtwaſſer zwiſchen Laalanb- 
und Hriligenhafen wimmelt es Dagegen von feindliben 
Kreuzern, weile bie Ueberfahrt aufs aͤußerſte erfhwerten, 

Die Engländer haben bei einem Angriff auf Langer 
land 2000 Kugeln an Land geſcheſſen. Auf unferer Seite 
if nicht Ein. Mann, auf englifber Seite aber find 6 
Mann gefallen. Das Treffen währte 3 ı/; Stunde. 

Man weiß aus Londuer Briefen vom 11 dieſes, bad 
au.der Zeit eine Flotte von 300 Schiffen mit Landttup⸗ 
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pen ſegelfertig gelegen; man iſt aber hier welt entfernt 


den Engländern zugutrauen, daß fie jezt etwas gegen . 


Seeland zu unternehmen wagen wollten, uud ift, obs 
ſchon feine Vorſichts maßregeln außer Acht gelaffen wird, 
doch behhald fo undeforgt, wie im tiefften Frieden. ( Eb.) 

Altona, den 27. April. Der an ſich ziemlich une 
bedeutende Bollfan beim Thorſchluſſe vom Hamburg, 
am lejten Dftertage, hat unangenehme Folgen für dieſe 
Stadt gehabt, Worgeftern abend traf daſelbſt aus dem 
Hauptquartier zu Ddenfee der Obtiſt Severet ein, 
und fäudete an, daß um Orbuung in ber Stadt und bie 
Ruhe im Rüden der Armee zu erhalten, 10,000 Mann 
in Hamburg einzardden beordert wären. In Zütland 
und in andern nördlichen daͤniſchen Gegenden hatte ſich 


das Gerücht verbreitet, Hamburg fey im völligen Ins- 


fürreftiond = Zuftande, ungeachtet daſſelbe jest Then 
wieder der tiefiten Muhe genieft, und die tumultuariſche 
Thorfcene faft vergeffen war, Geſtern Abend fpät rädte 
bereitd ein Regiment von Lübet in Hamburg ein. Die 
Soldaten waren verwundert, alles fo rubig zu treffen, 
bei den aufgeftreut geweſenen falfhen Gerüchten. Nach 
ber Anfuuft des ObriftenSeveret blelt ber Senat eine 
aufferordentlihe Berfammlung, und es warb bejchloffen- 
den Senator Schulte in bas Hauptquartier nah Ddenfee 
zu fenden, um Sr. Durchl. dem Prinzen von Ponte « Cor: 
vo über dad Vorgefallene Auskunft zu geben, und bie 
fake Einquartlrung von der Stadt abzuwenden. 
Geſtern ward inzwiſchen folgende Ordre in der Stadt 
angeichlagen: „Aus dem Hauptquaesier zuobenſee, 
den 23. April, , 

Drdbre. Art. ı. Jeber Auflauf von Menſchen, 
ber einen Wuffkaud anzeigt, ift als kriminel anzufehen ; 
biejenigen, fo daran Theil nehmen, find der gerichtlichen 
Unterſuchung einer militärifhen Kommifion unterworfen 
und werden mit dem Tobe beftraft. 

Urt. 2, Deren. Dupas wird fogleich biefe Kom⸗ 
mifion in Hamburg verfügen, bie aus 7. Offizier be: 
Keden fol, nemlich aus drei Sraabeofiziers und Hrn. 
Maupoint, Chef der faiierl, Gensdarmerielegion, ber 
In derſelden präfidirt. Der die Sache vortragende Kar 
pitän des griegsraths wird ben Wortrag vor der Kom⸗ 
miſſion verrichten. j 

art. 3. Jeder, ber bei einem Auflaufe ald Theils 
uchmer ergriffen wird, wird fogleid vor die Konmmilfien 
geführt, und im Zeit von 24 Stunden über denfelben 
gerictet, 


Art. 4. Die Militär: Kommiffion wirb ohne Auf 
ſchub eine Unterfödung und ein Urcheil anftellen, über 
die Urheber, Beſbiderer mud Theilnehmer desjenigen 
Aufftandes, der in der Nacht am 19. und 20, April bein 
CThorſchluß des Milernthors in Hamburg Statt hatte, 

Meichdmarihal Prinz von Pente⸗Corvo, Toms 
manbdirender General en Chef einer Faiferl, Armee, 

J. Bernabotte.“ 

"Und heute lieh ber Senat Folgendes auſchlagen: 
Yublifandum. Da durch bie vor einigen Tagen 
"bei Gelegenheit bes Thorſchluſſes vorgefalenen Unorb⸗ 
nungen nicht nur Die Gefundheit und das Leben mehrerer 
Unfhuldigen in Gefahr gefest, fondern auch von Seiten 
der kaiſetl. franz. Behoͤrden firenge Mansregeln veraus 
laßt worden find, woburd-bei der allgemein herrſcheu⸗ 
den guten Ordnung die Zaften mufrer Wärger noch 
erſchwert werben, fo licht ein bomebler Rath fih ges 
miäfigt, unter Beziehung auf das Mandat vom 5. Juli 
1796, alle biefigen Eiuwohner wiederholt zu erinnern, 
fo wie es vorhin gefhehen, gegen das hier befindliche 
fremde Militär‘ die willigfte Folgfamteit zw begengen, 
Jemehr ein hochedlet Math hoft, daß diefelben in dem 
rubigen Benehmen, weldes mit Ausnahme jenes um: 
glädlihen Vorfalls ( welher auch feine Folge weiter ger 
habt hat) fortbanernd beobachtet iſt, fortfahren werden; 
um fo ernitlicher werden auch Diejenigen zur Berantwore 
tung und Strafe gezogen werden, welche dieſer Wars 
nung ‚ungeadtet fih Widerſezlichteiten zu Schulden foms 
men laffen ſollten. Concl. in Sen. Hamb. den 29, April 
1808, Auch wurde mit großen Buchſtaben an den Haupts 
plägen augefhlagen: „Vor der Hand werden die Thote 

präjife um 7 1f2 Uhr des Abends geſchloſſen. " 

Machtichten ans England zufolge hat die Regierung 
dafelbft eine Anleihe von 45 Millionen Yf. St, für dies 
ſes Jahr eröffuer. (alt. 3.) 

Baierm 

Augsburg, den 4. Mai. Merfloffenen Sonntag 
würbe das biefige Kapuzinerklofter and die Kirche gefchlofs 
fen. Die noch darin gewefenen Patres begaben ſich theils 
nah Dillingen, tbeils werben fie aufdem Lande als Ka⸗ 
plaue angeftelt. Dievor 14 Tagen hier eingerädte Abs 
thellung von ber königl, bater, reitenden Wrtillerie if 
in die Kafernem verlegt, und behält fänftig Ihr Staub: 
quartier in Ungsburg. — Seit einigen Wochen mands 
verirt jeben Eonntag Vormittags ein Theil der ihießgen 
Beſatzung anf dem geräumigen Frohnhof zwiſchen der 
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Domlirche und ber kutfürſtlichen Refdeng. — Merfoffes 
nen Eonnabend wurde die neu erbaure hölzerne Lechbrücke 
swiigen Augsburg und Friedberg von ibrem Erbaner, 
dem gebeimen Rath v. Wiebeking, zum erſten Male 
bejahren, (2.3.) 


(Ervuennungen umdbBefdrderungen.) 


Bei der königl. unmittelbaren Steuer: Vermeſſungs⸗ 
Kommifion wurden zufolge allerhoͤchſter Entialiefung 
vom 26, Febr. d. J. der Dr. Soldmerpon Ansbach, als 
Trigonsmerer ; der Dberlieut. Confoni,vom Generals 
Rabe, als Argivar; ber DOberlient. Bertrand, vom 





gen er und; als Dberrevifor , und v. Kurz,, 


ambert und v. Daumüller aid Deffinateurs ans 
getelt. Unterm 22. Marz I. 3. wurde der vormalige 
rt und Kriegs: Delonomie:Katbs. Diutniſt, Geor 

dulmaier, bei eben diefer Rommiffion.ald Tabeli 
und Kanzellift ernannt, : 

Der Borteher ber Großhändler in Ulm, Job. Leonh. 
Konrad Nachtrab, murde unterm 18. März 1806 im, 
MRüdficht feiner beiondern erworbenen Berbienfte für ſich 
und feine ebelibe Nasktommenſchaft beiderlei Geſchlechtä 
in den erbländifpen Adel: und Mitterftand, mit Erlaffaug 
ber großen Taxe und Siegelgebühr, erhoben. 


Am 19. März haben Ef. Mai. ferner den vormals- 


fürnbifhöflie:freifingiigen Heflammerrath und Hoftafts 
ner, Joh. Bapt. Simon Bäumler fürfih und feine 
ehelihe Nablommenfhaft beiderlei Geſchiechhts in den 
erbländifhen Mdelftand, mit dem Prädifate ; Edler 
von Bäumler, erhoben. 

Auf gleihe Weife wurde,unterm ar März d. J. ber 
vormals eihflädrifhe Domkapiteld:Gerichts: und Kaftens 
Beamte, Fr. &. Schmid, füt ſich und feine ehelihe Nach ⸗ 
tommenfhaft beiderlei Geſchlects in den erbländifhen 
ee mit dem Präbitate; Edlerv, Schmid, ers 

oben. 

Ym 11. April, 3. wurde ber bißherige Diplomatifege 
Eleve, Auguftv, Roc, zum Legations » Sekretär bei den; 
toͤnigl. Geſandt ſchaft in Yarid ernannt, 

— — — 
bnigliches Hof⸗- und Natlonal⸗Theater. 

Sonntag ben 8. Mai: Blinde Liebe, ein Luft 
folel in drei Aufgägen von U. v. Kotebue. — Den 
mᷣeſchluß macht ein Ballet: Die Karritaruren, 


Badbanzeige 

(2a) Da id bie 15., oder ldngftene 18. d. M. 
Mai mie gewöhnlich auch heuer Das wegen feiner Vortreff ⸗ 
Hichteit nnd guten Eigenfhatten vom felbft ruhtm lichſt bee 
fannte Minerals und Gefundbeitd: Baad zu Marias 
Brunn, nähft Mohing, wieder eröffne, fo made 
id) felbes einem hoben Adel und verehrungsmwärdigen Pus 
blitum zu bem Ende anmit befannt, daß bie Titl. Hru. 
Babdegäfte, gleich wie es Inandetu guten Babdeanftalten übs 
Uch iſt, ibre eigenen Betten mit fie bringen mögen. Was 
eine prompte Bedienung , einen guien fhmadbaften Tiſch, 
und die bilignen preife betrift, werde id mid beilten, 
ten, das ſchmeichelhafte Zutrauen,, womit ich icon 
mehrere Jahre hindurch, vorzüglich aber im vorigen Jah⸗ 
ze, fo jomeidelhaft deehrt worden bin, auch bener in 
volem Masſe zu verdienen, Wuc werden ip bie Mit: 
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tel zur Unterhaltung niemals mangeln laſſen, und cms 
pfeple mich zu geneigrem 3uprum, 
Münden, den 6. Wai 150%, 
Magdalena v. Ehatel, 
Bade Jadabertu des Edelünes und 
Geſuadbades zu Marta- Brunn, 
Mer Bade + Beftellungen am mi zu mamen winfet, 
babe ich die Auftakt geironten, das alles Durch den fah: 
renden Dabauer : Boien binausgebraht werden faun, 
Diejer gebt alle Mittwoch und Eonnatend nm ı2 uber 
ad‘, und logtert beim Bauernbanjeibrdu in der Neubaus 
fergaffe. 

Bei Joſeph Thomana, Buhdrader und Buhbdud, 
lerim Xandebur, bat fo eben die Preife verlaffen und 
iſt in allen guten Buhbandlungen zu baben ; 

a ſt's Srunblinien der Grammarif, Hermenentif und 

Kritik, 8. 1. 4 it. 
— utmwarf einer Univerfalgefhihte. 1. Thl. gr, 8. netto 
1 fl. 36 tr, 
— geitfhrift für Wiſſenſchaft und Kunft. ztes Heft, Der 
‚ Jabry. von 4 Heſten 3. 30 fr, 
Inhalt des zweiten Heftes: 
Abhandlungen über Die Tendenz des jehigen Zeitals 
ters, vom Dr. Molitor. 
Ueber. dad Chaos der Griechen, vom Herausgeber, 
Upbsrismen vom Herausgeber und Dr. Braufer. 
Gedichte von Florens, Dr. Rottmanner, vom 
‚Sendiner und noch ungedructe Minnelieder aus 
einer Landshuter Haudſchrift. 
Mecenftionen: Shleiermahers Ueberfes 
Kung des Wlato, 2. Baud, vom Herausgeber, 
Stolbergs Geſchite ber Religion Jeſu Eprifti, 
von. Demfelben. 
Waaneré Ideen zu einer allgemeinen Motbologie 
deralten Welt, von Ebends 
"anmeis, erfleurfunde der Befhihte, von Ebend, 
Mannerts ältefte Geſchichte Bojvariene, vom Pro: 
fefor u. Hellersberg, , 
Eurtbuerd, d. F. A. (Stadtpfarrprebiger zu St. 
Martin in Landshut.) Das Ganze der briftl. Sitten: 
und Slaubenslehre, anbequemt dem chriſtl. Kirhenjab: 
re in drei volltändigen Jahrgängen von Sonntage: und 
Feſtptedigten. 1. Jahrg. gr. 8. 2fl. gofe, 
Nadııri dt 
(36) Eine für Madame Faftier aus Brünn bie: 
ber gefandre Kiſte Waaren fann im Komtoir der baterf: 
{hen National» Zeitung erfragt Werden. 


Auf dem Menipart vor dem Jfartbore find zwei fe: 
parirte Ställe nebft einem Domefiiquensgimmer tägli 
zu verſtiften. D. uͤ. 


8otterie, Stadtambofer Ziehung vom 5. Mal 1808 
5 4. 2% 74. 50% 


gremben: Anzeige j 

Ungefonmen den 6. und 7. Mat. Im (om, Ablec: 
Hr. Or. v. Latour ‚E. b. Kämmerer von-Ungsb. ; Hr. @en, 
Dedeus ‚Minifter Sr. Mai. des Könige von Holland , von 
Kafel; Hr. Leonv. Yarie; Hr. Weihrauch, Nedbnungsres 
vifor von Zirl; Lonid und Dfertv, von varis; Hr. v. 
Vers, von Augeburg; Hr. Werner, Ginger von da.— 
Img.Hahn: Hr. Bar. Zingerlin, Rittmeifterv, Angsb- 
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Baieriſche National-Zeitung 


Mit Sr. Finiglihen Majeftät alerguädigften Privileginm, 





Neo, 110. 


Münden, Mondtag den 9. Mai 1908, 





Haris, ben 2. Mat, Ihre Mai. die Kaiferin iſt 
“m 26. April von Borbeaus nach Bayonne zu Er, Mai. 
dem Kaifer gereifet, n 

Nach einigen Nachrichten fol der Friedensfärft z 
Bayonne angelangt feyn. (Publ.) 





Der Argus enthält jezt zum erfien Male Bemerfuns 
gen über die Angelegenbeiten von Spanien, und fagt, 
daf die Wichtigkeit der Sache, und der hohe Rang der 
darin verwidelten Verfonen der Grund biefer Zurädbals 
kung gewefen fep. Jezt, da ber Horizont von Spanien 
freier von den MWolten fev, aus denen das Ungewitter 
bervorbrad, fen es noch fhmer, ein feſtes Urtheil zu fäls 
len; aber — fährt erfort — diefe Ungewißheit alein, 
in welcher bie öffentlihe Meinung über die Unfchuld oder 
Etrafbarkeit der Opfer diefer Mevolution ſchwebt ‚ie 
ſchon ein (hrediihes Beiſplel der Ungerechtigkeiten und 
der Barbarei der Boltötumulte. Man ſieht den Fries 
bensfürften vom der erften Stufe am Thron berabftürgen 
zum Schafot. Verfolgt von dem Gehen! der Wütbenden, 
mit Beihimpfungen überfautter, iſt er Zeuge wie man 
feinen Yatafı plündert, feinen Bruder ermordet, und 
tuitieht der Wuth ber Meuhelmörder nur in den Schre— 
deu des Gefängnifes, worin er aller Hülfe beraubt, 
ohne Troft und Pflege noch ſchmachten würde, wenn Frank: 
reiche großmürhige Vermittlung ihm nice kürzlich aus 
die ſet ſcreclichen Lage geriffen hätte. Es wird hinzuge⸗ 
ſezt, man babe dieſen unglüdligen Fürften, als man 
Ihn aus dem Gefaͤngniß zog, ohne Hemde gefunden und 
mit einem einige ZoQ langen Bart. Diefe fortgefegte 
Verfolgung und Strenge würde einen Schuldigen anzus 
Migen fipeinen, und nod kennt man bie Werdrechen des 
Frirdensfürften nit Mar. Es iſt wit ſawer einzufes 
ben, daß dur künſtlich geleitete Intriguen Miftrauen, 

- Clferfugt und Haß unter Großen ausgeſtreuet werden 
fann; es Tann ſich ereignen, daf die Hdupter der beis 
den Yartheien in der Char die am wenigften Schuldigen 
find, und nur dur fremde Eingebungen fortgejogen und 
von Gewohnheiten behettſcht, fih nur beſſer feunen zu 

I, Jahrg. I. Wand, 


lernen brauchen, um fich gegenfeitig zu fhägen. Die ans 
ertannte Wahrheit diefer Bemerkung würde vielleicht 
die Indiseretion entſculdigen, welde fi barbietet, 
wenn man das Vetragen des Friedensfürfien unterfucen 
wollte, Sein großer Einſtuß in die Regierung ift kein 
Verbrechen, und felbft nicht ohne Beiſpiel in der Ges 
ſchichte von Epanten; der allgemeine Unwille gegen ibn 
war fein Unreht; einige Mißbraͤuche der Gewalt 
und einige Schwächen fonzten ihn vermehren oder recht⸗ 
fertigen. Judeſſen beurthelit man einen Minifter nit 
wie einen Privamann, und wenn man an den geits 
punft denft, in welchem er die Leitung ber Ungelegens 
beiten übernahm, und befonders die politifhen Stürme, 
während er das Schiff bes Staates führte, fo wird man 
vielleicht finden, daß in diefen Zeiten fein fand nicht une 
tergeben laffen, faft fo vielift, als ed gerettet zu haben, 
Mitten in der Epidemie bie Europa verdeerte, kaͤm⸗ 
viend gegen Englands Intriguen, wurde die Schwaͤche 
Spaniens vieleicht einen Dlivarey erfhredt baben. 
Wenn der Sriedensfürft eine fo ſchwierige Laufbahn nice 
ohne Vorwurf endigen fonnte,fo ſcheint es wenigftens ‚er 
few olitlidy am vorgefegten Zhele augelaugt,- Erbhatte die 
Kronen von Spanien und Indien auf dem Haupte feines 
Herrn erhalten, und feine offene Fteundſchaft für Frank⸗ 
reich verſprach ihnen neuen Glanz. Darin würde ein gun 
ter Spanier vieleicht Gründe finden, ihm andere Hands 
lungen zu verzeihen. Man Fan fih nun einen Begriff 
von der Bosheit ber Gerüchte machen, welde man über die 
Größe feines Vermögens audgebreitet hat, und welche mit 
großer Leichtgläubigfeit als wahr angenommen worden 
find. Sein Vermögen in liegenden Bränden fann leicht 
gefhäzt werden. Die Nieberlegung von großen Summen 
in verfdiedenen eurep. Banten ift nit wahrfheiniich, 
und würde einen fehr Infonfeguenten Staatsmann an« 
zeigen, Bas man in feinem Pallaft an baarem Gelbe 
fand, mar nicht mehr, als man zum Unterhalt eines 
fo anfebnliden Haufes bedarf. Ules, was man von 
fdweren Werbrechen den Friedendfürften vorwerfen faun, 
iſt alfo hypothetiſch; es iſt bei dieſer Revolution nichts 
110 
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bewieſen, als ble Schrecen, von welchen fie begleitet 
war; fie zeigt, daß das Volt, wenn man es in Thaͤtig⸗ 
keit fest, aberall basfelbe iſt, irrevocabile vulgus. Die 
inbilbungskraft erfchredt Aber die Gefahren, melde 
diel ſpaniſche Monarchie ljefz, wenn fie nicht in der Wer: 
mittlung bes maͤchtigen Schiedsrichters, der ihr Oldie 
wil, den Herſteller der Achtung für bie geſellſchaft lichen 
Verhaͤſtniſſe gefunden, um ein verirrtes Volt von dem 
Ungläd bürgerlicher Unruhen zu bewahren. 

London, den 14. April. Admiral Sie Charles 
Cotton, der Liſſabon blofirt ‚hält, hat ‚von ‚ber Mer 
‚sierung Anweiſung erhalten, die Auswanderung der 
Portugiefen auf alle Art zu befördern, und diejenigen 
‚an Bord gm nehmen, bie ſich ‚einfinden. — ine fehr 
‚mertwärdige originelle Maasregel iſt unftreitig das Em’ 
bargo, welches die amerifanifhe Negierung am 22. Des. 
‚d. 3. auf die eigenen Handels ſchiffe in den amerifanifhen 
Häfen gelegt bat; eine Maastegel, bie ihre wichtigen 
Bolgen bald für die fremden Kolonien in Wertindien, 
und auch für das feite Sand in Europa zeigen wird. Bei 
‚ber jegigen freiwilligen politiſchen Sto@ung des ameris 
kaniſchen Handels verdiente der Notarius Lee zu Chat ⸗ 
lestomn buch Proteftirung von Wechfeln blos an einem 
Tage, am ı2. Gebr. 1200 Dollard, — Unter den jezis 
‚gen friegerifhen Umftänden ift wegen des Ublebens des 
nabe verwandten daͤuiſchen Monarchen beim Hofe zu 
London noch feine Trauer angelegt. — Während mehrere 
Städte in England Bittſchriften um Frieden an das 
Parlament gefandt haben, warb am 30. März von ber 
Stadt London dem Könige folgende Adreſſe überreicht: 

„Wlleranddigfter Monardh! Wir Ew. Maj. ge⸗ 
horſamſte und getteueſte Unterthanen, der Lordmajor, 
die Aldermen und Gemeinen der Stadt London, nahen 
und bem Throne mit der ernenerten MWerfiherung uns 
ferer nnerfhätterliben Anhaͤnglichleit an Ew. Mai. 
gehelligte Perfon nad Megierung. Innig empfinden 
En. Mai. getreue Bürger von London die Segnuugen, 
welche das Volt biefes Landes anf eine vorzüglice Weife 
genießt. Denn während es bem Allmaͤchtigen gefallen bat, 
den umfturz vieler Nationen in Entopa zuzulafen, ba’ 
ben wir das Gluͤc, unfere glorreihe Konftitution noch 
unangetaftet zu befljen, von dem mildeften und wohl⸗ 
wolleudſten Monarchen regiert, und durch gute heilfa> 
me und meife verwaltete Geſetze (wisely administred ) 
gefhäzt zu werden, Unfre Verfahren haben freiwilig 
ihr Blut vergoffen, um biefe Gegnungen zu erhalten, 
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welche wir jezt als ein koſtbares Unterpfand befljen, 
und beren.nnfere Kindskinder, mie wir ung fhmeicheln 
unandgefejt gentefen werben, Mir willen fehr wohl, 
Eire, daß durd dem überwiegenden Cinfinf der frany. 
Megierung «beinahe jeder Staat auf dem felten Lande 
genötbigt worden, eine ungeheure gigantifhe Konfüdes 
zalion gegen und zw bilden, deren Unftrengungen blos 
dahin gerichtet find, Ew. Mai. Befizungen in -Unters 
gang zu bringen. Mir ſehen biefe Werbinbung ohne 
Furcht an, indem wir une feft verlaffen auf den forts 
dauernden göttlichen Schuz, auf die Einigkeit unter allen 
Klaffen Ihres Volis, bie Ausrottung alles Partheigeiſtes 
A weldes bei biefer wichtigen Krifie nothwendig ift) auf 
anfere gute Sache, auf die Tapferkeit und Gefchlelice 
teit Ew. Mai, Zlotten und Armeen, und auf die Enets 
gie, Feſtigkeit und Weicheit von Ew. Maj. Konſeils. 
Mit diefen Hilfemittteln zweifeln wir nicht, daf Em. 
Mai. die abfihten unfers Erbfeindes zu Schanden mas 
Sen, und daß Sie zu rechter Zeit im Stande ſeyn 
werden , einen ehrenvollen, fihern und banerbaiten 
Frieden zu ſchlieſſen. Unterz. auf Beſehl des Stadtraths 
Henry Wordthorpe.“ 

Der König daukte hierauf, und fagte in feiner 
Antwott: 

„Das Beiſpiel von Einttacht und Gemeingeiſt In 
dieſer wichtigen Kriſis, welches Sie allen Klaſſen meines 
Volks gegeben baben, muß die wobltbätigften Folgen 
hervorbringen, indem es mid in Stand ſezt, mic der 
mächtigen und ausgedehnten Konföderotion thätig gu 
widerfegen, bie ber Feind gegen meine Befigungen ent⸗ 
worfen bat, und endlich den großen Endzwet aller mei⸗ 
ner Uuftrengen, einen fihern und dauerhaften Frieden 
au erreiden.” 

Sir Samuel Hood fegelte am 1. biefes in dem 
Gentaur aus den Dünen nach der Oſtſee ab. Unſere 
Kriegsfiotte bafelbk wird über 24 Linienfhife ſtark. 
Die Schiffe nehmen viel Proviant mit, 

Aus der Bank find wieder 200,000 Pfund Sterl, 
nad Portsmouth abgeführt, und von da am 23. März 
am Borb des Ditrators ‚von ‚64 Rauonen ale Subfidien 
nah Schweden abgegangen, (Hamb. u. Gorr.) 

Bilen, den 23. Aptil. Zu kommandireuden Gene⸗ 
rals des an den Graͤnzen der Wallahep aufzaſtelenden 
Obſervations⸗ Kordons find bie Feldmarſchall⸗· Lientenats 
Graf Vincenz Kollowrathl und, v. Dass, bereits 
ernannt warden, 
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Bufolge Nachrichten aus Siebenbürgen iſt im ber 
Gegend von Klauſenburg dur einen befondern Zufall 
unter der Erbe ein Schaf von mehreren Millionen Gulden 
entbedt und ausgegraben worden. Derielbe foll in einem 
großen goldenen maffiven Krane, einer fehr fhweren gol⸗ 
denen Krone, mehreren Gold: und Eilberftangen unb 
Gefäßen nebſt verfhiedenen Medaillons beitchen, Das 
nähere Detail wird man erſt dur die bahin abgeorbuete 
Unterfahungs : Kommiffion erfahren. (Bamb. 3.) 


Ropenbagen, den 23. April. Die biefigen 
Seitungen enthalten folgende in Stodholm auf unfere 
Ariegserllätung erlaffene Antwort : 


„Der dänifhe Hof hatte ein Buͤndniß mit Franfs 
teich gefmäptt, hatte alle Vorkehrungen zum Empfaug 
franzöfisher Truppen in feinem Lande getroffen, Trans» 
wertihiffe in feinen Hiien gefammelt, auf ber Kopens 
degret Rheede Rüftungen geinacht, um einen franzöfifben 
Feldzug gegen Schweden zu beten, und endlich darauf eine 
Rriegserklärung abgegeben, worin er Schweden anflagt, 
Urfacpe am Friedensbruche zu fenm ; dadurch , daß es Dis 
nemart feine Beileidsbezeugung über den Werluft feiner 
Flotte nicht bezeugt hatte, daß es nicht mitwirken wollte, 
diefe Demürbigung zu rächen, und befonders Dadurch, daß 
es in England Beirtand gegen einen Ungriff ſuchte. Das 
Berbaͤltalß Sr. Maj. au dDiefem Nachbar lag innerhalb der 
Grenzen eines eigeutlihen Friedens. Keine Urt vom 
Bündnif oder Uebereinkunft bezeichnete irgend eine für 
beiden Höfe gemeinichaftlihe politiihe Bahn; auch ſchien 
Dänemark, dba Schweden, Rußland und Preußen zuſam⸗ 
men gegen Frankteich tämpiten,, im Schaffen feiner Neu⸗ 
tralität der freund aler zu ſeyn. Zenge von dieſem Sps 
ftem, und durch einige im Laufe des Jahrs 1806 verlangte 
Aufſcholuſſe von ber Unmöglichfeit übergemgt, darin eine 
für Schweden vortheilhafte Aenderung zu erdalten, batte 
Se, Mai. feine Hoffnung, daß ihm te die dänifhe See⸗ 
macht nüzli werden fonnte, Nach dem Tilſiter Fries 
beutihluffe war hingegen nrit allem Grund zu befürchten, 
deßn biefe Macht, darch den Einduß Nuplands und Franfs 
teichs einſt gegen Schweden gerichtet werden könnte; 
Se. Maj. hielt es daher fürgnt, in Hinfiht der Begebens 
beiten, bie im vorigen Herbft in ihrer Nachbarſchaft vors 
fielen, ein tiefes Stiufhweigen zu beobahten, und es 
ie og und der Zukunft zu Aberlaffen, folde zu beuts 
tbeilen und zu rechtfertigen. Man ift indeſſen der Wahr⸗ 
beit (huldig zu erllären, daß der Bondoner Hof Schwe⸗ 
den nicht zugemuthet bat, am diefem Zuge Theil zu neh⸗ 
men, ia nicht einmal ibm Kenntniß davon gegeben bat, 
beyor ber Zeitpunft der Ausführung da war. Aud wurde 
beidiefem@reigniß nicht die mindefte Bewegung inSchwes 
en gemacht. Die engliihe Flotte fam und gieng wieder 
Weg, ohne in einen der Hilen Schwedens einzulauien, 
und die hilfstruppen, welche in Pommern eingeſchifft wurs 
ben, wurden trait des Separat : Urtifels, der, in diefer 
Mücihr in London abgeihloffenen Konvention vom 17. 
zu 1807 jarüd geliefert, und die Unterbanblung bat: 
er geihab zum einer Zeit, da vom biefem Zuge noch nicht 

ie Rede war. Dieſer Artifel lauter fo: 
„Es it voltommen beſchloſſen, daß, auf ben Fall 
unporhergefehene Umſtaͤnde den Zwei biejerKgonpention 


unausführbar machen follten, ober Se. großbrittaniſche 
Mar. es nothwendig finden folte, erwähnte Truppen 
von Shwrdiib Priumern weggagieben, die Verpflide 
tungen diefer Konvention dann in feiner Hınjiht Se, 
großbrirt. Maj. bindern werden, ſolche Beſehle zu ers 
theilen, mweiwe fie für näzlid anfeben mögten, um bie 
Sicherheit diefer Truppen, welde nun unter ben Befehl 
Er. loͤnigl. fhwedifgen Maj. geftellt werden, zu ber 
gründen.” 

Der englifhe Hof hat fpäterbin die ſes Unternehmen 
gerechtfertigt, und die Erfahrung jeden Tags rebtfertigt 
es. noch mehr. Nun ift jener Angrirf aufdiadänifhe Flotte 
zum Lofungsworte für die ganze Ligue geworben. 

Mit Verlegenbeit fuhrt Dänemarf Gründe zu Der 
{werden hervor, um fi das Anfeben zu geben , ale lenfe 
der freie Wille ihren Entihtuß. Sie führt die Worftellums 
gen Schwedeus gegen die Hemmung des ſchwediſchen Pos 
ftenlaufs als Unannebmlichfeiten an; da fie, um ben enge 
lifpen Briefwechfel zu hemmen, nit Im Stande fer, dieje 
Voften frei dur das Land paffiren zu laffen, zufolge befs 
fen, was die Traktate vorfarichen, und befenut ſich ums 
wiltäprlib zudiefen Maafregeln gezwungen zu feon. Sie 
fucht die Gejinnungen Sr. Maj. zu erratben, und bilder 
fi ein ‚ daß fie feindfelig find; indeß fie fich (ho ſelt Mo⸗ 
naten heimlich auf einen Angriff auf Schweden vorberels 
tet. Sie gibt-fib damit ab, das Intereiie diefes Landes 
zu beurtbeilen, während fie ſelbſt Intereſſe und Se lbſt⸗ 
ftändigteit fremdem Einfluſſe aufopfert. Eie verweifer es 
Echweden, daß es fih durd einen Subfidien: Traktat auf 
Wertbeidigungsmittel bat, während fie zu eis 
nem Angriffstriege freitet. . 

Man muß u bier Sr. grosbrittanifhe Majeität 
Das gegründete und feierliche Zeugniß geben, daf fie in 
‚allen ihren Unterbandlungen und Webereinfünften mit 
Schweden, nie eine angreifende Maafregel verlangt, 
niemals anders gewolt hat, als was mit der Eicerbeit 
und Selbfiftändigkeit biefes Landes befteben konnte, Der 
legte und meift überzeugende Beweis davon er die Bes 
veitwidigtelt, wovon der engl. Minifter gleich in dem 
Beorfhlag Sr. Maj. einwiuigt, bie Dfkee nicht zu bes 
unrnbigen, dur ein foͤrmliches Verſprechen, fein Krieges 
ſchiff dahin zu fenden, auf Bedingungen, bie fär ben 

anzen Norden ehrenvoll und nüzlic geweien fepn wir: 
en. In diefem einzigen Borfblag leſe bie dan iſche 
Regierung die volfommenfte Widerlegung aller der Ber 
fdwexden, womit ihr Manifeft augefullt iſt, mb ver⸗ 
gleihe in Hugenbliten des Nachdentens den Zuſtaud, 
weldhen Se. Maieftät zu bewirken geſust hat, mit 
dem jezigen. Echmeden, England, Preußen und Rufe 
land führten iu dieſer Nüdfiht Krieg; niemand badte 
daran, Dännemark zu zwingen, Theil daran zu nehmen, 
Damals war Dännemark, wie jejt der Bundgenofie 
Muflands, warum unterftügte es nicht diefelbe Sache? 
Mas batte es damals für feine Mube anjuführen, was 
Schweden jezt für die Seinige nicht angeben fann? Hätte 
England den Grundfag diefes Feindes befolgt, fo hätte 
es nicht angeftanden, Dänemark zu entwaffnen, bid auf 
den Augenbhid, da diefes ſich einer andern Macht bin» 


geaeden batte. Es hätte ſchon Jahre vorher fich defelben 


emäctigt, es fogar bedalten, um des eiguen Beſtes 
bed Nordens willen, 

Seldft das alte Bundniß Dänemarks mit Ru lanb 
fol bazu dienen, dieſen Angrifsfcleg zu Peſchonligeu. 
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wiewohl bie ganze Welt weiß, daß dieſes bloß zur Ders 
theidigung adgeſchloſſen iſt, und foldes für bem lezten 
Krieg Rußland nichts galt, da diefe Macht vieleicht 
dennoch die Erfüllung deffelben verlangt haben könnte, 
um fi zu rechtfertigen, wagt ber dinifhe Hof, alles 
onzuführen: er übernimmt zulezt die Ungerechtigkeit 
Rußlands; verräch eine überlegte Abrede, bloß um den 
einzigen Grund zu verbergen, daß er Franfreichs Buns 
besgenoffe fey. 

Ungeresrigfeit und Falſchheit haben ihre Grenzen; 
Ebre und Wahrheit werden ihrer Geits fiegen. Sich 
auf bie Getechtigteit ihrer Sache volllommen verlaffend, 
ſtolz daranf, ein flreitbares und treues Bolt zu regieren, 
das fo oft in Gefahren geprüft, und flets durd bie 
Hand des Ulmdctigen erhalten wurde, hofft Se. tönigl. 
Mai. daß dieſelde Morfehung ihre Waffen ſegnen nub 
Ihren Untertbanen einen fihern und ebrenvolen Frieden 
durch Demäthigung ihrer Feinde wiederfhenfen werde, 





Abdniglihes Hof⸗ und Mational: Kheater. 


Dienftag, den 10. Mei: JZobannavon Mont: 
faucon, ein romantifhes Gemälde aus dem 14. Jahr⸗ 
hundert in 5 Anfzügen von U. von Koßebue, 





Verfteigerung. 
bes Karl Wagenmällerifhen Aumeiend in der Au. 
(3b) Da fi bei der am 28. Ehriftmonate v. J. 
aus geſchriabenen Werfieigerung des Anweiens des Karl 
Wagmillers, fogenannten Streihermelbere in der 
au, b.8., fein Käufer gemeldet bat, fo will man auf 
Bitten der @läubiger diefelbe hiemit unter den befann: 
ten Bedingniffen auf Mondtag den 30. diefes wiederbos 
len, und ſolches zu Jedermanns Wilfenfbaft hiemir dfs 
fentlich befannt maden. Den 5. Mai 1808. 
König. baier Landgerist Münden 
im bafigen Hofgerihtöbezirte, 
Steprer, Landrichter. 


VBerfteigerung s 
(3°) Auf Undringen der Gläubiger des Martin 
Oafhner, Shamüders zu Kultursbeim, wird deſſen 
Uumefen zum öffentliben Verlaufe anmit ausgeboten, 
Es befteät in der eine Stunde von Münden entles 
genen, ſeht gut gebauten Sägcmäble, nebft Wehn: uud 
Delonomie : Gebäuden, dann 20 Tagwerken an Grunde 
üden, melde zum biefigen königl. Rentamt bobenzinfig 
nd. 
Die Verfteigerung wird am 19. des fommenden Mo⸗ 
nats Mai, im Orte Aultureheim vor ſich geben. 
Man bar zugleich die Weranftaltung getroffen, daß 
Die Bläubiger biebei erfcheinen werden, um über die Na: 
tifitation der allenfalfigen Kaufsanbote ihre Erklärung 
fogleih abzugeben. Den 26. April 1808, 
&önigl, baier. Landgeridt Münden 
Stevrer, Landrigter, 


Betlanntmabung. 

(33) Dienftag den 7. tünftigen Monats Junp wird 
die Janaz Maul, bürgerl, Mezaers, eigentbümliche Bes 
baujung in der Lrayafe, ber abgefonderte Wurz: und 
Baumgarten auf dem Ereiderge, und 6 Tagwert rigen: 
thuͤmlich und urbar gemachte Wieſen, auf der ſogenauu⸗ 


tem Diehweibe alhler, durch ben Verſteigerungeweg, 
unter Vorbehalt freditorfhaftliher Genehmigung, zum 
Verkauf gebraht werben, 

Kanfsiuftigen wird daber ſolches durch gegenmärtige 
Belanntmahung eröffnet, damit jelbe vorber diefe Be 
haufung und Gründe befihtigen, bei der zum Verkau 
angefezten Tagfabrt Dieforts erſcheinen, und ihre Kaufe 
Unbote ad Protocollum bringen können, 

Actum, Deu 11. Mat 1508, 

Königl. baier proviforifhes Stabtgerigt 
Zandeberg. 
Lisent. Jak. Stidhi, prov. Stadtridter, 


Avertissement 

Der in nachſtehender Perfonal : Beſchreibung bezelch⸗ 
nete Taubſtumme, und vermuthlich blödfinnige Menſch, 
tft Sonnabents den 30, v. M. in der birfigen Vorſtadt 
aufdem Betteln betreten und aufgegriffen worden, bis— 
ber aber alle Bemühung vergebens gewefen, deſſen Hers 
funft ausjumitteln, 

Es werden daber diejenigen, beren Auſſicht er ſich 
vieleiht entzogen, von feinem jebigen Anientbalte alls 
bier benachrichtigt, um denfelben abholen zu fönnen, bes 
fonders aber die refpektiven Polizei: and andere Amtsbes 
börden erſucht, wenn in ihren Amtsbezirken ein dergleis 
Ken Menfh vermißt werben follte, biejenigen, benen 
bie geſe zliche Pit obliegt, diefen unglüdlichen zu bes 
forgen, zur Abholung besfelben anzubalten,, zu gleiher 

eit aber dem Unterzeichneten auf ber Stelle davon zu 
enahrichtigen, ? 
Yyerfonal:Befhreibung. 
Der Unglödlide kann dem duferlihen Auſehen nah 
geilen 40 bis 45 Jahre alt feen, iſt feiner, furzer, 
ider Statur,, faum vier Echuh hoch, bat ſchwarze abs 
eſchnittene Haare, blaſſes Geſicht, graue Augen, ato· 
en aufgewotſenen Mund, platte Näſe, trug einen als 
ten, ſchwatzen, zerriffenen ‚ zwilchenen Mod, alte f&warzs 
lederne Hofen, leinene verihmierte Strümpfe, alte 
Echnärfhube, die für feinen Fuß nicht gemacht (dienen, 
und über bie Achfel an einem ledernen Ritemen einen leis 
neuen Bettelfad, anf dem Kopfe einen alten runden Huth, 
.. im Dperpfälziiaen und Nenburgifhen gettagen 
wird, 

Taubhelt und Stummbeit abgerechnet , war fonft 
Auferlich nichts Aränfliches oder Ungewohnliches an fer 
nem Zeibezubemerten. Dagegen (heint ıhm die Etimme 
meiftens zu ſehlen, indem außer einem fehr gezwängten 
beifern freiihenden Tone, von ihm kein Laut bisher here 
ausjubringen war, 

Motb bei Nürnberg, ben 5. Mai 1808. 

Der proviforiihe Wohlthaͤtigkeits Beamte des Mothe 
Spalter Jurisdictiong : Bezirks, königl, baler. 
Yuftig » Direktor hieſelbſt. 

Eduly 


gremdensAngelige, 

Anaefommen den 7. und 8. Mal. Im ſchw. Adler: 
Hr. Sartori, Kauim. von Verona; HL Gottein, Schrel⸗ 
ber von Starnberg; hr. Maier, Juſtizrath von Zandeh. 
Hr. Wolf, Ehirarg von Augsb. ; Hra.Hipp und Adıber, 
Kauf, von Augsb.; Hr. Brudner, wtademiter von da, 
Hr. Kaud, Kaufm. von St, Ballen, und Hr. Mesmet, 
Sfisier von da; Hr. Erbard, Dr. Med. von Augsburg, 
— Img. Kreuz: Hr, MWapdelin, Kaufim. von Augsb. 
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Haleriihe National-Zeitung. 


Mit Sr. kdalglichen Majetät sUergnddigftem Yrivtlegium 





Neo. rır, . 


mund en, Dienſtagz den ro. Mai 1808 





Varis, den 3. Mai, Bericht an Ge. kaiſerl. 
Hehelt den Großherzog von Berg, Lieutenant des Kals 
ters, und Kommandant Eeiner Armeen in Spanien, 

„Önädigfter Herr! Den Befehlen Ew. kaiſerl. Ho⸗ 
beit zufolge begab ich mich mit Ew. Hobert Schreiben an 
bie Königin von @trurien nach Aranjuez. Es war 3 Ihr 
des Morgens; die Adnigim ſchlief nord; fie Rand gleich 
af, und lieh mich eintretem Ich übergab ihr Ihr 
Ehreiben: Sie erfuchte mich einen Angenblid zu mars 
ten, und fagte, daß fie es mit dem Könige and der Kds 
ulgin leſen werde. Cine balde Stunde darauf famen 
Me Königin von @trnrien mir dem Adnig und der Kb» 
nigin von Spanien herein, 

Sr. Mai. fagte mir: Sie banfen Em. Falferl. H0s 
heit für den Antbeil, den Sie an Ihrem Ungldd nehmen, 
bas um fo größer fen, da ihr Eobn ber Urheber davon 
it. Der König fagte mir, diefe Revolution fen anges 
legt ( machinde ) worden , man babe Geld aufgetbeilt, 
die Hauptperfon derfelben wären fein Eohn und der Yu: 
flijminifter Caballero; er fen gesmungen worden, 
der Krone zu entfagen, um fein und ber Königin Les 
ben zu retten; er wife, dab ohne biefe Alte fie in der 
Nast ermordet worden wären; das Betragen bes Prin: 
sen von Afturien fen um fo abf&enliber, indem bei 
dem Verlangen, welches derſelde gezeigt, zu regieren, 
Er, nabe am fechszigften Jahre, bemilligt hatte, ibm 
bei feiner Vermaͤhlung mit einer franydfifhen Prinzeſſin 
die Krone zu überlaffen, welche Heirath der König ſeht 
wünfchte, Der König fügte hinzu, der Pring vow Afturien 
welle, erföle fib mit der Königin nad Badajoz ander 
vertuglefifhen Orenze zurädziehen; er babe Ihm bemerft, 
dab rag Klima jener Gegend ihm nicht zuträglic fep, 
er bitte ihm, zu erlauben, daß er ſich einem andern Ort 
wäblen dürfe; er wünfde vom Kalfer die Etlaubulß 
gu erhalten, ſich in Fraufreih ein Gut zu kaufen, und 
dort fein Leben zu beſchlleßen. Die Königin fagte mir, 
fie babe idren Sohn angefichet, ihre Abreife nah Badar 
joz zu verſchleben, er babe ihr biefes nicht geſtattet, und 

 nähften Montag folle die Abreife erfolgen,” 
u. Sabre. I. Waud. 


„als ich von Ihren Majeſtaͤten Abſchled nahm, fagte 
mir der König : Ich babe an den Kaifer gefarichen, 
In deifen Hände ich mein Schidfal lege. Ih wollte mein 
Schreiben durch einen Kourier ſchicken, aber id finde 
keine beffere Belegendelt als durd Ste, Der König gieng 
dann in fein Kabinet. Bald nachher kam er zuruͤck, und 
hatte den folgenden Brief, (Beilage Nro. ı u, 2) in 
ber Hand. Erfagte mir noh: Meine Lage ift die trans 
rigfte. Man bat den Friedensfürften binweggebradt, 
deu man zum Tode führen will. Er bat kein anderes 
Verbrechen begangen, als mir fein ganzes Leben lang erges 
Ben geweſen zu ſeyn. Se. Mai. fügte hinzu, es gebe feine 
Urt Bitten, die er nicht verſchwendet hätte, um feinem 
unglüdliben Freunde das Leben zu retten, aber erbabe 
Jedermann taub gegen feine Bitten gefunden, und zur 
Mache geneigt. Der Tod des Friedensfürften werbe ben 
feinigen nach fi ziebem, und er würde ihm nicht übers 
leben. Wranjurg, den 13. März 1808. 

(Unter) B. de Moutbiom.” 
Beilage Nro. 1. Schreiben des Könige Karl IV. 
an den Kalfer Napoleon: 

„Mein Here Bruder! Ew. Maj. werben ohne Zwel⸗ 
ſel mit Leibwefen die Eteigniſſe gu Aranjuez und deren 
Mefultate vernehmen. Sie werden nit ohne einigen 
Antheil einen König fehen, ber gezwungen der Krone 
zu entfagen, fi im die Urme eines großen Fürften, 
feines Aulirten wirft, fid ganz Seiner Dispofition 
aberläßr, der allein fein Gldd, das Blüd felner Fa⸗ 
milie, und felner getreuen, und geliebten Untertbanen 
machen kann. Ich babe erklärt, dab ih mich nur durch 
die Umftände gebrungen, derfelben zu Gunften meines 
Sohnes begeben, als das Getöfe ber Waffen und ber 
Särm einer aufräbrerifhen Leibwache mich binlänglic 
beiebrten, id müßte zwiſchen Leben und Tode wählen, 
dem der der Königin gefolgt ſeyn würde, Ich ward gezwun⸗ 
gen abzudanken; aber jet berunigt, und voller Were 
trauen in bie Großmuth und das Genie des großen Dane 
nes ber ſich Immer als nıein Freund bewies, babe ich ben 
Entſchluß gefaßt, mich in Allem zu unterwerfen, was 
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gIhm gefallen witd über und , Aber mein Schickſal, über 
Das der Kbnigin und des Friebendfürkten zu beichließen, 
Ich lege Ew. Maj. eine Proteftation gegen die Mor: 
fälle gu Aranjuez und meine Abdanfung bei,, Indem ic 
dieß thue, und mein zanzes Mertranen auf bad Herz 
und die Freundihaft Ew. Maj. ſetze, bitte ich Gott, 
daß er Ste in feinen beil, und wurdigen Schuz nehme, 
Mein Hr. Bruder Ew. KK. Mai. fehr affectionirter 
Bruder und Freund Karl, Wranjuez den zı. März. 

2. Den 21, März (in franz. und fpan. Sprade). 
Ich proteftire und erkläre, daß mein Dekret vom 19. 
März dur weſches ih der Krone zu Gunften meines 
Sohnes entfage, ein Aft ift, wozu ich gezwungen wurde, 
um größern Ungluͤck und dem Vergleſſen des Bluts mei: 
ner gettenen Unterthanen vorzubeugen. Sie fol bem 
zufolge ale ungititig angefeben werden. Ich der König. 
(Monit, ) 

Bayomme, den 23, April. Ihre Maieftät die 
Kalferin iſt geftern Abend um 7 Uhr hier angelangt. Die 
Öffentligen Behörden, die Chrengarde und verſchledene 
Kavallerie. Megimenter waren ibr entgegen gegangen. 
Die Sarnifon ftand unter den Waffen, die Stadt war 
erleuchtet und bie Kanonen der Citadelle wurden abges 
gefeuert. Ihre Maj. ift in dem Schlofe Marrac abge: 
ftiegen, wo Se. Maj. der Kaiferrefidiet, Heute erbielt 
Sie einen Beſuch von dem Prinzen von Afturien, ( &b.) 

Der Friedendfärft ift am 26. Ypril zu Bayonne ans 
getommen. Cr wohnt in einem beider Stadt liegenden 
Shlofe. Man verfihert, der König und die Königin 
von Spanica werben am 29. zu Bapoune eintreffen. 
(Publiciste, ) 

Barzellona, ben 22. April. Man würde ſich 
fehr irren, wenn man bie Gefinnungen ber ſpaniſchen 
Nation nach den Journalen und Panıphlets beurtbeilen 
wollte, die feit der evolution erfheinen. Alles wirb 
unter dem Cinftuß ber herrfhenden Yartbei gedbrudt, 
und man weiß, wie bie Verlaͤumdung ſchnellen Schrit⸗ 
tes gebt, wenn man ben Unterdrüdten den Mund vers 
ſchließt. Dieſes Land zählt wie jedes andere eine Hand 
vol veränberungefüchtiger Braufetöpfe,, die in ben Wolfe: 
Bewegungen ibrem Ehrgeiz und ihrer Begierde zum Gelde 
gümftige Ereignife erwarten; aber ber beffere Theil 
der Nation fah mit Leidweien die @reignife , welde ben 
Fattiousgeiſt anfaben, und die Abficht babe, dem Volke 
bie dem Throne und der hoͤchſten Gewalt ſchuldige Ach⸗ 
tung vergeffend zu machen. 
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Tin Mann ift es befonbere, gegen den eine gewiſſe 
Varthie mit einer Erbitterung lodgelaffen ift, von mel 
cher man fi fhwerlic einen Begriff machen kann, Dies 
ſes iſt der Friedenefürft; geftern noch mit der allmaͤch⸗ 
tigen Gunſt umgeben, ſah er bie Feigen zu feinen Für 
fen, die ibn beute im feinem Ungläd (hmäben. Wie 
waren nicht verwundert, daß man ung mit einer Sünds 
fluth von Schriften gegen Diefen-Fürften überfhwemmten; 
das ift eine Taktit, deren ih mädtige Unterdrüder zu 
bedienen pflegen, um einen entwaffneten Feind ficher zu 
treffen, aber wir haben nit ohne Erftaunen geſehen, 
daß felbft einige franz. Zeitungen dos Eco Diefer Vers 
läumdungen waren. — Nicht ohne mitleidsvol zu lachen, 
baben wir befondere bie Fabeln von dem großen Vermoͤ⸗ 
gen des Friedensfürften gelefen, Wenn er in fo wenig 
Jahren 500 Milionen hätte zuſammenhaͤuſen können, 
fo müßte unfer Land ſehr große Reichthümer befigen, 
— Es ift eine gewiſſe Thatfahe, daß man bei der ges 
nauen Unterfuchung, die man bei dem Friedensfürſten 
vornahm, nicht füreine Million Diamanten, Kleinodien, 
Eiiberzeug und Meubles fand. Indeſſen bat man nichts 
aus feinem Pallafte weggeführt. Die Aommilfarien was 
ren weit entfernt, die große Idee von feinen Reichthü— 
mern ſchwaͤchen zu wollen. — Die einfichtevollen Leute 
in Spanien wagen es nit, leihtjiunig über dieſe wich⸗ 
tige Angelegenbeit abzufprehen. Sie ift jezt dem Tri. 
bunal des großmütbigften und gere&teften Gouveraing 
unterworfen, umd erwarten mit Zutrauen feine hoͤchſte 
Entſcheidung. (Journ. de l’Emp. ) 

Zondon, bem 14. April. Am 10. März ward 


dem Parlemente folgender Etat der englifhen Laud⸗ 


macht vom 1. Februar dieſes Jahre vorgelegt. Regulaͤre 
Armee: zuſammen 204,815 M.; Artillerie 24,781 M.; 
Volontaͤrs, Kavallerie 25,023 M.; Infanterie 261,321 
M.; Urtillerie 9825 M.; Effektive Miliz 77,164 M.; 
‚CHamb. Korreip.) 

Hamburg, ben 30. April, Seit dem Cinrüden 
des 6. Regiments ift in Hamburg nichts Neues vorges 
fallen; es fteht zu boffen, daß von den angedrohten, 
ſcharfen Maaßtegeln feiner zur Ausführung kommen 
werde, Geſtetn hielt Gen. Dupas Mevue über bie 
bamburgiihen Stabtfoldaten, und heute über die da⸗ 
ſelbſt anwefenden etwa 4000 Mann flarten, holldadiſchen 
Truppen, (U. 3.) 

Don der Donau, den 6. Mat. Der koͤnigl. baler. 
geheime Math, Hr. v. Wiebeking, bat die Donau 
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befahren, und bie won ihn feit Kurzenn andgefübtten 
Werte in dem beften Zuftande, und den nenen Karo: 
Inentanat oberhalb Dillingen von der Schiffahrt bes 
must angetrofen. In der That bedarf biefer majeflds 
tiſche Fluß, durch deifen Verbindung mit dem Main, 
der framj,, deutſche, öfterr., polaiſche, ungariiche, tür» 
tiſche und rufiihe Handel am erften erleichtert, und 
der Mbfaz des baierkfchen und fhwäbifsen Betreides, 
fo wie des Schiff» und Bauholzes, befördert werben 
Finnte, noch manche Verbefferungen! Die verfchiedenen 
Herren, welhen der Donaufuf ebemals zuftand, war 
ren freilih zu wobltbätigen Werbefferungen beffelben 
wicht zu vereinigen, Worzüglih find es einige große 
tlusfrimmen und Seihten, welche für die Schiffahrt 
und uferländereien mactheilig-wirfen. Won ben erften 
dat die einfichtsvolle und thätige baieriſche Meglerung 
feit zwei Jahren bereits vier der ſchädlichſten mit dem 
beiten Erfolge durdgraben laſſen. (U.3.) 

Leipzig, den 23. Aptil. Die biefige Zeitung 
meider, daß die Konvention, welche ber preuß. Staates 
iminifter, Bar. v. Stein, mit ber franz. Megierung 
abgefhlofen bat, nicht die Räumung des Laudes von 
franz. Truppen, fondern das Aufbören der franz. Fis 
nauz⸗ adminiftration der preuß. Räuber betreffe, fo daß 
ber König vom ı, April an wieder die Einfünfte feines 
Gebiets zwiſchen der Weichſel und Elbe beziehen fol, 
die bis jegt die frauz. Behörden erhoben, 

Misyelien. 

Das Journ. de l’Emp, kündigt ein franz. Gedicht 
eins Schweizer, Herrn v. Bridel, mit folgender 
Einleitung an: 

„ud, wie haben ih bie Zeiten geändert! Es if 
vorüber jenes ſchoͤne Jahrhundert, wo Voltaire und feis 
ne Schüler, niebergeworfen zu den Füßen aller großen 
und Kleinen Sonverains Deutfchlands, ihnen denrgröbs 
fen dicſten Welhrauch ftreuten, und fie dadurch übers 
tebeten, bas Licht, welches die Welt in den Willens 
(haften, in der Moral und Politit erheit, komme von 
Merten, und werde auch ferner daber fommen. Test 
{ft es nur allzuausgemacht, daß diefe leictgläubigen 
Deutfoen, weit entfernt uns auch in der. mindeften 
Sage aufgerlärt zu haben, in diefer Lügenihule Irr⸗ 
thümer empjiengen, die wir mit ihnen theilten, und 
bie und noch verberbliher waren als ihnen, Eben fo an, 
erlannt iſt es heut zu Tage, daß das einzige, was wir 
von diefem Lande befommen haben, ein ſchlechter Geſchmac 
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im ber Litteratur I, ber, wie eine @pideie-ehnige Zeit 
bindara fi aller Gemuüther bemeitert,, und gan um 
fehlbar damit geeudigt baden würde, alles zu vordere 
ben, wenn eine tbätigeh und Eröftige Aritit ihn nicht 
odne Unterlaß befämpft hätte. Diefe fezte ibm nicht 
allein die Griechen nad Zateiner, jene einzigen Muſter 
der wahrbaften Schönbeit, fordern and jeue bewuns 
derungwürdigen Melfterftäde entgegen, die wir zu bes 
finen das Gluͤck haden, und die e6 darum find, weil 
fie die Bahn verfolgten, melde das Senie bes Wlter 
thums gebrohen hat. Mit fo mächtigen Waffen war 
es nicht ſchwer einen glänzenden entſcheidenden Eirg 
gu erringen, Wir glauben, daß er volftändig iſt, und 
daß lange Zeit bin nidt mehr vom ber Litreratur des 
Nordens in Frankreich die Rede feun wird. Wenn wir 
ia etwas zu befürhten baden, fo it es, daß der leb⸗ 
bafte und leichte Sinn unferer Franzofen in das Er 
trem verfalle und ohne Prüfung alles verwerfe, was aus 
Deutfhland fommt, welches doch manchmal eine Unge⸗ 
techtigleit ſeyn könnte. Deun fo unbeftritten es ift, 
daß die Deutfchen einen abſcheulichen Geſchmack in ber 
Litteratur haben, fo fanu man doch nicht läugnen, daß 
fie einige Männer hervorgebracht haben, deren guter 
Geiſt fie vor Auſtecung bebüter und ju achten Quelle 
geleitet bat. Dahin gehört Geßner und jener Here 


von Bribel, 
—r ihi—— — 
Vorladung 

berunbefaunten Caͤcilla OQeffeliſſchen Inteftat « Erben, 

(3 I) Nahdem Eaerilia De ffelin, verwittwer ges 
wefene bärgerl. Trodenladerin allbier unlängft ohne Hins 
terlafung eines ehelichen Leibeserben verſterben, und 
einiges Vermögen binterlich, fo werden biemit biefels 
beu unbekannte Erben Öffentlich aufgefordert, daß fie ſich 
lab Termino 30 Tag ad laıniliam et haereditatem quaest. 
um fo fiherer dießorts zu legitimiren haben, als man 
auferdefen, legtere den ſich bierzu Legitimirenden auss 
folgen laffen, oder weitere rechtlihe Dispofition mit 
felber treifen wurde. 

Beſchloſſen, den 25. April 1808, 

König. baier. Stadtgeribt Münden, 
List, Sedimatr, Stabtoberrichter. 

DäpLl 





Vertauf 
ber Hofmarf Rinnethbal and Harthaufſen. 
(25) Diefe Hofmarf fft gang dem Ednigl, 
richte und Mentamte Zriedberg — Be 
Das Dorf Riunetbal liegt in einem angenehmen 
Thale ander Strafe nah Ungeburg, eine balbe Etunbe 
eng der Vol Eurasbarg, zunädft beider 14. Stun: 


Eine gute halbe Grunde nördlich , feltwärts über 
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ke Felder und einen Theil des Holzes llegt zunaͤchſt am 
Barzlufe und dem Dorie Bar das Dorf Hartbaufen, 
von wo aus man nad Dafing und bie von Friedberg nad 
Wihab ziehende Strafe ſieht. - 

Die Herrfhaft zäblt 76 grund» und jursdiftionds 
bare Familien, und ı4 die mit ber Vogtei ohne Juris⸗ 
diftion dazu gehören. 

Die beftändigen Stiften, Rleln: und Küchendienfte, 
Vogtei: und Scarwertgelder, dann Fifhwajler: Stiften 
betragen jaͤhtlich 378 A. 29fr. 2dl.. Die unbefländigen 
Einnahmen an Laudemien und andern Serihregefällen 
im zehnjährigen Durchſchnitt jäbriih 133 A. 30 fr. 
Kern — Ed. ıM. ıB 36 
ka 1 -— — — — 
Korn zu— A 2⸗e— — 

Gerſte — ⸗ 1: 1: 3% 
Haber inclus. Vogtei 43 = 4 s 1» 1ß2» 


& Ninnerbal befinder fi auf der Unböhe zunaͤchſt 
der Strafe ein zweifiddiges Schlöfsen mir 6 Simmern, 
ı Vorzimmer, ı Allove, Kapelle, Kühe, Speife, Kel⸗ 
ler und Holplege, dann Getreidfaften ohne weitere Des 
tonomie. 

Dagegen befinden fih bei dieſet Hofmarf unmeit 
dem Schldfchen 366 fg Tagwerf gut fultıirte Holggrüns 
de, die wegen der Naͤhe von Friedberg und Uugsburg 
vortbeilhaft denuzt werden können. E 
” Detgleihen die Jagbbarteit und dad Fiſchrecht auf 

t Bar. 

Siehbaber, melde diefe Hofmark fammt der Waldung 
unzertrennlich zu Tauren Luft tragen , belichen fih In 
Mätde zu melden, weil fonft nah ein oder 2 Monaten 
bie Waldungen größtentbeils in kleineren Partbien vers 
kanit und hierzu der Tag der Derfleigerung noch befons 
ders befannt gemamht werden wird. 

Nähere Cinfiht and Auskunft kann erlangt werben 
dei dem fünigl. Landgerichts: Profurator Franz Sales 
Hamm in Friedberg, als beitätigten Gerichtshalter 
diefer Hofmark, oder unmittelbar bei dem unterzeichnes 
ten zu diefem Derkaufe Bevollmächtigten. 

Münden, den.ı. Mai 1808. 

Lizent. Joſerh Miller, 


Köntgl, baler. Hofgetichts⸗ Advofat und 
——— Aſſeſſor im Baron von 
Mandl'iden Haufe ander Dienersgaffe 
Neo. 214 im 2. Stod, 


Berfteigerung 
(33) Auf fönigl, allerböhften Berehl werben vom 
unterzeichneten Umte 2 Buchdtockervreſſen gegen haare 
Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber können dieſe 
Brefen im Schulfondehauſe am Mindermarft Nro. 123 
täglich in Augenſchein nebmen, und fodann ihre Kaufe: 
Unbote , die bis zum 25. d. M. angenommen werden, zw 
Protofofl geben, Am 26, daranf wird das Werfteigerungss 
Vrototoll gefhlofen und zur alerböuiten Genehmigung 
vorgelegt. Münden, den 9. Mai 1808. 
Abuigl. Shulbäder: Hauptverlags:-Erpe 
bitions:- Amt. 
Fremd, @rpebitor, 


Die Guͤlten 


Verfteigerung. 
(35) Mondtags den 30. Mat Vormittags-9 Uhr 


werben von unterzeirfheterh Ainte mehrere Varthlen Mar 
fulatur, welche größtentbeils aus volftändigen Werten, 
vornebmlic religiöfen Jubaltd, beſtehet, dem Gewiote 
nad auf dem Wege der öffentlihen Berfieigerung unter 
den Wertoufebedingungen der haaren Bezahlung und der 
ungefdamten Wegfübrung ber verfieigerten Ballen glei 
nach erfolgter allerböhfler Genebmiguug veräußert, 

Kaufsltedhaber wollen fi dabır an dem obbemelds 
tem Tage um bie feſtgeſezte Stunde im Studenten: Ges 
miner (in dem ebemaligen Aarmeliter : Alofier ) zu Bier 
fen Zwede infinden. 
. Münden, en ** ——— Fa 

i der Haup : 
Köuigl. en ne 
Fremd, Erpediter. 


Betanntmadung. 

Den Freunden und Renaern der Aunft wird es zur 
angenehmen Nabrict dienen, daß Die Gemälde Eimms 
long bes babier ee I kurpialgbaterifcen gebeimen 
Matbe v. Weizenfelb, welche auf mebrern Hunderf 

rößtenrherls Kabinereftäden von den vorzüglicftin Meis 

ern beftebt,, und im Inlande fomobl als im Auslande 
rühmlichſt befannt ift, im Wege der öffentlichen Verſtei— 
gerung gegen haare Bezablung verfauft werden wird. 

Diefe Lizitatton wird am 1, Juni-d, 3. ihren Bnfang 
nebmen, und an Diefem und deu tolgenden Tagen Mors 
gene von gbid ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
tegelmäfßig fortgefegt werben; 

Kaufsluftige beiteben ſid an dem beftimmten Tage 
in dem ebemaligen Hoffammerratb v. Loßli ſcheu Haufe 
im Thale, Nro. 134 im erſten Etede einzufinden, mo 
auch gedrudte Berzeicniffe diefer Semaͤlde Sommlung 
auf Verlangen jedes Mal abgegeben werden, 


(2 a) Im englifben@arten, an ber Veterindr. Etraße, 
ift dad Haus und der Barten Niro. 14 aus freier Hand zu 
verfaufen. In diefem befindet ſich ein Sgoͤpfe und An 
Sptingbrunnen‘, ein Sommer » und ein Badbaus, acht⸗ 
zig tragbare Bäume von guter Gattung, und ein ſeche⸗ 
i1dhriges Spargelbeet.. D. u. Y% 


(35) In der Diemersgaffe über eine Etiege vor: 
wärt#, Nro. 224 find drei ihbne Zimmer, jedoch ohne 
Deubles, bie 1. Juni zu beziehen, 


gremden-Unzgeige, 

Ungefommen den 7. und 3. Mai. Am ibm. Mblert 
Hr. Aichholzer, Dr. von Besen; Hr. Danfinger, Kanfm. 
vonhegeneb. ; Mad. v. Seraphin mir Chweiter, v. Paris; 
Hr. Widmer, Geiftliber von Altenörting; Hr: Jager, 
BDriefter von Salyb. ; Hr. Schmitt, Buchhalter vom Augdb, 
Hr. Aaufmann, Papterfrabritant von Weimar. — Im 
9. Habn: Hr. Grub, fürftl. tburm» undLarifcher Hofe 
tath von Regeueb. — In d. g. Ente: Hr. Bebagbel, 
Handeldm, mit feinem Neffen von Mannbrim; Hr. Or. 
Morawitzto, Haupem. von Neuburg. — Img. Hirihb? 
Hin. v. Barano und Budberg von da — Im dw. Bit: 
Hr. Lie, Lermer, Eradtribter von Burgbaufen. 

Ungefommen den 9, Mai. Im g. Habu: Mad, 
Bob, k. k. Hoiſchauſpie lerin von Wien; Hr, Mosco, 
Kauſtu. von da, — Ind. g. Ente: Hr. v. Schmaus, 
Hofmartsiahabet, nad Mad. d. Kopmann, von Augsb. 


— — 
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; Baleriide National: Zeitung. 


Mit Sr, fönigligen Majeftät alergnädigftem Yrivilegium, 





Neo, 112, 


Münden, Mittwoch dem 11. Mai 1808, 





Neapel, den 22, April, Se. Eminenz ber Kar 
dinal Fabrigins Ruffo ift nad Paris gereifet. — Um 
Eonutage nah der Meſſe empfieng die Königin viele Das 
men, welche Ihr ihre Ehtfurcht begeugten. Der Färft 
von Angri Doria ift zu ihrem erften Kammerberrn 
einannt worden. — Uni Beſehl bes Könige ift ber Gen, 
Mader vom bier nad Toskana abgereifet, um bie 
Sentd’'armerie in jenem Lande zu organifireu. (Et ift 
Bereits in Florenz angefommen.) (Gilera, Ital.) 

Mailand, den 30. April. Der Kriegsminifter 
Eaffareiti bat an alle Präfeften des Königreihe 
Stalien ein Cirkulaͤr erlafen, worin er ihnen bie (lim, 
men Folgen nahdrädiih vorfeüt, daß bie Neufonferis 
birten uach ihrer Unftelung bei den verfhiedenen Ar: 
meetorpe von denſelben entweihen. Er fordert fie auf 
gegen eine folhe Unordnung bie kraͤftigſten Maasregeln 
zu ergreifen, 

um aufalle Weiſe bie Kommunitation auf der neuen 
Strafe über den Simplon, diefem großen Dentmal des 
NRubmeRapoleons zwerleihrern, umd die Sicerbeit 
und Bequemlichkeit der Voller des großen Reichs in ih⸗ 
ten Verbindungen unter ſich zu begünftigen,, hat die Re⸗ 
Vetang mit einem Unternehmer einen Rontraft abge» 
ſaleſen, um von Mailand nah Domodofola VPoſtſtatio⸗ 
"en und eine Diligence anzulegen. 

Aus dem Miniferium des Innern ift durch ein Pro⸗ 
stamm verordnet worden, auf welche Weife ber 26. Mal, 
der Krönungstag Sr. Mai. des Kaiſers, Abnigs von 
Italien gefeiert werben fol, Mit Sonnenaufgang wer⸗ 
ben Artillerie : Salsen Las Feſt verkündigen. In allen 
Kirchen des Meihs wird in Gegenwart der öffentlichen 
Beamten das Tedeum gefungen. In den öffentlichen 
Bitten werden Boltsiehe, mad unter Felten ein Ball 


Heaeben. Abenda mird ganz Mailand und das Theater 


della Scala erleuchtet ıc., (Ebend.) 
Paris,deng. Mat. Der Moniteur enthält Folgen: 
des aus Wien vom 17. April; 
»Der König von Schweden ſchelut noch nicht Feinde 
geung zu haben: obgleich im Kriege mit Frankreich, 
u, Zabrg. L Waud. 


Rufland und Dänemark, fordert er noch andere Mächte 
beraus. Der®r.v. Düben, fein Gefhäitsträger am 
biefigen Hofe, hat kürzlich dem Grafen v. Stadion 
eine Note über die Verbindung zugeftelt, die Oeſtreich 
mit deu Landmächten eingegangen iſt, und worin er 
ſich beihwert, daß Deftreih nicht neutral geblichen, 
oder gar mit England im Bund gerretten fen. Es wird 
täglich wahrfheinliher, daß unfer Kabinet dem Grafen 
». Düben ben Aufenthalt in ben kaiſerl. Staaten 
unterfagen wird, Der Kaiſer bat das energifbe Mes 
tragen feines Sefandten in Etodholm, des Hrn. Baron 
v. Binder, bei Gelegenheit der Werhaftung des Hrn, 
v. Alopaus, voltommen gebidigt, und man glaubt, 
ein vor Kurzem borthin abgeihidter Kourier überbringe 
bem erfiern den Befehl, Schweden zu verlaffen,” 

Das Seeminifierium macht ein Verzeichniß der von 
franz. Schiffen gemachten, und vom 10, Jin. bis zum 
1. April d, 9. eingelaufenen Yrifen bekannt, Uuter 
biefem befinden fih zı emgl., 4 portug., ı isilianifhes 
und 2 Algierer, zufammen 48. 

In Cette waren im Laufe bes Monats März 247 
Schiffe, worunter 60 fpanifhe, 2 maroffanifge, ı rd» 
miſches und 184 franz. Schiffe, angefommen, 

Srantfurt, ben 2. Mai. Die Lifte der Mare 
fbälle und andern verdienten hoben Offiziere, melde der 
Kelfer Napoleon zu Hergogen, Grafen und Baronen 
ernannt bat, iſt aun vollendet. Die Dotation der 
neuen Herzogtbämer ift von den Domainen in Ftalien 
polen und Weftphalen genommen und gehet von 40,000 
bis auf 250,000 Ft. jäbrliher Eintänfte, Die Sous 
veraine, in deren Staaten die den Herjogen zur Dotas 
tion angewiefenen Domainen liegen, Taufen dieſe kins 
nen 2 Jahren um den zu 5 proC. berechneten Rapitalse 
werth bes Ertrags. Das Geld dafür, welches 120 bis 
150 Millionen Franten ausmachen mag, wird einftmeilen 
in den faiferl. Schatz nad Paris geliefert. Die Her⸗ 
a0ge ⁊c. Tal ur ben Berrag der Dotationsfumme, 
a nad) dem nemligen Fuß, zu 5ptoG,, 
faufen, Falsdann das Geld aus dem kaiſerl. Stage 
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bergefchoffen wird. Durd biefe weife Operation wird 
der Werth der Güter in Frankreich aufferodentlich ges 
böben werden. ( Franff. 3.) 

Bien, den 27. April. Statt bes mwirklih von 
Yetersburg abgehenden kalſerl. Bothſchafters General 
Meerveldt iſt der in Königsberg ſtehende Chargé 
d'affaites Baron Binder von Kriegelſtein im dieſer 
Eigenſchſft dahln ernennt worden, 

Man hört, daß der in Paris ſtehende ruf. Both⸗ 
ſchafter Or. Tolftoy mähftens diefen Poſten verlaſſen 
werde, 

Der Feldmarſchat Lieutenant Chafteller ift nach 
Ungarn abgereißt, und man glaube, daß eine Stadt 
gar Feftung erhoben werden fole, welche er gegenwaͤr⸗ 
tig in Augenſchein nimmt, 

Wie man vernimmt wirb die gängliche Organifation 
der im Autrag beftehenden Land: Miliz (dem im Fünfs 
tigen Monat Mai ftatt finden, und felbft ber Abel 
bavon nicht ausgenommen fepn. (Bamb, 3.) 

Kopenhagen, den 26. April. Aufs nene find 
bedeutende Beiträge und Anerbietungen zum Ban einer 
neuen Seemacht eingegangen, 

Seſtern hat man aus der Gegend von Yſtadt her 
eine ſeht ftarte und anhaltende Kanonade gebört. 

Die Engländer baden abermals Verſuche anf bie uns 
ter Zaland gelegene Heine Juſel Endet gemaht. Man 
vertheidigre ſich, und ſle wagten es nicht, zu landen. 
Etſt am Abend hatte ſich eine ihrer Barkaſſen bei Albo, 
einem Lootſenorte, ans Land zeſchlicen, und die Hdus 
fer in Brand geftedt. Das Feuer griff ſchuell um ſich, 
und biefe armen Leute tetteren kaum das Leben. — Eben 
fo verführen fie auf Albuen,, einer an det weftlichen Geite 
der Jufel liegenden Landzunge, auf ber nur 2 Lootſen⸗ 
bänfer ftanden. Nach vollbrachter That zogen fie fih alle 

+ Mal zurdd, 

Das im Sunde poftirte englifhe Abmiral: Ehif 
bat einige Male Yarlementärs nah Helfingdr gefandt, 
deren Gefchäfte, wenn man dem Gerüchte trauen barf, 
bie Berichtigung derjenigen Schuld betreffen fol, wel⸗ 
he bie englifhe Armee im abgewihenen Jahre für Lies 
ferungen aller tMrt hiefelbft kontrabirt hat. ( Hamb. 3.) 

Altona, den 3. Mai, Rah engl. Unführungen 
fol in Depeſchen, melde die Schweden vormals in Finn⸗ 
land aufgefangen haben, die Rebe davon geweſen fepus 
wo möglih den General Urmfelt zu gewinnen. Bon 
der Invaſion dieſes Generald Im Norwegen bat man 
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noch feine weitere Nachrichten. Das ſchwed. Korps an 
ber norwegiihen Grenze fol indeß nicht unbedeutend 
ſeyn. Sehr zu bedauern ift, daß bie allirten Truppen 
noch nicht über ben Belt nach Seeland haben kommen 
können, und daß die Schwierigkeiten dazu nun noch vers 
mehrt find. — Unfer neuer Charge d'affalers, Hr. Les 
gationsrarh Mift, iſt jest ſchon in Hamburg angefom: 
men, — Die Unsgaben unfers Hefes find jet äufferft 
beträßtlih. Das Geräht, daß er aud von Mußland 
Subfidien befomme, bedarf näherer Beſtaͤtigung. — 
cu. 319.) 
Misyellen 

Der raftlos fhreibende Herr Jullus v. Voß in 
Berlin hat für gut gefanden, aus einigen Buchbolziſchen 
und Condorcetſchen Ideen ein Werk zuſammenzuſetzen 
dem er ben Namen giebt: Hobe Ausfihten der 
Menfhbeit oder ber Ehriftenbeit, eine po: 
litiſche Dichtung: dem Färfen und Voͤllern (1), Bers 
lin, Schmidt, 1808. 101 S. in 8. Die ſchon binläng: 
lich gefannten Ideen und Anfihten des Werfaffers bes 
neuen Leviatband werben bier, unter gewiſſe Mubriten 
verrheilt, aufs Neue vorgetragen. Europa's lejter Krieg! 
fo Heißt der erfte Abſchnitt. Der jezige mit dem floljen 
Aldion ift ed. Hierauf kommen bie Tage eines ſchoͤnern 
Lebens. Hier ein langes Städt aus Buchholzens be; 
ruͤhmtem Gravitationsfpftem, das mit Einem Hirten 


and Einer Heerde endigt. Es erhebt fih ein Stifter 


einer allgemeinen Weltreligion, und ein Tribunal von 
Europa verbannt alen Untagonlemus gegen bie reine 
Moral, Die Bölfer werben fo brüberlih gegen einau⸗ 
der gefinnt, daß eines bes andern Schulden bezahlen 
bilft. Zur Kilgung feiner Nationalfkuld erhält ber 
Britte, mach Buchbolz im Leviatban, einige ergiehlge 
Goldbergwerfe in Wenindien! Nun kommen bie 
fernern Fortfhritte zur allgemeinen Hdealität. Nur 
ein Rehtsbuh, ein Maaß aller Dinge, eine Univers 
ſalſprache ( die ftauz. oder griechiſche). Zulezt Kultur 
der andern Weltheile und Verlängerung des menſchli⸗ 
hen Lebens nah Gondorcet. (Ag. 3.) 

Deut ſchlands Literatur ift mit einem menen pbilos 
fopbifhen Werte bereichert worden , welches alle Auf⸗ 
mertfamteit auf ſich gezogen zu haben ſcheint. Grin Ti⸗ 
tel it: „das Licht vom Orient” und der Verfaſſet ber 
Vrofeſſot der Philofophie, Framt zu Bamberg. Das 
Bert iſt Napoleon gewidmet, im Gefühle ber hoben 
Bedeutung, die feine Eriheinung auf Erden, vorzüg« 


lich für bie, bem Orient verwandtefte beutfhe Nation 
bat, deren uraltes Reben der große Genius von Meuem 
weden, ber er ben Drient nicht bloß von Außen, fon: 
dern aud im Innern aufſchließen fol. Nicht wie bisher 
wur im algemeinen Ausdrude wird bier ein allgemeis 
ned Spfiem entworfen, fondern zugleich die Ausführung 
vorgegeihnet, wie bie vorzuͤglichſten Weltanfhaunngen 
In der Einen Auſchauung bes Alles beleudtenden und ers 
ſchaffenden Lichtes zu bewähren feyen. Dee Begriff ers 
fHeint bier einig mit dem Siune, and die durchgaͤngige 
Einheit der Materie mit dem @eifte in allen Formen 
der Natur und Kunfk tritt auch noch im fihtbaren Sym⸗ 
dol hervor. @a ift darin die Rede von der Errichtung 
einer pbilofophifch « perfiihen Ufabemie im Deutfhland, 
einer Sozletät der Alteftien Weisheit des Orients und 
der deutſchen Nation. (Bamb. 3.) 
Baierm 

“Augsburg,.den 9. Mai. Heute Nabmittag 
iſt die neue Lehbräde, deren drei Bogen eine Deffnung 
vom 354 Schuh ausmahen, umd eine Länge von 390 Schuh 
bat, dem Yublitum zum Gebrauch eröffnet worden. Es 
ſoute diefer Alt bei der zu erwartenden Durdreife Er, 
tönigl. Hobeitbes Kronpringenvon Bir 
temberg mit einer Zeierlihfeit begangen werben, 
Da dieſe aber erit fpäter erfolgen wirb, fo hätte es der 
humanen Denkungsart dieſes liebenswärdigeu Prinzen 
nicht entfprohen, wenn ber Gebrauch diefer Brüde nicht 
früher erlaubt worden wäre. Der heute von Ulm ans 
artommene gebeime Math v. Wiebefing bat bie Ers 
Undalß ertheilt: daß die fhmerfien Ftachtwaͤgen im Zras 
be über die Brüde fahren mögen. 

Sundbrud, den 27. April. Das devotſtehende 

mahrhaft fönigl. Schlieffen ift das größte, welches Tirol 
ie gefehen bat, und wird wohl aud das befuhtefte wer» 
den; jedes Landgericht und jeder Schießſtand fhitt 
Schuͤzen ald Deputirte, aber auch aufferdem wird ber 
Zuſammenfluß der Schuͤzen aus Deutſchtirol und dem 
benabarten Baiern fehr groß ſeyn. Diefmal lodt 
mist Hlos Ansfiht, Ehre und Gewinn als Belohaung 
lebenslanger Uebung bei dem National: Feſte gu ertel> 
Gen, den Bauer and feinem Thale hervor, fondern 
noh mehr die Hefnung, den Monaten, von bdeifen 
derzliher Freundlichkeit die Unmohner ber Heerſttaſſe 
den Ruf in die Thaͤler verbreitet haben, zu fehen. 
(u, 3.) 


Königl. allerböhfe Verordnungen und 
Belanntmahungenm 


Durch eine toͤnigl. alerböhfte Werorbuung vom 22, 
Qprilift die Uniform des Saltnen » Perfonals beftimmk 
worben. 

Ju einer Fönigl, alerhoͤchſten Werorduung vom 30, 
März wurden bie Beftimmungen feftgefejt, unter wels 
hen Kandidaten zum Poftdienft augelaffen werden. Um 
en Acceß zu gelangen müäffen fib die Afpiranten über 

bre firtlihe Aufführung und Keuntnife in der Geogras 

pbie, Geſchichte, Sprachkunde rc. ausweifen, Wenn fie 
tauglich befunden werden, jo müffen fie bei einem Voſt⸗ 
amte ein Jahr lang unentgeltlich praftiziren ic. 

Zufolge einer offizielen Angabe beläuft fi die Sees 
lenzahl in der Yrovin, Bamberg im Jahre 1807 (mit 
Einfbluß der erſt neuerlih unterworfeuen Herrfhaften 
Saftell, Markt: Einersheim und Wiefentheid auf bie ' 
Eumme von 232,596. — Die Anzahl ber Geboruen 
8032, der Geftorbenen 7233. Betraute 1606 9. 
Die Stadt Bamberg enthielt 19,335 Meuſchen. Es 
wurden bafelbit 625 geboren und find 320 Menſchen 
geſtenben; demnach 195 mehr geflorben als geboren, 
Säweinfurt enthält zı14 Seelen ic. 





ARSTER, 
des Karl WBagenmülterifsen Anweiens in der An, 
(3b) Da ſich bei der am 28. Ehriftmonats v. 3, 
ausgeihriebenen Verfleigerung bes Auweſens des Karl 
Magmillers, fogenannten Streihermeibers in der 
Wu, d. G., fein Käufer gemeldet bat, fo will man auf 
Bitten ber Bldubiger diefelbe biemit unter deu befauns 
ten Bedingniffen auf Mondtag den 30. diefes wiederho⸗ 
len, und ſolches zu Yedermanns Wiſſenſchaft hiemit äfs 
fentlih belannt mahen. Den 5. Mul 1808. 
Königl. baier. Landgeriht Münden 
im bafigen Hofgerichtsbezirke. 
Steprer, Landeicter, 


Berfeigerung, 


(22) Künftigen Donnerftag den 19, bes nädhftein» 
tretendben Monats Mai wird in dem im nabgefejten Lands 
gerichte » Bezirke entlegenen Dorfe Ellenbach, das der öf: 
fentlihen Gant unterliegende MWiertelgut des Michael 
Kaufmanns im ordentliben Steigerungemwege an ben 
Meiftbiereuden gegen foglei baare Bezahlung verlauft. 

Diefes Miertelgut beftebt: 
. Inden uötbigen Wohn: und Oekonomie⸗Gebaͤuden, 
. einem Heinen Grasgärtcdhen, 
. obnmgefäbe 2 ıfz Tagwert Felder, 
. obngefäbr ı 1/2 Tagmwerf zweimäbige Wiefen, 
. 4 Holzläften von ungefähr 31/2 Tagwerf , 
, 3 erft nen aufgeriffenen Aeckera von obngefähr 2 3f4 
Tagwerl, 
. gegen ı2 Tagwerk Oedgrund, unb 
. noch 2 Gemeindeholz : Antbeilen von obngefähr 4 

Tagwert, 

Die bierauf haftenden Abgaben beftehen in ben ge: 
möhnlihen Hofanlagen, Steuer ıfl. afr., Stift, @ilt 
und Rühendienft ı fl. 6 fr. zdl., Zutterhaber: Eutror 
gat 54 kr., Dienftifhmalz 3 Pfund, baum ben geheud. 
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Auf diefem Gütchen haftet Erbrechtd: Gerechtigkeit, 
und da e6 vormals zur Klofier Niederalteihifhen, num 
aufgelöfeten Ptobſtei Riachuach grundbar war, fo lauu 
der alenfahfige Käufer das Cigenthum erfaufen, 

Kaufsliebbaber können ſid daher am oben gefagten 
Tage im benannten Dorfe einfinden, wo man ihre Ans 
bore ad Protocollum nehmen wird. 

Gefcheben, den 21. April 1808, 
Abdntgl.baier.Landgeriht Regen ImMalbe 
im fönigl. niederbaterifhen Hofgerihts:Mezirte, 
Lizent. Sch uch, Landrigter, 


Berfteigerung. 

(35) Auf fönigl. alerdöcften Beſehl werben vom 
unterzeihneten Amte 2 Buchdruderpreffen gegen baare 
Bezablung verfteigert. Kaufsliebbaber können biefe 
Drefen im Ehulfondshaufe am Mindermarft Nro. 123 
täglich in Hagenfhein nebinen, und fodann ihre Kaufss 
Aubote, die bie zum 25. d. M. angenommen werden, zu 
VPrototoll geben, Um 26. baranf wird das Verfieigerungss 
Protokoll gefhlofen und zur allerböcften Genehmigung 
vorgelegt, Münden, den 9, Mai 1308. 

König, Shulbüher: Hauptverlags:Erpes 
bitiond:-umt, 
Fremd, Erpebiter. 


In der E. A. Fleifhmann’iden Buchhandlung ( Kauis 
‚ fingergaffe Niro. 28) if zu baben: 

Germanien , eine Zeitichrit für Staatsrecht, Volitik und 
Etatifit von Dentfhland, Herausgegeben von Er o⸗ 
meund JZaup. 1.0.2. Heft. Jeder Band aus 3 Hefs 
ten toller af. Zofr. 

greid. v. Eggers über dem newen franz. Erbabel, gr. 8. 
Hamb. 1808, 24 fr, 

Qalobi, 3.5. , über Bildung, Lehre und Mantel pros 
tefantifher Meligionslehrer. 8. Heidelberg. 1808. 


34 fr. 

Fattiſche Darfielung über die Unterbanblungen der Me: 
gierung des Kantons Luzern mit dem römiichen Pabſt. 
gr. 8. Zuzern. 1808. 24ft, 

Die Bermunftlehre, von Prof. Buchner. 8, Münden, 
1808. fl. gofr. 





Ya der Stormo'fhen Auhdraderei im Kiffer 
Magazin nächft der St. Peterſtirche im erften Stock iſt 
zu baden: 


Chrift. Xrbrn. v. Nretinatadbemirbe Mes 
devon den fräbeften nmiverfalbiftes 
rifben Folgen der Erfindung der 
Bahdrudertunf. Münden, 1808. in 4 


Bei diefer Gelegendeit bietet der Unterzeichnete, 
welcher eine Buhdruderei erridytet bat, allen denjenis 
gen, welde Etwas drucen laffen wollen, feine Dienite 
an, und verfpricht promptefte und biligftie Bedienung. 

gran Storne 


Badbanzgeige 
(2b) Da ih bis 15., oder laͤngſtens 13. d. M. 
Maimie gewöhnlich auch beuer das wegen ferner Vortreff- 
lichteit und quten Eigenibaften vom ſelbſt rübmlichit bes 
dannte Mineral: und Beinndbeirt : Baad zu Maria 
Brunn, aachtt Mochtag, wieder eröfne, fo made 
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ich ſeldes einem bohen Abel und verehrungewuͤrbigen Vu⸗ 
blifum zu dem Ende aumit befannt, daß die Tıtl, Hru. 
Babegäfte, gleich wie es in andern guten Badeanflalten übs 
lich iſt, ihre eigenen Betten mit fi bringen mögen. Was 
eine prompte Bedienung, einen guten fhmadbatten Tiſch, 
und die billigften Preife betrift, werde ich mich befirer 
ben, das ihmeihelbafte Zutrauen , womit ib fhen 
mebrere Jahte dindurch, vorzüglich aber im vorigen Jah 
ze, fo fdmeihelbair beebrt worden bin, aud beuer in 
volem Maade zu verdienen. Auch werden ih Die Mits 
tel zur Unterbaltung niemals mangeln lafien, und eın> 
pfeble mid zu geneigrem Zu ſpruch. 

Münden, den 6, Mai 1808, 


Magdalena v, Ehatel, 


Babe : Inbaberin des Edelfiged und 
Gefundbades zu Maria: Brunn, 

Wer Babe + Beftellungen an mid gu machen winiht, 

babe ih die Anſtalt gerroffen, daß alles Dur tem fah⸗ 

renden Dachauer +» Boten binausgebraht werben fann, 

Diefer gebt alle Mittwoch und Sonnabend um ı2 Uhr 

ab, und logiert beim Bauernbanfelbrän in der Neubaus 
fergafe. 





Anzeige 


Da nun mein Gaftbof, zum Kronpringen genannt, 
in volfommnen guten rg gefezt werden iſt, daß 
id, die verebrlihen Gaͤſte von allen Ständen ganz nad 
Munf bedienen kann, fo made ic ſelbes biermit wies 
berbolt befannt. Es iſt täglich Mittags und Abends eine 
Table d’höte bei mir anzutreffen, fo wie aub am gut 
und fbdn möhlitten Zimmern, Etallungen und Mens 
fen ıc. wie gehörig nichts mangeln wird; auch ift mein 
Meinteller fo eingerichtet, daß ic mit jeder Eorte Wein 
zu billigen Preifen dienen kann. Ya empfeble mich nug 
damir allen Meifenden zum geneigten Zufprub unter ns 
fiherung pormpter wand piligfier Bedienung. 


Leondard Shuhbmaner, 
Gaſtgeber zum Aronpringen in Landehut. 


(2b) Im englifhen@arten, an ber Veterinär: Etrafe, 
ift das Haus und der Barten Nro. 14 anf freier Hand zu 
verkaufen. Am diefem befinder fih ein Ewöpf: und eım 
Spriugbrunnen,, ein Eommer: and ein Badhaus, acht⸗ 
dig tragbare Bäume von guter Gattung, und ein fees 
idhriges Epargelbeet. D.ü, 


gremdbensungelige 


Ungefommen den 7. und z. Mai. Im ſchw. Adler: 
Hr. Bellevile, Eekretär von Augeb. Hr. Br. v. Pülers 
£imburg, fünigl. wärtemb, General : Feldzeugmeiſter. 
Hr. Breuer, k. fähflidher Legationefetretär,, und Hr. 
v. Mind, königlia wursenb, Begationd: Sefretär; Hr. 
Grper, Oberſtjuſtiztath, und Hr. Dora, Medizinale* 
Bath von Bamberg. 

‚Angelommen den 10, April. Img. Löwen: Hr. 
Kleintneht, Handelem. von Narnb — Im g. Hitfi 
Hr. Chev. de Brav, k. b, Geheimerath von Berlin; Dr. 
Bucler, Handelem. aus Franfen; Hr. v. Garro, ditts 
von Wien, — Amy. Kreuz: Hr. vo. Precht, Alabemiter 
von Landabnt. — Img. Hahn: Hr. Etabl, Hofrath 
und Profefior von Landshut; Hr, Steinle, von da. 


Bateriſche National— Zeitung. 


Mit Sr. — Majerlät ——— vrivileglum. 





Nro. 113. 


M ünden, Donnerſtag den 12. Mai 1808;; 





Yaris, den 5. Mai, Mm 26. April hatte ber 
Eriedensfärf undien biste Majeſtät dem 
Kaifer gu Bayonne, — Ein ruſſiſcher Oberft ift mit 
Drpefchen feines Sonverains in lezterer Stadt angekom⸗ 
men, wofld auch der Gelretär ber türkifchen Geſaudt⸗ 
daft befindet, - Der Infant Don Carlos ſchelat wies 
der Hergeftelfe zu fenn. @r zeigte ſich mit feinem Brus 
der dem Prinzen von Afturien auf dem öffentlichen Spas 
Jietplaz. C Publ.) 

- Seit 4 Tagen haben wir warme Tage. Das Thers 
mometer von Hrn, Chevalier erhob fh am ı. Mat 
auf 14 1410 Er. ald feinem Marimum ; benz; auf 18 8fıo; 
den 3. auf 19.5 den 4. auf 195/10 und flieg noch; das 
Minimuns zeigte ı Gr. 8fıo, 


(Anh zu Münden fing die warme Frühlingswits 
terung im diefens Jahre mit dem ı, Mat an. ) 


Der ottomanifche Ambaſſadeur befuchte diefer, Tage 
in Begleitung feiner beiden Sefretärd und feiner Dolls 
metſchers die kaiferl. Buchbruderki, und unterfuchte alles 
mit der größten Aufmerffamfeit. Beſonders bewunderte 
er die Sammlung orientalifher Rettern, bie man nirs 
gende fo volitändig findet. Er fah mit Vergnügen in 
feiner Gegenwart ein Blatt im franzöfifher und tärtl: 
(der Sprache druden, das die Nachricht von feinem Ber 
ſuche der kalferlihen Buchdrucerei enthielt. (Eb.) 


Umferdam, den 24; April; Felerli war ber 
Einzug des Königs in die neue Mefideng, und tanfends 
fimmig das Zujauchzen des Woltes. Der Landbroft, 
ber Bürgermelfter-und andere Untoritäten, bieltew me: 
den, welche die grofe Neigung des Volles ausdrädten, 
Er Mei, der Köufg antwortete: „Meine Herren !-Mit 
dieſem Tage beginnt für Amfierdaur eine neue Epoche. 
Es fol unter den Hauptfrädten Eutopens den Mang eins 
nehmen, den die großen Thaten und Tugenden eurer 
Vorfahren ihm angewieieh haben, und der ihm für im: 
mer gefihert werden fol. Ihr möge uͤberzeugt ſeyn, 
daß nichts mid die Umfdlle vergeffen machen faun, die 
und der gegenwärtige Krieg zugefuͤgt bat, Ich komme 

U, Jahtg. I. WBaub, 


zu euch um zu ſehen, wie man fidr unter ſolchen Um— 
ſtaͤnden retten kann, und welche Linderung moͤglich iſt. 
Faßt darum Muth, Amſterdammer, denn me iſt bas 
Land, das nicht durch einen langwierigen Krieg leider ? 
Mehrere Voͤlker find noch umglädliher, als wir, Erin: 
nert euch bes Vergangenen, und finder in ber Betradts 
tung befen, was euer Baterland war, bie fihere Bürn: 


ſchaft, daß nichts als hofnungs los angefehen werben kann. 


Niedergefslagenheit, Muthloſigkeit, Mangel an Wa: 
terlandsliebe, können allein im Stande ſeyn, alle Hof: 
mung zu verlieren; wenn ihr aber Holländer ſeyd und 
insmer »+leibt, dann foll emer voriges läd zurädtehs 
ren, fi vermehren und befeftigen, Ju der That, 
meine Herren! war Amfterbam in den erften Zeiten fei» 
wer Unabhängigfeit im einer nicht noch viel bedenkli⸗ 
cheren Lage? Sind unfere Felder, wie damals von 
feindlichen Heeren- verwüftet ? ? Unſte Städte, waren 
fie nicht eben fo viele‘ Schlachtfeldet? Haben wir, an: 
ſtatt des eingewurzelten Haſſes des maͤchtigſten Reihe 
von Europa ;-jege nicht die Freundſchaft des maͤcht igſten 
Volles ? Eure Worfahren haben ſich über alle dieſe Hin: 
derniſſe hinmeggefezt, und dieß Land’ hat fih aus einem 


-bebentlichen Zuftande zu dem Mange der beräbmteften 


Voͤller durch eine Waterlandstiebe erhoben, bie’ alle 

Schwierigkeiten überwindet, und vor allem‘ dutch eine 

Beratung der. elenden Geldſucht und des Eigennuzes, 
ſ. £”" (Hambe 8.) - 

Kopenhagen; den'25, April, Die aus dem 
Welt sabgegangenen Kriegsfchiffe find bis auf eine zu⸗ 
rädgeblichene Fregatte , mordwärts-gefegelt; und bie im 
Sunbdftationirt gewefenen tleinern Artegsfchiffe find ihnen 
ebenfalls norbwärts gefolge.r Mor Ihrem Mbfegeln wech: 
felten fie häufig Eignale auf dem Admitalſchiſfe. Man 


ı erwartet bald etwas Naͤheres über: die Urſache dieſes 


unvermutheten Abganges zu erfahren. (Alten. Merk.) 

Es werden gegenwärtig hier 20 bie 30 Chirurgen ges 

ſucht, um bei ber norwegifchen Armee angeftelt zu wer⸗ 

ben, — Zu Helfingör herrſcht eine epidemiihe Krank: 

heit, die fi zuerſt im Erebofpital geäußert haben fol, 
113 


| 
und ander fhon einer ber vorgäglichften Aetzte der Stabt 
geftorben if, ; 

Nach der Einnahme von Waſa in Finnland wollen 
nunmehr die Muffen ihre fiegreichen Fortfhritte verfols 
gen. Ein Theil ihrer Atmee ſoll über den bethuiſchen 
Meerbuſen, und ber andere über Totnea geben, um 
das eigentliche Schweden anzugreifen. Sie ſollen nad 
einem unverbärgten Gerüchte die Infel Aland im both⸗ 
nijchen Meerbnfen beſezt haben. Noch immer ſteigen 
in Schweden die Lebensmittel außerordentlich im Preife, 
(Hamb. 3tg.) 

Helfingör, ben a5. April. Borgeftern laugte 
ein Kanonenboot zu Helfingborg an, Diefen Wormits 
tag flieht man deren ı2 berantommen, bie wahrfhein- 
lich aus Landstrona abgegangen und nah Bothenburg 
beſtimmt find, da fie bes mangeluben Hafens wegen uns 
möglich bei Helfingborg fiegentönnen. Geſtern find zwei 
Varlementärbbte miteinigen Deut ſchen aus Hekfingborg 
bier angelangt. »Weftern: Sag aur mod eine Fregatte im 
großen Belt. 

Zu Kopenhagen Hit bei ber Parole ber Befehl ers 
tbeilt, von unverbürgten polit iſchen Sachen und Geruͤch⸗ 
ten nicht oiffentlich zu ſprechen, wozu die bisherigen uns 
gesründeten Werbreitumgen in Abſicht⸗Notwegens die 
Beranluffung gegeben. ( Ebend, ) 

Loudon, ben 6. April. Gleich nah bem Brude 
mit Dänemark ward nah Dftindien ber Befehl an den 
Kommandanten gu Pondichety abgefertigt, mit feinen 
Trupppen Tranquebar zu befegen: Dieſes war nach ben 
legten Nachrichten im fehr guten Wertheibigungsfiande 
uud reichlich mit Militär» Bedürfniffen verfehen, 

Bei dem Beſuche, den ftanz. Kaper am Ende des 
dv. 3. auf der Infel St. Barthelemy abſtatteten, follen 
fie auch 400,000 Dollars baar Geld’ weggeführt haben. 
mei franz. Kayer find bisher in den weftindifhen Ges 
waͤſſern beſonders furchtbar geworden ‚und haben es felbit 
mit engliſchen Fregatten aufgenommen. Der eine ift 
le grand Ernouf von 30 Kanonen und 200 Mann, und 
le Tilfie von 28 Kanonen und 250 Maun, Erfterer ift 
ein ſchwediſches bei Barthelemp gerommenes Schiff, unb 
lezterer war vormals: ein englifger Bulneafahrer von 
Briftol, . 

Die portugiefifhe Beſihung Goa in Dftinbien fol 
von der Oräfidbentfchaft von Bombai für England unter 
denfelben Bedingungen übernommen werben, wie ed mit 
Mabera geſchehen if. 
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"Unfere Flotte vor Liſabon unter Sir Eh, Cotton 
befteht aus 10 Linienſchiffen und 2 Fregatten. In dem 
Hafen liegen 9 ruſſiſche und ı türfifches Linienfhiff, Uns 
fere Flotte vor diefem Hafen bat durh Mangel an Waſ⸗ 
fer und durch Stürme ſeht gelitten, und man bat bie 
Erfahrung gemacht, daß es bei fhlehtem Wetter jehr 
ſchwer ſey, die Blokade von Liſſabon zu ethalteh. ( Hamb. 
u. Eotrefp.) 

Vetersburg, den 13. April. And Finnland find 
teine Kriegs: Begebenheiten weiter befannt gemacht. 
Sweaborg wird fortdauernd belagert. Ban Finnland 
bis Wafa ift in unferm Belis. — Es marfhiren noch 
‚mehrere Truppen zur Armee, (Ebend. ) 

Danzig, den 22. März. Zur Erleichterung ber 
EStadt hat das hleſige Gonvernement beſchloſſen, das 
berübmte alte Ciſtetzieuſet-Kloſter Oliva, welches 2 
Stunden von bier in einem angenehmen Thale liegt, 


‚zu einer Kaferne für 1800 bis 2000 Mann einzurichten, 
wezu auch bereits Anftalten getroffen werben. Die Heine 


Unzabl ber noch übrigen Moͤuche, deren Zahl fib auf 
15 beläuft, fol in den Klöftern der Etadt untergebracht 
werden, Der Senat beflebt jezt mehreutheils aus Kauf: 
leuten und zwar ans den reichiten Familien — weldes 
eigentlih wohl gegen die ehemalige Verſaſſung ift — 
wahrſcheinlich ift aber die gegenwärtige Megierungsform 
nur als einftweilig anzuſehen, und vielleicht wird bei 
Herſtellung bes allgemeinen Friedens ber Kaifer Na: 
poleon unfrer Stadt eine ganz neue Konftitution er: 
theilen. ( Berl. 3.) 

Berlin, ben 1. Mat, Aus Königsberg fommt _ 
nun das Gerücht, Ge. Maj. ber König werde fih nicht 
nach Memel zuruͤck, wie es juͤngſthin hieß, begeben, fon: 
dern naͤchſtens eine Reiſe nah Hamburg mahen, und 
dann ein Bab fm füdlihen Deutihland befuhen. — In 


: den preußifhen Häfen an ber Oſtſee wird wirklich eine 


Flottie gegen Schweden und England ausgeräfter und 
bemannt, 

Fürbas Lager, an deſſen Errichtung In unferer Nähe 
nun gearbeitet wird, find bereits Proviant » Lieferungen 
aus geſchrieben und von der biefigen Kammer find Brets 
ter und Holzftäde zu den Baraken requirirt worden, 
Für Rechnung der Kurmark werden Kontrafte anf Lie: 
ferungen von Lebensmitteln und Getraͤnte für die Armee 
abge ſchloſſen. 

Die Wachſamkeit und das zwedinäßige Benehmen 
bez ‚hiefigen franz. Gewalten hat die durch periobifchen 


Brodmangel entitanbenen Vollsunruhen Im Beginnen 
eritidt. (Bair.Ztg. ) 


Wien, den 7. Mat. Nachdem zwiihen Sr... 
Mai. mit Sr. Mai, dem Kaifer von Rußland ein Staats, 
Vertrag zu Stande gelommen, nach welhem zur Befe: 

. Rigung des zwiihen beiden Kaiferböfen glüdlih beftes 
denden Freundigafts : Verbandes und guten Einverneh: 
mens, und um der (hädlihen Defertion vom beiberjeis 
tigen Truppen moͤglichſt vorzubengen, eine gemeinſchaft⸗ 
lde Uebereinfunft zur wechfelfeitigen Auslieferung der 
Deferteurs getroffen worden; fo wurde bie darüber ab» 
elhlofene Gartels » Convention Öffentlich bekannt ges 
madt. (Wiener 3tg.) - 


Der Feldzeugmeifter, Graf Mitrovsfn, umb 
de Senerale Shmwarzinger und Levaffeur, find 
geſtorben; der Obrifte Sirevon ber Barnifonsartiderle 
aber wurde zum Generalmajor befördert. — In Mies 
merifch + Neuſtadt ift ein Militär: @auitationd » Inftitut 
errichtet worden, in welches 12 Offizier und ı2 Unter 
offizier oder Kadetten-von eben fo vielen Negimentern 
aufgenommen werden, Der Kurs der Reitkunſt dauert 
ein Jahr, "dann treten wieder ı2 andere Dffizier nad 
Unteroffizier ein; General Nadezfn ift Ditettot. — 
Das in das Journal be Frankfort und einige audere 
Beitungen aufgenommene Gerücht, „daß, fatt der Bans 
fozettelvon ı fl., Rupfermängen von dbiefem Nennwerth 
ausgeprägt werben follten", ift zuverläßigen Nachrichten 
aufolge ganz ungegränder ; es war von Ausführung biefer 
Mee nicht einmal die Rede, — Nah einer neuen Ents 
ſolleſung des Kalfers wird die Anffiht über bie pros 
teftantifhen Landſchulen, welche nah dem lejten Plane 
tat holiſchen geiftlihen Behörden vertraut war, nunmehr 
ben Kreisimtern fo übertragen, daß biefe alles dasje⸗ 
nige beforgen, mas- die bifcdflihen in Anſehuug ber 
Patholifhen Schulen zu beforgen baben. (A. 3.) 


Frankfurt, den 9. Mai. Der Großherzog von 
Heſſen hat verfügt, daß der Frau Gemahlin des Prin⸗ 
den Georg von Heſſen, und Dero Gräfin Todter, der 
Titel einer Ordfin von Nidda, mit dem Prädifat € rs 
aucht — und diefeß Prädikat nebft dem Titel „Oras 
fen und Sräfinnen von Nidda” auch den ſaͤmmtlichen 


-Kludern, melde noch aus dfefer Werbindung entjichen 


Hnnen — beigelegt werden fol. (Ittft. 3.) 
Stuttgart, ben 6. Mal. Am 22. April iſt eine 


‚Im Staates und Negierungeblatt vom 26. Mpril aus⸗ 


fuͤhtlich enthaltene, Normal» Verordnung ergangen, 
folgenden weſentlichen Inhalts: 

„Wir finden Uns in Erwägung ber vorliegenden 
Verhaͤltniße bewogen, andurch zu verorbnen, daf bie 
in dem wärtembergifhen Landrecht enthaltenen Veltins 
mungen ber Erbfolge aud für alle, der hoͤchſten Seu: 
verainität unterworfene Fürften, Grafen und Ritterguts · 
Beſizer die einzige allgemein verbindliche Mechtsnorm 
ſeyn follen, daß ale bisherige Mechtsgewohnheiten,, tes 
ſtamentliche Verordaungen, Erbverträge und andere 
Familiengefege, welche bisher ein von den landrechtlichen 
Beltimmungen abmweichendes Erbfolgerecht für einzelne 
Familien feftgefegt hatten, von nunan unfräftig find.” 

„Euccefiond: File, die vor Entlafung diefer Ver⸗ 
orbnung eingetreten find, werben nach den vorher ber 
ſtandenen Famillennormen beurtheilt und erledigt; fpds 
tere find nach der gegenwärtigen Vorſchrift bergeftalt 
zu erledigen, daß auch früber geſchehene Entfagungen 
und Verzihte ungültig find.” 

„Es find daher von nun an alle Succeffiond » Fälle 
nah den fih ergebenden Ehe» und Merwandtihaftsr 


:Werpältniffen genau nah den Worfhriften bes wuͤrtem⸗ 


bergiſchen Landredts in jedem Zalle zu behandeln, es 
mwerbe ab intestato oder nah Teftamenten und Werträs 
gen, bie bad Landrecht geftattet, vererbt.” 

Yu Auſehung ber Lehen bleibt es bei dem im dem 
Rebenbriefen audgedrudten Vorſchriften, und in Et» 
manglung berfelben bei ben an Unferm Lebenbofe gel⸗ 
tenden Rechten.” 

Bermifdte Machrichten. 

Der Unglädlie, welcher vorigen Herbft die Mad. 
Hirfhel, und ihre Sohnsfrau, eine geb. Vivante, 
zu Trieft im einer Loge bes Theaters überfallen, und 
mit einem Dolch ermordet hat, ift, wie gleich anfänglich 
zu vermuthen war, von der Regierung als wabnfiunig 
Befunden und bafür erklärt worben, Er bleibt nun les 
benslänglih eingefperrt, und rafet öfters ſehr heftig. 
(rief. 3.) 

Baierm 


Ködnigl. allerhöhfte Verordnungen und 
Befanutmahungen. 


Das Bürger : Militär im Martte Malnburg bes 
ſteht aus einer Zufilier : Aompagnie, wobei folgende Obers 
offiziere angefelt wurden: Hauptmann: Job. Ziebens 
aus; Dberlieutenant ; Andreas Schauer; Lieutenant: 
Zn Kirhberger; 2. Lieut.: Petets haeider; 

hirurg: Job, Job. 
Dis & einer halben Fußller ⸗ Kompagnle Im Dartte 


Rohr beſtehende Bürger: Militär hat folgende Oberof⸗ 
fistere: Oberlieut.: Fran. Weingierl; Lieut.: Kas 
ietan Woch eslander;z Chirurg: Mar. Maier, 


Dad Bürger : Militär im Markte Pfarrkirchen 
beficht aus einer Füfllier: Kompagnie; wobel folgende 
Dberoffiziere angeflelt find: Hauptm ; Nik, Sch lich« 
finger; Dberlieut. : Joſ. Mühlberger; Lieut.: 
Martin Stegmaier; 2, Licut.: Loten; Mofer; 
Chirurg: Mori Namer. 


(Ernennungen und Beförderungen.) 

Unterm 22. März babembei den dußern Filialbureaus 
der finigl. Lotto: Unftalt folgende Beförderungen Statt 
gefunden: ald ınStadamhofrücdte der bisherige erfte 
Kafteleteur, Jalob Afam, zum Bureau: Vorftande und 
Silial: Kafier, Joh. Georg Händelmapr, erfer 
Meviior, zum Kaffe: Kontroleur, und Ferdinand Hal 
ter, zum zweiten Kafleleteur vor Zu Nürnbe Ei 
wurde Job, Ferdinand Eh mid als Bureau-Vorſtan 
und Filialfaffier, Adolpp Ebrenberggn Bamberg zum 
Kolelt : Injpektor für Franken, Joh, Mofer als erfter 
Kafteleteur und Kaſſe Kontroleur, und Mich. Ale zlals 
etſtet Mevifor allergnädigft ernannt, 

Am 19. Bpril, ift Chrift. Hohftätter, ehem. 
Eefretär beim Pappenbeimer Lotto als Kopint bei der fd: 
niglichen Gen.Lotto-Adminiftration angeftellt worden. 

Um 27, April wurde der bisher. Yandaerichte : Als 
tuat zu Geislingen, Jof. Sheppic, in gleiher Eis 
Hera au dem Landgerichte Junerbregenzerwald; der 

isber, Landgerihte:Uftwar zu Wertingen, Zof. Minds 
ber, in gleiher Gigenfbaft zu dem Kandgerihte Geld» 
lingeu, — und der bisber, Landgerichts + Wftuar zu Son: 
menberg, Franz Joſeph Auttler, in gleicher Cigen« 
ſchaft zu dem Landgerihte Wertingen verfezt; ale Lands 
gerichts Uftuar in Sonnenberg wurde ber Mechtsptaftis 
laut in Bezau, Job. Kasp. Albrecht, ernannt, 

Unterm 27. April wurde der Dr. Gen &l als Lands 
gerichts « Phofifuszu Eradt Steinach, fo der Dr. Hof 
maum zu Gleusdorf, und eben fo ber Dr. €, Schmidt 
30 Schweinfurth und Eulzheim angeftelt, 

— — — 
aAdnigtiches Hof» und National: Cheater, 
itag den 13, Mai: Das unterbrobene 
Onfärten, eine Dver im 2 Wufg. Die Mufif ift vom 
Hrn, Kapelm. Winter. 
Yortafhen:« Verfteigerung. 

(33) Zufolge allergnädigfter Anbefehlung von bem 
ebnigi. oberften Forftamt in Münden dd. 23, April I. J. 
munße die fürs Etats Jaht 1807f8 in der am Zwiſelſchen 
Maldbaufe etablitten fönigl. Vottaſchenſiedereil erzeugte 
rein falzinirte Pottafche, beftebend in 131 Centner 38 Pf. 
unter Vorbebaltung der allergnddigften Genehmigung vers 
dußert werben, R 

Bon Seite des unterzeichneten Umtes beftimmt 
man. alfo zu diefem Geſchaͤft ..:. den 13. Juni 1808, 
an weiber Tage früb um 9 Ubr fich die —— 
in der von dem Markte Zwiſel 2 Stunde entfernten koͤnigl 
Portafhenfiederei am Zwiſelſchen Maldbaus einfinden, 
und ibre Unbote ad Protocollum zu geben, belieben wollen. 
Inzwiſchen ſtehet jedem wahrſcheinlichen Aäufer frei, 
& von der Qualität der im ıı Käfer verpagten-Talcis 
nirten Pottaſche des Nähern zu überzeugen, 


48 — 


Autwärtige, dem blefigen Amte unbefannte Slaͤu—⸗ 
fer werden nicht verabfäumen, ſich mit dem erforderlichen 
Regitimationen zu verfeben, 

Actum, den 5. Mai 1808, 

Köuiglid ARSSELIGEN Gorftamt Zwiſel 
e 


t 
toͤnigl. baler. Korftinfpeltion Deggendorf in Straubing. 
Joſ. Forfter, prev. Oberförfter. 


Belanntmadbung. 

(3b) Dienftag den 7. künftigen Monats Fun wird 
bie Janaz Maul, bärgerl. Mezaers, eigeuthuümliche Bes 
baufung in der Legaffe, der abgefenderte Wurze und 
Baumgarten auf dem Seelberge, und 6 Kagwerf eigens 
thimlih und urbar gemachte Wirfen, auf ber ſogenaun⸗ 
ten Miebweide aldier, durd den Berfteigerungsweg, 
unter Vorbehalt Freditorf&aftlider Genehmigung, zum 
Verkauf gebracht werben. 

Kaufelufigen wird daber ſolches durch gegenwärtige 
Bekanntmachung eröffnet, damit ſelbe vorber dieſe Bes 


hauſung und Gtünde befihtigeu, bei der zum Vettauf 


angefezten Tagſahrt bieforts erſchelnen, und ihre Kaufss 
Aubote ad Protocollum bringen können, 
Actum, den 11, Mai 1808, 
Königl. baier proviforifhes Stabdtgeriht 
Landéeberg. 
Lizent. Jak. Stidbl, prov. Stadttichter. 


Beym Buchdruder Hubhſchmann in Muͤnchen find 
nachſtebende Etewer: Faßions- Tabellen im Regal— 
Format, jedes Buch für 54 fr. zu haben; 

I. Fafion der Zurisdittione : Gefälle, 

.*— ber grumdberrliden Menten, 

Im. — ber lebenberrlihen Menten, 

iv. — ber sebentberrliden Ütenten, 

V. — ber Grundzinfe, eingelegten Gilten te, 

VI. — ber auf eigene Regie betriebenen oder ver⸗ 
pachteten Defonomien, 


‚VI. Haupt : Faßien nad Kapital: Anſchlag ſammt licher 


aus der Provinz Vaietn zu bezlehender ſieuetbarer 
Dienten, 
Verzeichniß der verduferten Etants - Mealitäten, 
Ferner: zum Gebrauch der fünigl. Torfidmter, die 
im allergnädiaft erlaſſenen Nednungs : Echemat iamus 
a Ziſſer XXI, bezeichnete Zorit: Rechnungs: Tas 
ellen: 
A. Defignation über das abgegebene Brennholz, 
B. — über das abgegebene Stamm- ober Nutzholz, 
C. — über das abgegebene Aleim: Nusbolz. 
Bevlage a. adAB er C. Verzeichniß derjenigen 
Meicnipe, welche bie Forſtzinſer und Korftrechtier 
i für das Forſtzins- und Forfircchtholg zur Staates 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find, x 
D. Verzeidniß über-die Torft:und Nebennusungen. 
Die Beftellungen und: Geldjendungen -werden-Pos 
tofrey erbethen. ’ 





Gremdbensunzgelge 
Ungelommen den 11. Mai. Img. Löwen: H, 
Kerſch, Wierdhändler von Neub.; ad, Benerhammer, 
Landrtichte rin von Wolfratbhaufen mit Hru.Schh. —_ Im 
9. Storch: Hr, Halter, Kooperator von Tölz. — JM 9- 
Kreuz: Hr, Dietle, £, würtemb, Oberlieutemunt ; Dr 
Meih, Schauſpieler von Stutigart mir Eran-mm Rind, 
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Bateriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, königlichen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privilegium, 





Ne. 11, Münden, Freytag den 13. Mai 1808, 





Bayonne, ben 30. April. (Monit.) Der König 
Karl IV. und die Königin Luife langten am 27. am 
Burgos an, wo Sie mit allen Ihrem Range ſchuldigen 
Ehrenbezeugungen empfangen wurden, Der Marſchall 
BDefiieres ſtelte Ihnen das Korps der frang. Offiziere 
ur Ihte Majekären bezeugten viel Vergnügen dieſes 
Harp zu fehen. — Am 28. famen fie nah Wittorta, mo 
der Ben. Werdier bas franz. Dffigierforps vorftellte, 
Eine Mbtheilung von 100 Garde du Corps, welche ben 
Vrinzen von Wfturien begleitet harten, befand ſich in 
biefer Stadt. Diefe Barden hatten nad) ihrer Gewohns 
Beit Weis von dem Palaft genommen, welchen Ihre 
Majeftäten bewohnen folten. Wis fie der alte König 
gewaht ward, fagte Er : „Iht werdet nit übel neh: 
men, wenn Ich euch bitte, Meinen Yalafı zu verlafs 
fen; ihr habt eure Pflihten zu Mranjueg verlegt; Ih 
babe eure Dienfte nicht nöthig, und will fie nicht.” Die 


Barden waren bemnah gemötbigt, ſich zu entfernen. ° 


Man verfichert, ber König habe bei diefer Diebe ein Feuer, 
eine Energie gezeigt, welde man noch nicht au ihm 
tannte, Er erſuchte den frang. General, ihm eine Wache 
wa geben, 

Das (höne Kärafier- Regiment hatte den König nach 
Burgos begleitet. Diefebraven Leute, bie ib wie ale 
wahre Soldaten betragen haben, blieben Ihm immer 
getreu, 

Ym 20. ihliefen Ihre MM. zu Tolofa. Der Gen. 
Laſalle hatte die Ehre Ihnen das franz. Dffigierforps 
vorzuftelleu, — Auf ber ganzen Meife wurde der König 
vom Bolfe fehr gut empfangen, Nur allein die Leute, 
melde durch die Antriguen von Nraniuez aufgewiegelt 
Warten, waren ftil und beſtürzt. 

Am 30, Mittags langten FI.MM. zu Drum an, 
wo der Adjutane des Aaifers Ihnen die Briefe Er, 
Mai. übergab, Der Für von Neufhatelempfieng 
Sie bei Ihrem Eintritt auf das franz. Gebiet. 

Um 2 Ude frafen IJ. MM. in unſetn Mauern ein, 
Die Garnifon hand unter den Waffen, alle Öffentliche 
Autvsiiaren batten fi auf das Glacis begeben, Von 

IL, Zabıg, I. WBaub, 


ber Gitabelle und ber Rhede warden alle Kanonen abe 
gefeuert, Bei der Ankunft in dem zu Ihrer Wohnung 
eingerichteten Yallaft, praäfentirte Ihnen der Großmar⸗ 
fbal Duroc die Ofizlere des Kaifers, melde ben 
Dienft bei Ihnen zu verrihten beftimmt find, 

Cine halbe Stunde nachher flattete ber Kaifer 
einen Beſuch bei JI.MM. ab, und blieb fehr lange 
bei Ihnen, 

Bomı. Mai, Bir geniehen bier das auferors 
dentlicite und impofantefte Schauſpiel. Wirfehen bier 
an gleicher Zeit den Kaifer und dieKaiferim, ben 
König und die Königin von Spanien; den Prinzen von 
Afınrien, ber vor wenig Tagen aud ben Titel eines 
Königs annahm, verfhiedene Iufanten, ben Friedens: 
fürten, mehrere fpanifhe Minifter und Große. Der 
König und die Königin von Spanien betvohnen den Mes 
gierungspalaft; der Prinz von Afturien und ber Infant 
Don Garlosein Hptelberehemaligen Intenbance ; der 
Kaifer und die Keiferin im Schloſſe Marrac, und 
die Minifter und Hausoffiziere IJ. MM. In den benads 
barten Landhaͤuſern. 

Als die Kanonen geftern bie Ankunft des Königs 
und der Königin von Spanien antündigten, giengen ber 
Prinz von Afurien und der Zufant Don Garlos Is 
nen entgegen, Als IJ. MM. iu den Pallaft eiugetres 
ten waren, leifleten alle bier anweiende Spanier dem 
Könige und ber Königin die Geremonie bes Handkuffes, 
welche barin beſteht, fi aufs Aule zu werfen und dem 
Könige und der Königin die Hand zu kuͤſſen. Die franz, 
Zuſchauet, welche an demſelben Tage in der Zeitung 
von Bavonne die auf bie Ereignife in Atanjuez Bes 
zug babenden Aftenftüäde und die Proteitation geleien 
hatten, (fie find in Nro. ırı diefer Blätter enthalten.) 
und jest fahen, wie biefer unglädiihe Monarch, der 
bier ohne Gefolge, ohne Garde, ohne Wegleitung ans 
fam, die Huldigungen von denfelben Menfchen empfieng, 
melde alle an der Revolution von Aranjuez im vorigen 
März Antheil gehabt hdatten, wurden von peinliden 
Empfindungen hingeriſſen, die ſich and auf dem Geſicht 
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des Könige und ber Königin ausbrädten. — JI.MM. 
ſptachen nur mit bem Grafen Fuentes, ben der Zu: 
fall nad Bayonne geführt hatte, 

Bon biefer Ceremonle ermüber, zogen ih II. RM. 
in Ihre Zimmer jurdd. Der Prinz von Afturien wollte 
Ahnen folgen. Der König bielt Fhn zuräd, und fagte 
ibm auf ſpaniſch: Vrinz! haben fie meine grauen Haare 
noch nicht genug gefränfe? Diefe Worte ſchienen dem 
Prinzen wie ein Donnerfhlag zu treffen, und verhreis 
teten Beftürzung in die Herzen der Spanier, die ihm 
begleiteten, und fib mir ibm entfernten, 

II. MM. machten ihre Toilette, um ben Kaiſer 
au empfangen, ber um 5 Uhr anlangte, um bei Ihnen 
einen Beſuch abzulegen. Die Unterredung dauerte 
lange und war rührend. Der König und die Königin 
mecdten dem Kaiſer eine Erzählung von den Beleidis 
gungen uud Gefahren denen Sie feit einem Monat bes 
fländig ausgefezt waren. Cie drüdten Ihren Werbruß 
über die Undantbarleit derer aus, die Ste mir Woblthaten 
überhäuft hatten, und die Verachtung, die Sie gegen 
bie Reibgarden begen, jene Feigen, die Sie vertatben 
hatten. Der König wiederholte oft folgende Worte; 
„En, Maj. wilfen nicht, was ed beift, fih über einen 
Sohn zu beklagen zu baben: dieß Umgläd ift das bir: 
tefte von allen, weldes man erfahren kanu. Der Kals 
fer, der länger als eine Stunde bei IJ. MM. ger 
blieben war, fehrte darauf nab Marrac zuruck. — 
Der König von Spanien, von der Meife ermüdet, und 
vom Yobagra geplagt, fheint älter zu ſeyn, als er ift, 
Er ift nur von einem Stalmeifter, von cinem Kammer« 
bern und einem Dberften ber Karabiniers begleitet, 
welcher durch eine der erſten Alten ber Adminiftration 
des Prinzen von Afturien abgefezt war, und jezt die 
Funftion eines Garde - Kapitäns verficht. Der Kaiſer 
bat feinen Abdjutanten ben General Meile, als Gou— 
verneur des Pallafted, bie HH. Dummoir und be 
Marol zu Kammerberen, und Sr.v. Oubemardeals 
Stallmeiſter IJ. MM. zum Dienft gegeben. — IJI.MM, 
der König und die Kbnigin haben heute zu Marrac mit 
ZI.MM.bdemKaifer und der Kaiferin gefpeifet. 

Dom 2. Mal. Heute um 4 Uhr bat Ihre Mai. 


bie Kaiferin einen Beſuch bei Ihrer Maj. den König" 


und der Königin von Epanien abgeſtattet. Sie blieb 
febr fange FE JI.MM. Ju Ihret Begleitung befauden 
fi die Pallaſt⸗ Damen Montmorency und Mas 
tet, dererfe Etalmeifter, GeneralOtdener under 
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Kammerherr Beaument. ... Der Friebensfürft if 
zu Bavonne ſchon mehrmal zur Audienz bei Sr, Mai. 
dem Kaiſer geweſen. (Journ. de l’Empire. ) 

2iffabon, den 13. April, Unfere Etadt genieft 
bie vollkommenſte Mube. Die Lebensmittel find in Le: 
berfiufe vorhanden und nictjzu thener, die Marktpläge 
ale wohl befezt. Die ganze Charwoche hindurch waren 
bie Kirchen mit Menfhen angefülr, ohne dab die ger 
tingfte Unrube vorgefallen wäre. Die Polizei it fehr 
wabfam, und bie franz. Truppeu bedabchten bie ſchaͤrfſte 
Mannezucht. So off fih Er. Ere. der Geueralſtatt hal ⸗ 
ter in den Strafen von Liſſabon zeigt, erhält er die 
unzweideutigften Weweife von ber Liche des Volles und 
von dem Wertrauen, welches bie neue Regierung dem 
Yortugiefen einzuftößen wußte. ( Monit.) 

Nom, den 27. April, Mit päbftl. Genehmigung 
wird gegenwärtig von der Kongregation bei Miti die 
Seligſprechung ber verftorbenen Königin von Sardinien, 
Maria Klorilba Adelheid Zaveria, und bes 
Etifters der vaſſionlſten- Kongregation, Paolo deila 
Eroco, eingeleiter. — Der König Karl Emmanuel 
von Sardinien, welder bekanntlich vor mebrern Zabren 
die Megierung feiner Staaten niedergeleat hat, iſt von 
bier nah Frascati vereift. — Man hatte das Gerücht 
verbreiten, daß unfer Generalgonveneut, @taf v. Mlol⸗ 
lie, verſchlebenen Kardindien und Prälaten die Bor: 
ſchrift ertheilt Hätte, ſich mach Frankreich zw begeben, 
und dort zu bleiben. Man kann aber verfihern, daß 
ein folder Befehl gegeben worden it. Mielmehr bauert 
die gute Harmonie zwiſchen den päpftlihen Autoritäten 
und der franz. Regierung, zwiſchen ben franz, Truppen 
und den hiefigen Eluwohnern ununterbrochen fort. 

Der beil, Vater hat mittelft eines von bem Staats⸗ 
Sektetatiat ausgefertigten Diploms den Herrn Tor 
mafo Arrezzo zum Untergouvernenr von Nom efs 
naunt, ( Diat. bi Roma.) 

Sahfen. Nah ber Leipziger Zeitung ftelt zu 
den nach Berlin marfbirenden Trainfoldaten der Färften 
des Mheinbundes das Königreihb Sachſen zoo Mann mit 
ben nöthigen Pferden ıc. Eben dieſe Blätter enthalten 
eine Nachticht aus Verlin vom 3. Mat, ber zu Folge 
es zu Berlinaufein Mal friegerifher ausfiebt, als ſeit 
6 Monaten, indem fih alles zur Beziehung eines Las 
gers in dafiger Gegend einrichtet. Die Beſtimmung 
ber Truppen ift noch unbefanut. 

Kaffel, den 5, Mei. Ein königl. weſtphäliſches 
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Mehret vom 29. März errichtet eine Generalabminiftras 
tion der Domainen, Gewäfer und Forſten. Ein ans 
keres vom 27. April verordnet, daß bie Föniglie Sarde 
in Zukunft 1. aus einem Korps Garde du Korps, 2. ei⸗ 
wem Korps Örenadiere, 3. einem Korps Chaſſeuts, und 
4. einem Korps Chevaurlegers beftchen fol, Der König 
iſt Kommandant ; jedes einzelne Korps wird von einem 
Kolonelgeneral, welchet Grofoffigier ber Krone ift, von 
einem Brigadegeneral: Kolenel, von einem Kolonelmas 
jot ic. fommandirt. Auch wird ein Chef des &rneral: 
ftaabes beſtellt. — Unter den vom Zuldadepartement 
zu den Meiheftänden gewählten Perfonen befinden ſich 
ald Gelehrte die HH. Seneraloifar Dammers zu Pas 
derborm, und Präfident v. Porbeck zn Hörter; unter 
den Gewäblten des Diterbepartements, ebenfalls ale 
Selehrte, die Helmftädter Profeforen Häberlin und 
Heute, Als Kaufleute find in leztzenauutem Depars 
tement gewählt: die Bautlets Iſtael Jalobfon und 
Köbhede zu Braunfhweig. (Weſtph. Mon.) 

Die neue Drganlfation unferd Landes rädt immer 
weiter vor. Eo find unter andern die Stellen bei dem 
Kontributionswefen bereits beſezt ; der Staatstath Mal: 
ch us it General: Direltor der bireften Steuern gewors 
den. Diefer gefhidte Zinanzier ift von Geite unfere 
Hofes wach Berlin gefandt, um mit den preufiihen Be: 
börden die Anseinanderfegung wegen der Domainen ic, 
zu reguliren; der Minifter Jolliver ik von Geite 
des franz. Kaifers beauftragt, zu der näwlihen Beſtim⸗ 
wung abgegangen. 

Unfere Legislation befchäftigt ſich jezt mit der Eins 
tihtung ber Geſetze wegen ber Conſcription, welche bes 
kannt lich nach der Konflitution ein Grundgeſetz des Staats 
iſt. Dem Vernehmen nach werden die in Fraukreich gel⸗ 
tenden Grundſaͤhe mit einigen Modifitationen und ohne 
bie dort berrfhende Strenge in Unmwendung zu bringen, 
adoptirt werden ; auf ieden Fall wird derjenige Kons 
keriptiongfähige, dem das Loos trifft, das Recht baden, 
einen Nefruten an feiner Statt zu ſtellen. — Die in 
direkten Steuern. bleiben vor der Hand auf dem alten Fuß. 

Ein fönigl. Detret, weldes vortreflihe Vorſchrif⸗ 
ten über die Verbreitung der Schuzdlattern- Impfung 
enthält, ik durch den Drud vervielfältigt, in alle Theile 
des Reiche verfaubt worden. Nach demfelben follen die 
Studenten nit eher auf den Umniverfirdten angenommen 
werden, bis fie durch ein obrigkeitliches Atteft nechge- 
wiefen, daß fie entweder die natürlichen Pocen gehabt 
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baben, ober baf ihnen bie Schuzklatteru elngeimpfe 
find; ein gleiches ift in Rüdjicht der Gomnaſiaſten, Schu⸗ 
fer, Lehrlinge u. f.f. verfügt. In den Hofpitälern ıc. 
werben unentgeltlihe Impfanftalten eingeriheet, und 
dem Könige fol alljährlich ein ausführlicher Bericht über 
die Fortfgritte im ber Wenugung diefes.für die Meuſch ⸗ 
beit fo wichtigen Schuzmitteld abgeſtattet werben, 

Der dem Vernehmen nad mit böbern Aufträgen 
mach Paris -abgegangene Minifter Beugnot wird in 
den erften Tagen des kommenden Monats: wieder hier 
ber zurüd erwartet; während feiner Abwefenbeit hatte 
der Etaatsrath , Baron v. Bülow, vproviforifh das 
Mortefeuille des Finanzminifteriums erhalten, 

Die königl. Fußgarde, welche bisher in bem Drans 
gerie : Palais lag, iſt jet in der Stadt kafernirt wor⸗ 
den, Dan muß dieſes Korps chen, um ſich einen Ber 
griff von feiner ſchoͤnen militairifhen Haltung und Dis⸗ 
eiplin gu machen. Die Gemeinen find lauter ausge ſuchte 
Leute und fämmtlich Landeskiuder. Zu den Offlzlers 
bat man vorzüglich talentvolle junge Männer, die bes 
reits in Kriegsdienften geftanden nud einiges Dermd- 
germögen baden, ausgewählt. Die Uniforme iſt eben 
fo gefhmadvoll als prädtig. Die Zarbe der Möde iſt 
weiß, mit rothen Mabatten, Kragen und Aufſchlaͤgen. 
Baͤrenmuͤtzen mit Yanzerfetten und rothen Federbäfden 
geben diefen Truppen ein imponirendes Unfehen. Die 
Segimentss Mufit it befonders harmoniſch und voltd: 
nend. Wei ben Garden ift bas franz. Kowmntaudo eins 
geführt , welches bie Soldaten fehr bald begriffen haben. 
Diefe Maasregel war mothwendig, weil der König fie 
zuweilen in eigner Perfon fommandiren wird, Diens—⸗ 
tags bielt Se Maj. Revue über biefe Truppen, melde 
zur allerhöcften Zufriedenheit andfiel, 

Die Garde du Korps, welche die Wachen innerhalb 
des Schloſſes giebt, bat Ihr Quartier in der Gegend 
von Napoleonshöbe. Man kann fein fchöueres, beifer 
berittenes Kavallerie: Korps fehen, Die Gemeinen haben 
Unteroffiziers : Rang, die Brigabiers Dffiziers: Rang, 
Die Lieutenants Rittmeifter : Rang u. ſ. w. Die Uniform 
befteht aus weißen Kollets mit duntelblauen Aufichlägen 
und Gold, die Kopfbedetung aus einen geſchmackvollen 
Helm ıc, 

Die Shevaurlegerd :Legers : Garde iſt jezt ebenfalls 
volzählig. Ihre Uniform befteht aus Kollets, grün 
mit.roth, reich mit Gold beforirt, und einem leichten 
Andquet, Ge. Maj. hat Befehl gegeben, ein Jägers 
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Garde: Batalllon ju ertichten. Der Oberſt Ealba, 
Adjutaut des Koͤnigs, iſt zum Chef desfelten ernannt, 
Es werben nur junge Leute von guter Aufführung und 
einigem Vermögen (100 Francd Einfänfte) dazu genom, 
men, welde nad einer gewiſſen Dienſtzeit die Ausſicht 
baben, beim Forſtweſen angeftelt zu werden. Eben fo 
fo wird ein Bataillon Jäger + Karabiniers errichtet, 
(Hamb, u. Korreip.) 

VBermifhte Nadhridten 

Die diesjährige Oſtermeſſe liefert an fertig ger 
wordeuen Schriften 2610; barunter 129 Momane, 33 
Echaufsiele, 23 muſikaliſchen Inhalts, 295 Werke aus 
neuen Sprachen, und 2110 über Kunſt uud Wiſſenſchaft 
in deutſchet und alten Sptachen. 

Batern 

Münden, ben 13. Mai. GSeſtern feierten bie 
HH. Dffiztere des königl, Artillerie: Regiments in dem 
Salon des englihen Gartens das sojährige Dienſtiu⸗ 
bildum des fönigl, Artillerle Hauptmanns Hrn. K0P° 
Hold dur ein großes Diner, Die Freude des vers 
dienten Krlegers, ward noch durd die Gegeuwart St. 
idalgl. Hoheit des Kronpringen und Gr. koͤnigl. 
Hobeit des Herzogs Karl erböer, Hoͤchſtwelche, fo 
wie alle hier anwefende Generale und Ehefs der hoben 
Militär: Behörden bem Diner beimohnten, gu welchem 
auch alle jene Unteroffiziere und Eoldaten bes Artillerie⸗ 
Regiments gezogen wurden, welde für ibre Tapferkeit 
goltene und filberne Medaillen erhalten hatten, 

— ——— — 


stedbrie ft. 

(3a) Dem Bauern Matbiad Noltbmeier zu 
Thann, biefigen Landgerichts, wurde am 8, biefes früh 
swiihen Sund 9 Uhr ein Pferd von ber Weide entwens 
det. Dasfelbein eine ſchwarze Etute mit einem weißen 
Stern auf der Stirne, und ber bintere rechte Fuß ift 
merklich bier als die andern Filfe, 

Saͤmmtliche Gerichts: und Polizei: Behörden wer» 
ben erfucht, anf das beiriebene Pferd zwedmäßige Späs 
be balten zu laffen, und im Falle einer Entdedung ges 
faͤlige Nachticht bieber zu ertheilen, 

um 9. Mai 1808. 

Königl. baierifhwes Landgeriht Kelheim, 
Lizent. v. Welz, Landricter, 





Vottafhen : Verfteigerumg. 

(32) Zufolge alergnädigfter Anbefehlung von bem 
fönig!. oberflen Fotſtamt in München dd. 23. April l. J. 
muß die fürs Etats Jaht 1807/% in der am Zwiſelſcheu 
Maldbaufe etablirten Fönigt. Vortafhenfiederet erzeugte 
rein falginirte Vottafhe, beſtehend in 131 Ceutner 38 Pf. 
unter Korbebaltung der allergnädigften Geurhmiguug vers 
dupers werben, 


Bon Seite. des unterzeihneren Amtes beſtimmt 
man alfo zu diefem Geſchaft Montag dem 13. Juni 1808 5 
an welbem Tage früh um 9 Ubr ſich Die Kaufelutigen 
In ber von dem Markte Zwiſel z Stunde entfernten königl, 
Vortaigenfiederei am Zwiſelſchen Waldhaus einfinden, 
und ihre Anbote ad Protocollum zugeben, belieben wollen, 
—— ſtedet jedem wahrfſche inlichen Känfer frei, 

ch von der Qualität ber in 11 Faͤſſer verpadten kalci⸗ 
nisten Pettaſche des Nöbern zu überzeugen, 

Auswärtige, dem biefigen Umte unbefannte Käns 
fer werden nicht verabfäumen, fi mit den erforderlichen 
Legitimationen zu verſehen. 

Actum, ben 5. Mai 1808, 

Königli baterifges Forſtamt Iwifel 
13 


r 
tion Deggendorf in Straubing, 
tönigl, ——— ——— 


Berſteigerung. 

(36) Auf koͤnigl. allerböhften Beſehl werden vom 
unterzeichneten Amte 2 Buchdruderpreifen gegen baare 
Vezablung verſtelgert. Kaufsliebhaber koͤunen dieſe 
Drefen im Echulfondehaufe am Rindermattkt Nro. 123 
täglich in Augenfhein nebmen, und fodann ihre Kauf: 
Anbote, die bis zum 25. d. M. angenommen werden, zu 
Protofol geben. Am 26. Darauf wird das Verſte igerungẽ⸗ 
Vtototoll geſchloſſen und zur allerhoͤchſten Genehmigung 
vorgelegt. Münden, den 9. Mat 1808. 

Königl, Shulbäher-Hauptverlagd: Erpe 
ditiong- Amt, 
Fremd, Erpebitor, 


Belanntmadhbung. 

Den 7. Zuni dieſes Jahrs wird zu Unterbaar, 1b 
nial. bater. Landgerichts Noain, der daſelbſtige freiberrf, 
von Müllerihe große Zehent zu Baar und auf dem 
Mobibof bei Wiefenbah um das Meiftgebot auf ein oder 
auch nah Verhaͤltniß der annehmbaren Vachteweiſe auf 
mebrere Jahre verpachtet. 

Die dachtsbedingniſſe fo wie die nbthigen Uuffaläfe 
über dem zu bezichenden Zehent und bie zebentbaren 
Gründe felbft, melde in obngefdbr 400 Jaucherten hof 
eberfiäblidben Anſchlags beiteben, werden am Tage ber 
Verftiftung zur näheren Eröffnung gebtacht werden. 
Pachreluftige mögen ſich demnach an vorbemeidtem Toge 
mit legalen Vermögens Atteſten Fruͤhmorgens o. übt 
in loco Unterbaar im dafigen Wirthshauſe einzufinden 
belieben, Neuburg, den 9. Mal 1808. 

Kreiberr v. Müller, 
Inhaber des obigen Zehents. 


(3b) In der Dienersgaſſe aber eine Stiege vor« 
wärte, Nro. 224 find drei (höme Zimmer, jebod ohne 
Meubles , bis 1. Jani zn beziehen. 





gremdben: Kugeige 

Angelommen den ut, und ı2. Mai. Img. Habu! 
Kr. Mendahl, Kaufm. von Angeb, Hr. Ehmitt, Piarree 
aus Torol; Hr. Graf Plak, k. F, äfter. Kämmer mit NN. 
Sohn auf Brisen. - Im (dw, Adler: Hr. Wobnlich, 
Vangquier mit Tochter von Augeb, ; Hr. Soita- Kauint, 
von Hat. — Im ſchw. Bar: Hr. Sqeret, Pfattet 
zu Herreachismfee, 
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tional:-Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Mejetät alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Now. 115. 


Münden, Sonnabend den 14. Mai 1808, 





daris, den 7. Mat. Er. Mai. der Kaifer bat 
bie Errigtung von 2 Bataillons leichter augerlefener Ju: 
fanterie befohlen, @ines derfelben fommt zu der kaiferl, 
Garde unter denr Nımen: Jaͤger der Garde; das 
andere führt den Namen: Jaͤger Antabiniers, 
Durd ein Dektet vom 2. Maͤrz iſt verordnet wor⸗ 
ben, daß 50 Batailons der faiferl. Marine errichtet 
werden folen, um zur Equipage von 50 Linieuſchiffen vom 
74 Rauonen zu dienen, Alle Matrofen der Linieufiffe 
folen Kanoniers ſeyn, und werben zu biefem Dienfte 
unterrichtet. Die fleinern Fahrzeuge werden mit Gets 
Soldaten bemannt. Es werben 10 Batalllons Seeſol⸗ 
daten (hr bie faiferl, Flattille errichtet. — Ein anderes 
Deizet vom 1. April enthält, daß jebes Bataillon der 
tatferl. Marine aus q Kompagnien, zufammen and 491 
Mann befiehen fol. Jeder der in der Baiferl, Marine 
angeftellt fepn will, muß von feiner Familie jährlich 
600 Franien erbaiten, bis er zum Schiffsfaͤhndrich vors 
ridt. — Ein drittes Defret vom 7. April versrbner, 
daß jedes Bataillon der kaiſerl. Flottile aus 9 Kempags 
wien befteben fol, die zufammen 1254 Mann mit Ins 
hegeiff der Dffisiers ausmachen. Ein Bataillon macht 
bie Mannibaft von 27 Eciffen der erften Art; 27 der 
weiten, 27 ber dritten Urt, überhaupt 31 Ewiffe. 

um 28. April begab ſich Se. Exec. ber Minifter des 
Imnern nad der mediziniſchen Schule, um einer Ber» 
famımlung der Geſell ſchaft fur die Aubpoden : Impfung 
beizumohuen. Der Selretär der Geſelſſchaft, Hr. H uf 
fon, las einen Bericht über die in den Jahren 1806 und 
1807 in Eranfreih gemachten Impfungen vor. Aus bie 
fem erbeller, daß die Yräfeften, bie Seiſtlichen und 
Uerite gemeinfhaftlic zur Verbreitung diefer woblthäs 
ttgen Erfindung beigetragen haben, und daß fein nads 
theiliger Zufall nach der gwedmäßig vorgenommen Jms 
fung und gehörig eutwickelten Auhpoden ſtatt gefunden 
bat. (Journ. de I'Emp. ) 

Der Argus fagt: „Das Schreiben Königs RarllV. 
an den Kalfer Napoleon läßt num nicht ben gering» 
fen Zweifel über die aufräprerifhe Natur Cıhe seditions 

IL Jahrg. IL Waub. 


principale) ber fpan. Revolution uͤbtig. Wirmarteten 
bie Auftlaͤruug, welche bieß merfwürbige Staatspapier 
gibt, nicht ab, um die Ubdantung des unglätlihen Mor 
narhen ein Wert ber Gewalt zu neumen. über bie 
näher Iimftänden, melde er felbft angibt , verdoppeln 
das Mitleiden, das er einſtößte, und fezen die Welt 
gu beursbeilen in Stand, ob bie Verſchwornen das 
Blüd Spaniens zur Mbfiht hatten. Das Reſultat ihres 
Komplots ſcheint num für bie Spanter zu ſeyn, daß fie 
unter die Autoritdr eines Souveraing, 
bei deifen Fall fie freiminig oder gezwungen feobleften, 
surüädtehren müäffen, und vorzüglich, daß mn 
ihre Ergebenheiten, ihre Ehrfurdt, ihre Achtung und 
ihren Gehorſam zwifhen bem Beſizer und dem Erben 
der Arone bat ſchwanken feben. Eine gtaufame Lagel 
eine bedauernswürbige Verirruug der Gefühle und Ber 
grife, bie ben Karafter der Nation befiedt, und die 
Springfedern des Staats fhwäht! Dieß wird aller 
Nuzen ſeyn, den diefe Werihwörang den Epauiere 
bringt.” 

Der Monitenr glebt Rahrihten aus Guabelupe, 
bie bis zum ı. März reihen, und durch die neulich 
erwähnten, mit Kolonialmaaren beftachteten Privatſchiffe 
nad Franfreich gefommen find. Hiermach befand bie Infel 
ſich fortwährend in gutem Wertheidigungsftand, und 
die dafelbit ausgeräfteten Kaper haben viele Prifen ges 
macht, worumter fi felbft ein engliiher Autter und 
zwei bewafnete Negerſchiffe befanden. Nach einem beir 
gefügten Etat war bie ganze Zahl ber vom 1. Jul, 
1806 bis zum 30. Sept. 1807 anf dem Infel eingebrade 
ten und verkauften Priſen (acht noch nicht ligquidirte 
ungerehnet) 72, deren Werfauf 8,211,159 Er. 93 Gent. 
eingetragen hatte, Gegen Ende Februar war Admiral 
Dudmworth mit 12 engl, Kriegsfhiifen im meritani 
fhen Meerbufen erſchienen, um der Mocdeforter Eetabre 
unter Kontreadmiral Allemand nadzufpären, die, 
mie wir jejt willen, damals woblbebalten in Korfu lag. 

Bordeaur, den 1. Mai. Beftern bat man bier 
fehr giäalihe Nachtichten für biefe Stade erhalten. Se. 
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Maj.der Kaiferhat feine Gnade ſelbſt uͤber Seine Der: 
ſptechen ausgedehnt, Wie man verliert läft Ge. Mai, 
eiu Darlehen von 3 Millionen unter bie am wenigften 
wohlhabenden Eigenthümer der Weinberge austheileun. 
(Journ. de l'’Empire. ) 

Agen (Hauptort im Departement des Lot und 
ber Garonne), den 1. Mai. Ein Schteiben bes Mi: 
nifters Staats» Griretärd, Erc., aus Baponne, au uits 
ſern Präfekt Lündigt an, daf Sr, Maj. ber Kalfer nähe 
ſtens dieſes Departement befuhen werde, Er. Mai. 
werben fid über Pan, Tarbes und Auch hierker begeben, 
Es werden befhalb bie größten Vorbereitungen zum Em: 
pfange Er. Mai, gemacht. (Ebend.) 

Baponne, den 1. Mai. Es ſcheint bie portug. 
Deputation habe von Er, Mai. den Heberreft der noch 
zu zahlenden Krirgsfontribution des Königreiches Por: 
tugal erlafen erhalten. Diefe Großmuth hat die port. 
Deputation mit Dank erfült, (Eb.) 

Beuua, ben 4, Mai. Geſtern wurbe hier bad Bis 
nlenſchiff Sr. Mai, des Kaifers und Königs, die Stadt 
Breslau, von74 Kanonen, unter dem Jubel des Volls 
vom Etapel gelaffen. — Worgeftern langten 30 daͤuiſche 
Matrofen unter Kommando eines Lieutenants bier an, 
welde dutch Piemont und Frankreich fib nah Vliſſingen 
begeben follen, Sie festen geftern ihren Marſch nad 
Kurin fort. (Giorn, Ital.) 

Bern, den 3. Mai. Die heutige Zeitung liefert 
einige eigene, und nad der Anlündigung zu ſchlleſſen, von 
der fpan. Geſandtſchaft herfommende Berichte, bie ger 
gen dem Frledensfürſten gerichtet find, „In dem Uns: 
zuge C heißt es unter andern), welchen öffentliche Blät: 
ter aus der Madriter Zeitung vom 31. März gelieiert 
baben, und der eine Heberfiht des dem Prinzen von 
Ufurien und anbern, wegen einer, gegen das, Leben 
und ben Thron König Karl IV. vorgehabten, Verſchwoͤ— 
tung gemachten Prozeſſes enthäft, find zwei fehr bemers 
teuswerthe Umftände eingelaffen worden. Der erfte ift: 
daß der ganze Prozeß, von welchem eine Ueberſicht ge: 
geben worden, und beffen Mefultat die gaͤnzliche Recht⸗ 
fertigung des Prinzen von Afturien und deſſen Witan: 
gellagten gewejen ift, unter ben Vapieren bes Friedenss 
fürften gefunden ward, Diefer hat ſolglich deſſen öffent» 
libe Kundmadung gehindert, obgleich dieſelbe durch 
das königl. Dekret vom 30. Dft, 1807, und durch ben 
erfolgten Uttheilsſptuch vom 25, Jän. 1808 vom Esfur 
riel, welgen die Kommilion des höchſten Raths von 
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Kaſtilien, der dad erſte Tribunal der Nation iſt, erließ, 
anbefohlen worden war. Der zweite Umſtand beſteht 
darin: daß nach der Erilärung einiger Ungellagten, 
und nach der Ausſage noch anderer Perfonen, die ge: 
sichtlih verhört worden find, eine der Urfaden, warum 
die vorbergebende Werihwirung fo mit Eile betrichen 
wurde, in einer Eröfnung legt, welde dur Don Diego 
Godop, Bruder bes Fricbentfürfien, dem Don Tho— 
mas Jauregnp, Dbriflen des Dragoner: Negimente 
Yavia, über die Nothwendigleit gemacht ward, die Dy⸗ 
naftie in Spanien zu verändern, wofür man bie zer, 
rüttete Gefundheit des Könige und andere in bem 
Vrozeh angebradte Gründe anführte. Weder Dop Dier 
go Godop, noch Don Louis de Wiguri, ebemali: 
ger Intendant der Havannab, welder, wie man ver: 
ſichert, der erfte Anftifter "eines fo abfheulihen Wer: 
bredens war, haben ſich bis dahin von biefer Uns 
tlagerein waſchen Fönnen, ungeachtet fie mit jenem, 
bie gegen. fie ausfagten, verbört, und ungeachtet bier 
über gerichtlihe Nachforfhungen- aufgenommen mot: 
ben waren, Meit entjent, baß der Meichtbum bes 
Sriedensfürften mit 500 Millionen franz. Livres zu 
bob angegeben worben wäre, ift biefe Angabe noch zu 
niedrig, wie die glaubwärbigften Nadrichten es bewei: 
jen. Man fand bei ihm eine Münge, die fein Bruft: 
bild und die Legende: CEmanuel J., Kaiſer von 
Merifo, trugen. Der König Karl IV. wollte ſchon 
vor einigen Jahten zu zwei verfhicdenen Malen feine 
Krone niederlegen, und cine Regentfchaft einſezen, die 
aus bem Friebensfärften und ber Königin beftehen follte, 
Der oberfte Nach zu Kaftilien, diefes durch feine Recht⸗ 
lichkeit und Yatriotiemus rühmlichft befannt gemachte 
Tribunal, hat aber hiezu nie einwilligen wollen, fon: 
dern fi ſtets mit allem Kräften diefem Anfinuen mie 
berjegt.” 

Madrit, ben 24. April, Die innige Freundſchaſt 
awifchen den franz. Soldaten und dem Wolfe diefer Stadt 
{ft ein großes Slüd füruns, Sie fanden hier eine Gaͤh⸗ 
rung, bie allein dbur& ihre Gegenwart zurüdgebalten 
werben fonnte, Um die Mevolution zu flillen, die ſich 
bier verbreitete, erzählen fie von beribrigen, von allen 
ben fchredlihen Wörfälen in Frankteich, und erweden 
dadurdh Nachdenken in den Gemürdern. Epanien — 
fagte man — feiner ſchwachen Megierung mäte, wollte 
feinen 14. Juli haben! — Aber, erwicdert man ihnen, 
es zidt feinen 14, Juli ohne dap andere Tage folgen; 
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et geht Aber Blut nnd Ruinen. — Enblih kommt man 
berans — fagt man — davon ift Frankreich ber Beweis! 
welchet Nuhm, welche Macht! Aber — erwiedert man 
— unfer Glüd fängt er von bem Tage an, ba die Dies 
volution aufbörte, Es gibfteine aus ſchwelfendere Idee, 
ald ſich unferm Ungluͤck anszuferen, uud unfere Maferelen 
sutreiben, inder Hoffnung , dab man burh ein gleiches 
Wunder gerettet werde. Man hat 100 Beifpiele in der 
Seſchichte von Unruhen, bärgerl. Kriegen und Mevolus 
tionen, die mit der frang. Achnlichkeit haben, aber ſucht 
In der @efhicte einen Mann wie Napoleon. Er 
macht über Spanien wie über Ftaukreich; er bält die Bes 
Begungen im ihrem @ntfiehen zuräd, bieer fpäter durch 
Etrenge unterdrüden mußte. Ihr habt nur einen Wollt: 
Rumuit, eine Palaft» Intrigue. Dont fer ihm, daß 
Ihr keine Revolution habt! ic. — Golde Reden, von 
den Unführern ausgeſprochen, werben von den Soldaten 
wiederholt, und geben den Freunden der Ordnung Stärle- 
Die Zuneigung zu den Franzofen wird täglich ftärfers 
und größer der Enthuflaemas für ben gemeinfhaitlichen 
Wefrcier. (Publ.) 

Toledo, den 27. April, Der Gen. Dupont 
iſt an der Spipe einer feiner Divifionen bier eingetrofs 
fen. Die fhöne Haltung feiner Truppen und deren 
Krlegszucht erregen Bewunderung. Unfere friedlichen 
Einwohner waren durch Voltstumulte erjchredt; bie 
Untunft dieſer Trappen hat allen Unruhen ein Ende ges 
wacht, (Monit.) 

Altona, den 4. Mal. Dem Vernehmen mad 
wird das Hauptauartier von Obenfee nad Hadersleben 
in Schleswigſchen zurüdtehren, In Jütland und im 
Herzogthum Schleswig find die alliirten Truppen mehr 
nach den Küften zu verlegt worden, um biefe gegen 
alle etwaige engliſche Anfäle zu deden. CU. 3.) 

Koppenbagen, ben 30, April, Am 27. fah man 
5 engl. Linienfhiffe vor dem Sunde. Zwei berfelben 
haben fih vorgeftern dem beiden bei Huren liegenden 

inienfhiffen zugefellt. Gegen Webec über lag ein 
Kutter, 

In diefer Woche find 2 norwegifhe Poften angelom⸗ 
men. Mit der legten hat man die mit einem anfgefans 
genen engliſchen Schiffe dahin gelangte Nachricht erhal: 
balten, daß mac fehr heftigen im Parlement Statt ge: 
fundenen Debatten die nad) der Oſtſee beſtimmt gemwes 
fene Erpedirion fontremandirt worden, und ein Theil 
der Truppen ſchon wieder ausgeſchefft fep. (Hamb. Bl.) 
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Augsburg, ben 12. Mai, Morgeftern ftarb hier 
ber ehemalige Senator, Herr Joh. Fried. Weiler, 
Senior der Handlung gleihes Namens, in einem Alter 
von 63 Zahren, — Geftern Nachmittags iſt der Spech⸗ 
tiſche, nah München beftimmte Frachtwagen, fehe 
ſchwer beladen, und mit 18 Schimmeln befpannt, zum 
erften Male im Trab unter dem Donner ber Poͤller unb 
im Ungefiht einer großen Menge Zufhaner, über bie 
nene erbaute hölzerne Lehbrüäde (zwiſchen Augsburg 
und Friebberg) gefahren, (Augsb. Mop. 3.) 

—ñ—s —— nn 

( Beiträge zur Geſchichte ber balerifhen Artillerie.) 
Bei Gelegenheit ber Feier des geftern angezeigten Zus 
bildums des fönigl, Artillerie: Hauptmannd, Hr. Andreas 
Koppold, bat der königl. Rath, Hr. U. Baum 
gartner, eine Schrift herausgegeben, welde nebft ber 
Nachricht von den Lebensumftäuden bes gefeierten Greis 
ſes, intereffante Notizen über die baierifhe Artillerie 
überhaupt enthält, die einem Gefhichtfchreiter bei baler, 
Armee ald nuͤzliche Beiträge dienen können. — Nah 
der Erfindung des Schiefpulvers blieb Balern, ale eis 
nes der erſten Glieber bes teutſchen Staatendunbes, 
in der Auwendung besfelben auf die Kriegsfunft nicht 
zuruͤck. Diefes beweifen feine mit allen Abftufungen ber 
Waffenkunſt gefülten Zeughäufer, das beweifen noch jest 
die Miefen von alten balerifhen Kanonen, melde im 
Miündner Zeughauſe liegen, und von weldhen mehrere 
bereits in ben Jahren 1529, 1535 umd 1544 gegoffen 
worden find, Im Jahre 1633 hielt Baiern fhon 4 Dis 
vifionen, und Churpfalz 1698 drei Kompagnien Artiles 
tie. Im Jahre ı778 wurde bie pfälzifche Artillerie mit 
der baierifhen vereinigt und dataus ein Bataillon fors 
mirt, Diefes wurde 1784 in ein Regiment umgeſchaf⸗ 
fen, Seit dem Jahre 1792 wurde zwar bie Olrtillerie 
auf 16 Kompagnien vermehrt, allein es war den Bebärf: 
niffen ber Zeit und ber Energie ber gegenwärtigen Mes 
gierung vorbehalten, 4 Bataillons ber Artilerie, jedes 
zu 4 Rompagnien, und eine fahrende Kompagnie zum 
Schutze des Vaterlandes berzuftellen, 

Der Here Merfaifer zählt nun die Feldzüge auf, 
welche bie tapfere bafer. Artilerie feit 1683 beimohnte. 
Unter Mar Emanuel, war jie 1683 am ı2. Sept. 
beim Entfag vor Wien; im Jahr 1684 balf fie Ofen mit 
Sturm erobern, Am 12. Aug. 1687 diente fie in dem 
Treffen bei Mohacz an der Drau. Hier wurden die 
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Boftkaren taͤrkiſchen Zelte des Großvezierd erobert, unter 
welchen bei dem votgeſtrigen Feſte die Werſammlung der 
DH. Generale und Offiziere den Zubelgreis empfiengen. 
Ya mohreren nachfolgenden Kriegen bes 18. Jahrhunderts 
biente fie mit Rubm amd befenders erreichte fie bieien 
in dem legten Zeitraum von 16 Jahren, ſeit dem Ans 
fang des franz. Revolntiondfriegen und in ben daranf fol 
genden Koalitionsiriegen, Noch ift es im friſchen Mn 
denfen, mit welder Ciufiht und met wie viel rähms 
lichen Muth die königliche urtillerie in dem Kriege ger 
gen Prenfen diente. Mor Plaßeuburg, Breslau und 
Glogau; nor Brieg, Slatz, Koſel, Eilberterg, anf der 
Inſel Migen and auf den Echlachtgetlden von Echlefien 
wud Yoen baben die Einfihten und Kenntniffe ihrer 
Unführer, verbunden mit unerfhätterlicher Dapferieit, 
den Huhn von Baierns Maffen erhöher. 





Hert Garnetin bat befannt gemacht, baf bie 
von ihm anfjuftellende Luftfahrt auf alerhöchften Befehl 
bis auf weitere Anfüudigung verſchoben bleibe. 

— — — — 
Königliches Hof: und Nattonal-Theater. 


Sonntag den 15. Mai: Maria Stuart, Ein 
Zrauerfp. in 5 Aufl. von Schilder, Mad. Bobe, ff, 
Hotihaufsielerin von Wirn, wird in der Rolle der Mas 
zia Etuart auftreten. 





Etedhbrief, 

(35) Dem Bauern Matbiad Roithmeier gu 
Thann, biefigen Landgerichts, wurde am 8. biefes früh 
Wiſchen gund 9 Uhr ein Pierb von der Meide entwens 
det. Das ſelbe it eine fhwarze Stute mit einem weißen 
Etern auf der Stirne, und der hintere rechte Enb if 
mertlic dicer ald die andern Fuͤße. 

Saͤmmtliche Berichts: und Pollzets Behörden wer, 
den erfucht, auf das beſchriebene Prerd zwedmäßige Späs 
be balten zu laſſen, und im Kalle einer Cutdecung ges 
fälige Nachticht bieber zu ertheilen. 

um 9. Mai 1808. 

Königl, baterifhes Landgeriht Kelheim, 
Lizent. v. Wels, Landrigter, 





VPottaſchen⸗Verſteigerung. 

(35) Zufolge allergnaͤdigſter Anbefehlung von dem 
foͤnigl. oberſten Fotſtamt in Münden dd. 23. April l. J. 
muß die ſuͤrs Etats-Jaht 180 7/f& in der am Zwiſelſchen 
Wald hauſe etablirten königl. Portafbenfiederei erzeugte 
sein kalzinirte Pottaſche, beftebend in 131 Eentner 38 Pf. 
unter Borbebaltung der allergnädigften Geurhmigung vers 
Äufert werden. 

Won Seite bes unterzeichneten Amtes beſtimmt 
man alfo zu Diefem Geſchaͤt Montag ben 13. Juni 1808, 
an welben Tage früb um 9 Uber fi die Kaufsinitigen 
in der von dem Marfte Zwiſel 2 Stunde entfernten fönigl. 
Vottaſcht uſte derei am zwifeligen Waldhaus eiufinden, 

» 
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and ihre Aubote ad Protooollum zugeben, beliehen wollen, 
Jnzwiſchen⸗Nebet jedem wahrſcheinlichen Käufer frei, 
fid von der Qualität der in 11 Käfer verpadten kalcıs 
wieten Pottajche des Mäbern zu überzengen. 
Auswärtige, dem biefigen Amte unbefannte Käus 
fer werden nicht verabfäumen, ſich mit den erforderlichen 
Kegitimationen zu verfeben. 
Actum, den 5. Mai 1808. 
Königlie baleritaes Forſtamt Zwiſel 
“de 


Königt, baier. Forftinfpettion Deggendorf in Straubing, 
of. Eprfter, prov. Dberjörfter, 


Gantproflama 
Iinder@aigliften Debit: Bade, 


(3a) Ya dem Schuldenwefen bes Bürgers und 
Weinhändiers Sebaſtian Gaig! zu Mofenbeim bat ſich 
ein offendares Mipverbältnih entzifert, und die allges 
mein: Gant wurde anf Undringen der attengewiffen Glaͤu⸗ 
biger zu Recht etfannt. Nacdem num das fönigl. Hofs 
gericht unterm 27. April unterzeichnetes Offizium aller« 
gnödigft beauftragte, Die Konfurd : Werbandiungen biers 
übervorzunehmen, werben biemirdie gemöhnlibenEdifrds 
tage promulgirt, und zwar für.dem erften Edittätag der 
ad liquidandum, iſt der 27. Juni, für den zweiten ad ex- 
eipiendum der 16, Auguft, und für ben drittenadconciu- 
dendum der 19. September peremtorie sub poena prae· 
clusi"et non amplius audiendi feftgefegt. 

Die dem Gerichte nod nicht befannnten Gläubiger 
des Gebaftiaun Gatgis werben daber Öffenrli Horges 
laden in ben präfigirren Terminen entweder in Perjon 
oder durch genngfam unterribtete und beionders bevols 
mäctigte Anwälte zu erfbeinen und den Verhandlungen 
beiguwobmen. 

Aus anlaß vorbergegangener Werbandiungen wird 


- diefem Drotlama noch beigefügt, daf am eriten Edilıss 


fage aub ein Udminiftrationd s Negulativ über das Vers 

mögen des Kommunfhuldners muß feitgefege werden, 

und daß daher die mit der hie zu mörhigen Spegial: Wolls 

mat uicht Verſeheuen fih der Mehrheit der Stimmens 

ben zu fubfumiren daben, Acıum, den 4, Mai 1808, 

Königl. baier. Laudgeriht Rofenheim. 
v. Klödel, Laudrichtet. 





BDerfteigerung 
bes Karl Wagenmällerifaen Anwefens in der Un. 
(3°) Da ſich beider am 28. Chriftmonats v. I. 
ausgefhriebenen Werfteigerung des Anweſens des Karl 
Bagenmillers,fogenannten&treichermelbers in der 
Wu, d. G., kein Käufer gemeldet bar, jo will man auf 
Witten der Bläubiger dieselbe viemit unter den befauns 
ten Bedingniffen auf Mondtag den 30, diefes wiederbes 
len, und foldes zu Jedermanns Wiſſenſchaſt hiemit dfe 
fentlic; befaunt maden. Den 5. Mu 1808. 
Königl. baier, Landgeriht Münden 
im dafigen Hofgerichtäbegirfe, 
Steprer, Landrichter. 





Kremden:AUngeige 
Angeloınmen den 12. Mai. Img. Habm: — 
ner, Kaufm. von Nürnberg, — Im g. Kreuzgz DE 
Männer, Gutsbeliger von Neitengaslag- 


Baleriihe National-Zeitung. 


Mit Sr, königlihen Majeſtaͤt allerguädigftem Yrivilegium, 





Nro. 116, 


Münden, Mondtag den 16. Mai 1808. 





Baronne, den 2. Mat. Die Zeitung von Bas 
ponne enthält folgenden Urtitel: 

„Lesten Sonnabend hat der Kalfer, von feiner Eh⸗ 
Bengarde begleiter, eine große Mufternng über alle bies 
fige Truppen gehalten. Der Zufammenfuf von Mens 
(ben war auferordentlih. Sr. Maj. wurden mit dem 
fropen Zutuf der Einwohner u, der Fremden empfangen.” 

„Der Friedensfärft kam In Begleitung des Oberſten 
Martds, Adjutanten des Gropberzogs von Berg, 
dier an. Es fhelnt, er babe während felner Geſaugen— 
{haft ale nur erdenflice Leiden erdulder. Es vergieng 
fein Tag, wo man ihm nicht antündigte, er werde zum 
Shaior geführt werden. Als er fein Beidnguiß verlieh, 
mud dem Ofigier übergeben wurde, der ibn nach Baponne 
begleiten folte, hatte er einen jeher langen Bart, und 
feit einem Monat batte er das Hemd nicht gewedſelt; 
Niemand war da, ibm zu bedienen. Auf der Meife harte 
er den Troft, einen Brief von dem König Karl und 
der Köwigin zu erkalien, votler Verſichetungen ihrer 
Gnade und Zuneigung. Man. jagt, diefer Brief ſey 
mit deu Turäuen-dı8, Könige benezt gewe ſen. Der Für 
fügte bei deffen Empiang: „Seit einem Monat iſt dies 

ſes der einzige Kıoft den ih erhielt. Alles hat mid vers 
laſſen, nurmein Adnig nicht! Die Undantbaren, wels 
de mit Gunſibe zeugungen uͤderhaͤuft wurden, baben nicht 
ben Mutogebabt „ihre Stimmen zu erheben, Die Gardes 
du Cotps, melde ihren Aönig verfauft baben, werben 
auch feinen. Schu verlaufen, Ich babe feinen Wunſch, 
‚als in Frankreich eine Fteiſtatt zu finden, und meine Kins 
der bei mir zu haben.” 

„Derihn begleitende Offizier zeigte ihm unterwegs 
die öffentlichen Blätter, welde die Angabe enthielten, 
der. Sriedensiärft babe cin Vermögen von mehr als 500 
Dipionen. Der Fürft antwortete; „Die Berldumdung 
wird nicht aufpören, meine Handlungen zu ſchmaͤhen. 
Ib fordere meine -drgften Feinde auf, mir hierin etwas 
Borzumerien. Man bat nur die nothwendigen Summen 
bei mir finden können, um die Ausgaben eines. Hauſes, 

wie des meinigen, zw beftreiten; ich babe weder Fonds 
U. Zadra. I. Wunde 


in England, nod in Frankreih, noch in Italien, no 
in Genus angelegt, und ic fordere baräber die Kaufleute 
im diefem Ländern gu Zeugen anf. Die MWohlthaten, 
welche id vom Könige erhielt, habe ich angewendet, am 
bie Güter in Spanien gu faufen, welche Jedermann kennt, 
und die mir jezt durch eine felndjelige und willkuͤhtliche 
Alte genommen wurden, Zeuge von der Gatajtropbe, 
welde ich vorausfab, wuͤnſche ich jegt weiter-nihte ald 
Mube. Die Zufriedengeit und Fteundſchaft Karls IV. 
find beruhigend für mein Gemüth." 

„Hiet iſt folgende Nachricht bekannt gemacht worben: 
„Außghöheren Befehl wird hierdutch ben Reifenden und 
dem. Yublifam befannt gemacht, daß alle Pie und Us 
ten , welde von der fpanifhen Adminiftration Im-N a» 
men Ferdinand's VII. nah dem 29, März ausge» 
fleat worden find, von dem franz, Civil» und Militär 
Behörden nicht angenommen werben." 

„Es heiß, daß eine Drputation bes Mathd von Ma: 
fillien von Madrit adgereifer, um ih zu Sr, Mai. bem 


Kaiſet nah Bayonne zu begeben.” (Journ. de l’Eınp, ) 


‚Paris, den 9. Mal. Der heutige Moniteur ent⸗ 
hält unter dem Artitel: Petersburg, deu 15. April, 
die wichtige Nachricht von dem Abſchluſſe einer Kouven⸗ 
tion zwiſchen dem ruffiihen Gen. Suctelen und dem 
ſchwediſchen Wize, AdmiralEromfte dt, vermoͤge wels 
her am 6. April ein Waffenſtillſtand zwiſchen ber Bars 
nifon von Sweaborg und dem rafifhen Belagerungs⸗ 
Korps abgefhlofen worden, worin feftgefegt wird, baf, 
wenn bis zum 3. Mai bie Feſtung Sweaborg nicht eine 
wirffame Hilfe von wenigftens 5 Linienfbirfen erhält , fie 
aledann an bie rufifchen Truppen übergeben werden folle. 
Die Barnifon wird mit Kriegsehten ausziehen. Das 
fiuniſche Regiment gebt fodann in zuififhe Dienfte über ; 


‚ eben fo das Megiment Udlersfireug. Die Flottille wird 
, nad bem Frieden an Ehweden gurädgegeben, im Zalle 
‚wenn England auc die daͤntſche Flotte au Daͤnemark zu⸗ 


tüdgibr. Uebrigens wird bei bem erfolgenden Adzuge 
am ben. Feftungsmerten nichts beihädigt- Ic. 
Der Monitent meldet aus Bayonne unterm 5. Mal, 
116 
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daß der König und die Kbnigin von Epanien am 3. auf 
dem Schloſſe Marrac geſpeiſet, uud am 5. bei der Kal⸗ 
ferin das Fraͤhſtͤe genommen habe. 

Der derähmte Arzt, Seuator Cabanis, iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Ctudad Rodrigo, ben 14, April, Die por⸗ 
engiefifhe Armee iſt in Spanien eingerädt. Sie fieng 
am 10. an Bataillondweite durch diefe Stadt zu befilt: 
zen. Die Haltung der Truppen iſt ſchoͤn, und fie find von 
einem vortrefflihen Geift befeelt; ale find entzädt, el⸗ 
nen Theil der Armee des großen Napoleon augju: 
machen, Se. tönigl. Hoheit der Großherzog vom Berg 
bat feinen Adjutanten, Hrn, Borelli, bierher ges 
fandt, um bie pottugleſiſchen Truppen zu empfangen‘, 
fie in Augenfchein zu nehmen, und nad Valladolid zu 
führen, wo fie einen Theil feiner Armee ausmachen wers 
ben. (Journ. de PFEmp.) 

In feinem neueften Blatte vom 7. Mai dieſes Jah⸗ 
tes fagt ber Argus: „Die Lage der Partheien der 
fpanifhen Revolution Härt fih von Tag zu Tage mehr 
auf, und man fehaubert bei den Gedanken au die Ges 
fahren, in melde die gegemfeitige @rbitterung Spanien 

“ geftärzt Haben würde, ohne den Schutz des großmilthis 
gen Schiedrichters, In deffen Hand ihe Schickſal zu le⸗ 
gen ber Gang ber Begebenheiten und ihr eigenes Ius 
tereffe bie Spanier gendtbigt dat. Wenn (nah dem 
Uusdrnde des Künigs von Spanlen) nichts fo ſchmetz⸗ 
lich iſt, als Unfälle durch einen pflichtvergeffenen Sohn 
veranlaßt, fo fann es von ber andern Geite für bieien 
auch feine andere granfamere Strafe geben, als bie 
Gegenwart deſſen, den er entthronen wollte. Es Scheint 
ſchwer, eine Erbſchaft zu erwarten, die man gern mit 
Gewalt nehmen möchte. Ueberhaupt aber erbliden wir 
in den dermaligen Werbältnfifen der Mitglieder ber 
tonigl. ſpan. Familie die motbwendige Quelle zu vielen 
Beſchwerden und Zwietracht unter fih, und zu großen 
Beſorgniſſen für das Land, Die perfönlicen Tugenden 
Karls IV. waren vor ber Urt, daß fie ibm die Liebe 
feiner Unterthauen erwerben mußten, aber der über: 
mäßige Einfluß des Friedendfürften auf fein GSemüth 
entzog ihm diefe Liebe, ohne fie dem mächtigen Minis 
ſter zuzuwenden. Der allgemeine Haf, welchen beifen 
Untorität felbft in den Herzen von des‘ Monarchen 
Freunden bervorbracte, diefer Haß — weniger vieleiht 
bie Folge von öffentlichen Werwaltungsaften als von eis 
nem unmoralifhen Privatleben — bie Verachtung, 


welche ſich unmilführlich tt dem Mitleiben vergeſell 


ſchaftet, das eine von der hoͤchſten Stufe gefallene, und 
Monate lang deu Mißhandlungen eines verleiteten Voͤ— 
beis ausgefezt gewefene Perſon erwedt, bief Alles 
machtvielleiht bienädtehr des Friedens 
fürften and Ruder ber Megietung unmdgs 
Ike. Die wohlwollenden Zeugnifſe, die er während feines 
Ungläds von feinem Herem erhielt, find cher für eine 
Würkung zärtligen Bedauerns, als für Vorboten ſel⸗ 
ner Müdfehr zur Miniſterſtelle anzuſehen; nach der jes 
digen Krifis, welde Spanien mit folher Gefahr bes 
drohte, wird ber König fühlen, baf, wenn er die Fak⸗ 
tionen unterbrüden, will, et Ihnen den Vorwand ent⸗ 
ziehen muß. Diefe evolution iſt infowelt merfiwärdig, 


daß von dem oftenfibeln Anführern beider Parteien nicht 
"ein Einziger Karaftar oder Genie genug beſaß, um fe 
'ganz zu feinem Bellen zw enticheiden. Hätte der Fries 


bensfürft vorher durch ein tabellofes Wrivatleben die 
Achtuug des Volks verdient, bätte er feinen Garben 
das Belfpiel von Tapferfeit und Ergebenheit für bie 
Sache des Souveralus gegeben; oder hätte der Pring 
von Altutien ber Nation irgend Vertrauen im feine pers 
ſoͤnlichen Eigenfhaften einzufdfen gewußt, bätte er in 
einer minder vernachlaͤßlgten Erzicbung beffere Mittel 


zu Gewinnung der Volfsgunft und Durbführung ber 


Holle, zu welder ihn bie Werfhmornen bingeriffen bat: 
ten, gefunden, fo wäre der Aufſtand, An deſſen Spihe 
er ſich leute, vlellelcht mur dag erſte Glied einer langen 
Kette von Unglüdefdlen geworden, Die natürliche Tas 
pierteit und die feurigen Leidenſchaften der ſpaulſchen 
Nation hätten fie im die Schtecen eines Bürgerkriegs 
geRdrzt. Im Innern wären die heiligften Bande gelöft, 
nad Auffen bin die, für die Staatsfiherbeit fo nöthige 
franz. Allianz erſchuͤttert worden, So bleibt es bei Er⸗ 
mägung aller möglichen Fälle in biefer Krifis unftreitig 
ein Glüd für Spanien, daß fein Mann, der bie erfors 
derlichen Eigenfhaften zum Parteifährer beſeſſen hätte, 
babeiauftrat, fo lange ihm noch ein guter Monarch zu er⸗ 
halten, und ein mächtiger Befhäger anzurufen übrig war.” 

Detersburg, dem 16. April. Die Gemahlin 
und Kinder des von hier abgereifeten Fönigl. fhwed- 
Ambaſſadeuts befinden ſich fortbauernd hier. Stege 
niefen alle die Achtung und Freiheit, als während der 
Annefenbeit des Ambaffadenre, Se. Mai. der Kaiſer 
läßt ſich täglich nach ihrem Befinden erfundigen. (Hamb. 
n. Eorreip.) 


zärtetß,.dmız. Avrit ‚bebraßte bie Stabt 
Yafı eine fürhterfiche Feusrährunf ‚.indeffen gelang e# 
doc dee thätigen Yurreifgung der ruſſiſchen Baraifon, 
eine weitere Aufbreitung der" Flammen zu hindern, fo 
daß nur das Klöfter der drei Heiligen Anit elnjagn ans 

Hohenden Gebäuden und bölgeruen Buden Senfelbtugum 
Rande geworden. —— * 

Der Sen, en Chef, Faͤrſt Alex. —— 
Proforomsss, nat in Haſſt eine Kuudmaquug ers 
laſen, vermöge welcher ber ehemalige Hoſpoder, Gürf 
Yofilautt, ſich nicht meor mit den Adminifteationds 
Gefhäften der Furſteuthumer Moldan and Walagethe⸗ 
faſſen, ſondern zur Eutfihädigung eine Yehlipu, ‚erhalten 
und fie in Moskau gentehen. fol. „Der Seuator, Benera 
Rufchnitom, iſt zum Divaus dHraſtdkuten ber’ Mol⸗ 
day und Wallachel ernanut worden, uud ber vorherige 
General» Kommiffär der Winde, Gen. Emrgei Lascas 

kom, ik nad Mupland zurüdgegangen, 7 

Das Gerücht von Verlängernug des Wafenftilftans 
bes zwiſchen Raßlaud und der hoben ‚Dfonte auf inunber 
ſtimmte Zeit erhält ſich, obgleich nirgends etwas Offi⸗ 
sielles darüber bekannt gemacht: worden, ide Die ruſſi⸗ 

Shen Iruppen liegen rubig-in ihren Kauteuuirungeır, 
und die bereits angeordneten Dislocattonen der Korps 
des Aofaken : Hetman, Gen. Platomw, und der Sen. 
Lieut. Zufofew und mittoradowig find wieder 
eiugeitellt. 

Mujtapbe Bairat tar halt fi rubig in Glurgewo⸗ 
die Qafchen von Seutati und Janlua haben ſich nach eis 
wer langen Fehde verſohut, Truppen zuſammengezogen , 
und die Kommuunikation mit Natenta abgebrochen. 

Die Häupter der Montenegrinet haben, zwar ge⸗ 
gen den Willen ihres Metropojiten und Wladiken, 9% 
trowich, fi mit jenen beiden Gtatthaltern verglis 
Gen, und ihnen sum Unterpfande ber Treue Seifeln — 
feuder. (Wiener 3tg.) 

Der bisher in’ Demotica (in Romanien — weilen 
don Adtlanapel) im Eril geweſene vormalige Kalmatau, 
Talltar Baſcha, hat ſich eine große Anzahl Auhaͤnger 
geſammelt, und ſich öffentlich gegen bie Pforte erflärt, 
Et Hat in ‚Burgos fein Korps, verfammelt; als et zu 
Beide sehen wollte, befam er vom Grofheren einen Be⸗ 
guabigungstrief, und wurde zugleich zum Befehlshaber 
von Varna'in Bulgarlen am ſchwarzen Meere erhapnt. 
Betanntlic ift jezt bie Stelle eines Kaimalan durch IM as 
hamud vaſqa beſezt. 
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‚Der mens nach Marid Aeftimmite. verfiche auſſerordent⸗ 
lie Worbfeafter General Asler:Chan, ein Mann 
von den anggegeichneteen Kenntnifen nud vieltelcht ber 
teſchſte in Yerfien, ift im Konflantinspe} eingetroffen, 

elü Gefolge befteht aus go Yerfonen, und er iſt der 
nee [4 iringer von fehr prägitigen und anfebuliben Prd: 
fenten, Geftern machte Abus ber franz. Bothſchaſter, 
Beneral Stbafiani, und dann ber holländiihe und 
fpenifce Minifter einen Beſuch in Scutari auf ber aſia⸗ 
tifchen Seite gegeüber von Konftantinopel, wo er mis 
feiner Fuige, wohnt. (Bamb. 3.) 

„Bien n,.den 4. Mat. „Unfer Erzbiſchof bat allen 
Niafrirn und geiftlihen Dberhlrten’ feiner Didres aufge⸗ 
ee ihren Gerheinben bie dſeutlichen Kirhengebetge 

v die, Wohlfahrt ber kathollſchen Kirche und iht ſit⸗ 
bares Sberhaupt anzuenpfeblen. 

Der geſchickte klefige Udtmacher, Hr. al. Degen, 
bat vor ‚gurgem im biefigen Reithaus mit dem gelungens 
fen Erfolg gejeigt, daß er die von Ihm erfundene und 
Shen int vorigen Jahr glüdlih verſuchte Kunft, ohne 
Luftballon, wie ein Vogel durch bie Luft zu fliegen, 
feisdens fehr vervellfommmer bat. _ An feinem Leibe find 
jwei befonderd Fünftlihe Flügel angebracht," die dus 
Heinen mir berfeinften Selde zufammengefügten Stüde 
«hen Papier verfertige find, Dutch das Schutugen bier 
fer Flügel hebt er ſich ſowohl in ſentredter als in ſchle⸗ 
fer, ginie, raſch And leicht von ber Erde bie auf eine 
Höhe von 54 Juß. Es war ein überrafsender ublid, 
ber’ ben Jableeichen Unwefenden einen unmillkührlichen 
—— — entleete, als dleſer wackere deutfche 

ünftler ſich von ber Erbe bis an bie Dede des Sehän 
des erhob und bald hoch, bald niebrig Im verſchiedenen 
Richtungen umberfog. Bei dem Fluge in ſchieſer Li⸗ 
nie, gebraucht er zur Zeit noch eine beiondere Vorrich⸗ 
tung „. ‚ein Ocgenaewicht, welches aber nur eine Zug⸗ 
Yraft bom 40 Vfund dat, ſo daß alſo, da er feldft.140 Vf. 
wiegt, feine Zlügel doch noch eine Laſt von mehr als 
180 Pfund heben, Er hat zwar feine Kunſt mod nicht 


“zu ber Vollkemmenheit gebracht, bie er ihr bald noch 


zu geben hofit, indeſſen hat er bob fhon den grofen 
Vorzug vorflenMerofiäten, daß die Hidifung-des Flus 
geh aaup. von ihm abhängt, wenn nicht im Freien ih 
Hinderniffe gelgen. (8. 8.) : 

Berlin, den 9. Mal. Im Ganjen tt bie Noth 
in Berlin diefen Winter durch wohl nicht ſo atoß ger 
weien, als man fih auswärts vorftelt, bean en ats 


ee 


= ro 


heitenben Klaffe fehlte be utät an’üiueieh Vi Berdten: 
fe, fo wie es den Kaufedteu nicht am Abſatz fehlt. 
Unfere Zabrifen würden vieDelcht ſeht zuftieden febn, 
wenn fie binlänglih bie Produkte zur Verarbeitung bes 
fäßen, denn, wie man börf, niachen Sam. 
andere Pläge anfebnlide Beitefnngen, „befonder in 
baumwollenen Warren; Das Sara, flött, aber und 
fie fönnen daher leider dergleiden Aufträgen nur hi 
fehr Meinen Quantitäten Sendge leiſten. Kuntler, Br: 
amte und Venfiondre find es alein, melde wirtliche 
Neth ‚leiden. Diefe Fudividuen Mad yp Seltäglh, 1) 
tie der ganz niedere Staud, ber in dtefern' Au eubiid 
durdh den ſchlechten Werth der Münze, von Ber 160 Toff, 
50 ‚in Kutrent gejten, ſeht leider. mehrigend"ih &8 
wahr, daß bie Etädt durch die großen Laſten tief weh 
ſchuldet ift; Dagegen fonımt aber aud viel Geld frells 
duch Beduͤtſniſſe des Lurxus, theils‘ durch geofe Liefer 
sungen für die Armee in Umlauf, und darum ift Die Noth 
nit fo algemein, als man bei aleh dieſen Dränffalen 
und Abgaben ſich verzuftellen Urſach findet. 3.2.8.) 
— — — 
Königliges Hof: und Ratlonal? Theater, 


Dienftag den 17. Mai: Kabale und Liebe. El 

Kratierfp, in 5 Aufl. von Ewider, Mad. Bob — Er 
Hoffhaufpielerin von Wien, wird im ber Molle der Kenife 
Mälder auftreten,. 


24 Srecbtuieſ. .; 

(3e ), Dem auern Martins Moithmeier gu 
Thann, biefigen'Zandgerihr®, wütde-am 3. diefes früb 
wiſchen 3 und.:9 ‚Uhr ein Pierd vpn den Weide enrwens 
et. Dasfelbe ift eine fhwarze Stute mir einem weigen 
Etern auf der Stirne, und ber Hintere rechte Fuß ft 
merklich dicer als die andern Füße: #7“ 

Saͤmmtliche Gerichts: und Polizei: Mehdrben wer⸗ 
den erfucht, auf das beihriebene Pierd gmedmähtge Spa⸗ 
be balten zu laſſen, und im Falle einer Entdedung ges 
fälige Nachricht bieber zu ertheilen. N 

my. Mai 1808. ü , 
Kiukıl baierifbes Landgeriihr Kelgeim, 
Lizent. v. Wely', Landtichter. 
Befanmntmadung. 
Den 7. Juni dieſes Jahrs wird zu, Unterbaar, th⸗ 
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nigl. daler. Laudgerichte Mdain , ber Dajefbflige freiberel.. 


son Maller'ſche große Zehent zu Badr und auf dem 
Modlhof bei Wiefenbadf um das Meiſtgebotcauf ein oder 
auch nach Werbättwis der anne hmbaren Machtsweife auf 
mehrere are bapaaie- j ; 
Die pachtehedingniffe fo wie die nöthigen Ahrfeläe 
über den zu beziehenden Sebent uud ıdie 1öbenrbaren 
Gründe feld, ‚meld, jn obugefäbr 400 Iauwerten bloß 
obernählichen Anihlaas befteben, werben au Cage der 
Verftiftung dur mäberen Eröffnung gebracht werden. 
Yacteluftige mögen ſich denmach an vorbemeidtem Tage 
mit legalen Vermoͤgene⸗Atteſten Zrägmorgens 9 Uhr 


# 


in loco tnterkaar in 'baftgen Mirthebaufe dinzufinden 
beiteden. Neuburg ‘den ot Mar 1808. re 
a j Ageiberr v, Müller, 
Fe ä Zubaber des obigen Zehents. 
——V ſeigerung. 
Ce) Mondthat den 30. Mai Vormittags Hufe 
werbekäoniinterfeichnetem Umte mehrere Partbien Ma⸗ 
fulatur, welde arößtentbeild aus volftändigen Werten; 
kunsmis telistöfen Juhalte, befteber, dem Gewichte 
anf DEIN Mege der -difent ächen Werfteigerung 'unter 
key Vertauisbebinguingemder baaren Bezahlung und der 
re en Weyfuprung der verfteigerten Ballen gleich 
a etfölgter allerhöchfter Genehmigung veräufert. 
=" Kaufsliebhaber wollen ſich daher an dem obbemelb⸗ 
tem Tage am Dig ſeſtgefe zte Stunde Im Etudenten : Ges 


“mingr (in dem ehemaligen Karmeliter + Klofter.) zu Bier 


Yen Zwrue riufianden. 
Mäantien, den 20. Aptil 13085.. 
König. Shutbüher Hauptrerlage-Exdee⸗ 
i BE bitions: Unt. . 
EAN » Fremd, Erpeditor, | 
"Belanaıtmadung i 
Das Bureausder Fönigl. Genoral Pol · Diteltich 
befinder fih in der Bebaufung des fünigl. Stabaktuars 
Tirl. v. Mäffenbaufen, Nro. 270 in der He tzog⸗ 
Spitt lauffe abet eine und zwei Etiegen, 
Muuchen, den 14,:Mei 1808. 


Bee der i 
Anekdoten und Charafterzüge 


L y ’ a4 . 

den Beiden ‚Kriegen in Sad⸗ uud Norddeutſchland 
‚u Bey „Jahren 3805, 1807 
it in der Baumgärtnerfhen. Buchbandlung in Le 
5 chen erf&ienen-und, verjandt worden, g, EN —*8 
a entdän;; * 
= Einige Worte aber den unglüdlihen König von Vreu⸗ 
gen Friedrib Willpelmill. — Ewitderungen und 
wuerboten aus dem Hefiiwen, wihrend deg Irgtern Arie: 
ges 1806 0.7. Gin lädtrlies Mißverſtänduiß. -Trefe 
fende Antwort eines beffifben Bauern, Es ıft Arieg. 
Mace der Tonlunſt. — Vermiſchte Ane.doten. Rabat 
€impler K.. Der leere -Bemeid. Der hene Gafttof, 
Die Konzertpnobe,, Gelungene Lift; Der abgefertigte 
Mebner, Die Zauern von re Geiſt derzeit, Ber⸗ 
Tiner Närtonäfddrdiften. — Mühmtide Züge con den fie 
niglie baterifben Truppen in den Feidzuͤgen 1805, Hund 
7. Sondetbate Schitfale einer peruhrien Goldaten 
in dem lezteru Kriege 1806. — Patrıotiemus der Zins 
wobhner Danyige,, wärend ber Belagerung dieſet Stadt, 
— Einmarſch der Franzoſen in Königsberg, — Ein paar 
——— — Büge-vom tuſſiſchen Vtilitar. — Einquar 
efunge Bejgihten: — Aphoriftiihe Betrabtungr 
veranfaft dutch die beiden merfwärdigen griege'uon 18 
die 1607. 1% I; an nid t 

) Fremdene⸗a ger 

> „e@ngelommeuden 14,.Mai. Jung. Pa dn; Hr. Liwe, 
und Hr. Mefferidimitt, Kaunente von Leingig. — Im 
faw.Ubter: Hr, Baron v. Said, und v. Lian, 
von Megensb.; Hr. Baron v. Egidp, F..preuf.Difigietz 
Hr. Wolf, Handelem, von Hohenembs mit Sohn. 


u 


—— 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. tönlglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privileglum. 





Nro. 117. Münden, Dienſtag ben 17. Mai 1808. 





Paris, den 10, Mai. Der Prinz von Meflens 
Burgls Schwerin ift von Patis nah Haufe gereifet,. — 
Geftern teilten Se, Exec; der Minlfter des Innern die 
Vreife unter die Zöglinge ber Thierarzneifgule aus. — 
Briefe aus St. Malo melden, daß ber Kapet, le otes 
venant, Kapitän Surcouf, fih 8 'englifder Schiffe 
Umeftert habe, C Journ. de I’Emp. 

Der geftrige Moniteur enthält ein kalſerl. Defret 
"on 107 Artiteln über die Polizei und Ditziplin beiden 
Appellationg » Gerichten und Tribunalen erſter Inftang, 

Der Präfelt der Polizei at jezt ben Befehl erneuert, 
nach welchem fih Niemand anders im Fluſſe baden barf, 
als in pededten Bädern, Auch darf ſich ntemand madend 
außer dem Babe zeigen x, 2 

Zufolge einer am ı7. April zu Bavorne erfolgten 
Falferl, Ent ſcheidung wird-binführe, ba die amerkanis 
ſche Regierung in ihren Häfen ein allgemeines Embargo 
gelegt, mithin allen Handel fufpendirt hat, jedes ames 
ritaniſche Schiff als von England kommend angefeben 
und unter Sequefter gelegt werben. Won allen fett dem 
1. Zänner d, 3, in franz. Häfen eingelaufenen amerilaul⸗ 
hen Schiffen foll dem Nalfer ei Verzeichniß vorgelegt 

werden, 

Sen. Savarpy, ber vor einigen Wochen mit Aufs 
trägen des Kaifers ins ſaͤdliche Epanten abgefbidt wurde, 
hat den Herzogstitel, auſehnliche Guter, und außerdem 
noch ein Geſcheul von 200,000 Fr. erhalten, (U. 3.) 

Kölin, deu 8.Malr Je häufiger das Verbrechen 
der Werfälfhung in den Zeiten gefunfener Moralität 
ward, je (hrediiher deſſen Wirkungen find, die einenr 

tubig im Hinterhalte lamernden Boͤſewicht das Mittel 
geben, ſich durch einen Federftrich vieleicht zum ange 
fehenen Manne zu machen, deſto frenger mußte ber 
Staat in Beftimmung der Strafe ſeyn, defto umerbitt+ 
der die Richtet, fie zw erkennen, Auch in unferer 
Mbein : Gegend fheint feit der. Mevolution ein Wergehen, 


welches man fonft unter die -feltnern Erfcheinungen zu 


zaͤhlen berechtigt war, häufig’ geworden zu ſeyn, und 
die Kriminalatten konnen ttautige Belege darüber lie⸗ 
U. Jahta. I, Danube 


fern, Unter allen merkwürdigen Kriminalfälen war 
aber feiner, der fo febe die allgemeine Anfmerkfamfeit 
dießſeits und jenfeits Rheins auf ſich zog, ale jener 
gegen Rheinhatd Wilhelm Miſche, vordem Offizier 
in bolländiichen Dienften, nachher Empfänger des Reichs⸗ 
Grafen von Bentheim: Eteinfurtd und Adjunct ber 
Mairie zu Alpen; denn es handelte. fid, hier von nichts 
Geringerm, als durch ein vorgebrachtes, ale fall aus 
geflagtes Dofument fi in den Befin eines Vermögend 
von einer balden Million Fr. zu fegen. So wie ſich 
auf der Anklagsalte ergiebt, die der General: Procurrum 
Bei dem peinlicen Gericht&hofe bes Moer » Departements 
Sr. Hanne, mit eben fo vieler. Cuergie lals Deutliche 
feit entworfen bat, hatte R. Mifche, einft Einnehmen 
ded Meichtgrafen von Benrheins Steimfurth, vor Ge⸗ 
reicht einen Vertrag geltend zu machen geſucht, vermöge 
beffen ihm der Meichsgraf Im Jahre 1800 feine großen 
Güter im Alpen Cauf eine halbe Million gefbäzt,) 
un 6000 ball. Bniden und eine Leibrente von 1000 Fr. 
verkauft haben follte : ein WBertrag, den ber wfie 
unterfhrieben zu haben laͤugnete. Die Falſchhefe ver 
Unterſchriſt fuchte der General: Procureur durch ben 
Inhalt des Altes, die Urt des Unterzeichnens ſowohl 
des Brafen, alsfeines Rathes, Hrn. Conradi, durch 
das Siegel, das Papier, die Qualififationen, das Allbi 
der Rontrabenten u. f. f. in das Licht zu fiellen.- Da 
die EHre des Hrn. Reichsgrafen von Bentheim: Stein» 
fürth bei elmer Wrocedur, worin es fih von ber Nichts 
Anerkennung einer ihm zugefchriebenen Unterſchtift unb 
eines fo wichtigen Uftes felbit handelte, compromittirt 
zu ſeyn ſchien, fo-glaubte er felbit Theil am dem⸗über 
das angefhuldigte Falſum eutftandenen-peinlihen Pros 
zeß zu nehmen. Mehrere Olieder der Regierung von 
Steinfurth erfhienen ald Zeugen, und man war bemüdt, 
elne fo wichtige Sache ind volle Licht zu ſetzen. Das 
Kriminal: Gericht, das als Spezialhof ohne Seſchwor⸗ 
nen zu entfcheiden hatte, erließ das Urtheil, daß es 
nit erwiefen fen, daß der Werkaufd« Kontrakt, der als 
falſch deſchuldigt worden , wirklich falich ſey, und diefem> 
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nach wurde Hr. Miſ che in Freiheit geſezt. Oft ftrebt- 


das Gerucht, den Schleler über Urtheilsſprüche lichten, 
zu wollen, obgleich das Wegen Ihm über das Heiligthum 
ber Beratbhungen bat fallen lafen, Dit will es über 
Motive ber Nichter, oft will ed über gegwungenee Nach⸗ 
geben unter Stimmen ı Mehtheit oder Stimmen Glelch⸗ 

beit unterrichtet fepu. Was immer bier -der Fall war; 

der lesgelaſſene Miſche warweit entfernt, die ſchoͤnen 

Beſitzungen des Grafen vom Steinfurth ju erwerben, 

und mit einer halben Milion ber Juſtiz Hohn zu fpres 

den, Aufs Neue verfolge wegen Werfälibungen wird 

er vot den peinfihen Speztalhof des Roer⸗ Departement 

erbracht, nnd fein endliches Urtheil den 4. Mai gefällt, 

Mehrere Altenftäde werben als verfälfht angefehen, 

und untet Diefem felbft eines, das auf den Kauf: Der 

trag über die großen Ländereien von Alpen Bezug bat, 

Wäprend den Debatten ift mod von mehrern andern fals 
fhen Piecen die Sprache. Der Spezialhof beurkundete 

aufs Neue, mit welcher unerbitterlihen, aber gerechten 

Strenge er Verbrechen verfolgt, und verurtbeilte Mrifche 

zu einer Kettenjtrafe von vier Jahren und zur Brand⸗ 

martung mit dem Buchitabe F: eine Strafe, die bereits 

an ihm vollzogen iſt. Sein Gehälfe, ein Forfthüter, 

ben man als einen Subordinitten unter ihm bem ge: 

wefenen Empfänger, und daber für weniger fraffällig 

anfab, wurde zu einer einjährigen Gefaͤrgnißſttaſe vers 

urtheilt. Die Eutſcheidung diefes peinlihen Prozeſſes 

iſt um defto wichtiger, weil fie den burd das (handliche 
beträgerifhe Detument fompromitirten Nahmen des 
regierenden Meichdgrafen auf das Wolftändigfte räht, 
und dem Auslaude die Uebergengung gewähren muß, 
wie bemüht die högere Zuftiz if, endliche Gerechtig⸗ 
feit diederfahren zu laſſen. 

@in gewifer Frank, in Neukirchen wohnhaft, 
murde ebensfalls bes Falſum angeklagt. Er hatte einen 
Geburtefbein feines uneblihen Kindes, in welchem er 
den Namen Jatob Frant und niht Johann führte, wer: 
faͤlſot. Seine Strafe war 8 Jahr Kettenftrafe und 
Braudmarkung. 

Der erde Transport ber Kolonial: Warren von 
Hamburg, die von bort auf Rechnung ber Regierung 
erpedirt wurden, ift bereits in Köla angelommen,. 
(Köln, 3.) 

Liſſabon, dem ı5. April. Die Stadt Abrautes 
bat an den Gen. Junot Deputirte gefhidt, um ibm 
ihre Freude aber den von ihrer Stadt angenommenen 


Hergogetitel zu bezeugen. Det Herzog dntwertete, er 
werde bie freunbf&aftlibe Uufnabme, welche feine Trup⸗ 
pen bei ihrem ſchuellen Einmarſch in Portugal zu Abran- 
tes pefunden hätten, .nie vergeffen. CLiſſadon. 3.) 

Yortoferaio auf der Juſel Elba, den 30. April, 
Diefen Morgen find bie beiden ruf. Linieuſchiffe, von 
74 Ranouen melde ſſch felt dem 23. Oft. 1807 in un: 
ferm Hiven befanden, nach Zoulen.abgeiegelt. Das eis 
ne heiße Petersburg, Kommanddr Baratinstp, und 
das andere Modlau, Kapitän Ebzen. Die beiden 
Schiffe. werben mit der franz. Edladre vereint werden, 
Mail. 3.), . 

Frankfart,denır. Mai. Hrn. Eyernidefr 
Kapitän ber adeligen Garde des Kaifers aller Rage, 
ift verfloffene Nacht als Kourier von Baponne nah Per 
ters butg zuruckebrend ‚ durch bleſige Stadt paſſirt. Kai⸗ 
fer Napoleon hatte ihn mir unendlichet Güte und 
Auszeihnung aufgenommen, und an feine Tafel gezos 
gen. Set... Maj. haben, Indem fie dem Htu. v. Gpets 
uiherf eine Depefhe für den Kalfer von Mufland ans 
vertrauten , demfelben einen ſeht (hönen Diamantring 
und ein Paar Diftolen zum, Geſchenke gemacht. ( J. de Fr.) 

Dana u, ben 30. Mptil.- Noch 50000 Mann franz. 
Truppen in Ztalien haben Befehl erhalten, fih nad 
Spanien zu begeben, Die franz. Zruppen, welde bei 
Blogau und Breslau in Lagern und im Baiteuthiſchen 
in Kontonnirungen ſich vereinigen, werden dagegen nad 
Italien marfhiren. 

Hente find drei Geldwagen, jeber mit 4 Pferden 
beſpanut, von einer ftarten franz. Kavallerie: Bededung 
begleitet, hier durch nah Mainz paſſitt. (H. 3.) 

Kaſſel, den 10. Mal. Durh ein Defret vom 
3. Mai, ift der Divifions: General Graf von Schu: 
lenburg: Kehnert zum Staatstath und Präfidenten 
der Kriegs » Sektion ernannt. 

Durch ein anders Dekret vom 7. wurde ber Graf 
von Walbburg:Krubfeh, Ehren: Kavalier bei 
3. Mej. der Königin, zur Würde des Iber : Kammer: 
herru ber Krone erhoben, 

Durd ein Dekret Sr, Maj. vom 8. iſt ber Baron 
v. Bülow, Gtaatsrath und bisher mit dem Porte 
fenile des Minifteriums der Finanzen beaufrragt a zum 
wittlichen Minifter der Finanzen, des Handeld und 
bes öffentlihen Schazes ernannt, ( Welipb. Men.) 

Bon der Niederelbe, den 7. Mai, Das 
Hauptquattiet des Prinzen von Ponte: Corvo wird, 


u 
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dem Wernehmen nad, vom Obenfee nach Hadersleben 
im Saoleswigſchen verlegt. Cine Krantheit des jungen 
Sohnes des Fürften hat bisher feine Abreife verzögert, 
Die Yrinzefin, feine Gemahlin, wird nähitens zu Ham: 
burg auf ihrer Nütkchr nach Frantreich erwartet. Der 
Senator Schulte iſt von feiner Miſſion nah Odenſee 
su Hamburg wieder angefommen; er bat feinen End» 
äwed erreiht. — Den Ort Gurbaven, ber jet bei der 
gedemmten. Schiffahrt ohmedich febr leider, hat ein neuer 
Unfal getroffen: am 4. Mai verfolgte eine englifhe 
Ftegatte ein Schiff, weldes im bie Elbe ſegeln wollte, 
und fuchte es durch blinde Schüfe zum Beilegen zu 
Bringen. Die franz. Batterie zu Curhaven molte das 
etif unter ihre Proteftion nebmen, und fenerte fcharf 
auf den Gnaldnder, Diefer ftelte fi darauf mit feiner 
Bregstte und einer Brigg vor Gurbaven, und beſchoß 
die franz. Batterie, und zugleich den Ort, worin mebs 
tere Häuier befhädigt, aud ein Mädchen, bie Techter 
des Lootfenfapitäns, getödtet, und ein anderes ver 
wunder wurde, Won Hamburg find barauf geftern 130 
Mann zur Verftärtung der Garnifou nah Eurhaven abs 
gegangen. (U, 3.) i 

Helfingdr, den 30. April. Nah Privatnachrich⸗ 
ten ift eine Abtheiluug Schweden am 22. April hei Blas 

fiär in Norwegen eingefallen, aber von den tapfern Nor⸗ 
männern fo empfangen worden, dab 5 ſchwediſche Offi⸗ 
siers und 300 Mann zu Gefangenen gemacht und nah 
Ehriftiania geführt find. ( Hamb. tg.) 

Zonbdbon, den 6. April. Nach einigen Nachrichten 
folen die Einwohner auf Madera dem Kbnige von Eng» 
Ind den Eld der Treue gefhmworen, und 17000 Gewehre 
ausgeliefert baben, 

Die englifhen Schiffe Arethufa und Spredwell, beide 
von Dunder, find an der Küfte von Jütland verunglädt, 
Die Mannſchait ift nad Randers gebracht worden, mo 
fie gut behandelt wird, 

Einige Nachrichten von Buenos » Unres fagen, Gen, 
Linters, defen Papiere verfiegelt worden, fe von 
den Spaniern in Arreſt genommen, Cine Anführung uns 
ferer Bläster, die jedoch noch Beſtaͤtigung zu verdienen 
ſcheint. 

Die Ausgaben für unſere reguldre Armee betragen 
dieſes Jahr 7 Mil. Pf. St., und für die einverleibte 
Miliz 2 Mil, 800,000 Pfund, Die reguläre Armee, bie 
im vorigen Jahre 132,000 Mann betrug, beſteht ieät, 
wie Sir James Pultemep im Parlament anfährte, 


aus 147600 Mann, Die gefammte brittifche Landmacht 
mit der Miliz gab er auf 300,000 Maun an. Die Aus» 
fuhr des Salzes aus England, nad europäifhen Gegens 
ben, bie nun aber faft alle unfern Schifſen verſchloſſen 
find, ift eine Abgabe von 9 Peuce pr. Bufvel, und pr, 
3 Pence pr. Buſhel nach entferntern Gegenden gelegt wor: 
den, Bei diefer Gelegenheit ward im Parlement anges 
führt, daß bie Salzausiuhr aus England nah Amerika 
bes Jahrs etwa 1,200,000 Bufhels betrage. 

Am 23. Jänner ift unter Sir. Ch. Cotton eine 
Werftärtung von 3000 Mann zu Gibraltar angelommen, 
CHamb. u. Eorrefp. ) 

Yresburg, den 5. Mal. Nach Briefen aus Bus 
chareſt bat der ruflihe Hof den Zürften Dpfilanti 
auf eine ſeht anfländige Art feiner fürftlıhen Würde 
in der Wallachei entfagen laffen: er hat ihm einen Pal⸗ 
laft in Mosfan und fehr anfehnliche Güter in Rußlaud 
geihenft, und bie Perfonen in feinem Dienft find ihrem 
Rang gemäß in ruſſiſche Dienfte aufgenommen, un) ans 
ſehlich penfionirt worden. So hat der Agent bes Fürs 
fien zu Wien, Hr. Gregorp, den Majorsrang und 
1600 Rubel Penfion erhalten, und ift ber ruſſiſchen 
Bothſchaft zugegeben. Der rufiihe General Krafs 
finikot if zum Gouverneur der Moldau und Walladet 
ernannt ‚und zu Buracheſt eine proviforifhe Megierung 
niedergeſezt worden, weldhe aus @ingebornen aus den 
Metropoliren und zwei Bojarem beſteht, und bie bies 
herigen Gefege und Berfafung zur Richtſchuut zu neh⸗ 
men, tn zweifelbaften Fälen aber beidem Gouverneur 
Iufruttion einzubolen angenwiefen tft. Man vermus 
thet, die Moldau werde die nemliche proviſotiſche Vers 
faffang erhalten. (U. 3.) 

VBermifhte Nahridtem 

Eine Schweizer Zeitung zeigt die Ankunft des ſpan. 
Botbihafters zu Luzern auf den ı2. Mai an, um die 
Beglaubigungs » Esreiben des neuen Könige zu übers 
geben, — Zwei neue Luftſchiffer, Sinvalnud Guls 
tin wollten am 8. Mai zu Köln eine Auffahrt halten, 
In demfelben Augenbilt eutſtand aber ein Gewitter, 
fo, daß das Erperiment auf einen günftigern Tag ver 
fchoben werden mußte. (Adin. 3.) 

— — — — 
Berfteigerung 
bed Wirtbsaumwefend zu Freimanı. 


(32) Rachdem die Wittwe Regina Scherrer, 
Wirthin von Freimaun, d.&, die ihr zum Seidftnerkauf 
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vergönnten Termine fruchtlod verfireihen lieh, fo wird 
man ihr Anweſen von Amtswegen im Drte Freimann 
am Dienftage den 14. Junius an den Meiftbietenden dfs 
fentlich verfteigern. 

Das Anweſen, welches aus der Taferne und einem 

anzen Bauernhofaute beftebet, Lit ſeht vortbeilbaft an 
br teilinger s Landehuter Erraße gelegen, bat fdöne 
Grbände, welche beinahe gang neu und dauerhaft berges 
freut find, und befinden ſich dabei im beildufigen Anfchlage 
24 1/2 Tagwerk Menger, 112 1f2 Tagwerk Aeder, dann 
100 Tagwert Wlesmath. Die Beſihungen find Theils 
sum Rentamt Münden, theils zum Gotteshauſe Freis 
mann grundbar, 

Die Verfteigerung beginnt am beſagten Tage früh 
um 9 Ubr, und endet fih um. ſechs UbrMdende, jedoch 
wird bie Matifitation der Gläubiger fih vorbehalten, 

Kaufs luſtige mögen fi dabei einfinden, und die wet 
tere Beſtimmung vernehmen, 

Den 13. Mai 1808, 

Königl. baier. Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


(3°) Dienftag den 7. fünftigen Monats Junv wird 
„de Janaz Maul, bärgerl, Meggers, eigenthämlice Bes 
banfung in der Legaſſe, ber abgefonderte Wurz: und 
Banmgarten auf dem Seelberge, und 6 Tagwert eigen: 
thuͤmlich und urbar gemachte Wiefen, auf der fogenanne 
ten Viehweide albier, durch den Verfteigerungemweg, 
unter Vorbehalt freditorfhaftliher Genehmigung, zum 
Verkauf gebracht werden. 

Kanfsiuftigen wird daher ſolches durch gegenwärtige 
Belanntmahung eröffnet, damit felbe vorber dieſe Ber 
baufung und Gründe befihtigen, bei der zum Verkauf 
ungefezten Tagſahrt dießotts eriheinen, und ihre Kaufs⸗ 
Anbote ad Protocollum bringen koͤnnen. 

Actum., ben 11. Mal 1808, 


Köuigl, baier. proviforifhes&tadtgeriht 
Landsberg. 


Lizeut. Jat. Stlahl, prov. Stadtrichter. 


Keunmdemachnn g. 
den Schulden⸗ Ungelegenheiten bes Georg 
ee, Handeldmanns von Stadt Kemnath in 
der Oberpfalz, bat man fib vom untergeihneter Stelle 
bewogen gefunden, vor ber Erfenntnip anf den Concurs 
der Gläubiger noch eine Tagsfahrt 
a. zur endliben Berichtigung des ganzen Schuldenwe⸗ 
fens durch eine gätlihe Uebereinkunft aler Glaͤu⸗ 
biger; 
b. im gerfchla ungsfalle zur Herſtelung eines genuls 
nen Yafivflandes, und 2 
e. zur Wahl eines Kommune: Anwaldes 
auf Dieuftag den 28. Juni I, 9. anzuberaumen, 

Die faͤmmt lichen in: und ausländifhen Georg Bedls 
ſchen @läubiger werden daher biemit oͤffentlic vorgelas 
den, an dem gerade erwähnten Tage um fo zuverläſſi—⸗ 
ger in Yerfon, oder durch fonderbeitlich bevolmäctigte 
Aumälbe bei der unterzeihneten Etelle zu. früher Ge: 
eichtögeft zu erfcheinen, als man widrigenfals von jedem 


Nicterfheinenden annehmen merbe , daß er hem Beiftim. 
me, was die Stimmenmehrheit der erſcheinenden Glaͤn⸗ 
biger befchließen wird, 
Kemnath, ben 7. Mal 1808: 
Königl. baierifbes Landgericht, 
Bus, Landrihter, 





Kurze 
Betradrungen 


über 


Die Leidensgefhihte Jeſu 
auf alle Tage in der Faſten 
einem tesbelifgen Geiſtlichen. 


Der hohe Verfaſſer dieſes bei uns neu erſchlenenen 
@rbauungsbuches für alle Etände iſt als Kanzelrednet wie 
als Schrift ſteller in die ſem Fach zu allgemein gefannt und 
verebrt, als baf es irgend einer Anpreifung von und bes 
dürfte. — Es foftet anf fhönem Papier gedrudt 18 Or, 
und ift in alen Buchhandlungen zu haben, 

Leipzig, im März 1808, 

Banmgärtnerige Buchhandlung 


In der Kaufingergafe find fonleich zu beziehen zwei 
fehr fdöne, modern ‚möblirte- Zimmer auf die Straße, 
und zweirädwärts, mehft Garderebe und Bedientenkams 
mer, Zu erfragen Niro. 74 im dritten Stod. 


Bis ben 20. biefes werben 2 Wigen von Wien in 
Münden eintreffen. Sie wünſchen fi Detour uͤher Salz⸗ 
barg nach Bien , oder nach Frankfurt a. M. Das Nähere 
ift alipier im goldenen. Kreuz au erfragen, . 


Der reblich Finder einer filbernen eingehänfigen Ta⸗ 
fbenubr, mit Springfeder, Sekunde, einer Borrichtung 
zum Stellen, und römifhen Ziffern auf dem Blatt, wird 
erfucht , ſolche gegen eine gute Belohnung im Wurean der 
National: Beitung abzugeben, 


Lotterie. Mündener Ziehung vom 17. Mat 1808: 
86. 68. 72. 58. 62, 


Ggremdben- Umygeige 

Ungelommen den 16. Mal, Im ſchw. Adler: Hrn. 
Plattuer, Weigel und Meißner, Kauf. von Nürnberg 
Hrn, Arelbauf, Kramer, Kavali und Gchrüder Bel, 
Karfl. von Augebarg;. Hrn. Sraulino, Wechter, und 
Kabidauer, Kauf. von Stuttgardt. — Im q. Hahn! 
sr. Dittmalr, Landgeribte » Altuar von Bamberg; Hr. 
Seifert, Delonom von da; Hrn. Bellac und Mertbeims 
ber, Handelsieute. — In berg, Ente: Dem. Hendel, 
vom f, preuß. National: Theater von Berlin, — Img 
Kreuz: Hr. Goldſchmitt, Kaufm. von Stuttgardi ; PT 
Choppie ; franz. Offizier von Straeburg; ‚pr. Strobl, 
Dberfreiber von Göggingen; Hr. Reifen, k. b» — 
giefer von Yugeburg. — Img. Bär: Hr. Bor. Mitte 
meifter dest. 5. Chevaurlegerd: Regiment von Zreifing ; 
Hr. Baron v. März, I, b, Maior von Imgolfiadt, . 


— * 





Baieriihe National: Zeitung. 


Mit St. Ehnigligen Majeftät alergnaͤdigſtem Privileglum. 





Nro. 118. Mün ch enn, Wittwoch den 13. Mai. 1808. 





Yaris, den 10. Mai. Seit dem 26. April hat⸗ 
den die Erdetſchutterungen in Vlemont, bie mit wenigen 
Unterbrehungen 33 Tage fortgebauert, und befonbers 
in den Bergen großen Schaden angerichtet hatten, end» 
lich aufgehört, Man glaubte, daf der mit diefem Tage 
elngetretene Regen den Zuftand ber Atmosphäre veräns 
dert, und dadurd diefe günftige Wirkung bervorgebradt 

Der Hen,Gouverneur iſt bejmäftigt , den Dtts 
fdaften , die am meiften gelitten haben vorläufige Uns 
kerftägungen zu -versheilen. (Monit. ) 

SHandelebriefe aus Borbeanr erzäblen , daß ber Kal⸗ 
fer mit den Mitgliedern der dortigen Kommerzfamıner, 
die aus dem angefebenften und reichſten Kaufleuten bes 
ſteht, über ben Handel von Borbeaus mehrete lange Uns 
terrebungen- hatte, wobei ber Monarch in das größte 
Detail eingieng, und bie tiefite Sadlenntnif zeigte, 
„Die Handlung leidet” fagte ber Kalfer, „Ich weißes, 
aber wir můſſen ſtandhaft fepn. England muß zum Nach⸗ 
geben gebracht werden, und es wird und gelingen, Die 
Engländer find Herren auf der Ser; Ih bin es auf dem 
feften Lande; fie find aber Mäuber, und wir werden mit 
ihnen fertig werben. Freilich gebraucht ed Geduld, Ent» 

Vegungen, Delonomie; aber am Ende werden wir Frie⸗ 
den, und zwar einen feften und dauerhaften Frieden et» 
balten. Die Engländer mälfen mir eine Garantie lei⸗ 
Ren, wenn ic; Frieden mit ihnen ſchließe, und an dem 
Tage, wo fie ihn dann neuerdings bresen follten, laſſe 
Ib alle ipre Magazine anf dem feflen Lande wegtiehs 
Men; das wird eine anfehnlihe Wergätung ſeyn. Mebrls 
gens haben fie thöricht gehandelt, daß fie bie ruffifche 
Vermittlung nicht angenommen haben.” Rückſicht lich anf 
die Reutralen, fagte der Kalter : „Gegenwärtig laſſen 
fid) feine Neutrale denken. England wollte ſich durch des 
ren Viſitatlon ein Sol: und Weftenerungsrecht gegen 
das fefte Sand anmapen; das konnte Ich nicht zugeben; 
daher das Defret vom ı7. Dezember. Der Zuder und 
und Kaffee werden freilich theuer werben, aber man muß 
wirthihaftlic mit Wenigem leben, Ich will den Fries 
den; hoffentlich iſt Niemand, der an biefem Deinem 

IL. Jabıg. I. waud. 


ernftlihen Wunſche zweifelt ; Ich bin bereit, ihn zu uns 
„terzeichnen, aber er maß feit und dauerhaft ſeyn.“ Im 
Bezug auf die droits réunis, erfldrteder Kaiſer: in der 
naͤchſten Sihung des gefezgebenden Körpens folle bie Ab⸗ 
gabe vom MWiederverfauf der Getraͤuke aufgehoben wer⸗ 
den. Bei der Ermähnung von St. Domingo äußerte der 
Kaifer: „Ich werde mad biefer Kolonie feine große Ars 
mee mebr ſchiden, fie wärbe doch nur von der tropifchen 
Soume und dem Alima aufgerieben werben; man muß 
bloß-Komtoire auf der Küfte errichten. Der Aufrubr im 
Innern wird am Ende aufhören, und id werde die Hans 
dels leute fonft entſchaͤdigen. @ure Schiffe werden nach 
den ſpaniſchen Kolonien, bie ſpanlſchen Schiffe hach den 
unfrigen fegeln. Nur Zelt, und ic ſchaffe euch Frieden, 
Alsdann könnt ihe unermeßlihe Unternehmungen mas 
en; and ber Eleinfte Kaufmann muß daran Theil neh⸗ 
men tdunen.“ Am Schluße der Audienz fagte der Mos 
nach: „Ih muß jest nad Baponne geben, aber ich 
komme wieber, uud bleibe dann noch einige Tage bei 
eud. Die Spanier find eim gutes Volk, aber ihre Dies 
gierung iſt ſchwach; ich werde Ihr einige Kraft einzu⸗ 
flögen fugen.” (Hamb. Bl. und lg. 3.) 

Yaris, ben ır. Mal, Der heutige Monitenr 
enthält einen mweitläuftigen, 3 Folio⸗Seiten langen Ars 
titel aus Baponne vom 6. Mai, mit duferft wichtigen 
Nachrichten aus Madrit vom 2. Mai, und aus Baponne 
ſelbſt, den wir aus Mangel an Zeit heute nicht gang 
Hefern können. Diefen Nachrichten zufolge ldſete ſich die 
Gaͤhrung, welche feit deu Auftritten von Aranjuez-berrfchs 
te, im einen furchtharen Aufſtand des Volks von Madrit 
gegen bie franz. Truppen auf, wobei mehrere 1000 Mann 
durch das Kartätihen: und Gewehrfeuer hingeſtrect wurs 
den. Es wurbe aus den Zenftern auf die Ftauzoſen ges 
fewert , aber diefe drangen In bie Häufer, mad toͤdteten 
ale, die fle mit den Waffen fanden, Die Uufrüprer 
bemaͤchtigten fi des Arfenals wo fie 28 Kanonen und 
10,000 $linten nahmen, Sie konnten nur einige Shäfe 
thun, dann wurden fie alle niedergefäbelt, Die Bauern 
waren zu diefem Aufftande in die Stadt gefommen, aber 
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als fie fi füchteten , wurden fie von ber Kavalles 
rie verfolgt, und alle, welche mit ben Waffen in der 
Hand gefunden wurden, erſchoſſen. Es waren nicht 
mebr als die Garnifon von Madrit von 3000 Maut, 
welche diefe Empoͤrer in Ordnung bradte. Der Berluft 
ber Franzofen wird auf 25 Todte und 45 bis 50 Vers 
waundete gerechnet, 
als der Kaifer dieſe Nachricht erhielt, begab er 
fih fogleih zum König Karl, ber eben von bem Des 
ijeuner bei ber Kaiferin zurädgelomnmen war, Der 
König ernannte fogleih den Großherzog von ®erg zum 
Gruerallieutenaut des Königreichs, und erlleß die def: 
halb nöthigen Sorelben an den Rath von Kaftitien und 
des Kriegeweſens. Daun lieh er den Prinz von Aſtu⸗ 
rien rufen, ließ ibm das Schreiben bes Großherzog 
leſen, und fagte: „Dieß find bie Folgen der Rathſchlaͤge 
welche Euch jene Stroftaren gaben , der Menge zu (Amel: 
&eln, und die Ehrfurcht gegen den Thron vergeffen zu 
machen.“ 
Der Moulteur enthält hierauf Beilage Nro. I. Schret⸗ 
“ben ded Kaifers am den Peinzen von Afturien aus 
Bayonne vom 16. April, worin Seine Maj. dem Prin⸗ 
zen fagt, daß, wenn die Abdanfung. des Könige Karl 
teine Folge ber Gewalt fey, der Kaiſer den Prinzen 
von Afurien als König anerfennen wärde. IH, Ein 
Ehreiben bes Königs Karl an den Prinzen von Als: 
tien vom 2. Mal, worin ber König fagt, daß ſelue Ab⸗ 
danfung bie Fölge ber ipm angethanen Gewalt fen. Ein 
Betrug gegen den Röulg; feine aufgefangenen Briefe 
hätten eine Scheidewand von Erz zwiſchen dem Prinzen 
und dem Throne von Spanien aufgeführt; es fen-meber 
fein Jatereſſe, noch das von Spanien, batauf Anfprüde 
zu machen ic. Nro. IIT. enthält das Schreiben des Prins 
jen von Ufturlen anden Juſant Don Antonio zu Mar 
-drit, at Bavonıe vom 6. Mal, worin ber Prinz von 
Alturien demfelben auzelgt, er habe dem König, feinem 
Vater folgenden Brief gefhrieben: „Mein verebrungs: 
würdiger Bater und gnäbigfer Herr! Um Ew. Mai. Ef: 
nen Beweis meiner Liebe, meines Geborſams unb met: 
ner Unterwerfung zu geben, und dem oft gegen mid 
geäußerften Verlangen nachzukemmen, entfage id 
meiner Krone zu Bunfen Ew. Mal, und 
wunſche, daß Sie diefelben noch lange Zeit befigen. Ich 
empfehle Ew. Maj. die Perfonen, melde mir feit dem 
19. März gedient haben, und verlafe mich darlı anf 
‘Me von Ew. Maj. erhaltenen Werfiherungen. Ich bitte 


’ » . ”. r 
Gert, Ew. Mai. ein langes alädliches Leben zu fhenten, 
Baponne, den 6. Mai 1308. Ich lege mich Cw. Maj. 
zu Fuͤßen ald ber unterthänigfte Ihrer Söhne, 
gerbinand.” 
Hierauf nimmt der Prinz von flurien bie ber 
Sunte von Mabdrit gegebene Vollmacht zurä, und em: 
pfiehlt der- Nation ſich, um den König Karl und den 
Kalfer Napoleon zu vereinigen ic. ıc. 
Kopenhagen, den 3. Mai. Die fo lange angt: 


kuͤndigte engliſche Erpebition ift num angelommen, 


Geſtern find unter Konvor einiger Kriegs fahr zeuge 
einige 40 engl. Transportſchiffe in zwei Abthelluugen 
dutch den Sund paßitt. Fuͤnſzehn derſelben, konvovitt 
von 2 Briggs, waren gegen Mittag Aronburg gegen: 
über, und mufere dort liegenden Kanonenbote und Ke: 
‚per machten einen’ lebhaften Angriff, am einige ab⸗ 
zuſchneiden. 

Zehn der geftern durch den Sund paffirken engl. 
Trans portſchiffe haben ſich zwiſchen Hreen und der ſchwe⸗ 
diſchen Kuͤſte gelegt. 

Im Belt find viele engl. Kreuzer, deren Anzahl 
fi nicht gut angeben läßt, ba fie ab und zu fegeln. 

; Die Infeln Langeland, Arroe und Tafing find jezt 
von aliirten Uruppen hefeat. 

Nah dem legten notwegiſchen Zeitungen aͤußerte 
ſich der Varrtoriemus unfrerer normegifhen Mitbrüber 
"fortdauernd auf die-rübmlichtte Urt. (Hamt. u. Kotr.) 

Düffelberf, den 10. Mal. Um 5. Mai wurde 
has Bisrhum Münfter, nebft ben Graffbaften Mart, 
"Bingen, Tedlendurg ıc. im Namen Er. koͤnigl. Hobeit 
"dee Großberzogs von Berg durd abgrorduete Kommilfar 
rien in Defif genommen. (Diüfeid. I1g.) 

Königsberg, den 30. April, Um a5. dleſes 
fand hier eine feierlihe Syene Statt, Die tönigl, Garde 
"erhielt nämilie bei der Parade 4 meue Fahnen, zu de 
nen fie fandteh mußte, und wobet der ganze Hof’ge: 
‚genwärtig war. Sonſt lebt ber König und feine fönigl. 
Gemahlin in der größten Stille und Gingezogenbeit. 
Häufig reitet er, von einem einzigen Meittuedr beglet 
tet, aus, indeß Sie fpazieren fährt. — Die Weine find 
außerordentlich aufgefhlagen, and es ift bald fait gaͤnzli 
der Mangel an denfelben, iudem bie Armeen ben größten 
Theil des Vorrathe aufzehrtem, und bie gewoͤbnllche aus 
fuhr zu Waffer dus Franfreid ıc. zauzlich geſperti if. 
(Shwdb. M.) 

Wien, den 6. Mat. Unfer Minlſtet zu Yererb: 


— 
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burg, Staf v. Meerfelbt, befindet fi auf ber Reiſe 
nah Wien mit Urlaub. Es beift,.er werde abgerufen 
werben, und man nannte ſchon feinen Nachfolger, aber 
diefer ſoll die Ernennung verbeten haben. Won der Frau v. 
Stael erwartet man cine Wefhreibung ihrer Reife, 
soorin fie viel Schönes von Wien zu fagen verfpricht. Sie 
hat eben ein intereffantes Wert von hober Tendenz in 
3 Binden vollendet, das aber bis jest nur unter ibre 
Freunde verteilt worden it. Iht Begleiter, Hr. Sch le⸗ 
gel, bat in feinen dffentlichen Worlefungen die vieleicht 
zn hoch gefpannten Erwartungen Mauchet nicht befrie: 
digt; unterdeffen werden biefelden Auszugsweiſe bem 
Prometheus eingerüdt werden, und ber räftige Verfarfer 
des Sonutagsblattes Fünbigt uns bereits eine ſtreuge 
Kritik derſelben an. — Der in London geftandene k. k. 
Seſandte, Für Stabremberg, iſt iegt aus Paris 
nah Wien zurädgelommen. (4.3) 
Braunfhmeig, ben 3. Mal. Nah Briefen 
aus Kaſſel ift wenig Hofnung mehr vorhanden, den 8b: 
nig und die Aönigin von Weſtohalen vors erite bier zu 
feben. Ihre Abreife war Anfangs auf den ıc. d. ſeſt⸗ 
gefezt, und fon jede Worbereitung zu ihrem feierlichen 
Empfang getroffen! jet aber ſchmeichelt man fih kaum 
39. MM. vor der Sommermeffe bier zu ſehen. Nah 
denfelben Nachrichten scheint das Schickſal ber koͤnigl. 
weftphälifhen Domainen jept entſchleden. Kalfer N ae 
poleou wird einen beträchtlichen Theil derfelben unter 
feine Generale -vertheilen, und dem Adnig nur, wie 
man glaubt, die Forften und Bergwerke, nebft ben das 
u gebörlaen @ifenhämmern und Fabriken, aberlaffen, 
Ale deshalb vom König noch neuerlich burh den Minis 
fer Beugnot gemadten Vorftellungen follen furchtlos 
geweſen ſeyn. Dem chemaligen Gouverneur ber braun 
Thweigiihen Lande, General Rivaub, if dem Ver— 
nehmen nad, auffer einer Summe von 50,000 Lidres, 
xnoch ein Jahrgebalt won 10,000 Et. auf die Domainen 
Anpewiefen. Die Wertheilung derfelben und ihre neue 
Organisation ift dem Minifter Zo lliver und Staats 
rat Malchus, chedem in Hildesheimfhen Dienften, 
Übertragen ; in jedem Departement wird ein fram- 
Kommifdr für ihre Adminiftrariom aufgeftelt. (9. 3.) 
'Raffel, den 10. Mai, Einige Grundbefiger ers 
beben unbefheidene Klagen über die Aufhebung von 
Rechten, Die zur Leibeigenfchaft gehören; andere mißs 
dtauchen ihre ehemalige Tirannei gegen ihre Landbauern, 
indem fie fie ferner bei ihnen geltend machen wollen. 


Unverftändig ift ber eine Theil, ftraffällig ber andere; 
alle aber find undantdar. Den liberalen Gruubfägen 
des Koder Napoleon und ber Konftituriondafte des Kös 
nigreichs Weftphalen gemäß, hätte man auf Leibeigen- 
fait und Feubalwefen ſich deziehende Mechte aufheben 
tönnen, felbft die lehenhettlichen Grundrechte. So bat 
man allgemein in Senna, Parma, Piacenza und neulich 
noch in Zosltana verfabren, Die Megierung bat eine 
billige Mittelſtraße zwiſchen ber Etrenge ber Geſetze 
und dem Müdfisten, die man auf einen fangen Beſtt 
und Familienerbtheile nahm, eingeihlagen. Sie hat bel 
behalten, was beibehalten werden founte, ohne gegen 
die Grundgefene ber Verfaffung zu verftoffen. Uber das 
folte man aud mit Dank erfenuen, unndtbige Ber 
(werden unterlaffen, und vor allen Dingen ſich hüten, 
indem man Die Ausübung aufgehobener Rechte ferner 
deizubehalten trachtet, felbit diejenigen noch aufs Spiel 
zu fegen, bie gar wohl gleichfalls aufgehoben werben 
könnten. Die Grundbefiger mögen nun verfahren, wie 
fie wollen; aber den Tribumalen liegt es ob, forgfältig 
für die Ansiibung des Geſetzes zu wachen; Be werben 
dafür verantwortlich feyn. Und indem fie diejenigen, 
welche gu beibebaltenen Rechten ferner verpflichtet find, 
gur Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten haben, müffen 
fie zugleich ihr Augenmerk darauf richten, die Anfprücde 
derjenigen abzumweifen, bie mehr zu verlangen dreift ge» 
nug find, als das Geſez ihnen geflatter. (Wetpd. M.) 
Bermifäate Nahridten 

gu Wien war am 4, Mal das Gerücht verbreitet, 
General Sehbaftianf fep von Konftantinspel zu alt 
(Deftreibifd:) Otſowa angefommen. Allein fo wenig 
diefe, als mande andere Nachrichten von nenen Zus 
multen und Kriegsfcenen in der Tuͤrkei, welche unaufs 
börlich durch die Spefulanten in Baummolle und levaus 
tiſchen Waaten ausgeftteut wurden, hatten fi bisher 
beftättigt. (@bend. ) 

Baierm 
Königl. allerhöchſte Verordnungen und 
Belanntmahungen, 

(Die Aurbdfung der dermuligen landſchaftl. Korpo⸗ 
rationen betreffend.) Wir Martmilian Jofepb, 
von Gottes Guaden König von Balern. Wir haben füg 
zwedmäßig gefunden, Unſerm Meiche eine ueue, allge 
mein gleibe Konftitution zu geben, und, ftatt der bie» 
der nur in einigen Provinzen beftanbenen befondern lands 
fhaftliben Verfaſſungen, eine allgemeine Mepräfentas 


tion einzuführen, 
mis zeige dieſes Befglufes muſſen ale bisherige 


tanbfhaftlihe Korporationen aufgehoben werden , und 
folge werden auch hierdurch als aufgehoben erklärt, 

In weiterer Folge desſelben wird bie bisherige Vers 
fammlang der landſchaft lichen Deputirten hiemit ganze 
Ki aufgeldfet, und diefe aller ihrer von der ehemaligen 
Land ſchaft überfommenen Funktionen entlediget. 

Da abder die gedachten Deputirten, fo wie ihre Kom⸗ 
mittenten, in ber Eigenſchaft als begüterte Eigenthü— 
mer in Unferem Reiche aub an der neuen Mepräfentar 
tion einen eben fo ehrenvollen Autheil zu nehmen befugt 
find, fo vertrauen Wir auf diefelben, daß fie auch fers 
nerbin bie nämlihe ausgezeichnete Treue und Wahdngs 
lichteit an ihren König und Vaterland betbätigen were 
den, melde ihre Vorfahren feit Jahrhunderten, und fie 
pr Unferen Megierungs : Vorfahren und Uns bewiefen 

e 


u. 

Judem Wir diefen Unferen allerböhften Entſchluß 
dutch das Megierungsblatt zur allgemeinen Kenntnip 
bringen, den landfcaftlihen Deputirten aber durch Uns 
ſete General: Landes : Kommiffäre eröffnen laffen, füs 
sen Wir den Befehl bei, gedadten General: Landes» 
Aommiſſaren alle iandſchaftlichen Archive, Regiftraturen 
und Gebäude auf der Stelle zu übgrgeben, und das Pros 
zofoll über den Alt des Wolzugd mit zu unterzeichnen, 
Münsen, ben 1. Mai 1808. — Mar Jofepb, Frhr. 
v. Montgelas. Graf Moraminfp. Ithi. vo. 
Hompeid. Aufkönigl. alerböhften Befehl v. Wr elzl. 


Se. Mai. haben fih durch bie erprobte Treue und 
Anbänglichteit ber Bürger zu München an Allerhoͤch ſtihre 
Derfon und das künigl. Haus bewogen gefunden, ftatt 
des bisherigen Wappens, Mlerhöhftihrer Mefidengftadt 
Münden ein neues allergnädiaft zu verleihen, durch 
beffen Simbole den von diefer Gtadt flärs bewiefenen 
Würgertugenden in zuverfictliber Gewaͤrtlgung ihrer 
Eortdauer, ein bleibendes Denkmal errichtet wird. 

Diefes Stadtwappen von Münden betehet in einem 
offenen Portal mit zwei doriſchen Säulen , über deifen 
Schwibbogen eine Königkfrone rubet. Unten zwirdenden 
beiden Pledeftalen fteber ein ſtreitfertiger, lints febens 
ber gdwe , obne Arone, der inber scchten Tage eimblans 
les Schwert, in der linfen aber einen filbernen Schild 
dait worauf ber laſurue Buchſiabe M. befind lich iſt. 

(Crneunugen und Beförderungen.) 
. tal. Maj. baben allergnädigft gerubet am 
30. Lech 8 . den — Seſandten am loͤnigl. 
fachfiihen Hofe, Grafen gerbenfeld:Köfering, 
um auferordentlihen Geſaudten nnd tevelmäctigren 
inifter am tkönigl. wefiphäl. Hefe zu ernennen, am 
29. April, dem Profefor Mannert in Würzburg ale or⸗ 
dentligen öffentliben Xehrer der Geſchichte an der Unis 
verfität zu Landehut, nebſt Verleihung des Hoirarbes 
Manges, auguftelen; am 3. Mat den Gerichts: Admints 
ftrator in Waldthutn, Andreas Meis, zum Kandrics 
ter in Reumartt inber obern Pfalz zu befördern. 
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Kbalgliches Hof: und National⸗Theater. 

Donaerflag, den 19. Mai: (Mit aufgehobenem 
Mbonuemcut zum Heften der Mad. Vohe) Bianca 
von. Loredo, eine dramatiſche Dichtung in 5 Aufpie 
gen von Theodor Hell, — Madame Wohs, EL. Hof⸗ 
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ſchauſplelerin in Wien, wird die Rolle der Bianca 
fielen, 


Betfanntmadung. 

Den Freunden und Kennern ber Aunft wird es zur 
angenehmen Nachricht dienen, daß bie Gemälde: Samms 
lung des dabier verftorbenen kurpfalzbaierifhen geheimen 
Mathe v. Weizeufeld, welde aus mebrern Hundert 
— —— Kabinetsftüden von den vorzuglichſten Meis 

ern beſteht, und im Jalande ſowohl ale im Auslande 
rübmlichft bekannt ift, im Wege der öffentlichen Berftels 
gerung gegen baare Bezablung verkauft werden wird, 

Diefe 35* wird am 25. Juni d. J. ihren Anfang 
nehmen, und an biefem umd den folgenden Tagen Mors 
gene von Hbis ızuhr, und Nadımittags von 3 bis 6 uht 
regelmäßig fortgefegt werben, 

Kaufsluftige belieben fi an dem befimmten Tage 
in dem ehemaligen Hoffammerrath v. Loͤhl i ſchen Haufe 
im Thale, Nro, 134 Im erften Etode einzufinden, me 
au gedrudte Verzelchniſſe diefer Gemälde « Sammlung 
auf Verlangen jedes Mal abgegeben werden. 


Nah rich 

Bor bem @inlafthore, an der Hauptſtraße, if eine 
eingädige Behaufung am Waller mit einem Haus gaͤrt⸗ 
hen nnd einem eigenen Brunnen verfehen, täglich aus 
freier Dem 8 verlaufen, 

Diefes Haus befindet ſich durchgehende in einem gu⸗ 
ten bauliben Zuſtande, und beftehet zu ebener Erbe ans 
3 beizbaren Zimmern, Kühe und Speis, über eine 
Stiege aber aus 2 beizbaren Zimmern, 2 Kammern und 
Küche ; auf dem Speicher aus einem heizbaren Zimmer 
fammt 2 Kammern, und enthält überdieh noch 2 gewoͤlbte 
Keller nebft andern Notbwenbdigfeiten. 

Es kommt hier übrigens noch zu bemerken, daß bloß 
bie Hälfte bes Saufsallings baar erlegt werben darf, 
indem die andere Hälfte mit gewiß biDigen Friften gegen 
tanbesübliche Interejfe abbezablt werden faun. Das les 
brige iſt im Comtoir biefer Zeitung zu erfragen. 


Nıdıtid 


Da Ih jur Herftellung meiner Geſundhelt auf Ans 
rathen des Arztes und mit allerhoͤchſter Genehmigung 
einige Zeit auf dem Lande zubringen werde; fo erfuche 
ib meine Privat s Korrefpondenten, Ihre Schrelben ents 
weber in meiner Wohnung im lareinifhen Schulhauſe 
su Münden abgeben, oder biefelben unter der Adbrefie 
Miesbach, an mid gelangen zw laſſen. 

Münden, den 14. Mai 1808. 

Denno Micht, 
Fönigl. Bandes » Direftiond « Math 
und Dberfhul: Kommiſſaͤt von 
Dberbaiern. 


Fgremben:Angelige 

Angefommen den 17. Mat, Img, Kreuz: Hr. 
Englbrecht, Verwalter von Zinueberg; Hr, v. Landherk 
von Dillingen; Hr. Wägner, Kaufm. von Nürnberg. — 
In der g. Sonne: Hr. Schateagel, Biltmeilt Mn 
Banıberg mit Sohn; Hr, Brucner, —D—— 
von da. — Img. Habn: Hrn. göbel und Mens 
Kaufeute von Nürnberg. — Im fhm, BAT: 98 
ner, Braͤuet von Roſenheim. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er. könfglihen Majeſtaͤt alerguddigſtem Privileglum. 





Nro. 119. 


München, Donnerſtag den 19. Mai 1808, 





Spauien. Folgendes find diegeftern nur Ans: 
angeweife gelieferten Nachrichten und Altenftüde aus dent 
Moniteur, Spanien betreffend, nad ihrem volljtändis 
gen Inbalte, 

Bapyonne, ben 6. Mal. Man liefert im einem 
am 2. Mal Abenda um 7 Uhr aus Madrit gefhriebenen 
Briefe folgende Nachtichten: 

„Das Volt von Madrit war ſeit ben @reignifen 
den Aranjuey in einer beftändigen Gährung. Geine Aufr 
seblafenbeit und fein Stolz waren zu einer Höhe geflier 
gen, wovon man fih feinen Begriff maden fann. Den 
Sleg den es über feinen Koͤnig davon getragen, und bie 
Trophaͤen, welche es bei bei ber Ueberwältigung der 200 
Mann Karabiniers, die die Gatde des Friedensfürſten 
aus machten, erlangt zu baben ſtolz war, machten es 
glauben, daß alles fih vor feinen Einfällen und unbes 
sähmten Leidenſchaften beugen müͤſſe. Oft wurden bie 
Schuldigen eremplariich beftraft. Aber immer fezten bie 
Franzofen bie Kaltbihtigkeit und die Mube der Kraft 
dem aufbraufen ber Menge entgegen. Es ift wahr, bie gu⸗ 
ten Befinnungen der Maffeder rehtlien Einwouner von 
Madrit unterftüzten diefe Gefinnungen der Ftanzeſen.“ 

„Geit 2 Tagen waren die Bolts: Aubdufungen zahle 
tiger ; fie ihienen auf ein Ziel gerichtet zu feyn. Man 
trug Bulletius umher, und anf dem Lande waren Pros 
Hamationen aus geſtreuet. Die Faltblütigen Beobachter, 
Sranzofen und Spanier, faden eine Grifis herannaden, 
und faben es mit Vergnügen. Es war unmoͤglich, ohne 
eine harte Lection biefe ungezähmte Menge zu vernünf: 
tigen Ideen zurädzuführen.” 

„Die Königin von Etrurien und ber Infant Don 
Tran waren entrüfler über die Beleidigungen, denen 
fie tägti ausgeſezt waren, und verlangten und erhiels 
ten die Erlaubniß, fi nah Bayonne zu begeben. Der 
Grofperzog ſchidte einen feiner Adintanten, um fie zu 
befomplimentiren , und innen die Verfiherung zw geben, 
daß ihnen keine Weleidigungen wiederfahren würden. 
Als diefer Offizier auf dem Plage des Pallaſtes anfam, 
umringte ihn ein Voltshanfen, Er vertheidigte ſich hans 

U, Jahrg. L Band, 


’ 


ge, und war im Begriff umgebracht zu werben, ald 10 
Grenadiers von der Garde mit gefältem Bazonnet ibn 
retteten. 

„gm naͤmlichen Augenblick ward ein anderer Offl⸗ 
zier von einem andern Volkshaufen verwundet. Die 
große Straße von Alcala, das Eonnenthor und der große 
Vlaz führten fi mit der Vollsmenge. Der Großberzog 
ließ den Generalmarſch ſchlagen, und jeder begab fid auf 
feinen Voſten. Ein Batalllou ber Garde, welches bei 
dem Grofberzog mit zwei Kanonen auf Piket land, ber 
gab ſich nach dem Schloßplaze. Die Meuterer forderten 
es berans. Es ſtellt fih in Schlachtordnung, und fängt 
in 2 ®liedern zu feuern an. Das Kartäticenfeuer tobt 
durch bie Straßen; alle Zufammenrottungen werben im 
einem Angenblid zerſtreuet, und die größte Beflärzung 
folgte auf die wärhendfte Arroganz.” 

„Der Großherzog hatte dem Gen. Ground» den 
Befehl zugefhtdt, In die Straße Alcala einguräden, 
um eine.Voltsverfammlung von meht als 20,000 Mens 
ſchen zu zeiſtreuen, bie fih In diefer Straße und den 
denachdarten Pläzen angehduft hatten. 30 Kartätfdens 
fbäfe nnd einige Angriffe ber Kavallerie fegten alle Stras 
fen. Die Aufrährer flüchteten fib iA die Häufer und 
fiengen au aus den Fenſtern zu ſchießen. Die Brigades 
Generale Bullior und Daubrai lichen die Thüren 
einfhlagen, und alle die man mit den Waren in der 
Hand und feuernd antraf, mußten über die Klinge ſpriu⸗ 
Gen, Eine Abtheilung der Garde zu Pferde, die der 
Estadrouschef Dausmenil anführte, griff mebrere 
Male auf dem Plage au, Diefem Offizier wurden zwei 
Pferde unterm Leibe verwundet, Dem Gen. Groudp 
ward ein Pferd verwundet,” 

„Während diefer Eretigniſſe begaben fi& die Auſtuͤh⸗ 
ter nad dem Zeughauſe, um ſich 28 Kanonen zu ber 
mäctigen, und fib mit den darin befindlichen 10,000 
Gewehten zu bemoffnen, Der Beneral Lefranc, mwels 
her mie feiner Brigade im Klofter St. Bernbard kaſet⸗ 
nirt war, marfhirte im Sturumarfche mit einem Mes 
alment am, Die Meuterer konnten nur einige Kauo— 
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nenfhäfe thun; alle, bie ſich im Zeughauſe befanden, 
mußten über bie Klinge fpringen. Die Gewehre, welde 
fie angefangen hatten aus den Kiftenzu nehmen, wurden 
in bie Gewehrkammer gebracht. 

„Eine große Anzahl Bauern aus den benachbarten 
Dörfern waren zu biefer großen Expedition In die Stadt 
berufen worden. Als fie faben, wie ſchnell ber Auflauf 
zerſtreut wurde, fuchten fie ſich aufs Feld zu reiten, 
aber die Kavallerie erwartete fie an den verſchiedenen 
Yusgängen der Stadt, nud griff fie in der Ebene an; 
ale, welche man mit deu Waffen im ber Hand antraf, 
wurden erſchoſſen.“ 

„Die Garniſon von Mabrit allein hat an dieſen Er⸗ 
elgniffen Theil genommen, nämlich zwei Bataillons Fü: 
ſtliet der Garde, unter Kommando des DOberften Fried: 
richs, ı Piquet Jäger ber Garde, und 5 — 600 Mann 
Kavallerie. Als man den Kanonendonner hörte, wurde 
in den 5 Lagern Generalmarfch geſchlagen, die Divifiouen 
formirten fih und marjhirten im Sturmmarſche auf 
Mabrit; ald fie aber anlangten, war die Ordnung idom 
wieder bergeftellt, Die 3000 Mann ſtarke Garnlſon 
von Madrit mar hHinlänglih um ale zur Vernunft zu 
bringen. Man ſchlaͤgt unfern Verluſt auf 25 Kobte und 
45 bis 50 verwunbdete, Der Verluft der Empörer bes 
laͤuft ſich anf mehrere taufend der ſchlechteſten Leute des 
Bandes.” 

„Die Zunta ber Negierung bat auf ber Stelle vers 
ordnet, bie ganze Stadt zu entwaffnen. Alle guten 
Bürger haben diefer Mansregel Beifall gegeben, uud 
fehen die Beſttafung biefer Empdrer mir Vergnügen, 
welche ohne bie Gegenwart der Franzofen, ben Thron 
der ſchwachen Könige von Spanien zertrüämmert, das 
Mönigreich vernichtet, und biefe brave Nation in rine 
dange Agonie geftärzt baben mürbe.” 

„as dee Kaifer Hier die Macricht von den Worfäl, 
len gu Madrit erhielt, begab er fih fogleih zum König 
Karl, dereben von dem grübftüd beider Kaiferin zus 
raagetommen war. „Ach! rief der alte König, als er 
die Seſchichte diefer @reignife vernabm, ih babe bie: 
fes Unglüd vorausgefehen, Die ftrafbaren Menſchen, 
welche, um ihre Leidenſchaften zu befriedigen, das Bolf 
aufgewiegeit haben, glaubten es im Zaum balten zu koͤn⸗ 
nen, nnd fie werben von dem Abgtunde verfhlungen, 
ben fie bffneten.” 

„Der König faßte aufder Stelle ben Entſchluß, ben- 
Großherzog von Berg zum Generals Klentenaut des Ads 


nigreichs zu ernennen, und erlieh bem änfolge Patente 
an bie Junta und au die Mätbe von Kaflilien und des 
Kriegsweſene. Er berief Don Antonio ab, ber 
an ber Spine der Junta ftand, der aber weder die Fe» 
ftigteit nod die nöthigen Erfahrungen in folden Umftäns 
gen bat.” 

„Dann ließ der König den Pringen von Afturien ru⸗ 
fen, und ihm das Schreiben bes Großherzogs von Berg 
leien, worin er von jenen Vorfaͤllen Bericht erftatter, 
Erfagte bieranf zu ihm: Sie feben bier zum Theil die 
Folgen bes Mathe, deu Ihnen firafbare Menſchen gaben, 
bem Haufen zu ſchmeicheln, und die heilige Ebtfſurcht 
vergeffend zu machen, die dem Throne und ber rechtiunds, 
figen Gewalt gebührt. Es geht mit Volkstumulten wie 
mit Fenersbräuften; fe werden leicht entzündet, aber 
36 gehört eine andere Erfahrung , ein anderer Arm dazu, 
als der Ihrige, um fie zu Iöfchen.” 

Nro. I. Schtelben des Kaiferd an dem Prinzen von 
Aſturlen aus Bapoune, den 16. April, „Mein Bruders 
Ich habe das Schreiben Em, Fönigl. Hobeit erhalten. 
Sie müͤſſen aus den Papleren bes Kbnigs, Ihres Waters, 
den Beweis erhalten haben , welden Antheil ih ſtaͤts 
an Ihnen genommen habe. Ew. Hoheit werden mir im 
den gegenwärtigen Umftänden erlauben, freimüthig und 
mit Medlichfeit zu Ihnen zu redben.bIch bofte bei Mei— 
ner Anfunft in Madrit Meinen erhabenen Freund zu eis 
nigen feinen Staaten udihigen Meformen zu bewegen, 
und der öffentliden Meinung einige Benugthnung zu ges 
ben, Die Entfernung des Friedensfürſten fhien Mir 
zu feinem und feiner Unterthanen Blüd nothwendig. Die 
nordiſchen Ungelegenheiten haben Meine Reife verzögert. 
Nun hatten die Ereigniffe von Aranjuez flatt, Ich bin 
nicht Michter über das MWorgefallene und über das Bes 
tragen des Friedendfürften; aber das weiß ich wohl, daß 
es gefäbrlic für die Könige ift, die Wölfer an das Blats 
vergießen zu gewöhnen, und fich felbft Mecht zu verſchaf⸗ 
fen. Ich bitte Gott, daß Em, k. H. nicht feltft derrinft 
bie Erfahrung darin machen, Spanien hat kein Intereffe 
einem FZürften Webele zu thun, der eine Pringeffin vom 
Fönigl, Geblät zur Gemabliu und Spanien fo lange Zeit 
regiert bat. Er bat keine Freunde mehr; Em. f. H. 
wird auch keine mehr haben, wenn Sie jemals ungldds 
tich ſeyn würden, Das Volt rät fih gern für die Huls 
Digungen bie es uns leifter. Wie könute man übrigens 
dem griedensfürften ben Progep machen, ohne ihn zu 
gleicher Zeit der Königin und dem Könige, Ihrem Bas 


ter, zu machen, Diefer Vrozeß wird ben Haß und bie 
Leidenihaften ber Yartheien unterbalten, und das Mes 
ſultat davou Ihrer Krone nacht heilig ſeyn. Ew. Lönigl. 
Hoheit hat teine andere echte darauf, ald die von 3 
zer Mutter erbältenen. Wenn der Prozeß fie entehrt, 
fo zerftören Em. f, H. dadurch Ihre Rechte. Verſchlie⸗ 
ben Sie Ihe Ohr ſchwachen und treulofen Rathſchlaͤgen. 
Sie haben fein Recht den Friedensdfürften zu vermrtheis 
lea, Seine Verbrechen, wenn man ibm welde vorwirft, 
verlieren fih in den Rechten des Thrones.“ 

„Ich babe oft den Wunfih dargelegt, daß ber Fries 
bensfürft von deu Befbäften entfernt würde; die Freunds 
ſchaft des Königs Karl hat mic oft veranlaßt, darüber 
FU zu ſeyn, und meine Augen von ber Schwäche einer 
folhen Zuneigung abzuwenden. _ Wir find ſchwache Mens 
ſchen ( misrables)! Shwäde und Irrthum iſt unfere 
Devife, Aber alles dieß laͤßt fih im Ordnung bringen; 
möge der Friedensfürft aus Spanien verbannt werden, 
ich biete ihm einen Zufluchtsort in Frantreih an, Mas 
die Abbankung Königs Karl IV. berrift, fo geſchah 
fie zu derfelben Zeit, da melne Armeen in Spanien 
fanden; und in den Augen von Europa und ber Nach⸗ 
welt wärde es feinen, ich hätte nur deshalb fo viele 
Truppen nah Spanien geſchlet, um meinen Freund 
und Verbündeten vom Throne zu ſtoſſen. Als benach® 
barter Sonverain it es mir erlaubt, diefe Abdanfüng 
Rennen zu lernen, ehe ich fie anerkeune. Ih füge es 
Em. fönigl. Hobeit, ich fage ed Spanien und der ganzen 
Welt: Wenn die Abdankung bes Könige Karl aus reis 
ner Bewegung geſchehen ift, wenn er nit durch dem 
Aufſtand und die Empörung von Aranjuez dazu ges 
zwungen worden, fo made id keine Schwierigkeit fie 
zugulafen, und erfenne Em, königl. Hoheit als König 
von Spanien an, Ih wünfhe demnach aber biefen Ges 
genftand mid mit Ihnen zu unterbalten. Die Genauigs 
Seit, mir welcher ich feit einem Monat diefe Ungele: 
genbeiten betrachte, müßte Ihnen eine Gewäprleiftung 
der Unterftünung ſeyn, melde Sie bei mir finden wer» 
den, wenn Faftionen, von welchet Art fie aud wären, 
Sie auf Zoren Thron beunrubigen folte. Als König Kari 
Mir von dem Vorfall im verfloffenen Oktober Nachricht 
gab, ward ic davon fhmerzlic ergriffen, und ich glaube 
durch die Worftellungen, welche ich machte, zu dem gur 
ten Ausgange der Ungelegenbeit recht vieles beigetragen 
su haben, Ew, königt, Hoheit hatten vielfältig Untecht; 
als Beweis davon jühre ih nur Ihr an mic erlafenes 
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Schreiben an, welches ich ſtets ignoriten wollte. Wenn 
Sle KAdnig ſeyn werden, fo werden Sie einfehen, wie 
heilig die Rechte des Thrones find. Geber bei einen 
auswärtigen Fürften von einem Erbpringen getbane 
Schritt it verbreheriih. Ew, königl. Hoheit muß ges 
gen Wollssernärrungen und Bewegungen mißtrauiſch 
ſtyn. Man kann an meinen vereinselten Evldaten el⸗ 
nige Meudelmorde begeben, aber der Muln von Spa 
nien wird bie Zolge davon ſeyn. Eden habe ich mit 
Leidweſen gefchen, def man zu Madrit Briefe des 
General : Kapitän von Gatalonien verbreitete, und 
ales that, was die Köpfe erhizen lonnte. Em. koͤnigl. 
Hobeit kenuen jegt meine Befinnungen ganz. Gie ſehen 
daß ich zwiſchen verſchiedenen Ideen ſchwanke, die firirk 
zu werben bebürfen. Sie koͤnnen verſichert ſeyn, daß 
ich in allen Fällen mich gegen Sie, wie gegen den Kö⸗ 
nig, Ihren Bater, benehmen werde. lauten Sie an 
meinen Wunfd alles zu berubigen, und Gelegenheit zw 
finden, um Ihnen Beweife meiner Affeftion und meiner 
volfommenen Hodhadıtung zu geben ac. 15." 
¶ Den Beſchluß morger. ) 

Bapomme, den 8, Mai, Heute nah ber Meſſe 
hatte eine Depntation ber Stadt Bordeaur Aubienz bei 
Sr. Maj., um Allerhoͤchſtdleſelben für die zum Vort hell 
der Stadt Botdeaur erlafenen Defrete und Anorduun⸗ 
gen zu danten. (Mon. ) 

Paris, ben ı2. Mat. Der Yrlag von Afturien 
if von Baponne nad Pau (Dep. ber Unterpprenden ) 
abgerei ei, und wird dafelbft das Hotel der Mabame 
Gontaud bewohnen. (@aj. de Fr.) 

Berlin, den 9. Mai. Die Hoffnung, daß e# 
bei der Reduftion der Scheidemängen auf ihren Innern 
Werth, 2f3 bes Nominal « Werthes bleiben, und dadurch 
alle Verwirrung gehoben feyu werde, iſt alcht erfuͤllt 
worben ; benn uoch immer ſinkt die Scheidemänge im 
Unwerth, und es iſt zu fürdten, daß fie endlich ganz 
auffer Kours kommen werde; geftern verlor fie ſchou 
70 Prozent, Das Polizei: Direktorium hat bas Publi⸗ 
lum gewarnt, fih auf den Wohenmärkten Feine eigens 
mächtige Anmaßungen oder gar Gewaltthaͤtiglekken ger 
gen die Verkäufer zu erlauben. 

Die Geraͤthſchaften zum franz. Lager find größtens 
theils in Bereitſchaft, der Termin zum Einräden ber 
Truppen in daffelbe ift aber auf den 20 d. M. verfhoben 
worden. Mande vermutben num ſchon, es werbe gat 
wicht bezogen werben, und einige gehen ia ihrer Hofnung 
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ſchon fo melt, daß fie weuerdinge wieder vom halbigen 
Ubmarfh der fremden Truppen aus unferer Provinz 
fpreden , wozu noch gar fein Grund vorhanden iſt. 
(Bapr. 3.) ” 

Helfingdr, den 3. Mal, Nagrichten von ber 
norwegifhen Küfte zufolge, bat unfere bafige Flottille 
onter bem Kommandeur Fisker die ſchwediſche Schee⸗ 
tenflotte bei Stroͤmſtadt augegriffen, einen Echooner bes 
montirt, mehrere Scheerenböte verfent,, auch fib beim 
Randen einer Kavallerie » Yatrouile von 20 Hufaren bes 
wachtigt. 

In Norwegen ſoll ein Korpe Schweden umgangen 
und zum Theil zu Gefangenen gemadt ſeyn. Dad Nds 
here ift zu erwarten, (Hamb. 3.) 

Bermifhte Nahridtem 

Seit Kurzem beklagt man in Göttingen den Betr 
luſt einer ber vorzäglicften beutfhen Frauen, ver Frau 
gebeimen Juſtiztaͤthin Karolina v. Shldzer. Sie 
entſchlief am 23. April d. J. nach einer kutzen Kranfs 
heit. Anmuth, Güte, Ganftheit und feltene Talente 
machten fie zu einer Sierde ihres Geſchlechts, der Geſell⸗ 
ſchaft und des Vaterlandes. (Eb.) 

—nninnirr — — 
Königlihes Hof- und Natlonal⸗Theater. 

Freitag, den 20. Mai: Das Gettänbnif. Ein 
Luftip. in gereimten Berfen und ı Auſzuge, von Kotzebue. 
Madame Vohs, ft. Hoifhaufpielerin in Wien, wırd 
die Molle der Henriete fpielen,. Dann folgt: Die 
beiden Füchfe, eine fomiihe Oper in 2 Aufzugen 
aus dem Ftanz., die Mufit iſt von Mehul. 

Befanntmadung. 

den 7. Juni diefes Jahrs wird zu Unterhaar, Hör 
algl. baier. Landgerichts Main, ber bafelbftige freiberrl. 
von Mällerfge große Zehent zu Baar und auf bem 
Modihof bei Wiefenbah um das Meiftgedot auf ein oder 
= nach Verbältnig der annehmbaren Yahtsweife auf 
mebrere Jabre verpactet. 

Die Yactsdedingnijfe fo mie Die nörbigen Auffaldfe 
über den zu begichenden Zebent und Die jebentbaren 
Gründe felbft , melde in obngefäbr Jo Jauderten bloß 
oberfiöchlihen Anfchlags befichen,, werden am Tage ber 
Berfiitung zur udberen Eröffnung gebraht werden, 
Powreluftige mögen ſich demnad an vertemeibtem Tage 
mit legalen Wermögend- Atteften Frätmorgene 9 Uhr 
in Ioco Unterbaar im daſigen Wirtbsbaufe einsufinden 
belieben. Peuburg, den 9. Mai 1808. 

zreibere v, Müller, 
Indaber des obigen Zehents. 
unzeige 

gür den praftiihen Diechtfgelehrtem därfte in den 
gegenwärtigen Zeiten nichts erwunſchtet fommen, ale eine 
Zeitschrift, dark wilde er mit allem, was anf Die Ge— 
ſchichte, Beuttheilung Erklärung, Anwendung and Lis 


teratur bed Code Napoldon Bezug hat, befannt gemacht 
wird. Dieſen Swed bat das 

Archiv für den Code Napoldon, beraudges 

graeben von dem Hru. Profefor Dabelom zu 


Halle, 
movon hereirs das erfte Heft bei uns erſchienen und in 
alen Yuchbandlungen für 12 Gar. zu baden it. Mit 
dem Drut der übrigen Hefte wird unabldffıg fortgefahr 
ten. Wirbemerten nur noch, daß der Hr. Herausgeber 
darauf Bedacht genommen bat, in Diefem erfteu Hefte 
alles das yufammenzuftellen, mad zu einem richtigen Stu⸗ 
dlum des Code Napoleon und @rllärung desielben führt, 
fo daß in demfelben gleihfam eine Anleitung für dem 
Yrakrifer enthalten iſt, ſich In dieſem Geſezbuͤche gehds 
tig zu orientiren, 
Halle, im April 1808, 
Hemmerde u. Shwetiäfe 


( In Muͤnchen nimmt die gleifhman'ige Bud» 
handlung Beftelungen darauf am.) 
Ju der E. A. Fleifhmann'icen Buchbandlung ( Kaus 
fingergaffe Rro. 28) iſt zu haben: 


Alphabetiſches Sachregiſter zum Coder Napoleon von 
Spielmann. 8. Strasburg. 45 fr. 


Bei dem Buchhändler gofepb Lindauer alhier if 
u baben : 

MWoblmeinente Unterredung mit bem baier, Landmann, 
Nebit Anleitung zum Mohn ı oder Magſamen« Delrets 
tig Meps: Tabal Krapps und Burgunderrübenbau, 
Verfaßt oon J. P. Kling , Direktor, 8. Münden, 1808, 
gebeiter 24 tr. 

Jacodi, Job. Friedt., dder die Bildung, Lehre und Wan⸗ 
dei protefiantifcher Meligiensiehrer. 8. Heidelb. gog, 
gebeitet 31 Er. 

Yucobi,3.®. finmiliee Werte. 2. Band. gr. 3. 3urich, 
808. zfl. 3off. 

ung von Anekdoten und Charafterzägen aus 

—— N ertmürdigen Kriegen in Süd⸗ u, —X 
land in deu er 1803, 6, 7. 8. Heft, 8. Zeipg, 

ebeftet ı N. 

urharen des Rheinbundes, Wriefe zweier Sraatemdus 
ner. 8. Göttingen. 808, geh. ıf. ıafr. 

Scarpa, A., über die Pulsader - Geschwülste; ausdem 
Ital. übersezt vonD.C.F.Harles, mit Kupfern, gr. 8. 
Zürich, 808. ızfl. 

Ebel, 1.G. ‚über den Bau der Erde in dem Alpengebirge, 
nebst einigen Betrachtungen über die Gebirge und dem 
Bau der Erde überhaupt, Mit Kupfern. g.8. Zürich, 
#Thle. gr.8. gog. all. . 

Nieibammer, F. J., über Paffgraphit uud Ideogtaphlit. 
8. Nürnberg. 803. geb. 36 fr. — 
Behr, D.W.I.. systematische Darstellung des rheini- 
schen Bundes aus dem Standpunkte des üfentli. Rechts. 

gr.g. Frankf. 808. 3 fl. 36 kr. 


gremben:ungeige . Hr 
Angelomnien den 18. Mal, Am g. are: $ e 
v. Wrede, Oberftlieurenant von Landaberg; Dr. ?- ve. 
feneli, Atademiter; Hr. Riel, Poſtofftzlaut von Lan Kr 
Hr. Ludwig, Kaufmann von Ungeb, Hr. Exiberle, 
von Memmingen. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Fönigligen Majeſtaͤt alergnäbigftem Yrivileginm, 





Neo. 120. Muͤnchen, 


Sreytag den 20. Mai 1808, 





Beſchluß der Altenſtuͤce aus dem Monitenr, bie ns 
raden in Madrit betreffend, nad Ihrem volflän 
digem Inbalte, 

Nro. II, Eäreiben des Königs Karl IV. an feis 
nen Sohn dem Prinzen von Aſturien: 

„Mein Sohn! Die treulofen Mathichläge ber Mens 
ben, von denen Ihr umgeben feod, haben Spanien im 
tie gefährliche Lage verſezt. Es kann jezt nicht anders 
ald durch den Ratfer gerettet werden.” 

„Seit dem Basler Frieden fab Ich ein, daß erfte 
Interefie Meines Boltes fep in gutem Einverſtaͤndniß 
mir Franfreich zu leben. Um zu dieſem Ziel zu gelans 
gen, glaubte Ich jedes Opfer bringen zu muͤſſen; felbft 
als Franfreih bir Beute ſchnel verſchwindender Megies 
rungen war, ließ Ich Meine befogdern Neigungen ſchwel⸗ 
gen, und hörte nur die Stimme der Polirif and der 
Woblfahre Meiner Unterthanen. Wis der Kaifer der 
Franzofen in Eranfreih bie Ordnung wieder hergeftelt 
batte, verfhwand die Größe der Furcht, und Ich hatte 
nene Gründe Meinem Allianz Spftem trei zu bleiben,’ 

„als England an Frankreich ben Arieg erklärte, hatte 
1% das Glüd neutral zu bleiben, und Meinen Wölfern 
die Segnungen bes Friebens zu erhalten. Geitben nahm 
England 4 Metuer Fregatten weg, nmb führte Arieg ges 
gen Mich, ehe es ihn Mirerklärt hatte, Ich mufte Ger 
Malt mit Gewalt vertreiben, und Meine Unterthauen 
wurden von ben Leiden des Kriegs getroffen.” 

„Spanien, von Kuͤſten umgeben , und feinen Befl: 
dungen jenfeits bed Meeres einen großen Theil feines 
MWobttandes ſchuldig, litt durch dem Krieg mebr als ein 

andered Land, Die Stodung des Handels und bie dar 
mit verbundenen Leiden, dritten Meine Unterthanen. 
Mebtere derfeiben waren wugereht gemig, folde Mir 
and Meinem Minifter zuzuſchreiben. Ich hatte wenig 
ſtens den Troſt, von der Landfeite her Meine Provins 
den unverlezt zu ſehen, die Ich, der einzige europälfche 
König, unter den Stürmen der legten Zeiten erhalten 
hatte, Ohne bie Rathſchlage, welche Euch vom rechten 
Dege entfernten ; würbe Ich diefer Ruhe no genitfen, 
U, Jahrg, I. Band. 


Ihr habt Euch dem Has Eurer erftien Gemahlin gegen 
Ftanfreich zu leicht bingegeben, und bald theiltet Ihr 
Die ungerechten Klagen gegen Meine Minifter, gegen 
Eure Mutter und Mic ſelbſt. Ich mußte Mih Meis 
mer Rechte als König nnd Vater erinnern; Ich Meß Sie 
arretiren; Ich fand im Euren Papieren die Ueberzeugung 
@urer Schuld; aber, am Ende Meiner Laufbahn, bem 
Schmerz jur Beute, Meinen Sohn auf bem Schafot ſter⸗ 
ben zu feben, rührten Mic die Thraͤnen Eurer Mutter, 
mad Ich verzieh un.” 

„Indeſſen waren Meine Unterthanen dur die lüs 
genbaften Berichte ber Fartionen aufgereijt, am deren 
Spige Ihr Euch geitellt hattet. Won diefem Augenblid 
an verlobr Ich die Mube Meines Lebens, und zu den 
Reiden Meiner Untertbanen mußte Ich noch jene hinzu⸗ 
geſuͤgt ſehen, welche die Spaltung In Meiner Familie 
Mir verurſachten.“ 

„Man verläumbete ſelbſt Meinen Minifter bei dem 
Kalter der Franzofen, der in ber Meinung, Epanien 
wolle fih feinem Bündniß entziehen, und in Meiner 
Familie felbft die Gemuͤther erhizt fab, unter verſchie⸗ 
denen Vorwaͤnden Meine Staaten mit feinen Truppen 
Aberzog. So lange fie auf bem rechten Ufer des Ebro 
fieben blieben, und die Beſtimmung zu haben fhienen, 
die Verbindung mit Portugal zu unterhalten, durfte ih 
boffem, daß Er zn dem Geſinnungen von Freundſchaft 
und Achtung zurdeichren würde, Die @r Mir ſtaͤts bes 
wiefen hatte. Als Ich vernahm, daf feine Ernppen ger 
gen Meine Hauptftadt aurädten, fo fühlte ih, daß es 
nothwendig fen, Meine Armee um Mich her zu verfam: 
mein, um Mid Meinem erbabenen Verbündeten in der 
Stelluug zu zeigen, bie dem Könige von Epanien ziemt, 
Ich wuͤrde Seine Sweifel-gehoben, und Meine Inter: 
eſſen befriebigt haben, Ich befahl Meinen Truppen Pot« 
tögal und Madrit'zw verlaffen, und vereinigte fle anf 
verfhiedenen Punkten ber Monarcie', nicht, um Meine 
Unterthanen zu verlaffen, fondern um mit Würde die Ehre 
Meines Throus zu behaupten. Meine lange Erfahrung 
fie Min übrigens einfehen, daß ber Katfer der Frans 
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ofen ſelnem Intereſſe und ber Yolitit bes weiten Kon⸗ 
tinents = Softemd angemefjene Wuͤnſche hegen fönnte, 
bie zugleich den Interefen Meines Hauſes zuwiberlaus 
fen mögten, Wie betrugt Ihr Euch ba? Ihr ſeztet 
Meinen Yalaft in Unruhe; Ihr wiegelter Meine Gar ⸗ 
ben wiber Mich auf; Euer eigener Vater ward Euer Ge: 
fangener, Mein erfter Minifter, den Ich erboben und 
in Deine Familie aufgenommen hatte, ward blutend 
aus einem Gefängnif ins andere gefhleppt; Ihr habt 
Mein weißes Haar gefräuft, Iht habt fie einer Krone 
beraubt, welde mit Ruhm von Meinen Vätern geiras 
gen, und von Mirunbeflett erhalten worden ; Ihr feztet 
Cuch auf Meinen Thron; Ihr überliefert Euch der Wil: 
kuͤht des von Euern Anhängern aufgewiegelten Volls von 
Madrit, und in bem naͤmlichen Augenblick hie lten fremde 
Truppen darin ihren Einzug.” 

„Die Verſchwoͤrnng von Escurial war demnach ausge⸗ 
führt ; die Alten Meineridminiftration wurden ber öffents 
lichen Verachtung Preis gegeben. Alt und ſchwach, vers 
mogte ich biefes neue Unglüd nicht zu ertragen. Ich 
wendete Mic an den Raifer der Frangofen ; nicht mehr 
als ein König an ber Spige feiner Truppen, vom Olaug 
des Throns umgeben, ſondern als ein unglütlicher vers 
lafener König. Ich fand eine Zuflucht und Schuz mit: 
ten in feinem Lagern; Ich dante ihm Mein Leben, das 
Leben der Königin und Meines erften Miniſters. Ih 
folgte Cuch nach Bayonne, Ihr habe die oͤffentlichen 
Ungelegenbeiten fo geleitet, daß in Bufunft alles nur 
von der Vermittlung biefes großen Fürften abhängt. Bu 
Tollsaufwiegelungen feine Zufluht nehmen, bas Vanier 
der Yartheien aufphanzen gu wollen, iſt der Ruin vom 
Spanien, und wirde Euch, Mein Neid, Meine unter⸗ 
tbanen und Meine Familie in das jhreelicfte Uugldd 
ftürgen, Ich babe dem Kaifer Mein ganzes Herz gedff⸗ 
wet; Er kennt ae die Schmach, die Ich erlist, und bie 
Gewalt, welche Mir gefbab; Er bat mir erklärt, baf 
Et Euch nie als König anerfennen würde, und bap ber 
Feind feines Waters ben fremden Mächten fein Zutrauen 
einndpen könnte; übrigens zeigte Er Mir Wriefe von 
Euch, die Enten Haß gegen Frankreich beweifen.” 

„In biefer Lage der Dinge find Meine Rechte Klar, 
and noch mehr Meine Pilichten: das Blut Meiner Has 
terthanen zu (onen, und am Cade Meines Lebens nichts 
su tbum, wodard Spanien in Uuglüd und. Aufruhr ger 
tatben, und dem fchreelichften Elende Preit gegeben wers 
den könnte, Mh! wenn Iht getsen Cuern Pflichten und 
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den natürlichen Empfindungen, treufofe Matbichläge vers 
worfen, und Räte an Meiner Seite Mid vertheidts 
gend dem Lauf ber Natur abgewartet hättet, der Euch 
in wenig Jahren Euern Plaz anweifen mufte, gewiß 
hätte Ich die Yolitit und das Intereſſe Spaniens mit 
den Jutereſſen Aller vereinigen können, Ohne Zweifel 
waren bie Umſtaͤnde feit 6 Monaten kritiſch; aber mögs 
ten fie aud noch fo kritiſch geweſen ſeyn, fo wuͤrde ich durch 
bie Stimmung Meiner Unterthanen mit den ſchwachen 
Mitteln, die Mir noch Äbrig waren, und befonders dur 
jene moraliihe Kraft, indem Ich mit Würde Meinem 
aullirten entgegen gieng, dem Jh niemals Veraniaffuns 
gen zu Klagen gab, eime Mebereinfunft zu Stende ges 
bracht haben, wodurch die Intereffen Meiner Unterthas 
uen und bie Meiner Familie vereiniget worden wären. 
Judem Ihe Mir bie Krone entrifet, zetbtacht Ihr die 
@urige ; Ihr nahmet ihr das Erhabene, das, was fie 
Inu den Augen der Menſchen heilige." 

„Euer Betragen gegen Mih, Eure aufgefangenen 
Briefe Haben zwifhen Euch und den Thron von Spanien 
eine cherne Scheidewand aufgeführt, Es ift weder Ener 
Yutereffe, nod das von Spanten, darauf Auſprüche zu 
machen. Hütet Euch ein Feuer anpuzänden, bavon 
Euer gaͤnzliches Verderben und das Ungluck Spanlens 
die einzige und unausweichliche Folge ſeyn würde, Ich 
bin König durch das Kedr meiner Wäter, Meine Ente + 
fagung war das Wert der Gewalt. Ich babe demuach 
wire von Ihnen zu empfangey. Ich kann Teiner Bere 
ſammlung beitreten. Dieß ift noch ein Fehler der. er⸗ 
fahrungslofen Menfhen, bie Cuch umgeben, 

„Ich habe zum Slüt Meiner Untertbanen regiert z 
34 wil ihnen nicht den Bürgerkrieg, Boltetumulte, 
Volföverfommlungen und Kevolationen zum Erbtheil 
laſſen. Alles fol für das Wolf geſcheden, aber nichts 
durch das ſelbe. Diefe Maxime vergeſſen, beit ſich aller 
ber Verbrechen ſchuldig machen, die aus biefem Vergeſ⸗ 
fen entſtehen. Mein ganzes Leben lang babe Ich Mic 
für Mein Voll aufgeopfert, und in dem Alter, welches 
94 erreicht habe, werde Ich nichts thun, was feiner 
Meligion, feiner Ruhe, feinem Gluͤc zuwider liefe. Ich 
babe für dasfelbe regiert uud werde immer bafür bans 
bein. Alle Meine Aufopferangen mögen vergeſſen wer. 
ben; aber weun Ich gefihert bin, daß Die Religion Spa⸗ 
alens, das Intereſſe Meiner Provinzen, ibre Unabhaͤn⸗ 
gigkeit und Privilegien geſichert find, werde Ich In bie 
Gruft Hinabfteigen, und Cuch vorzeigen, dab Idt Mit 
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die lezte n Jahre Meines Lebens verbittert Habt." Beheben 
Im taiferlichen Pallaſte, die Reglerung genaunt, bem 
2. Mai i808. de 
Karl” 

Nro, III. Scheiben den Prinzen von Ulturien an 
den Infanten, Den Antonio, in Mabrit, 

„Heute babe ih an meinen vielgeltebten Water ein 
Ehreiben aacſteheuden Jahaltes erlafen : 

„Mein verehrungswärbigee Water und Here! Um 
En. Maj. einen Beweis meiner Liebe, meines @ehors 
ſams und meiner Unterwerfung zu geben, und um ben 
Bunfh zu etſallen, den Sie mir verfhiebenemafe zu 
erkennen gegeben haben, entjage ih meiner Krone zu 
Banften Ew. Mai. mit dem Wunſche, daß Sie lange 
Sahre dieſelbe befigen mögen. Ich empfehle Ew. Mai. 
bie Yerfonen, die mir. feit dem: 19. Maͤtz gedient bes 
ben. Ich vertraue den Zuſicherungen, welhe Sie mie 
in diefer Hluficht gegeben haben, Ich bitte Bott, Ew. 
Mai. lange und glüdliche Tage zu ſcheuken. Ich Iege 
mich Ew. Maj. zu Füfen, als ber unterthänigfle Ihrer 
Sobne, Ferbimand..,Waponne den 6. Mai ikos.”, 

„Zu Gemäßbeit dieſer Verziätleiftung zu Gunften, 
meines vielgelirdten Waters, nehnit ich hie vor meiner 
Mbreife in Madrit ber Zunta gegebene: Vollmacht für 
bie Beforgung der wichtigen und dringemden Angelegens 
heiten, welde während meiner Abwefenbeit vortommen 
Bounten, zuräd. Die Yunta bat. bie Befeble meines 


vielgeliebien Waters und Eoupgraing zu befolgen, und‘ 
hiefelben jun den Königreien voßaichen zu laſſen. Ehe, 


Ah -endige, muß ich den Mitgliedern ber Junta, den 
Obtigtelten und ber ganzen Natioh meine Dantbarteit 
fürden mir geleifteten Beiftand bezeugen. Ich empfehle 
ihnen , fih mit Herz und That an den Abnig Karkund 
an den. Kalfer Napoleon auzuſchließen, deſſen Macht 


nud Frenndfhaft mehr als alles andere vermögend find,’ 


die erſten Güter der. Epauier, Ihre Unabhänigfeit und 
Gebiersintegrität, zu fibern. : Ih empfehle ihnen, 
aicht in die Fallſtrice unfereriewigen Feinde zu geben, 
einig unter fih wie mit unfern Alliirtem zu leben, bes 
Blurs zu ſchonen, und das Ungläd zu vermeiden, das 
aus den jezigen Umſtaͤnden entfpringen müßte, wenn 
man fih yon dem @einte des Schwindels und ber Zwie⸗ 
* beherrſchen lleße. Bayonne, deu 6. Mai 1808. 


Yuterz. Ferdinaad. 


Toledbo, den 23. April. Am verfloſſenen Douners⸗ 
tage den 41. gegen Abend, begab ſich ein hHauſen Mens. 


ſherraue dem: niedrigen Motte auf dem großen Plate, 
und fhrien@8- lebe Ferdbinend VH, 

Der Tunutt zub bie Unerduuug filegen gu einer 
Höhe, daß niemand fie ſtilen komnte, Einige Magiſtrats⸗ 
Perſonen, Dffiziere und Geiſtliche machten vergeblide. 
Verſuche den Haufen zu zerſtreuen, ader er zog fort 
nach dem Haufe des Korregidor. Mamnahmihm feinen 
Werehisbaber «Btaab‘, den man in Triumph zum Ye 
tenbanten drachte. Diefer Beamte, «beffen Leben bes 
droht war, entiloh aus feinem Haufe. Der Advokat 
Kaftillo, der Schatzmeiſter, der Major Domus. 
det Kardinal · aud fein Gafretän that alles mögliche um 
die ungezähmte Menge zu beruhigen, aber nichts ver⸗ 
mochte es. Sie theilte fid in mehrere Hanfen.. Einige 
lehtten nah dem Haufe ded Kotregibere zurk, aubere 
nach den Häufern bes Don Gareno und Don Legundbe 
zwei der. reichftem Leute der Gtabt, und zu dem de# 
Alcade Dom Antonlo Eſsco lano. Man verbrannte ihre 
Meublen, ipre Kleider, alles ward ein Maub der Flamme. 
Die ganze Naht ward mit ſolchen Erceſſen hiugebtacht, 
bie. auch Freitags fortdauerten. Man Zerſtoͤrte 2 Haͤu⸗ 
fer und bie Gärten bes Don Careno. Auch verdranute 
man 2 Kutfchew des Kortigidore. Judeſſen Jitterte der 
Schatzmeiſter, fo wie Don Luis, dem man den Stab 
bes. Rorregidor mit Beuchinigung des Zutendanten übers 
geben hatte, 

Das Bolt führte fie in Prozeſſione fort, bei wel⸗ 
her. man eine Fahne mit dem Bilbuiffe des Hrimyen von 
Afurien trng, : Drei der ſchlechteſten Menſchen auß ber 
Städt, Kaſti llo, oſadillo und le Monge-führr 
ten den. Haufen zu Pferde an, ber in Kolonnen, wie 
Soldaten, folgte. Die erſte @lieber feuerten ihre Mus⸗ 
teten ab, die andere marſchirten mit Gäbelw, Yiden, 
Stöden bewaffnet, ober fie trugen Zweige aus den vers 
wüfteten Gaͤrten. So kamen fie auf den großen Plak 
an, wo fie das Dild des Prinzen von Afturien auf einen 
Throu felten. Bon ba giengen fie nad dem Rathhauſe 
wo Se. Emminenz ber Kardinal und die Iufantin , feine 
Schweſter am Fenfter waren, und die Aufruhr zu ftillen 
ſuchteu. Aber die Aufruͤhrer hörten nicht auf zu freien: 
Es lebe Ferdinand VIL! Wo fie bie Straſſe 
durchzogen, mußten alle frieblihen Bürger mit Vivar 
fbreien, mir den Tuͤchern wehen und die Hüte ſchwen⸗ 
fen. Wet fi weigerte dieſer Kanalde zu folgen, wurbe 
mit Säbelhieben und Stocſchlaͤgen dazu gezwungen. 

Mit Einbruch der Macht hatten fie, obaleid ſchon 
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ermäbet, noch Luſt ſſch mode nach einigen Haͤuſern zu 
begeben, aber einige, ehrwuͤrdige Geiſt liche und eine An⸗ 
zahl Bürger brachten es dadin, daß ſich dieſer Poͤbel 
zerſtreute, und endlich geuießen wir einige Ruhe; doc 
aehen Tag und, Naht Patrouillen. 

In dep Nacht vom Donnerstage fanden bie. Aufs 
zührer im bem Haufe bes Kotregidors eine Buͤſte vom 
km; fie. bandeni fie an einen Strick, fehleppten fie durch 
die Straſſe, und hiengen fie endlich an die königk: Wange 
aufe, f 1 2* 

Einige Tage. vorher waren Emißaͤra aus Madrit, 
die wegen ihren ‚engl. Gefinuupgen belanut find, hier 
augelommen, aud hatten Pamphlets und Auftuhrs ſchrei⸗ 
ben verbreitet. Das Verbrechen der bffentlichen Beam⸗ 
ten, deten Haͤuſer, dee Poͤbel plünderte, war blos, daß 
fie frei geſagt batten, Ferdinand VIL fen fein techt⸗ 
mäßiger König, und Kari-IV. fey allein der Comverain; 
bis fein Sohn auertaung würde, Im diefem Zuftende 
der Dinge wenden alle gute Bürger, als Freunde des 
Griebens, ber Ordnung und des Eigenthums, ihre Blite 
auf den Kaiſer der Franzofen, und rechnen auf ſeinen 
mächtige Schug, um dieß Laud der Plage einer Revolution 
zu entreißen. (Wir haben fon angezeigt, daß ber 
Divifionsd: General Dupont, ben 27. April an der 


Spise einer Divifion in Toledp eingeräde ift, Slehe 


Rio. 115 d. 3.) 

2* -Baterm { n 
.» Münden; den 20, Mai, Heute ſind Se. Mair 
der Köndg, umfer allerzaaͤdigſter Herrt, ghte Mais 
Die Königin uni Ihre Föuigf Hoheit die Prin zeſſin 


Ebarlostte nad Junsbrud abgereifet, Geſtern find: 


93. Aga HH. der Kronprinz and der Herzog Karl 
ebenfalld dahin: abgegangen. Zr ‘ 
; — — — 


Aueſhreiban«. 

(34) Zeug unterm ı3,., et praesentato 15. biefe# 
anher gebiebenen alerunterthaͤnigſten Anzeige der koͤnigl. 
baler. Strafarbeitetnud Kommiſſion su’ Burghauſen ent⸗ 
wich daſelbſt deu 12. dieſes die bier beſchriebene Büßes 
rin, Cteſcentla Herzogin. Den iulaͤndiſchen Kris 
minal: und Polizei» Behörden wirb daher aufgetragen, 
und die aublandiſchen erfucht, auf bie Geflüchtete genaue 
Buirtsfpäbe zu beiteilen, und-fie auf Uttrapiren an den Drt 
ihrer der. maligen Beſtimmung wirder abliefern zu laſſen. 

j Befhreibung . 
der Erefconiria Hersonin, ledigen Schneider: und Be: 
» .: Dismlen. Toter von Minden. 7 
Sie iſt 23 Jabre alt, 5 Schuhe ı Zoll groß, Biel: 
der Gefichrsfarbe, brauner Haare, Augendraunen un 
deriei Augen; fie yakieine ftumpfe Naſe, einen weiten 


Mund ‚ ein Hleines'Kian;, ſie ſpricht bie deutſche Sprache 
etwas leife und ſtoͤßt im Reden an. Am Leibe trug fie 
einen dlauen toollenen Mod von lichter Farbe, Dunfelrotbs 
yerfene Unterärmel, ein beicothes Unterteibet,; ober bad 
weiße Aommiffiond + geibel mit Nro. 23, und ein weihes 
Wortuh mit eben dieſer Numer, weiters ein fhwarje® 
nnd ein weißes leinenes Halstuch, auf beim Kopie ein 
Tübelvon Moderers, und fouderbar am Leide ein werche⸗ 
nes Hemd mit Mro.23 bezeichnet. 
ünhen, den 16. Mai 1808. 


8 0 
Königlih baterifhes Hofgeriht. = 


@raf vv Reigerdberg. 
Faber, Getretär, 


Betanntmadnmmg. 

Auf Anbringen der Glaͤublget des iefgeriötifgen 
Miülers zu Forftenberg, MicaelFebrenbolz, muß, 
— da der demfelben-zum freien Verkaufe ſeines Anwe⸗ 
fens gefegte Termin ftuchtios verfioffen iſt, — deſſen Aus 
mwefen, beſteheud in einem woblnnterbaltenen Wohnge⸗ 
Fäube, und in einer fehr vorrheilbaft gelegenen, im bes 
fen Staude defindlichen Mahimühle von 2 Bdngen, eis 
wer abgefonberien Gtallung und Scheune, 8 Tagwerk 
$eldern, ı ıf2 Zagwerf Wiefen , ıfa Tagwert oͤden Gräns 
den und 9 Tagwerk Maldung öffentlich an dem Meifibies 
tenden verfauft werben. 

Dazu hat man Samſtag ben 2. Eünftigen Monats 
a fegrfegt, wo Kaufsliebbaber , welde in der Zwis 

henzeit Gebäude und Grandfläde, wovon zur Eteuer 
pro ordinar. zfl. 39. fr. 41/561. „ andie Grundherridaft 
aber jäbrlib Stift und Zins 4 fl. 37 kt. 4bl., Walb⸗ 
zius 45 kr., ı Fasnahtehenne, 2 Hetbfihabnen, ı Weihe 
nactsfemmel und 3 Vfund Gefpunft, dann 2 Ebdffel, 
z Menen, 2 Sehezehntel Korn Mündener Mäfferei Gilt 
egeben werden muß — beſuchen fünnen, mit obrigteite 
fiaen Zeugniffen über ihr Bermögen verfehen, im berte 
ſchaft lichen Schleffe su Karlſtein ihre Aubote zu Proton 
toll zu geben haben. . . 

Geſcheheu, den 9. Mai 1808. 

König: bater. freiperri.v. Dresfelfdes 
vairimonial-Sericht Karifein Bands. 
serihts Burglengenfeld, » 

: Eifeuhofen ° 





j Antldadi 


ung : 

"Mon Dr. Paulfemaus &über f berüfmit durch feine 
Moralpolitik und Staateuchtonit, iſt nachſtehendes Were 
exſchienen;: —W 

‚Befprähe mit dem Staate vonDeftereic, 
‚I feinem Gutachten an deſſen Majeſtät. gr. 8. 1808. 

Das Wert iſt mir feinem Wildniffe geziert, nudim 
Münden in Kommifion zu-baben bei Zofeph Lindauer, 
Bucbändfer, für af. 24 Ir 





Eremdben-ungeige 

Angelommen ben 19. Mat. Img. Kreug! His 
Zikuby, Aaufm, aus der Echweiz. — Im idw. Abler: 
sr. Sttuen, Aguſman von Nürnberg. — Zug. Bär: 
Hr. Prftalopt, R. bi Fortgehähf von Neuburg; Hr. Boffl, 
Hofrasd; von Stabtambof. — Inderg. Ente: Madame 
Biggenbabrr,.Oberbereiterin mit Todter von Zendehut. 
Ian 9. Hab: Fr. Grdfin’v, Woltenfieln, ged, Gräfin 
v, Girmian, mit Familie von Wirzburg. s 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Maleſtaͤt alerguädigſtem Privilegium, 





Nro. 121, 


Münden, Sonnabend den zı. Mei 1308, 





Varis, den 14. Mai. Wie es beißt, werden der 
König und bie Königin von Spanien, bie Königin von 
Eiratien, Don Franz und der Friedensfürft am 20, 
d. M. auf dem Echloffe zu Fontalnebleau eintreffen. Die 
Arbeiten am Schlofe zu Eompiegne werden au mit 
großer Thatigteit betrichen. Vielleicht wird diefer praͤch⸗ 
tige Yallaft auch einigen Perfonen der erhabenen Famis 
Vezum Anenthait dienen, bie durch bie ſchreglichen Ers 
elgniffe von Aramjuez und Mabrit in Unruhe gefezt wors 
den. Wan bebauptet, der Für vo, Benevent fep 
IIKK.MM. von Spanien fhon entgegen gereifet, und 
der Prinz vom Mfturien werde in 2 ober 3 Tagen auf 
dem fhönen Landgute Walencp eintreffen, weldes Er, 
Durglaudt dem Wires@rofwahlberen jgehört, 

Zu Bayonne find zwei Abtheilungen der Ehrengarde 
su Fuß und zu Pferde angefommen, welche zu Pau er: 
richtet worden. Sie werden von Hrn. Goutant: Pas 
boirte tommandirt, und verfehen mir der Ebrengarde 
von Bapoune gemeinfchaftlich den Dienft bei Ihren kalferl. 
Majeſtaͤten. CPubl.) 

Das J. de l’Emp. enthält Auszüge aus einer zu Madrit 
erfhienenen Brochure: „Bemerkungen über bie Verhaͤlt⸗ 
ige zwiſchen Spanien und Frantreih”, an deren Schlufe 
es deißt: Wenn wir aleszufammenftelen, fo mäffen wir 
fretmüthig fagen 5 Spanien bebarf zu feiner Sicherheit 
eine, innigern Verbindung mit Franfreih, als durch 
Ttadate; es muß feine Befisungen unverfehrt und feine 
Monghie in ihrer ganzen Integrität erhalten. Ehre 
andumerbliher Dank demjenigen, dem es diefe Wohl⸗ 
thaten erdanten wird! 

To edo, den 30. Aprtl. Die Unkunftdes Gen. 
Dupontpar die Ruhe in umferer Stadt wieder herges 
ſelt. untt dem Vorwande, Die Freunde des Friedens⸗ 
fürken aufzuchen, pländerte man die Häufer der Reis 
Gen, zog mi Yiden In den Strafen umher, errichtete 

Galgen und fwderte bie Köpfe der treuen öffentlichen 

Beamten; mit elem Worte, alles zeigte und Die ſchrec⸗ 

liche Regierung, welche 1793 in Frankreich herrſchte. 

Dank fep e6 den ſranz. Truppen, die und von dieſen 
I, Jahre. I, Hand, 


Scenen befreieten. Die vom Pühel bedroheten Magls 
ftratsperfonen haben ihre Verrichtungen wieder angefans 
sen, und alle gute Bürger danten bem mächtigen Mor 
Barden, der Spanien gegen die Einführung der biutigen 
Regierung des Schrecens und der Auarchie fhüjte. (Eb.) 
Mabrit, den 6. Mai. Gipuugs « Protofol ber 
böchften Junta am 4. Mal. Heute am 4. Mai bat bie 
bönfte Megierungs » Junta, an dieſem Tage fi verfams 
melt und zufammtengefezt aus ben HH. Don Gilde Les 
mos, Don M. 3. deAzanza, Don ©. Penuele 
und Don &. D:Faril, Etats s Sefretäre und Mis 
nifter; und den 55. Herzog von Oranad a, Präfis 
benten bes Mathe ber Drdres; den Maranis Cabal 
lero, Präfibenten des Finanzweſens; den Marquis de 
las Umarilias, Chef des Kriegsrathe ‚und dem Gras 
fen v.Montario, Staatsrath,, um ein Schreiben er. 
Baiferl. Hoheit bes Grofherzogs von B erg von eben 
diefem Tage vorlefen zu hören. Nachdem Eie die Sache 
in Erwägung gezogen, und Ge, faiferl, Hoheit geru⸗ 
bet, anzatragen, Sich in bie Junta zu begeben, nach 
teifiher Ueberfegung in Gegenwart Seiner Hoheit und 
erwägend : 
„Daß bie anferorbentlichen Umftände, deren in dem 
Shreiben Er. t, H. gedacht wird, wirklih beftehen ;” 
„Daß man feinen Augenblid verlieren barf, umals 
kem Uebel und Ungläd suvorzufommen, welches aus 
der Ungewißheit über die öffentlichen Civil» und Mi; 
litdrgewalten für das Königreich entftehen Fönnte ;” 

„Daß bie königl. Familie fih zu Bavonue befindet, 
von woher wir in Kurzem vernehmen werben, wadnn: 
ter der Bermittiung Sr. Maj. des Kaifers ber Erans 
sofen, Königs von Itallen, befchloffen worden jr 

„Daß endlich ſich verſteht, daß nichts in der gegen · 
waͤrtigtn Sitzung den von Badonne zu erwartenden Aus 

ordnungen vorgreifen noch fie präjudiziren fol” 
bat fie beſchloſſen: 

„Die hoͤchſte Meglerungs » Zunta übergibt Sr. Faifer!, 
Hoheit dem Großherzog von Berg das Prafidium der. 
felben ;” 
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Die Yunta entſchleb hierauf einftimmig, daß alle 
ihre Mitglieder fih zu dieſem Entſchluſſe vereinigen, 
und jeder in dem, was ibm betrifft, zu dem redlichen 
und lopalen Erpeditionen aller Angelegenheiten ber Mos 
narchie beitragen foll. 

Diefem Zufolge bat bie Junta einftimmig ben Obers 
freu, Strafen Eafas:MWalencia zu ibrem Sefretär 
ernannt, welchet das Protokoll der Beſchluͤſſe jeder Si⸗ 
Kung führen unb aufbewahren, und alle Augfertigungen 
Tontrafigniren wich, Clnterz.) Joachim. 

C hier folgen ferner bie obigen Namen unterzeichnet. ) 

Proflamation, „Soldaten! im 2, Mai waret 
ihr gezwungen, zu den Waffen zu greifen, und Gewalt 
mit Gewalt zu vertreiben, Ihr habt euch gut benom⸗ 
men. Ycd bin zufrieden mit euch, ic habe beim Kaifer 
davon Bericht erſtattet.“ 

„Drei Soldaten habe ich eutwaffnen laſſen; fie wer⸗ 
den unwuͤrdig erklärt, in ber franz, Urmee zu dienen, 
Zest ift alles zur Ordnung zuräcgefehrt, die Rahe iſt 
bergeftellt, die Strafbaren oder Werirrten find befiraft, 
oder erkennen Ähre Werirrungen; ein Schleier ſoll das 
Vergangene deden, das Zutrauen foll wieder febren.” 

„Soldaten! Enäpft mit den Einwohnern euere vors 
malige fteundſchaftliche Werbindungen wieder an. Das 
Betragen der fpanifhen Soldaten verdient Lob; es muß 
bie Harmonie und das gute Einverfländnig, welche zwi⸗ 
fen beiden Armeen herrſchen, Immer mebr befeftigen,” 

„inwohner von Mabdrit, Bewohner von Spanien, 
fepb ohne Beſorguiß, entfernt die Unruhe, welde die 
Boshelt verbreiten weilte, überlaßt euch eurer gemobns 
ten Lebenswelſe, euren Beidäftigungen, und erblidet 
in den Goldaten bes großen Napoleon, Proteftors 
von Spanien, mene befreundete Truppen, und treue 
Verbündete.” 

„Die Verfonen aller Klaffen und aller Stände khanen 
wie gemöblicy ihre Mäntel tragen, fie follen nicht weis 
ter arretirt, noch beunrubiget werben, 

Joachim.“ 

Auf Befehl Sr. koͤnigl. Hoheit der General, Chef 
des Seneralftabes : 

Belfiard, 

Se. Mai, hat beſohlen, daß bie Namen der z Sol: 
baten, beren in der Proflamation gebadt wird, im 
Armeebefehle genannt werden; fie follen, während el» 
nem Monat mit einer hölzernen Fliute anf der Parabe 
eriheineu. 


Se Mai. bat ſich mit biefer leichten Gtrafe begndat, 
weil diefe Soldaten junge Leute waren, und weil Sie 
überzeugt find, daß fie bei erſter Gelegenheit ihre Feh⸗ 
ler wieder gut machen werden. Wären fie alte Eoidas 
ten gewefen, fo würden fie von der Armee verjagt wor⸗ 
den ſeyn, denn eim franz. Eoldat, der ſich entwaffnen 
läßt, hat dasjenige vorlohren, wad das Mefen eines Sol⸗ 
baten ausmacht, — bie Ehre, ( Monit. ) 

Die bisher. römiihen Truppen Ind von Ancona über 
vPeſato nah dem obern Italien aufgebrohen. — Aus 
Ancona iſt eine Flottille von 3 italleniſchen Brigge, 
und 6 Kanonierfhaluppen ausgelaufen, um Die engl. 
Streifſchiffe aus bortigen@ewärfern zu vertreiben. (@.U.) 

a Meapel iſt ein königl. Dekret erfhienen, 
welches befiehlt, daß jeder Juwohner des Reihe, er 
fep Eingebehrner oder Fremder, innerhalb 2 Monaten 
fih mit einer Karte verfeben muß, worin fh und 
feiner Eltern Name, Alter, Vaterland, Wohnung, 
und Ausſehen genau angegeben find, Nur das weiblie, 
de Geſchlecht und Knaben unter 12 Jahren werden 
hievon ausgenommen. Diefe Erfennungs* Karte wird 
in größern Gemeinden von dem Syndikus, und in den 
Dörfern von dem Pfarrer gratis ausgeliefert, mufi aber 
von 2 Zeugen bes Drts auterſchrieben feyn, und alle 
2 Monate erneuert werden. Wer fi obne eine ſolche 
Erfennungs: Karte betreten läßt, wird fo lauge einges 
fperrt, bis er feinen Stand hinlänglich beweist, — Am 
1. dieß find zu Capua 4 duferft berüctigte Vanditen, . 
und unter diefen ein gewiſſer Aleſſaudto di Majo bins 
gerichtet worden, bie bisher im Dienft ber Eugläuder 
flunden, (Mon N.) 

Helfingfors, ben 31. Maͤrz. Den 25. biefes 
giengen von den 5 Feflungen, ang welchen Swaborg 
befteht, nad einem 9 Tage ununterbrochen fortgfegten 
Bombardement, die 3 Feftungen: Lorgdrn, Lilla⸗Beſtra⸗ 
Swartoe uad Oſtra⸗Swartoe, durch Convention. iber, — 
Nun baben wir, da biefe drei Feftungen der otadt den 
meiſten Schaden tbun fonnten und thaten, vAige Ruhe, 
Er. Erc. ber General, Graf Burbönden baben nad 
der Eroberung von Wafa ein allerhoͤchſtes, nberft huld⸗ 
reiches Mefcript vom 26, März erhalten, 

Kopenhagen, den 7. Mai. Dar Hauptauartier 
des Prinzen von Ponte-Corvo iſt nun zu.Habersiehen. — 
Wie es bier heißt, follen die Ruſſer sie Intel Gothland 
in der Dftiee befegt baten; ein gleches wird von der 
Iufel Deland verfihert. Doc bebdirfen beide Nachrich⸗ 


ten mod der Beftätigung, ba man bid fegt nichts von 
dem Auslaufen einer tuſſiſchen Estadre in ber Oſtſee ver 
nommen bat. — Weber die ſowediſche Erdffinung des Felds 
auad in Mormegen iſt nun der erſte offigiele Bericht von 
Geiten des Generalmajord, Prinzen Ehriftian Auguſt zu 
Shledwig: Helftein, befannt gemadt. Er it aus dem 
Hauptguartier Blatiär vom 22. Aprildatirt. Die Schwe⸗ 
den drangen hlernach am 13., 14. und 15, Upril an vers 
ſchiedenen Orten in Norwegen ein, und nafınen die des 
molirte Schanze von Blatiär weg. Als fi aber unſte 
Zruppen zuſammengezogen hatten, wurden fie mit einem 
Verlu von 44 Tedten und 110 Gefangenen zurüdgetries 
ben, Unter leztern befinder ſich der Obriſtlieutenant Graf 
rel Mörner. Das Gerücht ſpricht auch von einer 
bedeutenden Aftion, die am 25. Upril bei Elverum in 
Norwegen vorgefallen fen, nnd worin mir 2,000 Gefan⸗ 
* gene gemacht haben folen. Das Mähere darüber iſt zu 
erwatten. — Eine Kaufabrteitouvon , die unter Begleis 
tung einfger engliihen Briggs im Sumde angefommen, 
ſcheint für eine eugliſche Truppenerpedition gehalten ivors 
ben zu feon. Won diefer hat man nichts weiter gehört, 
Auf das Gerücht von jener Expedition begab ſich unier 
König vorgeftern nad Helfingdr, welches des Abende illu⸗ 
minirtwar ‚und befab die Feftung Kronburg. (Hamb. BL) 





Die Inſel Got hland, melde, mac verſchieden⸗n 
Angaben, die Mufen erregt haben, enthält über 30000 
Einwohner. Der Haupt: Drt der Juſel ift die Stadt 
Bisbp ‚ vormals eine Hanfeftadt, mic beinahe 4000 Eins 
wohnern, bie einen anfehnlichen Handel treiben, - Die 
Heinen Juſeln um Gothland herum find für die Seefabs 
wer fehr gefäbrlih. Die Infel Deland, 8 Meilen von 
Gothland, am der ſchwed. Küfe, Galmar gegenüber 
iſt nicht fo wohlbabend als Gotbland, und bat etwas 
Aber 20000 Eiuwoehner. Die lands Infeln im both⸗ 
niſchen Meerbufen, deren mit den herumliegen Klippen 
über go find, enthalten grgem 12000 @inwohner. Urber 
Wand gieng die gemöbntiche ſchwed. Poſtſtraſſe nach Finn? 
land, Auf der Infel @derd befand fid ein ſchwed. Tes 
Vegrapf. Die Einwohnet von Aland lebten befonders 
von dem Verkeht mit Etodholm. (Hamb. u. Kor.) 

— —— — 


Königliches Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 


Souutag den 22. Mai: Die Spanier in vperu, 
oder Mollae Tod. Ein romantifges Trauerfpiel in 5 
Bufj. von Kogetur, 


utfidreitbang: 

(36) Zeug unterm 13., et praesentato 15. dieſes 
anber gediehenen alerwuterthänighen Anzeige der fönigL 
bater, Strafarbeitsbaus: Kommiſſion gu Burgbanfen eut⸗ 
wich daſelbſt den 12. dieſes die hier befheiebene Büßes 
tin, Erefcentia Herzogin. Den inländiisen Kris 
minal: und Polizei: Webörden wird daher aufgetragen, 
und die ausländiicen erſucht, auf die Geflübtete genane 
Amtsipäbe zu beftellen, und fie auf Attrapiren an den Ort 
ihrer der maligen Beſtimmung wieder abliefern zu laſſen. 

Befhreibung 
ber Grefcentia Herzogin, ledigen Schneider: und Bes 
dieuten: Kodter von Münden, 

Sie ift 23 Jahre alt, 5 Schuhe 1 Zoll groß, bleie 
er Sefihtefarbe, brauner Haare, Augenbraunen und 
deriei Augen; fie bat eine Aumpfe Nafe, einen weiten 
Mund, ein Fleines Kinn, fie ſpricht die veutihe Sprade 
etwas leife und Röft im Meben an. Am Leibe trug lie 
einen blaucn wellenen Rod von lichter Farbe, dunkelroth⸗ 
perfene Unterärmel, ein hellrothes Unterleibel, ober daß 
weiße Kommifiong » Leibel mit Nro. 23, und ein weißes 
Bortub mit eben biefer Numer, weiters ein ſchwarzes 
und ein weißes leinenes Halstuh, auf dem Kopfe eim 
Tüdelvon Modepers, und fonderbar am Leibe ein werche⸗ 
nes Hemd mit Niro, 23 bezeichnet. 

Münden, den 16. Mai 1808. 

Königlich baierifhed Hofgeridt. 

. ®rafv.Reigersberg. 

Zaber, Sekretär. 


ebtftal:- Citation . 
oferb Eimpert Früholz, bürgerlicher Goldpapler⸗ 
abrifant zu Augsburg bat am 2. d, M. feine Infolnenz 
ei dem unterfertfaten Fünial, Senbeyriimie Angertigt. 
Da nun hierauf, die Eröffnung det Konfurfes dekretirt 
wurde, weroen folgende drei Ebiftstage, nimlihb Mons 
tag ber 20. Juni ad liquidandum, dann Montag dee 
25. Juli ad excipiendum, endlich Mittwoch ber ı7. 
Auguft, d. J. adeonceludendum, anberaumer, an melden 
Tagen fämmtlide Gläubiger in Perſon oder durb hints 
länglih Bevollmäctigte auf dem hiefigen Rathhauſe Mors 
ns 9 Uhr zu ericheinen, und gehörig zu liquidiren das 
u, wibrigenfalls_ fie von diefem Konfurfe abaewiefen, 
und im Falle ein Vergleich zu Stande fommen follte, fie 
ale der Mehrheit der Gläubiger beigetreten angefchen 
werben würden. 
Beſchloſſen Augsburg am ı7. Mai 1808, 
Königl. beierifhed Etadtgeridt. 
Liz. Silber, Stadtoberricter. 
v. Precht. 





Verkeigerung 
des Wirtbsanwefens zu Freimanı. 


(35) Nachdem bie Mittwe Megina Scherrer, 
MWirtbin von Freſmann, d.9. die ibr zum Selbitvertauf 
sergönnten Termine frubrlos verfireichen ließ, fo wird 
man ihr Auweſen von Amtswegen im Otte Freimann 
am Dienftage den 14. Zunius an den Meifibietenden öfs 
fentlich verfleigern. 

Das a meldet aus ber Taferne und einem 
ganzen Baucrnbofaure beſtebet, ift febr vortbeilbaft an 
der Jreifiager : Tandehuter Strafe gelegen, bat ihöne 
Gebäude, welche deinahe ganz neu und dauerhaft herge⸗ 


-— 490 — 


ſtellt find, und befinden ſich dabel im hbeiläufigen Anſchlage 
24 152 Tagmerf Aenger, 112 1f2 Tagwert Aecer, bann 
100 Tagwert Wiesmath. Die Befizungen find Theils 
gum Mentamr Münden, theild zum Gorteshaufe Freis 
mann gtundbar, 

Die Verfteigerung begimt am befagten Tage früß 
um 9 Uhr, und endet ſich um ſechs Uhr Ubende, jedoch 
wird die Matififation der Gldubiger fib vorbehalten, 

Kaufeluftige mögen fi dabei eimfinden,, und bie weis 
tere Beftimmung vernehmen, 

Den 13. Mai 1808. 

Königl. bater Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 


Ksundmadnıng, 

(35) Inden Schulden : Angelegenheiten des Georg 
Bed, bärgerl. Haudeldmanns von Stadt Kemnath in 
der DOberpfaly, bat man ſich von unterzeihneter Stelle 
dewogen gefunden, vor der Erfenntniß anf ben Concurs 
der Gläubiger no eine Tagsfabre j 

a. zur endlichen Berichtigung des ganzen Schuldenwe⸗ 
ed durch eine gätlihe Nebereiufunft aller Glaͤu⸗ 
ger; 
b. im Zerfhlagungtfalle zur Herftelung eines gennis 
nen Yalivftandes, und 
e. zur Wahl eines Kommune + Anwaldes 
auf Dienftag den 28. Juni 1. 3. anzuberaumen. 

Die fämmtlicen in: und aufländifhen Georg Bette 
ſchen Gtäubiger werden daher biemit Öffentlich vorgelas 
den, an dem gerade erwähnten Tage um fo zuveridifts 
ger in Yerfon, oder dur fonderheitlid bevolmädtigte 
Yumäide bei der unterzeichneten Etelle zu früher &ts 
Fihlözeis zu erfkoinen. als man widrigenfals von jedem 
Nicterfheinenden annehmen werde, daß er bem beiftims 
me, was die Stimmenmehrheit Der eıfiyeimenben Gläys 
biger gg wird. line 

emnath, ben 7. Mat 1308. 
niet. baierifdes Landgericht. 
Mu, Landrihter, 
u — ZUR TT 


Gantproflama 
inder@atgliiden Debit-Sache. 

(35) Ju dem Sculdenwefen des Bürgers und 
MWeinbändfers Sebaftien Gaig! zu Mofenbeimm bat ſich 
ein offenbares Mißverhaltniß entziffert, und die allges 
meine Gaut warde anf Undringen der aktengewiſſen Glaͤu⸗ 
biger zu Recht erfannt. Nachdem num dag koͤnigl. Hofe 
gerict unterm 27. April unterzeichnetes Offtzium aller⸗ 
guädiaft beauftragte, die Konkurs: Werbandlungen biers 
aber vorzunehmen, werden biemit die gewöhnlihen@diftes 
tage promulgirt,.und zwar für den erften Eblftätag der 
ad ligquidandum, iſt der 27. Juni, für den zweiten ad ex- 
eipiendum der 16. Unguft, und für ben dritten adconclu- 
dendum der 19, September peremtorie sub poena prae- 
elusi et non amplius audiendi feftgefegt. 

Die dem Gerichte no nicht befannnten Glänbiger 
des Sebaſtian Satgis werben baber öffentlich vorges 
laden in den präfigitten Terminen entweder in Yerfon 
ober durch genugfam unterrichtete und befonders bevoll⸗ 
maͤcht igte Unwälte zu erfheinen und den Verhandlungen 
beizumohnen. ? 

Ans Anlaf vorhergegangener Verhandlungen wird 
diefem Vroklama noch beigefügt, daß am erften Ediktds 


tage aus ein Ubminttratiöngs Megulatio dber das Ven. 

mögen bes Kommunihuldners muß ſeſtgeſezt werden, 

und daß daher die mir ber biegu nötdigen Epeylal: Voll⸗ 

Macht nicht Verſehenen fi der Mehrbeit der Stimnens 

den zu fubfumiren haben, Actum , dem 4. Mai 1808, 

Königl, baier. Landgeriht Mofenbeim, 
v. Klödel, Landriater. 


(3) Bon dem Freiberrlih von Grailsbelmifhen Pas 
trimenialgeriht Semmersbdorf ift auf Anfuhen ihrer Uns 
verwandten die Im Jahre 1735 gehorne Walburga Zifher 
aus Velden, welde fi wach Licht meß 1802 in der Abſicht, 
nach Kaufbenern zu geben , von ihrer Heimatb entferntel, 
underbaltener, aber unverbürgter Nachricht zufolge, zu 
Birtab, ı ıf2 Etunden von Augsburg, veritorben ſeyu 
fol, nebſt ipren etwa zurüdgelafenen Erben gr Ertuehe 
mern dergeſtalt öffentlich vorgeladen werben, daß fie ſich 
Binnen 9 Monaten, und zwar längftens in dem auf dem 

‚November 1808 Morgens gubr anberaumten Termir 
* biefiger Gerichtetube derſdulich oder ſchtijtlich melden, 
und dafelbft weitere Wnwetfung, im Fall ihres Ausbleis 
bens aber gewärtigen felen, daß fie werden für tobt ers 
läret, und ibr fAmmitlich zurädgelafenes Vermögen ih⸗ 
ren nächften Erden, bie fi ale folhe zeſetzmaͤßig legitimts 
ren fönnen, werde zugeeignet werden, 

pt. Sommersborf bei Ansbach, den 26. Jaͤnner 1808, 

Freiherrlio von Erailsheimifhes 

vatrimonial⸗Gericht. 


Beym Buchdrucker Hübſchmann in Münden ſind 
nachſtehende Steuer: Fafions: Tabellen im Regal: 
Format, jedes Buch für 54 fr, zu haben: 

I. Fapion der. Zurigdittiong » Gefälle, 

IM. — ber grundberrliben Renten, 

IL — ber lebenbertlihen Renten, 

IV. — ber zeheuthertlichen Renten, 

Ve — dee Girumdzinie, ringelegten Gilten ac. 

VL — der auf eigene Negle bertiebenen oder ver: 
pacteten Oetouomien. 

VI, Haupt =. Fafion.und Kapital: Anſchlag ſammtlicher 
aus der Provinz Baiern zu beziehender fteuerbarer. 
Menten, 

Werzeichnif der verduferten Staats + Realitäten, 

Ferner: zum Sebraud ber Fönigl,. FEorfiämter, bie 
im allergnädigft erlaffenen Rechnungs Shematismug 
mit Ziffer XXI. bezeichnete Forſt- Nedhnungs : Tas 
bellen: 

A. Deſignation über das abgegebene Brennholz, 

B. — über das abgegebene Stanım oder Nutzholz, 

C. — über das abgegebene Klein: Nusholz. 

Berlage a. adaABerC. Werzeichniß derjenigen 
Reichniße, welde bie Korfizinfer und Forſtrechtler 
für das Forſtzine- und Forſtrechtholz zur Staats— 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find, 

D. Verzeichniß über die For: und Nebeunutzungen. 

Die Bertellungen und Geldfendungen werben Pors 

tofrep «erberhen. 


gremben:mngeige 
Angelommen deu 19. Mai. Img. Krems: ht. 


"Benz, Gubernialratd mit Gattin vom Inshrud. — m 


9. HSrfch: Hr. Borgnid, Kaufmann von Mannheim mit 
Komis, — Im g. Hahn: MU, Zaun, Shnufpielerin 
von St, Ballen, 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. kiniglihen Majeſtaͤt alergnädigftem Prwwilegium. 





Nro. 122. 


Münkhen, Mondtag den 23. Mai 1808, 





Baponne, vom ır. Mai. Durch einen zwiſchen 
dem Kaifer Napoleon und dem Aönig Karl abge: 
fhlofenen Traftat, welchem der Prinz von Ufiurien, 
die Zufanten Don Karl, Don Franz und Don An 
ton, aus welhen das ganze tönigl. Haus von Spanien 
befteht, beigerreren find, Andale Differenzen beigelegt 
worden, Man konnt die Bedingungen dieſes Traktats 


wc nicht. . Mac unferer Konftitution ann er nicht eben, 


defannt gemacht werben, als bie er dem Senat mitges 
theilt worden iſt. Aber man ſieht aus ber Cunten folgem 
den ) Drofiamation bes Königs von Spanien und der bes 
Prinzen von Aflurien, daß ber Kaifer Napoleon in 
alle Rechte des Hauſes Epanien eingefezt worden. Der 
König Karl, bie Königin Luife Marie, die Könis 
gin Marie Euife und der Jufant Don Franz fpeis 
fen heute beim Kaiſer und reifen morgen nah Bordeaut 
ab. Sie werden diefe Meife in 4 Tagen maden. Sie 
werden 2 Tage in Borbeaur bleiben und fib dann nad 
Gontainebleau begeben, von da fie nad Compirgne ges 
ben werben. Man glaubt, daß diefe Reſidenz dem König 
EarlveonSr. Maj. auf Lebens lang zugefihert worden. 

Der Prinz von Afturiem, der Zufant Don Karl, 
und der Infant Don Anton, haben ben geftrigen Abend 
bei Ihren AK.MM. zugebtacht. Sie find beute früh 
um 5 Uhr nach Bordeaus abgereifet, Sie werben 2 Tage 
auf der Meife ſeyn, 2 Tage in Borbeanr bleiben, unb 
fie ſodanu nad Balencep begeben, von mo fie hernach 
wahrfheintic nah Navarre gehen werden. Man glaubt, 
Se. Mai. haben ihnen diefen prächtigen Landfig mit dem 
dazu gehörigen Walde abgetreten, 

Dan fagt, daß febr viele Spanier von Mang auf 
dem Wege nadı Bagonne find, wo, wie es ſcheint, Se. 
Moi. eine allgemeine Junta halten werben, Man vers 
muthet, daß diefe fih nicht allein damit befadftigen 
Werde, alles zu befkimmen, was auf bie Thronfoige Ber 

zug hat, fondern au die beſſern Einrichtungen feſtzu⸗ 
feßen,, welche alle gute Spanier wunſcheu. 
In Spanien herricht bie vollfommenfte Ruhe, und 
alles ift auf dem beften Zufe, (Monit,) 
I, Jahrg. I. Band, 


Der Moniteur liefert hierauf verſchledene Prolla⸗ 
mationen und Befchle zur Wiederherftellung der Ordnung 
uud Nude nach den Vorfällen von Madrit am 2. Mais 

1. Einen Beoichl des Königs an die höcfte Regie» 
rungs : Junta d.d, Baponne, den 4. Mai, worin der 
Gropherzog von Berg zum Gen.Kapitän des Könige 
reichs eruaunt wird. 

2. Eine Prollamation bed Könige von Spanien, 
d.d. Baponne den 4. Mai, in welder Se. Mai. Ihre 
Unterrbanen zur Rabe ermabnt, „Ale diejenigen," heißt 
es darin, „welche zu euch gegen Franfreih reden, düts 
fen nad euerm Blut ; es find entweder Feinde bes Wolle, 
ober englifhe Agenten, welche in diefen Umſtaͤnden hats 
bein und deren Mandvres den Merluft enter Kolonien 
mac fih ziehen, Die Zerſtuͤtelung eurer Provinzen, oder 
eine Reihe von Jahren voll Unruhe und Unglüd für euer 
Vaterland bereiten wärden, Spanier! gehorchet dieſer 
Gewalt, die Ih von Gott uud Meinen Bätern erbielt, 
Folgt Deinem Beifpiel und dent, daf in euter Lage 
fein Glüd und Heil fir Spanien ift,, als in der Freunds 
fhaft des großen Kaifers, unfers Verbünderen.” 

3. Eine Proflamation ber Megierungs » Junta an 
bie Einwohner von Madrit, vom 5. Mai, Im biefer 
wird gefagt, daß die verbündete Armee, bie bloß für 
einen einzigen Tag errichtete Militärs Kommifion uns 
terdrädt bat, welde als ein nothwendiges, aber ftrens 
ges Mittel nur wegen bie Veriteungen einiger Indi⸗ 
viduen angeordnet wurde; jeder Einwohner, der fünfs 
tig von den ftauz. Truppen arretirt wird, fol, wenn 
er feine Waffen getragen, ſoglelch feinen natürlichen 
Richtern übergebem werben. Seldſt im Falle er Waffen 
gegen die franz. Zruppen trug, ſoll ein von dem einfaläs 
gigen ſpaniſchen Tribunal ermannter Richter bei der Ins 
firnftiom des Ptozeſſes bis zum Urtheilefpruc gegenwaͤr⸗ 
tigfeyn. Die nach Mabrit tommenden Fuhrleute u. Maul⸗ 
tbiertreiber, welche Lebensbedärfniffe einführen, follen 
nicht mehrangehalten und vom ihren Pferden und Thieren 
nur im driugenften Fall, nicht mehr als die Hälfte id: 
ver Zahlgegen Bezahlung in Mequifition geſezt werden se, 
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5. Abſchtlft eined Cirlulars bes hoͤchſten Inquiſitions⸗ 
Gerichts an alle Trihunale bes Reichs, vom 6. Mai, 
Diefes Eirkular enthält die Weifung darauf zu feben, 
daß nichts die gute Harmonie zwifhen der franz. Armee 
und der Nation ftöre ic, endlich 


4. Einen Befehl des Königs von Spanien, Baponne 
den 8. Mai an den Math von Kaftilien, an die Inquiſi— 
tion ıc. worin der König erklärt, „da erdem Kaifer Nas 
poleon alle ſeine Rechte auf Spanien abgetreten habe." 
Diejer lautet wörtlich wie folgt: 

„Im biefen außerorbentlihen Umftänden haben Wir 
unfern geliebten Unterthanen, deren Gläd während Un: 
ferer Regierung das beftänbige Ziel Uuferer Bemühun: 
gen war, einen neuen Beweis Unſerer Liebe geben wols 
len. Bir haben demnach ale Unfere Rechte auf Spa 
nien an Unferen Alliirten und Freund den Katfer der Frans 
sofen durch einen unterzeichneten und ratifizirten Ver⸗ 
trag abgetreten, worin bie Integrität und Unabhängigs 
keit von Spanien, und die Erhaltung Unferer beiligem 
Religion, nicht allein als berefhende, fondern aud ale 
einzig in Spanien geduldere, feftgefegt worden ift.” 

„Wir haben demnach für angemeffen gehalten, an 
Euch gegenwärtiges Schreiben zu erlaffen, daß Ihr euch 
danach richten moͤget, es befannt macer, und mit als 
len Mitteln den Kalfer Napoleon unterftüger. Zei⸗ 
get die größte Einigfelt und Freundſchaft mit ben Frans 
zoſen, und befonders richtet ale Eure Sorge dabin, im 
Meice ale Rebellion und Aufruhr zu verhindern.” 

„Wir werden in der neuen Lage, worin Wir ung 
befinden, oft unfere Blide unf Euch richten, and glüd: 
lich ſeyn, mena Wir wiffen, daß Ihr ruhig und zufrtes 
den fepd, Gegeben zu Bavonne im Faiferl, Yalaft, die 
Dregieruug genannt, den 3. Mai 1808. 

Ich ber König. 


Yaris, den 16. Mai. Man ſchteibt aus Genua, 
daß in der Nacht vom 2. anf bem 3. Mai, mebrere 
Kutſchen in biefer Etabt aufamen, beren eine mit 
6 Yierd befpannt, ein Estorte von Gensdarmes hatte. 
Fouriers reifeten voraud.} Man glaubte II. DD. ber 
Fürft und die Fürften Borghefe fern zu Genua aus 
getommen, aber nach den nenften Nachrichten aus Turin 
hatten Hoͤchſtdieſelben diefe Stabt nicht verlaffen. 

Die Zürftin von Benevent ift nah Walencen ab 
gereifet. Der Fürft wird ebenfalls babin abgehen. 
(Journ, de l’Emp.) 


— Dom — — — 
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Die Shaufplelerin Dem, Georges, und der 
Dpernfänger Da pomt find zum Bedauern aller Thea» 
terfteunde plözlih aus Paris verſchwunden. 

London, ben 16, April, admital Stirling 
ift auf dem Diadem von 64. Kanonen mit 9 oſtindiſchen 
Retourſchlffen vom Worgebirge der guten Hoffnung in 
den Dünen angefommen,. Zugleich find aud 2 Eubfees 
Schiffe mit angelangt. Durch diefe Schiffe bat man die 
Nachticht erhalten, daß am 10, Dit, Sit Edward Pek 
lem zu einer geheimen Expedition mit 4 Linien» nnd 
mehreren Transporticiffen von Madras abgefegelt fey, 
Zu Madras glaubte man allgemein, biefe Erpeditio ſey 
gegen Manila und bie dazu gebörigen ſpaniſchen Befis 
Bungen beſtimmt. Am Bord berfelben befanden fih 6 
Kompagnien von europaiſchen Megimentern, und noch 
ein enropäifhes Regiment folte-in Venang eingenoms 
men werben, 

Sir Richard Strahan hat fi bei Palermo mit 
den Estadern von Lord Collingmood und Admirat 
Thornborong vereinigt, Die ganze daſelbſt verei— 
nigte Flotte beitand aus 19 Linlenſchiffen und 6 Fregat⸗ 
ten. Boa ber Rochefortet Estadre hat man nichts ger 
feben nech vernommen, 

Am 15. April it der Herzog von Drleand und der 
Graf Beanjolais von Portemsurh nah Malta abs 
geſegelt; zugleich ift eine Komvon mach dem mittellän:; 
diſchen Meere abgegangen, ( Hamb. BL.) 

Die Ruſſen haben nun, nach der Erobernna Flun⸗ 
lands, nur noch einen Schritt zum Ziel, den Schritt 
in das Her, des ſchwediſchen Meichs. Wenn die freus 
senden Gugländer fie verhindern, über das dothniſche 
Meer zu fehen, fo werben fie Diefes umgeben, den Weg 
zu Land dorehin nehmen und Aber Torura in Ehweden 
einfallen. Dahin haben fie zwar von Waſa aus und 
eine Strede von 150 bis 180 deutfhen Mellen zurüd: 
ayiegen; man darf aber biefen Zug nicht für unmöglich 
und beifpiellos halten, benu fhon im Yahrırız waren 
bie Rufen Dreier von Totnea, welches fie erſt im Ny⸗ 
ftädter Ftieden, im Jahre 1721, wieder zurädgaben. Tors 
mea, zwar Elein und unanfehnlih, iR eine ber merfr 
würdigften Städte. Im hoͤchſten Norden von Lappland 
gelegem, ift es die legte Stade in Europa gegen ben 
Mordyol zw, und gewährt im doͤchſten Eommer das fon’ 
derbare Schauſpiel, daß es dort mehrere Tage vhnt 
Naͤchte gibt, und man zu nuferer mirternagteßunde 





die Sonne am noͤrbllchen Horizont unter bem Molarftern 
erblidt. In Tornea war es, wo Manpertuid, 
ıe. die Meridians begonnen, und zuerft bie Gutdes 
dung gemaht wurde, daß die Erbe an den Polen eine 
eingebrädtte Gelalt bat. Die Gegend ift eine ber 
traurigen. Kaum erbebt fih ein Buſchwert. Diütre 
Saudwälten, öde Haiden und mit ewigen Schnee be: 
dedte Gebütge find das einige, was man erblidt. Die 
EStotthalterihaft Wenbothnien, wozu Tornea gehört, 
bat einen Flähenraum von 1900 ſchwediſchen Quadrats 
meilen, aber faum 70,000 Einwohner. 

Kaffel, den 3. Mat. Man verfihert, daß nun 
mehr die Vereinigung Hannovers mit unferm König: 
reich fo gut als gewiß fen, Der Baterlandsfreund ficht 
In diefer Wereinigung allerdings einen bedeutenden Zus 
Bachs an Intenfiver Macht, und die betraͤcht liche Schul⸗ 
denlaft dieſes Landes kann keine gegründete Beſotgniſſe 
erregen, wenn man deſſen Hölfsquelden und die neue 
Ausjiht für das Königreich Weftpbalen dagegen in An: 
ſchlag bringt, welche demfelben durch die Eröffnung des 
Seehandela, durch Artondirung ıc. dargeboten wird, 
CHamt, 3.) 

Weimar, den 9. Mal. Die bergogliche Kriegskom- 
miſſion bat dekannt gemacht, daß bie Soldats du Train, 
welche ſaͤmmtliche Zürften bes rbeinıihen Bundes zum 
Dienfte bei der kaiferl, franz. Armee liefern, und deren 
Meimar zehn Mann flieht, obme weitere perfönliche &e* 
fahr, blos zum beffern Fortlommen bes franz. Traine 
fubrwefend im Deutihland, in das Lager bei Berlin 
zeſtelt werden follen, Sie folen zo bis 30 Jahre alt,. 
bellflommen gefund, mit Pferden umgehen fünnen, und 
das Fuhrweſen verfieben. Ihre Dienfizeit dauert nur 
wei Jahre, und während biefer Zeit werden fie von 
ben faiferl, franz. Behörden montirt und mie die übris 
gen franz. Truppen gut verpflegt. Bon ben übrigen 
berzogl, ſachſiſchen Häufern hat jedes 5 Mann geflelt, 
die beueirs abgegangen find, — Se. Durchl. der Herzog 
von Koburg hat an dem weimarlifhen Hofe einen Be: 

für abgeſtatiet. Mor feiner Abreife har ſich derſelbe 
vom ehemaligen Hrn, Minifter von Kretfgmann 
MO eine Rechnung von deſſen während der Lebenszeit 
des vorigen Herzogs geführten Stantsverwaltung, die 
Aus dem anf Befehl des verftorbenen Fuͤrſten erſchlene⸗ 
Ben Sompte rendu ſattſam bekannt iſt, abftatten laſſen; 
biefes neue Compte rendu enthält, dem Vernehmen 
nah, eine Vergleichung des Zuftandes ber herzogl. ſach⸗ 


fen »Foburgifchen Finanzen vom Jahr 1801 gegen das 
Sahr 1805. (Bamb. 3.) 
Mmiszgellem 


(Münden) Se, Mai. unfer alergnädigfter Kös 
nig baben dem verdienten baier. Naturbiftoriter, Kans 
did Huber, ehemaligen Waldmeifter auf der Miefe 
(Ruſel) in Niederbaiern der dieportigen Akademie der 
Wiſſenſchaften Lorrefpondirendes Mitglied, mit einer 
großen goldenen Werdienftmebdaille allergnädigtt zu bes 
fbenten geruber, nabdem Allerdoͤchſtdieſelben von die em 
raſtlos fleifigen Manne pe in jeder Hinfiht ſowohl 
für Förfier, Maldeigenthümer und Tehnologen,, ale auch 
für reden Liebhaber und Schüler der Naturgeſchichte und 
Landwirthſchaft fehr interefante, lebrreiche und nah den 
Grundfägen der neuften Kulrur und Zechnologte mit dem 
feltenften Fleiße während einer vieljäbrigen wohlbenilzs 
ten Erfahrung es vollfiändig bearbeitete Werke ers 
balten batten ; naͤmlich desfeiben untingft im biefortis 
ey Schulbäder: Hauptverlage erfüienene vollitäns 

ige Natatgeſchichte aller fu Deutfcde 
land eiubeimifden und uatiomalifirten 
Ban: und Baumbälger in Auartbänden; dann 
eine Sammlung von z52Holzkäſtchen, von wels 
Ken jedes in der Form eines Buches die Naturgefchichte 
einer andern Baumart auſchaulich darftllt, Nims 
li von Au ben auf dem Müden des Buches nebſt dem 
Namen des Baunmes auch besjelben natärlihe 
Rinde und alles was auf derfelben zu wadhfen pflege 
ober vortommt, 3. B. Flebten, vilje, Moosarten, 
Harze oder Gummi. Die Seitenhretthen und beiden 
Zuſchnitte jedes Buches zeigen, wie fi jede dee 
vom Hobel, Schneidemeifer und der Säge bearbeitet, 
ausaimmt, Der innere Theil diefer Kaͤſtchen ent» 
hält die Wintergweige, Knoſpen, Bläthen, Blätter 
oder Nadeln, Frucht oder Samımen, Saatpflängdpen mit 
ihren Wurzeln, Stamm: und Wurzelmafern, Jujelten, 
Auswüchſe u. dergl. mehr von jeber Holzart, 

Die Medaille, welbe Huber erhielt, it der erſte 
Abdruck eines ganz neuen Gepraͤges, auch artiftifc bes 
ttachtet, von vorzüglichem Werthe. Die ee 
berielben ſtellt das Bild Sr. fünigl. Maj. in alt römis 
fdier Manier mit der volfommenften Aehnlichteit dar. 
Auf der Ruͤcſeite ftebt das alte römifhe Pautheon nah 
dem Original mit genauefter Sometrie gezeichnet; nebſt 
der valenten Umfhriit : Ingenio et Industriae. Beide 
mufterbafte Grpräge find von der gefhidten Hand des 
bieiigen königl, Manzgraveurs, Jofepb Loſſch, und ges 
reichen mach dem Urtbeite jedes Stenuers, fowohl in Nüds 
ſicht ihrer ſehr Aeißigen und ganz vollendeten Bearbeis 
tung, als aud bes aͤhten Künſtgeſchmaces, ber auds 
drudsvolleten Erhabenbeit, Simplizttät und bewundes 
rungswürdigen Feinbeit wegen dem nod jungen vatere 
ländifhen Künftler, deifen Taleat und Fieif Balern ben 
Derlufi feines verewigten Medallleure Schega, ſchon 
jezt witklich erſezt, zur unvergängliden Ehre. 





Könfglibes Hof: und National: Theater. 

Dienfiag den 24, Mai: Das Tefament des 
Dulels, cin Echaufp. In 3 Aufz. mach dem Frangöfifchen. 
Daun folgt: Das Strandredt, ein Schaufp. in ı 
Aufj. von Kohebue. 


— — 


— — —— — 
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“utfihreibung. 

(ze) Zeug unterm ı3., et praesentato 15. biefeg 
anher gedicbenen alieruntertbänigften Anzerge der Einigk 
Baier, Strofarbeitsbaus Kommifion ju Burgbaufen ents 
wid dafelbt den 12. Diefes die bier beihriebene Buße⸗ 
zin, Grefcratta Herzogin. Den inläubifden Ari 
minal- and Poligei Bebörden wird daber aufgetragen, 
und dır ausläudıfhen erfuhr, auf die Beilähtere genaue 
Amtefpähe zu heftellen, und fie auf Attrapiren an den Ort 
ihrer der maligen Beftimmung wieder abliejern zu laſſen. 

Befdbreibung 
ber Grefcentia Herzogin, ledigen Echneiber: und Bes 
dienten Tochter von Münden, 

Sie ift 23 Jahre alt, 5 Schuhe ı Zoll groß, blei— 
Ger Sefihtefarbe, brauner Haare, Angenbraunen und 
derlei Augen; fie bat eine ftumpfe Nafe, einen werten 
Mund, cin kleines Kinn, fie fpricht die deutſche Sprade 
etwas Leife und fößt im Meden an, Am Leibe trug fie 
einen blauen molenen Rod vonlichter Karbe, dunfelrotbs 
perfene Unterärmel, ein belrorhes Unterletbel, oder das 
weiße Kommilfiong « Lelbel mit Niro, 23, und ein weißes 
Wortub mit eben diefer Numer, weiters ein ſowarzes 
und ein weißes leineues Halstuch, auf dem Kopfe ein 
Tünelvon Moderers, und fonderbar am Leibe ein werche⸗ 
nes Hemd mit Nro. 23 bezeichnet. 

Münden, den 16. Mai 1808. 

Köuiglidh baterifhes Hofgeridt. 

Graf v.Reigersberg. 
Faber, Sefretär. 


Berfteigerung 
des Wirtbsanmwefens zu Freimanm. 
(30) Nachdem die Wittwe Regina Scherrer, 
Wirthin von Freimann, d.8. die ihr zum Selbſtvertauf 
vergönnten Termine fruchtlos verſtreichen ließ, fo wird 
man ihr Unmwefen von Amtswegen im Orte Zreimann 


am Dienflage den 14. Junius an den Meiftbietenden öfe 


fentlidy verfteigern, 

Das Anweſen, welches aus der Taferne und rinem 
ganzen Bauernbofqute beiehet, ift febr vortbeilhaft an 
der Freifinger: andebuter Straße gelegen, bat fddne 
Gebdade, welche beinahe ganz neu und dauerhaft berges 
freut find, und befinden fid dabei im beitäufigen Unfchlage 
24 ıf2 Tagwert Wenger, 712 1/2 Tagwert Acder, dann 
100 Tagwerk Wiesmath. Die Veſihungen find Theile 
zum Reutamt Münden, theild zum Gotteshaufe Freis 
mann grundbar, 

Die Werfteigerung beginnt am befagten Tage früh 
nm 9 br, uab endet ſich um fehs Uhr Abende, jedoch 
wird die Matifitation der Gläubiger ſich vorbehalten. 

Kaufsluftige mögen ſich dadel einfinden, und die weis 
tere Beſtimmung vernehmen, 

Den 13. Mai 1508, 

Köbnigl. baier. Landgeriht Münden 
Steprer, Landricter, 


Sundmadnng 
(3e) Inden Schulden; Ungelegenbeiten des Georg 
Ber, bürgerl, Handelemanns von Stadt Kemnatb in 
ber. Oberpfaly, bat man fi von unterzeichneter Stelle 
bewogen gefunden, vor der Erfeimtniß auf den Goncure 
der Gläubiger noch eine Tagsfahrt 
a. zut endlichen Berichtigung des ganzen Schuldenwe⸗ 


fe dur eine gütlihe Ueberelnkunft aler Glän.. 
ger, 
b. im Zericlagungsfalle zur Herſtellung eines genuis 
nen Daffınllandee, und 
€. zut Wadl eines Kommune - Anwaldes 
auf Dienftag ben 28. Juni 1. %. anzuberaumen, 

Die iämmtiihen in uud aufländiihen Geora Bel, 
fen Gläubiger werden daber birimit Öffentlich vorgelas 
ben, an dem gerade erwähnten Tase um fo zuvertäffis 
ger in Verfon, oder durch fonderbeitlid, beveilmäcrigte 
Auwaͤlde bei der unterzeichneten Etelle su früber Ge. 
richtezeit zu erfcheinen, alt man widrigenfals von jedem 
Nicteriheinenden annehmen werde, daß er dem beiftims 
me, war die Stimmenmehrheit der erfheinenden Glda 
biger kefcließen wird. 

Krmnath, den 7. Mai 1808, 

Königl., baierifbes Laundgericht. 
Wuntz, Landrichter. 


BSantproflama 
hut allen De bit: Gage 
‚13e) Ju dem Schuldenwefen des \ 

Meinbändlers Sebaſtien Gaigal zu een Ba 

ein offenbates Mißverbältnip entziffert, mb die alges 

meine Sant wurde auf Andringen der altengewiffen Gläus 
biger zu Recht erfaunt. Nad dem nun das fönial, Hof: 
geriht unterm 27. April unterzeichnetes Dffıyium aler, 
guaͤdiaſt beauitragte, die Konfure: Verbandlungen biete 
über vorzunchmen, werden biemitdie aemöhnliben@difte, 
a remuicht, " War für den erfien Ediftätag der 
gusdandum, iſt. der 27, Anni, für ben mei 
eipiendum ber 16. Anguft, EL tür den — 
dendum der 19. September Peremtorie sub poena 
nn ae audiendi feflarfegt. — 
em Gerichte noch wicht dekann 

bes Sebaſtian © atgld werden Daher Denn uMget 

laden in den präfigirren Terminen entweder tn Serum 

—— ur. an —— und beſonders bevol⸗ 

m a nivalte zu erfcheinen und d 

belzuwohnen. ’ d den Verhandlungen 

Uns Anlaf vorhergegangener Mer Jandlun 

dleſem Protlama noch beigefügt, dap pi erhen eines 

un auch ein Admıniftrations- Megulatın über dag Ver⸗ 

mögen des Kommunſchuldners muß isfigejegt werden, 
und daß daber die mit der hiezuw nötbigen Epegial: Lolls 
mact nicht Werfebenen fih der Mehrbeit der Etimmen, 

den zu fubfumiren baden, Acıum , den 4, Mal 1308. 

Königl. baier. Landgericht Mofendeim, 
v. Klödel, Landricter, 


Anzeige einer wichtigen Schrift. 

Ernſthafte auf Erfahrung gegründete Warnungen an Me 
Kreunde ber Menfchbeit gegen den Gebraud des Queck⸗ 
ſilbers in veneriſchen Krantbeiten von gr. Joſ. Bes⸗ 
nard, der Arzueitunde Dr. gr.3, Münden, 1808. 
Diefe Schrift it inder Fleifbmen n ſchen Bad 
handlung (Kaufingergaſſe Nre. 28) für 12 fr.. gu baben. 
€] find die Werke von Voltaire, Rouſſeau, grie⸗ 
drich und andern berühmten Autoren zu verlaufen. B. ä. 


Inder Eiſenmannsgaſſe Nro, 148 über 3 Stiegen 
iſt ein großes fhön möblirted Zimmer, und ein kleines 
Nebenzimmer, mit oder ohme Bert, dann defonderem 
Eingangs bis 1. Juni zu vermierben, 





Baieriihe National-Zeitung. 


Mit Sr. königligen Majeftät aergnädigftem Yrivilegium, 





Rev. 123. Münden, 


Dienftag den 24. Mai 1808, 





Mabrit, den 9. Mai. Sdreiben det Gen. Ka⸗ 
sitins von Neutaftiiien, Ha. Fr. &. de Negretto, 
an Ec, kaiferl, Hobeit den Großherzog von Berg. 

„Dnädigfter Herr! Ich babe beute das Schreiben 
erhalten, welches Ew. kalferl. Hobeit aber die traurigen 
Worfäle vom 2. Mai an mic erlaifen haben. Ew, Ho⸗ 
beit fühlen, wie ſamerzhaft es für einen ſpaniſchen Sol⸗ 
daten fepn muß, Das Blut zweier Nationen in den Stras 
fen diefer Hauptſtadt Hirfen zu feben, welche zur Ins 
nigften Freundichaft und Allianz verbunden, ed mur im 
Kampfe gegen den gemeinftaftliben Zeind vergiefen 
Tolten, — Erlauben Em. f. Hobeit Ihnen meine Dante 
barteit für das der Garnifen diefer Stadt eribeilte Lob 
und die Güte, womit Gie folde überbäufen, beſonders 
für die Seneigtheit auszubräden, Die ſtrengen Maafre: 
gein fogleih aufbören zu lafen, ſobald es die Umftände 
erlaubten. Ew. k. Hoheit haben dadurd die Ihnen in 
Diefes Land vorausgerilte Meinung, mit allen Tugen— 
dem gegiert zu fern, beftdtigt, Ich keune bie Reindelt 
der Abſichten Ew. Faiferl. Hoheit volkommen, und bin 
slädlid, daß die Regierungs-Junta fie zu ſchaͤtzen wußte, 
und die Vortheile einfab, Die daraus für mein Mater: 
land entfteben muͤſſen, weiches mein Idol iſt. Was mid 
betrifft, fo babe id die Ehre zu verfihern, daß ic alle 
meine Bemübungen zum Beſten des Dienftes und zur 
Erhaltung der öffentligen Duhe anwenden werde 1.” 
(Moniteur. ) 

Luzern, den 20. Mal. Der fpanifhe Minifter 
Eaamano bat bie Abbilationds: und Thronbefteigungd: 
Anpigen, in 2 Edreiben Karls IV. und Ferdinands 
VIL vom zo, Merz abgefaßt, wegen Unpaßlichkeit durch 
den Ritter gerreita an den Landamman der Echweiz 
gefendet. Bis auf feine Herfielung behielt er Das neue 
Beglaubigungs : Schreiben zuräd, Se. Erc. der Land⸗ 
amman befhränften fi auf Empfangs : Befheinigung. 

Trefflich betrug fi das Regiment. Reding I. 

mäbrend den ſpaniſchen Unrubenz es iſt wirklich 

in Toledo. Das Regiment Preur aber, das dann 

nach Villaverde beordert wurde, fol feine Zahnen den 
U, Jahtg. I. Band, 


‚Infurgenten über/afen, und am 22. zerfiädt zurüd 


erhalten haben. Unter 500 gefangenen Inſurgenten 
befanden fib 30 Soldaten diefed Megiments. (Schw. Bl.) 

Kaffel, den 16. Mai. Se. Mai. iftden 15. um 
3 Uhr Morgens von Napoleondböhe abgereift, um bas 
Innere Ihres Königreiches. zu befacen. 

Drei Stunden vor Söttingen, zu Dransfeld, (and 
Se. Mai. eine fcbön berittene und uniſormirte Ehren» 
garde. Se. Mar. flieg bierauf aus dem Wagen, unb 
ſezte Sich gu Pferde, um in Begleitung der Offiziere 
Ihres Haufes und der Ehrengardiften nah GBöttingen 
Eich zu begeben, Un den Thoren biefer Stadt wurde 
Er. Mai. vom Präfeeten des Leine: Depertements Hru. v. 
Hövel, vom Generalv, Lehen, dem Kommandans 
ten des Departements, und von deu Civil: Behörden 
empfangen. 

Der Hr. präfelt bielt an Se. Mai. eine Rede, worin 
er mit Wärme und Schöubeit die Gefühle son Ergeben⸗ 
beit fbilderte, welche Die Bewober feines Departements 
bejeelen, und zugleich die Freude, womit fie bie Ges 
genwart ihres Regenten erfüllt und bie öffentliche Dant- 
barkeit ausdrüdte, für das Zamilienband, das bereits 
die veridiedenen Voͤller des Königreihs in eine Na: 
tion ummwanbelte, und fie auf immer durch Treue und 
Dewunderung an Se. Maj. fefelt. Se. Mai. aab dem 
Hrn. Präfelten Ihre Sufriedendeit für die Gefühle zu 
erfennen, deren Organ er gewefen war, und zog num 
in die Stadt, mitten unter dem Zujaudjen der Ein» 
wohner und den lehbafteften Freudenbezeugungen bee 
jungen Univerfitätebärger, die im Menge berbei firdm: 
ten und Er. Mar. baufenmweife entgegen gereift waren. 
Ce. Mai. begaben fid darauf nah Ihrem, eine halbe 
Stunde von Göttingen entfernten Schloffe zu Wehude, 
wo bie Ehrengarde allein die Auszeichnung hatte, Gr. 
Mai. zur Wade gu dienen, f 

Um 3 Uhr. empfieng Se. Maj, eine Deputation der 
Studenten der Univerfität, welche Hoͤchſtdeuſelben durch 
den Hrn. Staats: Math Joh. v. Müller, Direltor 
des Öffentlichen, Unterrichts vorgeftellt wurde. 
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Se. Ma. nahm diefe Deputatlon mit Wohlnollen 
auf, das Sie fo fhdm chatalteriſitt. Diefe Cigenſchaſt, 
die vorzugemeife das Eigenthum des jugendlichen Alters 
ift, ward lebendig gefühlt von denen, die der Grgenftand 
davon waren. Be. Maj; erbieit die füheften Beweiſe 
von der Liebe Ihrer Völker dur Die Huldigung Ihrer 
jungen Unterthanen, und was fie bei denfelben zurüds 
ließ, war der Ichhaftefte Ciudruck der treueften Ans 
bänglicteit, 

Um bald 4 Uhr lehrte Se. Mai. nah der Etadt 
Göttingen unter den wiederholten Ausrufungen: Es 
lebe der König! zurüd. Se. Mai. befuchte ſogleich 
den botanifhen Garten, melden Sie mit befouderer 
Aufmerkfamkeit in Augenfhein nahm; vonda verfügten 
Sie Sich nach ber Sternwarte, und hierauf nach der 
berühmten Univerfitäts + Bidliothet, der gehaltreiaften 
du Deutſchland, wo Sie mit befonderer Anfmertjamteit 
verweiite, Den Vorſtehern biefer verfhiedenen Iuftis 
tute bejeugte Se. Maj. Ihre Zufriedenheit und Das 
Intereſſe, welbes Sie an den Fottſchritten der Wiſſen⸗ 
ſchaften und des Unterrichtes in dem Koͤnigreiche nımmf. 
Er. Mai. kehrte nachher nad dem Schloſſe Wehnde zut 
Tafel zuruͤck, und war bei allen Gelegenheiten von Ih⸗ 
ter Ebrengarde begleitet. Abends war die Stadt eis 
leuchtet, uud ein glängender Ball beendigte dieſen Tag. 

Se. Mai. welhe biefen Morgen um 3 Ubr von 
Göttingen abgereifet iſt, wird daſelbſt den Triumph 
Ihres Wohlwollens und Zhrer Liebe für Ihre Möller 
gefeiert haben, und biefer glüdlie Anfang Ihrer Meife 
hat vielleiht Ihrem Herzen den Tag der Ankunft in 
Ihren Staaten zurüdgerufen, 

&e. Ere, der Minifter der Quftiz und bes Innern 
iſt dieſen Morgen nad Btaunſchweig abgereifet, um 
dert Se. Mai. zu erwarten, 

Durd ein Dekret vom 9, Mai iſt Hr. Baron v. 
Moltkte zum auferordentliden Minifter Er. Mai. 
am Müncener Hofe ernannt. (Weſtyh. Mon. ) 

Konftantimopel, den 20, April, Die Ahfes 
Bung des Meis s Effendi und bes Caimacan ( welche beide 
zum Frieden mit England riethen ) beweiſet, daß die 
Pforte fich aufrichtig an das Syſtem des übrigen Europa 
anfhließen will. Ihr Jutereſſe, jafelbft ihre Erhaltung 
fordern, daß fie fih je mehr und mehr an Franfreic aus 
ſchließe, und daß eine eherne Scheidewand zwiſchen ber 
Zürtei und England errichtet werde, Alle wahre Mu— 
ſelmaͤnuer wuͤnſchen, daß der Friede mit Mufland bald 


möglicftafgefh’ofen werde, und man weiß zuverläfig, 
baf die Pforte ihrem Geiandten zu Paris den Befehl zus 
geſchidi hat, die Unterhandlungen zu befleunigen, und 
die no otwaltenden Schwierigleiten werden bald gehos 
ben ſeyu. Was man von dem gemaltigen Surüflungen 
der Pforte fügt „ift übertrieben, und wird nur von den 
engliigen Agenten anfgeflteuet, Die Pforte ift endlich 
überzeugt, daß fir ſich ohne eine enge Allianz mir dem 
Kalfer der Franzofen in Europa nicht erhalten Fan, Uls 
lein fie muß ihre Ergebenbeit nicht bloß in leeren Wors 
ten und feierliben Werfiherungen beweifen, fonderu fie 
muß die franz. Konfuln und Agenten mit gebübrender 
Acbrung behandeln, ale in engliſchem Eolde fiehende 
Kreaturen mit eremplariiher Stteuge befitafen, und die 
Grundfäge annehmen, durch welche jezt ganz Curopa ges 
gen feine unverföhnlicen Geinde fi vereinigt hat, ( Journ. 
de I'Empire. ) 

Bien, den 11. Mal. So geheimnißvoll und thds 
tig auch jet, wie gewöhnlich, unfere auswärtigen Vers 
Hättnlffe betrieben werden, wovon, wie bilfig,, nichts ing 
vublitum fommt, fo zeigt doch die Mube, die bier im 
Allgemeinen, und namentlich bei ben Militäranftatıen 
hertſcht, daß die auswärts verbreiteten friegeriichen 
Geruͤchte zu voreilig und ungegründet find. — Einige 
unlängft in Eprmien vorgefallene unruhige Volkeauftrits 
te, haben bie ſchnelle Borrüdung des Eſterhaziſchen Ins 
fanterie : Negiments nah Gffe# veraulaßt, wodurd bie 
vorige Ruhe wieder hergeſtelt worden iſt. (Frautf. 3.) 

Altona, den 14. Mai. Aus Norwegen find zwei 
Schreiben des Prinzen Chriſtian Auguſt an bie 
Megierunge: Kommiäfftom eingegangen. Im erften C batirt 
Mateftadt in Holand, zo. April) heißt es: „Wir baben 
gefteru den Feind (die Schweden) zurädgefchlagen, wos 
bei das norwegiſche Jaͤgerlorps ſich befonders auszeich⸗ 
nete. Mir marſchlten ihm heute bis Blakier entgegen, 
um uns mit Lo wetz o w zu vereinigen, ber vorgedrungen 
ſeyn fol, Der Marſch dieſes Tages wird über den Aus⸗ 
fall entſcheiden.“ Das zweite Schreiben (datitt Bla⸗ 
tier den 20. April) enthält; „Nachdem wir den Feind 
in zwei ziemlich etnfthaften Gefechten dei dem Wredis 
gerhof Lote umd Bei Robrbe geihlagen baten, ſehe ich 
mic durch die Umſtaͤnde gemöthigt, fürs Erſte mich biet 
zu fonjentriren.” Prinz CHriftiam erhielt durd die 
im füdlichen Norwegen errichteten Zreiforps Werftärkung, 
gu Chriſtiana, das von Blatier nur 5 Meilen liegt, 
begannen einige der Furchtſamſten einzupaden. Alleia 
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bie daͤnlſchen Truppen zeigen ſolchen Muth, und wer 
den fo gut angeführt, daß jede Furcht verſchwunden ift. 
Am 21. April wurden zu Chrifiiana 91 Gefangene, fait 
ale ihwebiihe Reiter, und am 22, 150 andere einges 
dracht, die in Biatier und Urskow gefangen wurden. 
Holands and Utskows Kirchſpiele litten fehr. Won 
Ehriftiana fendete man zur Armee viele Wagen mie 
Zabel, Branntwein ıc. — Auch für Norwegen it eine 
Doplitatpoft eingerichtet. — Ein aus 13 Fregaten und 
Brids befichendes engl. Geſchwader fegelre von Fuͤhnen 
aus ſuͤdlich. Man wil Bomdardierſchiffe dabei gefehen 
baben. (Alt, 3.) 

AUusBaiernm Juansbrud, den 21, Mal. 
Geſtern am abend find Ihre fönigl, Hobeiten 
dee Aronprimg, der Herzog Karl, und bie Prins 
fin Charlotte mit Gefolge über Kuffitein Fonts 
meud, und heute Ihre Lönigl, Maiefläten, eben 
daher, glüdli und zur Freude der ganzen Stadt, hier 
eingetroffen. 

Ungeachtet Se. Majeftät allen felerlihen Ems 
pfang abgelehnt hatten, fo hatte ſich doch der größte Theil 
ber Einwohner um die Burg verfammelt, um ibre leb⸗ 
bajte Freude über das Sluͤck zu dupern, die gelichte füs 
niglihe Familie wieder in ihrer Mitte zu befigen. 

Die Unwefenheit ber allerbödften Hetrſchaften und 
das bevorftehende große Freiſchießen, bat bereits viele 
Fremde berbeigejogen. 

Auch der Hr. Pfarrer Wilhelm zu Ungeburg, Ver⸗ 
faffer der Unterbaltungen auf ber Naturge 
fhihte (welche inder Engelbrechtiſchen Buchhandlung 
zu Augsburg erfheinen), hat von Er. Mai. dem X ds 
nige bie vom Hrn. Staveut Loſch zu Münden erſt 
neuerlich vollendete, neue große Verbienft : Medaille zur 
Belohnung erhalten. (Augeb. M.3.) 

Der taiferl, öftereihiibe General, Febr. v. Bin 
cent, it am 18, Mai durch Augsburg nad Paris ges 
teifet, 

Zu Feldfirh wurde den Anordnungen des königl. Des 
frste über die landſchaftl. Korporatiouen vom 1. Mat 
dufolge am 16. Mai durch dem königl. General: Koms 
mifir in Schwaben, Fteihertn v. Gravenreuth, 
die Verſammlung der Stände von Vorarlberg aufgeldfet. 
Na Beendigung diefes Geſchaͤſts heitete er dem um 
das Wohl jenes Landes fo virdienten und geſchaͤzten Lands 

ammann Vonier, mit einer paſſeuden Aurede, die 
geldene Werdienft : Diedaille an, wemit Se. Mej. ber 


König denfelben huldroll begnadigt haben. Danız ſpei⸗ 
ſete die Verſammlung bei Sr. Exc., und Abends gaben 
bie aufgelöfeten Stände demfelben einen Ball. (Allg.3.) 

um 18. Mai traf der Grofberzog von Würzburg 
auf feiner DMeife von Würzburg nah Zöpliz in Nürus 
berg ein. 

Zu Junsbrud begab ih am 16. Vormittags Gr. 
Erc. der tönigl. Generalfommiffdr, Graf». Arco, vonz 
Seirerärg begleittet, in das Landhaus, und eröfnete der 
dort verfammelten ſtaͤndiſchen Altivitdt, daß, nachdem 
Ce. Mai. Willens wären, Ihren Erbftaaten eine nene 
den Zeitumftänden augemeſſene Konftitution zu geben, 
und dabei eine allgemeine Mationalrepräfentätion eins 
juführen. Gie in Folge deffen bie Provinzial : Laudſchaf⸗ 
ten, und alfo aud die Tiroler Laudſchaft aufzuldfen bes 
f&lofen bärten, Hierauf wurden die in der Attivitat 
verfammelten Stände entlaffen, die Beamten, welde 
nit [bon am 15. Yun. v. 3. ben Eid abgelegt batten, 
in Prliht genommen, und bie Archive und Negiftratus 
ren verfiegelt, Das Nemliche geihah heute in Botzen 
durch den dortigen Kreishauptmann, der dazu die Weis 
fung erhalten hatte. (U. 3.) 

—e — — 
Un die Mitglieder des Mufenms. 


Rom künftigen Sonntage den 29. dieſes anfangend, 
und den darauf folgenden Mittwod wird Hr. Doktor und 
Vrofefor Juch vom ız bis s uhr Mittags Worlefungen 
über die Ardurerfunde im Mufeum geben, und es wird 
mit diefen Vorlefungen alle darauf folgende Eonntage 
nnd Mittwoch fortgefabren werden, 

Die vereprlihen Mitglieder mit ihren Familien wers 
ben zu dieſen Unterhaltungen biemit eingeladen, 

Münden, den 24. Mai 1808. 

Der Uusfhuf des Muſeums. 


Verſteigerung. 
(34) Am Freitage den ı7. Juni wird das Im Cittel 
der fönigl, Sommers Mefidenz Nompbenburg befindlidge 


„ Unmwelen des Zraiteur Georg Gillet, beftehend im eis 


nem Haupt: und Nebengebäude, Lauberhätten, Pferde 
und Hernviebltalungen, Drefchtennen, Gartenmauer, 
Vlanfen, daun einem Garten von ı Judart bejiebend, 
nebit vielen Obfttdumen , und der Baumjdule, welche 
fi über 18,000 Etüd beläuft ‚ worunter obngefähr 11,000 
Srüd gut veredeite, dann 7000 Stuͤck noch wilde Staͤm⸗ 
me und englifhes Geſtraͤuch fi befinden, welches alles 
jufsmmen auf 3183 fl. gefdhdjt wurde; mweiterd 2 Jus 
Kart Acker, im Bene ber öffentlihen Werfteigerung, 
ey * Vordehalt der Genehmigung der Jateteſſcaten 
verkauft, 

Kaufsliebhater lönnen alfo diefes in Hinficht ſowohl 
der Nuzbar: und Annehmlichteit empfehlungswertde Ans 
weien befihtigen, und am beflimmten Tage von 8 bis ı2 
Uhr Mittags ihr Anbot in dem Bureau des lönigl, Hofe 
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vbertichteramts im ebemaligen Auguſtinerkloſter über 2 
Etiegen ad Protocollum geben, 
Minden, den 14. Mat 1808. 
Königlich baierifhes Hofoberrihteramt. 
v. Hofſtetten. 





Untändigung, 
die nähftfommende — — toͤnigl. Kadettenlorps 
etteffend. 

Se. Najeſtat der König find des allergnädigften 
Wilene bie nachſten Herbft 20 Jünglinge in das Kadet⸗ 
tentorps aufzunchmen, 

., Die Eigenihaften, melde jur Aufnahme erforder: 
li find, erläutern fowohl das Münchner Regierungs: 
Blatt (34.©t. 1805 ) ale auch die in den Buchbaudluns 

en zu Münden, Landebut, Eiraubing , Amberg, Bas 

Ta, Unsbah, Ulm, Augsdurg und Ynnehrud zu fins 
dende gedrudte Aufzüge des Lebriurfig; aub ſoreidt 
felbes die Belege vor, welche den Bittſchriften anzufäs 
gen kommen, 

In dem 43. Regterumgeblatt 1906 Ift erſicht lich, was 
zur gänplihen unentgeltiinen Yufnabıne erforberlic If. 

Se. Majeflät fenen den legten Termin zur Einſen— 
dung der dießfalfigen Bittfkriiten auf den 15. Auguft 
a.c.; fpäter eingefendete, oder mit dem gebörigen Bele⸗ 
gen nicht verichene, werden ale nicht eingelaufen anges 
feben, weil diefe Anfündigung fo lange voransgehet ,— 
der Auszug des Lehrkurſes volländig und genau jedem 
die vorgeihriehene Erforderniffe befannt madt; Daber 
darf auch jeder Vater, der zu fpätlommt, es auch ſel— 
ner eigenen Saumſeligkeit zuſchteilben, wenn feines Soh— 
nes Anftelung vereitelt wird, 

Münden, den ı7. Mai 1808, 

Kbuiglin baierifhed Kadetten:-Korpks 

Kommando, 
greipere v. Werner, General: Major, 


Betfanntmahung. 

Den Freunden und Kennern der Kunſt wird es zur 
angenehmen Nachricht dienen, baf die Gemälde: Samm⸗— 
lung des dabier verfiorbenen furpfalgbaieriihhen geheimen 
Matbe v, Weizgenfeld, melde aus mebrern Hundert 
arößtentheils Kabinetsftüten von den vorgüglichtten Mei: 
ſtern deſteht, und im Inlande fowohl als im Auslande 
süpmlicht bekannt ift, im Wege der öffentlichen Berfteis 
gerung gegen baare Bezahlung verkauft werden wir), 

Diefe Lizitation wird am 25. Juni d. J. ihren Anfang 


nehmen, und an diefem und den folgenden Tagen Mors . 


gend von H bis ızlibr, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr 
tegelmäßig fortgefezt werden. 

Aaufs luſtige belieben fib an dem beftimmten Tage 
in dem ehemaligen Hoffemmerrath v. Loͤßll i ſcheu Haufe 
im Thale, Nro. 134 im erften Stode einzufinden, wo 
auch gedrudte Verzeichniſſe dieſet Bemälde : Samınlung 
auf Verlangen jedes Mal abgeacben werden. 


Haus—-Vertauf. 

(34) In einer gelegeren@ajfe ſteht ein ganz nen her ⸗ 
gerichtetes mit allen Bequemlichkeiten verfebenes Haus 
mit einem Gärthen, einem halben Steften eigenen Waſ⸗ 
fers , dann einem Pumpbruunen aus freier Hand zu vers 
tanfen, - j 
Die noͤthige Auskunft hierüber, fo wie die Kanfs⸗ 


bebingniffe an Handen zu geben, ift beauftragt der Fönigl.: 


baier, Hoſgerichte Advolat , 
Licent, Späth, 
Echäflergafe Nro. 124 über 2 Stiegen, 


Befanntmahbung. 
Unterzeihneter ift gefinnt fein dermal befinendes Uns 
weſen, welches in 3/4 Höfen deſteht, und wovon ein if 


e Zune aufgelöferen Kloter Polling num Rentamte Müns 


en, und ıj2 Hof sum Sotterhaus Aubing freiftiftig iſt, 
nebfi ver demſelben inbärirenden realen Bierfchentegerec- 
tigteit mit erlangtem grundpertliden Konfens zu verfaus 
fen, und macht diefes daher allen Raufsluftigen, wels 
he, dieſes Auweſen käuflich an ſich zu bringen gedens 
ten, mit dem dem Anhauge fund, dad erfagtes Unwefen 
a, in einem balbgenauerten, 2 Stog hoben, antbes 
beftelltem Haufe, dann Stadel und Stallung; 
b. in 10 Kagwerf guten und 30 Tagwett Mooswieien; 
e. in 36 Jußart Zeldgränden; 
d. in einem 3 Tagwerf baltenden Hauggarten; 
e. in 2 Tagwerk Anger, und 
f, in 7 Tagwert Holggrund,, mit Fichten dewachſen, 
befiebe , und daß überdief 
g. biebeiaud 12 Machkuͤhe und 8 junge Rinder ; ferner 
h. 4. Zugpferde und ein derien junges, nnd dann 
i. die nöthigen Haus: und Baumannsfahrntfe vor: 
banden fepn. 

Diejenigen, welde Luft haben, obiges Anweſen! an 
fit zu fanfen , können fih täalih von der Weiwaffenbeit 
deefelben durch Befihtigung überzeugen, und es werdeu 
Jedem Alle Beſtandtheile vorgezeigt werden, 

Langwid, den 14. Mai 1308. 

Mibael Kürmaier, 
Wirth zu Langwid. 


Es ift eine flberne Shubfenalle verloren argangen, 
Der ebrlihe Kinder beliche jolde gegen ein Douccur tm 
dei Raufingergaffe beim Peridenmager, Hrn. Etäfter, 
abzugeben. 


gremden:-Ungelge, 

Angekommen den 21. Mai. Img. Kreuz: Hr. 
Por. Sperb, t. f, Faͤhnrich von Wien; Hr. Bar. Anblan, 
ka 2. öfter, Oberlieut. von da; Hr. v. Erof, Lito von Hun⸗ 
gern; MU. Eriniger, von Kazenberg; Hrn. Bebr. Bobs 
rer, 8. b. Kammermufiei; Hr. Br. v. Boifhet: Erpe, 
8. b, Nent und Maut: DOberbereiter von Julbach; Hr. v. 
Evietling, oͤſtert. Et. Oberl.; Hr. Eagert, Wundarzt 
von Paſſau. — Img. Hirfa: Hr. Var. Mebling, von 
Qugsd,; Mile, Degrigey,, Kaufmänin von Wien; Hr. 
Meunier, Trakttut mir Battin von Wien; Hr. Laront, 
Künftler von Yaris; Hr. v. Micci, und Hr. Amaan, nehit 
Sohn, Handelsi.; Hr. Vodauowiz, mit 2 Schweſtern, 
Konfünftler von Linz. — Img. Habn: Hr, Breu—⸗ 
ninger, Gaftgeber von Negened.; Hr. Ecindler, Kauſm. 





"von Nuits. — And.g. Eoune: Hr. Eherer, Deklamatot 


mit Gattin von Palau. — Im (dw. Bdler: Hr. Schnell, 
Kaufm. von Lindau, Hr. Malſean, Aaufm. von Exraft- 
Hr. Breiting, Ehemtlervon Lugeb.; Hr. Blum, Kauf: 
mann von Wien mit Familie; Hr. Nagel, Kaufm. von 


Fuſach; Hr. Ehnizler, Webermeifter mit familie aus . 


der Schweiz; Ar. Bar. von Echeurl, mit feinem Bruder 
von Nürnberg; Hr. Dingler, Doktor, und Hr. Uhlmann, 
Bangunier, von Angsburg, 


— —— — - 


Bateriſche National: Zeitung. 


Mit Sr, königligen Majeſtaͤt alerguäbigftem Yrivilegium, 





Nro. 12% Münden, Mittwoh den 25. Mai 1808, 





Paris, den 17. Mai. Da der Kalfer vernoms 

men, daß die Söglinge der Schule bes Gemelnweſens 
zu Mey ſich im Theater und an oͤffentlichen Orten Bee 
kidigungen gegen die Einwohner erlaubt, und den Bes 
fehlen ihrer Vorgeſezten zu gehorhen verweigert hatten, 
fo bat Se. Maj, dem Kriegs » Winifter befohlen, alle 
Higlinge diefer Schule zwei Dronate lang in Arreſt fetzen 
n laſſen, ihnen auf ı Jahr laug ben Eintritt in das 
Edenfpiel zu verbieten, und Manfregeln zu nehmen, 
di der erfte Bögling, der ben Befehlen des Komman⸗ 
banten ber Schule nicht gehorcht, mach ber Strenge ber 
Milttärgefepe geftzaft werde. Der Unterricht diefer 
jungen Leute iR weit weniger wichtig für den Dienft, als 
ihr Gchorfam und ipre Dischplin, Alle erlangte Kennts 
nie würden unnäz für bie franz. Armee fepn, wenn fie 
nicht die erfien Eigenfhaften eines Golbaten befäßen : 
unbebingten Gchorfam und Subordination, 

Se. Mai. Hat bem Waffen: Kommandanten, ber 
nit biniäugliche Feſtigteit zeigte, feine Ungufriebens 
beit bezeugen laffen. Die Bäglinge find Offiziere, und 
bemnad ben Geſetzen ber Armee unterworfen, Sie has 
ben bie auf den Ungehorfam gefezten Strafen verbient, 
weiber das ſchwerſte aller militäriihen Verbrechen if, 
(Moniteur, ) 

Die Mörberin Bourhourt, 22 Jahre alt, ik 
heute hingeriätet werden. 

Bom 18. Mai. Der Moniteur liefert heute keine 
Nachrichten aus Spanien von Bayanne, 

Der König Karl, die Königin Luife Marie, 
die Königin Marte 2Luife, und ber Infant Don 
Tranz, werden zu Fontainebleau ben 20, oder 22. d. M. 
Wwartet, (Journ, de l’Eimpire. ) 

Der Argus enthält Bemerkungen über Epanien, 
wovon wir folgendes ausziehen: Endlich ift das Loos von 
Spanien entfhieden. Die entfernten Nationen werben 
faſt zu alelcher Zeit die Gefahr vernehmen, die ihm droh ⸗ 
ten, und die Wehlthat, wodurch e# feine politiſche Erb 
Penz erhielt. Diefes Königreich wird nicht mehr das 
Ungläa haben, zwiſchen eluem Grinsen zu ſchwanken, 

U, Jahrg. I. Baub. 


der fih gegen feinen Water empörte, und einem der 
Liebe wärbigen Svuveraln, welder aber von einem mit 
dem öffentlihen Haß belabenen Miniſter regiert wurde, 
“2.00%. Wenn wir bie Abbdankung Karks IV. für fi 
md felne Machfolger in Beziehung auf bie Zabiriduen 
betrachten, fo ſehen wir, daß fie alle Intereſſen, und 
die dem Unfcheine nach unvereinbarften Perſonen verel⸗ 
nigt. Wenn wir fie im ihren politiſchen Mefaltaten bes 
traten, fo finden wir, Daß diefed Ereignid, welches 
eine fo merkwärbige Beränderung zu ſeyn ſcheint, nichts 
anders thut, ald Spanien in dem Softem zu befeftigen 
in welchem bie aufgeklaͤrteſten Staatsmdnner feit einem 
Jahthundert nur bie Gewährleiftung feiner Ruhe und 
Größe ſahen. Wenn beim Tode Karisll. der Wunſch 
von Spanien eher einen frangöfifhen als dflereihifhen 
Prinzen auf den Thron Karls V. berief, fo geſchah 
biefes weniger aus Achtung fürdben Nubm2udwigs XIV. 
als wegen bes Vortheils, Franfreih zum All iirten zu 
haben. Der beiden Ländern fo vortheilhafte Familien: Wer 
trag beuurupigte England weit mehr, als bie Chronbefteis 
gung elmes Prinzen, ben wenige Regierungsjahre feiner 
Zamilie fremd machen muften, wenn nicht bauerubde Ins 
tereſſen beide Nationen unaufdslih verbunden hätten,” 

„Es ift unfere Abſicht nicht, im dem Augenblid da 
2udbwigs XIV. @ntel vom fpan. Throne felgen, zu 
unterfuhen, ob fie ale Quellen ber Mation benäzten, 
die fie zu regieren berufen waren, und jene Allianz forg» 
fältig unterbielten, die ihr Ahnhert ihnen vorſchrieb. 
Aber wir muͤſſen bemerken , daß in den Kriegen, bie Eng» 
land anzettelte, Spanien bie Erhaltung feiner reichften 
Kolonien alzeit Frankreich verbanfte, England jhmels 
Weite ſich dur bie franzöfifche Revolution das Buͤndniß 
Spaniens mit Frankreich gerriffen zu fehen, und wirks 
lich ſchlen es wicht mehr zu beſtehen, feitbem dieſe lbe 
Familie nicht meht auf beiden Thronen faß.” 

„Jezt waren bie Bande zwiſchen beiden Natio—⸗ 
wen ſtaͤts zu breden bedrohet, wenn nichthöhere 
Gründe fie noch zuſammen gehalten hätten. Im bier 
lem Zuſtande der Unruhe und, Angit war ber ſpaniſche 
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Hof dem Einfluſſe des Auslandes und ber Faftionen bins 
gegeben. Diefes beweifen die Vorfälle von Aranjuez 
und Madrit. Die toͤnigl. Familie vermogte nichts meht 
für des Wohl bed Molke zu thun, und felbit in dem 
Projett, den Familienpaft mit dem franz. Kaiferbaufe 
zu erneuern, würde man nur ein ungulänglihes Mittel 
erhalten haben, die Krankheit des Staate zu heilen. Der 
Monarch von Epanien ſah demnach ein, man muͤſſe Spas 
nien enger mit feinem alten Aliirten verbinden, und 
fand, daß er keinen günftigern Augenblick wählen könne, 
als denjenigen, wo ein gemeinfhaftlicher Streit gemeins 
ſchaftliche Anftrengungen erfordert ; wo das Kaiferhaus 
fo viel Glanz um fid verbreitet, und in Europa ſich ein 
Spftem bilder, in welchem Spanien auf der erfien Lie 
nie ſtehen foll 10.” 

Tanger (in Afrika) den 16. April, Gin Detas 
ſchement von 300 Mann vom der Beſatung von Gibral⸗ 
tar bemächtigte fi den 28. März der Infel Perejil, bie 
unferm Herrn, dem Kaifer von Marocco gehört, eine 
um fo weniger vorbergefehene Sache, weil wir mit 
Engiand im Frieden lebten, ihten Schlffen freie Ein: 
fuhr In allen Hafen verftatteten und ihnen Lebensmittel 
genng lieferten. Diefe Infel liegt im der Meerenge 
von Gibraltar, und dehnt ſich mac der Länge der afrl: 
kaniſchen Küfte, von der fie nur ungefähr 100 Klafterm 
in.der Breite eutfernt if. Sie iſt, fo zu fagen, nur 
ein Fels von 400 Schuh in ber Länge und zoo in ber 
Breite ; allein die Nähe des feften Landes Tann igre 
Verproviantirung erleihtern; fie Hegt 9 Stunden öfts 
lich von Langer und 3 Stunden weftiih von Geuta, Die 
von Algestras nah dem legtern Orte gefhicten Schiffe 
mäffen nur im geringer Entfernung von diefer Infel fer 
gela, wenn Welt: oder Suͤdweſtwinde mehen, die Strös 
mungen geben in ber nämlichen Richtung und man könnte 
leicht beurtheilen, daß die Niederlaffung ber Engländer 
keinen andern Zwed hatte, ald die Verbradungen zwi⸗ 


fen Spanien und Ceuta zu unterbregen, Nach ihrer - 


Unfunft verf&angten fie fi fogleih, bauten eine Bat: 
terie von 12 Kanonen und Baraden, wozu ihnen ans 
Gibraltar Materialien und Arbeiter geliefert wurben, 
and engl. Kriegsbrids nahmen ihre Stationen vor bem 
Hafen von Geute, Alleſn der Angriff auf diefe Juſel 
war eine zu offenbare Verletzung unfers Gebietes und 
unferer Neutralität, als daß fih die Engländer darauf 
hätten halten fönnen, ohme mit unferm Beherrſcher im 
Arieg zu gerathen, Der Kalfer hat ihnen daher andeur 
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tem lien, daß fie bie Inſel verlagen folten, wozu fie 
fi fertig maden, und mit unferer Regierung überein: 
gelommen find, die Juſel ben maroccanifhen Truppen 
zu übergeben. Mam fagt, die Bitte des fang, Bes 
ſchaͤſtstraͤgers habe unfern Berrn dahin gebracht, daß 
er bie Heraudgabe der Inſel von den Engläudern vers 
langte. ( Monit. ) . 

Rom, ben 9. Mai. Die dringenden Bedärfniffe 
ber päbftlichen Kammer haben ben Befehl notbwendig 
gemacht, dafalle Abgaben, die exit auf ben naͤchſten 31. 
Juni fälig waren , ſchon am 15. Mai bezahlt werden 
mäfen. — Der Gen. en Chef, Graf Miollis, fähre 
fort, dem biefigen Abel und andern angefehenen Perſo⸗ 
nen von geit zu Zeit glänzende Bälle zu geben. ( Fler. 3. ) 

Schweizerifde @idgenoffeufhaft. Der 
Heine Math des Kantond-Granbändten hat die ehrfamen 
Raͤthe und Gemeinden durch ben Abſchied vom 12, März 
1808 zu eidlichen Volke zaͤhlung eingeladen. (Das gleiche 
erfahrt man aus Teſſin.) Schon diefer Wille ift merke 
würdig, denn ber Bevölferungs «Buftand dieſes Kane 
tond wird noch für ein umentziffertes Mäthfel gehalten, 
Im. Yabr 1801, bei Bildung der Kantonal: Tagfapan» 
gen, wurde der Kanton Mhätien auf 88,800, oder mit 
Inbegriff von Mifor und Galanca auf 93,300 Mens 
fen berechnet. Im bem Jahre 1802 ſchwoll dieſe Ans 
zahl in einem den Genats.: Deputirten nah Patis 
mitgegebenen Werzrichniß auf 130,000 an, und wurde 
daun auf Befhweren ber Kantons: Deputirten anf 120,060 
berabgeiezt. ine Privat: Zählung, bie aus fehr acht⸗ 
baren Quellen jloß, aber nie: zur Publizität gelangen 
tonnte, bliebim J. 1806 auf folgenden Angaben fteben, 
deren Mefultat nur 73,862, nemlich 44,982 Reformirte 
und 28,380 Katholifen, und auf jede Nuabratmeile 520 
Menihen auswarf, unter welden. Daun wieder 28,000 
Deutſchredende, 36,565 Romanfge und 9797 Italieniſche 
waren, als: 

1. Obere Bund. 30897, wovon 19303 Katho⸗ 
liten, Flaͤcheninhalt 51 Quartratmeilen, anf jede de 
felben 606. 

2, Botteebaud:- Bund, 27,361, wovon SIı8 
Kathol, Fläheninhalt 62 Quadratmeilen, auf jede ders 
felben 441. 

3. Bebngerihte:Bunmb. 15,104, wovoun 899 
Kathol. Flaͤcheninhalt 28 Quadrarmelten, auf jede bets 
felben 539. 

Semeinunäzig :geflunte Männer fahren fort deu 


ta 
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Kanton Bündten zu erfögen, was bemahbatten San: 
tonen an liberaler Werfaffung zum Voraus deſchieden 
iR, Die medizginiihe Polizei hat durch eine Verordnung 
gegen Afte raͤrzte und fireifende Materialiften neue Forts 
ſchritte gemacht. Im Laufe eines Jahres find 1789 
Kinder anf infoften des Staats geimpft worden. @ine 
Hebammen: Shufe mir freiem Unterricht und Unter 
Mösungen if angeordnet, mit dem Kanton Et. Gallen 
fod aber Verfolgung der Verbrecher ein dlenllches Ver: 
bommnif walten; die Abſichten defelben zu Eröffnung 
einer Straße über den Schollberg follen begüuftiget wer: 
den. Die Kantonsfhule wird durch bie Fürforge des 
Hrn Oberſten 9. Pellizari zugleich eine Pflanzſchule 
für Miligen; der große Math, den ber Herr Buudes⸗ 
wäfident Zlor, v. Planta präfidirte, und ber Züurft: 
Biihof wohnten ihren Manoeupres bei. 

Hr. Fellenberg, vom feiner Merierung bebarr« 
Id begänftigt, ſcheint fein laudwirthſchaftliches Feſt noch 
auf 2 Monate ausgeſezt zu haden; ludeſſen wird der 
verdiente Leiter bes Normal⸗ Schulweſens in Zuͤtich, 
Hr. Zeller, einen Auis von 6 Wochen in Hofwol er: 
dfnen ; die Eleven empfangen zugleich ben Innbegriff 
eines wirt hſchaftlichen Lehrkurſes; die Unkoſten für einen 
ieben befteben in 3 Louisd'ors. 

Dir Regierung von Schwitz bat ihren Mitftänden 
über die wegen dem Bergſturze zu Goldau erhaltenen 
Steuern nnd ihre Derwendung eine fehr umſtäudliche 
MRechnung mitgerhellt. Im Folge derfelben wurde der 
Schaden von heildufig einer Million von der Antheils 
nahme ausgefhloffen ; jener ber einzig ale hälfbebärftig 
geachtete Klaffen belief fih dann noch auf 614,000 Frans 
ten, auf welde 86,436 Fr. von den Steuergeldern aus: 
getheilt wurden. Im Ankauf des Bedens für die neue 
Strafe wurden 1442, und zu Anlegung biefer Straße 
von Lowerz bis. auf bie Mitte des Schurtes, zu Beſſe⸗ 
tung jener bem See entlang, zu Deinung bed Ua Kar 
aals, Ableitung von Baͤchen, Säuberung des Eeraud: 
laufes und der Severn, dann zu andern Schutt » Ar 
beiten nur 28,915 Er. verwendet. Zu Vollendung ders 
felben nad andern zum Schutze des Landes beabfichtigten 
Grbeiten bleibt die unkletende Summe von 9967 Frans 
fen vorf&iefend. ( Schweiz. BI.) 

Leipzig, denız. Mat. Die diepiäbrige Jubilates 
Meſſe it zwar zahlreich, aber nur für wenige ganz nad 
Wunſch angefallen. Vielen Käufern war ber Mangel 
und“ die Hohen Preife der Waaten, andern war die 


Mebuttion dor preuſiſchen Münze uachtheilig. Mit fächff: 
ſchen Manufaltutwaren, die zu immer größerer Voll⸗ 
fommenpheit fteigen, wurden auch biefmal große Ge: 
fdäfte gemacht. Golonialmaaren giengen um mehr ale 
6 Procente herunter. Mancerlei Kriegsgrüchte, bie 
ohne allen Grund zu ſeyn feinem, befdrderten und vers 
eitelten mande Spekulatlon, befonders wurde der preis 
der ruſſiſchen Produtte, als Haufenblaufe, Juchten ıc. 
fehr gefteigert. (Bapr. 3.) 

Kopendbgen, dem 10. Mai. Außer ben beiden 
Berichten des Prinzen Chr. Auguft (melde wir ſchon 
geſtern lieferten ) bat man über elue nad der Affsire 
bei Blakier vorgefallene zweite für ung fiegreihe Schlacht 
bie jezt noch nichts Näheres. Mac den bisherigen Ans 
gaben follen bie Schweden, aufer vielen Gefangenen, 
über 2000 Mann an Tobten, mworunter ein General, 
und wir 800 Mann verlohren haben. Man feste hinzu, 
der Prinz Ehriftian fep verwundet ıc, 

Auh bat man bier deu Bericht bes General Arms 
feld an den König von Schweden über die oberwähnten 
Gefechte In Norwegen. Solcher ſtimmt mit deu Berich: 
ten des Prinzen Chriftian im Wefentlihen überein, 
aut daß derfelbe den ſchwed. Truppen den Sieg zueig⸗ 
net. (Hamb. BI.) 

Belgrad, den 30. April, Eeit to Tagen find 
nur allein von hier 6, und vom Schabak und Semen⸗ 
dria 10 Transporte mit Lebensmitteln an die Graͤnze 
abgegangen, und ber ſerviſche Senat hat mehrere Trup⸗ 
pentorpe beordert aus ihren bieherigen Kantonfrungs: 
Quartieren wieder an die Grenze zu ruͤcken. Wahr: 
ſcheinlich werden fie aber nun Gegenorbre erhalten, weil 
der ruſſ. General en Chef, Feldmarfhall Fuͤrſt Profos 
rowéto zu Jaſſo, nah Ankunft eines Kouriers, den 
fämmtlihen im Vorräden gegen bie tärfifhe Grenze 
begriffenen ruf. Urmeelorps dem BVefehl zugefhidt bat, 
Halt zu maben, Jener Konrier, welcher die Nachricht 
von Verlängerung des MWaffenftilftandes auf 2 Monate 
brachte, fol geäußert haben, bie Pforte fei durch Vers 
mittlung des franz. Gefandten, BeneralSebafttani 
geneigt zemacht worden, faft alle Forderungen Rußlands 
zuzugeſtehen, und es fen daher ber foͤrmliche Abſchluß 
des Friedens, wenn er nicht indeffen ſchon ME. fes, 
täglih zu erwarten. (9. 3.) 

Bermifdte Nahridtem 

Nachrichten aus Warſchau zufolge, wird daſelbſt 
ſtarl geworden, und ed heißt, ber Fuͤrſt Pontatom es 


tv fep deftimmt, mit einem anſehulichen Ttuppenforps 
nah Spanien aufzubrechen. (H. Itg.) 

Die Unlberſitaͤt Jena hat zufolge des Werzeichniffes 
der Vorlefungen 19 ordentliche, uad 21 außerordentliche 
Profeforen und Dosenten. Die Zahl der Studierenden 
teirug 300, 

Balerm 

Münden, ben 25. Mal. Das heutige Regie⸗ 
rungsblatt enthält die Konftitutiondsirfunde 
des Königreichs Balern, die wir hier volftäudig mit⸗ 
theilen: 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Von der Ueberzeugung geleitet, daß der Staat, ſo 
lange er ein bloßes Aggregat verſchiebenart iger Beftands 
£beile bleibt, weder zur Erreichung der vollen Gefammts 
traft, die in feinen Mitteln liegt, gelangen, ned den 
einzelnen Glie dern besfelten alle Vortheile der bürgers 
lihen Vereinigung, in dem Maße, wie es diefe bezwe⸗ 
det, gewähren ann, baden Wir bereite durch mehrere 
Verordnungen die Werfsiedenheit der MWerwaltungsfors 
men in Unferm Meiche, fo weit es vor der Hand mög: 
li war, u heben, für die direften Auflagen fowobl, 
als für die Indireften eim gleihibrmigeres zung 
gräuden, und bie wictigiten öffentlichen Anſtalten Fa 
Bemeinfamen ihrer Beftimmung durch Einrichtungen, Die 
gugleic ihre befondern fihern, entfpredender zu mahen 

efucht. Ferner haben Wir, um Unfern gfammten Staaten 

ie Mortbeil angemeffener gleicher bärger!. u. peinl, Ge: 
fepe zu verihaffen, and die biezu nöthigen Vorarbeiten 
angeordnet, die zum Theil ſchon wirtlik vollendet find. 
Da aber diefe einzelnen Ausbildungen befonderer Theile 
der Staats. Einribtungen nur anvolllommen zum Zwede 
führen, und Läden zurüd lafen, deren Ausfülung ein 
wefentlihes Vedärfniß der norhwendigen Einheit des 
Ganzen ift; fo baben Wir beſchloſſen, fämmtlichen Bes 
Randtpeilen der Geſezgebnug uud Verwaltung Unſers 
Reihe, mit Rädfiht auf die innern Verbältniffe besfels 
ben, durch organifhe Geſetze einen volftändigen Zuſam⸗ 
menbang zu geben, und hierzu den Grund durch gegens 
wärtige Aonfitutiong: Urkunde zulegen, die zur 
Abſicht bat, burch eutfprebende Anordnungen und Beftims 
u... ben gerechten, im allgemeinen Staate zwege ger 
gründeten Forderungen des Staats an feine einzelnen 
Glieder, fo wie der einzeluen Glieder an deu Gtaat, 
die Gewäbrleiftung ihrer Erfüllung, dem Ganzen feite 
Haltung und Verbindung, und jedem Theile der Staates 
Gewalt bie ihm augemeffene Wirfungsfraft nad den Be⸗ 
durfniſſen des Befammtwohls zu verihaffen, 

Wir befttmmen und verordnen demnac , wie folgt: 


ErfterTitet. Hauptbeſtlmmungen. 
$. 1. Das Königreich Baiern bildet einen Theil der theis 
niſchen Föderation. 


5.2. Ale beſendere Merfafungen, Privilegien, 
Erbämter uud landſchaftl. Korporationen ber einzelnen 
Provinzen find aufgehoben. Das ganze Königreih 
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wird burh eine National » Mepräfentation vertreten, 

nad gleihen Geſetzen gerichtet, und na gleihen Brunbds 

fügen verwaltet; dem zu Folge fol ein und dasfelbe 

Steuerfoftem für das ganze Königreich ſeyn. Die Brunds 

—* kann den fünften Theil der Einfünfte nicht übers 
eigen, 


» 3. Die Leibei twird ba, be 
gede Pe = eigenfhaft wird ba, wo fie noch bes 


$. 4, Dbne Mödficht auf bie bis daher beftandene 
intheilung in Provinzen, wird das ganze Rönigröid 
in moͤglichn gleihe Areife, und, fo viel thunlich, nad 
natürligen Grengen getheilt, 

$. 5. Der Adel bebdlt feine Titel, und wie jeder 
Outerigentbümer feine grundberrlien Mechte nah dem 
gefesliben Bekimmungen ; übrigens aber wird er im 
Müdfihr auf die Staatelaften, wie fie dermal beftehen 
oder oc eingeführt werben mögen, den übrigen Staates 
bürgern ganz glei bebandelt. Er bilder aud feinen bes 
fondern Theil der National: Nepräfentation, fonder 
nimmt mit den übrigen ganz freien Landeigenthümeru 
einen verbältuißmäßigen Anrbeil daran. Ebenfo wenig 
wird ibm ein ausihlichlihes Medt auf Staatsämter, 
Staatswürden, Gtaatspfrinden zugeftanden. Die ges 
fammten Statuten der noch deſtehenden Korporationem 
mäffen nah biefen Grundfägen abgeändert oder feiner 
Zeit eingerichtet werben, 


5. 6. Diefelbe 
Seifligteit ein. n Beflimmungen treten auch beides 


Uebrigens wird allen Meligiondtheilen, ohne Aus⸗ 
nahme, der ausfalieflige und velllommene Befiz der 
Pfarr: Schul: und Kirhengüter, wie fie nad der Werords 
nung vom.ı. Dit. 1807 unter bie 3 Mubrifen: bes Ruls 
tus, bes Unterrichts und ber Wohlthätigkeit in einer 
Adminiftration] vereinigt find, beftdtigt. Diefel Befisuns 
gen können weder unter irgend einem Worwande einges 
sogen, noch zu einem frembenzwede, veränßert werden. 
Dasfelbe gilt auch von den Bätern welche feiner Zeit, 
den zuerrihtenden Bisthämern und Kapiteln zur Dotas 
tion angerwiefen werden follen, 


$. 7. Der Staat gewährt allen Staatsbärgern Si⸗ 
herbeit der Perfonen und des Eigentdums — vollloms 
mene Gewiſſensfreiheit — Prepfreibeit nah dem Genfur: 
Edit vom 13. Yunius 1803 und ben wegen ber politis 
ſchen Zeitihriften am 6. Sept. 1799 und 17. Februar 1806 
erlafenen Verordnungen. 


Nur Eingeborne oder im Staate Begüterte können 
Staatsämter befleiden,. 


Das Yubigenat kaun mar durch eine königl. Erllds 
tung ober ein ®efez ertheilt werben. 


5. 8. in jeder Staatsbärger, ber bad ein umb 
swanzigfte Jabr zurädgelegt hat, iſt ſchaldig, vor ber 
Verwaltung feines Kreijes einen Eid abzulegen, daßer 
der Konftitution und den Gefchen gehorben — dem Kör 
nige treu fepn wolle. Niemand fann ohne ausbrädiir 
Erlaubnif des Monarden auswandern, in das ee 
reifen oder in fremde Dienfie übergeben, mod ven eine 
Auswärtigen Macht Gehalte oder Ehrengelben annehmen, 
bei Berluft aller bürgerl. Medte, Ude jene, welt gib 
Ser den durch Herlommen oder Werträge beftimmten 
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len, eine frembe Gerichtsbarkeit über fih erkennen, vers 
fallen in diefelbe Strafe, und fönnen nad Umfidnden mit 
einer noch ſchaͤrfern belegt werden, 


weiter Titel. Bondem Fönigl. 
Haufe 9.1. Die Krone ift erblich in dem Männds 
Stamme des 75— Hauſes, nach dem Rechte der 
Erfigeburt und der agmatifch : linealiihen Erbfolge, 


5. = Die Pringeffinuen find auf immer von der Mes 

gerus ansgefhlofen,, und bleiben es in der Erbfolge 

fo lange, als no ein Mäunliher Sproſſe des tegies 
tenden Haufes vorhanden ift. 


S. 3. Nach gänzlicher Erlöfhung bes Manneftam 
mes faut die — auf die Lödter Bud idee männliche 
Raplommenfgaft 


$. 4. Ein defonderes Familiengefeh wird die art, 
wie diefe Eröfolge eintreten fell, beflimmen; jedoch mit 
Vordehalt der im $. 34 der theiniſchen Föderationsafte 
erwähnten erbliben Anfprähe, in fs weit fie anertannt 
wd deftimmt find. 


Der Leztiebende vom fünigl. Haufe wird durch zweds 
mäßige Manfregeln bie Ruhe und —A des 
Meise zu erbalten fuchen. 

Die nachgebornen Yrinzen erbalten Teine liegende 
Güter, fonderneine jährlibe Appanaglal: Rente von hoͤch⸗ 
fens Einmal bundert tauſend Gulden and ber konigl. Schaz⸗ 
kammer in monatllchen Raten aus bdezahlt, die nach Ab: 
gang ihrer maͤnnlichen Erben dahin juruckfaͤllt 


$. 6. Zwelwal hunderttauſend Gulden jaͤhrl. Eln⸗ 
kuͤufte mehft einer anfländigen Reſidenz find ale Marimum 
für dad Witthum der regierenden Königin beftimmt ; das 
Heitathsgut einer Prinzeffin ift auf Einmal Hunderttans 
fend Gulden feſtgefezt. 


$. 7. Alle Slieder des königl. Haufes Reben unter 
ber Gerichtsbarkeit des Monarhen, und können bei Vers 
luſt ihres Erbfölge: Rechts mur mit deffen Einwilligung 
jur Ehe ſchreiten. 


6. 8. Die Volljaͤhrigkeit der koͤnigl. Yrinzen tritt 
mit dem zurüdgelegten ı8. Jabre ein. 


5. 9. Ginemijeden Monarchen ftebt es frei, unter 

den volljährigen Prinzen bes Haufes den Neihsvermefer 
während der Minberjäbrigteit feines Machfolgers zu wäh: 
len. In Ermangelung einer folhen Beftimmung gebährt 
fie dem nachſteu volidhrigen Agnaten, Der weiter Ents 
fernte, welcher wegen Unmündigfeit eines Mäbern die 
Verwaltung übernommen bat, fest fie bis zur Wolljdhs 
tigkeit dead Monarchen fort. Die Megierung wird im Na: 
men des Minderjährigen geführt : ale Kemter , mir Aus- 
wahnıt der Juftizftellen,, können während der Megentfdaft 
War propiforifch vergeben werden, Der Neihsverwefer 
fann weder Krongäter verdufßern, nod neue Acmter {dafs 
fen. Ya Ermangelung eines voljährigen Uguaten vers 
waltet dereriie Aronbeamte das Neih. Einer verwitt⸗ 
weten Adniginn fana die Erziehung ihrer Kinder unter 
Auffiht des Meicheverweiers, nie aber bie Verwaltung 
des Reichs übertragen werden, 


5. 10. Es folen 4 Krondmter bes Reichs errichtet 
werden. Ein Kron » Oberſthefmelſter, ein Aron:Dberft: 
Kämmerer, ein Kron-Oberf-Marfgall , ein Kron:Oberft: 


Voſtwelſter, die den Gipungen des geheimen Mathe beis 
wohnen, 


ade wirklich birigirenbe geheime Staats » Minikter 
geniehen ale mit ber Krondmters Würde verbundenen 
Ehren und Vorzuge. 


$. ır. Die am 20. Ditober 1804 wegen Unveräus 
$erlichkeit der Staatsgüter erlaffene Pragmatit wird bes 
ftätigt, jedoch fol ed dem Könige frei fteben, zur Bes 
lobnung großer und beftimmter dem Etaate rigen 
Dienfte, vorzäglic die künftig heimfallenden Prbeu oder 
neu erworbene Staats : Domainen dazu zu verwenden, 
die fodann die @igenichaft von Mannleden ber Krone aus 
—— unb woruber feine Auwattſchaft egtheilt wer 
en kann. 


Dritter Titel Bonder Verwal 
tung des Reis. F. 1. Das Minikerium theilt 
fih in 5 Departements: jenes der auswärtigen Wer: 

ältnife, der Zuftiz, der Ainanzen, des Yunern, und 
es Kriegswefens. Die Bribäftd : Sphäre eines jeden ik 
und bleibt durch die Verordnungen vom 26. Mai 1801, 
29. Dit. 1806, und 9. März 1804 beftimmt. 


Mehrere Minifterien können in Einer Yerfon vers 
einigt werden. Das Staats: Sefretariat wird von ei⸗ 
nem jeden Minifter für fein Departement verfeben; 
daher muͤſſen alle koͤnigl. Defrete von demfelben unters 

eichnet werden, und nur mit biefer Formalität werben 
e ale rechtetraͤftig angefchen. Die Minifter find für 
die genane Wollziebung der Föniglihen Befehle ſowohl, 
als für jede Berledung der Konftitution, welche anf 
ihre Berantaffung oder ihre Mitwirkung Statt finde, 
dem Könige verantwortlib. Sie erftatten jäprlih bem 
Monarchen einen ausführlichen Bericht über den Zuftand 
ihres Departements. 


$. 2. Zur Berathſchlagung über die wichtigen im: 
mern UAngelegenbeiten dee Meihe wird ein geheimer Rath 
angeordnet, der neben den Miniftern aus ı2 ober hoch⸗ 
ftens 16 Sliedern deſteht. Die gebeimen Mäthe werben 
von dem Könige anfänglich auf ı Jahr ermannt, und 
nicht eher als nah 6jaͤhrigem Dienfte ald permanent am» 
geiehen. Der König und der Aron: Erbe wohnen bem 
Sipungen des geheimen Mathe bei; in beider Abweſen⸗ 
beit praäfidirt der ditefte der anwefenden Etaats : Mie 
nifter. Der gebeime Math entwirft unb diskutirt alle 
Geſetze und —— nad den Grundzugen, 
weldie ihm von dem Könige durch die einfchlägigen Mir 
nifterien zugerbeilt werden, befonders das Gefetz über 
bie Unflagen, ober das Finanz: Geſetz. Cr entiheidet 
alle Kompetenz : Streitigkeiten der Gerichtsſtellen und 
Verwaltungen, wie aud die Frage: ob ein Verwaltungs: 
Beamter vor Gericht geſtelt werden könne, oder fole? 


Sur Führung der Geſchaͤfte wird ber geheime Math 
in 3 Seltionen gerheilt: jeme der bürgerlichen und pein: 
lihen Geſetzgebung, der Finanzen und der innern Ver⸗ 
waltung. Cine jede Eeftion befteht wenlgftens aus drei 
Mitgliedern, und bereitet bie Geichäfte zum MWortrage 
im verfammelten Mathe vor. 


$, 3. Der geheime Rath hat in Musäbung feinee 
Bttributen nur eine berarhende Stimme, 

$. 4. Un der Epite eines jeden Kreifeh ſteht eis 
tdalal. Beneraf: Kommigär, dem wenigftens 3 , bödr 


fiend 5 Kreis: mäthe untergeordnet find, ferner beſteht 
in einem jeden Kreife 

a) eine allgemeine Werfammlung, und 

b) eine Deputation. 


Erftere wählt die National: Repräfentanten ; leztere 
wird vom Könige aus ber Mitte ber Kreis: Berfamms 
lung gewählt, und bringt 


1. Die zu Beftreitung der Lokal Aus gaben nöthlgen Auf⸗ 
lagen im Vorſchlag, welche gefondert im dem jährlichen 
Finanz » Etat aufgenommen, von den Ment: unb 
Steuerbeamten mit den Auflagen des Reichs erhoben, 
uud ausgbließlih zu dem Zwecke, wozu fie beftimmt 
find, verwendet werben muüſſen. 


2. Läßt fie Die, die Werheferung des Zaſtandes bes 
Kreifes betreffenden Verſchläge und Wanſche, durch 
das Dinifterium des Innern an den König gelangen 


Die Stellen bei der allgemeinen Verſammlung wer? 
ben von dem Könige auf Lebenszeit vergeben: fie were 
ben aus demjenigen vier hundert Land: Eigenthämern, 
Kaufeuten oder Fabrifanten des Beziris, welche die 
hoͤchſte Gtund ſteuer bezahlen, nad dem Werhältniß von 
1 3u 1000 Einwohnern gewäblt, und verfammeln ſich, 
fo oft die Wadl eines Repräfentanten vorfällt, ober es 
ber Monarch befiehlt, Idee Werfammlangen dauern 
böhftens act Tage. Der Aönig erneunt den Präf® 
dentem und die übrigen Offizianten auf eine ober med» 
tete Seffionen: erfiere Stelle fanı aud dem General 
Kommifär des Kreifes übertragen werden. 


Die Kreis: Depntation wird jäprlih zu dem beit: 
ten Theile —** Der König ernennt die Glieder 
derfelben aus den Deputirten der allgemeinen Berfamms 
lung. Der Name der Austretenden wird durch das 
2008 befiimmt. Die Depuration verfammelt fid jäbr« 
ib auf böchftens drei Wochen. Zeit uud Ott des Zu: 
femmentrittes werden von dem Wonsrhen beſtimmt. 
Mit dem Vorſtande und dem Sekretaͤrs wird es jo, wie 
bei der General : Berfammiung gehalten. 

$. 5. Die Landgerihte üben bie Lofal: Polizen unter 
der Auffiht der General » Commiffariate auf, und erhal⸗ 
ten zu diefem Bebufe einen oder mehrere Polizen : Ur 
tuarien. Für eine jede Städtifche - und Mural: Gemeinde 
wird eine Kofal: Verwaltung angeorbnet werden. ⸗ 


$. 6. Die Gefälle, Steuern und Aufiagen des Reich 
werben, fo wie bie Lofal: Neben : Deiihläge, durch d 
Mentämter und bie übrigen zur Einnahme der Auflagen 
beftimmten Beamten erhoben. 


$. 7. Ulle Verwaltungs: Beamte, von dem wirklichen 
Mathe an, unterliegen den Bejtimmungen der Haupt: 
Verordnungen vom 1. Jaͤuer 1805, und 8. Junlus 18072 
jedoch werden alle fünftig Anzuſtelende nur dann als 
tolrflihe Staats: Beamte angefeben, wenn fie ein Amt, 
welches diefes Recht mit fi bringt, ſechs Jahre lang uns 
unterbrochen verwaltet haben. 
‚Wegen der Unterftügungs : Beiträge der übrigen Fös 
niglichen Diener und ihren Wittwen wird eine eigene zwed: 
mäßige Verordnung erlaffen werben, ö 


Vierter Zitel, Don der National: Mies 
präfentation. "Ss. 1. In einem jeden Kreife werden 


ans denenigen Inet hundert Lands Eigenthümern, Kauf⸗ 
leuten ober Fabrikanten, welche die hoͤchſte Grundſtener 
bezahlen, von den Wahlmaͤnnern fieben Mitglieder ges 
wäblt, welde zufammen die Reichsverſammlüng bilden, 


$. 2. Der König ernennt einen Vräfidenten, und vier 
Seekretaͤts aus den Mitgliedern der Verſammlung auf eine 
oder mehrere Sitzungen. 


$. 3. Die Dauer der Funttionen der Deputirten wird 
auf ſechs ‚Jahre beftimme, jedoch find fie nad Verlauf 
dieſer ſechs Jahre wieder erwählbar. 


$. 4. Die National: Nepräfentationverfammelt fh 
wentgftens einmal:im Jahre anf die vom Mönige -erbäl- 
tene Zufammenberufung, welder die Weriammlung eöffs 
mer und fließt. Er faun fie auch verfagen oder aufds 
fen; jedon muf im lestem Falle weniglens innerhalb 
zwei Monaten eine neue rn Mn 
. 5. ft. die Wahl eines Deputirten oder auch 
Be; eihd. Mepräjentativa vorzunehmen, iſt wer 
den entweder alle oder die betheiligte Kreis⸗ Verſamm⸗ 
kung burch föniglihe affene Briefe, welce der Miniſtet 
des Janern expedirt, hierzu aufgefordert, — 


$. 6. Die Verſammlung wählt unter ſich Commiſſio⸗ 
nen vom drei, boͤchſtens vier Mitgliedern: jene ber fir 
nanzen, der bürgerlisen nud peinlichen Sefengebung, der 
innern Verwaltung und der Tilgung der Staats: Sdul: 
den, Diefe verfammeln fih und forrefponbiren mit ben 
einfhlägigen Sectionen des geheimen Mathe über bie 
Entwürfe der Geſetze und Haupt : Neglements fowehl, ald 
den jährlichen Finanz ⸗ Etai, ſo oft es die Negierung von 
ihnen verlangt, 


$. 7. Die auf folde Urt vorbereiteten Geſetze werden 
an die Mepräfentation Dura) zwei, boͤchſtens drei Mitalier 
ber ded geheimen Raths gebracht; die Verſammlung ftimmt 
darüber durch den Weg des gebeimen Serutiniums nad 
der abjoluren Mebrbeit der Stimmen. Niemand ift bes 
fügt, das Wort zu fuhren, als Die fnigl. Commiffärs 
aus dem geheimen Nathe und die Glieder ber einſchlaͤgigen 
Eommiffion der Kepräfentation. 


Fünfter Titel. Bon ber Juſthz. 
8. 1. Die Yuftiz wird durch-die, in geeigneter Zahl 
beſtimmten Ober: und Unter : Gerichte verwaltet, Kür 
das ganze Mei beſteht eine einzige oberfte Juſtizſtelle. 

$. 2. Alle Gerichts: Stellen find verbunden, bei Ends 
urtheilen die Entſcheidungsgruͤnde anzuführen. 


$. 3.. Die Glicder der Juſtiz-Collegien werden von 
bem Könige auf xebens zeit ernanut, und können nur durch 
einen formlihen Sprud ihre Stellen verlieren. 


$. 4. Der König kaun in Criminal » Sachen Gnade 
ertbeilen, die Strafe erlaffen oder mildern, aber in feis 
nem Falle irgend eine anbängige Streitſache oder anger 
fangene Unterfuhung hemmen, vielmeniger eine Parten 
ihrem geſetzlihen Richter entziehen. 


$. 5. Der konigliche Fiscus wird In allen fireitigen 
Privat : Rechts: Verhältniffen bei den Löniglidpen SGerichts⸗ 
Hifen Recht nehmen, 

$. 6. Die Güter » Confiskarion hat in keinem Falle, 
den ber Dejerfion ausgenommen, Statt , wohl aber Fon 
nen die Cinkänfte während der Lebenszeit des Verbre— 


um 


= 54 — 


ers fequeftrigt und die Gerichtsloſten damit beftritten 


werten, 


$. 7. &8 fol für das ganze Reich ein eigenes bir 
atrliches und peinliches Geſehbuch eingefügt: werben. ö 


Eräster Titel. Bom Militär: Stande, 
PR. 6 zur Wertbeidigung dee Etapis, und jur. Ürs 

ung der dutch die rheinifche Bundesafte eingeyan: 
er vn ttindligeiten wird eine ſtehende Armee une 


2. Die Zruppen werben durch den Weg ber all 
n i ges 
meinen Militär: Confeription ergänjt. 


PR? 3. Die Armee handelt nur gegen dufere Feinde; 
Innern aber nur dann, wenn «6 der Monard im eis 
Fr befondern Falle ausdrüclih befiehlt, oder die Mis 

tär: Macht von der Civil: Behörde förmlich dazu auf: 
gefordert wird, 


‚I. 4 Die Militär: Yerfonen ftehen nur iu Grimiwals 

md Dienft: Sachen unter der Militdr; Gerichtsbarkeit ; 

tn alten übrigen aber’ find fie, wie jeder Staatsbürger, 
einfglägigen Civil: Gerichten unterworfen. 

9. 5. Die Vurgermiliz wird beftätigt. Zu Erhaltung 
der Ruhe in Kriegsgeiten wird eine Nationalgarde, und 
dur Handyabung der Polizep eine Gensd’armerie errich⸗ 
fet werden, 





Diep find die Grundlagen der Fünftigen Verfaſſung Unfers 
Meigs. Ihre Einführung wird hiermit feftgeiegt auf dem 
erjien Dftober dieſes Jayres, Zu der Zwiſchenzeit wers 
den die hiernach zu entwerfenden Gefepbücer, fo wie die 
einzelnen organiſchen Gefege, welche obigen Beſtimmun⸗ 
gen theils zur nähern Erläuterung dienen ,. theils die Art 
und MWeife ihres Vollzugs vorgeihnen, uachfolgen. 


Volter Unfers Neihs! Die Befeftigung eurer gemeins 
fbaitliben Wohlfahrt ift Unfer Ziel. Ye wichtiger euch 
daffelbe erſcheint, und je Durcdrungener ihr von der Ers 
tennt niß ſeyd, daß fein bejonderes Wohl fih anders, als 
in der engiten Verbindung mit bem allgemeinen dauer: 
baft erhalten laun, deito fiherer wird dieſes Ziel erreicht, 
und Unfere Negentenforge belohnt werden. 


Eo gegeben in Unferer Haupt » und Mefidenz » Stadt 
Münden, am eriten Tage des Monats May, im Ein 
Tauſend Acht Hundert und Achten Jahre, Unferes Reiches 
im Dritten, 


Mar Iofeyh 
(1. S.) 
Schr. v. Montgelas. Gr. Morawitzty. Frhr. v. Hompeſch. 


—hgni⸗ ⸗ — 


Hr Vtoſeſſot Barnerim bat den Auftrag anzu⸗ 
seigen, daf feine Quftfahrt den 9. oder 10, Junk im eis 
nem der Reſidenzhoͤfe Statt haben wird, 


‚ Eudesuntergeichneter macht allen hohem und refpels 

tiven Befhüzern und Verehrerm fhöner Künfte und Wifs 
fenihaften bie unterthänigfte Anzeige, daß er am Dons 
nerftag den 26. Mai, Abends um 7 Ubt im Saale des 
Dufenms ein Deflamatorium zu geben die Ehre haben 
wird, Sheeten 


u. vyretiam.a 

‚, Am 30. Sept. v. J. ift der Eönigl. bater, evauge liſche 

Parter, Titl. Eyriftian Gottlieb Grädel, von Wil: 

benseirh, Demmenreith ud Varkftein, ohne Reibeserben 

Todes verblichen, und hat am 29. Sept. vorder mit feis 

ner Zran Gemahlin Phillppine Graͤdel, geb. Panzer, 

ein Testamentum reciprocum bei warergeihnetem königl. 

Laudgerichte errichtet, 

Man dat die befannten und in hleſiger Gegeud anfälfte 
gen Ubintefiat » Erben des Hru, Erblaſſers zur Eröffnung 
biejes lejten Willens bereits vorgeladen, die dann in 
einer am 9. Nov. v. 3. zu Protokoll gegebenen Erinnerung 
denfelfelben agnofcirer, und fib zu Gunftlen der einges 
ſezten Univerjalerbin, nemlid der Frau Diarrerd: Witime, 
ihrer Unfprüche begeben haben, 

Allein es find nach der erholten Auskunft noeh au» 
dere, und unterzeichnetem Amte zum Theil unbelanute 
Tr des Titl. Erblafers vorhanden. Die» 

e find, 

A. deſſen Bruder, Joban Chriftopb Gräbdel, unmifs 
ſend wo, inf.t, Mereich. Ariegsdienften, oder deſſen 
Descendenz. 

B. Die Brüder und Schweſtern der Mutter bes Merftors 
—5 vielmehr bei derem Kobe die Kinder derſel⸗ 
ben, als 

1. Die Erben bes Upothefers Michael Abraham F is 

(ders zu Hof im Wogtlande, namllch: 

a. N. Harrer, Aſſeſſorin in Megensburg, 
b, eine Tochter unbetanuten Namens , Aporheles 
tin in Hof, und 
c. Eine fernere Tochter, ebenfalls unbewußten 
Namens, Pfarrerin zu Gattersdof bei Hof 
im Wogtlande, dann , 
2. Die Erben des Joh, Chriſt. Fiſcher, Bauamts⸗ 

Dieners zu Regensburg, ale: 

a. KatbarinaBarbare, aneinen Zimmers 
mann allba verbeirathet, 

b. Audreas Gottlied, lediger Buchdruder 
Geſell, unwiffend we, 

c. Kath. Marg., noch ledig zu Regensburg. 

3. Die Kinder des N. Fifher, Handelemanne zu 
Markt Breit im Schmwargenbergiigen, namlid; 
a, Mich ael Ubrabam, auch Handelömann 

daſelbſt, und 
b. Katharina Fuchs, verehligte Handelsmäns 
nia alldort, ferners 

4. Die Erben des Titl. Pfarrers Fifher zu Cus⸗ 
Hirben im Unterlande von Baiteuth, bei Neuftade 
ander Aiſch, als; 

a. bie an ben jetigen Pfarrer daſelbſt verheira⸗ 
thete Kocter, 

b. eine zweite Tochter, unbelannten Namens 
und Standes, endlich , 

5. Die Koster der Thriſtlana Nidanerin, Bes 
bermeifterin von Erbeudorf , Namens Katharina 
Margarethe, an einen vacirenden Jäger, N.H eis 
mert, im &teinwalde, tönigl. Landgerite Kem⸗ 
nath, verbeitathet. 

Es werden daber diefe, ober deren allenfallſige Des» 
jendenten, und alle übrigen, die auf biefe Werlaffı niaft 
rechtlichen Anfpruch zu machen haben, laut ollergmädigs 
fter Enrfaltefung des fünigl. baler. Hofgerichte der Ober⸗ 
pfalz vom 28. März I, 3. dlerdurch vorgeladen, binnen 
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nem Wierteflahte a Dato bei madgefestem’Tönfgl. Lands 
ern werfheinen, ober br Ertidrung durch 
den für fie Iudeh ex officio aufgeftellten, und vom ber 
Lage der Sache unterrihteten Sommun : Anwald, dem 
Enigl, Hofgerichts » Adoafaten und Stadtipnditus Wies 
denbofer zu Neufabt an ber Waldnaab allbierad Pro- 
tocolluns, oder fchtiftlich eingeben zu laſſen. Nach frucht⸗ 
kofem Berufe obiger geitfrift wird das gedahte @rds 
d.e fe Teament für algemein anerkannt gehalten, und 
die Sicherheit aufgehoben werden, melde die Frau Unis 
verfal: Erbin bie zam Ausgange der Sache für bie in 
ihre Hände nah bergefteltem Jnventario übergebene 
Verlaſſenfchaft leitete, 

Vertftein in der Dberpfalz, am 12. Mai 1808. 
König. baierifhes Randgeriht daſelbſt. 
Rarl Frhr, v. Lihtenftern, Landricter, 
VBerfeigerung 

(35) Um Freitage den ı7. Juni wird das im Eirtel 
der tönigl. Sommer: Reſidenz Nompbenburg befindlide 
Anweſen des Kraitenr Georg Si llet, beftehend in els 
wem Haupt: und Nebengebäude, Zanberhätten, Pferd⸗ 
and Hormviehftalungen, Dreſchtennen, Gattenmauer, 
PYlanfen, dann einem Garten von ı Juchart beftebend, 
nebſt vielen Obftibäumen , und der Baumfhule, welde 
Sich über 18,000 Etüd beläuft ‚ worunter obngefähr 1 1,000 
Etüdgut veredelte, dann 7000 Etüd nod wilde Stäm: 
mie und englifhes Gefträud ſich befinden, weldes ale# 
äufınımen auf 3183 fl. gefchägt murde; weiters 2 Zu⸗ 
art Ueder, im Wege ber öffentlihen Wernieigerung, 
jedoch mit Worbehalt der Genehmigung der Jatereſſenten 
»erfauft, 

Suufstiehhaber fönnen alfo diefes in Hinfict ſowohl 
der Nuzbars und Annchmlicfeit empfebluigemertbe Ans 
weſen befihtigen, und am beftimmten Tage von 8 bis 12 
Ahr Mittags ihr Unbst in dem Durcau des Lünigl. Hofs 
aberrichteramts im ehemaligen Anguftinerfloßter über 2 
Gtitgen ad Protocollum geben. 

rg * — errihteramt 

aler . 
aönistint v. Hofftettem, 
Haube VWerfkanf. 

435) In einer gelegenen®afe ſteht ein ganz neu her⸗ 
gerigtetes, mit allen Bequemlipleiten verfehened Haus 
mit einem Gaͤrtchen, einem halben Steſten eigenen Wafs 
gu ‚ dann einem Pumpbeunnsnaus freier Hand zu vers 
Saufen. 

Die nöthige Auskunft bi’zäber, fo wie bie Kanfe 
Dedingnife an Handen zu geben, ift beauftragt der Lönigl. 
Baleh, Hofgerichts » Advoiat 

Lleent. Späth, 
Schaͤſlergaſſe Nro. 124 über 2 Stiegen, 
Beom Buchdruker Hübſchmann in Münden find 
nahftchende Steuer: Fapions: Tabellen im Regal: 
ormat, jedes Buch für 54 fr. zu haben; 
T. Faßton der Yurisdittiong : Gefäle, 
U. — ber grundberrlihen Reuten, 
UL — ber lehenhertlichen Reuten, 
IV. — ber zehentherrlihen Reuten, 
V. — ber Srundzinfe, eingelegten Gilten ıe, 
VL — der anf eigene Megie betriebenen oder ver 
rachteten Oelonomlen. 


VII. Haupyt-Faßion und! Kapltal-Anſchlag ſaͤmmtlicher 
aus der Provinz Baiern zu beziehender ftenerbarer 
Menten. 

Werzeihniß der verduferten Staats : Realitäten, 

Ferner: zum Gebrauch ber königl, Forſt 4m t er, bie 
im allergnädigft erlaffenen Nehnungs : Ehematiemus 
mit Ziffer XXIII. bezeichnete Fort» Rechnungs : Tas 

bellen: 

A. Deflgnation über das abgegebene Brennholz, 

B. — über das abgegebene Stamm: oder Nutzholz, 

C. — über das abgegebene Klein-Nutzholz. 

Berlage a. ad AB er €. Werjeichniß derjenigen 
Meichnife, welde die Forfizinfer und Forſttechtier 
für das Forfising : und — sur Staats⸗ 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find. 

2 i er die Kork: und Nebennutzungen. 
area R Seldfendungen werden Yors 
tofrey erbethen. 

Iuder@.u. Fielfk = n Ag ee 

0.28 ) find nebft vielen andern folge 
ee der zu haben; 

.Irht. v. Hormapt, Geſchichte von Tirol, 1. u. 2te 

Abtheilung. 1808. 5fl. zo kt. 
ge. ». rg Ideen Aber Finanz: Werbefferungen, 

808. 24 Mt. 

R.I.Rebfues, Vlato In Italien, aus einer griechiſchen 

Bandfarift, 11. Bd. 806, ıf. 24 Mr. 

3.8. Hug Einleitung In die Schriften des neuen Teftas 
ments. ır. Thl. 808. af. 45 kr. 

Biographie Peter des Dritten. ı1.Bb. 808, 1 fl. ge fe, 

9. Salat, Vernnuftu. Verftand, ır. Thl. 808. fl. ı5fr, 

&.2.Yofelt, ronologifhes Megitter der fraͤnkiſchen Res 
volutlon von 1787 bie 1799. IT Bd. 808. 2f. 45 tr. 

3. Glatz, Woldemars Wermächtuif am feinen Sohn, 


808. 2. 
8. aſt's Gtundriß der Philologle. 808. 3 fl. z6 kr. 


Bei dem Buchhändler Jofeph Lindawer alpler ift 
u haben : 

Ueber die frühesten uniferraifisterischen Folgen derEr- 
findung der Buchdruckerkunst, Eine Abhandlung, 
vorgelesen in einer öffentlichen Sitzung der Akademie 
der Wissenschaften in München , als diese den Tag ih» 
rer Stiltung zum fünfzigsten Male feierte am 28. März 
ıgog. von Joh. Christ. Frhra.v. Aresin, königl. Cen- 
tral- Bibliotheks - Direktor. 4. München, 808. ıf. 

Dasselbe, herausgegeben mit dem vollständigen Fac si- 
mile des ältesten bisher ungedruckten teutschen Dru- 
ekes. ıfl. zokr. 


grembensuUngeige 

Ungefommen den 23. Mai. Im g. Kreugt gr 
Jäger und Koreder, Prieſter von Ealjburg; Hr, eis 
denbach, Doftor von Augeburg. 

Ungelommen den 24. Mai. Imfhw. Adler: Sr. 
Graf v. Pappenbeim, Oberft bed 2. Chevauslegerd : Res 
giment König; Bar, v. Moitke, königl, weſtph. Geſandte, 
von Kaffel mit einem SGefantibafte: Sekretär, Kammers 
Diener u. Jäger; Hr. City, Weinbändier vom Mothenbur 
a. d. Zauber. — Img. Kreuz: Hr. Lion, Salleriedi⸗ 
geltor mit Sohn von Holland; Hr. Maver, Haudelam. 
von Augsburg; Hr. Steiner, Kaufmann von da; Mad. 
Stimpich, von Mannheim; Dad, BWourbeillen, von bis 
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Bateriſche Natlonal⸗-Zeitung. 


Mit Sr. Könfgligen Majeſtat lergnäbigftem Privlleglum. 





Neo. 125, Müncdhem, Donnerſtag den 26. Mai 1808, 
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darie, den 19. Mai. Der Montteur liefert un. 
ter dem rkifel „Baponmey, deu u. Mai” eine zu 
Vordeaur, am 12. Mai von dem Prinzen von ufn 
tien nnd den Infanten Don Earl und Don Uns 
ton srlaffene Erklärung an die Spanier C ans dem Spas 
niſchen überfet ) folgenden Inhalts : . 

„Don Ferbimamb Prinz von Aſturien, und bie 
Infanten Don Karl und Don Unton geräbrt über 
bie von allen Spaniern ihnen bewiefene Treue und Als 
bänglichteit, feben biefe mit dem größten Leidmefen in 
Verwirrung gefegt, und von ben daraus entitehenden 
Gefahren bedtoht. Da fle nun wien, dap diefe groͤß⸗ 
tentgeils von der Unwiſſenheit herrügren, in welcher fie 
ſich über das Betragen Ihrer koͤntgl. Hoheiten und über 
die Plane befinden, welche ſchon für das Beſte ihres 
Bandes entworfen find, fo können Sie nit unterlaufen, 
ihnen hierüber die nothwendigen und müzlichen Nachrich⸗ 
ten zu ertbeilen, um nicht der Aüsfährung Ditfer Plane 
‚Hindernife in den Weg zu legen, undium ihnen zug leich 
den Bewels Ihter Affeltion zu geben,” 

„Sie können demnach nicht umhin, Ihnen zu erken⸗ 
wen zu geben/ daß die Umſtaͤnde, unter welchen ber Prinz 
nach der Ubdanfung feines Waters die Negierung autrat, 
die Beſeyung mehrerer Provinzen und aler Grengpläze 
durch eine gtoße Zahl franz. Eruppen, die Anmwefenheit 
von mehr als 60,006 Franzofen in ber Hauptftabt und 
deren Gegend, endlich mehrere anderen Werfonen nicht 
befannte Umftände, Sie überzeugten, daß — vom Klips 

ven umgeben — Ele nur die Fteibeit hatten; zwiſchen 
verfhiedenen Entfchläffen denjenigen zu wählen, welder 
das Heinfte uebel mir fi führte, und als ſolchen Ent: 
ſchluß wählten Gie den Weg nach Bavonne zu geben.” 

„Nach der Ankunft IJ. HH dafelbft erhielt der Prinz, 

damals König , unerwartet Die Nachricht, daß der Ads 

tig, fein Vater, wider Erwarten gegen feine Abdan. 

fung proteftirt habe, Indem er behauptete, fie fer nicht 

freiwillig gemefen. Der Prinz, welcher die grone nur 

in ber Ueberzeuguug augenommen hatte, die Ubdankung 

fen freimilig gewefen, mar kaum von dem Dafeyn diefer 
U, Jahrg. 1. Band, 


Proteſtat lon mitertichtet, als fein kindlicher Reſpelt ihn 
beftimmte, ben Thron zutüd zu geben, und bald darauf 
leiftere fein Water In feinem und feiner ganzen Druas 
ie Namen zu Gunften des Kalſers der Frangofen Vers 
zicht darauf, damit der Kaifer, nur bie Wohliahrt 
der Natlon zur Adſicht habend, die Perſon und die Do⸗ 


maftie beftimmme, weiche künftig den Thron befigen full.” 


„I diefem Zuftande der Dinge — in Erwägung der 
Zage worin Zhre konigl. Hobelten ſich befinden, und in 
Hinſicht der Fritifhen umfände, in welche Spanien vere 
ſezt worden, in Erwägung, daß bei biefen Verhaͤltuiſ⸗ 
fen alle Auſtrengungen der Einwohner zur Unterſtuͤzung 
Ihrer Nechte nicht allein minuz, ſondern äuch verderb⸗ 
ld ſeynl. und zu nichts dienen würden, ald Ströme Bluis 
su vergießen, den Verluſt wenigſtens eines großen Theile 
IAhrer Provinzen umd aller jenfeits bes Meeres geleges 
nen Kolonien zu bewirten; übrigens noch überzeugt, 
daß wirffamfte Mittes ſolche Nebel zu vermeiden, jep, 
wenn jete Ihrer koͤnigl. Hobeiten in Ihrem Namen und 
in Allem was Sie betrifft, in die Abtretung Ihrer Throne 
tete, welde Geffion ſchon durch Ihren Bater geſchehen, 
einſtiume; in ‚Erwägung zugleich, daß Se. Maj. ver 
Kaiſer der Franzoſen ſich verpflichten‘, und in der Vot⸗ 
aus ſe zung, die gänzlihe Unadhängigfeir und Unverlez⸗ 
barkeit der ſpaniſchen Monarchle zu erhalten, fo wie al⸗ 
ler jenſeits des Meeres gelegenen Kolonien, ohne Sig 
das Seringfte von den Dafaainen vorzubchalten, oder 
au zertheilen ; daß Se. Mei,-fih verbindet, die Eis 
heit der katholiſchen Meligloa, das Eigenthum, die Ge⸗ 
ſehe und Gebraͤuche aufrecht zu erbalten, wodurch auf 
lange Zeit und auf eine unbesweifelte Weiſe die Macht 
und Wohlfahrt der ſpaniſchen Nation gelihert wird — 
fo haben Ihte koͤnigl. Hoheiten geglaubt, den größten 
Beweis Ihrer Großmuth und der Liebe für fie zugeben, 
fo wie-der Gewißneit, ben Sefinnungen ber Unhänglig: 
teit zu eutſprechen, welde Gie für biefelbe degen, wenn 
Sie in alen, was fie angeht Ihr eigenes und perfön: 
liches Jutereſſe dem Vortheile diefes Volkes aufopfern, 
und indem fie durch diefe Art, gleich wie durch Beir 
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tretung elner beſondern tebereinfunft, ber Ueberlaſſung 
Ihter Rechte auf den Thron beigetteten; fo entledlgen 
Sie demnach die Spanier aller ihrer Verpflichtungen in 
biefer Hinfiht, aud ermahnen fie die gemeinſchaft lichen 
Vortheile des Waterlandes vor Augen zu haben, Indem 
fie ih ruhig verhalten, und ihr Glüd von den weifen 
Anordnungen und der Macht des Kalfers Napoleon 
erwarten, Die Epanier follen glauben, daß fie durch 
iht Beftreben dieſer Anordnungen Folge zu leisten, ih⸗ 
rem Prinzen und den beiden Juſanten den größten Be⸗ 
weils ihrer Lopalltät geben werden, fo wie IJ. K. Ho⸗ 
beiten ihnen ben größten Beweis ihrer väterlichen Zatt⸗ 
lichkeit geben, Indem fie alle Ihte Rechte abtreten, 
und Ihr eigenes Jutereſſe hinten anſezten, um fie glüds 
Hd zu machen, welches das einzige Ziel Ihrer Winde 
iſt. Bordeaur ben 12, Mai 1808, 
Unter, Ich, der Prinz; Karl, Yuton,t 
— ttſ 

Der Senat wird nachſten Freitag eine außerordeut⸗ 
liche Sitzung halten; manıverfibert, es werde demfels 
ben ein Senatus Kouſult. die Bereinigung’ von Tosfana 
betreffend, dargebracht werden. (Jouru. de }’Emp.) 

Man fagt, der Generaf Menon fep zum Gou⸗ 
verneur⸗ General in den Departements bed ehemaligen 
Etruriens ernannt worden. Man verfisert, in dleſem 
Departement werde eine Junta aledergeſezt werben, 
au deren Epipe ein Gouverneur fleben, und weiche ang 
3 Maitres des Requdtes, und einem Wuditor des Stadt 
rathes, als General » Geltetär zufammengefezt ſeyn 
werde, (Ebeud.) 

Nicht den 22, fondern ben 26. werben der König 
Karl und die Königin Marie Louife zu Fontais 
neblau eintreffen, Mac einem Mufentbalt von ro bis 
12 Tagen bafelbfi, werben fie ih nach Compigue bes 
geben, um bafelbft ihre Reſidenz zu nehmen. (Ebeud.) 

Petersburg, den 27. April. Am 25. dieſes 
brach dad Eis der Newa. Der Elsgang währte den gan⸗ 
sen Tag bis fpät in bie Naht. Am folgenden, Tage um 
12 Uhr Mittags, war ber Fluß vom Eife befrelet, und 
ſeitdem befährt man ihu wieder wie gewoͤhulich mit Scha⸗ 
Iuppen, 

Vou ben Operationen ber Urmee in Finnland iſt ſeit 
dem legten Berichte weiter nichts befaunt gemacht. So 
viel weiß man, daß bie Hauptfefiung von Sweabotg 
noch nicht genommen tft, 

In den Häfen der Oftfee iſt ein algemeiuss Ems 


bargo verordnet, jebod find, wie es heißt, neutrale 
Schiffe nicht darunter begriffen, wenn eine Buͤrgſchaft 
geleiftet wird, daß ihre Ladungen nidt mittelbarer Weife 
für feindliche Häfen beffimmt find, CHamb, 3.) 

Kopenhagen, ben 11. Mai. Nach Briefen aus 
MWetersburg und Niga ift gleich mac der Kapitulation 
def Feſtuug Emweaborg ein Waffenſtillſtand zwiſchen Ruf 
land und Schweben abgefchloffen worden, bee zur Unter⸗ 
handlung und Untergeichuung des Griedens beuuzt wer» 
ben fol, (B. 3.) 

Balteem 

Der Lönigl. Oberſt⸗ Berg + und Salinen» Dath, Hr. 
Sof. v. Baader if gegenwärtig an der Saline su 
Meienhal mit dem Bau einer neuen bpbranlifchen 


‚Maihine befaäfrigt, deren. Wirkung auf einem gang 
‚ptiginellen, von ihm ſelbſt (dom vor mehreren Jahren 


aufgefundenen Prinzip deruhet, und deren allgemeine 
Snwendbarteit überall, wo eine geringe Menge von 
Quffhlagwager mit einem beträchtlichen Gefälle bemüzt 
werben ‚Tann, die größten Wortheile verſpricht. In fols 
sen Faͤllen bat man. bidher nur große oberfhlädtige 
Waſſertaͤder, oder, bie bereits vor 50 Jahren in den uns 
gariihen Bergwerten zuerſt eingeführten Dafferfäus 
len: Mafhinen anzuwenden gewußt. Allein bie 


Groͤße der Erfiern wird durch bie Koftbarteit der Gebäude 


und bie erforderliche Feſtigkeit aler Theile fo befchränft, 
dap mın ein höheres Gefaͤll ald 40 Fuß nicht wohl be⸗ 
nuͤzen kann. Die Warferjdulen: Maſchlue nimmt. zwar 
einen weit klelgern Raum ein, und iſt in Hinſicht des 
anzumendenben @efäles auf keine Höhe befchräntt,. Das 
gegen iſt aber ihre Struktur fo Fünftlih, daß fie wur 
von den gefbidteften Mechauikern bergefiellt werben kaun. 
Auch iſt dieſelbe häufigen Meparaturen und Gtodungen 
‚in ihrem Gange aufgefeyt, und zu ihrem Werriche kann 
aur das reinfte Waſſer gebraucht werden, indem ihre 
wefentlihften Theile dutch die geringfte Unreinigteit, 
ja felbit durch dem kleinſten fremden Körper, durch eim 
Stüdden Holy, ein Blatt, oder einen Grachalm vers 
fopft, und unbrauchbar gemacht werden koͤnnen. 
Diefe praltiſchen Nactbeile dur die Erfahrung 
feit ginem halben Jahrhundert binlänglib bewahrt, 
haben bisher nicht nur die allgemeine Anwendung bet 
Baofferfänlen » Mafhine verhindert, ſondern fogar bie 
Abihafung derfelben bei einigen Wergmerten In Ungaru 
und am fähliihen Erzgebürge, wo fie ſchon lange ein 
geführt waren, veranlaßtz; = "es iſt leicht vorherzu⸗ 
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ſehen, daß jedem neuern Verſuche, biefe Maſchinen 
durch eine nch kuͤnſtlichere und noch mehr zuſammen⸗ 
geiegte Einrichtung zu verbeſſern, daſſelbe Schictſal bes 
vorſtehet. 

Die von Hrn. v. Baader neuerſundene Maſchlue 
Hingegen it keinem diefer Mängel und Shwieripteiten 
unterworfen, und bat noch deſondere meientlihe Vor⸗ 
sige. Sie leifter im Hinfiht der Kraft, bei jedem bes 
trachtlichen Gefäle, unter übrigens gleſchen Umftänden 
wenigſtens eben ſo viel, als die Waſſerſaͤulen-Maſchine; 
ihr Dan iſt Außerft einfach und dauerhaft, fie kann überall 
von den gewoͤhnlichſten Arbeitern, und mit weit gerins 

gern Koften als bie Waſſerſaͤulen⸗ Mafchlue, ja ſelbſt 
ald ein großes Warferrad hergeftellt werben, Sie ulmmt 
fehr wenig Raum ein, und bedarf daher nur eines Kleinen 
Gebäudes; iht Bang kann nicht leicht durch einen Zufall 
unterbtochen, und das ſchmuzigſte wBachwaſſer Fan zum 
Betriebe derfelben gebraucht werden, 

gu Bergmwerten, wo tiefe Stollen find, kann biefe 
Vortichtung in einem gewöhnlihen Schlachte angebracht, 
und mitteljt derfelben die ſchwaͤhſten Tagwaſſer, melde 
zum Betriebe eines Kunftrades nicht binreichen würden, 
zur Gewärfigung ber Grubwaſſer aus der Teufe, zur 
Sörberung der Erze u. ſ. w. benuͤzt werden. In ges 
bürgigten Gegenden, wo man haͤufig Gelegenbeit findet, 
geringe Quellen in einer beträchtlichen Höbe zu faifen, 
Tonnen durch dieſen Mebanismus Mühlen aller Art, 
Hammerwerte, Hodofen: Gebläfe u. d, gl. mit dem 
arbften Votthelle betrieben werden, 


Der Erfinder dat unlängft die Ehre gehabt, ein zu 
München von Ihm aufgefteltes großes arbeitendes Mos 
deu diefer neuen Maſchine Er. königl, Hoheit dem 
Krouprinzen von Baiern, Ihren Ercelenzen ben 
Hra,Hrn. geheimen Staats: Miniftern, Fthtu. v.M outs 
gelas und v. Hompeſch, mehreren auswärtigen 
Herren Gefandten, und verfhledenen andern Yerfonen 
von Rang md Aenntnifen vorzugeigen, und Se. Mai, 
der Könighaben ihm ſelbſt ailerguädigft zugufichern ges 
zubt, daf Sie nach Allerhoͤchſtihrer Inrüdtunft aus Ti 
tol diefes Model gleichfalls deſehen wollen, 


Nürnberg, Stadt: Flofhner Grübel bahier, 
welder fhom in mebrern aud auswärts befannten Wer 
Dichten dad gemeine Leben und Schweben der yiheaberger 
Vollstlaſſe fo treffend darfteitte, har abermals ıa einem 
Heinen Werthen, das ſich Grubels Korreipondenz 


und Briefe in Nuͤrnderger Mundert betitelt, einen 
Beitrag zu dieſer Karakterifit geliefert, 

Bamberg. Unferm Tempel Chalieus ftebet im 
feinem Innern und Acuſſern eine große Verduderung 
bevor, Hr. Gtaf v. Soden wirb, wenn ber Dau des 
Hauſes vollendet ift, der in deu Sommers Monaten 
vor ſich gehen fol, bie Oberbireltion mit Anfang des 
Monats Dftober wieder felbjt überuehnem. Schon bar 
ben bedeutende Individuen einen Maf dieher erhalten, 
und aud angenommen. Ueberhaupt fehen wir bei der 
neuen Drganifation, die diefer um die Dramaturgie ſich 
{don fo verdient gemachte Mann unternimmt, einer 
fbönen Zukunft entgegen, und ben heißeſten Dant wird 
ibm jeder Kunftfrennd zoleı. 


Königl, allerböhfe Verordnungen nub 
Belanntmahungen, 


¶ Die mit Deftereich verabrebete freie Benuͤzung ber 
Famlilien« ober Lokal: Stiftungen zum Mortbeil baies 
riſcher und dftereihiicher Unterthanen betreffend.) Da 
fowobl in deu £, k. öfter, als königl. baier. Staaten Stifs 
tungen befieben, melde für die Abkömmlinge gewiſſer 
benannten Familien, ober Orte und Diftrikte durch die 
Grrihtungssuirtunden beftimmt find; Se. f. Ma. aber 
fowobl, als Se, koͤnigl. Maj. von Baisrn des Willens 
find, bei den eingetretenen Staats : Veränderungen die 
MRechte der Privaten möglichft unverändert zu erbalten, 
fo it von dem fönigl. geheimen Staats, und Konierenzs 
Minifter, Frbrn.v.Montgelas, und bemtaiferl, dfte- 
reichtfchen auferordentliden SGefandten und bevollmäd» 
tigten Minifter, Grafen v. Stadion, Namens Ihrer 
allecböchiten Höfe, einverfiäudlic folgende Berabreduns 
gen getroffen: 

Die königl. baler. Unterthanen follen zu der Benus 
zung der oben bezeichneten Stiftungen ber faiferl, dfter, 
Staaten, und die kaiſerl. öftereich. Unterthanen zu ber 
gleihfale oben erwähnten Stiftungen der königl. baier, 
Staaten, ohne Unterſchied, ob die Kollatur oder Yräfens 
tation ben allerböchiten Landesherren, oder Korporatios 
nen, oder Privaren des einen oder bed andern von beis 
ben Staaten zuftebt, wechſelſeltig zugelaffen werden, 
in fo ferne fie durch die rehtmäßtgen Etiftungs : Titel 
bierzu berufen, und die in den Stiftungs: Briefen. vorges 
fhriebenen Bedingungen zu erfüllen im Stande find. 
Münden, deu 10, Mai 1808. 


(Ernennungen unb Beförderungen.) 

Se. königl. Maj. baden am zo, April. l. J. allers 
gnaͤdigſt gerubet, dem Aug. Erbrn. v. Nebberg und 
Wotbenlömwen zu Allerböcftiprem Kämmerer zu er» 
neunen, 

Die koͤnigl. Polizeidirektion in Bamberg fol fünfs 
tig außer dem Diteltor und Infpeltor aus 2 Aftuaren, 
2 Difigianten erfter, 3 Offizianten zweiter Klaſſe beftebem. 
Zum erften Altuar wurde der bisher, Setretar S wies 
ter, zum zweiten ber bisher. Diftrifts: Kommiſſat N u fr 
dbaumer, — ıu Dffisiauten 1. Klaſſe der bisher. Dis 
firiitscgommifir Schreiber und ber bisher, Polizel⸗ 
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giſt Zach muüͤller, — und zu Offlzlauten zter Klaffe 
ber bisher. vollzei⸗Kanzelliſt Holzmann, mit Belaſ⸗ 
fung feines Gehaltes, dervormal, Difrifts:Kommiffde 
Bewer zu Walzenbah, und der fürftl, ſchwarzenbergi⸗ 
fhe Kanzelitgapf allergnäbigft ernannt, 

Unterm 12, Mai d. 3. wurde ber bisher, Land: Kom⸗ 
mirfariats » Aktuat in Ulm, Ferd. Frhr, v. Geeböd, als 
Landgerichts: Aftuar nach Kaufbeuern, und der Aktuar bes 
eben genannten Landgerichts, Anton Hol zſchuh, ale 
Bandes: Kommiflariats » Aftnar nach Ulm verſezt. 

Den 10. Mai d.3, wurde die erledigte Spielrenifords 
Stelle in bem koͤnigl. Yotto: Bureau zu Münden dem bish. 
etatsmäfigen Sehilfen, Ant. Wermuth, verlieben. 

Am 4. April d. J. wurde die Stadtpfarrei in Strau⸗ 
bing dem bisher. Pfarrer in Eching 70. 3wad;bie Piars 
rei Eching, Landgerichts Freifing,, dem Pfarrer in Endris 
ans: Lor. Furtuer, und bie Pfarrei Endricing , 2dg. 
Landsberg, dem Kooperator in Kammern, Mich. Nuts 
bel; am 25. April dr J. die Pfarrei Oetting, Ldg. Ins 
golſtadt, dem Pfarrer in Ebertshauſen, Ant, Poll; am 
27. April die proteftantifche Dfarrei Goldburgbanfen , Log. 
Nördlingen, dem Pfarrer in Wippingen, Chriſt. Theodor 

enfer; am 30. April die Pfarrei Nafenfels, 2da. Eich⸗ 

äbt, dem Stadt» Raplane Miedl; am 20. April bie 
Pfarrei Gusbach, Lda. Hallſtadt, dem Pfarrer zu Struls 
Iendorf, Job. Kügelz; die Pfarrei Wiefentbau, 2dg. 
Borhbeim , dem Kaplane in Bamberg, Fr. Fraccarls 
ni; die Pfarrei Strullendorf, &da. Bamberg TI., dem 
Raplane in Bamberg, Sim. Badum; am 5. Mai d.J. 
Die Drarrei @bermannfiadt, Xdg. gleiben Namens, dem 
Domprediger in Pafan, Bern. Melber; und amr. 
Meine Parrei Etiefenbofen , &dg. Immenftadt, dem 
Delan u. Pfarrer In Sepfrieböberg, Zr. Jol. Brever, 
die dadurd erledigte Pfarrei Senfrisdöberg,, obigen Lands 
gerichts, aber dem Benenziaten in Margartshaufen , M. 
Münd, allergnädigit verlichen. 

linterm 9. Matl. I. wurde der auf bie Bfarrel Pets 
tenreich , &dg. Burglengenfeld , verfegte Pfarrer in Staus . 
fen, Jof. Weber, von der Antretung jener Dfarrei dis⸗ 
penfirt, und dagegen der als Pfarrer in Staufen, Kg. 
Hödntädt, ernannte Kaplan zu Preffat, Jat. Schmid, 
nad Pertenreith verfest; am 9. d. M. die Piarrei Auf⸗ 
Kirch, %dg. Duckloe, dem Kaplane in Pironten, Anton 
Wengeumaier; am ı1. b. M. bie Pfarrei Deutſch⸗ 
men, in her Trientiner Didzeſe, dem Hilispriefter Im 
Pergine, Peter Tecini, die Pfarrei Tenro dem Kuras 
tenzu Stoto, Ich. Valenti; die Pfarrei Eloz bem Aus 
raten inMumo, Ach. Gil li, und die Yfarrei Mendeng 
dem Kuraten zu Neszano, Jal.Leonabi;amız. d.M, 
bie Parrei Smifel, Ldg. Regen, dem Yiarrer in Zebols 
fing, J. M Dufhl, und bie Pfarrei Aeholfing, xdg. 
Landen, dem Kooperator in Grabenttadt, Fr. Silverio; 
am 13.d. M. die Pfarrei Mumeltshaufen, Lda. Dachau, 
dem Kaplane zu Arnflorf, Math, Hauer, und vom 16, 
d. M. die Yiarrei Sandebach, ba. Piafenberg, dem Pfarr 
ver in Aſchach, Job. Nep. Helm, bie Plarrei Wach, 
Kdg. Mitterield, dem Pfarrer in Poilham, Aldis Ze ids 
ber, und die Biarrei Poltham, £da, Kelheim, dem Prie⸗ 
fter Joſ. Lenz allergnaͤdigſt verliehen, 


— — — 
Abnigliches Hof: mund Natlenal⸗Theater. 
ẽteitas, den) 7. Mal zum eiſten Male; Der A d⸗ 


volat, ein Luſtſpiel Im drei Aufzuͤgen nah Soldonk. 
— Den Beſchluß macht ein meues Divertifement vom 
Hm. Erns, andgeführt von ber fönigl, Tanzfäule, 


ebiftal- Citation 


(3%) Zofeph Franz Anton Hap, freiber!. v. Kubrrin⸗ 
gras Untertband: und Muͤllers ſohn aufder Schoͤnmuͤhle 
ei Markt Luftenau den 14. März 1769 gebärtig und Ders 
maliger Eigenibämer diefer Mühle, ift bereite im Jabre 
1738 in die Fremde ald Muͤhltnecht gegangen, unb bat ſeit 
dem Jahre 1789 nichts mehr vom fie bören laſſen, wohl 
aber ijt derfelbeim Fahre 1791 von einem Landemann und 
bermaligen biefigennterehan, Namens Anton Finbler, 
aufder Wanderjsaft zu Gräg in Steiermark aufber Her» 
berge angetroffen worden, ven ID eu6 ſich derfelde nad 
begeben zu wollen geän 24 
au biefer Zeit an at derfelbe nichts mehr von ſich 
ören laffen; dagegen hat deifen einzige leibliche Schwer 
er, Thereffa Hastn, verehlihte Sidlerin, bermal 
aufder Bubmüble in Dienften ftehend, um die Todes: Er» 
Hlärung ihres laundabweſenden Bruders, nnd um Ausfol- 
gung feines, im dem gegenwärtig in Pacht verliehenen 
Müplgut, die Shönmüple bei Zuftenau genannt, beftes 
henden Bermögens angeſucht. 

Nachdem nun ber landabwefende Jofepb Franz Anton 
Har, ſich bereits vor zo Jahren außer Landes begeben, 
und feit 1791, fomit beinahe 17 Jahren feine Nachricht 
mebr von ibm eingelanget, mithin derfelbe nach dem AL, 
ER. Th. 11. Kit. 18. F. 831. zur Todes: Erklärung qualls 
fizitt ift, ſo wird aufwieberholtes Anſuchen feiner Schwe⸗ 
ſtet, Thereſſa Hatzin, verehlichte Sädlerin, ber 
landesabweſende Müllereſohn und Mübleigenthuͤmer, 
Joſeph Franz Unton Haß, oder deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten, 
und zwar längftens in dem auf den 26. Nov. 1808. anbes 
taumten Termin, bei biefigem Patrimouial Gericht im 
Yerfon, ober durch einen binlänglich Beyolimäßtigten zu 
erfheinen, und fein Vermögen angufretem, ober zu ge⸗ 
waͤttigen, daß derfelbe nad umfuf diefes, peremtorifden 
Zerind für tobt und verghollenerkläret, deffen Verinds 
gen an feine einzige Shwefter u. Erbin, Therefia Hatz in 
gecblidte Sätlerin, aufgeantwortef, und er nad 
Umpug diefes Termind mit feinen Anfprücen nicht mehr 
gebört werden würde. Markt Luftenan,den 20.Febt.1808. 
Königl_baier Freiberri, v.Andringifhes 

Patrimonial-Geridt 
Epberger. 


Sn der Joſeph Lentnerfben Buchbandlung im 
ber Kanfingergaffe, dermal in der Soldftmid Hors 
nerſcen Bebanfung Niro, 17 ift au Gaben : 
Smitenktion für die bei der Etener : Meffung im König« 

reihe Baiern arbeitenden Geemeter und Grodäten. 
, Auf Sr. fönigl, Mai. von Baier erhöhten Beſehl 
in Drud gelegt. 45 fr. 











Fremden—-Anzeige. 
Angelommen den 24. uud 25. Mai. Im g. Kreuß: 
Hr. Flali, Pfarrer in Beumdurg; Hr. Maierhet, Pfarrer 
zu Neuenkieming. — Im ſaw. Adlerr Hrn. Klimrath 
und Blech, Kanflente von Straßburg, 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, Königlichen Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegkum, 





Nro. 126, 


Ankona, vom 14. Mai. „Nepoleon, 
von Gottes Gnaden und durd die Kosftitution Kaifer 
der Frangofen, König von Italien, Pioteltor des rheis 
aiſchen Bundes. In Erwägung 

»Daß der jeitlige Sonverain von Rom ſich beitäns 
dig geweigert bat, den Engländern den Krieg zu erflds 
ta, und mis den Königen von Italien und Neapel zur 
Vertheigung der Halbinfel Italien beizutragen ;” 

„dab das Intereife beiber Reihe und der Armeen 
don Jtalien and Neapel erfordert, daß ihre Verbindung 
nicht durch eine felndliche Macht unterbroden fep ; 

„daß Earl dei Brofen, Unfers erlauchten 
Worfahren, Schenkung der Länder, welde den Kirdens 
Staat ausmachen, zum Vortheil der Chriftendeit, aber 
nicht zum Nuten ber Geinde unferer beiligen Religion, 
gemacht worden ;” 

Nach Einficht des am g, März durch ben Botſchaf⸗ 
ter des römifchen Hofes bei Ing eingercihten Berlans 
gend um Meifepäfe, haben Wir beſchloſſen und beſchlie⸗ 
fen wie folgt ; 

1. Die Provinzen Urbino, Ancona , Macerata und 
Eamerino werden unwiderrufich und auf ale Zeiten mit 
Unferm Königreidhe Italien vereinigt, 

2. Die genannten Länder follen am 11. Mai foͤrm⸗ 
lich in Beſitz genommen and bie Wappen des Reichs 
angefhlagen werden, 

3. Zu gleicher Zeit wird das Sefesbuh Napoleons 
bekannt gemacht werden, die Beſtimmungen diefes @er 
ſeſduche erhalten vom 1. Jun. an gefezlie Kraft, 

4 Die auf obige Weife vereinigten Provinzen follen 
3 Departements bilden, welde ſowohl in adminijtratis 
ver als judizialer Hinfiht, nach den Geſetzen und Vers 
Ordnungen des Reiche erganifirt werden, 

5. In Autona wird ein Appelationd: Beriht, und 
eine Handeistammer feyn; in Ginigaglia eine Handels: 
Kammer, Es werden an ſchidlichen Orten Tribunale 
etſter Juſtanz, und Friedens Gerichte angeordmet werden; 

6. Diefe 3 neuen Departements werben eine Mis 
Htdr · Diotfion Bilden, deren Hauptort Antona iſt. 

U, Jahrg, L Band, 


Münden, Freytag den 27. Mai 1908, 


?. Unferm geliebteften Sobn, dem Vicefönig , Ifi die 
Gewalt zur weitern Tolzichung diefes Dekrets gegeben, 
Gegeben in Unferm kaiſetl. Padafte sa St, Cloud den 


2. April 1808. (Gaz. Rom.) Napoleon,” 





Die 3 neuen Departements helßen: del Merauro : 
del Musone und dei Tronto, 


Paris, den 20. Mai. Wriefe aus Bagdad mels 
den mit Beſtimmtheit, daß die Engländer in Indien 
weuerlih einen beträchtlihen Verluſt erlitten baben, 
Det Ben, Welleslepift bei Hetatpout von dem Mas 
falten: Chef Gend in einer grofen Schlacht gänzlich 
seihlagen worden, wobei die Eugländer 12,000 Mann 
verloren haben, Diefe Nacrichten fegen binzu, daß 
die franz. Kaperg in den indiſchen Gewaͤſſern viele engl. 
Prifen machten. Unter audern eroberten fie das engl. 
Sof Euphrat. Diefes gebörte Htu. Maneftp, der 
i. 3. 1802 mit einer laͤcherlichen Miſſton beidem Sopbt 
von Yerfien beauftragt wurde, Die ohngeachtet dee 
großen Koftenaufwandes ohne alen Nugen war. (Journ. 
de l'’Emp.) N 


Berlin, denız. Mat, Seit einigen Tagen, und 
beſonders am ı1., waren bier wieder Unruhen vor den 
Thüren der Bäder, bie jedoch feinen meitern Erfolg 
hatten, ale daß einige uarubige Köpfe arretirt wurden, 
Der bisherige Stadtgerichts Präfidene und Bollzeidir 
rektot Büfching hat feine erbetene einftweilige Dienits 
entlafung erhalten. Seine Stelle als Polizeibtrettor 
verwaltet jezt der kaiſerl. franz. Staatsrath Hr. Tom 
Ion, welcher bereits fehr zweckmaͤßige Anordaungen er⸗ 
laffen bat. So muß z. B. jet jeder Bäder hei Strafe 
von hundert Thalern und Verluſt feines Meiſterrechts 
ale Tage baten, wogegen aber and bie Mühlenadınlv 
niftration verpflichtet iſt, dem Bäder, dem es augen? 
Biidlih an Medi fehlt, fein Getteld, ih fo fern e— 
nit einen halben Wiſpel überfteigt, in 12 Stunden 
gemahlen zu liefern; jeder Bäder muß bei 8 Groſchen 
E:trafe fein Brod mit einem befondern Zeichen verfehen, 
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Das Branntmeinhrennen ans Getreid iſt Bis zur naͤch⸗ 
ſten Erndte eingeftelt. (B. 3.) 

In der beräbmten Stobwaſſerſchen Lakirſadtick iſt 
ein ſehr ſchoͤnes Kaffeebrett, auf Beſtellung bes Oberſten 
von dem italieniſchen Leibdragenerregiment, fertig ges 
morden, meldet im Namen fämmtliher Offiziere des 
Megimentd der Vizetdulglu von Jralten, als ein Zelchen 
der Danfbarfeit, für die dem Megimente geſchenkte 
Etandarte, überfdidt werden fol, Das Kaffeebrett iſt 
ungefähr 31 Zoll lang, und 18 Zol breit, von ftarfem 
englifhen Blech, und veortrefflid latirt. Das Gemälde 
if von Stärmyer, und ftelt eine ital, Gegend vor. 
Im Nordergrunde auf einem freien Plage formirt das 
Regiment ein Garre, in diefem wird die Standarte bem 
Regiment von dem Kriegsminifter feierlich überreicht, 
Im Hintergtunde fieht man von ber einen Seite die 
Dferde des Megiments, welde von Trompetern gehalten 
werden, unb von ber andern eine ſchoͤne Landſchaft. Das 
Sanze hat eine fehr angenehme Beleuchtung. ( Berl,3. ) 

Bermifidte Rıdridaten 

Am 14. Mai Abends ftarb zu Wezlar, Adam Fried» 
rich Fihr. Schent v. Staufenberg, kalſerl. geheim. 
Math und Praͤſident des bisherigen Reichsklammergerichts 
im gı Jahre feines Alters. Am 15. Abends, 24 Stunden 
nad feinem Ableben, llef zu Wezlar die Ernennung des 
Verftorbenen zum grofberzogl. Wärzburgifben ditigi⸗ 
renden Staatsminifter ein, CKorreip.v-u.fD.) 

Baiernm 

Yunsbend, ben 25. Mai. Am verwiehenen 
Sonn: und Mondtage geruhten Ihre tönigl, Majes 
fäten die Aufwartnngen ber bier anwefenden Fremden, 
der Staatsdiener und des Offizler⸗Kotps anzunehmen. 

Die ſchoͤnen Umgebungen der biefigen Stadt, die 
die allerhochſten Anwefenden disher befuchten, feinen 
einen angenehmen Eindrud anf Sie zu machen. Ge⸗ 
fiern unternahmen Gie eine Meinen Reiſe durd das 
Dterinnthal bis nah dem Kreisamtsfige Imſt und kehr⸗ 
tem in der Naht wieder zuruck. Morgen werden fie 
die febenswärbigen Salzbergwerke bei Hau beſuchen. 

Münden, ben 27. Mai. Das heutige Gebutts⸗ 
Feſt Sr. Mai. des Königs, unfers allergnädig: 
fen Herrn, wurde beute durch ein Hochamt und 
Tedeum in alen Hauptlirhen feierlich begangen, dem 
alle öffentliche Zinil: und Militär « Autoritäten beimohns 
ten, und wobei bie. Truppen ber hiefigen Garnifon, fo 
wie das königl, Bürger: Militär in Parade aufjogen; 


ale von eldem Munfche befzelt : Bott erhalte ben 
König! 

Zu den Annalen BWaierns iſt diefer Tag burd die 
Stiftung des königl. Zivil VWerdbienfl:Drbdens 
derbaterifhen Krone bezeichnet, mit melden 
Se. Maj. der König verdienfivolen Etaatd: Bürgern 
eine ehrenvole Auszeihnung eben fo gewähren, als Sie 
für ausgezeichnete Verdienſie des Wehrftandes demfelben 
durch den militärifhen Werbienft » Orden ein Ehten⸗ 
benfmal zu fliften bedagt waren. Zolgendes find die 
näheren Veſtimmungen dieſen Orden betreffend: 

1. Ca foll ein eigener Werbienft « Drden unter dem 
Mamen der baierifhen Aromegebildet, und zum 
Tage feiner Gründung fol der 27. Mai beftimmt werben, 

II, Di X feiner geit ein Fond angewiefen wers 
den, > nn Ar eier beftimmte Zahl Mitglieder 
aller Klaſſen angemejfene jaͤhtliche Einkuͤufte gebiider 
werben koͤnuen. 

I17. geder Elngeborne, welcher dem Staate vorzäg® 
liche Dienfte geleiſtet, ſich durch hoͤhere burgetliche Tue 
gend arege eſchnet, oder um den Nuzen und Ruhm des 
Baterfandes ſich befonders verdient gemacht bat, fann 


in den Orden aufgenommen und zu allen Klaffen de 
felben beförbert werben, R NEN 


IV. Auch wird die Verleihung desſelben an Auswärs 
tige, deren Wuͤrdigleit anerfannt ru vorbehalten, 


V Der Verdienft: Orden beſteht aus 4 Klaffen , des 
ten bie erfte, zwölf Großlreuze, die zweite " Koms 
manbeurs, die dritte 100 Ritter, und die vierte jene be» 
geeift ‚ weldenbie Givil: Werbienft + Medaille zuget heilt 

ft, oder noch verliehen wird, 

Die Auszeichnung ‚melde. dir mit gebahter Mebaille 
Begnadigten dur gegenwärtige Einreibung inden Mers 
Bienft- Orden erhalten, wird für dieſe ein neuer Antrieb 
fen, Näte dem Grundfäsen eines reinen Patriotiemug 
und eines in jeder Hinliht ebrenvollen Wandels treu zu 
bleiben, 

vr. aus den Großfreugen follen zwei Grofoffistere 
des Ordens, nämlih ein Groß: Kanzler und der Groß: 
Drbdend » Shajmeifter gewählt werden, 


VII. Diefe find ftändige Mitglieder des Ordend: Con: 
felie , fo wie zu dimfelben 4 Großlreuze, dann 4 Kom⸗ 
mandeurs gezogen werden jellen. 


VII, Das Ordens: Conſeil verfammelt ſich alle Jahre 
ein Mal, und zwar am 27. Mai, um bie der Berleibung 
des Berdienft: Ordens aller Grabe Würdigen dem Monar⸗ 
den vorzuſchlagen, ohne jedoch einen oder den andern 
in beftimmten Autrag zu bringen. Un dieſes Senjell 
foßen aud ale Berichte wegen Errhellung der Berbicnft 
Mebaile gegeben werden, weil auch von dader ber Vot⸗ 
ſchlag zur Verleitung derfelben erwartet wird. 

Der Monarch wählt fodann einige oder mehrere unter 
den Worgefchlagenen, und es ift für die Hictonigenoms 
menen {vom eine ehrenvole Auszeichnung, in dem Vor⸗ 
{lage begriffen zu fepn. 
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IX. Das Ehrenzeſchen des Ordens beſteht: 


a. Für die Großfrenge aus einem achtecigten weiß 
emailitten, und mit einem Eichenfrange umgebenen Dr« 
beustreuze, weldes mit der Königsfrone bededt ifk, und 
In der Mitte die blauen und weißen Mauten nebft der 
goldenen Krone und der Umfchrift: Virtuset honos, anf 
der gleich geftalteten antern Seite aber das Bruftbild 

bes Stifter in Gold, mit der Umfarift Max. Jos. Rex 
Bojariae,, zeigen fol. Diefes Drdensfrenz wird am eis 
nen 4 finger breiten gewäflerten blau feidenen Bande, 
deſen Rand einen Miertelzod breit weiß eingefaßt if, 
von der linten Schulter zur rechten Geite hinab getragen, 


Zugleich fol der anfder linken Geite des Obertleis 
des an der Bruft zu tragende Stern gleichfalls ein acht⸗ 
edigtes filbernes Kreuz mit Stralen m @lanz bilden, 
in deffen Mitte die Königetrone auf den blau und weis 
hen Rauten fid befindet, dann die Umſchrift: Virtuser 

onos, anf ponceaurotbem Grunde zu leſen, und mie 
tinem Eichentranze umgeben iſt. 

b. Für die Kommandeurs aus bem ndmlihen Drs 
benstrenge, mur etwas fleiner gebildet, und mit dem 
Unterihiede, daß fie dasſelde an einem blauen etwas 
bmälern Bande, deifen Rand weiß eingefaßt it, an 
em Halfe auf der Bruſt bangend zu tragen haben. 

e. Far die nitter, aus einem gegen die vorigen noch 
Bleineru Areuze der wämlihen Gattung, welches an eis 
er leihen fhmäleren Bande im Knopfloche befeftigt 
wird, 

d. Für bie vierte Klaſſe anf ber theild goldenen, 
theils filbernen ſchon heftiehenden Werdienft : Medaille, 
melde auf die unterm 13. April 1807 vorgefchriebene 
Art getragen werden fol, 


X. Jeder DOrdensritter fol befugt fern, ‚mit dem 
vorgefhriebenen Ordens : Iufignien fein angebornes und 
bergebractes Wappen zu umgeben, 


XI. Der Berdienftorden des pfaͤlziſchen Loͤwen er 
liſcht dutch gegenwaͤrtige Errichtung bes neuen Verdienſt⸗ 
Otdens, und wird fomit nicht wieder ertbeilt werden; 
die zut Zeit damit begnadigten In: und Ausländer jedoch 
tragen ihn unter feinem Titel fort. 


XT. Die Infignien des Berdienft : Ordens werben 
nah dem Tode eines Drbdbends Mitgliedes von feinen Ers 
ben an den Groß: Kanzler übermachr, 


XII. Ueber ſämmtliche mit bem Orben und ber Mes 
dallle Begnadigte foll ein ordentliches Verzeichniß verfere 
tigt werden, welches nebft dem Namen und dem Tage 
der Aufnahme auch die Werdienfte jedes Ordens: Mits 
glledes enthält, und biefes fol nebft allen auf den Ver» 
dienftadel bezäglien Urfunden und Papieren in dem Or⸗ 
densariy hinterlege werden. 

Die gegenwärtigen Gapungen des von Gr. Mei. 
errichteten Werdienft: Ordens behalten ih Se. Maj.vor, 
nad Erforberniß zu erweitern nnd zu erklären ıc. 

Minden, den 19. Mai 1808. i 
Lifte der Großfreuge, Kommandents aud 
Ritter des CivilsMWerdienft-Drdens nach 

alpbabetifher Ordnung. 


Nomination vom 19. Mai 1808. 
Wlbberger, 8,v., Direktor deroberften Juſtiz⸗ 


pie fa Münden, Mitter; Amman, Jan. Ambr., Sans 
68 : Direftiond » Naıh in Ulm, Mitter, Arco, Jam. 
@rafv., geb. Rath, Großlteug; Arco, Karl Or. v., 
Gen. Kommiffär in Tirol, Gropfreug; Aretin, Adam 
Srhr.v., geb. Neferendär, Ritter; usbed, Fr. W. 
Erbr. v., Präftdent der oberſten Zuftigftelle in Zraulen, 
Kommandeur, 


Baader, Joſ., Bandes: Direktiond: Math in Muͤn⸗ 
hen, Ritter; Baader, fr. &., 2.D.Rath in Müns 
Gen, Ritter; Banbel, ©, K. Äriedr., Oieglerungss 
Direktor in Ansbab, Ritter; Becke, Franz Urn. vom, 
der, Zujtig Direktor, Ritter; Besnard, fr. Joſ. v. 
geb. Matb u. Leibarzt,, Ritter; Branla, Mar.v., geb. 
Meferendär, Mitter; Brap, Gabr. Chev.de, Geſaud⸗ 
terin Yetersburg, Großtreuz; Breyer, 8. B.ätr 
Mitglied der Ulademie ber Wiſſeuſchaften, Mitter. 


Danner, Gabr., 2. D. Nath in Neuburg, Ritter; 
Diener, Job. ©. , £,D.Direttions » Direktor in Um» 
berg, Ritter, Dresfel, 8.3. Frhr. v., Gen.Pof:Dis 
reftor , Rliter; Dreern, Mar.v., Direftor der Lan⸗ 
des: Direltion in Münden, Mitter, 


Effner, Job. Rep. v., geh. Meferendär, Mitter; 
Egdber, Ludw. Frhr. v., Mräfident des Hofgetichts in 
Amberg, Kommandeur. 


Feunerbach, P. J. A., geb. Meferenbär, Ritter; 

5 ſder, J. H. geh. Rath u, Leidarzt, Ritter; lurl, 

ath., Ditektor ber baler. Landes Direktion, Mitter ; 

Frauuberg, Fr. v. 9. Frht. v., Praͤſident ber oberſten 
Juſtizſtelle in Schwaden, Aommandent, 


— Gönner, N. Th., Hoftath. u. Prof. der Unlver⸗ 
ſitaͤt zu Landehut, Ritter; Gradenreuth, K. Eruft 
tbr.v., Gen. Kommiſſat in Schwaben, Großkreuz; @rier 
enbet, A. Frht. v., Präfident des Hofgerichts in Mem⸗ 
ingen, Rommandenr;@ropper, Chr.v.,2.D.Ruth 
numberg, Ritter; Gärtner, M. J. v., Dofgerichtes 
Math in Münden, Ritter. 


Häberl, Sim., Mebizinal: Math, Mitter; His 
berl, $r. &., Dr. der Medizin, Mitter; Häffelin, 
8. Frhr. v., Selandter in Kom, Groffren; Harts 
maun, $ Frht. v., geb. eferenbär, Mitter; Homs 
peſch, J. W. Frhr. v., geb. Staats: u. Konferenz: Mis 
nifter, Großtreuz. 


Jakobi, Fr. H., Dräfibent der Mademie ber Wiſ⸗ 
ſeuſchaften, Kommandeur; Jakobse, Fr., Mitglied 
der alademle der Wiſſtuſchaften, Ritter; Imhof, Mr, 
Mitglied der Akademie der Wiffenfhaften, Ritter, 


Kleber, J. M., L. D. Rath in Münden, Mitter; 
Krader, 3.&., Direktor der Kammer in Ausbach, 
Mitter; Krenner, J. N. v., geb. Matbu. geb. Mefes 
vendär, Mitter; Krenmer, Fr. P. v., geb. Meferens 
— Ritter; Kruüll, Frauz Zav., Prof. zu Landshut, 

itter. 


Rang, K.H., Direktor dergammer in Ansbach, Mit: 
ter;fanger,’Y.P. Direltorder Atademieber bildenden 
Künfte, Ritter; Laroſee, J. K. A., Graf v., Dräfls 
bent der oberſten Juſtizſtelle voen Baiern, Großtreuz; Lers 
denfeld, M.ärbr.v., Direktor ber Landes: Direktion 
in uUim, Nitter,; Lepden, El.ächr. v., Präfident des 
Hofgerichts in Münden, Kommandeur, 
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Mann, K. Chr. v., geh. Refetendaͤr, Ritter; 
Mannlich, Chr., Direktor berkönigl, Galletie, Mits 
ter; Mertz, M.8.B.v., Direktor der Landes. Direk⸗ 
tion in Ulm, Ritter, Montgelad, M.%. Frhr. v., 
geh. Staats und Konferenz : Minifter, Grohtren und 
Großfanpier des Otdens; Moramipfp, J. Th. H., 
Graf, geh. Staatd: u. Könferenz-Miniſter, @rohfreu ; 
Müllern, Fr. Jau.v., L.D. Math in tim, Ritter. 

Neumanr, El., Direktor der faudes : Direktion 
in Münden, Kitter, 


Dw, Ant. Frhr.”v., Präfident bes Hofgerichts In 
Bamberg, Kommandeur, 


Pallfaufen, ®.v., Mitglied der Afademie ber 
Wiſſe uſchaften und geb. Arbirar, Mütter; Dfeffel, 
H.»., Gefandter iu Dresden, Kommandeur; Plan: 
gurr, J., Rath u. Leibchitrutg, Rittet; pteyſins, 
M.Gr. v., geb. Rath, GStoßkreuz. 


 BRebbe rg, ul. gr. &.$chr.v., Befandter in Wien, 
Großtreuz; Reigersberg, H. Br. v. „ Bräfident 


bes Hoigerichts in München , Greßtteuz; Mircabona, " 


gr. v., Kreishanptmann in Roveredo , Ritter; Ringel, 
Karl Kuguft, geheimer Legationd » Math, Ritter; DR de 
der, H.A.d., Dröfdent der Regierung in Ansbach, Kom⸗ 
mandeut. 


Shelling,Er.B. J., Mitglied ber Afademie ber 
Wiſſenſchaften und Gen.Sekrerär ber Atademle ber bildens 
den Künfte ‚ Ritter; Shenf,%.H., geh. Meferendär, 
Nitter; Schieber, J.B., 8. D. Rath in Umberg, Mit» 
ter; Shlihtegroll, Fr. , Ben.Eefretär der Alade⸗ 
mie der Wilfenfbaften, Mitter; Schrant, Ft. v. P., 
prof. in Landshut, Mitter; Schwerin, El.Frhr.v., 
ard. Meferendär, Ritter; Sömmering, 8. Th., geb. 
Math und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, Rits 
ter; Spaur, 9%. Fr. Orafo., Gen. Vikat tn Krient, 
Kommandeur; Steiner, H., geb. Meferendär, Mit 
ter; Stengel, St. Frbr.v. ‚ Bicepräfident der Laudes⸗ 
Diteltion in Bamberg, Kommandeur; Stengel, Mit, 
Fıhr. v. , geb. Meferendär , Ritter; Stiganer, J. v., 
geb. Referendaͤr, Mitter, 


Taffis, M.Staf v. Thurn, und®en.KRommiffär in 
Neuburg, Gtoßtreuz; Chärbeim, K. Ft. Graf v., 
SGenetal⸗Kommiſſaͤt in Fraulen, Großlteuz; Törring⸗ 
Suttenzell, J. Ot.v., geb. Rath, Großlreuz. 


VWerger, I. B. Frht. d., Geſandter zu Stuttgart, 
Aommandenur. 


ugſqhaeider, J., geb. Neferendär, Ritter. 


Walther, Ph. Fr., Prof. in Landshut, Ritter; 
Weber, M., HofgerichisDiteltot in Bamberg, Rita 
ter; Weit, 3.M.Frbr.v., Gen. Kommiſſaͤt in Baiern, 
Broflreny; Welden, K, Frht. v., Direktor der ober, 
ften Juftigftelle in Franlen, Kommandeur, Welsberg, 
N. Graf v. Präfideut des Landrechts in Trient , Kom⸗ 
mandeur; Werner, 9.8. v., Direktor der oberſten 
Juſtizſtelle In Schwaben , Ritter; Weftenrieber,&, 
Mitglied ber Akademie der Wiſſenſchaften, Mitter; Wide 


"der, Gabr. B., Direftor bes Guberniums zu Innsbrug, 


Mitter; Wirbefing, K. Br., geb. Math, Mitterz; 
Winter, Al., Hofrath u, Zeibhlrurg Sr. k. Hoheit des 
Kronpringen, Ritter, 


Bentner,&eorg fr, d., geb. heferendär, Mitter; 
Sellenbard, K.Frhr.v., ged. Rath, Kommandeur ; 


Beet, 8, &. v., Gefandter am Naſſauiſchen Hofe, 
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Verſteigerung. 

(3c) Am Freltage den ĩ7. Juni wird dad im Eirkel 
ber königl, Sommer: Defidenz Nompbenburg befindliche 
Anweſen des Ttaiteut Georg @iller, beſtehend in eis 
wem Haupt: und Nebengebäude , Lauberhätten, Pferd» 
und Hornviebftallungen, Dreihtennen, @artenmauer, 
Planten, dann einem Garten von ı Jucart deſtehend, 
nebft vielen Obflbäumen, und der Baumfhule, welche 
fi über 18,000 Erüd beläuft ‚worunter obngefähr 11,009 
Erüd gut veredelte, dann 7000 Stil noch wilde Stdm: 
me und euglifbes Geſtraͤuch fib befinden, welches alles 
anfammen auf 3185 fl. geſchäzt wurde; welterd 2 Ju⸗ 
Kart Weder, im Berge der biſſentlichen Werfteigerung, 
jedoch mit Borbebalt der Genehmigung der Jutereſſenten 
verkauft, 

Kaufsliebhaber loͤnnen alfo diefes in Hinficht ſowohl 
der Nuzbar⸗ uud Annehmlichkeit empfehlungsmerthe Ans 
meien beichtigen, und am beftimmten Tage von 8 bid 12 
uhr Mittags ihr Anbor in dem Bureau des königl. Hofs 
obertichteramts im- ehemaligen Auguftinerklofter über 2 
Stiegen ad Protocollum geben, 

Münden, beu 14. Mai 1808. 

Königlih baierifhes Hofoberrihteramt, 
v. Hofſtetten. 





Haus —VWertkauf. 

(30) Ya einer gelegenen Saſſe ſteht ein ganz neu her⸗ 
gerichtetes, mit allen Bequemlichkeiten verfebenes Haus 
mit eitem @ärthen, einem halben Eteften eigenen Waſ⸗ 
Be dann einem Pampbrunnen aus freier Hand zu ver» 

anfen, 

‚Die nöthige Uustunft bieräber, fo wie die Kaufe 
bedingniffe anıdanden zugeben, ift beauftragt der fönigl, 
baier, Hofgerichte s Wbvolat 

ficent, Späth, 
Shäflergaffe Nro, 124 über 2 Stiegen. 





Beloanntmadhung. ’ 

Da id nunmehr eine bürgerl, Kleidermachers- es 

tehtigfeit an mich gebracht habe, der vorige Befiger die: 

fer Gerechtigfeit aber Frauen: , ich bingegen Mannstleis 

ber verfertige ; fo zeige ich diefce und zugleid meine 

Wohnung biermit mit der Verſiherung an, daß ic Je⸗ 

dermann, ſowohl nad dem neueſten als felbfibelichig eis 

genen Seſchmack, zu bedienen mich erbiete und beſtens em: 
pfehle. Gofepb Ammer, 

buͤtgerl. Manuskleidermacer in der Kau⸗ 

fingergaffe, Niro. so im erfien Etod. , 


gremben: Anzeige 


Angefommen den 26. Mai. Img. Hirfh: Hr 
Biding, Kaufm. von Wien; Hr. Gardane, 1. Legatlondr 
Sektetaͤt. — Im ſchw. Adler: Hr. Graf Mennin, 
t. £. öfterr, mit Familie, Hr. Birio, ſpaniſcher Konful. 
— jm g. 2öwen; Gabriel, optifg. Waarenbandlet 
aus Fürth. 


un 
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Yaris, den ar. Mal. Der Möniy mid die Könt. 
En von Spanien find am 15. mir ihrem Seſohre zu Bor 


deaur angelangt, Die Ehrengarde diefr Stadt und die 
Öffentlichen Civil: und Militär : Behben giengen IF. 
MM. entgegen und begleiteten fie bis zuan Fatferk, Pals 
ft, wo Sie abftiegen, ar 

Am. ızı Mai gab die Ehremgarbeder Stadt Baronne 
der Ehrengarde von Pau ein präutipes Baftmapl, we: 
gen ihrer glüdlihen Vereinigung zum--Raiferls Dienfte 
in Bayonne, : Nach der Tafel glengen bie Gaͤſte nad 
Dein kalforl. Schloſſe Martac ſpazieren, und bakten das 
Slack Ihren kalſerl. Mejeſtaͤten zu Begegnen, denen fie 
ein oftmaliges Wivat ziefen. (Journ. del’Einp. ) } 

Es ift jest die Werorbäung erfhlenen, wie bie Wap 
pen und Schilde ber Inhaber neuet Titel beſchaffen ſeyn 
folen. Folgendes it bie Angabeidarüber: 

Für die Herzoge. Eine „Toque“ don ſchwar⸗ 
gem Sammy mit Hermelin « Nusihlägen ‚Toben auf fies 
ben Federn , nebft 6 goldenen Helmbecken ( lamibreqguins); 
das Banze von einem Azurblauen Drantel grün gefällt, 
umgeben, ' 

Fürbdle Grafen. Eine „Toque“ von ſchwar⸗ 
gem Sammet mit filbernem Hermelin (contre-hermine) 
aus geſchlagen, mit einer goldenen Schleife 5 Febern und 
AHelmdbecen; bie zobern in Gold, bie 2 andern in@ilber, 

gürdie Barone. Eine „Toaıe” von ſchwar⸗ 
dem Sammer mılt „‚Eomtredair” ausgeihlagen, mit el 
wer filbernen Schleife , über denen drei Federn umd zwei 
Helmdecen. 

Fürdie witter. - Eine „Toque“ von ſchwar⸗ 
zem Sammer mit Brüm aufgeſchlagen, mit filberner 
Schlelſe und Aegtette. CPubl.) 

Baponne, ben ı7. Mai. In unferer Stadt ber 
findet ſich jezt feiner der fpan. Prinzen mehr, fie find 
ade nad dem Innern von Fraukteich abgereifet. — Alle 
Nachtichten, die wir aus Navarra, Bidcapa-und anderh 
Segenden Spaniens erhalten, fpreben nur von glüd: 
chen Hoffnungen und guten Gefinnungen, von denen 
alle Bewohner diefee Provinzen befeelt find, (Monit.) 

U, Jahrg. I. Band, 


Mabrit,' den in. Mai. Der Grofherjog vom 
Bergicgiertim Schlofe. Der Dienft gefhicht wie ges 
woͤhnlich. Iu der Stadt hertſcht Bil'gröpte Mube. Wir 
erwarten mit jedem Tage die Nachricht, von ber Ex» 
Bebung unſers henen Königs zum Throne. Die Miß⸗ 
Bräuche aller Air, welche auſere Monarchie zu Grunde 
riösteten,, würden unfern völligen Ruln Berbeigefübet 
Saben, und ohne Sweifet wärben wir den Schreden eis 
her langen und biutigen Revolution nicht entgangen fepn, 
Wir hoffen jegt, unfer neuer Souverain werde unfere 
alte Monarchie nad und nach und ohne gewaltfame Stöße 
reorganifiren und verjängen, und unfere Wuͤnſche für 
Werbeſſerung und Reform erhört werden. 

Die Lager von St. Roh ımb-Ladir haben Verſtaͤr⸗ 
kung erhalten. Es find fchon Befehle‘ in alle unfere Häs 
fen abgefandt worden ‚um die Ausräftung unferer Krieges 
ſchiffe zu beſchleunigen. Die Unordnung im unfern Fis 
nanzemw’sft außerordentlich, Cine unumgänglis notbwens 
Dige Anleihe iſt eröffnet wub ſosleich vollſtaͤndig gewor⸗ 
ben, (Ebend.) 

Ankona, den 14. Mal, Napoleon, von Bots 
tes Gnaden Kaiſer der Franzofen ic. ıc. haben defretirt, 
and bdefretiren wie folgt: 

1. Die Kardinäle, Prälaten, Beamten sc. welch ſich 
am rom. Hofe befinden, und aus dem Köntgreihe Italien 
gebürtig find, ſolen nach den 25. Mai im linfer König® 
reich zurüdfehren, bei Strafe der Konfisfation Ihrer 
Güter im Fall des Ungeborfams. 

2. Es werben alle ihre Güter mit Gequefter belegt, 
wenn fie am 5. Junl noch nicht Gehorſam geleiftet Haben. 

Die Mintfter Unſers Königreichs Italien find, jeder 
fo weites ihm betrifft, mit ber Vollziehung biefes De» 
erets beaufttagt ıc. Gegeben zu St. Elaud ben 2. 
april 1809. — Napoleon. — Der Staatsſe⸗ 
Tretär Aldini. 

Vermöge eined am 11. Mai vom General Lemars 
rois zu Ancona erlapenen Beſchlußes hören fogleich alle 
Funktionen aller die rom. Regierung repräfentirenden Au⸗ 
toritäten im dem 3 neuen Departement#, del Metauro, 
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del Musone und ‘del Tronts aufs Alle übrigen Berwals” 
tungs⸗ und Gerichts : Beamten fehen Ihre Vetrichtun⸗ 
gen unter den Befehlen der Präfelten, Wiorpräfetten, 
fönigl. Procuratoren ac. fort. (Gazet. Rom̃. ” 

Hamburg, den 19. Mai, Mit auferorbeutiix, 
er Gelegenheit bat tan aus Petersburg von 6. Mal 
die Nachricht erhalten, daß die Feſtuug Sweaborg mit 
der dafigen Flottife, im Folge ber zwiſchen dem Geu. 
Sudtelen und dem Vice: Admiral v. Eronftedt 
gefhlofenen Convent lon, am 3. Mat an bie. Rufen übers 
gegangen und von ihnen beſezt worden iſt. (Hamb. 3.) 

Altona, deu 18. Mai. Das Haupfquartier deg 
Prinzen v. PontesCorng if nunmehr von Ddenfee 
nad Hadersleben, und von da nah Flensburg zurädvers 
legt worden, — Es heißt jezt, daß die Hauſeeſtaädte in 
den theiuiſchen Bund treten dürfen. — Mehrere reiche 
Kaufleute wandern jegt von Hamburg aus, ba die Han⸗ 
beisgefchäfte barmieder liegen, um ſich in Ftautreich, im 
Oe ſte reich iſchen ac. zu etabliren, (U. 3tg. ) ; 

Kopenhagen, ben 12. Mai. Uufere Rage if 
fortdauernd diefelbe, Aus Norwegen fehlen neuere Nach» 
richten. Die Uebermacht ber Schweden an jener Seite 
läßt und nicht ganz ohne Beſorgniſſe, ob wir gleich von 
bem Muthe der patriotifhen Normänner alles erwarten. 
Unmelt der Infel Hucen haben fih 16 ſchwedlſche Kauo⸗ 
nier · Böre gezeigt. Die Engländer find num auch zahle 
relch im Meinen Belt erfhienen. Won der, großen enge 
liſchen Eippbitionsflotte iſt aoch nichts bemerkt worden, 
— Da ſich zwiſchen Jütland und Norwegen 2 ſchwediſche 
Kaper gelegt haben, um die hinüber fahrenden Trans⸗ 
portf&iffe aufzufangen,, fo bat die Admiralität auf bie 
Aufbringung jedes diefer Kaper eine Prämie von 1000 
NRthlt. geſezt. (Allg. 3ta.) 

Leipzig, den 20. Mat. Nach den bier angelom⸗ 
menen Petereburger und Rigaert Brieſen ſoll nach der 
abgeſchloſſenen Konvention wegen Sweaborg auch der 
allgemeine Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwiſchen 
Mufland und Schweden erfolgt ſeyn, waͤhrend welches 
ſogleich bie Friedeusartitel verabredet und unterzeichnet 
werden folen, Die Beftäiigung davon iſt hoͤchſt wün 
ſchencwerth, und fann ſelbſt England nicht nachthellig, 
fondern vielmehr vortgeilhaft werden, weil es alddanı 
einen ohnehin jezt ganz geſchwaͤchten Altirten feine Gubs 
fidlen mehr zu zahlen hat, weil es aus beim Norden ge: 
genwärtig feinen Vortheil zieht, und weil es feine Flot⸗ 
ten in andern Gemäilern anftellen fann, (Leipz. 3.) 


Wraunfa ws, den ı7. Mal. Heute Morgen 


nm 9 Aht Beltuge,Maiehät zu Pferde Ihren Cinzug, 


in Begleitung Ihrer Barden und der Befagung der Stedt 
welche ber Staatsrath, Gen, v. Lep el fommandirte,ider 
En Maid entgegen helemmen war Mur die Art bee 
Empfangs vermag die Freude ber Cinnohner über die 
Uhrunft ber Königs auszudräden, Ehrengarden zu Fuß 
und-zu Pferde, zufammengefegt von allen Klaſſen der 
Einwohner, bildeten im allen Strafen zwei Linien, durch 
die der König einzog ; allenthalben waren Ehrempforten 
errichten ; die linlgliche Fahne flatterte auf bein Gipfel 
des Schloſſes; eine unzaͤhlige Drenge fält die Strafen 
und die Fenſter; das ganze Wolf vereinigt ſich in dem 
tanfendftimmigen Ausruf : Es lebe der König! 
Niemals war ein Zreutensruf allgemeiner als in biefer 
trefligen, Stadt. Alles ſtellte das Wild des Glüde bar, 
alles drüdte die aufrichtigſten Geſinnungen eines Freu— 
dettuntenen treuen Wolls and, Am Eingang des Pallaſte 
wurde Se. Mai. durch Ihren Groß: Marihall empfans 
gen; ale Hoſbeamten, melde an dem Ende ber Treppe 
finden, traten Er. Mai. bis in dem Audienz⸗ Saal 
vor, mo fi alle Autoritäten, und bie vornehmſten Pers 
fonen ber Stadt verſammelt hatten. Au Korporationen 
wurden nah und nah Sr. Mai. vorgeflelt. Der Präs 
fett, und ber Baron von Merenbolz, Maire der 
Stadt, überreihte Er. Mai. bie Schlüfel der Stadt, 
2ejterer hielt eine Dede, worauf ber König ohngefähe 
folgendes erwlederte: 

„Ih nehme mit Werguägen die Schlüfel meiner 
gaten Stadt Braunfhweig an, Eben fo empfange Id 
mit wahrer Zufeiedenheit die Verfiherang , welche Gie 
mir {m Namen biefer Einwohner in Hinfiht ihrer Uns 
bänglihteit: an meine Perſon und ihrer Ergebenheit für 
den Staat gegeben baben. Ich gebe Ihnen die Echtüfel 
diefer guten Stadt zuräg, in der fehlen Uebergengung, 
daß ein Souverain, der nichts mehr wünfht, als das 
Gluͤc feiner Wölter, nicht beſſer und nicht ſicherer als 
von ihnen felbft bewacht werben fann”, (Weſtph. Monit.) 

Srankfurt, ben 20, Mal, Heute trafen bier 
mehrere Wagen mit Geld unter franpbfifher Bewa⸗ 
Kung von Berlin ein; fie geben morgen weiter nad 
Mainz. Der Herzog von Balımy erfüllt jegt, als Gou⸗ 
verneur der Graffhaft Hauau, die fo lange vergeblich 
sehegten Wunſche aller Reifenden, indem er eine Chauf 
fee von Hanau nad Gelnhauſen anlegen läßt. ( Frift. BI.) 

Stuttgart, den 25. Mal, Er. fulgl, Mei. 
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Haben allergnaͤdigſt geruht durch ein alerböcftes Derret 
som 21. Mai dem Staats: und bisherigen Kult: Mis 
wifter Zreibern v. Man de lo loh das Finanz: Mini: 
ferlum, nad dem Staats » und bieherigen Finanz : Mir 
uifter Zehen, v. Jasmund das Minifterium der geift: 
Uden Angelegenheiten zu ubertragen. (Schwäb. Mert.) 
Mannheim, den 16. Mat, Heute find Se. k. H. 
der Großherzog im beſten Wohlſeyn wieder nach Karls⸗ 
tuhe zurüd gereiſet. — Da man wahrgenommen hat, 
daß die im Amte Bretten bisher gedulderen Separatis 
fen fi immer mehr fiaatswidrige Gefinaungen erlauben, 
und die den Staats» und Kirhendbienern gebübrende 
Achtung aus den Augen ſetzen, fo ift ihnen angefünbigt 
worden, daß fie, Falls fie bei ihren tropigen Sefinnuns 
gen verbarren, wach einem Jahr die großherzogl. Staa⸗ 
ten räumen mäfen. (Wannd. 3.) 
Mmiszeilem 
glterartur der franz. Zurisprubenz in 
Deutfhland. Much ſelbſt, wenn jener anfehnlihe 
Theil Deutſchlands, ber. durch die weſtphaͤllſche Konftis 
tution die Wohlthat bes franz. Geſezbuchs erhalten bat, 
das Studium bes Code Napoleons niut fo unent⸗ 
behrlich gemacht hätte, würde das in Deutſchland fo 
ſicht bate Beftreben, die Rechtswiſſenſchaft zu Fultiviren 
manches literarifhe Erzeugnuiß in diefem Fade veranlaft 
haben; aber man erflaunt, wenn man den Katalog 
diefer Oſtermeſſe durchgeht, und 68 Rubriken, die neue 
franz. Gefeggebung betreffend, findet. Man map freilich 
auch hiebei einige bloße Auflagen des frang. Tertes ſelbſt 
einbegreifen; fo find dergleihenbei $gleifher, Heim 
rihs, Voß, Volmar erfhlenen, Eine Menge les 
berfegungen bat das Licht der Melt erblitt. Auch hat 
jene des Hrn. Daniels, Subflitut des General» Pro» 
tureurs am Gaifatiouss Hofe zu Waris, bereits ihre 
zweite Auflage erlebt, und erfcheint mit dem Zufake 
der Geſetze, Eaiferl. Defrete, Gutachten des Staatsraths 
und Inftruftionen des Juſtiz⸗Miniſtets, bie ih auf 
das Wefezbuc beziehen. Daß die Ueberſetzung eines 
folden Mannes vorzüglich ſeyn müjfe, ergiebt fih leicht, 
«uch iſt fie im Königreihe Weitphalen, wo bie offizielle 
noch mit erſchienen ift, den Behörden anempfohlen 
worden. In dem diesjährigen Katalog befinden ſich 
nebſt biefer die Ueberfegungen von Dr, Ebrbarb, 
Spielmann, Müller. Bon dem Hanblungss 
Seſetzbuch find Weberfegungen von Hrn, Daniels, 
Meermann, Eccard, Müller, Shwebler 


erfhienen. Man hat ein für Ungelehrte meubeats 
beitetes Gefegtub Napoleon Dr. Erhard bat 
in einer Auflage die Paralell: Stellen bes Hra. Dard 
deidinden laſſen. Es ift zugleich ein Werk, unter dem 
Titel: Unterricht zur Keuntniß der Abweichung das Ges 
fegbuhes Napoleons, erihienen. Shomans bat 
bag juftinianifhe Recht ebensfals mit dem franz. vers 
gliben, fo wie vonKamadohr in feinen Erfahrun: 
gen. Für Prediger ift ein Auszug, die Geburts:, 
Heitaths⸗ und Gterbe : Megifter betreffend, fo wie ein 
Handbuch für Friedensrihter, Kenntnif über das Nos 
tariat u. f.f., erſchienen. Die Gerichts⸗ Ordnung bat 
ebenfalls mehrere Ucherfeper gefunden. Hr. Profeffor 
gaffaulr in Koblenz bat einen Kommentar über das 
Gefepbuh begonnen, und giebt zugleich ein Journal 
über diefen Gegenftand — Annalen der Gefehgebung 
Napoleons — heraus. Mon Dr. Seibeuftider 
baben wir eine Einleitung in ben Kodber Napoleons 
fo wie von Dr. Zacharid ein Handbuch ber franz. 
Alvil: Grfepgebung. Bon Locres Kommentar ift der 
ıfte Band aus Licht getreten, Wir freuen uns zum 
Schluße biefer Materie auf die Ueberfegung von Mar 
levilles Kommentar über das Geſetzhuch Napos 
leone gu fommen ‚ welche ebenfalls in dem Katalog 
ber Dftermeife angelündigt ift, und Htu. Blauchard, 
Präfidenten des Kölner Bezirks.» Gerichts, zum Ber: 
faſſet hat. Die Heberfegung von einem fo Kechts kuͤn⸗ 
bigen Manne — er war vorhin Profeffor des römischen 
Diehts am der Koͤllner Univerfität — der mit feltuer 
Theorie eine ununterbrohene Prasis verknüpfte, Founte 
nicht anders ald nah Wunſche ausfallen; was aber die» 
fem Wert einen Werth beilegt, ben kein anderes Leicht 
haben faun, It, daß ber Hr. Verfaſſer aus ber uners 
ſchoͤpflichen Quelle feiner Erfahrungen fo Mandes Eis 
gene für dem in die franz. Juſtiz unmöglich ganz initlirs 
ten Deutfhen, als Anmerkung binzugefügt, und durch 
SKaffatious » Urtheile die Meinungen großer franz, Ju: 
riten, Inftruftionen bes Minifters u. f. f. dunlelſchel⸗ 
nende Stellen zu erbellen gefucht hat, 
—r r — — 


Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Sonutag ben 29. Mal: Aline, Königin von 
Solconda. Ein Singip. in 3 Aufz. aus dem Franz 
die Mufit it von Berton, 


uuftrap 
Die Shulinfpeftoren, Pfarrer und Schullehret fu 
Dberbaiern haben ihre Berichte, Wnzeigen 16, welde 
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um konigl. Oberfhul « Kommiffarlate 
mut Dad het elufweilen mit der Aufſchrift: a. 
töndgl. LandesDirettton von Baiern in 
Münden, er —— 
miffariard:Gegenfiände betreffend, ei 
jufenden,. Münden, den 24. Mai 1808. * 
Koͤnigl. ae A Balerm 

Freihert v. 





ufraf 


liche Eigentbämer von Wieſen, Wetern und 
" ns Im biefigen Stadtburgfrieden. 


alletgehotſamſten Folge der allergnäbdigften An: 
Befeniunte mE 27. Jänner d. 3. Megierungsblatt VI, 
the, fol zum Behuf der Steuer: Mektifitation eine 
algemeine Landes: Verwmeſſung fofert aud vorzäglicd eine 
richtige Vermarktung der einem jeden Privaten ſowohl 
als jedem Corpori und Stiftungefond mit dem Eigent hum 
auftändigen Wieſen, Aeckern und Bean wo eine ſolche 
t vorhanden, vorgenommen werden. , 
* eg vermöge einer, von der fönigl. unmittelba⸗ 
tem diepfailfigen Kotmmifion an die unterzeichnete Juftigs 
Beboͤtde des biefigen Burgfriedend unterm 21. dieiee Ir 
gefertigt allergnddigften Anbefehlung es ſchon an - Rs 
Die Umgebungen der biefigen Etadr zu vblgem = ro 
aufsunehmen, und biefes Geſchaͤft lant man ri Fr 
bener Inſinuatlon ſchon am naͤchſten _ nätes 
bier anfängt, fohln bie verfiandene Mermartung FRE) 
ſtens amı Montage ben 30. d. M. Mai —8 A 
werden in Conformitat der allegirt allerhoch —— * 
Jungen fämmtlice Grundeigeutbümer , und, Jan. Det 
fhnelern Kundmahung wegen en Vormits 
biemit aufgerufen, ns angleich die Wermarkuns 
tage um le Etadrburgftieden entlegenen no 
N nartten glefen,. Writer und Gäiten entweder 
nicht een oder hölzernen Pfälen alfo vorzunehmen, 
mit Ste foihes Mark mit dem Unfangstucftaben des 
dab Pag rer jeden Eigenthüämerd, oder mit dem Numer 
Du Wiertel feines in der Stadt befindlichen Haufes be- 
eh dann an jedem Ede oder Winkel bes Grunds 
Kids inet Schuh über den Boden heraus angebradt, 
fofort dadurch nicht nur der Umfang, fonbern auch die 
igur des befagten Grundftäds richtig und genau bes 
rm werde, umb dieſes awar um fo gewifer, ald am 
Ger deifen bei der an diefem Tage Nachmittags vorge · 
benden fommiffionellen Beſchtigung die mangelnden 
Martzeihen auf Koften der Säumigen ex oficio erfejt, 
und bienad; Feine Beſchwerde über eine hiebei allenfalls 
eintretende Webermatfung, mehr angenommen werden 
Fönnte und würde, 
Actum, ben -17. Mal 1808. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden, 
List. Sedimair, Etadtoberrichter. 
Raucheuſtalner, am, 


Allgemeine HandlungssZeitung. 


Die hochpreisliche föntgl, baler, Genera 1:3011: 
und Mauts Direktion zu Münden bafte bie 


Gnade, unterm 28, d, 4, olgendes zu verfügen, und 
und belannt zu machen * — 





„Wegen bes mannlgfaltig nuͤzllchen engem; 
Nürnberger allgemeinen Handlungs s Zeitung and ür 
Köntgl. Zoll: und Maut: Individuen, wurde Selbe, als 
eine in jedem Bettachte febr interefaute und nügliche 
Zeitichrift, ſammtlichen tönigl. Mautbedienfieten ern⸗ 
piohlen, und ihnen bie nöthige Aufflärung um fi in 
Kinfiht der Beiſchaffung an die Mebaktion menden gu 
tönnen, ertheilt, vom welcher Verfügung die Her⸗ 
aufgeber erwähnter Zeitfchrift hiemit in Kenutuiß fes 
Ben will die 


Könlgt, Gen.Zoll:w. Mant: Direktion, 


Durch den Beifall diefer Hoben Stelle ermuntert, wer 
den wir ung bemühen, diefer fünfpebnidbr igemZeig 
ſchrift ihren guten Otufgu erhalten, und ihr Intereje auf 
alle Art zu erhöhen, fo daß fie jedem Kaufmanne und Fgz 
dritanten in feinem Geſcha ſte aůzlich ſeyn wird, 

Uufer Korrefpondeng: Wahrihtenaugden 
wicht igſten Lindernund Städten, den neuen Handel 
Maut, Bolk, Bank, Wechfelordnnn , 
Antriomen oft: u. weſtindiſcher Kompagnie Produtte, 
menretällemiResenflonen, Bankerorgenıe 
berichtet diefelbe wö&ent lic die preis, Veräns 
derungen aler Waaren, liefert mona tlid vollftäns 
dige Dr eislifien von Hamburg, rien, Amferdam 
ferner aller frangöfifcher,, Halienifcer, ungarifcer rufie 
fer und auberer Produkte; mö heurtic bie Wedfel- 
— Fin —— — ‚ Berlin, Cadir, Fraut 

un: nr9, Ropeubagen, Leipzig, Sonde 
berg, Mabrit, Jeris : Peteraburg ogı u, Nuͤrn⸗ 


f ien u. 4. 
nimmt gegen bidige Einrükungsgebühren ® a, und 


\ 1 elaunts 
mabungenveon Etablifements Dienfige 
En —— —— age 
a6 dem Handels: und Fabru 

gelangen fol, auf, j N je our Aenntaiß 


Die Handlungs: Zeitung ift wöhentlih gme- 
in alen Yoftämtern und Beitungs. Erpebitionen u hınee 
in melden fie beftelt werden muß, und an welde fie von 
den fönigl. haier. Dberpoftamts- Zeitungs,@rpedirten in 
Nürnberg verfender, und dafelbfi der Jahr ang mit6fl, 
oder 3 Chir. 8 Gr. fäcfifch begapit wird, Die erften dref 
Monate: Januar bie März, welde auch bie König, bates 
zn —— enthalten, fann man auch gie ich von 
and gegen Einiendung von rı/z Gulden oder 20 
ſaͤchſiſch erhalten, e Stetten 
Dur allgemeine Xheilnahme wird eis 
nezeitfarift erftallgmein nüzlid undin- 
tereffant; wir erfucen daher nicht wur mm den Bris 
tritt neuer nnd alter, durch den Krieg verdrängter Theil: 
nehmer, fondern au ale Obrigfriten, nm Ein ſen⸗ 
dung der Publicanda » Welche zur Kenntnifi des Hans 
dels: und Kabrit-Etandes gelangen follen , und weiche der 
beſſern Derbreitung wegen in der Handlungs:Zeitung ihre 
eigentliche Stelle haben, . 
Die er tendlungs, Zeitung 
und Bes Werkündigersin Nürnberg. 


FBremdensAngeige R 
Angelommen den 27. Mai, Img. Kreuz! hr 
Mitzto, Kaufmann von Pripzig; Fr. Gebhard, bio. von 
Jeni. — Sm ſchw. Adler: Hr. Zauesti, Door au 
Riva — Im fhw. Bär: Ar. Graf v. Panmgartens 
Ering. — Img. Habn: Hr. Toufaint, Kaufmann ans 
Weſtphalen; Dr. Klarmann, Iufpeltor, 





Baiexriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, kaniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





Ne. 123. München, Mondtag den 30. Mai 1808, 





Baris, den 23. Mat. Der Senat war (wie wir 
angetändigt haben) vorgeftern verfammelt, Es beftäs 
tigt fi, daß diefe Sipung bie Präfentatiou des. Ent: 
wurfs zu einem Senatus » Gonfult zum Gegenftand bat: 
te, die Vereinigung der Gebiete.von Parma und Pia: 


cenza und bes vormaligen Kosfana mir bem franzdfiigen 


Reihe. betreffend. 

Nach einem Schreiben des Großmarſchalla bes Yals 
laftes au dem Malte von Bordeaur (ind verfhiebene dor» 
tige Damen zum Dienfte beider Königinvon Spanien, 
während Ihres Aufenthalts zu Bordeaur ernannt worden, 

Mit JIKKMM, von Spanien langte auch bie 
Königin von Errurien und ber Infant Don Franz zu 
WVorbeaur an." Der Friedendfärft begleitet Ihre Maje⸗ 
Käten. Die Abreife biefer erhabenen Perfouen von Bas 


‘ponne, erfolgte unter bem Donner ber Kanonen in Bes 
«gleitung der Ehrengarbe bes Katfers und anderer Trup⸗ 
pen, biszur Grenze des Departeniente. Nah den Bes 
fehlen Er, Maj. des Kalſers mürfen den hoben Meifens 


ben alle bei Empfang vom gefrönten Hänptern vorge» 
f&riebene Ehreubezeugungen geleiftet werden, Der Ads 


"jetant des Kaifers, Gen. Meille, undeinige kaiſerl. 


Sammerherrn begleiten Ihre Majeſtäten. (J. de l'’Emp.) 
Man ift mit dem Zransporte eines 450 Zentner 


ſchweten Blocks von Carrariſchent Marmor beſchaͤftigt, 
der nach ber Sorbonue gebracht wird, und zu einer Bild⸗ 


fäute des Kaiſers, biebas Inſtitut dur dem Bildhauer 


"Rolanbeau verfertigen läßt, beftimme ift. 


Die franz. Flotte deſtand im Jahte 1689 aus 165 
Rintenfsiffen,, 40 Galeeren, zoo andern Fahrzeugen, In 
Allem aus 705 Schiffen mit73,000 Mann; — im Jahre 
1692 Aus 170 Linienfhiffen, 696 andern Fahrzeugen, 
In allem aus 360 Echiffen mit 14,670 Kanonen und 
100,000 Manu ; — im Jahte 1694 aus 71 Linienſchiffen, 


29 andern Fahrzeugen; — im Jahre 1785 ans 72 Zints 
'enfhiffen, 74 Fregatten, 36 Galeeren, 74 andern Fabt: 
tgengen, in allem aus 256 Schiffen mit 8,370 Kanonen; 
— im Jahre 1789 aus 81 Linienfhirfen, 76 Fregatten ⸗ 


26 Galeeren, 141 -anberw: Fahrzeugen; in alem aus 
u, Jahrg. L Band, 


323 Schifſen mit 13,000 Kanonen und 78,000 Maun; — 
im Jahre 1792 aus 74 Linlenfsifen, 41 Fregatten, 


64 andern Fahrzeugen, in allem aus 179 Schiffen; — 


im Jahre 1801 aus 36 Linienfbiffen und 40 Kregatten; — 
im Jadte 1803 aus 56 Linenſchiffen, 60 Fregattenz 


326 andern Kabrzeugen, in allen aus dg2 Schiffen mit 


70,000 Mann; — im Jahre 1805 aus 55 Linienfbiffen, 


'43 Fregatten, 3000 andern Fabrzeugen, im allem ans 


3098 Schiffen mit 150,000 Mann, (9U.3.) 
London, ben 3. Mai. (Ueber Frantreib.) Am 
11. Wpril legte der Kanzler der Schaztammer, Lord 
Yettp, dem Unterhaufe das bierjäbrige Budget, ober 
den Etar ber Staatsaudsgaben und Linnabmen vor. Die 
Summe, die Großbrittannien dieß Jahr drauct, gab 
er auf 42,639,604 Pf, St,, und die, welche Irland nds 
tbig babe, auf 3,653,170 Pf. St. an. Die Bank babe 
3 ıf2 Millionen vorgefhofen. Die Arlegstaren beredhs 
nete er auf 20 Millionen, Die Abgaben vom Handel 
wuͤrden freilich jet vermindert, Um die Staatdautgas 
ben zu deiten, werde eine Anleihe von 8 Millionen Mi. 
St. erfordert; auch follen 4 Milionen neuer Schaz⸗ 
tammerfcheine in Umlauf geſezt werden, um Diejenigen 
zu erſehen, die funbirt worden. Dir aufzubringenden 
Intereffen fün die neue Anleihe und die neuen Schap 
fanımerfcheine betrugen 750,000 Pf. &t. Diefe fönuten 
auf folgende Art berbeigefchait werden: Aus den kurjen 
Unnuitäten efne diſpouidle Summe von 330,000 Pf. St. 
Erfparung in den Stellen bei Wermaltäing der bifeits 
lien Fonds 65,000 Pf. ; Erhöhung einiger permanenten 
Taten und Eriparung beider Art ihrer Hebung 125,000 
Pf, und Erböbung verfhledener Stempelabgaben 200,000 


Y9f., zuſammen 770,000 Pf. St. In England, ſagte 
:der Kanzler ber Schazlammer, bat die Stempelabgaße 
‚bei jeder großen Gtandeserböhnung bisher nur 20 Dfi 


betragen, In Irland bat bagegen ein Herzog, Marquis 


‚ober Braf 200, ein Viecount 155, und ein Bären 166 


Df. geben muſſen. Ich febe nicht ein, watum nicht 

auch Daffelbe in England geſchehen fol. - Auch die Yolicen 

auf Redensafefuransen,  Wermägtniffe ic., find neuen 
128 
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Stempelabgaben unterworfen. Hr. Tiernev behielt 
feine Bemerkungen über bie Budget bie zu einer au: 
dern Gelegenheit vor. Auf Untrag des Kanzlers der 
Schazlammer wurden 726,000 Pf. St. als Uebetſchuß 
bes Fonfolidirten Fonds bewilligt, — Huterm zz. April 
wurden Inftruftionen an bie Lönigl. Kriegéeſchiſſe und 
Kaper erlaffen, ale neutrale Schiffe, die mit Provifios 
nen nah den engliihen Zufeln uud Kolonien in Welt: 
inbien oder in Gübamerita beflimmt find, wenn die 
Dokumente am Bord auch nicht regelmäßig ſeyn ſollten, 
frei paflirem zu laſſen. Die Schiffe können mit Ballaft 
sder mit erlaubten Gütern nad unblotirten Häfen wie: 
der zurüdfahren. Diefe Inftruftionen zeugen von dem 
Mangel an Lebensmitteln, der bei dem Embargo in 
den amerifautjhen Häfen auf den englifc » weftindifchen 
Infeln Herrihen muß. 

Die zu der Expedition nad der Dfifee beflimmten 
engl, Truppen waren zu Harwich, die deutſchen zu Rams⸗ 
gate eingef&lft worden, Am 24. April hatte man mit 
diefer Operation den Anfang gemabt, und am 29, bes 
fand ſich ales am Bord. Da bei der erſten Expedition 
gar feine Kavallerie war, fo folgerten Ginige , dab auch 
die zweite, zu welder mehrere Kavalleriegimenter ges 
börten, mach ber Oſtſee oder Norwegen beftimmt ſey. 
Zwiſchen Weolwich und Deptford lagen gegen ben 24. 
April 250 zur Truppeneinfchiffang beftimmte, zum Theil 
mit Kupfer beſchlagene Transportfciffe. 

Der Star fagt: „Hr. Nofe kit aus Amerika zn: 
zit, Er ſchifte fih gm Lomington ein, nnd fam nah 
22 Tagen zu Plymouth an, Wir halten es für unndthig, 
unfern Leſern bie ganzen Details von feiner Unterhand: 
dung vorzulegen; genug, es ift ihm nicht geglädt, den 
‚wert feiner Miſſion zu erreihen, und die Ungelegen⸗ 
peit wegen der Cheſapeat beizulegen. Judeſſen wäre 
es nice vernünftig, daraus fogleich auf Arieg, als auf 
unvermeiblihe Folge ſchließen zu wollen. Die ameri- 
launiſche Regierung hat bloß erklärt, daß fie bei der ges 
genwärtigen Rage von Eutopa für noͤthig halte, bas 
@mbargo fortzufegen; doch nicht im irgend einer, mas 
meutlih gegen England, feindligen Abſicht. Hr. Ersti: 
ne {ft dem Wernebmen nad in Amerika zurädgeblieben, 
— Vreßburg, den 5. Mal; Da man in Belgrad 
bie Nachricht erhalten hatte, daß Se, Halferl, Hobeit,, 
ber Prinz Ludwig, Generel:@rengdireftor nah Semliu 
kommen märden, fo trafen am 30. Mpril Abends um 
6 Uber unter tilrkäfcher Mußt.von da Miloe Varuon ich 


fer, Armeekorumandant, Etephan Eephtic, geh. 
Cetretär des Dbergenerald Georg Petrovich, Ete: 
phan Schifolonih, ein Brofhändier, Nilola Delir 
genrgovic, geheim. Sekretär des obgenannten Kom: 
mandanten, Demetrie Kalungie, ein Pin: Pafda, 
Melekia Jani, in eben dem Range, und Koſta 
Zuettonid, ein vuli-Paſcha, mit 24 Mann Leib: 
garden und 4 Muflfanten, um Hoͤchdemſelben ihre ehr» 
furgtsvolfte Aufwartung zu maden, dort ein. Sie 
find nach einer 12ſtuͤndigen Koutumaz am ı. Mai Mors 
gens in Gala zu einem dafigen auſehnlichen Handelds 
mann, Miloſchroſchevich, gefahren, bei welchem 
fie zu Mittag fpeisten, und auch ben folgenden Tag 
unter Froͤhlichtelt aud beftändiger Mufit und Tanz zu⸗ 
braten. Ihre Kleidung If practvol, wie aud ibre 
Armatur, bie aus 2 Piftolen, einem Meffer, uub bei 
einigen and einem Eäbel befteht, alles mit Gold und 
Silber ſtark belegt. Da Ge. kaiſerl. Hoheit aber erſt 
fpäter bieber zu kommen geruben werden, fo verließen 
diefe Oberhaͤupter ber ſerv. Nation nach einem ztaͤglgen 
Aufenthalt am 3. Mai wieder Semlin, unb ſchifften 
unter Abfenrung der auf 3 Patrouilie Efaiten befindlis 
Ken Kanonen, unter türfifher Mufit uud Begleitung 
von dem Stadtadel und anfehnlihen Handeisienten nach 
Belgrad zuruck. Das fröblihe und mntbige Wetragen 
welches diefe Servier während ihres Aufenthaltes zu 
MWenlin äußerten, it ihnen aber fhon zum Theile ver 
gangen; denn ſchlimmen Nachrichten zu Folge, welche 
iht Dbergeneral von den Grenzen erhalten hat, ſoll fie 
derfetbe, mie man fagt, zu fi berufen haben, um ſich 
mit ihnen über die Lage ihrer Angelegenheiten zu bes 
tatben. Den zuverläfigen Berichten ans Eervien zu 
Folge vermehrr fih bie Wagft dafelbft von Tag zu Tag, 
da die Türken in einer zahlreichen Anzabl im Anyug, 
und ben feruifhen Grenzen nicht mehr ferne find, ber 
Mangel an 2ebensmitteln überaus groß. wird, und es 
dort ſo von Menfben wimmelt, daß eine Hungersnoth 
kaum ausbleiblic ift, weewegen auch das Kommerz am 
Waaren und Vieh gefperrt iſt. CKorrefp.v.u.f.D. ) 
Bermifate Nıdhridtem 
Durch Frankfurt reifete am 22, Maiıder adiutanf 
bes Raifers von Rußland, Oberſt Furſt Wolfousti, 
nach Paris; er überbeingt dem Mernehmen nad, dem 
Kaifer Napoleon-ein eigenhändiges Echreibemfeinee 
Monarden. Am folgenden Tage trafen bafelbt end 
hie nenlich ermähnten 4 Wagen mit eſchenten eia, meh 
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Ge ber tufflihe Rakfer dem fran zoͤſiſchen aͤberſchiat; fie 
beſteden hanptiächlih ans Vaſen, Taftlu und fofkbaren 
Steinen aus Eibirien. Ferner war ber ruſſiſche Archt⸗ 
mandtit, Spiridion Philtpomiiz auf feinem Wege 
von Liſſadon nah Petersburg durch Frantfurt gelommen, 
CHefftr. 31.) 
Bor Auzyem ftarb in Lemderg ber reihe in Rufs 
land art degüserte Für Sangusko, in dem blähens 
den Alter vom 27 Jahren. Man gibt feine jährlichen 
Revenden anf 5 Mid. poln, Gulden au, Geine junge 
Gemahlin, die einzige Tochter und Erkin des geweſenen 
dola. Krom: Groß: Feldherru, Grafen Branidi, bat 
dem Klofterder barmperzigen Schweſtetn in Lemberg ein 
Etiftungs » Kapital von 60,000 und den Arınen 40,000 
voln, Gniden gefhenft. ( Hamb.u.Korrefp.) 


Baierm 

Münden, den 25. Mal, Wei Gelegenbeit des 
am a7. Mal creirten EivilsWerbdbienfl-Orbeng 
der baierifhen Krone baden Ge, Majeftät der 
König in Mädfiht des Sr. Hubertus » Ordens folgende 
Beſtimmungen erlaffen ; 

1. Der St. Hubertus -Orben-bleibt mit den von St. 
Maleſtat beftätiaten Gefegen umd Vortechten der erfte 


Drden des geichs; er foll dergeftalt mit dem’ Einif:Wers 
bienk:Drden in Berbindung gefezt werden, baj-diebiss 


‘berigen Kapitularen des Hubertus » Ordens , wenn fie 


sad mit dem Großkreuze dea Eivil-Berdienft:Ordens bes 
gaadet worden find, ‚am. ange den andern Großlreuzen 
des le tgenanuten Ordens vorgeben; den Werdienft:Dr: 
dens felbit aber blog dutch das Kleine Kreuy oder Band 
im Knopfloche matquiren. 


N. Die Zadl der wirtlichen Kapitularen bes et, 
Hubertus Ordens bleibt auf 12 beſtimmt. Eie werben 
von nun an ans den Kommanbeurs bes Givil: Werdienft: 
Ordens, welde fib dazu eignen, und diefe Stelle frh6 
Jadte begleiten, von Sr, Mei, gewaͤhlt, und nur in ids 
der —— —— konn auf Züngere Mackſicht genommen 
werden. 


U. Das Kapitel des St. Hubertus: Ordens verfans 
melt fi gang nad.$ 8 der Gefetze bes Einil:Werbienfs 
Drdens ale Jahre am 12. Okt., und unterfuht die Ei⸗ 
genfkaften derjenigen, welche fi als Alipiranzen ges 
Meldet Haben, und faldgt bie Wirdigfien vor. 
IV. Bet mealtfirung’der Im F. 2 det Geſetze des Wet: 
Bienft:Ordeus ausgefprodenen Dotation desfekten molen 
*. Diai. aub auf den Er. Huderus : Drden Midficht 
uehmen, = >: t I ET ED SE 
1... Vi Nedit der gefejlich beffimmten Zathl ber Kapltqz⸗ 
Teren tönnen auch — in ein St. Hubertus: Orden, 
AR kr wuter folgenden Beſtimmangen aufgenommen 
a: ‘ 
a. Können ihm nur regie rende Fuürſten des rheinischen 
Ren Bnndst,.ihre Ugnaten uud Werwandte mann ⸗ 


Kart Selts, wenn ſie fm Teinen ftemden Dienft⸗ 
Verhaͤltniſſen oder fremder Suticktion fieben, ers 
balten; ferner R . 

b, nur diejenigen Wusländer, melde bei Auswechs⸗ 
lung fremder Orden gegen den St. Hnbertud:Ots 
den, ihn von ihren Souveraing erhalten, oder ans 
dere, welche von St. Majeftdt gang vorzüglich mür« 
dig dazu erkannt werden. : 

°. Die Ritter biefer Klaſſe find auf feine beſtimmte 

.. „»Beit befchräntt, jedoch haben fie weder auf eine 
Stimme in dem Kapitel, uch auf die fanftig za 
—— @intänfte der Ordensritter einen 
Anſptuch. 


VE Auber der oben F. M. zu der Verſammlang dee 


Kapitels feſtgeſezten Zeit dat feine Yrompriom ftatt. 





Das Seburtsfet Sr. Maiefät des Könige 
iſt zu Augsburg, Nürnberg, Ulm ıc. und in vielen ans 
dern Städten bes Weiche sirit großer Freude und Feiers 
lichteit begangen worden, Am 23. Mai führte die Gar⸗ 
uljon von Augsburg mit der reitenden Urtilerie ein gras 
fes Manöver aus, bei welchem ſich auch Ge. Erc. bee 
St. Gen.Lientenautn. Triva aus Münden gegenwätz 
tig befand. a a 

Die Stadt Donauwoͤrth bat zur Belobanng ihrer 
bei verichledenen Gelegenheiten ſich erworbmmen Verdien⸗ 
fe, von St. Wei. dem Könige das Gefchent einer 
prächtigen Fahne erhalten, melde datch das tünigl. Ber 
uetals Rommiparlat in Meuburg.ber bravem Bürgerinaft 
jener Stadt am Geburtstage Sr: Mai. mit augemejes 
ner geierlichteit überreigt hgtden ſpute. 

Bon dem koͤnigl. Maler: und Steapenbau:Fafpete 
tor zu Friedberg, Hai vigi er, iſt eine feine Abb 
dandluug über den Bau der neuen Runfdräde zwiſcheg 
‚Augsburg und Friebberg erſchienen, im welder er die 
Vortheile ihrer Konftrafrion anselnanderfejt. J 
Ronigliches Hof: Mario Theate r 

—— den 37. Wäl: Der Kaubftuihue, 
Ein Schauſplel in 3 Aften von Woudp, and dein Franz, 
überfezt von W,v.Ros ebut.- , . 


Es war von jeber Sitte ber bieberm baleriſchen Nas 
tion‘, die aluctichen Begebenheiten Ihres alerdutchlauch⸗ 
tlaſten Regentenhaufes zu Rational: Jeſten gu erheben, 
und jie mir allgemeiner. Khrilnabme zu feiern. 

Betien bietet Liste, und AUT eu von dem 
Frendeugefüble beider Moſter reulſcn Bermhäbtung ber 
danchlaucht gen Deinen aUnflartr, mitGeiner 
köni gt) Do Ert den Around on Wir 
tembderg, fehtfih-daber dir-unterzeinete Schüpens 
aefehiafr aufgrferbert; im deu allarıneinen Jubel ein: 
vufiminen, und. Diefes für jeden Unteregan kingerircns 


* Berorbnete Sähhpenmelifer: ! 


t 


Aiche Etelgnig, wodurch das Freundihaftäband zweiet 
foon Ihrer Lage zach enge verbundenen Konigreiche nuns 
mehr auch durch Berwandi ſchaft igre.alerböclien Beherr⸗ 
ſchet no feher getaupft wird, ‚mit einem. offentligen 
Sreudeufhießen jur feiern. 

Diefes Freudenſchiehen nimmt Mondtag deu s. Juni 
feinen Unfang, und endiger ih Mittwoch den 8. darauf, 
als am Tage der dochſt erfreulihen Bermählang Eclag 6 
Uhr Abende, wonach zu einer weitet Feterlichteſt die Vor: 
icatuag getroffen werben wierd ı [A 

Die Gewinaſte orfkiben in folgenden, und zwar auf dem 
Hauptin Szubiieriichen Thalern ad 
60 ımtbftiz Fahuen worauf eingelegewirb'ofl, — fr, 
Kranz in 20 baieriigen Thalern ad 
ab ſl. mit 3 Fahnen, ‚aufı welche gelegt wird, 7 fs azfr. 
Gräfin 10 balerlihen Thalten ad.., 
24 fl. dann 3 Zaßnen, worauf die Einlage trifr 3 fl. 36 Er, 
Hirt aug In ıo baleriihen Thgle cu ad 
"ag. Item! 3 Fairen, und die @inlage tt eben 3 fl. 36 fr, 
Braga ber Beftenszb,. Ibis, — Eummaber Einlagen: 
ad 16 fl. (amıme 12 gäbnen, „23 fl. 24tr. 

Auf Haupt und Aran, Faun nur ein Zeblfaufgnsd., 
und zfl. 248r., auf Glaͤck und Hirſch uber wach Welt: 
ben h 2486 extauit werben.: i 1 

Zu Beftseitung, ber Umfoften wird vom Süd und 
Hirfh das Fünftel aufgehoben, aled übrige aber redlic 
in die Gewinnfte vertheilt, amd hierüber öffentliche Nedis 
nung abgelegtun. zur 11% cr} 

Die ſes Erenbeufhiehen beginnt.am ohengerannten 
6. Juni am 12 Uhr Miträge „vo dad diefige bürgerlie 
EShüsenkorpd von Matbhaufe aud in grbpirt- Parade auf 
bie, Haupticießftäste .maribirt, „und. fohaun alda die 
Eheiben, welde durdgebends weiß, and mit einem 12 
Hol großek Sawarſen verfeben find, auf 150 gemeine 
Shrittegeftedt werden, 8 

An die tönigl, hater; allergnädiofien Gchüpen« Ga: 

ungen wird fd) Ghraarbeide denau geddlten, und Bi 
ds ergebenden artttigea ige fol! nad Vorſchrift 
des 21. 5; bie Entihsibumg erfohgen.. x .udaisz n; 29% 
Meberzeugt von der biedern Denfungsart der alt 
änd nen baterifben Matiün, "die jede Gelegenheit mir 

VDeranugen ergretit,  moißt ihre grengenloferfreudeuber 

glütlihe Corchen unfers ee or zu bejengen- ver⸗ 

mag, ſame weit ſich die unterjeihärte Scrüpen. Bifell: 

ſchaft auch einer zabtreichen errang der Bil, 202 

En —— * der, —* 
ih det⸗ Fa, ihr ermanzelu baſſen wicd 

Mit —— ——6 nıau die Ebte 
du aebarren, Sunhengi .:: °)) ne ie 


Münden, ben 11. Mat ıkdg. 


Sönigl. bater. fd Geſellſchaft 
der — A re ti aslda, 





u Bo. Seite des Dofk: } 
‘. Slaup Kader Baader, und Mois v. Conlon - 
1.0 Won Seite der Stadt: - 
ZDZoſeph Prokß, und Engelbert Heble, 


t 





soertadung. 
(3) Naomi Martin Sapner, Siumäler von 


Aulturcheim, diefed Berichts‘, fo Viele Schulden toi: 
„trabirt Dat, daß felbe fein vefigendes Wermögen weit 
überftelgen, fobst man gegen denfelben rechtlich auf die 
* Sant erfannt. 
. Dan wilalfe hiemit nachſtehende 3 Ediktstage ſeſt⸗ 
fegen, nämlıh; Donnerftag deu 9. Juniadliquidandum, 
"Donnerftag den 23. Juni adexcipiendum, und Donner 
ftag den 7. Quli ad concludendum, ' 
Da bie Termine peremtoriic find, fo haben ſaͤmmt ⸗ 
liche Areditoreh an den gefagten Tagen entweder jelbjt 
"oder durch befonbere —— Annälde bei Gericht 
u erfcheinen , ober die deftimmten Rechtsnacht heile zu 
gewärtigen. Actım, den 24. Mat 1808, 
Königl, baier. Landgeriht Münden 
' Steprer, Landrichter. 


; VBerfteigeru 
! der sr zu Rulturshbeim, 
03a) Ragbem das auf das Anwefen des Sägmäl: 
lers zu Aultarsbrim, Mattin &ahmer, bei dem vor⸗ 
gewefenen Werfeigetungsfage am 19. d. M. geihlagene 
Unber von den SGläubigern aicht degnehnigt worden iſt, 
fo will man hiemit dasfelbe wiederhpit am Mondrage 
den 27. Juni an dem Meifibietenden im Orte Kulturds 
beim auf gefeglice Art verfteigern, und dieſes hiermit 
‚dffentiicdh Fund. machen. Deu 23. Mai 1508. 
König. baier. kandgerige Münden 
j im bafıyen Hoſgericht bezirte. 
Steprer, Laudrichtet. 





Verſtelgerung .c 

(22) Näbftfommenben Donnerftag den 2. Junlus 
werben in dem Wittenbergiiben Lebzeiters Haufe 
" Inder Neubaufergafe Nro. 276 über eine Stiege, Mors 
mittags von 9 bis ı2 uht, und Nachmittags von 2 bis 
6: hr verihiedene Effetten, als eine Halstette von Gold 
und eine derlei von Silber und vergolder,, ein filberner 
und vergoldeter Kelch, filberne Mebtandeln, Drofeufränge 
von Silber, Korallen und andere; eine goldene Mepetits 
Uhr, Goldbprten, Vetlen, Dinge, Stodubren, Betten 
"und Beriätte, Kupfer, Käftenund mebrere andere Hause 
fadtaige durch den Weg ber öffeutlihen Werfteigerung,, 
—* — Bezaͤhlung, und zwar Zug für Zug, 

retltauft. 


In einer der ſchoͤnſten Gaſſen Muͤnchens, nicht we 
von ber Reſiden, iſt ein Indeigenes Haus aus freier Han 
‚zu verfäufer Das Uebrige iſt ju erfragen bein: Fönigl. 
Hoigerichts Abvokaten Dr. H urter, wohnhaft bei Hra. 
:Muutermeifter DeigImaker Nzo, 272 ıf3 über 3 Stier 

gen in der Schwabingergaſſe. 
[u - 
Lotterie, Gtabtambofer Biebung vom 27. Mal’ 1808. 
! 80. 44 28. 87- 68 · 
Fremden—nzeige. 
efommen den 23, Mai, Img. Dirih: Hr. 
Denen Eräftiani, 1. . fran). + Pan gonſtau⸗ 
mopei mit Suite. Im Hab: Hr. Yerolel, Kauf: 
’man von ion; « Hr. Br. Wnttier, von Hattubauiens 
Hr. Hernp, Kaufmann von Wien; Hr. Durod, UA i 
von da; Hr. v. Matusgewie', von: da, — Im ver 
Adler; Hr.Model, Regierung Andcuktator v. Aus dach 
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Baieriſche Mational-Zeitung. 


Mit Sr, tiniglihen Majefkät allergnädigftem Yrivilegium, 





Ne. 19, Münden, 


Dienftag den 31. Mai 1808. 





Montbe Marfan, den 15. Mal. Am 12. be: 
gab ſich der Hräfekt des Departements des Landes, und 
Die öffentlichen Autoritäten an bie Grenze des Departe: 
ments, um den König und die Königin von Spanien zu 
empfangen, Der Praͤfelt hielt folgende Anrede an bie 
hohen Meifenden : 

„Site, Madame! Unterrihter, baf Ew. Ma: 
jeftäten diefes Devartement burcreifen würden, ware 
meine Pılibt, Ihnen meine Ehrfurcht, fo wie bie mels 
ner Wermalteten zu bezeugen, Die fönigl. Ereande uns 
fers großmähtigen Ralfers, find allen Franzoſen 
theuer, und unter die ſem Titel bitte ih Ew. MM. bie 
Wänfhe des Verwalters und des Bolfeß*diefes Depars 
sements für die lange Ethaltnug Ihres Lebens und Ihre 
vollommene Zufriedenheit anzunehmen” 

Abends um 6 Uhr trafen IJ. MM. unter-dem Dons 
mer der Kanonen bier ein. Die Ehrengarde verfah bie 
Bade an Ihrer Wohnung. Die Illumination der Stadt 
mar (höm und allgemein. Am folgenden Morgen um-7 
Udr liefen ih I3. MM. die Mefe in Ihren Mppartes 
ments lefen. (J:del’Emp,) 

Fontainebleau, ben ar, Mai. Der König 
und die Adnigin von Spanien find bier noch nicht anges 
kommen, — Vor einigen Tagen langte ber Palafıprds 
fett ,. Hr. v. Remufat, und ber Jufpektor der Arons 


‚ Mendien, Hr. Brtiet, bier au, umdag Schleß zum 


Empfange ded Königs von Spanien einrichten zu laffen, 
Schen find mehrere Wagen mit Effeften von. Paris und 
eine Estadron der Falferl. Garde, Jaͤger zu Pferde, bier 
angetommen, Auch fommt.eine Abtbeilung Fußgarde 
bierher, Der Gouvernent des Schloſſes, welder ſich auf 
feinem Landgut au den Ufern der Loire befand, hat ſich 
beeilt hierher zu fommen, um die erhabenen Reiſenden 
su empfangen ‚die täglich erwartet werben. ( Ebend, ) 
b — ——t— 

Unter dem Artiteln des Monlteuts vom 19. Mai 
befand ſich and einer aus rieft vom 25. April, der 
wörtli fo lautet: „Der dfterreihiide Kapitän Sp es 
Jich, Velehiehaber eines Kanfartpeifkids, iR dieler 

u, Japıg. J. Band, 


Tage aud Korfu bier augelommen. Erift ſeht zufrieden 
mit der Art, wie er von ben Franzofen behandelt wor— 
den. Er rübınt ben guten Zuftand der Feftungeiwerfe, 
die ſchͤue Haltung ber Truppen, bie ungeheure Menge 
Munition, die Liebe der Einwohner für die Megierung 
bes Kalfers Napoleon, endlich die gute Lage, wor 
riu ſich dieſe Juſel feit der Expedition des Admitals 
Gantbeaume befindet, Auf der andern Seite be⸗ 
tlagt er ſich über die Bebrädungen der Engländer, und 
macht fib über die Unbeweglichteit ihrer Estadre luſtig, 
die fih der Infel nicht mäbern, und die Franzofen nicht 
verhindern konnte, zu landen. Wuffalend war es ung, 
zu ſehen, daß Hr. v. Lovafy, Gouveneur biefiger 
Stabt, ibm befabl, feine Sprache ju Andern,” 

Die kleine Stadt Valencen, wohin fi der Prinz 
von Afturien, der Iufant Don Karl und Infant Dow 
Anton begeben werden, liegt im Departement le (’Iu« 
dre. Es if ein ſchoͤnes Soloß darin. Mavarre, wels 
ches diefe Bringen in ber Folge bewohnen werben, - tik 
ein prädtiges Schloß, bei Evreur im Depart. der @ure 
gelegen , weihes dem Herzog von Bouillon gebörte, 

Mailand, deu 23, Mai. Nachdem Er. kalſer⸗ 
liben Hoheit dem Micetönig die Gewalt übertragen 
worden, das kaiferlihe Dekret vom 2, April, die Ver— 
einigung der Provingen Aufona, Urbluo, Macerata 
and: Eamerino mit dem Koͤnigreiche Jralien in Vollzug 
su feßen, fo enthält: das heutige italienbfhe. Amtes 
blatt das Defret Er. kaiferl, Hobeit , wodurch diefe Pros 
vinzen ihre Organtfation erhalten ‚nämlich ihre Einthel⸗ 
Jung in 3 Departements und deren Diftrifte, die Ans 
erduung ber Werwaltungs: und Zuftizbehörben,, bie Ein: 
führung bes Napoleoniſchen Geſezbuchs vom 1. Juni am 
fangend, und Unordnung einer Organtfationd : Kommife 
fion, aus dem Gen. Lemarrois und zwei Staatäyk: 
then beſtehend. — Ein anderes Dekret Er, f. Hoheit 
enthält bie Ernennungen ber Dräfelten, Unterpräfetten, 
ber Maires, Friebensricter in ben drei Departements 
dei Metauro,, del Musone und del Tronto. (Ttal. Fourn.) 

Wien, den 14. Mal. Dan veraimmt daß ſich 
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Se. Majeſtaͤt dieſen Sommer nach Galizien begeben 
wird. 

Ueber die Werlängerung des MWaffenftillftandes ver: 
nimmt man jejt das Nähere , daß darin vorläufilg nach Ans 
tunft eines Kourlers aus Konftantinopel, von dem ruf. 
taifer!, tommandirenden General, Fürften Proforons: 
typ, auf fo lange eingewilligt worden ift, dem ein nach 
Petersburg abgefandter Kourier demfelben die weitern 
Berhaltangsbefehle zurüdbringt. (Bayt. 3.) 

Braunfhmwelg, den 19. Mai. Geftern befuchte 
Se. Mai. zu Pferde, in Begleitung Seiner Offiziere, 
das Schloß Salzdahlen, welches drei Stunden von 
Btauuſchweig liegt. Nachdem Se, Maj. zurktgefehre 
war, hielten Sie über das dritte Liniens-Infanterie: Me: 
giment, weldes ber GErbpring von Hohenzollern 
fommandirt, die Mufterung, und lieg es drei Stunden 
lang maudoriren. Se. Maj., welche mit der Haltung 
und dem Erercitium biefes Regiments zufrieden war, 
gerubete auf der Etele michrere Beforderungen vorzu⸗ 
nehmen, 

Am Abend biefes Tages befuhte Ge. Mai. den 
von der Stadt gegebenen Ball, und ließ ih von dem 
Maite die Damen vorſtellen. Die Berfammiung war 
eben fo zahlreich als glängend, und ber Saal gefhmads 
vol ausgefhmädt. Der König war mit ben lebhafteften 
Frendeubegeugungen empfangen, unb verlieh den Ball 
um ı0 Uhr. 

Durch ein Dekret vom 12. Maid, 3. wurde von 
Er. Maf. zum Legatlond + Selretär in Münden ertannt, 
Hr. Baron von der, Malsbürg ber Jüngere, Auditeur 
beim Staats: Math. (Weſtph. Mon.) 
Bermifäte Machtihten. 

Der kaiferl. öfter, Geueral Baron Et, Vincent 
ift in Paris angelangt. (Journ. de ’Emp.) 

Das ital. Journal enthält folgendes: Wir erhalten 
bie Verſicherung, daß kuͤrzlich Befehle gegeben worben, 
auf ber Straße von Ankona nah Turin Pferde und Be: 
gleitung für eimen hohen Meifenden bereit zu halten, 
der in Kurzen burhunfer Königreich reifen wird, 

Se. @rc. ber General Sebaftiani, Faiferl, franz; 
Bothſchafter gu Konſtantinopel, welder am verfloſſenen 
#3. Mai in Münden eintraf, Hat geftern Früh feine 
Reife fortgefegt. 

in ruf. Kommiſſar, welcher zu Wien für die Armee 
feines Monarchen Chirurgen engagirt ‚giebt fhuem 500 flı 
Meifegeld, und figere ihnen eben fo viel für ihre Müd: 


 —- 


reife nad 2 Jahren zu. Falls fie nicht in Rußland bleiben 
wollen, Leiften fie aber 5 Jahre Dienfte, fo befommen fie 
bie Hälft ihres @ehalts als eine Tebenlängliche Penfion, 
(Frantf, 3.) 

Kein audwärtiger Gefandte Ift dem Kalfer Nayı 
leon nah Baponne gefolgt, nur ber fähfiihe hat 
Fürzli von feinem Hofe Befehl erhalten, zum Kaifer 
zu teifen, und man glaubt, daß felne Meife auf die 
Bingelegenheiten Polens Bezug hat. (Berl, 3.) 

miszellen 

Der immermehr und mehr zunehmende Mangelder 
Kolonialwaaren, hat alenthalden das Genie aufgeregt, 
um in inländifhen Stoffen Surrogate zu ſuchen. Wllent: 
balben war bis jest im Deutfelaub und Frantreid die 
Nachftage mad Erſetzung ber Färbeftoffe und befonders 
des Zudigod. Hr. Manfredi, ber anf feinen Rei— 
fen dur‘ Italien, England, Deutfhland ıc, fi einen 
Sta; von hemifhen Kenntuifen gefammelt,, und fi 
in göln mit einem Hrn, Belling, bem Beſitzer einer 
Färberei verbünden hat, iſt fo gluͤclich gemefen, had 
bäufigen Verſuchen einen inlaͤndiſchen Farbeftoff gu ente 
deden, ber das Blau bes Indigo anf bas vellfommenfte 
erſezt. Er bat in Gegenwart elnes Profeſſors ber Che 
tie einen Verſuch gemacht, ber Alles was man etwars 
tete ‚übertraf, Man überzeugte fih, das bie Farbe feis 
nen Indigo enthalten Fonnte, indem fie durch Schwefel - 
fänre zernihtet wird, daß fie aus dem Pflanzeuteiche 
genommen war, und keine metallifhe Halbfäuren zum 
Stunde haben Fonnte ıc, Die Farbe war eben fo. ſchoͤn 
und glänzend, als ob fie von Indigo entftanden ſey. — 
Bis jejt war fie nur für Baummollenfioffe anwendbar; 
das fefte Bemühen des Hrn. Manfrebiiftaber, ges 
genwärrig Verhaͤltuiſſe auszumitteln, um fie Ahr Wol⸗ 
fen» und Leinenftoffe gebrauden zu können. Einem fo 
thaͤtigen und gefidten Maune wird es leicht ſeyn, auch 
bier zum Ziele zu gelangen. War aber der neuen Ent» 
dedung das Siegel aufdrät, und ohne die fie, wie fo 
manche andere, bio im artifizieler und nicht in metkan⸗ 
tiliſcher Hinfict einen Nugen hätte, iſt folgender michs 
tige Umſtand: Diefe neue Farbe, fo find bes Erfinders 
eigene Verſichetungen, hat den Vortheit des monifeitten 
preifes, und wird nicht koſtſpieltget werden, als det 
Zabigo in jenen Seiten, wo ein Pfund (das jeit 545% 
toſtet) nut auf 12 Ftanks ſtand. Weber die Haltbarkeit 
ber Farben darf man noch hinzuſetzen, daß fie ſelbſt in 
füwarjer Geifehgefoät, wicht das Mindeſte leidet. 


Ä - 55 m 


Baletn 

Aussug eines Schreibens aus Inn 
Brut, vom 29. Mal. Ihre Föntigl. Majeftäten 
Behrten tief gerührt vom den erhabenen Begenftänden zus 
wur, die fd Ihnen bei Ihrer Fahrt nach dem Salzderge 
dargeboten hatten, Wlle die merlwürdigen Sjenen von 
denen Sie überrafgt würden, verdienen eine eigene 

Etiiberung. , 

Am SGeburtsfefte Sr. Majelät bed Königs 
Mohnte der ganze Hof, fämmtlice Gtaatsbiener und 
bie Offizier » Corps dem felerlihen Gettesdienſte bei, 
Und geruheten Allerhoͤchſidieſelben dem mem geftifteten 
Civils VBerdieuft :Drdem bet baierifdhen 
Krone den damit begmadigten, hieranwelenden Staats: 
Dienern, dem Heren General: Kommiffär Grafen v. Urs 
60, dem verbienftvolen Direktor v. Widder, und 
dem Kreispauptmann Grafeny, welsherg, überrels 
hen zu lafen, und fie zur koͤnigl. Tafel zu ziehen. 

Gegen Mittag nahmen Se. Majeftät das in 
Yarade aufgeftellte Bürger: Bataillon in Angenfhein, 
und eröffneten hierauf, nachdem die Schügen : Kompags 
nie die Schießpreife In felerlichem Zupe zut Schiefftatt 
gebracht hatten, das große Freiihiefen. Se. Binigl. 
Hoheit, bem die Kranzgabe gewidmet ift, folgten 
hierauf mit ben übrigen Herten des konigl. Gefolges. 
Eine Menge von Fremden umd auswärtigen Schützen 
haben ſich bereits hiet verfammeri, win un bispem Dim 
tional » Vergnägen Theil zu nehmen. 

Straubing, den 27. Mais Der Geutige Tag 
war für die Würger vom Seranding ein felerlich, ewig 
unvergeßlichet Tag. Zur Werbertlihung des Geburts⸗ 
Seftes Sr. Mai. des Königs wurde an diefem Lage 
bei dem hieſig nem organifirten Bürger: Milttär die 
Weihe der allerguädigft bewiligten Fahne vorgenommen. 
Shon Morgens 5 Uhr verfündeten 12 Artillerie: Sal: 
ven der Stadt und Nachbarſchaſt bie Feierlichteit diefes 
Tages, Um 6 uht fpielte eine wohlbeſezte tuͤrtiſche 
Mafit die Tag: Meveille durch die ganze Stadt. Nah 
Belihe rügte das königl. Bürgers Militär, welches aus 
Einen Bataifon Infanterie, aus einer Kompaguie Ars 
#ilerie, und aus einer Estadron Kavallerie beftebet, 
in ſchoͤner Ordnung auf einen angewiefenen Varadeplatz 
ans, ſtellte fid auf, und marfhirte in Parade duf den 
Hauptplag der Stadt auf, Nachdem die Kavallerie ads 


“ gefefen war, und die Infanterie das Gewehr ſiteckte, 


wurde unter Vortretnug ber tärkifhen Muſit große 


girchen⸗ Yatade formirt, und in der biefigen Yfarze 


Kirche nach abgebaltenem Gottesdienfte bie Wei "€ 
neuen Fahne von dem Yriefier in Pontific. nach der vor . : 
Kirche vorgefcriebenen Zeremonie vorgenommen, uud 
von bemfelben die erfien drei Nägel im Namen des 
dreieinigen Gottes eingefhlagen. Hierauf trat ber zu 
diefer Feierlichleit alerguäbigk ernannte koͤnigl. Aom= 
yriffär Titl Hr. Landes: Direltions Rath v. Lipomstk 
vor, und fhlug 3 Nägel im Namen Gr. Maj. bes 
Königs, im Ramen Ihrer Maj. der Königin, und 
im Namen Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzgen in 
die Fahne, fodann wurde von den eingelabenen biefigen 
dffentlichen Authoritäten, den Titl HH. Offiziers der 
Garaifon, den biefigen Adel, und Honoratiouen, daun 
den HH. Offizieren des Bürger: Militärs bie Zeremonien 
des Mägeleinfhlagens vorgenommen, und von jeder 
Waffen: Gattung drei Unteroffigiere, und drei Gemeine 
im Namen ihrer Waffenbrüder zum Naͤgeleinſchlagen 
zugelafen. Man ftimmte das: „Here Gott dich loben 
wir!” an, und nad geeubigtem Sottesdienfte marſchitte 
das zeſammte Würger » Militär auf bem Haupt» Vlah 
in Parade auf, und wurde unter Salutirung desfelben 
Die men geweihte Fahne vor bie Front gebtacht, bie 
vorhin von dem Bürger : Militde geführte Fahne aber 
in das Zeughaus transportirt. 

Das Bürger: Miltäe formirte fobann ein Wieret, 
ih welches Die neue Hanne gebracht, unb vor bem tönigl, 
Hm. Kommiffde eine der Feierlichteit diefer Handlung 
anpaffendbe Rede gehalten, dann ſelbe von dem Staabs⸗ 
Dffisiere des Bürger: Militärs beantwortet wurde, Es 
war rührend amzufeben, wie bie Bürger ihre Augen 
gegeh die neme Fabıre, auf welcher ber Mame ihres 
erhabenen Souveralns in goldenen Buchſtaben prangte, 
richteten, und mit dem Gefaͤhl der Aubänglichleit an 
Für und Daterland den Eid der Treue abſchwuren, 
während ber Kanonendonner bie Wichtigkeit dieſet Hand: 
kuig verkündete, 

Nach bergeftelter voriger Fronte wurde bie weue 
Fahne in die Wohnung des fommanbirenden Bürger: 
ſtaabsoffizlers gebracht, und die Kompagnlen marſchlt⸗ 
ten nah Haufe. 

Da bie neue Organlſation bes Hiefigen Bürger 
Militärs erſt im Monat Hörmung dieſes Jahre eintrat, 
fo bewunderte Jedermann nicht nur bie felt diefer kurs 
zen geit durchaus vorſchriftsmaßig hergeſteltte Unifors 
mirung, und gleiche Bewafſuung der Mannfdaft, fon: 


Kern aud die ſchoͤne milltärifhe Haltung, deren ſich 
dieſelbe befiierfen hatte. 22 
Um Udhr Mittags war von dem Offizier: Korps 
bes Bürger » Militärs in dem Pofthaufe ein Diner vers 
anftalter , weiches der von Er. Mai: dem König abs 
georbuete Titl. Hr. Kommiffär, das koͤnigl. Hofge richts⸗ 
Direttorium, die Titl. Hetren Staabs-Offiziere der 
Garniſon, das künigl. Landgericht und Stadt: Kommifs 
Firiat mit ihrer Gegenwart beebrten. Es warden hier: 
bei aufdas Wohk des künigl. Hauſes Toafts ausgebracht, 
und diefelben von Artillerie: Salven erwiedert. Abends 
war im Poſthauſe Bau, wo im fröhlichen Girkel die 
Racht Hindurd getanget, und fo die Feier Diefes Tages 
mit Anfteud, und rabiger Ordnung befchloifen wurde. 
Ewig unvergeflic wird den Bürgern von Stranbing 
Die Feier dieſes Tages ſeyn, immer bleibt ihr Loofunge: 
Wort: @6 lebe Se. Maj. der König! Es lebe 
Bas königl, Haus! Es (ehe das Waterland! 


— — 


GSBant⸗Vrotlama. 
In dem Handels mann Jan. Pumererfaen Debltweſen. 
: (3a) In dem Debitwefen des bürgerl. Haudels⸗ 
manns Yalaz Dumerer, bat man auf Undtingen der 
Kreditorfhait die Eröffnung der allgemeinen Gant zu 
Mecht erkannt, 

n Folge biefes Beſchluſſes wird beummac ber Tag 
zur Vorbringung und one der Schuldforbernngen 
Dienfirg den 19. Jult Bormittags um 9 Ubr, und ber 
#erminus liquidationis ad quem Sunnabend ben 40. Au⸗ 
guft Vormittags um 9 Uhr inclus. feftgeiezt, : 

‘Der Henferung der Kreditorſchaft gemäß wird for 

Dann nach ber mit dem Konfursptozefie gemäper Börme 
Zihteit geſchehenen Liquidation zur Morlegung des Li⸗ 
wuidationd Receſſes, und zum Verſuche der Einleitung 
eines gütlih auszugleihenden Arrangements unter den 
„Rreditoren auf Sonnabend den 27. Augufi Vormittags 
um glbr eine Kommiffion anberaumt, jedoch auf den 
Sal, daß fold ein gütlines @inverftändnip nit ergmedt‘ 
werden könnte, Donntrftagder 1. Sept. jur Abgabe der; 
Einteden, und Sonnabend der 1. Dft, jur Schliefung 
der Rechtenothdurften hiemit befiimmt. 

Ale diejenigen alfe, melde an obbefagtem Pu mereir 
quocungue titulo eine rehtmäßige Forderung zu machen 
Haben, werden hiemit dergetalt edittaliter aufgerufen, 
au obbeftimmten Tagen, und jebes Mal unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forderungen von 
Der Ronlursmafa zur Beforgung ihrer Rechtsnoihdurft 
dießotts, oder im verſon, oder durch binteihend unter: 
richtete und befonders beoolimäßtigte Anmwälde zu er⸗ 
SHeinem. Veſchloſſen, den 18. Mai 1808. 

‚Hönigl. baier. Stadtgericht Münden, 
kun Sedlmair, Stadtoberridter, 
Stiwel. 





Verfteigerung 
(22) Künftigen Freitag den 16, bed fommenden 


Monats Juni, von 9-11 uhr wird im bießfeitigem 
Stadtarrichts gebdude Im dritten Kommirfions « Zimmer 
das Fau⸗ bee verſtorbeuen Pflaſtermeiſters, Pbilipp 

ti, A V. Nro. 244 an den Meiſtbieteuden, jehboch 
sälva ratiſicatione ereditorum, verſteigert. Welches alſo 
hiemit oͤffeatlich betauut gemacht wird, damit die allen⸗ 
falfigen Raufsluftige ſich am benannten Dıt zur beflimma 
ten Stunde einfinden Fönnen, 

Acıum, den. 20. Mei. 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Lit, Sedimaier," Stabtoberrichter, 
Döhnen, 
—— — 
Derfteigerung. 

(32) Auf en der Gläubiger des verfierbes 
nen Brorg Heind im ater, wird deſſen Unwefen au 
Ludwigeield, Nio. 9 zum öffentlichen Berkaufe hiemit 

ten. 
ia — in einem gemauerten Haufe ſammt Sta⸗ 
del und zı agiert an Grundſtücen, welche zum hieſi⸗ 
gen fönigl, Nentamte bodenfig find, 

Die Berfteigerung gebt den 17. Juni Vormittags 
im Drte Ladwigsſeld vor ſich. j 

Den Stäubigern bleibt die Ratififarion vorbehalten. 
Den 23. Mal 1808. 

Königl, baier. Lawdgerihdt Münden 
im defigen ‚Hoigerichtsbezirke, 
AR Etepren 





Belanutmadnng. 

(3.2) Ya Folge der allerhoͤhſten königl, Weiſung 
Som 14, d. M. wird Mittwoch den 8. künftigen Brad 
monass der bier oıtige koͤnigl. Jagdzeugſtadel mir 6 Sims 
mern, Kühe, Keller und Stallung verfeben , nebfi dem 
anliegeuden Grunde und Lerhenwälbben, zu 5 1a Tags 
wert im MWerfteigefungsmege auf bedenzinfiges Eigen» 
sgum.verauper weiben, Doc wicht anders, als uniek 
Vorbehalt der alergnädigfen Genehmigung, 

Liebhadetn zur Anfledelung und Anltur macht man 
Biefen Antrag bierdurch befannt, am jenem Tage bier 
beim Amte au erſcheinen, und ihre Kaufsanbote zu Pros 
totoil zu geben. Den 23. Mal 1808, 
 Könligl, A Hang. 

LEE} o 


Verſteigerumng. 

C2b) Naͤchſtlemmeuden Donnerſtag den. Junius 
werden in dem Wittenberg iſchen LebzelterHauſe 
in der Neuhauſergaſſe Niro. 276 über eine Stiege, Vor— 
mittags von H bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr verſchiedene Effekten , als eine Halsfeite von Gold 
und eine derlei von Eilber und vergoldet, ein filbermer 
und vergoldeter Kelch, filberne Meptandeln, Mofentränge 
von Eilber, Korallen nad andere; eine goldene Nrpeties 
Ubr , Gpldborten, Perlen, Ninge, Stoduhren, Betten 
uud Bettſtaͤtte, Kupfer, Käftenund mehrere andere Haus⸗ 
fadraiſſe durch den Weg der Öffentlichen MWerfteiarrungs 
—8 —X daate Bezahluug, und zwar Zug ſut Zus / 

ttauft. 





(2a) Nro. 274 in der Theatiner Ehmabingergafft 
über 2 Stiegen vorwärt#, ifi eineingerintetes Zimmer 
mir Alloven, Bert und Bebientenzimmer Monatweıfd 
zu verfiften, amd täglich zu beziehen, 
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Baieriihe National-Zeitung. 


Mit Sr, Muigligen Majehdt allergnädigftem Privilegtum. 





Nro. 130. 


Muͤnchen, Mittwoch den ı. Juni 1808. 





Bayonne, den 21. Mal. Ge. Moj. ber Kaiſer 
bat beute das erfte portugichiihe Kavallerie » Negiment 
die Mufterung pairen lafen. Der portugiefifhe Gen, 
en Chef, Alornma, wird morgen zu Baponne eintrefs 
fen. Zwoͤlf port. Regim. folgen im Marſch eines anf 
das andere, um fi in Lauguedoc zu pereinigen, zu ers 
bolen, und eine ſchoͤne portugiefifhe Armee zu bilden, 
Mau verfihert, diefe Legion ſey beflimmt, mit einer 
gleihen Anzahl franz. Truppen zu einer widtigen Uns 
ternehmung gebraucht zu werden. (Monit.) 

Paris, ben 25. Mei. Der König und bie Köni: 
gin von Epanien famen vorgeſtern nad 4 Udt In Begleis 
tung des Friedeusfüärften und mit einem zahlreichen Ge⸗ 
folge zu Fontaineblean an, Alles war zu Ihrem Ems 
pfange bereit. ZI.MM. bewohnen die Zimmer, im 
meiden gewöhnlich der König und die Königin von Hols 
lang logiren, biegimmerbes Yabfte dgenannt. Es iſt 
au bemerten, daß Carl V. das ndmlihe Gebäude bes 
wobnte, als er 1559 durch Frankreich reifete, um die 
Unruben der Genterzu ſtillen. Obgleich jet die Jahres 
zeit der Jagb nicht ift, fo hat doch der Kaifer, der die 
Ziebhaberet feines erbabenen Saſtes für diefelbe kennt, 
befohlen, baf fein ganzes Jagdweſen fih nah Fontaine 
biean begeben fol. (Fubl.) 

Der Prinz von Afturien und fein Bruder Don Carl 
find am 19. mit einem zablreihen Gefolge auf dem praͤch⸗ 
tigen Schloſſe Balencep angelangt; welches dem Zürften 
von Benevent gebört. (Ebend.) 

Etrasburg, ben 22. Mai, Ueber bie Errich⸗ 
tung ber neuen fichenden Mbeinbräde zwifhen Etras: 
burg und Kehl if bier eine offigielte Motiz be 

Fannt gemacht worden, die Im Wefentlihen folgende Um» 
Rände enıpäit : „Se. Maj. der Kaiſer hat längs der 
Rheingränge zwiſchen Zranfreih und den Etaaten des 
einifhen Bundes drei große Asmmunifationen anges 
ordnet, nämlich über Wesel, Mainz und Etrasburg. 

Die lejtere iſt nun definitiv etablist. Eine ganz neue 

and fehr folibe Bruͤce erſezt bie ehemalige von Tans 

nenhelz erbaute, allen Unfällen ausgefegte Kommunis 
U, Jahrg. 1. Band, 


kationd » Arie, die häufig durch den Eisgang yerfiört, 
und endlich im Jahre 1792, im erften Feldzuge des Re⸗ 
volutiong s Krieges, verbrannt wurde, Wereits in den 
erſten Jahren von Bonapartes Konfulat wurde bie 
@rbanung einer neuen Brüde verordnet, Der Staates 
rath Gretet, damals Gen.Direltor der Brüden und 
Straßen (jezt Minifter des Innern ), wurde im Bru> 
maite bes XI. Jahres von Parls nad Strasburg geſchict, 
um den Ylan bed Ganzen zu entwerfen. Der DOberins 
genieur des Niederrheius, Hr. Kaſtner, legte biers 
auf die betaillitten Plane und Vorſchlaͤge zut ganzen 
Arbeit bem Gouvernement vor; am 8. Wentofe bes XII. 
Jahres wurden diefelben vom allgemeinen Oberkonfeil 
des Straßen: und Brüdenweiens foͤrmlich genehmigt, 
uleln die Vollziehung der ergangenen Befehle, und die 
Ausführung der Unternehmung konnte nicht fo ſchnell 
von Statten geben, ald man gehoft batte, Die Vers 
fleigerung der Lieferungen, der Ankauf bes Banbolzes 
von der vorgefchriebenen Dimenflon, bie Erbauung von 
den Pontons und aubern vorläufigen Werken, fuspens 
birten notbwenbiger Weife für einige Zeit die Erbffnung 
ber Arbeiten; diefe waren jedac bei Eröffnung des Feld» 
zugs gegen Deftereih, im Spätjahre 1305 in voller Thaͤ⸗ 
tigkeit, wurden aber (wegen Mangel an Fonds) wies 
der unterbrochen. Allein beider Rüctehr Napoleona 
and dem Feldzuge, war ed eines feiner erfien Geſchaͤſte, 
das Terrain felbft zu unterfuchen (am 22. Jän. 1806), 
ſich now während feines Aufentbaltes in Strasburg ein 
ausführlihes Memoire über ben Plan vorlegen zu laſſen/ 
und ben Wiederanfang ber Arbeiten zu verorbnen. Diefe 
hatten bierauf ihren ununterbrocenen Fortgang. Sie 
wurden vorzüglich durd das gute Vernehmen befördert, 
das der Praͤfett bes Nieberrheing, Staatsrath Sher, 
mit dem öffentlihen Beamten bes rechten Rbrinnferd un: 
ausgefezt zu mnterbalten wußte, und woburd der Abs 
fhluß von befondern Konventionen wegen des Unfaufs 
and Transports des Bauholzes, vom redten Mbeiuufer 
ber, erleichtert wurbe, Der @roßberzog von Baden 
bat feiner Seite alles Mögliche, das Unternehmen zu 
130 


befördern, Der Staateratb Montalivet, feit eis 
nigen Jahren General : Direktor der Brüden und Etras 
ben in ganz Fraukreich, forgte für die ſchnelle Bezahlung 
ber betraͤchtlichen Koflen, nud würdigte der Erbauung 
diefer Brüde feiner befondern Aufmerkfamleit, Endlich 
erschien ein neues Faiferliches Defret vom 16. März 1808, 
woburdh ber Kalſer gemelfenen Befehl ertbeilte, alle Urs 
beiten bis im Laufe ded Mai zu vollenden, Diefe Bes 
fehle wurden mit moͤglichſter Unftrengung vollgogen, und 
der ganze Ban ift nun fertig. Die Struktur der Brüde, 
die aus Eihenho'z von der größten Dimenfion befteht, 
iſt ſeht kuͤnſtlich. Sie hat 30 Bogen, iſt 400 Meter lang 
und 12 Meter breit, Die Mitte der Bruͤcke ift ausſchlie⸗ 
Hend für die Pafage vom Fuhrwerlen, Laftwagen uud 
Meitern beftimmt; Die beiden Seitengänge, die dur 
Geländer von der mittlern Abtheilung abgefonbert find, 
dienen für den Uchergang von Fufgängern. in beſou— 
berer Vortheil beiteht in der Leichtigkelt, dem obern 
Theil diefer Brüde indgefammt, ober auch nah Befund 
ber Umftände einzelne Bogen derfeiben zu demontiren, 
und wieder aufzuſchlagen. Zugleich it die Einriktung 
getroffen, daß im Fall frlegerifche Eteigniſſe es nothwens 
dig machen, die ganze Bräde abgetragen, und fu dem 
dazu beftimmten Magazin aufbewahrt werden kann, obue 
daß dadurch die Fundamente im Mindeftem leiden. Die 
Direltion über die ganze Arbeit führte ber Ingenieur 
Kontad, und die Vollzlehung des Baues beforgteder 
Architett Ofterried von Strasburg.” (Monit.) 

Petersburg, den 7. Mal. Ein in der geſtri⸗ 
gen Nacht vom Grafen Burbövbden bierangefommes 
ner Kourler hat die Nachticht vom ber Kapitulation und 
durch die ruffifhen Truppen erfolgten wirklihen Belize 
nahme der Feſtung Sweaborg überbradt. Die Ueber: 
gabe der ſchwediſchen und der Einzug ber rufifhen Bes 
farung erfolgte am 3. Mai. Jezt ift ganz Finnland in 
unferer Gewalt. Die Feftung Smweaborg war burd Nas 
tar und Kunft und eimen vieljährigen großen Aufwand 
von der ſchwediſchen Meglerung in einen furhtbaren Ver: 
tbeidigungsftand gefezt worden. Sie iſt von ber Mee⸗ 
resfeite ber Schlüfel von ganz Finnland, Man weiß 
vorläufig, daß mehr als 900 metallene Kauonen und 
Miörfer in derfelben waren, und im ‚Hafen 4 Fregatten, 
nebſt mehr ald 100 Muberfahrzeugen der ſchwediſchen 
Flottlde, die unfere Truppen ſaͤmmtlich in Befiz genom⸗ 
men haben. 

Ein zweiter geftern angelangter gpurier bragtedie 
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Nachricht, daß der Abm. Budisko, mwelder eine in 
ben fur: und lieflänbifchen Häfen während des Winters 
ausgerüftete Expedition fommandirt, die Zufel Both» 
land genommen babe. (Hamb. Bi.) 

Kopenhagen, ben ı7, Mai. Durd Meifende 
aus Echweben erfährt man, daß der König von Echweben 
auf die Nachricht von ber Uebergabe von Emweaborg ſaͤmmt ⸗ 
lie Dffigiere biefer Feſtung mit ipren Familien für ehr⸗ 
los erklärt habe, 

Die ueneften Berichte von unferer Armee in Nor 
wegen, find aus Blafiar vom ı. und 2. Maidatirt, Man 
erfiehtdarans, daß feit dem lezten Worfälen nichts von 
Bedeutung vorgefalen ift; denu grundiofe Wege und 
eine große Menge Schnee, ber in den lezten Tagen 
dutchaus nicht mehr zu paſſiten war, maden alle bedeus 
tende Operationen unmöglich, da Pferde uud Kanonen 
ſchlechterdings nicht vorwärts fommen können, und die 
Leute bis unter bie Arme im Schnee finten. Täglich fals 
len aber kleine Gefechte vor, in denen fi unfere norwe⸗ 
sifhen Truppen ſehr auszeichnen, und [dem über 500 
Orfangene gemacht haben. Bei dem gefangenen Oberſt 
Bahn fand man eine Korreſpoundenz bes Gen. Arms 
feld, worin derfeite unfere Artilerie als viel volllom⸗ 
mener und in jeder Hinfiht beifer, ale bie ſchwediſche 
fdildert. Ferner beklagt ih der &en, Armfeld über 
den täglich zunehmenden Mangel an Lebensunterhalt, 
nub daß er feine Mittel fenne , diefem Hebel abzubels 
fen. ( Etend.) 

Braunfhmeig, den ar. Mai. Ge. königl. 
Mojeltät von Weſtphalen, die wir vier Tage lang fo 
elütlic waren, im unfern Mauern zu fehen, find heute 
Morgen in aller Früh über Dlanfenbarg nah Magdeburg 
abgersifet, vom wo aus wahrſcheinlich die Meife nach 
Halle und dann nah Kaffel zuräckgeht. Der feierliche 
Einzug bes Königs fand Dienftags des 17. Morgens 
um 9 Uhr Statt, 

Die Chrenpforte und ihre Verzierungen hatte durch 
gorm, Sinnbilder und Infariften Bezug auf Mergan: 
genheit, Gegenwart und Zukunft, und ſollte bie Em: 
pfindungen des Dankes, des Vertrauens und der Hof 
nung ausdräden. Sie war, wie aus mehreren Jafbrlls 
ten erbelt, auch anf die Kduigin berechüet geweleds 
allein wir hatten dießmal nicht dag Gluc, Sie In mb: 
fern Mauern zu ſehen. Iht erbatener Gemabl, auf 
einem arabifhen Edhimmel reitend, iu der wennbält- 
{gen Uniform, von feinen rei und geſchmadvell ge‘ 
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Heideten Beibgarden begleider, und gefolgt vom 3, leich ⸗ 
ten Infanterieregiment, uuter Kommando des Erbprin: 
zen von Hohenzollern: Hedingen, zog bei bem hertlich⸗ 
fen Wetter, umgeben von den zablreihen Bewohnern 
der Stadt, feierlich dutch unfre Thote ein. Die Bürs 
derſchaft hatte ſich bis ind. Schloſſe In Spalier aufgefelt. 
Se. Mei. ſtiegen bier unter Glodengeläute, Ranonens 
Donner und dem Frendengeihrei und Vivatrufen der vers 
fammelten Menge ad, und empfiengen die Glüdwänfhe 
ber vetſchieden Autoritäten und Gtaatsdiener. Abends 
war die ganze Stadt erleuchtet. Am folgenden Tage 
wurde von Seiten der Bärgerfihaft in einem Öffentlichen, 
aeſchmacdoll verzierten Saale (im fogenuanten medizis 
niſchen Barten ) ein glängender Bad angeordnet; Se. 
Maleſtaͤt deehtten auch diefes Feſt mit Ihrer @rgenwart 
ohne jedoh am Souper Anteil zu nehmen. 

Im Befolge des Könige befinden fih der Gtaater 
Sekretär, Graf Färftenftein, der Staatsmiuiſter 
Simeon, der Staatéraih Johann v. Müller, ber 
Dberfammmerderr, Graf Truchſeß. Hr. v. Müller 
gienz (don geftern nad Magteburg voraus, mm daſelbſt 
den König zu erwarten. Hier macht man fib Hofnung 
Se. Mal. in Begleitung der Königin noch vor Ende des 
Jahrs wicberzufehen, indem der König mir ben hiefigen 
Empfange und Unfenthalte ſeht zufrieden ſchien, und 
eine ungleich größere Regſamkeit und Chätigfeit in 
den Strafen, und mebr allgemeinen Wohlftand-als In 
Kaſſel bemerkte, Im biefigen Schloſſe fol. daher ber 
rechte Flügel men eingerihtet werden, und bie zum 1. 
Dez. vollender fepn. — Den dur bie legte Wahlvers 
fammlung des Oder: Departements ernannten anditäns 
ben iſt nun die Anmelfung zugelommen, fi bis zum 
12. Jun, in Kaſſel einzufinden, mo ein allgemeiner Lands 
tag gehalten wird, ber für das Wohl des Landes von 
großer Wichtigkeit zw werben verfpricht.  Wabriheiniih 
wird dann auch bad Schickſal des biefigen Collegli Caro- 
lini und der Hniverfirdt Helmſtaͤdt eutſchleden, bie viel 
keit mit Göttingen zufammengef&molgen wird. Der 

durd derfsiedene Echriften befannte ebemalige braun: 


ſchweig iſche Oberjaͤgetmeiſtet, Frht. o. Sterstorpff, 


iſt von St. Maj. zum Conservateur des eaux et lordıs 
And Capitaine des chasses bes Königreichs ernannt wor: 
den, — Eine rührende Uebetraſchung hatte Hr. Schul» 
tatb Campe dem König bei feinem Einzuge bereitet, 
Auf dem Egidien: Marfte war ein Heiner Hain von 
natärlihen Bäumen ertichtet, bie durch vielfach gewun⸗ 
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dene Blumenletten verdunden waren. In ber Mitte 
die ſes Haind waren auf zwel elnander gegenäberftebenden 
Halbbuhnen ein’ betrachtliches Chor von Kindern beideriet 
Geſchlechts verfjammels, alle in altbentfher Tracht, 
weiß und blau, in die koͤnigl. Farben gekleidet. Hr. 
Sampe war ihr Auführer. Die Kinder Iftelren bie 


Nachtommenihaft vor. Judem der König ſich die ſem 


Haine naͤherte, trat Hr. Campe vor, uund drädte in 
wenigen Worten die Huldigung aus, welche von ber 
Unſchuld bargebraht wurde. Dann hob er eins der 
Heinften Kinder empor, und ließ von bemfelben ein zu 
diefem Zwecke verfertigtes Bleines Gedicht überreihen. 
Der ganze Rinderreigen ließ ein herzliches Lebehoch! 
ertöneu, worauf ih ber Zug wieder in Bewegung fejte, 
und zum Echloffe fortihritt. (A. 3.) 

Grofbrittaniem. . Der Moniteur von 25. 
Mai enthält mehrere Nachrichten aus Lonbom vom 
30. Mpril, unter audern auch folgenden Attitel: 

„Man liefet in einer Hamburger Zeitung vom 9. 
April folgendes Schreiben, Die Nahrihten, welche dass 
felbe enthält, find durch einen auferordentlichen Kourier 
nah Wien gebradt worden, 

Wien, ben 30. Mär, 

„Die Pforte hat den Darchmarſch der franz. Trups 
pen nad Yerfien erlaubt, Am 6. und 7. mar deshalb 
großer Divan, in weldem der Antrag des Kalfere 
ein Korps Truppen mac Perfien datchmarſchiten zu laffen, 
von ber Megierung genehmigt wurde.’ 

„Die Hamburger Zeitung erwähnt der neuen Bes 
megungen zu Petersburg nicht, aber gefiern angelangte 
Vrivatbrleſe, enthalten imdirefte Andentungen einer 
außerordentlihen Bewegung in der ruf, Hauptllabt, 
In einem Brief liefert man den merlwärdigen Ausdruck: 
Es iſt die Medevon einem ſchteetichen Ans 
fblage. Indeſſen giebt man keine Erklärung über 
diefen Ausdruck, der auch auf die Echwierigteiten in 
Anfehung des Handeld Bezug haben Fann. Andere Be: 
richte fagen, daß der Kaifet Ulerander nah Eibirien 
geſchiet worden fen." 

„Seitdem wir ben obigen Artifel gefhrieben haben, 
haben wir Berichte vom 27. April and Ehimburg geiefen, 
bie die Ankunft ber Sloop,,die Ehnad, mit der Nach⸗ 
richt von Gothenbutg antündigen, es babe fih die Neuig⸗ 
feit verbreitet, der Kaiferaleramder fep von feinen 
Untertbanen aufgeopfert worden. Es iſt unmoͤglich, daß 
dieſe Nachticht, welche hier 2 Tage lang elrkulirt hat, 
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wuß denfelben Quellen kommen kouue, und alſe märbe 
fie defto wahrſche inlichet feyn.” .. 

„aber anf der andern Seite ſchweigen die Nachtich⸗ 
sen aus Dothenburg vom 22. und 23. April gänzlich 
darüber, Wenn in den Daten fein Ittthum ift, fo 
würde biefes gewißermaßen bie Galtigkeit einer fol: 
hen Nagcricht zeröhren. Indeilen ift es auffallend, 
'auf verfhiedenen. Wegen übereintreffende Wetitel su 
erhalten, Die nicht gegründet find. 


(Es bedarf wohl Baum des Zuſatzes, daß diefe Nach; 
richten in London erfundene Maͤhrchen find, Die neue; 
Ken Petersburger Berichte vom 6. Mai enthalten nit 
das Mindefte, aus welchem man To unglitlige Ereigs 
wie folgern könnte. ) 


Baiernm 

Durd ein !önigl. allerhoͤchſtes Dekret vom rı. Mai 
dat die königl, Alademie der bildenden Künfte 
Ühre Konftiturion erhalten, und iſt das Perfonal derfels 
ben ernannt worden, (Worüber wir morgen bas Weſent⸗ 
de mittheilen werden. ) 

— — — 

Borladbung 

(35) Nachdem Martin ®apnet, Sagmüller von 
Kultursbeim, die ſes Gerichts, fo viele Schulden fons 
trabirt bat, daß felbe fein heligendes Vermögen weit 
überfteigen, fo bat man gegen deufelben rechrlich auf die 
Sant erfannt, i 

Man will alfo hiemit nachſtehende 3 Ediltstage feſt⸗ 
Etzen, ndmlib: Donaeritag den 9. Juni ad liguidandum, 
Donneritag den 23. Juni adexcipiendum ,-Und Donners 
Kag den 7. Juli ad concludendum. 

Da die Termine peremtorifc find, fo haben ſaͤmmt⸗ 
Hide Kreditoren an den geſagten Tagen entweder ſelbſt 
odet durch befonders devoũmachtigte Unwälde bei Gericht 
zu erſcheinen, oder die befiimmten Recht nachthene zu 
gewärtigen. Actum, Den 24. Mal 1808, 

Köuigl. baier, Landgericht Münden 
©teprer, Laudrichter. 





Verfkeigerung 
der Sdgmüble su Kultursheim. 


(35) Nabdem das auf das Unwefen des Sigmäl; 
ters zu Anltursbeim, Martin Sapıner, bei dem vors 
gewefenen Verfteigerungstage am 19.8. M. gefhlagene 
Aunbot von den Bidubigerm niat beguebmigs worden if, 
fo will man biemit basfelbe wiederholt am Mondrage 
ben 27. Inut an den Meiftbierenden im Orte Kultur; 
heim auf geſe zliche Att verfleigern, und Diejes hiermit 
oͤſſeut licd fund machen. Deu 23, Mai 1809. 

Königl, baier. Randgeriht Münden 
im daſigen Hofgerichtsbe zirte. 
Steprer, Landtichter. 


Den Freunden und Kennern ber Aunft wird es jur 
angenehmen Nacrict dienen, daß die Gemälde-Camım: 
lung des dadier verftordenen furpfalgbaierifden geheimen 
Mathe v. Weizenfeld, melde ang mehrern Hundert 
größtentheils Kabinersftüden von den vorzäglihftien Meis 
ftern beſteht, und im Inlande fowepl als im Auslande 
rübmlichft befannt iſt, im Wege ber öffentlichen Verfteis 
getung gegen baare Bezablung verkauft werden wiry, 

Diefe Lizltat ion wird am 25. Zuni d. J. ihren Anfan 
nehmen, und an diefem und den folgenden Tagen Mors 
gens von gbig ızubr, und Nachmittags von 3bis 6 Upe 
tegelmäßig fortgefezt werden, i 

Kaufs luſtige belieben fid an dem beftimmten Tage 
in dem ehemaligen Hoffammerratb vo. & 4 Tifsen Haufe 
im Thale, Rro, 134 im erften Stod einzufinden, wo 
auch gedruckte Werzeihuiffe diefer Gemälde Sammlung 
su haben find, 





Costumes 


de a Cour Imperiale de France. 





Nenunefe 
Dofs und Staatstrachten. 


Frankrei ch. 
Vorgeſchrieben 


vom 
Katfer Napoleon L 
Erfles Heft mit 6 illum. Kupfern, Preis ı8 Br. 


Es enthält Folgendes: 

A. Petit Costume de "’Empereur et Roi. feines 
Coſtym des Kaifers und Königs. — B. Grand Costume 
de l’Imperätrice et Reine, Großes Coſtum der Kaiferin 
und Königin. — C. Petit Costume du Conetable. Klei⸗ 
nes Goftum des Connerabels, — D. Grand Costume de 
Marechal de !’Empire, Srofes Coſtum des Meibemars 
ſcalls. — E, Costume du grand Marechal du Palais, 
Coftum des Groß: Hoimarfhalld. — F, Grand Costume 
6es Ministres, Großes Goflum der Minifter. 

Die bier gelieferten Hof: und Staatsktachten im 
franzöfifhen Kaiferreihe tönnen aleich ſam als Seitens 
Rüd oder zweiter Theil der früher bei ung erihienenen 
„Eoftums der Staatsbeamten der ehem 
Ligen Republit Franfreic, nad dem Beichl 
bes Erfien Koufuls Bona varte,” (Mreis ı8 Gar.) 
gelten, und fomit wırd das Ganze einen wichtigen Beis 
trag, zur Geſchichte und Charalteriſtit unfers Zeitaltere 
noch in fpäter Zukunft bleiben ! 

Reipgig, im März 1808, 

IndbufriesKomtoir. 





Ftemdensungeige 
Ungelommen den 30. Mal. Hr, v. Mare, a 
frang. Gen.Konful mit Familie and Suite,i von -. 
Hr. Jurſt Youfonpeff, mit Suite aus Rupland; Made 


Aipdorn, von Schwarzach; Hr. Kränner, Kaufmann von 


Megentburg; Hr. Hötting, Großhändler mit Familie 
yon Btuͤnn. 


y 
v 


“omm 


Bateriſche National-Zeitung, 


Mit Sr. Kinigligen Maieftät allergnaͤdigſtem Yrivilegkum, 





Nr. 13, Münden, 


Donnerftag den 2. Juni x808, 





Mabrit, den 14. Mat. Der Stoßberzog von 
Berg dat in feiner Eigenſchaft ald General: Kaditalu 
des Reichs Die Komplimente der öffentlichen Autoritd- 
ten empfangen. Man verdanft den Elaſchten und der 
Grofmurg diefes Fürften die glädlice Einigkeit zwiſcen 
den Spanictn und den franz, Truppen, — Dadie Hitze 
imaimmt, fo wird ein Theil der Truppen, welde biss 
ber campirt haben, jezt cafernirt werden, Man bereis 
tet für fie mehrere große Gebäude au, 

Au Burgos und in allem von dem Marſchall Be 
fieres regierten Provingen, berrfat bie größte Ruhe. 
Viele ſpaniſche @rofe begeben fib nah Bavonue. &ie 
geben mit der Ueberzeugung dabin, daß ein Pria, vom 
koifer!. Seblüt alein Spaniens Glanz und Mubm mies 
ber berftellen, und ihm unter den Nationen den Mang 
arweifen tana, zu welchem es feine Lage und die Tar 
pferteit feiner Solbaten bereatigt. Dieſes find die Wüns 
ſche des Adels, der Reihen, ſelbſt der Geiflichen, und 
überhaupt aller Woblgefinnten in Spanien. (Diar diMad.) 

Varts, den 26. Mai. Taqglich gehen von Paris 

4 Wagen mit den Bebürfniffen für die Kühe des Könige 
von Epanien nab Fontainebleau, In der Mitte des 
Juni werden I9. MM. fib nad Gompiegne begeben, 
wo von dem Gouverneur des Schloſſes, Gen. Mont: 
morencp, alle Anftalten zu Ihrem Emptange gemacht 
werben, 
* Der Senat war vorgeftern wieder verfammelt, um 
den Bericht einer in der lezten Sihung ernannten Spes 
vlal « Kommiffion:uber den Entwarfeines Senatus : Cons 
falts, die Wereinigung von Tostana ıc, betreffend, 
verleſend anzuhören, 

Se. Maj. der Kalfer bat den Einwohnern des Por 
Departements , welche durch bie Erdbeben vom 2. bie 
16, Abtil gelitten Haben ,. vorläufig 500,000 Zr. Unter: 
ſttzung bewiligt. 

Machtichten aus Wien erheben ſeht bie Pract und 
den dielchthum der Befchente, welche ber perfilche Grfandte 
m Se. Mai. den Kalfer Napoleon äbertringt; ums 
tet andern befinden ſich dabei 2 Saͤbel, einer von ins 

IL, Zadrg, I. Band, 


merlan, ber andere von Nadir Schach; ferner 200 
Eahemirfbals, ein Teppich von Eabemir; ein großes 
gefüttertet Zelt, ebenfalls von Gahemir ; 6 Rofentränze 
auf orientalifhe Art, von 99 großen runden, ganz gleis 
den Perlen; eine Eaffette voll Kleinodien und perſiſchen 
Bierrarhen, mit Perlen, Rubinen und Diamanten ber 
fegt sc. (Journ. de ’Emp.) 

2ondon, den 10, Mat. Mit dem beibem lezten, 
vonSorhenburg angelommenen, Felleifen erhalten 
wir (ſagt ein Londoner JZourmal) die offiziellen Bulletine 
über die Militär: Operationen in Finnland bie zum ar. 
April, Seit 14 Tagen wurden die Schweden auf ihrem 
Müdzuge nnaufbörlid von den Ruſſen genedt; am ı7. 
warein bedeutendes Gefecht, workn der fhwed; Gen. Lhr 
wenbielm in Gefangenfhaft gerietd. Die Schweden 
gefteben 600 Mann verloren zu baden, fhlagen aber 
dem ruf. Verluſt noch höder an. Am 13. wollen fie ſich 
gerät, und ungefähr 250 ruf. Gefangene gemacht ba: 
ben. Ein Esreiben aus Gothenburg vom 1. Mai, mefr 
det aus Briefen von Karlsfrena und Kalmar die wid: 
tige Neuigfeit, daß die Frongofen und Ruſſen ſich der 
Anfel Gotbland bemächtigt baden. Cie waren, ſagt 
man, unter Bedeckung von ı Linienfhiffund 7 Fregatteu, 
die man für ruſſiſchen bielt, von Memel und Liebau an: 
gelommen; 4000. Mann landeten am 22., und 6000 
am 24. Aptil. j 

um 7. Jan. war das Ehiff Sapphir, welches deu 
ald Geſandten nah Perfien beſtimmten Sir Harford 
Joues am Bord bat, beim Morgebirg der guten 
Hofnung angelangt, General Craddok mar aus Oft: 
Indien nach England zurüdgefommen. Zugleich erhielt 
man Nachricht, daß die frany., nach Isle de France ges 
börige,, Ftegatte la Piemontaife 8 engliihe Schiffe in 
den oftindtihen Gewaͤſſern genommen babe, 
andere franz, Fregatten, W"'Ytaltenne und le Sultan, 
Waren von Isle de France aufgelaufen, 

Ein aus Weſtindien angefommee Konvon von 70 
Erjeln batte abermals den Ucherfiuß der Waarenpor- 
rathe in: England vernehtt. (Journ. de ’Eimp.) 
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Verfloffenen Sonntag haben bie legten Trauspott⸗ 
ſchiffe, die noch in der Themſe lagen, Die Lagergeräth: 
fdaften an Bord genommen, mund ind bierauf unter 
Segel gegangen, um zu ber auf ber Rhede von Dar: 
mouth verfammelten Expedition zu ſteſſen.“ — „Geſtern 
langte ein Offigier vom Gefolge bes Prinzen von Bras 
filien zu London an; er überbracte dem port. Gefandten 
Depeihen über den Empfang des Hofes zu Mio : Janeiro 
am 25. Yan, Wir kennen deren Inhalt noch nicht, 
Wenn man übrigens einigen neulich bier verbreiteten 
Gerüchten Glauben beimeffen follte, fo wäre Sir Sidner 
Smitban ber ESpiye einer anfehnlihen Erpebition nach 
Merito gefegelt, um einen Verſuch zur Eroberung dies 
fer Kolonie zu machen. Gedachte Meuigkeit fheint une 
aber vor der Hand nicht wahrſcheiulich. Sir Sidney 
Smith befehligt bie englifde Macht in Brafilien, 
und im diefer Kolonie läßt ſich doch nicht wohl eine 
Räftung gegen Merilo veranftalten; Dazu iſt unfere 
dortige Macht zu Klein, Unfere Regierung bätte ſchon 
längf eine Unternehmung gegen Merilo verfuht, wenn 
fie an die Möglihteit eines Erfolgs glaubte 

Werfioffene Nacht befhäftigte die Frage über Ber: 
proviantirung der @sfadre vor Mochefort das Parlement. 
Es wurde bewiefen, daß felbige niemals binlänglid mit 
gebensmitteln verfehen war, um Sir Richard Stradan 
die Verfolgung des Feindes in entfernte Meere zu ges 
flatten. Auch wurde Har bewieien, daß im Augendlich 
des Auslaufens der franz. Eskadte bie unfrige ſich ganz 
ohne Lebensmittel befand, Die Unbänger der Admi— 
talität gründeten ihre Eutſchuldigungen auf das fihrs 
miſche Wetter, aber man antwortete ihnen mit Met, 
im Winter fen das Wetter gewöhulih ſtuͤrmiſch, und 
die Abmiralirär babe die Obliegenbeit, gegen ein fo 
natürliches und leicht vorzufehendes Ereigniß Vorſichts⸗ 
maafregein zu ergreifen, Hr. Ealcrafts Motion 
ward mit 146 gegen 69 Stimmen verworfen, Majorität 
77. Judeſſen werden, nab Sir Charles Yoyle's Bes 
merfung, weber die Sophifterein der Anbäuger ber Abs 
mirelität, noch felbft die Entfheibung des Haufes, den 
Eindrud ausidfchen können, ben Thatſachen biefer Art 
nothwendig auf bie öffentliche Stimmung machen.“ (Mon.) 

Kaffel, ben 25. Mai. Ge, Mai. der König iſt 
unerwartet beute um 3 Uhr Nachmittags zu Dferbe im 
Hhrem Schlofe Napoleons hoͤbe eingetroffen. (Weitpb.M.) 

Elbingen, deu 7. Mal, Unſere Kaufleute haben 
vom 2, bis 7, dieſes bereite für 400000 fi, Wexth ein: 


laͤndiſche @rgengnife nach frang. Häfen, auf Gerfificate 
bes von dem Pf. Ben. Konſul hleſelbſt angeftellten Hans 
deld: Ugenten, verihirft, und wir verfpreben ung von 
dieſem neuen Vertrieb eine in die Zukunft günftige 
Aurfiht für unfern Platz. 

Großgere, den 22. Mai. Am ıy. Früh verſchked 
allpier Se, Durchl. ber Herr Landgraf, Friedrih Ge: 
org Auguftv. Heffen, aus dem großherzogl. heff. 
Haufe, nad einer siägigen Kranfhrit im 49 J. Guiſt. 3.) 

Riga, den 22. April, Nachrichten aus Memel 
melden: auf Merlangen bes dortigen franz. Konfuls 
wuͤſſe, fo oft ein Schiff nad einem neutralen Hafen 
abfegelt, der Werth des Schiffe und ber. Ladung baat 
deponirt werden, ald Bürgſchaft, dab es wirtlid file 
den genannten Ort beftimmt fen, Wird feine Ankunft 
an bemfelben nicht durch Atteſtate bewieſen, fo folk 
das Deponitte fonfigciet werden. (Ebenb.) 


Baterm 

Iunsbrue, den 30, Mat. Heute in ber Frühe 
haben Se, Mai, der Kömig in Begleitung des Krons 
pringen eine Fleine Reiſe in das Etubaier Thal un: 
fernommen, um die Eisberge zu fehen, und find zur 
Mittagstafel zuruͤckgekehrt. 

Auf Mergen ift die Müdreife ber beiden Fönigl, 
Bringen und ber prinzefin Charlotte, KK.HH., 
neh Münden befimmt, denen Ihre KAMM. den Tag 
darauf nacfolgen werben, 


Das Feſt welches dem Rdn ig am Worabend 
feines Geburtstages im Galler Salsberg everanftals 
tet ward, gewährte ein in feiner Mrt einziges Schau—⸗ 
fiel: eine erhabene, wilde Natur gab den Schauplathh 
dazu ber, und nur wenige Deforationen brauchte Mens 
fbenfunft hinzuzufügen, . Um meiften imponirte. bas 
geihäftige Leben, weldyes die aus: ben bemakhbarten 
Drtihaften herbeigeftrömte Meuſchenmenge in biefe 
öbe, nur zum Wohnort von Wögeln und Gemſen bes 
flimmte Bergſchlucht brachte. Gleich am Eingange beri 
felben, eine halbe Stunde vom ber Salinenſtadt Hall, 
war eine große Ehrenfporte errichtet, mit ber Inſchrift: 
Regi dilectissimo , umb ( auf ber Bergfeite) te saxa los 
quuntur: oben gläuzten in ber Morgenfonne zwiſchen 
4 Statuen, bie fönigl. Tugenden der Gerechtigkeit, Mil» 
de, Weisheit und Freigebigkeit vorftelend , der verſchlun⸗ 
gene Name des Königs, auf Lorbeer: nnd Valmzwe igen 
ruhtad. Die Werkzeuge der Martkſcheidetunſt, der Salze 
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fieberei und ber: Bergarbeit, zwiſchen bem Welttel : und 
den zwei Seitenbogen bängend, dezeichneten die Künfie, 
welche dem Könige die Ehrenpforte widmeren, Feſtons 
von duntelgrünem Madelbolz flohen treflib auf dem 
weihgrauen unbehanenen Quaderftäden ab, aus denen 
die Ehrenpforte gebaut ſchien, und einfach graß trat fie 
In ber Morgenbelendtung aus dem dunfelnden Thal 
stunde dervor. Hier erwartete bie Wergmannfdaft, aus 
mebr ald 400 Köpfen beftehend mir den Berzoffizleren und 
dem Oberbergmeifteran der Spige, alle in der altdeut: 
fon ſchwarzen KuappensTradt mit blauen Binden ges 
Heider, die Hauer mit Hanen, die Räfer mit Arten, 
mad die Säuberer mit Echaufeln in den Händen, bem 
König. Unter ihnen, am Wergabhange, ftanden die 
Galzfudarbeiter, ebenfals mit den Werkzeugen, und 
weiß gekleidet mit blauen Bändern, und vor ibuen, au 
ber Eprenpforte felbft, die Schulkinder ber benachbarten 
Dörfer, feſtlich gekleidet, in ipren grünen Hüten, mit 
Blumen und Kofarden gegiert. Wivatgeihrei mit Krom: 
peten und Paufenfhal von den Galerien der Pforte 
berab, In welches ſich die tuͤrkiſche Muflt ber Knappen 
mifchte, verfünbete die Antunit bes Königs; er hielt 
mit deu Wagen; einige der Madchen fangen Freuden« 
lieder ab, welche andere ber Königin mit einem 
Strauße von Garten: und Alpenblumen überreichten, 
während bie Auaben, mit Meinen Etugen im jugendli— 
Ken Epiele die Beihäftigung des zum Manue gewor⸗ 
denen Tirolers nachahmend, das Gewehr vor bem Kbr 
nig präfentirten, (Der Beſchluß folgt.) 
Bamberg, den 29. Mai. Ihre Mai. die Kb⸗ 
nigin har der hiefigen proteftantifchen Kirche ein Ges 
ſcheut von einer mit foftbaren Spizen befezten Ultarlleis 
bung für bie KAommunionhandiung zu machen, bie allers 
doͤchſte Gnade gehabt. ( Bamb;Ztg.) 


— —— — 

Die Konflitutiong » Urkunde ber fönigh, Akade⸗ 
mie der bildenden Küufte enthält in ihrer Eins 
leitung die Gründe, die den Alles Brofe, Schöne und 
Bute defördernden Monarchen bewogen haben, eine Ans 
ſtalt diefer rt zuerrichten, welche, ald dem Gefammts 
Muare angehörend, ihren Eis in Münden haben wird. 


„Indem Wir” heißt es in dem beffals erlafenen 
Knigl. aderböhrten Defret „Unfere Aufmerffamteit anf 
’ zableeihen und bedeutenden Runftihäge Unferes 
eis, und auf bie ausgezeichneten, durch die Geſchlchte 
bewährten Kuuftanfagen der unter Unferm Scepter ver— 
elnten Völter, fo wieanf die blühenden Talente einzel: 
aer eiadeimiſchet Künfler sichten ; Fonnen Wir wicht zus 
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geben, daß bie erſten ohne Öffentlichen Sebrauch zut 
Fortpfangung der Kunſt, als ein todtes Kapital dalie, 
8* und auf die Nahlommen übergeben, ohne Epuren 
brer Wirkung in Ufern Zeiten gurd@ zu laffen, noch 
aub dem lezten Die ihnen gebübrende Erwetung, Bes 
fhältigang und Begünfligung verfagen."” 

Es ift vielmehr des Könige Wille, daf die mohltbä« 
tigen Eiufluſſe der ſodnen Künfte fih auf Ihr geſammtes 
Volt in einem audgedehnt:rn Maaße als bisher verbrei+ 
ten, und diefee mächtige Bildungsmittel mit dem Kbri« 

en zufammenwirtend-, bie Neigung zum Schönen und 
oblgeflalteren vtrmehre, und jo unmittelbar bie Nas 
tional: Geſchid lichteit erhöhe, mirtelbar aber den @eift 
und und die Sitten Ihres Volkes veredle. Denn die 
Liebe für Maas und Schicklichteit, welche die Kuun eins 
oͤßt, gebt endlich auf das Leben über, und lehrt auch 
u biefem das Zwedmäßige und Gebildete vorgugsweiie 
zu füchen, 3 

Die Akademie bat den doppelten Zwed, einer 2er bt- 
und Bildungs Anftalt, und einer Kunfiverbindung 
ober Gefeliwaft. 

Die Akademie ale Lehranttalt zerfält daher invick 
Hauptſchulen: in eine der Mabhlerei, der Bild: 
bauerkunft, der Baulunft und ber Kupferikes 
ch ertuuſt. In der erfien bildet bie Echule der Laud⸗ 
f&aftmableret eine eigene Unterabtheilung. 

Der Zutritt zu dem Unterrihte der Akademie ſod 
fm Algeneinen jedem In: und Ausländer ohne Unter 
ſchied frei Neben, jedoch mit folgenden naͤheen Beitim: 
mungen : Kein Zdgling kann unter 13 — 14 Jabren aufe 
genommen werben. Jeder, derals Anfänger aufgenoms 
men zu werben wänfht, muß ſich mach. dem Meujabre 
mändlih oder fchriftlic bei der Ulabenie melden, oder 
gemeldet werden, Es mwirb von hm nihid weiter ges 
fordert, ald daß er lefen, fdreiben und redhnen fünne; 
und wenn er fin ber Baulanit widmen will, einen Ans 
fang in ber Geometrie in den Öffentlihen Schulen ober 
durk Yeivat »Unterricht gemacht habe; ferner, daß er 
über die erhaltene ſitt liche Erziehung ſich ausweifen fon: 
ne, und über feine Naturgaben ein wenigftend nicht uns 
ahuftiges Zeugniß beibtinge. Unttr diefen Bedingungen 
geibtebt die vorläufige Aufnahme um Oftern; bie Aufge: 

ommenen genießen den Sommer hindurch täglich eine 
Stunde Unterriht, welchen die Profefforen der beiden 
eriten Klaſſen abwechſelad, der eine biefen, der andere 
ben folgenden Sommer zu geben verbunden find. Hat 
nun der Schäler während diefer Zeit einige Kortfchritte 
gemact, und Anlage geseigt, fo gefchieht bie definitive 
Yufnabme nahreinem Befhlufe der Alademie; der Schaͤ⸗ 
fer erhält bie Matritel, und zenteßt von dieſem Augens 
blict an, die Vortbeilefeines wirkt, Qleven der Alademie, 

Diefe Verfügungen gelten natürlich nur bei ſolden, 
die deu erften Unterricht auf ber Alademie nehmen mol: 
len, und fallen bei denjenigen hinweg, bie ihre ſcon 
erlaugte Fertigteit erproben, oder die auf einer höberen 
Stufe eintreten wollen, 

Es fol nämlich jeder dazu Befählate in jede Klaſſe 
und jeder Zeiteintreten fönnen; jedoch muß die Aka— 
demie zuvor über ſelne Befaͤdigung etlanut baben. 

Der Uebergang von einer Klafſe in Die folgende ſoll 
an feine Zeir gebunden fern, fondern lediglih von deu 
gemachten Fortfchritten abhängen, über welche der Dis 
Teisor ber Akademie zu erfenmen bat, 


. 
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Bon ben verzuglichſten Cleven ber dritten Klaſſe foll 
der Direlter- der Afademie jederzeit einige beneunen, 
die das Mehr baten, Aufdngern auf Verlangen anper: 
ordentlichen Unterricht zu ertbeilen, wofür fie jedoch von 
Diefen oder ibren Verwandten bonorirt werden müfen, 
Der Unterridt in ber Atademie it ganz unentgeltlich" 

Eine vorzüglibe Yilanzianie für die Atademie benz 
feu Er. Mat. in den Provinzial: Kunft : Eulen berzu⸗ 
fteten , deren Grridtung Se. Maj. biermit vererbnen, 

um Eige derjeiben find die drei Etädse ; Augsbutg, 
nusbruct und Nüruberg beflimmet. 


Alle Jahre follen bie Hönlinge ber erften und 
zweiten Kaffe um einen Preis fonfurriren, Die Auf⸗— 
gabe bat in einem Afte nah der Natur, umd in einer 
Zeichnung nah einer Statue zu befieben. Der Land⸗ 
fbaftemabier liefert ein Studium nah der Matur. Der 
Bildbauer eine Zelhnung oder ein Model nad einem 
Kunftwerle, Der Arhireit die Kopie eines Ornamente. 
ls Pramium foll irgend ein njlihes Aunftbuh die 
Stelle der: ehemals üblichen Medaillen vertreten, 


Der Dre Iserrhellung fol jedes Mal eine dıfentliche 
Autitelung voranatden, u welchet alle Künftier ihre 
Werke zu fenden einneladen werden, : 


C Den Befaluß mergen. ) 
u 
Königlihbes Hof: und National: Theatern 
. Freitag den 3. Juni, Das Rätbfel, ein Luſt · 
foielin raufzuge. ⸗Dann foiat: Fir eiWworte,odek 
die Naar im Walde, ein Luftfpiel mit Gefdng 
a. Aufzuge. Die Mut ih von Hrn. d'alavtac. 
M@erfteigerung 5 
(3b) RA A der Bläubiger dei verſtorbe⸗ 
wen Grota Heintdimaler, wird deifen Anmefen It 
Zudwrasield, Nro. 9, zum drentlihen werfaufe hiemit 
ausgeboten. 
6 beicht in einem gemauerten Haufe ſa mmit Sta⸗ 
del und zı Taawert an Be melde zum biefie 
en fönigl. 5 amre budenfig BM®- A 
8 — — geht‘ den ır. Juni Vormittags 


d vor Ih. , 
” a eltern Bleibt die Hatififation vorbehalten, 
3!9 308. 
a elpaten ganbaeriät Münden 
. "im dafigen Hofgeridtsbezirte, 
; Stevren 
Befauntmadun 


# 
(3b) In Felge der allerhöhiten tönigl. en 
” 


vom 14. d. M. wird Mittwoch den 3. künftigen Bra 
monats der biecortige königl. Yagdzeugliadel mit 6 Sims 
mern, Abe, Keller und Stellung verfeben, nebſt dem 
anliegenden, Grunde und Lerchenwaͤldchen, zu 51/4 Tage 
wert im Werfieigernugswege auf bodenzinfiged Eigen⸗ 
tbum verdußert werden, bob nicht andere, als unter 
Morbehalt der a ar Genehmigung. 

Liebhabern zur Anfiedelung and Kultur macht man, 
Biefen Antrag bierdurd befannt, am jenem Lage bier 
Beim Amte zu erfbeinen, und ihre Kaufsanbote zu Pros 
tpfol zu geben. Den 23. Mai 1808. 

sbnigl daiseifars Rentamt Dans 
” 


2 


Beim Buchdrucker Häbrhmann in Münden find 
, zu baden: 

gebend:Befhreibunge: und Zebenb: Vers 
yahtungss dann fämmtlide Haupt» und ne 
benre@uungs:Zabellen, melde ſich nad ale 
lerböchftee Borichrift für die königl. Wentämter 
Jin gefteiten Herrfhaftd: Werwaltungen 
eignen. 


Ferner zum Gebrauch der koͤnigl. Landgerichte: 


Kirchen: Anlebend: Tabellen. . 

Defiguation über Taxen und Eporteln, welche vom den 
— Landgerichten eingefender werden, nad Bife 

er XX. 

Delignation über Taren und Sporteln and ben Grrihtes 
und Polizei : Werhörd: Protoloken, ad AX- xxT 

Landgerichtiiched Tar und Eportel mess tönt 

Wbrehmang des königl. Landgerichts mit Dem ulgl, 
entamte , über bie Befdlle aus der Juflig und vo⸗ 

ante per die 'verbandenen Familien und Kirdens 
AnlednerZabelen. RA 

olgende mebizinıihe Büchet find zur verfaufen? 
einrich Galifens Sopſtem der neuern Wiundarzneitunfk, 
Aus dem Lat. überieät von Dr.6. 8. Aübn!e, Aoprus 
en, beiproft. 2 da 34. Zofr, 

Taſche nduch für angebende prattiige Aerzte. 2 Theile, 
geipsia, 1705. 2A. 

Dr. Brininrann, Anweifang für Aerzte und Wundärzte, 
volftändige Visa reperta zu werferiigen. 2te Auſtage. 
Düfeldort, 1791. 3olt., 

Dr. 6,®. Erle, medicina clinica, oder Handbuch der 
mediziniihen Praris, 5. verb. Auft. Berl., 1799. zfl. 

Joh. Kämpt, Enchiridium medicum,, denuo edid, Dr. C. 
G. Kortum, Francof. 175 

Ylentd erfter Umtuß der 5 
1777. lt. 

9.6.%., Toedens,, konlal. prruß. Gen.Chirurguf, Uns 
terricht für die Unterwundärgte hei wrmieen, 3. verb, 
Huf. Berlin uw Stettin 1732. 36 tr, 

n der Kauftngerrade find ſoaleich mei modern 
möhlirte Zimmer anı die Strape, zwei rädwärte, Gate 
derobe und Vedientengimumer zu begiehen, und jueritas 
gen Nro. 74 im dritten Etid, 


erglieberungetunft, Ftankf. 





Materialien 
ü zur 
Geſſchichte des Steuerweſens 
von 
den aͤlteſten Zeiten bis auf unſere Tage, 
Aus den beſten Schriften geiammelt, 
CIn Nro. 63 und 64 dee Allgemeinen Kamera 
Br Kortrefvendenten 1808.) F 
#remdben-AUngeige ‚ 
UAngefommen den 1. Juni. Im hm. wbler: Sta 
Günter, Binguier von Arankiart am Main. — IMS 
Kreuz: Hr, Diuler, Keuin, von day: Hı. Mebrwald, 
Marrer von Wratgmuuben mi zrau Ehmefiet; HTe 
Öttingen, Kapuodiener yon Kofenbsin ;. Hi. Taudert. 
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Baietriſche National-Zeitung. 


Kir Sr, Bulzliheu Maleſtaͤt allerznaͤdigſtem Priviltglum. 





Nro. 133. München, Sonnabend den 4. Juni 1808. 





Yaris, den 28. Mai. Der Meonitenr liefert heute 
Nachrichten von dem feierlihen Empfange des Königs und 
der Königin von Spanien in allen den Orten, durch wels 
che Eie auf Ihrer Meife nah Fontaineblau pafirten, 
wo Sie (wie ſchon angezeigt) am 23. anfamen, und 
mit ben größten Ehrendezeugungen empfangen wurden, 
Der Friedensfürft bat feime Tochter die Herzogin von 
Alcudia, bei ih. — Um 24. fam die Königin von 
Etrurien ebenfalls dafelbfi an. Am naͤmlichen Tage fuh⸗ 
ten ZI.MM. in faiferl. Equipagen im Walde ſpazieren. 
Der König und die Königin fuhren in einem Wagen mit 
8 Pierden, die Königin von Etturien und Don Franz 
in 2 Wagen mit 6 Pferden Cie wurden von den Jagd: und 
Forftbeamten In großer Uniform und von ber f. Garde zu 
gferde begleitet. — Um folgenden Morgen empfieng 
ber König von Spanien bie öffentliben Behörden von 
Sontainebleaun. — Um 13. Abends kam der Prinz von 
Ufturien und ber Infant Don Carlos zu Walencen an. 
Eine Ehrengarde von 50 Mann verfiebt den Dienft im 
Schloſſe. — Der Cryibiſchof von Paris, welder gefährlich 
Irant war, beffert fih etwas, (J. de Emp.) 

Der Argus fagt: Die Londoner Seitungen erneuern 
wieder einmal die Gerüchte von einer Mevolution in 
Nupland. Diefe elenden, von den Anhängern des Kriens: 
fohems ausgebrachten Lügen verratben beutli bie 
Furcht, welde bie vertrante Werbindung zwiſchen Ftanf- 
zeih und Rupland bei der engliichen Megierung erregt ; 
gegen folhe Feinde glaubt fie feine andere Waffen, 
als Verfawörungen und Dolde zu baden, Mber fie 
werden ihr Michts mögen, und felbft wenn die vetabſcheu⸗ 
ungswürdigen Wuͤnſche folder Schriftfteler erfült mir: 

den, wärben fie ihren Zweck doch niet errreihen. Das 
Verhältnig zwifben Rufland und Fraufreih hat fib in 
den lezten 18 Monaten fehr verändert; die wechſelſeitige 
Achtuug und perſonliche Zunelgung der beiden Eonve: 
rains iſt viellelcht nicht einmal das ſtaͤrlſte Wand der 
beiden Staaten. Ihre gegenfeitige Eiferfucht bei der 
vormaligen Drgauifatiou von Europa, eine Eiferſucht 
bie ihnen beiden, mitten unter Jutriguen, welche bald 

U, Jahrg. L Band, 


— — 


in dieſe, bald in jene Schaale der politiſchen Waage 
ungleiche Gewichte warfen, vielleicht aatuͤrlich war, bat 
jegt weder Utſache noch Nahrung mehr ıc. 
kiffabon, den 9. Mai. Wir baben von ber port. 
Deputation Nachricht erhalten, welche fih zum Kalfer 
mad; Baronne begeben bat. Die Antworten und Zu— 
fiberuungen, welche Se. Maj. ben Drpurtirten ertheilte 
baben allgemeine Fteude erwectt. Im Ganzen ift das Wolf 
biefed Landes vortrefflid, und darch gute @inrichtungen 
Tann man es vortbeilhaft leiten. Tusdefondere mus 
man ihm Liebe zur Arbeit einflögen, und darauf ſcheint 
vorzäglid die neue Megierung ihren Zweck zu richten. 
Der größte Theil der Einwohner dieſes Landes find 
Bettler, aber fie betteln mit Frobfinn und ohne Ernies 
drigung. Man kann, ohne zu übertreiben, fagen, daß 
die Hälfte der Portugiefen von Almofen lebte. Diefe 
Terborbenbeit rübrte ſelbſt von ber Art ber, wie Vor: 
tugal feine Reihrhämer erbielt. Wenn die Schaͤtze aus 
Braſilien anlaugten, fo vertheilte man fie unter müßige 
Eindeimiſche und die fremden Wrbeiteleute. Dean vers 
band feine Ablen Begriffe darmit, die Hände darnad 
andjuftreten. Es war der Untbeil von einer Priſe, 
movon bie geſchicteſten etwas mehr befamen, als die 
übrigen. Es war gar nicht felten, daß Leute von der 
Megternng Geld verlangten, um ihre Hausmiethe zu 
bezablen, oder für irgend einen andern Zweck, ohne nur 
etwas anderes anzuführen, als bafı e# ihnen Vergnügen 
made. Man fahe Frauenzimmer von Bredienten und 
Kammerjungfern begleitet, AUmoſen bitten. Uebrigens 
beanägte man fib mit Wenlgem, Der Prinz von Bra* 
filien theilte bei der Audienz 30 Geld Etäte (40 fr.) 
aus, Ein folder Zuſtand muß aber aufhören. Die neue 
Lage von Portugal wird bie Iubuftrie ermeden ; e# wirb 
Wuftlärung ſich verbreiten, und nad und mac eine weife 
Degierung bie Plage ber Bettelei abihaffen. Dieb find 
die unfchäzbaren Wohlthaten, welde ein ahrungswertbes 
Volt erbaften wird, deſſen gute natürlichen Eigenſchaf⸗ 
ten buch laͤcherliche Vorurtheile und fehlerhafte Eins 
richtungen unterdrädt waren. ( Journ. de I’ Empire, ) 
133 
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Konftantinspel, den 25. Wpril, Der frang. 
Botſchafter bat in biefen Tagen von feinem Hofe die 
Etlaubniß erhalten, Konflantinopel zw verlaſſen. @r 
hatte fie vor einiger Zeit wegen feiner wanfenden Geſund⸗ 
beit geſucht. Iu der Abſchieds Audienz, bie er am ar, 
beider Pforte hatte, ſtellte er den Legationd » Sekretär, 
Hrn, Latour: Maubenrg, ald Befhäftäträger vor, 
und erhielt vom Großheren eine goldene, teich mit Brils 
lanten befezte Dofe zum Geſchentk. — Mau verliert, 
Se. Maj. der Kalfer Napoleon habe ihm zur Beloh⸗ 
nung feiner Verdienfte eine Penfion von 80,0000 Frans 
fen angemiefen. 

Der nah Paris beftimmte perfiihe Botfchafter reis 
fet heute mit feinem ganzen Gefolge ab. ( Hamb.3tg.) 

Kopenhagen, den 21. Mai. Um ı7. diefes warb 
von unfern Kapern munter andern aud ein Amerilaner 
aufgebracht, weicher ausfagte, daß nicht weniger al# 30,000 
Mana Trappen von England nad Gothenburg abgegans 
gen ſeyn. 

Durch auferordentlihe Belegenheit hat man bier 
bie Nachticht erhalten, daf ber Admiral Eaunmarey 
auf dem Linlenſchiff Vikrorn mit 7 Linienfaiffen und 
einigen Fregatten, nebſt 100 Traneportfdiffen und ohn⸗ 
sgefäht 12000 Mann Landtruppen, am 28. April von 
England nad Often unter Segel gegangen iſt. Man bat 
diefe Flotte bei Efagen gefehen, und fie fol ihre Trup⸗ 
pen wirklid bei Gothenburg and Land gefezt haben, Ger 
ftern fah man von Helfingör eine Flette von einigen 20 
Shiffen aus dem Kattegat kommend, nud der Sage 
nah folten neh über 100 Schiffe im Unzuge fepn. — 
Man fürdter hier ſehr für Norwegen. 

Ein glaubwärbiger aus England bier augelommener 
Meifender verfihert, daß die allgemeine Stimmung dort 
für den Krieg fen; daß die Nation ihren Uebermuth und 
idre unfinnigen Forderungen auf die Herzfhaft des Mee⸗ 
reg bei weitem nicht herabflimme; daß das Elend bes 
Kriegs, mit Ausnahme einiger Manufatturftädre , in 
England bei weitam nicht fo gefühlt werde, als zu wäns 
ſchen fen, unb daß bie Bittſchriften um Frieden, von 
andern Bittſchriften, melde die Fortfehung des Krieges 
helſchen, befämpft werden. (Ebead.) 

Baiernm 

Reife IJ.AK. MM. von Junsbrut nah dem Hals 
ler Salsberge, ( Fotfegung.) 

Der König flieg aus, zug das ſchwarze Bergfield 
nedſt dem Bergieder und dem Hute an, ergriff Echlögel 


und Eifen, und that drei Schläge auf das Geſtein. In 
biefem Augenblid enthäte fi auf der Pforte die Ju— 
farife + Mars Jofepb6:Berg, und die Muſit 
mit Bivatgefrei, vom Edo verfidrit, fiel ein; die 
Bergoſſiziet empfiengen aus des Königs Händen eine 
Fahne, zum Andenken au biefe Geremonie, welche feit 
dem Jahr 1648, wo der Erzherzog Karl Ferdinand 
dem fiebenten ( Erjhergogs :) Berg, fo wie früher dee 
8. Marsimilam I. dem Königs» und ber Kalfer ers 
dinand I. den Kaiferberg ſchürfte, nicht mehr vorge» 
nommen worden war, Mit diefer Fahne defilirten die 
Bergleute vor dem König vorbei, und rädten wieber 
mit Mufit voran; bier blidte nun fhon das geräumige 
Berggebände ben Kommenden aus dem Nabelbolze 
freundlich entgegen. Die Bergmannfcaft ſtellte ſich auf 
und zwifhen ihren Reihen zog die königl, Familie, 
und in ihrem Gefolge der Minifter Hompefh, Braf 
Arco, ber General: Lieutenant Kinkel, ber geheime 
DMeferendär Upfhueiberm. f. w., unter Wivatrufen 
und Mufif in das Berghaus ein. Die auf dem grünen 
Ylag vor dem Hanfe und darum liegenden Bergabhän: 
gen vertbeilten Menfhen von allen Ständen und 
Geſchlechtern bildeten die mannihfaltigften Gruppen 
und das dadurch in die Gegend gebrachte Leben kontra: 
ftirte fonderbar mit ihrer Dede und Unfruchtbarkeit, 
Nah Tiſche fuhr der König und die Prinzen, nebſt 
ihrem Gefolge , in ben Berg ein; bie durch Wachs lichter 
erfeucteten Stollen vorloren das Schauerliche, das innen 
‚fonft der Gedanfe an bie Höhe der obenanfilehenden, durch 
die Rizen ber Berzierung ſich hervorbrüdende Exde giebt, 
und welhes das fparfame Licht ber Bergleuchte, auf 
deren Erloͤſcheu Berirrung und Hungertod folgen könnte, 
nur vermehrt. Dieje Gänge führten in eine ungeheure 
Stube, an beren Wänden über 13500 Lampen brannten, 
bie linfe Wand war mit Seitenſtolen (Defen) durd: 
broden, an denen Knappen zur Erweiterung der Stube 
arbeiteten; im der Mitte gieng aus einem iu dem 
Werfpimmel befindlihen Ehahte (Mitt) ein Eimer 
auf und nieder, mit melden ber. taube, audgelangte 
Thon aus dem Werte geſchaft wird; am Hintergrumde 
slänzte in mannshoben Buchſtaben der Name: Mare: 
line, welchen die bisher „die Eternbadgerim” genannte 
Grube künftig führen wird. Die vielen Lichter konnten 
indefen in der ungehenren Etube die Finſterniß auf 
sum Halbduntel erhellen, und die vielen darin berum: 
mwanbeluben Geſtalten in weiße Bergtirtel vermuimmi, 


-Srwandheit der Mannſchaft. 
-#ulr in Tirol fo viel Beifall und Befdrberung gefunden, 


ſchlenen Gnomen, bie hier das @inweibungsfeft ber @rube . 


feierten, Leider wurde bie Königin dburh Schwindel, 
der fie in ber eingeſchloſſenen ‚Luft bes Stollen bald be⸗ 
fiel, gehindert, ihren Weg bis hieher fortzufegen, und 
fo das herrliche, ihr zu Ehren bereitete: Schaufpiel zu 
genichen. Alles Fehrte entzädt über dieſe Feitlichteit, 
au deren Worbereitung micht mehr als acht Tage Zeit 
gewefen war, nah Junsbruck zutäd, und indbefpndere 
der König war einigemal bis zu Thränen gerührt. Go 
it Ihm der Haller Saljberg, den Er bisher nur ale 
die vorzäglihe Quelle der Landeseinfünfte kannte, auch 
in der Griunerung angenehm geworben. 


Der Geburtstag desrdnigs warb mit einem 
felerlihen Bottesdieufte und Tedeum gefeiert, dem bie 
Zaudesftelen beimohnten. Die Aufwertung batte ſich 
der Monarch verbeten. Nah dem Bottesdienft wurden 
unter Begleitung einer Abtbeilung der bärgerliben Schu⸗ 
dentomopagnie die Gewinuſte des Schieſſens auf ben Menns 
pla gebracht, mo das ganze Bürgermilitär (deſtebend 
aus einen Batailon Fäfilier mit einer Kompagnie Grena⸗ 
diere und einer Kompagnie Schuzen ) aufmarfhirt war, 
Der Königlam mir den Prinzen vom Balfone herun: 
ter, uad begeugte feinen Beifall über die Haltung und 
Ueberbaupt hat biefe Uns 


daß ſicd, ungeachtet noch nicht ale Kompagnien errichtet 
find, jegt fon die Anzahl auf 4,850 Mann beiduft, and 
das flache Land nur mit Mühe abgebalten werden konnte, 
bie bioß für Städte und Märfte beftimmte Mills and 
dort einzuführen. Von dem Burgplahe murben die @es 
winnfte nah der Exhiehftätte gebrabt, und dert bie 
16 Fahnen auf beiden Geiten des unter einem Throne 
befiadlichen vortraits deß Königs, der Kranz aber vor 
bemjelben aufeinem Tiſche aufgeht, Lezterer beſteht 
in einem filberuem Helme mit einem Zorbeerfrange, 
rer Blumenbogen auf einem blauen mit Silber 
eſezten, Kiffen rabend: der dazu gehörige Helm trägt 
das goldene Chiffte des Krompringen, fo wie die Bet: 
fah ne jene bes Königs. 


Die Scheibe ftelt unten den Kronyrinzen zu Pferbe vor, 
mie @r in einer feljigen Tirolergegend mit Bauern ſpricht. 
Um ı2 Uhr fuht der König mit den ringen und feinem 
Sefolge auf bie Schiehftätte, um das Schieheu zu eröffnen; 
Böler, Trompeten und Paufen, Trommeln und Yfeifs 
fen, türfifhe Mufik, miichten fich in das Vivatgeſchrei, mit 
bem@r empfangen ward; Er that ben erften Schuß auf 

das Bet, der Kronpring auf die Krauzicheibe, und beide 
freiftendas Epwarze, Bar. v. Hompefc fdoß gerade uns 
fer das Gentrum inden dritten Kreis. Ihnen folgten nun 
Die anderen Schuͤtzen, und feit geiterm a2 Uhr widerbals 
len unfere Gebirge beinabe unaufhörlich vom Anallen ber 
Stuhen und Böller, von denen bei jedem Ehwarziauffe 
elue dem Kreiie entfpreende Anzabl gelöfer wird. Heute 
Abends waren [dom über 200 Echünen eingerhrieben, und 


aus diefer läßt ſſch bel > der noch Kommenden mobl auf 


3 — 400 bemeſſen. as Genteum tft [hen zum dritten 
Male hinausgeſchoſſen worden. Die Schiepitätte ſelbſt 
bittet dutch das lärmende Srwähl, das Schauſpiel eines 
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National: Verguügens bar, wie unfer Zeltaltet nur we⸗ 
mige aufzumeifen bat, Jeder Schwarzſchuß wird erft durch 
bie drolligen Brimaffen umd Sprünge bes als Arlekin ges 
tleideten Zielerd den Augen des Pabliftums , und dann 
erſt noch den Ohren durch Trommeln und Pfeifen, darch 
Trompeten und Yaufenfhall, uud endlich durch Yöller vets 
Fündet, Glüdwinfhe der Umftehenden ehren mund er; 
freuen den Schügen, der aus feinem Staube beraustritt; 
vieleicht ein armes Baͤue rchen, das mit fefter Hand ben, 
über beträchtlichen Gewinn , oder den Berluft der unbes 
beutenden Summe von 48 fl. entiheibenden Schuß that, 
während ber reidpere Bürger mit zitternder Hand ben 
Stuhen ergreift, 
— — — 


Königlihes Hof: und Rational: Theater. 
Mondtag ben 6. Juni: Aline, Königin vom 
@®olconda, ein Eingfplet in 3 Aufz. nah dem Frans 
zoͤſiſchen. Die Mufit it von Bertom. 
Der Tert biefes Gingfpiels if beim Buchbruder 
Huübſchmann, und an der Kaffe für 15 kr. zu haben, 


Ausftellung 


bes 
aroftstifben Ballons 
des 
Herrn Profeſſors Garnerim 
im 


Nedbouten:Gaale, 


Da bie Luftfahrt den 9. oder ro, Statt dat’, fe 
verfäumte Hr. Profefor Garmerin mihte, mas zur 
Bervollommmung felnee prächtigen Quftballs dienen fonn» - 
te, Es ift berfelbe, der beider Krönungsieler zn Mats 
land, und zu einer Reife von Paris nah dem Douners- 
berge gebraucht worden it. Man kann ibn vom jezt an 
Im Redouten⸗ Saale fehen, den ganzen Tag hladurch, bis 
zu dem zur Auffahrt deſtimmten Tage, (diefer lezte 
nicht mitgetechuet.) Dieſer Ballon iſt volllommen aufs 
geblaſen, geſchmuͤet mit feinem Schiffchen und feinem 
Unter, mit den baierifhen , frangbfiihen und wättems 
bergifgen Fahnen ( Flaggen ) ır.' 


Eeiutrittde Preis: Fürben Sad, wo 
man zugleich auch das Innere bes Zuftbale ficht,, 24 fr. ; 
für bie Gallerie 12 Er. . 

Die Zettel für die Luftfahrt werden Im Mufeum unb 
in def Harmonie ausgegeben zu af. 24 fr. für diejents 
gen, bie Sige wünſchen, — zu. ı2 fr. fürden Play, 
wo Feine Site find, 

Hr. Profefor Barmerim wird zwei Tage nad ſei⸗ 
ner Luftfahrt zum legten Male Im Mebouten:Saale eine 
große Worftelung feiner phoſikaliſchen Verſuche geben, 
und zugleich die Beichreibung feiner Zuftreife mahen. 


Beridhtliiber Vertanf 
bes unweit der von Abensterg über Mainburg nad Freis 
fing führenden Landfirafe entlegenen Ranbgute 
Train, cum annexis. 
Auf allerunterthänigft geftellte Bitten der v. Erats 
nifhben Bautglänbiger,, und in Eonformität der beftes 
beuden Santgefege, fand fin das königl, uiederbaicris 
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{de Hofgerlcht gu Straublug bewogen, das Laudgut Train 
cum annexis, licitando zu deraͤußetn, und mir dieſer Li⸗ 
eitation am a7. Juni laufenden Jahts, in Loco Train 
den Anfang machen zu laffen, und zwat 

I. wird bie aus Silber, mebreren übren, Spiegeln, 
Tiſchen, Käfen, Kanaper, Seſſela, Betten, Tlſch⸗ 
und Bertzeug, Tafel: und verfhiedenen Käbengeiwirre, 
ans einer Feuerfprige fammt ledernen Eenereimern und 
Leitern, aus einem Neifewagen ‚einer zweifißigen Chaiſe, 
Dſerdegeſchltren und mehreren andern Sachen beftebenbe 
Eolofeinrihtung, dann ein Theil bes Wiebe, der ges 
meluen Haus: und Baumanus Fahrniß, der Borräthe 
mud des auf dem Felde ftebenden 818 ic. ſogleich ges 
gen daate Bezablung an die Meiſibieteuden veräußert. 

11. ueber das Immobile, and die dahin gebörigen 
Medte und Gerechtigkeiten werben unter vorbebaltenber 
Marifitation in einzelne feparitte Käufe abgeſchloſen, 
und die Meiftgebote zu Protekoll getraut, daß zu dei 
gleichfalls unter vorbebaltender Matifitatton per pluris 
licitationem zu veräußernden Landgute und Schloffe Train 
nebft Gärten und proportionirlibem Inhalte an Walduns 
gen, dann den Reichniffen der Grund: und Gerichts hol⸗ 
den, auch ein Feldbau aufzwei Wferde gefchlagen werde, 
gulest aber wird 

III. ebenfalls salva ratificatione ber Geſammtverkauf 
des Baudgutes Train mit allen bazu gehörigen und bie: 
her dazu jenoffenen Gebäuden, Gründen, Medten, Ges 
zehtigleiten und Bezagen im Rizitationd Ziege verfücht, 
und zu Protokoll gebradt. r 

e retibun 
bed Banbautes Er Aus der gu veräußernden Mealis 
täten, Mecten und Gerechtigleiten. 


2. Beidem Landgute Train befindet fi, ein niebli 
gebautes Ehlößwen in einer angenehmen Lage, nebſt meh⸗ 
teren Neben» nud Defonomie:@ebänden , und zweien um 
und neben dem Schloſffe liegenden Meibern. 

b. Ueberdie dort eriftirende Echloffapelie bat ber Be: 
fiser ben Atraenfhus , fo mie über dag dabei fi befind» 
lie Benefizinm das Patronatreht auszuüben, 

ce. Die gemiffen Buts : @iunahmen beftehen in folgen» 
den Aubrifen und Beträgen, und zwar 

1. In @iltgetreib nach Sirgenburger Mäferei : 
Wahlen . . . 4 Eh. — Meten. 
sn. 2. 144 5 ⸗ 

Serſtenn.. 4 32 


Haber. . ‘ll —1 ⸗ 
2. Un Vogteigetreid nach der naͤmlichen Mäferei: 
som. 2... 2 Ed. 4 Mehtzen. 
Hader. . . » 11» 5 ⸗ 
3. Un Beldfiften. 2 2 4336 ara, 
4. On Batergllin. » 2 2 0. 25 2: Tı m; 
5. An Maierfhaftäfeiften . 9:18» 
6, An Gemeinde. Rechnungs: Deputat 1 = 8: 25 
7. Un Kirchen: Medhnung6sDeputat 1 ss —» 
8 Un Scharwerkgeld nebft 60 Fuhren 
in Natura, dann einiger Waturals 
Garten» oder anderer Hand » und 
Glltfharwert 0 0 0. 17 1 [05 — 
9. Für Humdebalten . . oo... 17 ı—ı — > 
10, Un@efpinnftfürsspf. Flachs. 12 #51, — >» 
11. für Holzhauen ab 72 Klafter zu 
Selde angeihlagen » un ll se 275 —r 


12, An Kühendienft, und zwar 
@ier, 2. . 1675 Gtäde. 
@änfe,. . Fr) 
Habam, » » 76 ® 
Alte Hühner, 35 * 


d. Die ungewiffen Gutsrevenden an Laudemien, 
Tiſch⸗ oder Weingeldern, Inventurs: Deputaten, Kertigs 
gelder, Strafen und Bormundihafte:Mebnungs: Depus 
* an nad einem zojäbrigen Durchichnitte 277 f, 
44 fr. ı bl. 

e, Au Grundſtücken gehören dahin, und zwar 
1. vier Gaͤrten. 

2. Un Aegern, bie Einfez zu 20,000 Q.Schuh gerechnet 
beildufig 263 ıf2 Einiep. 

3. An Wiefen, dad Tagmert zu 40,000 Q.Shuh getech⸗ 
net, beildufig 25 1/4 Tagwert. 

4. Un Waldungen beildufig 254 3/4 Tagmwerk, 

f. Ueber diefes wird dabin no genoffen: 

1. Der ganze und Aweibdrittel: Zebend auf den fämmts 
lichen Bründen ber Hefmarts Serichtebolden, 
2. zn große und Kleine, dann Blutzebend zu Neu⸗ 
then, 
3. Ein von vier auswärtigen Gerichteholden zu ve 
hender Drittel Heuzthend. * ——— 
4 Du lwerel auf dem Abend und dem Bade zu Neu: 
eben. 
g. Eubli befindet fih auch bei dem Complex von 
Krain ein ganz nem gebauter Siegelofen, 

Die Hofmart Train ift Wlodial; nur auf einigen 
Aegetn baftet die Lehen: Qualität, fo wie zwei Malde 
theile dodenziusliches Eigenthum, der Zebend zu Nens 
kirhen bentellehnbar, und bie Fiſcherei zum Theile erbe 
rechtebar find, und über diefes befteher mit dem Fiafug 
puncto jurisdicetionis jenfeite des Abensfluſſes ein Streit, 
moräber man fi durch Einfict ber Judicial. Atten nähere 
Qufichläfe verfhafen Fann, 

Welches alles den Kaufsliehhabern hiemit diſeutlich 
befaunt gemacht wird, 

Straubing, den 13. Mal 1808, 

Königl, niederbaierifhes Hofgeriht. 
Erhr. v. Reichlin. 
Sighart, Sett. 


Bekbanutmachunmg. 


(3 e) In Folge der allerhoͤchſten koͤnigl. Weiſung 
vom 14. d. M. wird Wittwoch den 3. künftigen Brach 
monate ber hierortige kenigl. zum nie 6 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und Stallung verſehen, nebft dem 
anliegenden Grunde und Lerhenmälddben, zu 51/4 Tags 
wert im Werfteigernngemwege auf bodenzinfiges Eigen: 
sbum veräußert werden, bob nicht anders, als unter 
VWorbebair der allergnädigften Genehmigung. 

Llebhabern zur Unfiedelung und Kultur macht man 
biefen Antrag bierdurd befannt, am jenem Tage bier 
beim Amte zu erſcheinen, und ihre Kauftanbote zu Pro» 
tofoll zu geben. Den 23. Mai 1808, 


Königl. baierifhbed Reatamt Hasb- 

». 2. 

Mondtags, ald am zweiten Pfingfifeiertage, wird 
feine Zeitung auögegeben. 





— 


Bateriſche National— Zeitung 


Kit * Hnlzliäen Majeſtaͤt alereaadigſtem vtivilegtum. 
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münden, Dienftag den 7. Juni 1808, 





Varis, den st: Mai. Der Menlteur meldet, baf 
ZI MM. der Kalfer und die Kaiferlu am 22. April eine 
Reife nad Er. Jean be Luz gemacht, und daſelbſt den 

Hafen und die Werke beſichtigt batteıt. 

Hr. Amos, Mitalied des Matbe von Indien und 
Direktor der Veſtalozziſchen Schule zu Madrit, war mit 
Aufträgen des Btoßhersogd von Berg zu Bavonue an: 
gelangt, Mach deren Verſicherung berrfäte in Spanien 
überan mube. 

Zu Nantes wir am 20. Mat ein fürdterlihes Ges 
witter mit Hagelfchlag , das große Vermäflungen anrid: 
tete. CAm ı8. Mei bereitete ein fuͤrchterlicher Sturm 
mit Regenauffen und Hagelfchlag große Verwüſtungen 
in der Gegend von Kaiferslautern, Zweibrüden u. Mifd: 
weiter, und vernichtere die @rmbte, jerſtoͤrte Häufer 
und Mühlen ic. ud die Gegend von Haag in Balern 
Utt um diefelbe Zeit fehr durch Hagelſchlag.) 

Der König von Spanien in Fontainebleau ftebt alle 
Morgen fehr früh auf. mm-balb- übe dort er eine 
Meſſe; um ıı Ubr bört die Königin die Meſſe. Am 27, 
Mal’fah der Köhig , Die Konigin aud ber Friedemdrärkt 
die Zöglinge ber Militaͤrſchule zu’Fontäinchleau mands 
vriren. Der König ſchlen fehr damit jufrieden zu ſepu. 
Dutch ein faiferl, Dekret tom 21. Mat ift die Aus, 
fuhr der roben und geſpenuenen Baumwolle bis auf weis 
ters verboten, ()J.de\'Emp.) 

Das Schleh Marfar, auf welckem der Kaifer bei 
Baponne wohnt, Hitrin Schönes Landhaus, das Se. Mai. 
für Ihren Aufenthalt bafelbft gekauft hat. Die Archi⸗ 

teftur des ſelben unterſcheidet fih vor at äbniichen Gr» 
dänden det @egend, durch eine einfache, jedoch edle hürs 
serliche Bauart, Es liegt anf einem Hügel zu weldeim 
Mebrere Terraffen führen, umd iftvor den fhönen Baͤu⸗ 


men bie es umgeben, kaum fihtbar. Am dasſelbe flieht 


ſich ein Feiner Part mit mehreren angenehmen Sarten⸗ 

vartdien am, von denen aus man bie Ausſicht auf die 

ganze Stadt, die Straße nach Spanien, die Porenden 

und das Meer bat. - Unter dem vielen ſchͤnen Hügeln 

dieſet Gegend, iſt dieſer wohl der dochſte, und wer ih 
U, Jahrs. I. Band, 


bier einen Landfiz Hätte wählen dürfen, mürde feine ans 
bere als diefe Lage gemähft haben, Hier wohnt der 
Kaifer mit feiner Meinen Umgebung. Ihn befchäzt die 
Liebe der Einwohner der Stadt Bavonne. Wo Er er: 
ſcheint, empfängt Ihn der freiwillige Ausdrud einer 
naiven Anbängitchkeir, melde den Bewohnern biefer Ser 
gend gang eigen zu ſeyn ſcheint. Ein dafiser Dicter 
bat auch in einem Pleinen Schauſpiel bie Sefinnungen 
feiner Lauds leute aufzudrüden gefucht, Es batden Ti— 
tel : le herosa Bayonne. Die Handlung gebt in dem 
Augenblid vor, da Jedermann anf die Ankunft bes Kal: 
fers gefpannt ift, undendigt mit feiner Ankunft gu Bas 
voune. Das Stüd fpielt in einem Mirtbebaufe, und 
die Hauptperfom It der Wirth felbft, deſſen fröblicher 
Karakter fon im feinem Namen, Fovial, ausge 
dract ift. Der Verfaſſer hat es verftanden, die Haupts 
Mmomente tn Napoleons Leben im feine Meden zu vers 
Rechten, und ohne plump zu ſchmeicheln mit Wahrheit 
zu loben, (M.B.) 

Lonbon; den 10. Mal. ( Und bem Monftcur.) Es 
fbeint ‚der Kalter aleranber wird immer anfgebrach» 
ter gegen uns. Kürzlich’ bat er eine Ufafe erlaffen, nad 
weicher fede# in einen ruffifhen Hafen einlaufende Schi 
konfigzirr werde fol, wenn ermiefen ift, da e# in eis 
nen englifhen Hafen eingelaufen, oder von einem eng⸗ 
Uſchen Kreuzer vffitirt worden war. — Die Seitungen 
bes fefren Landes find vol vom Wrtiteln über die franz. 
Erpedition nach Ofindien. Man fagt, der Gen. Mar: 
mont werbe fie fommandiren, — Die lezten Madrid: 
ten and Mufland melden, daß von der Megierung immer 
mehr Draafregeln gegen den engliſchen Handel genoms 
men werben, unb beftätigen keineswegs dad fürplic ver: 
breite @eräht, es fey eine Infurrektiom in dieſem Lande 
anfgebroden, — Die Megierung und der pottugieſiſche 
Botſchafter haben geftern durch bas pottugiefiihe Schiff 
Golfinto Depeſchen aus Prafilien erhalten. Der Prinz 
von Brafflien warb ri’ fäny Antiaft bafelbft Cam 19. 
Jaͤnner) von ben Eimonnetäfwmit den ärbften Freutent: 
bejengungen eınpfeugen. 2m 28. wird ein kouigl. Edilt 
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wegen bed Handelt mit England befahnt gemacht, wels 
des don großer Wichtigkeit für uns iſt. Privatbriefe 
fagen, daß die Rauffahrteiflotte, melde mit der konlgl. 
Familie von Lifabon abgefegelt war, gegen die Mitte 
des Zanuars dur einen Windſtoß getrennt, und bem: 
nad einige Schiffe von franzöfifhen und fpanifchen Kas 
pern genommen wurben; fo daß alfo der Krieg zwiſchen 
Spaulen und Portugal in dieſen Gewäfern angefangen 
hatte. Der Commodore Moore gieng mit der englis 
fen und portugiefifhen Estadre nah Rio Janeiro ab, 
wobin ſich au ber Prinz: Regent unvergäglich bege⸗ 
ben ſollte. — Das Linienfhlff von 74 Kanonen, Don 
John de Caſtto, wurde verurtheilt, und wenige Tage 
nad feiner Ankunft in Bahia, aufer Dienft geſezt. — 
Geſtern wurden der ganzen Expebitiond : Flotte zu Dats 
mouth bie Signale gegeben, die Unter zu lichten, und 
fie folten Nahmittags um 4Uhr mir einem guten Güds 
oftwinde unter Segel gehen, Die franz. Fregatte Pier 
mont, von 36 Kanonen, bat in Dftindien 3 englifhe 
Ediffe genommen; zwei andere franz. Fregatten, bie 
Stalienerin und der Sultan, thun uns ebenfans vielen 
Schaden. — Eine große Anzahl Truppen, von Conſta- 
bien angeführt, begab fih vor einigen Tagen Abends um 
9 Uber in die Gaffee» and Wirthehäufer, und arretirte 
ohngfähr 100 verbächtige Leute, welche während ber Nacht 
gefangen gehalten, und am Morgen barauf verhört mura 
den. Der größte heil derfelben ward darauf unter 
guter Bedeckung in die Häfen geihidt, mo ſie auf deu 
Echlffen dienen muͤſſen. Aus dem Star) 

is vormals die vier fpanifchen Fregatten geuom⸗ 
men wurden, erhlelt der Herzog von York davon 
20,000 Pf. Sterling; aud nehmen feine königl. Brüder 
an ber Beute Antheil, Der Prinz von Wales erbielt 
fo viel, als jeder der Kapitäns, welche bie Zregatten 
erorbert Hatten. Zu Anfange biefes Jahrs erhielt ber 
Herzog von York wieder von deu fogenannten Droits 
of Admiralitiv, beſonders von bem Königl. Antbeil.an 
ben Prifen, 20,000 Pf. St. Im November 1805 bes 
kamen von dem Erttage jener Droits : ber Herzog von 
Kent 10,000 Pf. St., ber Herzog von Kumber: 
land 15,000, ber Hetzog von Blocefter 19,500, und 
bie Pringeffin von Wales 20,000 Yf., und im April 
18064 ber Herzog von Klatence 20,000, bet Hetzog 
von Suffes 20,000, ber Herzog von Rent 10,000 
und der Herzog von Aumberland 5000 — jzuſam⸗ 
men mit der lezten Summe an den Herzog von York 


I 
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139,500 Pf. &t. Nimmt ed aud bei biefem Umſtande 
Wunder, daß bie englifhe Megierung fo eiferfüchtig 
auf Ihre fogenannten Secrechte iſt, bie fo rinträglig 
find?! — - 
zT ä.rke if. Briefe and Konfiantinopel enthalten 
uch folgende wide glaubwürbige Nachticht. Am 23. 
April Nabmittugs kam ein engl, Kutter auf ber Rhede 
vor Konflantinopel an; eine Perfon, bie man für einen 
Koutier hielt, Fam ans Laud, wurde, von kärtifhee 
Wade begleitet, zum Großberen gebtacht, und kehtte 
Abends anf das Schlff zurüd. Am folgenden Tag lan⸗ 
deten 6 verſonen, dem Anfhein nach von hohem Range 
und verfügten fig in ben Divan. Hierauf verbreitete 
fib das Gerädt, England habe der Pforte die ungeheure 
Summe von zehn Millionen Pfund Gterling angeboten, 
wenn fie mit England ſich verbinden würde, (Korr.) 

Altona, ben 2% Mai. Darch Meifende aus 
Schweden bat man nachſtehende Erklärung des Könige 
yon Saweden an bie Staͤnde des Relchs, welche berfelbe 
Kurz vor feinen Adrelſe nach Gripsholm erlaffen Hatte, 
erhalten: 

„Meine Herren! Rußland und Daͤuemark Haben 
mir ben Krieg erllärt; das iſt eine große Laft, aber 
groß iſt and bie Gerechtigkeit meiner Sache, und groß 
iſt bee Muth und die Tapferkeit der Nation, bie ih 
bie Ehre habe zu beherrſchen. Unterftägt durch Sie, 
meine Herren! fürchte ih nicht, der Gefahr die Stim 
zu bieten, und ich fhmeichle mir, fie zu Äberwinden, 
und die Ehre meiner Nation uud meiner Krone under 
fie@t zu erhalten, Meine getreuen Ullirte werben ih⸗ 
ten Beiftand verdoppeln, unb ich meines Dris ven 
fprede, meine Bemähnngen, meine Wachfamkeit und 
felbft meln eignes Leben ſtandhaft Eurer Wertpeibigung 
zu wibmen. Grinnera wir und, daß wir bie Ahlömm: 
linge zbeu jener Schweden find, bie einft, ben Echreden 
Ihrer Waffen bis in das Herz der Staaten des ruf. 
Monarchen. trugen. Laßt uns demuach flandhaft und 
tapfer obme Stolz fegn. Ueberlaſſen wir der Nachwelt 
unfer Berragen zu richten. Laßt und, meine Herren! 
anf bem Wege ber Ehre wandeln, ohne uns durch die 
Doruen uud Gefahren, welde man barauf antrifft, auf 
halten zu laffen. Das Leben jedes Einzelnen einer 
Nation gehört dem Staate. Ich werde das meinige 
nicht fhonen. Glauben Se mirs, meine Herren! Ele 
werben mid zu gleiher Zeit ald General und Soldat 
da am Erſten erbiiden, wo bie Gefahr am @röftsn 
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ſeya wird, Ich ſchließe, meine Herrem! Indem ih Ib 
nen erkläre, daß, bevor ich mich ermichrigenden Be— 
diagniſſen unterwerfe, bevor ih Bejehe aunehme, ich 
als Adnig gu ſterben wiffen werde, und Eure Liebe und 
Achtung in eben jenes Grab mituchmen mil, wo bie 
ehrwürdige Aſche meiner tapfern Vorfahten, der Köulge 
tuht. (W.3.) 

Vreuffen Man fhreibt aus Berlin, daß 

dafeldit wieder Häufige Durhmärfcge von franz. Trup: 
ven zeſchehen; am 26, trafen 2 Megimenter dort ein, 
Die des Morgens antamen, und Abends wieder weiter 
nah Stralfund marfirten ; es it eben dahin aud Ars 
tillerie abgegangen. Man verſichert, daß anf der Ju: 
fel Rügen, oder in dortiger Gegend eine Affalte mit 
den Sqchweden, die mit einer Flotte daſelbſt kreuzen/ 
Statt gehabt hat; es find zw Berlin Bleſſitte einge: 
troffen. @6 ift den 27. Mal von Seiten des Gonver⸗ 
nements eine Requifition von 4000 Betttuͤchet und eben 
fo viel Hemden, an jämmtlige Hauseigenthümer, wo« 
gu aud die Mietbleute beizutragen haben, gemacht 
worden. Die Berliner Garnifon ift gegenwärtig nicht 
Aber 3000 Mann ftart. ( Bamb. 3.) 

Wien, den a1. Mal. Der Fürft von Stahrem⸗ 
berg macht Mnftalten zur Untretung des Geſchandt⸗ 
fhaitepoftens am Petersburger Hofe; ber Graf von 
Meervelt wird bald bier eintreffen, und mam vers 
muthet, daß er zum lommandirenden Beneral in Gal⸗ 
lizlen ernannt werbe, 

Wie fehr bie Vevdllerung unferer Meflbenz zuge⸗ 
nommen bat, erbellt barand, baf im ber vergangenen 
Georgi Anszichezeit gegen 200 Familien Feine Qaurtiere 
fanden, und anf Anordnung der Regierung einftweilen 
In geräumigen Echeuern oder bei anderm Parthelen, 
die große Wohnungen inne haben, unterbract werben 
mußten, 

Mad. Stael Holfteln, gebohrne Neder, if 
mit Hm. Profeffor Schlegel von bier nach Dresden 
und Lelpzig abgereifet. 

Ueber bie allgemeine Landesbewaffnung iſt nunmehr 
das hoͤchſte vatent erfhlenen, woburd verordnet wird, 
daß Die zum Milttärdienft bezeidmete junge Mannicaft 
jdbrlig eine beſtimmte zeit Im den Waffen geüht werben 
fol, um, wenn aus diefer Mefervemannfhaft bie zu 
dem Wititärdienft möthige Mannſchaft, welche zum 
Wiedererfap der jährlich im Folge des im Jahr 1802 
eingeführten Kapitulationss Spfiems entlafen wird, 


gerufen werben muß, immer bienfttaugliche Leute zu 
baden, Mit diefen Anordnungen wird zugleich eine ben 
Umftänden angeweffene Berminbernug, der Armee bes 
racſichtiget, um ben Finanzen Erleichterung zu ver: 
faafen, und dem Acerbau und den Bewerben bie 
wenig möglihfte Zahl vom Wıbeitern zu entziehen. 
(Hamb. 3.) 

Stuttgart, ben 3. Juni. Seſtetn find Er. 
König, Hoheit, ber Krompring, in Begleitung 
Dero Oberfipofmeiftersv. Ybhull:Mippur, des Kam: 
merberrn und Flügel: Abjutanten Rittmeiftere v. Amer: 
tongen, und. des Kammerberrn v. Pbull, nah 
Münden abgereift, um alda am 8. Junius Iht hohes 
Bellager mit der Prinzgeffin Eharlotte von 
Baiern königl, Hoheit, zu volljieben. (St. 3.) 

Bermifdte Masrichten. 

Der Fuͤrſt Primatifhe Staatsrath, Hr.v. Brnben, 
verläßt Regensburg, um in Micaffenburg die Stelle des 
verftorbenen Staatsrathe v. Walmenich einzunehmen. 
Der laiferl. ruſſiſche Botſchafter zu Wien, Fuͤrſt Aus 
rakin, bat von dem Kaifer von Deftereih eine reich 
mit Brillanten befezte goldene Dofe mit dem kaiſerl. 
Bildnif, und dererfte Seſaudtſchafts Math, Bar. Ums 
fetten, eine aͤhnliche mit dem faiferl, Ramenszuge 
in Brillanten, zum Geſchenk erhalten. Erftere wird auf 
80: ‚, lejtere auf 20,000 fl. an Werth gefdjt. — Su Wien 
ft der kaiſerl. Oberſtſtalme iſter, Furſt von Dietrich: 
fteius Prostau, ein Freund und öfterer Neifegefährte Jo: 
ſepheée II., geſtotben. Die fürftl, Würde und das Ma: 
jorat fäne auf feinen Älteften Sohn Franz, welder 
vormals Geſaudter im Petersburg war. 

Baterm 

Münden, ben 6. Juni. Am verfloffenen Sonn: 
abend Nahmittags um 2 Uhr trafen Ge. koͤnigl. Hobeit 
Der Kronprinz von Württemberg unter dem 
Donner der Kanonen und in Begleitung einer Abthel⸗ 
lung bes 1. königl, Dragoner = Regiments bier ein, 
und fiegen in der fünigl. Mefiden; ab, wo Gie von 
bem in Gala verfammelten Hof feierlid empfangen 
warden, 

Eonntags war große Kour bei Hof, bei welder 
alle anwefenden Herren St. Königl. Hoheit präfentirt 
zu werden, bie Ehre hatten. 

Un eben biefem Tage hatte der Eönigl. weſtphaͤll⸗ 
ſche auferorbeutlihe Geſaudte und bevolmädtigte Mir 
niſter Baron v. Moltfe bie Ehre in einer Privat 
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Aubienz bei Er. Mai. tem Könige, Ulerhöchftbenen 
felben- fein Beglaubigungsihreiben zu überreigen, 





um 3. Abends war Ce, koͤnlgl. Hoheit ber Krons 
pring von Würtemberg zu Augsburg eingetroffen, 
und hatten Ihr Wbfieiggnartier in dem Gaſthauſe zur 
goldenen Traube genommen, wo Sie von den Militdrs 
und Zivil: Uutoriräten bie Uufwartung annehmen. Wei 
ber Ankunft und Abrelfe Er. fönigl. Hobeit wur« 
deudie Kanonen anf ben Wällen gelefet, nub die Bars 
ni fon war im Parade ausgerädt. (W.8.) 


iin 
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“uf rap 
.  Künftigen Freltag den 10. Yuniug wird Hr. Gara 
nerin Abende balb 6 Ubr feine Kufttabrr beginnen. Ins 
dem man davon fämmtliche königl. weltiiche nad zeiſtũche 
Behörden im Keuntniß fezt, erhalten feibe den Wuftrag, 
das Kandvolf davon zu unterrichten, damit Das Herabs 
Reigen demfelben nicht underhofft komme; dem köntgl. 
Untertbanen if fogleich ureꝝ dem Hertu Gars 
nerin, wenn er ſich berabläße, alle Unterflüsung zu 
leiften; demfelben die nötbigen Zubren anf der Stelle 
zu verfchaffen, ober maß felber fonft zum Behufe feiner 
Müdreife forbern wird, auf Auſuchen ſegleich zu leiften, 
Die königl, Beamten baben vorpüglih zu forgen, daf 
Diefer Uuftrag beflimmt befolgr, und überhaupt fär bie 
perfönlihe Sicherheit des Hrn. SGarmerin in jeder 
Müdfihr geforgt werde. Uebrigens ift die Unftalt zu 
treffen, daß von bem Drte wo der Zufticiffer berabfteigt,, 
und die Stunde in welcher dieſes geſchleht, fo wie von 
ben dabei ſich ereiguenden Worfälen, auf der Stelle durch 
Staffette ober andere reitende Voten an unterzeihnete 
Etelle Nachricht gegeben werde. Die königl, Poftämter 
erbalten den Auftrag, zur Beſchleunigung diefer Nach⸗ 
richtsertheiluug alles beizutragen, 
Münden, ben 7. Yani 1808. 
Köuigl, Generals Landes : Kommiffartat 
von Balern. 
Greigere v, Weichs, Praäfident. 
v. Sqwalser. 


Borliabung 
der unbefaunten Therese Weberfgen Erben. 


(32) Nachdem die hiefige durgerl. Lebenrößlerds 
Mittme, Theres Weberiu, mit Kinterlaffung eines 
Teftaments verftorben, fo werden biemit derfelben alens 
folljige Inteftat + Erben sub Termino 30 Tagen zu dem 
Ende ribterlih vorgeladen, damit biefelben ihre allen: 
falls Hadenden Erbſchafterechte enrweder in Perfon, ober 
dur einen binlänglih Bevoll maͤcht igten bosireu wollen, 


außer deffen man nab Inhalt der legtwilligen Dispejis 


tion weiter fortf&reiten wurde. 
Beſchloſſen, den 18. Mai 1808. ’ 

Königl. baier Etadbtgeridt Münden 
kit. Sedlmair, —— 





Verſteigerung. 
Gemäß eines alerguddigfien Befehls von der loͤnigl. 


‘ 


Yandes » Diteltion von Balern, d.d. 17. Mai foll ber auf 
hiefigem Getreidfaften liegende Kornvortath pr. 
324 Schäffel — Mezen 3 B. 116, 
ger Vorbehalt der allerhönftien Genchmigung verdus 
ert werben, Zu diefer Werfiergerumg bat man freitag 
den 17, Juni beſtimmt, und kaun der Wertanf im ans 
en Ta Torrimeife geſchehen, je nachdem fin Adus 
2 finden, - 

Kauisligbaber fönnen fib baber an dem oben bes 
fimmten Tage trüb 8 Uhr im der hiefigen Kentamtsmehs 
nung meiden, and ihr Anbot zu Protetell geten, in der 
Bmwiichenzeit aber ftebt es ihnen ſrei, Das Avın hier im 
Augenſchein a — 

Actum, den 3. Juni 1808. 

Königlides rer wolfratbehanfen, 
Etrbber, Mentheaimier. 

Eedbitfte:Yrotlamm 
Bei der durch Aufnahme des Georg Mundigler, 
Fürgerl. Handeldmann auhier, Dermödgen und Edulben: 
ftandes offenbar vorliegender völiger Jabiungs:Unfäbig« 
feit, nnd den Altisftand um 4259. 32 fr. überfleigens 
den Schulden, werden zu Folge könızl, baier, Hoſgerigts⸗ 
Ertenntuiß vom 29. Nov. 1806, und von der hödften 
@eriatsfteße den 29, Mpril d, 9, erfolgten allergnädigs 
ſten Beflätigung berfelben, im diefem Georg Mumdigs 
Le rigen Debitweſen die drei Ediktdtage hirrmit aufge: 
fhrieben, und Freitag der ı. Juli ad ligquidandum, 
Mondtag den-ı. Unguft ad excipiendum,, unb Mittweg 
ben 31. desfelden Monats ad conciudendum, beftimmmt; 
ſaͤmmtliche Georg Mundigleriben Gläubiger aber 
durch gegenwärtiges Proclama vorgeladen, an diefeu 3 
Edittstagen periönlich oder durch genugfamlic inftenirte 
Gewaltbaber bet bieuntenftehendem Stadtgerict zu ers 
fdyeinen , und das Recht liche zu beobachten, geftalten dei 
Unterlaflung deifen, oder Nıdterfbeinung, derlei @eorg 
Mundtylerae Ereditoren mit ihren Forderungen 
nicht mehr weiter gebört, nnd von biefer @aut ausger 
fdloffen würden werden. 

Actum, ben 1. Juni 1808. 
Königl. bater propiferiihes&tabtgeridht 

" Xandeberg. 
eicent. Jat. Etidbl, prov, Stadtridter. 
unzeige 0 

(38) Viele meiner Gönner uud Freunde wünfhen 
einzelne Gedichte von mir zu deſitzen, dic freittk nur für 
diejenigen Werth haben, Die mich keunen. — Daber füns 
dige ih zum neuen Jahre 1809 eine Sammlung portis 
fer und profaifher Verjuche für meine Freunde an, und 
eriuce dieienigen, die darauf fabjerikiren wollen, ihre 
Namen im Komteit dieſer Zeitung anzuzeigen. Das 
Etemplar auf Eıreibpapier gedruckt und mit einem Ci⸗ 
tel Aupfer verfeben, koſtet af. 24 fr. rbeinifh, oder 
1 ttbir. 8 Bar. fähfild. — Die Namen der Eubferibens 
ten werden vorgedrudt, - Die Gubjeription bleibt Bid 


Ende Juni offen, 
3 @life Bürger, geb. Habm 


gremden-ünzgeige } 
Angefommen dem 3. Juni. Img. Hirfh: 2 
Seegeufch midt, J.U.Dr. von Wien; Hr. Erin, en 
von erh — Imfdm. Adler: Tunatin, ruf. tale“ 
Kämmerer, w. Mile. Miller, erfte ichraterfängenn, 
Bien, mit Suite, Hr, Kremer, Kaufm. von Unger. 
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Bateriſche National-Zeitung. 


Mi Sr, koniglichen Majeſtaͤt adergnaͤdigſtem Privileglum. 


Nro. 135, 





Münden, Mittwoch den 8. Juni 1808, 





Paris, den 1. Juni. Der engl. Kutter, der 
Löwe, von 12 Kanonen, if bei Mochefort von a frang. 
Venihen am 15. Mai durch Entern genommen worden, 
— Ein Kaper von Bavonne hat ein engliſches Schiff 
‘mit einer Ladung von ı ıfz Mil. Erants an Werth, zu 

Silbao aufgebrabt. ( Publ.) 

Vor einigen Tagen iſt eine jweite Auflage von der 
Brofhüre des Wduocaten, Here Beaufort, über die 
Vereinigung der. verſchiedenen ariftlihen Meligiond: 
Vartheien mir Zufägen erſchienen. Bei ber erſten Aus⸗ 


:gabe erregte biefe Schrift die größte Aufmerkfamteit 


und wird jezt nicht weniger Eindruck machen. Sie iſt 
eigentlih ein Brief au Se. Mai. ben Kaifer, worin 
der Berfafer ben Monarchen auffordert, fi zum Ober⸗ 
haupte der Gallicaniſchen Kirhe zu erflären. Um den 
Kaifer dazu zu ermuntern, beweifet er mit hiſtoriſchen 
Belegen aus ben Zeiten der Reformation, wie fehr die 
Verbefferungen LZutbers und Calving zur Wefefi: 
gung des Thrond und zur Erhaltung deri Ruhe in ben 
Staaten beitrage. Diefe Ideen werden durch eine neue 


‚and dritte Auflage der gefrönten Preisihrift bes Hrm, 


» Villers uber den Einkup der Meformation Lu: 
tbers, die in biefen Tagen erſcheinen wird, noch 
mebe fa Umlanf kommen, und durch bie bindendften 
Berseife unterfkäzt werben. Das erfle Exemplar diefer 
neuen Auflage fol Er. Mei. dem Aalfer überreicht 
werden. Dieje beiden Werke erſcheinen gerade in einem 
Uugenblide, in welchem jedermann die hoͤchſte Wahr⸗ 
ſcheinlichteit vom einer Veränderung der geiſtlichen Hier 
Arie, im Frankreich wenigftens, vor Augen fiebt, und 
eben deßwegen erregen fie die größte Anfmerfiantelt, 
Es würde in voreilig ſeyn, der manderlei Bermutbuns 
gen, ja ſelbſt der mancerlei zmverfihtligen Behaupe 
fungen zu erwähnen, (9.3: ) 

Bologna, ben 27. Mai. Die neueſten Berichte 
aus Neapel vom 23. diefes melden Folgendes; Naͤchſte 
Nacht werden Se. Maj., unfer König, nah Mapland 
abreifen. Der Zweg dieſer undermutheten Reife IR 
"od nit befannt. Diep ik alfo der vorne hme Meifende 

U, Jahrg. 1. Band, 


(Villufre viaggiatore) für melden nah den jängfien 


Mailduder Blättern durch das ganze Königreich Italien 


von Ancona bis Turin Poftpferde und Bedecung in Bes 
reitihaft gefezt wurden. (Bas. de Boleg.) 

Wien, den 25. Mat. Nah Berichten aus Ungaru 
wird nun eheftend am bie foͤrmtiche Befeſtigung der 
Stadt Komora Hand amgelegt, wozu einige Milionen 
Gulden angewiefen worden ſeyn folen, Sie legt auf 
ber Infel Schüt, unterhalb Preßburg; bie Feſtungs- 
werte, bie fie zufammen mit ibrer Lage fat unuber⸗ 
windlih machen, hatten durch ein Erdbeben im Zahre 
1803 febhr gelitten. 

Herr Dupont, erfier Tänzer der großen Oper 
in varis, iſt vom ber biefigen Hoftheater : Megie auf 
12 Borftiellungen engagiert worden, wofür ibm für iebe 


"100 Species Dufaten verfihert worden find, In Wien 


ift elnftimmiger Dreinung nad, noch fein fo vorzüglicher 
Tänzer gefehen worden. (Er war unermwarteterweife 
in Paris zu gleicher Zeit verfhmwunden, ale Mademots 
fele Seorges von Theatre Francais; er fol in Ftauen⸗ 
und biefe in Manndkleiderun abgereifet feun, und 
leztere ih auf dem Wege mach Pereröburg befinden. 
(Bamb 3.) 

Kaffel, den 30. Mal. Der 26, Mat, zur Feier 
der glüädligen Wiederantunft Sr. Mai. unferd Könige 
beſtimmt, verkümbigte diefelbe (hen früh Morgens burd 
den Donnerber Kanonen, und ward auf Rapolronshöbe 
zum wahren Boltefeft, indem das zuftrömende Publikum 
bort nicht nur alle Promenaden biefes Goͤtterſitzes auf 
befondern fönigl, Befehl für ſich geöffnet fand, fondern 
ihm aud am Abend freier Eintritt in das Lönigl. Thea⸗ 
ter geftattet ward, 

Die Refidenz felbft war beinahe durch alle Strafen 
erleuter, und nur ber eintretende Megen war Schuld, 
daß Die Bemühungen mander Bewohner ihren Gefühlen 
ber Liebe und Anbänglichfeit an ihren Sonverain nicht 
nah Wunſche entſprachen. 

Zufolge zweier koͤnigl. Detrete, welche das jängfte 
Umtsblatt publiziert, find die Stände bes Königreichs 
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Weſtphalen auf den 12, k. M. bieber zuſammen berufen, 
und die Tagegelder für jedes Mitglied bderfelben auf 
18 Sranfen feflgefegt worden. 

Am vorigen Sonntage ließ Ge, Mei. in der ganzen 
Stadt folgende Nachticht betannt machen: 

„Ge. Mai. bat, nm den Einwohner ihrer guten 
Stadt Kaſſel einen Beweis Ihres Wohlwollens zu ge: 
ben verordnet, daß für die Zukunft Ihe Park zu Nas 
polconshöhe dem Yublitum ale Sonntage geöffnet ſeyn 
fol, und alsdaun jedesmal um 3 Uhr Nachmittags die 
Waſſet ſpringen werden,” 

Der wefiph. Moniteur enthält das koͤnigl. Dekret 
vom 25. April die militärifhe Konfkription 
betreffend. Die in der Einleitung ausgedrüdten Haupt: 
Gruudſaͤtze derſelben ſud: 1. Jeder Weſtphale ift vers 
bunden, fein Vaterland mit den Waffen zu vertbeidis 
gen, ſobald der Kduig ihm darzu anffordert, 2. Die 
Armee wird theils durch Militär : Konfription, theils 
durch Freiwillige gebildet. 3. Die Auswahl ber aus: 
subebenden Konfkribirten beruhet auf der Kenntniß 
der von der Armee abgehenden Mauuſchaft. Die Kous 
feription erftredt fih auf oe weſtph. Unterthanen, vom 
volendeten 20., bis zum zurüdgelegten 25. Jahre 16, 

Vetersburg, den 10. Mai. Der geitrige Tag 
war für unfere Nefidenz ein mettwuͤrder feſtlicher Tag. 
Es wurde auf die folennefte Welle das‘ Dantfeft für 
bie Groberung Finnlande und Sweabotgs gefepert, 

Ganz in den Beifle bes grofen Mauned, ber vor 
100 Zahren den Grund zu Rußlauds Macht und Größe 
fegte, ber nach mehr als zojährigem Kriege die ſchoͤnen 
Dfifee « Provinzen feinem Reiche einverleibte, und die 
Eroberung Fiunlands zur Sicherheit und Ruhe feiner 
menen Mefidenz für weſentlich uothwendig hielt, der 
ben großen Vortheil erkannte, welcher feiner Marine, 
fein Lieblingewerf, durch die Befizuahme der Finnifchen 
Häfen erwuchs. Ganz im Geifte diefes großen Mannes 
kann biefe Eroberung augefehen werben, und er follte 
gewiffermaffen Theil am diefer. Feier nehmen. Zu bie: 
fem Ende wurden um ben Granitfels, auf welchem bie 
koloſſale Statue Peters, ſteht ( Falconett's Meifterwerk), 
Logen für Ihre Mai. die Kaiferinnen, für boͤchſtdero 
Familie und Hofftaat gebaut, die mit rotbem Wrlas, 
Sammt und Gold gefhmadvoll verziert waren, 

Des Morgend um 9 Uht gab eine, vor dem Wins 
terpalaft aufgeführte Kanone, das Signal zum Marih 
der faiferl, Garden und anderer hier befiadlichen rap: 


ven, nah ben ihnen angewiefenen Etandyunften. Sie 
waren vom genannten Palaft, um den Yfaald: und 
Peters: play aufgefellt. Nach einer halben Etunde 
erfhien der Monard an der Seite feines heldeumüthl⸗ 
gen Bruders Konftantin, der gerade an diefem 
Tage feinen 29. Geburtetag feierte, begleitet von ber 
ganzen bier anwejenden &eneralität und Höchſtihren 
Adjutauten. Gie ritten die Linien herunter. Jedes 
Degiment begrüßte der Monarch ſelbſt mis ben Worten: 
„Guten Morgen, Kinder!" — „Wir wänfhen Die 
Sefundheit, Kalſer!“ — ertönte von taufend Stim⸗ 
men, „Hierauf verfügten fi$ Se. Mai. wieder nach 
dem Winterpalaft, um Allerhoͤchſtdeto Gemahlin und 
Mutter faiferl, Mai. abzubelen, Segen balb eilf uhr 
erhoben ſich Ihro Majeſtaͤten und ſezten ſich in dem 
bereit ſtehenden Parade: Wagen, ber con 3 Pferden 
gejogen wurde, Der Ober» Polizeimeifter und der Stalls 
meijter eröffneten den Zug. Die woblthätige Maria 


an der Seite ber fanften @llfabeth grüften freund« 


lich und hold die von allem Seiten herbeigeftrönte 
Menfhenmenge. Se. Maj. der Kaifer, der @roffürft 
Kouſtautin mebit der ganzen Suite ritten neben 
und, hinter dem Wagen. 

Hierauf folgten die beiden hoffuungsvollen Großs 
färften, Nicolai und Michailo; aledann die reizen s 
ben Großfürftiunen und der übrige Hofftsat. Langfam 
und feierlich bewegte fi ‚der Bug, der ein großes 
und imponirendes Schauſpiel darbet. Ibre Majeitären 
verfügten ſich in die Iſaats⸗Kirche, um dem Bottesdieuft 
beizuwohnen. Sie wurden von dem ehtwuͤrdigen Me: 
tropoliten Umbrofius mit dein heil. Krenze empfangen, 
Knleend vertichteten Se. Mai. der Kaifer, und alle 
bobe Unweiende das Danfgebet. Hierauf wurde eine 
breimalige Salve aus dem kleinen Gewehr und deu am 
Ufer ber Newa aufgeführten Kanonen gegeben , und 
von der Feſtung firlen 57 Kanonenfhäffe. Nah geendig⸗ 
tem Gottesdienft verfügte fi bie Allethoͤchſte Familie 
nah den obenerwähnten für Sie erbauten Logen. — 
Sämmtlihe Regiementer, Infanterie, Cavallerie und 
urtillerie defilirten im voller Parade bier vorbei, mud 


-gaben unter Sentung der Fahnen, die Homneurf «b. 


Nach ı Uhr datte die gange Geremonie ein Ende, und 
Ihre faiferl, Mai. verfügten ſich wiederum nah Deto 
Winterpallat. 

Das. Wetter war heiter und fen, nur wehte ein 
etwas rauber Wind: und die Wewabräde hatte den 


Morgen, wegen bes ond bem Ladoga Fommienben Ciſes, 
abgenommen werden mülfen.T Hamb. 3.) 
Baterm 
Münden, ben 8. Zuni, Heute Ubend um & 
Uhr wird in’der koͤniglichen Reſidenz, in der fogenanns 
ten grünen Galerie, die Bermäblung Sr. lünigl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen vonWwärremberg mit der 
dutchl. Pringefin Charlotte, königl. Hoheit, unter 
dem Donget der Kanonen und mit allen übrigen diefet 
erpabenen Handlung angenisfenen Feierlihteit vollzogen 
werden. (wovon morgen die ausführiint Beſchteibung 
folgen fol.) Dem Zrauyngsakte folgt else muſſtaliſche 
Atademie und großes Eonper. Die folgeuden Tage find 
Feen beftiriir, zu weldem durch DIE @nade deu König 6 
Seinem an jedem gtüdlicen Ereigniß der tönigl. Fami⸗ 
lie ianfg. theilnepmenden und erfrenten Woife der freie 
Zutritt eröffner iſt. Donnerſtag' wird bie große italie⸗ 
niſche Oper, Uleramo nnd Adelafia, von Simon 
Maiers Kommpofition, mit freiem Eintritt aufgeführt 
werben ;; Freitags um bald: 6 Uhr wird Ara. @armes 
tins Luftfahrt, und Eonnabendd eine prächtige Be: 
euchtuug mit Mufik, im Kuigl, Garten zu-Mympbeus 
burg Statt haben, 


— — — — 
BGerihtlider Werkauf 


des unweilt der vom Abensberg über Mainburg nah Freis 
ling führenden Landſtraße eutlegenen Laudgare 
Train, cum annexis, 


Anfallerunterthänigft geftelte Bitten dberv, Trals 
nifhben Sautgläubiger, und in Kontormität der beftes 
benden Gantgeiene, ſaud ſich das Lönigl. niederbaieris 
ſche Hofgeriht zu Straubing bewogen , das Laudgut Train 
cum annexis, lieirando zu verdufern, und mit diefer Li⸗ 
eitation am 27. Juni laufenden Jahts, in Loco Train 
den Anfang maben zu laffen, und zwar 

‚IL wird die aus Silber, mebrerenübren, Spiegeln, 
Tiſchen, Käften, Kanapee, Seſſelu, Betten, Tiſch⸗ 
und Bettzeug, Tafel: und verſchiedenen Kuchengeſchitte, 
aus einer Feuerſpritze ſammt ledernen Zeuereimern und 
geitern, aus einem Reiſewagen, einer zweiligiggn Ebatfe, 
Vierdegefchirren und mehreren audern Sachen beitehende 
Shlofeinrihtung, dann ein Theil des Wiebe, der ge: 
Meinen Haus: und Baumanns: Fahrniß, ber Worräthe 
und des auf dem Felde ftebenden Fandes ic. fogleic ges 
sen baate Bezapiuug an die Meiftbietenden verdußert, 

I. Weber das Jinmoblie, und die dahin gehörigen 
Mecbte und Geredtigteiten werden unter vorbehaltender 
Batifiration im einzelne feparirte Käufe abgefgloffen, 
und die Meiftgebore zu Prototoll gebraht, daß zu dem 
sleihfals unter vorbebaltender Natififarton per pluris 
lichationem zu veräufernden Landgute und Echloffe Train 
Hebft Gärten und proportionirlihem Inhalte an Walduns 
sen, dann den Meichuifen der Grund: und Gerigtehols 
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beuyraud; ein Felbbau auf zwei Dferde geichlagen werde, 
zulezt aber wird j 

III. ebenfalls salva ratificatione der Gefammetverlauf 
des Randgures Train mit allen dazu gehörigen und bis⸗ 
ber.dayu genoffenen Bebänden, Gründen, Rechten, es 
tebtigierten und Bezägen im Lizitations: Wiege vetſucht, 
und zu Protofoll gebracht. 


, Beidrteibung 
bes Landgutes Train, und der zu veräußernden Mealls 
täten, Rechten und Geredtigfeiten, 


a. Deidem Landgute Train befinder ſich eim aledlich 
aebaufes Echlößhen in einer angenehmen Lage, nebſt mebs 
teren Neben: und Defonomie:-Sebäuden , und zweien um 
und neben dem Schloffe liegenden Weipern, 

b. Ueber die dort eriftirende Schloffanelle hat ber Be: 
figer den Kitcheuſchuz, jo wie über das dabel fi befinds 
liche Wenefizium das Watromatreht auszudben, 

c. Die gewiffen Gute : Einnahmen beftehen in folgen» 
den Rubriken und Beträgen, und zwar 

1, An Siltgetreld nad Siegenburger Märferei : 
Walsen 2.4 Ed. — Metzen. 

Kom. 20 Hl ⸗5 P . 

Berhen ». 2... 3 € 


Haber. 588 ⸗1 . 

2. An Vogteigetreid nad ber nämlihen Mäfferei: 
Kon 2... T &b 4 Metzen. 
Haber. oe 1 5 5 s 

3. An Beldiiten. nt 2 2 35 yeah 


4, an Gatergilten - „02 0, 25 2 Te —i 
5 An Maierſchaftaftiſte . . 9 ı Be — 
6. An Gemeinde:Rehnungs:Deputut 1 » 8: 2 = 
7. Au Kirchen » Nedhnungs » Deputat 1 os: — > 
8, An Scharwerkgeld nehft 60 Fuhren 

in Natura, dann einiger Natural» 

Garten » oder anderer Hand » und 

©ittfhamwet 2 0... . 197.10 0 — 
9. Für Humdebalten . . . . . IT sm: —: 
-10, An Geſplunſt für ss Pf. lade. 12 » 515 —a 
11. Für Helzbanen ab 72 Klafter zu ‘ 

Gelde angefhlagen » 2... ı 2 —s 


12. An Kücendlenft, uud zwar 

p Eier, . . . 1675 Städe, 
@änft,. 2. 8⸗ 
Hahnen,1760— 
Alte Hübner, 35 ⸗ 

d. Die ungewiffen Gntsrevenden an Laudemien, 
Tiſch⸗ oder Weingeldern,, Zuventurd: Deputaten, Zertigs 
gelder,. Strafen und Bormundihafts:-Hehnungs: Depus 

‚taten m. eu nad einem tojährigen Darhicnitte 277 fl. 
waste. ı hl. : 

e. An Grundfläden gehdren dahin, und zwar 

«A. vier Gärten, 

‚2, Un Aecketn, bie Einſez zu 20,000 Q. Schuh gerechnet 
beitäufe * —— 

An Wieſen, das Tagwerk zu 40,000 Q.Shah gerech⸗ 
net, beildufig 25 1/4 Tagwert, alte 

4. Un Waldungen beiläufig 254.3/4 Tagwerk. 

f, Ueber diefes wird dahin nech genoſſen: 

. Der ganze und Zweidrittel: Zehend auf den fAnmte 
lihen Gründen der Hofmarls-@erichtebolden, i 

Der ganze große und Kleine, dann Blutzehend zu Neu⸗ 


we 


* 


ba 
‘ 


firchen, 
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5. @in von vier: audwärkigen Gerichteholden zu vertel⸗ 

header Drittel Heugebend, 8 
4. Die Fifgperetauf dem Abens und dem Bade zu Neu: 

firden. > 

g: Endlich befindet fi auch bei bem Complex vom 
Zrain ein ganz nen gebauter Ziegelofen. ‘ 

Die Hofmart Train ift Wbodial; nur anf einigem 
Wedern bajter bie &rben+ Qualität, fo wie zwei Wald⸗ 
theike bodenziusllches Eigenthum, der Zeheud zi, Pens 
titchen beufellehnbar, und bie Fischerei zum Theile erbs 
xechtebar find, und über dieſes beilepet mir dem Fistus 
puncto jurisdietionis jenfeits des Abensnujfes ein Streit, 
worüber man ſich durch Einſicht der Zudicial: Akten nähere 
Aufſchluſſe verihaffen faan, 

Welches alles den Kaufellebhabern hiemit öffentlich 
belannt gemacht wird, 

Straubing, den 13. Mai 1808. 

Königl. uiederbaierifhes Hofgeridt, 
Erhr. v. Weilim 
Sighart, Selr. 


Berfeigerung 
bes Kiohers Pischbiemwhofen. 


(2a) Zur Folge eined allerhoͤchſten fönigl. Meferipts 
vom 7. Aprilg.d. 3. mürfen dic noch vorhandenen Mealts 
täten des au dem iwifbaren Naabfufe, 2 Stunden von 
Megensburg enitlegenen Kloſters Piehlenkofen, im Wege 
—* öffentlien Verſteigerung zum Vetlaufe gebtacht 

0. 7 x “ 

Die Verkaufs » Objetre find: 

&. a. große folide Klokergebäude fanimt dem neuern 

au; 

B. das Bräußaus mit allen erforderlichen Brdu «Ger 
taͤthſchaften; 

€. die geräumige Pferde: und ‚Hernnich » Etallung; 

R- * Kufuerei ſanmmt Wobnung; 

- eine große Wagenſchupfe; 

F. bie Faden — und drei Sommerfeller; 

G. 30 Tagwer c ipeilß geld: Wiefen: oder plengtände ; 

H. 188 4/8 Tagmert MWaldangen in 3 Diflriften, 

L der fehr gut gelegene, wenigftens 3 Tagwert haltende, 
mit einer Mauer eiugefwlofene Kloftergarten, und 

K. neben einigem Hornvich auch verſchiedene Haus: und 
Baumannsfahraife. , 

Die Verjieigerung biefer Mealitäten wird am 6. dee 
Monats Zulins im Orte Piehlenbofen vor ih gehen, 
wobet die bei Werduferung der Graatsgüter vorgefchries 
bene Werkaufs:Modalitär zum Grunde gelegt, und zur 
Befondern Bedingung gemacht wird, dab der Käufer dem 
mac Piehlenbofen verfesten Nonnen die Wohnmg im 
eigentligen Kloftergebäude, und die Nuznie ßung ded Bars 
tens lehenstänglih geftatten muffe 2 

Die, nähern Bedingungen wird man bei dem Ders 
Kaufe erörtern, und es wird jelieflich noch bemerkt, 
daß auf dem Bränhaufe das Bränrecht, und in der Schenke 
das Bierinminutoverleit zu geben, fo wie die Befugniß, 
das jür die Nonnen und die Zechgäfte deduͤrfende Brod zu 
baden, ruhet, und daß die Matdditrifte sub Lit. U. auch 
geſondert von den übrigen Verkaufs » Obirkten ausgebos 

ten werden. 

Kaufsliehhahrr mögen, nm von der für jeden Zwec 

gänftigen Lage des Kloſters Piehleuhofen fich zu überzens 


gen, durch den ebemrtigen Alöfterförfter Heind bie 
Verlaufs : Dbjette ſich vorweifen igſſen, und am bejtimms 
ten Lijitatioustage in Pichlendofen erſcheinen. 
Am 23. Mai 18,08, 
König. baten, Land: und Kommiffiend 
Beriht Burglengenfeld, 
‚Raltmann, Ed. Math und Landrichter. 





VBerfeigerung 

(30) Auf Unoringen ber Bidubiger des. verfiorbes 
nen Georg Heid lmaler, wird deſſen Unmefen zu 
Ludwrgsield, Nro, 9, zum öffentlichen Vetkaufe hiemit 
ausgeboten. * 

E⸗ heſte ht im einem gemauerten Haufe ſammt Sta⸗ 
bei und 21 Kagnert an Orunbitäden, welde zum biefls 
en königl, Rentamte bödenfig find. 
x Die Werfeigerung gebt den ı7: Zuni Wormittags 

d uch. P 
= Den lan Velpe bie watififation vorbehalten. 
tk alas Landbgeriht Münden, 
i im bafıgen ‚Hoigeriptebezixke, 
Stepter. 





Aundmachung. 


(3b):Die toͤnigl. Bandes : Direftion von Schwa⸗ 
ben dat. bie den 6, d. IN, vorgegangene Berduferung des 
Klofterd Mehrerau nicht genehmiger , fondern eine weis 
tere Verſteigeruug allergnädigkt aubefoblen, 

Bufolge diefes allerhödhften Auftrages wird alfo das 
gedachte, in ber reizendfien Gegend Deutſchlauds geles 
gene, ſehr geräumige, beinahe ganz neue, und wegen 
durcfiiehendem Waßfers zu jeder Fabrif fmicliche Alofter 
auf Dounerftag den 30, des fünftigen Monats Juni mit 
allen feinen Nebengebäuden, der Mühle und den dazu 
gehörigen 31 Tagwert Gärten und Wieſen zur unbes 
Thrdntten Dispolition neuerdings verfleigert. 

Indem nun zu Diefer in dem Kiofter felbft mad ben 
allgemein bekannten Normal »Borfariften vor ſich ges 
benden-Verduperung ale Raufsliebhaber hiermit eingelas 
den werden, fo wird benfeiben zugleich eröffnet, daß bei 
der erfolgenden allerbödhlten Matifitetion uber ubzug des 
fur immer Hegen bleibenden Grundzins : Kapitals nur 
die Halite des Kauffhillinge dur haar Geld abgeführt 
werden darfe, und bie übrige Hälfte au in Itquiden 
ſchwaͤbiſchen Provinzial: oder au Landſchaft voraribers 
giſchen Obligatiomen angengmmen werde 

Geiheben, den 28. Mal 1808. 

Abutgk Dalerifhes Rentamt Bregeny 
Asſsmusé, Neutbeamter. 





Gremben: Anzeige 


ngelommen den 7. Juni. Im goldn, Hahn: Hr. 
Baron vn. Zueiiimmern, von Freifing; Hr. v. Baadeu 
Domberr ; Bar. v. Zurmweften ‚db, Charge d’alaires; Pr 
Demole, Kauſm. von Regensd.; Hr. Dubamel, dia; 
Mad. Bertanp dto,; Hr, Leichtie, Partil, von Kcmpt-; 
Hr. Schmidt, dto. von Grönenbab; Hr. Echäzler, Fi⸗ 
nanzrath von Hugeb. — Im ſcw. Adler: Hr, Heb, L.R. 
Aourier von Salzburg ; Hr.v. Förban, Yartit, v. Nuͤtad.; 


- mm 


u * 


“ 
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Bateriſce National: Zeitung 


wit ©r, Autatihen Maleftät —— Geioitegtund, 


Min.” 136, 


Neapel, demäz: Rat," Beftern Abend in Se. 
"Moj; unfer König von bier mach Mailand abgereıfer, mo 
‘ac, wie man wißen wil, Se. Mal. ber Kaifer Napos 
Teon eintreffen wird. "Die Abweſenhett unfers Monats 
“ben / witd wicht fange dauern. CM. N.)’ 
Bone, den 29: Mai: Zů anſerer Stadt kom⸗ 

"meh fortdaernd viele voruehne Epäntet an. Man ver: 
ſichert heute, daf die Junta; deren Bufammenberufang 


"Der Moniteut amgefündigt bat, ſich det 15. Funt in uns 


ferer Stadt verrammeln werde, Man weiß fhom 48 ber 
Mitglieder, auf denen fie beftehei wird. CF. de MEıhp. ) 

Varls, den a. Junt.ı« Die Patlfer Zeitungen ent: 
Balten räplih Bulterins über ber gun aed des geſaͤhtlich 
trauken Karbinal-Erzbiſchefs. 

Nah Berichten aus Bavonne hatte ber Kaiſer am 
25. Mai, als er wie gewöhnlich auf dem Adour fpas 
sieren fuhr, ein eben von St. Sehaftian ahgefommenes 
fpan, Kanonierbeot beſucht, und den Kapitdn bie zu 
feinem Palaft 'ihftgendihmien. 

Unter andern vornehmen Eyantern hatten ſich auch 
die HH. Mazaredo, Amoros und Aunes zu 
Baponne eingefimden. 

Die fpan. Infanten feinen fih, nad Verſichetung 
des Journ.- de 1’Emp., zu Bälenced zu gefallen, da fie 
dort nicht fo eintoͤnend, mie im Epanien leben, Sie 
böten alle Tage um 9 Uhr eine Meile: machber bringen 
fie den Vormittag in der reichverſehenen Bibliokhet des 
Färften von Benevent oder im Park zu. Um a be 
pflegen fie in den innerer Zimmern mit einigen dazu 
eingelade nen Perſonen zu ſpeiſen, wobei alfe in Spa—⸗ 
nien abllchen Formen der Ehrurct beobachtet werden. 
Nah dem Eſſen halten fie Sleſta, und fahren ober 
Peiten dann "liı den Forften ſpazteren. Hernach iſt Kom⸗ 
dert, zu weihem Ende ſich der'befaante Wislinift Dufs 
fef, der @ittarrefptelet Gaftra-ıc. zu Balencey aufs 
balten, Um io br kehren die Prinzen in ihre innetn 
Zimmer zuruͤck/ und foupiren allein. 

um 26, Mal, alt dem Jahrestage ber Einnahme 
von Danzig, hatte die Beiſezung des Herzens bes Mate 

I, Jahrg. L Band, 





münden, Dohnerſtag dem 5. Spt do, 





"fbald'von Vauban ins kaiferl. Indalldenhaus mit großer 
"Felerligfeit Statt. Eine Kanonenfalvg verfänbigte fie. 
Der Zug fegte ſich um Mittag in folgender Ordnung fu 
Benrgung? @iner Schwadron Dragoner folgte elu Mu⸗ 
ſilchot, dann kam der Benderacut von vakie mit dem 
Generalftab, dem Cleoenforps ber polptehniihen Schule, 
„binten nah ein Mufither init den Gardegrenadieten. 
Hierauf folgte eine Kauone und eine Haubize mit Lor⸗ 
“beertronen geziert, bie berittene Garde, 4 Kanonen uab 
Vulverwagen, ebenfalls mir Lorbeerfrängen gefhmüdt, 
"ein Muſitchot — nach dieſen ſah man einen vierfpän 
nigeu tarmdiſſn ausgeſch iagtnen Wagen, fu deſſen Mirte 
Pie Urne and, diedas He des Marſchalls enthielt. 
un dleſe Urne wand ſich ein Blumentranz; nun folgten 
die Magen der Minifter, viele Generale ıc, Den Zug 
f&lof eine Schwadron Gensbarmerie und die Yarlfere 
Garde, Truppen bildeten eine Spalier dis zu den Ins 
Lraliden, mi mehrere DMeden- gehalten, und“ bieranf 
Baubans Her in dem, unter dem Dom dieſes Ge— 
bäudes” etficteten Maufeleum ntedergelegt wurdr- 
(Baub in farb ı807, den 3. ap, 74 Jahre alt, 
nachdem er an 300 alten Feftungen gearbeitet, 33 neue 
worunter Düntirhen, Straßburg, Kafal, erbaut, 140 
"Treffen beigewohnt und 53 BIER serührt dette.) 
(Publ. ) } 

Konftantimopel, den 25: April. Worgeftern 
berief der frany. Bothſchafter, Gen, Sehkkiani, 
die angefehenften Kaufleute feiner Mation und andere 
Franten zu ſich und machte -ihmen die angeuehme Erdfs 
mung, daß bie Hauptſchwietigkeiten, welche dent Fries 
den zwifhen der dohen Piorte und Mußland bisher 
noch im Wege geftanden, gehoden wären, und daß er, 
ut die Ubſchlie ſſung eines 'Defnitiws Friedens zu bes 
föleunigen, nun ſeldſt sine, Reife nah Paris unter: 
nehmen wolle,” (Journ, de Fr. x, 

"ug rershhrg, den 18. Wal. Mah ſyricht von 
neuem ſeht flatf von der ſchon laugſt im Plane gewe⸗ 
feuen und num bald 'Auszufährenden Expedition über 
Graka nad Oſadien. Dis Davanfiide Korps ſall 
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Bern R 
näöftend feinen Marſch but Rußland nad Affredan‘ 
antreten, ſich daſelbſt mit einem ruff, Korps vereinigen, 
zu weichen in perfien auch eine perſ. Armee ftopeu wird, 
am nah Dftindien vorzubringen, (Hamb. u. Korr.) 

Helfingfors, deu 3. Mat. Heute iſt die ſeler⸗ 
liche Beſitzuahme bon Sweaborg, neinlich der lezten 3 
Hauptfeſtungen, vollgogen worden. "Anr 19. nad 21. Aprif 
fielen bei Nlegborg zwei Affairen] mit dem Ueberrefte der 
ſchwed. Armee vor, In welhen zwei Oberſten gefangen 
genommen worben, Yon deuen der eine der Generals 
adjutant und Liebling des ‚Köulgs iſt, der befannte 
Graf von Löwenpielm, — 

Bon Karlstrona iſt, wie es heißt, eine Erpeditlon 
"gegen Gothland abgefegelt. (Ebend.) . 

Hamburg, den 30, Mai. Unterm 8. Des. bed 
». 3. ſchloh bie Stadt Hamburg mit Er. Et, Hoheit, 
dem Großherzog von Berg, einen Kraftat, wodurch 
die Stadtpoften abgetreten, und auf 25 Jahte mit den 
großberzogl. Yoften vereinigt werden. Um der Stadt ei» 
nen Beweis Jbrer Zufeicdenpeit und ihrer woblwollen ⸗ 
deu Güte zu geben, haben Ge, Faiferl, Hoheit jedem der 
beiden Vevolmächtigten des Senats, die dem Kraftat 
unterzeichnet Haben, eine koſtbare mit Diamanten bes 

ſezte, und mit der Namens s Chiffre Sr. k. Hoheit ges 

slerte Tabatiere hurch Ihren Ponbireftor zu Hamburg 
überrelhen laſſen. f ——— 

Unter den außerordentllchen Umftänden,, worin ſich 
Cutoa beſßadet, bemeitt man iu biefem Beweiſe der 
Suͤte des Prinzen einen Grund zu Hoffnungen, derung 
über unfer tünftiges Schidfal berupigt. (Hamb. 319.) 


Berlin, ben 4 Juni. Odbgleich die Nachricht 
von einem zwiſchen Mupland uud Schweben abgeſchloſſe⸗ 
nen Waſſenſtillſtande bis jezt umgegründer it, fo wird 
doch behauptet, Mufland hahe der ſchwediſchen Regie⸗ 
zung aunehmbate Friedens-Votſchlaͤge gzemacht. Man 
faat, Rußland wolle, wenn Schweden noch jegt der Coa⸗ 
lition mit England entfagt, ſogleich alle fernere Feinds 
feligteiten einſtelen, und für das verlorne Finnland Nor⸗ 
tuegen an Schweben dringen ; dafür folle der König von 
Dänemark anderswo: entfhädigt werden. (B. Zts . 


a 


Balern. 

Münden, den 9. Junk. Geſtern Abends um 6 
Uhr wurde die Hohe Wermähluug Sr. tönlgl. Hoheit 
bes Kronpringenvon@ärtemberberg mit Jh: 
zer Fönigl, Hoheit ber Vrinzerfin Chats 
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oith Augufts in der ſogenannten grünen Balerie 


ber könig!. Mefidenz auf folgende Urt feierlihft vol zogen: 

Nachdem Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 
Märtemberg nebft Ihrem Gefolge fi in bie Galle: 
sie verfügt hatten, und Ihren Lönigl. Maitftds 
‘ten und der durhlaudtigften Prinzeffin Brantburd 
Dei Pönigt. Dberft » Geremonienmeifter bie Melbung das 
von gefchehen war, begaum ber. Zug der alletdu rch lauch⸗ 
tigſten Herrſchaſten laus den Simmern Ihrer Majeſtaät 


"der Königia unter Votaustretung der 2 Kammerſou⸗ 


riers, des Geremonienmeiftere , des Civil» und Mili⸗ 
tärperfonald, weldee vor St. tönigl. Mai. au erſchel⸗ 


‚nen bereptigt iſt, ber Tönigl. General » Udjutanten, ber 


Adjutanten des Kronprinsen, full. Hobeit, dann 
des Kammerdienftes der verfhiedenen Hertſchaften, 
und endlich auch ber zwei im Hauptdienfte ſtehenden 
Kammerhexrn in folgender Ordnung: 

1. Der Oberſt⸗Ceremonienmeiſtet; 

'2, Se. Mai. der König, Ihre Maj.dierdnigin, 
und zwiſchen Yuerhöcfidenenfelben Ihre Eönigl, 
Hoheit die Wringeffin Charlotte, 

3. Zur Geite Er. Maj. des. Königs, techts und 
etwas rüdwärts, ber Capitaine des Gardes; 

4. an ber linken Seite Ihrer Mai. der Königin 
Alerhöhtderofelben DOberfipofmeifter ; 

5. Se. koͤnigl. Hoheit der Kronpring und Ge. fie 
miglige Hoheit der Prinz Kart; 

6. die DOberfthofmeifterin der Königin Majeſtaͤt; 

7. bie zwel Schluͤſſeldamen; 

8. die Oberhofmeifterin ber darchl. Braut; 

9. die Hofdamen Jhrer Mai. der Königin; 

10. die Hofdamen der burhl. Braut; 

11, die fünigt. Minifter und Hoffiäbe nad ihrer Rang» 
Ordnung zu zweien, 

Bei der Ankunft bed Zugs in der grünen Gallerie nah: 


‚men bie Herten jur Rebten und Linken ber langen Sale 


lerie hinter den Koboureten der Damen aus der Stadt 
ftebend ihre Yläge ein. Ihre Majeftäten der König 
und die Königin gerubeten unter dem Thronhlmmel 
Sich zu ſetzen, und bie Durl. Yrinzen und Hriuzeſſin ⸗ 
nen nahmen die JIhuen beflimmten Stähle ein. Die 
Dberfihofmeiferin. Ihrer Mai, der, Konigha, Ihre 
Kammer : und Hoſdamen nahmen zur Linken und Mech: 
ten auf Kabouretten hinter ben königl. Hettſchaften Play. 
Die königl, Staats: Minifter und Stäbe, der Capitalne 
„fes Gardes „. der Operfügofmelfter Iprer Mei. der Kr 


ih 
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algin, der Rammerpdienft und die General: Adiutanten 
ſtellten fih Inder gewöhnlichen Otdauug hinter den Fau⸗ 
teuils IJ. MM.; der Dienft der Prinzen und Prinzefs 
finnen, K. K. HH. eben fo hinter Ihren Hödfien Herr 
ſchaften. 

Naqhdem ſaͤmmtliche allerhoͤchſte und hoͤchſte Here, 

ſchaſten an ihren Plaͤzen angelangt waren, geruheten 
Se. Mai, ber König dem Oberſt-Ceremonienmelſter 

ein Zeichen zu geben, worauf ſich Se. Etc. zu IJ. KK. 
HH.den beiden Ktouprinzen verfügte, uud Hoöͤchſt⸗ 
benenfelben zu ertennen gab, daß Se. koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz von Würtemberg in Begleitung Geis 
‚nes Oberhofmeifters, und Se. fönlgl. Hoheit berXrons 
Prinz von Baiern Seine Durchl. Schweſtet, Chats 
Iptta Auguſta, führend, unter Boraustretung des 
Dderft. Geremionienmeiftere, fih zu dem in Wereitihaft 
ſtehenden Berfbemmel zu begeben geruhen wollen. 

Hierauf wurde von dem Kabinetsprediger Ihrer Mais 
der Königin, und Pfarrer der biefigen evangeliſch- lu— 
theriſchen Gemeinde, Herrn 5 hmibdt, dererfie Zraus 
nugsalt nad dem gewöhnlichen Ritus vollzogen, 

Nach Vollendung dieſes Trauungs » Altes legten Se. 
!önigl. Hoheit der Kronprinz und Ihre koͤnigl. Ho⸗ 
beit die Brinzeffin Ihre gewechfelten Minge anf 
bie von bem Dberft: Geremonienmeifter Ihnen gereichte 
Schale, welchet ſolche dem katholiihen Pfarrberrn, 
Herrn Hofs und Stadtpfarrer Darhinger, übers 
gab, der nun die Trauung nad dem kathollſchen Ritus 
vollzog. Bei beiden Trauungs:Alten erbat die Durchl. 
Prinzeffin von Ihren königl. Elteru die Zuſage, wel⸗ 
de Hönftberfelben von Sr, königl, Majeftät ertheilt 
ward, worauf Höchfdiejelbe das Jawort ausſprach. Wah⸗ 
zend der Kopulation wurden alle-Bloden der Stadt ge: 
läutet, und die Kanonen abgefeuert, 

Nach vollzogener Trauung nahm das burhlaudtigfte 
Ehepaar nach einer tiefen Werbeugung vor IJ. AK. MM. 
bie Ihnen beftimmten Pläze ein. Sodaun verließen die 
Damen aus-der Stadt und die, Herren ihre Pläge, und 
begaden ſich nad einer tiefen Werbeugung vor IHRE. 

MM, und dem durchl. Ehepaar In den Akademie; Baal. 

Map voleudeter Aufwartung führte Ge. koͤnlgl. Ho⸗ 
beit der gronpring von Wärtemberg unter Vor⸗ 
austtetuag Ihres Gefolges, und In Begleitung ber Obers 
dofmeifterin und Hofdamen Ihre Durchl. Gemahlin boͤchſt⸗ 
dleſelbe in den Akademie + Eaal, wohin Sih Ihre Mai. 
ber König und die Königin und die Fünigl. Familie 
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gleichfalls in voriger Ordnuag begaben, mb ſaͤmmtliche 
Alerhöhfte und boͤchſte Herrfhaiten einem großen Kon» 
zert beiwohnten, nad deſſen Beſchluß ein gtoßes Sons 
per folgte, bei welchem die Allerhoͤchſten und höcdften 
Herrfhaften, am einer befondern Tafel, von Ihren 
oberften Hofchargen bedient werden, 

Der tönigl. Oberſt und Gen.Abjutant Sr. Maj., 
Hr. Graf v. Frohberg, if fogleih nad volljogeuer 
Wermäplung nad Stutgart abgereifet, um bie erfreuliche 


Nachticht davon an FZZ.KRK.MM. von Würtemberg 


zu überbringen. 

Eing, lönigl. alerhöhfte Berorbuung vom 13. Mai 
beftimmt das allgemeine Steuer » Proviforium der Pros 
vinz Baiern. Vom 1. Dit. follen an bie Stelle der ver⸗ 
ſchiedenen (in der königlichen Berorbuung beftimmten ) 
Steuern, vier birelte Sreuern treten. 1. Die Grund» 
ober Ruftical: Steuer, 2, bie Hausfleuer, 3. 
die Dominical:Stewuer, und 4. die Bewerb» 
feuer. 


— ——— — 
GVILeLWMVs sVe VIae ot CaroLlna baVarlae 
lIVYngVntVr foeDere VirtVds et gratlae. 

v. B. 
— — — 


Narr ih tt 

Es wirb hiermit bekannt zemacht, daß, ba ben 10, 
biefes Monats, Nabmittags, Hr. Prof. Garnerin 
mit feinem Ballon In der königl. Refideny, im Wpotbe: 
terbofe auffteigt , die fämmtlichen herrihaftlihen Wägen 
bei den Kapellen: Chor zur breiten Stiege am:, und 
durch den Wrunnenbof, an der Seite des Hofthraters 
obue Aufenthalt nah dem Max-Joſephs Vlatze abzufahs 
ren haben, mo fie ih dann in Reihen zur Zumart aufs 
fellen können. 

Ude Fußgänger aber, melde mit Gintrittöfarten 
auf die Kribunen zur Beiwohuung augeführter Anffteir 
gung verfehen, treten dutch bas Kaifer» Hofgarten : und 
Upotbefenthor ein. 

Köuigl. Oberfibofmeifter: Stand, 


Kunbmadung. 
(3a) Nachdem man bei bem Fönigl, nieberbaieri- 


{hen Hofgerichte in Straubing zur Herftellung des Schals 


denftandes bes am 28, Ditober 1807 verfiorbenen Gabriel 

eben. v. Puchſtaͤrten, Inbabers der Hofmarten Hals 
enfels, Aha, Loizendorf, Mifmannsborf und Matie: 
sel, auf Diemttag den 5. Juli des gegenwärtigen Jahtes 
eine Kommifion angefezt bat, fo werben alle diejenigen , 
melde an ber Verlaſſenſchafts maſſe des erwähnten Frei» 
berrav. Puchſt et den aus was immer für einen Rects⸗ 
Titel irgend eine Korberung zu babenglauben,, biermit 
dffentlich zu dem Ende dazu vorgeladen, mm felbe ad 


» Protocollum angeben zu fünnen. 


Straubing, den 25. Mai 1808. 
Königl, niederbaierifhes Hofgeridht. 
Erhr, v. Reidhlim. 
wit Sigbart, Sekt. 
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Bekaunntmachung. 

(34) In Gemäßbeit allergnaͤdigſter Eutſchlle bung 
der fönigl. Landes Direktion von Baiern wird der gewöhn: 
liche Sommer : Jabımarkt in Paßau fo verlegt, daß ders 
felbe am Sonntag den 4. September anfängt, und am 
18, fi endigt. Dieſes wird zur algemeinen Kenntniß 
biermir befannt gemadt. Paßau, den 3. Juni 1808, 

Königl. baierifhbe Polizei:Dirertien, 
Zeug, tönigl, baier. Polizei» Direktor, 


Borladung. 

(32) Elifaberda Höfer, biefige buͤrgerl. Fleiſch⸗ 
haderstohter, bat fih von bier jhem vor 30 Fahren im 
ihrer Jugend entfernt, obne daß ihr bieberiger Unients 
halt, Reben oder Toberforihet werden fonnte, Da ibre 
Bruder auf Ertradirung ihres Vermögens ad 496 A. ims 
mer anbringt,, fo wird Sie, Elijabetba Höfer, oder 
ihre Kinder, zudem Ende vorgeladen, day fie binnen eis 
nem halben Jabr hierotte um fo gewiffer erfheinen, und 
diefes Vermögen erheben, als man aufer beifen das ſelbe 
ihrem Bruder gegen anuebmlihe Kaution ausfolgen laſſen 
würde. Actum Kirfdenreith in der obern Pialz ven 
4. uni 1808, 

Königlie baierifher. Stadtmagiftrat. 
Zojepb Anton Siller, Licent. Erneft Dorner, 
Stadrfänmerer. Stadt ſchrelbet. 





Oekonomite-⸗ und Bräubaud:Berpadtung. 
(3a) Da fihder Temporal: Beſtaud ber hier hett⸗ 
fhaftl. bedeutenden Defonomie und Bräubaufes mit foms 
menden Michaelis endet, fo wird die fernere Verpach 
tung vom 1. des kommenden Monats Dftober an auf 
fehs jebte, und zwar die Detonomie fo wie das Bräus 
bang eingeln öffentlich befaunt gemacht, und zur Erzier 
kung derfelben Mondrag der 4. fonıinenden Monats Juli 
im Orte Niebertraudling gewöbnllcder Gerichtszeit mit 
dem feftgefegt, daß mit demjenigen, welcher nebft der 
beiten Eiwerbeit das annebmlihfte Stiftsanbot magen 
wird, mit Worbebalt und zorrſcheſtlicher Begneh⸗ 
migung abgeſchleſſen werden wird, 
— Die a ——— und Verhaͤltniſſe wer⸗ 
den in der Smwifbenzeit jedem Pactluftigen eroͤffnet 
werben. Actum, ben 1. Juni 1808, 


vo 
König. bater. freiberrl. u Berbem’idhen 
Dartrimonial:GerihtNiedertraubling 
Landgerichts Stabtambof. — Sofgerihrs Straubing. 
Lisent. I. M. Boffi, Midter, 


Den Freunden und Keunern der Rumft wirb es zu 
angenehmen Nachticht dienen, daf die Gemälde-Samıns 
tang des dabier verftorbenen Inrofalzbaierifdren gebeinten 

« Mathe v. Weizenfeld, welche aud mehrern Hundert 
groͤßtentheils Kabineteftäden von ben vor züglichſten Meis 
fern beſteht, und im Julande fowobl als im Auslande 
röbmlichft befaunt it, im Wege der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gegen daare Bezahlung verkauft werden wird. 

Diefe Lizitation wird am 25. Juni d. J. ihren Anfang 
nehmen, und au diefem mud den folgenden Tagen Wors 
gene von obige 1z2Uhr, und Nacmitfags von z bis 6 Uhrt 
tegelmtpig Fortgefegt werden. 

Kanjsluftige belieben ih an dem befiimmteu Tage 


zu ba 


in bem ehemaligen Hoffammierrath'v. Loͤß Lifchen Hauſe 
im Thale, Rro. 134 im erfien Sto@ einjufinden, wo 
auch aha Verzeichniſſe diefer Gemälde: Sammlung 
en find, 2 


Bon dem 


Mufeum des Wunderbollen 
ober 
Magazin des Außerordentlichen 
in 5 
der Natur, Hunſt und im Menfchenleben 


Herausgegeben 
von 
%.Y.Bergf und F. 8. Baumgärtner, 

if des 7. Bandes Itet oder gege⸗ Stad erſchlenen, und 
ern Folgender : 

a ——— den Geboͤrſinns; die Wuͤn⸗ 
ſceltutde; Geſchigliotent ber Hiudas in alerlei Kuuſt ⸗ 
flüden (mir Abbildung Nr. 1); der feuerireffende uud 
unverbrennlibe Nibarbfon; die Eduppeujcriidteöte 
(testudo fimbriata ), ( mit Abbildung Nro. 23; Eonbders 
harfeiten des Geliätefinnes ; ein Etord von Bengalen er: 
kennt feinen ebemal. Heren wieder; Merkwürdigkeiten 
aus der Natur and dem Menfhenleben ; wilde Menſchen; 
furdtbare Gewalt eines böfen Gewiffen; ein Hund ver: 
rath einen Mord; wie vielvermag ein Menich auszuhal⸗ 
sen! die Waferfäle des Niagara (mır Abbildung des Hufs 
eiſen⸗ Wallerfalles Rro. 3); fonderbare Etabildaugen; 
der Schmerz, macht eine Mutter beimabe zur Einfieblerin ; 
mertwürdige Höhlen bei Eillore in Oflindien ( mit einer 





Anſicht der Höhle Jugnath Subba, Nro. 4); eine Gefpens 


ſtergeſch icht aus dem ı2. Jahrhundert; fondberbare Lieb⸗ 

habereien; Edildernng der Einwohner von Neu: Gubwals 

lie, (mit Abbildung Niro. 5, n. 2.) 
Baumgärtnerfbe Buhbandlung in Leipzig. 


Wei F. X. Freidtmaner, Buchbinder in der Schaͤff 
lergage find zu daben: 
Dentwürbigteiten der Staatenfunde Teutfihlande, Erſtet 
Baud. z2il. 15 kr. 

urd id des rheinifhen Bundes, dag Heft 45 fr. — Kriegs⸗ 
Archiv des rheiniihen Bundes, das. St. zofr. — Etaas 
tiftifche Tabellen über 1. das Färfieurbuam Echwarzen: 
berg in Franten ; IT. die Graifhait Koften ; II. die gräfs 
io Schonbornſche Hertſchaſt Wiefentheid; IV. die Hert⸗ 
{daft Limpurg- Spedfeld, 36 ir. Alle von P. Oeſte⸗ 
reicher, 8. b. Atchivat zu Bamberg, beransgegeben, 


gotterie. Mündener Ziehung vom 7. Zuni 1808. 
46. 80. 35. 40. 64. 
gremdben:Unzelige 

Ungelommen den 8. Junf, Im golda. Habn: Hr. 
v. Kerli, and Hr. Degrinie, Handelsleute von Augeb. 
Hr. Kienlen, Hoigerichrsrath aus Menimingen; Fıht. ’» 
Ulm, Domtapitular aus Ciaftädt, und Hr, Abem, Ka 
menifus von da; Hr. Bar. v. Stromer, F. b. Zandrihter 
son Freifing. — Img. Kreuz: Hr. Gemmer, Gold’ 
arbeiter von Ungebairg; Hr, Brimm, Ledtet am Bnmna’ 
fium zu Negentburg; Hr», Halerftein, k. b. Atchitelt 
von Nürnberg, ‘ 





Baieriſche National-Zeitung, 


Mit Sr, koͤniglichen Majeftät adergnaͤdigſtem Privilegium, 


Nro. 137. 





Paris, ben 3. Yuni, Den im verfloffenen Mos 
wat Aprilgebornen Prinzen von Holland, war wegen Ab⸗ 
weſenhelt Sr, Mai. des Kaifers in der Geburtsatte fein 
Vorname gegeben worden; geftern begab fih, zu Folge 
der Befehle des Kaifers, ber Fürft Reichs Erzkanzler, 
in Begleitung des Staatsmtnifters und Staatsfelretärs 
Ser faljerf, Familie, Grafen Reguamnft, nah dem Pal 
laft Ihrer Maj. der Königin von Holland, und erflärs 
ten, 86. ſey der Wille des Kaiſers, daß det am 20. April 
geborne Fönigl. Prinz von Holand den Vornamen Karl 
Ludwig Napsleom erhalten folle, worüber fodann 
eine Atte abgefapt wurde, (Muss. d. Monit.) 

Straßburg, ben 3. Juni. Worgeftern traf ber 
Gen. Sebaſttani mit feinem Gefolge aus Konftans 
tinopel bier ein, mad trat im Gaſthof zum Geift ab, 
Er bat fi bis heute bier verweilt. Seine Geſund⸗ 
heitsumftände mörhigen ihn, fi wenigſtens für einige 
geit der Öffentlichen Gefchäfte zu entfälagen. Geine 
lezte polittſche Operation: die Zuſtandebringung der 
Sriedengpräliminarien zwiſchen Rußland und der Dforte, 
fol ihm völig gelungen fepn. Der perfönlide große 
Einfluß, den er in Kenftantinopel geuoh, fol den Di: 
van zur Nacgiebigkeit und zu einigen Anfopferungen 
bewogen baden. Seine fernere Reife in die Hauptſtadt 
fezt er nur langfam fort, @in Theil feiner Dienerfhaft 
war ihm ſchon früher voransgegangen. (U. 3.) 


Kopenhagen, ben 24. Mai. Vorgeſtern gleng 
bie, größtenteils aus Transporticiffen beitebende eug⸗ 
liſche Flotte, Die fich bei Malmoͤe gefummelt hatte, etwa 
40 Segel ftarl, fübmärts unter Segel. Die Kanonen 
bite und Bombeufhiffe, die in Dragder liegen, liefen 
and, und es wurden elnige Bomben geworfen; fle lonn⸗ 
ten aber, da ihnen Strom und Wind entgegegen waren, 
der ſchon zu weit entfernten feindlihen Flotte feinen 

Edaden zufügen, 

Unter den 12,000 Manm engl, Hilfstruppen, bie 
in Gotbenburg gelandet find, befinden ih 4 Megimen 
ter Hannoveraner. Der Befeplähaber diefer Armee, Gen. 

u, Jahrg. L Band, 





Muͤnchen, Freytag den 10. Juni 1808, 


Moore, ift nah Gripdholm, zum Könige von Schwe⸗ 
ben ‚gereifet. 

Der König von Schweden bat, mit Anmerfungen 
begleitet, die am 7. März einem rufifhen von St. Ve: 
tereburg nah Stocholm gebenden Kourier abgenommer 
nen Depeſchen, durch den Drud befannt gemadt. ( Hamb, 
u, Korteſp.) 

Altona, den 1. Juni. Die neneften Kopenbagner 
Blätter enthalten Folgendes : Durch einen daͤutſchen 
Schiffer, ber aufeinem Moftoder Fahrzeuge aus der Be: 
fangenfchaft in Karlsfrona entronnen ift, erbicit man 
bie zuverläffige Nachricht, daß die Infeln Deland und 
Gothland am 9. oder 10, Mai durch eine ſSwediſche 
Erpedition von einigen Kriegsichiffen mit Landrruppen 
am Bord, bie von Karlstrona abgefegelt war, wicder 
erobert-worben find, 

Am 25. Mai ift abermals eine Konveidette, aus 
der Nordiee Fommend, den Sund paſſirt; wahrſchein⸗ 
lich diefelbe, die am 15. Diefes von Skagen aus gefeben 
wurde, 

In Hamburg find wieder 4000 Spanier in Garn: 
fon; alle übrige auf Zübnen liegende fpaniihe Truppen, 
follen im das Holfteinifhe guräk verlegt werden. Das 
franz. Hauptquartier fommt bierber, und ber Prinz von 
Vonte; Corvo wird das dem Baron Bog bt zugebdrige, 
eine halde Stunde von bier entlegene, ſchoͤne Landgut 
Flottbet, bezieben,. CU. Sta.) 

Hamburg, den 1. Junk. Der ſchon mehrere Male 
unferm Senate gemachte, aber abgelehnte Uutrag, vom 
Nov. v. J. an monatlich 200,000 Marl Banfo zum Uns 
terbalt der im Holfteinifchen liegenden fpanifhen Krups 
pen zu bezablen, iſt nun ernenert worden, fo daß es kei⸗ 
nen Anftand mehr finde kann, fondern unverzüglich voll 
zogen werben wird, (Bayt. Ztg.) 

Bermifdte Nadridtem 
Zufolge gemachter Borftellungen von Geite bes fönigt. 


„preußifhen Hofes, iſt durch eine königl. ſaͤchſiſche Ver⸗ 


fägung om 24, Mal das Journal;diegenerbrände, 
mit dem dazu gehörigen Inteligenzblatt Fonfiszirt und 
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deren Zortfegung bem Merleger verkoten worden, ( 9.3.) 
— Der Stadt⸗- und Laudohpſilus Dr. Shaymann, 
zu Zriedberg im ber Wetterau, empfiehlt C in ber Friftr. 
Btg.) bei dem — wie er angibt, — jest fo allgemein 
berrihenden bögartigen Fiebern unter dem aus dem Felde 
surüdgetehrtem Militär, febr dringend die Anwendung 
des acidum muriaticum, mit meldem bie hartnädigften 
bösartigen Fieber ſchueller und zwedmaßiger bezwungen 
werden, als durch irgenb ein anderes Mittel, — Die 
Eirkulation der auswärtigen Lotterie : Looſe im Königs 
reihe Weſtphalen, iſt C mit Ausnahme der von der Hans 
növerfben Lotterie, ſtreug verboten, (C. 34.) — Er, 
Maj. der König von Würtemberg haben ſich bewogen ges 
funden, den bisherigen Agenten in Rom, Abbe Bun 
figlioli, feines weitern Dienftes zu überheben. (Frlft, 
Stg.)— Derkönigl. preuf. Legationsratd Kaufmann 
zu Megensburg, ift nach der von feinem Kofe anbefohs 
fenen Verbrennung bes fönigl. preuß. Geſandtſchafts—⸗ 
Archive in Regensburg, in toͤnigl. würtembergifhe Diens 
ſte getreten. (Eb.) — Das größte und ſchoͤnſte Linien 
ſchiff, welches in der Welt eriftiren wird, iſt wahrfhrine 
lid, das Linieuſchiff Galedonia, an welchem bisher mit 
allem Auſwande der Schiffebaukunſt zu Plymouth gears 
beiter wurde, nud weldes im Juli d. J. vom Gtapel 
gelaffen werden fol, Es führt in ber untern Lage 34, 
in der mittleren 36, In der obern 36, aufdem Morders 
Kaſtell 6, auf dem Quaterdet 16, und auf bem Hins 
tertheil 6; zuſammen 134 Kanonen, (Volit. Journ. ) 
Balerım 

Münden, ben 10. Juni. Gefteru ward zur Feier 
der beglüdten Wermählung Sr, fdnigl, Hoheit des 
Kronprinzen von Würtemberg mit ber durds 
tauchtigften PringeifinCbarlottaltugufte, Ed» 
utal.Hoheit, im tönigl. Hoftheater Adelasiaed Ale- 
ramo, eine ernfthafte italienifhe Oper in 2 Uften, von 
E. Malers Kompofition, niit freiem @intritt aufge: 
führt. Die allerböchfien Lönigl. Herrihaf 
ten und die boben Neupermäblten empfiengen 
von bem Yublifum durch ein allgemeines Applaudiſſe⸗ 
ment bei Ihrem Eintritt die Huldigungen nnd Gluͤc⸗ 
wuͤnſche Aller Herzen, über eine Vereinigung, welche 
zwei nachbatliche befreundete Wölter , jezt noch ſtaͤrler 
durch das Familienbaud ihrer erbabenen Megentenbäus 
fer vertnupft. Cine zablreihe und glänzende Verſamm⸗ 
Inng der etſten amd vornehmften Perfonen biefer Haupt: 
ſtadt, die unter bes Lönigl. Hof: Muflt- Direktors, Hin, 


Fränzeld Direltion mit der größten Pröcifion anfges 
führte Mufit, bie ausgezeichneten Talente ber Ein» 
ger und Edugerinnen, ber Damen Bertimotti und 
Marchetti, und der HH. Brizzi, Mitter 
malet ic. ic., bie Echönheiten der Dekorationen, und 
die Pracht des Koftums gewährte ein ber erhabenen Der« 
anlafung biefer Feier würdiges Schaufpiel, welches das 
Yublitum dankbar von ber Gnade Geines geliebten hulb* 
vollen Königs empfieng. 
—r r — — — 

Ueber den Aufenthalt Ihrer KAMM. zu Jans⸗ 
bruc, erhält man mod folgende Radrigten: 

Am 29. v. M. beſuchte ber König bie Wibliother 
und das Univerfitätsgebäude mit den darin befindlichen 
Naturalien und dem phrfifalifhen Kabinete; er gab dem 
Vorſteher des legten, dem Prof. Zallinger, die er 
freuende Zuſicherung, daß er die dort abgängigen Ins 
firumente ( and dahin gehören beinahe alle neuetn) ans 
feinen Ehatoulegeldern anfhaffen werde, Auch die im 
vorigen Jahr dur Bergbruͤche verunglücten Stubaver 
befuhte Er, und beſah ihre, zum Theil ſchon wieder 
aufgebauten, Hütten und MWerkftätte; fie empfiengen 
Jon, vom Danfe gerübrt für bielreichlice Unterftägung, 
die ihnen aus den Staatskaſſen zugefloſſen war. Nicht 
minder beträchtlich find die noch immer aus den übrigen 
Provinzen des Königreichs zuftrömenden @eldbeittäge, 
beren Menge und Größe in jedem Baier die herzlichſte 
Freude über die fchon jezt zwiſchen den, erfk feit zwei 
Jahren zufammengelmipften, Ländern berrihende Wer» 
draͤdetung, und die froheften Abndungen der nahen Mögs 
Uglichkeit, Ein Reich und Eine Nation zu werden, etz 
weden naf. Von einem Taglöhner zu Bulpmes, beifen 
Meib eben Zwillingegeboren hatte, wurde Sr. Wraj. zu Ges 
vattet gebeten; fie befamen Im der Taufe die Namen 
Mar und Karoline, und Er befhenkte ben Water 
mit 200 Gulden. Auf der Scießftätte miihte Er fig 
noch einigemal unter bie Bauern, bie faum begreifen 
wollten, wie ein König ein fo herablaffender,, leutfeliger 
Herr ſeyn könne, Einem, der mit feinem Stußen trau⸗ 
tig mitten inne ftaud, weil Niemand ihm bie zum Leg: 
geld noch abgängigen 36 fl. leiben wolte, fhenftefelbige 
der Kronprinz, und erndtete dafür Freudentbräs 
nen, Um ı. Zuni ftieg die Auzahl der Schägen [dom an 
600, unb viele werden erft mod die Maße der Pfiugſt⸗ 
Felertage kennen, um ohne Beeinträchtigung Ihrer 
bäusligen Arbeit herzufommen, Das Zeutrum iſt zum 
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flebenteumale binandgefhoffen. Ein auf bas Freifchiefe 
fen im Tiroler Boltsdialekt verfaßtes Schuͤzenlled wurde 
am Ubend der Abreife vor ber Burg abgefungen, und 
dreimaliges Vivattufen empfieng bie koͤnigl. Familie, 
als fie ich anf bem Balkon zeigte. Mit Herzligfeit 
mohm der König, bevor er in den Wagen flieg, von 
den verfommelten Stellen Abſchied, und die wärmften 
Segenswduſche begleireten bie hohen Meifenden, deren 
Bufriedenheit mir dem hiefigen Anfenthalte, wie fie 
ſich in Ihren Mienen und Aufferungen ausfprah, und 
noch öfter bat Gluͤck, Sie in unfern Mauern zu bes 
Ägen, Hoffen tft. Ca. 3.) 





Während des Aufenthated IJ. KK. MM. und der 
Ponigi. Familie zu Inusdruck machten die Allerhoͤchſten 
und hoͤchſten Hettſchaften am 24. Mat auch die Meife 
nah dern Städten Im im Oberinnthaler Kreis, Ob» 
leid die Einwohner diefes Interefanten Ortes nur kurze 
Beit vorher von der Ankunft ZI.KRK.MM. unterrichtet 
wurden, fo jeigten dod alle Auftalten, bie fie zum Em: 
pfange Ihrer erpabenen Landesherrfhaft getroffen hatten, 
wie innig erfreut fie über biefer Befah waren. Eine 
Triumphpforte war errichtet worden, an welcher bie 
Jugend bes Ortes aufgeftellt war, Un bieje reiheten 
fi; die angefehenen Bürger von Imft, das Bürgers 
Militär, das Perfonal bes Kreisamtes und bie Geiſt⸗ 
lichteit. Sechs mohlgelleidete Mädchen und Knaben 
überreisten II.KK.MM. Blumen und ein Gedicht, 
welches der Kooperator, Hr. Fuhrmann verfertigt 


hatte, und von I9.KK. MM. fchr guaͤdig aufgenommen 


wurbe, Das Bürger: Militär, weldes gu Imbſt aus 
3 Kompagnien befteht, hielt bei dem Zuſammenfluße 
vieler Menſchen eine mufterhafte Ordnung. Die königl. 
Herrfhaften fliegen bei dem Bürgermeifter und Shi: 
henhauptmann Hr. 3. G. Strehle ab, und nahmen 
das Mittagsmahl bei demſelben ein, zu welchem auffer 
dem Hrn. Bürgermeifter Strehle auch ber. Hr. Kreids 
banptmann dv, An der Lau, und der Hr. Decan und Pfars 
tet Hr, Bar. v. Karls gezogen wurden, JY.ARHH. 
ber Kronpri nz und der Herzog Karl nahmen Ihr 
Übfeiggnartier im Widum. IJ, KK. MM. und KK. HH. 
verließen unter den Segenswuͤuſchen der Eiuwohner und 
unter dem Geläute der Glocken dieſet Stadt, bie dur 
bie große Strehl iſche Baummollen » Fabrit, durch die 
te. chen tirollſchen Blei: und Galmei- Gruben, wid» 
tig ift, und von jeher berühmt dur den ausgebrei: 


teten Hanbel war, melden viele Einwohner mit Kana⸗ 
tienvbgel treiben. Im ben Friebensjahren war ihr Abe 
{af befonbern ftarf nach Rußland und der Türkei. Jaͤhr⸗ 
lich im Juni traten eimtge Deitglieder einer eigenen, 
für diefen Haudelszweig errichteten Handelsgeſell ſchaft 
mit ihren Tragen anf dem Müden bie Wanderungen 
nach Petersburg und Konftantinopel an, Die Kanariens 
dögel wurden von ben Kommifiondrs größteutheils im 
Schwaben, um Memmingen, Geißlingen und @Plingen 
zu 24 bis 45 fr. das Stüd aufgefauft. Yhrer 300 has 
ben in einer Trage Play. Die Kameraden, bie ibre 
Waaren nah Petersburg trugen, ſchifften fih zu Lübet 
ein, nad Konftantinopel gieng die Meife zu Land, Um 
einem Ort verfaufen fie bloß Männchen, am andern blos 
Weibchen, um ftets im Beſitz dieſes Handels zu bleir 
ben, (wie ein geograph. Buch erzählt). Nicht felten 
firbt ein großer Thbeil dießer Vögel auf ber langen Reife. 
Kommen fie endlich am Orte ihrer Beſtimmung an, fo 
beziehen fie die Häufer, welde bie Seſellſchaft in biefen 
Städten eigen befigt, Hier werben die Dögel in Käfige 
und artig austapezirte Bimmer zur Schau ansgeftellt, 
und von den Liebhabern erhanbdeit. 

Zu Petersburg wird ber Wogel zu 8 bis 9 Mubel, 
und in Konftantinopel zu 10 bis ı2 Qulden verlauft, 
In ber Türkei muͤßen fi die Haͤndler mit guten Paͤßen 
verfehen, beten einer die auf So Thaler koſtet. Der 
auf diefer Meife gemachte Gewinn wird nah der Heim: 
kunft aller Kameraden zufammengeworfen, and nad 
Bethaͤltniß ihrer Atien unter fie vertheilt, Gewöhn: 
lich kommen auf den Kopf 120 bis 130 fl. Geminnft. 
Doch haben fie auch manchmal Verluſt. Vor mehreren 
Jahren giengen einmal 6 Kameraden nah Konfantl: 
wopel, denen alle Wögel ftarben, Dafür btachten aber 
8 andere, die nad Peterdburg gegangen waren, 1600 
Dutlaten Gewinnft, mac Abzug aller Reiſekoſten, zurüd, 
Die triegerifhen Ereignife haben indeffen biefen Hans 
bei feit 20 Jahren fehr veringert. 


—m — — 
GSGant⸗OProkltlama. 
in dem Handels mann Jan.pumererfhen Debitweſen 
(35) In dem Debitweſen bes bürgerl, Handels⸗ 
manns Jana, Bumerer, bat man auf Andringen der 
Kreditorſchaft die Eröffunug der allgemeinen Bunt zu 
Mecht erkannt, 

u Folge dleſes Beſchluſſes wird demnach der Tag 
sur Vorbringung und Liquidirung der Schuldfordrrungen 
Dienflag den 19. Juli Vormittags um 9 Ihr, und dee 
erminus liquidationis ad quem Sonnabend den 20, Aus 
suft Vormittags um 9 Uht inclus. feftgejezt. 


Der Wenferung ber Krebitorfhaft gemäß wirb fo: 
dann nah der mit dem Konkursprozeſſe gemäper Form: 
lichteit geihebenen Liquidation zur Bordegung bes Li: 
quidationd : Receſſes, und zum Verſuche der Einleitung 
eines Jutlich anusjugleihenden Arrangements unter deu 
Kreditoren auf Sonnabend den 27. Luguſt Bormitrage 

. um olhr eine Kommiſſion anberaumt, jede auf den 
Sal, daß ſolch ein gärlihrs Einverfiändnuf nicht erzweckt 
werden könnte, Donnerflagder 1. Sept, zur Abgabe der 
Einreden, und Sonnabend ber 1. Dit. zur Schliefung 
der Recht auothdurſten hiemit beftimmt, 

Ale dirzenigen alfo, welche an obbefagtem Yumereir 
quocungque ritulo eine redtmäfige Forderung zu machen 
baben, werden hiemit dergeftalt ediktaltter aufgerufen, 
an obbeitimmten Tagen, und jedes Mal unter dem 
Rechtsnacht heile des Ausfhluffes ihrer Forderungen von 
der Ronfurdmalfa jur Beforgung ihrer Rechtenotbdarft 
dießorts, oder in Prrfon, oder Dur binreihend unter: 
Kihtete und beſonders bevolmädtigte Anwälde zu er: 
ſcheinen. Beihlofen, den ı8. Mat 1808. 

Königl. baier, Stadtgeriaot Münden 
kijt. Sedimair, Stadtoberridter. 
Stiwel 





Borlabung 
der unbetaunten Theres Weberfgen Erben. 

(30) Nachdem die hiefige bärgerl, Lehenrößlerds 
Wittwe, Theres Weberiu, mit Hinterlaffang eines 
Zeftaments verftorben,, fo werden biemit berjelben alleıss 
faljige Intehat: Erben sub Termine 30 Tagen zu bem 
Ende rihterlih vorgeladen, damit biefelben ihre allens 
falle badenden Erbjbartsredte entweher iu Prrfon, oder 
duch einen Dinlänglih Bevolmähtigten bocireu wollen, 
außer deifen man mach Inhalt der lezrwilligen Dispofl: 

tion weiter —* er * 

Beſchloſſen, den 18. Ma . 

ee bien Stabtgeridt Münden 
List, Seblmair, er j 


‚Berruf 

(3a) Im bem königl, baierifhen Marlte Triſtern 
in Niederbaiern, ı 1f2 Stunde vom Markte Pfarrkirhen 
entfernt, iſt ein Wein: weißes und brannes Bierfhents 
hans zu verlaufen. 

Das Haus ift ganz gemauert nnd für ein Saſthaus 
fehr geräumig. 

Un Oekenomle: Gebänden befinden fib dabei : ein 
bölzerner Pferdeſtall ſammt Heu: und Futterfaften, danu 
daran h ader Gaftpferbeftallung , erſteret auf 6, und 
lezterer eben auf 6 Pferde, Ferner ein Kuhflal auf 3 
Kühe, nebft Zutterboden, ein Setreibftadel, bannı eine 
ganz neue Wagen: und Holzremiſe. 

Die Feldgründe betragen bei 50 Tagwerk, unb wers 
der : Schäfel ihweres und 6 Schäffel leichtes Getreib 
angebauet. 

Die vorhandenen Wiefengrände find in gutem Stans 
de, betragen 30 Tagwerk, und werben biervon in mitt: 
leren Zahrgäugen wenigftens 15 Fuder gutes Heu eins 

efest. 
ver Das Holz beträgt 6 Tagwerk. 2 

Einige biefer Srundftüde find eigen; nur ein ein: 
alges Zehen wnd 2 Burglehen find zu dem Fönigl. Rente 
amt Piarelischen Erbrecht, 


Die Abaaben find aljährlih 2 Schäffel Korn in Män: 
chener Mäperei, dann 3 Mezen Haber. Die einfache, 
dermal deſte hende Etuerzfl. Die Unlagen zum fönigl. 
Mentamt vracrttirchen 38 fr,, uud zur Marits : Kammer 
Kriftern 58 fr, 2dh. 

Kanisliebhader wollen fih, um has Weitere näher 
zu erfahren, an Untergeidhueten wenden, 

Zriftern, ben 21. Wai 1308. 

Zofeph Steprer, 
8. b. Patrimontal« Gerichtsbalter von Los 
der: und Afendam, dann königl. Auf⸗ 


ſchlaͤger. 


Beim Buhdruder Hübſchmanm in Münden find 
zu haben : —— 
eibange- un ebend- ra 

’ Fe — 5 ae fämmtlige Haupt: und Me⸗ 
Benrehuungs:Kabellen, welde fh nad als 
terhöchfter Worihrift far die fönigl, Mentämter 
und gefreiten Hertſchafts Berwaltungen 
eignen. 

gerner zum Gebrauch ber koͤnlgl. Landgeridte: 


Kirchen : Anlehens⸗ Tabellen, 

Defignation über Taren und Sporteln, welche von den 
sönigl. Landgerichten eingefender werden, nah Zifs 
fer XX, 

Defignation über Karen umd Sportelu aus den Berichtes 
und Polizei: Verhoͤrs Protofolen, ad XX. 

Randgerihttihes Tar und Sportel⸗Regiſtet, XXI 

Abrechnung des fönigl. Landgerichts mit dem königl, 
Reatamte, über bie Gefälle aus der Juſtiz- und Pos 
ligei : Verwaltung, XXI. 

Berzeichuiß über die vorbandenen Familien uud Kirchen» 
Anlepns: Tabellen, XXXI. 








Unzgeige 

⸗ (36) Viele meiner Gönner amd Freunde winfhen 
einzelne Gedichte von mir zu beſitzen, die freilib nur für 
diejenigen Werth haben, die mid fennen.— Daber küns 
dige ih zum neuen Jahre 1309 eine Sammlung portis 
ſchet und profaifher Verfuce für meine Freunde an, und 
erſuche diejenigen, die daranf fubferibiren wollen, ihre 
Nomen im Komtoie Diefer Zeitung anzuzeigen. Das 
Eremplar auf Scpreibpapier gedradt und mit einem Ti⸗ 
tel: Kupfer verfeben, koſtet 2. 24 fr, theiniſch, oder 
ı rthlr. 8 Bgr. ſaͤchſiſce. — Die Namen der Sobjeriben: 
ten werden vorgedrudt. Die Subfeription bleibt bie 


Ende Juni ofen, 
Elife Bürger, geb. Hahn. 





grembensimngelige 


Ungelommen den 9. Juni, Im geldn, Habn: hr. 
v. Halter, Bangniervon Augsb.; Hr. v. Stetten, vonda; 
Hr. Mebitus, Hofrath und Prof. von LZandeh, — Int 9- 
Kreuz: Hr. Ganters hofer, Schulinfpeftor von Strand. | 
Hr. Seel, Topograph mir Sohn von Sulzbach ;- HR 
Schleaker, Handelsinann von de, — Im jgm. Adler: 
Hr. Kranz, Kaufmann von Straßb,; Hr. Lu, dio. von 
Frankfurt; Hr. v. Heinrihen, Hauptm., und Hr. Maag, 
Lieutenant, beide von Straubing; Hr. Deeg, Weinhäud® 
ler yon JZunsbrud; Hr, Uhl, Kaufın, von da. 


. 0 — 
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Baieriide National-Zeitung 


Mit Sr. thalglichen Mejeftät eergnädigfem Yrivilegium, 


Nerv, 138. 





Yaris, den 4. Juni. Der Moniteur von diefem 
Tage gibt Nachricht von der am 24. Mai gehaltenen 
Senatsſihung, welche ein Gematus : Confult zum Ge: 
senftand hatte, die Vereinigung von Tostana, Par: 
maund Piacenza mit dem franz. Reiche betreffend, Die 
von ben Mednern, dem Staarsrath Regnauld von St. 
Ungelp und dem Senator Semonpille entwidelten 
Beweggründe diefer Bereinigung, fo wie das Wereinis 
nigungs s Dekret, werden wir in unferm naͤchſten Blatte 
liefern, da Mangel an Raum und Zeit die Aufnahme 
dieſer Altenfinde heute nicht zuläßt. 

Der Kalfer hat 136 junge Frauenzimmer, Töchter 
von Mitgliederu der Ebrenlegion, erndnnt, welche in 
das kaiferl. Erziehungs haus im Schlöfe Ecouen aufges 
genommen werden follen, 

Um 23. Mai bat der König von Spanlen zum ers 
fen Male im Walde von Fontaineblean gejagt, und els 
ten Hirfch geihofen ; am 30. wiederholte er dieſes Ders 
gurüögen in Begleitung der Königin, der Königin von Etru— 
tien, und der zwei Tays vorher angefommenen 2 jüns 
gern Prinzen, und des Zriedensjärfien. 

Der Sanonifus Escoiquiz zu Mabdrir, iſt zum 
Staatérath und Großkreuz bes Otdens Karls III. er 
mannt worden. (J.del'’Emp.) 

Madrit, den 28. Mat. Seit bemıo. Mat bat 
das Diario de: Madrid, die bisherige Hofzeitung, neue 
Nedatteurs und eine ganz veränderte Geſtalt erhalten. 
Es erfcheint täglich, und verbreitet ſich, glei ben frans 
oͤſiſchen und einigen deutfhen Jonrnalen, auch über wiſ⸗ 
fenswerthe Gegenſtaͤude aus dem Gebiete ber Literatur, 
der Kunft uud des Handels. - Doc werden neben mer 
teorologifchen Beobachtungen und Theateranze igen auch 
fleißig die, jeden Tag in den verfchledenen Kirchen Dias 
drits Statt findenden religlöfen Geremonien angefinbdigt. 
Unter deu politiigen Aufſaͤzen verdient beſonders der 
Auszug einer kürzlich zu Madrit erſchleuenen Flugſchrift: 
Dictämen que formarı la posteridad sobre los asuntas 
del dia, Aufmertfamteit. 

Aus Brafiltien, vom 14. März Das meue 

U, Jahtg. 1. Band, 





Münden, Sonnabend den 11. Juni 1808, 


[— 


brafilifhe Miniſterium ift nun formirt, umb behebt aus 
folgenden Mitgliedern: Den Fernando de Portugäl, 
Sinanzminifter ; D.3.d’ Almeida, Minifter bes Ins 
mern; D. Rodrigo de Souza Eoutinbo, Minifter des 
Kriegs und ber auswärtigen Angelegenheiten; Bicomte 
von Auadia, Marineminifter, und Marquis be Bellas, 
Zaftizminifter. ( Hamb. u, Korr.) 

Kopenhagen, ben 26. Mat. Die biefige Zei— 
tung enthält Folgendes: Die, im Monat März einem 
ruf. Kurier abgenommen, vom ſcawed. Hofe mit feinen 
WUnmerlungen befannt gemadten Depeihen, find fols 
gende; 1. Ein Brief vom Grafen Romanzom an 
Alopend, batirt den 17. Febr., worin fib die Note 
Des ſchwed. Ambaſſadeurs von Stedingt an bie ruf. 
Megierung uud deren Antwort befindet, welche Alopeus 
beauftragt wird, dem ſchw. Minifterio mitzutheilen. 
Wei dem Ausdrucke Momanzows, daß es noch auf 
dem König beruhe, bie Harmonie zwiſchen beiden Staa⸗ 
sen aufrecht zu erhalten, bemerkt die ſchwed. Regierung 
folgendes; „Die ruf. Armee follte in Finnland elurü 
«en, bevor die ruf. Erklärung abgegeben werben konnte, 
und folglid, bevor eine Antwort darauf zu ertheilem 
möglih war. Demungeachtet redeu Sie von Harmonie. 
Der Kronprinz von Daͤnnemark wird fo ſeht gerühms, 
weil er fih weigerte, mit den Engländern, nad »?⸗ 
gonnnen Feindfeligfeiten, zu unterbandeln, und doch 
fblagen Sie dem Könige Von Schweden die ſes vor!” 
2. Eine Note von Baron Stedingk an den Brafen 
vonRomanzomw, worin Oufland erinnert wird, daß, 
obgleich es felbft Hauptnrheber des Traftats einer ber 
waflneten Meutralität im Jahr 1780 war, es dennoch 
ber Erfte gewefen ſey, ber felbigen im Jahr 1801 aufs 
bob. 3. Ein Brief Romanzoms an Mlopend, 
worin ihm der&t. Wiabemir: Orden als ein Zeichen ber 
Yaiferl. Zufriedenheit gefandt wird, „Der Aaifer , heißt 
es, if ſeht wohl mir dem au mich überfandten Berzeid- 
niffe ber ſchwed. Geeftärfe zufrieden, und ic erwarte 
mit befto größerer Ungebuld die Dofumente, die Sie 
mir über die Laudmacht und Aber das Innere des Lane 
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bes verſprechen.“ Hier bemerkt bie ſchwed. Regierung: 


Sichet war ed Plan, Schweden zu revoluzloniren, wie 
man dieß in Finnland verſuchte. 4. Ein Brief vom 
Grafen Romanzom, worin berfeibe den Wunfch duf: 
fert, daß Alopeus ben Baron Armfeld auf bie 
Probe fegen, und feinen Ehrgeit ſchmeicheln möge, 
um ihn zu bewegen, den Stodholmer Hof zu verlaffen. 
Diefer Brief endigte mit dee Bemerkung, daß Graf 
Romanzow fehe wohl Alopeus Erfahrungen in 
einem ſolchen Gefhäft tenne, „Eben biefe Erfahrung 
ift ed — fagt an dieſer Stelle eine Bemerlung — bie 
das Betragen bes Könige gegen Alopeus rechtfertigt.” 
4. Ein Brief vom Grafen Romazom an Herrn be 
Liſalewitſch, ruf. Minifter in Kopenhagen, worin 


„ demjelben der Auftrag ertheilt wird, „bas daͤulſche 
Minitterlum zur Mitwirfung mit Rupland anzutreiben, 


den Etotholmer Hof zur Vereiniguug mit beiden Maͤch— 
ten gegen England zu übereden, oder im Fall bes Ab⸗ 
(lage, ihm den Krieg gu beflariren.” (Wit. 3.) 

Kopenhagen, den 25. Mai. Die Uebergabe 
von’ Sweaborg betreffend, heißt es in ber Stodholmer 
Hofzeitung: 

„Da Se. Maj. benachridtiget worden, daß Wicer 
Abmiral Eronfiedt gegen die ihm ertheilten Befehle 
und nah Alhaltung eines Kriegsrarhe, wobei alle 
Staabs : Dffigiers zugegen gemwefen, mit dem Kommans 
deuer en Chef der feindlihen Armee eine Kanvention ges 
geſchloſſen hat, wodurd er ſich verbindlih macht, 
fals vor dem 3. Mai fein Sudurs aufommt, die es 
fung Sweaborg und bie daſelbſt befindliche betraͤchtliche 
Flotille mebft alen Vorräthen zu übergeben; fo finden 
Wlerhöchftdiefelben dieß Betragen von der Urt, daß fo: 
wohl der Wires Admiral, als alle Staabs : Offiziere, 
bie mit’ ihm agirten, Ihr Zutrauen verlohren haben, 
Er, Mai. finden demnach für dienlich, fowohl ihn, als 
alle erwähnten Offiziers, die nicht gegen obige Gonvens 
tion ptoteftirt haben, aus ihren und der Staatsbienften 
zu entlafen. (Vom Ehrlos: Erflären auch ihrer Fami⸗ 
lien iſt alfo nicht die Rede.) Hamb.n. Korr.) 

Aus dbemDänifhen, vom 27. Mai. Man ſchreidt 
aus Kopenhagen unterm 24, Mai, daß ſchon 3000 Mann 
von bem Armees Korps St. Durchl., bed Prinzen von 
Poute:Corvo, In Seeland angekommen find. Diefe 
Truppen find in Kleinen Abtheilungen den großen Belt 
paßltt, und ber Wachſamleit ber fehr zahlreichen feind: 
lichen Areuger entgangen. (Hamb. 3.) 
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In ber Nachbarſchaſt don Rendéburg if ein 
Lager für 10000 Mann abgeftedt worden. Alle dleſe 
Truppen werden in dem erften Tagen des Junius hier 
verfammelt feyn. (Ebend.) 


Sranffurt, den 2. Juni. Heute fahen wir hier 
eine ſeht feierliche religidfe Handlung. Hr. Sigel, 
ein angefehener jädifher Familienvater, legte nebſt feis 
ner Gattin und 3 Kiudern in der Domklrche mit vieler 
Erbauung das Glaubensbeleuntniß der Fatholifchen orte: 
ligion ab, und empfieng hierauf die Kaufe. Das Ber 
Zenntniß der protefantifhen Meligion legte bier au 
vor mehreren Wochen ein Mädchen jübifher Nation ab, 
und wie man vernimmt, werben nähflend einige ber vors 
nehmſten jüdifhen Familien diefen nämlihen Schritt 
than, EIrtſt. 319.) 

Regeneburg, den 4. Junk. Der Entdeder des 
römifhen Buftums bei unferer Stadt, Hr, Bernhard 
Start von St, Emmeran, bat bei fortgefegtem Rad: 
ſuchen neuerdings mehrere nicht unbedeutende Aiterthäs 
mer ausgegraben, Merkwuͤrdig find vorzüglich einige 
Fingerringe von verfchiedenen Formen , Schahlen aus 
feiner rother Erbe mit fhönen Werzierungen, fammıt 
den dazu gehörigen Bechern, Chränengläfer, 2 Schreib: 
griffel, nebſt den mit Wachs überzogenen Tafeln, ein 
Grabjtein, auf den vier Figuren eingehauen find. In 
der gut erhaltenen Juſchrift kommt C. I. Donatus eques 
von der dritten italifchen Legion vor, Die bei den Anos 
chen gefundenen Münzen ſind meiftene von der Kaiferin 
Fauflina odernon Antonieus Pius, Hr. Start 
bat man anf einige Zeit feine Unterſuchungen eingeftellt, 
und arbeitet an einer Beſchreibung feiner Ausbeute, 


Botha, ben 21. Mal, Wenn feit einem geits 
raume von mehr als einem Jahre mehrere literariiche 
und politifhe Blätter fih veranlaft fanden, fonderbare 
und zum größern Theile ungegtänbete Gerüchte über 
den Zuftand der Sternwarte Seeberg zu verbreiten, 
fo halten wir es jezt für unfere Pflicht, diefe Geräte 
au berichtigen, und allen Freunden der Wiſſenſchaft nur 
mit wenig Worten den wahren gegenwärtigen Bufiand 
dieſes berühmten Juſtituts darzulegen. 

Kriegerifhe Harnben, verbunden mit einigen, am 
Dache der Sternwarte erfoderlich gewordenen Mepata? 
turen, machten im Jahr 1806 die Abnahme der alte: 
nomifhen Juſtrumente nothwendig, uud Hindernife 
manderlei Art, deren Aufgählung nicht hierher gehört, 


um oe - 
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erlaubten es erft zu Anfange biefed Jahres wegen Mies 
beraufftelung ber Inftrumente, bie noͤthigen Unftalten 
treffen zu tdnuen. Ge. Durchl. ber Herzog beauftragten 
den Kammerrath v. Lindenam zu biefem Gefcäfte, 
ber denn auch felt dem 9. Upril die Sternwarte bewohnt, 
ulle afttonomifhe Juſtrumente find wieder aufgeftellt 
nnd feir Ende April ift die aftronomifhe Thätigkeit des 
Seeberges wieder erneuert, Die von dem Kammerrathe 
». 2indenau in der Zenaifhen uub Halliſchen Litte⸗ 
ratur » Zeitung befannt gemachte Reihe feiner erſten vier: 
sehntägigen Beobachtungen , beurfundet das Geſagte · 
Urberhaupt ift das ganze zur eigentlihen Stern⸗ 
warte gehörige Gebände jegt völlig in Stand geſezt und 
an ber Herftellung den Wobngebäudes wird gearbeitet, 
To daß es vieleicht ebenfaus noch Im Laufe dieſes Soms 
mers vollendet fepu wird, 
Baierm 
Minden, den ı1. Juni. Geftern Abends 3/4 
auf 6 uhr hatte die angekündigte Luftfahrt bes Herrn 
Sarnerin aus dem bintern Hofe der koͤnigl. Mefidenz 
bei günftiger Witterung Statt. Um ben Zuſchauern eine 
bequeme WUnficht biefes fhönen Schaufpiels zu geben, 
waren zu beiden Seiten ftufenmweife erhöbete Tribunen 
errichtet worden, welche mehrere Kaufend Menfhen aufs 
nehmen Fonnten, In der Mitte zwiſchen beiden Tribu⸗ 
nen ſchwebte der Ballon, der feit geftern Früh mit Waf: 
terficffgas Chydrogene) gefühlt worden war, und von 
Mrbeitern feftgehalten ward, Ws bie allerhöch⸗ 
Ren und böhften Lönigl, Herrfhaften mit 
Ihrem Gefolge angelommen waren, beſchleunigte Hr. 
Sarnerin bie Anfalten feiner un. Ein Heiner 
Luftball, bem er vorher auffteigen ließ, deutete die Mic 
tung an, melde ber große Ballon nehmen würde. Er⸗ 
ſterer erbob ſich fehr hoch, und verlor ſich enblich In Oſten. 
Nachdem alle Worbereitungen zur Abreiſe getroffen mas 
ten, beftieg Hr. Garnerin fein Schiffen , deſſen 
Gleichgewicht er mit Ballaſt herftellte, Er lieh ſich for 
dann mit dem Ballon, der mit den Fahnen von Baiern 
und Würtemberg , und mit dem Adler und der Flagge 
Franfreige gefhmädt war, Im einer geringen Entfers 
nung von der Erbe im Kreife umbergiehen, nahm Ubs 
ſchled von der Verſammlung, und als er wieder bie gu 
den Ylägen der Hönigf. Herrfhaften gefommen war, wuts 
den auf feinen Suruf ſchnell die Stricke losgelaffen, und 
von einem fanften Weſtwiud getragen, flieg unter dem 
JZubelgeſchtel vieler Taufend Meuſchen, der Zuftball ma: 


jeftätif empor, Ihm begrüßte, als er über bie Jar 
flog, der Muf bed Beifalls und der Bewunderung der 
Taufende von Menfchen, welche auf der Höhe jenfeite 
des Fluſſes diefem Schaufpiele zufahen. Wie ein Welt: 
körper, der die ihm angewiefene Bahn bar den uner: 
meplihen Raum ber Schöpfung ruhig und ohne Wans 
ten durchläuft, ichwebte der Ball, immer dem bloßen 
Auge fihtbar, unerſchüttert durch die ftile Luft. Auf 
der Wiefe oberhalb der Brüde von Bogenbaufen, ließ 
Hr. Garnerin in einem Korbe eine Katze mit dem Fall: 
ſchirm ( Paradute) herab, melde mohlbehalten wieder 
sur Erde fan. 

Er lieh fih zuerft bei bem Dorfe Taglfingen auf 
einem Rornfelde nieder, erhob fih aber wieder, undfezte 
feine Meife bis Dornab, gegen 3 geograpbifche Stunden 
von Münden, auf der Erdinger Straße fort, wo er ſich 
um 6 Uhr 55 Min. bei einigen dortfiehenden Elchbdumen 
niederließ. Der königl. Gen. Mautdireftor v. Miller, 
Hr. Hiltl und andere Herten, welche dem Ballon 
bis zu dem Plage feines Nieberfieigens zw Pferde ges 
folgt waren, leifteten Htu. Garmerim tätige Hilfe, 
und verſchaften ibm aus dem Dorfe Dornach bereitwillige 
Banern , welche ben zu einem Drittel entleerten Luft⸗ 
ball an den angebrachten Seilen zur Stabt führten. So 
ward er unter dem Aubelgeihrei bes Volks, ein neues 
ſchoͤnes Schanfpiel gewährend, im der Luft (hwebend um 
das Iſar⸗ und Sendlingerthor zum Karlöthor gebradt, 
und eben fo von da nah Nymphenburg geleitet, Das 
Mäbere über feine Luftrelfe wird Hr, Garurrin im 
einer Borlefung mittheilen, 
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Königlihes Hof: und National⸗Theatet 


Sonntag ben 12. Juni: Das unterbrobene 
Dpferfer. Eine Oper in 2 Auf), bie Muſik ift von 
Ha, Kupelmeifter Winter, 


Belfanutmadung. 


(3b) In Gemäßbeit alergnädigfter Cutſchlleßung 
ber fönigl. Landes: Direktion von Baiern wird der gewoͤhn⸗ 
liche Sommer : Jahrmarkt in Paßau fo verlegt, daß ber: 
felte am Sonntag den 4. September anfängt, und am 
18. ſich endigt. Diefes wird zur allgemeinen Kenntnif 
hiermit befanut gemacht. Yafau, den 3. Juni 1808. 

König. baterifche Poligei:-Direktiom, 
Lenz, fönigl, baier. Volizei« Direktor. 


Aundmachung. 


(36) Nachdem man bei dem koͤnlgl. niederkaierts 
ſcheu Hofgerichte in Straubing zur Herftellung des Schul⸗ 


Benitandes des am 28. Dftober 1807 verftorbenen Gabrlel 
grdra. v. Puchflätten, Inbabers der Hofmarten als 
tenfeid, ala, LZolgendorf, Rißmannédorf und Ratis— 
jel, auf Dienſtag deu 5. Juli des gegenwärtigen Jahres 
eine Kommiffioa angefest bat, fo werden alle Diejenigen „ 
melde an der Verlaſeuſchaftemaſſe des erwähnten Freis 
berrav. YQuhfettem aus was immer für einen Nedtds 
Titel irgend eine Forderung zu haben glauben, biermit 
öffentlich zu dem Ende dazu vorgeladen, um felbe ad 
Frotocollum angeben zu konnen, 
Etranding, den 25. Mai 1808. 
Königk, niederbaierifhes Hofgericht. 
Schr. v. Reichlin. 
Sighart, Setr. 





Borladung. 

(35) Ellſabetha Höfer, dieñge bürgerl. Fleiſch⸗ 
hadersiocter, bat fih von bier jhen wor 30 Jahren in 
idrer Jugend entferat, ohne daß ibe bisheriger Aufents 
halt, Keben oder Toderforfhet werden konnte, Da ihr 
Bruder auf Ertradirung ibred Vermögens ad 496 il. im⸗ 
mer andringt , ‚fo wird Eie, Elifabetha Höfer, oder 
ihre Kinder, zu dem Enbevorgeladen, daß fie binnen eis 
nem halben Yabr bierorts um fo gewiſſer erfheinen, und 
dieſes Vermögen erbeben, als man aufer beiten das ſelde 
ihrem Bruder gegen annehmliche Kaution ausfolgen laſſen 
würde, Actum Zirfdenreith in der obern Pfalz ben 
ı. Juni 1808. 

Söniglid baterifher Stadtmagiftrat. 
ofepd Anton Giller, kicent. Erneft Dorner, 

Etadtfämmerer, Stadt ſchreiber. 





Defonomie und Brauhaus—-VBerpachtung. 
b a fihder Tempotal Beftand ber bier betr» 
IR — 3 Oetonomie und Braͤubauſes mit kom⸗ 
menden Michaelis endet, fo wird die fernere Verpach⸗ 
tung vom 1. des kommenden Monate Oftober an auf 
febs Jahre, und zwar die Defonomie jo wie das Bräus 
bau Einzeln dffentlich bekannt gemacht, und zur Erzle⸗ 
lung derfeiben Monbtag der 4, fommenden Monats Juli 
im Orte Niedertraubling gewöhnlicher Gerichtezeit mit 
bem feftgefegt, daß mit demjenigen, welder nebft ber 
beiten Sicherheit das aunehmlichſte Stifteanbor machen 
wird, mir Vorbehalt hofmarks : berrfhaftliher Beguch- 
migung abgef&loffen werben wird. 
Die näheren Stiftöbedingniffe und Werbäftnife wer⸗ 
dem in der Zwiſchenzeit jedem Pachtluftigen erdffnet 
werben. Actum, dem 1. Jumi 1808. 


som 
Königl. beier. freiberrh, v. Berche m'ſchen 

Yarrimonial:GerigtNiedettraubling 
Landgerichts Stadrambof. — Hofgerihte Straubing, 
⸗ Licent. J. M. Boffi, Richtet. 





Sraferei.Werftiftungs -Kundmahung. 


Auf anbofend alergnäbigfte Matifitation des k. b. 
oberſten Forftamites in Münden, gedenlt man von Seite 
eudesgeiegtem Amtes hinftigen Montag , als am 13. 
diefes aue in der Eönigl. Gtaatswaldung Winzer oder 
Dfteram befindliche oben , und ganz berafete Pläpe zur 
Graͤſerei, an den Meifbietenden auf ein Jahr zu vers 
pachten. 
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Die Yahtbebikanife werben allen Vachtluſtigen vor 
Eröffnung der Verfteigerung ca dem beilimmten Tage 
beim Yonauer, alwo Morgens um & Ubr der Zufammens 
kunftsort fepn wird, der pünftlihen Darnachachtung⸗ 
willen, gebdrig jergliebert werden, 

Gefärben, den 4. Zuni 1808. 

Königlich daler. Forfkamt Deggendorf, 
ber königl, Forftinfpeltion dafelpft. 
Zofepd v. Bachieri, 
f, b. Dberförfter zu Deggendorf. 





- VB orlabung 
der unbelannten Theres Weberfhen Erben, 
(30) Rabdem die biefige dargeri. Lebenrößlers, 
Wittwe, Theres Weberiu, mir Hinterlafung eines 
Teftaments verftorben, fo werben biemit berfelben allen, 
falfige Intefat «Erben sub Termino 30 Tagen zu dem 
Ende ribterlih vorgeladen, damit dieſelben ihre allenz 
falls babenden Erbſchaftsrechte entweder in Perfon, oder 
dur einen binlänglih Bevolmäctigten dociren wollen, 
anper deifen man nab Juhalt der Jeztwilligen Dispoſi— 
tion weiter fortf&reiten würde, 
Beſchloſſen, den 18. Mai 1808, 
Königl, bater. Stadtgericht Münden. 
zit. Sedimair, Stadteberricter, 
Däsl, 


Bei dem Buchhaͤudler Seien Lindauer allhier ik 

zu haben : 

Code Napoleon, conforme X "edition Originale de l'im- 
primerie impdriale avec la traduction allemande, Faite 
par une societ€ de Jurisconsultes et accompagnee des 
notes explicatives, parL.Spielmann. gr. $. Paris, gog. 





fl. gohr. 

Eoder Napoleon, nad dem beigefügten ‚vom ber offiziellen 
Aufgabe abgedrudten franyof. Original Ins Deutſche 
überfest von einer Geſeſell ſchaft Rechtsgelehrter, und 
durch Moten erläutert von 2, Spielmann. gr. 8. Paris, 
808. 4fl. zo kt. 

— — Hierzu dad alpbabetifhe Sabregifter. gr. 3. 45 fr. 

Descriptions de Paris et de »es edifices, par I. G. Le- 
grandetC,P. Landon. ↄ Vol, gr.g. Paris, $og. broch, 
fl 


(2a) Bel dem bürgerl, Weingaftgeber Job. Bals 
abafar Frank, Nro. ı6 am Mar: Jofepbe : Plage iſt 
nebſt verfhiedenen Sorten alten meifen nnd rothen Wein 
zu bißigen Preifen, aud eine Gorte aͤhter Frantenmein, 
die Maaß um 28 fr, zu baben. 


Grembens Anzeige 


Angekommen den 10. Juni. Im ſchw. Adler: Hr. 
@relg, Contre⸗ Abmiral; “Hr. dV’Elpbinftone, Kapitain, 
und Hr. Kandler, Kapitain» Lientenant, fämmtlie von 
der ruf. Marine, von Paris; Hr. Miller, Kaufmann 
von Stuttgart ; (Hr. Langhans, Architelt aus Preußen; 
Hr. Fiſcher, k. b. Architett von Jnusbrud; Hr. Kübler, 
Kaufmannvon Franffart; Hr. Chrift, Wirth von Augs⸗ 
burg; Hr. Lorenz, Weinbändler von Ingolfladt; Hr. 
Baron. Sagenboff, I, b. Oberlieutenant, — Im neldn, 
Kreuz: Hr. Baron v. Wapdorf, £, f, peaß. Ober ; Hr. 


Karlendach, Braͤumeiſter aus Steinfelden. — Ind. 8. 


Ente: Hr, Wendler, Oderlieutenaut. 


® 


Bateriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, kiniglihen Majeftät allergnädigftem Yrivilegium, 





Neo. 19. München, Mondtag den 13. Juni 1808, 





Varis, den 6. Juni. Folgendes If der weſent⸗ 
fie Inhalt der von dem Staataeminiſter Regnauld 
de Et. Jean d’Angely im Namen der Regierung, unb 
don dem Senator Semonville im Namen ber nies 
dergefegten Senatstommijfion vorgetragenen Motive des 
taiſerl. Beſchluſſes, die Bereinigung von Tosfana, Pars 
ma und Piazenza mit Frantreic betreffend, welche wir im 
lezten Blatte diefer Zeituug vorläufig angefändigt haben; 

.Die ganze Küfte des mittelläudiiben Meers muß 
einen Theil entweder des frangöfifhen Bebiets, oder des 
frangöflihen Neihs ausmadıen, Die Gegenden, welche 
Küften am adriatifgen Meere baten, find mit dem Kds 
nigreihe Italien vereinigt worden; alle jene, welche 
am mirtelländifhen Meere ib binziebend , unfern Ge⸗ 
Biete aahe Aud, muͤſſen mit dem franzdfifhen Reiche 
vereinigt werden. Es ift weniger weit von Livorno nad 
Koulon, nad Genua, nad ben foriihen Departements, 
als von Livorno nah Mailand, Das Königreih Neas 
pel, das zugleih am adriatifhen und am mirtelldndir 
{diem Meere liegt, bilder ein eigenes, alein dem näms 
Fiben Zöderativipftem und der nämlihen Politik unters 
worfenes Königreich. Der Hafen von Livorno, ber eis 
wem Lande angebörte, das von einem ſchwachen Fuͤrſten 
zegiert wurde, war unter den Einfluß Englands gefals 
len, undeiner ber Hauptfandle für den engilihen Haus 
dei geworden, Mebrmald mußten, ob man gleich die 
Meutralität des Souverains von Toekang nicht verle⸗ 
gen wollte, franzdfiihe Divifionen nad Livorno mars 
f&iren ‚und dort die eugliſchen Waaren fonfisziren. Diefe 
Sebietsverle zungen, obgleih notbwendig , Hind immer 
wangenehm. Da Livofno nicht zu gleiher Zeit water 
dem Einnuffe Franfreihe und Englands fichen kann , fo 
werde dieſe Stadt frangöfifch | Ueberdieſes befisen Livorno 
und das ganze Küftenland von Tostana Matrofen, bes 
Ten wir zur Wermebrung unferer Marine bedürfen, Als 
lentbalden werden Schiffe gebanet ; im naͤmlichen Ver— 
hältnife muͤſſen die Mittel zur gebörigen Bemannang 
derfelden vervielfältigt werden, Wenn küͤrzlich nech zu 
Toulou eine Estadre, wie durch Banberei ausgerüfet 

U, Jadıg. I. Band, 


morben ift. . . wenn alle biefe Vortheile und zu Theil 
geworden find, fo verbanft man diefelben zum Theil 
der Vereinigung von Genua, bas viele feiner Kinder 
unter den guten Matrofen jener Estadre zählt. Die 
Kinder vom Arno find zu gleicher Ehre berufen, Er. 
Mai. babem befretirt, daß la Spezzia ein militärifher 
Hafen fepn foll; . . . vor dem Ende des Jahre werben 
6 Shiffe zu z ober 3 Verdecken auf den dortigen Werfe 
ten fi erheben. Es würde nicht angemeffen fen, fo 
beträtliche Etabliffementd am Ende des Relchs zu bas 
ben; es wäre nicht möglich, fie mit dem Mötbigen zu 
verjeben, wenn vor ben Thoren diefes See: Arfenals 
eine fremde Megierung befiände, La Spezzia wird das 
zweite Koulon bes mittelländifhen Meers werden. Die 
Bereinigung Teskanas if eine nothwendige Folge dieſes 
großen Plans. Sie ift aber auch vortheilbaft für Toe—⸗ 
tana, bas unter ber Regierung Kleiner Fürften obne Mes 
gel und ohne Kraft verwaltet wurbe, und fi fläts den 
Vergewaltigungen der Darbaresten ausgefest fah. Ju 
unfern Tagen können die Menſchen nicht mebr auf eine 
launenbaite und phantaſtiſche Urt regiert werden ; ed ber 
darf einer feſten Megel, bie Hertſchaft des Geſetzes uns 
ter dem Schutze eines Fürften, ber groß und über alle 
menſchliche Leidenſchaften erhaben genug iſt, um wie je 
ned nnerjhätterli zu fen; demm die Zeit ift endlich 
vorüber, wo man die MWölter für die Könige und nice 
Die Könige für die Voͤller geſchaffen glaubte; man fan 
Landgäter, Wiefen, Waldungen beſihen; aber man be: 
figt ein Königreich mit wie einen Meierbof ... Das 
Herzogtbum Urbino, bie Yrovinz GCamerino und bie 
Mark Ankona gebörten jur Jufluenz von Venedig, und 
mußten fo nothwendig einen Theil des Königereihs 
Italien ausmachen. ie find damit vereinigt wor⸗ 
den... . Vor Ablauf der guten Yabrezeit werben 5 
Linienfbiffe auf der Rhede von Anfona fen... Auf 
allen Seiten bilden fih franyg. Esladren ... Ju wies 
nig Tagen werden wir eine Erlabre von obnarfähr 30 
großen Scheſſen in naſern Mbeden von Flleſſigen und 
Antwerpen haben; eine flärktere werden wir in den Hdr 
139 
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fen ber Bretagne haben, unabhüngig von der aliirten 
ruf. Eatabre zu Liſſadon ... Die @reignife in Spa⸗ 
nten haben eine binjdllige und bel regierte Monarchie 
in eine onflitutionele und fraftvole Monardie vers 
mandelt; bie Scifswerfte von Kadir, Ferrol und Kat: 
thagena empfinden dles bereits... . Eine Betrachtung 
endlich, Die vorziglih den Kalſer zur Vereinigung Tos ⸗ 
tana’s beſtimmt bat, iſt Me Nothwendigkeit, das Ep: 
ſtem des green Reichs zu foorbdiniren, und die leitende 
Adminkrarion Frantreihs für den Geefrieg mit allen 
Dittgliedern biefer großen Konföberarion im unmittel ⸗ 
bare Berübrung zu ſeden. 

C Hierauf folgt das Senats«Konfult wodurch die 
Herzogthämer Parma und Vlacenza unter bem Namen! 
Devart, des Tarto, und der Staat von Toskana, un 
ser den Namen : Depart, des Arno, des mittels 
ländbifhen Meeres und des Dmbrone, grauf: 
reich einverleibt werden. ) 

Brunn, den 2. Juni. Gr. Mai. ber König von 
Neapel iſt am 29. Mat mit einem Gefolge von 6 Kut ⸗ 
ſchen dur Voghera nah Turin paffiet, von wo er ſich 
wie allgemein verfigert wird, nach Spanien begiebt. 
(Mail, 3.) 

Ronbon, ben 20, Mal. Durd die legten Deve⸗ 
fen aus Brafilien bat man bie Nachricht erhalten, dap 
ber biefige brafilienighe Botbfchafter dem Auftrag babe 
u erflären, fein Herr werde alle Kaufleute entſchaͤdl⸗ 
gen, welche bei ber Anfumft ber Franzofen in Portugal 
und bei der abreife ber Megierung nah Brafilien Der: 
luſt erlitten haben. Der vtiug Megenat wird ſich aach⸗ 
ſtens zum König von Brafilien trönen laſſen. (Jde Emp.) 

Yus Brasilien, vom 14. Mär. Der Herr 
von Aramio bat feine Stelle ald Stantsfefrerär nies 
bergelegt, unb bleibt Mitglied Des gebelmen Mathe. 

Zur Belohnung treuer Anbaͤnglichtelt Hat der Prinz 
elnen neuen Orden, nemlich den Orden der Treue, ge: 
fiftet. Auch Kommandore Mosre, Kapitain Wals 
ker unb andere engl. Offiziere haben derſelben bekom⸗ 

men. Der engl. Legations Sekretär, Herr Hill, ift 
am ı1. März auf der Fregatte Swrveillante hier 
angelommen. 

Die Stadt Mio Tanelro, melde nicht groß iſt, iſt 
jegt mit Menſchen überladen, Die @inmobner von Bra: 
filien find übrigens fehr gaftfrei. CHamb. Bl.) 

Memel, ben 24. Mai Die anf Gothlaud gelans 
beten 16000 Ruſſen find von des Echweben überfallen, 


und genötbigt worden, biefe Inſel wieder zu verlaſſen. 
Sie trafen am 19. dieſes in Liebau ein, von mo fie das 
mals in 9 Schiffen abgegangen waren, Man jagt , daß auf 
Gothland 1600 Laft Roggen vorräthig waren. ( Hamb. 3.) 
Amfterbam, ben 3. Juni, Geflern verbreitete 
fi auf ber Boͤtſe aus Motterdam die Sage, baß ber 
König won England geftorben ſey. Sogleich wollte nies 
mand mehr kaufen, und die Rolonlalwaaren fielen auf 
der Stelle um 4 bis 6 Yrogent. allein bie ganze Nach⸗ 
richt iſt böhf ſchwantend, und wabrfceiulich nichts wei ⸗ 
ter, als eine abſichtliche Erfindung. Selbſt Motterdas 
mer Briefe ertlaren fie für ein attieuſpiel. (A. 3.) 
Amſterdam, ben 3. Jaul. Nach eben aus 
Motterdam und Middelburg eingehenden Nachtichten 
fbeint der Tod des Königs von England etwas mehr 
als wahrſcheinlich zu ſeyun. Unterdeifen find Die Folgen, 
die man in merfantiliber Hinfiht aus demſelben here 
teilten win, vor der Hand ſeht fhmanfend. (Uugsb. 2.) 
Augsburg, den ıı. Juni. Nachricht aus Stutt⸗ 
gart vom 9. dleſes melden als ganz offiziel, daß das 
ſelbſt bei Hof ein Kurier aus England angefommen fep, 
welcher Sr, Mai, bie Anzeige von bem Tode des Kb⸗ 
nige von England überbraht bat, (9. 7.2.) 
Srankfurt, den 10. Juni. Es kamen viele ance 
npme Briefe au die anfehnlihften Häufer in Amfterdam 
an, bie vom 27. Mal von London batirt waren. Der Inhalt 
derfelben Indgefammt enthielt bie wichtige Nachricht, 
daß der König von England mit Tode abgegangen, und 
glei darauf das alte Mintfterlum abgebanft, und ein 
neues vom dem neuen Könige ernannt worben fey. Man 
war betroffen, aber zur Erniehrigung bes Preifes der 
Kolonialmaaren neh mit dekehrt. Es war eine Gper 
kulatien, die mit geratben iſt; denn jeder dachte: 
Denn der König von England am 27. auch geftorben 
wäre, fo bärte der neue König wenigftend einen Tag 
im der Trauer zugebracht, ehe er bie Minifter abgedanft 
hätte, Die Erfindung war offenbar, und die Kolonlals 
waaren fteigen wieder, (Zrantf.2.) 
Lubmigsburg, den 8 Juni. Se, königl. 
Majeftät haben, bei Belegenbeit des froben Ereigs 
niffes der Bermäblung bes Rronprinzen Kinigl. Ho⸗ 
beit, folgende Ernennungen und Befbrberungen vorzu⸗ 
nebmen guäbigft gerubt: Allerböd ſt biefelben 
haben memlih Sich guädigft demogen gefunden, vler 
Kron: Erbämter gu beftelen und einzufegen:; nmd zwar 
su Erb: Meihsmarfhälen das Furſtenhaus Haben 
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lobe; — zu Orb Melds : Oberhofmeiflern: das Für 
ſtenhaus Waldburg; — gu @rb: Mei : Oberfammers 
Herren: die Zürften und Grafen von Löwenſtein; — 
und zu Reichs Pannern: das Grafenbaus von Zeyr 
pelin, mir der Befimmung, daß immer ber Eenior 
des Hauſtt das Amt befleiden und deſſen Funktionen 
bei eintretenden feierliben Gelegenheiten ausüben fol, 
Diefe Aronı Erbämter erhalten als äufferes Zeichen bie 
mit Brilanten befezte Dekoration des Reichs⸗-Adlers. 
Fetnet gerubten Se. koͤnigl. Mai. den Staats « und 
Finanz : Minifter, Freiperen v. Maudels loh neh 
feiner Rahtommenfhaft In den Reihsgrafen : Stand zu 
erheben, und dem Staats und Kabinets » Minifter 
Grafen 9. Taube, welder zum Groß: Kanzler ſaͤmmt li⸗ 
cher Lönigl, Orden guädigft ernannt worden iſt, fo wie 
dem Obriſt ⸗ Stallmeifter Grafen v. Gdrliz dem koͤnigl. 
großen Orden bes goldenen Mdlers guddigft zu vers 
leihen. ( Scwaͤd. Merk.) 
Baierm 
Münden, den 13. Juni. Am verfloffenen Sonn: 
abend hatte das prächtige und mabrbaft königliche Feſt 
der Beleuchtung des koͤnigl. Gartens zu Mompbenburg, 
Etatt, welches wie bie vorigen, zur Zeier der hoben 
Bermäblung St. königl. Hebeit bes Kronpringen 
von Wärtemberg mit ber lönigl. Yringefin Charts 
lottevon Baierm, koͤnigl. Hoheit, angeordnet war, 
Bergen 7 Uhr begaben fih Ihre tönigl. Maieftd- 
ten, bee Kronprinzen von Baletn, bes KArons 
erimgemund der XronpringeffinvonWärtems: 
berg, undbdesprin;.a Karl, königi, Hoheiten, nebſt 
dem ganzen Hofe nah Nompbenburg. Nach einer mus 
fitalifhen Alademie, während welcher die Dunkelheit 
eingetreten war, verfügten fich bie Zönigl. Herridaften 
und übrigen Anmwefenden in den Garten, der von go bis 
100,000 Lampen erleuchtet war. Diefe, welche man nidt 
auf die gewöhnliche Weiſe unmittelbar an den Bäumen 
und Gebäuden angebracht batte, waren wielmehr nad 
den Anordunngen des koͤnlgl. Hofgarten: Intendanten, 
Hu, Stell, in flache Gruben verthellt, und erhell: 
ten die ſadnen Aulagen und Baumgruppen mit eis 
nem fanften Lichte, deſſen mannifaltige Nuancen eine 
ungemein ſchͤne Wirkung beruorbradte. Aus dem Duns 
tel des Hintergrumdes leuchtete indeſſen im beileren 
Blanze ein Gebäude hervor, welches durch ben kdulsl. 
Hofban : Intendanten, Hrn. Gärtner, elgendd im 
dem heutigen Zefte mis eben fo viel Kauſt als Geſchmact 


erbauet worben war. Es beftaud in einer halbeirkeliör: 
migen über 200 Fuß langen und 37 Fuß boben Colonnade 
im autifen Styl, deren Krontons an beiden Enden durch 
all egeriſche Figuren und Statuen gejlert waren. Diefem 
Gebäude gegenüber, deſſen fhöne und richtige architelto⸗ 
niſche Formen dur eine große Maſſe Licht aud dem Dun» 
tel der dahinten ſtehenden Bäume glänzeub heruorgchos 
ben wurden, ftanden die Siße für bie königl. Herrfbaften 
und den Hof, und hinter diefen die Baͤuke für Die Zus 
fhauer, Die fönlgl, Herrſchaften gerubeten ber Auffühs 
tung einer von Hrn. Landes s Direftiond : Gefretär N es 
ger gedichteten, und von Hru. Kapelmelter Winter 
komvonirten Kantate auf das babe Dermäblungffelt ans 
subdren, bie binger der Colonnabe von einem zahlceihen 
Mufit: und Singhor unter des Hrn. Mufitdireftorg 
Fränzgels Direktion aufgeführt ward, Nah Been— 
digumg diefer Mufit machten die allerböchften und böcften 
Herrſchaften in ſchoͤn geſchmuͤketen Gondeln unter dem Bi: 
vatrufen vieler Taufende , und von Mufifhören begleitet, 
eine Spazierfahrt auf bem See, nah welcher Sie ih in 
das Schloß zum Soup:r zurädbegaben, 

Dbgleih das Regeuwettet vor ber Crleuchtung nur 
auf kurze Zeit aufbörte, fo hatte dieſelbe doch durd die 
vereinigten Bemühungen bes Hrn. Hofdau Jutendanten 
Gaͤrtuer, und des Hru. Hoigarten: Intendanten 
Stell, ben glädlihften Erfolg, unb es gewährten bie 
durch fanftes Licht erbeilten Bartenpartbien und Gebäus 
de einen Anblick, des Etudblums großer Künftler wür⸗ 
dig, um ibn bauernder auf Leinwand zu erhalten, als 
den beihräntten Zeitraum, dermit dem magiihen Zau⸗ 
ber feiner Echöndeit zu fehnel entflieht. 

In der Nacht kehrten bie alethoͤchſten Herrftaften 
durch die erleuchteten Uleen wieber zur Stadt zuräd, 


Geſtern gerndeten Ihre koͤnigl. Hodeiten der rom 
prin; und die Konprinzeffin von Würtems 
berg die Abſchlede, Eonr der Herren und Damen ans 
zunehmen, und heute Nachmittag um ı Uhr find Hoͤchſt · 
biefelden nach dem zaͤrtlichſten Ubſchiede von dem altr⸗ 
hoͤchſten konigl. Haufe, von ben beſten Wäüuſchen ber Ein⸗ 
wohner dieſer Hauptſtadt begleitet, unter Patadituug 
der biefigen Garniſon und dem Donner ber Kanonen, 
mad Stuttgart abgereifet. ä 

um Tage bes Abſchlebds. 


DIsCeDIt weonV'pta negla eX Vrbe est non eX CorDe 
patıls negls, neglnae, popVLigVe uay Verla 


Könislides Hof: und National:-Theater 

Dienftag den 14. Juni: Helnrih Reuß von 
Vlauen, oder die Belagerung von Mariem 
darg. Ein Zrauerfp. in 5 Auf. von Kotzebue. 





untündigang 

Mit allerböchfter Bewilligung Sr. koͤnigl. Majeftät 
wird Madame Hendel, geweiene Maver,vomkönigl, 
National» Theater in Berlin, Mittwochs den 15. Juni 
im hiehgen Hofthearer eine beflamatorifhe Alas 
demie geben. 

Die preife der Yläße find wie beim Schaufpiel, 
und diejenigen Tit, Herren Zogen » Ahonnenten, melde 
ihre Legen zu bebalten wunſchen, werden erfuht, folbes 
bis zum 14 des Abends um 8 Uhr dem Hrn, Kaffirer des 
Binigl. Hoftheaters, willen zu laffen. 


In der E. A. Fleifhmann'fhen Busbandlung ( Kans 
Ängergaffe Nto. 28) iſt zu haben: 
Rede 
bei 


der Hoben Bermählungss feier 
Sr. k. H. bed Kronprinzen von Wuͤrtemberg, 


wach 
3.8 H. der Prinzeffin Charlotte von Baiern. 
Schalten 
wn 
es. 65H midt, 
Hof u. Kabinetsprebiger J. M. der Königin von Baiern, 
( Preis 4 Kreuzer.) 





werketigerumg 

Det SlIofers Pichblenbofem 

(2h) Bur Folge eines aulerdda An loͤnial. Reſerkyts 
vom 7. Uprils d. 3. muſſen Die nom vorhandenen Reali— 
tären des au dem Ihifftaren Maabllufe, 2 Erunden von 
Degeue darg entiegenen Klofters Preblenbofen, im Wege 
einer öffentligen Berfteigerung zum Verlaufe gebtacht 
werden, 

Die Verkauft - Objekte find: 
A. * große ſolide Aloſtergebdude ſammt dem neuern 

Aubau; 

B. dat Braͤubaus mit allen erforderlichen Braͤu⸗Ge— 
rärbichaiten; 

€, die geräumige Pferde: und Hornvieh⸗Stallung; 

D. die Kofnerei ſammt Wobnuug ; 

E. eine große Wagenfbupfe ; 

F. die ehemalige Klofterihente und drei Sommerkeller; 

6. 30 Tagwer e rheils Feld» Wiefens oder Dopfengrände ; 

H. 139 ıf% Tagwert Waldungen in 3 Diftritten ; 

I, der ſeht gut gelegene, wentgftend 3 Tagwerf baltende, 
mit einer Mauer eingeihloffene Alofergarten, und 

K. neben einigem Hornvteh aud verſchiedene Hans: und 
Danmanusfabruufe,. 

Die Berleigerung diefer Realitäten wird am 6. des 
Menats Yaltııs im Orte Piedlenhofen vor ſich geben, 
we bei die bei Werduferung der Sraatsgäter vorgefries 
beus Werlaufs:Medalırar zum Grunde gelegt, and zur 


befondbern Bedingung gemacht wird, daß der Käufer ben 
nah Pirblenbofen verfegten Nonnen die Wohnung im 
eigentliben Aloft- raehäude, und die Nugniehuny des Gars 
tens lebenslänglich geftatten muſſe. 

Die näbern Bedingungen wird man bei dem Ver⸗—⸗ 

kaufe erörtern, und es wird ſchließlich mod bemerkt, 
das auf dem Bräubaufe das Bröurect, und In der Schente 
das Bier in minuro verleit zu geben, fowiedie Beiugniß, 
das jür die Nonnen und die Zemgäfte bedürfende Brod zu 
baden, rubet, und dap die Walddiftrifte sub Lit. H. auch 
gefondert von den übrigen Verkaufs : Objelten ausgebos 
ten werden, 
Kaufsliebbaber mögen, um von ber für jeden Zweck 
günftigen Yage bes Klofters Pieblenhoien fih zu Äberzgeus 
gen, durch den ebemaligem Misfteriörfter Heimdi die 
Wertanis : Objekte fi vorweifen lafen , und am beftimuns 
ten Kizitationstage in Pichlenhofen erjheinen, 

Am 28. Mal 1808. 

Königl. baier. Laudr und Kommifflonde 
Bertht Buralengenfelb, 
Kafınamn, Fb. Math und Zandrichter, 





Anzeige. 

(3) Viele meiner Gönner and Freunde wänfhen 
einzelne Gedichte von mir zu deſitzen, die freilik nur für 
diejenigen Werth haben, die mich kennen. — Daber füne 
dige ich zum neuen Jahre 1809 eine Sammlung portie 
ſchet und projaifher Verſuche für meine freunde an, und 
erfuhr diejenigen, bie darauf ſabſceribiren wollen, ihre 
Namen im Komreir diefer Zeitung anzuzeigen. Das 
Eremplar auf Schreibpapier gedrudt und mir einem Ti⸗ 
tel Kupfer verſeben, fofter 2A. 24 fr. thetaiſch, oder 
+ rthlr. 8 War. fähliih. — Die Namen der Eubfcribens 
ten werden vorgedrudt. Die Subjeription bleibt big 


Yuni offen. 
Ende Zuni offen Elife Bürger, geb. Hahen. 


Befanntmadung. 

Den Freunden und Kenner der Kunſt wirb es zu 
angenebiuen Nabrisr dienen, daß die Gemälde Samm⸗ 
luug des dadtet veiftorbenen karbfalzbaleriſchen gebeimen 
Matte 0. Weizeufeld, weiche aus mehrern Hundert 

rößtentheils Kabinereftüden von deu vorzüglichſten Meis 
Rera beſteht, and Im Julande fowobl ale im Auslande 
räbmlich] defannt IR, ım Wege der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerang gegen haare Bezablang verkauft werden wird. 

Dieſe digitation wird am 25. Juni d. J. ibren Anfang 
nehmen, und an Diefem und Den folgenden Tagen More 
gens von gbis ızlibhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
zegeindßig fortgefest werden, 

Kaufs luſtige belichen fih an dem beftimmten Tage 
{m dem ebemaligen Hoflammerrath v. Löh lichen Haufe 
im Thale, Pro. 134 im erfien Eiod cinzufinden, me 
auch mn Berzeignife biefer Semalde: Sammlung 
au haben find, j 





gremdben:sungelge 


Angelommen den ı1. Juni. Im fhw, Adler; Hk 
Weber, f. d. Hofgerichte = Direltor gu Baınberg; Frhr 
v. Godiu, Dberfter Juſtiztath von da; Arbr. v. Wim⸗ 
pfen, k. f, Gen. Fridmarſchalle Lieutenant von Wien. 
Img. Habu: Hr. Baron v. Borsenide, und Hr, Minds 
Würgenrmeifter von Kandsberg, 
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Baieriſche National-Zeitung.. 


Mit Sr, Könlgligen Majeftät alerguädigftem Vrlolleglum. 





Neo, 170. München, Dienfag den 14. Juni 1908, 





Paris, den 7. Zul, Man meldet von Zonlonfe, 
dab Er. Mat. der König von Neapel durch diefe Gtadt 
nah Bayonue pafirt ſey. — Bor feiner (am 23. Mai) 
erfolgten Abreife vom Meapel, bat Gr. Mai. noch viele 
Promotionen im Civil und Militärvorgenommen, (Journ, 
de "Emp.) P P i 

Zu Nantes arbeitet man fehr eifrig an der Errich⸗ 
tung der Ehrengarde. Es iſt wahrſcheinlich, daß ber 
Kaifer nächftens in die weſtlichen Departements konımen 
werde, Indeifen weiß man'die Zeit mod nicht beftinimt, 
— Der Hr, Ben. Sebaſthani if geſtern and Mons 
ftantinopei hier eingetroffen. — Se. Maj. der Kalfer 
bat vor einiger Zeit dem Kaiſer von Rußland den erſten 
Theil der Beſchreidung des Mufeums im einem prä: 
tigen Bande geſchlet. est iſt aud der zweite Baub 
fertig. Auf erflerm ift das frangöfiihe und auf lejzterm 
Das raffiihe Wappen angebraht, — Mab. v. Gealis 
bat einen neuen Roman, Belifar,geicrieben, (Publ.) 

Gen. Menou zu Turin, bat das'große Band ber 


Edrenlegion und zugleich das Dekret feiner Ernennung , 


au ber Etelle eines Geueral: Statthalters in den De— 
partements bes ehemal. Tostana erhalten, Er wird uns 
verzäglic von feinem neuen Gouvernement Befik nehmen, 
um 1. Juni ließ ber Kalfer zu Bavonne das Erfte 
sortugiefifhe Linien» Megiment die Muſterung paffiren, 
Die Füfeliere der Garde traftirten die portugiefiihen 
Soldaten in ihrem Lager. Diefe find leicht und farf, 
und haben wie alle Gübländer, eine gelbbraune Zarbe, 
Bis zum 19. beißt es, wird alle Tage ein portugiefiihes 
Negiment in Baponne eintreffen. Diele 20 Regimenter 
werden zwei faöne Divifionen bilden. Sie paffiren nur 
datch, aud gehen ſogleich nach ihrer Beflimntung ab. 
u Eompiegne arbeiten täglich 300-Meufhen, um 
dieſes Schlos für den König von Spanken herzuftelen, 
Leider ſad die Gärten noch gar nicht im Stande, aber 
der Wald if vorzrefllig. Ge. Mai. der König Karl 
bitte im ganz Frantreich Leine beſſere Gegend zur Jagd 
finden können, weiße fein Hauptverguägen If, (Journ 
de VEmp.) 

U, Japıg. J. Band, 


Mailand, den 7. Juni. Um 4. d., Nachmittags, 

tft Se. taiferl, Hoheit der Wicefönig aufber Strafe von 
Balfano von bier abgereifet. Wie man vernimmt, wers 
den Iore kaiſetl. Hohr die interefahten Departements 
der Yiave deſuchen. (Giorn. Ital.) 
Drurchtin urtheil bes- zweiten Kriegsgerichte ber 
erften Milttärbivifion vom 25. Mai ift ber Dragoner 
Venturi Marco, vorm Dragoner: Regiment Napolron, 
wegen einem zu Nürnberg in Baiern an dem Feldwebel 
Bub von ber Nationalgarbe begangenen Todtſchlage, zu 
Zojähriger Kettenftrafe und Degradation, und ber Bri⸗ 
sabier desfelbem Regiments, Potrelli Siufeppe, 
als deſſen Mitgebilfe an jener That, zu gleicher 20jaͤh⸗ 
tiger Kettenftrafe vernrtheilt worden. (Ebend.) 

Defaro, ben 30. Mals Am 26. Nachmlttags um 
3 ihr fam von Rom ein erhabener Meifender hier an, 
der bloß die Pferde wechſelte, uud feine Reiſe ſobauu 
nah Turin fortjegte, (Gaz. univers.) 

Altona, den 4. Juni. Nicht zu verbärgende Ges 
ruͤchte fptehen von Fortfcritten ber Schweden in Nor— 
wegen. Sie folen bereits Chriſtlania, die Hauptſtabt 
Norwegens, eingenommen haben, hub felbft bie über 
Biefe Stadt hinaus gedrungen ſeyn. Mit Verlangen 
fiedet man ber legten noch fehlenden Kopenhagner Poſt 
vom 31. Mai eutgegen, in ber Hoffnung, fie werde 
und günftigere Nachrichten und bie Widerlegung jemer 
übeln Gerüchte bringen. 

Nah einem eben fo unfibern Gerät fol die tuff. 
See- und Hanbeleftabt Libam In Kurland ein beftiges 
Bombarberhent von mehrern Kriegsfciffen ausgeflanden 
haben. 

Unfere Stadt fheint zur Anfnahme aler Depots 
Der im Daͤniſchen befindlichen fremden Hülfstruppen bes 
ſtimmt zu ſeyn. Gegenwärtig mag ſich die Anzahl diefer 
Depots, Franzofen und Spauler, anf ohngefaͤht 600 
Mann belaufen; jedes fa tdalih wird dieſe anſere 
Befapung abwechſelnd darch anfommende nnd abgrbeude 
Heine Driafhemente vermebrt oder vermindert. Man 

bat noch keine juverläfige Nachricht, ob die dauiſche 
140 


Inſel Boruholm von den Cuglandetn eingenommen iſt. 


Ein großes Wageftüt wäre es eben nicht geweſen. 
(A. 3.) 

Gothenburg, den 24. Mat. Diemufen haben 
num wirtlich die Inſel Gothland wiedet verlafen, und 
anfehnliche Beute von da mitgenommen, Auch bie Ja: 
fel Deland, die zweimal von einigen" Muffen befegt 
worbeu, ift wieber von Ihnen geräumt. admiral Ce⸗ 
derſtedm war von Karlattona ‚mit einer Cotadte nah 
Sothland abgefegelt. (Hamb. u Korr, ? 

Berlin, den 30, Mai, e⸗ {od nun entſchleden 
ſeyn, daß das Laget in unfersg Nähe am 4. Juli des 
gegen wird. Die von.den Gliedern des Rheinbundes ger 
ſtellten Zubrfnechte fi find nun meiftens eiogetzoffen. Seit 
forzem gieng viel Gelhäs and Munition von bier noch 
Norden theis uch Oſten ab, deſſen Beſtimmung im 
Vublitum nicht befannt iſt. — In der Naht vom 26. 
auf bem 27. it ber Hert Miniſter v. Stein mit dem 
‚Heren geheimen Finanz: Rath von Stegmann mad 
Königsberg adgereifet. Dem Mangel der unentbehes 
lichſten Lcheusbebärfuige iſt woh. alcht abachelien, 
Schon am früheften Morgen ficher man Menihen zu 
dunderten vor deu Thären ber Bäder den Augenblick 
erbarten, in weldem das Brod aus. dem Dfen tommt, 
und nit felten balgt man fih um den Beſitz eines Bros 
des. Eben fo groß ift der Zulauf wenn ein Kahn mit 
Kartoffeln eintrifft. Die Schtidemunze verliehrt ned 
immer 30 Procent. und. daruͤbet. (Bamb, 3.) 

Bon der Donau, ben 4. Mai. Es jdeint unn 
gewiß zu ſeyn, daß Rußlaud Kraft der mit der Pforte 
unterzeichneten Eriedenspräliminarien definitiven Ber 
fig von ber Moldau und Wallacei ergreift, Diefe 
friedliche Beilegung ber Dinge in der Tartel bat auch 
bem Auſchelne nad einige Gegenbejchle erzeugt, welche 
einige öftereicifche Truppemabtheilung anf bem Matſche 
Acc den bosniſchen Grenzen erhielten. (P. 3.) 

Bom Junfluß, den 4. Juni. Die 4000 Many 
ftarke Befapung vom Braunau fährt mit Demolitung der 
dortigen Feſtungewerke thaͤtig fort. Die Arbeiter erhals 
ten ihre Bezahlung nah Klaftern. Die alten und neuen 
Uufenwerfe find (dom fdmmtlic eingeebnet, und man 
beſchaftigt fih bereits von allen Seiten mit dem Haupts 
wall, — Um der in Oberdftereich eingeriffenen Dejertion 
Einhalt zu ihun, wird jezt aber alle Deſerteuts, die 
wleder eingefangen werden, fogleih Staudredt;grhals 
ten. (A. 519.) 


ss ⸗ 
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Stuttgart, ben12. Juni. Won ber fönigt, bater 
Urfabemie ber Wiffenfhaften in Münden wurbe M. Chris 
ſtoph Bottfried Barbili, Profeffor der thoretifchen 
und praftifben Philofophie am königl, Opmnafium in 
Stutigatt, sum torzefpondirenden Mitgliede ernannt. 
Dieſe Ernennäng traf deu Tag nad feinem Tode in 


* Stuttgart ein. (Schwaͤb. Merk.) 


.v Münfer, bean 28 Mai. - Seit der: Befiguahme 
biefes Laudes iſt bier nob alles beim Alten., Das Eins 
sige was gefihehen iſt, und uns an ein wirklich regie⸗ 
zenbes Randes:Oberhaupt erinnert, if: daß hadim groß« 
herzoglic Bergiſchen eingeführte Konferiptiond = Spftem 
auch hier in Ausführung gebracht wird. Die Zweige der 
Landes: Derwaltung leiden feine Beränderung, als bie, 
daß ſolche in einem, andern-Namen verwaltet werben, 
Das udminigrations + Kolegium iſt bloß ber obern Be: 
börbde in Düffeloorf untergeordnet. — Aus allem fcheint 
bervorzugebey , daß bie Begebenheiten in Spanien einen 
wichtigen Einfluß auf das Gtoßherzogthum haben wer⸗ 
ben. ( Ittſtt.Ita.) 

London, den 19. Mai. Es iſt eine Schande un: 
ferer Regierung, fagte Lord Sidmouth am ı7. Mai 
im Oberhaufe, wie man mit Dännemark verfährt. Uns 
ter 320 bdänifhen Schiffen, die angehalten oder nad 
unfern Häfen gefandt worden, befinden fi viele, die 
ohne allen Urg nad unfern Häfen gelommen waren, noch 
ebe an einen, Bruch mit Dänemark im geringften ges 
dacht ward. Und aud dieſe Schiffe bat man fondemnirt 
und bie Manufhaft für Kriegsgrfangene erklärt, Ein 
ſolches ungerechtes Verfahren entebrt den brittiſchen Chas 
safter, and ic trage darauf an, daß man jene Schiffe 
in der Zolge reftitwire nmd die Maunfaft in Freiprit 
laſſe. Die Lords @rstine und @llenborough 
unterfiägten den Untrag des Lord Sidmonth, der 
aber, nachdem ber ford Kanyler und Lord Hawkes⸗ 
burp unter-aubern dagegen gefproden hatten, mit 37 
gegen 16 Stimmen verworfen ward. 

Baron v. Hompeſch iſt zum Generallieutenant 
ernannt, 

Die Infel.Mabera if der port. Regierung zurüds 
gegeben worden. Am 26. April wehten bafelbfti bie 
wort. Flaggen. Uuſte Truppen bleiben indeß auf der 
Zufel, General®eresford fehrt nach Euslaudzutuͤd. 

Die Anzapı der holl. Schiffe, die mit ihren kabunt 
gen vor der Erklärung ber Feindſeligteiten gegen Hals 
land im Japre 1503 angehalten, und hetnach fanden» 


„seh, 
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niet worden, beträgt cıy, Ueberhaupt hat die Krone 
durch ſolche Konfistarionen zu ihrem Antheil bisher 
über 3 Millionen Pf. St. gewonnen. 

Am 24. März if die Stadt Spanifp Town auf 
Trinidad durch eine Feuersbrunft, die bei einem Diſtil⸗ 
Uret austrad;, gänzlich in Afche gelegt worden. 

Am 10. Wal uberbradte der Kanzler der Schaz⸗ 
Tammer, Ht. gercenal, folgende königl, Bothſchaft 

ins Uaterhaus; 

„GR. Se. Mai. finden es für nöthig, das Haus 
der Gemeinen zu benadrichtigen, daß, zufolge der uns 
slddlihen Niederlage der preuß. Armee im Jahre 1806, 
die mit dem traurigen Tode des damals regierenden 
Herzogs von Braunfdweig verbunden war, und bei der 
nachher erfolgten Bejehung feines Landes von den Fran: 
sofen, Er, Mai. Schwerter, die Herzogin, Wittwe 
weilend jenes erlauchten gürften, gemöthigt war, In 
&r. Mejenät Gebiet eine Zufuht zu fuden. Glelch 
dei Ihrer Ankunft ward aud von ben Einkünften St. 
Maj. Civil: Lifte ein @tabliffemant für Ihre konigl. 
Hoheit eingerichtet, weldes ihrem hohen Mange und 
Huren auferordentlihen Unglüdsfällen augemeſſta war. 
Im Vertrauen aufdie Ergebenbeit und Liberalität Ihrer 
getrenen@emeinen, empfehlen Ihnen nunmehr Se, Mal, 
ghrer toͤnigl. Hobeit ſolche permanente Bewilligungen 
zu machen, melde die Ehre des Landes und der Würde 
St, Maj. Ihrons angemeifen find.” (Hamb, u. Kott. ) 

Bermifdte Machtichte n. 

Nachrichten aus Mom ſagen: der Pabſt iſt im Bes 
griff eine Deife nach Turin anzutreten, wozu die Polls 
pferde ſchon beſtelt find. Se. Heiligteit ſollen, wie 
man fagt, zut Atrangirung der Werhältuiffe uach Paris 
eingeladen fen. (B. 3.) 

Nach öffentligen Nachtichten von Paris, in dem 
Hamb. Kort. Nr. 89. , wird, dem Vernehmen nad, Se. 
Durdl. der Etzlanler, Fuͤrſt ambaceres, im naͤch⸗ 
ſten Zultus die Höfe des cheinifhen Bundes befinden, 
(Warzb. 3.) 

missellem 

(Mänden.) Hr. Garuerim ſtattete in feiner 
geftern Abend gegedenen phoſttaliſchen Borftelung einen 
kurzem Bericht von feiner lezten am ıo. Juni gehalte» 
wen zaften Buftreife ab, Er ſagte, daß fie zu dem ans 

genehmften gehöre, bie er gemacht habe, Et erhob ſich 
den Berechnungen nad bem Baremeterftaude zufolge, 
odmgefähe 3600 Koifen über die Höhe von Münden, 


and verkürzte feine Meife, um bald wieder In Münden 
zu ſeyn, und am folgenden Tage bei bet @rleubtung 
zu Nymphenburg, aufs neue aufzufteigen, welches aber 
dur den fortdanernden Megen verhindert wurbe, Det 
Heine Rufebad, melden am Tage ber Luftfahrt ee, ECrc. 
derfrang. Gefandte, Hr. Staatsrath Otto, im Ramen 
des Hin, Barnerin, Ihrer Majeſtat ber Kd⸗ 
nigün präfentirte, und aus der Hand Zhret Me 
jefkät aufflieg, um die Wichtung anzuzeigen, welche 
der große Luftball nehmen mwärde, iſt, noch ganz mit in» 
flammabier Luft gefüält, zu Waferburg am Jun, vom 
Regen durchnaͤßt, niebergefuuten, ba er fonft noch fehe 
weit hätte fliegen Finnen, Er ift dem Hetra Barur 
zim unbeſchadigt wieder gebracht worden, 


— —— — — 


Aufforderung. 

Wolfgangv. Hirmels, Mautner zu mitteuwald, 
binterlieh feinen Kindern zum Erbsantheile anter anderm 
folgende bei der jandf@aftlihen Schulden » abledigunges 
Kommiffion anliegende Kapitallen als: 

in Bundes : Kapital pr, Tooo fl., de 1628, Binde 
A zeit 15, November. 

Ein Bundes: Kapitalpr. 500 fl., de 1686 , Zlus⸗ 
zeit 8. März. 
B en Hofzablamts« Kapital pt. 1300 fl.» ginggeit 
Michae li. 

@in Kapital zu to0o0 fl. Aulehen, de 17214 Zins⸗ 
c zeit 26. Auguft. 

@in Kapital zu 500 fl. Unlehen, de 1728 , Bine: 
zeit 18. Auguſt. 


: | 
@in Kapital pt. 800 fl. Aulehen, de 17717 Zlus · 
zeit is. Juli. 
p in Kapital pr. 400 fl. Aulehen, de 1727, Zins 
zeit 4. April, 
@in Kapital pt. 800 fl. Unlehen, de 1740, Zlus· 
zeit is. März, 
@in Kapital vr 396 fl. Aulehen, de 1728, Zinds 
zeit 29, Juli. 
g } Ein al pr. 389 fl. Anlchen, de 1729, gings 
zeit 16. Februar. 
Ein Kapital pr. 467 fl. Uniehen, de 1733« Zins⸗ 
Zeit 22. Dezembet. 
F { Ein Kapital pr. 250 fl. Anlchen, de ı727, Zius⸗ 
jeit ıı. April. 


Ein Kapital pr. 200 fl. Aulehen, de 1733, Find 
zeit 19. Dezember, 
Ein Kapital pr. 500 fl. Anlehen, de 1721, Zinde 
zeit 24. Jull. 
GÄ Ein Kapital pr. 100 fl. Anlehen, de 1728, gins« 
zeit ı2. Jani, . 
@in Kapital pr. 500 fl. Anlehen, de 1740, Binde 
zeit 30, Mai. 


Diefe 16 Kapitalien acquitirte Wolfgang v . Hirn 
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eis im Jahre ızor mittelſt Bergleih vom Benedift Ans 
drav. Hieneid, Oberklieutenant ‚und an lejtern tamen 
felbe im Jahre 1789 von Thomas Baron v. Baffus 
auf Sandersdorf, mittelſt Ceſſioen; auf welche Art aber 
dieſe an Baron Baffus gediehen find, und welche 
frühere Arrangements mit felbem überhaupt Statt hats 
ten, darüber mangeln dermalmebrere bet der Schulden» 
Ubledigungs : Kommiffion vorgemerkte Driginal: Doku⸗ 
mente, als: 

ad A. Bon den 2 Kapitalien 4 1000 fl. und 500 fl.} 
2 Zrandporte vom 30. Yugnft 1747 und 27. März 1753, 
mir der darauf gefegten Lıqnibation de dato 27. Märk 
1753 „auf franzistav, Wadenfpann, geborne Stors 
bin;— dann Ceſſton d.d. 24. Juli 1765; andas geftifs 
tete Baronv. Baffufhe Stipendium; — weiters, 
Transport vom Kommunmandatar Licent. Melh.& ru b> 
net, d. d. 10. Jänner 1789, und die hierüber erfolgte 
kur. Ratifitstion d. d. 20. März 1789, auf Thom. Erhre, 
v. Baſſus zu Sanderftorf gefarieben. 

‚Ad B. Bon dem Kapital pr. 1300 fl. bie Originals 
Kapitals » Obligation de 1621 pr, 15 /m. lautend an dem 
Kaufefhilling um dad But Konradshofen in ber @rafs 
ſchaft Schwabeck eut legen. — Eine Bormundibafts: Nech⸗ 
mung d.d. 10. April 1806, vermoͤge welcher bie 1300 fl. 
Anterm 12. Dezember 1739 anf Marin Theres, Freifrau 
2. Baffus, geborne v. Demring, Itquidirt worden 
find, — Das über 4000 fl. Kapital vom Farfürftl. Leib⸗ 
Tegiment aufgeftelt, und vom dafigen Oberſt, Grafen, 
v.Mirucci,unterzeihnete Atteftar d. d. 6. Juni 1786, 
3 ber IRRE huſorelduue an Benedikt Andrd von 

rneiß, 

AdC. Von ben 2 Kapitalien pr. toco und 5o0fl.? 
Die Baronv. Materfche Ceſſion vom 27. Sept. 1766 
er hen Baron von Baffus'ihe Stipendium umges 

trieben. 


Ad D, Bon ben 3 KRapitalien pr; 800 fl., 400.” 


und 800 fl. : der Graf v. Aham’fbe Driginal: Krands 
port vom 10. Zuli 1755, dem Ludwig Auguſt Baron vom 
Leontod, refp, deſſen Gemahlin, Marta Theres, ges 
borne Freitn von Imdef, als Prinzipalin, zugefhriebenz 
— die Baron v. Zeonrodifhe Ceſſion vom 25. Auguſt 
1755, an Salomon Modl, SEchujinden zu Ellingen; — 
der Notariatd:Xrandport vom 14. Dft. 1755, an Haupt⸗ 
mann 2.4. Shell; — bie Schelli ſche Geffion vom 
6. Ott. 1767 au Ritlas3dpf, fürftl. fempf. Hoflanımers 
rath; — die Zbpfiihe Ceſſion vom 27. Ditober 1767 » 
und furg. Hoftatha- Matififation vom 16. Nov. e. a, 
vermöge welder 1600 fl. an bas Baron v. Baffus'ihe 
Stipendium übergegangen find; — fernerer Kranspork 
vom 27. Ott. 1767, fammt bofräthliher Matifitation vom 
19. Ott, 1868, wermöge welcher die tefligen 400 fl. am 
erfagtes Stipendium kamen. 

AdE. Won den 3 Kapitallen pr. 396 fl., 339 fl.» 
a67 #.: ein vom pialgneuburgtfhen Hoffammersarh, Gott⸗ 
liedv. Sheib, unterzeihneter Transport vom 17. DM, 
1768, an das nänıl. Bar.v. Baifus'ihe Stipendium. 

Ad F. Bon dem Kapital ad 250 fl. ; bie Gaudenz 
Baron v.Hewdonifche Ceffion vom 20, Dezembsr 1769, 
dann die kurfuͤrſtl. Natififation vom 18. Augufi 1770, am 
miehrerwähntes Baron». Baffus'ihe Stipendium. 

Ad G. Ron den 4 Kapitalien pr. 200 jl., 500 fl., 
200 fl. und 500 fl. : eim Wtteflat vom zı1. Juli 1750, 
yrumöge welchet Diele 4 Anpirallen anf Gauden; Baron 


v. Hepdon, und Marianne, vermäßlte Bräfin v. Ra m⸗ 
baldi,unterm 17. Juli 1750 liquiditt wurden; — ein 
Familien Vergleich vom 17. Sept, 1750, an Bar. Gau⸗ 
denz v. Hepdon allein cedirt. 

Da die königl. Schulden  Wbledigungs : Kommiflion 
von Amortization all diefer Original: Dofumente die Unis 
fereibung der Obligationen an die Wolfgang v. Hirns 
etfifhen Erben verweigert, und legtere defmegen pro 
Amortizatione zum königl, Hofgerichte die Birte fiel- 
ten, werden demnach diejenigen, welche einige von den 
vorerwähnten DOriginalten in Handen haben follten, aufs 
geiordert, in Zeit von 30 Tagen vom heutigen Dato ans 
gefangen, ſich über die redtlihen Antunftsrtitel derfeiben 
um fo gemwiffer zu legitimiren, als nad Verflußs dıefeg 
Terintus, folde für antortizirt gehalten werden würden; 

Münden, ben 3. Junt 1800. 

Königlih baierifhes Hofgericht. 

Sraf v.Reigersberg. 
Karl, Acceſſiſt, als Gelretär, 





Kunbmadbung. 


Cz'e) Nachdem man bei dem königl. niederbaleris 
(hen Hofgerichte in Straubing zur Herftelung des Schul⸗ 
denftandeg des am 28. Dttober 1807 verftorhenen Gabriel 

then, v. Puchſtaͤtten, Inbabers der Hofmarken Fal⸗ 
enfels, Ufha, Lolgendorf, Mipmannsborf uud Matis: 
sel, auf Dienitag den 5. Juli des gegenwärtigen Jahres 
eine Kommiflion angefezt bat, fo werden alle diejenigen, 
welche an ber Verlaſenſchaftsmaſſe des erwähnten Frei⸗ 
berenv. Yu fetten aus was Immer für einen Rechtes 
Titel irgend eine Forderung zu babenglauben, biermit 
dffentlih zu bem Ende dazu vorgeladen, um felbe ad 
Protocollum angeben zu können, 

Straubing, den 25. Mai 1808. 

Königl, nleberbaierifhes Hefgericht. 
grhr. u Reihlim 
& ish art, Sekr. 





Bekanatmachung. 


(3 ) In Gemaͤßheit allergnaͤdigſter Cutſchlie zung 
der tönigl. Landes: Direktion von Balern wird der gewoͤbn⸗ 
liche Sommer : Jahrmarkt in waßau fo verlegt , daß ber: 
felbe am Sonntag den 4, September anfängt, und am 
18, fib endigt. Diefes wird zur ga Heer Kenntnif 
biermit befannt gemadt. Paßau, den 3. Juni 1808, 

Königl. baierifhe Poliyei-Direttiom 
2enz, königl. bater. Yolizei« Direktor, 


grembenr: Anzeige 


Ungelommen den 13. Juni. Im ihm. ubler: Hr. 
Gourvoifier, Kaufm. von Neudatel; Hr. Sänger, bite 
von Iunsbrud; Hr. Nebel, Aaufm.; Hru. Wie, und 
Klimtath, Kauf. von Straßburg; Hr. Dr. Perzager, 
Dieafterial : Adrokat von Innebrud; Mad, Eibling, von 
da; Hr. Hening, Köntgl. ftal. Nrarine:Offigier. — In der 
9. Ente: Sr. Löfl, Verwalter von Erding, und Der 
Schmidt, Echreiber von da. — Ang. areus: Di.“ 
Brentano, Oberlieut. im Generaltaab von Uugsb. ; Hr. 
Fellerer, Verwalter von Zandsh.; Hr. Kinhoſer, Wet: 
walter von Negensburg. 





Baieriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem PYrivilegium, 





No, 1, Münden, Mittwoch dem ı5. Juni 1908, 





Yaris, den 7. Juni. Auf der Börfe von Amfied: 
dam hatte fih das Gerücht von dem ode des Königs 
von England verbreitet ;. aber es war nur ein Börfens 
gerät. (Publ.) — Der Kardinal Ruf fo tft hier am 
gelommen. — Durd bie Stadt Yan kam am 30. Mat 
intognito eimpornehmer Meifender, der fih nach Bayonne 
begibt. — Der König von Neapel it am 2. Jani durch 
Zyon pafliet. — Die Ausfuhr der China aus Frankreich 
if verboten worden. — Die Parifer Zeitungen enthalten 
fortbauermd täglich das Bulletin von dem Befinden des 
Erzbiſchoſs von Paris, 

Bapyonne, den 4. Juni. Weltern gab der Kals 
fer der Deputation der fpanifhen SGroßen Aubienz, und 
unterbielt fih fange mit berfelben. Unter dieſen befin⸗ 
den ſich ber Prinz von Caftelftanco, der Herzog von 
del parque, der Hergog von Dffuna, ber Marquis 
von 8. Erurx. Seſtern bat der Finangminifter, Hr. v. 
UAzauza, Sr. Mai. bie Depatat des Maths von Judlen 
amd der Finangen vorgeftelt. Se. M. ſprachen 26t. lang 
mit den Mitgliedern derfelben, über bie Vetaͤnderungen 
und Berbefferungen, welche dem Jutereſſe des Landes, 
und ben Wanſchen ber aufgeblärteten Männer entfpres 
den. — Täglich kommen Deputitte zur Junta am. (Dionit.) 

Umfterdbam, ben 4. Juni. Der ruf. bevoll⸗ 
mädtigte Miniker, Färk Serrins Dolgorufp, ik 
mit feiner Gemablin bier angekommen. Er ift über 2oo 
gereißt, wo fi ber König jezt befindet. Mac Uebergabe 
feimer Aredentialen bat er demfelben ein elgenhängiges 
Schreiben des Kaifers Alerander nnd den Et. Ans 
dreasorben überreiht, Er iſt marärlich auf das Audges 
deihnefte empfangen worden. Hier wohnt er vorläufig 
In dem großen Gaſthof: ben alten Doelen, mo er 

Die erſte Etage gemtethet hat. Es wird ſchon immer 
fäwerer, dier gute Quartiere zu finden, und da zufolge 
eines königl. Beſchlufſes gegen ben November bie gange 
Degierung, alle Miniſter, ber Staatsrath und der ger 
fehgebende Aörper hier jeya mäfen, fo ſieht man laum 
ein, wo fi die Lokale dafür werben finden laſſen. — 
Bon der Zeit der Untunft der Aduigin wei man nad 
il, Jahrs. 1. Band, 


Nichte. Es it indeſſen fiber, dab fie bie zum Herkfle 
bier ſeyn will, — Die Kolonialmaaren find geftern auf 
mehrere in Umlauf gelommene Gerähte um etwa 5 


‚procent gefallen. Kaffee z. B. auf 44 R43 St. Zwiſchen 


Schweden und Mußlaub ſollte ploͤzlich, wie 1790 zwi⸗ 
GufavundKatharina, Waffenſtillſtand und felbft 
die Yraliminarartitel eines Friedens abgeſchloſſen ſeyu; 
bie fpanifche Flotte In Cadiz folte fih dem Engländern 
übergeben haben; Alexander folte nah Eibirien 
verwiefen, und auch wieder zwifchen Frankreich und Eng: 
land ein Waffenftiliftand geſchloſſen ſeyn. Solche Stod: 
Kaffee » und Zuder: Jobbers Nachrichten mögen aber 
auch noch fo abgefhmadt fern, fie finden immer ibre 
Leute, die baran glauben, und in die darübergefpannten 
Neze eingeben, — Einen reelern Einfiuß ale dieſe Ge: 
rühte hatte aber auf das Fallen der Waarenpreife wohl 
ein neues konigl. Defret, woburh die Ausfuhr von 
Butter, Käfe und Branntewein nach nentralen oder als 
litsten Häfen erlaubt wird. (9. 3.) 

Neuvott, den 5. April. Die Korrefpondenz zwis 
fhen dem englifhen Wbgefandten, Hrn. Mofe, und 
unferm Staatsſetretaͤr, Hru. Maddiſon, if nun in 
Drud erfchieuen, woburd ber bermalige Stand unferer 
Verhaͤltniſſe mit Großdrittanien beffer, als er es bie: 
ber war, aufgeklärt wird, Unterm 18. Jänner fhriedb 
Hr Mofe an Hrn. Mabddifon, daß, che man in 
Unterbandblung treten koͤnnte, bie Protlamation des 
Präfidenten vom 2. Juli. 1807, wodurch verbeten wurde 
in den norbamerifanifhen Häfen engl. Sqhiffe aufzuneh⸗ 
men, zurädgenommen werden müßte. Hr. Maddifeon 
antwortere dierauf, baf bie Ehre feiner Megiezung ihr 
nicht erlaube, jene Proflamation zurützunehmen, ehe 
nicht eime vorläufige Uebereinkuuſt über die ihr gedühh⸗ 
seude Genugtbuung für die der ameritanifhen Flagge 
zugefügte Beleidigung durch die gegen die Fregatte Ches 
faprat veräbten Gewalthätigteiten getroffen ſeyn würde, 
Hr. Mofe erwieberte unterm 17. März, daß er unter 
diefen Umftänden bie ihm übertragene Unterbendlung 
nicht fortfenen fönute, and reifte bald darauf ab. Die 
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ganze Korreſpondenz If übtigens in ſehr gemäßigten 
Ausdrüden abgefaft, und von beiden Geiten werden 
friedliche Gefiunungen darin geduſſert. Inzwiſchen ſtehen 
bie Sachen noch auf dem alten Zuf, und alle Kemmu— 
nitation mit Grofbrittanien iſt fortbanernb geſpertt. 
CYarifer Bl.) 

Kopenhagen, den 31. Mal. Mor einiger Zeit 
bieß es, daß eine engl. Truppenftärfe unter dem &er 
neral Moore zum Gothenburg gelandet worden ſey, 
unb daß biefer General fib darauf nah Gripebolm zum 
Könige von Schweden verfügt babe, ZJezt will man 
wiffen, daß dieſe Truppen noch nicht ausgefbifft, nad 
andern wieder eingefchifft worden, da man fid Aber die 
Welſe, wie felbe zu gebrauchen, nicht bat vereinigen 
Tonnen, indem England verlangt haben foll, daß fie bloß 
zur Vertheidigung dienen ſollten. 

Da bie ruf. Haͤſen jezt vom Elſe frei find, fo ers 
wartet man bald auch bie ruf, Flagge im Sunde zu 
feben, da bie ruf, Marine dur Emeaborgs Hebergabe 
bedeutend vermehrt worden iſt, undiin Reval, Erons 
ftadt und Baltisport auſehnliche Flotten fertig liegen, 

Der Kapitän eines nah Helfingdr aufgebradten 
Schiffs hat verfibert, daß die Engländer ſelbſt behaups 
ten, nicht Norwegen, fondern Daͤnnematk fole ange: 
griffen werden, wenn noch 200 Transportidiffe auges 
langt find, und zwar mit einer vereinten Macht, wozu 
an ben ſchwed. Küflen Transportihiffe gefammelt wärs 
den. Wie weit man bdiefen Glauben beimefen will, 
bleibt füglih elmem jeden anheim geftelt. 

Es wird bier erzählt, daß man vor engen Tagen 
von Skoothoved auß ein Luſtboot unter bänifher Flagge 
vorbeifegeln gefehen babe, welches von biefiger Rhede 
su kemmen ſchien. Es befanden ſich in felbigem 4 Per: 
foren, bie von Anſehen ſchienen, worunter angeblich 
aud eine Dame. WIE das Kabrzeug ben bei Hveen lies 
genden 2 engl. Arlegefhiffen gegenuber war, ward, 
wahrſcheinlich als Signal, ber Wimpel herabgenommen, 
und das Fahrzeug ſteuerte nun gerade hinab, und ward, 
nachdem befagte Derfonen das eine Schiff beſtiegen batten, 
an Bord genommen. Man hört darüber verſchledene 
Muthmaßungen. 

In Unfehung der Wicbereroberungen Delande und 
Gothlands durch Schwediſche Truppen fehlt es gänzlich 
an naͤhern Nachtichten. ( Hamb. m. Kort.) 

Berlin, ben 4. Juni. Die Nachticht von einer 
Wfaire beider Juſel Rügen hat fi mict beftätigt. Es 


find hierher and andern Spitälern Kranle, berem es in 
jeniger Jahrszeit viele gibt, in die biefigen Hofpitäfer 
und Lazarethe gebraht worden, Zur Ausräftung und 
Unterhaltung derfelben wird eine namhafte Summe ers 
fordert, welde unter die hieſigen Kaufleute und Bans 
quiers repartirt worden ift, 

Eeit ber Einſetzung des neuen kaiſerl. franz. Vo⸗ 
ligel: Direktors, find die Bäder und Brauer ganz rubig, 
und überhaupt muß Jeder den Ftanzoſen die Getech⸗ 
tigteit wiederfahren laffen, daß fie die bee Ordnung 
halten; man bört durchaus nichts von einem Exceſſe. 

Die Fete welche heute vor 8 Tagen bie biefige frams 
zoͤſiſche Generalität u. f.w. ber Frau Mayihalin Mic 
tor, Herzogin von Bellnme, im Saal bes Nations 
nals Theaters gegeben , ift äußerft alänzend geweſen, 
und den folgenden Tag bat biefelbe Geſellſchaft, welche 
diefes Feſt veranftaltete,, dem Yräfidentenv. Scheve 
1000 Thaler, worunter ein namhafter Beitrag von Sr. 
Ere, dem Hrn. Marfhal, Herzog von Bellume, bes 
griffen ift, zur Austheilung unter bie Armen, übers 
(hit. (Bamb. 319.) 

Luzern, den 10. Juni. Seine Exc. ber franz. 
Bottſchafter traten nah eröffneter Tagfatung bie Reife 
nah Paris an. — Den ſchweiz. Gen, von ber Weid 
bat der franz. Kaiſer zum Beweiſe feiner Achtung mit 
einem Gute in Weftphalen befhenft, und den Hrn. 
Schultheiß von Wattenwol wurden in Beziehung 
auf feine Begluͤfwuͤnſchungs Geſandſchaft ein koftbarer 
Ming an den fhweiz. Minifter im Yaris übergeben, — 
Nach Berihten aus Kabir göhen unfere Schweizerfolbas 
ten bäufig gu ihren Brüdern in franz. Dienften über. 
— Der Mbein ift biefes Jahr noch in feinen Schranfen 
geblieben; hingegen haben Bergftröme an feinem rec: 
ten Ufer viele Werwäftungen augerichtet; nur in Ho: 
benembs wurde dee Schaden auf 60,000 Bulben gt: 
fadyt. ( Schweiz. 3.) 

&Stuttgarb, den 12. Juni. Se. königl, Mai. 
haben vermög Dekrets vom 10. Junins die Etiftsdame 
Freiin v. Andlam zur Oberbofmeifterin der Krom: 
Prinzeffin Bönigl. Hoheit mit dem Praͤdikat: Frau 
CMadanıe ) gnädigk ernannt, ( Echwäh. ıMerf.) 

Belgrad, den ı7. Mai: Briefe aus Konftautls 
nopel vom 26. April beftdtigen es, daß während des 
verlängerten Waffenflilftandes am Abſaluß des Srie: 
dend zwiſchen Rußland uud der Pforte thärig gearbeitet 
wird, und daß wahrfheintik bie drei von ben Ruſſen 


— — 


beſezten tuͤrk. Vtovinzen, Moldau, Wallachel und Vers 
ſatabien, an Rußland abgetreten werden. Die Freude 
der Einwohner diefer Provinzen über die Hoffnung, von 
dem tuͤtkiſchen Joche befreit zu werben, iſt unbeſchreib⸗ 
lich groß. Schon haben Se, ruf. Mai. einen beftändis 
gen Gnuvernener ber Wallachei in ber Perſon bes Bes 
meral: Vtutenants Kufchuilom ernannt, der in Jaſſy 
eingetroffen if, Zwei andere Generale, beren Namen 
noch undefanat find, folen zu Gouverneurs der Provins 
zea Moldau und Beffarabien ernannt ſeyn. Gtaat bes 
ehemaligen fürftl.. Kaimalans führt: H. v. Berlam bie 
Direktion der Verwaltungsgefsäfte., Die Söhne des 
Fürſten Ypfilanti, dem zu feiner Entfhäbigung 
eine fehr anſehnliche Penſſon beſtimmt tft, folen que 
verforgt werden. Da die Küurften ber Moldau und Walr 
lachei bekanntlich kein Erbrecht hatten, fondern von ber 
Dforte aus den vornehmfien griehifbem Familien ges 


„ Wählt wurden, ſich alle Jahre von der Pforte beftätigen 


lafen, von ihren Cinfünften einen ftarfen Tribut ents 
richten, und doch im jedem Angenblide ibre Abfepung 
oder gar die feidene Schnur erwarten mußten, fo bes 
findet ſich der Für Dpfilanti jegt im einer weit 
gladlibern Lage als ebemals, ( Prehb. 3.) 

Wien, ben 11. Juni, Am 8. dieſes ift der Groß⸗ 
berzog von Würzburg bier angelangt, — Der Ef, Leib⸗ 
art, Se. m. Quarin, bat dem Krankenbaufe ber 
barmderzigen Bräder, dem er 30 Jahre vorgeftanden, 
4000 fl. gefbentt, (Wien. 314.) 

Dermifdte Machrichten. 

am 5, Jull werden zu Amfterdam, Middelburg und 
Motterdam 2 MI. Pfund Thee, ferner Zimmer, Nußöf 
u. ſ. a. verfteigert werben, 

Man erwartet zu Würzburg ben bderuͤhmten Leibatzt, 
Brofeffor, Staatsrath und Doktor, 3.9. Framt, auf 
feiner Meife von Petersburg in fein Vaterland, und 
fhmeigelt ſich, er werde zu Würzburg als Direltor bes 
Medizinal: Kollegiums verbleiben. 

Balerm , 

Shreiben aus Zunsbrud, ben 13. Junl. 

Geftern Hatte die feierliche Austheilung der bei dem gro, 
ben Freifgiegen errungenen Preife Statt, das als Nas 
Honatfer manche inteteſſante Spene dem beobachtenden 
Zuſchauet darbot. Man behauptet, daß in Tirol mod 
nie ein dhnliches Schiehen Statt gefunden babe. Die 
Bahl der anwefenden Schühen belief fib auf 910, und 
das Leggeld belief ſich auf 44436 ſi., welche nehft dem 
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bon Er. Mai. dem Könige ausgeſezten Preifen uch zu 
Nachgewinnſten verwendet wurd en, 

Während dem ganzen Schießen wurben fieben 
Yunttfahffe auf das Haupt, und zwei auf bie 
Kranzideibe gemacht. Durd eine Uedereinkunft unter 
ben Schüzen, welche bie Puntiſchüſſe getban, und baber 
um das Befte zu Rittern hatten, wurde ber Betrag der 
eriten 7 Preife bei dem Haupte glei unter ibuen ver 
theilt, und um die Zahnen die Ritterſchuͤſſe gemacht. 

Die erfte Zahne erhielt Simon Dberhuber, aus 
Bruned;.die te Thomas Proffer, aus bem Landges 
rite Aufftein; die zte Zrang Dbwiefer, von Kaftens 
ſtadt; die te Anton Briller, vonSchöned; die zte 
Joh. Bratler, von Zell; die öte Zah. Unterben 
ger, von Achenthal; die 7te Paul Jenewein, von 
Etainad; ſaͤmmtlich Bauern, 

Der Kranz wurde dem Joh, Meffimg, Kaffeefies 
der von Botzen, und der erſte Nachpreis dem Joh. Mie ugs 
ner, Müller von Doblah, aus dem Yufterthale, zu 
Theil. Aus den Legegeldern wurden noch auf das Haupt 
1482 fl., und auf den Kranz 1050 fl. Gemwinnfte nah ads 
fteigendem Verhaͤltuiß ausgetheilt. 

Bergnügt tehren num diefe geuͤbten Schüßen In ihre 
Thaͤler und ben Kreis ber Shrigen zurüd; entzüdt, 
ihren geliebten König im ihrer Mitte gefehen zu das 
ben, der oft Zeuge ihrer Gewandheit war, und fie fe 
huldvoll lohute, und um aud ihren Nahbaren zu erjzähe 
leu, wie gut ihr König fep, und wie ſeht Er alle feine 
Unterthanen als Vater liebe! 


Hr. Sarnerim macht befannt, daß bie vom Ihm 
angekündigten arroftatifben Verſuche, wegen Driuglich⸗ 
Teit feiner Meife nah Paris, nicht Statt haben werden, 

— — — ® 
Berihtlider VWerlauf' 
des unweit der von Abensberg über Mainburg nad Freis 
fing führenden Landftraße entlegenen Laudguts 
Xrain, cum annexis. 

Anf allerunterthänigfi gefelte Bitten der v. Trals 
uiſchen Sautgläubiger, und in Konformität der beftes 
benden Santgefehe, fand fin bas könlul. nieberbaieris 
ſche Hofgericht zu Strambing bewogen , das Landgut Train 
cum annexis, licitando zu veräußern, und mir diefer Li⸗ 
citation am 27. Juni laufenden Jahrs, in Loco Train 
den Anfang machen zu lafen, und zwar 

I. wird die aus Eilber, mebreren Uhren, Spiegeln, 
Tifhen, Kaͤſten, Kanapee, Seſſeln, Beten, Tiſch— 
und Bertzeug, Tafel: und verſchledenen Kühengefbirre, 
aus einer Fenerfprige fanımt ledernen Keuereimern und 
Leitern, aus einem Meifewagen ‚einer zweifigigen Cbaife, 
Sferdegefhirren und mehreren audern Sachen beftehende 
Schlo he inrichtung, dann eın Theil des Viehs, der ge: 


meinen Hahs: und Baumannd: Fahrniß, ber Vorräthe 
und des auf dem Felde fiebenden Fandes ıc. ſogleich ges 
gen baare Bezahlung an die Meiftbietenden veräußert, 

I. Ueber das Immobile, und die dahin gehörigen 
Mecte uud Gerechtigleiten werden unter verbebaltender 
Mutifitation im einzelne feparirte Adufe abgeſchloſſen, 
und bie Meiftgebote zu Vrotokoll gebracht, daß zu dem 
sleihfals unten vorbebaltender Ratifitatfon per pluris 
licitationem zu veräufernden Laudgute und Schloffe Train 
nebft Bärten und proportionirlihem Inhalte an Waldans 
gen, dann den Reichniſſen ber Brund: und Gerichtshol⸗ 
deu, aud ein Feldbau aufzwei Pferde gefchlagen werde , 
sulezt aber wird 

III. ebenfalld salva ratificatione der Gefammtverfauf 
des Zandgutes Train mit allen dazu gehörigen und dies 
Yun au peanfenre Bcbiabın, Gründen, Rechten, &% 

gleiten und Bezügen im Lipirationd: Wege per 
und zu prorofoll gebracht, * ‚ ’ v periact 

.Beipreibung.. . 
bes Landeutes Train, und der zu verdußeruden Reali— 
An a. Gerechtigleiten. 

a. em Landgute Train definder ſich ein aledlich 
gedaut es Schlöfchen in einer angenehmen Lage, Ben meb» 
teren Neben, und Delonomie-Bebäuden , uud zweien um 
und neben dem Echlofe liegenden MWeihern, 

b. Ueberdie dort eriftitende Shloßtapelle hat der Ber 
fÜßer den Rirhenfug „ ſo wie über das dabei ich befind« 
liche Benefizium Das Datronatrebt anfjuüben. 

€. Die gewiffen Buts : @iunapmen beftehen in folgene 
den Mubrifen und Beträgen, und jmar 

3. Au @lltgetreid nah Siegenburger Mäferei ; 


Walzen » » 4 Ed. — Mehen. 
Kom. 2.2.4 ss 5 ’ 
Befen m 2. 43 ⸗ 


Haber... 14 ev 1 ® 


2. Mn Vogteigetreid nah dei mäm!ichen Däfferel: 
Er ee. 1 Sch. 4 Medhen. 


Hader. „u Al 8 5 . 
3. An Beldfiften. - “00 » 356. ah, 
4 Un Gatergliten. 0 #0 0.» 25: 7a —. 
5, An Maierfhaftsfeiften - . . 9 918: 
6. Un Semeinde:Mehmungs:Deputat I s 8= 2 
7. Un Kirchen » Rechnungs -Deputat 1 »— a 
3. An Eharwerfgeld nebſt 60 Fuhren 
in Natura, bann einiger Natural» 
Battens ober anderer Hands und 
@iltfharwer . u 0 2. „197 » 10» 
9. Fir Hundehalten . » » .» . 37 
so, An Gefpiunftfärss Pf. Flachs. 12 
71. Für Holgbanen ab 72 Klafter zu 
Gelbe angefhlagen „ „ . . «17,27: 
12. An Kücendienft, und zwar 
eier, „ . . 1675 Stidr, 
@änfe,. » » s * 
Haönen, » « 76 * 
Alte Hübner, 35 * 

d. Die ungewiffen Gutsrevenien an Laudemien, 
if: oder Weingeldern, Juventurs Deputaten, Fertige 
gelder, Strafen und Bormundfhafts:Rebmungs:Depu> 
taten betragen nach einem kofährigen Durchſchnitte 277 fl. 


fr. ı bl. 
* = Srundfüden gehören bahin, und zwar 


1, viss Saͤtten. 


—⸗ 
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2. Un Aeceru, bie Eluſez gu 20,000 Q. Schuh gerechnet 
beildufig 263 ıfa Einſetz. 
3. An Wiefen, das Tagwert gu 40,000 Q.Shuh gerech⸗ 
net, beiläufig 25 1/4 Tagwerf, 
4. Yu Waldungen beiläufig 254 3/4 Tagwerk, 
f. Ueber dieſes wird dabin noch genoffen: 
1, Der gange und Zweidrittel :Zehend auf den-fAmmtr 
lihen Gründen der Hofmarts Gerichts holden. f 
2. au ganze große und Kleine, dann Blutzehend zu New: 
then. 
3. Ein von vier auswärtigen Serichtsholden zu verreis 
hender Drittel Heuzthend. 
4. Die Fifherei auf bem Abens und dem Bache zu Nen: 
chen. 
® & Enbli befindet fib a Complex von 
tain ein neu gebauter elofen. P 
Die Pofarart Train it Alodial; wur auf einigen 
Nedern baftet die Leben: Quwalitdt, fo wie um Wald» 
theile bodenzinslihes Eigenthum , der Zrbeud zu News 
firhen beutellehubar, und die Fifherei zum Theile erbs 
tedtebar find, und über dieſes beftehet mit dem Fiskus 
puncto jurisdictionis jenfeite des Ubrnefluffes ein Etreit, 
worüber man fib durch Einfat der Judicial· Atten nähere 
uffbläfe verfhafen Fann. , 
* a A altes Ben Kanfsliebhabern hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, ! 
Straubing, deu 13. Mat 1808. 
Königl. niedberbaterifhes Hofgerict. 
Frhr, v. Reichlin. 
Sighatt, Selt. 


Bekanntmachung. 

(2a) Den 28. Juni wird in Wien eine Samm⸗ 
lung ber feltenften DOriginaliGemälde, an der Zahl bei 
400 Städe, worunter Bilder ber erften Alafe ſich bei 
finden, mie Navbaris, Andrea bel Satto, Guido Reni, 


- Dowinihino, Barmegaiano, Saracci, Coreggio, ‚Suer- 


eine, Titian, YaulBeronefe, Baflıno, Mibel Angelo 
di Garravaggio, Rubens, Keniers, Otto van Doen, 
Breughels, Holbein, Yonfin, Jaaues Zourdan, und 
andere vorziglihe Städe durb dffentlihe Verfteigerung 
an die Meiftbietenden bintangegeben werden, Faufé⸗ 
liebhaber und Kaufsluftige werden eingeladen, ſich bei 
dem Verkauf diefer eben fo feltenen als auserlefenen 
Sammlung eutwedet perfonlih einzufinden, ober ihre 
diefialtfigen Aufträge bier im Wien zu ertheilen, Wenn 
aber Jemand vor der Kizitation eine Parthie von dem 
Eigenthümer an fib zn bringen wuͤnſchte, fo kann man 
fih deü wegen an den Herrn Hofagenten, Ernftv. Stains 
bauferin2Bien, wohnhaft in der Birhofsgafe , in ber 
Stadt beim goldenen Einhorn, Mro 678 wenden, 


Ib bezeuge mit vielem Vergnügen, daß Ht. Anton 
Kutfel von Münden, der Eritewar, der im Augen: 
blich meines Nicherfteigens mit dem Kuftbail, zul Pferde 
anlangte und mir feine Dienste anbot. Münden, den 
15. Juni 1808, ®arnerin. 


Es if ein ſpaniſches Mobr mit goldenem Anopf und 
verzogenem Namen, unmwifend mo, ſtehen geblieben. 
Der redlihe Finder wird erſucht, felbiges gegen angemeis 
—— Belohnung in den goldenen Hahn in der Weinftraße 
zu bringen. SER: . 
Wegen des einfallenden Frohnleichnamgfeftes wird 

morgen Feine Zeisung ausgegen. 


U en m 


Bateriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. loͤniglichen Maieftät alergnäbigftem Yrivilegium, 





Nro. 143. Münden, Sommnabend den 18. Juni 1808, 





Yaris, den 11. Juni. Gelt langer Zeit hat zu 
Varis, fo wie in andern franz. Handelspläken, feine 
Nachricht fo große Senſation erregt, als bie aus Hol: 
land her verbreitete vom Tode bes Königs von England. 
Mebrere Tage lang war aller Kolonialwaarenhandel ges 
lahmt; niemand wollte kaufen, niemand konnte verlaus 
fen, fo gering auch die Yreife im Verbältnif von dem, 
was fie einige Tage zuvor waren, gehalten wurden, Es 
war ein eines Worfpiel von dem, mas bei irgend einer 
zuverlaͤſſigen Nachricht von einem @reigniffe, das bie 
gegenwärtige Lage der Dinge ändern würde, erfolgen 
müßte, Zreilib überzeugte man fid bald, daß die Anz 
gaben von @eorg's II. Tob ungegründet, und wahre 
ſcheinlich in Holland geſchmidet worden war, um ſchnell 
Einfäufe zu niedrigern Preifen zu machen; und bie alten 
Sreife, mit Ausnahme von Zuder und Kaffee, bie et: 


was niedriger blieben, flelten fi im kurzem wieder 


der. Allein diefe unvermuthete Krifie mag wohl gewilfe 
Spekulauten, die fib auf gut Glaͤck bin in gefährlidhe 
Dperationen elnlafen, zum Nacdenten bringen. — 
Uebrigend bat, wie man zuverläßig weiß, das ungebenre 
Steigen ber Kolonialwaaren in Frankreich bie Aufmerk: 
ſamleit ber Megierung auf fi gezogen, von welder man 
in Kurzem einige. Maasregein erwarter,, bie fürs gröfs 
fere Yublıfam vortbeilbat ſeyn follen. 
Der Kardinal Erzbifhofren Paris iſt geftern Nachts 
im 98. Jahre feines Alters geftorben. (J. de P.) 
Nach einem Ecreiben aus Bavonne wurde der Ads 

ig von Neapel fändlid; daſelbſt erwartet. ‚Der fpanis 
(he @rminifier, Urgnijo,. war zu Bayenne ungeloms 
men, und der Eceminifter, dm. Maffaredbo, nad 
Mradrit zuräg gekehrt. Leztern bat ber Kaifer mit eis 
ner prächtigen Dofe mit Diamanten befezt und mit feis 
nem Bildnip beſchenkt. — Zu Lorient ift am 1. Juni 
ein amerikaniſches Schiff aus Baltimore angekommen. 
Es ſcheint einen amerilanifhen Staatsbooten an Bord 
zu baben. Dieſes gute Einverſtaͤndniß zwiſchen beiden 
Ländern:fann die Spelulanten in Arlonialwaaren ein 
wenig in ihren Planen fidren. (Journ. del’Emp.) 
fr U, Jabra. J. Baud. 





Altona, den 8. Juni, Es find bier Briefe von 
Miga vom 28. Mai im Umlauf, welde die Nachricht ents 
balten, daß ein fehr ftartes vereintes engliſch-ſchwedi⸗ 
ſches Geſchwader den Hafen von Reval aufforderte, ſich 
den englifch » ſchwediſchen Truppen zu ergeben, und alle 
im Hafen befindlibe ruſſiſche Schiſſe und Fabrzeuge aus⸗ 
saliefern, Bei einer abichlägigen Antwort folre ſogleich 
mit dem Bombarbement angefangen werben. ( Alt.3.) 

Don der Armee des Prinzen van Ponte:Eorvo 
find nunmehr wirflih die zwei fpanifhen Megimenter 
Afturien and Guabdalarara anf Serland augekommen. 
Die übrigen Truppen bezichen verfchiedene Lager in den 
bänifhen Provinzen. Der Prinz von Ponte⸗Cotvo 
felbit bradıte vorigen Sonntag beibem Landgrafen Karı 
von Helen zu Schleswig zu, und wird grgenwärtig in 
Mendeburg ſeyn. Es bieh kürzlich, er wolle nach uns 
fern Gegenden zurüdtommen, und fen Wurden zu Flott⸗ 
bed, dem fchönen Landgute bes Hr, Etateratbv.Vogbt, 
der fib noch immer in Varid aufbdlt, Auſtalten zu feiner 
Aufnahme getroffen; es int aber jegt wieder Ril davon, 
— Der Bruder des Prinzen Karl, der Kurtürkt von 
Helen, lebt fortwährend zu Jaehoe. = Die neuefle 
Kopenbagner Poſt fehlt bie heute, und es ift baber nie 
zu beflimmen, was an dem Gerücht fen, daß bie Eng: 
länder im’ Morwegen gelandet hätten, und daß ſelbſt 
Ehriftiania in feindliche Hände gefallen (ey. Die Ab⸗ 
fihten des Sen. Urmfelt giengen freilib ſchon lange 
auf diefe Stadt, Eben fo viele Ungewißheit berriht 
über die Worfäle auf der Infel Gothland. Die lezten 
Briefe aus Memel meldeten ihre Wiedereroberung dur 
die Echweben, und doch ſchweigen bie neuelten Nachtich⸗ 
ten auch Gotheuburg ganz darüber, ( 9.3.) 

Kopenbagen, ben 2. Juni. Manmwelß jest mit 
Beltimmtheit, daß die zulezt durch den Sund paflırte 
englifhe Transportflotte durchaus feine Truppen, ſou⸗ 
bern bloß englifhe Kabrifate an Bord hatten, die fie 
in den verſchiedenen Häfen der Oſtſee auf die eine oder 
die andere Urt abpuſetzen gebentt. 

Nach einem Aversifement in den Fühnenfgen Zel⸗ 
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tungen wird mit dem erfien oͤſtlichen Winde eine Luft: 
mafcine von Gorför über den Belt geben. (Hamb. 3.) 

Neapel, den 5. Juni. Die Engländer wollten 
aufs Neue die Ruhe bes Reichs flören, uud landeten 
daher in den legten Tagen des Mai auf den Ealabrifchen 
Küften einige Hundert Banditen, namentlich zu Reggio 
200, Das Wolf aber, das ſchon fo oft das Opfer dies 
fer ohnmädtigen Einfäle geworben war, verfammelte 
fi allenthalben, um den Angriff abzuſchlagen. 

Diefe Unternehmung der Engländer erfircdte fi 
auch auf die römifhen Küften, indem der Hauptmann 
Noulle, der zu Ferenting fommandirt, 250 auf eng: 
liſchen Schiffen gelandete Räuber zurüdtrieb, und meh» 
vere davon gefangen nahm und töbtete, ( Diar. diRom.) 


Bermifate Nadridten 


Aus einervon dem Hrn. v. Kopehme in derallg, 
beutfhen TheaterZeitung gegebenen Notiz erhellet, daß 
ber befannte Baſſiſt, Hr. Elmenreih, deſſen Tod 
man angekündigt hatte, fih wohlbehalten zu Reval ber 
findet, vom da er zu Ende Junius dieſes Jahrs mach 
Deutschland zurüdtehren wollte, 


mn — 


@igener Bericht bes Hrn, Barnerins von 
feiner Luftfahrt am 10. Zum. 

Meine Luftfahrt zu Münden war angenehmer, als 
bie fhlimme Witterung des Morgens zu verfprehen 
fbien. Dem hemifhen Prosefe, den Ballon mit Wafs 
ferftoffgas zu füllen, fand ein ſtatker und lange anbals 
tender Regen entgegen; allein es gelang mir doch alle 
Ehwierigteiten zu überwinden, fo, daß ih um 5 be 
Abends im Stande war, den Befebl des Kenigeé zut 
Abreife zu empfangen, Ge. Mai. der König mit Ihre 
Maj. der Königin, Ihre fönigl. Höheiten ber ron 
pring und der Herzog Kari von Baiern, Ihre koͤnigl. 
Hobeiten der Arompring und die FrauXronprins 
seifin von Würtemberg, das biplomatifhe Korps, 
und der ganze Hof hatten ſich anf dem Plage verfam:- 
melt, Ge, Erc. ber Botfhafter Rapoleons bed Grof- 
fen batte die Ehre, Ihrer Mai. der Königin einen 
Heinen Ballon, ber als Vorläufer und ald Richtungs- 
Auud ſchafter dienen follte, zu überreihen, welchen Ihto 
Maj. augendlicklich fteigen liefen. 

Die, Richtuag, welde ber Weroftat aahm, deze ichnete 
mir die gu beſchteibende Bahn, und id ſah dieraus, 
daß it meine Flug Kraft befhiränten muͤſſe, um nicht 


in Wolfen gu fteigen, welche mid den Bliden Ihret 
Maj. entziehen würden. 

Nach dem Befehle bes Königs abzureifen, ftieg 
ih durch einen ſeht fanften Weftwind langfam empor; 
vor dem Ueberfiug über bie Iſar warf ich zuerſt eine 
Sahne herab, welche zu den Füßen Ihrer Maj. der Ab: 
nigin nieberfiel; bermac ließ ich ein großes Stüd 
Yapier fallen, Emblic liep ih mit einem Zalihirm 
eine junge Kate ruhig herabfteigen; am biefem Fall⸗ 
ſchitme hatte ih oben eine Defnung angebradt; dieſes 
Mittel, die Schwingungen zu vermindern, batte ich 
felt meinem zweiten Verſuche, mid mit bem Fall ſchirm 
berunter zu laſſen, ausgebaut und ausgeführt. Mau 
Bat gefuht, mir Diefe einfache Erfindung zu tauben, 
fo wie dad fehr geringe Werbienft, daß ich auf meinen 
Kuftreifen gehe viel Höher geftiegen bin, als Here Gay: 
Buffac, der ſich aberdieß auch mehrere wichtige Beob⸗ 
ahtungen, die id vor Ihm gemacht hatte, Cunter ans 
dern, „daß der Maguet in den höbern Luftgegenden 
nichts von feiner Kraft verkiert,”) ausſchlieſſend hat 
zueignemwolen. Es iſt wahr, ich laffe meine Arbeiten 
in feine Gedenke⸗Schriften einer Atademie einräden, 
fondern ich lege ſie in den Zeitungen des Laudes nieder, 
wo ich mich befinde, und von da aus kommen fie in 
Europa im Umlauf, 

Es verbrießt mich nit, gu finden, daß ich fo rei 
bin, auch einen andern wiſſenſchaftlich ausftatten zu kön« 
nen; aber ganz gewiß fonnte es nie meine Abſſcht ges 
mefen fepn, dadurch eben biefen andern (welcher das, 
was hundert andere Zuft+ Schiffer gerhan haben, that ) 
vor dem beiheidenen und wahrhaft gelebrten Monte 
golfier in das kaiſerl. franz. Juſtitut der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu bfingen, 

Us eine feuchte Kälte mid die Unndäberung ber 
Wollen empfinden- Tief, melde ein dichtes Gewölbe 
über mir bildeten, fo zog ich meine Klappe auf, um 
das Eindringen in diefe Wolken zu verhindern, und 
mid in einer mittlern Höbe zu balten, welche durch 
den Barometer: Stand angezeigt ward, Jezt fonnte 
id den Etahremberger und andere entferate Geem erbils 
den; dem fclängelnden Laufe ber Iſat mit meinen 
Augen folgend, konnte ih bie fhönfe Ausſicht in bie 
Kiroler Berge feſthalten. Der Himmel bety uidtd, 
als Einförmigkeit bar; keine Wolte ſchien mir mit elet⸗ 
trier Flaffigkeit überladen zu’fepn; mein Athembolen 
mar ungehemmt, 
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Das Verlangen Ihrer Majeftäten, den Tag darauf 
bei dem Feſte zu Nompbenburg wiederum mit einer 
Auffahrt zu übertafhen, beftiimmte mid vor den Wäl: 
ber nieder zu fahren. Ich fiegum halb 7 Uhr beruns 
ter, ohne Kälte oder irgend eine unangenehme Ems 
vfindung erfahren zu haben, und, unfern bem Dorfe 
Dotabach jant meine Goudel auf einer alten Eiche nieder, 
wofeltft ih ruhig blieb, bis die furdtiamen Landleute 
fit in hinlängligper Anzahl glanbten, um mid zu em: 
Plangen. Hier endigte, nach meiner eigenen Wiltäpr, 
meine Luft» und Luftfahrt. Auton Kuiſel, der ein 
trefflibes Pferd ritt, war der erfle Reuter, der mid 
einholte, und fogleih nah Münden zuräd eilte, wos 
von ih nur 2 ıf2 franz. Meilen entfernt war. Der 
Ballen wurde dutch Bauern nah Nompbenburg gezogen, 
welche ſich äufferft beeiferten, eine Arbeit zu thun, welche 
dem Könige angenehm feun könnte, 

Die Mäglie Witterung beraubte mid des Verguär 
gend, Ihrem Maietätenm des andern Tages bie 
Ueberrafbung zu machen, melde ich geboft hatte, Erſt 
ten ı2. Junius wäre ber Ballon im Stande geweſen, 
durch manchmaliges Aufhbren des Megens und darch 
Trodnung in ber Sonne, mid wiederum empor zu 
beben ; allein zu einer Auffahrt am biefem Tage war fein 
beftimmter Grund vorhanden; defwegen ward der Bals 
Ion audgeleert, und nah Münden zurüdgeführt: Der 
tieine Aundfbaftsbalon, welden Ihre Maj. die Köni: 
sim fleigen lieh, ward an bemfelben Tage Abende um 
7 übe bei Et. Chriſtoph im Landgerichte Waſſerburg ge⸗ 
funben; der Regen war Urſache, daß er ohne zu zerrei⸗ 
ben, niederfiel,. Der Hr. Oberſt Erpffer, Afttos 
nom Sr, Maj. des Abnigs, der vom Anfange meines 
Hierfepn an zum Erfolge meiner Auffahrt beigetragen 
bat, bat meinen hoͤchſten Etandbpunft in dem Zuftfreife 
bereihnet, Man wird baraus erfeben, daß die Angabe 
von 3600 Koifen Höhe irrig war. Im Momente des 
Quffteigens hatte ic Dura andere Geſchaͤſte verhindert, 
den Barometer zu beobachten vergeffen. Ich gebe die 
Vechaung des Hın. Sepfferinfeinen eigenen Worten; 

„Da zur Berechnung die Beobachtung im Momente 
der Auffahtt ſehlt, fo bieibs nihte übrig, als die von 
mir Mittags um ı Uhr zw einem andern Zwede beobs 

actere Baromererböbe und Temperatur in meinem Bohn: 
älmmer zum Grunde zu legen. Diefes Datum übrigens 
iſt nicht ungüuſtig, denn es if gewiß, daß diefe mit: 
tägige Höhe des Barsmierere nod größer war als im Mos 


mente ber Auffahrt, daß alfo das Mefultat ein Minis 
mum gibt. Beobachtung ber Barometerböhe in meinen 
Simmer; 26301 5 Linien ; Temperatur am Batometeb 
9 Grade über dem ſchmelzenden Eiſe, im freier Luft 9 
1/2 Gtad; Beobachtung der Barometerhöhe im Lufthbal ⸗ 
ion, im hoͤchſten Standpunkte, 24 30ll; Temperatur des 
Barometers im Ballon 2 Grabe über der Schmelzungdes 
Eiſes, in freier Luft, 2 ıf2 rad.” 

„Aus biefen Beobastungen finde ich, die Abnahme 
der Wärme gegen die oberen Luft: Ehichten, nah ben 
ſchoͤnen Verfugen von Sauffure, in harmonifder 
Frogeffion angenommen, bie größte Höhe bes Hın. Gar⸗ 
nerin uber meinem Zimmer 2314 ıf2 franz, Fuß. 
Da diefed Zimmer 1647 Fuß hoc) über derMecres: Fläche 
liegt, fo ward Hr. Barmerim 3961 ıfalfuß aber das 
mirtelländifge Meer erhoben. Warde man X amond's 
Eonficienten und Laplace's Formel gebrauhen, ſe 
würde eine Differenz von meiner Formel von 68 ıf2 Fuß 
heraus kommen, welches bei dem Zuftande der Baros 
meter: Meffungen eine verfhwindende Kleinigkeit ift.” 

Ich werde unverzüglih nad Paris abreifen, unb 
hoffe in Drängen den Namen eines Luftſchiffers und Php: 
fiters ohne Eitelteit zu hinterlagen. Garnerim 

ee ——— 
Königl. allerhöhfte Verordnungen und 
Belauntmadhungen. 


Das Bürgermilitär in der fönigl. Provinzial: Haupt: 
fiadt Iunsbrud beftebt aus einem Bataillon Yufans 
terie und aus einer Schägen:Kompaguie, wobei folgende 
Etaabs: und DOberoffigiere angeftelt ind : Ober ſtaab. 
Oberſtwachtmeiſter: Zof.v. Ay mwanger. Gtenadier⸗ 
Kompagnie, Hauptmann; Karl&armelli; DOberlicutes 
want: Joh. Rornfelderz; Lieutenant: Ant. Kriftel. 
1. Füfiiter: Rompagnie. Hanpım, Zelisian RM au db ;, Ober⸗ 
heut; Job. DOberlinbdbober; Lieut.: Franz Hapt⸗ 
maun, 2. Zufilier-Kompagnie. Hauptm.:3.Ehndls 
ter; Dberlieut.:S.Zfhurtfheurhaler; Lieut.: 
Jeh. Gamppet. 3. Füfllier-Aompagnie. Haupım.; 
Bat, Ka zung; Dberlieut.: Ign. Baader; xieut.; 
Franz Faggl. Schüjen:Kompagnie Hauptm. ; Job. 
Berg Xihurtfhenthaler; Dberlient.:3.M dry; 
1. gient.: Job. Wopfner; 2. Lient,:Unt,v. Egger, 
Unterktaab: Bataillond:Quartiermeifter; u. Cars 
nelli; Bat.Auditor:3.U.Maprbofer; Zeugwart 
und Oberlient. ; Leop. Ferfti; Bat. Adjutant u, Lieut.: 
Mid. E hndller; Bar.EHirurg: Jod. Sch affer, 


(Ernennungen und Befdrderungen.) 


Unterm 19. Febr. 1.3. wurde die Pfarrei Wildfteig 
im Landgerihte Schongau, dem bisher, Kaplanc ın Zwis 
fer, M. Miller, verliehen, ) 

am 3. Mat 1.3. ift der vormal, Feldoffizial Iſar 
als Infpeftions: Commis bei dem königl, Oberpoftamie in 
Nürnberg angeftellt worden, 
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Amı3. Mail. J. wurde dem v. Savpign y in Franke 
furt a. M., die Ledrſtelle des Cibilrechte an der tönigl. 
Iniverfität zu Landshut, nebſt Werleibung des Hofrathes 
Ranges, Äbertragen. 

Am ı5. Mat, wurde Jalob Lener als Poſthalter 
und Erpediter in Echönderg, Landgerihtis Junsbtuck, 
ernaant. 


Miszellen 


Mänchen. (Mufifaliihes Infrumente des 
Herrn Dülten.) Unter den Produktionen des inlän: 
diſchen Kunſtfleißes nehmen durch Die Echonbeit uadgzweck⸗ 
maͤßigkeit ihrer Konftruftion, und dutch Auſwand von 
Aunft uud Geſchmack die Forte: Pıano ſchon längft einen 
vorzüglihen Plaz ein, welde von dem fonigl. Hofinfirus 
mentenmaher, Hrn. Dülten zu Münden, verferrige 
werden. Den Werth berfelben erkennt ſelbſt das Aug: 
land an; Hr. Düälten batte die Ehre, Beftellungen 
auf ſolche Inſttumente für Ihre Mai. die Kaiferin von 
Frautteich zu erhalten, welche er fon vor längerer Zeit 
nach Varis fandte. Sie haben den allerhoͤchſten Beifall 
Iprer Maj. erhalten, und wurden von allen Kennern bes 
wundert. Eines der ſchoͤnſten Jaftrumente dieſer Arı vers 
fertigte Hr. Dälten fürgpre May. unfereallers 

nädipgfte Königin, mweldes bei der kürzlich geſche⸗ 
444 Ablieferung von Ihren königl, Majeftäten vor 
vielen Anweſenden des Hofes mit jener huldvollen Gnade 
aufgenommen wurde , die ben Alınftler zum Eıreben 
nad höherer Vollendung feiner Arbeiten aufmuntert. 


( Detlamatoriumder Mad, Henbel.) Mad. He L 
del aus Berlin gab am verflofenen Mittwed im tönigl. 
Echanfpielbaufe ein Deklamatorium. Mannichfaltiger 
wurde diefe Unterhaltung burd die Thellmabme ——“* 
Reinhard uud Gtenzfc, melde abmwedie ” ad 
Mad. Hemd el Gedichte mir Beifal tr ih, 
Hendel, melde eine anerkannte gute Künftler ‚ 
fpracı befonders die Eyenen aus St! le 2 Jungfrau 
yon Orleans mit binreipendem Gefühl, und einst Wabrs 
peir, die für Die Wilbung ibres @eiflee dberbaupf, nnd 
ihre tiefe Cinfiht in bie Kunft fpribt, und mit bem 
Mohitlang Ihres Drgand verbunden, iht wohl den Uns 
forud auf die erſte Stelle unter denen auweiſet, welche 
fi in Münden auf diefe Urt hören ließen. 
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aAbnlaliches Hof: und NationalsCheater. 


Sonntag den 19. Junt, Zum erfien Male: Scherz 
and Ernfi, ein Laſtſp. in ı Alt, von Stoll ; dann folgt: 
Ariadne auf Naros, ein Molodram mir Mufit, 
von Bende. Madame Heudel, Hoffhanipielerin des 
tinigl.prenß. Hofibeatere, wird im erften Stuͤce die Rolle 
* —— im zweiten, bie Mole ber Atladne 
vielen, 


Borladbung 

(33) Da einige Btdubiger ded Georg Zißelds 
bergers, Arämers von Mecerterieb, blefes Gerichts, 
auf Bezahlung und erefative Erbelung ibrer Forderun⸗ 
gen bierorts andrangen, fo baben Beorg Zifelsbers 
ger und fein Eheweib bereits unterm 21, März heurt⸗ 
en Fabrs ihren Ehuldenftand zu Pretofoll gegeben , und 
urch deifen Vergleihung mit iprem aftiven Bermögen, 
ihte Iujolvenz erklärt. Um fih Berichtefeits von der 


Wahrheit biefer Ungabe zu Äbergeugen, und um eine 
fihere Grundlage jur fernern Behandlung diefes Scul⸗ 
—— zu erbalten, bat man am 13. dieſes das Zt: 
belshbergerifhe Attivvermögen inventirt und beicties 
ben , und aus der Vergleichung desfelben mir dem Paflıo» 
Rande, das Reſultat gefunden, daß jenes von dieſem 
weit überftiegen werde. 

Da einerfeits das Mihverbältmiß zwiſchen Wermd: 
gen und Schuld fo auffallend ift, dap erfteres dur die 
weitwendige Santverhandlung größtentbeils aufgezehrt 
werben dürfte, andern Theils de Gemeindeſchuldnet nuf 
ergiebige Nacläffe und Friften den Untrag machen, fo 
wird fowohl zur Worlage des ultiv: und Paſſteſtandes, 
als zum Verſuch einer gürliben Naclaf und Frifiendaubs 
lang zwifhen Sculdurr und Gläubiger, In deffen ers 
f&lagung aber zur Herfielung weiterer redrlider Bit: 
ten, auf Mentag den 11. Juli eine Zagsfahrt anderanmt, 
Ale bierorts zur Zeit befannten Arebitoren bat man mit⸗ 
telft Girfular, alle ned zur mnbefannfen Gläubiger aber 
werden Kraft diefes entweder In werfon,, oder burd eis 
nen fpezialirer BenoUmädtigten auf obigen Tege zu ers 
{deinen , unter bem Beifahe vorgeladen, daß die Auf: 
bleibenden als mir der Mebrzahl der Anweſenden vers 
ftanden angenommen, und biernad ohne Auhdrung ih⸗ 
rer Cinmwendungen behandelt werden, 

Den 28. Mai 1808. 

Köuigl. baler. Landgeriht Viehtad, 
3.9. Ehmibd, tönigl. Laubrichter, 


Wei dem Wuchhändier Joſerh Lindauer anhier ik 


zu baben : 
Hymens-Feier 
Gedichtet 
von 
leid Mater, 


geiſtl. Math am der lönigl, baierifhen Pagerie, 
Auch von dem nämlihen Verſaſſet: 


FrohnleichnamsKantate. 


In ber untern Prangrreftrafe Nro. 199 ftebt ein 
Bequemer balbgebedtter Wiener Wagen zu verlanfen. Das 
Mäpere bieröber it zu erfragen in der Derufagaffe Are, 
272 1[3 im zweiten Gtod. 


Da mit dem Schluſſe dieſes Monats bad Abonne⸗ 
ment für das jehige erſte dalbe Jahr diefer Zeitung 
zu Ende gebt, fo werben die HH. Abennenten erfudt, 
ibre Beftellungen wenigftens 8 Tage vor Ablauf des Wies 
nats zu machen, um in der Ueberfentung derfeiben feine 
Unterbrebungen zu erfabren. Epätere Abbeſtelungen 
önnen nicht angenommen werden, und wird jeder ald 
Gortfeger angeichen, der nicht ausbrädlic abttitt. 

Komtoirbderkfönigl. bater, pri®. 
National:Zeitung zu Münden 
grembensunzeige 

Angefommen den 17. Juni. Im idw. Ubleri ht 
Volad, Sahmwalter von Wien; Hr. Graf Dufam, und 
Kran Gräfin Pouflde, von Difeldorf. — Img. Habm 
Hr. Sraf v. Garneville, von Salzburg; Hr. Haltmaleh 
arhrimer Math von Eichſtaͤdt. 


Bateriihe National-Zeitung. 


Mit St, Fönigligen Majeſtaͤt aleranädigftem Yrivilegium, 
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Münden, Mondtag dem 20. Juni 1808, 





Paris, den 13. Zunl. Der Tod des Erzbiſchofs 
von Paris wird allyemein bedanert. Er war ein grös 
der Wohlthäter der Armen, — In mehreren Küftenges 
senden Fraufreichs landen jet zuweilen, wie in Italien, 
Heine Truppe Engländer. Aber einige Beine Raͤube⸗ 
teilen ausgenommen, hatten ihre Landungen keinen Er⸗ 
folg. Seche zig derfelben , welche am 2, dieſes bei Oftende 
and Land giengen, um Mich zu rauben, wurden alle ges 
fangen. (Publ.) 

9.8. H. die Yringeffin Borgbefe bat ſich in das 
Bab von Wir begeben. — Der praͤlat Cavaldint, 
vormaliger Gonvernenr von Mom, brfinder ſich, wiees 
beißt, auf dem Wege nad Patis. — Zu Antwerpen ha⸗ 
ben In ber ber Zeit, wo das (falſche) Gerücht von dem 
Tode des Königs von England gieng, mehrere Kauflenie 
große Summen gemonnen. — In Beanvais hatte es am 
8. Juni Nachts geftoren, und es war an den Bartenges 
waͤch ſen Schaden gefpehen. — Zu Fontainebleau find eis 
ige 100 Herde und Maulthlere, wie auch viele Kutfchen 
und Eguivagen für den Aöwig von Spanien angefommen, 
— Die Diligence von Dir, mach Mein; iftam 30. Mat 
auf der Landſtraße in. der Gegend von Trarbac verbrannt, 
fo daß niemand mehr etwas davon reiten fonnte, — Zu 
Banoune war am 5. Diefedalles in Bewegung, um ben 
König von Neapel zu empfangen, ber an Diefem Tage 
dort anftommen ſollte. (J. de VEmp.) 

Der Publicifte vom 10. Juni liefert Nachrichen aus 
Wien vom 25. Mai, morinn es beißt: Man erhält vom 
dem böhmifhen Landtag aus Prag bie beiriedigemdften 
Nachrichten. Die Deputirten zeigen die größte Bereits 
wiligteit, nm das Verlangen bes Hofes voltommen 
40 erfüllen, aud alle Dpfer zu bringen, um unfere $i+ 
Hanjen wieder berzuftellen, deren Zuſtand nad Feines, 
wege befriedigend if. Die nämlihe gute Stimmung 
herrſcht im mehrern andern Provinzen der dfter, Mo: 
marhie, und es wäre nur zu wänfgen, daß Ungarn 
das mämliche Syſtem befolgte, Dieſes eich wäre allein 
im Stande, ben Gtaatstaffen die nötbiges Summen 

su liefern, um den Finanzen und, dem Atrdbit im Ands 
oe" dahtg. I. Band. 


laude wieder aufzubelfen. — Weiter heißt es im Yubs 
lieifte : Es gebt bier bas Gerücht, daß unfere Regie⸗ 
zung alem Scebandel und dem Gedanken, eine Seemacht 
au werden, entfagen, und ihr Gebiet am adriatiisen 
Meer gegen andere nuüͤhlichere Befigungen vertaufhen 
wolle. Doch if, dieß vor der Hand nur ein mod ganz 
unverbärgtes Gerät. — Unfer Hof ſteht gegenwärtig 
mit Franfreih, mit Mufland, uns mit andern Regie: 
zungen von Saddeutſchland in Anterbandlungen über vers 
ſchie dene Gegenftände, Zu der Staatskanzlel hertſcht 
deßwegen eine große Thaͤtigkeit, und der Kurierwechſel 
iſt ungemein lebhaft. Auch mit der Pforte wird ſtark 
unterbandelt. Von unferm Internunzius ir Konftan« 
tinopel, Hr. v. Stätmer, kommen öfters Depeſchen 
an. Er fol mit: mebrern Gliedern des Divans ſchon 
Öftere Unterredungen gebabt haben, melde eine neue 
genauere Demarlation der Grenzen zum Segeaftand 
batten, Man glaubt, daß ber Erzherzog Ludwig, 
ber am ı2. Mai nah Ungarn abgereift ift, biefen Ges 
Henftaud regulieren wird. Der Kaifer bat ibm die Würde 
eines Grmeralinfpettore der Greuzen ertheilt, und er 
wird alle im Bannat und ander türkifhen Grenze ftehende 
Truppen bie Muſteruug porfiren laſſen. — Nähftens 
werben die Feſtungswerke von Comorn in Oberungarn 
amdgebeffert, Der Hof befiimmt hiezu 2 Millionen 
Gulden. 

Wien, den 153. Juni, So eben iſt bier folgendes 
Patent erſchlenen: 


' „Wir haben in Unſerm Yatente vom 12.9. M. Uns 
fern geliebten Untertbanen die mit. der —— der 
Deferven verbundene Abſicht, namlich die Vertheidigung 
der Monarchie auf ſolche Mittel au gründen, welche Uns 
die Moͤglichkeit gewähren, die Finanzen des Staats durch 
Verminderung der altiven Armee zu erleichtern, eröffnes, 
Au eben diefer Abſicht finden Mir far gut, eine, bloß zur 
Bertbeidigung: des vaterlänbifben Bodens abzwedende 
Landmebr zu organifiren. Wirmäblen zu diefer Ans 
ſtalt einen Zeitpunkt, wo Wir mit alen Mächten des Kons 
tinents im friedliden Verbdirniffen eben. Denn nur 
dann, wenn folde Anſtalten reif vorbereitet, und dur 
die Zeit befeftigt find, kann man ſich im Falle des Bedarfs 
Davon einen Erfolg mit Bermbigung ver ſprechen. Yu bes 

son Ausführung haben Bir eigene Bevollmaͤchtigte et⸗ 


144 


— 3 


nanut, die ſchon wlederholt fprt-Cinfiäten, fhren Eifer, 
and ihre Anbänglicfeit au Une und den Staat erprobten, 
und zwar : für Eteiermark, Adrntten, Krain, Trieit 
und Salzburg, Unfern durchlauchtigſten Hertu Bruder, 
Erzberzogen Jobann, Faiferl. Hoheit, mit Unferm 
Hoffommigfär, Grafenv. Saurau; für Böhmen, Maͤb⸗ 
zen und Ealefien Unferu durchlaucht igſten Herin Wetter, 
Erzberzog Ferdinand, königl. Hoheit, mit Unjerm 
oberften Burggrafen , Grafenn. Wallis, und dem Gous 
verneur, Brafenv. Lazanzto; fürMieberöftereich und 
Deflereic ob ber Enns, Unfern durchl. Hrn. Vetter, Erjs 
derzoz Marimilian, 1.,9., mit den Präfidenten Gras 
fenv. Birlfingen und Frbrn.v. Hadelberg; für 
Ballisten Unfern Generalder Kavallerie, SrafenBelles 
garde, n.den&ubern.Vizepräfidenten,Ör, v.W u rm» 
fer, benannt. Sie haben von Uns über die Art und 
die Zeit der Ausführung beftimmte Inftruftionen erbalten, 
und werden bierna bie ertorderlihen weltern Berfüguns 
gen einleiten, Wir verfeben Uns zu Unfern gelichten Uns 
terthanen, die ihre unerfhürterlibe Ergebenbeit und 
Treue gegen ung umansgeiert rähmlichft dezeügten, dä 
fie in diefer Auſtalt Unfere-dandesvdterlihen Abfichten In 
vollem Maaße ertennen, und deren Erfäßung, als mit ihr 
rer Moblfahrt ungererennlic , nach Kräften befördern wer» 
den. Biebierbeibemwiefene Thaͤtigkeit und Klugheit wird 
zu Unjetm befouderen ABebtygefalen, und jur Anempich: 
lung temer gereichen , die ſich hierdurch räbmlid aus zeich⸗ 
nen. Gegeben in Unfster Haupts und Reſidenzſtadt Wien, 
am gten Junius, im eintaufend achthundert und achten, 
‚Unferer Regieruag im 17. Jahre, (L.S.) Frauzge 
Aloie Graf v.Ugarte, Eönigl. höhmifer oberfter und 
erzberzogl. öftereich, erfler Kanzler. Jof. Frbr. von der 
Mark. Jof, Karl Graf v. Dietridfiein. Nabör. 
8. Mai. böhfteigenem Befehle; Jofeph Fehr. v. Kiel: 
manngegge” (Wien. 3.) 


Die verbreitete geweſenen Gerüchte haben ſich größe 
tentheils wiedet verloren, und die fünfptoreutigen Bas ⸗ 
fo: Obligationen haben ſich Daher auf 88 gehoben. Das 
gegen fleigen die Dufaten noch immer, und ſtehen ſchon 
zu 10 fl. 45, kt., welches (für den Dukaten den gefeg: 
lichen Preis von 4 uf2 fl, gerechnet) für dem Zwamiget 
einen Preis von 48 ıfa kr. gäbe. Wein die Zwanziger 
find noch für 45 oder 46 fr. gu baten. Das Gold bat 
ſich alfo vom Silberpreife losgerifen „obgleih unfer 
gefezliher Goldpreis ſchon an ih das Berhältniß von 
15: 1 Aberfleigt. — Nichts iſt indeſſen auffallender, als 
ber Baummoleupreis. Die macedontihe Baummolle 
war fon von 295 auf 280 fl. für dem Zeutner zurdäd: 
geraten ; jezt iſt fie aber feit 10 Tagen täglih um 20 
bis 30 fl. geftiegen, und fteht heute zu fAnfhunbert 
@ulden, Franz. und andere bieher gefommene fremde 
Hanbdelsleute Faufen zu jedem Preis, und zahlen Silber 
Coder äquivalente Wechſel) dem Bantiers, bie für fle 
von den Griechen im Banfzettelm kaufen. Diefe leztern 
erhöhen hei jeder Nachfrage den Preis, 
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Die in Wien etablfrten grlechlſchen Käufer, thelle 
öflereichifche , theils tärkifche Untertbanen,, machen einen 
erheblichen Theil diefes Gewinne. Eo techuet man 
4: B., dab das griehifhe Haus Pazlazi, welches mit 
der oftropirten BAM in Kompagnie ift, und von ihr 
mit Fonds unterflügt wird, in der leztverfloſſenen Woche 
gegen ı ıf2 Millionen in Baummole gewonnen hat, 
Miber der größte Theil des Gewinnes fält den aus Ma: 
eedonien in Wien anwefenden Griechen, (gewehnlich 
dort Malgen genannt) zu. Diefe kaufen für die aus 
der Baummolle geldften Bantzettel Dufaten, und ma» 
hen fir badur fo theuer. Die Kaffeeiprfulauten (eben 
diefen glänzende Erfolgen mit Neide zu, denn für fie 
zeigt ſich noch wenig Hoffnung zu einem Adulihen Ge: 
wiun, ‚Bor einigen. Tagen Fam auf der Donau eine 
Ladung Kaffee von Konftantinopel an, und wollten fie 
wohl oder übel, fie mußten fie ganz kaufen, um fid 
nicht dem Preis verderben zu laſſen. (Allg. 3.) 

Yus dem Brandenburgifgen, den 10. Juni. 
Man weiß nun, daß die Sendung des Hrn. Minifters 
‚v Stein nicht blos Die Bezahlung der noch refliren: 
den Kricgs » Kontributionen, fondern auch die Befreis 
‚ung der prenf. Provinzen von franz. Befapung dezwedte. 
Beide Abfihten find indeſſen nicht erreicht worden. Die 
fämmtlihen preuß. Handelshäufer hatten ſich eutſchloſ, 
fen, für: den Men der Landestontribution Wechſel auf 
Paris zu ziehen, und fih mit der Zeit ben Berray von 
der Reglerung erfehen zu laſſen. Der Generalintens 
dant der: Finanzen, Stantsratb Daru, unterhandelte 
deßhalb mit dem Hrn, v. Stein, welcher dagegen die 
‚ abminiftratton der Öffentlihen Kaſſen dur preuß. Ber 
amte forderte, Hr. Darm bewilligte diefe, wenn nem» 
lih Se. Maj. ber Katfer das Nebereintommen rati: 
fieiten foßte; diefe allerhoͤchſte Matififarion ift indeſſen 
bie jet wide erfolgt. Der.Kalfer joll geantwortet 
‚baben, daß bie politifben Verhältuiſſe die Raͤumuug 
bes preuß. Landes diefeits der Weichſel vor der Haud 
ach unmöglich machten, und daß die Uebergabe ber gi: 
nanzadminifttation damit zufammenhänge, Man mälfe 
Daber eine Beränderung der Verbältniffe abwarten, Es 

eift daber nun, wie man allgemein fagt, gewiß, daf 
die frang. :Cruppen am 1.. Jul, das Lager bei Werlin 
‚ beziehen: twerden, (Allg. 3.) 

Ddenfee, dens. Zunf, Sechs unferer Kanone 
böte haben ſich zwiſchen Langelaud und Laianb amt 4 
Diefes ne.ch einem Gefecht von 4 ıf2 Stauden eluct engl 
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Brizg von 18 Kanonen bemaͤchtigt. Der Kapitain ber 
Briga ward während der Aftiom getoͤdtet. 
um 4. dieſes kanonirten die Engländer längs ihrer 
ganzen Schiffiinie, vermurplid um dem Geburtdtag ih⸗ 
tes Königs zu feiern, der jezt fein zıfled Jahr antritt, 
CHamb, u. Korr.) 
Helfingfors, den 24. April (6 Mal). Nah, 
dem der, durd die mit dem Sweaborgfhen Kommans 
daaten abgeſchlohene Konvention, beflimmte Termin den 
21. dieſes eintrat, fieug die Garnifon an, bie drei übrig 
gebliebeuen Fejtangen zu räumen, anfte Truppen bes 
festen Guftanfwerdt ; den 22. erfolgte die Uebergabe der 
Feſtuug Stora Smwartse, und heute endlich unfer feler⸗ 
liche @inzug in die legte Hauptfeftung Wargoe. Melde 
Vortaͤthe wir fanden, können Sie aus dem Umſtaude 
ſchlleßen, daß heute am vierten Tage, erſt bie Juven⸗ 
tare fertig werden. Es ift ein feltenet Beifpiel, daß 
bloß eine Landarmee eine Flotille von einigen und ſechs⸗ 
sta Konoaenböten, mehrern Fregatten und andern Krieges 
fabrzeugen genommen hat. Die Megimenter der vers 
wittweten Königin, das Adlerctonſche und J aͤgerhorn⸗ 
ſche, welche die Gatnifon ausmasten, find nebft den 
du jener Flortile gehörenden Marine: DOffigiers, Sol: 
daten uud Kanonen genommen worden. (Ebend.) 
Gotbenburg, den 30. Mal. Das Generals 
Voſtamt zu Stockholm hat, wie in der hiefigen Zeitung 
angeführt wird, bekannt gemacht, daf Er. Majeftät 
alen fbweb. Kaufleuten erlaubt baben, über rehtmäßige 
merkantiliſche Geſchaͤſte mit Unterthanen felbft feindiis 
ser Mächte unter der Bedingung zu lorrefpondiren, 
daß die Briefe vorher erft von ber Volizel jedes Orts 
selefen und unterfucht werden. ( Ebend,) 
Ludwigsburg, dem 16, Juni. Geſtern find 
Ihre tönigl. Hoheiten, der Ktonprinzunddie Krou⸗ 
pringeffin von Würtemberg in deſten Wohlfepn hier 
eingetroffen, wo Sie mit angemeffenen Felerlichtelten 
empfangen wurden, Au ber Grenze der koͤnigl. wuͤrtem⸗ 
bergtihen Staaten, welche die Nenvermäplten am 14. 
Abende betraten, war eine Ebrempforte errichtet gewe⸗ 
fen, wo unter andern der koͤnigl. wärtembergifhe Mi: 
nifter des Juuetn, Hr. Grafp. Rormanns:Ehren: 
fels, SHöchfidiefelden im Namen Sr. Mai. des Kb: 
nigs befomplimen:irte, 


Bermifhte Nahdridten. 
Bei Francomi in Paris ereignete ſich kürzlich ein 
dönlihes Uuglüd wie in Wien. Es ſtaͤrzie nämlich ein 
Dierd famıme dem Meiter ins Orcheſter, uud verwundere 


mebrober weniger gefährlich, bei 10 Yerfonen, — De 
fih nad dem furz hinter einander erfolgtem Ableben med» 
zerer Perfonen von Stande, und befonders auch zweier 
Werzte zu Darmitadt, das Gerücht verbreitet hatte, als 
wenn in Darmjtadt eine anftedende gefährliche Krankheit 
hertſche, ſo wird dleſes von ber großberzogl. Regierung 
im einem Yublifandam für ganz ungegränder erilärt, — 
Die regiereude Herzogin von Sadien : Meinungen ift im 
Wien angelommen. — In Stuttgart ift eine neue Cenſut⸗ 
Ordnung befannt gemacht, und ein Genfur:Gollegium ans 
geordnet worden. — Zu Landshut iſt am 12. dieſes der 
Vrof. Hupfaner geftorben. — Von Leonardo da Win: 
ci’# beräbmten Frescogemälde, das Abendmahl darftels 
lend, welches fi indem aufgebobenen Klofter, Madonnz 
delle Grazie zu Florenz befindet, fol auf Befehl Sr. Fais 
ferl. Hoheit des Wizefönigs von Itallen ein Delgemäblde 
und nad diefem ein anderes in Mofaik verfertigt worden, 
Belanntlic bat Raphael Morgben dieſes Stuͤck in Kur 
pfer geftohen. ( Mail. tg.) 

Man fchreibt aus Megeneburg, daß die Aufftellung 
von Kepplers Denkmal anf Befehl des Fürften Ppris 
mas bis zu feiner Ankunft verfhoben bleiben fol, — 
Su Salzburg ift der Doftor Hartenkeil, Berfaferder 
medizmifh:cbirurgifhen Zeitung, geſtotben. — Zu Ende 

ult werden die fpan. Barden im Franffurt erwartet, um 
ich zu dem fpanifhen Truppentorps in Dänemark zu bes 


geben, 
—r ﬅn— — — 


Abnigliche« Hof: und National» Theater, 

Dienftag den zı. Juni, Die Hageftoljen, ein 
Luſtſp. in 5 Aufz. von Yfland, Mad. Hendel, Hof 
idaufpielerin des Fönigi, preuß. Haftheatere, wird bie 
Mole ber Margaretba fpielen. 


sundmadnne 

(3 c) Die kinigl. Landes: Direktion vom Schwa— 
ben bat die den 6.8. M, vorgegangene VWeränferung des 
Klofters Mebrerau nicht genebmiget , fondern eine weis 
tere Verfteigeruug alleranddigft anbefoblen. 

Zufolge diefes allerhoͤhſten Auftrages wird alfo das 
gedachte, in ber reigendfien Gegend Deutſchlands geles 

ene, ſeht geräumige, beinahe ganz neue, und wegen 

urcliefendem Waflers zu jeder Fabrit ſoldliche KAlofter 
auf Donnerftag den 30, des künftigen Monats Juni mit 
alten feinen Nebeugebäuden, ber Mühle und den dezu 
gebörigen 31 Tagwerk Gaͤrreg und Wieſen zur under 
faränften Diepofition neuerdinpe verfteigert, 

Indem nun zu dieſer in dem lofter ſelbſt nad deu 
allgemein befannten Normal : Borfeiiten vor ſich at- 
benden Verdußerung alle Kauisliebbaber hiermit einaclar 
den werden, fo wird denſelden zugleich eröffnet, daß bei 
der erfolgenden allerböhften Matififetion über Ubzug des 
fur immer liegen bleibenden Grundzind : Kapitals nur 
bie Hälfte bes Kauffbilinge durch baar Geld abgeführt 
werden dürfe, und die übrige Halfte auch im Inuiden 
fhmwäbifsen Provinzial: oder and Landſchaft vorarlbers, 
giſchen Obligationen angensmmen werde, 

GSeſchehen, den 28. Mai 1808. 

Königl. baierifhes Rentamt Bregenz: 
Asmus, DRenibeamter. 





Borladbung 
(30) Elifaberba Höfer, tiefe kürger!. Fleiſch⸗ 
badersiochter, bat ſich vom bier jhon vor 30 Zabren.ım 
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ihrer Jugend entfernt, ohne daß ihr biaheriger Aufent⸗ 
dalt, Leben oder Tod erforſchet werden konnte, Da ihr 
Bruder auf Ertradirung ihres Vermögens ad 496 fl. ims 
mer andringt , fo wird Sie, Elufatetba Höfer, oder 
ihre Kinder, zu dem Ende vorgeladen, daß fie binuen ei» 
nem balben Yabr bierorts um ip gewiſſer erfheinen, und 
Diefes Bermögen erbeben, als man außer deifen dasielbe 
ihrem Bruder gegen annehmliche Kaution aus ſolgen laſſen 
würde. Actum Titſchenteith in der oberen Pfalz den 
3. a. 1808. 
Königlih balerifher Stabtmagiftrat. 
Joſeph Anton Siller, Licent, @rueft Dorner, 
Stadtfämmeret. Stadt ſchreiber. 


Verruf. 

(36) In dem koͤnigl. baierifhen Marfte CTriftern 
in Niederbatern, ı 1/2 Stunde vom Marfte Pfarrkirchen 
entfernt, iftein Wein: weißes und brannes Bierfhents 
haus zu verkaufen. 

Das Haus ift ganz gemauert und für ein Gaſthaus 
ſeht geräumig. 

Un Defonomic: Sebduben befinden fih dabei : ein 
bölzerner pferdeftall fammt Heu⸗ und Futterfaften, dann 
Daran bangender Gaftpferdeftalluug , eriterer auf 6 ‚ und 
degterer eben auf 6 Pferde, Ferner ein Anbflal auf 8 
Kübe, nebft Zutterbeden, ein Betreidftadel, dann eine 
ganz neue Wagen: und Holjremife, 

Die Feldgründe betragen bei 50 Tagwerk, und wer⸗ 
den 6 Echäffel ſchweres und 6 Schäffel leichtes Getre id 
angebauet, 

Die vorhandenen Wiefengränbe find in gutem Staus 
be, beitagen 30 Tagwert, und werden biervon im mitte 
—— a wenigftens 15 Zuder gutes Heu eins 

st, 

Das Holz beträgt 6 Taawert. 

Einige diefer Grundftüde find eigen; nar ein eins 
siges Lehen und 2 Burglehen find zu dem fünigl. Ments 
amt Dforrlirhen Erbreat. 

Die Abgaben find alıährlih 2 Schäffel Korn in Müns 
bener Mäßerei, dann 8 Mepen Hader. Die einfache, 
dermal.befichende Steuer af. Die Unlagen zum königl. 
Mentamt Dfarrlirhen 58 fr., und zat Martis : Kammer 
Triftern 58 fr. 2dI, j 

Kansliehhaber wollen ſich, um das Weitere näber 
4a erfahren, au Wetergel@usten nn 

1, ar ı ” 

Kriftern, den 2 Nofend Etenter, 

1.6. Patrimontal: Gerihtehalter von Lo⸗ 
der: nnd Afendam, dann koͤnigl. Auf⸗ 
ſchlaͤger. 


Derfonomie und Bräubaus:VWerpahtnug, 
C3c >) Da fihber Temporal Beftand ber bier berts 
faftl. bedeutenden Defonomie und Bräubaufes mit fans 
menden Michaelis endet, fo wird die fernere Werpad- 
tung vom 1. des kommenden Monats Ditober an auf 
febs Jahre, und zwar die Detonomie fo wie bas Braͤu⸗ 
baus einzeln Sffenrlidy befannt gemacht, und zur Erzies 
fung derfelben Mondtag der 4. fommenden Monats Juli 
im Orte Nieberfraudling gemöhnlicher Gerichtszeit mit 
dem feftgefeyt,, daß mit demjenigen, welder nebft der 
beiten Sicherheit das annebmlihfte Stiftsanbot mahen 
wird, mit Worbebalt bofmarke : hersfhafsliher Begneh⸗ 
migung abgeihlofen werden wird, 


Dir näheren Stiftöbebingnirfe und Werbältnirfe wer; 
ben in der Zwiſchenzeit jedem Vachtlufiigen. eröffner 
werden, Actum, dem 1. Juni 1808, 


vom 
Königl. Baier, freiperrl, v. Berche m'iſchen 
Parrimonial:Berihrfiebertraubling 
Landgerichts Stadtambof. — Hofgerihts Straubing, 
Licent. 3. M. Boffi, Micter, 


Bei dem Buchhändler Dofenh Lindauer albier ik 

zu haben : 

Eophofles Tragddien. Weberfest von K. W. F. Golger, 
2 Thle. gr. 3, Berlin, 1808. 6fl. go tr. 

Fichte, 3.®., Meden an bie deutſche Nation, 8, Ebend. 
808. 4fl. zofr . 

Felsler, Dr. , Gemäldeaus den alten Zeiten der Hungarn. 
4Bde. gr.8. Breslau, g0g. 5A. f 

— — die drei grofsen Könige aus dem Arpadischen 
Stamme. gr. 8. Ebend. go8. 5f. 

Digmäen : Briefe. ır. Band. 8. Gotha, 808, afl, 

Hassel , statistische Darstellnng des Königreichs West- 
phalen +or seiner Organisation. 4. Braunschweig, 807. 
ı fl. zokr. 

Berg, ©. 9.0. , Vbhandlungen zur Erläuterang derrheis 
niisen Bundes: Akte, ır. ih. 3. Hannover ee 
ſchirt. Er Ir, Drutfölands € 

Eggers, Frht.v., Deutſchlan twartungen v 
niſchen Bunde, ar. s. broſchirt. 30 — on thei⸗ 

Meife in Holland, im Jahre 1800. Aus dem Franz. ır BB, 
Air 21 Kupf. 8. Leipz. Boß. geb. 5Sfl. 

Anders, E.Y., Meifen in Portugal. Nah dem ſchweb. 
Driginal bearbeitet von H. S. U. Gerken. 8. Berlin, 
808. 2 fl. 30 ke. 

Tasso's AK Frei übersezt nebst des Dichters Leben 
von Th. v, Haupt. 8. Darmstadt. 808. IA. sakr, 

Das nämliche mit ital. und deutschem Text, Schreibpa- 
pier. 2 fl.as hr. . 

Carus, F. A., Psychologie, 2 Bde. gr. 8. Leipz. Bo8. oA 








m Verlag ber Stettinifben Buhbandlung int Im 
3 bat tuͤrzlich die Pteſſe verlafen: — 
Magazin bes fönigl, balerifhen Staata— 

und Privatrehts. Hatausgegeben von Heinr, 

v. Ehellbaß, königl. baiet. Oberfjuftigrath. gtes 

Heft, gr. 8. droſchitt A a5 Ir. 

Mit diefem vierten Hefte ift der erftie Dand gu 
ſchloſſen. Das erfte Heitdeazweiten Bande wird 
in einigen Boden erfheinen, und diefes mit fo vielem 
Beitad aufgenommene Magazin ia Hinfid auf die neuen 
Reformen im Juftizwefen nac einem veränderten Plane 
fortgeiegt werden, 

Diejenigen, fo auf den ganzen zweiten Band 
von 4 Heften vorausbegablen, erhalten ſolchen Statt 3fl. 
für 2f. 30 fr. 


gremdben- Anzeige 

Ungelommen den 18. Juni. Img. Kreuz: Ht. 
FKürft Metternich, mit Fräul. Tonter und Enite; At. 
Prebtl, Sekretär von Augeburg mit Schwefter und 2 
Pofen; Hr. Grimm, Profefier von Megensburg; Hi 
Ewaler, Schullebrer von Mied: Hr. Wierordr, Ardi 
teit von Wien. — Img. Habn: Hr. Graf». Brod: 
dorf, aus Schwap im Bambergiſchen. 
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Bateriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. Foniglihen Majeftät alerguaͤdigſtem Yrivilegkum, 


Nro. 145. 





Münden, Dienfag den 21. Juni 1808," 





London, den 25. Mai. (Ueber Franfreih.) Im 
elner der legten Yarlamentsfigungen entfland eine ſeht 
lebhafte Distaffivn über den jetzigen Zuſtand Englands, 

Hr. Whitbread warf in einer ſeht langen Mede 
den Miniftern vor, dap fie Rußlands und Oeſtere ichs 
Vermittlung, mir Fraukteich Frieden zu machen, ver 
worfen hätten, Nachdem er den unglücklichen Zuftand 
beflagt hatte, im welchen die Stockung des, Handels bie 
Manufalruriften und Kaufleute gebracht, ſchloß erbamit 
au fagen, daß bei der anerfannten Unmoͤglichkeit, Ftaut⸗ 
reihe Macht und Elufluß zu ſchwaͤchen, bie Minifter Er. 
Mai. ſeht tadelnswerth wären, diefe Gelegenheit, dem 
Srieden zu machen, micht benuzt zu haben; auch bürfe 
das Hans nicht auftehen, ihmen zu erflären, fie mdaten 
die erfie Gelegenheit ergreifen, um die Friedens Unter⸗ 
bandlungen zu erneuern. 

Hr. PB ofom bo ſprach ohngefaͤht in deinfelben Sinne, 
Er tadelte bie Mintfter, Rußlande und Deftereihs Ders 
mittlung nicht angeuommen zu haben, denen das Ins 
terefe und die Wergröferung von Krantreih, von wels 
chem fie nah und nad befiegt worden, nicht mehr am 
Herzen liegen tönne, als die Sicherheit, Umabbängigs 
feit, und felbft Die @rifteng bes brittifhen Reichs. Er 
dente mir Hrn. Whitebread, es jepunfinnig, Fran’: 
reich durch Gewalt zwingen zu wollen. Was ben leiden» 
den Zuftand betrifft, worin fih Handlung und Mannfats 
turen befinden, nachdem der Feind ung fait ale Häfen 
des Kontinents verfperrt haͤlt, fobente ih, es ſey jezt, 
da dem Könige fozahlreihe Bittfchriften darüber übers 
soeben werden, mit der Augenblick, daß die Minifter 

Friedens: unterhandiungen eröffnen follen. Bonaparte 
Bönnte mit Recht fragen: Warum habt ihr kürzlich Dr« 
ſtereich und Muflands Vermittlung ausgeihlagen ? 
Darum wollt ihr jet nnterbandeln? Hat der elende 
Zuſtand eurer Mannfaltoren euch dahin gebracht , fo ſchaell 
eure Meinung zu ändern? Gewiß, es würde weber ber 
Würde uoch dem Intereſſe des brittiſchen Reichs ange 
meſſen ſeyn, dem Feinde einen folhen Wortheil zu ges 
ben. Wenn die Minifter diefes thäten, fo kounte man 
IL, JZahts. 1, Band, 


England als ein erobertes Land anſehen. Ich halte zwar 
den Frieden für nothwenbig, aber man muß ſich nit 
übereilen, und noch einige Zeit warten. . 

Eben fo iprah Hr. Wilberforce. Lord Mile 
ton glaubte im Gegentheil, daß man unverzüglich 
Unterbandiungen antnüpfen müſſe, wollte jedodh bie 
Minifter nicht verabfchleber haben. Hert Ward gieng 
noch weiter. Er behauptete, daß England aud bei eis 
nem fchlebten Frieden am Ende doch nob gewinnen 
werde, und daf England nad einem fiebenjährigem Fries 
den dem ganzen Eoalifirten Europa trogen fünne, Man 
kann im Kriege gegen Frantreih nichts gewinnen, aber 
In Oftindien durch Franfreicht Verbindung mit derYiorte 
und perfien viel verlieren; endlich fheinen ihm der klaͤg⸗ 
liche Zuftand der irländifhen Mannfalturen und die po: 
Utiſche Lage diefes Reichs alein ſchon hinreichend, um 
einen Zrieden wünfhenswerth zu machen. Hr Can 
ning, erwiedert darauf, daß man zu allen Zeiten zu 
einem edrenvollen Zrieben bereit fen, daß man aber vors 
ber etwas von Frantreihs biligen Grfinnungen wifen 
muͤſſe, ehe man Eröffnungen mache. Ya Unfebung ber 
oͤſtereich. Vermittluug bemerkte er, daß ber erſte Ans 
trag einige Aufmettſamkeit verdient haben wiirde, wenn 
Bonaparte's Sluͤck eine andere Michtung genommen 
bitte, und daß der zweite Antrag, von dem man fo 
fo viel ſpricht, nur auf Taͤuſchung abge zweckt habe, benn 
in zweien offiziellen Noten, bie übergeben worden ſeven, 
hätten fi grammatitalifche Fehler vorgefunden, wodurch 
man den Sinn leicht habe anders deuten können, Hr. 
Sheridan bieltdie Schilderung der Handelsnorh für 
übertrieben, Der Antrag wurde endlich mit großer 
Stimmenmehrheit verworfen. 

Liffabon, ben zı. Mat, Aus Unlaf des Ebe⸗ 
reits) mitgetheilten Schreiben ber portugifiihen Der 
putatlon, haben fi dieſer Tagen die vornehmften Ein⸗ 
wohner bes Königreichs zu dem Herzoge von Abran-— 
tes begeben, um ibn zu bitten, ber Dollmetſcher ihrer 
danfbaren Empfindungen bei Br. Mai. dem Kaiſer und" 
Könige zu ſeyn. Der Herzog antwortete unter andern; 
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„Meine Herren, ich babe mit wahrem Vergnuͤgen bie 
MWänfge gehört, melde mir von Geite ſaͤmmtlicher 
Stände des Königreichs in Hinficht der wichtigen Frage 
ausgebrädt worden find, welche in dem Schreiben der 
portugiefifgen HH. Deputirten an ihre Mitbürger bes 
rührt iſt. Die Einmürbigkeit in ihren Wunſchen it 
ein ſicheres Vorzeichen ihrer Fünftigen Einigkeit in Ver⸗ 
tbeidigung ber Rechte bes Fürften, den Napoleon ber 
Große ernennen wird, am fie zu regieren. Unter dem 
Schutze biefes großen Monarhen, wird Portugals Kör 
nig dieſe Nation wieder zu dem Rang erheben, zu 
weldem bie Vaſco be Gama und die Jean be Caſtro 
durch die @roberungen, bie Zuls d’Acunha und die Yaıns 
bal durch die Yolitit fie erhoben hatten. Meine Herren, 
germ nehme Ich es auf mid, dem Kalfer und Könige 
unferm Herrn, die Abreſſe zu abermahen, welche im 
Namen ſaͤmmtlicher Stände des Königreichs am denfels 
ben erlaffen werden fol. Ich werde ihm fagen, daß die 
Yortugiefen feinen Schutz durch ihr Vertrauen und durch 
ihre Unterwerfung unter alle von feinem kalſerl. Willen 
ausgegangene Befehle verdient haben. Ich werde ihm 
Tagen, daß bei den Arifen, die in einem benachbarten 
Lande ftatt gehabt, die Yortugiefen die volfommenfte 
Ruhe beobachtet baden, die mur das Mefultat jenes 
nämlichen Vertrauens fepn konnte,” CJ.de P.) 

Mabrit, den 3. Zunl, Hler iſt eine Vroklama⸗ 
tlon Gr. Maj. des Kaifers am die fpanifche Nation bes 
kannt gemacht worden, aus welder hier einige Stellen 
folgen : 

„Spanier! Nach einer langen Ugonie fhritt eure 
Nation dem Untergange zu. Ich fab emer Unglid, unb 
will ihm abhelfen; eure Größe macht einen Theil ber 
Meinigen aus, — Eure Prinzen haben mir alle Medte 
auf bie fpanifhe Krame abgetreten; Ich will nicht imeus 
sen Provinzen regieren, aber Jch werde ſelbſt ewigen Ans 
ſpruch anf den Dank und bie Liebe eurer Nachlommen 
haben. — @ure Monardie iſt alt, fie muß erneuert 
werben; eure Eintihtungen muſſen verbeifert werden, 
und ihr werdet die Wohlthaten einer nicht. durch Unord⸗ 
nungen und buͤrgerliche Streitigkeiten erfauften Meform 
geniegen. — Spanier! Ich habe eine allgemelue Wer- 
fammlung ber Deputirten eurer Städte und Provinzen 
sufammenberufen, um eure Wünfhe und Bedärfniffe 
tennen zu lernen. — Ich werde Meiner Rechte Mic be: 
sehen, und eure glorreihe Krone auf das Haupt eines 
andern Ich fegen, indem Ich eine Konftitatton gründe, 
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welche Me hellſame Gewalt de Souberaind mit den Yıls 
vilegien des fpanifhen Volkes vereint, Ich wid, daß 
Mein Andenfen vom euern entfernten Enteln gefegnet 
fep, und daß fie fagen : Er war der Wiederherſtellet 
unferes Vaterlandes! Gegeben in Unferm Baiferl, Pal⸗ 
daft gu Baponne, den 25, Mal 1308.” (J.del’Emp.) 

Yaris, ben 14, Zunl, Die Leihedes Erzbiſchoft 
von Parisift in einem Saale feines Palaftes zur Schau 
andgeftelt ‚m. wird von vielen Menfchen deſucht. Ermwarb 
Sonutags um Huhr eröffnet, und Mittags waren (dom 
10,000 Perfonen darin gewefen, — Der König von Neas 
pel langte am 7. Juni zu Bayonne an, und wurde fehr 
feierlich empfangen. Die fpaniigen Deputationen und 
Die öffentlihen Behörden wurden St, Mai. vorgeftelt, 
CeEbend. ) 

Amfterbam, den 10. Junl, Geit dem lesten 
Voſttage find Hier die Preije der Kolonialwaaren aber: 
mals faft datchgehends um 3 und 4 Procent geftiegen, 
Even, wie es wahrſchelallch ift, der gegenwärtige Zu: 
fand der Dinge, und bie Lage unferer Handlung fort: 
dauert, fo werben (bebaupten wenlgſtens unſte Kauf-⸗ 
leute) bis künftigen Eeptember alle Werfendungen von 
Kolonialmaaren aus Holland megen Mangeld an Bor: 
räthen aufbbren müffen. (Allg. 3.) 

Kaffel, den 14. Juni, Durd ein fönigl. Dekret 
vom 2. Junl wird der Gehalt ber Friedensrichter nad 
der Sröfe der Bevölkerung ber Kantons im 3 Klaffen 
getheilt. Die Friedensrigter derjenigen Kantons , deren 
Wevdlterung die Zahl von 5000 Einwohner äberfteiger, 
erhalten einen jährlihen Gehalt von 1200 Franten, dier 
jenigen der Kantond, welde 3000 dis 5000 Einwohner 
haben einen Gebalt von 1000 Franken; diejenigen der 
Kantons, deren Bevölkerung weniger als 3000 Ciawoh⸗ 
mer beträgt, einen Gehalt von 800 Franten, 

Ein Lön'gl. Detret von 12, Juni fegt die Maaßre⸗ 
geln feft, welde gegen diejenigen Weſtphalen zu ergteis 
fen find, die, ohue bie Erlaubniß dazu erhalten zu 
haben, als Dffiziere oder Soldaten im Dienfte einer 
fremden Macht blieben ; biefem zufolge darf keine Weſt⸗ 
phale, ber ih im Dienft einer fremden Macht befindet, 
und fi gegenwärtig im Königreihe aufhält, das ſelbe 
verlaffen; denen Soldaten und Offiziere , welche ont 
Crlaubnif im fremden Dienften ſtehen, werden ihte 
SGüter in Beſchlag genommen, und verwaltet, und 
diejenigen, welche feine Güter haben, werden als De 
fertemrs. augeſthen, wenn fie nicht binnen 7 Moden fu 
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has Königteich nicht zutuͤkgekehet ind. Ale Weſtphalen, 
bie als Unteroffizier oder Soldaten in fremden Dieuften 
ſtehen, foflen, wenn fie es wuͤnſchen, fogleich in Weſtpha⸗ 
len Dienfte erhalten, und, bie Dffisiers, fobald Stellen 
‚erledigt find, angeftelt werden, ( Weiind, Mon, ) 

Der weſtyhaliſche Monitent macht ferner folgendes, 
su Guuſten der Univerfitdt Göttingen erlaffene Königl. 
Detrer belanat ; 

„Mapaleom ıc. Damir der imiverfität Göttingen 
Beweiſe der befonbern Fuͤrſotge und’ Thellnahme geben 
wollen, welche ung dieſes Inftitut, eine ber nuͤhzlichſten 
Anſtalten unferer Staaten, beren Gedelhen nicht anders 
ald zur Werberrlihung unferer ‚Regierung beitragen 
kann, einnöfer, fo haben wir auf'den Vorſchlag unferes 
Gtaatsrach, Gen, Direktors bed öffentlihen Unterrichte, 
und auf den Bericht unferes Miniſterlums ber Zuftig 
und des Innern, befretirt und dektetiren: 1. @# ift eine 
Eumme von 8000 Fr. für bie Unsgaben bes botanlihen 
Gartens der Univerfitdt Göttingen, während des laus 
fenden Zadıs, angemiefen. Diefe Summe wird Bor: 
zugsweiſe zur Erbauung neuer Treibbänfer verwendet, 
>. Zur Unterhaltung und Vermehrung ber Bibliothek 
iſt eine Summe von 16,000 ft, angewiefen. Der erſte 
Bid lithetat, Hr. Heyne, bat unferm Gtaatsrathe, 
Generaldirektor des Öffentlichen Unterrichts, Die Ansgar 
bevorfhläge vorzulegen. Das Wergeichnif der ſtatt ger 
dadten Ausgaben wird, am Schlufe jedes Quartals, 
unjerm Dinifter der Juſtiz und des Onuern übermadt, 
der die Zahlungen anmweifen wird. 3. Die Studierenden 
weiche gegenwärtig auf Koſten bes oͤffeutlichen Schatzet, 
greitifhe genießen, bleiben, wie bisher, im Fortgenuffe 
desfelben. Diefe Ausgabe wird am Schlufe jeden Mo: 
nats, nad vorgängiger gehöriger Bereinigung des Ro: 
frenbetrage, welche die Unfverfitdt unferm Staatsrathe, 
Direttor bes öffentlichen Unterrichts, zuzuſchicken bat, 
bezahlt. In Zukunft kann Fein Studierender zu einem 
Greitifhe auf Koften des Staats zugelaffen werden, als 
vermöge einer Befondern Etlaubniß unferes Miniſters 
des Innern, 4. Cine Summe von 4000 Fr. Ift für die 
Ausgaben der königl. Geſell ſchaft der Wiſſenſchaften, 
waͤbtend des laufenden Habres, angemwiefen. Eine ans 
dere Summe von 2000 gr. wird der Verfügung ber Uni: 
verficdt für die jährlibe Preisaustpeilung überlafen.” 

Stuttgart, deu 18. Juni. Geſtern Nabmit: 

tags um 4 Udt kamen IYHAR.HH. ber Kronpring 
und die Kronpriugeffin, von Zubwigsburg unter 


gleiger Eölorte und Begleitung, wie Höhftbiefel 
ben am 15. in Ladwigsburg angelangt waren, zur alls 
gemeinen Freude der biefigen Mefibenz im hochſtem Wohl: 
ſeyn bier an. Um Lingange des Kreifes hatte Höch fl» 
‚bie feldem:; ber Kreis Hauptmann befomplimentirt. 
Naͤchſt der Ludwigeburger Steige, wohin das biefige 
"Stadt: Reuter: Korps entgegen geritten, und Aber die 
geit zut Umwechtſlung der Pferde ein Zelt errichtet war, 
nahm Höhftbiefelben ein mit 6 Pferden befpann: 
ter, Staatswagen auf, vor weldem königl. Stalmeifter, 
zur Seite aber 2 Weife:-Stalmeifter ritten. Das Stadt» 
Meuterforps erhielt die gnädige Enlanbnif, ben Wagen 
su begleiten. 

um Thore erwarteten JY.RR.HH. ber Finfgl. Ober⸗ 
Polizeil:Direktor, ber Stadbt:Oberamemann und ber Mas 
giſtrat, und legten Hoͤchſtdeuſelben im Namen ber hie: 
figen Stadt das Gefühl der innigfen Freude über Hoͤchſt⸗ 
Dero neue Verbindung, und zugleich die feurigften Gluͤce⸗ 
und Segenswuͤnſche hierzu bar, Das frohe Wivatrufen 
einer unzähligen Menge Drenfhen im der Königsftras 
6e, beftätigte dieſelben. Während des Zugs vom Thore 
bis zu dem Palais IJ. KK. HH. wurde mit allen Gloden 
geldutet und geſchahen 24 Kanonenfhäfe. inter bem 
Yalais war eine Anzahl gut gekleiderer Töchter biefiger 
@inmohuer und Bürger verfammelt, welche beim Ans: 
fleigen bes neuvermäplten Fürſtenpaaxes Blumen firens 
ten, mub die Gnade genoſſen, ein auf dieſe felerliche 
Gelegenheit verfaßtes Gedicht zu überreichen. Morges 
am Sonntage wirb eine freie Oper und am fünftigen 
Dienftage eine freie Meboute In bem großen Opernhauſe 
gegeben werben. (Stuttg.dtg.) ) 

Bermifhte Nedridhtem 

Ihre Eönigl, Hoheit die Erbgroßperzogin von Baden 
iſt von Shwezingen nach Ems gereifet,, um bie Bäder 
dafelbit zu gebrauchen. — Ge, koͤnigl. Hoheit der Her⸗ 
dog Albert von Sadfen » Teen wurde zu Galjburg 
erwartet, wohin auch Se. kurfürftt. Dutchl. von Trier id 
begeben. FE TEE 
Münden, denzr. Juni. Am verflofenen Sonn» 
abend baden JI-KK.MM. und die önigl. Familie die 
Sommers Refidenz zu Nymphenburg bezogen, — Ges 
ftern Mittag langten Se, kurfürftl, Durchl. von Krier 
und die Vrinzeſſin Aunegunde, Lönigl. Hoheit vom 
Augsburg zu Nompbeuburg an, nahmen daſelbſt bei 
2J. KK. M. das Mittagsmahl ein, und fezten Abende 
Ihre Meife nad Salzburg fort. 
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i Miegentemn "tt 

(Berud RNeihthämer.) Seit 3 Yabrduns 
derten ziehen die koftbaren Meralle in Perus Schooß die 
Augen und Herzen Europas bortbin. Der Name des 
Laudes allein ift ein Spnonnm für Reichthum. Nadı dem 
was man aus bem Nercurio peruviano kennt, zäblı man 
in den 8 Intendangen, die das Bizefönigreih. Yern bils 
den, 69 Bold», 784 Eilber:, 4 Merkur:, und ı2 Blets 
minen, melde 1791 ale bearbeitet wurden. Geit dem 
Anfange des Jahres 1780 bis zu Ende 1789, In. ıo Jah: 
zen, war ber Ertrag diefer Minen an Gold 35,369 Mark 
zul 22 Catats, und 3,739,763 Marf Gilber. Der Preis 
der Mark Gold wurbe zu 125 Piafter, und jener des Sils 
bers zu 8 Piafter gerechnet. Der Ertrag biefer Minen 
war alfo während diefen sehn Jahren 184,800,000 Frants. 
Wenn man nun binzufügt,, daß befanntlih in Merifo 
eben fo reihe Silberminen find, fo it man beftemder, 
daß die bisherige Dynaftie Epaniens folde Schäze nicht 
beffer zu benußen mußte. Noch bebauptet man, daß 
aus Perus und Meritos Minen, wenu fie geſchicte Hinde 
bearbeiteten, fih um die Hälfte mebr gewinnen ließe, 
als die Spanier daraus zogen. Es ift gang auffallend, 
wie oberflächlich uud Foftipiellg zugleich die Wearbeitung 
ber Epanier if. Im diefem Falle alio könnte. man den 
zchnjährigen Ertragber Minen von Peru ( Merito mir 

ringetechnet) vieleiht duf 600 Milllenen rechnen, 

— — 


Beranntmedung 
oſepb Reheumacher, gebärtig von ‚Zwifel, 
Yönigl. Landgerihts Negen, und in der untergeordneten 
goriirenier Pöring angeftelter Holzbauer , erblindere 
dur einen unglädiihen Zufall im beurigen Fräbijabre 
auf feinem rechten Ange ganz, und da diejer auf Verau⸗ 
Iaffung des unterzeichneten Umtes von dem Tönfgl. baier, 
Hofrathe, dann Hof und laudſchaftl. Augenarzt, Hrn, 
DottsrHaberl, indie Aurgenommen, und durch defr 
fen unermüdeten Zleiß, und zwar unentgeldlih, auf das 
olfommenfte dergefelt wurde, fo fieht man ſich ſeht 
gerne verpflichtet, diefe ehem fo edle und uneigennüßige- 
als gefdhidte Behandlung zur Wiffenibaft der leidenden 
Menfhheit, verbunden mit dem innigften Duntasfäble 

des nun ganz genefenen Joferh Redenmager, bur 

de öffentlihen Blätter befannt zu machen. 

Den 6. Juni 1808. Wr 

e orftamt @glharting. 
atnistte A Obe rfoͤrſtet. 
Berſfelgerang. 

Künftigen Dounerftag den 23. dieſes wird von uns 
terfertigter Stee die Behaufung des boͤrgetl. Etadtmus 
fifanten, Franz Zaver Erminger, in der Fiſche tgaſſe 
ro. 54, AB. I. Abrheilung, im Wege der Verſteige⸗ 
zung dffentli an ben Meifibietendew, jedoch salva ra- 
tißcatione, vertauft. 

Diefes wird hiermit den Kanfsliebhabern befanuf 
ae macht, um ſich am ohbeftimmtenm Tage fräb Morgens 
von 9 bis ı2 Ubr in dem dritten Kommifiond „Zimmer 
des Stadtgerichte Gebäudes einfinden, und ihre Anhote 
ad Protocoflum geben zu fönnem, 

Beſchloſſen, ben 3. Juni 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
List. Sedlmair, Stabtoberricter, 
Stiwel. 


Ungeige 
SuderwurgellaffeesSurrogat betreffend, 


Diefes unterfuchte vaterländifche Eurrogat wirbeinen 
verebrungsmwärdigen Publifum als ein bintreinigendes 
"Mittel der au Hämorrhoiden leidenden Menſchheit zum 
beften anempfohlen. Da es der Geſundheit fehr zuträge 
lich, und feiner zuderfüßen Milde wegen auch ſeht mizs 
lich und profitabel ift, fo wird aus patriotifcher Abſicht bag 

Piund Statt 48 fr, zu 44 fr, verlanft. ! 
Es werden auch Beftellungen zu ıf4, balben unb 

ganzen Centner angenommen bei 
Ebnard Janız Lehner, 
- In der Weinftraße am Ed ber Sqhafflet⸗ 
gaſſe Hausnumero 59. 


Betranntmadung. 

‘Din Freunden:und Kenner der KAunjt wird es zu 
angenehmen Nadriat;dienen, daß die Gemälde: Samms 
lung des babter verftorbenen kurpfalzbaleriſchen geheimen 
Mathe v. Weizenfeld, welche aus mehrern Hundert 
größtentheile Kabinersftäden von den vorzäglichiten Meis 
ftern beiteht, und im Julande fowohl als im Auslande 
tähmtict befannt it, im Wege ber öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gegen baare Bezablung verkauft werden wird, ı 

‚ Diefe Lizitation wird am 25. Juni d. J. ihren Anfang 
nehmen, und am dieſem und den folgenden Tagen Mora 
gens von gbis ızlibr, und Nachmittags von 3 bi 6 Uhr 
regelmäßig fortgejegt werden, h 

Kaufsluftige belieben fih an dem beflimmten Tage 
in dem edemaligen Hoffammerratb v. Ldplifhen Haufe 
im Thale, Nro. 134 im erften Stock einzufinden, me 
auch gedrudte Werzelcnie dieſer Gemälde: Samminng 
zu baben find. 





ift fo eben nen erfchienen nnd in allen Bun 
BR 8 Kunſthaudlungen zu haben: ou 


Stid- ud Stridfunf 
in 
Beziehung auf Malerei, 
Oder 


neueſte Stick- und Strickmuſter. 
euthaltend 
in 6 bunten Blättern Zeichnungen von verfhiedenen Blus 
men und Bouquets, uebft zivei allegorifhen Ideen. Zum 
Striten'wie jum Stiten und Straminndgen in Wolle und 
Seide, anf Stricbeutel, Stubllappen,, Sofaubetzüge, 
Teppiche und ale weibliche Arbeiten diefer Art, 


gwei Hefte 


Dber 
i Emilie Berrins 
Berfud 


Malerei mit Stridfunft zu berbinden. 
Biertes wnd fünftes Heft. 
(Quer Folio. Vreis à Heft ı Thle. 12 Bar.) 
JubufrieComtolrzm Zeipsie 





Baleriihe National-Zeitung. 


Mit Sr, königlichen Majeftät alerguädigftem Prlvileglum. 
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Münden, Mittwoch den 22. Juni 1808. 





Paris, den 15. Juni, Der Marihall Duroc 
iſt, wie die ital. Zeitungen antändigen, zum Herzog von 
Sriaul ernannt worden, (Journ. de l’Emp.) 

Der König von Spanien wird erft den 15. oder viel» 
leicht noch fpäter, ſich mad Compiegne begeben, je nach⸗ 
dem das Saloß daſelbſt bald hergefelt ſeyn wird, Es 
iſt ſchon ein Bataillon der Garde zu Fuß daſelbſt anges 
fommen, bie mit 2 Esladrons Ublanen die Wade Er. 
Mai, ausmadıen werden. Der König befindet ih wohl, 
und unterhält ſich täglich mit Drufit und der Jagd, — 
Wie es beißt, wird der Friedensfärft ſich bei Paris ein 


Landgut Laufen, und bafeltft wohnen bleiben. Eben. 


dleſes werden die Koͤulgin Luife thun. (Ebend.) 

Der praͤfect des Moers» Depart, hat den Mairen 
aufs Nene firenge Anffiht wegen der Paͤſſe an Krems 
de anenipfohlen , fie-mödten niemand Gertificate des 
guten Betragens ertbeilen, ohue den Gebrauch derfels 
ben zu wiſſen, und ohne fih zu verfihern, daß man 
fid ihrer nicht bedienen wolle, um ausjuwandern, und 
fih aufer dem jtanz. Reiche anyufiedein. CD. B.) 

Stalienm Mm ıo, Abends langte Er. Falferl, 
Hoheit ber Wicelönig über Meer in Venedig an, Er 
hatte fih zu Cortellaza am ber Mündung ber Piave eins 
geſchifft, und biefe 2, Miglien in 4 Etunden zurüdge: 
gelegt. Auf der Meife nad Venedig mötbigten verſchie⸗ 
dene angefhmollene Gewaͤſſer Ge. kaiſerl. Hoheit meb: 
tere Miglien zu Fuß zu geben, und die Wucht in Feltre 
in bleiben, mo Er mit vielen Freudeusbezeugungen ber 
@inwohner empfangen wurde. — Am Tage nad feiner 
Ankunft zu Benedig gab der Vizeldnig allen Öffentlichen 
Aatoritdten Audienz. Im Befolge Gr. kalferl. Hoheit 
Befinder fig der General Charpentier und mehrere 
Dfigiere feines Haufes. — Auch in Mailand war am 
14. die Nahricht von dem Tode bes Königs von Eng: 
land verbreiter, welde durch glaudwürdige Briefe ans 
srlommen fepn follte, (Ital. 3.) 

Durd ein koͤnigl. Defret vom 21. Mai wird an den 
Grenzen, welde die Departements del Medauro, del Mu- 
sono und del Tromovemebmifgen Staat ſcheiden, 

U, Jahrg. l. Band, 


die Mantbebörden angeftellt, um bie Kontrebande zu 
verhindern. Das nämlice gefchiebt an ben Grenzen von 
Tosfana und Neapel. — Die Privilegien der Meilen 
su Sinigaglia werden beftättigt, — Much werden alle 
übrigen im Königreich Jtalien beftebende Unorduungen, 
das Hppotbefmefen, die Polizei, die Zölle, den Civilſtand, 
bie Regifter der Gebor fen und Geftorbenen ıc. betreffend, 
in den genannten Departements elugeführt, — Wer: 
möge eines Delrets vom 30. Mai wird ber vom far: 
dinal Captara approbirte Rational: Katechismus auch 
in den obigen Departements einzuführen bejoblen. 
(Biorn. Ital.) 

In der Degend von varma zeigte fih am 19. April 
u ı Uhr Nachmittags eine Lufterfheinung, und es 
fielen (odanıı in 3 benachbarten Orten viele Steine aus 
den Wolfen, von welchen ſogleich einige an den Minis 
fter des Junern nah Paris gefhidt wurden. — Ueber 
bie Gegend von Ferentino im Kirhenftaat verbreitete 
ſich am 21. Mai fräh um 3 ur eine dichte Finfterniß. 
Kurz nachher erblidte man auf den nahen Grbürgen 
belle Flammen, die bald darauf in 2 große Feuetſaulen 
jufammenihmolgen, welche ihre Richtung von Süden 
nad Welten nahmen. Diefe 2 großen Fewerförper eilten 
mit ber Geſchwindigkelt einer Kanonen: Kugel babin, 
und vereinigten fi unter einem fürdterliben Knall in 
eine Fenerfugel. Diefe jerplagt, und die Flamme fiel, 
wie bei einem Feuerwerke, zut Erde. Der Knall dauerte 
7 Tulsfbldge, und wurde im ber ganzen Gegend ums 
ber gebört, 

Im Eriauf formiren fib zwei ftarfe Uebungslager 
von franz, und ital. Truppen. (A.3.) 

Berlin, den 11. Juni. Die Vorftelungen, welche 
wegen Auftreibung der Summe von 600,000 Tbaletn, 
bie zur Werpflegung ber Hofpitäler und Lazarerhe ger 
fordert werben, ſollen in foweit Eingang gefunden baben, 
baf den Banquiers und Kaufleuten, welche ſich zu ders 
felben fubferibirten, Termine zu deren Berichtigung 
eingerdumt worden find, 

Heber bie Bäder wird fortbauernd eine Arenge pas 
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Teile Aufſicht geführt; verſchledenen, beren Brob 
das richtige Gewicht nicht hatte, find Beldfirafen aufs 
erlegt worden, einer hat das Bürgerrecht verloren, 

Ein Sefretär der koͤnlgl. preuß. Geſandtſchaft am 
Taiferl. franz. Hofe bat Paris verlafen, nachdem ibm 
von bem dortigen Departement ber auswärtigen Nuge: 
legenpeiten die Wetfung dazu mit dem Belſatz gegeben 
worden, daß die von ihm zeaͤußerten Sentisments leicht 
das gute Dernehmen zwiſchon der franz. und preuf Res 
gierung föhren könnte. Erifthier durch, nah Abnigs⸗ 
berg paſſirt. 

Dan will für gewiß ausgeben, daß ber hiefige es 
neralftab Befehl habe, ſich marſchfettig zu halten, um 
auf die erfte Ordte von bier abreihät zu koͤnnen. — Die 
franz. Garniſon ift größtentpeils in Die Kafernen ver: 
legt worden, 

Dir fehen es als eine grofe Wohlthatder Borfe 
bung an, daß die Feldſaaten aufferordentlic gut ſtehen, 
wie wir fie ſelt mehrern Jahren nicht faben; wenn wir 
nur, bis fie reif geworden, Brob genng haben, 

Generallieutenant v. Blücher, der noch in Pome 
mern ſteht, fol ſeht Frank ſeyn, und fih in den lejten 
Bügen befinden, 

Im Maiftät ber Berliner Monatéeſchrift Tiefer man 
Nachrichten über eine Waſſerſtraſſe, welde ohne Beräb⸗ 
tung bes Oceaus von der Oſtſee bdie zum ſchwarzen Meere 
vorbanden iſt, und unter dem jetzigen Umſtaͤnden für 
den Handel von befonderer Wichtigkeit werden könnte; 
der Memelftrom Innerhalb der preuß. Greuze äft mem: 
lich von unferer Meglerung fhiffbar gemacht, und dann 
von da bis Grodno auf preuf. und ruſſ. Koften gemein 
ſchaft lich, ferner von Grodno ruf. Seits die Waller: 
fraife bie in den Duipper geführt worden, fo daß eluen 
Theil dieſes Wegs (dom vor 2 Jahren Schiſſe befuhren. 
CHamb.3.) A 

Da die prenf. Qänder fo fehr Durch ben Krieg litten, 
fo dürfte, wenn fi die Lage der Dinge alcht bald än- 
dert, vieleicht auch das noch 20,000 Mann ftarfe preuß, 
Armeelorps größtentpeils beurlaubt werden, (Ebend.) 

Kaffel, beu 14. Juni. Das Innere des biefigen 
Schauſpielhauſes if fehr verfchönert worden, Die ches 
malige berrfhaftlihe Loge, bem Theater gegenüber, 
iſt in eine Art Amphitheater fie Orivatperfonen ver: 
Ändert ,„ und die königliche Loge lints am Theater 

angebracht worden, wodurch viele Plaͤhe gewonnen wor: 
deu find, Die Logen find geſchmackvoll verziert. Au 
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Sie Stelle der Uhr über dem Theater ift bad Unigl. Maps 
pen gefommen, Gin einziger äußerft großer Aronleud: 
ter erhellet ale Logen ſehr fhön. Der neue Worbang 
zeigt ein blaues Feld mit Stetnen, und bat in der 
Mitte eine große mit Lorbeergweigen umgebene Leier, 
und am Rande die Namen berühmter Cheaterbichter und 
Komponiften, (Theater 3.) 
Bermifhte Rehridten 

Der Here Fürft von Thurn und Taris Hat bie 
Miethe des ehemaligen fogenannten duffern fürfiiden 
Valais zu Regensburg aufgekündigt, Es heißt, Se. Ho: 
beit der Herr gürft Primas werde bei feiner Anberkumfe 
diefes Palais bewohnen, — Dem darch einige Zeitungen 
verbreiteten Gerücht, als verlege befagter Fuͤrſt feinen 
Wehnſitz von Megensburg nad Wurzburg, if, auf bes 
Herrn Fürfien eigene Veranlaſſung, dffentlih widere 
ſprochen worden. ( A. 3.) 

Mach den neueſten Nachtichten aus Norwegen bie 
zum 24. Mai ift bis dahin nichts Erbebliches vorgefalen ; 
der General Urmfelbt hatte das Norwegiſche Geblet 
ganz geräumt, und an der Grenze eine fette Pofition 
genommen. ( Hamb. 3.) 

Balern. 

rb3 e Verordnungen und 
ut a nenuagık 

gs Editt, die Btidung des gebeimen Ra 
tbes rin, Se. May, der König haben zur Wolzies 
Hung der im dritten Titel $.2— 3 det Konflitution über 
die Errihtung des geheimen Matbes eutbaltenen allgen 
meinen Beltimmungen folgende organiige Anordnungen 
zu treifen beialoffen : 

1 — des Perfonals, 1. Se. 
Maj. der König und Ge, fönigl. Hoh. der Kronprinz wohs 
nen den Sthungen des geb. Matbes bei. Diefer fol bes 
ftieben: a. and den Mintjtern; b. aus 12, hoͤchſtens 16 
geh. Mätben, die Se; Maj. rruennen werden. c. Auch 
die Rronteanten können während ihrer Auweſeuheit in 
ber Reſidenz den Sihungen des geh. Rathes beimohnen, 
und nehmen alsdbanı ihren Play nad den Miniſtern. d. 
Die Stelle des Gen.Setrerärs bei dem geb, Mathe wird 
dem geh. Konferenz Eekretär übertragen. 

2. Die geh. Käthe werdenanfänglid von Gr. koͤnigl. 
Maj.nur auf Ein Jahr ernannt, umd find nicht eber als 
nad fehejdbriger unanterbrodhener Dienftleiftung in die» 
fer Eigenfhaft ale permanent anzuichen. ’ 

Alle Jahre mir dem ı, Dfr. wird eine ven Er. Mai. 
angeordnrte Lifteder gebeimen Nähe erfheinen, Ditier 
nigen, welche nicht auf biefer Kifte Reben, bören von feloft 
auf, geb. Käthe zu feon. . 

3. Der Gehalt eines geh, Rathes wird auf 4300 fl. 
feftgefegt , mit Einrehnung deficnigen, den ein Miisglied 
wirtllo bon beziedt. 

4. Der Gehalt des Gen.Gefretäre if 4000 fi.; wes 
derjelbe decmal dezieht, wird gleichialis ringeredmel. 


rn 


a 


=. 
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5. Die anf Lebentheit ernannten geb. Raͤthe und ber 
@en.Selretär erhalten alle Vortheile der Pragmatit für 
ben Staatsdienft, wenn fie ibnen nicht fhon mad ihreu 
bisyerigen Dienfiverbältufen zufteben, fo wie fie auch als 
len aus derfelben hervorgehenden Werbindlicteiten unters 
worfen find, 

1. Sei@äritstreisdesgeheimenMatbes, 
1. Der geb, Rath it in Gemaͤßheit des dritten Titels 
$. 2 der Konftitation Die doͤchſie beratbihlagende Stelle 

in den wihtigften innern Ungelegenbeirendes Meiche. 

= Ertann fih aut auf St. fönigl. Maj. Bejebl vers 
Tammeln, 

3. Er bat im feinem Geſchaft die Initiative, und 
fan aur über diejenigen Gegenftände beratbiarlagen, wels 
Gr auf St. M. Bejehlvon den f. Minijlern an ihm gebracht 
Werden. Weberdte Begenftände, bie ſich zur Berathung 
des gebeimen Rath eignen, werden die Sißungen, fooft 
88 Se. Maj. ani den Worirag Ihrer Miniſtet adtbig ers 
«dten, von &r. Mar: beftimmt. Es wird nie eine Wors 
felung unmittelbar au den gebeimen Matb gerichtet ; fon« 

F alezeit an Ge. Mat., mit Bemertung des Gegen⸗ 
ander, 


4. In Folge des britten Titels 5.2. der Konftitutlon 
Biscutirt und entwirft er die Geſehe und Hauptverwals 
tunge Verordnungen nach den Stundzugen, die ihm von 
Er. Mas. durd die einfehlägigen Minifterien werden mit» 
getbeilt werben. ; : 
5. Weber die an Se. Mai. gerichteten, umd von Er. 
Maj. an ihn durch die einschlägigen Wrinifterien gewiefenen 
Fragen, den Einm der Seſche beireffend, hat der geb. 
Math Er. Mai. fein Gutachten vorzulegen. 

6. Er vereinigt mit dem Karatıer der beratbfchlagens 
den Stelle den richter lichen in alen Fontentiöfen abminis 
frativen @egenftänden, die auf Er, Mai. Befehl dura bie 
—*5 Miniſterien an ihn gebracht werden, und für 
welche er Die legte Juftanz nach dennäbern Vellimmungen 
bilder, Die bierüber fomwohl in Be ie hung auf die dabei zu 
beobachtenden Förmlichteiten nacfolgen werden. 

7. Erbeurtbeilt 2 a. die Komperenz + Gtreitigleiten 
zwiſchen den Gerichts: und Werwaitungs + Eellen; b. bie 
Erage : ob öffentl. Beamten wegen begangeuer Berbres 
Ken vor Gericht geftelt werden können und follen. 

8. Wegen diefer Judizialgeſchäfte verfammelt ſich 
der geheime Mach wöceutlih cın Mal am einen noch zu 
beftimmenden Tage. Bei diefen Berfammlungen müffen 
jedes Mal zwei Drittbeile ber Mitglieder gegenwärtig 
fepn. ( Der Beſchluß folgt. ) 


(Erneunnugen und Beförderungen.) 


Se.t. Maj. baden am 14. Junil, J. beſchloſſen, bie 
Verdieufte einiger zwar im Milttdrfahe Dienfte leiſten ⸗ 
deu, jebodp zum Nilitär-Berbienf:Orden nicht getignieten 
Individuen dur Verleihung des Eivil:Werdienft Ordens 

abelobnen; die Ernennung derſelben gefhteht aber uns 
dader deranf 100 feftgeiegtem Rah ber Wiitter , und obs 
ne den allerhöcften Beichluß , daf die weitere Neminat iou 
16 zum uachſen Kapitel aufgefhohen bleibe; gu Amdern. : 
Diefer alerhöhften Willensmeinung gemäß iſt dem 
Kriegs. Detonomie Ratde-Direftor, Heintib Kraus, 
en Gen. Auditoren Zof.v. Kofler, und Mid. Shan: 
denbad, unddem Kriegs: Dekonemie: Mathe nnd Mill ⸗ 
tärezietal, Delb.Yaner, das Ehrentreu, ber Mitter 
des Tivil Werbienfl: Ordens ugefielis werben, . 


Se. Mai. haben Sich unterm 13. Mat. 1.3. entfählofs 
fen, ben fönigl. geb. Math GabrielChevalier de Bray als 
Kuroyé extraordinaire und bevollmaͤchtigten Gefandten 
am dem tatferlich : rufifhen Hof abzuihiden, 

Dur allerböhfte Entihliefung vom 6. Juni I. J. 
wurde der bisherige Zegationd » Selretair in Karlsruhe, 
v.3urwefen,zumfönigi,Gefhäftsträger am großhrrs 
yoglih Heffeaſchen Hofe ; — dann ber bisherige Legationd» 
Srfretair in Stattgatt, Grafv. Lurburg, jum Lega—⸗ 
“ons: Sefretait beider künigl. Geſandt ſchaft am kaiſetl. 
zu, Hofe ernannt, 





Königiihes Hof: und Nationals Theater, 

Donnerftag ben 23. Juni, (Mit aufgehobenem Abons 
ement.) Das Morgenftänddhen, ein Zuftip. in 
ı uufj.; dann folgt: Medea, ein mir Mufit vetmiſch⸗ 
rg in a Auf. Dad, Heudel wird als Meben 
auftreten, 


YAuffordberang. 

Molfgangv. Hirneis, Mautner zu Mittenwald, 
Pintertieß feinen Kindern zum Erbsantheile nuter andern 
Tolgende beider laudſchaftlichen Schulden s Ablebigungss 
Kommifion anliegende Kapitalien als; 

Ein Bundes + Kapital pr. 1ooofl., de 1628, Zius⸗ 
zeit 15. November, 

Ein Bundes: Kapital pt. 500 fl., de 1686, Zinss 
zeit 8. März. 


B Ein Hofzahiamtds Kapital pr. 1300 fl.r Zinszeit 
Miwack. 


A 





zeit 26. Auguſt. 
Ein Kapital zu 500 fl. Unleben, de 1728, Zlus⸗ 
"zeit 18. Auguſt. 
@in Kapital pr. 800 fl. Aulehen, de ı77ı, Zius · 
zeit ı8. Juli. 
@in Kapital pr. 400 fl. Unlehen, de 1727, Zins: 
zeit 4. April, 
@in Kapital pr. soo fl. Unlchen, de 1740, Zins: 
zeit 13. März 
Ein Kapital pr. 396 fl. Unlehen, de 1728, Bints 
zeit 29. Juli, . 
£ ) Ein Kapital pr. 389 f. Unichen, de 1729, Zins: 
zeit 16. Februar, j 
Ein Kapital pr. 467 fl. Unlehen, de 1733. Finde 
Zeit 22. Dezember, 
p } Ein Kapital pr. 250 fl. Mnlehen, de 1727, Zins: 
zeit 11. April, 


Ein Kapital pr. 200 fl. Unlehen, de 1733, Binde 
zeit 19. Degember. 
Ein Kapital pr. 500 fl. Anleben, de ırzı, Zins 
zeit 24. Juli, 
GÄ Ein Kapital pr. zoo fl, Anlehen, de 1728, Find: 
jeit 12, Juni, 
Ein Kapital pr. 500 A. Anlehen, de 1740, Zins: 
zeit 30, Mai, 


Diefe 16 Kapitallen acquirirte Wolfgang v. Hirms 
eis im-Jabre 1801 mitteift Vergleich vom Benedikt Ans 
bräv. Hirmeis, Dberfilienutenant uud an legteru lamen 


| Ein Kapitalju 1000 fl. Aulehen, de 1721, Zinte 
c 


feibe im Jahre 1739 von Thomas Waren v. Baffus 
auf Saudersdorf, mitteilt Gefion ; auf weldhe Art aber 
diefe an Baron Baffus gedieben find, und welche 
frühere Arrangements mit felbem überhaupt Statt hats 
ten, darüber mangeln dermalmebrere bei der Schulden: 
Abiedigungs » Kommifion vorgemerkte Driginal: Dokn: 
mente, als: 

ad A, Mon ben 2 Kapitalien & 1000 fl. und 500 fl.: 
Transporte vom 30. Auguft 1747 und 27. März 1753, 
mit der darauf gefegten Liquidation de dato 27. März 
1753 auf Franzistan. Wabenipann, gebotae Stars 
Kin; — dann Geffion d.d. 24. Juli 1765; an das geftifs 
tete Baron v. Baffusihe Stipendium; — meiters, 
Transport vom Kommunmandatar Licent, Melb.@ rn bs 
wer, d. d. 10, Jänner 1789, und die bieraber erfolgte 
turg. Ratififation d. d. 20. März 1789, auf Thom, Frhrn, 
v.Baffms am Samderftorf geſchtieben. . 

Ad B. Von dem Kapital pr. 1300 fi. die Driginafs 
Kapitals : Obligation de 1621 pr. 15 fin. lautend an dem 
Kau:sfhilling um das Gut Konradshofen in der Graf⸗ 
That Schwabec entlegen. — Eine Bormuadihaftss-itede 
mung d.d. 10. April 1806, permöge weldyer die 1300 fi, 
unterm 12. Dezember 1749 auf Marla Theres, Kreifrau 
v. Bafius, geborne v. Deuring, liguidirt worden 
find. — Das über 4000 fl. Zara) vom furfürftl, Leibe 
regiment ausgeſtelt, und oem dafigen Oberft, Grafen 
v.Minwect, untergeihnete Atteftat d.d. 6, Juni 1786, 
mit der Auhhhalterei-Iufchrerbung an Benedikt Andrä von 
Hirneis, ‘ 

Ad C. Bonden 2 Kapitalien pr, 1000 und zoo fl.? 
Die Baron v.Malerice Gefion vom 27. Sept, 1766 
an das Baron von Baffus’ige Stipendlum umges 
ſchrieben. 

Ad D. Von den 3 Kapltallen pr. 800 fl., 400 fl. 
and goo fl.: der Graf v. Ahna m'ſche Original: Krands 
yortvom 10. Jull 1755, dem Ludwig Auguſt Baron von 
Leontod, tefp. deffen Gemahlin, Marta Theres, ge» 
borne Freiin von Imbof, als Prinzibalin, zugeſchtieden; 
— bie Baron v. Leonrodkfhe Geffion vom 25. Auguſt 
3755, an Salomon Modl, Schuziuden zu@llingen, — 
der Notariats Transport von 14. Oft. 1755, an Hauple 
manı ZU. Shell; — die Schr lliihe Eeffion vom 
6. Dft. 1767 an Nilas 3 dp f, fürfl. fempt. Hoftammers 
rat; — die Zdpfiide Geion vom a7. Dftober 1767, 
end furd, Hofratds : Matifilation vom 16. Nov. e. 2, 
vermöge welder 1600 fl. an das Baron v. B affa side 
Stipendium übergegangen find; — fernerer Transport 
vom 27. Dit. 1767, fammt bofräthlicher Matifitation vons 
19. Dit, 1963, wermöge welder die reſtigen Joofl, am 
erfagtes Stipendinm famen, ; 

AdE. Won ben 3 Kapitalien pr. 396. fl., 389 fl., 
467 ft. : ein dom pfalzueuburgiſchen Hoffammerratb, Gotts 
tiebv. Scheib, wuterzeichneter Transport vom 17. Oft. 
1768, an dad naͤml. Bar. v. Baffus’ide Stipendium. 

Ad F. Von dem Kapital ad 250 fl, : die Gaudenz 
Baronv.Hepdomifdhe Erfiionvom 20, Dejemiber 1769, 
daun die furfüriti. Natifitation vom 18. Auguft 1770, au 
mebhrerwähntes Baronv. Baffusiae Eripendium. 

Ad G. Bon den 4 Kapitalien pr. 200fl., 500 fl., 
100 fl. und zoo fl. : ein Wtteflat vom 11. Juli 1750, 
vermöge welcher diefe 4 Kapitalien auf Bauten, Baron 
v.Hevdon, und Marianne, vermäblte Gräfin v. Mans 
baldi, unterm 17. Juli 1750 liquidist wurden; — ein 
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Familien Wergleib vom 17. Sept. 1750, an Bär, Gans 
den; v. Heyden alein cedirt. 

Da die fönigl, Schulden : Abledigungs : Kommiſſion 
von Amortization all derer Original: Dotumente die Ums 
f&reibung der Obligationen an bie Wolfgang v. Hirn» 
eiftihen Erben verweigert, und leztete befwegen pro 
Amortizatione zum königl. Hofgerihre die Bitte fiell- 
ten, werben demnab Diejenigen, welche einige von den 
vorerwähnten Driginalien in Handen haben follten, auis 
geiordert, in Zeit von 30 Tagen vom heutigen Dato an, 
gefangen, ſich über die rechtlichen Antunfreritel derfelben 
um fo gewifer zu legitimtren, als nach Verfluß dieſes 
Tetmins, folhe für amortigirt gehalten werden würden, 

Münden, den 3. Juni 1800, 

Königlih baieriihes Hofgeriht, 

@raf v.Reigersberg. 
z Karl, Acceſſiſt, als Sefrerdr; 





Folgende Schrift hat fo eben die Preffe vetlaſſen and in 
allen Buchhandlungen Baierus zu haben : 
Altenftäde über das momentane Stenerproviforium Im 

ber Provinz Baiern. 8. 1808. 24 fr. 


Bei Zofepd Thomann, Buadruder und Buchhändler 

in Zandshut, ift erfhienen und in allen Bnghand— 
. Inugen zu baben! 

Tröltfh, C. W. Frbr.v., Verfuc einer Eutwidlung 
der Grundfüne, nah welchen die redtlide Fortbauer 
der Wölterverträge gu beurtheilen iſt. Eine getrönte 
Preleſchtift. 8. 45 fr. 


— — 

Morgen, als am 23. dieſes, kehrt eine Metourge: 
lege uheit nach Stuttgart zutuck, und if im Gafhofzum 
ſchwarzen udler zu erfragen. 








(3a) Zur-dffentliben Keantuniß wird gebracht, daß 
die unter der Firma Jeſeph Dufmann feel. Erben, 
bier beftebende Handlung Edie fih auf Eprjereis und 
Schnittwaaren ausdehnt ), aus freier Haub zum Vers 
kauf feil ſtehe. Diejenigen, weſche dieſes Handlunger 
Unmwefen je kaufen geflunt find, fönnen bie näbern Auf: 
fdläfe bieräber von Unterzeihnetem erhalten, 

Ingolſtadt, den ı2. Juni 1808. 

Kieent, Steinle, Eurator 





Fremnden⸗Anzeige. 


Ungelontmen den 20. Zunl. Img. Kreuz: Hr 
Winter, Thorft nnd Koedt, ſaͤmmtlich Schiffstapttaine 
von Trieſt; Hr. Vitto, Partilulier von Varis. — Im 
9. Löwen: Hr. v. Heippe, Atademiker von Landedut. 
— Img. Habn: Freifram v. Rofenbab, von Würzb, 


Ungelommen den 21. Juni. Img. Kreuz: Hr 
Keuerftein, Handelsm. von Bepan; Hr. Steib, dio, von 
Kornbieren; Hr. Mersmiller, dto. vo Angsb, — Ims. 
gbwen: Hr. Maier, Apotheker von Landebut, und fl 
Etögl, deſſen Schwager ; Hr. Antoine, GeſundheitsOfu 
mp. Haba: Hr. d Warquant:Geoyelles, f.1.Gen. Wil 
v. Drag, mit Gattin u. deifen Adjutanten; Hr. ». Eur 
tor, 8. 5. Megierungsrath von Neuburg; Kr. Samidt, 
Dberaufichlagamts:Gontreleur von da. — Ind.g. Cate: 
Dr, Wiggermann, Mentbeamtend:Eohn von Ottodeucttn. 


ut 
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Bateriſche National-Zeitung, 


Mit Sr. Yinizlihen Mafeftät alerguädigftem drlvlleglum. 





Neo. 147, 


Müncdhem, Donnerſtag den 43. Juni 1808. 





Varis, ben 16, Junl,. Deren. Dubinot bat 
fid in das Bad zu Piombieres ‚begeben, — Der ruſſiſche 
Aammerherr, Fürt TZufiafin, iſt in Paris angelangt. 
— Das Athendum der Künfte hat bem Hrn. Desplau, 
dem Erfinder, eines neuen Weberfiubld, um Leinwand 

nad Tu zu eben, das Marimum feiner Belohnuns 
gen, ndmlig eine Dedaille und einen Kranz zuerfannt, 
Ein einziger Arbeiter fann darauf Leinwand und Tuch 
von jeder Breite weben. Diefe Webrrflühle find öffent» 
ch zur Sau ausgeftelt. — Un bie Stelle bes verſtor⸗ 
denen Senators Eabanis hat bie Klaſſe ber frangdfls 
{hen Eprade und Literatur des Juftituts deu Hru. v. 
Eracp zum Mitgliede ernannt. — Am 9. Zunt Füns 
digre man anf ber Börfe von Borbeauran, daß ein Schiff 
mit 400,000 Pfund Cacao, aus dem ſpanlſchen Amerika 
fommend, in St. Eebaflian elugelaufen ſey. — Der 
Korfar, bie neue Gironde, vom Vordeaur, ift, nachdem 
er zenglifhe Priſen gemacht, in einem ſpauiſchen Das 
fen eingelaufen. (IJ. de Paris.) 
Zu Gompiegne find 60 faiferl. Meitpferbe angeloms 
men. — Man erwartet dafelbft 170 Pferde für den Ads 
nig Karl, — Der Oberaufſehet ber kaiſerl. Gärten hat 
fib ebenfalls nad) Compiegne begeben, um dem Part ein 
menig berftellen zu laſſen, und ihn des Yallaftes würdis 
ger zu mahen. — Man melderaus Liſſaben, daß Se. Mai. 
der Kaifer die Summe ber von Portugal zw zahlenden 
Kontribution von 40 Mil. auf 20 Mill. Erufaben herab» 
gefegt bat. — Zu Ulerandria find drei Raͤuber hingerichs 
tet worden „ welche Airhengefäße geftoblen hatten. @ie 
hatten innerbalb 3 Monaten ı7 Kirchen erbrochen. (Eb.) 
Bordeaur, den 10. Juni. Die biefige Zeitung, 
der Anzeiger (Vlndicateur) enthält Folgendes ; Geſtern 
Abend um 6 Uhr erbielt der biefige Hr. Praͤſelt durch 
Eflaffette folgendes Schreiben des Minifters der auswärts 
tigen Ungelegenheiten, Hın.Champagnpın Bayonne, 
welches er der Handiungstammer mittheilte: 
Baponne, den 8. Juni. 

„Mein Hr. Gräfett und Prafdent der Haudelstams 

mer! Ich elle, die Handeisfammer jm denachtichten, 
IL Jahrg. L Wand, 


daß Se, Maj. der Kalſer nud Kömig von Yhrem 
durchlaucht igſten Bruder, dem Könige von Holand, ein 
Schreiben erhalten haben, folgenden Judalts: „„Mads 
richten aus London melden uns den Tod des Könige von 
Eugland ; dermene König hat bei feiner Chronbeiteigung 
bad ganze Miniſterium entiafen.”" Mögte doch dieſes 
Greiguif die VWorbedeutung eines allgemeinen Frie dens 
ſeyn, welcher ber Gegenftand der Wuͤnſche des Kalfers 
iſt, deifen Beduͤrfuiß ganz Europa fo lebhaft fühlt, und 
ber dem Handel ber Stadt Borbeaur hefondere vortbrils 
baft fepnwird, Genehmigen Sie, Hr. Praͤſident, die Ber» 
figerung m’ ser vollfommenen Hochachtuug. 
(Unter.) Champaguv.“ 

Die nämlice Mirtbeilung geſchah an ben Präfeften 
bed Departements der untern Roire, und warb durch 
die Zeitungen von Nantes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. (Ebend.) 

(Die Yarifer Blätter enthalten heute Feine Nach⸗ 
richten aus Spanien und Badonue.) 

Wien, den ı7. Juni. Bor einigen Tagen iſt der 
Bruder des in Perfien befindlichen franz, Botſchaſtets, 
Gen. Bardanme, mit wichtigen Depefhen hier durch 
mach Paris gereijet. Eeit einiger Zeit kommen viele 
bobe Gaͤſte am unferm Hoflager an. Die verwitimete 
Frau Kurfürftin von Pfalgbaiern, Schweiter unferer Kal: 
ſerin, ift nad einem Uufentbalte von nicht völlig 3 Wo⸗ 
“en, vor einigen Tagen wieder abgereifer. Der Große 
hetzog von Würzburg, dieſer geliebte Bruder unfers Mos 
narden, dürfte einige Monate an nnferm Hofe zubrins 
gen, und vielleicht auch feine Zamilie aus Würzburg 
nahlommen lafen. — Exit einiger Zeit bemerkt man, 
daß der Aurierwechfel mit dem erften Maͤchten Europens 
wiedepftärler als jemals gebt, Man verfihert indeß 
allgemein, daß unfer Monarch; feft eutſchloſſen if, zum 
Wohl feiner getreuen Untertbauen von dem angenoms 
menen Neutralitäts : Soſtem ulcht abzugeben, und forgs 
fältig alles zu vermeiden, was die mit andern Mächten 
befteheude gute Harmonie anf irgend eine Weiſe fören 

könnte, — alle Länder: Chefs find aun wieder in ihre 
146 
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des 
Provinzen zurädgelehrt , nachdem die Konferenzen über 
die fünftige Organifation des Bürgermilitärs (der fand: 
wehre ) geenbigt find. 
Es find viele Soldaten aus Dberöfiereih nah Uns 


garn auf Wagen transportirt worden. — Am 13, wurde - 


der biefige Kurs auf Augsburg aniinglih zu 229 und 
bernad zu 230 notirt, ein Hal, der bisher nicht Statt 
gebabt hat. Dagegen erhalten fih bie Sinarspapiere 
auf dem bisherigen Pteiſe. — Derßentaer Baumwolle 
gilt nun wirtlich 500 fi. in Baulozetteln. CU. 519.) 

Wien, den 18. Junl. Mittwochs den 15. dieſet 
find Se, Maj. der Kaijer mit Ihrer Mai. der Käiferin 
von der nah Ihren obertheiligen Herrſchaſten unter: 
nommenen Meife wieder in beiter Gefandtett iu der 

Hotburg eingetroffen, (Wien. 3.) 

uns dem Brandenburgifhen, deu zı.Janf, 
Der Brodmangel Hat zu Berlin feit acht Tagen dufge: 
hört; man erhält wicder, obgleich zu ziemlich hohen 
Preifen, die nothwendigſten Lebensmittel, und fo ift 
der ſutchtbarſte Grad des Elendes der geringern Volte— 
tlaffen vor der Hand gehoben. Dagegen baten die häns 
figen falten Fieber noch niet aufgehört. An dem Kas 
ger zwiſchen Charlottenburg uud Spandau ift noch wicht 
gu bauen angefangen, vielmehr jagt man, daß die dazu 
beftimmten Truppen nur bivouacquiren werden. Wahr: 
ſcheinlich berädjihtigt da6 Gonvernement die Erfparung 
ber Bantoften. Die Zahl der Faiypirenden Manuſchaft 
wird jezt aut auf 5ooo Mann angegeben, "da medrere 
Degimenter eine andere Beſtimmung erbalten baben 
folen, Auch jenfeitd der Ober finden Trappenverfamm: 
lungen Statt, So wird bei Stargard in Pommern ein 
Bivonacg ſeyn, ber in der Mitte Diefes Monats be: 
ginut. Mad Sawediſch- Pommern geben fortwährend 
Heine Abtheilungen franz. Soldaten, und nah Schle⸗ 
fien &rtißerietransporte ab, welhe zum Theil von den 
duch den Rheiubund geftelten Fuhtkaechten begleitet 
werden, (U. 3.) 

ultona, den 14. Juni, Zu Hinſicht der Poſten 
werden aud) , wie man veraimmt, zwiſchen dem Srofr 
berzog von Berg und dem Herzoge von Meklenburg, 
vo wie mir Holftein Verträge unterhandelt, fo, daß die 
notdiſchen Poften ale muter Einer Verwaltung ſtehen. 
( 2.3.) 

Deterähurg, beu 28. Mai, Die in Neval, Ri: 
ga und Libau angefommenen Schiffe mit Kolonial: und 
andern Waaren haben noch Feine fürmlide Etlaudaiß 


zum Loſchen erhalten, weil ihre Gertificate, daß ihre 
£udungen Fein engl. Eigenthum find, mod nicht geprüft 
and richtig befunden find, 

Wie es beißt, hat das ruf, Eorpd von 900 Mann, 
welches unter dem Admiral Bubitko die Infel Both: 
laud befezt hatte, diefelbe wieder geräumt, und if be: 
reits in Liban zurädgelommen, 

Auf den Worichlags des Minifters der auswärtigen 
Angelegenheiten und des Handels, Brafen Romanzom, 
ift bei dem Hiefigen Werit eine Schiffsdauſchule für 26 
Eleyen ans dem Kaufmannsftande errichtet, und von 
Er. taiferl; Maj. Allerhöchfte genehmigt und-die Sum; 
men jur Unterhaltung derielben bewilligt worden. Sechs 
verfeiben werden gänzlich auf Roten der Regierung une 
terhaltin and unterrichter, bie übrigen förnnen für den 
außerſt mäßigen jäprlihen Beitrag von 100 Rubeln den 
Unterriht benugen, 

Ein kaiſetl. Ufas enthält folgendes? 

„Dem General:Lientenant, Fürften Bäagration, 
haben Wir, in Erwägung ber ausgezeichneten Berdienfte, 
die er fi aufs neue in der jegigen Campagne gegen 
die ſchwed. Truppen erworben bat, auf zwölf Jahre 
ohne Zahlung des Quarts in Brrende verlieben, Die {m 
lebensfänglihen Befin des würtlichen Gehelmeuraths 
Ludwig Tifztewicz und deſſen Frau ſich befindende 
Staroftepen im Gonvernement Groduo Eißiſchetoje und 
Qubizfoje, Wir befehlen daher, ihm, Fütſten Ba: 
gration, dieſe Staroftepen nah dem Tode der ges 
genwätigen Jubhaber derfeiben Art nach abzugeben und 
ihm bis dahin jährlich vier taufendb Rubel Eilder aus 
ber Reichsſchahlammer audguzahlen.” 

Auch der General: Major Berg bat eine Stare: 
ſtey in Artende befommen. ( Hamd, u. Koır, ) 

Kaſſel, den ı5. Juni, Die Reichsſtäͤnde find In 
dieſen Tagen hier angelangt, und Im Drangeriepallafte 
iſt deufelben ein zu diefem Behuſe angemeſſen deforirter 
Saal eingerdumt, Die Eröffnung der Eigungen fol 
inzwifhen einen Aufſchub erlitten haben, nad einigen, 


‚bie zu Ende diefes Monats, nad andern, noch länger 


(Maund, 3.) 
BDermifäte Machrichteu. 
Tom J. Grafen v. Soden haben wir demnaͤchſt el 
biftorifch sromantifhes Drama! Fran, von Sidim 
gen zu erwarten, das den Eingang zu einer dramati⸗ 
(hen Galerie großer deutſchet Mäuner bed alterthumsd 
bilden fol, und ſchon durch die Namen der aufsrerinden 
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Heron jener Zeit, eines Sitingen, Ulrich von 
Hutten, Kanzlermeichlin, Goͤtz von Berlidim 
gen, Eitelwolf von Stein, das Intereffe jedes 
Deutihen aufregen muß. — Der Miniſter Theodorv. 
Kretihmann wird vom Monate Zulius db. J. an 
eine Zeitiariit unter dem Titel: Hof und Staat, 
In zwanglofen Heften heraus gegeben, worin er feine 
Grundfäge und Etfahtuugen im Gebiete ber Staatslunſt 
dem dablitum vorlegen win, (urt.2.Dl.) Ftau v.Stael 
iſt mit igrem Begleiter ,W. Schlegel, in Dresden ans 
selommen, wo auch der Bruder Fried. Schlegel, aus 
Kdln eingetroffen if. Die neueften Nachrichten, bie 
man In Holland aus England batte, geben bis zum 28. 
Mai, und fagen nichts von dem Tode des Könige von 
England, den die davon verbreitete Nachticht am 25. 
batte erfolgen lafen. 

Durch ein koͤnigl. Dekret vom 4. Juni werden alle 
bisher im Köuigreihe MWeitpdalen beftandene Lorterien 
foglei aufgehoben, und eine einzige beftimmt, welche 
unter dem Namen fönigl. weftpbäl, Lotterie, 
von 31. Auguſt an zu Braunfhmweig beftchen fol. 

Balierm 

Bamberg, deu 15. Juni, Um die Hindernife, 
welche fih dem Emporfommen elmes befferen Schulun⸗ 
tertichtes in ber balerifchen Provinz Bamberg bisher da: 
durch entgegenfezten, daß die Lehrer mit den Mel: 
tern in Hinfiht ihrer Dienfibegäge in unmittelbarer 
Berührung fanden, zu heben, bat die koͤnlgl. baler. 
Landesdireftion gu Bamterg verordnet, daß an jedem 
Orte, wo eine ordentlihe Schale eriftirt, auch ein bes 
fonderer Schulfond etabliet werden fol, welder das 
Eigeuthum der Eule ſeyn fol, Zu diefem gebören 
die liegenden Schulgruͤnde, bie- für bie Schule gemachten 
Etiftungegelder, die Naturalabgaben, der Genuß des 
Gemeinderehts u. ſ. w. nnd bierber werben auch fünf: 
tig die Schulgelder und die für dem Kirchendienſt feft: 
geiegten Sporteln bezahlt. Aus diefem Fond, ben ein 
teatlihes Gemeindeglied, welches unter der Leitung 
des Landgerichts erwählt, und von der Landesftelle bes 
ſtaͤttigt wird, adminiftrirt, wird fodann der Shulchrer 
als folder und als Kirkendiener begablt. Um das Umt 
ber Lokalſchulfonde pflege möglihft von Beichwerden zu 
befreien, find, wegen ber zu den Fonds zu entritenden 
Natural: und Geldabzaben, noch befondere genaue Be: 
Rimmungen getroffen worden. (Art. Lit. BI.) 

Augsburg, den 19. Juni. Geſtern find ein paat 


bundert Mann franz. Infanterie anf ihrem Mari von 
Etraljund nah Aleßandtia bier eingetroffen, und bei 
deu Bürgern einguartirt worden, Sie halten heute 
Mafltag. — Faſt täglich paſſiten gegenwärtig ſchwere 
Frachtwaͤgen mit macedonifher Baummolle durch Augs⸗ 
burg nah der Schweitz und nah Fraufreid. (A. 3.) 


——ñ i — 


Abnigl. allerböhfte Werordunngen und 
Befanntmahungen, 


Organifhes Editt, die Bildung des geheimen Ra: 
thes detteffend. (Beſchluß.) 


IT. Seſchdftagang. 1. Aus der Gen. Berfamms 
lung dee gebeimen Rathes werben nach dem ihm zugeiwiefer 
nen Gregenfländen drei Sektionen gebiidet : a. der bäts 
gerlichen umd peluliden Gefergebung; b. der Finanzen, 
und c. ber innern Verwaltung. 

1. Jede Seltion befteht wenigſtens aus 3 Mitglie: 
dern; wenn fein befonderer Präfident als Vorſtand der 
Eettlon von Sr. Maj. ernannt wird, fo fommmen dem 
ölteften Mitgliede derfelben die Funktionen bes Dirigen» 
ten au. 
In den einzelnen Sektionen werben bie bahin ges 
miefenen Gegenſtaͤnde zum Bortrage in ber allgemeinen 
Verjammlung vorbereitet, 

Die einzelnen Sektionen verfammeln fih fo oft als 
es die Bearbeitung der ihnen zugewie ſenen Grgenftände 
‚erferbert. Ein geb. Sekretär desienigen Minifterial: De: 
partements, zu deſſen Sefchäftsfreife der zu bearbeitens 
de Gegenftand gebört „ führt babei das protofoll. 

In der General: Verfammlung wird allezeit auf den 
Vortrag derjenigen Sektion beratbichlagt ‚ welde ben Ge⸗ 


„genftand hierzu corbereiter bat. 


6. Wenn Er, koͤnigl. Mai. oder Se. koͤnigl. Hob. ber 


‚Kronprinz der Sipung nicht in Perfon beiwohnen, fo prä: 


fidire der ditefte der anweſenden Staatsminifter. 

7. Der Gen. Sekretaͤr führt in der Gen. Verfarums 
fung das Prototell. In denjenigen Berfammiungen, 
welche durch wichtige Innere Ungelegenbeiten des Reichs, 
oder bar Die zu discutirende Befehed: Entwürfe verans 
laßt werben, ift er verbunden, über jeden diefer Gegen: 
fände ein Protofoll zu führen , welhes Sr. Mai, durch den 
einfhlägigen Minifter zur Genehmigung vorgelegt wird, 
Derjelbe führt auch das Einlaufs : Protokoll über die an 
den geheimen Rath. gewiefenen Begenftände, verwahrt 
die Protofole, und forgt für die Fertigung der nöthigen 
Ertrafte, Die von ihm unterzeichnet werden. 

8. Die Erfenntniffe bes arh. Mathe in Fontentiöfen 
adbminiftrativen Sachen, fo wie bie Eutſcheidungen ber 
Unfragen, welde entweder Kompetenz: Streitigteiten ber 
Gerichts: und Verwaltungs-Stellen, oder die Stellung 
eines dffentliden Beamten vor dag Bericht betreffen , wers 
den in Er. f. Maj. Namen mit Bemertung der hierüber 
vorausgegangenen Vernehmung bes geb. Rathes durch 
bie einfchlägigen Minifterien ausgefertigt. 

9. Sobald bie Eutſchliehungen des geb. Matbes in 
Vermwaltungsgegenftänden, die dur den einfhlägigen 
Miniter Sr. Maj. vorgelegt werden, bie thnigl. Geneb: 
migung erhalten haben, bilden fie Dekrete, und werben 
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von demſelben Miniſterium, In deſſen Geſchaͤſtekrels fie 
elnſchlagen, in Sr. Maj. Namen ausgefettigt. 

10, Ergibt fih der Fall, daß ein in dem geb. Rath 
auf Sr. Maj. Befehl in Berathung genemmener Geſtzes⸗ 
Entwurf, nah der dutch dem einilägigen königl, Drinis 
ſtet zuvot bieräber erbolter Genehmigung, den Melde: 
fländen mitzutheilen ift, fo wırd derfeibe jedes Mal durch 
die von Er. Maj. dazu befonders zu ernennenden Mitglies 
der des geh. Matbes mit den in dem organifhen Editt über 
die National: Mepräjentation vorgefhriebenen Foͤrmlich⸗ 
feiten an die Berfammlung der Neihsflände gebracht. 

11. Iſt über einen folgen Srfeges : Eutwurf mit der 
Rational: Reptaͤſentatlon das Eriorderlibe berichtigt, fo 
fommıt berfelbe an das einfchlägige Minifterium jurüd, 
undmwird, nachdem et Er. Maj. durch die ſes zur endlichen 
Behdtigung vorgelegt worden, auf gehörige Art ausge⸗ 
fertigt. 

12. @in jeber der königl Staats⸗ und Konferenzs 
Minifter iſt beauftragt, zur Ausführnug diefes organis 
fen Edifte die in feinen Wirkungelreis einfblägigen weis 
tern Einleitungen zu treffen, daß dasfelte mir Unjange 
des künftigen Etats: Jahre in Vollzug gefegt werden kann, 

Münden, den 4. Junius 1808. 

Mas Zofepb. 
(L.S.) 
gibr.v. Montgelas, Gr. Motawitzky. Frhr.v, Hompeſch. 
(Eruennungen und Beförderungen.) 


Unterm 15. März. 3. wurde der bisher. Degiftrator 
bei dem königl. Oberſt· Bergamte, Kafp. Angerer, als 
Wegiftrator bei der £, Geu. Toftdireftion angeftelt, 

Bel dert. Gen.Poltdirektion wurde ferner unterm 29, 
März d. 3. ber bisher. Stadtfaflier in Augsburg, 9. I. 
A. Saßmann, ald Kontrollenr und Buchhalter — und 
am 18. April, 9. ber bieber. Hauptmann des 1.2.3.2eibs 
Regiments, M. E. Kempf, als Gentrals Poltlaffier 
angeftellt. 

Um 25. März. 3. wurbe der Forftinfpeftor A. F. Ed⸗ 
ler v. Winter in Traunflein, jum Mathe der Lönigl. 
Gen.Salinen:Adminiftration, und nach Bereinigung der 

orfttarotorsftelle in Traunftein mit ber Forſt · Jnipeftion 

— ber bist; Forkterator, gr. Huber, jum gForſt⸗ 

nfpeftor alergn ernannt. A 
J Palm 28. Mal .s wurde die pfarrel Miesbab, im 
andgerichte gleichen Namens, bem gewefenen Pfarter in 


b ‚©. id, verlieben. 
— g 9 nane die proteftantifche Dfarrei 


Wippingen und Lautrach, in der Provinz Schwaben, dem 


bieber. Diarroitar zu Afelfingen, J. M. Abr, bann bie 
Peek oriesbedengen ‚ Landgerihts Aichach, dem Exr⸗ 


Tonventualen von Rott, H. Roͤſch, verliehen, 





Das Bürgermilitär der Etabt Etadtam Hof 
beftebt aus 2 Füfilter- Kompagnien, wobei folgende Ober: 
Dffiziere angeftelt wurden : 1. Füſilier, Kompagnie, 
Hauptmann: Jof. Kermer;HOberlientenont ; Joſ. Ant, 
Zech; Lieutenant; Mid. Morer. 2. Köfilier: Koms 
pagnie, Hauptm. : Jof. Ant. Ho&; Oberlieut.: Yofeph 
Schwab; kieut.:A,.Mater. Unterflab, Oberlieut, 
u. Zeugwatt: Jatob Daufinger; Chirurg : Joſeph 
Ejinger, 

Inder Stadt Wafferburg beficht das Würgermis 


Hitär ebenfalls aus 2 Füflier:Kompannien , wohel folgende 
Dbrroffigiere angeftelt wurden: 1. Füfilier : Kompaynie, 
Haupim.: J. Bnhaner; DOberlien.: J. G. Bo 
dbonomwelpy; Lieut. Jeſ. Behenhammet. 2. Fis 
filier- Kompagnie. Haupim.: Fr.X. Stech lz Oberlieut,t 
Ant.Zmwerger; Cieut.: W. Loͤſche. Unterftab, Oder⸗ 
lieut, und Seagwart: J. S. Schart; CEhirutg; Heint. 
Bintgraf. 


— — —— 
Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Sreitag den 24. Juni. Die Drgane dei Be 
birns, ee Luſtſp. in 3 Auf). von Kogehne, q 


Bekaunntmachuns. 

Den Frennden und Kennern der Kunft wird es zu 
angenehmen Nachticht dienen, daß bie Gemälde-Sammıs 
lung bes babier verftorbenen Furpfalzbaieriihen geheimen 
Maths v. Weizenfeld, melde aus mehtern Hundert 
größtentheils Kabinetsnücden von den vorzäglichften Meis 
tern beſteht, und im Inlande fowohl als im Nuslande 
ruühmlichſt befannt ift, im Wege der öffentlichen Werfteis 
gernng gegen baare Bezablung verkauft werben wird, 4 

Diefe kigitation wird am 25. Juni d. J. ihren Anfang 
nehmen, und an biefem und den tolgenden Tagen Mors 
gens von Hbis ızubr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
tegelmäßig fortgefegt werben, 

Kaufeinftige belieben fih an dem beftimmteu Tage 
in den ehemaligen Hoftammerrarh v. Loͤßl i ſchen Haufe 
im Xbale, Wro, 134 im erften Stoc einzufinden, we 
auc gedrudte Berzelchniſſe dieſer Gemälde: Sammlung 
zu haben find, 


un das geograpbiide Yublifum, 
Mir bitten, daß Jeder , der feine Keuntnig von 
Alien — dem in unfern * > wre 1** mer: 
den Erdebeil — zu er a ſucht, Die näafte 
—* befuwe, und fi dafeihft Das AR Bug 


Aſiatiſche Magazin 
oder 


Nachrichten von den Eittten und Gebraͤuchen, den 
Wiſſenſchaften, Kuüͤnſten, Gewerben, der Re: 
ligion u. f. w. 
Herausgegeben 
ren 
Bergt, u. ſ. w. 


vorlegen laſſe. Das ste Heft Cin 4. mit 6 illuminitten 
Kupfern, Preis ı Thlr. 12 Gr.) iſt fo ebem erſchlenen; 
es übertrigit, wo möglich, feine Vorgänger an Meichhals 
tigkeit und Intereffe. Die Verfafer baden In diefem Hefte 
befonders auf die jeßigen milträrifhen Erpebitionen, 
die theils über das kaspifche Meer, theils über Kom 
Nantinopel gemacht werden fönnten, Nüdficht genommen, 
und zu dem Ende den Lefer mit allen ben Nationen, NE 
auf einem Zuge nah Aſſen angetroffen werden, befunnt 
gemabt. Da diefe Zeitirift ale das prachtvoilſie Met 
der deutfchen Literatur bereit# anerfannt ft, fo bedarl 
es Reiner weitern Empfehlung unferer Seits. u 
Baumgärtnerfhe Buchhandlung in Leipsid- 





Bateriſche National-Zeitung 


Mit Sr, tönizlihen Mahjeſtaͤt alerguädigftem Privilegium. 


Nero. 148, 





Münkhem, Freytag dem =4. Juni 1808, 





Neapel, den 31. Mai. (Aus dem Moniteur, ) 
Unfer König Hat uns verlaffen, um ſich nah Bavonne 
au begeben. Geit diefem Auaendlick derrſcht Beftärzung 
in unferer Stadt, Wir mögten den Gedanfen entfer: 
wen, daß mir ihm micht wieder feben werben. In dem 
Uugenblide, wo die Furt Ihn zu verlieren, ale ©" 
müther fo ſchmerzlich ergreift, füblen wir ſtaͤrter das 
Gil, welches wir unter Seiner Regierung genoffen, 
und alles was wir einem Fürften vetdanken, der ung mit 
eben fo viel Weichrit als Mäßigung regierte; ber fo 
ſchnel die Orbuung und den Öffentlichen Kredit berftelte, 
und alle Herzen gewonnen hatte. — Das Gefolge Sr, 
Mai. beſteht aus dem Minifter ber auswärtigen Uinges 
legenpelten, Marquis de @allo; bem Ben, Salig⸗ 
np, Sen. Oberſten; dem erften Stalmeifter, Hru. v. 
Sirarbin; den Herten Merlin und Colonne, 
Stallmeiſtern; dem Herzog v. Noja, Kammterheren, 
und andern Offizieren. (Man febe ben Urtitel Paris.) 

Neapel, ben 4. Zuni, Bor einigen Tagen figs 
nalifisten nnfre Zelegrapben eine engl, Flottille von 2 
Gregatten, 2 Briggs, 3 Bombarben, 26 Kauonenſchif⸗ 
fen unb einer Anzahl von Trauspottſchiffen. Es ſchien 
alfo auf eine Landung angeichen zu feyn, Am 30. Mal 
richtete ſich dieſe Expedition gegen die Infeln Procida 
und Jochla, mo eine Barnifon von 6000 Mann liegt. 
Unfere Regierung ſchlate den bedrohten Iufeln 20 Ka⸗ 
nonierböte zu Hälfe. Sie fegelten an der Küfle bin, 
no bie Engländer einen Ungriff drobten, Mm 31. Mai. 
and ı, Zuni wurde auf folde- Urt mandorirt ; endlid 
am 2, Zuni griffen die Engländer unfere Kanonierbdte 
an. Das Geſecht dauerte 3 Stunden fehr barknddig 
fort, bis endlich die Engländer gezwungen waren, ſich 

fehr deſchadigt zurüdzupiehen. Wir hatten 12 Verwun⸗ 
dete, worunter fih der Kommandant unferer Klottille 
Befinder, und 5 Lodte. Die Garnifon der Infeln hatte 
fih am Ufer verfammelt, wovon ein franz. Offizier durch 
eine feindliche Kugel verwundet wurbet wurde, Unſere 
Elottide beſſert fi num auf der Juſel Jschia aus, um 
bem Zeinde ferner bie Etirne gu bieten, wenn er weuets 
U, Jahrg, I Band, 


dings Luft zu einer Laudung befommen follte. (Monit. 
di Napoli.) 

Paris, den 17. Juni. Die Zeitung von Bayonne 
som 13. Juni liefert folgende merfmwürbige Nachrichten 
über bie Ankunft bes Adnias Joſeph Napoleon zu 
Bavonne, In welcher die Beſtimmung biefes erbabenen 
Bruders Sr. Majeftdt des Kaifers zum König von 
Spanien, entbalten ift. — „Se. Maj. der König 3 0: 
fepb Napoleon langte am 7. um 8 Uhr Morgens zu 
Vauan, Sobald es der Kalfer erfuhr, fubrer von Mar: 
rac Seinem erhabenen Bruder entgegen. Der Kaifer 
begegnete dem Aönige zwei Stunden von Bayonne, und 
führte Ihn in Seinem Wagen nah Marrac, wo der Rd: 
nig die Nat blieb. Ihre Mai. die Kaiferin befand ſich 
in Begleitung Ihrer Hofdamen, ben Königerwartend,, an 
der Treppe des Pallaſtes. Unmittelbar hernach hatten die 
Grands von Spanien, am deren Epige fih ber Herzog 
von Infautado befand, die Ehre Sr. Mai, dem Ab: 
mige durch dem fpanifhen Finangminifter, Aßanza, 
vorgefiellt zu werden, 

Der Präfident der Deputation blelt an Ge. Mai. 
den König folgende Unrebe: 

„Site! Mit der lebhafteften Freude erfüllt, ſtel⸗ 
Ten wir und Ew. Mai. dar; Spanien erwarter Alles von 
En. Mai.! Em, Maj. Gegenwart iſt zur Wieberge- 
burt unfers Vaterlandes motbwendig. Die Großen von 
Spanien haben ſich von jeher durch ihre Treue gegen deu 
Furſten ausgezeichnet, Em. Maj. werden in ihnen die 
naͤmliche Lopalität, die mänliche Treue gegen Ihre Kir 
nigl. Verſon finden, Mögten Ew. Mai. unfere Huldis 
gung mit jemer Güte aufnehmen, von welder Sie Ihe 
ren Untertbanen bes Königreihs Neapel fo viele Bes 
weiſe gegeben haben.” 

Der König antwortete : Er werde fih ganz der 
Megietung von Spanien widmen, und alle felhe Kräfte 
anwenden, um Ordnung im bie Finanzen zu dringen, 
und bie Armee und Marine wieder derzuſtelen; Spar 
nien Ihnne auf die Erbaltung feiner Grivilegiem rechnen „ 
er wolle uns; durch die Geſehe herrihen; bie ſpaniſchen 
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Grande mögten feiner befonbern Mroteftion verfihert 
fepn. — Die Staatsräthe, HH. Urguijo und Ce 
vallos wurden hernad bei Er. Maj. zur Audienz ge» 
laſſen, welche Sich lange Zeit mit ihnen über die Ans 
gelegenbeiten Spaniens unterhielt. 

Hierauf warb bie Deputatlon des Rathes von Ga: 
ftilien eingeführt, welche folgende Rede hielt ; 

„Sirel Der Math von Eaftilien, das erfte ber 
dohen Tribunale der fpanifchen Nation, repräfentirt 
dur Don Manuel be Rarbizabal, Don Joſeph Co, 
fon, den Welteften der Deputation, bat bie Ehre Ew. 
Mai. felme Ehrfurht, und die befondere Freude über 
die glädlihe und erwänfhte Chronbefteigung des ers 
lauchten Bruders bes großen Napoleone zu bezeu⸗ 
gen, deffen Ruhm ben ber größten Männer des Alter: 
tbums verdunfelt, Ew, Mai. verdienten Seine Wahl, 
indem Sie in Ihrer erhabenen Perfon die ausgezeichne⸗ 
teh Eigenfhaften vereinen, welde bie Thronen flügen 
und befeftigen.” 

„Ew. Mai. macht ein Qlted der Familie aus, welche 
von ber Vorſehung deſtimmt iſt, zu regieren. Der 
Ruhm Ihrter Tugenden iſt über die Pprenden gedrungen, 
und bat ſich in Epanien verbreitet.” 

„Stoßmütbige Spanier, überlaßt euch der Hoffnung. 
Die katbolifhe Religion wird nicht verlegt werden; fie 
wird in aller ihrer Meinheit erhalten werben, und die 
einzige in Spanien fepn. Die Geſehgebung, die Ge⸗ 
bräude, das geſezliche Herkommen, die Tribumale, bie 
Geiftligfeit, die National: Rotporationen werben ers 
balten, und zum Belten bes Staats und der Kirche 
berbeffert werden, Die verſchledenen Stände des Kb» 
nigreih®, nothwendige Stäse jeder wahren Monarchie, 
werden fertdanernd ihre Privilegien genießen, bie Urs 
meen werden unterſtazt, die Iutegrität von Spanien 
und das Privateigenthum unverlezt und geheiligt ſeyn. 

Der König unterhielt ſich fehr lange mit den Mits 
gliedern biefer Deputation, Er fand in der Gefezgei 
bung von Spanien fehr viel Aehulichlelt mit der Im 
Aönigreih Neapel, 

Nachher wurde die Deputation ber Raͤthe der Ju⸗ 
quifition , von Indien, und der Finangen dem Könige 
von Spänien vorgeftellt. 

Ce. Maj. antwortete deu Deputirten der Welfts 
lichkeit und der Inquifition: „Ste fähen die Meligion 
ale die Grundfdule der Moral und öffentl. Wohlfahrt 


au, und wenn In anderen Staaten mehrere Arten von " 


Gultus zugelafen wärbe, fo halten Se. Mai. es für 
ein Slüt für Spanien, daß darin nur ein einziger bes 
ſtehe, welchet ber dchte fe.” 

Den Rath von Indien erwortete ber König: Er 
fehe die ameritanifhen Befigungen alcht als Kolonien, 
fondern als wefentlihe Theile vom Epanien an, ihr 
Jateteſſe würde ihm eben fo themer ſeyn, ald das feine 
Staaten in Europa. 

Dem Einanzrath antwortete ber König: Er wife 
wohl, daß in dieſem Fache viel zu thun ſey; ber 
Sold für die Armee und Marine ſey mehrere Monate 
rüdftändig, er hoffe aber mit Hülfe feiner treuen Spa» 
nier allen Uedeln abzupelfen. 

Der Deputation der fpanifchen Armee, welchet ber 
Due del Parque präfidlirte, antwortete ber König: 
Cr vertraue anf die Treue der fpanifgen Armee. „ch 
halte auf bie Ehre, fügte Se. Mai. hinzu, der erfte 
Soldat der Armee zu ſeyn, und wenn es noͤthig wäre, 
wie tn den alten Zeiten, die Mauren zu befriegen, 
ober die ungerehten Angriffe der ewigen Felude bes 
Continents zuruͤtzuſchlagen, fo wärber ihr mic an eurer 
Splhe ale Befahren theilen fehen. Alle die meinen 
Vorfahren gedient haben, werden ihren Sold, ihren 
Titel, ihre Emolumente ıc. fortbauernd genießen, und 
ich werde e8 mir zur Price machen, vormalige Dienfte 
au belohnen, als wenn fie unter meiner Regleruug ges 
eiftet worden wären. 

Nach diefer Audlenz zog fih Ge. Mai. Abends um 
ro Ubr zuröd, und fpelfeten mit Ihrer kalſerl. mr. 
Q. defParis.) 

um 15. bielt der Senat unter dem Vorſitz des Fürs 
dien Reichs-Erzkanzlers eine Situng. (Publ. ) 

Altona, ben 15. Juni. Mus Norwegen erfährt 
man, daß die Worpoften der dänifchen Armee an meh: 
teren Orten ziemlich weit in Schweden fleben, und daf 
das fSmedifhe Fort Eda Chin Wermeland) im Sturm 
erftiegen wäre. — Die Jufel Bornheim wird von fine, 
diſchen Schiffen dlotirt. — Zu Gothenburger Briefen 
liefet man vom vorſeyenden englifch = ſchwediſchen Erpebi: 
tionen gegendie Jaſel Rügen, von denen man aber we⸗ 
der Zwei noch Erfolg einſteht; diefe Juſelift, wie Stral⸗ 
fund , ſeit Aurzem noch mebr befeſtigt worden, auch def 
fie ſtaͤrtere Beſahhnug als fonft. — Es verbreitet ſich voR 
Neuem die Bage, daß 30,000 Polen Befehl hätten, wäh 
Gpauten gu marſchiren. (Mit.3tg.) 

Kaffel, den 15, uni. Det Praͤſett uad Staats⸗ 
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rath, Brafv. Hardenberg, bat feine Charge als 
Vraͤfelt niedergelegt, und wird feiner Seſunbheit wegen 
eine Meife in die Schweiz machen. Wer feine Stelle 
vertreten wirb, iſt noch nicht befannt, Einige glauben, 
der ehemalige haundverſche Landrichtet v. Berlepſch. 
— Das Berüht von Autunſt I9. MM. des Königs und 
der Königin von Würtemberg, bat ſich umgekehrt, und 
man glaubt nun, daß unfer Monarch mit feiner Gemah ⸗ 
lin dem würtemberg. Hofe biefen Sommer einen Beſuch 
abftetten werde. (Natab. 3.) 

Preuffen. Um 6. Zunt Abend trafen Ge, 
Durchl. der Grbpring von Saden : Weimar nebft Ihr 
ter erbabenen Gemahlin, Schweſtet Er. Mal. bes Kai⸗ 
fers von Raßlande zu Driefen (in ber Neumark Bran: 
denburg) ein. Sleich nah Ihrer Unfunft fandte ber 
Hr. Kommandant des ıften Baitaillons zıften Linieuregl⸗ 
ments den hoben Meifenden eine Ehreuwache, melde 
Hoͤchſtdie ſelben aber verbaten; zuglelch verfügten ſich der 
Hr. Kommandant, an ber Spitze ber Herten Offiziere 
von der Sarnifon, zu Häcftdenenfelben und wurden mit 
der größten Herablaffung empfangen, Die hoben Meis 
fenden fezten am 7. früh um 5. Uhr ihre Reiſe weiter 
fort. — Die fähflihen Regimenter, bie feither im Her⸗ 
zogtham Warſchau fanden, gehen zuräd darch Breslau, 
um anderwärts gebraudt, oder durch andere abgelöft 
zu werden. Ju Schlefien- ſelbſt werben ale Getreide, 
beftände aufgefhrieben. Unter dem franz. Truppen das 
ſelbſt herrſchen ſtarke Bewegungen und an der Errichtung 
von Lagern wird eifrig gearbeitet. CHamb. 3.) 

Trieft, den 1. Jual. Durd Briefe aus Enpena 
an biefige griechifhe Handelsleute erfährt man, dafr 
nachdem alle engliiche Kriegsichiffe ben Archipelagus vers 
lafen, nicht nur ber tärkifhe Handel zwiſchen ben Ins 
fein, fondern auch der englifche mit der Levante eben 
fo frei it, daß es derfelbe vor dem Kriege war. Die 
engl. Waaren, welche bie Türkei erhält, fommen jest 
aus Sicilien und Maltha, wo bie Stapelplähe ber: 
felden And, und vom wo aus bie ganze Levante, bie 
Aüften vom Afrika and die übrigen Juſeln des mittel: 
landiſchen Meeres damit verfehen werden. (Preßb. 3.) 

Bashington, den 2. Mai. -Am 6. v. M-gieng 
im Kongreß eine Bil durch, wonach die Landarmee mit 
6000 Mann vermehrt werden fol. Loo,ooo Mann Mi: 
lipen find auf eine Art organifirt, daß fie auf das er: 
fe Signal in Bereitfhaft, zu agiren, ſeyn können. 
Man Hat feibft die Abfiht, nach und nad die ganze 


Maſſe des Volles zu bewafnen. Für biefe Begenftände 
AN eine Summe von 5 Mil, Dolars beftimmt. 3% 
gleiher Zeit ift man thätigft befhäftigt, Kanoneuſcha⸗ 
Inppen zw erbauen, und ſowohl auf den Flüfen, als 
im Innern des Landes, die Punkte, welche bie geeig ⸗ 
netten zu einer wirkfamen Mertgeidigung gegen feinb: 
Lie Unfälle gm ſeyn (deinen, zu befeftigen. (M.3-) 
Miszelle 
(Die Fontainen in Paris.) Welanntli 
find 26 noch keine 2 Jahre, daß Kalfer Napoleon zur 
Werfhönerung der Hauptftadt fehszehn Foutaluen aus 
ordnete; der größte Theil ift jezt ſchon vollendet, und 
nur wenige find nicht fhon fo weit, daß man nicht Me: 
chenſchaft von ihnen ablegen fönnte. Diejenige anf dem 
Ylap des Quais der Schule, hat ein rundes Bafin von 
12 Fuß im Diameter. Zn ber Mitte deſſelben erhebt 
ſich ein Pledeſtal mit einer Vaſe von Stein, mit einem 
Das Melief geziert, weldes einen Triton und eine Na: 
vade vorftellt. Der Springbrunnen auf der Gevredftraße 
fielt den dgpptiigen Antinons des Napoleons : Mus 
ſeums vor. Er hat im jeder Hand eine Schale, vonder 
das Waſſer herabfirömt. In der Strafe Ceuſiet ſteigt 
ein Zaun mit halbem Körper aus der Fontaine, unb 
druct unter jedem Arm einen Schlauch, aus dem Waſ⸗ 
fer fpringt. Yu der Straße Popincourt, auf dem Pfer⸗ 
demartt, ift ein 'iſelirtes mir Bas +mMeliefs geziertes 
Monument, welches die Fontaine bilder. Auf dem 
vlatze der Chirutgie Schule if das halbrunde Baffin 
36 Fuß lang, und gebt aus einer Niſche, bie im Eins 
gange mit 4 Säulen unterftäzt it, und einen Auffah 
nach attifher Art bat, hervor. Das Waſſer firbmt aus 
einer Deffuung des Pla’ouds, und fält 27 Zub. Man 
liest auf dem Unffage folgende Iufeription : 
Napolionis. Augusti. Providentia, 
Divergium. Sequanse, 
Civium. Commodo, Asciepiadeo. 
MDCCCVL 
(Fihtes Reden an bie dbeutfhe Ne 
tion.) An fi ſchelaen diefe Rede mehr für die Preußen 
bertechuet zu ſeyn. Die Tendenz des Buches gebt bas 
bin, den Befiegten deu Rath zu ertbeilen, buch Ers 
sichung eim neues Geſchlecht zu bilden, das mehr im 
Reiche ber Gedanken lebend, das Heil aller übrigen eis 
ropäifchen Nationen würde, wodurch dann natürlich auch 
die politifhe Selbfiftänbigfeit ber deutſchen Nation wie: 
ber herbeigeführt wärbe, Man ſieht diefem Borfplag, 


Ornametai. 
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fagt ein deutſches Blatt , leicht bie der Fichte’ fhen Schufe 
eigene Einfeitigkeit an, welche ales mit der Intellef- 
tuelen Kraft abthun will; weun ſich diefe Schule nur 
zum Steiciömus erheben Fönnte, dann möchte mir els 
nem ſolchen Vorſchlage etwas ausgerichtet fepn, aber 
Hr. Fichte ſelbſt if Fein Zeno. 

(National: IZufiitur in Holland.) Ein 
Dettet des Königs von Holland vom 4. Mai gründete 
and, in Holand einN ational: Inftitmet, basgan 
was dem Franzoͤſiſchen eingerichtet und in 4 Klaffen ges 
tdellt it. Der König ernannte dazu felbft die erften 48 
Gtieder aus ben berühmteften Hoßändern. In der viers 
ten Klaſſe, unter den Rünftlern, befinden ſich aud eis 
nige Aranpofen, Am ı6. Mai war die erfie Verſamm⸗ 
kung derfelben ; fie wurde dem Könige präfentirt, 

—er — — — 
Borladung, 

(32) Da der drleſtet Jofepd Bentner d 
Üd aus Reumartt in der Fu Yfalz gebürtige — Pr 
März diefes Yabre babier ohne bekannte Erben zu bins 
serlaffen, mit Tode abgegangen it, fo werden alle Diejes 
nigen, welde an deifen Berlafenfhaft Qnfpruc zu mas 
sen aedenten » biemit aufgefordert, fi binnen 30 Tas 
gen peremtorifher Friſt von bem Tage der lezten @ins 
ren * —5 Notänter ker gerebnet, bei unterzeich 

en, wibrigenfal 
Ordnung nad verfabten werben * ———— 
een, * 15. Juni 1808. 
a. nberbaierifhes Hofgeri t, 
Graf Reigersherg, Bräßdent. — 


Leueger. 
— — 
EbdittalCitatton 
Wegen eines zu Verluſt gegangenen obrigkeitlichen 
Anftruments, 

(32) Im Zabre 1745 sub dato 3. November, wurde 
ein obrigreitlihes Infteument über das Cuphrofina T das 
leriihe Hofgahlamte » Anlchen, de anno 1740, unter 
ber Zinggeit 24. Mai, ad 200 fl. errichtet, worauf ſich 
* ndfhaftlie Liquidation vom 19. Dezember 1749 

er. 


De nun aber dieſes Infrument in der Folge zu 
Verluſt gegangen, fo will man den alenfalfigen bermas 
Hgeu Beliger die ſes beuannten Jnfıruments biemit ders 

falten edittaliter aufgefordert haben, bafer felbe sub 
Stein perempt. ven 6 Wochen et sub poena amortiza- 
kionis um ſo gemifler ad manus judiciales anber ertras 
dire, ober feine alenfallfige Recte hieramf dieforts dos 
eire, als man nad fruhtiss verfrihenem Termin mebe 
befagtes Juſtrument obne weiters amortiziten wird, 

Actum, den 8. Juni 1808. 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
kit. Seblmair, Stadtoberziter. 

Dhhnuer, 


Berfanntmoadbung, 
(22) Das hiefige dargetl. Hanbwert ber Seiler 





erlegte im Jahre »740, ben 21. Mal, zum damaligen 
furiurftl. Hotgahlamte ein Anlehen von 150 fl., worüber 
bemfelten den 6. Febr. 1750 eine Aſſekuratien unter 
verfprohener Verziuſung ad 5 1/2 Prozent andgeftelt 
wurde. 

Da nun biefe Ufeluration Im der Zolge, vawiſſend 
auf welde Urt, verloren gieng, fe wird auf die biekorte 
geftelte Bitte befagten Hundmwerts, derjenige, weldem 
biefe Obligation allenfalis zu Handen gelommen, hier 
mit aufgefordert, felbe in Zeit von 6 Wochen um fo ger 
wiffer ander zu ebiren, ober feinen retlihen Antunftds 
Titel zu boriren, als man außerdeſſen Die gefezlide 
Amortizatiou die ſes Schuldbrifes eintreten laſſen wirde. 

Beſcloſſen, den 3. Juni 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
kijt. Seblmair, Ersvinberriger, t 


Berfteigerung 
(33) Das auf A Neubaufer Haide Im Bezltt des 
unterzeichneten Landgerichts entlegene Auweſen bes ver 
ftorbenen Stadtpfaftermeifters Dbilipp Ziftel, if auf 
bem Wege der öffentlihen Werfleigerung zu verlaufen 
Es befieht in ur gemauerten Haufe und ficben 
Kagwerten au Grundfiäden, 

, Die Berfeigerung wirb den 15. des künftigen Mos 
nats Juli in der biefigen Amtswohnung am Liltenberge 
vor ſſch geben. 

Die Rarififation wird den Gläubigern vorbehalten, 
Actum, ben 15. Juni 1808. 
Königl, baler Eaudgeribt Münden 
im bafigen Hofgerihrebegirke, 
Stepren 





u ler. von Denitalerf, I 
Midaei pfaller, vo nfendorf, 
—*& — Beilngries gebartiget Shmids, 
fohn und Bränfnect , ift feit 40 Jahren Iandatwerend, 
und Hat nichts mebr von fi hören tafen. Daibm num 
von feiner Schweſter, Barbara Nieberlim, ein Erb⸗ 
theil zu 146. 26 3/4 Er. angefallen it; fein Bruder, 
Kafpar Yfaller, Ynfah, aberum Antantwortung dies 
ſes Geldes augeſucht bat, fo werden er Jobann Mihael 
vfallet, oder feine aenfalfige Desjendenten öffentlich 
aufgefordert, Inner 3 Monaten fih über ihren Yufenrs 
balt und refp. Deezenden; um fo gemifer aus zuweiſen, 
als anferdem dem Kaspar Pfaller diefer Erdtheil 
gegen Rautionsleiftung zugefleüt werden wärd. 
@infddt, den 10, Jani 1808. 

Kiniglih:- Beierifaes Stadtrigteramt. 

Serſtaer, Stadtrichter. 


Betbaunntmachuns. 
Eine biefige Hett ſchaft ſucht eine gute perſelte Rd» 
in, die mit guten Mtteftaten verfehen iſt. 


Fremden: Anzeige 
Ungelommen den 24. Juni, Img. Bir: fr 
Ferram, Inhaber einer Menagerie von Waris; Hrn, Zew 
gele und Eallo, Köche bei Ihrer königl. Hoheit der ft · 
Ar. Herzogin von Zweibräden, von ze. — Ind. 
Haba: Hr. Job, Beihtnater bei Ihrer tönigl. Zodeit 
der Kronptingefin von Würtemuberg. 
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Bateriſche National-Zeitung,. 


Mit Sr. königlichen Majeſtat alergnaͤdigſtem Privilegium, 





No. 19. Münden, Sonnabend den 25. uni 1808, 


Rom, den 12. Zunk. Als am Pfingfitage Er. Keil, 

ber dadſt in feiner geheimen Kapelle im Quirinal bie 
Meſſe gepalten hatte, begab erfih, von den Karbindien 
And audern YVerfonen des Hofes begleitet, nad ber paus 
dinifhen Kapele, uud wohnte daſelbſt ber feierlihen 
Meſſe bei, welche von dem Kardinal 2, Ant onelli, 
Erzbifchof von Velletri, gefangen wurde, Hieruac kehr⸗ 
‚ten Se. Heiligkeit in dem ndmlihen Zuge wieder in Ihre 
Gemaͤcher zurät, — Der Yabt bat mehrere Promotionen 
vorgenommen. — Auf Befebl Er. Heiligkeit follen dieſes 
Mal die Frohnleihnamg Prozeſſtonen und andere inner 
halb der Dftan derſelben ebedem gewöhnliche Felerlich⸗ 
feiten nicht gebalten werden. Gejftern wurden wieder 
mehrere Spieler aus ben Wirthshänfern in die Gefang⸗ 
nie geführt. CMRdm. Ste.) 

Neapel, den 11. Juni. Am verfloffenen Sonns 
tage, den 5. biefes befuchte die Königin die berfulanis 
ſche Bibliothek und Abends erfchien Sie im Theater San 
Earlo, wo Sie mit großem Beifall empfangen wurde, 

Die Öffentlichen Berbaudinugen über die befanute 
Yulver: Erploflon im Pallafte des Miniſters Salicert i, 
fiengen am 4. in dem außerordentlichen Tribunal an, 
and endigten am 10, Niemals wurde in Meapel ein 
Gericht mit fo großer Feierlichkeit, und die Meden vor 
einer fo auferordentliden Menge Zu hoͤrer gehalten, 
Es wurden 140 Zeugen abgehbrt; der Vert heidiger was 
ten 6, 2 ber Auklaͤger, ein dffentlicher und ein Privat: 
Anfläger; von ben 17 Juquiſiten wurden 7 sum Tobe 
verurtheilt, Aus allem erbeiler volllommen, daß bieies 
große Verbrechen auf Anftiften der Königin in Gicilien 
au Yalermo, begamgen ward. Die Mittel darzu wurden 
von dem Fürften von Eowofa auf feinen Galeeren zu 
Yanja vorbereitet, und endlich von gedungenen fubalter: 
Men Agenten in Meapel ausgeführt. (Neap. 3.) 

Paris, ben 18. Zuni. Das heutige offizielle Blatt 
enthält mehrere Aftenftüde, welche auf die ( geftern ge: 
meldete ) Chroubefteigung Jofepb Napoleons auf 

den fpanifcen Thron Bezug daben, mehft den ( geftern 
ebenfals mitgetheilten) Meden der ſpaniſchen Deputas 
U. Jahrg, J. Band, 


tionen an Se. Mai. ben König von Spanien, Diefe 


Ultenftäde find folgende; 


1. Die Addreſſe ber oberften Meglerungs » Junta 
an Ge. Mai. den Kaifer und König, d.d. Madrit, den 
13. Mai. In bdieferdufert bie Junta den Wunſch, baf, 
in Betracht der Wichtigkeit des fpanifhen Throns, und 
ber gegenfeltigen Verhältnigfe zwifhen Spanien und 
Granfreih, der Neltefte.der erlaubten Brüder Er, 
Maj. bes Kaiſers auf biefen Thron berufen werde, 

2. Eine Addreſſe der Stadt Madrit vom ı5. Mai 
au Ge. kaiferl, Hob. ben Stoßherzog von Be tg, worin 
diefe Hauptſtadt ebenfalls den Wunſch ausbrädt, daß 
Se. Mai. der Kaifer geruben wolle, die Krone von Spas 
nien auf bad Haupt Seines erlaucten Bruberd Zofeph 
Napoleon, zu ſetzen. 

3. Schreiben Sr. Eminenz des Erzbifkofe von Tos 
lebo an Se. Maj. den Kaifer, d. 4. 22, Mai, worin Se. 
Em, dem Aaifer huldigt und feine Treue bezeugt. 

4. Vroflamation des Kalſers vom 25. Mal an die 
Spanier, (welche in Niro. 1450.59. geliefert ward, ) 

5. Detret bes Katſers vom 25. Mat, wodurd die 
Verfammiung der fpanifhen Notableu auf den 15. Juni 
nad Bavonne berufen wird, 

6. Kaiferl, Detret, d. d. Baponne, ben 6, Juni. 
„Mapoleon, von Gottes Gnaden Kaifer der Franzo⸗ 
fen, Koͤnig von Italien, Beſchuzer des rheinifhen Bun⸗ 
des, an Alle , welde Begenwärriges lejen , Unfern ruf.” 

„Nachdem die Staats: Junta, der Math von Ras 
ſtillen, die Stadt Mabrit ic. Uns durch Addteſſen zuer, 
kennen gegeben haben, daß die Wohlfahrt von Spanien 
erfordere, dem Amifchenreige ſchaell ein Ende zu Mas 
ben, fo baden Wir befaloffen zu proflamiren, und pros 
Hamiren durch Gegenwaͤrtiges Unfern vielgelichten Brus 
ber Zofepb Napoleon, jehigen König von Neapel 
und Sizilien, zum Könige von Spanien und 
Indien” 

„Wir garantiren dem Könlge von Spanien die ins 
abhängigteit und Unverlezthelt Seiner Staaten fowobl 
In Europa, als in Wfrifa, Afıen und Amerifa.” 
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„Bir befeblen dem Gen.Lleutenant ded Aönigreihe, 
den Miniftern und dem Math von Caftilien die gegens 
wärtige Yroflamation in den gemöhnlihen Formen aus 
fertigen nnd publiciren zu laſſen, damit Niemand ſich 
mit der Unwiſſenheit eut ſchuldigen könne, Gegeben in 
Unferm tatferl, Yalafle zu Baponne, den 6. Juni 1308. 

Napoleon. 
Der Minifter Staats + Sebkretaͤr 
9. B. Maret.“ 

7. Protlamation der hoͤchſten egierungs : Junta, 
8. d. 8. Zuni (welche wir naͤchſtens liefern werben, ) 

8. addreſſe der Deputirten gu ber auferordentlichen 
+ allgemeinen Juuta, d.d. Baponme, den 3. Juni. Endlich 

9. Die ( geftern mitgetheilten ) Nadrichten von der 
Ankunft des Könige zu Baponne, die Unreden der ſpau. 
Deputirten ıc., nebft Nachrichten aus 

Bapoune, vom 13. Juni, 

„Den 8, 9, 10,, 11. und 12, empfieng Se. fathos 
life Mai. bei Ihrem Lever die zahlreichen Spanier, 
welde ſich zu Baponue befinden. Ge. Mai. unterhielt 
ſich tägli lange mit ihnen; täglich fieht man fie die ſe 
Audienzen mit Herzen vol Hoffnungen der Zukunft vers 
lafien, welche ihnen ein Füärft verfpricht, der von einer 
fanften, verföhnenden und gerehten Dentungsart if. — 
Die Mitglieder ber auferordentliden Junta vermehren 
ſich taͤglich. Sie werden, fo wie fie aulommen, Sr. Mai. 
ſogleich dur den Finangminifter Apanza, fo wiedem 
Kalfer vorgeftelt, CWoniteer, ) 


Eeit einigen Tagen find die Zuder« und Kaffee 
preife zu Paris beträdelic gefallen. C Publ.) 

Auf einer ber legten Jagden des Königs von Spar 
nien ward ein Hltſch gringt, ber ſich endlich in den 
großen Kanal ſtuͤrzte. Et ſchwauum, wie unfere Blätter 
anführen, mit @tazie bis zu dem Wagen bes Königs 
von Spanien, deſſen Proteltion er anzufiehen ſchien. Der 
König befahl au, daß man ihm das Lehen ließe. Man 
zog Ihn aus dem Waller, und tried ihn nach dem Bos⸗ 
quet zuräd, " 

um von Paris nah Fontainehlau zu reifen, muß 
man fi notbwendig mit einem Paſſe verfeben. CU. M.) 

Mainz, den 17. Juni. Es heißt, bie definitive 
Drgautfation bes rbeinifhen Bundes fen fehe nahe. Wer 
die woblthätigen Folgen betrachtet, welde die neue Otd⸗ 
nung der Dinge dis jegt, auch unter ungänftigen Ver— 
bältniffen, für Deutſchland gehabt bat, kaun diefem 
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Erelgniſſen, nicht ohne Theilnahme und große Ermar 
tungen entgegen feben. 

Die Errichtung der rheinifhen Konföderation, welche 
beinahe die Mefte bes ehemaligen deutſchen Reichs um: 
faßt, iſt eine für die Staaten, welde biefen Bund uns 
ter der Leitung feines großen Beſchuͤzers bilden, merk 
mürdige Epoche. ie gab bem Bewohnern berfelben, 
was Voͤller gemöhnlih nur nah blutigen Kämpfen und 
langen innern Zerrättungen erringen. ( Mainz. 3.) 


Mabrit, ben 4. Juni. Da Se. kaiferl, Hoheit 
ber Großherzog von Berg erfahren hat, daß mehrere Ins 
Dividuen von den fpaniihen Garde » Bataillonen, und 
von dem Infanterie : Regiment der Staats: Freiwilt: 
gen, welche ſich zu Mabrit befanden, thre Fahnen ver: 
laffen baden, weil fie die ungegrändete Meinung hatten, 
fie warden aus diefer Etadt und felbft aus dem König: 
reiche verbannt werden, fo bat ihnen Se. kaiſerl. Hobeit 
unterm 24. Mat eine Amneſtie bewilligt, wenn fie in 
2 Monaten zu ihren Korps zurüdtehren. Diefe Amne« 
fiie iR feitbem auf bie ganye fpanliche Armee ausgedehnt, 
und jedem Defertenr ein Zeitraum von 2 Monaten zut 
Müdtehe bewilligt worden. 

Se. kalſerl. Hobeit, der Großherzog von Berg, 
Generallientenant des Königreihs Spanien, bat bes 
foblen, daß alle nordamerifanifhe Kauffahrte iſchiffe, 
weilche in den ſpaniſchen Haͤven in der Vorausſetzung, 
daß fie von deu Engländern viſitirt worden fern, ange: 
halten worben find, wieder losgegeben werden ſollen. 
Madrit. 9.) 


Kaffel, denız. Juni. Da die Juden jezt glelch 
den Ehriften Familiennamen annehmen müfen, fo fin: 
det man im dem Zeitungen die Anzeigen, in welchen fie 
felbige befannt machen, und es erbellet aud ihnen, wie 
febr ſich viele um recht wohlklingende hemäber; fo hat 
ſich 4. 8. ein Kafler Jude Rinaldo genannt! — Die 
Generaleinnehmer, die @innehmer der Domainen, und 
die Direktoren der Poftbäreau's können einem Königl. 
Detrete zu Folge der milirdriihen Elnguartierungen 
den Raturals Kriegslaften in feinem Fale unterworfen 
werden. Sie find berechtigt, fib durch Andere wertre 
een zu laffen. Die Präfelten beftimmen auf das Get⸗ 
ten der Unterpräfekten, den Beitrag in baarem Geldt 
melden bei uorfommender Gelegenbeit die Generalein: 
mehmer, die Einnebmer der Domaluen und die Dirt 
toten ber doſtbuͤreau's, ſtatt der Kriegslaften and Dit 


Einquartierung von Milktärperfonen zu entrichten has 

ben. (€. 3.) 

‚  Mltona, den 15. Juni, Es ift nun entfhieden, 
dab das Hauptquartier des Marſchals, Prinzen von 
Ponte-Corvo, nach Ziottted verlegt wird; der Drinz 
ſeldſt wird mitjedem Augenblick erwartet ; für feine Ad» 
iutanten find die Quartiere in den umliegenden Gatten: 
bäufern beſtelt. CH.319.) 

Rendsburg, den 14. Juni. Heute ward hier 
ber Jahrstag der Shlaht von Friedland unter dreifachen 
Urtideriefalven feftlih begangen. Um ı1 Uhr lompli⸗ 
mentirten die frangöfiigen und bäniihen Generals nebft 
ben Eivilbchörden den Bringen von Ponte:Gorvn zu 
dem Jahrestage einer fo glorreihen Epoche. Des Mit 
tags ward im Lager großes Mandver gebalten, und dann 
von der franz. und bänifhen Generalität bei Er. Durch⸗ 
laucht gefpeift, wo das Wohl Napoleond unter einer 
Artileriefaive ansgebraht wurde. — Wegen englifher 
Werbung find zu Altona verfhiedene Perfonen arretirt 
worden. ( @bend. ) 

Kopenhagen, ben tı, Juni, MWorgeftern lic» 
tete bie bei Malmoe verfammelte engliſch, ſchwediſcht 
Eonvop von ungefäbr 30 Segeln unter Bebetung mebs 
tere Fregatten, Briggs und armirten Kauffabrern bei 
fehr günfigen Nordnordweſtwinde die Anker, um durch 
die Zlinteiönne nad der Oſtſee zu fegeln. Nah Ber: 
lauf weniger Stunden fprang der Wind um, gieng nad 
Eudfüboft, und bald daranf ward es ftile, 

Diefen Zeltpuntt benäzte der Rommandent, Kapis— 
tain Krieger, um mit umferer Ruder = Flotile die 
feindliche Wrriergarde anzugreifen, x 

Nah einem Sefecht von 4 Stunden fab fi unſte 
Flotte im Befis von ı2 feindlihen Ehiffen, unter denen 
die englifhe Eutterbrigg Turbulent von 14 Kanonen, 
Kapitain Wood, und ein armirter Kauffahrer ſich bes 
fanden, Außerdem warb noh eine ſchwete Fregatte 
durch unfer Feuer gezwungen, bie ſchwediſche Küſte zu 
ſuchen, mofelbft fie liegt. Mon obigen zwölf prifen find 
4 nad der Action verbrannt worden, unter welden ber 
afnirte Kauffahrer gehört, und ein fehr reihes, mit 
Indigo und Kochenille geladenes Ehif. Der Kutter 
fomopl, als die übrigen Pıifen, llegen bereits im Has 

fen. (Hamb. u. Korr.) 

Bermifate Nadhridtem 

Zu Wärzburg erwartet man naͤchſtens bie Nädtunft 
des Großperzogs aus Wien, Zu änfange des Juli wird 
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fi die großhetzogliche Familien auf das Luſtſchloß Wer 
ned begeben. (Wärzb. 3.) — Zu Florenz iſt ein für die 
Freunde ber ſchoöͤnen Künfte wichtiges Werk unter dem 
Kitel: Weber bas Schöne (dei Bello) ( bei Molini 
Zandi und Komp.) erfhienen, woron die italiänifhen 
Wiätter fehr viel ruͤhmliches ſagen. — Im Fuͤrſteuthume 
Zucca arbeiten tägli viele 100 Menſchen an Erbauung. 
der neuen Landfttafen, wozuanfchulige Geldfumme an: 
gewiefen worden. 
a 


NRöniglihes Hof: und National Theater. 


Sonntag den 26. Zunl, Detavia, ein Trauerfp., ‘ 
in 5 Aufz. von Kohebue. Mad Hembel, ıc wird 
als Detavia auftreten. 


KSundmadung. 

Zufolge allergnädigften Befehls der köntgl. Laubes> 
Direltion von Baiern, d.d. 12. Yduner abhin, ift die 
Erribtung einer Apotheke im Dorfe Mirterfeis unterm 
6. Mai abhin öffentlich amsgefhrieben worden. Danun 
aber auf einen deßhalb erfatteren Bericht und bierauf 
erfolgten allergnädigften Befehls der koͤnigl. Landes» Dis: 
zeftion vom 5. Maiabhin, bie Apothete des unterzeich⸗ 
neten Langericht# in dem Marfte Bogen errichtet wer: 
den darf, fo wird diejes biermir fund gemadbt, damit 
dasjenige Sublelt, welches im Martte Bogen eine Upo⸗ 
thete errichten will, fih in Zeiten bierorts welde, bie 
erforberlihen Zeugnige über Die pharmazentiihen Kennts 
nife und das Vermoͤgen vorlege, und fodann die aller: 
guddigfte Conzeſſion erwarte, 

@eiheben, den 9. Juni 1808. 

Königl. bater. Landgeriht Mitterfels. 
Miärti, Laudrichtet. 








etitrtatiom 
(3a) Der diesfeitige Gemeine, Kari Bd dl, von 
Münden gebürtig, iſt im verwihenen Jahre zu Bress 
lau im Lazarerbe, ohne Hinterlafung einer leztwilligen 
Dispojition, geftorben ; wer baber immer anf feine Ber: 
laſſenſchaft aus irgend einem rechtlichen Motive Anſptach 
maden wil, bat fib unter einem peremtorifben Ten: 
mine von 6 Wechen, vom beutigen berechnet, um fo ſiche⸗ 
rer mit Docirung feiner Rechte diehorts zu melden, als 
man außerdeſſen nad ftuchtlos verſtrichenem Termine 
in diefer Verlaffenfchait weiters rechtlicher Ordnung nad 
verjabten und Niemand mehr bören wird, 
Freifing, am 15. Juni 1808, 
Königl, db. 1. Chevanlegerss Megimentb 
Kommando. 
@lbradt, Oderſt. 


@edbittal: Citation 

Der am 21. Februar d. %. bierorte verftorbene Kolo» 
nit und Hufſchmid, Joſebh Fafold, bat Im feinem er: 
zihteten Teſtament den jüngften Sohn, Peter Fafold, 
am defwillen enterbt, weil felber unterm 8. Juni 1806 
in feinem värerliben Haufe einen betraͤdtlichen Dieb» 
flabl verübt haben, gleich baranf von dem damals m 
Jusolſtadt ſtehenden 6. Linien» Infanterie: Megiment, 


— «6ass — 


Herzog Wilhelm, deſertirt, und laudfluͤchtig geworden 
ep ı fell. 
ſe⸗ Da nun der Aufenthaltsort des gedachten Peter F as 
fol» unbetannt ift, wohl aber bei genauer Nabforihung 
deſſen Deiertiond » Verbrechen ſich beflätiger bar, alfo 
wird felber hiermit editraliter vorgeladen, sub Termino 
3 Monaten peremtorie bierorts zu ericheinen, und feine 
Unfprüce aufdas värerlihe Bermögen geltend zu machen, 
oder außerdem zu gewärtigen, daß nicht nur den befte: 
benden Gefenen gemäß, als Defertenr wider ihn vers 
fabren, fondern aud zur Wertbeilung der Erbſchaft an 
bie übrigen Geſchwiſter ohne weiters fortgefpritten werde, 
Actam, den 8. Juni 1308, 
8. b. Donaumoos : Mihteramt Kalskron. 
Hofgerichtsbe zirls Neuburg an der Donau. 
Xorbeer, Adminiſttator. 


Vorladung ‚ 

(3b) Da einige Bldubiger des Georg Zißels— 
bergere, Kraͤmers von Rechettsried, dieſes Gerichts, 
auf Bezablung und erefutive Erholung ihrer Forderuns 
gen bierorte andrangen, fo haben Georg Zihelsber: 
gerund fein Ebeweib bereits unterm 21. März heuri⸗ 
BE Jahre ihren Schuldenftand zu Protofoll gegeben, und 

ur deſſen Bergleihung mit ihrem aktiven Vermögen, 
Ihre Infolvenz ertlärt. Um ſich Gerichtsſeits von der 
MWabrbeit diefer Angabe zu überzeugen, und um eine 
fihere Grundlage zur fernern Behandlung diefes Schul⸗ 
denmwefens zu erbalten, bat man am 13. dieſes das Z is 
heldbergerifhe Aktivvermögen inventirt und befchries 
beu, undaus der Vergleichung desfelben mit dem Paſſiv⸗ 
. Rande, das Mefultat gefunden, daß jenes vom diefem 
weit überftiegen werde, 

Da einerfeits das Mißverhaͤltniß zwiſchen Bermb- 
gen und Schuld fo auffallend it, daß erfteres datch die 
meitwendige Gantverhandiung größtentbeils aufgezebrt 
werben börfte, audern Theils die Semeindefhuldner auf 
ergiebige Nachläffe und Zriften den Antrag machen, ſo 
wird fowohl zur Morlage des Aftiv: und Parfoftandes, 
als zum Verfuch einer gütlihen Nachlaß und Friftenbaubs 
lung zwiſchen Schuldner und Gläubiger, In deſſen Zer⸗ 
fblagung aber zur Herftellung mweiterer rechtlichet Bit⸗ 
ten, auf Montag den 11. Juli eime Tagsfahtt anberaumt, 
Alle hierorts zur Zeit befannten Kreditoren bat man mits 
teit Eirkalar, ale nob zur unbekannten Bläubiger aber 
werden Kraft diefes entweder in Perfon, ober durch eis 
nen fpezialiter Bevollmächtigten auf obigen Tage u er⸗ 
fheinen , unter dem Belfabe vorgeladen, dab die Aus—⸗ 
bleibenden als mit der Mehrzahl der Anmwefenden vers 
fanden augensmmmen, und biernadh ohne Anhörung ide 
rer Cinwendungen bebandeit werben. 

Den 23. Mai 1808. 

König. baier Landgeriht Viechtach, 
%r Shmid, kinigl. Laudrichter. 


Verruf. 


(30) In dem koͤnigl. baterifhen Markte Triſtern 
im Niederbaiern, ı 1f2 Stunde vom Markte Pfarrkirchen 
entfernt, tft ein Wein: weißes und braunes Bierſchenk⸗ 
hans zu verkaufen. 

Das Haus it ganz gemauert und für ein Gaſthaus 
ſeht geräumig. 


Un Defonsmie: Gebäuden befinden ſich babei : ein 
bölgerner Pferdeſtall ſammt Hens und Zuttertaften, dann 
datau hHangruder Saftpferdeftalung , erfterer auf 6, und 
legterer eben auf 6 Dierde. Ferner ein Kuhſtall auf 8 
Kühe, mebft juricıb.den, ein &etreidfiabel, dann eine 
ganz neue Wogen: und Holjremife, 

Die Feldgründe betragen bei 50 Tagwerk, und mers 
den 6 Schaͤffel ſchweres, und 6 Schäffel leichtes Getteid 
angebauet, 

Die vorbandenen Wiefengrände find In gutem Stan: 
be, betragen 30 Tagwerk, und werden biervon in mitt: 
a Jahtgaͤngen wenigiiens 15 Zuber gutes Heu ein: 
gefert. r 

Das Holz beträgt 6 Tagwert. 

Einige diefer Grundfiüde find eigen; nur ein ein: 
ziges Leben und 2 Burgleben find zu dem fönigl, Reut⸗ 
amt Pfarttitchen Erbredt, 

Die Abgaben find aljährlih 2 Shäffel Korn in Mün: 
hener Mäperei, dann 8 Mezen Hader. Die einfache, 
dermal beitebende Steuer zfi. Die Anlagen zum königl. 
Mentamt Piarrfitchen 58 &r., und zut Warlts : Kammer 
Kriitern 58 fr. zdI, 

Kaufsliebdaber wollen fih, um has Weitere näher 
zu erfahren, an Unterzeichneren wenden, 

Kriftern, ben 21. Mai 1808, 

Jeſepyh Stepret, 
f. b. Yatrimonial : Berihtehalter vom 20» 
ber: und Aſeuham, dann königl, Mufs 


ſchlaͤger. 


VBerfteigerung 

(36) Das auf ber Neudauſer Haide im Vezirf des 
unterzeichneten Landgerichts entlegene Anmwefen des ver, 
florbenen Stadtpflaftermeifters Ddilipp Btftel, if auf 
dem Wege der öffentlihen Werfleigerung zu verfaufen 

Es beftehr in einem gemauerten Haufe und fieben 
KTagmwerten an Srundflüden. 

Die Berftelgerung wird ben 15, des fänftigen os 
mats Juli cm der biefigen Umtswohnung am Liltenberge 
vor fih geben, 

Die Matififation wird den Glaͤubigern vorbehatten, 
Actum, den 15. Juni 1808. 

Könıgl, baier, Landbgerist Münden 
im bafıgen Hofgerichtsbezirke, 
Steyrern 





(35) Zur dffentlihen Kenntniß wird gebracht, daß 
die unter der Firma Joſeph Dufmanı feel, Erben, 
bier beftebende Handlung (die fih auf Eprzjerei: und 
Schaittwaaren ansdebut ), and freier Hand zum MWers 
anf feıl ſtehe. Diejenigen, welche die ſes Haudlungs⸗ 
Anweſen zu kaufen gefinnt lad, können bie nahern Auf: 
ſchlüſſe dieraber von Unterzeichnetem erhalten, 

Ingolſtadt, den ı2. Juni 1808. 

gicent. Steinle, Eurator 


Kongert:Ungzgeige 
Demoifele Weber ans Berlin, raͤhmlichſt befanntt 
Hartenfpielerin, wird nähften Sonnabend den 2. Juli 
mit allerauddigfter Erlaubnifi ein Woral: und Inftrumens 
tal: Konzert im Medouten: Gaale geben, Das Nahete 
wird weiters befaunt gemacht werben, 


) 
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Bateriſche National-Zeitung. 


Dit Sr, königllichen Majeſtaͤt alerguadigſtem Yrivilegium, 


Nro. 150. 





Münden, Mondtag den 27. Juni 1808. 





Spanien. Folgendes if der weſentliche Zur 
halt der ſchen erwähnten weitläufigen Wroklamation der 
ſpauiſchen Wegierungsjunta an die Epanier, de dato 
Mabrit ben 3. Juni, worin bem Wolfe bie berorſteben⸗ 
den Veränderungen im günftigen Lichte bargeftelt, und 
es vor untuhigen Bewegungen gewarnt wird. „Urtbeilt 
nun (Cdeift es am Edlufe), ob es eurem Jutereſſe 
gemäß if, die Waffen zu Zerflörung eines Werls zu 
ergreifen, das euer und eurer Kinder und Nackommen 
Blüt befeftigen fol, mad ob bie, welde bie Flamme 
ded Auftahrs unter euch anfachen, wahre Spanier, 
Freunde ihres Vaterlandes find. . .. Da ihr Alle den 
Wilen zum Guten babt, fo fepb ihr dem Augenblide, 
der euch alad lich machen wird, nahe; veracter ihr aber 
diefe beilfame Warnung, welde euch die Regierungs: 
junta giebt, fo fürdtet den gerechten Zorn eines Mor 
Narben, der bei Beftrafung einer blinden und nuziofen 
Hartnädigteit eben ſo ſtreng, als zu großmüthiger Ber» 
seibung eines augenblidlihen Irrtbums geneigt iſt. 
Wirfer ibr denn nicht, daß fchom zahlreiche franz. Armeen 
in Spanien eingerüdt, und daß andere, eben fo zabls 
reihe, nah euren Grenzen auf dem Wege find? Die 
Provinzen, welde nicht auf der Stelle zu ihrer Pflicht 
jurüdichten, werden durch die franz. Truppen beſezt, 
und mir aller Strenge der Kriesgefene behandelt wer: 
den, Eon hatte der Generals Etatthalter des Reichs 
Befehl gegeben, mebrere Divifionen zu Beftrafung der 
Bufräprer marfhiren zu laſſen; aber bie Megietungs- 
junta wünſchte diefe Provinzen, worin einige Unords 
nungen vorgejalen find, unvermeidlihen Gefahren zu 
entziehen; fie bat für fie, fie verfprad in ihrem Mas 
men, baf fie ihren Irrthum erkennen, und zur Ordnung 
durädtehren würden, Se. I f. Hobeit der General: 
Etatthalter gerupte, ihre Bitten gütig anzuhören; er 
verſchob bie Bühtigung der Strafbaren, aber er wird 
ſchreclich ſeyn, wenn bie treuloſen Einfiäfterungen der 
Uebelgefinnten mehr Gewalt über das Gemüth der Spa: 
nier haben, als die väterlihe Grimme ihrer Obrigfeiten, 

ihrer Minifter, undaller ihrer militariſchen und batger⸗ 
U, Japrg. IL Baub, 


lichen Fübrer. Madrid den 3. Juni,” — Eine Adbreife der 
zur aufjerodbentligen allgemeinen Junta 
za Baponne verfammelten Depntirten an die Spanier, 
datitt vom 8. Juni, hat gleiche Tendenz mit der vorigen, 
und ſchaͤrft befonders nod die Warnung ein, daß troß als 
ler Tapferkeit die zahlreichiten indiszipfinirten Volfsbans 
fen regulirten Trappen nie widerftehen könnten. ( Mon.) 


König Joſeph von Neapel bat nun bie ſpaniſche 
Königswürde angenommen, zu der ihn fein erlauchter 
Bruder beftimmt bat. Seine mit Feftigkeit gepaarte 
Maͤßlgkeit und feine perfönlihen @infihen im Adminis 
ftrationsfahe maden ibn bei ben gegenwärtigen Ums 
ftäuden zu Bekleidung biefer Würde vorzüglich fäbig. 
Er wird dem Beratſchlagungen ber Junta in Yerfon 
beimohmen. Man verſichert, daß die neue ſpaniſche 
Konftitutioa bereits ausgearbeitet ſey, und der Zunta 
zur Sanftion vorgelegt werben fol; daß diefelde aber 
In mebreren Punkten von ber franz. Verfafung ſowohl 
als von derjenigen, bie in den Föderatiougjtaaten ein: 
geführt ifi, abmweihe, Werziglih angenehm war es 
den In Baponne anmwefenden Spaniern, daß, obue Nüd: 
fiat auf die bisherigen Parteien, für die künftige Des 
gierumg ihres Landes die braucdbarften, einfihtvonften 
und angefebenften Männer ausgewählt worden find, 
und aud bier das vom Kaifer Napoleon in Frank 
reib mit fo günftigem Erfolg ausgeführte Amalgamas: 
tionefunem im Vollziehung gefegt wird, Wei der Kom 
pofition des neuen Minifteriums und Staatsraths bat 
man bie treueften Anhänger Karls mit den wärm: 
ſten Bertheidigern FGerdimands VII. auf eine Linie 
geteilt, und dadurch jeder Unznfriedenbeit vorgebeugt, 
Mertwärdiz iſt 4. B., daß der Herzog von Zufantado, 
der Minifier Gevollod und der Kanonilus Eskoi: 
aunlz, welhe den Prinz Ferbinand nah Banonue 
begleitet hatten, und far bie Chefs feiner Wartet galten, 
in ber neuen Adminiftration die erfien Stellen erbalten- 
wäbrend mebrere der vorzuglichſten Gegner bes Prinzen 
ebenfals ihre vormallgen oder gleipbebeutende Würden 
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weiber einnehmen, Da fih bie bisherigen Gerüchte 
von Königs Joſeph Erhebung auf ben ſpauiſchen Thron 
tealifire haben, fo verdienen die zu gleicher Zeit in Um: 
lauf gelommenen Sagen über andere Berfügungen, ob 
fie glei noch nicht ben mindeften offiziellen Karafter has 
ben, dennoch viellelcht Erwähnung. Es heißt nemlich, 
dab dem König Ludwig von Holland der Thron von 
Meapel, dem Großherzog von Berg, mit feinen bishe: 
rigen Staaten, ber Thron von Holland, und dem Ge- 
wotor Zucian der Thron von Portugal zugebacht fey, 
Die Zeit wird lehren, ob Etwas bieven Arund hat, 
(ulg.3.) 

Bapyonne, den 15. Juni, Die Eröffnung der fpas 
nifgen Junta bat beute Mittag Statt gehabt. Die 
erſte Sigung mar der Verififation der Vollmachten ges 
widmet. Das Prifidium führte der Finangminifter, Hr. 
v. Azanza. — Geftern if der Erpbifof von Burgos 
bier angelangt , ber am Frobnleibnamstage, wie es heißt, 
die Meſſe halten wird. — Der neue König von Epas 
nien gibt täglich ben Depntirten feined Reiches Aubdiena 
zen und gewinnt durch feine Herablafung Aler Hetzeu. 
Er hat folgende Protlamation an feine neuen Untertha: 
nen erlaffen: 

„Protlamatiom. D. Joſeph,von 
Gottes Gaaden Königvon Kaſtilien, Ar 
tragonien, beider Sizilien, von Zerufa 
lem, Navarra, Srenada, Tolede, Valen— 
eia, Gallizien, Majorta, Minorfa, Se— 
villa, Gerbagna, Cordova, Gorcega, Mur— 
eia, St. Jage, von Ulgarbien, Algeſitas, 
Gibraltar, dberfanarifhen Infeln, von 
Dfeund Weftindien, der Jaſelaudes fetten 
Landes bes Dyeans; Erzherzog von Dejte 
reih; Herzog von Burgund, Brabant und 
Mailand, Grafvwou Habsburg, Flanderu, 
Zirolu. Barzellona, Herrvon Biscayau, 
Molinaıc.ıc. Den Vizelonigen, General:Kapitäns, 
Gouverneurs, Intendanten, Corregibors, und andern 
Mictern, welche fie fepn mögen, unb allen Bewohnern 
ber ſpaniſchen Befisungen in Dt: und Wefindien, thun 
Bir zu wien: Nachdem zufsige der Zraftaten vom 
5.und 10, Mai, durch welche König Karl IV. und bie 
Prinzen feines Haufes Meinem vielgeliebten und erha⸗ 
benen Bruder Napoleon I., Kaifer der Ftauzoſen, 
König von Italien, alle ihre Mechte auf die Krone von 
Eyanien und ale davon abhängende Herrihaften abge: 
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treten haben, fo find Mir diefelben echte von Meinem 
erlauchten Bruder zufolge einer am 4.d. M. gefhchenen 
Wite abgetreten worden." 

„Es tt Mein fenrigkter Wunſch, Mid nah Spa 
nien zu begeben, uud die Regierung diefes Reiches zu 
übernehmen, Mih ohne Unterlaß mit ber Wohlfahrt 
der Wölfen gu beihäftigen, welche die Worfehung Mei: 
wer Sorge anvertraut hat, und unmittelbar dasjenige 
In Vollzug zu fegen, was non der Junta der Depntirten 
der fpanifhen Städte und andern Motablen feſtgeſezt 
fern wird, welche am 13. zu Bapoune zufammenfommen 
wird, um über die Mittel zu berathſchlagen, den Grund 
au einer feten, gerechten und feſtſteheuden Megieruug 
du legen, durch welche Spanien und feine weitiduftigen 
Beſihungen reconftituirt, feine Unabhängigkeit und Uns 
verlegtheit geſichert, aud diefes Reich auf den naͤmlichen 
Grad von Ruhm uud Größe erhoben werde, beten es 
in den ehemaligen Zeiten genoß, und deren noch zu ge⸗ 
niefen, feine Bewohner würdig find. Diefes find Meine 
Vorfäpe, und um diefen Meinen alleinigen Imed zu ers 
füllen, habe Id bie Krone angenommen.” 

„Ich eile, Eub Meine väterlise Geſſunangen be: 
Zanıt zu machen, und verfihere euch, daß Ib nicht 
minder über meine entfernteften Provinzen wachen werde, 
als über die Hauptitadt.” 

„auf Mein koͤnigliches Wort vertrauend, lebet rupig, 


Aberlaſſet euch euren gewöhnlichen Beihäftigungen, ges 


dorchet euren Obrigteiten, verf&lieher eure Opren ben 
Zingebungen der Boſhbeit, welche eure Ruhe ftören 
mil, Diefe Eingebungen können nur von einem Feinde 
derräbren, ber enren und eures Mutterlandes Rain 
herbeiführen will, unb dem euer Beſtes eben fo fremd 
if, als eure Religion, eure Sitten und Sotache.“ 
„Die Gerechtigkeit ſoll mit der ſtrengſten Unparthel⸗ 
Aichleit verwaltet werden, Dieß empfehle Ih beſonders 
den Biceloͤnigen, Präldenten and Richtern ic, Ich will 
befonders euch zu vertheidigen über Mich nehmen, und 
den Eifer verdoppeln um jeden Angriff von Spaniens 
ewigen Feinden abzuwehren, Ih wid, daß ihr innig 
verbunden mit der Hauptftadt ſeyd, und dem MWortbeil 
geniefer, welchen eine fonftitwtionirte und amveränderte 
Diegierung der ganzen ſpaniſchen Nation bereitet.“ 
„Icqh etſuche und beauftrage alle Erzbifchöfe und 
Biſchoͤſe, ale geiftliden Obern und Diener einer geilis 
gen Meligion, die Ich im aller ihrer Meinheit erhalten 
wil, mie fie von enren Vorſahtern auf eu gelommeis 
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fid alles Einfluffes ihrer beil, Werrictungen zu bedienen, 
um unter dem Volte die Ehrfarat und den Gchorfam 
gegen bie Befege uud Obrigteiten zu erhalten, und fle 
den traurigen Folgen zu entziehen, welde auf Unger 
borfam und Zägellofigkeit folgen.” 

„Ih verühere nobmald, daß Meine Mealerung 
keine andere Regel, ald Gerechtigkeit, und feinen andern 
Zweck baben wird, als euer Bldd 16  Grgeben zu Bas 
sonne den ı1. Juni 1808. (Journ, del’Emp.) 

34, ber König. 

Auf Befehl des Königs unfers Herrn, 
mM. 3. P’Ayzanza,. 

Wien, den 22. Juni. Sonnabend den 18. d. M. 
Baden Sich Sr. Mai. der Kaifer mit Ihrer Mai. ber 
Kaiferin nah Larenburg, mad Montags dem 20. nah 
Baden begeben, wo Mllerlöhfidiefeiben die Badekur 
vorzunehmen gefinnet And. Um erwähnten Sonnabend 
haben aud die durchlaucht igſten jungen Hertfhaften Ib» 
sen Aufenthalt gu Rarenburg genommen; nur (Ind bie 
beiden] Erzberzoginnen Eubovifa und Marianne, 
Taiferl, Hobeiten, am Montage gerade vom bier nad 
Baden abgegangen. ( Wiener 319.) 

Zu Ende diefer Woche wird mit ber Rekrutitung 
and Kompietirung der Reſerven bier der Anfang gemacht, 
mozu bie nöthigen Konferiptiond:Dffigiere vom Megiment 
Deutfhmeifter, welches feinen Werbbezirt bier bat, bes 
reits bier eingetroffen find. Mon ber Stadt aud den 
Vorftädten werben 750 Mann ausgeboben, melde auf 
der Steße 4 Wochen lang ererzirt werben, In allen Fair 
verlihen Provinzen werben 52 Nefervebataillond , zuſam⸗ 
inen 58,800 Mann ausgeboben, wovon das 1, Mefernes 
Bataillon aus 700, und das zweite aus 600 Mann bes 
fliehen wird, bie alle glei im möthigen Ererziz unter 
tihtet werden, Jedes Regiment erhält folglih 1300 M. 
Meferven.. (Hambı N. 34.) 

Man fpribt davon, die Armee folle nach Art ber 


großen franz. Korps in Io Divifionen getbeilt werden, - 


damit die Beſtaudtheile mit erſt muͤhſam zufammenges 
ſezt werden müffen, wobei die Offiziere und Soldaten 
*inander god auge unbekannt bleiben. Es fol daher 
iede Divifion ipre Infanterie, Kavallerie, Artiderie ic, 
auf deftändig zugetpeilt erhalten, und unter einens eis 
Genen ausgezeichneten General ſtehen. Hletzu nennt 
Mau nun fat algemein und mit vielem Belfal bie Erz, 
bersoge Johann, Ludwig, Marimillan, bie 
Eürfen Lihtenfein, Shmwarzenberg, Ro 


fenberg, bie Grafen Bellegarbe und Klenan, 
ben Marquis Ghafteller, den Ben. Zach. 

An die Stelle des in Mubeftand verfegten Grafen 
2%. Kollowrath iſt ber Braf Zingenborf als bi» 
ztigirender Staats: und Konferenzmaifer ber Innern Ans 
se egenbeiten gelommen,: (3+3.) 

Türkei. Yu dem legten Tagen bes Mai uub 
ben den erften. des Juni find die ſammtlichen In beiden 
Färſtenthümern der Moldau uud Wallachel Bantonpitens 
den ruſſiſchen Truppen vorgerädt, uud haben längft ber 
Donau mehrere Feine Lager bezogen, Seit dem völlis 
gen Abgange bes Hospodars, Fürften Dpfilanti, ver 
waltet alle Abminiftratioufgefbäfte ber fürzlih ernannte 
Divans:Präfident, Gen. und Senator Rufhnilom, 
— Auch im das Lager des @roßveziers bei Wdrianopel 
Arömen anfehnlihe Verſtaͤrlungen sufammen; jebod hat⸗ 
ten daſelbſt feine weitere Bewegungen Statt, und Nies 
mand zmeifeit au dem baldigen foͤrmlichen Abſchluſſe des 
tFriedens zwiſchen Rußlaud und der Pforte. Eine ums 
verbärgte Gage bezog auf ben naͤmlichen Begenftand auch 
die Sendung des ruſſiſchen Oderſten Buflenifhemw 
nach Konjtantinopel. 

Der Acchipel iſt vom den englifhen Kreuzern beinahe 

vdlig wieder frei, und es find im Aptil und Mai in 
Smvrna und Aleppo, wie In Konftantinopel ſelbſt, wie: 
der große Geſchaſte, zumal in Baumwolle, gemacht 
worden, \ 

Die Ruhe der Hauptflabt wäre am 18. Mai durch 
bie Verwegenpeit eines Zaniticharen: Offisiers bald jede 
empfindli geftört worden, Diefer war der Baia Jaſ⸗ 
fagti C Auffeher ber Weinfgenten), Haffan:-Aga, 
won der 56 Orta (Motte), in Garnifon auf dem aflas 
tiihen Dardanellenfhlofe Maggiar Kalaafi. Er begab 
fib mit einigen Mitverfhmorenen zu dem, aus der vors 
jährigen Revolution und neuerlich burc den von ihm bes 
wirften Sturz bes Kaimalan, Taijar VPaſcha, belann:, 
ten Seimen Baſchi (zweiten DOterbefeblghaber der Zar 
nifharen ), drang unter bem Vorwande eines großberts 
lichen Befehls, dis im fein Haren, und befahl ihm im 
Namen aler Tobialis (Garnifond + Soldaten der Schlof⸗ 
fer am Hellefpont) ihm zu folgen, worauf gr ibm nebit 
feinem Aara Aullak ( Adjutanten ) zu Pferde ans Meer: 
führte, dort in ein Boot fleigen, und ins Eril nah Bru: 
fa wandern hieß. Ueber biefe Gewaltthat eutftand im 
der Stadt ſelbſt eine um fo heftigere Bewegung, als 
fit zugleich Die Softas in ber Moſchee Achmet (Aandis 
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daten bei Glaudends und Rechtsgelehrtheit) gegen den 
Mufti auflehnten. Die Garniien der Äbrigen Dardas 
nellen Schidſſer ber berächtigte Kapayfl DOglu au 
ibter Spige, griff die Beſatzung des Echioffes an, auf 
weldem Haffan Aga geflanden, Mehrere blieben das 
bei anf dem Plage, viele wurden verwundet, aber bie 
ganze Ünrube verlor fib, als am andern Motgen Hafs 
fan Wia und mebrere feiner Helfer, wie auch der eis 
nes Einverktänbniffed bezichtigte Baſch Tepdil ( geb. Vo⸗ 
Ligei » Auffeber ) erdroffeit, und ibre Köpfe vor den Tho⸗ 
ven des Serails aufgeſtect worden, 

Dem nab Frautreid gehenden perfiihen Botſchaf⸗ 
tet, Uster Mirza Chan, ift in den erfien Tagen 
des Mai ein nener Abgeorbneter Periiens an bie Pforte 
macgefolgt. (Wien. 3tg.) 1 

vetersburg, den 1. Juni. Ge, Maj. der Kal⸗ 
fer wird in dieſen Tagen nach Finnland reifen, um dieſe 
Yrovinz in Augenfhein zunehmen, und Hochſtſe ine neuen 
Untertbanen dard Seine Gegenwart zu erfreuen, (H. 3.) 

Bermifate Madrichten. 

Man melder ans Nürnberg, daß daſelbſt die Baum» 
wole anffalend im Preife gefallen fer, Man beffe 
dies auch von den Übrigen Kelonial: probuften, — Zu 
Straubing flieg in dem legten Markttagen der Getreid« 
preiß berrähtli, fo, befonders der Weizen, 

Baiern 

(ueberfiht der Bevölkerung In ber 
Yrovinz Oberpfalz im Jahre 1806.) Es wur—⸗ 
ben in jenem Jahre Gebpren: 9791, und zi92 Un? 
eblihe; Getramt murben 1757 Paare; Sdftorben 
find: 9588. Die ganze Summe der Bevölferung in ber 
Stadt Amberg und 19 Land» und Pilegämtern betrug 
280188, Die Provinzial: Hauptftadt Amberg hat eine 
Seelenzahl von 7340 Menſchen. 

— — — 


Königlibes Hof: und Natienal⸗Tbeatet. 


Dienftag den 28. Junt. Der udvotat, ein 
Luftfp. im 3 Anfzdg. nad Boldoni, Dann folgt: Der 
Sammirtod, ein Zuftip. in ı ft v. Kopebue, 

\ VBerfeigerung 

(22) Rünftigen Samflag, ale den 2. Juli, Vor: 
mittags von gtis az übe, wird des Johaun Paul Köft: 
lers, Bürgers and Pergamenterd dahier, eigenthämli: 
he Vebaufung vor dem Narlstbore, an der Dakaner 
Straße, und zwar auf felbftiges Anſuchen, in dem dieß— 
feitigen Stadtgerichtsgebände an den NReifibietenden, 
jedoch salva ratificatione , öffentlich verleigert; weides 
au dem Ende den Adufsliebhabern hiemis bekannt gemacht 


wird, damit fie ſich am beſtimmten Tage bieforts eins 
finden , uud ihr anbot ad Prorocollam geben, 
Beihlsfen, den 15. Juni 1808, 
Königl. baier. Stadtgeriat Münden. 
i kist. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Dipl 
F Umortiygatiom 
Bereitd am 3. März beurigen Jahre hat man mit: 
teift öffentlihen Aufrufe den allenjalfigen Befiser dee 
auf Georg Mörmwald lautenden Ehuld - Obligarion 
d.d. 11. Juli 1629.aufgefordert, felber babe in Seit 6 
MWohen, adato des Aufrufes fid um fo gewiſſet bierorts 
über den rehtmäßigen unfunitetitel zu legitimiren, als 
nad Verfup deſſen diefer Sauldbrief amortizirt, ſohin 
für jeden Beliner als ungultig und fraftlos anertannt 
werden wuͤrde. 
Da uun dieſer Termin bereite verfloffen, und von dem 
tönigl. eberbaierifacen Hofgeriote am 21. Mai die Auss 
(dreidung der poena amorıizationis angefonnen wurde, 
fo bat das fönigl, niedervaterifhe Hofgeriht unterm heus 
tigen anerkannt, daß die obeu angeführte, auf Georg 
Mörmwald lautende Schuldobligation, d.d. 11. Zult 
1619 amortigirt, fobin für geben Beier derfelben,, als 
ungiltig und Eraitlos erklärt fenn fol. Welches hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Etranbing, dem 17. Juni 1800, 
König. niederbalerifhes Hofgeriht. 
Ftht. v Reiwlim. 
Petreß, Setretaͤt. 
Bei Joſeph Thomanım im Landehut, und in allen 
Bag handlungen iſt zu haben: 
Schrank, Fr, v. P. ‚Gedächtnissrede, dem Andenken Paul 
Hupfauers, der Phil. u. Theok Doktors, königl, 
baier, geistlichen Raths etc. gewidmet. 4. 1808. ı2kr, 


Betfanntmadung. 

Nachdem zufolge allerböhften tönigl, Befehls bei 
allen Yoflämtern,.Dberpoftämtern und Seitungs» Er: 
pebitionen bie balbidbrige Woransbegablung der 
öffentlichen Blaͤttet eben fo eingeführt worden, wie diefe 
in mehrerm Staaten flatt hat, und daher nothmenbig 
wird, fo werden bie Abonnenten diefer Zeitung erfuct, 
mit ihren Beſtellungen zugleih ben Betrag des halb: 
jährigen Abonnements an die koͤnigl. Poſtamter und 
Beltungs : Erpedittonen einzufenden, um nit in dem 
Empfange berfelben eine Unterbredung zu eriabren, 

Da durch dieſe allerhoͤhſten Orts anbefohlene, im 
ganzen Königreige gleihfärmig eingeführte Einrichtung 
das Geſchaͤft der Zeitungs : Spedition ſelbſt ſeht erleid: 
tert, und mannigfaltig entfiehenden Differenzen und 
Nachteilen vorgebewgt wird, ſo wird man von Seite 
der Zeitungs > Expedition um fo mehr Aufmerkfamteit 
auf die pänktlihe und regelmäßige Spedition biefer Blaͤt⸗ 
ter wenden können, 


Aomtoir ber fönigl. baier, prim 
National» Beitung 
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Bateriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, königlihen Majekät alergnaͤdigſtem Yrivtlegkum, 
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Mailand, den 22. Junk. Er. kalſerl. Hoheit 
derBigefönig, welchet am 16. Morgens um 3.Uhr von 
Venedig abgereifet war, langte Abends in MWerona an, 
Er hielt fig zu Vilanoda auf, mo Er gu. Pferde ſtieg 
und das Schlachtfeld von Arcole beſuchte. Zu Verona 
gab Er, kalferl, Hoheit alen dffeutlichen Autoritäten Aus 
dien. Um 15. kamen-Se,t. H. wieder in Malland am, 
nachdem Er die Erappen In Eremona gemuſtert hatte. 
Sonntags nah der Meile gab der Vizekdaig einer Des 
Yutation der Departements bei Metauto, bel Muſone 
and dei Tronto Audienz, worin biefelbe bie. Daukbar⸗ 
keit diefer Provinzen für ihre glälihe Wereinigung mit 
dem Königreihe Italien deztugte. — Geſtern, am Ge⸗ 
burtstage Ibrer tatfetl. Hoheit ber Bizetbaialn, 
hatten bie hoben Aronbeamten, bie Miniſter, bie Eis 
vil⸗ und Militär: Autoritäten ic. die Ehre, biefer ct» 
babenen umb geliebten Zürftin ihre Olühmwänfhe ehr⸗ 
faratevoll barzubringen. Abends gab der Wizekönig zur 
geier diefes glädlihen Tages in Billa Bonaparte einen 
prächtigen Ball und Komgert, wobei der Pallaſt und bie 
Bärten erlenhter- waren. - (3.93.) 

Madrit, ben 8. Juni, Das Korps der königt. 
Leibgarden bat auf bie Nachricht von den Weweguns 
gen, welche das Gluͤc ber Nation ſtͤren und unten 
graben, fih erboten, zu Wirderberftellung der öffentlis 
hen Nuhe zu dienen, wo man es gebrauden wolle, Er, 
Taiferl. Hohelt ber Gen. Statthaltet des Reiche , zufries 
den mit der guten @rfianung und dem vatriot iemus 
welche biefes Korps beleben, unb in Betracht des Eins 
fluſſes, welde deſſen Gegenwart zat Erreihung eines 
fo wichtigen Zwedes haben lann, wind basfelbe:mit dem⸗ 
henigen Sutrauen gebrauchen, welches dieſes ausgezeid: 

aete Korps ftärd verdient bat. (Diar. di Madr.) 

Varis, ven zı, Juni. Ge. Maj, der Kalfer hat 
aus Bayonne ein Schreiben an ben Minifter des Kultus 
erlaffen, worin Er befiehit, daß, um das Undenten bes 
mwörbigen Erzbifchofs von Paris zu ehren , und zur Danfs 
barkeit für feine geleifteten Dienfte, fein Leichnam in 
die Metropolitan⸗ Kirche von Yazis beigefegt, und ihm 

Hu. Jahrg. L Band, 





ein. Denkmal errictett werben ſelle. — (Purnat de 
l’Empire.) 

Die Eenatsfigung vom 15. Juni fol, nad Verſi⸗ 
“erang bes Yublicifke,: die Unterfuhung der ver: 
ſchledenen über bie Titel Herzog‘, Graf und Waron er 
sbeilten Patente zum Gegenſtaud gehabt baden. 

Der. neuefte Monitore von ‚Genua meldet, daß 
eine Flotille von mehreren Eregatten und andern kleinen 
Ariegsfahrzengen' von Tonlon ausgelanfen fer. Einige 
berfelben fegelten nad dem Golfo von Soezzia, bie ans 
bern legten fi in dem Hafen von Benua vor Auker, 
um den englifden Fregatten aufjulauern, bie ih von 
geit zu Zeit in den bortigen Gewäaͤſſetn ſehen lafen. 
Die Engländer, fest obiger Monitore hinzu, haben 
ben Hafen von Toulon in Blofadeftand erklärt; gleich⸗ 
wehl laufen die franz. Flotten dort aus und ein. 

Rad der Zeitung von Florenz iſt daſelbſt der 
prädtige Pallaſt Pirti für den General Menon in 
Bıreitihaft geſezt worden, melden der NKalfer zum 
Srälitenten unb Grurral en Chef von- Tosfana ernannt 
bat. Seine Antunft aus Zurin wurde Adudlıy ers 
wartet,. Die Schule nnd Spitäler zu Florenz erhielten 
bereits smedmäßige Meformen. 

Ya ber definitiven Organifation der Faiferl. Umie 
verfitdt wird während der ubwefeudheit Sr, Mai. nichts 
vorgenommen; bie jezt ift der Gropmeiher, Hr. Fons 
tanes, zwar ernannt, aber noch micht im Attivitaͤt, 
and ber Staatsrath Eourcrop beforgt noch Immer 
aus ſchlie hlich daß ganze Departement bes öffentlihen 
Unterrihts. Da jedoch im nähften Herbit die Ber 
fügungen bes ‚Zundamentaifiniuts wegen ber Laiferk 
Univerfitdt in Vollziehung gefegt werden follen, fo fan 
bie Euswerfung ber hie zu erforderlihen Neglements nihe 
mehr lange verfhoben bleiben. 

In Unfehung der Buchhandlungen und Buderus 
dersien weiß man jet foniel, daß der zulezt desbalb 
dem Katfer vorgelegte Entwurf von Sr. Maj. einige 
Tage vor ber Ubreife mad Bayonne verworfen mordem 
W. Es läßt ſich alſo hieräber jejt noch nichts Mäberes 
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fügen. Nur foviel cheint autgemacht / daß Buchdaͤndier 


und Buchdrucker künftig privilegirt ſeyn werben, und 
dafür eine bettaͤchtliche Kantion dem Staat werben lei: 
fen müßen. Db eine Genfur eingeführt wird, oder, 
mie bisher, Verleger und Druder für den Inbalt der 


bei Ihnen erfheinenden Werke refponfabel ſeyn muſſen, 


ohne einer weitern Auſſicht unterworfen zu ſeyn, ift 
uch unentfbieben. ( H..) ZB ; 
Um ein gutes Beifpiel zu geben, laſſen &r. Durchl. 
der pring · Reichs Erglangler felt mehreren Tagen, nad 
aufgehobener Tafel, die immer aufs praͤchtigſte ſerviet 
iR, ihren Gaͤſten feinen Kaffee mehr: reichen. ( Frift. 3.) 
Maing, dem 18. Juni... Wer dewnudert nicht 
den großen Mann Napsleom, Ber in Spanien bie 
tatholiſche Religion nicht allein fihr die hert ſchende, foie 
dern auch fürndie allein gebultete erklärt; and der zu 
gieiher ‚Zeit ia Deutſchland mit mwahrdaft- philo ſoph 
(dem @eifte die 3 Schweftern des chriſtlichen GSlaubench 
als gleihe Töchter eines Haufes, in ben Gennfgleider 
Biete eiuſezt! Der weiſe Sefengeber und Staats⸗ 
moun giebt dem Molte, mas es brauchen und ertragen 
ann. Alles hat eine Epoche feiner naturlichen Meife, 
bie wur das Genie ſchnell zu etleanen, und zu beudtzen 
weiß. So erfüllt fih denn wach uud’ nach der große Bes 
ruf. Napoleons, die politifche Lage von Europa ums 
suftalten, und ſie auf einer neuen dauerhaften @runds 
tage zu befeftigen. Noch iſt der legte und Battudtigfte 
deiud Franfreiht, derigeind dee Komtinent®,: Eingland, 
zu befiegen. Aber jeder Sieg, den Mapoleen auf 
dem fetten Rande davon. trägt, jede.Weränderung, die 
er In dem Staatenfoftem dieſes Erdthells bewirtt, if 
ein Sieg über Großbrittanien. So lange der Rampf 
gegen den Seedefpotlamus .diefer Macht auch noch wäh 
zen mag, mund der Sieg iſt vieleicht näher, als bie 
übertriebenen Hoffnungen des eigenmägigen Eprfula, 
tionsgeiftes ed wänfden, er wird nicht mit den drückenie 
den Entbebrimgen verbunden fern, die man im dngfllich 
farchtete. Die Rolontalmaaren baben einen Preis erreicht, 
ber läftig iſt, aber wahrfheinlih nicht vom Dauer fern 
witd. — Das kluge und fette Beuehmen ber nord: 
omerltanifhen Freiftaaten verfpridt und -Hilfsquellen, 
melde bie fhmwindelnten Eutwürfe habfädtiger Spelu⸗ 
lanten nicht realificen dörften, Mug Grofbritanien die 
Ausfuhr ber Chinarinde verbieten, und das Fieber als 
feinen lezten Bundesgenoffen auf dem Kontinent zu er: 
kalten ſuchen, es tann ſein endliches Schi@falund das von 
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@urapa verzögern, aber fhm nicht entgehen. (Mainzer 
geitung.) 

umfterbam, denı7. Juni. Die Kolonialmaaren 
haben, den Kaffee ausgenommen, feit dem lejten Poll: 
tage feine Steigerung erlitten. Ju biefem Wrtifel und 
im Indigo ift noch immer die Närkfte Nachfrage aus 
"Sranfrei. — Man fpürt gegenwärtig der Quelle ſchatf 
wa, aus welder die Nachticht vom dem Tode bis Kb: 
ige von England gefofen iſt. Man konnte aber bie: 
‚ber noch immer nicht auf die wahre Spur fommen, Es 
‚gidt hier. Sogar Perfonen, welde jenem Gerichte noch 
Slauben beiniefen; und fo lange freilich nicht diterte 
und aufdenrhifce Berichte ang London von fpäterem Das 
tum, ale vom 28, Mal, eingehen, laͤßt ſich Peine gan 
Nrigente MWiderlepung denfen. CM. 3.) i 

Kaffer, den 31. Juni, Durch ein koͤnigl. Dektet 
iſt die Eriffumig'der Siuugen det Reichsſtände auf den 
2. Zuli feſtgeſezt. — Ein fünigl. Dekret verbietet vom 
1. Juli an preußlfhe Scheldemünge in das Koͤnlgreich 
Weſtphalen einzufähren, 

Hamburg, der 17. Juni. Geſtern find Se. 
Durchlaucht, der Prinz ton Ponte⸗Cotvo, auf 
dent prächtigen Landfige' ju Flottbed, unweit Ultone, 
angefommen. Heute traf ber Prinz zu Hamburg ein, 
mo er bei dem.Hertn Beneral Düpas das Diner ein, 
nahm. Se. Durchlaucht baden die in Hamburg und 
Altona Megende Truppen gemuftert. ( Hamb. u, Korr.) 

Dresdeu, ben 10. Zunl, Da neulich der Hof 
Ace des Pfingiifeftes von Villuitz nah der Stadt ge» 
temmen war, nahmen Ihre Majefläten der'Köntg und 
Sie Königin, ſodann die ganze fönigl. Famille „bie 
prächtigen Geihenfe im Angenfhein, welche Se. Maj. 
ber Kalfer Napoleon dem lönigl, fähfifhen Kabinete: 
Minifter und Eraatd : Sekretär der andivärtigen Ver⸗ 
Hältnife, Hru. Grafen v. Bofe, zum Zeichen Ihrer 
Adtung und Wohiwollent,, in Rüdfiar auf die zwiſchen 
beiden Höfen geichtoffenen Traktaten, durch Ihten Gt: 
fandten am biefigen Hofe, Hrn.v. Bourgoing,ährt 
geben zu laffen, gerubet batten. Diefe Seſchenten be: 
fichen in einem von dem Htu. Jfaben rreffikh gerhal» 
tem Portrait des Kalſers in giderm vieretigen goldt: 
mine Rabmen, einer pendule and zwei großen Kandela- 
dern von Bronze, einem Defert - Gerpice von Christaox 
du Mont-Cemis, aud dier Stücken Gohelhiss CTapettu 
zu einem Zimmet. und find alle ausnehmend ſchon un? 
age chtnactvoll ‚gearbelter. (CM. D14.) 
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Luzern, den 6. Juni. Die Eröffnung der fhmeis 
serifchen Tagſahung gieng heute mit dem gewöhnlichen 


Feierlichkeiten vor ſich. Der paͤbſtliche Muntins, der 


Stoßbethſchafter von Frantreih, die Seſandten von 
Vreufen, Würtemberg, Baiern und Italien wohnten 
der Handlang bei; die von Gpanien und Oeſterelch 
weten in Bern geblieben, umb der großherzeglich bas 
deuſche befindet ſich in diefem Augenblid nicht in der 
Es reij. Der Landammaun Rüttimann hielt eine Mede, 
deren ſo wie der Moden der Grfandren der Kantone, 
Hauptinhalt das gegenwärtige @lüd der Schweiz und 
und die gewöhnlichen Erinmerungen an die Thaten und 

Tugenden der Altvodetn war. (Schweiz. 3.) 

Bermifate Naehridtenm 
Handelsnahrihten. Die Preife ben Kolo⸗ 
nielmaaren feinen in Zukunft fait einen nothiwenbigen 
Rebenden Arritel der Öffentlichen Blätter ausmachen zu 
miüffen, — &o wie in Paris Zuder and Kaffee, fo find 
im Nürnderg bie Preife der Baummelle auf ein Mal 
ſtart gefallen, wie man von dorther berichtet. In Holz 
land erlitten bie Waarenpreife bis zum 16. Juni nicht 
die mindefte Weränderung. — Ruf gut Glüd wagen es 
fortdauerud Schiffer aus den frang weftindifhen Inſeln 
nad Zranfreib Kolontalmaaren zu bringen, Wenn von 
3 Schiffen nur Eines anlangt, fo ift der Vortheil ſchon 
vebr groß. — Nah ben neueflen Berichten aus Trieſt 
find daſelbſt 3 amerikaniſche Schiffe mit reihen Labun 
gen von Kaffee, Farbhelz, Ranking nnd verfhiedenen 
‚andern Warren angelommen. — . Mehrere Yarifer 
Blätter enthalten Unffäge, die den Swed baden, die 
Spekulanten auf ihre Bürgerpflihten anfmerkfam zu 
machen. Das eine läßt einen Mnfelmann fi ziemlich 
energifh über biefen Gegenſtand erpeltoriren ; das ans 
dere führt ald Gegenfah des Wucers eine Anekdote aus 
Winterthur an, wo ein Kaufmann Suder und Kaffee 
fortdauernd zu niedrigern Preifen verfaufte, als bie 
übrigen, weil er daran doch no genug Wortheil habe ic. 
In Handelsbriefen aus Mabrid vom 7. Juni wird 
aetlaat, daß daſelbſt mob immer aler Handel, ſelbſt 
die Wegfelgefhäfte, Rilfinden, und Die Kaufäden ges 
ſchloſſen wären. 
Miszellen. 
(Nene Schriften) 

Der Etreit bes Yhilantropisemus und 
Sumanismusin ber Theorie des Erzie 
bungs: Unterrichts unferer. Zeit. Datye⸗ 


ſtelt von Fr. Im. Nietdammer, k. d, Gentrat: 
Schul⸗ und Studienrath bei dem geh. Minifterium 
des Innern, anferordenti, wirki, Mitglied der Fönigl. 
Atademie der Wilfenfhaften zu Münden sc.) Jena, 
bei Frommann, 1808, 


Diefes neue wichtige Wert eines berühmten pbile: 
ſophiſchen Schtiftſtellers ift Ihrer Maj. der Königin 
von Baiern gewidmet, „Die fefte Hehergeugung‘ 
fagt der Verfaſſer, „micht angehört zu fpreden, weun 
man für eine heilige Angelegenheit ber Menicbeit (pridt, 
bat mir den Muth gegeben, dieſe Schrift vorbem Thre⸗ 
ne @urer Majeftät aiederzulegen, die ein dffentli: 
es Dotument fepn fol, mit welder hoben Achtung, 
und mit welhem Ernſt ib für ben wichtigen Beruf er 
faut bin, Theil zu nehmen an der öffentl. Bildung des 
biedern, fraftvolen, in der Kultur Germantens zu eis 
ner großen Mole berufenen Volts, das ih mir Stol 
Ihr Wolf nennt.” 

— — —— 
Berruf 


(33) Nah Jnhalt eines alergnädigften Reſcerlvts 
vom 9., und eiued daranf ——— bes £.b. 
General: Landes Kommiffariare and Kommunal » Anratel 
zu Neubutg, vom 18. 9. M. werden nachfolgende Mealis 
täten der Stadt Burglengenfeld an die Meifibietenden 
verkauft. 

1. Das aufer der Stadt am Naabfluffe gelegene 
große bürgerl. Braͤuhaus, von welchem im vergangenen 
Winter zwei Drittheile des Gebdudes abbrannten, ein 
Drittbeil aber nod unter Dad ftchet, im weldem ſich 
der Braͤukeſſel, die Kühle und die Matichbodiug in un: 
verdorbenem Zuftände befinden, auch die einerne Waiche 


‚ und das zu den 2 Dörren erforderliche Eiſeawerk ift no 


vorbanden, und dem Käufer wird jenes Beld: Quantum 
zugeſichert, welches die königf. bater. Brand: ufrfuram: 
Komnirion In Münden ald Brandfgaden : Etſaz aus» 
fpreden wird, 

Obgleich bei dleſem Wräubaufe keine Keller find, 
fo mag ein Käufer besfelben bei den bier in Menge vors 
bandenen vielen und guten Kelern, gar leicht zum Uns 
kauf oder Doct derfelben Gelegenheit finden. 

2. Das in der Stadt gelegene fügenannte weiße 
Bräubaus, mobei ſich aber ein guter und gerdäamiger 
Keller vorfinder, er 

Die vorhandenen PBrängerärhisaften werben dem 
Käufer nah dem Schäyjungspreife überlaffen, bie unbe: 
Dingte Braͤugerecht ſame zugeſichert und bemerft, daß aus 
Ber biefen beiden Bränhäufern in Hiefiger Stadt ſich keines 
mehr befindet, 

3. Ein Diftrift Holz ju 70 Zagwerf, bad Lehen ges 
— welches auch zut Hoſmart Schudmuͤhlen lebens 
ar ıft. 

4. Die zum koͤnigl. Rentamte dahier bandblöhnig 
und grundbare fogenannte Srabimüble an dem Naahriuß 
mit 5 Gängen, einer Säge, Walte und Loheflampf, 
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nebſt einem gemanerten Haufe und dazugehdrigen ohn⸗ 
gefäbt 40 Tagmwert haltenden Zeidgränden, Endlich 

5. Die fogenannte Hofwiefe, zu 68 ıfR Tagmerf, 

melde im Gauzen und Kheilmeife ausgeboten wird. 

Die Werfieigerung gehet bier auf dem Warbbanfe 
vor, und zwar von beidım Bräubäufern und der Wals 
dung am 8., von der Stadtmuhle und der Hofwiele am 
9. tüuftigen Monats Juli. 

Der Vettauf geſchieht mach ber im 8. Stüd bes heu⸗ 
rigen Megierungsblattes enthaltenen Vorſchriften, in: 
deſſen werden bie näbern Wedingnife vor der Werfleiges 
rung den Kaufsliebhabern deutlich eröffnet werden, nnd 
Diefeibe Ehnnen von den benannten Mealitäten in der 
gwiſchenzeit nah Gefallen Einſſcht nehmen, 

Burglengenfeld, den 11. Juni 1808, 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht als 

Stadt:Kommifiariar, 
Randrigter Kaftenmair, als Etadr: Kommiffär. 


ebiftg:proftlama 
Bei der dur Aufnahme bes Georg Munbignler, 
Birger!, Handelsmann albier, Wermögen und Schulden⸗ 
ftandes offenbar vorliegender völliger Zablungs:Uniäbigs 
Zeit, und dein Altioftand um 4259. 32 8r, überfteigens 
den Schulden, werden zu Folge königi. baier, Hofgerichtss 
Erfeuntnif vom 29. Nov. 1806, und vom ber höchſten 
Gertichtsſtelle den 29. April d. J. erfolgten allergnädigs 
ſten Deftätigung berfelben,, in diefem Georg Mumbigs 
Le r’ihen Debitweien bie drei @diftstage hiermit ausge⸗ 
fbrieben, und Freitag der 1. Juli ad Jiquidandumn , 
Mondtag den 1. Auguſt ad excipiendum,, und Mittwoch 
‚den 31. desfelben Monats ad concludendum, deſtimmt; 
fämmtlihe Georg Munbdiglerfhen Gläubiger aber 
durch gegenmwärtiges Proclama vorgeladen, an biefen 3 
Edittstagen perfönlich oder durch genugfamlic Infirnirte 
Gewaltbaber bei bieuntenfiebenden Etabtgeriat zu er» 
fheinen,, und das Recht liche zu beobachten, geftalten bei 
Hinterlaffung deffen, oder Nichterſcheinuug, derlel Beorg 
Mun Diglerfge Greditoren mit ihren Forberungen 
nicht mehr weiter gebört, und vou biefer Gant ausge⸗ 
(aldra werden würden, t 
etum, dem 1’ Juni 1808. 
Königl. baier, rawiforifges@tadtgeridt 
ganbeberg. 
Licent. Jak. Stidbl, prov. Stadtrichter. 
— 


J. B. Dauluoeys 
grofefors am Loceum zu Duͤſſeldotf, 
vollſtaändigert 


Curſus zur Erlernung der franz. Sprache. 
günfte Auflage. 


Bemertnug. Der erſte Thell fofter 10@gr, ober 
458t.; der zweite Theil ı rtblr. ober a fl. a8 fr. ; 
der dritte Theil, deifen 5 ubtheilungen Abi8 E a 
apart verkauft werden arıhlr. aber 3 f. 36 fr. 
Eflgentamps, P., @inleisung in bie Schriften bes 
alten und neuen Keftaments. Ein Lefebuc für Schulen 
und denfende Bibelfreunde, 8. L2gyr. 
Kolthans, Prof,, I. W., Versuch eines Beweises, dafs 
Pindars Siegeshymnen Komödien sind; und neue 
Grundidees über die griechische Prosodie.gr. 8. 18 ggr- 
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Staat und Kirche ; nebſt näherer Beleuchtung ber Schrift: 
Verſuch, eine zwegtmäßige Birfaffung für ben prot eſtau⸗ 
tifheu Prebigers und Scaullchreriand zu entwerfen; 
mir Rocucht anf bas Großderzegthum Berg. 8. Sugar, 

Eigenvrodts, Kegierungsrath, K.C., Bemerkungen über 
die Ausmittlung des reinen Ertrags der Aecker für den 
Zweck der Steuerkataster, 4. bger. 

Dialogen über BWifionen und Worgefhichten. 8. 8 ggt. 
Uchigumnaflum,, das, in Dortmund. Cine geriatlide 
Darftelung vom Pros. Tb. Mellmann. 8. ı6gr. 
Bechaus, Paſtor J. H. Bemerkungen über ben Gebrauch 

ber apotrophiſchen Bücher des A. T., zur Erläuterung 
ber uents ſtauent lichen Schreibart. gr. 8. 

Eiiher’s, Prof. J. E., erfte Gründe der reinen Mathes 
matif ‚zum Unterricht in Schulen. Für Jünglinge von 
14 bis 16 Jahren, mit Kupfern. 8. 

Fuhrmanns Anleitung zur Kenntnifs der theologischen 
Literatur. Ganz umgearbeitere und für den jezigen Ge- 
brauch ergänzte Ausgabe. 


Dortmund, Behr. Mallintrobt, 


(30) Zur dffentliben Kenntnif wird gebradt, daß 
die unter der Firma Joſeph Dußmann feel, Erben, 
bier beftehende Handlung (die ſich anf Spezereis und 
Schnittwaaten austehut ), aus freier Hand jum Mers 
Tanf feil ſtehe. Diejenigen, welche dieſes Handlungss 
Unwesen zu faufen gelinnt find, können die nähern Auf: 
flüge hierüber von Unterzeihnerem erhalten. 

ngolftadt, den ı2. Juni 1808, 
Licent. Steine, Gurator. 





Konzgert:Unzeige 

Demotfelle Weber aus Berlin, räbmlichft befannte 
Hartenfplelerin, wird mähflen Sonnabend den 2, Zuli 
mit alleranäbigfler Erlaubnif ein Vocal: und Jufrumen. 
tal, Konzert im Mebouten» Saale geben, Das Nähere 
wird weiters befannt gemadt werben, 

@s wird auf ee ein Studenmädden yeruht, 
weldes Zeugniſſe ihres Wohlverhaitens umd Gefhidlic: 
leit aufweifen daun. D. uͤ. 


Lotterte. Miündener Ziehung vom 27. Jun 1808, 
86. 12. 4. 64. 60, 





Frembensunzeige 


Angelommen den 25. Juui. mg. Hirfh: 
Hr. Moofe, Et. Dofihaufpieler von Wien; ‚Hr. Artes, 
Kanfm, von Lion. — Img. Kreuz: Hr. Baron v. 
Köch, Hauptmann von Burgbaufen; Hr. Fiſcher, Stu⸗ 
dent von Augsburg; Hr. Degen, Pfarrer von Jllerbeurn; 
Hr. Goldſchmidt, Kaufm. von Frankfurt; Hr. Wanoni, 
Pito von Augsb.; Hr. v. Maier, Bartitubier von Schön: 
berg; Hr. Schneider, Laubfaaftsphofllus von Godreim. 
— Jud.g. Ente: Hr. Baron v. Dennereberg, 8. b. 
Major von Jansdrud; Ar. v. Sachi:Paleftrine, von 
Regensburg; Hr. Baron v. Train, Lieutenant. — H. 
fan. udler: Hr. Kafper, Kaufmann von Paſſau; Hi: 
Heibel, Mabler von Bamberg; Hr. Wohnlich, Banquiet 
von Augsd,; Hrn. Korbammer, Bradbmiller und Stehle, 
Kaußente von da; Hr. Baron Dosco, von Paris, 
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Bateriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. könlzlihen Majeftät alergnädigſtem Yrivilegium, 





Neo. 152, 





Münkhem, Mittwoch den 29. Juni 1808, 





Varis, den 22. Zunt. Der Moniteur Liefert heute 
Nacricten vom der eriten Sizung ber fpan. Junta zu 
Baponne (deren Eröffnung dieſe Blätter vorgeftern ges 
meldet Haben, ) Praſident derſelben iſt der Finangmis 
niſter, Ht. v. A43a nza, und Sekretär derfelben der 
Cher. V’urgutio, und D. A.Komanillos, Mit: 
alied des Finanzratpesic. — Nach der Veriſicat ion ber 
Vollmachten ber Mitglieder, wurde ein Befebl bes Nar 
thes von Gaftilien verlefen, das kalferl, Dekret gu pros 
Hamiren, burc welches ber König JZofepb Napo— 
leon zum Adnige von Epanien and Judien ernannt 
wird. Sodann hielt Se. @se. der Präfident ber Junta 
eine Mede an diefelbe, über den Zweck biefer Berfamms 
lung, und über die Werblendung derer, melde übel be: 
taten, fib der wohltbätigen Wahl eines ſo gerechten 
und gütigen Könige widerfegen wollen. 

„Bereinigt bier, meine Herren! C fuhr der Redner 
fort ) können wir, fo wie jeder einzeln, viel tbun, um 
die Gdhrung und Unruhe zu ſtillen, in welder fich meh⸗ 
zere fpanifhe Städte befinden, Unfere Vorftellungen 
werben fie den Itrthum erkennen laffen, in den fie von 
verführten oder eigennüßigen Meuſchen gefübrt worden; 
unfere Ermahnungen iönnen ihnen bie Waren aus ber 
Hand reifen, melde nur ihnen felbft ſchaden werben. 
Was baben diefe übelberatbenen Menſchen für Ublihten ? 
Glauben fie die Prinzen ber lezten Donaftie mit Gewalt 
wieder auf ihren Thron fegen zu können ? Die Verblen⸗ 
dung einiger ift fo groß gemwefen, ihre Wahl u. ihre Hoff 
nung auf das Haus Defiereid zu richten, und den 
Ersberzog Karl zum Könige von Epanien zu be 
zeichnen. Mas kann das Haus Deftereich für und tbun ? 
Kauı man auf eine fo entiernte Grüße, und auf fo ſpaͤte 
Hilfe bauen 7" ‚ 2 

»Iubeifen handelt man obne Plan, ohne Nebereins 
ſtimmung, ohue Zwed, Was faun daraus erfolgen ald 
der Ruin und die Werheerung des Landes? Was und 
betrifft, fo find wir vom dieſer Wahrheit überzeugt ; aber 
es iſt mothwendig, biefe Ueberzeugung auch Denen mit: 

zutheilen, welde im Irrthume find, Go werben unfere 
Il. Jahrg. I Band, 


Arbeiten nuͤzlich, und den Abfihten des großmuͤthlgen 
Helden gemäß fepn, welcher uns bier verfammelt hat. 
Epanien wird feinen alten Ruhm wieder erlangen, und 
wir werden einft das füße Vergnügen genlefen, dazu 
beigetragen zu baben.” 

Nah Anhörung diefer Rede beſchloß bie Zunta du 
Corpore dem Könige von Spanien ehtfurchtsvoll ibre 
Treue zu bezeugen, und Ibm eine auf die Umſtände 
ſich besiehende Addreſſe zu überreihen, bie in ber naͤch—⸗ 
fen Sigung der Junta zur Genehmigung vorgelegr wer⸗ 
den folle, ( Mon.) 

(Die feierliche Eröffnung der Junta durch ben Kös 
nig von Gpanien felbft, fol den 22, vor fih geben. 
(Journal de I’Empire. ) 

Man verfibert, bie Großherzogin v. Berg werde 
beute Abend nah Baponne abreifen, 

Es ſcheint außer Zweifel, daß die Ebrenwahen, bie 
man inallen Städtenbildet, einen weitern Zwed baten, 
als bloh einige Tage zur Parade zu dienen. Man will 
durch fie die in allen Departements vorhandenen Reſer⸗ 
von erſetzen, bie vieleicht näcften« zur Armee berufen 
wird, Da bie @quipirung der Ehrengarden ziemlich fofts 
bar iſt, fo bleiben alle unbemittelte Leute davon entfernt, 
und fie werben aus lauter Partitularen, folglich aus fols 
den befteben, denen ander öffentlihen Ruhe am meiften 
gelegen fepn muß. Daß diefes mit eine Hauptabficht 
feoa muß, erbellet aus einem Wefehle zu Grenoble, wo 
die Ehrengarde wegen ihrer Weigerung in ein benachbat⸗ 
ted Dorf zu marſchiten, anfgelöfet, und ber Stadt ver: 
boten ward, zu irgend einer Zeit eine andere zu ertich⸗ 
ten. 

Seit dem geſchwind vorübergegangenen beftigen Ge⸗ 
witter am 5. d. baben wir immer verdnderlihe kühle 
Witterung, Im der Gegend von Beauvais (12 Meilen 
nordweitlih von Paris) bat ed am 7. gefroren, Diefe 
Veränderung der Kemperatur macht unfere Witterungs: 
Beobachter irre, den Landmann beforgt, fest alte, 
ſchwaͤchliche, kraͤnkliche Leute, und die bioßgebenden 
Damen manderlei gefährlichen Zufällen aus, und bringe 

152 
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dieſe, deren Kollette ſchon durchaus auf warme Witte⸗ 
zung eingerichtet find, im größte Werlegenhelt. Au die⸗ 
fem Unglück kommt noch der bittere Spott, womit jezt 
unfere öffentlihen Blätter, die ſchon über die Ber: 
ſchwendung der Yarifer Damen laut geklagt haben, die 
Moden angreifen, beionders bie haͤufige Umwechs lung 
der Schuhe, bie oft 4 bie 5 mal bes Tages Statt hat, 
Eine Dame von eben nicht großem Vermögen, erhält 
am Enbe des Jahres eine Shuhmacer » Rehnung vom 
2500 Franfen, Die Kleidung ber Elegauten ift nicht 
minder der Abwechslung unterworfen, und führt zu 
gleiher Werfchwendung. Gegenwärtig bat ihr Schnitt 
das Graciöfe der Kleidung aus dem 17. Jahrhundert, 
und das gemeine Volk, welches das Erhabene des Ge⸗ 
ihmads nicht ſaſſen taun, fagt, bie Incrojables jepen 
a la papa gelleidet. (J.d.P.) 

Petersburg, den 4. Juni. Die Infel Both: 
land, weiche unfere Truppen am 22.0. M. unter Anfühs 
tung des Kontres Abmirald Budisko befezt hatten, 
ift von bemfelben am 18. dieſes wieder geräumt worden, 
Der ſchwediſche Adu. Eebdberftröm etſchien mit einer 
@stabre von 5 Linienfchiffen, einer Fregatte und einigen 
andern kleinern Fahrzeugen, weldye zooo Mann Landungs⸗ 
Truppen am Bord zu haben, vorgaben. Der ſchwedlſche 
Abmlral ſchidte einen Parlementaͤr an den Kontre = Ad⸗ 
uital Bodisfo ab, damit diefer die Zufel freiwillig 
räumen mögte, welches er aud ohne Gegenweht that, 
Er. Mai. der Kalfer, mit Recht unwillig über ein fols 
ed Betragen, baben ben Aontre » Admiral Bodigko 
unter Kriegereit gegeben, und ihn nebft feinem ganzen 
Offizletlorps arretiren laſſen. Während bes dreiwoͤchent⸗ 
lien Aufenthalts anf der Infel, hatte Ht. Bodisto 
feine Wertpeidfgungs » Anftalten getroffen, und es wat 
do aud nicht wahrſcheinllch, daß fih auf der Beinen 
ſchwed. Cstadte 5000 M. befinden Fonnten, (Hamb. 3.) 

Kopenhagen, den 14. Juni. Kaum iſt die lezte 
engl. Convoy paßitt, und ſchon iſt abermals eine neue 
angelangt, die am Sonntage, 77 Schiffe ſtark, durch 
ben Sund gleng. Sie iſt von ſchwed. und engl. Kriegs: 
fabrzeugen in folder Anzahl escottirt, daß man von 
Helſingoͤt aus einen Angriff nicht für tarhſam fand, vors 
süglih, da fie ſich fo nahe als möglich unter die Küfte 
von Schweden hielt; doch ward von Kronburg auf fie 
gefeuert und nicht ohne Erfolg, da man beutlih bes 
merkte, mie mehrere Kugeln unter den zuſammenge⸗ 
drängten Haufen einſchlugen. Was dieſe Schiffe geia: 


Den haben, weiß man noch ulät. Sie riäteten ihren 
Zauf füblih, und find geftern bei Malmde vor Anker ges 
gangen, 

Zwiſchen Langeland und Zehmern fol eine Menge 
feindliher Schiffe kreuzen. 

Zu Helfingdr hleß es, daß ber König von Schwe⸗ 
ben bald in Echonen erwartet werde. 

Auf den am Donnerftage genommenen Schiffen ber 
fand ſich eine bedeutende Anzahl Gefaugner, wovon 34 
Mann elngebraht worden find, Die Brigg allein bat 
8 Tobte gehabt; dagegen erhielt unferer Steits mr 
ein einziges Kanonenboot ein Nicchet » Kugel, die ihrt 
Kraft verlohren hatte, und im Fahrzeuge ſtecken blieb, 
Eine englifhe Bombe ſchlug bie Hälfte einer Iebigen 
Sole ab. 

Diefen Mittag war die zulezt angefommene Eons 
voH und Gegel und ſchlen der Dftfee zufegeln zu wol 
len. CHamb, u. Korr.) 


Salzburg, ben 22. Jual. Vorgeſtern find Er. 
Tönigl. Hoheit der Hergog Albert von Sachſen- Teſchen, 
uud geftern der Kurfürft von Trier, und die Prinzeſſiu 
Kunigunde Lönigl, Hoheit hier angefommen; heute 
trafen auch Ge. kalſetl, Hobelt ber Erzherzog Johaun 
von Deftreih ein, 

Bermisfäte Naıyridtem 

Der Moufteur vom ı2, Juni enthält Nachrichten 
aus Loudon vom 28. Mai nnd aus Schweden über bie 
Kriegs » Worfäle, welde derfelbe mit Anmerkungen ber 
gleitet, 

Am 12, traf ber Herzog von PonterEortvo aus 
feinem Hauptquartier, Rendsburg, zu Kiel ein, um 
ber Königin einen Beſuch zu machen. — Die Ladungen 
der zu Trieſt angelommen Kaufahrer wurden theuer 
verkauft, das Wiener Pfund Cochenille wurde, nach Pa: 
plers Geld gerechnet, auf 90 bi 100 fl., und bad Pfund 
Indigo auf 45 bis 50 fl. hinaufgetrieben. Der Bir 
ner Zentner brafiiianifhe Baummolle flieg bis zu dem 
nnethörten Preiſe von 1400 (2) 4. ab. (In Wien for 
flete der Zentner Baumwolle gm 18. Juni 550 fl. Papier). 
Diefe Amerlkaner find fämmtlih vor dem vou ihrer Mes 
girrung verordueten Cmbargo abgefegelt, 

Es heißt, daß ber Zürft Orkmas einefueue hohe Würde 
erhalten werde, (Hamb. u. Kort.) — Zu Franffurt Fra 
fen außerordentlih große Quantitdten ital. und ſtan. 
Produfte, brfouders Mandeln, Citronen, Pometanzen⸗ 
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Gapern, Ptovence: Del ac. zu Lande ein, um nad dem 
Norden jpedirt zu werben. 
Mmiszellen 
(Steinregen in Mähren.) Ed war am az. 
Mat, an einem Eonntege, eln heiterer Morgen, als 
fi um halb 6 Uhr ein Nebel, jedoch bei heiterm und 
woltenlerren Firmamente, bildete, Die Leute aus der 
Gegend waren eben unter Wege nah Stannern, eine 
Vor von Zglan, in die Kirche zu geben, als fie zwi⸗ 
ſchen halb 6 u.6 uhr, 3 Maleinen ganz befonders ftarfen 
Knall, fo befiig, daß die Erde munter ihnen erfhätterte, 
vernahmen, auf welchen in kurzen wifdenrdumen mehr 
ſchwaͤchere Schlaͤge, die nah dem Betlchte dieſer Leute 
ungefähr wie eim ftarfes Pelotonfener, oder das Bir: 
beln auf ungeheuer großen Trommeln, wab mit Pfeifen 
und Holen durch die Luft verbunden waren, folgten; 
fo daß fie nad dem Berichte mehrerer Yerfonen einer 
türkifhen Muſit fo aͤhnlich gelautet haben follen, daß 
viele vermeinten, es komme won ber Garnifen von 
Teliſch der, melde mit folder Muflt ausräfte. — 
Alles biefes daurte 5 bidg Minuten, und fezte alle 
diefe Leute, die, wie gedacht aus ihren MWohndrtern 
in die Kirhe nach Stannern giengen, wie aud die Eins 
wohner bes leztgedachten Ortes ſelbſt, in Furcht und 
Shreden. Während bes erften Knalles hatte fi ber 
Nebel fo verdichtet, daß bis auf 12 Schritte kein Ges 
geuftand zu erkennen und ansznnehmen war; einige 
Stunden darauf verzog fi derfelte, fo, daß gegen bie 
Mittagszeit alles heiter war. Blitze, ober fonflige Er⸗ 
ſcheinungen in der Luft, als fenrige Kugeln und ber 
gleichen bat niemand der Augenzeugen bemerft. Mähs 
rend biefe Landleute durch obenerwähntes fchredliches 
Phaͤnomen in ber Atmosphäre in Erftaunen gefezt waren, 
fielen in einem Umfreife um Stanuern, deſſen Radius 
beilänfig eine halbe Stunde beträgt, vorzüglich und 
namentlich in und bei den Ortfhaften Stannern, Mit 
telödorf, Düre, Langenpirnip, Otten und Fallenau, 
Steine von verfhledener Größe aus ber Quft; fie mas 
ten in ihrem Dimenfionen von ber einer welſchen Nuß 
bis zu der eines’ Kindesfopfes, und von der Schwere 
eines halben Lothes bie zu ber von 3, 4, 5unb 6 Pfund; 
viele Menichen fahen ſolche hetabſallen und mehrere 
derfeiben wurden gleih nah ihrem Falle aufgehoben 
und warm befunden, Wei ihrem fehr fhnellen und mit 
dem obgedachten pfeifen fu ber Luft verbundenen Her: 
anterfallen, war ihre Richtung theils ſenktecht, theils 


paraboliſch, bie erften drangen nah dem Verhaͤltalſſe 
ihrer Schwere mehr ober weniger in das Erdrelch, die 
leztern blieben auf der Oberfläche der Erde liegen. Na 
der Ausfage eines gewiſſen Johann Patri, aus Düre, 
bat berjelbe einen dergleichen Stein 2 Zuß tief in ber 
Erde gefunden und heraus gegraben, Diefe Steine 
gleihen dem Auſehen nah ganz allen in mehreren Län; 
dern und Weltheilen gefallenen Mond = oder Meteor: 
Steinen, find nemiid im Bruce fandartig oder grau, 
uud von außen miteiner ſchwarzen, glänzenden Kruſte 
überzogen. Wie viele von diefer Art Steine herunter 
gefallen find, kann Niemand mit Gewißheitibeftimmen, 
weit theils viele in den mit Getreide angebauten Felr 
dern liegen mögen, welche wegen dieſes Nahfuhens 
nicht verwäflet und zertreten werden, theils auch meh» 
‚tere und wahrſcheinlich bie größen, tief in den Boben 
verfunten ſeyn bärften. Das Gewicht bee ſchon gefun⸗ 
denen Steine beträgt bereits dritthalb Zentuer. Man 
fühlte die Erfhätterang fogar zu Hollabrun in Oeſter⸗ 
reich, 10 Meilen in gerader Linle von Stannern, 


(Bericht über Galld Lehre.) BDievonber 
matbematifchen und phefifalifhen Klaſſe bes Inſtituts 
ernannte Kommiſſlon hat dutch Hm. Eupter ber Klaffe 
ihr Gutachten über die von den HH. BGallu. Spur 
beim übergebene Dentihrift : Unterfubungen 
überbagMervenfsvfiem äberbaupt und das 
Gehirn insbefonbere, uberreiht, und diefelbe 
dem Drud übergeben. Es ift in ber Denkſchrift der deut» 
je Anatomen kelneswegs die Dede von jenem heil 

er Sall’fhen Lehre, wodurch er fo berühmt geworben 
iſt, und welche „da fie auf die moralifhen und intellefs 
tuellen Anlagen der Individuen Bezug hat,” wie die ges 
Ichrten Kommigarien jagen, keinesweges water die Kt: 
tributionen einer Akademie ber Wiſſenſchaften gehört. 
Die Kommiffarien he am daher nur bie Verdienſte 
@alls und Spurzhelms in anatomifher Hinſicht. 
Sie haben zwar die Fortfepung der Fibern vom verlaͤu⸗ 
gerten Ruücenmartk in bie — und das kleine 
Gehirn nicht entdedt, aber die Unfmerkfamteit der Php: 
fiotogen aufs neue darauf gelenft, Sie haben 2 Arten 
von Fibern unterfhieden, aus denen ſich die marfartige 
Subftanz der Halbkugeln des Gehirns zufammen zu ſetzen 
beint. Siebaben, wenn man ihre Beobawtungen, mit 

enen ihrer Vorgänger vergleicht, ziemlich mwahriheins 
lich gemacht, daß die Nerven vom Rudenmart aufs und 
niet vom Gehirn berunterfteigen; überhaupt aber das 
Soſtem ſehr gefhwäht, wo nicht ganz umgeftoßen, nach 
welkem alle Nerven eus dem Gebirn entfliehen. Uber 
es ſchetut den Kommiſſarien zugleih : 1. daß die HH. 
©. und ©. auf eine etwas zu gewagte Weife die Achur 
lichteit der Struftur und ber Berrichtuugen der verſchie⸗ 
denen grauen und graulichten Maſſen, welche man an 
verfhiedenes Orten des Nervenfoilems findet, zu febe 
generalifirt haben; und 2. was Die Entfaltung dei Ge⸗ 
biens wie einer Membran betrifft, weldes cin Theil ber 
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dem Hrn. Dr. Gall zugefchriebenen Entdedungen ift 
die am meiften Auffeben gemacht bat, fo fen, wie e 
die Verfaffer der Dentihriit anerfennen, mit von der 
Entfaltung bes ganzen Gehitus die Mede, fondern mau 
müfle den Begriff dieier Auseinanderiegung, ohnerach⸗ 
ber von HH. Ball und Epurgheim gebraugten 
milden Ausprüde zur Erklärung ibrer Meinung ſeht bes 
ſchtaͤnten. Die Kommuffartenglauben eudlich: „dar ſelbſt 
bei Annahme der meilten Ideen der 59. ©. und S., 
man beunoch ſeht weit entfernt fen, Die Werbältnife, 
den Zweg und den ganzen Zufammenbang aller Theile 
des Gehirns zu erkennen,” und fie jagen daher ; „fie 
endigten faft mit eben fo vielen Zweifeln,ale mit welden 
fie angefangen hatten.” 

Die Klaffe bar dieſen Bericht genehmigt, und bie 
Barin enthalrenen Kolgerungen angenommen. Diefe kurze 
Darſtellung des Meiultark einer von ben berübmtejten 
WUnatomen mit größter Unpartbeilichfeit vorgenommene 
Unterſuchung, wırd dinteichend fern, um das Werbienit 
der Sall’fhen Enrdedungen zu würdigen, und ibn in 
den Stand fegen, zu beurtheilen,, in wie fern die große 
Meputation die feiner Ankunft in Frankreich vorbergieug, 
gegründer jep. C(A.a. d. Mon.) 

TEE — 
Verkauf, 

(33) WAufbefondern alerbiänten Befehl Sr. künigl, 
Mai. von Balern ıc. vom 6, d. M. wird die nachhin näher 
beforiebene Ehwaige, im großen Hejellope genannt, 
fammt der bamit verbundenen unbeichranftenBierfhemtss 
Konzeffion am Dienftage den 26, Julil. J. im Wege ber 
Werfteigerung auf freies Grunde und bodenzinfiges Eis 
gentbum ohne Hoffußverbanb Öffentlicp verkauft, Kaufs—⸗ 
freunde wollen ſiq daher zu diefem Iwede am genannten 
Tage Morgens 9 Uhr, als um welhe Stunde die Werfleis 
nn beginnt, im heil. Geift: Spitalhofe albier eins 

nden. 

Die allgemeinen Berkanfsbedingniffe enthält bereits 
bie alerhöhfte Normal: Verordnung vom 1. Febr. b. 3. 
Negierungsblatt VIH. Et. S. 457, und-jene, bie au 
Zolal:Berhältnifen hervorgehen, fammt den Planen von 
der Schwaige felbit dunen täglich bei dem nnterfertigten 
Amte eingefeben werden. j 

Diefe zur Veräußerung ommende Schwalge iſ an 
gute Stunde vonder Fönigl. Haupt- m. Mefibenzfladt DR — 
Ken, in einer einladenden romantifhen Gegend, aufe 
net Anböbe am Jfarfirom, nnd an Der Wolfratbshaufer 
Etrafe entlegen; fie it von einem Buchen⸗ und Birkenwald 
umgeben , worin (dom jezt artige Spayiergänge fi befins 

den, und die zur Anlage von Promenaden und Gaͤrten die 
endfte Rage barbietet. 
ER A ift eben dieſe Schwaige einer der vorzigs 
lichſten Bergnugungsplaͤze für jede Gattung Bewohner 
von Münden, die täglich in größern und Feinern Pars 
ıbien babınftramen, woraus lid für einen künftigen Bes 
fiper berfelben die Ausficht eines reichlichen Zertiommene 
eröffnet , welches noch ungleich erböbet werden faun, wenn 
der Befiger die natutliche, überaus augenehme Lage dies 
fes Plazes, noch durch Fünftliche Berfhönerung ausbildet, 
und die Säfte geeiguet zu bedienen ji befieifen wird. 
wa Komples biefer Schwaige felbit beſteht au Ges 
en: 


1. Aué einem zwelſtoͤketgen ganz gemanerten Haufe. 

2. Uug einer abgrfondere lebenden Erallung und Stadel, 
in welchet ſüt 6 Pferde, do Stud Rindvieh und 30 
Saweine, dann für die erforderliche Frurage zu Dies 
fen Viebſtand überfläfig Raum iſt. 

3. Bus einem Badoten nnd Holsbürte, 

4. Zunähft an der Schwatge aur der Anhöhe, befindet ſich 
zur Scheute ein ganz neu gemanertes Hdushen, mit 
einem der beiten Keller und ſehr geräumigen Kuche, 
dann ıı von Holz erbaute Gafhätren und ein freier 
Tanzboden, 

Un Grundfiäden werden mit zur Schwaige und 

Schente ertauft: 

5. Zwei Wurz: und Obftgärtchen, dann ein Bradgarten, 
melde 3 Dlaͤtze zuſammen ungefähr 3 12 Kagmwerfe 
halten, 

6. Ein ganz umzaͤunter zweimddiger Anger von 21 5/8 
Tagwerten, . 

7. Ein Buchenwald von 435 Zagwerfen, melde ein gau · 
fer oder zu gang, oder auch nur zu einer Parthie bievon 
nach feinem Bedarf erfieigern fann, wobei jedoch zu 
bemerten fommt, dafungefäbt 9 Tagwerke des Wal⸗ 
des zu Aecketn Eultivirt find, 

8. Ein Steften Wafer aus dem zundchft an ber Schmaige 
ltegenvent. Brunnenbanfe, und einem tiefen Gump⸗ 
brunen, deraber zur Zeit nihrmebrgefchöpft wird. 

Von der nähern Beisreibung und Planen, fo wis 
vonder Schwaige ſelbſt können die Kaufsliebhaber zu jeder 

Stunde ſich verföulid in volle Kenutniß ſehen. 


Münden, ben 19. Juni, 1808, 


Kbnigl. bater. deſondere Abminiftration 
ber Wobltbdtigleird: Stiftungen ber 
Hauptsu, Nefidenztadt Münden, 
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B@gerfteigerung 

(3.1) Nähfttommenden Montag als den 4. Yurf, 
und die abr igen Tage werden in dem ebemaligen!Weiumwirth 
Mertliihen Hauſe in der Kaufingergafle , Wro. 22 vots 
waͤrte über ı Stiege, Vormittags von 9 bis 12 lipr, und 
Machmittags von 2bis 6Uhr verfchledene Effetren, als 
Zinu, Aupfer Dorzellaın, Släfer, Gemälde, Betiſtät— 
ten, Betrvorbänge, Seſſeln, Kanavee, Tiſche, Epies 
geln, Kommoden, Tiihzeuge, keiuwand, Pique, Hauss 
bardent, Singaus, Mouſellne, Nananins, feidene 
Halstäger; weiße und gefärbte Schnupftüder; weiße, 
graue und ſchwatzſeidene Herren: und Frauen: Gtrümpfe, 
deriet Haudſchuhe; franz. glatten Battiſt; gebleichte 
Baumwolle u.f. a,, durch ben Weg ber öffentlichen Were 
Reigerung gegen glei baare Bezahlung verkauft, 





grembens@uzelge 


Angelommen ben 23. Zunl. Im g. Kreus: 
Mile, Marion, von Wien; Hr. Komolera, Kaufmanı 
von Wien; Hr. Weber, Müller von Konſtanz; Pr 
Shömer, Handelemann von Rärnberg; Hr. Enberdr 
Künftler; en Anorr, Kaufmann von Zranffurt a. M- 

r. Düfour, Piarrer aus Holland, — Img. Haba: 
t, Stetten, Handelömann von Fürth. 
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Bateriſche National-Zeitung 


Mit Sr. Höniglihen Majeſtaͤt alerguäbigkem Yrivilegkum, 





Nr. 153, München, Donnerftag den 30. Juni 1808, 





Parks, den 23. Juni. Zweite Sitzung der fpanis 

ſchen Juuta. „Bavonne, deu ı7. Zini. Hente um 
II Uhr verſammelte ſich die Junta In ihrem Gipungsfaale, 
Man las den Entwurf der in der lezten Sihung beſchlof⸗ 
fenen Mede an den König vor, melde genehmigt wurde, 
— Baponme, dem 18. Juni. Am folgenden Tage 
verfammelte fi die Junta wieder, unb begab ſich in 
Eorpore in den Yalaft, Cdie Regierung genannt ) weihen 
©e. Mai, der König bemohnt. Ge, Erc, ber Präfident, 
Hr. v. Azanza, bielt baranf die entworfene Anrede 
an Se, Majenät. 

„Stre! Jedermann ift der wichtige Zweck bekannt, 
um beffentwillen wir von bem erhabenen Bruder Eurer 
Maj. , den unäberwindliben Napoleon, Kaifer ber 
Eranzofen, König von Italien, in diefe Stadt berufen 
worben, — Uns ift das rübmlihe Geſchaͤft auferlegt, 
für unfer geliebte Vaterland die Bafen einer dauern» 
den Wohlfahrt zu gründen. Iſt es alfo nicht unfere 
Yriht, zuerft uuſerm Admige, ale dem Inbegriff als 
ler jener Hoffnungen, den feurigen Eifer zu bezeugen, 
welcher und für unfere Arbeiten belebt 7" 

„Sire!l Es iſt und duferft ſchmerzhaft, baf in efs 
uigen Provinzen Epaltungen und momentane Unruhen 
hertſchen; Unruhen, von dem Jirthum des Molfes er: 
zeugt, das nicht überlegt, und bes Mitleidens werth 
ik, wenn es von feinen Werirrungen zurädtommt.” 

„Wir baben gethan und werden noch Alles thun, 
Site! mas von und abhängt, um Ruhe und Ordnung 
berzuftelen ; denn es iſt von der hoͤchſten Wichtigkeit, 
daß bie mohlthätigen Dlane dedunvergleihlicen Helden 
nicht im ihrer Ansführung gefört werben, mwelder fels 

wen unfterblien Namen in die Kerpen unferer ſpaͤte⸗ 
Ren Enter prägen will, Wir werden zur Ausführung 
Diefer Abſichten beiwirlen, und Ew. Maj. mit Treue 
in dem Zweck unterftäzen, das Volt von Spanien zu 
beglüden; ein Entſchluß, des Monatchen würdig, dem 
die Welt als ein Drufter der Sauftmuth und Tugend 
nennt, der das Volt, das er regierte, in Thraͤnen zus 
tudlaßt, da Er feine Tugenden in fremde Länder trägt 16." 
M. Jahts. I Wand, 


Se. Maj. antworteren hierauf in fpanifher Eprar 
qhe (was morgen folgen wird.) (Moniteur.) 

Matland, den 22. Juni. Wiener Briefe mel 
ben, daß zwiſchen den Höfen von Franfreih und Deite 
reih nnd der Pforte Unterbandiungen von der hoͤchſten 
Wichtigkeit betrichen werden. (Gorr. Mik ) 

Senna, den 18. Juni. In dem biefigen Monis 
tore Liefer man heute Folgendes ; Ueber die Unierbands 
lungen zwiſchen Deftereih und Franfreih laͤßt ſich bis 
jezt noch nichts Gewiſſes fagen. Ein Theil des Publk 
Tums glaubt, daß ſchon alles berichtigt Fey, und daf 
das Haus Oeſtereich Trieſt, Fiume oc. , kurz, alle feine 
uoch am adriatiſchen Dreere befigende Städte und Häfen 
abtrete, wogegen es alle Provinzen erhalte, die vormals 
zum alten Mazedonien gehörten, Andere behanptenaberr 
die Unterhandlungen würden erft bei ber Zurüdtcht bed 
Kaifers Napoleon mach Paris beendigt werben. Sie 
gründen biefe ihre Meinung darauf, weilder kaiſerl. öftes 
reihifhe Unterhändlet, Baron v. &t. Bineent, dem 
Kaifer nit nah Baponne gefolgt fit. — Zu Mom ft 
die Rage der Dinge noch immer die naͤmliche; der Pabſt 
befegt alle vacant werdeude Aemter und Würden fogleih 
wieder, 

Bien, ben 22, Juni. Se. Mai. haben geſtern 
auf ber Wiener Börfe befannt machen laffen: „Daß die 
von Hbelgefinnten verbreiteten Gerüchte von lingewiß: 
heit des auswärtigen Friedens und nahen Beſorgniſſe 
eines neuen Krieges Ihrer Wiſſenſchaft wicht entgangen 
wären, nnd ihren hoͤchſten Unwillen erregt hätten. Alle 
diefe Gerädte wären lediglich ein Spiel der unerfätt- 
lichen Aglorage; Ge. Maj. ftänden mit allen Mähren 
Europend iu friedlihften Berhältniffen, aber Sie würden 
es nicht ungeftraft hingeben laſſen, daß die öffentliche 
MRuhe dur ben Wuchet einiger Wenigen geftört würde; 
Sie hätten daher eine Unterſuchung gegen die Urheber 
und Berbreiter biefer falfihen Gerachte verfügt, und 
begten zu ber Kaufmannſchaft das Vertrauen, daß Sie 
Alles, was ihr über bie Urheber und die Mittel ſolder 
Aus ſtreuungen befannt wäre, der verordneren Aommifs 
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fion au bie Haub geben würde." Diefe Bekanntmachung 
batte auf ber Stele die Wiekung, daß der Düfatens 
Preis von 13 fl. 30 fr., wohln er ſchon gedieben war, 
auf ı2 fl. 36 fr. fiel, und man boft, daß bie Dufaten 
in wenigen Wochen den gefezlichen Preis von 4 fl. 30 ft, 
wieder erhalten werben. — Der Staatdrath v,. Etabl 
iſt neuerdings im Thätigfeit beim Staatsrathe getreten, 
hat aber das Finanz» Meferat im Minifterium des In— 
nern erhalten, Man erwartet von feinen Fähigkeiten 
mande Berbefferungen biefes Deiwaltungsjmeiges, Sp 
vlel man vernimmt, eben dem Staatöratge noch ans 
bere Veränderungen bevor. Der verdiente Staatsrath 
v.Baldbacci wird aber Direltor deifelben bleiben, 

Die Errichtung der dard das Patent vom 12, Mai 
angeordneten Meferve.: Batalloas, Hat uun in allen 
Drovinzen diefer Monarchie, Ungarn ausgenommen, 
angefangen, und wird mit vieler Chätigkeit betrieben, 
— Daß biefe Maafregel nicht auf Krieg deutet, er: 
bellet (dom aus der geringen Anzahl der zn errichtenden 
Batailons und dus der Schwäche Ihrer Bemannung, 
beun die gefammte anszubebende Maunſchaft wirb nur 
gegen 60,000 Manu betragen, Es werden nämlich für 
jedes ber 46 beutf&en Jufanterie: Megimenter zwei Res 
ferves Bataillons errichtet; woron das erfie aus 700 
und das zweite nur aus 6oo Mann beftchen wird, Je⸗ 
des Regiment erbält die zu feiner Refrutirung beftimmte 
Reſerve aus ben nad) der uenen Gintbeilung ibm Inge: 
wiefenen Regiments : Bezirk, Kur Ertichtung dieſet 
Meferven hat jezt das Königreich Böhmen 14300 Mann, 
Mähren und Schlefien 7800 M.; die beiden Ballizien 
23600 M.; Ober» und Unter: Deftreih mit Salzburg 
und Berchtesgaden 7280 M-.; Inner Deftreih und das 
Litrorale 6520 Mann gu fielen, Bufammen 59500 M. 
(8. u, Bapr. tg.) 

Berlin, den 18. Juni. Derchemalige Kabinets⸗ 
tath Bepnme, der zum präfidenten des biefigen Kams 
mergerichts ernannt worden War, bat, nad Vtivat⸗ 
Nachrichten aus Berlin, feinen Abſchied genommen; 
er Cam vor drei Tagen von Königsberg bier an, und 
sieng nad feinem @nte Steglitz, nicht weit von hier, 
um daſelbſt, entfernt von allen Geihäften , in der gliäds 
Üben Muſe zu leben, weſche ibm das Bemußtienn ſel⸗ 
ner treuen Dienfte gewähren wird, Man giebt an, 
Fiaauztath Saden, ber piözlich von bier nah Könige» 
berg zum Könige gleng, foll in Bepmes Berbälts 
alfe eintreten, — Der Minifter von Boß, weiber 


an die Stelle bes Minifterd von Stein hergeſchickt 
warbe, um mit dem biefigen Gouverneur zu traftiren, 
bat fib nah Haveldberg, wo ee Domdechant ift, bes 
geben. CHamb, 3.) 

Hamburg, den 22. und. Mamerhält bie Nach⸗ 
richt, daß fih bei den Hafen von Kurland und Liefland 
ein betraͤchtliches Korps, das mit einer zahltelchen Ars 
sillerie verfchen iſt, zufammengezogen hat, das, mie 
man glaubt, eingefhift werden fol, um, gemeinfdafts 
mit ber Armee bed Gen, Burhönden in Finnland, 
eins Expedition gegen Schweden zu unternehmen, — 
Auch heißt es, die ruf, Flotten vom Reval und Atons 
Fade, welche beide fegelfertig find, werden mähftens 
ſich vereinigen. ( Hauib. 3.) 

Loudon, den 23, Mal, Am ss. Mal fprab Hr. 
Thomas Thurton im Unterhaufe über das unglädlie 
he Echidfal des jungen Prinzen von Arcot oder Kate 
antit in Oftindien. Die Rebe eutdielt einige Thatſa⸗ 
hen, die bas Beitagen der Engländer in biefer Welt⸗ 
gegend nit in das befte Licht ſehen. Er ſchilderte ben 
alten Nabob von Karnatil, DOombdbul:ul-DOmrab, als 
einen ber getreueflen Aliirten der beittifch = oftindifhen 
Kounpagnie, und als deu Kodfeind des Haufes von Hy⸗ 
ber» Ali, der ihm in der Perfon einer feiner Shmweftern 
beleidigt hatte, Diefer Färft, der mitten unter dem 
eugliihen Truppen verſchied, die feinen Palaft umgas 
beu, hinterließ gleihwohl eine Derfügung, nach welcher 
einer feiner Edyue, der ı7 Jahre alt war, unter dee 
Bormundfhaft von 2 Prinzen feines Hauſes, deu Thron 
erben follte. Der alte Mabob war faum todr, als die 
englifhen Kommiffäre den jungen Priugen in Verhaft 
nehmen, und über bie vorgegebenen geheimen Werbinduns 
gen feines Vaters und Großvaters mit Tippo:Saib 
und Hpderswli verhören liefen. Diefe Werbinduns 
sen, behaupteten die Engländer, erbeten aus einigen 
anfgefangenen Briefen bes perſtotbenen Nabeb an Lips 
p0:&alb, Die Briefe, die übrigens unbedeutend 
waren, fiengen mit den gemwöhnlifhen Ausdrücken ber 
orientaliihen Höflichkeit an; Tippo⸗Saib wird darin 
die Stütze des mahomebanifhen®lanbens, 
Beihügerber Welt, Zuflucht, ber Wöller 
1. genauut. Die englifhen Kommiffäre ſchloſſen dat 
aus, der verflorbene Nabob habe feine Pilichten ald al⸗ 
liirter verrarhen, und feine Staaten wären mit vollem 
Met der Kompagnie amhelmgefallen. Da diefer junge 
Prinz In felnen Verhoͤt einen nubiegfamen Stolz selalts 
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fo zwangen die Kommiſſaͤre einen der Vrinzenvormuͤnder 
und Degenten, Namens Wyemul:Domlab, durch 
Verfprehungen und Drohungen, die Krone anzunehmen, 
aber unter Bedingungen, die ihm zum niedrigfien Was 
fallen ber Kompagnie machten; er wurde als Souverain 
ausgerufen, aber von dem ganzen Adel des Landes fand 
id nur ein einziges Judiotduum bei diefer 
Seremonie ein, Wenige Tage daranf ftarb der junge 
Yrinz, der rechtinäßige Erbe, wie man fagte, an ber 
Dofenterie; ader Hr. Thutton glaubte, er fen er: 
mordet worden, umd forderte eine Unterfuhung bes 
Parlements über das Betragen des legten Gouveneuts 
von Dftindien. Die Diekuffion wurde auf ben 24. Mai 
verfhoben. (A, f. Bi.) 
Bermifate Nıhrihtem 

Se. Maj. der König von Mürtemberg wollte, dfs 
fentlihen Berihten zufolge, am 26. Junl eine Meife 
nah DOberfhwaten nnd von da nad ber Schweiz unters 
nehmen, um unter ander auch die berühmten laudwirth⸗ 
fdaftlihen Auſtalten des Herta gellenberg am Hof 
wpi zu befichtigen. . 

Die k. ſachſ. Truppen, welde bisher noch im Her⸗ 
sogthume Warſchau fanden, find nah Sachſen zurüds 
getebrt, mit Ausnahme der Artillerie und des Geue⸗ 
talſtabes. Sie hatten im der legten Zeit fehr viel Wers 
luſt durch Kraufpeiten. — Die Getreidbpreife waren in 
Sachſen fehr im Steigen, finb aber wicher gefallen. — 
Die aus Nürnberg gemeldete Nachricht von dem Fallen 
ber Baummollepreife zeigt ſich als ungegründet, 

Batierm 
König. allerböhfte Verordnungen unb 
Belanntmadhungen. 


¶ Die Einguarticrungss und Verpflegtnorm ber 
baler. Truppen im Julande und zur Friedenggeit bettefs 
feud. ) d. d, 13. April 1308. Nachdem fämmelice königl. 
—588 aus dem Felde in ihre Friedensgaruiſonen einge⸗ 
ruct find, und ber Keld:Erat derſelben im ganzen Reihe 
aufgebört bat, fo wird dur obige königl, Berordnung 
für fämmtlihe Yrovinzen (mit Ausnahme Tirols , für 
welches demnachſt eine befondere Werorduung erfolgen 
wird) feftgefegt, wie es mit der Einguartierung und Vers 
Pilegung der Truppen gehalten werben fol. — Die in ei: 
Rigen Viovinzen des Reichs nur durch befondere Zeitums 
fände veranlafte Verfügungen, wodurch die einguartierten 
faabs: und Dberoffigiere gegen Erlegung einer gewifen 
Kare vom Untertbanen ftaudesmäßig verpflegt werden 
Masten, wird für immeranfgeboben, und haben die Of⸗ 
slere von nun an die von Den Quartierträgern ihnen ges 
Teihte Lebenemittel mach dem vollen Werthe zu bezablen. 
Hebervortheilungen ihrer Wirte werden nad den beftes 
benden Reglemients behandelt, und die Mayiftrate und 


Landgerichte aufs Neue barauf aufmerffam gemadt, — 
Der in einer Provinz kommandirende Beneral dewohnt 
ein königl. Gebäude, oder erdalt datut eine Birgürung, 
— Die Offiziere beforgen aus dem ibnen vom Milttär:Aes 
tar zu pn m Quartier: und Stallgelde ihre Wohr 
nung, mit Uusmahmevon 14 Tagen Eimguartierung bef 
ihrem Zugange in die Sarntfon. — Die Soldaten erhalten 
ihre Zriedenslöhnung, mit dem Bıote und Menagebei- 
trag and taſerniten ac. — Ebendiefe föuigl. Berordaung 
enthält das Fourages und Berſpanus-HOegulativ für die 
töntgl, Truppen im Inlande ıc. 


Cabfhafung bes Juden s Leibsold.) Nachdem der 
Juden Leibzoll durd bie allgemeine Zolverorduung abge: 
(daft worden, fo fol die Verzeption dieſer Abgabe auch 
den Kommunitäten und Privaten, welche ſich bisher in 
dem Beſitz derfelben befanden, nicht mehr geftatter, und 
in Folge deffen infonderheit zu Nürnberg, Donauwörth, 
Bamberg und andern Otten, wo ſie now uͤblich if, unters 
laffen werden. 


Se. Maj. ber König baden, In Folge eines waterm 
8.d.M. alerböchft eigenhändig unterzeichneten Mefcripts, 
bei Alerhöhftibrem Bürger: Milttär zu Yaffan, das 
aus einem Infanterie : Bataillon ‚einer Artillerie: Roms 
pagnie, und einer @6ladron Kavallerie beſteht, folgende 
ae alergnädigft zu befiättigen und anzufteler 
gerubet: 

Stab. Major: Fr, Altmansberger. Infans' 
teries Bataillon. Grenadier: Kompagule. Haupt: 
mann: Job. Georg Wininger; Oberlieutenant: Joſ. 
Scharſtzer; Lieutenant: Undräigrikola, ı. Fiji 
lier: Kompagnie. Hauptuu.: Jof. Buhbäd; Dberlieut. 
Unton puffendorfer; Lieut.: FelirGtorr. 2, Fur 
filler: Kompagnie. Hauptm.: Thadd Damberger; 
Dterlieut.: Jat. Grill; Lieut.: Kaſpat Dobler. 3 
Fuſilier · Rompagnie. Hauptm.: UndrdäSoälentner; 
Dberlleur.: P. Schweizer; Licut.: GeorgZiegler. 
Artillerie Hauptm.: Joſ. Binder; Oberlieut.: 
Bnt.v.Rahovin; Lieut. : Fr. Höfler; 2, Lieut.: 
M.Seis. Kavallerie, MitrmeifteriM.Poiri; 
Dberlient.: Jof.Yummerer; Lient.: W.$öderen 
Unterftab. Quartiermeifter: Fr. 9. Tillmez; Aus 
Ditors F.0.Riedl; Oberlieut, und Zeugwart: Ande, 
Schaumberger;tient.w. Adijutaut: W. Füßl; Chi⸗ 
urgen ber Jufanterie: Matkus Stimmer und Joſ. 
Eggers; Chirunrg der Kavallerie: Jo. Baravetti; 
Chirurg der Artillerie: Anton Friedl, 





Königlihed Hof: und Natlonals Kheater. 


Greitag den 1. Jull. Sargimes, oder der 
Triumpb der Liebe, eine Dper in aWften, nad 
dem Ztal. des Foppa, frei bearbeitet von Caͤſat Mar 
Helgel, Die Mufit ik von Kapellmeiiter Yaer. 





Werfteigerung. 

(2b) Künftigen Samftag, als den 2. Jull, Bor: 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, wird des Johann daul Köf: 
lers, Bürgers und Pergamentere dabier, eigeuthumli— 
che Behaufung vor dem Karlsthore, an ber Dachauer 
Straße, und zwar auffelbitiges Anfucben, In dem dieß⸗ 
feitigen Stadtgerichtsgebäude an den Meiftbietenden, 
jedoch salra ratificatione,, dffentli verfteigert ; weldes 
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zu dem Ende den Kaufsliebhabern biemit befannt gemacht 
wird, damit fie ſch am beſtimmten Tage dieforis eins 
finden, und ibr Anbot ad Prorocollum geben, 
Beſchleſſen, den 15. Juni 1808. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden 
zit. Seblmair, BEBANERNG 





Belanntmadung. 

Da ein fünigl, baler. General-Landes. Kommiffarlat 
ald Provinzial Etate kuratel vermöge einer unterm Dato 
20. Nov. 1807 und 10. Febr. 1.9. anber eriedigte Reſo⸗ 
Intion, —V — zu eutſchließen geruhete, daß ſowohl 
bad Mefnerbaus in der Stadt Dilsbefen, weldes mit 4 
Zimmern verfeben, und wobei ein kleines Gattchen pr. 
1f2o Tagwert vorhandın, als dag dafelkftige Organiftens 
hans, eben von ;Bimmern, auf freies bodenzinfiged Eis 
gentbum, jedoch salva ratificarlone, zum Verkaufe ge: 
bracht werden ſellen; fo bat man von Seite nachſtehenden 
Mentamtes zu diefer öffentlihen Verſteigerung Freitag 
deu 15. Yulı l. J. dieſes auberaumt, welches zu Jeders 
manne Weſſenſchaft anmir zu dem Ende Kund gemacht 
wird, damit Kaufeliehhaber an fotbanem Tage frübgeitig 
in Loco Vriehofen in der Bebaufung des Wieningets 
Bränersjwerfheinen, ihr Rauisanbot ad Protocollum 
abzusrden, und dem Weitern bebbrig abzuwarten willen, 

Actum, den 20. Junt 1808. 

Könıgl, baterifhes Rentamt Vilshofen in 
Oſterhofen. 
v. Dormater, wirt. Hoftammertath u. Reutbeamter. 





Vorladung 

(30) Da einige Glaͤublget des Georg Zißels— 
Beraere, Arämers von Nedertsried, diefes Gerichts, 
auf Vezahlung und erefutive Erholung ihrer Ferderuns 
gen bierorts andrangen, fo baben Geötg Bthels ber 
ger und fein Eheweib bereite unterm 21. März beuzlr 
gen Jabrk ihren Schuldenſtand zu Protofoll geachen, und 
dutch deſſen Vergleihung mit ihrem aktiven Wermögen, 
ihre Infolveng erklärt. im ſich Gerichtsſeits von ber 
Mabrbeit dieſer Angabe zu überzeugen, und um eine 
fihere Grundlage zur fernern Bebandlung diejee ern 
denweſens zu erbalren, bat man am 13. die ſes das ats 
Belsbergertihe Atrivvermögen inventirt und beichries 
ben, und aud der Vergleihung besfelben mit dem Yafını 
flonde, das Mefultar gefunden, daß jened von diejem 

i erftiegen werde. ‚ 

— eh das Mißverhaltniß zwiſchen Vermoͤ⸗ 
gen und Schuld ſo auffallend ift, daß erſteres durch die 
weirwendige Gantverbandlung größtentheile aufgezehrt 
werden dürfte, andern Theils die GSemeindeſchuldnet auf 
ergiebige Naolaſſe und Friften ben Untrag machen, fo 
wird fomwohl zur Worlage dee Altiv« und VPaſſirſtandes, 
als zum Berfuc einer gütliben Nachlaß und Friftenbauds 
lung zwiſchen Schuldner und Gläubiger, in deffen Zers 
f&lagung aber zur Herſtelluug weiterer rechtliber Bits 
zen, auf Dontag den 11. Zuli eine Tagsfabrt anberaumt, 
Alle hierorts zur Zeit befannten Arediroren bat man mits 
telft Eirtular, alle neh zur unbefannten Gläubiger aber 
werben Kraft dieſes entweder in Perſon, ober dütch els 
nen fpezialiter Bevollmächtigten auf obigen Tage zu er: 
iheinen, unter dem Beifape vorgeladen, daß Die Aus—⸗ 
bleibenden als mit der Mehrzahl der Anwefenden vers 


ftanden angenommen, und blernach ohne Anhörung ih⸗ 
ter Einwendungen bebandelt werden, 
Den 28. Mai 1808, 
König, bater Landgeriht Viechtach. 
J. v. Schmid, küntgl. Laudrichter. 





Citation 


(3b) Der biesfeitige Gemeine, Kor Bb dl, von 
Münden gebürtig, ift im verwihenen Jahre zu Wrede 
lau im Lajarethe, obne Hinterlaffung einer legtmiligen 
Dispofition, geſtotben; wer daber immer auf feine Vers 
laſſenſchaft and irgend einem rehtl'hen Metive anſpruch 
machen will, bat fi unter einem peremtorifhen Ter⸗ 
mine von 6 Wochen, vom beutigen berechnet, um fo liches 
ter mit Docirung feiner Mechte Dieforte zu melden, ald 
man außerdeſſen nad fruchtlos verfiribenem Termine 
in diefer Verlafenfbait weiters rechtlicher Ordnung nad 
verfahren nnd Niemand mehr bören wird, 

Freiſing, am ı5. Juni 1808. 

Königl. 9 1. ren Reglments⸗ 
Kommando, 


@lbraht, Dberft. 





Verfeigerung 


(3b) Nähftfommenden Montag ald den 4. Yuli, 
und die übrigenTage werden in dem ebematigeu Weinwirth 
Mertliihen Haufe im der Kaufingergaffe , Niro. 22 vor⸗ 
märts über ı Stiege, Vormittags von 9 bie ızlihr, und 
Nabmirtans ven 2 bie SUbr verſchiedene Effetten, ale 
Zinn, er Porzellain, Glaͤſer, Gemälde, Bertitäts 
ten, Bertvorbänge, Seſſeln, Kanapee, Tiſche, Spie⸗ 
geln, Kommoren, Ziidrseuge, Leinwand, Pique, Hauds 
burdent, Gingans, Mroufeline, Nangnine, feidene 
Haletuͤchen; werde und gefärbte Schuupfrächer; weiße, 

rane und ſchwarzſeidene Herren und Frauen: Strümpfe, 
Bette Handidube; franz. glatten Baftiſt; gebleichte 
Panınwole u. f. a., durch den Weg der öffentlichen Ders 
fieigerung gegen gleich baare Bezaplung verkauft. 


Beim Buchdrucker Hätfhmamn in Münden find 
au baten ; 
BebendbsMerfhreibungssr und Schendb-Bers 
pahtungs: dann jämmtlide Haupt: und Mes 
benrehnungs:-Kabeilen, welche fih nad als 
lerhoͤchſter Morfhrift für die königl. Mentämter 


und gefreiten Herrfhafts s Berwaltungen 
eignen, 


Ferner zum Gebrauch ber koͤnigl. Zandgerichte: 
ltchen⸗ Anlehens Tabellen, 

Deſianation über Taxen und Spotteln, welche von den 
— Landgerichten eingefendet werden, mach Zif⸗ 
er XX, 

Defianation über Taren und Sporteln aud den GSerichts⸗ 
und Polizei: Werhörs: Protofollen, ad XX. 

Landgerichtiſches Zar und Sportel : Megifter, XXI. 

Ubrehnung des fönigl. Landgerichts mit dem königl. 
Nentamte, über die Befälle aus der Juſtiz⸗ und Yo» 
ligei » Werwaltung, XXIL 

Werzeichnig über die vorhandenen Familien und Kirchen⸗ 
Anlehus Zabellen. XXXI. 


Eude des erſten Bandes des zweiten Jahrgang 


— —— 


Koͤniglich » pridvilegirte 
Baieriſche 


National-Zeitung. 





1808. 


Zweiter Jahrgang. 





Zweiter Band. 





Julius bis Dezember 
een 


Münden, 
im Verlage des Komtoirs dbiefer Zeitung 





Mir Huͤbſchmaunſchen Schriften 


Das allerhbchſte unigliche Privileglum für diefe Zeitung iſt in dem Fhniglich = baierifchen Regierungs- 
blatt Ne XXXXIX, vom 3. Dezember 1806, difentlich befannt gemacht worden. 


Sie umfaßt nad dem allerhoͤchſten Htes genehmigten Plane folgende Gegenftände : 


1. Offizlelle Artenftäde und Berichte, bdiplomatifhe Noten und Dentſchriften in volftändigen und korrekten“ 
abdräden, oder richtigen Ueberfegungen, wenn die Originale in fremden Sprachen geſchrieben find, 


2. Politifhe Nahrihten; aus dhten Quellen, duch zwetmäßig eingeleitete Kortefpondenz und feld: 
liche Benußungen der Zeitungen des Auslandes geſchoöpft. 


3. Innere Angelegenheiten bes Königreihs Baiern. Meue Eöniglihe Gefete und Berorbuun: 
gen; Ernennungen und Befbrberungen; Benfpiele von Muth, Patriotismug und Aufopferung baterifher 
Staatsbürger, Nachrichten aus Münden, und Korrefpondenz : Berichte von merfwärdigen Berfällen aus allen 
Städten und Drten des Reichs, in fofern fie von allgemeinem Intereffe find, und der Inhalt jener Berichte 
der Würde diefes Blatted angemefen gefunden wird, 


4. Nachrichten von näglihen Anftalten und Erfindungen, melde für die dffentlihe Wohlfahrt von Werth find. 


5. Künfte und MWilfenfhaften; Fortſchritte derfelben in den baierifhen Staaten. Neueſte balerifhe Litteratur, 
Theatralifhe Kunſt und Mufit, 


6. Statlſtiſche Nachrichten, das Königrelch Baiern betreffend. 


7. Vermifchte Notizen und Bemerkungen, Anzeigen und Belanntmachungen, Anzeigen von nen heraudgefoms 
menen Schriften ıc.; Ankunft der Fremden in Münden; Mepertorium des Tönigliden Hof: und National: 
Theaters, Getreidpreife, wöchentliche Bevdiferungs : Anzeige der Haupt: und mMefidenzftadt Münden, und 
überhaupt alle Nachrichten, welhe für die Bewohner der baterifhen Staaten ein Zutereje haben können, 


Von biefer National:Zeitung des Königreichs Balern wird täglih, Sountags ausgenoms 
men, ein Blatt von einem halben Bogen ausgegeben. 

Um bie allgemeinere Verbreitung diefer Seitung dur das ganze Königreich zu erleihtern, iſt) der Mreis 
fehr gering angefezt. Der preis des Yabrgangs beträgt in Münden ſechs Gulden rheinifh. Es wird 
eine halbjährige Prännmeration angenommen. , 

Die Berfendung diefer Beltung gefbieht durch das Fönigliche Ober: Pokamt in Mänden, Die 
auswärtigen Abongenten bittet man, ſich mit ihren Weftellungen an das Yoftamıt ihres Ortes zu wenden. Da 
die Ober + Yoflämter zu Angsburg, Nürnberg, Ulm, Gtuttgarbt, Franffurt, Megeusburg, Innsbrug ıc. von 


dem biefigen füntglihen Ober s poflamte einen angemefenen Rabat erhalten, fo iſt zu erwarten, daß ber Preis 
diefer Zeitung in dem Umfreife derſelben nicht unverhaͤltnißmaͤßig erhoͤhet werde, 


Die Einwohner von Münden belieben ihre Beſtellungen bey dem Comtoir der baleriſchen Natio⸗— 
nal:Zeitung im ber Kanfınger Gaffe im vormaligen Lehnerifhen Haufe Nro. 67. zu machen. 


Briefe, Beytraͤge und Inferate für diefe Zeitung werben unter der Aufichrift: Um dad Comtoir 
dertöniglih :» privilegirten balerifhen National: Zeitung in Münden poftfrep einge: 
fendet, 


— me 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er, koͤniglichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Numero 154. 


— 


London, ben a8. Mat. Zu Mancheſter find kürz⸗ 
lich Unruhen unter den dortigen Fadtitarbeitern, wovou 
viele gegenwärtig brodlos find, ausgebtochen. Die Ord⸗ 
nung mußte durch bie bemafnete Gewalt hergeſtellt wer: 
den, Solche unangenehme Auftritte, fagt eins unferer 
Sournale, können eine Folge des Kriegs fepu; aber 
man vergeffe nicht, das biefer Krieg uns vom Zeinde 
abgedrumgen ift. Wir können mit demfelben keinen ebrens 
vollen Frieden fließen. Er wi nut unter Bedingun? 
gen Frieden machen, durch die umfere Lage falimmer 
mürbe, als fie es je durch dem laͤugſten Krieg werben 
kann ıc. (Das franz. Amtsblatt begleitet dieſe Stelle 
mit folgender Bemerkung: „Wie können die Engländer 
von den Bedingungen fprechen, unter welchen Fraukreich 
Ftieden machen win? Mer keuunt dieſe Bedingungen? 
Wil man von jenen ſprechen, die dem Lord Laubers 
bale vorgefhlagen worden waren? Welchet Englän: 
ber muß nicht bedauern, baß dieſelben nicht angenoms 
men worden find; welcher darf ſich (hmeicheln, vor 
theilbaftere zu erhalten 7 Iſt von neuern Bedingungen 
die Mebe, feitdem ber ganze Kontinent fi gegen Eng» 
land vereinigt hat? Wie will England fie kennen, da 
es die Botſchafter Deftreihs und Rußlauds entfernt 
dat, ohne nur die Negoziationen anknüpfen zu wollen? 
Die Manufalturen Englands leiden; man muß ihre fa» 
dritate unter Kanonenfhäfen umfegen, Die auſſeror⸗ 
dentlihften @relgniffe geben auf bem fehlen Lande vor. 
Undere Begebenbeiten koͤnnen noch ftatt haben ıc. ) 

Geftern bradte Lord Greuville in dem Ober 
Haufe die Yerition der irländifhen Katholiten in Erin» 
nerung, und verlangte zur Unterſuchung berfelben bie 
Niederfepung einer Gomitde, welche Motion aber mit 
161 gegen 74 Stimme verworfen wurde, 

Unfere. öfentlihen Blätter geben Berichte aus 
Schweden bie zum 20. Mai ,morin von verihiedenen Vor 
theilen die Rede ift, welche die Schweden bis zum 2. 
Mai über die Ruſſen davon getragen haben. (Das 
franz. Amtsblatt macht bierbei folgende Wemerfungen : 
„Die Engländer triumpbiren Aber große Siege ihres 

U, Jahrg. U. Wand, 


Münden, 





Freitag den 1. Juli 1808. 


Mliirten, des Könige von Schweden. Mo bat er fir 
aber erfochten? Iſt es nicht del Uleabotn, d. b. au der 
aͤuſſerſten Spise Ziunlande, 150 Stunden von Abe, 
und eben fo weit vom der ruf. Grenze ? Wer fühle nicht 
wie wenig wichtig Diefe Meinen Vortheile gegen eine 
Urmee find, die in 2 Monaten ihren Feind 160 Stunden 


- weit zurüdwirft, fich feiner Feſtungen, feiner Zlotten, 


feiner Deagazine, aller feiner Städte bemeiftert, und 
über 10,000 Gefangene macht? Daß eine folhe Arme., 
gewohnt, keinen MWiderftand mehr zu finden, ihren 
Feind zu verachten, fi mit ihren Moantgarden vor: 
wagt, wir begreifen dieß. Wir haben Feine ruf, Ber 
richte vor und; aber fo weit kennen wir die Geſchichte 
bes Feldzugs, dab wir wiſſen, baß ber ruf. General 
Balachef zu Sawolor überfallen worden if. Mau 
glaubt wohl, daß biefer General, nachdem er 5 Bun 
den erhalten, 2 bis 3000 Mann an Berwundeten oder 
Gefangenen verlohren habe; aber Gen. Baladefhatte 
nur 800 Mann Infanterie, 4 Kanonen und 500 Kos 
ſacen bei ſich. Eine andere ſchwediſche Brigade bat 
den Poften von Pultila angegtiſſen, und bafelbft, wie 
man fagt 197 Soldaten gefangen gemacht. Dieß find 
in Wahrheit 2 große und bewunderungswärdige Giege. 
D Karl XI! Ouſtav Adolph! halten einſt für 
ſolche Slege eure Lager von Jubelgefchrei wieder!'. . - 
Bat die Engländer berrift, fo find wir be erfreut, 
au willen, baf fie auf dem feften Lande erfeinen, und 
Flonland zu Hilfe lommen wollen. „..... Wenn, 
ftatt fo untlug zu Feld zu ziehen, bie Stimme der 
Bernunft gehört worden, fo würde Mardefter nun nicht 
in Aufruhr ſeyn, bie engl. Manufalturen würden nicht 
leiden, die engl. Armee würbe nicht nach Finnland ges 
ben, Echweben wuͤrde nicht eine feiner Yrovingen vers 
Iobren haben, Spanien mwärbe nicht erfhüttert worden 
fepn, das Haus Braganya würde nad Liſſabon zus 
tuctehren, und die Welt wärbe Frieden haben. Gtatt 
deſſen find die Throne von Madrid uud Liſſabon im 
Beſitze des Haufes Franfreih, Finnland if für Schwe⸗ 
ben verloren, und bie engl, Armee in Finnland ift im 
155 
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größerer Gefahr, ald wenn fie auf dem Ocean ohne Waſ⸗ 
fer und Zwiback verlaſſen herumirrte. . . . Rußland, 
Ftantteich, das ganze fefte Land müſſen wuͤnſchen, daß 
England nicht 12,000, fondern 60,000 Engländer nad 
Schweden ſchicke, und die Zernichtung diefer Atmee wird 
die von England vollenden, Aber allım Anſchelne nad 
wird England hoͤchſtens 6000 Mann National: und 5 
Die 6000 Mann fremde Truppen nah Schweden ſchicken. 
Was werdet ihr mit eurer Armee in Schweden im Mor 
nat November machen ? Wir haben die Großmuth, Diefe 
Frage dem engl. Minifterium vorzulegen 111”). Mon. ) 

Neapel, den 15. Zum, Hiet iſt ein königl. Dekret 
Befannt geulacht worden, nach welchem die Geſetze, bie 
gerichtl. Otganiſation betreffend, die Geſetze über Vetbre⸗ 
chen und Strafen, und die Anordnung von Friedensrichs 
tern unb Zribunalen, den 1. Nov. d. J. in Vollzug ge- 
ſezt werden fol. Zu jener Zeit wird das uapoleonis 
ſche Geſezbuch ald Geſezbuch bes Weihe eingeführt wers 
ten. (Mon.Nap,) 

varis, den 24. Juni, Die vom Groffultan Gr, 
Mai. dem Kalfer zum Geſchent überfandten 12 arabifgen 
Pferde, find vor einigen Tagen zu St. Cloud angefonts 
men, Sie find von den beften arabifchen Maren. 

TE Man melder aus Bavonne, daß Se. kalſerl. Hoheit 
ber Großherzog · von Berg daſelbſt aus Madrit angte 
Tommen fep. ( Publ.) 

Folgendes ift die Antwort des Könige von Spanien 
auf ‚die von dem Präfidenten der Juata,pram,. Uyans 
3a, an Se. Maj. gehaltene Rede 

„Meine Herren Depntirten der Junta! Ichthelle 
Ihre Meinungen und. Hoffnungen. Der deut lich ausge⸗ 
dradte Wille des Kaifers für das @lüd von Spanien, 
wird durch feinen Ruhm verbürgt.” 

„Die Vereinigung Ihres Eifer und Ihrer Hilfes 
mittel, fo wie der der ganzen Nation, werden leicht 
über die Hinderniffe triumpbiren,, melde Orivatinterefs 
fen erregen , bie ber Ittihum verbreitete, Die Waht⸗ 
beit wird fle zerfirenen. Mad Uns betrifft, fo wollen 
Wir feine Kenntniß davon nehmen. Mir wellen jenfeite 
der Porenden nur ſpan. Herzen finden. — Als Wir ein 
Belt verliehen, welches Unſerer Megterung Gerechtig— 

feit wiederfahren lieh, brachten Wir das größte Opfer; 
“aber feine Liche laͤßt Uns bad Qlüd der Spanier vorauss 
ſehen. Würden Wir weniger für biefe große Nation 
hun? Wird fie Uns weniger Gerechtigteit wieberfahs 
zen laffen? Wir leunen ben hoben Sinn und die Leya⸗ 


Tität der Caſtilier; Mir werben Unſere Provinzen bes 
ſachen, und mit dem Herzen eines Vaters werben Wir 
nur Kinder darin finden. — Judeſſen werden die Feinde 
des Kontinents bie Kolonien vom Mutterlande zu trens 
nen fuhen; fie werden Und die Unruhen beimeffen, Die 
fie erregen. ber da es Unſete Price iſt, fie zu ums 
terdrüäden,, fo werden Wir die Treuloſen nicht ſcho— 
men, welde die Agenten des argliftigfen Haſſes Unferer 
Feinde find. — Ueberlafen Sie fib Ihren Arbeiten; 
baben Sie nur das Wohl bes Vaterlandes vor Augen, 
und rechnen Sie auf die Segnungen des Wolls und Ums 
fere gänzlihe Zufriedenheit.“ (Mon. ) 

Kafiel, den 23. Juni, Der Drofefor Schäy 
zu Halle ift zum Direftor des philofopbifhen Semina⸗ 
riums dafelbft ernannt worden. — Dur ein tönigl, Des 
rer wird die Organifation ber Bibliothel beftimmt. Hr, 
Voltel, Eonfervator bes Mufeums, wirb zugleich ale 
eriter Bibliothekar mit vorläufigen 3000 fr. Gehalt ers 
nanut. Hr. gr. Murbard if zweiter Bibliothefar 
mit 1200 fr, Gehalt. — Hr. Döring, Infpeltor des 
Muſeums, erhält 1800 Ft, Die Bibliothek fol Men: 
tags und Freitage von 8 — ıı Uhr dem Publikum offen 
feon. Für Perfonen, die ſich den Wiſſenſchaiten wids 
men, fol die Bibliothet Mittwochs und Donnerftagg 
von 9 bis ı1 Udr geöffner werden? Das Mufeum fon 
Dienftags nnd Sonnabends von 10 bis 12 Uhr geöffnet 
ſeyn. 4 Weſtpd. mM.) 

Hannover, den 16. Juni Bon der Kommiſſton 
des Gonvenemente find unterm 13. d. bie bifhigen Na: 
turalliernngen für bie Monare Juli, Auguſt und Sep⸗ 
tember d. 3. fernerweit angeordnet und andgefchrieben. 

Dem Vernehmen nah, fol auf Befehl bes Hrn, 
Gel. Intendanten Darn in Berlin, eine beträhts 
liche Anzabi Ohren, man fagt 20,000 Gtäd, für das 
Großhetzogt hum Warfhau ia hiefigen Landen aufgekauft 
werden, . 

Der geither bier befindliche anfebnliche franz, Ur 
tilerietrain iſt vor einigen Tagen nah Magdeburg auf 
‚gebrochen. (Manub. 3.) 

Berliin, den 19. Juul. Der Brodbmangel in ber 

Hanptftadt erneuert ih wieder. Da auf den Dörfern umber 
weiber Getreide no Brod mehr zu finden, fo holen die 
-Ranbleute das benöthigte Brod aus ber Stadt, und bei: 
bald’ kann dort faſt nie jo vielgebaden werben, daß It: 
:dermann beftiedigt wird, obgleich große Worräthe von 
Korn und Mehl vom Auslande herbeigeſchaft find. Mar 





— 5637 — 


dringt ſich wirber wor ben Baͤderlaͤden, um den Ems 
pfaag des Brodes. Die Yoligei hat fih defhalß'gends 
thigt gefchen, die Broderportation aus den Thoren ber 
Mefidenz zu deſchraͤnlen. — Die Truppen, welche dur 
diefe Ptovinz marfhiren, fheinen bie Richtung nah 
Seiefien und dem Herzogthum Warfhau zu nehmen, 
Ju Esiefien derftärten fih die Urmeetorps fat täglich, 
“und es kommt aud viel Artiderie dort an. Wie kei 
Edatlottendurg, Neuruppin und Hävelberg, fo werben 
auch in Salefien (bei Glogau, Schweibnig, Btieg, 
. Breslau und Oberſchleſien) 5 Lager errichtet, beren Et⸗ 
bauung beinahe beendigt feon fol. — Am ı7. Zunt, ftarb 
in Berlin auf der Müdreife von Vetersburg nah Paris 
der frau}. Obriſt und etſte Adjutant des Färflen von 
Neufnatel, Hr. Lalleprand » Perigord, 
Neffe des Wicegroßwahlberrn, Furſten von Benvent. 
©r fedtte von einer Milton am ruſſiſchen ‚Hefe zuruͤch, 
uud ertrantte in Königsberg. Das Leldenbegängniß 
wurde am 20. mit militärifger Zelerlihfeit und Pracht 
vollzogen. (Ulg.3.) > 
Wien, den 24. Jun, Binnen 14 Tagen hat ſich 
der Wechfelfurs von 213 auf 230 verſchlimmett, d. h. 
man muß jezt 240:fl. im Papier geben, am 100 Gulden 
in Cilber zu erhalten. Zugleich find auch die Staats: 
vapiere, aber fehr ungleih und unverbältnifmäßig, ges 
fallen, Diefe aufferordbentlihen aud, was das fonders 
batſte if, unter fih nicht proportionirten Veraͤnderun⸗ 
babem viel Anffehen und Beſorgniſſe erregt, aber, wie 
allemal, meht im Inlande als im Auslande, wo man 
in der That rihfiger und grandlicher zu wrrheilen ſchelut. 
Auch fommt der Unftop allemal von Wien, und bie ands 
ländiihen Pläge empfangen ibn nur gleibfam notbges 
drangen; ein Beweid, daß das Zutranen eigentlich 
wrößter ift, als es ſcheint, und daß das Fallen ber 
oͤſteteichiſchen Papiere fehr oft ein Werk der Kunſt iſt. 
Diesmal Haben verfhiedene zufammentreffende Umſtaͤnde 
‚ Pelle zewuͤrtt, theils Anlaf gegeben zum wärfen, Die 
durd einige Unotduungen veraniaften, nun aber ſchon 
srendigten Truppenmärfae in Böhmen, die allgemein 
eingeführte Miliz, die Erbauung neuer, und Schleifuug 
alter Feftungen, vorzüglich aber die große Menge Dur 
Faten und Thaler, die zu allem Yreife auf einmal auf 
: sehauftiwurden, um die türtifhen Haadelsleute für 
die ungehenren Pieferungen'von Baumwolle zu sahlen, 
Cſeuſt waren diefe Lieferungen viel geringer, und wur» 
ben größtentgeils mit Papier begabit ), die unverninf: 


titäge beben · Drefie ;- sw melden mehren Gattungen vom 
Staatspapieren, Roofe ie, gerrieben waren, endlich der 


‚ Uebertuß von Waaten aller. Urt, und der daraus 


folgende , dur den ungewöblih hoben Disfonto merf: 


liche Geldmangel Eder es iſt in dieſem Angenbide fein 


Ueberiuß, sondern vielmehr ein Mangel an Bantos 


- 'yerteln), das Alles konnte, befonders wenn es in kanft: 
“ fertigen Händen ( deren ungefähr ein halbes Dujent 


‚Paar anetmübet damit. befhdftigt find), fein gewendet 
und gedreht war, mir obne große Folgen bleiben. 
Das Wehllagen und Aeugſtlichthun iſt jezt mit 
mehr eine Weußerung Innern Kummers, fondern eine 
mwobibereäänete Theaterkunft, wodurch bie großen Baus 
Liers den Heiner und dem Yublifum den Muth neh⸗ 


"men, während fle ganz vergnuͤglich ihre Operationen 


ſottſetzen. 

Einen vortheilhaften Einbrud hingegen machte der 
Eintritt des Grafenv. Sinzendorf ins Miniſterium, 
deſſen große Finauzkeuntniſſe Niemand beftreitet, und 
son deifen Eifer man ſich die beften Früchte verfprict. 


Ein Mann, der aus Auftrag der Kaiferin Marlathes 


refia, alle Staaten Europa's. bereifer ‚batix um mit 
eigenen Augen zu fehen und zu prüfen, der vit le Jahre 
ſich aus ſchlie ßlich mit ſtaatswirthſchaſtlicen Gegenjtäns 
den abgegeben, und Bewelſe von Feſtigkelt uad Kou⸗ 
ſequenz abgelegt hat; der endlich geraume Zeit als Gou⸗ 
verneur von Trieft dem größern und Sechandel beobachs 
tet hat; ein folder Mann kann nicht anders ale an fels 
ner techten Stele leben, wenn er dazu berufen wird, 
bie geſammelten Erfahrungen durch eigene Anordnungen 
fruchtbar zu machen. EEbeub.) 
Vermiſchte Nahridtem 

Eeit einigen Wochen find viele Wagen mit Feldte⸗ 
quifiten für bie franzoͤſiſche Armee im Norden durch Ftank⸗ 
furt paffitt. Auc find Detaſchements verſchiedenet Res 


“gimenter in Preußen dur Frankfurt gegangen, mn 


Monttrungsftüde zu holen. ( Friftt. 3ta.) 

©e. kaiſerl. Hobeit der Großherzog von Würzburg 
if von Wien nah Mürzburg, und ber faiferl,; Öfterei: 
wifhe Grfandbte am Lönigl, baler. Hofe, Hr. Graf v. 
Stadion, nah Münden zurüchetehrt. (Der Hr. 
Srafv. Stadion iſt geſtern in Münden eingetroffen. ) 


Balerm. 
(Ernennungen und Beförderungen.) 
Bei der unterm 26, April, 1, 3. erfolgten Organifas 
tion dee DOberpoflamts zu Juasbrod haben Ge. königl. 
Maj. folgende Eatioliehungen gefaßt: 


1. Kür go Tirol wird ein einziges Oberpoftamt "in 
Innsdrva, und für den füblihen Theil ein voſtamt In 
Trient errichtet. Dem gemeldeten per amte find uns 
tergeordnet : das poftamt Trient, Die Pofloerwaltungen 
von Briren, overedound Botzen; daun bie Poſterpedi⸗ 
tionen : Ala, Borgo, Brangold, Brenner, Bruneck, 
Deutfden, Ellmaun, Kollmann, Lermos, Lienz, Ruf 
ftein, Naſſereuth, Nevis, Neumarkt, Miederbörf, Ober, 
ittewald, Yarwies, Yergine, Platten, Mattenberg, 
Menti, Salurn, Schönberg, Schwaz, Seefeld, ESilian, 
est, St. Jobann, Steinach, Sterzingen, Xorbole, 
Dunwon dei Lienz, Vintl, Volders, Waidring, Wär: 

el, girl. 

— * Die Direktion bes Oberpoftamts in Tirol wurbe 
dem Karl Irhen, v. Brüd übertragen, Weiberreiten: 
den Yoft murde: a. in Junsbruck: 1. als Oderpoſtamts⸗ 
Kaffıer dererfte Kontrolleur Zr. &.Goliner; 2. als Of: 
fijlalen: Nil, Turneretider, zugleich zweiter Kon: 
trelleur; Unt.Worel, Sim. Fuchs, U.Stabim 
ger, und Mid. Dörfler, 3. als Meviforder bisherige 
Rechnungt Kommiſſatiats Vraktikant Aundree; 4. als 
Schteiber bei dem Oberpoſtmelſtet: Ft. Afber; 3. als 
Wriefträger: Andr. Raff; b.als Erpebitor in Hall: Al. 
Schrauzbofer ermannt, 

c. In Briren wurden : 1. ber Moftverwalter Jof, Uns 
reitber; 2. als Dffigialen: Barıb.Andree,n, Geb, 
Ylunger in ber bisher, @igenfhaft beibehalten. 

d, In Trient warde ! ı. als Poſtmeiſtet Joſ. Anton 
».Panjolbo, in Müdficht feiner langiäbrigen und mit 
Suszeihrmng geleifteren Dieuſte, ernannt; jedoch mit 
ber Werbindlichteit, gemöhnlic auf bem wichtigen Grenz: 
poftamte Moveredo zu verbleiben; 2. ale Offigialen ud: 
Vinzenz Aulenstaler, Et. Hoffer, Ant. Riml; 
3. als Briefteäger : Et. Bermerti, beftäriget. 

e. In Bogen erbielten; 1. als Pofverwalter: Jof. 
Kugfatfaer, weldem die allerhödfte Zufriedenheit 
über feinen Dienfleifer bezeigt wurde ; 2. als DOfficialen : 
Yatobv. Marherti,gr.iinterfkeiner, Jar. Hofe 
ver; — f. alsDffizialen in Koveredo: 1. dt. d. Ber 
mini, Karkv. Berta; ale Supernumerat Dis : 

Mid. Eogolaniz; 2. als Briefttager: Chriſtlau © ar 

i Li lung. 

” a Herder find ernannt: 1. aufder Haupt: 
goftwageng-Erpebition za Junsbrud:a. ee 
gend: Erpediror: Franz # RAR en ti rd 
pernumerar: Offizialen wurde die allet hoͤchſte Ent ſchlie hung 
vorbehalten; c. als Konbuftcur : M. Hofmann, M. 
abi, und gel. Bitfhenanert; d. als Yader: Jak. 
uber. 2. anf der Expedition in Briren: der Yoftver- 
walter Jos. Unrzeitber. 3. Aufder Erpebition in Bo: 
pen; ber veſtverwalter Ang ftatfher. 4. Aufder@r: 
gebition zu Trient: Et. Hoffer. 5. Auf der Erpedi: 
sion zu Roveredg ; der Pofimeifterv. Panzoldo., 


— —— — 
Borladung. - 


(3b) Da der Vrichter Jofepb Gentmer, angeb⸗ 
lich and Neumarkt in der obern Pfalz gebürtig, am 10. 
März dieſes Jahre dabier ohne befannte Erben zu bin: 
terlaffen, mit Tode abgegangen iſt, fo werben alle Diejes 
nigen, welde an deſſen Werlafenfhaft Auſpruch zu mas 
en gedenten, biemit aufgefordert, fi binnen zo Ta— 
gen peremtoriſcher Zrift vom dem Tage - ber legten Ein: 


% 


rüdung In öffentliche Blätter an gerechnet, bei unter jelch⸗ 
neter Stelle zu melden, wibtigenfalls weiter recht lichtt 
Drbnung nad verfahren werben wird, 

Münden, ben 15. Juni 1808. 


Königl., oberbaierifhes Hofgeriht, 
Graf Reigeraberg, Vräfident. 
Luegzer. 





Unfforderang 
Wolfgang v. Hirneis, Mautner zu Mittenwald, 
hinterließ feinen Kindern zum Erbtantheile unter andern 


‚ folgende beider landfhaftliben Schulden s Abledigungss 


Binszelt 


de 1771, Binds 
de 1727, Binde 
de 1740, Zinss 


D 


Unleben, de 1728, Sind 
de 1729, Zinds 


de 1733, Zius⸗ 


Anleben, 


Unleben, 


Kommiffion auliegende Kapitalien als: 
Ein SDunhee « Biroktal pr. 1000 fl., de 1628, Binde 
zeit 15. November, ‚ 
4 | Ein Bundes: Kapital pr. 500 fl., de 1686, Zlus⸗ 
zeit 8. Mär. 
B ! Ein Hofzablamtss Kapitel pr. 1300 flır 
Michae li. 
Ein Kapital zu ag fl. Aulehen, de 1721, Zinds 
zeit 26. Auguſt. 
F [ei Kapital zu 500 fi. Unlehen, de 1728, Zind 
zeit 18. Auguſt. . 
@in Kapital pr. 800 fl. Aulehen, 
zeit 18. Juli. 
Ein Kapital pr. 400 fl. Unleben, 
zeit 4. April, 
Ein Kapital pr. 800 fl. Aulehen, 
zeit 18. März. 
@in Kapital pr. 396 fl. 
zeit 29. Juli. 
Ein Kapital pr. 389 fl. 
E eit 16, Kebruar. 
Ein Kapital pr. 467 fl. 
Zeit 22. Degember, 
Ein Kapital pr. 250 fl. Unlehen, de 1727, Binds 
F { zeit 11. April. 
Ein Kapital pr. 200 fl. Unlchen, de 1733, Binds 
zeit 19. Dezember, 
Ein Kapital pr, 500 fl. Anlehen, de 1721, Zius⸗ 
zeit 24. Juli, 
G\ Ein Kapital pr. 100 fl. Anlehen, de 1728, Bind: 
zeit ı2, Juni. 
Ein Kapital pr. 500 fl. Unlehen, de 1740, Binds 
zeit 30. Mai, 
Diefe 16 Kapitalien acquiritte Wolfgang v. Hirm 
eis im Jabre ı8oı mittelſt Wergleic vom Benedilt Uns 
dräv. Hirmeis, Oberftlientenant ‚nnd an legtern famen 


'felbe im Jahre 1789 von Thomas Baron v. Baſſus 


auf Sauberedorf, mittelſt Gefion ; auf melde Art aber 
diefe an Baron Baffus gedichen find, und welde 
frühere Arrangements mit felbem überbanpt Statt bat» 
ten, darüber mangelu dermalmehbrere bei der Ehuldem 
Abledigungs : Kommifion vorgemerfte Original: Dot 
mente, ale! \ 

ad A. Bon ben 2 Kapitallen R 1000 fl. und 500 f.* 
2 Ttanspotte vom 30. Uuguft 1747 und 27. März 1753, 
mit der darauf gefrzten Plgnidation de dato 27. Mäth 
1753 ‚auf Jranzisfav. Wadenfvann, geborne Sof 
&in;— dann Eeflion d.d. 24. Jul 1765; an das geil? 


u 


1. 


ud 


tust 


m 


mW m—-. 


- 
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tete Baron v. Baffus'ihe Stipendium; — weitere, 
Transport vom Rommunmandatar Licent. Mid. tu b: 
a d. d. 10, 
urf. Ratifitation d. d. 20. März 1789, auf Thom. Zrhrn, 
d. Baſſſus zu Sanderfto 

Ar forf geidrieben 
Kapitals : Obfigatiop'de 1621 98, x5 fm. lautend an bem 

Kaufsfhiling um das Gut Kowradshoren im der Grafs 
ſdaft Schoabed entiegen. — Eine Bormundidaits Rech 
mung d.d. 10. Aptli 1806, vermöge welder die 1300.fl, 
unterm ı2. Dezember 1749 auf Maria beres, Freifrau 
». Baffus, geborne v. Deuringr ya worden 
fiad. — Das über 4000 fi. Kapital vom furfürftl. Leibe 
fegiment ausgejtelt,. und vom dafigen DOberft, Grafen 
2. Mluucecl, unterzeichnete Mtteftat d.d. 6. Juni 1786, 
2 Dugpalterei:äufgreibung an Benedikt Andrä von 
neis, 

Ad C. Ban den 2 Kapitalien pr. Loco unb 500 fl.; 
Die Baron v. Maieride Erfion vom 27. Sept. 1766 
an das Baron von Baffus'ige Stipendium umge: 
förieben, 

Ad D. Won den 3 Rapitalien pr. 300 fl., 400fl. 
und goo fl. : der Graf v. Abam'ihe Driginal: Trauss 
port vom ro. Juli 1755, dem Zubwig Auguſt Baron vom 
Zeonrobd, tefp. beilen Gemablin, Marta üheres, ges 
borne Freiin von Zmdef, ald Prinzipalin, zugefhrieben; 
— die Baron v. Leonrobdifche Teſſion vom 25, Auguft 
1755, an Salomon Modi, Schuziuden zu Ellingen; — 
der Notariats Transport vom 14. Dit. 1755, an Haupt⸗ 
mann A. A. Schell; — bie Schellifhe Eeffionvom 
6. Dit. 1767 an Nitlas 3öp f, furſtl. fempt. Hoftammers 
rath; — die Adpfiihe Eeſſion vom 27. Dftober 1767 , 
und furfl. Hoftatbs r Matifitation vom 16, Nov. e. a., 
vermöge welchet 1600 fl. an das Baron v. Baffu side 
Stipendium übergegangen find; — fernerer Transport 
vom 27. Dit. 3767, fammt hofraͤt hlicher Marififation vom 
19. Dft, 1868 , vermdge welder bie zeftigen 400 fl, au 
erfagtes Stipendium kamen. 

AdE. Won ben 3 Kapitalien pr. 306 fl., 3839 fl., 
467 fi.: ein vom pfalznenburgifden Hpffammerrath, Gott⸗ 
liebv. Scheib, unterzeichnetet Trauspott vom 17. DIL, 
3768, andasndml. Bar, v. Baffusihe Stipendium. 

Ad F. Bon dem Kapital ad 250 fl. : die Gaudenz 
Baronv. Hendonifche Ceſſion vom 20. Dezember 1769, 
dann die kurfürktl. Marifitarton vom 18. Auguft 1770, an 
mebrerwähntes Barou v. Baffus'fge Stipendium. 

AdG. Bon den 4 Kapitalien pr. a00fl., 500 flır 
100 fl. und zo0fl. : ein Wtteftat vom 11. Juli 1750, 
vermöge welher diefe 4 Kapktalten auf Ganden, Baron 
v.Hendon,und Vrarianne, vermählte &räfın v. N a m⸗ 

daldi,unrerm 17. Juli 1750 liquidirt wurden, — ein 
Familien Verglei vom 17. Sept. 1750, an Bar. Gans 
den v. Hendon alein cedirt. 

Da die fönigl, Schulden + Abledigungs + Kommiffion 
son Amortizarion all diefer Original: Dotumente die Ums 
f&reibung der Obligationen an die Wolfgang v. Hirns 
eifiicen Erben verweigert, und legtere beimegen pro 
Amortizatione zum tönigl, Hoigerihte die Bitte ſtell · 
ten, werden demnach diejenigen, welche einige von den 
vererwäbnten Driginalien in Handen haben follten,, aufs 
arfordert, in Zeit von 30 Tagen vom beutigen Dato ans 
gelangen, fih über die reatiigen Unfunftsritel derfelben 
um jo gewiffer zu jegitimiren, als nach Verfluß dieſes 


dnner 1789, und die bieräberertolgte‘ 


on dem Kapital pr. 1300 fl. bie Drtginats 


Termin, folge für angortäjiet gehalten werben würden, 
‚Münden, dem 3: Junt 1800, 
Köuniglih baierifhes Hofgeriht, 
Gtaf v.Reigersberg. 
Kart, Acceſſiſt, als Eekcetär, 


ebittal:-Eitationm 
wegen eines zu Werluft gegangenen obrigfeitlihen 
. Ynftruments, 

(3b) Im Yabre 1745 5ubdato 3. November, murbe 
ein obrigteitlihes Inftrument über das Euphrofina X bar 
Leride Hofzahlamts : Auleben, de anno 1740, unter 
der Zinszeit 14. Mai, ad 200 fl. errihtet, worauf ſich 
* andihaftlihe Liquidation vom 19. Dezember 1749 

Da nun aber diefes Ioftrument im ber Folge gu 
Berluft gegangen, fo wil man den alenfalfigen derma: 
ligen Befißer biefes benannten Inframents diemit ber: 
m. ediftaliter aufgefordert haben, daß er felbe sub 

ermino perempt. von 6 Wochen et sub poena amortiza- 
tionis um fo gewiffer ad manus judiciales auber ertta: 
bire, ober feine allenfallfige Rechte hierauf Dieforts bo: 
eire, als man mac fruchtios verfirihenem Termin meht 
befagtes Inftrument obne weiters amoertiziren wird. 

Actum, ben 3. Juni 1808. 

Königl. baier. Stadrgerigt Münden. 

xizt. Sedimair, Stabtoberrichter. 
Döhner, 


Beltlauntmadbung. 

(2b) Das biefige bürgerl, Handwerk der Geiler 
erlegte im Jahre 1740, den 21. Mai, zum damaligen 
kuriurftl, Hofjahlamte ein Anlehen von 150 fl., woräber 
bemfelben den 6. Febr. 1750 eine Afeluration unter 
weiptahenst VWerzinfung ad ı iſa Prozent ansgeftellt 
wurde, 

Da nun dieſe Afefuration in ber Folge, unwiſſend 
auf welche Urt, verloren gieng, fo wird auf bie die ßotts 
einige Bitte befagten Handwerls, berienige, weldem 

tiefe Obligation allenfals zu Handen gelowmen, bier: 
wit aufgefordert, ſelbe iu Zeit von 6 Wochen um fo ge: 
wifer anber zu ediren, oder feinen rechtlichen Anlunitss 
Titel zu doriren, als man auferdeffen die geſehliche 
Amortization diefed Schuldbrifes eintreten laffen wärbe. 

Beſchloſſen, den 3. Junl 1808. 

Königl. baler. Stabtgeriht Münden 
Rijt. Seblmair, Stadtobertichtet. 
StiwelL 


VBerfteigerung 

(30) Das auf der Neubaufer Haide Im Bezirk des 

unterzeichneten Landgerichts eutlegene Auweſen des vers 
orbenen Etadtpfaftermeifters Philipp Ziftel, if auf 
eim Wege der Öffentliben Verfleigeruug zu verlaufen 

Es beftebr in einem gemanerten Haufe und fieben 
Tagwerken an Grundfiüden, 

Die Verfieigerung wird den 15. bes künftigen Mo⸗ 
nats Zuli in ber hiefigen Amtswohnung am Lilienberge 
vor fi geben. 

Die Matifitation wird den Gldubigern vorbehalten, 
Actum, ben 15. Juni 1808. 

Köduigl. daler. Landgeridt Münden 
im bafigen Hofgerihtsbegirte, 
Stepren 
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N IN BE LETTER N Ynyyt 
Verfäuh. ” 

(35) Aufbefomdern alerbönhften Befehl Cr, Königl, 
Mai. von Batern ıc, vom 6. d. M. wird Die nachbin näher 
beihriebene Schwaige, im gıopen Hrjellode genannt, 
fammt der damit verbundenen unbeihränttenBierihent#s 
Konzefion am Dienftage den 26. Julil. Jim Wege ber 
Versleigerung auf freies Grund - und bedemzinfiges Ei— 
gentbum ohne Hoifußverband öffensiıh verkauft. Kaufss 
freunde mwolen id Daher zu diefem Zwecke am genannten 


Tage Morgens 9 Uhr, als um weiche Stundedie Berfiels, 


gerung beginat, ım Heil. Geift ⸗Spttalhoſe allhier eins 
finden, \ 


Dieallgemeinen Verlaufs bedingniſſe enthält bereits 
bie allerhoͤhſte Normal: Werorduung vom ı, Febr. b. J. 
Degierungshlarst. VII St. S. 457, und jene, die aus 
Lotal Verbältniffen hervorgehen, fammt den Planen von 
ber Schwalge felbit öunen täglich bei dem unterfertigten 
Umte eingefeben werden, abe 

Diefe zur Veräußerung kommende Schwalge Ifteine 


gute Stunde vonder königl, Hanpt- wiefidenzfadt Wüns, 


sen, in einer einiadenden romantifben Gegend, aufeis 

ner Unböhe am Iſarſtrom, und an der Woliratbshaurer 

Etraße entlegen; fie ft von einem Buchen · und Bırkenwald 

umgeben , worin fchon jezt artige Spagiergänge ſich befins 

den, und die jur Anlage von Promenaden und Gärten bie 

reigendfte Lage barbieter; i 
‚Uebrigens ift eben diefe Schwaige einer ber vorziügs 

lichten Vergutgungepläje für jede Gattung Bewobner 

von Münden , die täglich in größern und Fleinern Yars 
tbien dobinftrömen, woraus ſich für einen künftigen Bes 
fiber derfelben die Wusfigpr eines reihlichen Forttemmeng 
erögfner,, weldes noch ungleich erböber werden fann, wenn 
der Belißer die natürliche, überaus angenehme Lage dies 
fes Dlages, ned durch fünftlice Verfhönerung ausbildet, 
und die @dfte geeignet zu bedienen fi befleißen wird. ' 

Der Komplex diefer Schwaige ſelbſt befieht an Ges 
bäuden ; 

1. Aus einem zweitddigen ganz gemauerten Haufe. 

2. Aus einer abgefondert lebenden Sralung und Sradel, 
in welder für 6 Pferde, do Stück Mindvieh und 30 
Schweine, dann für die erforderliche Fourage zu dies 
fen Bichftand überfiäffig Raum ift. - 

3. Aus einem Badofen nnd Holzbätte. 

4. Zunaͤch ſt an ber Schwaige anf der Unböhe, befindet ſich 
zur Schenfe eim ganz neu gemanertes Häuschen, mit 
einem ber beften Keller und ſehr geräumigen Kuche, 
dann ıı von Holz erbaute Gaſthütten und ein freier 
Tanzboden. > 

un Grundftäden werden mir jur Schwaige unb 

Schenle vertauft: 

5. Zwei Wurz: und Obſtgaͤrtchen, bann ein Gradgarten, 
Fe 3 Vläge zufammen ungefähr 3 ıf2 Tagmerte 
balten. 

6, Ein gang umzaͤunter sweimäbiger Anger von zı 5/& 
Zagwerten. 

7. Ein Budeuwald von 435 Tagwerlen, welde ein Kdus 
fer oder zu ganz, oder aud nur zu einer Partbie bievom 
nah feinem Bedarf erfieigern kann, wobei jedoch zu 
bemerken fommt, dafungefäbr 9 Tagwerte des Wal⸗ 
des zu Aegetn fultivire find. . 

8. Ein Steften Wajfer aus dem zunaͤchſt an ber Eh waige 
liegenden f. Brunaenbanfe, und einem tiefen Gump⸗ 
beunen, der aber zur Zeit nicht meht gefhöpft wird, 


Von der nähern Beſchreibung und Planen, fo wie 
von ber Echwaige felbft können die Kanfaussuber zu jeber 
Etunde fi perfonltch in volle Keuntniß ſehen. 

Mänded, den 19. Juni, f8o8, 
Rönigl. baier. befondere Kdminiftration 
ber Wohlthätigkeitg: Etiftungen ber 
Haupt, — * Münden 
J d- 


Entlaufewe ober wabrfhetinlihentmwen." 
= Dete pferde, 

Dem Anton, Kleindienft Koloniften, genannt Stras 
ber, zu Karledorf, find in der Pfiugſtwoche 2 hienady bes 
f&hriebene Pferde von der Weide entlommen, die erunges 
achter aller ongemendeten Mühe no nicht wieder erfragen 

e; nemlich: 
NL —— — — Wall ach, eneiäbeig ‚ beinade 7fy 
2 pe; nur da wo der Sattel augtegt, mit etnigen weis 
' gen Haaren font mır feinem Zeichen verfehen. Das 
2. aud eim fhmwarzhranner Wallade der ndmliben 
Sröße, Sıäbrig; da wo der Sattel aufliegt, and 
mitieinem weißen Flec. 
Beide mit langen Schweiten, und da wo ber Haifterrie: 
men iſt, mit aufgefhorener Mäbne, : 
Saͤmmliche Polizeibedörben wetden etſacht, aufdiefe 
mabrfnernlid entfrembeten pferde auſehen zu laſſen, 
und wenn ſelde eutdedt würden, ſich ihrer zu verſichern 
und gefaͤlige Nachricht zu ertheilen 
Den 23. Juni 1808. 


. zum 

Abnigl. bater. großprioratrgefreieten 
Yflegamt Ebersterg, 
Earl Theodor Bed, Pieger. 


Verfteigerung. 

(3) Näbftlommenden Montag ars ben 4. Juli, 
uud die übrigeuZage werben in dem chemaligen Weinwirrh 
Mertiiihen Haufe in der Kaufingergafie , Mro. 22 vors 
wärrsüber ı Stiege, Vormittags von 9 bie szlibr, und 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr verfdiedene Effetten, als 
Zinn, Kupfer Vorzellain, Gläfer, Gemälde, Bettſtat⸗ 
ten, Bertvorbänge, Seſſeln, Kanapee, Tiihe, Epies 
deln, Aommoden, Tiſchzeuge, Leinwand, Pique, Hands 
barsent, @inaund, Wroufeline, Nanquius, ſeident 
Halstüher; weiße und getärbte Schnunitüder, meiße, 
graue und ihwarzfeidene Herreu und Frauen: Strümpfe, 
berief Handſchube; franz. glatten Battiſt; gebleichte 
Baummole u. ſ. a. , durd den eg der Öffentlichen Ver⸗ 
feigerung gegen glei haare Bezahlung vertaufr. 


Bremden:Ungelige 

Angelommen den 28. Juni, Am g. Kreuz! 
Hr. Merz, Handlungs : Kommis von Megentburg; Hr. 
Etepbani, Kandidat des Predigtamtes aus Gotha. — 
Im g. Haba: Hr. Hedne, Kaufmann aus Stettin; 
Hr. Baron Sronsfeld, von Kruburg; Hr. Biche lmaiet, 
Eorfiprattitant von da. 

Ungelommen dem 30. Juni. Img. Krenz: ST 
Königer, Gnberntalrath von Junsbrude; Mad. Berit, 
Gattin dee großberzogl. würzb,. Hoffängere, von Salz: 
burg; Hr. Ninipel, auf Bosen; Hr. Bourgwend, Hans 
dele mann von Augsb. — Jud, g. Ente: Hr. Kaſet, 
8. b. Centtal ⸗Rechnungs KRommilfär; Hr. Better, Kent! 
amtsjchreiber von Augsburg. 





Baieriſche National-— Zeitung. 


Mit er. idniglichen Majeftäs dergnädigfienHrivilegiam, 





unters ı 55. 


Münden, 


Sonnabend den 2. Juli 1808. 





Paris, den 25. Juni, Da ber Kaifer die Kor 
zefpoudenz Seinet franz. Interthanen mit denen inden 
Kolonien begänftigen wid, fo tft bei ber allgemeinen 
Foftiverwaltung in Paris ein Knrrefpondenzburcan für 
die Kolonien errichtet worben, welches die befondere Be: 
Rimmung hat, ale nad diefen Nicderlaffangen beftimmfe 
Depeichen zu vereinigen, und fie nah denjenigen Häven 
su verfenden , bie eine unmittelbare Gelegenheit zu ih: 
rem Abgange barbieten, Die Patete mäfen bis Yaris 
frantirt werden, Wiegen verfbiebener Zufäle auf dem 
Dieere ift es der Sebrauch, die Ausfertigungen derſel⸗ 
ben zu vervielfältigen, die mit bem Mertbe im Mer: 
bältnif ſteht, welchen man barauf legt, baf der Brief 
an dem Dıte feiner Beſtimmung antommt. Man faun 
demnach in Duplifaten, Kriplifaten, Quadruplitaten 
n.f.w. ſchteiben, ater ia diefem Falle muß jede Numer 
„auf jeder Addreife auf eine Art gefhrieben werden, bie 
indie Augen fält, und alle Erpeditionen besfelben Bries 
fes muſſen an einem Tage bei dem Pohbareau abgrges 
ben werden, damit man, wenn fie miteinander in Pas 
zis anfommen, fie erfenuen und fo ordnen faun, daß 
fie mit eben fo vielen Gelegenheiten abgeben als Nus 
mern auf ber Addreſſe lub, (Publ. ) 

Der gewefene König von Spanien, Karl IV., bat 
nun Fontainebleau verlafen, um ſich mad Gompieghe 
zu begeben, wo Alles zu feinem Empfange bereit iſt, 
und wo ihn Hr. Montmorenchy, Gouverneur bes 
Dalafles, erwartete. Erine Meife gieng mit über Pas 
vie; er lieh die Hauptſtadt linke liegen, und reifere über 
Means und Laferte, Grin Seſolge iſt duferft zahlteich; 
über Hundert Zutſchen machten den Zug, der bie Lands 
ſtraßen von Paris in die öflihen Departements durch⸗ 

Brenz, und, einige Diligenzen ſowohl als mehrere mit 
der mir der Yoft reifende Perfonen wegen Mangel an 
Pferden aufbielt, Das bisberige franz. Gefolge des 
Könige fol unmittelbar nach der Antanft Sr. Maj. zu 
Eompiegne na Parid zurüdtehren, indem alle Spaniet, 
bie der König und die Königin zu ihrem Hofitaate vers 
langt baten, angetommen find, aun der größte Theil 
u. Jahrg, u, Band, 


‚der Sarde, bie gu Jentainebleau war, ift in die Saupfs 


ſtadt zutuͤcmarſchitt; unter andern auch der sum Bene 
ral· apitan der Garde des Königs ernannt gewefene 
Gen, Walther, In Eompiegne wird er bloß einige 
Kompagnien zur Leibwache haben; eine Wbtheilung ber 
poluifhen Garde iſt dazu beftimmt, Wan verfichert, 
daß der König mit feinem Gefolge, fo lange er fin im 
Paltafte zu Fonfainebleau aufhielt, ale Gaſt des Kais 
fers angefehen, und auf kaiferl. Koften unterhalten wur⸗ 
be; daß er aber vom Augendlick der Ankunft in Com⸗ 
piegue an gerechnet, auf eigene Koften lebt, indem ihm 
außer dem Schloh und den ſchoͤuen Umgebungen von Coms 
piegne aud eine ſeht betraͤht liche Penfion angewieſen ift, 
die er fürs erſte vom Fraukreich bezieht, bie aber in der 
Zolge der neue Beberriher Spaniens tragen wird. "Wer: 
fonen, welde während bes Aufenthaltes bes Könige zu 
Sontainebleau ebenfalls "dort niiren‘, vwerfidiern einflim» 
mig, daß dieſet FZurft nunmesr feine Bedut futſſe nach 
diuhe beftiedigt ſehe, und’ verzuugter ſey, als je; daf 
man an ihm viele Scowaͤche bemerke, und daß er den 
Tag über abwechſelnd mit Weten und Jagen zubringe, 
Seine Umgebungen moͤgen virlleicht dem Verluſt des 
Throus bedauern er ſelbſt iſt ganz gloichglitig davel. 

Yu Paris heißt es jezt, der Kaiſer werde zu Ende 
Yulius in der Hauptſtadt zurdd ſeyn; welches aber um 
fo zweifelhafter ſchelat, da: der Palkaft ber Talllerlen ges 
genwärtig ganz unbemobhnbar ift, und bie großen Mer: 
änderungen , bie darin vorgenommen a erh im 
September vollendet fepn koͤnuen 

Spandhen, Die lezten Blätter bes.-Diario 
be Madrid enthalten einige fragmentarifche Nacht ich⸗ 
ten über bie Unruhen in Spanien und deren- Waterbrüs 
dung. Bu Segovia batte fi das Wolf in Infnrreks 
tionsftand geſezt, und ein unterm 5, Juni im Namen 
bes Großherzogs don Berg an den Corregibor der Stadt 


„erlaffenes Abmabnungsfhreiben war furdtios geblieben, 
Es wurden daher von verfhiedenen Seiten fpantfhe und 


franz. Truppen dahin fommandirt. Als Generalgrere 
am 6. mit einet Kolonne Zranzofen vor der Stadt am 
355 
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kan, wurde ihm ein Schreiben von einem Theil ber Räbs 
tiſchen Mutoritäten überbradt, worin fie fih zur freunds 


fhartliben Aufnabme der Truppen erböten; allein wäh” °“ 


rend diefe Kommunilationen Statt ſanden, rottete ſich 
das Wolf von geurm zufammen, vertrieb die Obtlate i⸗ 
sen, und gab auf die Franzoſen bei.iprer Untunſt Fenar 
Indeſſen ſotcitten dieſe nad wenigen Minuten bie Chores 
Mehrere Meuteret wurden geftraft, und "die in Menge 
nad der Stadt gefoinmeuen Laudleute zu ſchrellet Flucht 
gezwungen. Vorhet hatten fie jedoch viele Häufer, na: 
mentlich eind des Htn.v, Cevalloß, geplündert, Bei 
Abgang’ der lezten Nachrichten war bie Ruhe vhlig herz 
geſtellt, und die obrigteitficheh Yperfonen wieder im Bes 
fi ihrer Autoritär, — Zu Satagoflfa und im gatns 
gen Adnigreih Arragomiem fbienen, nad Ausweis 
einer unterm 4. Juni von der Junta zu Baponne et» 
laffenen Warnungs » Proflamation, ebenfals unrubige 
Anftritte vorgefallen zu feun; auch batte bieje Provinz 
noch feine Deputirte zur Junta nah Bavonne geſchigt 26. 


Loudon + ben 7. Juni. am Sonnabend bieltber 
König ein Konfeil im Yalafı der Königin , und; geftetn 
„begab Sch Se. Mai. von London nad Windſot. Der Ge⸗ 
burtstag des Königs ward hier am 4. auf bie gewöhn: 


liche Art gefeiert. 
— Mancheſter und der Gegend find auch in Lau⸗ 


safbire und audern Otten unter, den Baummollen : Mas 
nufafturiften und Wedern Unruhen aus gebrochen. Die 
Kavallerie durchſtreiſt has Land und es hettſcht allgemeis 
ner Alarm, Im Ganzen find die Ausſichten ſeht trübe, 

Wie man verfihert, fol von Irland eine Erpebition 
nah dem fpanifhen Süd: Ametila abgehen, Sir At: 
thur Welleslep.wird das Haupt: Commando bet 
feiden führen. Die Erpedition fol aus 7 Linienſchiffen 
und 10,000 Mann Truppen beſtehen. Die Dffigiers' in 
Irland find einberufen’ worden. j 

Den Serleuten, welche die ruf. Fregatte Spets⸗ 
nop zu Spithead fin Befis genommen haben, ift eine 
Summe von 48,100 Yf. St, bewilligt worden. (Hamb 3. 


Gothenburg, den 14. Junl. Obert Murtad, 
Cnicht General Moore) der nah Stocholm geſandt 
war, iſt wieder wach England abgegangen. Der engl. 
"Plan wär, daß bie Expedition bei Mof in Mormegen 
landen, foßte; der König aber wünjchte, daß fie mit 
feiner finnländifhen Atmee eooperirte, wozu bie en: 
alifgen Generals keine Auwelfung hatten; und dieß wird 
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als die Urſache ber neuen reife bed Oberſten Murray 


nad England ansegeben. (Ebend.) 
— Kopenhagren, tens. Juni. Geftern bat man 
duch außerordent liche Echiffsgelegenbeit die fihere Nach⸗ 


‘ richt erhältem, daß am 16. diefes no Leine Auſtalten 


zur Busihifung-berengliiben Truppen in_ Bstbenburg 
getroffen waren. Ihte Anzahl beträgt hoͤchſtens 14,000 
Mann. Gie wären'nunmehr bereite g Wochen am Bord 
geweſen, und täglich wärben zwei Bataions uf den 
dufern Scheeren vor Gothenbutg anf Lanb gefest, um 
filſche Luft und Erbofung zu genießen. (Hamb. u. Korr.) 
Berlin, den 25. Jual. Diefen Sommer zerge 
fi hier num merklich der nactheilige Einftug, ben die 
jezige Lage der Dinge In preußen anf Berlin: hat, 
Auffer Gonntdge Ahher man ale Eyaziergäuge leet, 
und man würde fie neth lebloſet finden, wenn fie nit 
durch die ſich Hier anhaltenden Frangofen, deren Zabl 
auf 15 dis 20,000 gefchäzt wird, etwas dedeckt wurden. 
Equipagen und Reiter ſiud jezt bier eine ſehr ſel⸗ 
tete Erſcheilnung. Wles gebt zu Fuß, und wer fahren 
taun, entferht fih. Es find nur noch die Equipagen 
‘mehrerer bei der franz. Atmee Ungtfieliten, bie dur 
die Straßen hinraffeln. Inter ben Linden wandelt 
"man Stunden lang, che man eine Equigage erblidt, 
wo fonft das Ohr durch Mafeln ber Wagen gleihfam 
jerfchmettert ward. E 
Die Einnahmen im Theater find auch Aufferft kaͤrg⸗ 
"ih, uud wenu ed fo fortfährt, fo muß bie Direktion, 
\oie Inan vorausfieht, Ihr Haus fürden Winter (liefen, 
Das Fabrifwefen liegt jest bier gany barnieder, cds 
gleich die Frage hach Waaren bedeutend iſt. Kein Far 
brifant oder Kauſmann will ed wagen, wegen der hoben 
Preiſe der erften Materlaiten; ſich jezt in große Lager 
elnzulaſſen. Die Folge davon aber It, daß die Fatdes 
waaren jest auch Teinen Abſatz finben, und fie’ nur 
mit großem Schaden verflltert werden können. 
Obgleich einige Megimenter des Victor'ſchen Korps 
nah Holfteim abgegangen find, fo finder doch noch 
Immer alle zwei Monate eine Verlegung der Truppen 
"Statt. Die Stärke ber franz. Armee in Eilefien, 
Pommern und det Mark wird auf 150,000 angeben. 
Auf Befebl des ftanzöfifden Gouvernements muß 
jezt in der jüdirheh Svnagoge jedes jüdifhe verlohte 
vaar, ehe cd zur Hochzeit fhreitet, mad chriſtlichet 
Weiſe foͤrmlich aufgeboten werben. (N. Weltt.) 
—Frautfurt, den 26. Juni, Seſtetn abends find 


die Hsber zu Wormid beſindlichen ruffiſchen Kriegege⸗ 
fangenen zu Fraukfutt am. Main angekemmen, und 
fegen ihren Marſch nad ihren Vererlande fort, Ban 
«hatte feit dem Dezember alle diejenigen ruf. Kriege: 
gefangenen, welche ihren Kameraden wegen Arantheit 
“oder andern Urfachen nicht folgen lönnen, gu Worms 
‚vereintit, und von da von Zeit zu Zeit Abthellungen 
von ico Maun abgeihidt; am 22. gieng nun aud ber 
Meſt vollends ab. Diefe Leute fehen gut aus, amd find 
von ber franz. Regierung nen gefleider worden; mit 
Ausnahme einiger Verftämmelten oder Wiedergenefen: 
den find fie ganz gefaud, Der Major v. Matzen, Koms 
mandant dieſes Depots, und der Ober-Hoſpitalarzt 
Nebel zu Worms haben fih auch ale Mühe gege⸗ 
geben, um ihre Beſſerung zu bewirken. So bald ein 
Soldat wieder gefund war, gab man ihm feine Landesfoft, 
fo weit ihre Machahmung möglich war. Der Rufe lebt 
bauptfählih von Sauerkraut befonderer Zubereitung, 
Stehi genaunt, von verfchledenen Hülfenfruhtfappen und 
Braupen, und fpeift gerne Zwiebeln und rohe Gurten, 
Sie trinfen gewöhnlich Kvaß, ein mit in Gährung ger 
fegtes Waſſer, und Branntwein. Man theilte jeden 
Beiertage zu Worms Branntwein an die Rufen aus, 
Seit dem April badeten fie ſich daufig Im Mbein; fie 
fbwimmen faſt ale fehr gut. Des Abends verfammel, 
ten fie fich bei der Kaferne, und fangen ihre LZandeslieder 
ab, die, mit Ausnahme einiger Monotonien, uhr Abel 
lauteten. Seit dem halben Jahre, als die Rufen in 
Worms waren, hörte man nicht von dem miudeſten 
Erzeß, den fie begangen hätten, und man febäyte fie 
ſeht hoch, befonders da ihre Nation nun auch mit 
Frantreich alliirt ift, — 
Grau v.Stael befindet fib gegenwärtig zu Frants 
(M.3.) 
Es beißt, der König vom Preußen bärfte bem rbeis 
nifhen Bunde für den Norden beitreten, und die Als 
Reu der Dfifee befehen und vertheidigen, wozu pteuß. 
Truppen mobil gemacht werden follten. (Hamb. 8.) 
k Wien, den 24. Juni. In einigen Provinzen hatte 
ſich eine Agiotage zwiſchen Aupfermünze und Bankozet⸗ 
teln zu duhern angefangen, Sie iſt aber durch wirkſame 
Mittel ſogleich unterdrüdt worden, — Ein geſchaͤtet 
hunger Kaufmann, griechiſchen Kultus zu Wien, bat 
durch den Baummollenmucher feinen Verſtaud verloren. 
Er hatte einen Votrath von 600 Gentnern Baumwolle, 
und als ber Preis vorubergeheud von a95fl. auf 230 Zus 


furt. 
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rüdfiel, bielt er es fuͤr rathſam, zu verfaufem. Als det 
Baummollenpreit eine Woche nasher durch angefommene 
Schweizer und Franzofen, fo wie dur ihre Aufträge, 
tägl gefteigert ward, umb endlich die unerbörte Höhe 
von 550 fl, erreichte, verfanf er in Echwernuth und warb 
wahnfiunig, (Ag. 3.) 4 
Bermifäate Nehridten 

Bel Gelegenheit des fängt erfolgten feierlichen Ein⸗ 
zugs Ihrer koͤnigl. Hoheiten des Krouptinzen und der 
Kronprinzeffin von Würtemberg in Stuttgart, batte 
der fönigl. balet. Here Befandte, Frhr. v. Wergerr 
Abends eine ſeht ſchoͤne und geihmadvole Jlumination 
feiner Wohnung veranftaltet, ( (Augsb. M.3.) 

Auch in Breslau bat die Angelegenheit mit ber 
preuß. Scheidemuͤnze unrubige Bewegungen veranlaft. 
— Der Chef der preuß. Friedens + Rommiffion in Ber⸗ 
lin, Hr. Finanzratbv. Sad, bat feine Dimifion neb: 
men und fi aus Berlin entfernen mäfen., Un feine 
Stelle foll der Miniftern, Voß kommen, (Leipj. 3.) 

Der bekannte Wolfsichn in Wien ift nun mit 
ber gänzliben Umftaltung feines Upolo + Saale befchäf- 
tigt; er läßt ibn um ein betraͤchtliches höher und länger 
bauen, den Spelfefaal, welcher zu klein war, vergrds 
bern, und bei diefen Veränderungen ganz ncue Anlagen 
macen, um fein großes Werk noch immer vollfommmer 
zu machen, 

Miszellen. 


CYaris.) Cine Sammmlung, die im ber Folge 
fehr wichtig werden kann, iſt die der Maſchinen, die 
unter dem Mamen Conservatoire des arts, bekannt iſt. 
Ja einem Saale find ale Maſchluen zur Baumwollen⸗ 
foinnerei und zu aler Art von Weberei und Wurterei. 
In einem andern, Modelle aller großen mechan iſch⸗ ho⸗ 
drauliſchen Maſchiuen und von allem, was zur Archi⸗ 
teltur und zum Bruͤcenbau gehört; eine große Samm: 
lung der meiften Gewerbe und Fabriten im Kleinen; 
auch des Merkwuͤrdigſten aus der legten Uusftellung franz. 
Juduſttie. Mitten daruntet befindet ſich auch die Drech⸗ 
felbant Qubwigs XVI. 


Die Quantität bes fultivirten Landes in Franfreih 
hat feit 1790 um 1/3 zugenommen. Der Walzen Hft 
unglaublih wohlieil: fo die meiſten Lebensmittel. In 
bem ehemals fo blühenden, jejt ftillen Nancy koftet ein 
Rebhuhn 10 fr, Eine Bouteile aicht ganz ſchlechten 
Weins 4 fr, Das Volk lebt von Brod und Wein, 


Bıletm 
cernennungen und Beförbetungen.) 

Durd eine allerböcfte — vom ĩ2. Sept, 
2807 wurde der vorbin öftereichtfch-Tandfländifhe Komitee 
Kofler Adjuntt und proviforifhe Forftgeometer, Fr. Vt i d⸗ 
mann in — als Kontrolleur bei dem Oberanfs 
fiplagamte in Augsburg allergnddigit angeftelt. 

Unterm 15. Juni I, 3. wurbe ber provifor. allgemeine 
Etiftungs:ubminiftratorv. Pettentofenlu Neuburg, 
im Rästficht feiner dur mebizinifhe Zeugniſſe erwiefenen 
andauernden Arantheit, von der Funktion eines Stifs 
tunge: Admin'ftratord aänzlic zu entlafen, benfelben feis 
nem vorigen Etande eines quiesztrenden Deutfhorbenss 
Beamten von Donauwörth zurüdgugeben ; die Stelle ei: 
nes allgemeinen Stiftungs : Adminiftratore in Nenburg 
aber dem bei der Geftion der Metardaten des gebeimen 
Eentral : Rechnungs; Kommiſſatlats des Innern provifos 
zii funftienirenden Nehnungs:Kommiffär, Sev. Hofr 
mann proviſoriſch zu übertragen, — und den Chriſtlau 
Kater, Dberfäreiber bei dem algenteinen Finanz: Rente 
amte im Augsburg , in Folge der durch bas Qualintationds 
bu ber Dienfles: Kandidaten erhaltenen eventuellen Bots 
wertung für den Dienft eines provifor. Nedhnunge + gom⸗ 
mifärg beider Sektion der Metardaten des geheimen Eenz 
tral:Nehnungs:-Rommirfariats des Innern einzurufen. 

am. ı7. Juni 1.9. ift der von bem Grafen Fug = 
von Kirhheim zur Pfarrei Hafelbab, Zugger.xirabeint 
fwen Bezirks, prafentirte Weltptieſter, K. mar, a 
Pfarrer in Haſelbach beftätigt. 


laliches Hof: und National: Theater. 
— Kr guli. Die Shahmafhbine, 
ein Buftfp. in y Aufz., nad dem Englifgen, frei bear: 
beitet von Bed. 
erfteigerung 
einet TER ULT, zu Salmborf. 

(3a) Derfogenannte Kotterhof zu Salmdorf, dieß 
Serisd is wurde durch cine ungloͤcktlich⸗ Fenersbrunft ein 
Maubder Zlammen, Die darauf baufende Wirtwe faun 
diefen midt mehr behaupten, und man wird daber den» 
felten am Mondtage den 18. Jull von 9 bis 12 Uhr dem 
Meiftbiretenden verſtelgetn. 

Das Unmwelen beftedt in ber Brandfldtte, ı Tagwert 
Sartengrund, 59 1/4 Kagn..ı Hederm, dan ı1 Tagwert 
u ‚und iſt zum fönigl. baier, Rentamt Münden leid 
zehtig. 

Kunfsluftige werden fi am gefagten Tage in der 
nn am &itienhberge elnfinden, 

en 27. Yunt 1808. 
Königl. Ar Landgeridt Münden 
im daſigen Hofgerigtsbezirle. 
Steyrer, Laudrichter. 


,Bertauf 

es tönfgl. Baler. Bräubanfes gu Mebriig. 
C23) Das in dem föntgl. Landgericte Friedberg ent⸗ 
legene königl, Bräubaus zu Mebring, wovon bereits uns 
germ 6. Februar abbin eine vorläufige Belauntmahung 
eſcheben ift, wird nun am 22. des Monate Julinad den 
eitebeuden Normen mit dem Vorbehalt der allerboͤchſten 
Genehmigung, im Orte Mehring öffentlich verfteigert,, 
und zwar zur Folge allergnädigfier Ertiäließung dom 24. 
dieſes Dronass in der @idenfcpaft als drauues, dann weis 


. “ 


het Ben und Gerfienbier:Bränbaud ; jebod ohne Mos 
nopol. 
- Die Kaufsliehhaber baden fid an dem beftimmten 
Tage, wo bie Bedimgungen gehörig vorgetragen werden, 
bei der in Mebring erſcheinenden allergmädigften Koms 
mifion von Morgend 8 Ubr an zu melden, und fie loͤnuen 
Indorfen die zum DVerlaufe geeigneten Mealitäten aufcben; 
als nämlich: bas Bräubans fanımt den dazu gedörigen 
Gebäuden, Geraͤthſchaften und Bräumaterlalien; dan 
Das Schloß, die nod vorhandenen Amtsgrände, und die 
fönigl. Baumaterialien. j 
Von den Käufern erwartet man bie erforberlihe 
Autweriung über ihre Solidität und Bablfäpigteit. 
München, den 30. Junf 1808. 
Königl. Bräumwelens ‚adminiffration 
; tn 


aterm. 

In Adwefenbeit des föngl. Bränweien ; Adminiſtratots 
Kiel. Irbta. v. © umppenberg: 
Rednunge : Kommiſſaͤt Wening. 
eiteaetio m 
(36) Der biesfeitige Gemeine, Karl ®ö dl, von 
Münden gebürtig, If im verwihenen Jahre zu Dress 
lau im £azaretbe, ohne Hinterlafung einer legtwidigen 
Dispofition, getorben ; wer daber immer auf jeine Ders 
laffenf&aft aus Irgend einem rechtlihen Motive Anſpruch 
maden will, bir fib unter einem peremrorifhen Ters 
mine von 6 Wochen, vom bentigen berechnet, um fo fies 
zer mit Dorirung feiner Dichte Dieforts zu melden, ale 
man euberdeſſen nah fruchtles verfirihenem Termine 
in diefer Verlaſſenſchaft weiters rechtlicher Ordnung nad 
verfahren und Niemand mehr boͤren wird, 

greifing, am ı5. Juni 1808, 
Königl. b, 1. Ehevanlegerd: Negimenth 

Kommando. 

@lbramt, Dberf. 


Beym Buchdrucker Hhdfomann u Minden find 
nabjichende Steuer» Faßtons: Tabellen im Negal- 
Format, jedes Buch für 54 fr. zu haben; 

T. Zaßion der Yurisvittiong : Gefaͤlle, 


I, — ber grundherrlihen Reuten, 

1m — ber lehenberrlinen Renten, 

Tv. — ber zehentberrliben Renten, 

V. — ber Srundyinfe, eingelegten Gilten ır. 

vL. — ber auf eigene Regie beiriebenen oder yer: 


vpachteten Detonomien. 

VI. Hauzt : Fafion und Kapital: Unfälag ſammtlichet 
aus der Provinz Baiern zu beziehender fteusrbarer 
Renten. 

Verzeichniß der veraͤußerten StaatsNealitaͤten. 

Ferner: zum Gebrauch der königl, Forlämter, bie 
im alergnädigft erlaſſenen Rechnungs + Shematismud 
mir Ziff. XXI. bezeichnete Fort: Rechnungs: Tabellen ; 

A. Defignation über das adgegebene Brennholz, 

B. — über das.abgegebene Stamm + oder Nuthelhr 

c. — über das abgegebene Klein: Nuphole. 

Berlage a. ad ABerC. Werzeisnif derjenigen 
Meicutge, weiche bie Forfiginfer und Gerfirtatit 
für das Forſtzins- und Forſtrechtholz zut Staates 
Kaffe zu entrichten ſculdig find. 

D. Verzeichniß über die Forft: und NebennuhungeN. 

Die Beftellungen und Geldfendungen werben yors 

toftey erbethen. 


Baieriſche NRational- Zeitung, 


Mit Gr. koͤniglichen Majetdt alletgnaͤdigſtem Privklegium, 





Mumere 156, 


Münden, Mondtag den 4. Juli 1808, 





Daris, deu 26, Juni. Seſtern ward das Leihen 
degadaanis des Kardinal: @rzbifofs von Parks, v. Bel⸗ 
Io», mit bergrößten Feierlichteit gehalten, Mozarte 
Bequtem ward bei dieſer Gelegenheit In den Dome aufs 
geführt. — Da die Juden u Livorno ſich mit keinem 
unerlaubten Handel befhäftigen, fo find fie durch ein 
Salferl, Dekret vom 10. d. M. von den durch die Werord: 
nung vom t7. Maͤtz d. J. ſeſtgeſezten Beſtimmungen aus⸗ 
senommen worden; und es werden bie durch dem 19. Ar⸗ 
titel der gedachten Verotdnung für die Juden von Bors 
Deaus beftimmten Wusnabmen auf fie angewendet, — 
Man foriht febr viel von dem Schiffs— Ausräftungen 
nad ben Juſeln unter bem Winde, welde Hr, Foade 
Fu Have unternehmen wil, um uns mit Kolonlalmags 
ven zu verfeden. Hr. Foache, einer der größten frang, 
Maufleute, erklärt, er werde bei biefem Unternehmen 
ſelbſt ein großes Kapital aulegen, und zeigt, daß, wenn 
son ben 8 Goeletten, die er abzufenden gedenft, mur 3 
wiebertommen, fo würbem bie Aktionäre dennoch einen 
Sewinn von 15 Progent haben. Zufolge ſelner Berech⸗ 
nung iftes gewiß, daß, wenn als ein unverhofftes Städt 
alle 8 wieder zurüdtehren, fo miärde der Gewin 200 
Drozent betragen. Diefe 8 Soeletten werden nad ber 
Art von denen bes Yaul Fones erbauet werden, wo: 
bet Hr. Foache die Bemerkung macht, daß die Aviſo⸗ 
ſchiffe der Megierung faft niemals genommen worden find, 
Uebrigens find im bem Entwurfe die Vorſichts maaßregelu 
fo weit als möglich getrieben, ans denen man den voll⸗ 
endeten Kaufmaun erfennt, Es find 100 Mftien, jede 
Wu 10,000 Franken. Man kann auch halbe Wetien nehs 
men. Man addreſſitt fi Rue Martel Nro.2. (J.deP,) 

Ge. Ext. der Hr. Otaf v. Metternich, kaiſeri. 
bier. Botſchaſter am kalſetl. franz. Hofe, hat ſich ein 
ſchoͤnes Landgut gemiethet, mad dasfelbe aufs praͤcht igſte 
möbliren laſſen. Mit Wergnägen fchlieht daraus das 
Yublitum, daß das befie Wernehmen zwifgen den briden 
Kalferhöfen derrſchen mie. (It.3.) 

Fur Unterhaltung des Hofftaates des ehemal. Ads 
aias von Spanien, Karl IV., folen jährlich 30 Mil, 

I. Jahtg. U, Wand, 


realen (ungefähr 3 Wil, Gulden), und für Sen Hof⸗ 
ſtaat jedes ſpaniſchen Prinzen jaͤhrlich 400,000 Frauten 
ausgeſezt ſeyn. ⸗ Die Hitze iſt in Spanien fo groß, daß 
fie unter denen an das Klima noch nicht gewohnten franz. 
Soldaten bie und da, vorzüglich auf dem Zaude, eins 
selne hinraffende, jedoch wicht anftetende Kranfpeiten 
@rzeugt. (B.3.) 
Dritte Siüwng der fpanffhen Junta. 
Bapoume, den 20. Yunk, 

Se. Erc. der Yräfident, St. v. Azanza, ließ durch 
den Finanzrath, Hm. Momanitlo s, den Entwurf 
eines konftitutionelfen Statuts für Spa 
alien vorleſen, welcher auf Befehl Sr, Mai. des Hals 
ſers und Könige verfaßt worden war. 

Es wurde beſchloſſen, dieſen Cutwurf druden zu laſ⸗ 
fen, und ein Eremplat davon jedem Mitgliede der Junta 
azuftellen. Drei Tage nachher Fönne jeder Deputirte 
feine Meinung ſchriftlich darlegen, ben mündlichen Bers 
Yanblungen unbefhadet, welde iu Erläuterungen der 
Fragen nöthig feinen bärften, bieder Entwurf verans 
Baifen könnte, — Die Verſammlang hob ihre Siung 
fodaun bis zum folgenden Tage auf. 

„ Wierte Sipwng ber ſpaniſchen Juntg, 
Baponme, ben 21. Zanf, 

Mittags am ar, uni war die Junta In ihrem ges 
mwöhnlihen Sitzungsorte verfammeft, 

Se. Erc. der Präfident lud die Mitgficher, welche 
das Wort zu nehmen wänfden, dazu ein um den Ents 
wurf ber Konſtitutlon zu biöfatiren, welcher in der les 
ten Gigung verlefen worden mat, 

Don Pedro v. FE Fa, Deputirter des Korhmerges us 
Wurgos, las eine febe forgfältig abgefaßte Mebe ab, in 
weißer et, nad einer weitläuftigen und gründlichen Lob⸗ 
zebe auf bie] Komftitution, zu dewt iſen ſuchte, daß es 
vorhefthaft fepn wärde, zu Burgos den gon zur Erde 
bung ber Gefälle für bie Uusführung der feinen Wolle, 
wis einem der Haupttelchthaͤmer des Landes befiehen zu 
laſſen, wobei er feine Meinuug auf bas Witer dieſer 
Einrihrung, und die Leichtigteit Rägte, welche fie für’ 
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Diefen wichtigen Haubeldymweig barbietet. — Nasbem 
fi die Verſammlung noch .mit einigen kleinern Gegen⸗ 
ſtaͤnden deſchaͤftigt hatte, warb die Sigung aufgehoben, 
( Monit. ) 

Der St. Baron v. Wlacent, won bem man fo 
oft gefagt hat, daß er häufige Koutiere von Wien ers 
halte , und daß er wegen wichtiger Unterhaudlungen reife, 
ÄR zu Naucp — im der Mitte feiner Familie, und mit 
felnen eigenen Angelegenheiten einzig befhäftigt ( Publ. ) 

London, ben 7. Juni, Unfer, an dem ſieiliaui⸗ 
ſchen Hofe beftimmte Gefante, Hr. Hill, fam am 2 
April auf dee Fregatte Leonidas zu Cagliari auf Gars 
diulen au, von da er fi nach Parlermo begeben wird, 

Lord Strougford, der mit der legten Flotte 
als Gefandter nah Brafilien abgehen wollte, it durch 
einen Zufall zurädgeblieben. @r war von Torbay and 
Rand gegangen, Indefward der Wind gänftig, uud bie 
Zlotte fegelte ab, ohne ihn mitzunehmen. 

Der königl, preußifhe Geſaudte, Baron von JAs 
Lobt, {ft am 19. Mai auf einer Fregatte von England 
abgeſegelt. 

Oderſt Murtay, General: Quartiermelfter von 
Sir John Moore's Armee, welcher am Sonnabend zu 
London autam, {ft bereite am 2. Juui unach Saweden 
Surüdgereifer, 

Die Unenhen zu Mancheſtet find dur militdrifhen 
Beiftand unterdrädt worden. z 
In der Nähe von Mangeper hatten fh bie Weber 
dafelbft, und aus der Madbarihaft, zu tanfenden vers 
fammelt gehabt, um höbern Lohn zw ſodern. Das Ri» 
litär ward verfammelt, uud bie Aufruhr > Mte verle: 
fen. Da bie Menſchen nicht auseinander giengen, fo 
ward gefhofen. ‚Ein Yaar wurden getödtet, und mehs 
tere verwundet, und noch mehrere arretitt. 

gm a. Juni legte ber Kanzler ber Schatzlammer, 
Hr. Verseval, dem Untechaufe folgendes Budget 
sor. Es betragen bie biefidhrigen Stants: Ausgaben: 
Marine 37,49647 Pf. St.; Armee 19,439484 Pf.; Ute 
tllletle 4.534571 Pf.; vermifhte Ausgaben 1,75000 PM; 
Oſtindiſche Kompagnie 1,500000 Vf.; Schwediſche Sub: 
ſidien 1,100000 Pf.; Aredit⸗Votum 2, 500000 Pf, St. 
Zuſammen 48,319807 Vf. St. Seperat⸗ Ausgaben 


für Sroßbritanlen: Defelt au ber Malztare 1806" 


275813 Pf. St.; Intereffen von Schahtammerſche inen 


1808, 1,400000 Pf.; Unfundirte Echastammerfheine, 


4,per Cent yon 1797 bie zu hesahlen Aud 153896 Pf. 


Zuſammen 5,353741 Vf. Et. Gefammtr Ausgaben - 
für das vereinigte Kdbnigreicht 54,173548 Yf. 
St.; Hiervon die Ausgaben Irlands, mebft deſſen Zivil ⸗ 
Lifte abgezogen 5,858515 Pf.; bleiben für Großdrita⸗ 
nien 49,805033 Pf. &t. Mittel und Wege: ab" 
gabe von Malz, Pruflonen ic, 3,000000 Pf. St.; Bants 
Votſchuſſe 3,500000 Pf.; Zufhuf von Gonfolidirten 
Fonds am 5. Aptil 726370 Pf.; Wahrſchelulicher Ue⸗ 
berſchuß bis zum 5. April 1809 3,500000. Yf.; Uebers 
Kauf von den Mitteln und Wegen 1807, 2,253I11 Pf. 
Kriegs» Taren 20,000000 Df.; Lotterie 300000 Pf.; 
neue Schatzkammerſcheine 4,500000 pr; dito für bie 
nftindifhe Kompaguie 1,500000 Y.; aubere Schatztam⸗ 
fheine 1.161100 9f.; Wnleihe 8,000000 vf. St. Zus 
fammen 49,841081 Of. St. 

Zär England iſt eine Anleihe von 8, und für Ir⸗ 
laud von 2 ıf2 Millionen Pf. St. tontrahirt worden, 
Die Subferibenten erhalten für jede 100 PL. 118 Pf. 
3 ©. 6 9. in ben 4 Procents. Die Jatereſſe für Enge 
Jaud beträgt 475536 Uf. CHamb. 3.) 

Gpthenburg, den 14. Juni, Es war am ı7, 
Mal, als die engl, Truppen und bie Hannäverfhe Le⸗ 
gion unter General Moore auf beinahe 300 Schiffen 
bier ankammen. Anh Wbmiral Keats iſt auf dem 
Mars augelommen. Unter ber engl. Generslitde defin⸗ 
den ſich aud die Benerald Hope, Clinton, De 
man wegen bet Belimmung ber Truppen unb ihrer 
Operationen noch nicht einig geworden, fo baben fie 
ſich bieder noch muͤſſen am Bord der Schiffe in anfern 
Gewaͤſſetn aufhalten. ( Hamb. 3.) 

Die legten Blaͤtter der Stocholmer Hofzeltuug ents 
halten einen Bericht des ſchwediſchen Oberſten Sahn 
über fein Eindringen in Norwegen und feine Gefangen 
nehmung. Ferner den Bericht des Marine » Lientenants 
Rapfelmann, über ben Erfolg feiner Erpebition im 
bothniſchen Meerbufen, um die rufifhen Truppen von 
den Infeln besfelben zu vertreiben. Endlich llefet man 
auch mod mehrere Nachrichten von ben Operationen det 
elrmee des Gen. Klingfpore. Im Folge derfelben 
find die Muffen in mebreren Gefechten mit Berluft zum 
MRüdzuge gegmungen worden. Aus bem Hauptguartiet 
zu Sifsjodierlieh Gen. Klingfper eine Proflamation 
an die tapferu und wadern Ofttothnier, um ibn nad dies 
fen Siegen nad Kräften zu naterlügen und die Abſich⸗ 
ten bed Feindes zu vereitein. (Ebend.) 

Umfterbam, den 16. Junl. Vot einigen Tagen 


zu... .unn.n.00 


u 


iſt die erlefene Gemälde: Sammlung bes Hra. van 
der Pot in Rotterdam unter den Hammer gebracht 
worben, Man hatte das Gerücht verbreitet, daß fie uns 
ter der Hand verkauft fen, ober barüber gehandelt würde, 
Die Abminiftratorem fepten darauf eine Prämie von 
50000 Bulden aus, wer dieſen böfen Zeumund be m eis 
fen finue. — Folgende Lifte zeigt die preife der wich⸗ 
tlaſten Stüde biefer erlefenen Sammlung : 

Rro. 28, ein Gerard Dom wurde verkauft fie 
17000 fl. Nto. 103 von Potter, zum Ioosod. Nu, 
134 von W. van de Belde, zu Booo fl. Nto. 137 
von van der Werft, gu 5225 fl. Neo. 3 von f, 
Bachuizen, zuzosofl. Nro, 11von N. Berhem, 
su 3025 fl, Mro. 18 von J. Both, zu 3690|. No, 
19 von dbemfelben, zu 4010 fl. Nro, 26 von E.Anip, 
su 3860 fl, Mro, 47 von Hadert und U. van be 
Velde, zu 3005 fl. Mro. 58 von J.van Hupfum, 
zu 3610 fir Mto. 143 von bemfelben, zu 3030 fl., und 
eine Menge andere Gemälde liefen bis zu 2 und 3000 
@uibden, 

Man verfibert, daß eine beträchtliche Anzahl bers 
felben für Rechnung bes Königes zur Bereicherung bes 
bier zw errihtenden Mufeums fol erkauft ſepu. 

So fheindar theuer dieſe angeführten Preiſe au 
ud, fo find dem Beſitzer hel feinem Leben doc vers 
gebens weit höhere geboten worden; für Nte. 28, Ge⸗ 
rard Dom, z. B. 30000 fl,, und für 3 von van de 
Weide 24000 fi, 

(Rubr» Dpyartement im Großherzog⸗— 
thume Berg.) Die Sraffhaft Mark verliert zufol⸗ 
ge der neuen Eiutheilung der von bem Großherzoge von 
Berg in Wells genommenen Länder, ihren Namen, 
und wird künftig das Departement ber Ruhr heißen. 
(Bom jenfeitigen Departement der Roer zu unterſchei⸗ 
den.) Das Departement wird im 3 Bezirke getheilt, 
welhe im Ganzen 212604 Seelen enthalten, Dortmund 
iſt der Hauptort bed Departements mit dem Sitze ber 
Vrafettut (Fr.3tg.) 

Kaſſel, den 28. Juni. Durdeln Deltet vom 4, 
Junl hat Se, Mai. jedem Offizier Ihrer Armee eine 
Gratiäfation bewilligt, um ibm feine erſte Eauipirmug 
gu-erleichtern, nämlich : Jedem Infanterie » Offiziere, 
von welchem Brabe er fegn mag, 300 Frauken; jedem 

Kavallerie» Offiziere, von welchem Grade ex feyu mag, 
590 Zranten, (Weſtoh. Mon.) 

Wien, den 28. Juni, Naͤchſtens werden In ben 


Worädten von Wien bie Gaupttraßen, welde gerade zu 
ben 2 ntin führen, und zugleich einen Theil der Laudes⸗ 
poſtſtraßen ausmachen, gepflaftert. Die Regierung bat 
einen Preis von 100 Dufaten auf die Eutdedung guter 
Vfafterfieine von Granit gefest. Dabei muß aber bie 
Rolalitdt fo feym, daß der Transport der Steine nach 
Wien nicht allzu doch fommt, 

Sur Bildung der Negimentscabetten werben in der 
Öfterreich. Monarchie 4 neue Inftitute errichtet, wovon 
jedes 124 Zöglinge aufnimmt. Sie vollenden in drei 
Yabren deu Lebrkuts in allen militärifhen Wiſſenſchaften, 
und treten dann bei dem Megimentern als zähndriche 
oder Unteroffiziere ein. Keines diefer Ynttiiute wird 
in eine Hauptſtadt verlegt. Die Lehrer beftehen aus 
gebildeten Offizieren. ( Friftr. 3.) 


—etf — — — 


Adnlaliches Hof: und National: Theater, 

Dienftag deu 5. Juli. Stille Waffer find 
tief, ein Zuffp. in 4 Auf. Hr. Moofe, & 8. Hofe 
fhaufpieler von Wien, wird bie Wolle des Barou Wir 
barg ſpielen. 





Borladung 
(30) Da der Prieker Jofepb Gentner, angebe 
lich aus Neumarkt in der obern Yfalggebirtig, am 10, 
März diefes Jahre dabier ohne befannte Erben zu bins 
terlaffen, mit Tode abgegangen ift , fo werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an beifen Verlaffenfchaft Anſpruch zu mas 
chen gedenten, hiemit aufgefordert, fi binnen 30 Ka: 
gen peremtoriicer Frift von dem Tage der lesten Eiu- 
rucung in öffentliche Blätter an gerechnet, bei untergeichs 
meter Stelle zu melden, widrigenfals weiter rechtlicher 
Ordnung. nad verfahren werden wird, 
Münden, den 15. Juni 1808, 
Königl. oberbaierifhes Hofgericht, 
Staf Neigersberg, Drälident. 
Zuegen 


ebiftal-Eitation 
wegen eines zu Verluſt gegangenen obrigfeitlihen 
Zuframents, 

(3b) Im Jahre 1745 sub dato 3. Movember, wurde 
ein obrigteitlihes Infttument über das Euphrofina T ha: 
Lerfhe Hofjahlamıts = Aulchen, de anno 1740, unter 
der Ziaszeit 14. Mal, ad 200 fl. errichtet, worauf ſich 
—8 zudſcaſtliae Ziguidation vom 19. Dezember 1749° 

ndet. 

Da nun aber diefes Yuftrument in der Folge zu 
Derluft gegangen, fo will man den allenfallfigen dermas 
ligen Befißer dieſes benannten Inſtruments biemit ders 
geftalten ediktaliter aufgefordert haben, daß er felbe sub 
Termino perempt. von 6 Wodien et sub poena amortiza- 
tionis um fo gewiſſer ad manus judiciales anher ertta: 
dire, oder feine allenfallfige Rechte hierauf bieforts dos 
eire, als man nach ftucht los verfirihenem Termin mehr 
befagtes Inftrument ohne weiters amortiziren wird, - 

Artum, des 8. Juni 1808. 

Königl. bater. Stadtgeriht Mändem. 
kit, Sedimair, Stabtoberrihter. 
D d daer. 
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Berleigetung 


(2b) Um Donnerfage den 21, Juli und die ſel⸗ 
enden Tage werden Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Rahmittags von bald 3 bis 6 Uhr im ebenraligen Aus 
guitiner » Kloſtet über 2 Stiegen verſchiedene Effelten, 
deſtehend In Zinn, Kupfer, Wilde, Mannd: und Frauens 
Heidern , filbernen Sadubren , goldreihen Hauben, Mies 
der mit Golbtorten, Eilbergefhmreide, vers, Kafer, 
Dorzelain, Betten, ein —5 gefidtes Jrauenzim⸗ 
mertleid f. a. an den Meiftbierenden gegen baare Ber 
sablung difenrli verfteigert. Kaufsliebhaber find daher 
auf obige Zage eingeladen, \ 
Münden, den 2%, Juni 1808. 
Königlich baierifhes Hofoberrihteramt, 
». Hofftetten, 


Vertauf. 


( 3).Auf beſoudern allerhoͤchſten Befehl Gr. korigl. 
Mei. von Balern ic. vom 6, d. M. wird Die nahbin näher 
de ſchtie bene Schwaige, im großem Hefellohe genannt, 
fommt ber bamit verbundenen undef&ränften Bierichent6s 
Konzefion am Dienftage den 26. Zulil, 3; im Wege ber 
Werfteigerung auf freies Grund s und bodenyinfiged Eis 
geutbam ohne Hoffußverband öffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
freunde wollen ſich daher zu die fem Zwede am —— 
Tage Morgens 9 Uhr, als um welchẽ Stunde bie von 
gerung beginnt, im Keil, @eift: Spitalpofe albie 

den. , 
* Die allgemeinen Verkaufsbediuaniſſe enthält bereite 
Die alerhöchfte Normal: Berorbnung vom Lt ed 
Degierungsblart VII. @t. ©. 457, und jene, die au 





Bolal:Werhältmifen bervorgeben, ſammt ben Planen von - 


ber Shmalge feld Kane täglich Bei dem unterfertigten 

QAmte eingtfeben werden. 

a ieenberfinsl Baent u.Deftenebt Min 
——* einiadenden romantiihen Gegend, auf ei⸗ 
ner Anhöhe am Ffartrgi, und an der Wolfratbebaufer 
Straße entiegen; fie {don einens BuchensunbBirkenwalb 
umgebem, worin ſchon jest artige Spayiergänge ſich befine 
den, und bie zur Anlage von Promenaden und Bdrten die 
zeizendfte Sage darbieter, 

uebrlgens ift eben biefe Schwatge einer der vorzuͤg⸗ 
lihften Vergnüguagepläge für jede Gattung Bewohner 
von Münden, Die täglich in größern und Eleinern Pate 
tbien dabinftrömen, woraus Ad für einen fünftigen Bes 
figer derſelben Die Aueſicht eines reilichen Fortlommens 
‚erdffnet, welches noch ungleich erböbet werden fann ‚menu 
der Befier dienatärlibe, überaus ahgenebme Rage dies 
Ted Plazes,, noch durch fünftlihe Berfch nerung auebilder, 
and Die Gifte geeignet zu bedienen fi befieißen wird, 
m „Der Komplex diefer Schwaige felbit beſteht au Ge⸗ 

uden: 

2. Zus einem zweiſtzatgen ganz ermanerten Haufe, 

2. Aus einer abgefondert debenden Stallung nnd Etadel, 
in welder für 6 Pferde, 60 Stud Mindoieh und 30 
Sawe iur, dann für die erforderliche Fourage zu bier 
fen Viedſtand übernüfig Raum ft. 

3. Aus einem Batofen nnd Holzhaͤtte. 

4. Bundhft an der Schwaige amf der Anhöhe, befindet ſich 
sur Scheate ein ganz nen gemanertes Hädutihen, mit 
einem der beften Keller md fehr geräumigen Kür, 


dann It von Holz erbaute Gaftbätten und. ein freier 
Tanzboden, 
an Grundftäden werden mit zur Schwaige und 

Schente verläuft: 

5. Zwei Waurzs und Obftgärthen, dann ein Grasgatten, 
welde 3 Dläge zufammen ungefaͤhr 3 ıf2 Kagmerte 
balten. 

6. Ein ganz umzaͤunter zwelmaͤdiger Unger von 21 sfk 
Tagwerten. 

7. Ein Buchenwald von 435 Tagwerfen, welche eln Kaͤu⸗ 
fer oder zu gang, oder auch nur zu einer Parthie bievom 
nah feinem Bedarf erfteigern fann, wobei jedoch zu 
bemerfen fommt, daß un ern 9 Tagwerke des Wals 

Aedern kult virt find. 

5 = in Waffer aus dem zunähft au der Schwaige 
liegenden f. Brunnenbaufe, und einem tiefen @umps 
Bruuen, der ater zur Zeit nihemebr gefhöpft wird. 

Don der nädern Befgreibung und Planen, fo wie 
vonder Samalge felbft tönnen die Kaufsliebhaber zu jedeg 

Stunde fih perfönlid in volle Keuntniß ſetzen. 

Münden, ben 19. Juni. 1808. 

König. bater. befondere Adbminifiratiog 
der Wohlthätigkeitd:- Stiftungen der 
Haupt⸗ u. Me De Münden, 

8 


Bei dem Buchhändler Aſte Linbauer allhlet if 
zu baben : 

Eagers, Eıbrn. v., Denifchlande Erwartungen von theis 
nifben Bunde. gr. 3. 1808, geb. 30 fr, 

Eisendurg, 3. 3., Handbud ber tlafiipen Literatur, zte 
Anfl, ge.8. Berl,, 808, . 

Ertelmein, I. A., Handbuch der Statik feſter Körper, 
3 Bde. m. Rupf. gr. 8. Ebend, 808. ı5fl. 

Bunt, $., Beiträge zur algenteinen Waſſerbaukunſt, mit 
Kupf. gr. 4. Lemgo. 808. 6 ſt. 

Handbuch, Feines, für junge Deifende bes Handels 
ftandes. 8. Darmſtadt, 308. gebeiter. ıfl. 

Hübner , 3., dem Berdienfte des Job, Nep, Mederer ges 
meiber, 4. Jagolſt. 808, 8fr, 

Kritik des Feldzugs in Deutſchland im J. 1806, 8, 808, 

r 


3. 20 fr, 

Krug, 2., Abrifder Gtaatsöfonsmie oder Etantswirths 
ſchafts ledte. 8. Berlin, 808. afl.zofr, 

Kliegenhöfer, I.C. ‚praktische Anleitung zum Selbstun- 
terricht in der kaufmännischen Buchhaltung. gr, 4, 
Giesen, 808. ıA. 30 kt. 

Nierpammer, F. J., der Stteit bes Ybllantropinisnne 
und Humanismus in der Theorie des Erziehungs s Uns 
terrichts uuferer Zeit. ar.8. Jena, 808. 3fle 


Icmand, der gegen die Mitte dieſes Monate nah 
Bormont zu reifen gedentt, und einen eigenen Wagen 
bat, ſucht gegen Theiluug der Melfe = Roften einen Deifes 
Geſell ſgaſter nah Pormont, Kafelo der Böttingen. 

Nähere Nachricht gibt die @rpebition biejer Beirung, 
Bremdens:Ungeige 

Uingelommen den 2. Jull. Im g. Kreuz: Bü 
Lots, Kaufmann aus Saächſen. — Im (bw. Adler: 
Hr. Malog, Employe frangois von Bapreutd ; Hr. Denia, 
Parritalter von Milan; Hr. Girard, Kanfın. von Dijon, 

1, Stöber, Kauf, von Bamberg. — Im g, Hadn: 
te Baton v. Bälslingen, von Stuttgatt. 


* 





Baieriſche Rational: Zeitung, 


Mir Er, koͤniglichen Majeftdt allergnädigftem Privilegiun, 





Numero 157. 


Minden, 


Dienflag ben 5. Juli 1808.’ 





Mabdrit, deu 15. Zunl, Heute wurden bei vera 
fammeltem Rathe folgende königl. Defrete verlefen & 

1. @in Detret des Königs von Spanien, d.d. Bas 
yonne, dem 10, Juni, wodurch Sr. Mai. nad Lebens 
nabme der fpanifhen Krone Se. f. Hoheit den Srofhers 
208 von Berg zum Gen.Kapitän des Reichs ernennt. 

2. @ine Yroflamation bes Königs von eben biefem 
Tage aus Baponne, in welcher es heißt: „Indem ſich 
eine fo große Laufbahn fär Uns öffnet, richtete ohne 
Bweifel die Vorſicht unfere Abſichten. Sie wird ins 
Kraft geben, das Slüc des grofmäthigen Moltes zu 
gründen, welches fie Unferer Sorge anvertraute; bie 
Erhaltung der heiligen Religion Unferer Vaͤtet in dem 
Blapeuden Zuftande werin Wir fie finden, und die Uns 
vetlejtheit mund Unabhängigkeit der Monarchie, werden 
Unfere erfien PRichten fepn.— Mit Hilfe der guten Bes 
finnungen der Geiſtlichteit, des Adels und des Woltes, 
hoffen Wir die Zeit wieder herbeisuführen, da bie ganze 
Welt mit beim Ruhme Epaniend erfült war, und ind: 
befondere wauſchen Wir, die Mube zu fihern, und durch 
eine gute geſell ſchaftliche Orduung das Gldd jeder Fa⸗ 
milte gu gründen.” 

Der Rath befhloß dieſe Deirete äffentli bekannt 
machen zu laffen. 

3. Eine Proklamatien des Königs, d.d. Bayonne, 
deu 11. Jani, worin es heißt ; „Ich wünſche lebhaft, 
Mich nad Spanien zu begeben, um die Zügel ber Mes 
sierung zu übernehmen , welches fogleih nah Beendl⸗ 
gung ber Janta geſchehen wird.” C Der übrige Inhalt 
diefer Proflamation ift übereinkimmend mit ber in Rus 
mere 150 biefer Zeitung gelieferten Protlamatlon des 
Königs an feine nenen Unterthauen.) (Monit.) 

Gänfte Sipungder fpanifhen Junta, 
Bayonne, den 22, Yunl, 

Beider heutigen Sitzung ber (panifden Junta wurde 
jedem Deputiten ein Exemplar der gebrudten zwei ers 
Rem Blätter des Entwurfs der Konftitution gegeben, um 

“ mit Maße die darin enthaltenen Artikel zu präfen. Der 
Vraſident lud die Mitglieder aufs neurein, die Wemere 
U. Japrg, 1. Wand, 


Inugen zu dußern, melde bei deren Leſung fih ihnen dar⸗ 
bieten würden, 

Mehrere Mitglieder machten verſchledene Bemer⸗ 
lungen, welde durch die HH. Selretärd aufgefejt wur⸗ 
den, Hr. D. Ign. Sanchez de Terada, Mepräfeus 
tant des neuen Königreichs Orfada in Amerifa, las eine 
Mebe ab, in melder er die Vebürfniffe, das Intereſſe 
und bie Befinnungen ber Kolonien fhilderte, @r fprah 
umftändlih äberdie Bewegungsgrände ihrer Anbänglics 
feit an das Mutterland, und über die Mängel ber Wers 
waltung, welcher fie bisher unterworfen waren. Die 
Rede fefelte die Aufmerffamfeit der Junta. Es wurde 
beſchloſſen, der Hr, Vraſident fole diefeibe ber Megtes 
tung einteihen, welche nah idter Weisheit diejenigen 
Mittel auswäplen wärbe, bie ihr unter der vom Ver— 
faffer vorgefblagenen, die angemeffenften fdienen, um 
ben Kolonieu die Rechte zu geben, welde fie verlangen, 
und die Bande zwiſchen und und den Amerikanern enger 
su kadpfen, die man als einen Theil der großem fpanfe- 
fen Familie anfehen muß, welde unter einem andern 
Himmeisftrihe wohnt. — Da Niemand weiter das Wort 
verlangte, fo ward bie Sihung auigehoben. Men.) 

- Mabrit, den 14. Juni. Die Nagqricht von der 
glädlihen Megeneration unferer Monarchie iſt fo ſchnell 
und auf fo verfhienen Wegen nah den ſpaniſchen Ab⸗ 
tonien gefande worden, daß man ſicher ift, fie werbe 
anfommen, bevor die Engländer Zeit haben, den Saas 
men ber Smwietraht dort auszuftrenen. Wach iſt mamı 
iu den Kolonien dergenalt wachſam gegen fie,.daß bie. 
Geräßte, die fie ausſtreuen könnten, bei Miemand 
Glauben finden werden, Alle Spanier von @infict find 
Aberzengt, daf die Kolonien in dem vorgegangenen Dy: 
naftiewechfel gerechte Gruͤnde zu Holnungen für die 
Zutunft finden, und daß diefe große Begebenheit fie nur: 
Immer mehr ans Wutterland Betten wird, Ze feier 
Meligien, Sprade, Eitten und Intereffe die Kolonien 
an Spanien Inäpfen, dete wicht entfernen fie ae biefe 
Rüdjihten von England, Man wuͤnſcht zu Merito, 

- Lima, Buenos» Apres nichts jehnliger, als Spauiſch 
257 
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gu bieiben; aber man wänfht and, bie Rolonien mit 
mehr Gerechtigkeit und Klugheit, als bisher, verwal® 
tet zu fehen. Man mil bie Laufbahn des Krlegsruhms 
und der „Handelsinbaftrie den amerifanifhen Epaniern 
nönlg geöfnet wiſſen. Nun hat aber die neue Dymafie 
ihre Meglerung mit ben größten Wohlwolensbezengungen 
für die Roloniften angefangen ; ihre Deputirten wohnen 
der algmeinen Yunta bei, und ihre Intereſſen koͤnnen 
alfo durd bie vorgefalenen Veränderungen nur gewlu⸗ 
wen. Bald werben hoffentlich die unermeßlihen Reiche 
Merito und Peru, fatt deu Engländern eine, beis 
nahe neutrale, oder wenigitens für dem aktiven 
Krieg unthäthige Küfte darzubleten, ihnen dem Anblick 
einer melde feindliher Ruͤſtungen zeigen, die zum Ans 
griff gegen fie auf allen Yunkten der Exrdlugel bereit 
$ad, (Journ. de l’Emp.) 

Yaris, ben 21. Juni, Um den Gem. Gebaftias 
at für feine Chätigfeit und feinen Muth bei der Verthel⸗ 
Digung von Konftantinopel gegen die Engländer einen 
Beweis der Achtung zu geben, machte ihm ber Gtoß⸗ 
fültan einen Saͤbel zum Sefhent, den man für das 
Sqwert Konftantins hält, und welchet forgfältig 
im tuͤttiſchen Zeughauſe aufdewabrt ward. Der mit 
Diamanten deſezte Griff it modern, aber die Klinge 
iſt alt; anf der einen Geite ift die heil. Jungfrau in 
Gold, und auf der andern Seite der beil, Michael ans 
gebracht. Auch ſteht In Bold eine griehifhe Juſchriſt 
and dem mittleren Zeitalter darauf. — Die Deputirten 
won Danzig find wieder nad Danzig zurädgelebrt. — 
In Fontainebleau hettſchen die natärlihen Blattern. — 
Man fbreibt von Nantes, dad die Kolonlalptodutte im 
Preife fallen, befonders ber Zuder. Dieß if auch in 
andern franz. Geeftädten der Fal, — Zu Angers wird 
eine Eprengarde zum Dienft für den Kalfer errichtet, 
wenn Se. Mai. fih im das Departement der Maine 
mub Loire begeben werden, — Se. Mai. der Kalſer 
Hr zu Baponne mit den Miniftern auferorbeutiih bes 
ſchaͤftigt, und reitet nur zumellen ſpazieten. (Publ.) — 
Die Zeitung von Baponne, vom 17. Juni, meldet daß bie 
engifhen Agenten eine Infurreftionin Spanien anzuzet⸗ 
teln ſich bemüber haben, Das Bolt in Balencla zwang 
ben bortigen Kommandanten, eine aufruͤhreriſche Proklas 
wation zu erlafen, aber fo bald der Sen. Dübesme, 
Kommandant der franz. Truppen in Katalonien, und 
der Broßbergog von Berg Kenntniß davon erhielten, 
liegen fir Truppen dahin marfalren. Rah eingegan⸗ 


— 


genen Nachtichten ſollen ſich die Auſwleglet zerſtteut 
haben. Auch find zu Logtono, zu Repatſa, zu Kor: 
quenaba, zu Gegovia und zu Tudela aufrührerifhe Ber 
mwegungen ausgebrohen. Die obbemelbte Zeitung von 
Baponne meldet, daß in dieſen Ottſchaften bie ftanj. 
Truppen ohne großen Widerftand eingerädt ſeven. 


Malland, ben 26. Juni. Geftern haben ſich 
FIRR.HH. der Wizelönig und die Wigelönigin nad 
Mona begeben, um dafelbft den Sommer zujubringen. 
Diemftags und Freitags, den gewöhnlichen Sitzuugsta⸗ 
gen des Staatstaths wird ber Wicekönig das Lever int 
Palaf zu Mailand halten. — In den neuen Depat: 
tements del Metauro, del Musone und dei Tronto were 
den durch Fönigl. Dettete alle in den übrigen Depattes - 
ments des Reichs beftebenden @inrihtnngen einge 
führt. (Blorn. Jtal.) 

Düäffeldorf, ben 26. Zunft, In ber Graffhaft 
Mark find bei Gelegenheit ber Mititärtonfcription einige 
Unruhen ausgebrochen. Es marfbirten defwegen am 
24. biefes , Morgens 6 Ubr , mebrereJufanterie:Rompags 
nien mit einem Detaihement Sensd’armerie babin, um 
diefe Unruhen zu ftillen. — Am 23. erhielten wir durch 
einen Autier, deu unfer Gouverain an uns abfertigte, 
die erfreulige Nabriät, daß Be. k. Hob. bald in der 
Mitte feiner getteuen Unterthanen wicher eriheinen 
werde. ¶Aorteſp·) . 

veterſbarg, den zo. Zunl. Die hiefige Hofe 
zeitung berichtet bie Werlafung ber Juſel Gothlaud, 
durch den Admiral Bodieo, auf biefeibe Weile, wie 
fie uenlich gemeldet worden iſt. 

Am 3. dieh um 5 Ubr Abende Mag in Wargenſchen 
Fort von Sweaborg ein Yuiverleller auf, in welchem 
fi ohngefähr 2500 Pud ſchwed. Pulver ( 1000 Eentner) 
befanden. Hierdurch gerieth das Tackelage- Magazin, 
ia welchem brennbare Sachen lagen, In Brand, Es 
gelang jedoch, das Feuer völig zu loͤſten, und bie 
ganze Flottile, fo wie ale Provianutmagazine, unges 
achtet diefe (hom mehrere Male hatten zu brennen aus 
gefangen, zu retten, Wbgebrannt find einige hölzerne 
Privarhäufer und einige baufälige Kaſernen. Getodtet 
und verwundet worden find 50 Soldaten; drei Oberoffi⸗ 
ziere find ebenfals ums Leben gelommen. 

Die eigentliche Urfahe diefer Erpiofion hat man 
noch niht mit Gewißheit erfahren können, es ſcheint 
iedoch, daß diefes von der Unvorſichtigleit der Webeisee 
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in biefem Keller bei Verabfolgung des Palrers geſchehen 
iſt. (vetersb 3.) ⸗ 

Tarteil. NMachrichten auch der Wallachei von 
6. Juni zu Folge find von allen in der Walachel ſte⸗ 
bendenden Degimentern Diejenigen Soldaten, melde 
das Zimmermanns + Handwerk erlernt haben, auf Bes 
fehl des tuſſ. kalſerl. Feldmarſchalls, Färften Profos 
towsfy, zum Pontons: undEcifftbau abgegeben wor⸗ 
ben. Man vermuther daher einen baldigen Webergang 
der ruf. Armee über die Donau. Einige im vorigen 
Monat zwiſchen deu Einwohnern der Wallachei und Buls 
gariens vuorgefalene Unannehmlichkeiten, baben den 
uenen Geueralgonverneur der Wallachei, von Lufchs 
wilow veranlaßt, alle Kommunikation zwiſchen der 
BWallahei und Bulgarien einzufteleu. Es gebt bie 
age, die drei von den Ruſſen beſezten tärfifhen Pros 
vinzen am linfen Ufer der Donau, Moldau, Wallachei 
und Beffarabien würden an Deftereih kommen, welches 
Auſpruche barauf hat, vom Bannat und von Sieben: 
bürgen aus daran grenzt, und dadurch auffer dem wid: 
tigen Handelsplag Atierman am Einfluß des Dies 
vers ind ſchwarze Meer, einen zlemlih guten Hafen 
(Kilianova im Baffarabien, 3 Stunden vom fowarzen 
Meer) am nördlihften Arme der Donau erhält, der 
nicht nur von vielen Schiffen aus den Häfen des ſchwar⸗ 
zen Meere, fondern auch aus Wegppten und einigen 
Seefahrern im Mittelmeer befucht wird, Schon wegen 
des leihten Transports von Killanova auf der Donau 
nah Wien würde dieie Aeguifition dem öfterreihiinen 
Meiche vortbeihafter ſeyn als Trleſt, Fiume ıc. find, 
Mafland, fagt man weiter, werbe dagegen das an das 
Herzogthum Warſchau grenzende Weftganizien erhalten. 


Daß Mufland, gegen eine andere Entfchädigung, auch 


Weſtgallizlten wieder abtreten werde, und zwar an das 
Herzotdum Warihau, iſt zur Zeit no eine gemagte 
Vermuthung. (Preßb. 3.) 

Bermifate Nahridten 

Alen Behotden Im Adnigreihe. Weſtphalen iſt ums 
terfagt, in Verordnungen und Auſchteiben an die Uns 
hänger des mofaifhen Glaubens fid des Ausdruds Schu⸗ 
Jude zw bedienen, fondern fie muſſen fie mit dem Nas 
men Bürger und Einwohner, wie die Hdrigen Unter⸗ 
thanen belegen. (Kaffel.ätg. ) 

(Erfindung neuer Mörfer.) Bu Havre 
wurden (mie man vom boriber unterm 20. Jun meldet ) 
anf Befehl des Miniſters vor dem Wrtileries@eneral 


Senarmont Verſuche mit bem von einem Schloſſer 
Namend Cherami daſelbſt erfundenen Medanismus 
gemacht, aus welchem erhellet, daß 4 Perfonen zur Bes 
dienung bes allergrößten Mörfers binreihend find, daß 
biefer Mörfer in 9 Minuten 3 Mal abgefeuert werden 
faun, und nme 2 ıf2 Mettes zuräd rolt, da man bie» 
ber beftäudig acht ſtatle Leute zur Bedienung eines Moͤr ⸗ 
fers nöthig hatte, biefe Mörfer ing Minuten numeinen 
Schuß thaten, und 4 1/2 Metreszurddgiengen. Der Ders 
fab gelang volfommen. Ju dem daruͤber aufgeuommes 
nen Protocol brüdt fih ber Chef bes Korps folgender: 
maafen aus: „Wir find der Meinung, dab Hr, Chr: 
rami ber Artillerie einen wefentliben Dienft geleiftet 
bat, und daß feine Merhode Statt der bisher eingeführte 


ten , anzuwenden fep. (J.de Paris.) 
—— — 


Semetanüzige Nachricht eu. 


(Wie Milch, desgleichen Eier, In ein treckenes Puls 
ver verwandelt md anf biefe Art ohne zu verderben, lange 
aufbewahrt , werden fönnen. ) Die ruſſiſch-kaiſerl. Aka⸗ 
demie der Wiffenfgaften zu &t. Petersburg macht das 
Mittel, auf welde Art die wefentlihen Beitandrheile 
der Milk und der @ier zum wirthſchaftlichen Sebtauch 
lange aufbewahrt werden fönnen, Öffentlich defannt. Es 
iſt Ihe von eines ihrer Korreipondenten, Hrn. Kirde 
hof, mitgerheilt worden, und beftebt im folgenden; 

Die zur Aufdemabrung beftimmte Milch wird zuerſt 
forgfäitig abgerabmr, dann in einem irbenen Geſchirr, 
welches in techeudes Waſſet gehängt werben muß, nuter 
beftändigem Umruͤhren bis zur gänzlihen Verdunſtung 
des darin enthaltenen Waſſeta, erbalten, ber übrig bleis 
bende trodene Bodenſaz alddann gepulvert and in einem 
veri&lofenen @efäße, G. B. in einer gläfernen Flaſche) 
aufbewahrt, Will man aus biefem Yulver wiederum 
Mild machen, fo nimmt man. B. ein Biertelpfund das 
von, und reitt ed mit etwas faltem Waſſer an, bis ein 
bieer Teig daraus wird, zu dieſem gießt man unter fer» 
nerem Rühren nach und nah acht Mai fo viel Waffer, als 
man Yulver genommen bat, alio auf ein Viertelpfuud 
Qulver 2 Pfund Waſſer hinzu, und man bat alsdann eben 
biefe Quantität Wild, Die weder au Güte noch in Ruck⸗ 
fiat ihrer @igenichaften das mindefte verloren haben wird, 
Atgerabmt wird die Milch deßwegen, um das möglidhe 
Werderben des Milspulvers, wegen ber babei bleibenden 
Buttet zu verhindern. Das bie Milch beim Werdampfen 
nice unmittelbar über dem Feuer, foudern iu fiedendes 
Waſſer Cdem —— Marieudade) gehängt werde, 
iſt dekhald unerlaͤßlich, meil fie bloß auf diefem Wege ges 
wißvor dem Anbrennen geſchüͤzt werden fanu. Das pl 
Umräbren während dem Abdampfen, iſt deähald duperik 
nötbig, damit fih keine Haut anf der Mild erzeugen 
Tonne, denn dieſe in im Waſſer unaufiöslih, und fie 
würde alfo, menu fie unter das Mildpulver füme, einen 
Theildesfelben unauflöslih machen. Da beim Berdant: 
yon ber Miih In metallenen Geſchirten, felbft im Waſſer⸗ 

abe, das Unbrennen derielben ſcwerlich vermieden wer: 
ben fann, fo behaupten irbene zu diefem Zwect den Vorzug. 


Die Betrelung ber Elet vom Waſſer, 'umb Verwand⸗ 
ng derfeiben in eiu trodenes Pulver , it leicht zu bewerte 
er gen, indem man dad sorber gut miteinander vermiſch⸗ 
te Meiße mit dem Gelben in haben Gefäßen in einer Tem⸗ 
reratur von 25 bi 30 &r, Reaumur anter bfterm Umrübs 
ten audtrodnet, Ein Theil des getrodneten Eterpulvers 
1461 fi leicht im 3 Theilen Waſſer aufweiben, und kann 
alsdann zu jedem Gebrauch angewandt werden, 
— — 00-00 


* Verftefigerung 
eined Baueranmefens zu Salmborf, 

(3b) Der fogenannte Kotterbof zu Salmdorf, dieß 
Geriars wurde darch eine unglddlihe Feuersbrunft ein 
Maubder Flammen. Die darauf haufende Wittwe fan 
diefen nicht mehr behaupten, und man wird daher den⸗ 
felben am Mondtage den 13. Zuli von 9 bis 12 Uhr dem 
Meiftbietenden verfteigern, 

Das Anwefen beftebt in ber Brandftätte, 1 Tagwerf 
Sartengrund, 39 1/4 Tagwert Aegern, dann ı1 Tagwert 
Bieten, und if zum Föntgl. baier. Nentamt Münden leibs 
rechtig. 

Raufslaſtige werben ſich am geſagten Tage in ber 
Umtswohnung am Lilienberge einfinden. 

Den 27. Juni 1308. 

Königl. baier, Landgeribt Müngen 
im bdafigen Hofgerichtstezirke, 
Steprer, Laudtichter. 


gerrfamf 
Bes Fönigl. baier. Bräubaufes zu Mebring, 

(2b) Das in dem tönigl, Landgerichte Friedberg eut · 
legene föntgl. Bräuband zu Mebring, wovon bereits uns 
term 6. Februar abhin eine vorläufige Bekanntmachung 
geiheben it, wirdnun am 22. des Monats Jall nach den 
beteheuden Normen mit dem Vorbebalt ber allerhödhften 
Senebmiguug, im Orte Mebring öffentlich verfteigert, 
and zwar zur Folge alergnädigfter @etihliefung dom 24. 
biefes Monats in der Eigenfbaft als brauned, dann weis 
bes — und Gerſteubier⸗Braͤudaus, jedoch ohne Mo⸗ 
nopol. 

Die Kaufsliebbaher haben fih an dem beitimmten 
Tage, wo die Bedingungen gehörig vorgetragen werden, 
bei der in Mebring erfheinenden allerynädigften Koms 
mifion von Morgend 8 Ubr an zu melden, und fie fnnen 
Indeffen die zum Verkaufe geeigneten Realitäten auftben ; 
als nämlich: das Bräuhaus fanıınt den dazu gebörigen 
Gchduden, Gerätbfäaiten und Bräumaterialien; dank 
das Schloß,, die nod vorhandenen Amtesgriude, und die 
önigt. Baumaterfalien, 

Von den Käufern erwartet man die erforderliche 
Ausweifung über ihre Eolibität und Zaplfägigteit, 

Münden, den 30. Juni 1808. 

Kbnigl, Bräauwejeng : Adminiftration 
in Baiern, 
In Abmefenbeit bee füngl. Bräumwefen : Adminlſtrators 
Ri, Frhen.v,Sumppenberg: 
Mranunge : Rommifdr Bening. 


Donnerftag den 7. Yuli, Nachmittags 2 Uhr wird 
eine ſchoͤne Wiener Ehaife, nah dem neuelten Geſchmack 
gebaut, am Et des Daradeplage# , gegen der fogenannten 
Herzog Marburg Nro. 184, anden Meiftbietenden geyen 
foglsidp-baate Bezahlung verfeigert werden. 


Mit tönialiher atlerhochtter Bewittauna. 
Sp Meiagerie von merkwürdigen und 


ußerſt ichönen fremden Threren. 

Hr. kerrand, ber fo chen, and Varis fommt, me 
er fib 10 Monate auibieit, Jaber biermit dag wißbegier 
tige Dublitum ein, feine prädtige und zahlteiche Samms 
lung frember umd felrener Thiere zu detrachten, bie ihe 
tes gleiben in Enropa wenig bat, und aus Gejaäpfen 
alter Hımmelsftriche beftebetz fie eutbält folgende Thiere, 
namlich: 

un lebenden Sängthieren 

1. Ein miännlidber sftatifher Löwe, vom 
der (höuften und größten Gattung, die noch in Europa 
gefeben worden; ferne Groͤße mißt 11 Schuhe Länge und 
4 in bie Höbe, Eriftvonberjenigen Race, welche der bes 
rübmte Narurforfger Buffon unter die jlärtfte Gate 
tung technet, und den er deu König der Thiete nenne ; was 
er auch wirtlih wegen feiner Stärke, feinem Muthe and 
feiner mayeftäriichen re verdient, j 

"2, Der große kEbalglid: geftteifte Ti 

er. Diefe Satrung, welche man in Europa febr felren 
ker, eriftirt nurin ben Wüften Bengalens, Erifchen 
fo be, als der Loͤwe, folglich vonder ſtaͤrkſten Sattung. 
Seht oit gibt man Panterthiere, Leoparden und Unzen für 
Tiger aud ; allein der dchte Tiger it nad oben erwähnten 
Bufions Behanptung geftreift und nicht gefprengt, 
welche legtere Art ri nicht zum Zigergeichleht gebört. 

‚.» @in weißer Bär, ber in Nora gembla am 
Eidmeer gefangen worden, Diefes mit einem febr bobem 
Wuchs begabte Thiet iſt fo ſtatt und murbig,, Daß er ji 
Bis in die Schiffe wagt, um bie darauf befindlihen Matros 
fen gu vergebren , welde ih von ihm hberfallen laffen, 

4. Eine große indiautfhehpäne, von ei⸗ 
ner unentbedten Gattuug und gefprengt, Sie iſt von meit 
größeren Wuchs ala bie atrifanifhe Hpäne, uud eines der 
wildeften und geftäßigſten Thlere, das täglich 15 Piunb 
Fleiſch zu feiner Nahrung braucht, 

5. Sogenannte Waldmenfben, ein Weib: 
ben. Diefe Thiete find febr ſelten; fie haben ein blaues 
Geſicht, rothe Nafen und gelben Bart, 

6. Ein Magot: Affe, 

7. @in afritanifher Hife, 

8. Ein Baribalvon Nevorleans; biefed Thlet 
bat Nafen und Augen wie ein Schwein, die Ohren eines 


Mauleſels, im Gauzen bärenartig, von ſchwarzer Farbe, 


Der Schanplaz iftvor dem Marthor in ber eigens Das 
zu erbauten Hätte , und find don 9 Uhr Morgens bis 
Abends g hr zu ſehen. Im Falle fie nicht obnebin im Rds 
fit herumlaufen, wird man fie von Biertelftunde zu Biete 
telſtunde aufftehen machen. Um 6 Ubr Übends werden 
bie Tpiere gefüttert. Man erfuhr höflich, Feine Hunde 
mitzubringen. Sein Auienthalt ift von kurzer Zeit. 

Der Preis iſt für dem erſten Plaz 48 fr., fürbden 
jweiten 36 kr., und für ben dritten 24 ır, : Kinder und 
Dienfiboten bezahlen die Hälfte, 


Fremden: ungeilge 
Ungelommen den 3. u. 4. Juli. Img. Habnt 
Hr. Graı Erps, fönigl. Obermantinfpeftor von Schwaben; 
Hr. Baron ©; Hehenbaufen, Lieutenant von Amberps 
Hr. Menger, Kaufım, von Ungeburg; Hr. Werd, Mir 
glied dee Nationaltheaiere zu Zrantjart; Hr. Kanals 
Muſitus von Riga, 


Baierifhe Räational- Zeitung. 


Mi Er, Bnigligen Meienat atergnadigfiem Peioitezliu, 
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Männer, 


Mittwoch den 6, Juli 1808. 





2. Yarid, den ag Yuwl.. Die Broßherzogfn von 
Berg t. Surtamı.am a2. in Konsum, ud ſezte am 
23. Äbre Meife mad Wandune font. im > 

Der Minen des Innnetn datte durch eine @uts 
ſcheidung vom 11. Mal bie Ansfube ber-Ehinariade aus 
Stantreich verboten, Da aber die Gründe dieſes Ver⸗ 
bots aufgehört haben, und Franfreih fit aus Portugal 
Mund Spanien mit die ſer Waare verſeben kann, ſo bat 
ber Kaifer das Ausfabtsserbot aufgehoben, mad es ann 
‚bie China gegen Bezahlung bes batanf ariegken Zolles 
ıerportirt werben, 

. Das-Journ. de VEmp, erzähle unten, der Heberfhrift 
„Wien": Dem Vernehmen nah babe ſich der Divan 
san den oͤſtereichiſchen Juternuneind zu Apnftantinopel, 
Hen. v. Stürmer, gewendet, und ihn um die Urſa- 
chen der Zuſammenziehung einer oͤſte reichtſchen Armee 
an deu tärlifhen Grenzen befragt. Hr o Stürm er 
babe einen Kourier nad: Wien geihidt, unb der Hof 
-folle geantworter babe, bie Zruppenverfammlung babe 
feinen andern Zweck, ald auf den Fall des Wicberans 
fangs der Feindfeligfeiten zwifhen der / Pfote und Rufs 
laud bie öfterelhiihen @renzproningen zu. decken, Un⸗ 
<terdeffen (fährt bad Zourmal:de Empire fort) hätten 
‚feit ber Auweienheir des Erghergoge Ludwig im jenen 
Gegenden mehrere Megimenter Befehl erhalten, A zu 
refrutiren; die dftereihifhe Armee dilde 3 große Korps: 
ber linte Flügel unter Gem. Kollomrac ſtehe von 
Birk; nach Karanjebes, das Hauptpuartier fey zu Her 
manfadt; das Centrum unter Ben. :D usa ſtehe im 
Bannat, das Hauptqmarbier ſey zu Temesiwan, die Wot ⸗ 
voſten reichten bie Vauzſowa und Gemiin;: endlich. ftehe 
der rechte Flaͤgel in Slavonien und dem ſudlichen Uns 
gata, dab: Hauptquartier ſey zu Peterwardein; eimin 
Kroatiem verfammeltes Korps, baffen —— zu 
Aarlſtade ſey, dilde die dieſerve. 

Deas oͤſtere ich ſche gabinet, ſagt das Journ. de 
"weldges von dem uchtigſten Intereſſe, dem Volls inter · 
»selle, rehzlert wird AAat alle Inſinuatlouen, die auf den 
Rtieg zielen, von gewiefen,Die Auftechthaltuag 

U Zahrg. U. Band, 


der Neutralitat iſt ſeta deutlich ausgefprocener Wile, 
and feine Werhältnlfe - mit Frantreig waren nie fried- 
Über, uoh dem Plane augemefener, den Kalfer Na⸗ 
poleon zur feſten Eintihtung von —— und 
zum Glaͤc für Cutopa entwarf, 

Nach St. Petersburg iſt ein’ Kourier PRO 
bet ,-wie,dieGazette de France aafuhtt, febr wigrige 
Depeſchen überbringen fol. 

*St. Ballen, ben a, Juli. Der Caaton laͤßt 
gegeuwdrtig über bemgitter: Elm eine aeur Bruce 
von Wertſtucen aufführen, wodurch zugleich das Steigen 
und Fallen der Chauffeen ſinureich vermieden wird. Sie 
foßte aufänglih, der Schwierigteiten des Lokals wegen, 
indemifie ſich mehr als hundert Fuß üben bie Waller: 
Flaͤhe Erbebt, and zwei Wögen, jeden zu ſiedenzig 
Sant Oeffnaug, beſteden. Der Linigl” bater, geheime 
Rath Wiebeting, weiber auf feiner Reife durch 
bie Schweiz ben ‚angefangeuen Brüdenbau befihtigte, 
iſt von umferer 'Mesierung um Math gefragt worden, 
Weun biefer, und Der von dem Wreätenban zu verfer: 
wigende Dlan befplgt werden, fo mird dieſe maſſive 
Drade nur Einen Bogen ‚von - Hundert und fünfzig 
Schuh erhalten, und folglich ein der Zeit. tretzendos 
Kunftwert entftehen,, deſſen Ah. wenige Länder tuͤhmen 
Tonnen ; und das jeder patriotifhe Schwetzet mit De 
gudgen betranten wird. CER.F 

Stuttgart, benz. Yull. Se; koͤnigl. Mali ha⸗ 
ben eine Reife. durch. einen Theil ghrer Staaten, and 
in bie Schwelz angerteten. CStuttg. 31) 

Def.e red Die Stellung der «jungen 

Mannſthaft zu ber arfen Meferve hatuin YallenıWbeilen 
dev Monarchie ihren Unfang genommen. ' Gobald fie 
vollendet ift, begimmtdhe Uebimgderfeibenint ben Waffen 
‚auf ben Abrichtunge⸗GSi ationen. :Wäbtend die erfte 
Dieferve geübt wird ‚.gofhieht die Struuug zuderipheiten 
Meſetve, und bie Hebungiderfeiten kinaram, iwenn die 
"Wedung: der jerftern atenbägrruf, MDie Zelt der erſten 
Abrihtung if anf vier Woarnu«ſeſtaeſeſezt. Mäbrend 
die ſer geit wird die Ne ferot ra atiaſchaft in qaſernen, bie 
158 
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tegulirte mann ſchaft aber zu den Bärgern — 
Das Erereitium für jene Mvereinfaht. Die Komple⸗ 


tirung der Mefervebatalllong gefhiebt. bes. Jabzes aut 


einnsl. Da man bei blefer Stellung feſt über dem Kour 


feriptiond» und Mefeutirangsfpftem hielt, ‚mad zufolge . 
deifen mehr Schnelligkeit als fonft In dieſe⸗ Befhäft, 


feste, fo famen aderdings manderlei übertriebene Ger 
echte in Umlauf, die aber eben ſo ſchaell wieder ver⸗ 
flogen, als fie entflanden waren. Mikes beutet auf frieh» 
die Verbältatffe. rufe Maasregeln find gegen die 
Erondeurs und diejenigen angeorbuet, melde durch lal⸗ 
fe, beuntubigende Sagen, beſonders auf dem Kurs 
ber Gtaatöpapiere zu wärfen ſachen. Worzägiich bält 
bie Polizei ein wachſames Unge auf jene, welche den 
Beitungsrebaftiomen des Auslaudes unaͤchte, aus trüben 
Mu:lım geſchopite Nachtichten mittheilen. — Die Bor» 
‚merkung gu ber Landwehte hat noch aicht angefangen. 
Die Maunfgaft derfeiben (von 13 Bid 48 Jahren ) wird 
in Zaudbaraillone eingetheilt, derem jedes einen Stabs 
sfigier zum Kommandanten erhält; jedes Batalllon 
wirb aus 4, 6 bis 8 Kompagnien, jede Kompagnie aus 
4 bie 6 Zügen, und jeder Iug aus fo nielen Korporal⸗ 
dhaften beſtehen, als biefelten Yfarreien oder Gemein ⸗ 
ben in ſich begreifen, 

. gu Offiziere werden andgetretene Offiziers ber Armee, 
abeliche Gutsbefiger und Beamte; zu interoffigiers aus⸗ 
ardiente Soldaten, Jäger oder Schullehrer genommen, 
Die Bat.Kommanbonten ‚werden bpm den Eivil« und 
Militärbevollunähtigten gemeinfhaftlih vorgefdlagen ; 
bie Anmpagnte-Kommandanten und Gubalternenoffiziere 
aber von bem Bataillone Kommandanten und Kreis« 
Hauptleuten. Die Waffendbungen geſchehen an Sonn: 
nnd Feiertagen nah Korporaticaften in den einzelnen 
Seme iuden. Jeben Monat aber räden bie Korporals 
ſchaftea, welde einen Zug bilden, zufammen, Wiermal 
des Jabres wird nach her Scheibe geſcoſſen. Mac: tft 
bie Unffosm der Offiziere nit beftimmt. (A. 3.) 

Vetersburg, ben 7. Juni. Die beutige Hofe 
geitung enthälc einen Allerhoͤch ſten Gmabendrief an die 
Et. Vetersbnrg'ihe Stadtgemeinde, für ‚deu parrioti- 
Shen Eifer, denfie durch eine ausarzeichnete Aufopferung 
bei bir einftmeiligen Laudwehr bewieſen Hat. 

Der Aapitain von der Flotte, Braf Heiben, iſt 
von Atonſtadt mit einer Escadre won Fregatten und 
tirinen Arlegsfaifen nah Smweaborg abgeſegelt. 

Sr, Daj. bez Kalſer merden nun einen Theil bes 


Mr ni. ie 


— — garäteje: en⸗ — Laut Nach⸗ 
richten aus Riga find dort abermals 2 Schiffe mit Ko⸗ 
Sonial -Wasren angelommen, ndmlih eines von Ports 
und bas andere von Bremen. (Hamb. a. Korte.) 
Kopeubagen, ben 21. Juni. Der jegt mit fels 
mer Flotte bei Borhenburg liegende Adinltal Saumaer 
zez dürfte mähftend in unfere Nähe fommen, 
In biefen Lagen find wieder shtgefäht 800 Daun 
panliche Iufanteriei nach Seeland gelommen, ( Ebeud.) 
2ondon, den 10. Juni. Die $regatte la Eipbe 
Aft aus der Oſtſee zu Yarmouth angelommen, Sie hatte 
dem König don Echmeden 136,000 Yf. St. überbracht. 
Unfere Erpebätion lag aoch vor Unter, und erwartete 
die Müdfebr bed Oberften Wuarrap. Der Adm. Sau 
m aregiwat krank geweſen, befamb Ad aber in ber Bef⸗ 
derung. Geſtern verbreitete fi bier das Gerdht, ber 
Vra ident der ameritenifhen Staaten, Hr. Zefferfon, 
feu geftorben, Indeſſen bat das ans Mmerika mit einem 
Stastsboteu angelommene Schiff St. Michael, feine 
Betätigung biefer Nachticht mitgebradt. ( Monit.) 
Brafilien Man llefet in den Miszellen 
der m. Welttunde folgende Mahribten aus Brafilien : 
Die Auswanderung bes portugiefifchen Hofes nad 
Braſilien war in Europa eben fo aberraſcheud, als die 
Untuaft besfelben au den Kuͤſten von Rio Zanelro mite 
erwartet, Das Bolt von Brafilien begeigte weniger 
Freude als Bermunderung und Beftärzung. Die Brafls 
lier ſchienen kela Befübl bafür zu baden, ihren König, 
is dem erſten der ewtopälfihen Könige auf amerklanis 
fen Bode, zu begrüßen, Der Prinz, ober jehige 
»Aönig von Bröfilien, mogtedaranf eben fo wenig achten. 
Dem Bizetönig war die Möglichkeit der Ankunft des 
Riffaboner Hofes (dom beinahe ein Wierteljahr vorher 
angedeutet worden; alleim er blieb fo ungläubig gegen 
die Wandherung des verzweifelten Entfchluffes, dap bei 
der Ankunt bes Hofes noch ſaſt gar Teine Anfialten zu 
seinem Empfange getroffen , vielmeniger beendigt waren. 
mer Auchtige Monarch und fein großes @efolge mar in 
ben: erfien Tagen {dom zufrielen, mur ein Mal wiss 
ber feften Grund und Beben zw Jüblen, mad vom der 
Menge fübenerifanifher Erfbeinungen gleichfam im 
Staunen gehalten, empianden denand une zw baldamb 
gu tebhaft das abſtechende der nenen Reſideuz, gegtt 
die glänzende: der alten Melt, wab Manchen wandelte 
wohl ein ftiles Heimweh an, Daher waren der Dringe 
Wegeut und feine Mutter im den etſten 3 Wochen dent 


MWolte faft any anfiatbar, und Echmergund Mißmuth 
dertſchten im der Familie. Es iſt das lezte und gewöhns 
Uchſte Troftmittel der Kurzfihtigteit uad gärnenden Ohn⸗ 
macht, daß fie wegen der von ihr begangenen Fehler die 
wanze Welt denunclirt, nur ih nicht. 

Weil ſich im der Weit der Beifter und der Körper 
bie Estrense immter berühren, Lnnen die Handlungen 
der Furt und der iinentihlofenheit zumeilen felbft das 
Wnfehen heroiſchen Broßfinnd gewinnen, Gern hätten 
die Briten auch das Gehäffige, weldes in der Flucht 
eines alten europäifhen Abnigsftammes nah feruem 
MWeltgegenben lag, dem Kabinet ber Tuillerien aufge 
dardet, und die Schwäche des von ihnen geleiteten Yrius 
gen zum Heldenmuth mastirt, wenn ber Megent von 
Vortugal jemals auh wur einen eluzigen Bug 
von Energie in feiner Handlungsweife entfaltet 
bätte. Odnedemmürbde fein gebildeter Mann ihten Maͤhr⸗ 
en geglaubt Haben, ba es in Liſſaben felbft nur zu 
"früh befanut ward, daß England diefe Flucht 
verlangte, ehe Frantreih noch den lezten Ernſt ges 
‚gen Yortugal, zur Sperrung aller Häven gegen Brit 
tanien, gezeigt hatte. 

Mio Janeiro Äbrigens ift dem geweſenen portugle⸗ 
fiihen Hofe ein fhledter Erſaz für das verlorene Lilfa» 
bon. gZwar madt bie Stadt von der Baier einen zlem⸗ 
lich fhönen Eiadruc. Die Häufer, meiftend von Bra: 
nitfleinen erbauet ( denn ale Berge find dort Granit; 
außerdem findet man noch eine Urt ſchwarzen und wei⸗ 
sen Marmors ), ſtralen mit ihrem weißen Anftric weit 
amber, und verfünden Wohlſtand and Sauberkit. Al⸗ 
fein die Iluſſon verfhwindet, fobald man näher lommt, 
Die Strafen find nad ber Ehnur gezogen, fehr regel» 
mäßig, allein fo unteinlih, fo enge, daß oft bie Bals 
Tone der einander gegemüber ſtehenden Haͤuſer faſt zus 
fammenftofen. Die Häufer find meiftens zwel Stock⸗ 
wert bed. 

Bon Innen acht es micht reinlicger ans. Die Trep⸗ 
ven geben fteil und dunkel hinauf. Mei Unlegung ber 
Simmer hat man weder auf Cirfulation der Luft noch 
auf angenehme Ausſicht gerechnet. Es iſt überall Dumpf 
and warm. Die Mobillen, felbit in ben beſten Häus 
fern, find, fo koſtbar fie auch fonftfepn mögen, plump, 
aeſd madlos, ohne ale Elegany. ... Die gemeinften 
Kraufdeiten And Zieber und Dpfenterie. Un Mias men 
gu jeuen fehlt es nicht; Die Strafen dänflen behdudig 
vom Koth, der ale weggeſchaft, fondera im @rgeusheil 
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ale Nacht but neue Worräthe aus ben Feuftern were 
mehrt wird. Es ift Niemand zu rathen, Abends nad 
10 Uhr auf ber Gafe zu geben, wenn er ſich nicht gate 
figen Zufällen vor den Häufern ausfenen will. ... 

@in fo treuriger Kefibenzort Rio Janeiro feon maf, 
wenn man Liſſabon verlaffen bat, ein eben fo hertlicher 
Haven ift ed, Der Eingang dazu iſt enge, ein Meer⸗ 
fhlunb, etwa eine englifche Viertelmeile lang, der ih 
plözlic dffuet,, und ein herrliches , großes, wohl beihirme 
tes Baſſin darbietet. . . . Der engliihe Saiffslieute⸗ 
nant Tutep, der 1805 bie Beisreibung feiner Meife 
nad Suͤdwales gu London herausgab, und einige Zeit 
zu Rio Janeiro lebte, gibt uns von der Unbänglihteit 
der Brafilier an deu portugiefifhen Hof keine hobe Bes 
stife.— Der Seiſt des Mißvergnägens war in Brafls 
dien vor der Aufunft bes Hofes ziemlich laut. — Um 
bie Verbreitung revolurioadrer Ideen in Brafilien burg 
eine große Mafregel zu vernichten, ward im Jahre 1804 
die Anlegung von Bagdtackereien in ganz Brafillen ver⸗ 
boten! — 

Balerm 


Abaigl. allertöhfte Verordnungen und 
Betanutmadungen. 


( Königl. Verordnung, bie Bürger: Militörpflictige 
kelt der Voftbeamten berrefend.) Ju Ermdgung ‚ daß den 
Yoftbeamten die perſoͤnliche Erfhlung ihrer Dienftobltes 
genbeiten zur ausdrudlichen Prlihr gemadır worden, wie 
foldes das Öffentliche Vertrauen, und die Wicht igleit des 
Dirnfles unerlasbar erbeifat, fan die pexriönlihe büre 
gerlibe Militärpfiichtigfeit nicht gefordert werden. Se. 


-Maj. der Abnig haben daher beihlofien, daß den Polls 


beamten, welche die reitemde oder fabrende Poll, oder 
beide zugleich zu nerfchen haben, der Bärgermilitdrdienite 
gegen Bezablung eines verbältnifindpigen Geldbeitrags 
erlaffen werde; wogrgen bie bloßen Melatspofthalter zur 
wirHihen Dienftesleitung bei dem Bürgermilitdz unbe» 
dentlich anzubalten find, 


Armee⸗Befehl vom 7. Juni. Der Hauptmanu 
bes 1. L. J. Leibreaiments, R.v. Baligand, if als 
Goftmeifter in Bamberg, — ber Dberlieut. bes näml. 
Mesim., 8. Sraf Tauftirchen, als Poflmeifter in 
Vapan, — und der penfionirte kieat, Muic als Wag⸗ 
a: in Ulm angefielt,, fohin der Ariegsdienfie ent⸗ 
affen. 

Im Beneral Stab wirb der Oberſt Job. B. Arbr. v. 
Berger zum Gen. Major, und der Hauptmanı Zr. J. 
». Zentner zum Major befördert, 

Am ı. 2.9.Zeibregiment erbält der Kapitdn Peter 
de Brupn eine Rompagnie ; der DOberlient. Ferd. Bar. 
Pfetten avancitt zum Kapırda, und die beiten Unters 
Heut. m. Srafterhenfeld und L.Kieferzu Ober 
lientenants, 

Im 3. leichten Infant. Bataillon Preifing rüdt der 
unter Th. 2, v. Kemid zum Uaerlieutenaut vor, 
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tntertieutenants-Stefen erhalten : Th. v. Stete 
tenim ı. Gaevaurleg. Reg. Aronpring;ulb.v. Muralt 
im 3. Cher autle z.Meg. Reiningen; Jal,v.@aya im 8. 
8.3.Meg Herzog Vius, und endw. Baron d.Färfien- 
warter Ima.1. Jaf.Bat. Dietfurt. 

Die beiden Majors: 3. Graf Bar.v. Ehrenfeld 
und Yof. Brafv. Weldpera, in Tirol, erbalten die 
@rlaudai , die Uniform 4 Iasuire ber’bießfeitigen Armee 

d dem bermaligen Grade zu tragen. 

Die Gatuiſonse Megiments : Gtatlon Friedberg 
tft aufaelöfet Die Offizlere erwarten ihre weitere Bes 
fimmung, die gefammte Manuſchaft iſt in bie Abrigen 
Barnifond: Regiments Stationen eingerheilt, 


nn 


ebiftal:-Eitation 
wegen eines zu Verluſt gegangenen obrigkeitlihen 
Auftrumente, 

(3e ) Im Jahre 1745 sub data 3. November, wurde 
ein ohrigfeitlihes Inftrument über bag Euphrofina Z b a: 
lerise Hofzablamts » Anleben, de anno 1740, unter 
der Zindyrir 14. Mai, ad 200 fl. erristet, worauf ſich 
* landſchaftliche Liquidation vom 19. Dezember 1749 

udet. 

Da mun aber dieſes Inſtrument in ber Folge zu 
MBeriuft gegangen, fo will nran den alenfalligen derma⸗ 
ligen Befiner diefes benannten Inftrumente biemit ders 
geflalten ediftaliter aufgefordert haben, Daß er felbe sub 
Termino perempt. von 6 Wochen et sub poena amortiza- 
tionis um fo gemiffer ad_manus judiciales anber erira- 
dire, oder feine alenfallfige Medte biesauf bieperte do, 
cite, als man nad, fruchtlog verftridemem Termin mehr 
Befagtes Infrument odar weiters amortigtren wird, 

tum, den 8. YJunl 1808, 
ara ER DU aneen 

. dimair, Stadtoberri . 

ct Doͤhner. 





Amorttzation. 

C2a) Nachtdem berunterm 16. upril abbin in oͤffent ⸗ 
Hihen Zeitungen ausgefhriebene Termin von 6 Wochen, 
inner welchen bie alenfalffg bermaligen Inbaher der Bar⸗ 
Bara Menzllifchen Echuldverfhreihung ad 350 fl., (ols 
en bierorte zu produziren, umd fih bed Ciaentbuntes 
teten; and zwar sub poena amortizationis, zu lrgitintls 
ten bätten, nunmehr fruchtlos verſtriden ift, alt will 
‚man auch erfigten Kapitalsbrief, ad 350 f., hiemit ale 
amortisirt erflärt haben, 

Weiher hiermit zu IJedermannd Wiſſenſchaft fund 
gemacht wird, u 

Actum, ben 1. Juli 1808, 

Aöbuigl. baier. Stadtgeriht Mündem 
eizt. Sedlmair, Stadieberriten int 





Betfanntmadung 

(33) Unterzeihuete, zur Regulirnng der Staats⸗ 
(dulden Nürnbergevone@r. !dnig. Mu. in Baiern 
ernannte Epryial · Feinmiſſion, erlied unfefin 9, Känter 
bieies Jades Öffentliche Lohung der dabdet Interkfirten 
Gläubiger, uud Kefinmfe zur Eiauidatien.,. Wötläge 
der Ielunben te.eine, mit Bedrebung des Außfhlnffes 
verfnöpfte breimonstlihe Frift. Bei benhierauf erfolge 
ten Aumeldungen nub bau par ih gesangenen Liquida⸗ 


» mit Sahne, Kaufmann dou da. — 


tionen, daten mebrere Glänklger ober beten Berollmaͤch⸗ 
kigte um Aufbehalrung der Termine, im Anfebung itp 
ser ganzen Forderungen ; hie und ba ibrerMachrräge ; man⸗ 
che bebielten fich Erklärungen vor; andere verfpraden die 
gar nicht, oder nit erihbnfend Dargetbane Pegitimation 
zur Sache nach zuliefernz vetſchledene zur Veriretung ers 
ſchieuene Anwäldennd Afterauwälde find mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bolmachten now zuruck. 

Die Sprziallommilfioe ift int Begriff bad Liquida⸗ 
tionsgeihäft zu endigen, und zur Nraulizung bee Schule 
denwerens ben Weg zu Öffnen, jeder fi daher veranlapt 
zur Erledigung alter Nadträge — Einlieferang ber u 
abgängigen genägenden Bolmasten — Darlegung ber 

itimattonen zur Sache — Einliejerung rüdftändiger Etz⸗ 
Firm überhaupt zut veden Erſckoͤpfung ber tigu 
bationen, rinen endlihen Termin von ft b 6 Wocheu, 
von beute angerechnet, vorzuſchteiben. Nah 
Ablaufe biefer Friſt werben die, mit Dem Ginem oder 
den Anden im Riüdltande bierbenven die für fie entſte⸗ 
Henden Nanrpeile ih zugufheeiben baben. 

Nürnberg, den 30. Juni 1808. 

Ans altergnädbigft angeordmueter tönigk, 
Spezialsgommiffion babier, 

‚an. Horntbal, tor.v. kodbner, 

rd che Yuftigrait. keb. LandessDiereftiongrath, 





Ebilrde:proflamm ‚ 
Bei der durch Aufnahme bes Georg Mundigler, 
bärgert, Handelemann auhler, Vermögen und Schulden⸗ 
ftandes offenbar vorliegender völiger Zablungs Unrdbigs 
keit, und den Attirſtand um a250ik 32 fr. Aberfleigens 
ben Schulden, werben zu Folge köntgl. baier, Hofgerichts⸗ 
Ertenntniß vom 29, Nov. 1306, und von der bauten 
Geristeftele den 29. Uprit d. 3. erfolgten alerguddig- 
m Beflätigung derfelben, im biefem Georg Mundigs 
er’fhen Debitwefen bie brei Ediltötage hiermit ausge⸗ 
fdrieten, und Zreitag der 1, Juli ad liquidandum, 
Mondtag den 1. Augnfi ad-excipiendum , und Mittwoch 
den 3x. desfeiben Monats ad concludendum, beftimmtz 
fimmtlibe Georg Mundigterfdhen Gläubiger aber 
durch gegeuwaͤrtiges Proclama vorgrladen, am birien 3 
Evittstagen perfbnlich oder durch genugſamlich inftrmirte 
Beraltbater bei bieuntenftebendem Etadtgeriat zu es 
fheinen, und das Mecrlihe zu beobachten, gehalten bet 
Unterlaffung deifen, oder Nichterſcheinung, derleı Georg 
Mundiglerihe Ereditoren mit ihren Forderungen 
nicht mebr weiter gehört, und von dirfer Sant andge 
fhleffen werben warden. " 
Actum, Deu 1. Juni 1808. 4 
Abnigle baier, proviforifhesstadtgeriht 


Landsberg. 5 
eicent. Jak. Grid, prov. Stadtrichter. 


FremdeneAnzeige—⸗ 
Angelommen den 5. Jull. Jung. Hirſch: Ht. 
Straf v. Sarege, Fönigl. baler. Generals Major vom 
Verona. — Ind. Sonne: Hr, Käfer, Haudelsm. 


‚von auftein.. — Gmg.Rreug:! Hr. Cierk, u. Komp 


Kauf. von Angsb: — Ind. g. Ente: Hr, Zatnerulg, 
Img. Haba: Hr 
Srapın „hanteum. vou Regensb. — Im ſchw. Adlet: 
Ht. v. Wolfenftein, Domdert von Btiren; Hr, Bat 
‚ofen, von Wafeh, mit Bedieuten. 
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Münden, Donnerſtag den 7. Juli 1808. 





Yarid, den 30. Yunl. 
der ſpaniſchen Junta. 
Baponne, den 30. Juni. 

Nachdem bie Yunta fih heute wie gemöhnlid vers 

fammelt hatte, wurden bie legten Bogen des Eatwurfes 

ber Kouftitution ausgetbeilt, Der Hr, Praͤſident flug 


Sechsſte Sitzung 


‚ vor, eine Kommilfien mit dem Auftrage zu ernennen, 


den Auszug aus den ſchrift lich aufgeſezten Gutachten zu 
verfertigen, welches jebes Mitglied innerbaib 3 Tagen 
abgeben fole. — Die Junta nahm dieſen Vorſchlag an, 
und ernannte eine Kommifion von 13 Mitgliedern, — 
Man fuhr mit den Beratbfhlagungen fort, Es wurden 
ſowohl über den Konftitutions » Entwurf als über ver- 
fhiedene andere Grgenflände Reden gehalten. ( Mon.) 


Die Nachticht von der Aufunft des Großherzogs von 
Berg In Baponne ift ungegründet. Ge, kalferl, Hob., 
welche mehrere Tage an einem bartnädigen Fieber frank 
mar, wird dort erwartet. Die legten Nachrichten ans 
Epanien melden, daß die Geſundheit Gr, faiferl, Hoheit 
wlfommen hergeſtellt iſt. (Publ.) 

(Nach dem Journ. de PEmp. wird Se.r. Hoheit 
jest ſchon in Barenne eingetroffen fepn. ) 

Die theilweifen Anfurreftionen iu einigen fpant: 
fhen Provinzen hören nah Berichten aus Mabdrit faft 
von jelbft auf. Die Engländer baden ſich vergeblich bes 
müber Gadir zur Empörung zu bringen, Die Mube ward 
nicht einen Augenblid unterbroden, Der gröfte Theil 
der voraehmſten Städte haben ſtaͤts ihren Obrigfeiten 
@chorfam geleifiet , und allen Eingebungen ber Bethelt 
widerſtauden. In ber kleinen Stadt Yalcnca hatten 
einige Verirtte die Fahne bed Auftuhrs anfgepfanztt; der 
Sen. Lafalle marfäirte gegem biefe Etadf. Als er 
anlam, erhielt er folgendes Schreiben von dem Bifhof? 
„Börtrefflihfter, gnädigfter Hr. General! Ich bin Tag 
nud Nast befhäftigt meinem Wolfe Frieden, Ruhe und 
Gehorfam gegen unfern Genverain zu predigen. Die 
Dbrigteit, meine ganze Geiſtlichleit, und die vornehme 
fen @inmohner, welge in ber Stadt Klieden, haben 

I. Jahrg, I. Band. 


mit bem größten Eifer meine Bemühungen unterſtuͤzt. 
Ew. Erc. wiffen, was ein verirrtes Bolt ih; aber id 
babe nicht einen Augenblit die Hoffnung verloren, daß 
ib es berubigen und zur Einfiht der großmütbigen Uns 
erbietungen Em, Erc. bringen würde. In ber That ers 
fabre ich diefe füße Berublgung. Diefes mir fo theute 
Volt laͤßt mie Worte des Friedens hören, und wunſcht 
nihtd fo fehr, als mit ben Truppen unfers geliebten 
Souvetains, unfers gemeinfchaftlihen Kalfers und bs 
nigs in Harmonie zu leben. Ich wünfse bie Ehre zu 
haben Ew. Erc. bei Ihrem Einzuge in diefe Stadt zu 
begleiten, wenn Eie es mir erlauben wollen. Gotters 
halte Cw. Erc. lange Jahre. Paleuctia, ben 7. Juni. 
Se. Em. 3. Franz Kavier, Bifhof von Palencia,” 


In der That erihien der Biſchof bald ſelbſt bei dem 
General, und kuͤndigte ihm an, feine Heerde fen unters 
wärfig und vol Meue, Der General bewilligte die ers 
betene Gnade, und zog unter dem Weifal eines banks 
baren Volles in die Stadt ein, (Journal de !’Empire.} 


Kafiel, am 30. Juni. Am Dienſtag gerubeten 
93. KK. MM. das Palais Napoleonehöbe zu verlaſſen, 
und werben wahrfheinfihft um bee zu erdffnenden Reichs⸗ 
tags willen, anf einige Zeit wieder in unfern Maueru 
reſidiren. Zum Zeichen der Unmwefenbeit der Fönigf. 
Herrihaften wehet feit vorgeftern eine große Flagge vom 
Mefidenz » Vallaſte herab, welche in elnem blau und weiß 
gerheilten Felde, ben Mdler zeigt. - 


Der Unblid diefer Klagge, als Einnbild ber Ges 
genwart des Koͤnigs bettachtet, gewährt Im der That 
ine angenehme Empfindung, bie fich aber nur fühlen, 
nit beſchreiben läßt. — Die feperliche Auffahrt beider 
tönigl. Majefläten zur Eriffuung des Reichstages wird 
übermorgen gegen halb ız Uhr vor fib geben. Cin von 
Er, Erc. dem Herten Oberkammierheren, Grafen vom 
Truchſeß, dechalb erlaffenes Programm enthält bie 
einzelnen Anordnungen zu diefer Fefivitdt, welche fi 
am Abend mit einer prachtrollen Frienätung der tänigl. 
Yalafes, und der ihm gegenüberftchenden Koloumabe, 

359 


— — — —— — — 


— 648 — 


fo mie mit einem ſehr anſehalichen Aunftfenerwerk, bes 
ſchlleſſen wird. (Kaſſl. 3.) 

Berlin, den 27. Juni. Das juͤngſthin erwaͤhnte 
biefige Geruͤcht, ber ſchnel won bier nach Königsberg 
abgereifete Minifter v. Stein habe dem König die 
atte über feinen Beitritt zum Rheinbund zur Unters 
ſchrift gebraht, gewinat nun Glaubwürdigkeit durch 
Yrivats Briefe ans Königsberg, welche verfihern, ber 
König habe fih entihloffen, den Kheinbund beizutreten, 
es ſey zu dieſem Zweck ſchon alles eingeleitet, und man 
babe die Benrlandbten einberufen um das Bundes: Kon: 
tingent zu formiren, und zur Bertheidigung der Oſtſee⸗ 
fühlen zu fielen. Es erneuert fih nun auch das Ges 
ruͤcht, ber koͤnigl. preuß.iHof werde bald von Kbnigsberg 
bieher zurüdfommen, und von mehreren Eeiten bört 
man laut, die fremden Truppen würden gu Ende Juli 
die prenf. Länder verlaffen, 

Der geheime Finanzratd Sad, der vor Kurzem 
von bier nah Königeberg abreifere, iſt jezt erfigr vor: 
tragender Rath im koͤnigl. Konfeil Cchedem Kabinet 
genannt), Es beftättigt ſich, daß ber ehemalige Ka: 
Binets: Math Bepme feine Dimmifion als Präfident 
des Kammergerichte, wozu er vor Kurzem ernannt 
worden ift, genomtuen bat; er fol jedoch noch Befchdite 
des Hofes hier betreiben. Er wohnt auf feinem Gute 
Thalheim ı ıf2 Meilen von bier, uuweit Chatlotten⸗ 
burg. (B.3.) 

Köutgsberg, den 16. Junf, Den 13. diefed, 
Nachmittags, kamen Se. Durchl. der Erbpriny, und 
Ihre kalferl, Hoheit die Erbpringeffin von Weimar bier 
an, uud festen heute Abend ihre Meife nach Petersburg 
fort. (Berl, 319.) 

Berihau, ben 12, Juni, In der biefigen Zei⸗ 
tung wurde unterm 10, Jani befannt gemacht, daß Sr 
Mej. ber Kaifer der Frangofen, um dem Schazt bed 
Herzogthums Warfhau Erleihterung zu vetſchaffen, el» 
nen Theil der Landarmee in feine Dienſte unter der Ver⸗ 
fiherung nimmt, diefe Truppen nicht in die Kolonien 
zu ſchlaen. Das Korps der ſtanz. Armee wird auf Kos 
fien Er. Mai, des Katfers unterhalten, 

Auferbem wird der Preis bed der proviſorlſchen Mes 
gierung abgetretenen Salzes bebeutenb herabgefejt ; end: 
ih find ale Schulden Er. Mai. des Königs von Preus 
sen im Herzogtbume, welhe Se, Mai. der Kaifer ſich 
vorbegielt, dem Koͤulg und dem Hetzogthume für an: 

derweitige dem Kaifer zu leiftende Verdindlichteiten, 


bie dem Herzogthume bedeutende Vorthelle verſprechen, 
abgetreten worden, 

Vetersburg, ben i1. Yunl, Mon liefet im der 
biefigen Hofjeitung folgenden Artifel: Appenbagen, 
den 4. (18.) April, „Als nach der gemwalttbätigen und 
plözligen Zerftörung ber hiefigen Stadt die um Made 
fhreienden Muinen den Bruch zwiſchen England und 
Rußland bewirkten, war es befannt, mit welder @e: 
rechtigkeit der ruf, Hof von bem Könige von Schweden 
bie Beobachtung der Maafregeln forderte, bie zur Bes 
ſchühung des Baltifhen Meeres dutch Traltaten fefts 
gefegt worden find. Der König von Schweden bemühs 
te fih, den tuſſ. Hof im dieſen Forderungen durch die 
Merfiberungen feiner friedliebenden Abſichten einzu: 
{diäfern, indem er genau zu wiſſen vorgab, daß Eng» 
lond feine Kriegsfahtzeuge in die Oftfee fehlten märde, 
Mlein zu unferm größten Wergmägen bat der tuſſ. Hof 
die geheimen Auſchlaͤge deſſelben ergründet, und fi 
dur felbige nicht täufgen laſſen; bar die Grundfäne 
feiner heiligen Pflichten unerfhütterlih verfolgt, umd 
fie dadurch gekrönt, daß er mit feiner fiegreihen Armee 
Fiunland erobert, und baburc die Mube der nordischen 
Mächte gefihert hat. Jezt iſt es befanut, daß an dems 
felben Tage, da ber König von Ecdmeden dem ruf. 
Minifter feine friedlichen Abſichten verficherte, daß an 
diefem felbigen Tage der König von Schweden einen 
Wlianztrattat mit England abgeſchloſſen hat, zufolge 
welbem ſich diefed anbeifbig macht, dem König von 
Schweden hundert taufend Pf. St. monathlid zu gablen, 
um feine ganze Land» und Seemacht gegen bie allge: 
meinen Zeinde in Wirkung zu fegen.” (Hamb. u. Korr.) 

Trieft, den 23. Junl. Das Schwauken und der 
niedrige Stand des Wiener Kurfes bat auch hier auf 
den! preis der Waaren einen nastbeiligen Einſtuß ger 
habt. In Wiener Gewicht und Währung gilt heute 
ber Zentner evpriſche Baumwolle 590 bis 600 h Kir 
Tatate "690 dis 700 fl. Mactdoniſche Baumwelle mit 
Baſt 530, ohne Baſt 560 fl. Weſtindiſcher Kaffee wird 
zu 450 bis 500, Marco Kaffee zu 410 bie 570 fl, det 
Zentaer verkauft. (Trieſt. 3.) 


Balterm 


Qudsıua au dem Armee-Befehle vom 
vom 19. Junı 1808. Der penfionirte Hauptmann 2. Alb. 
v.Edermarsftamıs. Matt, 3. in Ulm, und ber pen« 
ſtonitte Hauytm. Jal. Lußam 26, desfelben Monats in 
Kelibeim geftorben, 

Die Unterkieutenants K. v. g äfer, des 2 leichten | 


—. 
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Infanterie, Bataillons Ditfurth, und Ludw. Frhr.v. dee hs 
ling, des 23. Chevaurleg. Neu. König, erhalten die nad» 
geſuchte Entlaffung aus diepfeittgen Kriegsdienſten. 

Der Dberl eutenant des 2. 2.3. Reg. Kronprinz, Mes 
ry&cleihert, iſt als Hallverwalter in Hall angeftellt, 
fohin der Arıcgsdicufte entiaffen, 

Im 2, 8.3. Reg. Krompring rüdt ber Unterlieut, Ch. 
Momm zum Oberlieuienaut vor, 

Der Junterdes 11.2 3.08. Ainfel, A. Erhr.v.Me fs 
Tina, und der Korporal des 6. 2.3.8. Herzog Wilhelm 
Kandler, werden zu Unterlleui. ım 6. 2.3.0. Herzog 
Wilhelm, befördert, 

Der Zunter des 11. L.J. R. Kintel, J.v.Etddel, 
Mancırt zum Unterlient. ım 8.2.3.M. Herzog Pins, 

Im 9.2.3.8. Vſenburg tact der Junter®. Schiffs 
mann zum Unterlſeutenanf vor, 

Im 1.1. Inf, Bar. Habermann wird der Unterlient, 
Jat. Fritfa zum Oberlient. beiördert. 

Franz Pploverund Dig, Grafv.Boltolintwres 
den als Junier im 11. 2.3.R. Fintel angefteilt. 

Im geb. Ariegsbureau werden die beiden Mäthe und 
geb. Kriegs Eelretäre : Ludm, Langlois und 2% 
Harold zu wirkl. griegerathen, — ber Math u. Krieges 
Eetretdr 3. Conrads, — dann ber Kriegs » Gekretär 
2.3eller, 3. 3ellerundgriede.v. Heppenflein 
zu Rätben nud wirt. geb. Kriegs: Gefretäören, — ferner 
ber Setretär u. geb. Kanzelit I. Ktazıd zum wirklichen 
Ariegefetretär, — und der Kocpotal des berittenen Yds 
ee 8. J4le, sum Setretär und geh. Kanzelliſten 

eiördert, 

—X Mahant iſt als Sekretär beim Geueralſtaab 
angeſtent. 

Der Auditor des Tiroler Jaͤgerbataillons, UL, Lee b, 
wird zum 3. 1l. J. Bat. Vrebſing verfegt, und der provifos 
riſch angeriellte Auditor J.v. Stolz beidem Tiroler Jäs 
ger: Vataillon definitiv angeftellt, 


(Ernennungen und Beförberungen.) 


Se königl. Dias. haben in den erbldadiſchen Adels⸗ 
ftand alergnädigfi zu etbeden geruber : 

a. Am 7. März 1. 3.050301. DE sn and Ze s 
aegrtagu aleröberg, für ich, feine ſammtl. ebeliche Leis 
beserben und deren Erbens: Erben, mir dem Präditar Edle 
2. Brentano— Mepzzegra;b. am 21.März 1.3. den 
f, oberſten Zuftizrarp in Wänden, Job. Ev. Meindl, 
für üb, feine ſammtl. ebel. Leibeserben und deren Ers 
bens: Erben, mit dem Präditar Edlev. Meindi; e.am 
29. März I. J. den quittirten Hauptm. und dernial, Kom⸗ 
merzleararb zu Kempten, Job. kelırZebr, für ſich, feine 
fümmtl,. epel, geibeserben und deren Erbend: Erben, mit 
dem präpttar Edle d. Febr, — und d. amz. Mail. 9, 
den Pönig;, Megierungs: Direktor zu Ansbach , Job. Zerd, 
Blbert, fur fi, feine fämmti. ehel. Yeibederben und 
er Erbens:Erden mit dem Pradikat Edle und Ritter v. 

ibert, 


— 
Königlihes Hof: und National⸗Theater. 


Sreitag den 8. Juli. Adelasia et Aleramo, eine 
ital. Oper in 2 Atten von Romanelli, die Majt iſt 
vom Kapelm. Maier, 


Umortigatfiom, 


(2b) Nachdem der unterm 16, April abbin in dffents 
tigen Zeitungen ausgeſchtie dene Termin von 6 Woben, 
inner welden die alenfalfig dermaligen Inhaber ber Bar⸗ 
bara Menzlifksen Sculdverfareibung ad 350 fl., fols 
«en bierorte zu produziren, und fi des Eigenthums-⸗ 
rechtes, und jwarsub poena amortizationis, FR legitimis 
ten bitten, nunmehr fruhtlos verfrihen ift, als mid 
man auch erfagten Kapitalsbrief, ad 350 fl., biemit als 
amortigtrt ertiärt haben, 

Welches hiermit zu Jedermanns Wiſſeuſchaft Fund 
gemadt wird, 

Actum, den 1. Juli 1808. 

Königl. baier. Stabtgeriht Minden 
List, Sedlmaitr, — — 





Berfteigerung 
eines Bancranmwefens zu Salmborf, 

(3°) Der fogenannte Kotterhof zu Salmdorf, bieß 
Seriots wurde durch eine unglätlihe Feuersbeunft eim 
Raub der Flammen. Die darauf haufende Wittwe fan 
dieſen nit mebr behaupten, und man wicd daher den⸗ 
felten am Mondtage den 18. Jull von 9 bis ı2 Uhr dem 
Meiftbietenden verflelgern, 

Das Unwefen deſteht imder Brandflätte, 1 Tagwert 
Sartengrund, 59 1[4 Tagwerl Ketern, bann 11 Tagwerf 
en ‚und iR zum koͤnigl. baier. Rentamt Münden leib> 
techt ig 


Raufslufige werben fi am gefagten Tage in ber 


umtswohnung am Liltenberge einfinden. 


Den 27. ey 1808, 
Königtl. baier. Laudgericht Münden 
im daſigen Hoſgerichtsbezitte. 
Steprer, Laudtichter. 


ebirftal: Citation 


(3a) In Verlaſſenſchafts⸗ nnd Debitfahen bes im 
Uugsburg bomizi.irten und umterm 18. Oft. 1306 in Wien 
verſtordenen Titl. Friedrih Grafen v. Dettingen 
Wallerfein, Baldern und Götern, vormals Aapis 
fularen des Domftifte zu Gun, wie aud der Erz: nnd 
Nitterftifte zu Augsburg , @Twangen und Ddenheim, bat 
manvon Seiten des königl. Hofgerihts in Sawaben nah 
unumebr eingelanfener Erbihafts:Mepndlatiom und resp. 
Niufhweigender Beiſtimmung der Kitt, Antefat: Erben 
den törmlisen Konkurs wider die Verlaſſenſchaſte maſſe 
desſelten uud oͤffentiiche Ladung fAmmtlih unbekannter 
Slaͤubiger erkannt, und werben biemit die gewöhnlihen 
3 Edittstage, und zwar der erfte ad liquidandum auf Diette 
ftagden 2, Yuguft, der zweite ad excipiendum auf Dons 
nerftag den 1. Sept., und der dritte ad conciudendum 
auf Dienflag den 27. Sept. d. 3. bei dem fönigl. Hofaes 
riot, und zwar sub poena praechusi, angefezt, Saͤmmt ⸗ 
Isen an dem verftorbenen Kapttulaten, Grafen Friedrich 
von Dettingen: Wau erſte in ıc. zu fodern babenden Gläus 
bigern wird daher diefes au dem Ende biermir öffentlich 
fundgemaat, umd felbe zu deu 3 Ediftätagen sub poena 
praeelnsionis vorgeladen, damit fie an gemeldeten drei 
Liltatagen entweder perfönlich oder mittelft bialdualich 
infteafeter Auwälde erfbeinen , ihre Fordernugengebörig 
Itquidiren, und das Weitere von ſeld ſt nad techt licher Otd⸗ 
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nung beforgen, ober burd ihre Anwaͤlde heforgen laſſen 
folen, - Memmingen, am 20. Juni 1808, 
Köuigl. bater. Hofgerihtin Schwaben, 
Baron v. Griefenbed, Präfident. 
Heinlerh, Setretär, 





} 


Belanntmadhung. 
(32) Unterzeihuete, zur Regulitung der Etaatds 
Tbulden Nürnbergsvon Sr. tönig.Maj. in Beiern 
ernannte Spezial Kemmiſſien, eriieh unterm 9, Jänner 
dieſes Jahrs öffentliche Ladung der dabei intereſirten 
Gläubiger, und deſtimmte zur Liquidation , Vorlage 
der Urluaden sc. eine, mit Bedrohung des Ausichlufes 
verknapfte dreimonatliche Zrift. Bei dem bierauf erfolg: 
ten Anmeldungen und dann vor fidh gegangenen Liquidas 
tionen, baten mebrere Gläubiger oder deren Bevollmäd:- 
tigte um Wufbebaltung der Termine, in Antebung ih⸗ 
rer ganzen Forderungen ; bie und da idrerlachträge ; mans 
che debielten fih Grflärungen vor ; andere derſprachen bie 
gar nicht, oder nicht erfhöpfend dargethaue Legitimation 
zur Same nadyuliefern ; verfdiedene zur Verttetung ers 
ſchlenene Unwälde und Afteranwälde find mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vollmachten noch zurüd. s 
. Die Speziallommijficn ih im Begrif das Lignidar 
tionsgefhäft zu endigen, uud zur Negulirung des Schulz 
denwefend den Weg zu öffnen, fiehet ſio Daber veranlaft, 
zut Erledigung aler Nabrräge — Einlieferung der ned 
abgängigen genägenden Bollmadıten — Darlegung ber Xe> 
gitimationen jur Sade-— Einlieferung rädjändiger sc 
Udrungen— überhaupt zur vollen Eriadpfung = ya ⸗ 
dationen, einen enbliben Termin von 1. ° : Nr 
‚von beute angerebmet, vorzufsreiben. Nah 
Ablaufe diefer Frift werden die, mit dem Ginem oder 
dem Undern im Mäcftande bleibenden Die für fie entſte- 
denden Nactheile fi auzufhreiben haben. 
Nürnberg, den 30. Zuni 1808. 
Aus allergnäbigft augeosdneter fönigl, 
Spezial:KXommiffion dabier. 
ı @,2,r. Horntbal, Fehr. v. Lodner, 
2. b. oberfier Juſtizrath. k. b. Landes-Diereltionsratt. 
nen 


Sorladung 
der Gläubiger der Fönigl. daier. Stadt Augsburg. 


(38) Nachdem das fönigl. bater, Geueral⸗ Landes⸗ 
Kommiffariat ald Schulden: Zilaungs + Kommifion der 
Provinz Schwaben in Folge der öffentlichen Belauntutde 
&ung d.d. Ulm, den 25. Juni d. 9. vermöge allerdoch⸗ 
Ken Deferipts die unterferfigte Lönigl. Spegial:gommiis 
Bon zur Liquidirung fAmmtlicher nach erfolgter Schulden⸗ 
Abtheiluag von der ebemai. Reiceitadt Augsburg aufben 
Schulden: Tilgungsfond der königl. baler. Yrovinz Shwas 
ben übernommenen Varfivemallerguädigft angeordnet bat; 
als- werden hierdurd vom Kommiffionemegen (dmmilihe 
Slaͤubiger uad reatmäßige Inbaber Stadt Augsburgifher 
Obligationen (wovon jedoch die Beſitzer Augsburgiſcher 
Obligationen awporteur „ welche man als aus bem Drt lau⸗ 
tend,, ber Kommunität Augeburg als Kommunal:Echulb 
belafen bat, ausgenommen find ) vorgeladen, auf nahe 
ftebende Siguibations » Termine 
den 13., 16., 18., 20., 23., Adern 270, 3 Gut, 
und Irp 35 Örr Ber 10., 13. Bier Den 2 und 
2. quguſt d. Ir . 


— 


beirunteriester Kommiſſion auf dem Matbbanfehabier un; 
ter Borlegung der ın Hauden babenden Original: Obligas 
tion (von welder eine beglaubiute Ubfchrift ad acta com- 
missionalia zu binterlegen ift ) und unter Dozirumg ihres 
restmäßigen Acquifitione-Titele entweder in Perſon oder 
dutch einen binlänylich inftruirten Auwald, um ſo gemiffer 
ihre. Forderung anzumelden ‚gu liquidiren, und die nenen 
Dbligationen, resp. Uebertrags Befbeinigungen , entges 
gen zu uchmen, als fie ed ſich im Unterlaffungsfalle an: 
ſouſt ſelbſt beignmeffen baben, wenn fie von dem jernern 
Binsbezuge ‚und von dem Provinzial Ehulden:Kilgungss 
Fond ausgeialoffen werden. Hiebei wird noch angefügt, 
daß unter dem obgedachten Liquidationd: Terminen der 
30. Juli, 6., 13. und 20, Anguf für die Liquidatiougs 
Verbandiang mit den aufer der Stadt und außer Lanz 
des angeielfenen Kreditoren beftimmt fepen, 
Augsburg, den 4. Juli 1808, 
Köntgl. baier. Landes: Kommiffariat 
Dillingen, , N 
als zut Stadt Avbgsbut giſchen Vaſſlo Kapitalien-Liquidas 
on aeranadiañ angeordnete Spegial⸗Kommiſſion. 
Srbr. v. Tautphoeus. 
Landeſs-Kemmiſſariats-Attuar Asmus, 





gemand, der gegen, die Mitte dieſes Monats mad 
Vorm ont zu eeiſen gedentt,, md ſeinen eigenen Wagen 
hat, ſucht gegen Theilung Der Reſſeloſten einen Reifege 
fell ſchaftet nadr Premont, Kaffel ober Börtingen, 

Nähere Rachticht gibt die Expedition diejer Zeitung, 


Beim Buhbrader de in Münden find 
gu haben : 
gebendsBefhreibungee und ZebendeVer— 
pahtungss dam fämmtlihe Haupt: und Mes 
betrehnungs:Tabdeilen, welche ſich nach als 
terböhfter Vorfcrift für die königl, Mentämter 
und gefreiten Herrfhafts » Verwaltungen 
tiguen. ’ 
Ferner zum Gebtaud der fönigl. Landgerihte: 


irchen⸗Anlehens⸗ Tabellen. 

a ten aber Zaren und Eporteln, welche von ben 
töndgl. Landgerichten eing fender werben, nah Zif⸗ 

r XX. 

a über Karen und Sportein aus ben Gerlchts⸗ 
und Yoligeh+ Werhörd: Protofollen, ad XX. 

Landgerichtiſches Tar und Eportel : Megiiter, XXF. 

Abrechnung des Königk. Landgerichts mit dem Fönlgl. 
Rentamte, über die Seſaͤle aus ber Jufiiz« und Bo» 
ljei: Merwaltung, XXI. 

Verzeichniß über die vorhandenen Zamilten und Klrchen⸗ 
Anlehns:Kabelen. XXXJ. 








In der E. A. Fleifbmanu'fhen Buchbandlung (Kau⸗ 
fingergaſſe Nre. 28) iſt zu baben: 
Geſptaͤche zweler Beamten bei Erfheinung der Konftitus 
tion des Koͤnigsreichs Batern. 24 It, 





gremdben-ungeise ae 

efonmen ben 6. Jull. Im fhm.ubler: DU 

rat». Wlabini, tatfett ref. auferordentL Geſandtert 
am Baadenihen Hofe, mis Suite. 


—— 


Baierifde Kational- Zeitung. 


Mit Er, "Hülgtügen Majertät —— Vihkeriuni 





Numero 160, 


Münden, 


Sreitag den 8. Juli 1808. 





varls, den 1, Juli, Durch ela kaiſerl. Dettet 
d. d. Baponue, vom 24. Juui, wid Hr. Salut Bäls 
Jier auf ein Jahr lang zum Prähdenten des Eenats 
ernannt, vom ı, Juli an. gerednet. ( Mon.) 

Geſtetu bat bie Alaſſe der Geſchichte und alten Li⸗ 
teratur des Juſtituts eine öffentlige Situng gebalten. 

In allen unfern Häven {fl folgender Befehl Er. Etc. 
des Seeminiſters vom 18. Junf bekannt gemacht worden. 

„Geit drei Monaten verfolgen bie englifchen Kreus 
ger bie franz. Fiſchet und nehmen Ihre Fahrzeuge; fie 
begeben dieſe Gewaltthaͤtigkeiten, nachdem auf die vom 
"Cr. Mei. dem Kaifer feit dem März 1800 gefhehene 
Ginteitung die brittifhe Regierung im Menat Junt 
„feierlich ‚erfläxte,, daß fir and Reciprogität nun aud die 
franz. Bliher refpeftiren würbe; nachdem Diefe Regle⸗ 
‚zung binlängli unterrichtet ift, daß bie Geſetze des 
‚ Reis ( Werorbnung vom 22. Mat 1303 ) feftfehen, bie 
‚feindiigen Fiſcher nicht zu beunruhigen, uud nachdem 
fie überzeugt iſt, daß dieſes Geſez genau befolgt wird,” 

» „Die Maͤßlgung, welche man biefem Bräuel, bier 
fer Wortbräcigkeit entgegenfezte, bat die brittifche Res 
gierung weder zu ihren Verpflichtungen noch zu menfcs 
ligeren Befinnungen zurädführen khnnen.” 

„Gr. Mai. ber Kalfer und Adnig befichlt demnach, 
daß Seine Kriegefhiffe- und die Yrivatfaper auch auf 
‚die engl. Ziiher Jagd machen, fie ale Ariegigefangene 

einbringen, ihre Fahrzeuge nehmen, und fie zerftören 
‚‚folen.” 

„Diefe Repreffallen werden bis zu dem Zeitpunfte 

vollzegen werden, wo die brittiihe Meglerung aufbören 
wirb, bie franz. Fiſcher zu beunrmbigen. Deeres.”" (Gas. 
de France.) 

Der peinlihe Gerihtehof hat nad der einftimmis 
gen Ettlatung der Geſchworenen, den Geburtshelfer 
Ballet zum zwanzigiäbriger Kettenftrafe verurtheilt, 
weicher die frühzeitige Nicderkunft eines Maͤdchens bes 
fürbert Hatte. Es erbellet aus ber Unterfuhang, daß 
er biefes Vetbtechen mehrmals‘ausübte,. Die Debatten 
dauerten 3 Tage, 

I. Jahrs. I. Band, 


Den Kobebus Nenien „Reontine” if bier 
tige deutfche Ueberfegung ericienen, 

Die Goelette Elife ift mit 100 Ballen Baumwolle, 
30 Eoli’d Ziegenhaaren und andern Waaren am 15. aus 
Emprna in Marfeile eingelanfen. CJ.d. Par.) 

Durch ein kaiſerl. Detret d. d. Bavonne, bem 16. 
Yunt, tft wegen Verheirathuug der Militärperfonen Fel⸗ 
gendes feftgefegt worden: ı. Offiziere aller Klaſſen, bie 
wirklich noch Dienfte thun, Tonwen ſich fünftig nicht eher 
als nah fariftlider Erlaubnif des Kriegsminlſters vers 
-heitathen, Diejenigen, melde ohne ſolche Erlaubnif 
ſich verehlichen, verfallen in die Strafe ber Dienftent» 
ifegung und des MWerinftes ihrer Auſptüche auf jeden 
Gnadengehalt oder Belohnung für Arlegsdienfte ſowohl 
für fih, als auch für ihre Wittwen und Kinder. 2. 
: Wirtli dieuſtthuende Unteroffiziers und Soldaten Fün: 
nen ſich niht ohne Erlaubnif vom Abminiftrationstath 
idres Korps vecheuratheu. 3. Jeder Zivildeamte, det 
wirfentlich bie Ehe eines Offiziers ober Soldaten, die 
noch wirtlich Dienfle sbun, unterzeichnet ober einfeguet, 
obne ſich die gedachten Erlaubniffcelne geben zu laſſen, 
oder umteriäßt, Me dem Chepatt beizufügen, fol feines 
Dienftes entfezt werden. ( Bas. be fr.) 

Ein talferl. Deltet ans Bavonne nom 9. dieß ber 
fiehblt, daß fünftig bier jeder diefige Fincre 75 Frauts, 
und jedes Kabriolet 100 Framds jährlich bezahlen ſoll. 
— Im Laufe biefed Monats werben alle Friegegefangene 
preuf. Dfiziers, die bisher zu Teul, Ehalans- ıc. lebten, 
in der Stadt Mancn vereinigt. — Hier find 220 Ab» 
volaten ald überfüfig aufgehoben worden. Die Ents 
ſchaͤdigung derfelben erfobert eine Summe von 2 Mill io⸗ 
nen 240,000 Franten. üm dieſe Summe zu beden, 
muß jeber ber beibehalteuen Adrokaten die Summe non 
14,933 Franfen in die Kilgungstaffe einliefern. Jeder 
der anfgehobenen Advolaten erhaͤlt demnach eine Ent: 
ſchaͤdigung von ohngefähr 20,000 Franken. (Publ) „ 

Sn Vallabolib waren einige Unruben, Der 
Gen. Merle marfhirte mit einer Divifion dahln; aber 
nad einer Unterreduug des Gen. mit dem Biſchoſe, zo⸗ 
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Seen 
gen bie Franzofen ald Freunde in bie Stadt ein, mm) 
die Grofmuth unfererer Truppen bat die Epanier mit 
Bewunderung erfüllt. — Der Bring von Kaftel 
Granco, ber Alcalde perepta, und der Ruth 
von Kaftilien D. J. Villelta, welche die Achtung der 
Spanier befigen, erbffnesen der Heinen Anzahl verirrter 

, Mengen, welde von engl, Agenten aufgewirgelt maten, 

leicht die Ungen,. Sie theilten biefes Geſchaͤft bes Frie⸗ 
dens mit dem, ausgezeichneteſten Yerfonen des Meidts. 
Ihte Bemübungen den Aufruhr zu ſtillen, habe den 
slüklihften Erfolg gehabt. (Journ. de l’Emp.) 


Bei bem Leihenbegängniß des Kardinals⸗Erzbiſchofs 
von Paris waren 13 Erzbifhöfe und Biſchoͤſe gegenwärtig. 
Die Kardindle Maury, Bapaune, Ruffe, und 
der Erzbiſchof Hr. v.Rodam trugen bie gipfel des Leis 
chentuches. 

Die Yaldfte Groß: und Klein⸗Trlanon wer⸗ 

den bis zum 15. Juli ganz hergeftelt ſeyn. 
Die Gaa. de France enthält folgenden Artitel auf 
Wien, vom ı3. Juni. 


„Nah mehreren Unterhandlangen mit verfiedenen 


Maͤcten, befleben unfere politifhen Werbältnife forte 
dauernd auf dem Zufe der volfommenften Neutralität." 

„Da die franz. Armee lu Schleſien Lebensmittel 
und andere Bedürfnige moräwendig hatte, fo erhielt fie 
auf bie fteundſchaft lichſte Wen, und nad den zwiſchen bes 
freundeten Maͤchten betehenden Gebtaͤuchen bie Zuftims 
mung, dieſe Yrovifionen aus dem dftereich, Polen zu 
beziehen. Diefer Umſtand ift ein neuet Beweis bes gus 
ten Eluverſtaͤndniſſes, welches zwiſchen Ftankt eich und 
Oeſtereich herrſcht, und ſeit dem Ftieden von Vreßburg 
. niemals unterbrochen wurde.” 


Die Verſuche des Hrn. Manfrebini, bie Eder 
und Stoffe ohne Indigo ſchͤn bla zu färben, find in 
Wahen, In Gegenwart des Hrn, Präfeften, unb einer 
großen Anzahl Fabrifanten, wiederholt, und ganz bes 
friedigend gefunden worden, Man bat barüber brei 
Verbals progefe verfaßt, — In den Departementen 
der Meurthe, Maas und ber Vogeſen find im Laufe des 
1807ten Jahre 493 Wölfe, Wölfinnen uud junge Wölfe, 
1334 Fühfe und 34 andere fhädlige Thlere getödtet 
worden, (Str.3.) 

Rom, den 25. Juni, Ge, Heil, der Habt bat 
den Kardinal B.Yacca zum proGefretär bed Staats, 
und verſchiedeue andere Werfonen gu andern dffentlihen 
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emtern ernannt. — Det Kommandant von Nom, Ge: 
neral Deffeaur bat in einem Tagsbefehl bas vom 
Kindern und Handwerksiungen gewöhnlihe Werfen 
mit Steinen auf ber Strafe verboten, da mehrere Eins 
wohner und franz. Soldaten auf diefe Art befcädigt 
wurden, (Mim. 3.) - 

Neapel, den 13. Juni. Zu Gaeta find anf ein 
Mal 60 Banbiten, die aus Sizilien Herüber gefommen 
waren, hingerichtet worden. Die Sicherheit der Lands 
firafen wird durch die vortrefflihe Woliget, bie wir ges 
genwärtig haben, felten mehr aeftirt. — Aus Sicklien 
hoͤrt man, weil alle Kommunklation mit biefem Lande 
abgefguitten ift, nichts Neues. Nur erſaͤhtt man, daß 
der König Ferdinand wieder mehrere neue Megimens 


"ter errichtet. — Der Etadt Neapel fehlte es bisher 


neh an einem’ oͤffentlichen Belnftigungsort,. Jejt iſt 
am Ende der Strafe Vittorla ein großer Garten mit 
ſchattigten Alleen und grünen Lauben angelegt worden, 
der ben Mamen Partenope führe, und wo dad Wolf alle 
Arten von Erfrifhungen finden fan, — Es heißt, daß 
anfere gellebt Königin bald von hier nach Bayonne mit 
ihrer Famitie abreifen werde, CCorr, di Nap.) 
Zarch, den 22. Jun, Se. Maj. der Körflg von 
MWärtemberg bat ben ſchweij. Grenzfantons anzeigen 
ſaſſen, daß Et naͤchſteus durch Schaſhauſen, Zuͤrch, rau, 
1c. reifen warde, indeſſen verbitte Ge, Maj. allen Auf⸗ 


. wand um Ihn zu empfangen. Die Kantons daten ih 


demnach befhränft Depntirte gu ernennen, um Ihn 
auf der @renze ber Schweiz zu fomplimentiren. ( Pubt.) 

Amferdam, den 24. Juni, Geit bem lejten 
Yofttage haben ſich die Preife der Kolonlalmaaren nicht 
merklich verändert, Blos bie Zucer find um etwas, 
jedoch unbedeutend, geftiegen. Wegen Mangel an 


“Stoffen Neben hier die meiften Zuderraffinerien ſtil. 
Auf den Auguſt hat bie oſtindiſche Kompagnien zn Zons 


don eine große Berfaufung angefünbigt. Unter andern 
werden 9000 Kiffen bengalifher Indigo verſteigett. 
( grantf, 3.) 

Warſchau, den 23. Jun. Der Staatsrath bat 


eine Bekanntmachung jur Nofnahme einer Anleihe von 


4,500600 pohlu. Gulden zu 6 Proc. ergehen laſſen, welche 
fedigli auf bie vorräthig ſeyn follenden Lebensmittel 
und Fourage für bas Militär verwendet werben ſollen. 
Es wird den Glänbigern eine Hppotbet über Marional: 
@üter gegeben, welde 500,000 pohln. Gulden jährlid 
einbringen, Wuferdem haben zur Gicrrftelung dFF 


— — 
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Unleige der Herzog voͤn Auerſtebt, ber Fuͤrſt Joſ. 
voniatowéty, jeder ein Sicherheit von 500,000 auf 
ihre privatgüter, und viele andere pohlu. Große Sicher» 
beiten von weitern Summen unterſchrieben. (Warſch. 3.) 

Sähmweden. Zu keinem Lande von Quropa, 
in welchem in neuern Zeiten ber Ariegsihauplag gewe⸗ 
fen, it es bey dem Operationen einer Armee möthiger, 
vor allen auf ihren Unterhalt bedacht zu ſeyn, als in 
dem ausgedehnten, größtentheils fehr ddem mördlihen 
Einnland, Die ruf. Hofberihte haben gezeigt, welche 
Aufmerkfamteit der General, Graf v. Burbövden 
tedesmal auf das Proviantwefen richten lief. Nach Ber 
richten aus Etodholm find indeß in den nörblihen Bes 
genden Finnlands einzelne Truppen » Abtheilungen öͤf⸗ 
tets gendthiget geweſen, zu Pferbefleiih, und zum Eſ⸗ 
fen vom Kagen und Hunden ihre Zuflubt zu nehmen. 
Auch find mehrere Soldafen, von Hunger und Gtrapas 
sen erfhöpft, tod im Schnee gefunden worben. (Hamb. 3.) 

2ondon, den 3. Inni, Ein gewiſſer Hr. Hanı 
mond, melder lange das Gewerbe eines engliſchen 
Epions trieb, und mebrere Mate anf der franz. Küfte 
lanbete, und Immer gluͤclich nach London zuruͤctam, 
iſt endlich, da er abermal in einer kleinen Bai bei lO⸗ 
zient gelandet, und ı2 Tage unerkannt In Ftaufreih 
gewefen war, in bem Hugenblid gefangen genommen 
worden, da er fi wicher einſchiffen wollte. Er erhielt 
von unferer Negierung eine Kleine Yenfion von 50 Pfund 
Sterling für feine kleinen geheimen Meifen, bie erjähts 
lich nad Fraukteich machte. (Journ. del’Emp.) (Na 
einem andern Blatt ift er erfchoffen worden. ) 


Nach den aus Petersburg eingehenden Nahrihten, 
ſcheint bie ram, Reglerung weit entfernt gu ſeyn, vom 
bem firengen Soſtem gegen und machzulaffen. Sie folgt 
immer mehr den @ingebungen Franfreihs, und ber 
franz. Botfhafter, Gen. Caulaincourt genteft das 
größte Unfehen bei Hofe. 

In Stodholm werden viele Bulletins Aber die Bes 
fehte in Fianland bekannt gemacht. Der Stol barin 
iſt ſehr auſgeblaſen, und Immer haben bie Schweden 
Wunder der Tapferkeit getban. Der Lieutenant Raps 
felmann, bat, wie eg heißt, einige Kanonierfhalups 
ven und Kransportfciffe für bie ruf. Armee genems 
men. — Die Mufen haben vor ihrem Uhgange von 
Gothlaund alles baar bezahlt, mas fie requirist baden. 
(&bend.) . 


Bermifäte Nahridten 

Die bisherige Darmftädter Landeszeitung iſt zut 
Kofjeltung erhoben worden. 

Balerm 

RNoverebo. Amar. Juni Morgens ſammel ⸗ 
ten fih eine groß Menge dichter Dänfte, die fih in der 
ganzen untern Atmosphäre verbreiteten, umb eine ſeht 
flarte Brechung ber Eonnenftrablen verurfahten ; dadurch 
bildete fi um dieſes Geflirm ein Hof, der dur feine 
außerordentlihe Größe und die Lebhaftigkeit der Farben 
Zebermannd Bewunderung ertegte. 

— — — — 


Un bie Mitglieder bes Muſenmé. 


Sur Feier des allerhoͤhſten Gebuttsfeſtes Ihrer 
Majeftät der Königin hat der Ausſchuß auf Mon⸗ 
tag ben ı1. biefes einen Bal im Mebontenfaal veran» 
Ralter, wozu die verehrlihen Mitglieder mit ihren Fami⸗ 
lien eingeladen werben, 

Die Koften für Mufit und Weleuchtung werden von 
den Herren Theilnehmern befteitten. Der Anfang ift 
um 8. Uhr. Münden, ben 7. Juli 1808. 


Der Ausſchuß des Muſeums. 





Borladung 
der Gläubiger der fönigl. baier. Stadt Angsburg. 
(3b) Nadıbem bas königl. baler. Beneral:Landess 
Kommiffariat als Schulden » Zilgungs : Kommifion der 


‚Yrovinz Schwaben in Folge der dffentlihen Belauntmas 


bung d.d. Ulm, den 25. Juni d. J. vermöge allet hoͤch ⸗ 
ften Referipte die unterferkigte königl. Speztal:Rommifs 
fiom zur Liquidirung fAmmtliher nad erfolgter Schulden⸗ 
Abthellung von der ehemal. Neihsftabt Augsburgaufden 
Schulden: Zilgungsfond die königl, baler, Provin; Schwa⸗ 
ben übernommenen Paſſiven nl augeorbuet hat; 
als werden hierdurch von Kommiſſionswegen fämmtliche 
Gldabigerund rebtmäßige Inhaber Stadt Augsburgiſchet 
Obligatlonen (wovon jedoch die en Augsdurgiſcher 
Ob ligatlonen au porteur, welche man als aus dem Ort lau: 
tend, ber Kommunitdt Ungsburg ale Kommunal:Schuld 
belaffen bat, ausgenommen find ) vorgeladen, auf nads 
ſtehende Liquldatlons⸗ Termine 
den 13., 16., 18., 20., 23., 25., 27., 30. Yull, 
und i., 3., 6., Ber 10., 13., 16., 17. 20. und 
22. Auguſt d. J. 

bei unterfegter Kommiſſion auf dem Ratbbauſe babler un: 
ter Borlegung ber in Handen babenden Driginal : Obligas 
tion (von welder eine beglaubigte Abſchtift ad acta com- 
missionalia zu hinterlegen ift) und unter Dozirung ihres 
rehtmäßigen Acquiſitions Titels entweder in Perfon ober 


darch einen binlänglic infrnirten Anwald, um ſo gewiffee 


ihre Forderung anzumelden ‚zu liguidiren, und bie neuen 
Obligationen, resp. ebertrags:Befheinigungen , entges 
gen zu nehmen, als fie es ſh im Unterlaſſangsfalle an: 
fonft ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie von dem fernern 
Binsbezuge ‚und von dem Provinzial:Schulden:Tilgunges 
Fond ausgefhlofen werben, SHiebei wird noch angefügt, 


daß unter ben obgebachten Ligufbationd « Terminen der 
go. Juli, 6., 13. und zo, Auguſt für bie Liqqu dations 
Werdandlung mit den anfer der Stadt und auper Lau⸗ 
des angefeffenen Areditoren beftimmt feyen, 
Qugeburg, den 4. Juli 1808. 
König. baier, Laundes:Kommiffariat 
Dillingen, 
ald zur Etabt Angsburgiihen Yaffiv-Rapitalien: Liqulda⸗ 
tion allergnädigft angeordnete Speyial:Kommiflion. 
Fıdt. 0, Kautphorus, 
Landes s Kommiflarlars » Attnar Aamus. 


Berrufi 
(22) Cs IR auf dießfadfiges Anrufen der Titt. 

Vormänder und Kreditoren, um Verkauf des im Ras 

trag befhrichenen Hoffanımerrard Mombergiiben 

Landgutes zu Wrobield Donnerftag der 28. Julius ale 

abermaliger Lizitations: Termin anderaunt werden. Man 

‚macht diefes demnach zu Federmanns Wiſſenſchaft biers 

durch Öffentlich befanmt ‚ und fügt Die Bemerkung bei, daß 

Raufsliebhaber an dem beftimmten Werfteigerungstage 

ftub von 8 bie 12 Uhr in Probield erfheinen, thre Wnbore 

ad Protocollum geben, und (salva ratificatlone credito- 
zum ) die Adfudikat ion an den Meiftbierenden gewmärtis 
gen ; In der Hwifdiengeit aber die feilgchotenen Diealitds 
tea durch den einftwelligen Wächter vorgezeigt belommen, 
und bei biefigem Umte-feitft ale weiters etwa noͤthige 
Uufihläfe erholen können. 
Actum, den 13. Juni 1808. 
8 b. Donaumond » Abminifirations: unb 
‚semmiffiond 5 ne 
ofgerihrsbegirts Neuburg an . 
delseriq ——— 
adtrap 
Das M 4 ergisice Landgut zu Wrobfelb liegt 

bit an ber Straße jwifhen München und Neuburg im 

Karlstroner Berichts: und Mentamtsbezirt, wird mit als 

len Beuefizien des freien und unumfbränften Cigenthums 

entweber gang oder nach Werbältniß der Umflände, auch 
in 2 Hauprabtbeilungen verkauft, und beſteht: 

1. In einem ganz gemanerten, einftödigen, mit zwei 
beizbaren Zimmern, 3 Kammern ,ı Aüce und einens 
großen Badofen verfebenen Wohnbaufe. 

2. Yu einer einfödigen halbgemanerten Baumelfterwohs 

nung, mit einer großen Wobnfiube, ı Rüde, ı Epeise 

AR Ibe, ı Holakall und einen ziemlich großen Ober» 

oden. 

In einer ganz gemauerten ſeht geräumigen Scheuer, 

nebjt daran gebanter Stallung für 6. Pferde, dann 15 

bis 20 Städt Mindvich. 

4, Ziegen in bem fhönften Urondiffement um und neben 
biejen Gebaͤuden 20 Tagwert Feld: und 54 1/4 Tagw. 
tbeild mehr, theild weniger fultivirte Wiefengründe, 

Die Shdzungsfumme obiger Mealitäten beträgt, in- 
elus. des ganz gemauerten Brunnens, ber Ehweinftälle 

und bes Eirinen eingezäunten Semüößgartegs, 4992 8.5 

auch fleben die Sebdude in der Brand: Aſſekutanz. 

5, Au Abgaben werden hiervon zum finigl, Mentamt 
Karletron verreiht, a. 4 fl. 57 fr, Kultursbeitrag; 
b. 25 fl. Grundgind; c. 3 8. 5er. Steuer: Simpinm. 

Inde ſſen haben die tünitigen Befiger bid zum Jahre 

1824 die den Donuumoog » Keloniften general : mandats 

mäßig couceditte Steuerfreiheit sugeniehen, und bie in- 


* 


3 


elus. 1815 nur die Hälfte ber obenbeitinnmten Srundzinfen 

zu entrichten, fo wie ihnen zugleich 

6. bie ewige Zehentfreipeit und die Befrelungvom Mill: 
tärbienft für ſich und ihre Kinder gebührt, 

7. Alle Arten von Ftohndie aſten, Scharwerken, Duan 
tier, Fourage: Anlagen und ander landesublice Orks 
ſtationeu, find unter denen Puntto 5. bemerkten reis 
Jahten mit begriffen, und können erft im Jahre 1824 
eintreten, Schlieflih uad 

8. wird e8 feinen gropen Echwierigfeiten unterworfen 
feon, den Käufern auf etwalges Verlangen die bis⸗ 
ber auf die ſem Gute haftende Bädersgeretigfeit, 
bei der königl. Landes » Direftiou in Neuburg wieder 
aus zuwirlen. 


Betfankstmadbung. 

(2a) Rasdem wegen Wbsang eines anſtaͤndigen 
Käufers des im königl. bater, Münchner Intelligenzblatte 
Stud24, ©. 411, Jahrgang 1807 eingerüdten erbrechtds 
baren @hebaftebaded zu Brennberg die Erbsintereſſeaten 
bei untergeihnetem Umte die Bitte ſtellten, dieſes Ehes 
hafts bad unter dmtliher Fertigung zum Verkaufe feil zu 
fprechen ; fo wird htemit öffentlich befannt gemacht, daß 
Diefeserbrechtäbare Ehehaftsbaad, beftehendaus dem fehr 
gut gebauten Wohn: und Badhauſe, umd fleinem Gärt: 
sen, ı fs baler. Tagwert zo Quadratrutgen Feldgrund, 
1f2 Zagwerf Holzgrund, dann 5 Schäffel 2 Mehen Korn, 
Wiäncner Maafes.ald jährlich zu bezichendes CHehafte: 


.getreid, unebſt etuigenaudern Emolumenten, — u, worauf 


1.4. 21. Orundgelt, 46 ıfztr. Vogtetgilt, 27 ıfalt. 
Heerdſtatt geld und Anffhlagejurtegat, 35 1/8 fr. Steuer: 
Eimplum als Ubgaben beiten, zu ganz un eine Summe 
von 1500 fl., welce bei einer baaten Bezablung auch nod 
um etwas gemäßigt würde, oder auch tbeilmeife aus freier 
Hand zum Verkaufe feilftebe. Kantsinfiige wollen ſich das 
ber an unterzeihnetes Amt wenden. 
Den 26. Juni 1808. 

8. b. freiberel. v. Sumppenberg- und Lens 
Semfeldifhe Herrfhafts:Gerigte Oben 
and Unterbrennberg. 

Georg Rabl, Pfleger 


@in neuer, ganz moderner Wiener Batarb, der 
dur die Reife von Wien nad München mit 6 Perfonen 
feine Dauerbaftigteit binlängli bewiefen bat, und wer 
gen feiner Bequemlichkeit ale Meife» und Staatemagen 
zugleich, fo wie durch feine leichte Bewegfamteit ſich aus: 
zeſonet, ſteht zu verkaufen, 

Liebhaber fönnen ihn im gräfl. Oberndorfifchen Haufe 
am Paradeplaz befitigen. 


Beim Buchbruder Hüäbfhmann In Münden find fols 

gende Gebrauchs Kabellen au haben: 

Faſſion der Steuer: Diftritte, — Beilage Lit. A er B. 
Nro.11,,— nad dem Ebdift des allgemeinen Steuer: 
Proviforiums vom 13. Mai 1808. 

Dominital: Steuer - Katafter. — Beilage Lit. C.Nro. V. 


Bon dieſer Zeitung erfcheine im Münden taglich ein Grad, 
Die Sonntage ausgenommen. Der Preis IN harbräbrrim 3 ul‘ 
den, Die Beſteunngen der Antwärtigen anf biefeibe gefaben hei 
allen Poftamtern „ für w.ide das fonige, Dberpofome in mu 
eben die Haupterpedirion übernommen bar. Cinbeimifche erhal’ 
wem foidhe im Komtoir Diefer Zeitung. Briefe, Beſttage und In 
fesare werden unter ber Mbdrefle : Mn das Komtoie der Pb 
nwigttch pei®, baten. Narionarsgelrnug in Mau 
den, eingefande 


— — — — — — —— — —— —— — 


Baierifhe Natiomal- Zeitung, 


Mir Sr. föniglidreh Majleſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilezium. 
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Muͤnchen, 


Sonnabend den 9. Juli 1808. 





variée, den 2. Juli. Stebente und achte 

Eitung der ſpaniſchen Junta. 
Bapvonne, ben 23. Juni. 

Am 24. und 25. verſammelte ſich die Junta wie ge: 
woͤhnlich. Dan fuhr mit der Diskuſſion über den Ent» 
wurf der Konftitution fort, umd jedes Mitglied lieferte 
feine Bemerkungen , melde verlangt worden waren, 
ſchriftlich ab. — Die Junta hat die angemeffenften Maps 
regeln ergriffen, damit alle Bemerfungen aepräft, vers 
gligen und genau zufammengeftelt, und alle diejenige, 
welde zur Werbefferung des Entwurfs. ber Konflitution, 
die das Gluͤck von Epanien auf immer gründen ſoll, im 
Erwägung gejogen werben. ( Mon.) 

Man fhreibt aus Fontainebleau, daß bie dafige Mi⸗ 
lutaͤrſchule dem 2. Jult beftimmt nah Er. Cor verfegt 
werbe, Die Zoͤglinge machen den Weg in 3 Tagen zu 
Fuß, den Tornifter auf dem Rüden, — Die Frau ei 
ned Schullehrers zu Limoges bat am 19. drei Anaben 
und ein Mädchen grbortn. — Dir geftrige Eigung der 
biftorifhen Alafe des Anftirute, wurde Durch die Erthel⸗ 
lang bes Preifes auf bie von diefer Klaſſe aufgrgebene 
Frage erdffner : Welches mar der Einfluß der Kreuzzüge 
auf die bürgerl, Freiheit der europdifhen Nationen, auf 
fhre Eivilifarion und die Fortſchritte der Aufflärung, 
der Handlung und der Induftrie? Der Preis ward uns 
ter zwei Mitglieder vertbeilt, von denen bie Abbands 
bung des einen⸗Nto. 4 die Kuficrift hatte; Totus fer- 
vet ‚totus-conentitur „ vel potius transformari videbatut 
mundos, Der Wetfaffer ift Hr. M. de Cholseul- Daille- 
eourts.— Die andere Abbandiung welche den Preis er» 
dielt, mit dem Motto: Tu ne cede malis, iſt von Arm, 
Droiefor Heeren zu@dttiugen. Zwei andere Abhand« 
lungen wurden von der Klaſſe ehrenvoll zu erwaͤhnen bes 
fhlofen. Hierauf Ind man Hrn. Guingenes Bericht 
über die Urbeiten der Klafe des verfofenen Jahres, 
eine biftorifche Notiz über das Leben die Werte Anque- 
til du Perron von Hin, Dacier, ferner Abhandlungen 
von Mongez, Quatremdre de Qninzy und Milli, — Hr, 
Langles, Mitglied des Juſtituts und Conſetvator der 

I. Jahrg. U. Band, 


Manuferipte ber kaiſerl. Bibliothek, iſt zum Mitgliede 
ber keͤnigl. Alademie zu Göttingen ernannt worden. Hr. 
Henne bat ihm das Diplom mit einem ſeht fdhmei« 
helbaften Schreiben zugefandt. (J.d. Par.) 

Bayonue, den 23. Zunl, Zufolge ber aus Spa⸗ 
nien eingehenden Nachrichten ift bie Ruhe in ben Diftrik: 
ten Segovia, Valladolid und Palenzia wieder hergeſtellt. 
Der Theil von Navarra und Artagonien, welder auf 
dem rechten Ufer des Ebto liegt, ift zum Gehorfam zu⸗ 
rüdgetehrt, und es herrſchet Friede darin, — Die 
legten Nachtichten, welde die Zunta von Kadit und aus 
dem Lager von Gibraltar erhalten hat, find fehr günflig, 
— Qlgemein zeigt ber unterrichtete Theil der Nation 
die beten Gefianungen; wo Auflaͤufe waren, wurden jie 
durch die niedrigfte Klaife veranlaßt, welche das Zwiſchen⸗ 
reich zu benußen ſuchten, um fi größeren Ausſchwei⸗ 
fungen zu überlafen. (Gaz. de Fr.) 

( Nac einem andern Joutnal iſt Ben. Savary zu 


Mad rit angelommen, und ber Marſchal Mafena wirb 
daſelbſt erwartet, Mau will vermatben, daß biefer im 


Fall der Abreife Er, k. Hoh. des SGroßherzogs den Obers 
befehl über die franz. Armee in Spanien erhalten dürfte), 
. Rondonu, den 7. Jul. Am 3. dieſes beſuchte die 
Königin mit dem Prinzen von Wallis und andern Mits 
gliedern der königl. Famille das brittifhe Mufeum, wo 
fie von dem Erzbiſchof von Canterbury, dem Lord: Kangs 
ler, Sir Jofepb Bauks, Mr.Ylanfarc. enıpfangen 
murde, Die Königin hatte ſeit zo Jahren bad Mufeum 
nicht geſehen. (Hamb. Ztg.) 

Bien. Eine mene Erfindung zieht jezt die Yufs 
merffamfelt des ganzen Yublltumis auf fih. Hr. Baron 
v. Luützendorf, ber auf feinen viehjährigen Seereis 
fen die Wichtigkeit einer guten Schwim Maſchine erfanın, 
te, gerieth auf die Erfindung eines Schwinm:Yanzers, 
ber nicht aus Kork ‚befteht, und in dein man wicht mur 
ganze Lagereifen zu Waſſer, fondern, da der Panzer 
jede Stellung des Leibes geftattet, alle Arbeiten unters 
nehmen, und im Waller Weronglüdte retten fan. Cine 
Kommifion wohnte feiner Probe, die er in der Donan 
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anfteäte, mit mehrern Schwimmern bei, und fand dieſe 
Grfindung wicht nur entiprehend, fondern auch hoͤchſt 
mizlid. Hr. 9, Zätgendorf wird wahrfheintic ein 
Privilegtum erhalten, eine Fabrit von Edwimm: Mas 
ſchinen anzulegen, Die Polizei bat ſchon eine Beſtellung 
auf eine Anzahl derſelben gemacht, bie in den Donaumas 
gazinen zur Mettung der im Waller verunglüdten Mens 
ſchen niedergelegt werden. CM.B.) 

Warſchau, den 22. Juni. Se, Mai. der König 
bat befohlen, daß die Mitglieder des Ordens der Bes 
uoniften, welche fih in Warfhau befinden, feine Staateu 
tdumen fol. Diefe Mansregel des Monarchen, deſſen 
Religiofität allgemein befannt ift, der aber Fanastiemus 
vom wahren @elfte des Evangeliums zu unterfheiden 
weiß, muß für alle erfreulich feon,, die willen, weld eis 
nen ſchaͤblichen Einfluß jene Menihen auf eine gewiſſe 
Klaffe des Volts hatten, indem fie die guten Sitten 
ducch mebr als abergläubiihe Gebraͤuche verbarben, Die 
Treue des Sefindes untergruben, und eine große Auzahl 
Weiber von der Erfüllung ihrer häuslichen Plihten ab? 
sogen, deren Ausübung eine der erften Dichten der Dies 
ligion ff. Die Geiſtlichteit unferd Landes wird ger 
wiß die Vertreibung biefer Geſellſchaft von Ausländern 
loben, bie beftändig durch unſchicliche Mittel, welche 
bie wahre Meligion verdammt, das Zutrauen an ſich 
38 zeiffem furptez welche fie bug ih felbft für fih er 
werben follte. Alle Golem mifen fih freuen, daf eine 
Korporatiom ihr väterliches Land verläßt, melde cine 
geindin aller Mepierungen ift, beren @inrihtung den 
gwed zu haben fcheint, den mwiebergebärenden Marimen 
einen Damm entgegen zu feßen, deren glädlihen Eins 
Auf zu füblen, wir als dur unfern großen Befhüper 
berufen find, Die Warſchauer Benoniften waren mit 
einer großen Menge ihres Ordens in verfhiedenen Län: 
dern Europas verbunden, melde ale einerlei Kegeln 
und Geſetze hatten. Schon find ihre Komgregationen, 
bie fie in Baiern, im der Schweiz ıc. hatten, aud jenen 
Rändern vertrieben worden, meil fie das Voll zu Zus 
fammenrottungen aufteizten wab Auftuht erregten. Die 
Warſchauer Benoniften, welde ebenfalls zu jenen ent: 
fernten Intriguen gehörten, batten aud bier ibe Wefen 
im Gcheim getrieben, und wenn es ibnen in einer nicht 
gar zu lange verfloffenen Epoche nicht glüdte, Auftuht 
zu erregen, fo geſchah dieß deswegen, weil die Regie⸗ 
rung ein auffnerffames Wuge auf fie batte, alle ibre 
Sgeitte kauute, nnd fie theils durch ihre Klugheit, 


— — v 


theils burd ihre Gewalt In Nichts verwandeln Fonnter 
(Warſch. 3.) 


Kaſſel, den 30. Juni. Auordnungen und ges 
remoniell zur Erdffnuug der Sihung der Stände des 
Bönigteiche. n 

Art. 1. Den 2.Yuli um 6 Uhr Morgens wird der 
Hauptmann der Barden Befib von dem Sebaͤude neh» 
men, morin ber Eaal für bie Erände bereiter iſt, um 
der Garde. Sr. Vinj. Die erforderlihen Befthle zu ers 
theilen. * 

Urt. 2, Die Mitglieber der Stände werden ſich vor 
11 Uhr in den Esal begeben. Ste ſitzen auf den, dem 
Throne zumächft ftehenden, wit blauem Zeuge bededten 
Bänten. Die beiden erſten Bänte auf jeder Seite find 
dem Staats: Math vorbebalten. 

Urt. 3. Die Mitglieder des Staats Rathes begeben 
fih im grefen Gestum, ebenfalld vor 11 Ubt in bem 
Saal, und nehmen auf den vorhin bezeichneten Bänten 
en. 4. Die Wagen der Etaatöräthe, der Mits 
glieder der Stände und der Perſouen, welche bei ber 
Keterlicteit zugelaffın werden, müffen längs der Orau⸗ 
gerte, nördfih, und zur Seite bes Waſſers dergeftalt 
auffabren, daß der Platz für die künigl. Wagen von der 
Stabtfrite frei bleibt, 

Ort. 5. Für bie Perfonen, melde der Felerlichkeit 
delwohnen wolen, werden Cinlaf: Karten bei dem präs 
fideuten ber Stände aufgegeben. Nach halb ıı Ubr wird 
niemand mehr zugelaſſen. 

Art. 6. Die Zufbauer nehmen auf den mit rothen 
Zeuge bededten Bänten Platz. 

Urt. 7. Auf dem Parquet, zwiſchen dem Thron 
mud den Baͤnken der Etände, darf niemand feon. 

rt. 8. Für das diplomatiiche Korps und die Vers 
onen, welche Billets dazu erbalten haben, wird, neben 
dem Plane der Königin, eine Tribune vorbehalten; ber 
Dberfammerbere giebt, als DObers Zeremonienmeifter,, 
die Einlaß Karten dazu auf. 

Art. 10, Ihre Maj. wird ich In eins der Grmäder 
des Flügeld begeben, um dort bie Ankunft des Adnige 
abjumarten. 

Wirt. 11. Der König wird um ı1 Uhr feinen Vallaſt 
verlaffen. Eine Salve von 21 Kanonenfhäfen wird 
feine Adfahrt verkündigen, 

Art. 12. Der Zug Sr, Maj. wird durch Cavallerie⸗ 
Mbtheiluagen eröffuer und geſchloſſen werden, 

Art. 13, Der Zug gebt mirten dutch eine Heide 
von Truppen dürb bie Etrafe, die vom Pallaſt meh 
dem Friebridd > Plage führt, und über diefen vlatz nad 
dem Thore ber Stadt, weldes ua der Orangerie führt, 

Urt. 14. Under Spihe des Zuge hefinder fi der 
Gouverneur von Kafek, zu Pferde, mit feinen. Adfu ⸗ 
tanten; bierauf folaen : ein Wagen für Die Zeremonien 
Meifer und Gebülfen; ein Wagen fur den Minifter 
Etaats - Sefretär und ben Finanzminifter; ein Wagen 
fir den Kriegs» Minitter und den Yuftig: Minifter ; ein 
Wagen für den Obermarihall des Pallaftes und den U 
jntanten, welcher das Amt eines DOberftalmeifterd vers 
fiebtz; der Wagen des Abnigs; der Hauptmann der Bat! 
deu, die Adiudauten und die Stalmeifter reiten mehen 
und um den Magen; der Chef der Lönigl. Gendatwerie⸗ 
Region reiter hinter dem Wagen des Königs; rin Wa⸗ 


ee nram. 
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gen für ben Obettammetherrn, den Hauptmann ber 
Barden und den eriten Almojenier; mehrere Magen 
für ale Hofbeamte Er. Maı. 

Urt. 15. Die Ankunft Er, Maj. in dem Saal der 
Stände wird dutch eine Salve von 21 Kanonenjhäflen 
vertündigt, 

urt, 16. Eine Abordaung von 8 Mitgliedern und 
dem Wräfidenten der Stände empfängt Se. Maj. an 
der Thür des Flügels, we Eie abſteigt. 

"rt. 17. Nabdem Ge. Mai. ib in den Saal des 

luͤgels aus zeruht und die Kömiginu ſich anf die Tribune 
egeben hat, begiebt ſich der König im folgender Drds 
nung in den Saal: voraus geht die Deputarıon ber 
Staͤnde, weiber bie beiden ftändifwen Huihiers vors 
treten; hierauf folgen: bie Huthiers St. Wai.; bie 
Dagen, die Zeremonien: Gebülfen, dirZeremonienmeis 
fer, Die Ubjuranten des Königs, die Minifter, dee 
Dbermaribal und der Bbjutant, welchet das Amt des 
Dberftallimeifters verfiebt; der König, der Kapitän 
der Garden, und demfelben zur Rechten ber Ober + sam 
merbere, hinter diefen, alle Offiziezte des töniglinen 
Hauſes. 

urt, ı8. Bei der Unfunft Sr. Mai. ſteht die ganze 
Berfammlung auf; die Mitgliever ber Deyutation neh: 
men ibre Plaͤze ein. ; 

art, 19. Die Huiſſiers Gr. Maj. nehmen an beiden 
Enden der Eftrade ihre Stelle ein, worauf der Thron be> 
findlich iſt. Die Yagen bilden unten eine Hede, um das 
Gefolge vorbeigeben zw laffen. Die Adjuntten der Gere: 
monicameifter ſtelen Ach au beiden Euden der erften Stufe 
ber Eſtrade. Die Zeremonienmeifter auf beiden Seiten 
auf der erften Stufe. Die übrigen im Gerolge befindlinen 
verſonen begeben fib über die Eſttade zu ihren Pläzeu. 
Die Minitter auf ibren Baͤnken Rechts und Liats. Der 
Garden : Kapitän hinter dem Armitahl des Könige. Der 
Dbermarfhall und der das Amt des DOberftallmeifterd vers 
fehende Adrataut, dereine zur Medien, der andere zur 
Linten des Gatden Kapitäns, binter dem Armitubl. Der 
GSouvernearveon Kaffel, die Udjutanten, der erfte Almo⸗ 
fenier, der Chef ber Geusd’armerie:kegion und alle Offis 
giere des Haufes Sr. May. zur Rechten und Linken des 
Throns, binter den Minıftern. Bor den Bänfen der Wis 
nifter, aufeluem Seel der Dberfammerberr. Die Par 
gen fegen ſich aufden Stufen der Eftrade nieder, doch dets 
geftalt, daß die Mitre der Stufe frei bleibt. 

art. 20, Der Dlaz des Präfidenten der Stände ift 
dem Throne gegenüber, über den Baͤnken der Mitglieder 
der Stände auf einen Stuhl. Hinter ihm ſteben zwei 
Huiffiers der Stände. 

Art, zı. Wenn der König ſich niebergelafen bat, 
thun die Mitglieder des Staatsraths und bie Reicsitände 
ein gleiches mir bedettem Haupte, Die Zuſchauer konnen 
ſich au niederjepen ; aber fie behalten den Kopf unbededt. 

Urt. 22, Der Dberfammerberr begibt fi bierauf in 
ber Eigenfhaft des Groß: Zeremonienmeifters, zum Rd: 
wige, um feine Beſehle zu empfangen, und überbringt 
diefelben dem Minifter der Juſtiz und des Innern. Der 
Minifter mädert ſich hierauf dem Fuße des Throns, und 
verlangt mit lauter Stimme von Er. Mai. Die Etlaub⸗ 
nif, Auerböcftderfeiden der Reihe nad die Mitglieder 
der Etäude-vorftellen gu dürfen, 

“rt, 22. Der Dterfammerberr gibt einen ber Ee⸗ 
remonitameiſtet den Auftrag, durch einen feiner Adjunds 


ten ein Mitglied ber Stände rufen zu laffen, win ber Relhe 
nad ibm ferne Kollegen anınzetgen. 

urt. 24, Dieſes Mitglied begibt ih, hiervon be: 
nabriatigr, In die Mitte des Parquets, wo daffelbe 
langfam und ber Meibe nah die Mitglieder der Stände 
Departementsweiſe und in alphabetifher Drdnung auf: 
mir, 

Art. 25. Jeder der anfgerufenen Reichsſtaͤnde tritt 
mit unbebeatem Hanpt ins Parguet, an den Fuß der 
Estrade. Der Miniiter der Juſtiz und des Innern wies 
derbolt Er. Moj. den Namen beffelben, und das Mits 
glied der Etände leiter nun den Eid in franz. und 
deutiher Sptace. 

art, 26, If die Auftufung ber Namen zu Ende 
und haben alle Mitglieder der Stände den Eid aeleiftet, 
fo bält der König eine Rede. Während Er reder, if 
die gange Berfamminng mit unbededtem Hauyte. 

art. 27. Nach gebaltener Mede erhebt ih Se. Mai. 
und begiebr ſich in der ndämlichen Ordnung wieder hinweg, 
worin Allerhoͤchſtdieſelde gefommen war, 

Art. 28. Die Deputation, die Sie empfieng, ber 
gleitet Ste auch wieder bie zum Wagen. 

Art, 29. Der Abzug Sr. Maj. aus dem Ständefaal 
und Ihre Ankunft im Ehloß werden jedesmal buch zı 
KRanonenfhüffe angedeutet werben. 

Art. 30. Nachdem der König Sich hinweg begeben 
bat, wird auch die Königin Sich zurädbegeben, unb 
dard eben die Deputation nah dem Wagen zurüdger 
führt werden, welde Sie bi’ demfelben empfieng. 

Urt. 31. Der Stagts: Mach kehrt bierauf ebenfalls 
zuräd, und nach und nach jo aud bie Mitglieder der 
Stände und die Zufhauer. 

Art, 32. Wdends iſt Ball bei Hofe; die Manus⸗ 
perionen finden ſich dabei fu großem Costume ein, den 
Mantel ausgenommen. Der Palaft wird iluminirt, 
und um ro Uhr ein Feuerwerk auf dem Play vor dem» 
felben abgebrannt, 


Der DObertammerberr, als Ober » Jeremonienmeifter, 
Graf von Waldburg (Zruufei.) 


—ra — — 


Reponse de Monsieur Garnerin aur pbservalions de 
M'. Baader, inserdes dans (ladicateur de Nurem- 
berg. 


Je n’al pasdit dans le recit que j’al fait de mon ascen- 
sion, 4 la derniere sdcance de mes experlences de plıy- 
sique, que je m’dtois dlevei 3600 toises audessus de Mı- 
nich, ainsi qu’il plait & M. Mathien Jean Baader, re- 
viseur royal de calculs, de l’affirmer dans lindicateur 
de Nuremberg Nro, 52 du 28. Juin, sans doute pour avoir 
Voccasion d'&tnler avec pompe er vanite des A,desB, des 
“-, etdes —, l.oin d'avoir dit rien desemblable Ace quil 
avance M.'ereviseurexact, j'al termind mon rdeit en as 
surant que je m'dtois trop peu dlev@ iı Munich „ pour 
dprouver aucun des aceidents qui arrivent dans les hautes 
regions et qui sont -iusupporsables pour quelques per- 
sonnes & 3600 toises. . ? 

Au comn.encement de laseconde partie de la meme 
scance, j'al annoncd positivoment que, dans le reeit de 
mon ascension, j'aroisoubliede dire que suivant les eal- 
euls, que jetenois klamain, falls 4 ma. priere par M. 
le comseiler Seyſſer ‚jpremier astränome du Roi, jene m’y 
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dtois dlevd qui 352 toĩses audessus de Munich et ää3961 
pieds audessus delamer. Voila cequia «td entendu par 
209 personnes, Jen’al donc pas dıd oblige pour mon hon- 
zeur, derectifier dans ma version derite l’erreur de mon 
tecit verbal, 

Mr. le reviseur exact acommisde grandes erreurs en 
faisant des calculs d’aprös lacertitude qu'il a eu que mon 
ballon avait 21 pieds de diamttıre »son petit axe, qu'il 
eontenoit 5504 pleds cubes, qu’en tnut il ne pouvoit en- 
lever que 340 lıyıes, ma personne comprise pour 125 li- 
vres, l'anere, le baromdtre et le est pour 20 livresetle 
gaz hidrog!ne dans le rapport de ı 6. 

Ita Eid vu detout le monde que mon ballon n’etoit 
rempli qu'aux 5fö; cela«tant, il est positifque d’aprös les 
ealculs de Mr. lereviseur exact, je n’aurais jamais quitte 
Pa terre. 

Mon ballon avoit 22 pieds de diamktre, 29 de hauteur 
kcause de "addition d’un cilindrede 7 pieds de haut k son 
dquateor ; il contenoit 8000 piedseubes. Le poids du bal- 
ton de la wacelle,de l’ancre,des pavillons, du baromötre&c. 
etoit de 230 Jivres, le mien 154 en tour q24 livres, Legaz 
hydroy&ne que j'ai fair, s'est trouve dans lerapport de» & 
19 avce l’alr atmospherique, 

Tisuitde la, que M. le reviseur exact s’est tromped x 
1. d'un pied sur le petit diam&tre de mon ballon ; 2. de 
2496 pleds sur sa capacit@cubique; 3. de ıf6en lesuppo- 
sant pleinz; 4. de 94 livres sur le poids des choses qwiil 
aenlevdes non conıpris ma proviston de est qui dioit de 
solivers; 5. quil s'est trompe de pr&s de la moitid, sur 
la leg&iitd dugaz hydrogdne que j'ai fait. Toutes ces dif- 
ferenres ne sont surement que desbagatelles pour un revi= 
seur exact, mais moi pauvre profane , cela me semble 
#norıne, F 

Mr. le reviseur exact a dit des choses trop admirables 
sur mon parachute, pour se distraire de ta douleur que lul 
ont cause les cris dwchat qui ont ressenti A ses oreilles% 

us d’une demie lieue de distance ! la sensibilied de Mr. 
— Jean Baader, reviseur exact de calculs, mepa- 
Foit trop respeetable pour l'irriter d’avantage, Laissons 
le consoler le chat par de beaux calculs. 

Munich , le 6. Juillet 1908, 

Garnerin, 


unbie Mitglieder des Mufeums, 


Zur es des allerböhften Gebartefeltes Ihrer 
Marefärder Kömigim bat der Aueſchuß auf Mons 
tag den ı1. dieſes einen Bal im Medonteniaal verans 
ftaltet,, wozu die verehrlihen Mitglieder mit ihren Famis 
lien eingeladen werden. ——— 

Die Koſten für Muſik und Beleuchtung werden von 
den Herrem Theilmebmern befiritten. Der Anfang if 
um 8. br, Münden, den 7. Juli 1808, 

Der Uusfhuß des Mufeumd, 








Borlabung 
der Glaͤubiger der Fönigl. baler. Stabt Augsburg. 


(35) Nachdem das fönigl, baler, General⸗Landes⸗ 
Kommifariat als Schulden: Tilgungs Kommiſſion der 
Yrovim Schwaben In Folge der örfentlihen Belanıntmas 
dung d.d. ulm, ben 25. Juni d. J. vermöge allerhoͤch⸗ 
fien Meicriprs die unterfertigte fönigl. Spezial:Rommifs 
fion zur Liquidirung fämmtliher nad erfolgter Schuldens 


Abteilung vom der. ehemal. Reichaſtadt Augsburg auf ben 
Schulden Tilyungeiond die königl, bater. Vrpvin, Schwas 
ben übernommenen Paſſtven allergnädigit angeordnet batz 
als werden bierdutch von Kommiffionsmwegen fämmtlice 
Gläubigerundrestindßige Jubaber Stadt Augsbutgiſcher 
Diligutionen (wovon jedod die Bellker Angeburgiiher 
Dbligationen au porteur,, weile man ale aus Dem Ort las 
tend, der Kammugitat Angebutg als Rommunal:Eduld 
belaffen bat, aufgenommen ind ) vorgeladen, auf nach⸗ 
ſteheude Ligwidariong : Termine 
dem 13., 16., 18., 20., 23., 25., 27., 3% Quli, 
und Ir, 3., 62, 8., 10.4 13., 16., 17., 20. und 
22. Augquſt d. J. 
bei unterfejter CRommiſſton auf dem Ratbbanſe dabiet uns 
ter Votleguug der iu Hauden babenden Original-Obliga⸗ 
tion (von welder eine beglaublate Abſchrift ad acta com- 
missionalia zu hinterlegen iſt) und unter Dozirung ihres 
rechtmäßigen Arguıfirions- Titels entweder in Derfon oder 
durch einen binlänglic tuflruirten Unwald, um fo gewiſſer 
ihre Forderung anzumelden ‚za lignidiren, und die neuen 
Obligationen, resp. Uebettrags Beſcheinigungen, entge⸗ 
gen zu nebmen, als ſte es ih im Unterlaſſungsfalle an« 
fonft feipt beigumenfen baten, wenn fie von dem fernerm 
Ziusbezuge, und von dem Provımylal Ehuiden: Tilqungs 
ond ausgeihloffen werden. Hiedel wird noch angefügt 
ap unter den obgedacten Liquidations, Terminen der 
30. Juli, 6., 13. and zo, Uupuft ihr die Liquit at ons 
Verdaudlung mic den aufer der Stadt und aufer Yans 
des angeiefienen Areditsren beſtimmt fepen, 
Augsburg, den 4. Juli 1808. 
Königk, baier, Landes Kommiffariat 
Dillingen, 
als zur Etadt Augsburgiſchen Paſſto Aapitalien: Liguides 
tion alergnädtant angeordnete Epesial: Kommirion, 
Irbt. v. Tautpboeum. 
Landes: Kommirfarıard » altuar Asmus. 


Beim Buchdtucket Häbfhmann in Münden find fols 

gende Gebrauchs - Tabellen za baben: 

Faſſion der Eteurr: Difltifte, — Beilage Lit, A et B, 
Nro.fl ,— nad dem Editt des allgemeinen Steuer⸗ 
Yroviferiume vom 13. Mai 1308. 

Denunifal: Steuer: Antafier. — Beilage Lie. C.Nro. V, 

Lotterie. Stadtamboier Ziehung vom 7. Juli ıdoge 

15. 22. 49. 73 63. 
Bgremdben:Unzgeige 
Ungefommen den 7. Juli. Im ſchw. dler: Hr 

Staf v Dertzen, khnig!. ſachſ. Kammerjunfer; Hr, Kobts 

mann, Kaujmannron Wien; Hr, Maler, Kaufmann von 

Jungbruck; Hr. Niegoldt, gun,, Kaufm. vru Bamberg. 

— Img. HAr ſch: Hr. Grafe. Pompei, k. b. Geueta 

Major von Verona. — Img. Kreuz: Hr. Stefani, 

Kandidat von Wien; Hr. Deifenberger, königl. baier. 

Kanonengießer. i 


Bon diefer Zeitung erfchelme zu München täglich ein Grüß, 
die Sonntage ausgenemmen. Der Preis il balbjahriich 3 Ohne 
den. Die Befekungen der Ndwärtigen auf diefeibe gefbehen bei 
alten Poflämtern , fie wiche das Lönigt. Oberpofame in Mär 
dien die Faurrerpebirien übernommen har. Einbeimifcbe erbals 
ven foldye ing Komoir diefer Zeitung. Briefe, Beirrage und Ins 
ferate werden umter der Mddreffe : An das Komtoir der für 
nigtib prim baier, Nationalsdeisung In Mum 
Ken, tingefandt. 
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Baierifhe National- Zeitung, 


Mit Sr. Finigliben Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegium. 
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Bavonne, dem 21. Juni, Geftern wurde dem 
Halfer eine Deputation aus der Stadt Valencia vorger 
ſtelt. Hernach begab fid diefe zum Könige von Spa— 
wien, und hatte ihre wbfchiede : Hudienz. Eie if heute 
wieder abgereifet, und hat eines ihrer Mitglieder bier 
gelaſſen, um den König auf feiner Reife nah Spanten, 
bis Palensia zw begleiten, — Die Großberzogin von 
Berg ift geſtern bier angelangt ; fie wohnt in einenr Lands 
baufe, nicht meit von dem des Kalferd, Man verfls 
“dert, ber Grofberzog werde übermorgen bier eintreffen, 
Wie man fagt, war er am 24. zu Burgos. Er iſt voll⸗ 
Tommen bergefielt. — Gefteru lief eine franz. Fregatte 
von 44 Rauonen in dem biefigen Hafen ein. Der Kals 
fer begab fih am Bord derſelben. — Ueber bie ſpauiſche 
Konftituttom wird fortbauernb beratbihlagt. Don Was 
dlo Urrivas biele mehrere Meben,, bie immer mit 
Beifall gehört wurden. — Hr.v. Uraujioift von Sr. 
datholiſchen Majeftät zum Miniker Etasts: Erlretär 
efnannt worden, — Die Eigungen der Junta werden, 
wie es fcheint, aoch einige Tage dauern. Mau glaubt, 
daß fogleid nach Aunahme des Konftitutiong » Entwurfs, 
fi® ber Katfer in großer Erremonte in Die Junta beges 
ben werde. (Publ.) 

Paris, den 4. Jull. Werfbicdene Yerfonen glau— 
ben, bald das Sluͤck zu haben, Ge. Maj. den Kaifer 
in ber Hauptſtadt zurüdzu fehen, wo Ste indeſſen Sich 
wide lange aufbalten würden. ( Gaz.deFr.) 

J. A. a. H. Madame, Mutter des Kalferd If in 
Begleitung des Kardinale Feſch am 1. Jul. Mirtags 
von hier abgereifet, und hat den Weg nad Lyon genoms 
men. Man keant die Urfach ihrer Meife und den Dre 
ihrer Beſtlinmung nicht. 

Die Gazetta de Bayonne vom 17. Junl meldet, daß 
eng!, Agenten in Spanien Unruben erregt haben, und 
erzählt" die Vorfälle mir den Infurgenten bei Lograno 
am 6. Juni, wo der General @erdier, der von Wit 
toria dahin marfhirt war, zweihandert Infurgenten 
bat arguebufiren laffen, dann die Borfäde bei Mepnofa 
aim 6., bei Torquemada am 7., bei Segovia am 7, und 

IL Zahts. I. Band, 


bei Zubela am 8. Cdie wir noch nochholen werben) und 
follepe mit folgender Erzählung: Am 9. und 10, Qunt 
eutwarfnete der Gen. LZafalle bie Stadt und Provinz 
Dalenzia, welche erftere mngefähe 10,006 Einwohner 
hat. 

am 11. gieug er nach Duenss, wo er ſich mit dem 
General Merle vereinigte. Am 12. Morgens mars 
foirten fie neh über Cabezon, wobin fib der größte 
Tpeil der Rebellen, 12,000 Mann mit 6 Kanonen, unter 
Kommando des GeneralcKapitänEmefta gejogen hatte. 
Sobald ber Sen. Sabathier ihre Stellung refogs 
noscirt hatte, paſſirte er ben Fluß und braute dag 
Zeuer bes Feludes zum Schweigen. Während dem nahm 
Pb ber General Merle vor, ben Rückhzug ber Rebellen 
über Ballabolib abzufhneiden. Das Feuer dauerte eine 
balbe Stunde; bie Mebellen wurden vollfonmen ge: 
fiofagen, kamen in Unordnung, wurden auf alen Seiten 
zerſtteut, Sieben ibre Ranonen zurhe mad verlobrem‘ 
ungefähr taufend Mann, Der Berluft der Frangofen 
beſtehet nur in 6 Zobten und 10 Berwundeten, 

Der Biſchof von Valadolid und die voruehmiten 
obrigreitlinen Derionen giengen dem wencral entgegen, 
und bathen um Schonung der Stadt uud ihrer Eins 
wehner. Wis die franz. Divifion in Valadolid einzeg, 
war fie mitten unter einer Menge Volls, weldes eine 
fewere Zuͤchtigung verdient hatte, und nun von Mer 
wunderung über bas milde Betragen ber franz. Mation 
hingerifen war; alle flimmten mit einander überein, 
es gäbe feine edelmüthigere Nation, Sie wurden alle 
fhnel entwaffnet, und ungefäbe 500 Rebellen, welche 
ſich als die allerſchuldigſten audgezeichnet haben, ‚wurden 
fäfitiet. Hletauf ef der Gen, Lefenre einige Co: 
lennen über Tudela hinmarfäiren, um ı0 Meilen in 
Umfreis das Molf zu feiner Pflicht zurhe zu bringen, 
Ein großer Theil der Rebellen hat feinen Irrtbum ſchon 
eingefeben, unb die Autorität des Eouveraind anerlannt, 

Florenz, den 1. Juli. Mu die Bifhöfe von Tos⸗ 
ana if ein Eirkular folgenden Inhalts ergangen : 

„Bu meinem größten -MWerdruß fommen mir von als 
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len Seiten von Toskaua die glanbmwärbigften Berichte 
über die Ausſtreuungen zu, welche verfhiebene Pfat⸗ 
ver und andere Geiftliche im. Widerfprage mit dem 
Maapregeln ber Megierang verbreitet, — Der Gegen⸗ 
Stand berfelben iſt befouders die von der Meglerung ans 
genommene Magaßtegel, über die Güter ber geiftlichen 
Korporationen. Sie machen dem Publikum glauben, 
biefe ziele auf bie Vernichtung der Religion, und geben 
fi ale Mühe, bie Privatperfonen von dem Anlauf dies 
fer Guͤter abzuhalten,” 

„Der vernünftige und gebildete Menſch weiß fehe 
wobl, daf zwiſchen Stundelgenthum und den Lehren der 
Fatholifhen Meligien, welche die Regierung befenut und 
beihäzt, keine Verbindung ift; aber das Wolf, wel⸗ 
des vom Schein mehr ald von ber Wahrheit ergriffen 
wird, murtet gegen die Megierung, mub zeigt eine Abs 
neigung gegen ben Unfauf, Daran kann unendlich viel 
Uebel für die öffentliche Ruhe entitehen, melde ſelbſt 
allen Bürgern nachtheillg werben würden, Mad dem uns 
abänderlihen Brundfage der Regierung, können die Kloͤ⸗ 
fter nicht ferner im Beſiz ihrer Laͤnderelen bleiben. Feblt 
es biefen an Käufern, fo laufen fie felbit Gefahr Ihren 
Unterhalt zu verfieren. Die Biſchoͤfe follen demnach den 
Gelſtlichen aufgeben, daß fie dem Volle die Maaßte⸗ 
gel der Megierung im angemefinen Lichte darſtellen ır. 
(linter,.) Piamoati.” (Gaz. univ.) 


Kaffel, den 5. Juli. Unfere Stadt gewiunt 
noch täglich an Leben und Volls zahl. Eie ift als Haupt⸗ 
ſtadt der Sufammenftuß vieler Fremden, uud ale Res 
fideng der Aufenthalt der angefehenften Familien und 
ber hoͤchſten Memter und Würden, Dieß fteigert bie 
Menge ber Bedaͤrſuiſſe, und es laſſen ſich daher aud 
sine Menge fremder Handwerker, Künftler und Kaufleute 
hier nieder, bie fi gewöhnli in ihren Spekulationen 
auch nicht täufhen, fondern volltommene ihre Rechnung 
finden, Es find meift Frangofen, aber auch andere, 
4.8. Breni aus Hannover, und Kuprim aus Goͤt⸗ 
ä tingen haben bier glänzende Läben eröffnet, 

Werner, ber Verfaffer der Soͤhne bes Thales, 
and Ang. Klingemann von Brauuſchweig, befinden 
fi) jejt Hier, 

Er. Moj. hat Freitagden 1. Juli, in dem Orau⸗ 
serie: Park die Revae uber bie Barde dit Gorps, die 
Sheveaurlegers, die Sremadier » Garde zu Fuß mud eine 
Adtpeilung ber Jägers Garde zu Fuß, fo mie über das 


erſte Cheveauslegerd » Megfment und das 3 Linien * Ins 
fanterie «Regiment gehalten, 

Sonnabends benz. rief eine noch größere Felerlich⸗ 
keit eine unermeßliche Menge ber Cinwohner and Kafſel 
und den übrigen Theilen des Landes, an benfelben Ort; 
die war bie Eröffnung ber Sitzungen der Reihsitände, 
(Man fche das Zeremeniel in der Testen Nummer, ) 
Die Pracht der känigl, Maj., melde fih in iprem ganzen 
Glanze zeigte, konnte nur noch die Ehrfurdr der guten 
Einwohner von Kaffel für ihre Souverains vermehren, 
Die Garde- und Linien » Negimenter bildeten bie Hece 
vom Mefidenyfäloffe bis zur Dramgerie, Die Einwohner, 
welche fi in Menge auf den Weg IJ. MM. drängten, 
begleitereten Sie mit dem lebhafteften Zurnfe bie zu 
dem Saal ber Stände, Hler erwarteten neue Freudens- 
Bezeugungen JI.MM., und die von ben Mitgliedern 
der Staͤnde repräfentirte mweftphälifhe Nation brachte 
onen in dem nämliben Augenblick die Huldigung ih⸗ 
rer Liebe und ihrer Treue bar. 

Ihre Mai. die Adnigin Fam, umgeben von Ihren 
Yalaft: Damen und allen Dffizieren Ihres Haufes vor 
dem König an. Höcitdiefelbe wurde durch ben Hrn, 
Grafen v. Shulenburg, Präfidenten der Stände, 
on ber Spite einer aus ihrer Mitte genommenen Des 
putation in den Eaal eingeführt, Bald daranf fündigte 
ber Donner der Kanonen auch die Aukunft des Könige 
an. Se. Maj. wurbe gleichfalls datch den Präfidentem: 
und eine Depntation der Stände eingeführt. Bor Er. 
Mai. glengen die Minifter, Gtoßbeamte der Krone, 
die Dffiztere des Hönigl, Haufes und die Abjutanten, 
Se. Mei. lieh fib auf Ihrem Throne nieder; rechts 
und links fahen die vier Minifter auf vier fleinen Bäns 
ten, während weiter vorwärts anf der einen Seite ber 
DOberfammerherr, als Groß » Beremonienmeifter, und 
auf ber andern ber Groß: Stallmeifter auf Geifels 
ſaßen. Hinter dem Throne befand ſich der Kapitän det 
Garden und der Groß: Marfhall des Wallaftes. Der 
Minifter des Innern erhob fih nun, und bat Sr. Mai. 
um bie Grlaubniß, Allerböhftderfelten die Mitglieder 
der Stände zur Eidsleifung vorftellen zu dürfen, Sie 
wurden hierauf, einer nach dem andern, durch einen 
Seremonieumeifter aufgerufen, und leifteten einzeln dem 
Eid am Fuß des Thrones in franz. und deutſchen Sptache. 
Mach geſchehener Eidesleiftung, bielt der Adnig eine 
Dede. (Die wir morgen liefern werden. ) (Weftpb. Men.) 

Wien, den 2. Zuli, Briefe aus Butateſt meh 
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den, daß der Friebe zwiſchen Mußland und ber Mforte 
wirtlich abgeſchloſſen ſey, und die ruffifhen Truppen bes 
reits anfangen, bie Moldau und Wallachei zu räumen, 
C die Wiener Zeitung meldet noch nichts davon.) — Er. 
Laiferl, Hoheit der Erzherzog Ludwig, Gen, Grengdis 
rettot, befand ji dem legten Briefen zufolge, zu Weißs 
Birken, wohlu er von Pantſchowa gereifet war. — Wer 
geu der ausgezeichneten Verwendung bei ber Epidemie, 
bie während des lezten Arieges in Ballizien hertſchte, 
erbleiten mehrere Merzte diefes Landes Ehrenmebaillen, 
— Mit dem Waummwollenbandel bereihern fih unfere 
Handelsleute jet ſehr, und mau behauptet, daß einer 
derfelben bereits goo,ooo fl. gewonnen habe. Der ſchlech⸗ 
teſte Kaffee koſtet jegt sit. 12 kt., und ber ſchlechteſte 
Zucker 3f. Sr. das Pfund. — Auf Befehl des hoben 
Tlavonifhen General: Kommando, wurde am ı5. Junt 
nah einer eilftägigen Sperre die Kommunifation mit 
Servien wieder eröffnet, CNÜrmd.D.P.U. 319.) 

Der Publ. enthält folgende Nachrichten aus „ulen” 
vom 25.9. M.: 

Es ift den Soldaten, welde die gegenwärtig zur 
Dieferve ausgehoben werdenden Nefruten zum Unterricht 
befommen, auf das fhärffte befohlen worden, folde mit 
aller möglihen Milde und nötbigen Nüdfiten zu bes 
bandeln, und biefelben Gie, nicht aber wie gewöhnlich 
Er, zu nennen, Den Mefruten wurde angedentet, daf 
fie fi die kurze (4 Wochen ) recht fleißig uud ordentlich 
der Suborbination gemäß betragen, und mit guten Kleis 
dungeftäten verfehen follen, weil fie keine Uniform ers 
halten, 

Nah Berihten aus Ungarn ift dafelbit im den mels 
fen Komitaten ein großer Heumaugel, weil es viel zu 
wenig geregnet bat. 

Außer der Feftung Braunau bat ber Katfer auch ber 
foblen, daß Eger in Böhmen demolirt werbe, Auf der 
andera Seite werben neue Keftungen angelegt; außer 
Komorn in Ungarn, fol auch bie Stadt Enns in Ober: 
Öftereih und Salzbutg befeftiget werben. Die Plane 
dazu nd von unfern gefhidteften Ingenieure bereite 
entworfen, nad der Erzherzog Johaun hat dem Kalfer 
einen umftändlien Bericht darüber abgelegt. 

Es iſt jezt eutfhieden, daß diefen Sommer keine 
Lufllager gehalten werden ; bie Berabfhiedung ber Sol 

baten, berem Dienftzeit abgelaufen iſt, hat wie gewöhns 
lich in Friedenszeiten Statt gehabt. j 
Belgrad, den 15, Juni, Dem Veruehmen nad 


haben bie Feindſeligkelten gwifchen den Tarken und Ser⸗ 
viern bereits wieder angefangen. Die an der Grenze 
von Boenien gegen Serien flehenden 5000 Tärten 
baden im Mai das Lager bei Iwornid bejogen, 

Un der Grenze von Bosnien und Albanien ſtehen 
zwar nach franz. Truppen, man bemerkt jedoch feine 
mexiern Bewegungen unter ihuen, ſeitdem die im vori: 
gen Herbft angefangene Maͤrſche tärfifher Truppen an 
jene Grenzen, auf Befehl des Veziers von Travnik 
eingeftelle worden find. Inbdeſſen find die damals am 
die Grenze von Dalmatien marfbiren beoo Türken neh 
in Zareglia umd Kralja einguartiert. ( Prefb. 8.) 

VBermifäte Nahridtem 

@ine ſchwediſche Fregatte bat nunmehr den in Stods 
bolm arretirt geweſenen fatjerl, ruſſiſcheu Gefandten, 
Hra. v. Alopäus den Jüngern, nah Libau gebracht. 
Der in Petersburg geweſene ſchwediſche Abaſſadeut, Bar, 
v. Stebdingt, tft mit derfelben Fregatte nach Stod: 
bolm zurädgelehrt, — Eine engliihe Fregatte hat in ber 
Dfifee eine Anzahl mit Korn beladener Fahrzeuge ge: 
nommen, und nah Schweden gefandt. — Zu Kopenhas 
geu war am 24. Juni dad Gerücht verbreitet, daß zwei 
Adtheilungen ruffifher Truppen zugleich oberbalb und 
unterhalb Stodholm gelandet feyn ſolten. — Nach der 
Einnahme von Sweaborg erließ der König von Schweden 
eine Proflamation an fein Volk, daß es fih nicht durch 
biefen Verluft niederfhlagen laſſen ıc., fondern feinen 
@lfer zur Derrbeibigung verdoppeln. „Send verfibert ,” 
beißt esam Schluſſe derfelben, „daß diejenigen, welche 
ernftlih und trem die heiligen Vflichten erfüllen , bie ih⸗ 
nen in diefer Welt obliegen, und für welche fie einſt von 
dem Almächtigen werden zur Medenfchaft gezogen wer: 
den, im ihrer eigenen Bruſt eine Zufriedenheit und Be⸗ 
lohnung finden, bie ihmen durch das größte Mißgeſchick 
nicht geraubt werden kann. Die Gnade des Allmaͤchti⸗ 
gen ſey mit euch Allen.“ — Won Yetersburg find wieder 
mebrere Truppen nah Fiunlaud marſchirt. Im einer 
Beilage zur Petersburger Hofzeitung vom 14. Zunl, 
wird Nachricht von einem unbedeutenden Verluft geger 
ben, den ber ruf. Gen. Tutſchkoff in Finnland er: 
litten hat. Er wurbe von einer überlegenen Macht anges 
griffen, felbft aleih im Unfange bes Gefechte toͤdt lich vers 
munbet, und bie Rufen etwas zurädgedrängt. (Hamb.3.) 

Geſtern iſt der nah Paris beflimmte perfifhe Ge—⸗ 
fandte mit feinem Gefolge durch Münden paſſirt. Won 
varis find die Türken ebeufalls wieder dutch Münden 
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gaffirt, welde bie tuͤrtiſchen Yrerbe für Se. Mei. den 
Kalfer nah Paris gebrast hatten, 

Die Nimer Zeitung meldet in einem Schreiben aus 
grankfurt vom 5. Jull das man daſelbſt zum Empfange 
Des talſerl. franz. Fürften Reichserzlanzlers Sambaces 
tes Unftaltew in dem baligen fürfl, Pallaſt gemacht 
habe, und wirklich fen Se. Durchl. mit dem Herzege von 
Balmp am Echlufe des Schreibens zu Frankfurt eins 
getroffen, und im Gafthofe zum weißen Schwan abges 
Riegen, Da aber die heute eingetroffenen Frauffurter 
Blätter bis zum 9, Zul, dieſer Anlunft feine Ermähs 
mung thun, fo kann man bie Radriht davon noch nicht 
für ſichet halten, 

—— 


Königlihes Hvf: und Rational: Theater, 


Dienfag, den 12. Yuli : Gli Orazi ed i Curiazi, 
ine Oper in 2 Aufzügen. 





Verfteigerung: 

(3a) Nachdem die Släubiger des biefigen Bürgers 
und fogeuannten Stubenvoll Braͤuers, Mid. Brunner, 
Anterm 25. Juni abbin menerdinge die Bırre ad Proto- 
eolläm arftelt haben, daß deifen ſammtliches liegendes 
Bermögen, mämlıc die dreigddige Bräubebanfuma an ber 
untern Augeraaſſe Neo. zıı, nebft den zum Bräur und 
Wirthſchaft«beſchlag gebörigen Utenfilten, ale einer Aus 

fernen Bränerpfaune, Biergrand, 2 Worferfäften, Erigs 

oden, 3 Hopfenfpeidern, Fäfern, Wägen und Geſchirr, 
dann Berten, Zion, Aupfer fo andern Meubeln öffentlich 
werfleigert werden mögte, ale bat man fünitigen Dienftag 
den 26. diefes hie zu beſtimmt, und jedem biemir zu belies 
ben ftellen wollen, au diefem Tage Vormittags um gilbe 
Bei diepjeitigem Stabtgeridst in bem dritten Aommiſſions⸗ 
immer gu erfhelnen, folder Lizitation beizumobnen, 
md die Kauftanbote ad Protocollum zu geben, werüber 
aber die Kteditorſchaft ſich noch ihre Ratififation vorbe⸗ 
halten baben will, 

Actam, den 1, Juli 1808, 

Königl. baier. Gtadtgeriht Mänchen. 
kit, Sedlmair, BUNREIRUREE: 
D 





Berſtetaerung. 

(34) Der im dießfeirigen Jutisdittionuabezitt ges 
legene, dem Loren; Bogner, ehemal. Herzog Mar: 
Wirrbegebötige Adergrund auf ber fammrrbalde, Lıfz 
Tagwert groß, wird am ı. dee fünftigen Monats Aus 
guftan den Meifibierenden verfteigert werden. 

Kanfeluffige möaen diefes Grundiänd indeſſen beſich⸗ 
tigen, om befagten Tage ater in der birfigen Amtewob: 
nung am £ilfienberge eribeinen, we man mir der Ber 
fleigeruna um o Ubranfangen und um r2 Ude enden wird, 

Die Ratift at on bleibt den S.äubigeru vorbibalten, 

en 4. Juli 1808. 
ss bater. Pandgeridt Münden 
im dallacn Hoigeriareberitke, 
Eteprer, Laudtichtet. 


Borlabung 
(32) Bbilippina, Freifraun. Köblin, des Joh, 
ſeph Freih tru v. Döblim zu Fritenbaufen und Hö— 
enrauman, ehdemalé furfürftl. baiet. gaͤmmerers hiuter⸗ 
laſſene Wittwe, gieug ohne legte Willens Dispofitionam 
23. Mai d. J. dahiert mit Tode ab. 

Da num ihre rechtmäßigen Erben unbefannt, und 
von dem koͤnigl. baier. Hoigerihte in Memmingen das 
unterfertigte Fönigl. Stadtgericht allerguddigft beauftragt 
ift, in deifen Namen vorliegende Verlaffenihaftsfahe auds 
einander zu fchen, fo werdenalle, melde aus einem Erba 
rechte oder fonftigem Mesiss Titel Anipräde au ihren 
Nachlaß zu machen vermeinen,-aufgeiordert, folbe auf 
legale Weiſe binnen 2 Monaten unter dem Recte nach⸗ 
tbeile der Yrätlufion bei dem hiefigem fönigl. Etadtges 
richte anzubringen, 

Berblofen Augtbutg, am 5. Juli 1908. 
Königl. baler. Stadt: resp. Kommifftonds 


Bericht, 
Liz. Fiſcher, Stadtoberricter, 
v. Precht. 
Befanntmadung, 

Ca) Unna Maria Brunnerin, ledige Bäͤrgers⸗ 
tochter und Haustefiserin im köntgl. miederbateriiwen 
Markte Bogen, Kandgeriste Mitterſels, iſt den 4. Jans 
ner anbencet mis Himerlafang einer legtwitligen D’(pos 
fitton geto-ten, und bat ihren front lange abwefenden, 
und unmwejjend mo ſich befindendra Bruder, Grorg Bruns 
ner, ein Legat von jcofl bermacht, 

Dir vormals zu Wıchtab im Walde ald Ehubmas 
mader anfaflige amd na Abflerben feines Werben imden 
Eremitenfland getrerene Georg Brunmer, batvor obnie 
g:fähr ro Jahren eine Mrife nah Mom zur Verrihtung eis 
neı Waltabri unternommen, iſt aber bie ander eben fo 
wenig zuruckzetommen, als wenig man von feiuem Yufs 
entbalr, Leben oder Tode etwas mehr in Erfabrung btachte. 

Der gedachte Georg Brunmer wird alfo biermit 
aufgeiordert, daß er ſich a daro had, in Zeit 3 Monaten 
perjonitch, oder dur binlänglih bevelmäctigren Anwald 
bierorts einfinden, und ad Protocollum ertlären folle, 
ob er das Keflament feiner Schweſter agnosciren oder 
diffitiren wolle, aud awar um fo gewiſſer, je gewifer nah 
Verſtuß diefer Zeit das Teſtament jür anerkannt gebalten, 
und ver Jubalf desſelben in Vollzug gefezt werden wird, 

SGefwenen, dem 30. Zunt-1808. 

Königl, baier. Marttsgeriht Bogen. 
Maͤrkl, Landricter. 

Jemand , ber gegen die Mitte diefed Monats nah 
Yermont zu reifen gedenft, und feinen eigenen Magen 
bar, ſucht gegen Toellung der Reifıfoften einen Melfeges 
feljwarter nah Dormont, Kaſſel oder @örtingen. 

Näbere Radricht gibt die Erpedition diefer Zeitung. 

Cs tft gefiern Mronde zwiiben 6 nnd 8 Uhr cin Arm“ 
Brafeler von Haaıen mit goldenen Griftien gefaßt, im 
Hefellche verlohren gegangen; der redliche Finder wird 
erfucht, es in das Romroir Diefer Zeitung, gegen ein 

gutes Trintgeld,, zu bringen. 
Aremdben:Anzelge 

Ungefommien den 9. Jull. Img. Hirt: Hr 
Dotror Schneider, Hoigerihid : Advolat von SBregens 
mr Gatkin. — Jmiow. Adler: Hr. Triefh'er, Manl 
mann von Zandederg; Dr. Muptet, Kaufın, von Stanfl, 





Baieriſche National- Zeitung, 


Mir Sr. koͤnlglichen Majehät allergnädigfiem Pr ivilegium, 
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Baris, ben 5. Juli. Der Kalfermird, wie 
ed heißt, verfhiedene Städte an den KAüften bes Oceans 
von Baponne bis 2’Orient durhreifen, wo Ge. Mai. am 
34. d. M. erwartet wird. — Man fagt Ihre kaiſetl. Ho⸗ 
beit Madame, Deutter bes Aaifers, babe ſich zu Ihrer 
Tochter, ber Prinzeſſin Borgbefe, begeben, welche 
bie Bäder von Aix In dem ehemal. Gavoren gebraudt, 
— Die Klaſſe der Geſchichte und alten Kiterarur bat 
folgende Yreisfrage aufgegeben, über welche fie in eis 
ner oͤffentlichen Sipung am erften Freitage Im Zult 
1810 entjbeiden wird, „Wie war unter ber Hertſchaft 
ber Gotheu der bärgerlihe und politeſche Zuftand ber 
italienifhen Bölterfb fren befhaffen? — Welches was 
ren die Hauptprinzipien ber Geſezgebung Theodorichs 
und feiner Nach ſolget, und beſouders, welchhes waren 
bie Unterſcheidumgen, melde ſſe zutſcen den Siegern 
und deu bejiegten Völlern fenfegte?" — Der Preis id 
eine goldene Medaille, von 1500 Frants, Die Abhand⸗ 
Tungeu möffen in franz, oder. lateınıiwer Sorache geſchtie⸗ 
ben (eva, und werden. aicht länger als bis zum ı. April 
1810 angenommen. (J. de Par.) 

Floren,, den 4. Juli, Kaiferl, Dekret: Na 
poleon ıc, Mir haben defrerirt und defreticen wie fol: 
ger: 1. Es fol eine außerordentliche Junta errichtet wer⸗ 
ben, um den Staat von Koslana zu verwalten und zu 
tegieren. 

2. Diefe Junta fol ausdem Gem Menou, wel 
her den Titel Gen.Gouverneur führen, unb befonders 
mit dem Kommando der Truppen und der Pralidentidaft 
beauftragt ſeyn wird ; aus dem Staatarath Dauch y 
and den maltres derequöttes, Chbaban, de Geran⸗ 
do, Mitten; und aus dem Anditor BalberBets 
t0n Erillon, als Gen,Gekrerär befiehen. Florenz 
den 26. Juni. 

Drokflamation der Junta, Koslaner! 
Se. Mai. der Kaifer und Adnig- würdigt Euch der Ehre 
einen Theil der grofen Familie auszumachen, und ver, 
band Euch mit deu glorreichen Beftimmungen des Reihe, 
weldes Sein Genie gründete, Mapsleon des Gtoße 

U, Jahrg, LU, Band, 


nahm Euch zu Seinen Edhnen an, und die Framofen 
begrüßen Euch als Brüder!” 

„Diefe Annahme verfpriht Euch alle Wirkun⸗ 
gen ber mohlthätigen Bemühungen unſers ethadenen 
Kalfers, bes erbabenen Beſchüzers der Religion 
und berlöblihen Gebräude, Er will, daß Ihr gluͤclich 
ſeyn ſolet; Er gab Euch ein Geſezbuch, die Frucht 
ber Weisdeit und der Erfahrung verfloffener Jahrhug⸗ 
berte „ weldes das Eigenthumérecht und bie Eriflony 
ber Zamilten fihert. Er wil Cuern Aderbau blühen fer 
ben , und Eure Induſtrie; Er wil dem MWaterlande 
Dante, Salildis ‚Mid. Angelo’s, dem Athen 
von Ztalien, feinen alten Glanz wieder geben, ben ed 
in jenen ſchoͤnen Zeiten erwarb, da es für bag neuere 
Europa die Wiege der Wiſſenſchaften und Käufe warb. 

„als Ubgefandte des größten der Helden zu Cuch, 
iſt es unſer erſtet Wunſch, daf Ihr Ion Heber, Aber 
ſchon find Eure Geſinnuugen unfern Wuͤnſchen zuvorge⸗ 
lommen, und mit uns liebet, verehrt und bewundert 
Iht Seinen erhabenen Namen Toslauer ! Iht fenb 
ein gutes, tugendbaftes und getreues Voll, Der Kais 
fer kennt und fadgt Euch; habet Vertrauen zu Ibm, daf 
die Hebelgefinuten jhweigen und feine Hoffnungen mehr 
näbhren können ; daß die Leute von Vermögen, die eins 
fihtsvollen und uupattheliſchen Männer ji vereinigen, 
daß wir, wie im übrigen Franfriih, nur Einen Geift 
und Ein Herz haben, und wärdige Kinder Mapoleons 
ſeyn mögen ac» Florenz, den 26, Juni. ( Flor. 319.) 

Strassburg, deu 28. Zunl. Die ſeit einiger zeit 
auch in unfern Gegenden verbreiteten kriegeriſchen Ge⸗ 
rücte haben fi gang wieder verloren, Es treffen bloß 
am Rhein viele Konferibirte ans dem Departements ein, 
welde die neu errichteten- Depots der Megimenter bils 
den ;- auch fptiht man von der nahen Unfunft einiger 
Kavallerie: Regimenter. Bon den franz, Korps wird 
jezt wenig oder nichts mehr in- Fraufreih zurüdbleiben, 
da Diejenigen, die fi bisher mod; daſelbſt befanden, 
nunmehr auh nah Stalien und Epauien aufbıchen, 
Dagegen wil man wiſſen, bab der größe Kheil der fpns 
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alfchen Truppen fürs erfte Ihr Waterlanb verlafen, und 
ſich mach Frankreich begeben werden, wo fie in den ger 
fungen und größern Städten die Befagung bilden wers 
den. 

Umfterbam, den 28, Juni. Heute iſt die Uuds 
fuhr der China aus unferm Aönigreiche verboten worden, 
So interefant und wichtig noch vor Kurzem beidem täg: 
lichen, ja ftändlidem Steigen ber Waarenpreife, thelle 
durch Spefulationsgeift, theils durch eintretende, ſich 
auf wirflihe VBebärfuife grndende Aufträge veranlaßt, 
bie Berichte über den biefigen Markt waren, eben fo wer 
nig Jatereſſe bieten fle gegenwärtig bei der eingetretes 
nen, und fib faſt über alle Artitel verbreitenden Stille 
dar, — Die Frage nad Kaffee bat nacgelaſſen, und 
bie preife find Mau, fo daß man jezt mit Ordre in Häns 
ben, gute reinfamedende Waare in Faͤſſern zu 44 Etds 
ver würde kaufen können, Unſer Vortath iſt jedoch ſeht 
getiage, und dürfte ſich kaum anf 400,000 Pfund be lau⸗ 
fen, ſo daß, weun die Umftände ſich nicht dubdern, und 
bie Iufuhren nah wie vor ausbleiben, die Preife bei 
der erſten ſich zeigenden Frage, welde Die nod unbeforg« 
ten Winterbedärfniffe batd herbeifäbren bärfte, ſich als 
der Wahrfheintihteit nad wieder mertlih heben wers 
den. ( Ittftt. 3t9.) 

Konftantinpel, ben 16. Juni. Hier ift ges 
geumwärtig alles ruhig; die Waarentrangporte durch die 
entopälfhe Türlei nad Ungarn und Siebenbürgen wers 
ben von feiner Seite aufgehalten; ber Waffenftinftend 
zwiſchen ber Wforte unb Mufland beftebt noch, und wirb 
fi der hier algemein berrfbenden Meinung nad, bald 
in einen Definitiv: Frieden verwandeln, Aber deſſen Ins 

‚balt jedoch vor der Hand nichts Beſtimmtes angegeben 
werben kann. 

Noch beute aus Smorna eingegangenen Briefen vom 
13. dieſes, berefcht daſelbſt im Handel eine große Thaͤ⸗ 
tigtelt. Wus allen Gegenden ber aflatifchen Türkei tref: 
fen Karavanen mit levantifchen Artiteln, befondere 
Baummwollen bafelbit ein, die von Schweizern und Fran: 
zoſen aus Lion und Marſeille zu guten preifen aufge 
Fauft werden, um nah Europa zu wandern, Bon Smprs 
na nad Kouftantinopel werben die Baumwollen entweder 
anf Rameelen transportiet, oder man wagt bie Waſſer⸗ 
fahrt nah den Dardanellen, weil nur felten eine engl. 
Eregatte fib in den Gewälfern des Archipelagus feben 
lift. — Zu Smprna ſind auch bereits norbamerifanifde 
Bauffabrer augelommen. CPb.3.) 


Kaffel, ben 5. Zuli, Kolgendes iſt die Rede 
des Königs bei Eröffnung des Meichstages: 
Meine Herren Reihsfändet 
Ungeduldig erwartere ich den Augenblick, im eurer 
Mitte zu ſeyn. 


Was ih für die Organifirung, für die Ausführung - 


ber Berfaffungsacte getban, wird in einer andern Eignung 
Mein Minifter des Innern Euch vortragen; er wird 
Euch bie Lage des Reichs darftellen. 

Heute, bei Eröffnung der Eigungen, will Ich ſelbſt 
Euch fagen, was Ich für meiner Bölter Wohl und Ruhm, 
untrenmbar von dem Ruhm und Glüft meines Chrond, 
von Euch erwarte, 

Die Bereinigung ber verſchledenen Herrſchaften, welche 
Beltandtheile dieſes Reichs wurden, erfordert eine gänzs 
lie Umfchmelzung ihtet Orfege ; Das Fehlerhafte, Wer 
mwidelte muß aufbdren ; was in einem Lande gut war, 
fol algemeim werden; aus dem franz. Einrichtungen iſt 
gu entiehnen, was ein hell Europens nachzuahmen eilt 
und fi beebrt, und mit unferer Berfaffung die meifte 
Verwaudſchaft hat; fo daß überhaupt aus der Mannig: 
faltigteit befonderer Anſtalten Fin Ganges werde, 

‘ch babe in Meiner Gegenwart von Meinem Staatds 
rath Defrete, melde ich zu dieſem Zwed erlaffen mußte, 
und Gefesvorichläge , die man Euch vorlegen wird, prüfen 
und orbnen laſſen. 

Ich zweifte nicht, Ihr werden dieſelben, mit dem 
Seltionen Meines Etaatsraths uch einmal unterfudt, 
gern annehmen. 

Beſonders empfeble Ich die oͤffentliche Schulb. 

Sie beſteht aus neuen Schulden, Folgen des grlegs, 
und aus ben alten, Durch bie Verfaſſaugtalte vom 15. 
November, find beibe eine gemeinfame Luft. 

Wo wäre bie verfaffungemäfige Einbeit und Gleich⸗ 
beit, wenn man Privatverhältniffe ber einzelnen Land 
fHaften außer Verbindung mit bem allgemeinen Wohl 
betrabten müßte! Wenn man Brovinzialabgaten und 
Kaffen und Verwaltungen wieder einführen, und (o die 
alte Ausmarkung herftellen follte, bie ber neuen Ein: 
tbeilung und einer gemeinfamen Werwaltung geradezu 
entgegenfirebt. i 

Die Werfafungdatte fordert für die Arlegäfteuer 
Gewäprieiftung. Diefe Brwährleiftung wuͤrde wohl mies 
mand annehmen von Landſtaͤnden, die nicht mehr find; von 
ben Reihsttänden muß fie fommen, in deren Verſaum⸗ 
luugialle Provinzial: Standfaften ſich vermifht haben. 
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Ans verſchledenen Voͤllerſchaften nud ideen Wer 
Hältnifen font die Beriafungsatte ein Gauzes; unter 
biefe Berbälinife gebören auch die Edulden. Euer, 
ber Berfaffung zugefhmorner Gehorſam verpflihtet Euch, 
fie zufammen zu übernehmen und zu bezablen. 

Die Sprechet Meines Staatstaths werden Euch 
ein Mittel vorfhlagen, dieſe Lat fat unmerklich zu 
machen, und fie in ber Zrift weniger Jahre völlig zu 
tilgen. 

Die Theilnebmung des ganzen Königteichs an ber 
Natio nalſchuld wird das Siegel der Vereinigung aller 
feiner Theile feyn. Mlsdann if fie volltommen, wenn 
man bie Theile vollends nicht mehr unterf&eibet, Als⸗ 
dann fepd Ihr eine Nation, die nur Ein Intereſſe, 
nur @inen Semeingelft keunt, durd ihre Einheit, ihren 
Kredit und ihr Finauzweſen flarf, 

Auch mititärifb Mark wird fie fen, durch bie Eis 
genfhaften, welche Cure Bäter von jeher auszeichneten, 
Die Mititärkonferiptien wird ber Entwidelung berfelben 
allgemeiner machen. Die Konfeription ift eine, den 
meiften von Euc nit frembe Sache, melde durch die 
Menge von Ausnahmen für Einen Stand läftiger wurbe, 
Eoige Ausnahmen find nicht mehr. Die erfte Pflicht 
ik, dem Vaterlaud und feinem König zu dienen, Sie 
biegt jeden ob, dem pbofifhes Unvermögen nicht hindert, 

Mehr als jeiftse wahr: Um Friebe zu baden, muß 
man zum Kriege gerüftet fern. Nicht als glaubte ib, 
Unfer Friede möchte bald geflört werden, Meine Zus 
verfiht berubet auf den Verhaͤltniſſen der Freund · 
ſchaft und MWerwandtfchaft, melde mich mit Frantreih 
fo eng verbinden, auf bem guten Eiuverftändnif mit 
den benachbarten Fürften, und anf der Cinftimmung 
des feften Landes wider dem gemrinfamen Feind, 

Tapfere, biedere Wefipbalen! Bei bie 
ſem feierlihen Aulaß ber erften Ausübung Eurer verfa: 
hungsmäßigen Rechte, werdet Ihr Eure Ergebenheit 
an meine Yerfon dadurch beweifen, daß ihr Meine Abs 
fibten für das Wohl des und allen am Herzen liegenden 
Reis unterftügt. 

Wir wolen mit einander arbeiten; Ich, als König, 
als Vater; Ihr, als treue, als liebenbe Unterthanen.” 

Diefe Rede wurde mit vielep Beifalsbezeigungen 
und dem Rufe: Es lebe ber König! Es lebe bie 
Königin! aufgenommen, und als fie zu Ende war, 
wurden Ihre Majeftäten dur den Präfidenten und bie 
Deputasion der Stände, Eine nad der andern in einen 


u 


Sollen des Drangerie:Yallaftes wieder gurädgejührt, 
Nachher brgaben ſich Hömftdirfeiben in der naͤmlichen 
Drdnuug und mit eben dem Gefolge worin fie gelommen 
waren, nah dem, koͤnigl. Yalaft wieder zuräd. Eine 
Balve von 21 Kanonenfdhäfen verkündigte die übfahrt 
Ihrer Majeſtaͤten. 

Um 5 Uber fpeiften ber König und bie Königin dfr 
fentlich unter einem Baldachin im Throufaale. Ale Hra. 
Mitglieder der Neicheftände wurden zu ber Ehre zu⸗ 
gelaffen, Ihre Maj. ſpelſen zu ſehen. Wllerböhfidiefele 
ben wurden’ von den Grofbeamten und Offizieren ihres 
Haufes debient. Die Minifter, Palafı: Damen unb 
Hofbeamten, fo wie alle furfähige Yerfonen wohnten 
dem großen Konvert bei, 

Diefer auf immer merkwürdige Tag rief bem Her» 
gen Sr. Mai. das Andenten an jenen am ı. Jenner ins 
Gedaͤchtniß zuräd, an welchem Gie an ber nänlihen 
Stelle den erften Eid ihres Moltes empfiengen. Das 
mals waren es hoffnungsvole Wünfche, die man hier 
hörte; jet die der National : Dantbarteit. 

Des Abends war freies Schanfpiel im tnigl Theater, 
Die deutſche Geſellſhaft gab die Dper: Don Yuan, 

Ihre Mai. beebrten bas Schauſpiel mit Idrer 
Gegenwart und genofen in ber Mitte Ihres Moltes 
die freien Ausbtuche ber Liebe und des Entbufiasmus 
für Allerhoͤchſt ibre Perſonen. 

Gin ſchoͤnes Feuerwerk, und eine ſchoͤne JUumination 
beſchloſſen die Feier dieſes berrlihen Tages. 

Sonntags, den a. war Ball bei Hofe, Ihre Mai. 
erfchienen auf demſelben, und geruheteu, neue proben 
von der Güte und Leutfeligfeit zu geben die Sie katak⸗ 
terifiren. Ale Reid 6Kaͤnde waren dazu eingeladen, 
Um ıı Ubr war Kafel von 300 Gebeden. Nah Auf: 
bebung berfelben gieng der Ball von neuem an, und 
dauerte bis tief in die Nacht. 

Geſtern ift ber Hof nah dem Mapoleonehbger = Pal- 
laſt wieber zurüdgekehrt. (Weſtph. Monit.) 

Zärd, deu 6. Zuli, Ge. Maj. der König von 
Mürtemberg find am 3. Abend unter dem Namen eines 
Grafen von Urach mit einem Gefolge von etlich und vier: 
sig Verfonen in Zürich eingetroffen. Am 4. befaben 
Ce. Maj. dad Merimürbige ber Etabt und der Gegend. 
Am 5, reifeten Höcftbiefelben wieder ab, unb werben 
nad dem Meifeplan bes Hru, Meifemarfhal, Grafen dv, 
Goͤrlitz, viellelbt Zug, dann aber Bern, Hofmel, 
als das eigentliche Ziel ipres Reife, und Lauterbrunn 
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deſuchtu, und Aber Kran und Schaſhauſen zurädtehrem, 
Ihren Wünfhen gemäß, entbielt fih der hohe Stand 
Zuͤrch aller Ehrenbezeugungen. (3.3.) 

Vermiſchte Nahridtem 

Der in Frankfurt amgelommene Meifende war biof 
der Herzog von Balmp, ber burd diefe Stadt nah 
Hanau pafirte, Ge. Dutchl. der Relchserztanzlet von 
Granfreih wird erft im einigen Tagen dort eintreffen. 

Ein Jude aus Geldern und ein Krämer aus Eres 
feld wurden dur das Tribunal zu Coln zu einer dreis 
monatlihen Gefängnißftrafe verurtheilt, weil fie falſche 
Muckunüfe verfauft hatten, 

um 6. Juni wurde die Stadt Bielig im oͤſterelch. 
Schlefien mit allen ihren Worftädten nnd öffenslichen 
Gebäuden in die Aſche gelegt. 


— —i — 


Bekaunntmachung. 

(30) Unterzeicnete, zur Megulirung der Staates 
Schulden Nürnbergsvon Er. fönig. Mal inBaiern 
ernanate Spezial: Kommilfıon, erließ unterm 9. Jdnner 
biejes Jahrs dffentlibe Ladung der dabei intereſſtrten 
@läubiger, und beftimmte zur Liquidation , Vorlage 
der Urkunden zc. eine, mit Bedrohung des Audicluffes 
verknüpfte dreiimonatline Friſt. Wei den hierauf erfolge 
ten Anmeldungen und dana vor fin gegangenen Liguida⸗ 
tionen, baten mebtere &länbiger oder deren Bevoll mäch— 
tigte um Aufbebaltung der Termine, in Anſehung ih⸗ 
rer ganjen forderungen; bie und da ihrerMachtrdge ; mans 
che bebielten fi Erklärungen vor; andere verſprachen die 
gar nicht, oder nicht erfhönfend dargerbane Legitimation 
zur Sache na ıuliefern ; verſchiedene jur Vertretung ers 
fbienene Anwälde und Afteranwälde jind mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vol macht en noch zuräd, . 

Die Sprytaltommifien it im Begriff das Liquida⸗ 
tionegefchäft zu endigen, und zur Megulirung bes Schul⸗ 
beniwefens den Weg zu öffnen, fichet fib daher veranlart, 
zur Erledigung aller Nadträge — Gintieferung ber nod 
abyängigen genägenden Vollmachten — Darlegung der tes 
girimationen zur Sade-— Einlieferung rädftindiger Ers 
Härungen — überhaupt zur vollen Eriböpiung der Liqui⸗ 
datıonen, einen endlichen Termin von ſech Moden, 
von heute an gerehmet, vorzufbreiben. Mach 
Mtlaufe diefer Frift werden die, mit dem Einem oder 
dem Andern im Midftande bleibenden die für fie entftes 
benden Nachtbeile ſich zuzuſchreiben haben, 

Mütnderg, den 30. Junt 1808. 

And allergudbigft angeordneter fönigtl, 
Syezial:Kommiffion dahler. 

er. Horutbal, Sthr.v. Lochner, 

%. b,. oberiter Juſtizrath. 8b. Landes-Diereftiondrath, 


edifral: Eitatiom 
(!5) ga Verlafenfbafte » und Debitfachen des in 
Augsturg domigi.irten und unterm 18. Oft, 1806 in Wien 
verflorbenen Titl. Frieörih Grafen v. Dettingen 
Mallerflieın, DVoldern und Söterir, vormals Kapk 
tulaten des Demſtiſte zu Göllm, wie auch der Erz: und 


— 


Mitterftifte zu Augsburg , EUwangen und Odenbelm, hat 
man von Seiten des königl, Hofgerichts in Sawaben nad 
nunmebr eingclanfener Erbſchafts Mepudiation uud resp, 
filibweigender Beiſtiumung der Titl. Inteftat: Erben 
ben förmliden Kenfurs wider die Verlaffenfchaftsmafle 
besjelden und dffentlihe Yadung fämmtlib unbekannter 
Gläubiger erfanur, und werden biemit die gewöhnlichen 
3 @dıftötage, und zwar der erfte ad liquidandum auf Diens 
ftag den 2. uUuguſt, derzweite ad excipiendum auf Dons 
nerftagben 1. Sept., und der britte ad concludendum 
auf Dienftag den 27. Sept. d. 3. bei dem fönigl, Hofges 
richt, und zwar sub poena praeclusi, augeſezt. Sammts 
lisen an dem veritorbenen Kapitularen, Grafen Friedrig 
von Dettingen: Wallerfiein ac, zu fodern babenden Glaͤu⸗ 
bigern wird daber diefes zu dem Ende biermit oͤffent lich 
tuudgemacht, und jelbe zuben 3 Ediftstagen sub poena 
praeclusionis vorgeladen, damit fie an gemeldeten drei 
Edittsragen entweder perjönlic oder mittelſt hlulaͤnglich 
infrruirter Anwälde erfbeinen , ibre Forderungen gebörig 
liguidiren, und das Weit ere vonfeibft nad rehrliher Ord⸗ 
nung beforgen, oder datch ibre Anmälde beforgen laſſen 
folten. Memmingen, am 20. Juni 1808. 
Königl. bater. Hofgeriarin Sawaben, 
Baron d. Griefenben, Vräſident. 
Heinlerh, Gefretär, 
VBerffeigerung. 

(37) Nahdem die Aaufsongebate welcde auf dus 
Anweſen dee Martin®abner, Edumüilers zu Kulturde 
heim biaper geichlagen wurden, von den @lanbigern nicht 
rarifigirt worden find, fo wirb erwäbntes Anweica am 
Dienftag ben 25. Juli menerdings verfteigert werden. 

Die Verfleigerung gebt im Orte Kulturebeim vor 
fid; begiunt um 9 uber Vormittags und endet mit dem 
Slodenftreis ı: Udr. 

Kaurslufligen Diener biefes zur Nachticht. Den 7, 
Juli 1308. 

Königl. bater. Landgerist Münden 

im dafigen Hofgerihtsbezirte, 
Steprer, Laudrichtet. 


Verſteigerang. 

In Semäßbeit eines Jwiſchen den Hanbdelſemann 
Bäriihen Eheleuten von Stadt Kemnath nub ihren 
&iäubıgera abgeibiof:nen & raleiche „ werden die Baͤci⸗ 
foen Mea'ıtaren, melde in einem uder, einer Wieſe „eis 
nem Sarten, e mm baiter Sradelund einem Haufe , deſe 
fen Beſiger bieder eine perfonale HandInngesgerechtigteit 
ausgeübt ba’, beſteben, öffentlich an den Meiftbierenden 
unter Verbehalt der Geaebmigung des Fönigl. Landge⸗ 
rihtt und der Georg Bädiihen Gläubiger verkauft, 

Da man nun bierzu Samftag ben 23. Full 1.9. bes 
ſtimmt har, fo wird dieſes den. Raufsliebhabern zudem 
Ende biermit öffentlich befannt gemacht, damit fi& felbe 
bet der unterzeichneten Stelle am erwähnten 23. Jull eins 
finden mögen. Kemnath, dem 29: Juni 1808. 

Königl. baierifacs Landgericht allda. 
Bus, Laudtichter. 


gremben:ungeige 
Ungelommen den 9. Juli. Im g..Hirfhr Hu 
Soraruf, von Angsburg; Hr. Berbäufer, Kanzlel-Dis 
retter von Mar endorf. — Img. Kreuz: Mad. Des 
varanne, Echanfpieterin vom Salzburg; Hr. Fahrdeck, 
Lieutenant von Ansbach, 





Baierife Rational- Zeitung. 


Mit Sr. Mnigligen Majehdt aUergnädigftem Privktegium, 





Mumero 6. Münden, 


Mittwoch den 13. Juli 1808, 





Bayonme, den 1. Jull, Man verfihert, ber 
Kaifer werde Sich Montags am 4, mit Seinem ers 
-Habenen Bruder, dem Kömige von Spanien ‚in die Junta 
degeben. — Der Großherzog von Berg iſt mod nicht 
her eingetroffen, wird aber jeden Augenblid erwartet. 

Folgendes iftder @utwurfdes Fonftituties 
nellen Statnts, wis er unter die Mitglieder ber 
Yuuta gedrudt vertheilt worden: 

Entwurf des fouffitntionellen Statuts. 

L. Titel, Wrt. 1. Die Eathol. apoſt. roͤm. iſt in Spas 

nien und allen feinen Beſſhungen die derrſchende und 
einzige Religion, Es wird fein anderer —“ 

geduldet. 

U. Titel, aArt. 2. Der Prinz Joſerd Napoleon 
König von Neapel und Gicikien, iſt König von Spanien 
und Indien. 5 

art. 3. Die Krone von Spanien und Indien iſt im 
Ber direften, aatartichen und tegimdfigen männliden 
Nantommenfbaftnah dem Recht der Eriigeburt erblich, 
mit ewiger Ansfchliefung der Weiber. In Ermanges 
lang der männlichen natärhihen und rehtmäßigen Rache 
kommenfhaft bes Prinzen Joſeyh Mapoleon wird die 
Krone von Spanien und Indiem auf Uns in Unſern mann⸗ 
lichen, natärlihen und rechtmäßigen ober angenommes 
nen Erben aurüdfalen. 

\ In Ermangelung einer männlichen, matärlihen oder 
veätmäßigen, ober angenommenen Nachlommenſchaft 

von Unferer Selte, an die maͤnnlichen, natärlihen und 
rechtmäßigen Nahlommen bes Prinzen Ludwig Rap 
leon, Königs von Heiland, 

Ya Ermangelung narärliher und rechtmaͤßiget Nach⸗ 
lommen des Prinzen Zudwig Napoleon, amdıe maͤnn⸗ 
lien, narürligen nnd rechtmäßigen Nachlommen bes 
Yrlnzen Hieronymus Napoleon, König von Weſt⸗ 
phalen. 

Und in Ermangelung biefer an deu vor dem Tode 
des lezten Königs erſtgebotnen Sohn der aͤlteſten Tod: 
ter unter denen, melde männliche Ainder haben, und 
deren natürliche und rechtmäpige Rahlommen; und im 

I Jahrg. U. Band, 


Galle, daß der legte König diejenige feiner Töchter nicht 
beftimme , welche männliche Kinder bat, am benjenigen, 
ben er durch fein Teftament entweder unter feinen Bers 
wandten ernannt bat, ober unter benen, welde er für 
die Würbdigften. bielt, Spanien zu regle / en. Die Er» 
mennung des Königs wird ben „Cortds” zur Genehmi« 
gung vorgelegt. 

Art. 4. Die Krone von Spanten kann niemals mir 
einer andern Krone auf demſelben Haupte vereinigt 


werben, 


Urt. 5. Auf allen Ebitten, Verordnungen und Ges 
ſetzen führt der König von Spaulen deu Titel: Don *"” 
von Gottes Guabden, und durch bie Konſti⸗— 
tution des Stants, König von Spanften 
und Indien 

art, 6. Der König leiſtet dei der Throudeſtelgung 
ober bei feiner Majoreunität auf das b. Evangelium dem 
fpauifheu Bolt in Gegenwart der „Cortds", bed Genatd, 
bes Staatsrathes, des Mathes von Gaftilien, der Exrge 
biſchdfe und Bifhöfe, den Eid. Der Minifter Staats» 
Gelretär, faßt über diefe Cidesleiſtung eine Alte ab, 

Art, 7. Folgendes ift die @idesformel bes Könige; 
„3% ſchwore auf das heil, Eoangellum, unfere beil. Mes 
ligion zu verebren und verehren zu machen, die Unver⸗ 
Tezibeit des fpanifchen Gebiets zu erhalten, bie indie 
vidnelle Freiheit zu refpettiren und refpeftiren zu machen, 
und einzig für das Intereſſe, die Wohlfahrt und den Ruhm 


der fpanifhen Nation zu regieren,” ( Jonrn. de Paris. } 


(Die Fortiegung folgt. ) 

Brofbrittamtien, DerMonitenr enthält 
engl. Nachrichten bis zum 10. Juni. Die Vorgänge 
in Spanien, von denen man zwar bis dahin zu London 
nur fehr unvollſtaͤndige Kemntnife zu baden ſchien, bes 
(däftigen das Dublitum vorzugsweife. Bom Abm. Purs 
»i6, derauf der Station vor Kadir fommmanbirt, waren 
Bintereinander die Fregatte Statire zu Vlvmouth, und 
die Brigg Minorca zu Portsmouth, mir Depeſchen ange 
tommen, die fogleih nad London befördert wurden, 
über deren Inhalt man aber Im Yublilnm nur Geruchte 
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Hatte, „Die Journale (ſagt the Thimes), welche in 
der Lage find, zumeilen fudirefte Mittheilungen von 


ver Megierung zu erhalten, erzählen,’ bie tihrerhands- 


tungen, bie der Admiral Yurvis mit dem Gouper: 
neuer von Kadiz, Marquis dei Sorotro, ann: 
fnüpfen verfuht babe, wären ohae Mrjolg-geblichen, 
und die Truppen unter den Befehlen des Gen, E pen: 
ser hätten nirgend eine Landung bemerkfteligen fönnen, 
Bon einer andern Geite wird uns aber angezeigt, Gen, 
Spencer babe zwar Truppen zu landen verführt, 
er fey aber mit beträhtichem Verluſt zutückgeſchlagen 
worben.” Die Depefchen des Admirals waren vom 29 
” datirt. Damals defaud fih der Sen. Spencer 
mit feinen von Gibraltar gefommenen 5000 Mann auf 
Transportfaiffen ſchon feit 14 Tagen bei ihm. 

Die Kunalflotte iſt am 27. Mat na Torbap zu: 
tüdgelommen. 

Der Hofpeet, Henry James Pye hatte den kduigl. 
Seburtstag aub dießmal mieber in einer Dde in feiner 
gewöhnlichen Manier befungen, 

Balern 

Münden, den 13. Juli. Zum beutigen Höchſt⸗ 
erftenlichen Gebuttsfeſte Ihrer Majeftär der Kb: 
nigin wurde in allen hiefigen Pfarrlirhen, natet Dar 
radirung der Föntgl, Truppen und de4 fönfgl, Bürger: 
Militärs ein feierlihes Hochamt und Te Deum grbalien, 
dem der Hof, und die ſaͤumtlichen Civil- und Militäts 
Autoritäten beimohnten. Im diefer Hauptftadt und In 
alen Drten des Reiches vereinigen ſich bente die innigs 
ften Wauſche Ihres getreuen Voltes für die Befundbeit 
und das lange Leben der erhabenen Mutter bes Landes, 
die Ihren königl. Semahl, Ihre Familie und Ihr Molt 
beglädend, den Chrom ziert. Im Fönlgl, Hoftbeater 
ward geftern zur Feier dieſes Tages eine große italien. 
Oper: Gli Orazi ed i Curiazi von Cimatrofa's Kom: 
voſition mit größter Pracht aufgeführt, IZ-AKL.MM. 
wohnten diefer Worftelung bei, und empfingen von her 
sablreihen Verſammlung den freien Ausdend die Liebe 
und des Enthuflasumas, mit welchem der Baier fein Löntgl. 
Hand ehrt, 4 
KAbnigl, allerböhke Verordnungen uwb 

Belanstmahungen, 
5 Marbmilten Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerm, 
Vermdg der Konftitution Unſers Reichs I. Titel 
$. 4, fol ohne Ragſicht auf die bieher beſtandenen Eins 


— dog: m 


“ 


tbeilung iu Vrovinzen bad ganze Königreich in mög! 
gleiche Kreife mit Madfiht auf die matärlichen re 
eingerbeilt werden. 

Indem Mir hiebei ben Zweck vor Augen hatten, 
Unfere lieben und getrenen Untertbauen aller Theile 
des Meines mit dem wohlthtigen Bande eines gemelns 
fhaftlihen Baterlandes zu umfaſſen, baben Wir zuglech 
dahia zetraatet, ihmen die Wortbeile mäder gelegeuener 
unmittelbarer Adminiftrationg » Behörden zu verfihaffen, 


en Bezirke, welche durch alelchere Bitten 


und die Gewohndeit langer Jahre, oder durch die von 
ber Natur ſelbſt bezeichnete Lage häber- mit einander 
verbunden find, in ihrer engeren Bereinigung zu beiaffen. 

Von diefen Grundfähen geleitet, baden Mir be: 
ſchloſſen, Unfer gefammtes Reich im folgende 'Kreife 
einzutheilen . 

1. Maintreis mir der Hauptfiadt Bamberg, 
Diefer begreift ig, fih die Landgerichte; Lagenſteln, 
Keufhnig, Kronach, Sradtfleinnah, Weirmaln, Bis 
tenfels, Banz, Sleusdorf, Halitabt, Scheflis, Beil» 

hmeinfurth, Sulgeim , Ebrach, Burgedrad, Bam⸗ 
erg I., Bamderg |1., Hödftädt, Ebermannitadt und 
Weifhenfeld. 72 ıf2 D.M. und 190,652 Geelen. 

2. Deguiztreis mir der Hauptftadr Nürns 
berg. Diefer umrapc die Landgerihte uud Aemter: 
Korhdeim, Neunfirden am Band, Pottenftein, Wer 
äenftein, Hilpoltnein, Srdfenberg, Shnaitad, Velden, 
Hersbend ; Meihened , Lauf, Altdorf, Spadr Nürnberg, 


„Fürth, Berndt, Ehwobah, Gadolzburg, 42 Q,M, uud 


141,930 Seelen. 
’ 'z. Naabtreis, mit der Hanptfladt Umberg. 


- Diefer beftebt-aus den Bandgerihten: Waldfaffen, Tirs 


foenrenth, Kemuath, Neuftadt, Parffteia, Efcbenb 
Treßwiz uud Hleiftein, Meumburg vor —Ee eh 
münden, Nabburg, Amberg, @uljbab und Yiarfendes 
fen. 130 ıf4 Q. M. und 220,835 Seelen. 

4. Meyatlreis, mit der Hauptlladt Anabach. 
Diefer beſteht ans den Bemtern: Martiteit,, Uffenbeinr, 


- Wetbenbarg I., ee | II. , 2euteröbaufen , Creils⸗ 


beim, Feuchtwaug, Düntelsbäbl, Wafferträdingen, Guns 
zeüdauſen, Herkieden, Ausbach, Aura, Lichtenau, 
Windsbach und Vlernsberg; dann den Miediat « Geble⸗ 
ten von Hobenlobe-Echillingsfürk and Airchderg, Scwar⸗ 
zenberg, Wiefentheid, Kaftel und Limpurg : Spedfeld, 
67 3f4 Q. M. und 190,077 Seelen. 

5. Witmäplfreis, mit ber Hauptfladt Eid 
ade. Dieter enthält die Laudgerichte und Aemters 
Neumarkt, Hilpolthtein, Roth, Abensberg, Epalt, Pledu⸗ 
feld, Ehingen, Weifendnrg, Heidenheim, Stauf nnd 
Geper, Raltenbuch, Beilengries, Kipienberg, Rieden 
burg, Jugolſtadt, Karlsfron, Neuburg, Main, Donaus 
wörtd, Monnbeim, und bie Graffhait Pappenbeim. 
94 74 Q. M. und 262,107 Geelen. 

6. Der Obere Donautreis, mit ber Hauft⸗ 
ſtadt ulm iſt zufammengefest aus den Landgeridten: 
Nördlingen, Hoͤchſtadt, Wertingen, Dilingen, Burgen, 
Günzburg, Noggenburg, YJilerdießen, Söfflingen, El» 
hingen, Ulpet, Seislingen, danı den Belipungen det 


Herren Kürten vom DettingenSpielberg, Dettingens 


Mallertein‘, dund Thurn und Tarit, und der Srafen 
Zugger ; Kithberg , Weifenborn, Gldtt und Nozdendarf 
9 Q.M. und 258,589 Seclen. 

7. Der LeR ire e mir der Hauptſtadt Auge 


J— 
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Burg bilder ſich aus ben Lanbgerichten: Schrobenbanſen, 
Aichac, Friedberg, Gogaingen, Zurmarsbanfen,, His: 
berg, Schwahmunchen, Landebetg, Buchloe, Turtherm, 
Mindelheim, Kaufbalern, Dttobaiern, Stadt Mem— 
mingen, denn den Mediatbeſitzungen des Herrn Fürften 
Eugger: Babenbanfen, Grafen Fugger ı Kirhbeim, nnd 
den Herrihaften Burbeim,: Wintertieden, Thanhauſen 
und Edelftetten.. Q.M. und 223,176 Seelen. 


8. Drrmegentfreid, mit der Hauptflade 
Straubing, faßtin ſich die Laudgerichte Cham, Mets 
terfelb,, Burglengenfeld, Yarsberg, Hemau, Kelbeim, 
Abensberg, Dfaffenberg, @tadt am Hof, Straubing, 
Mitterfeld, Viechtach und Közting. 121 QM. und 

237,095 Seelen. 

9. Derunter:-Donaufreid, mit ber Haupts 
ſtadt Paßau, enthält die Landgerihte Regen, Schön: 
berg, Woiſſtein, Weaſcheid, vaßau, Bildbofen ; @ried: 
ba, Vfarzfirhen, Landau nnd Dedendorf, 118 Q. M. 
uhb 215,661 Seelen, 

10, Der IJfarfreis, mit der Hauptſtadt Miüns 
hen, enthält Die Landgerichte: Pfaffenhofen, Mookburg, 

"Bandebur, Erding , Freifing, Dachau, Munchen, Scwa⸗ 
ben, Starenderg, Wolfratsbaufen, Miesbach, Weil: 
heim, Tolz und Werdenfeld, 155 314Q.M. u. 302,530 
@eelen, ® 

ır. Der EBalzgahfreis, mit der Hauptfabt 
Burgbaufen, befteber aus den Landgerichten Bilstis 
burg, Cogenfelden, Stuubach, Mäblderf, Burabaufen, 

"Maferbutg, Troßburg, Mofenbeim, Tranenfteln und 
Reihenbal. 103 12 Q. M. und 190,967 Seelen. 

12. Der Yilerfreis, mir der Hauptſt. Kemps 

‚ten, umfaßt bie Landgerichte Leutkirch, Gränenbach, 
Dbergüngburg, Oberdorf, Schongau, Füßen, mit dem 
Amt Dils, Eontbofen, Kempten, Immenftadt, Weis 
der, Wangen, Roventburg, Tetnang, Buchtorn, Pins 
dau, Bregenz, Inner: Bregenzerwald, Dornbirn, Felds 
fird, Sonnenberg, Dientafon, 118 Q. M. u. 237,097 
Seelen, f 

13. Der Juntreid, mit der Hauptſtadt Inn 6s 
drud, bilder fich aus den Landgerihten Kufſtein, mit 
dem Umte Auerburg, Mattenberg, Schwaz, Inndbrud, 
Reute, Telfs, Lande und Fürftenburg. 176 114 Q. M. 
und 202,751 Erelen. 

14. Der Eifatfreis, mitber Hauptſtadt Bris 
zen, begreift in ſich die Zantgerihte Meran, Boten‘, 
Klaufen, Briren, Brunegg, Siltan nnd Lienz, 154 314 

D.M. u, 191,611 Seelen. 


15. Der @tfafreis, mitder Hauptfl. Trient, 
enthält bie Laudgerichte Cles, Male, Welſchmez, Bey: 
sans, Trient, Tivezzano, Vergine, Levito, Cavaleſe, 
Moverebo, Riva, Sienico, Gondino und Tione, ı1z2 1[z 
QM. und 226,492 Seelen. — Zufammen ; 1636 1{2 
D.M. und 3,231,570 erlen. 

Begenwärtige neue Tertitorlal-Eintbeilung Unſers 
Relches lafen Wir biermit dur v das Megterungeblatt 
mit dem Befeble zur allgemeinen Kenntnif bringen, 
dab vom 1, Dft. des aegeumärtigen Jahres anfangend, 
mit welbem Zeitpuntte diefelbe im allen Verwaltungs: 
zweigen in Wırkfamteit gefegt wird , im allen dffentlis 
Sen Berbandlungen feıne andere Benennungen, als wie 
doen bezeichnet find, gebraucht, und die biöherigen Pros 


vinztals Benennungen durkgebends unferlafen werden 
folen. Ruchea, den 21. Junius 1808. 
War IJvofjepb 


(L. 8. 
Frht. v. Montgelas, Gr. Morawiplp. Frhr. v. Hompeſch. 


er —— 





Berrauf. 

(2b) Es iſt auf dieffaufiged Anrufen der Titl. 
Vormuͤnder und Kreditoren, um Verkauf des im Nach⸗ 
trag deſchriebenen Hofftammerrath Mombergifben 
Landautes zu Probfeld Donnerſtag der 28. Julius als 
abermaliget Lizitat ions Termin auberaumt worden. Man 
macht dieſes demuach zu Jedermanus Wiſſenſchaft biers 
durch oͤffentlich betanut, und fügt die Bemerkung bei, daß 
Kaufsliebhaber an dem beftimmten Werfteigerungstage 


"früh von 8 bis 12 Uhr im Probfeld erfheinen, ihre Unbote 


ad Protocollum geben, und (salva ratificatione credito- 

rum ) die Abjudifation an den Meiftbietenden gemwärtir 

geu; in ber Zwiſchenzeit aber die feilgebotenen Realitds 
ten dur den einftweiligen Pächter vorgezeigt befommen, 
und bei biefigem Mmte jelbft alle weiters etwa nöthige 

Aufſchluͤſſe erbolen können, 

Actum, den 18. Juni 1808. 

8. b. Donaumsos« Abminiftrationg: unb 
KommiffionssGeriht Karldfrom, 
Hofgericptöbezirts Neuburg an ber Donau, 

a Lorbeer. 
— Rahtrag 
Das Mombergifche Laudzut zu Vrobſeld legt 

dicht au ber Srraße zwiſchen Münden und Neuburg im 

Kar'etroner Gerichte: und Nentamtsbezirf, wird mitals 

len Benefizten des freien und unumfchräntten Elgenthums 

entweder ganz ober much Berbältniß der Uniftände, auch 
in 2 Hauprabtbeilungen verlauft, und belebt; 

1. In einem ganz gemauerten, einftdeig m, mit zwei 
beizbaren Zimmern, 3 Kammern , ı Küche und einem 
arofen Badofen verfebenen Wohabaufe 

2. In einer einftdeigen halbgemauerten Baumeilterwohe 
r mit einer gropen Wobnkube, ı Adr, ı Spriss 

* Ibe, ı Holzſtall und einen ziemlich großen Ober» 
oden. 

3. In einer ganz gemauerten ſeht geränmigen Scheuer, 
uehft daran gebauter Stallung für 6 Pferde, dann 15 
big 20 Stüd Mindoieh. 

4. Liegen in dem fhönften Arendifement um und neben 
biefen Gebduden 20 Tagmerf Feld: und 34 1/4 Tagw. 
tbeil6 mehr, theils weniger kultivierte Wieichgrände, 

Die Shäzungsfumme obiger Realitäten beträgt, in- 
clus. des gang gemauerten Brunnend, der Schweinftälle 
und bes Kleinen eingezännten Gemäßgartens, 4992 fl.; 
auch fteben die Gebäude in der Brand xifeturanz. 

5. Un Ubgaten werden biervon zum Pnipl. Rentamt 
Karleiron verreiht, a. 4 fl. 57 fr. Kultursbeitra,; 
b. 25 fl. Grund zns; c. 3f. 5er. Steuer Simplam, 

Indeifen daben die fünıtigen Befigee bis zum Jahre, 

1324 die den Donnumoos Moloniften general : mandAts 

mäßig coucedirte Steuerfreiheit zu genießen, und big in- 

elus. 1815 nur die Hälfte der obenbeſtimmten Brundzinfen 
zu entrichten, fo wie ibnen zugleich 

6, bie ewige Jebentfreideit und die Befreiung vom Mills 
tärdieuft jür ſich und ihre Kinder gebübtt. 


= 670 


7. Ule Arten von Frohndienſteu, Scharwerten, Quat⸗ 
tler, Fourage- Anlagen und ander landesäbliche Vraͤ⸗ 
fationen a unter denen Puntto 5, bemerkten Zreis 
Jahren mit begriffen, und können erft im Jahre 1824 
eintreten, Ghlieflih und 

3. wird es keinen großen Schwierigkeiten unterworfen 
feon, den Käufern auf erwaiges Werlangen die bis» 
ber auf diefem Gute haftende Wädersgerechtigkeit, 
bei der köntgl, Landes » Direktion in Neuburg wieder 
aus zuwirlen. 


Berſteigerung. 

(36) Nachdem die Glaͤubiger bes hleſigen Bürgers 
and fogenannten Stubenvoll· Braͤuers, Min. Brunner, 
unterm 25. Juni abbin nemerdings bie Bitte ad Proto- 
collum geftelt haben , daß deſſen ſaͤmmtliches liegendes 
Vermögen, nämlich die dreigädige Bränbebaufung an der 
wutern Ungergaffe Nte. 2115 mebft dem zum Bram: und 
Wirthihaftsbefhlag gehörigen Utenfilien, als einer Ku: 
—5* Bräuerpfanne, Biergrand, 2 Wafertäiten, Seig⸗ 

oben, 3 Hopfenfpeihern,, Fäffern, Wägen und Geidirt, 
dann Betten, Zinn, Kupfer fo andern Meubeln öffentlich 
verfteigert werden mögte, als bat man künftigen Dienftag 
ben 26, diefes hie zu beftimmt,, und jedem biemit zu belies 
ben ftellen wollen, an biefem Zage Bormittags um 9 ht 
bei Biepfeitigem Gtabtgericht in dem dritten Kommigftond: 
Bimmer zu erfeinen, folder Kiziration beizuwohnen, 
uud die Kaufsanbote ad Protocollum zu geben, worüber 
aber die Kredltorſchaft ſich no Ihre Matifi a vorbes 
daue⸗ haben * n 
ctum, ben 1. Jull 1808. 
Königl. beier, * * ER ER 
Pr ” 
Rijt. Geblmalt, Disl. 


— — 
erfteigerumg. 

(3b) PR, im fpfetriben Yuriepfitionsbejirt des 
Begene, dem Lorenz Bogmer, ehemal. Des Marı 
Wirrhegebörige Adergrund auf det Limmerhalde, 1 ıfa 
Tagmwerk groß, wird am 1. des künftigen Monats Aus 

uft an den Meiftdietenden verfteigert werben. 

Kaufsiuftige mögen die ſes Grundſtuc inde ſſen befich- 
tigen, am deſagten Tage aber in der hleſigen Umtewob: 
nung am Liltenderge etfbeinen, wo man mit der Wer» 
Beigerung. um 9 Ubr anfangen und um 12 Uhr enden wird, 

Die Datifitation bleibt den Glaͤubigern vorbehalten. 
Den 4. Juli 1308. j 

Köntigl. dbaier Landgeribt Münden 
im dafigem Hoſgerichtsbezirke. 
Steyrer, Laudrichter. 





Borladbung 


(35) vbilivpiua, Freifreuv. @ dhlim, des Joh, 
ofepb Freihertu v. WBöhlim zu Fridenbaufen und Ho— 
entannau, ehemals fnrfürftl. baier. Kämmerers binters 

laffene Wittwe, gieng odne legte Willens: Dis poſit don am 
28, Mai d. 3. dabier mit Tode ab. 

Da nun ihre redrmäßigen Erben unbetannt, und 
von dem fönigl. baier. Hofgerihte in Memmingen das 
unterfertigre fönfgl, Stadtgericht allergnädigft beauftragt 
iſt, in deſſen Namen vorliegende Verlaſſenſchafts ſache außs 
einander in ſezen, fo werden alle, welde aus einem Erb: 
rechte oder fonfligem Rechts Titel Anfprähe am ihren 


Nachlaß zu machen dermelnen, aufgeforbert , ſolche auf 
legale Weite binnen 2 Dienaten unter dem Rechtenach⸗ 
sheile der Praͤtluſion bei dem biefigen konigl. Stadtze⸗ 
r gr 66 m 5. Juli 1808 

€ en Augsburg, a ali 1808, 
Königl. baier. — resp. Aommifflons: 


Bericht, 
eiz. Fiſcher, Stabtoberriäter. 
v. Precht. 


In ber E. A. Fgleifhmann'fhen Buchbandlung (Kau⸗ 
fingergaffe Are. 28) find unter andern folgende neue 
ledt. Schlegel eh & — Wele helt der J 
riebr, el, über die Epra r Ins 
s bier, > Beitrag zur Begründung der Mlterthunge 
kunde, af. zur 
ean —* mebenspredigt an Deutſchland. 45 kr. 
. Reindet, Seideiderg uud feine Umgebungen im Eoms 
mer 1807. If. z28t.. 
. &. Werners Metafritif über Feuerbachs Kritit des 
Kleinihrod’ihen Entwurf eines peinlichen Geſezbuchs 
für Balern, 27 kr. 

Dfftans Gedichte , überfegt von F. W. Jung. 3 Bände, 


a4. 

H.eidenmaner, Vorſchlag zu einem einfahen Steuer 
Spfleme. ıf. 45 kt. 

5.B. Müller, der Arzt für veneriic:verlarute Krankpeir 
ten, oder mebij. techn. Abhandlung, worin bie hierin 
berrihenden Votattheile widerlegt, und ein angemelfes 
ner Heilungsplan bargeftellt wird. ur Beruhigung 
aler venerifcher Ktauken. zfl. 

9.9.9. Feuerbah, Lehrbuch des gemeinen In Deutfchs 
land gültigen peinlihen Rechts. Vierte Unfl. 3. 18 fr, 

3. €. Ch. Schmidts Lehtbuch der chtiſtl. Kitchenge ſchichte. 
Hweite Ausgabe. 30. 

8. 5. Zanarid, Handbuch des franz, Eivilrehts, 2Wbr, 
5f. a 





ARE. 

Dr. Yaulfens Gutachten über die kalſerl. ruſſi⸗ 
ide Ertkdrung wider England, und die königl. englifhe 
Gegenerflärung wider Rußland, ift in Aommiſſion bei 
aefenb Lindauer, Buchhändler, für 10. 12 it. zu 
baben, . 


Beim Buchdruder Häbfhmann in Münden find fols 
gende Gebrauchs Tabellen zu haben: 
Fafion der Steuer : Diftrifte, — Beilage Lit. A et B. 
ro.TI.,— nad dem Editt des allgemeinen Steuer⸗ 
Proviforiums vom 13. Mai 1808. 


Bgremdben:Ungetge 
WUngelommen den ı1. Juli. Im g. Hahn: Hr 
Baron ». Gumpendetg, von Pötrmes, mit Fran rs 
madlin. — Im ſchw. Adler: Hr. Wohnlict, Banguler 
von Augsburg; Hru. Baron Freiberg, v. Walmenih 
und Fietfhe, Atademiter von Landshut, 


Bon dirfer Fritumg erfaeine au München täglich ein Grid, 
die Sonntage ausgenommen. Der Preis ift batbjägriich 5 Muls 
den. Die Geflellungen der Antwärtigerr auf biefeibe gefcheben bei 
allen Poftamtern , fir mw Iche das Königt. Dberpoftame in Mens 
chen die Haupterpeditien ubermenmen bar. Kinheimifche erhals 
tem foidhe ins Komtoir diefer Zeitung. Briefe, Beirtage und In 
ferate werden wırter der Addrefe : Au das nomtoir der für 
nigtih prin baler Nariomalsdeirung in Mum 
wen, tingrjandt i 


Saierifhe National: zeitung 


Mit Sr. tönigligen Meiejlät allergnadigſtem Privilegiam, 





Numero 165. 


Münden, 


Donnerflag dem 14 Juli 1808. 





Sortfegung bes Fonftitutionellen Sta 
iutd von Spanien: 


MI. Titel, Von der Regierung. 8. Der 
Köuig it bie zum gurüdgelegten 18. Jahr minderjährig 
Mäbrend feiner Mınderjährigkeit wird ein Megent des 
Sönigreihs ſeyn. 9. Der Regent muß wenigfiend 25 
volle Jahre haben. 10. Derjenige wird Megent fevn, 
Weider von bem vprherigemKönige unter den Iafanteır 
erwäblt ſeyn wird, welcde das im dem vorigen Urtis 
del vorgejäriehene Alter haben, 11. Zu Ermange: 
lung der Beſtimmung dur dem vorigen König gebörk 
bie Megentfhaft dem nad der Ordnung der Erbfolge 
von dem Thron entfernteflen Prinzen, infofern er 25 
Zabre alt it. 12. Im Fall der Winorenaität des vom 
Throne emtferuteften Prinzen Tommt- die Megentfaft 
dem näcflen Prinzen zu, welcher bis Jar Marorennis 
tät des Königs dieſes amt verficht, 13. Der Regent 
iR perfönlik für die Handlungen feiner Adminiftration 
nicht vetantwortlich. 14. Ale Aftenber Naentieait ger 
ſche hen im Namen des minderjäbrigen Königt. 15. Die 
häbrlihe Dotation des Megenten beftehet im dem Drits 
theil der Dente von der Dotation der Krone, 


16. Im Fal der verftorbene Abnig feinen Megens 
ten beſtimmt hätte, uud alle Prinzen minorenn wären, 
wird die Megentfchaft von den In einen Rath der Regent ⸗ 
ſchaft vereinigten Miniftern verwaltet werden, 

17. Ale Staats : Angelegenheiten werden nach ber 
Mehrheit der Stimmen in dem Dirgentiwaftstathe ents 
fdleben, Der Miniſter⸗Staats⸗Selretaͤr haͤlt das Res 
sifter Über die Berathſchlagungen. 

18. Die Megentfcait hat Feine Rechte über bie Ver⸗ 
fon des minorenuen Aönigs. 

19. Die Aufſicht über den minorennen aben iſt tel 
net Mutter, und in deren Ermangelung dem vom vori⸗ 
gen Könige ernannten Megenten anvertraut, 

20. Der aus dem Miniftem gebildete Bormund⸗ 
ſchaſterath iſt vorzüglich beauftragt , für die Erziehung 
des jungen Königs zu wachen, nnd wird bei allem wich⸗ 

u Jahrg. D, Band, 


tigen Angelegenheiten zu Mathe gegogen, bie anf feine 
Verfon und fein Haus Veziebung Haben, 

IV. Titel, Dotation der Krome. Die wal⸗ 
Kite von Madrit, des Esfurials, St. Jidephonfe, Arans 
jur, del Yardo und alle übrige, welche jezt einen Thell 
ber Krongüter ausmachen darin eindegeiffen die Parfd / 
Holzungen, Domalinen und. Eigenthümlichleiten, von 
welger Natur fie auch ſeyn mögen, machen bag Eigene 
tbum (patrimoine ) der Krone and, Die Einkünfte dies 
fer Güter fließen in den Schaz ber Krone, und wenn 
fie ſich nicht auf die Summe von einer Million harter 
Visfter belaufen, fo werden andere Parrimonlal: Güter 
dinzugefügt, bis die Einkinfte zu der genannten Summe 
fieigen. 

21. Der öffentliche Schaz zahlt jährlich In den Kron⸗ 
ſchaz die Eumme von 2 Mil. harter Piafter, 

23. Die Eöhne des Könige werden vom 12. Jahre 
an, unter dem Titel von Mlimentationd:Geldern, fol: 
gende jährliche Dienten haben: Der Erbprin; 200,000 
harte Piaſter; jeder der Jufanten 100,000 barte Pias 
ſter; jede der Jufantinnen 50,000. Diefe Summen wer: 
den an ben Krouſchaz bezahlt, 

24, Das Witthum ber Köntgin iftanf 400,000 harte 
Plafter felgefegt. Es wird aus dem Kronſchaze bezahit, 

V. Titel. Bon ben Beamten des Finigl, 
Hauſes. 235. Die Eheft und Großbeamten bes käntal, 
Hanfes find am der Zahl feh®, nämlich; ein Btofalmos 
fenter, etu Oberbofmeifter, eim Obermuubicenf,- ein 
DObrrfialmeifter, ein Oberidägermeifier , ein Ober; Cere⸗ 
monienmeifler. 

26. Die Kammerherren, Diafordomen, Titulats 
Kapelläne und Staumeifter find Offiziere des königl. 
Hauſes. CFortſetzung folgt. ) 

Amfierdam, dem 4. Juli. Der Kbuig Bereifet 
geaenwärtia dad Depattement von Geldern, Diefe-Meife 
bieter medrere Züge einer wadtdaft väterlichen Fürforge 
des Abnigs für das feiner Megierung auvertraute Laud 
dar. Etwaͤbnung verdient auch bie Antweat, Die Se. 
Mo. ben öffench. Beamten des Departements gaben, 
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als einer berfelben Außerte, daß ihre Freude, den Ads 
nig zu (eben, um fo größer waͤre, ald allgemein verbreis 
tet gewefene Gerüchten fie hätten fürdten laffen, daß der 
Könlg ſich dleſes Jaht wieder aus dem Koͤnigreiche ent: 
ternen würde; tiefe Antwort lautete: „Es find Meine 
zwei vorigen Abweſenhelten, durch bie ſich feit Meiner 
Ruͤcteht Meine Gefhäfte fo ſehr angehäuft, und bie 
Die zu dem Entfhlufe beftimmt haben, Mein König: 
relch nicht mehr zu verlaſſen. Ih bin nicht in Holland 
grboren, aber Jh muß Meine Laufbahn darin beſchlie⸗ 
en; Sie ſehen baber : nichts kann der erfien Meiner 
Yülhten Mic entziehen, ba nichts davon Mid; Ioszäds 
len faun.” CM.3.) 


Aaffel, den 7. Juli. Den 4 Zull haben die 
Meihsftände ihre erſte Gipung gehalten, und haben ſich 
mit der Ernennung der Mitglieder aller Kommifionen 
bef@äftigt, 

Seftern den 6, begaben fi bie gefammten Mitglie: 
ber der Meicäftände nah dem Napoleondhbher s Dallafl. 
Der König, auf feinem Thron, umgeben von den Groß: 
Beamten der Krone, von feinen Miniſtern, von den 
Mitgliedern feines Staatsraths und ben Beamten bes 
Bönigl. Haufes, ließ die Hra, Mitglieder der Stände 
vor fih. Der Herr Staf v. Shulenburg:Wolfts 
burg, Präfident ber Stände, überreihte Seiner Ma: 
ieftät folgende Bothſchaft: 

„Sire! Es if die Lehhaftefte und ehtfurchtsvollſte 
Dantbarfeit, von welder, vor bem Throne verfammiet, 
die Stände des Königreichs, ſowohl durch bie Wohlthat 
der föniglihen Zufammenberufung, als auch durch bie 
väterlihe Anrede, welchet ihr erhabener Monard fie 
vor der Eröffnung ihrer Sigungen gewürdigt hat, fih 
innigſt duradrungen fühlen, 

In biefem Augenblid eben fo hoch geehrt durch Fuer 
Moiekät Wertrauen, als zuvor durch des Vertrauen 
ihter Mitbürger, werden fie ernftlih bemäher fen, 
dag erſte zu verdienen, das andere zu bewahren. 

In ehrfurhtevoller Erwartung deſſen, was Cute 
Maieſtaͤt, der duldreichſten Antändigung zufolge, von 
Ihrer Seite den Ständen erbffenen zu laffen, geruben 
werden, verichern diefelben Eurer Majeſtaͤt in tieffter 
Untertyänigkeit, daß fie bie hohe Abſicht lebhaft dankbar 
verebren,' den Bebürfnifen und Ortsverfaffungen ber 
gefammten von Eurer Majeftät glüädlih beherrfchten 

Linder, diejenigen Anftalten anzupaſſen, beten Gemeins 


— 


näglihtelt für den Wohlſtand des ganzen Aönigreläs 
von Allerböchfibenenfelben anerkannt ſeyn wird. 

Dieter Wohlftand des ganzen Aduigreihs, feln 
@ldl und fein Ruhm, welche Eure Majeftät felbft für 
ungertrennlih von dem Gläde und Mubme des Chrond 
erfläten, fol von mun am unfer einziges Ziel feyn. Dem 
gemeinfhaftlihen Waterlande Weftpbalen, mit Liebe et» 
geben, erinnert fih jeder Weftphale künftig der vors 
mals beftandenen Abmatkungen von Ländern und Ger 
bieten, nur allein, um fih zum Westeifer in der Er⸗ 
teihung der welſen Abſichten einer beglüdenden Regle⸗ 
zung zu ermuntern, 

Iusbefondere iſt die ganze Nation davon überzeugt, 
Daß es aller junger Bürger gibt fer, aufgefordert 
zum Dienfte des Könige und Waterlandes die Waffen 
zu tragen; aber fie fühlt ſich zuglelch zu hoher Freude 
belebt, burd bie von Eurer Mai. ihr eingefößte Hoff⸗ 
nung, baß ber Friede beſteben werde; ohne gweifel das 
ſicherſte Mittel, Die tiefen Wunden zu heilen, welche 
ihr durch die verhängnißvolle Vergangenheit gelhlagen 
morden find, 

Beruben Eure Maieftät, ſdie helßen Wunſche ber 
Stände für die Ehre und das Blä« Ihrer Megierung 
gmädigft zu genehmigen, und ſich die ebrerbietigen Hul⸗ 
Digungen gefallen zu laſſen, welhe fie zu Ihren Füßen 
ablegen, mit ber bemätbigen Witte, fie, mit ber Ponigt, 
@uade fernerbin zu deehren, welchet fie würdig zu fepn, 
ſich alle Zeit eifrigft beftreben wurden,” 

Se. Mai. bat bieranf ohngefähr in folgenden Und, 
brügen geantwortet: 

„36 habe mit Vergnügen den Uusbrud der Geſinnun⸗ 
gen veruommen, welde die Mitglieber der Meichsftäns 
de fo ebenam dem Tag gelegt haben. Ich bin gerührt vom 
Ihree Anbänglickeit an meine Perfon, und von ihrem Ente 
ſchluß, den Glanz bes Thrones, das Süd meiner Böls 
fer und folglich auch ihr eigenes Wohl befördern zu 
wollen.“ 

Nah diefer Antwort erheb ſich der König, und die 
Mitglieder der Stände entfernten fib aus bem Throns 
fast, wohin fir aufs neue geführt wurden, um 9. Mai, 
ber Rönigin ihre Huldigungen barzubringen, welche fie 
ganz vergäglic gnädig empfing, 

Die Herrn Mitglieder ber Stände wurben zum 
Mittagefien bei Er. Erc. dem Hru. Groß: Marfhell 
eingeladen. Ale Waſſertunſie fprangen, und Ubends 


wohnten ſaͤmmtliche Mitglieber ber Stände dem Hofs 
Schaufpiele bei, ( Weftph. Monit. ) P 
Kopenhagen, vom 28. Junl. Um xo, b, Hat 
ber Feind, nach einem authentiihen Berichte, unfere 
norwegifhe Grenze derlaſſen. Nerwegen ertönt von Freu⸗ 
bengefängen, deun auf feinem Gebiete find Feine Feinde 
mehr ! Man hat in Norwegen noch Teinen Engländer 


gefchen ; folten fie aber kommen, fo wirb man fie zu 


empfangen wien, j 

Geftern hatte man an ber Bbrfe das Gerücht, daß die 
euglifhen Truppen bei Gothenburg nunmehr endlich aufs 
gerhifft worden wären, und daß der engl, General dar⸗ 
aufeinen Offizier an den Prinzen Chriftianzn Schleß⸗ 
wig-Holfteln mit der Aufforderung; Morwegen an bie 
Truppen Er. brittifhen Maj. zu übergeben, abgefer⸗ 
tigt habe; daß der Prinz aber nur durch die Verhaf⸗ 
tung biefes Offiziers geantwortet babe, und daß bie 
Engländer ſich darauf begnügt hätten, in Gothenburg 
zu bleiben. (Hamb. 3t3.) 

Dorften, ben 3. Juli. Die Beruͤchte von den in 
ber Stafſchaft Mark wegen ber Militdrkonfcription aus— 
gebrochen Untuhen find ſeht übertrieben worden. Man 
weiß jegt beftimmt, daß nur ein einziger unbedentender 
Erzeß veräbt worden if. Man bat den von Bäffeldorf 
dadin abgegangenen Truppen eine Deputation entgegen 
geſchlet, worauf bie Maunſchaft Befehl erhalten bat, 
wleder zuritzufehren ; alles hat ſich bort der neuen Ord⸗ 
nung gefägt, 

. Seit mehreren Wochen treffen faft täglich Trands 
porte von Wein aus den Nheingegenden ein, melde nad 
dem Norden abgeben. 

Vor einigen Tagen famen aus Hamburg einige und 
zwanzig mit Kaffee beladene Wagen an, Ihte Beftims 
mung war nah Köln. (Frautf. 3.) 

Würzburg, den 28. 3ml, Ge. K. H. der Groß⸗ 
herzog it aus Wien wieber hier angelangt. Der Anfe 
enthalt Sr. K. H. zu Wien nad der Abreife des Hofes 
nad Baden konnte feinen Zwed mehr Haben. Indeſſen 
iſt es möglich, daf der Großherzog noch vor dem Winter 
eine Reife nah Wien mache; bieraus entitand die Ber 
mutbung, Daß ſich fein Aufentbalthalt in feiner Stadt 
verläugern werde, (Gaz. de Franc. ) 

Bermifäte Nahridten. 

Der Kaifer von Rußland bat den Kaufmann Pants 
telejew in Mostan, der eine gelbe Farbe erfunden 
Hat, die aus einpeimiichen Pflanzen zubereitet wird, 


ad mit weicher, Matt der fonft aus dem Auslande das 
am erfoderlihen Iugrebienzen baummolen Zeug gefärbt 
werden kann, zur Belohnung bafür, daß vermittelt 
diefer Entdedung jezt zweimal hundert tauſend Rubel, 
bie ſonſt jährlich aus dem Lande giengen, im Lande ber 


‚halten werden, — den St. Wladimir: DOrbeun von ber 


vierten Klaſſe ertheilt. (B.3.) 

Die Baireuther Zeitung Nro. 108, enthält einen 
Holyihnitt, ben Hrn. Degen in Wien vorftelend, wie 
er mit zwei großen, fallihirmähnlisen Flügeln ſteheud 
ig ber Luft giegt. — Um 1. u. 2. (ind 6 bid 7o0o Mann 
in das Lager. von Charlottenburg bei Berlin eingerädt, 
Das Hauptquartier bes Marſchalls Bittor, Herzogs 
von Bellune, iſt in Gharlottenburg. Die preuß. Trup⸗ 
pen werben mobil gemacht, und die Offiziere find aufge⸗ 
fordert zu erklären, ob ihre Geſundheit erlaube, einen 
zweijährigen Feldzug gu unternehmen. Wer biefed nicht 
ausdauern zu können glaubt, fol mit halben Solde in 
Sarnifonsbienft gebraucht, penfionirt oder nach befons 
dern Umſtaͤnden dimirtirt werben. Man glaubt, daß 
das prenfß. Kontingent, fobald ed organifirt feyn wird, 
die füblihen Küftch bes baltiſchen Meeres in Preußens 
unb Pommern befepen werde, (Ebend,) 





Die königl, Polizei: Direltion zu Münden Hat eine 
Bekannt machung erlaffen, daß bie diefjährige Sommere 
dult zu Münden den 31. Juli ihren Anfang nehme, 

Miszgellen 

Cerlangen.) inter den biefigen Gelehrten find 
folgende Yeofeffoten ber hiefigen Univerfität, die HH. 
Harles ber Bater, v. Shreber und Meufel als 
orbentlihe Mitglieder, und Hr. Esper als korreſou⸗ 
direndes Mitglied der fönigl. baler, Alademie der Wils 
fenfhaften ernannt worden, 

Nürnderg.) Hr. Dr. und Ohnflus Panzer, 
zu Herfprud bei Nürnberg, deſſen Berdienfte um bie 
Naturgeſchichte au im Auslaude algemein anerfannt 
find, hat von der Lönigl, bater, Atademie der Willens 
(haften In Münden des Diplom als Fortefponbirendes 
Mitglied erhalten. 

Baierm. . 
Königl, allerhöhfte Verordunngen und 
Bekanntmachungen. 


(Koͤnigl. Vetordnuag die Penſtons⸗ Auſtalt für die 
Wittwen und Walſen der Advotaten betreffend.) Se, 
Mai. der König haben ber von dem königl. Staats: Mis 
nifterium des Junerm vorgepgten Stiftung einer Pras 
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Honsanftalt für die Wittmen und Waiſen ber Ahnefaten, 
bes Koͤnigreichs Ihre alerbödfte Santriönertdeilt, und 
Die Rominarion eines Ebeis der Adininiftrariai dieser 
Wobithätigteitd: Haftalt dem koͤnigl. Hefgerinte Praͤ⸗ 
denten, Grafenv. Neigersberg, in Ermägung der 
menſchenfrrundlichen Theilnabme gegeben, welche derſel⸗ 
be für die allgengetne Bildung die ſes Jaſtituts, dutch feines 
Boribläge an den Taa gelegt bat, Dieſe Wfigir-trick 
mir dem 1. Ott. d. 3.10 Witkfamfelre. 


Der königl. Hofgartens Intendant, Friebe. & dein,’ 


iſt zum Kırter des königl, Sieil:Werbienftordens ber Bates 
riſcheu Arone ernannt worden, und bet ber legten Nomis" 


nation zwijcn dam Fönigl, Gallerie s Zufpektor Dillas 


und Reltot Weiller einguretben. 


( Beiträge für bie verwunbeten baterifhen Krieger.) 
Bon dem Magikrate ber tönigl, Haupt: und dieſiden jſtadt 
Münden jgrzf. gt, als Betrag erner bei Gelegenheit 
des Cinzugs der aus dem legten Feldzuge fiegreih zurdds 
geteb:ten Truppen veranflalteten Sırdieription, mebik 
254 N. Qiurristsgelde, zu dem kei die ſer Gelegenheit dem 
Offtzierlorys gegebenen Ball ;. von den Gebrüdzru No ds 
ber, im Namen des Fihrn. Katlo.Roppet, aoo ſ.z 
Bon dem Yrof. u. Domeuſtos U. Croft su Cichſtädt, 30 fl. 5 
Pondımk.D,Aanzelliiien R. Nirdermaierza Ams 
berg, 11 fl. — Zuſammen 4667. 4 tt. 
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Köntglihes Hof: undNational: Theater. 


Freitag den 15. Juli, Reue und Erfap Cin 


Schauſpiel in 4 Aufj, von Mogtl; 





Befanutmadung 


(2b) Anna MariaBrunmerin, lebige Bürgers 
tochter und Hausbejigeria im fönigi. niederbaterii@en 


Martte Bogea, Yandgeriare Mitterreie, it ben 4. Jans 


ner anbeuer mir Kinterlafung ermer legtwiligen Difpos 
firion geflorten, and bat ıhren fon lange abwefenden, 
and unwıffend wo lich de findeuden Bruder, Georg Bruns 
ner, ein Legat von Icofl. vermacht. ; 

Der vormole za Viecht ach im Walde ale Schuhma⸗ 
macer aniäfige und nad Abfterben.feines Weiber in den 
Eremitenjtand getretene Georg Brunner, dat vor ohne 
gefdhr 10 Zabren eine Reife nah Nom zur Verrichtung eis 
ner. Wautabtt unternommen, tft aber bis’ anber eben fo 
wenig jurudgrfommen, ale wenig man von feinem Aufn 
enthalt, Eben oberZode etwas mehr in Erfahrung brachte. 

Der gedachte Georg Brunner wird alſo hiermit 
aufgerordert, daß er fib a dato-hod, in Zeit 3 Monaten’ 
perioulic, oder durch binlinglic devol maͤchtiaten Anwald 
-hierorte einfinden, und ad Protocollum erklären folle, 
ob er das Teſtament feiner Sweſter agnosciren oder 
biffitiren wolle, uod zwar um fo gewiſſer, je gewiſſet nach 
Berflaßdiefer Zeit das Keftament für anerfannt gehalten, 
und ber Inhalt desfelten in Vollzug gefegf werben wird, 

Seſchehen, den 30, Juni 1808. 

Königi, baier. Marttsgeriht Bogen. 
Märki, Landtichter, 





' Befanstmadung, 
(25) Nadbem wegen Abgang eines auftändigen 
Käufers bes im königl, daler. Maͤnchner Intelligengblatte 


Sthd 24, a1. Jahrgang 15oreingerädten erbrehtde, 
baren Ebehaite dades zu Brennderz bie Erbeintereffentem 
Bei unterzeichnelem Amte bie Bitte jtiften‘, diefed Ey 
baftabab unter äntliher Fertigung zum Vertaufe feil ya 
ſereden; fo wird bixmit öffentlich beiannt. gemachte. dei 
dleſes erbrechte bare Ehehaftebaad, beftebend auf bem Sehr 
gus gebauten Wohn⸗ und Maddauſe, und tleinem Ort: 
en As batez. Tagwert 20 Quadtattatheu Feidatandı) 
1/2 Tagwert Holzarumd, banı 5 Schaffel 2 Mepenkorm, 
Maunchner Maaßes als jährlich Au dezlehendes @nedaftds 
getreid, nerſt einigen andern Einolumeuten, — wÄißtauft 
ri. 4ft. zdl. Grundgilt, 46 ıfatr. Voateigilt, 2 A les 
Heerdſtattae id und Aufichlagefnrrogat, 35 1/8. fr. Steuer⸗ | 


— — — 


Erkhdhim als Abgaben haften, zu gang um eine Suunne 
von 1509 fl., welche beieiner baaten Bezadlung auch noch 
um etwas gemäßigt wurde , obder auch tbriltmweife aus freier 
Send zum Bertaute fettnede. Routölufige welen ſig das 
bee an unterztichnetes Amt wenden. 
26. Juni 1808. 
8. — er. v. Gumppenderg: und ger 
Aenfelbifbeperrfdaftesßerigte Oben 
and interbreonuberg. 


Srorg Rabi, Pfleger 
rlige der Stettinifhen Buchandlung in 
Im De m bar die Preſſe verlaffen : . 1. 
Molifändiges Hanbbub ber Forfiwiffens 
(saftveu J. G. d. Scutter, Id, Forfinipelten, ! 
Erfter Band. gr.3. lim, 1808, , 
" Diefer 49 Bogon-ftarte Band tofterim Praͤnumera⸗ 
tionsprrife, oder rar dirzegigen, jo 2fl. darauf vorands 


auf benfelben pränumeritt werden in ben, . 


bezanir vaben, zZ. ı6 fr, ım Ladenpuei 4. 30 fr, — 
Au ijt jeiher unter folgendem befondern Titel ju haben: 
Allgemeine Unfiht der FZoritwirchidaft, 
und wegelmuder Holyybwt und Hoiyvers 
wertung, von J.. d. Seuttec. gr.3. 1808, 
Der zweite Band, weiser die korfiboranit nadı dem " 
eigenen Softemg ds Dem Werleffere „enthalten, und nur 
30 bie 36 Bogen ftarf, mithin viel weniger toften wird, „ ' 
fon bie Ende diefee Jabrs Die Prefe veriafen, und kann 
Stettinifhen Buchhandlaug in Wim, 
gremdensungelge 
Ungelommen den 13. Jull. Im g. Habn: fr 
Mufinau, Hojgerihtsrarhron Straubing ; Hr. Heeling, 
Apotheker, und Hr. Kloſtermater, Weinbäudler, beide 
von Megensburg; Hr. v. Günther, Kanonikus von Neus 
burg, — Img. Aremy: He. Stod, Matinet von Saljs 
burg; ‚Hr. Rufe, Kauf, v, Wien; Hr. Banoni, dito 
von Augsburg, — Im fm. Bar; Hr Zwediterter, 
Stadtfsreiber von Waſſetbutg. 





Bon diefer. Aeitung erfaiint zu Münden täglich ein Grid, 
die Sonutagt aucamemmen Der Preis If Batblahriich 3 Guts 
den, Dir Beſſelungen det Angwärtigen anf Diefeibe gefchetien bet 
allen Poflapıteen . Fire weiche bar Töyını. Obgrgoflgmg in Müns 
den die SAuftetredition übernommen bat. inbeimische erhals 
ren. ſelche im Ramspie dieſer Zertung. Weirfe, Weitrage und Fur 
ferate werden unter der Addeciſe: An das Somtoir der tü 
nigiih Drie. baier Norionatsdricung in Wim 
Ben, eingefandt 


Baierifhe National- Zeitung, 


Mirisr, Mnigligen Majeſtaͤt alergnädigtem Privilegium, 





Mumero 166. Münden, freitag den 15. Juli 1808, 





Mailand, den 9. Jull. Ein Defret Gr. kalſerl. 
Hobeit des Wizelönigs verordnet, dap die Städte Siul⸗ 
gaglia und Ankona fortdanernd die Mechte der Freibafen 
genichen follen. Es find bloß die engliſchen Waaren ein: 
sufübren verboten. — Ein anderes f. Deftet befieblt, 
daß jeder abmweiende Untertban aus ben drei neuen De: 
yartements del Metauro, del Musone und del Tromo, 
welder nad 2 Monaten nicht in das Aönigreih Italien 
zurückgekehrt feon wird, ober eine befondere Erlaubnif 
St. Maj. erbalten bat , auswärtige Eivil: oder Militärs 
Dienfte zu betleiben, aufbört, ein Zraliener zu ſeyn. 
Ale diefe Judividnen verlieren alle politifhe und bar« 
geri. Nedte, und werden unfäbig erklärt, Gater im eis 
he befinden, oder zu erben. Ihre Güter werden während 
ihres Lebeus für ben dffentlihen Sa; fequertrirt, und 
erft nad ibrem Tode ihren reutmäßigen Erben jurüd: 
geſtellt. — Se. Mai. der König ven Baiern baben 
dem Hrn. Paula ffalini, erfiem Wundarzt Sr. Mai. 
bes Königs von Italien, eine Unpabl birurgifher Ins 
Rrumente von ber feinften Arbeit zum Geſcheut zuftele 
len laſſen, welche der fönigl; Inflrumentmacer zu Mun—⸗ 

"den, Hr. Job, Kaspar Gchuetter, veriertigt bat, 
Worzäglih (dmeichilbaft find die Wortr, mit weinen 
diefes Schreiben begleiter war: „„Diefes Geident mact 
Ahnen Se. Mai. der König von Balern. Ge. Maj. bat 
mir aufgetragen, es Idnen zu übergeben.” Mir jeigen 
mit Vergnügen biefen Beweis ber Gnade diefes beiten 
Gouverains für einen verdienfivollen Gelehrten dieſes 
Reiches an, und find zugleich fehr erfreuet, daß Herr 
Shuetter feine Wrbeiten zu einer Vollommenbeit 
gebracht hat, um mit ben englifpen wetteifern zu füns 
us. (Mail, 319.) 

( Diefe Blaͤtter haben fhom im vorigen Jahrgange 
Nacristen von deu Arbeiten die ſes vaterländifden Künfts 
lers geliefert, deren Werth and im Auslande anertannt 
su feben, erfreutie if, ) 

Yaris, ben 8. Juli, Neunte Gitung ber 
franifsen Junta. Bavonne, dem a7. Juli, 

am 27. Junt verfammelte ſich die Junta Mittags 

U Jahts. I. Wand, 


um ı2 Uhr, wie gewoͤhnlich. Nah Berlefung und Ger 
nebmigung des Protokolls der vorherigen Sipung, kun⸗ 
diate der Präfident an, daß, zu Folge der genommenen 
Beihläfe, die Mitglieder ihre Bemerkungen über den 
Konftitutions » Entwurfabgeliefert, und die Kommiffion. 
bie Auszüge davon mit der größten Sorgfalt gemacht 
babe; alle Bemerkungen wären Hafifizirt worden, um 
fie in diefer Ordaung der Junta zur Entibeidung vor: 
aulegen, daß nachdem die HH. Mitglieder der Junta ſich 
nun im Etande befänden,, ihre Meinung zu äußern, dies 
fen und die folgende Tage über die Bemerkungen ges 
ſtimmt werden fole, um Sr. ££, Ma. diejenigen vor⸗ 
anlegen, welge angenommen werden würden; jedes Mit⸗ 
glied möge feine Gedanfen mit voller Fteiheit dußern, 
und zwar nah ber bei folden grofen Verfammiangen 
am zmedmäßigften anerfannten Art, naͤmlich burch Si⸗ 
hendleiden und Aufſtehen, und dus Etimmenzäblen auf 
dieſe Weife ıc. Nach diefer Darftelung. fieng die Dex 
liberation Wrkitel für Artifel an, und dauerte bie 6 
Ubr, Dann ward die Derfammlung bis morgen aufges 
hoben. Mon.) 

* Die Yarifer Blätter vom 9, find Heute nicht eins 

getroffen. 

Fortfepung des konffitutionellen Sta 
tuts vou Epanien: 

VI Titel. Vom Minifterium, 7. Es wer: 
den 9 Minifterien fepn, admlich: Qu Minifterium der 
Juſtiz, des Kulins, der auswärtkjemängelegenbeiten, 
bes Junern, der Domainen, des Krieges, der Marine, 
von Indien und der algemeinen Polizet, 

28. Ein Staats Sekretär, mit dem Range eines 
Minifters,, unterzeichnet alle Artey, 

29. Der König kaum verfhirdene Minifterien Einen 
Minifter anvertrauen, 

30. Es bat fein anderer Rang unter den Miniftern 
Ratt, als das Wlter ihrer Ernennung, 

3». Die Minifer find, jeder in feinen Wirfungs; 
treife für die Woßziehung der Geſetze und königl. Wer: 
orbnungen verantwortlich, ö 
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VNn, Titel, Vom Senat. 32. Der Senat bes 
ſteht: a. Aus den Infanten von Spanien, bie daß 18. 
Jahr zurädgelegt haben. b. Ans 24 Judividuen, die 
ber König unter den Miniftern, Generaltapitäng, Am: 
bafadenrs, Gtaateräthen und Mitgliedern bes Raths 
vu Kaftilien ernennt, 

33. Die gegenwärtigen Staatsräthe‘ find Mitglies 
der bes Senats, Es wird feine Ernennung gefhehen, 
bevor fie nicht auf eine mindere Zahl, als die oben be⸗ 
Fimmte von 24, zurädgebraht find. 

34. Der Bräfident des Senats wird vom König ers 
mannt, und aus den Senatoren gewählt, Die Dauer 
feines Amts iſt von einem Jahr. 

35. Der Senat verfammelt fih auf einen Befehl 
bes Königs, oder auf ein Begehren ber Junten, oder 
eines ihrer Dffiztere, wegen innerer Ungelegenbeiten. 

36. Auf den Fall eines bewaffneten Aufftandes, 
oder einer Furcht wegen Sichetheit bed Staats, kann 
der Senat, auf den Borfchlag des Köulgs, bie Hertſchaft 
der Konftitutiondacte in einem beftimmten Lande und 
auf unbeftimmte Zeit fusprndiren, (Nun folgen meh⸗ 
zere Artikel wegen Nieberfezungen von zwei Senatsjuns 
ten, jede von 5 Sliedern, bie fih alle 6 Monate zum 
5. Theil erneuern, und beauftragt find, die eine für 
die individuelle Freiheit, die andere für die Preßfreis 
heit zumachen, Alein der Senat foll biefe beiden Koms 
miſſlonen erft zwei Jahre nah Cinführung des gegens 
wärtigen tonftitutionellen Statuts ernennen, ald zu 
welcher Zeit die Prepfreiheit eingeführt werden wird.) 

49. Die Operationen, fowohl ber Wahljunten zu 
Ernenuang der Provinzialdepatirten, Tonnen als infon: 


fitutionel nur dur den Senat annullirt werben, der . 


über diefen Gegeuſtand auf Vorſchlag des Königs erlennt. 

Yi. Titel Wo m Staatsrarb. 50. Es wird 
anter dem Votſige des Königs ein Stoatsrath feyn, 
ber and weulgſtens 30, und hoͤchſtens 60 Mitglieder bes 
ſteht, und in 6 Sektionen getheilt ift, nämlich: der 
Juſtiz und des Gottesdienſtes; ded Innern und ber Po: 
Hei; der Finanzen bed Kriegs; des Seeweſens, unb 
der indiſchen Angelegenbeiten. 

51. Geborne Mitglieder des Staatstathes find bie 
Minlſter und der Prafident des Mathe von Kallilien; 
fie wobnen den Ginungen bed Staatétaths bei, fo oft 
fie es für gut finden; fie geböten zu feiner Seftion, 
und werden beider im vorhergehenden Artikei —— 
Anzahl nicht mitzerechuet. 


32. Beim Gtaatsrathe find Konfultusren, Audi⸗ 
toren und Advolaten angeftelt, 

35. Der Staatsrath prüft und vollzieht bie buͤrger⸗ 
lichen und peinlihen Gefege, fo wie die Generalverorb« 


Hungen zur Landesverwaltung. 


54. Er entjheider über bie Kompetenz und Jurlss 
biktion zwiſchen den verwaleenden und ricterligen 
Behörden dei ſtreitigen Berwaltungsfällen, und went 
Agenten oder Ungeftelte der oͤffentlichen MWerwaltung 
vor Gericht gezogen werben, 

35. Bei dem, mas feine Dotation berrift, hat der 
Staatsrath nur eine Fonfultative Etimme, 

56. Die königl. Defrete über Gegemftände, welde 
gu dem Machtkreis der Kortes gebören, haben, nachdem 
fie im Staatsrath diskutirt worden find, bis zur erften 
BVerfammiung ber Kortes Befezedtraft, 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Franffurt, ben 9. Juli. Unterm 7. iſt eine bie 
Einführung des Eoder- Napoleon in den fürftl, 
primatifhen Staaten vorbreitende landesherrl. Verord⸗ 
nung erfhienen. Se. H.der Fürt Drimas dußerte 
darin, daß das Vebürfniß der Zeit eine neue Befegs 
gebung fodere, aud baf ber Koder Napoleon als die dem 
Geiſte des jezigen Jahrhunderts angemefeufte Geſetz⸗ 
fammlung durch die algemeine Meinung anerkannt wors 
ben fep; Se. H. hätte daher zur Vorbereitung einer 
neuen Geſezbung für Ihre Staaten dem Hru. Bade 
mann zu Afbaffenburg Verlefungen über diefen Koder 
aufgetragen, und fo eben auch zu Weplar mehrere Pros 
feforen zw gleihen Wotträgen anfgeftellt. Um indeſſen 
alle falfche Ausleganng zu verhindern, hätten Sie den Es- 
prit du Code Napoleon des Hrn. Locte wegen feiner 
Deutlihteit und Authentizität ald Grundlage des Uns 
terrichtes über den Koder Napoleon in Ihren Staaten 
zu überfegen und zu bruden befohlen. Diefer Befehl 
lauter wie folgt: „Der Eprit du Code Napoleon iſt in 
Unfern Staaten als Bafid des Untertichts über den Kos 
der Napoleon angenommen, 

2, Dem zu Folge befchlen Wir die Ueberſetzung des 
Werts In deutſche Sprache; es fol im nemlihen Format, 
wie bie franz. Ausgabe, mit derfeiben topograpbifchen 
Dispofizion gedtudt werden, um das Verftaͤndniß und 
bie MWergleibung nod mehr gu erleichtern. 

" 2. Wir haben bie Ueberſetzung dem Profeffor Bad» 
mann, und Unſerm Juſtizrath und Profefor des Ko⸗ 
bes Rapoleou zu Wezlar, Dr, Stidel, welder fih igon 
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durch einen Verſuch einer Weberfehung dieſes wicht igen 
Werks ausgezeichnet bat, im Bereinigung aufgetragen. 
Der Berfafer, Hr. Staatsrath 2ocre, will gutigſt bie 
Mevifion diefer Neberfenung, fo wie fie erſcheint, bes 
forgen. 

3. Der Verlag ift den Gehräbern Slement, Ber: 
legern der franzöfifcen Ausgabe, und bem Hrn. Börner, 
Ernator und Bucbändler in Unferer Stadt Frankfurt 
mit der Verpflichtung den Bedingungen des 2. Artikels 
für ihren Theil genan nadzufommen, anvertraut, 

4. Um das Eigenthum der Verleger zu fihern, vers 
bieten Wir jeden Naddruck in Unfern Staaten unter 
der Strafe von 5000 Guiden, auſſer der Konfigtation 
der Exemplare, und ber den Belipern dieſes Privileglums 
gu zahlenden Entihäddigung. Gegeben. in Unſerm palafte 
su Alhaffınburg am 7. Juli 1808. Karl, Zärt-prir 
mas deg Rheinbundes.“ (Aſch. 3.) 
—Megenéebara, den ı2. Juli. Gegenwärtig bes 
finder ſich der fönigl. baier. General: Pol: Ditektions⸗ 
Aſſeſſot Hr. Shedelals Kommilfdr auf dem biefigen 
fürn. primatifhen Oberpoftamte, welhem in SGemäßbeit 
eines zwiſchen der Krone Baiera, und Er, Hobeit des 
Fürften abgeihlofenen Vertrags die Mitauffiht und 
Mitwirkung in allen, bie Regie betreffenden Gegenftäns 
den, fo wie bei bem Manipnlariong: und Rechnungs 
weſen zuſteht. Mit dem ı. Juli trat bemeidter Kom: 
mifär feinen neuen Wirkuugetreis an, 

Yetersburg, ben 15. Zunt. Unfere beutige 
Kofzeitung liefert einen Bericht des Gen. en Chef Gra⸗ 
fenv. Burhövden, bes Inhalte, daß die ſchwediſche 
Armer unter dem Gen, Klingfpore mit großer Ue⸗ 
berlegendeit das fhmahe Korps des Gen. Majors Bus 
Tatom bei Eavolar, unmeit Uleaborg ( in Finnland ) 
am 15. April überfallen, uab mit einem Verluſt von 
500 Mann an Tobten, Verwundeten und Gefangenen 
zum Müdzuge gendthigt habe; aud giengeu 4 dem pers 
miſchen und mobilew'fhen Infauterle:@egimente zuges 
börige Kanonen verloren, indem es nicht möglich war, 
fie aus dem tiefen Schnee fortzubringen, Der Grafſv. 
Burbövdenfezt hinzu, daß diefer unangenehme Vor⸗ 
fan ſich nicht ereignet hätte, wenn fleifiger patsowilirt 
worden wäre, 





Verkeigeruug 
(30) Nachdem die Gläubiger des Hiefigen Bürgers 
und fsgenannten Stubenvol: Bräuerd, Mich Brunnen, 
unserm 25, Zuui abhin mewerdings die Bitte ad Proto- 


eollum geſtelt haben, daß deſſen ſaͤmmtliches Iiegendes 
Vermögen, aamlich die dreigaͤdige Bräubebaufung an der 
untern Anzergafe Mro. 211, nebft den zum Drau und 
Wirthſchafte beſchlag gebörigen Urenhlien, als einer Kus 
pfernen Bräuerpfanne, Biergrand, 2 Warfertäten, Geigs 
boden, 3 Hopienfpeichern , Faͤſſera, Waͤgen und Geſchitt, 
daun Betten, Zinn, Kupfer fo auderu Meubeln örfentli 
verfteigert werden mögte, als bat mau fün'tigen Dienftag 
den 26, diefes hie zu beftimmt,, und jedem hiemit zu belies 
ben fiellen wollen, an dieſem Tage Vormittags um y br 
bei diepfeitigem Stadtgericht iu dem drittenKommifionds 
Zimmer zu erſcheinen, folder Lizitarion beijuwahnen, 
und die Kaufsanbote ad Protocollum zu geben, moräber 
aber bie Areditorihaft ſich no ihre Ratififation vorbes 
halten haben will. 
Actum, ben 1. Jull 1808, 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
List, Sedlmair, Stadtoberriter. 
Disk! 


Derpeisstang 
(30) Der im biepfeitigen Zurisdiftiondbezirf ges 
fegene, dem Lorenz Bogner, ebemal. Herzog Mars 
Wirths gebötige Wdergrund auf der Zämmerbalde, 1 ı/a 
Tagwert groß, wird am ı. des künftigen Monats us 
guft an den Meifibietenden verfteigert werden. 
Kaufsiuftige mögen diefes Erundftüg inderfen beſich⸗ 
tigen, am befagten Tage aber in’ber bieligen Umtswobs 
wung am Zilienberge eriheinen, wo man mıt ber Merz 
feigerung um y Uhr anfangen und um ı2 Udr enden wird. 
Die Narifitarıon bleibt den Glänbigern vorbehalten, 
Deu 4. Juli 1808. 
Köntgl. baier, Landgeribt Münden 
im dafigen Hofgerihtebezirfe, 
Steprer, Laudrichtet. 


Berfteigerung. 

(3b) Nachdem die Kaufsanaehote welche auf das 
Umweien des Martin@aßner, m. zuraltur‘e 
beim bisher geihlagen wurden, von ben Bldabigern nicht 
rarifisirt worden find, fo wird erwähntes Anmwefen am 
Dieuftag den 25. Zuli neuerdings verfteigert werden. 

Die Verfieigerung gebt im Orte Aultursheim vor 
fid; beginnt um glhr Wormittags und endet mit bem 
@lodenftreib 12 Ubr. 

Kaufsluftigen dienet biefes zur Nahriht, Denr. - 
Juli 1808. 

Königl, baler. Laudgericht Münden 

im dafigen Hofgerictsbezirke. 
Steprer, Landrigten 


Borlabung 
: (30) Pbilivpina, Freifeann. Wöhlim, des Joh. 
Sofepd Freiberruv. WBohlin zu Aridenbaufen und Bos 
beuraunau , ehemals kurfürſtl. baier. Aämmerers biaters 
laffene Wittwe, gieng ohne ne Willens: Diepofition am 
23. Mat d. J. dahier mit Tode ab. 

Da nun idre rechtmäßigen Erben unbelaunt, und 
von dem fönigl. baler. Hofgerihte in Dremmingen das 
unterjertigte königl, Srabtgerict alleranädigft beauftragt 
if, indeffen Mamen vorliegende Verlaffenfhaftsfane auds 
einander zu ſehen, fo merdenale, melde aus einem Erbs 
rechte ober fonfligens Rechts-Tltel Unfprähe an ihren 


Nachlaß zu machen vermeinen, aufgeforbert, folde auf 
legale Welfe binnen 2 Monaten unter dem Mecdtdnachs 
theile der Prätlufion bei dem hieſigen künigl. Stadtge⸗ 
tichte anzubringen. 

Beihloffen Angeburg, am 5. Juli 1808, 
Königl. baier, Stadt: resp, Kommiffionds 


Bericht, 
Liz. Fifher, Stadtoberricter. 
v. Precht. 


Vertkauf 
des Ziegelſtadels der Rentkammer zu Weilhelm. 


(a3) Vermöge eineg allerguddigften Beſehls des k. 
Gen.Randes.Kommißariets als Kommunal: Etatd: Kuras 
tel, d.d. 9. Nov, v. J. wurde untergeichnerem Laudge⸗ 
riedte Commissorig modo der Auftrag ertheilt, ben der 
Studtlammer u Weilbeim angedörigen Zigelitadel, famt 
dabei befindlichen Realitäten auf bodenzinfiges Eigenrbum 
nah befaunten Normen im Verfteigerungsmege, salva 
ratificatione, zu verkaufen, — Nack em man bierju Mitts 
woch den 27.d.M.( Yult) anderaumt bat, fo will man 
ſolches den Kaufsliebbabern biermir öffemttich delanut mas 
hen, und felben zugleich eröffnen, dah gegenmwärtiger Bier 
gelſtadel ſammt Zugebörimf Schäzungs : Aufwurfspreife 
au 3245 fl. te. fiche, 

Beidiefem Ziegelſtadel befinder ſich anfer bem auf ge⸗ 
mauerten Yfeileru ſteheaͤdem Sradel, rin mır Ziegeln ges 
bedtes zwelgdoiges mit Zimmern verfebenrsgiegelbaug, 
ſammt eiger Kammer, Stall und Eınlag, dann Hausgars 
ten; etue mit einem Badofen veriebene Wagenbätte, 
12 4/8 Togmwer! Wiefen und Angergründe, dann die zum 
Blegeipgkel nö:hisen Apparate und Kabrnife. 

Dit Ztegellebm feitn wırd auf obigem iesgründen 
gegraben, weihe nur eine Kierteiftunde entlegen find. 

Uebrigens verfpricr Diefer Ziegelftadel Jedem kunftiz 
gen Befirer fomobl wegen feiner Lage ale dem befonders 
guren Ziegelmarerial und ftarten Abfap die wejentlihften 
Vortheile, und kann mit jeden Tage in Augenfdein ges 
uormmen werden, 

Die Kaursliekhaher haben demnach. am beftimmten 
Tage bei biefligem- Landgeriate zu erfheinen und iht Ans 
bot zu Yrototol gu geben. 

Actum, ben ı. Juli 1808. 

Königl. Zanb:und Sradtgeriht Weildeim 
in Dberbaiern, 
. In abwe ſenheit ded f. Landrichters 
. veverl, am, 





Bekanntmadung 


Der Unfang ber biefigen Battbolomdibult ift für 
bener auf den 21. Wuguft feitgefejt, und dauert wie 
font 13 Tage; welches man biermir zur allgemeinen 
Kenutnid bringen will. Laudehut, dem 12. Qulı 1808, 
Königlich baierifhe Polizei» Direktiom 

Gruber 


Es iſt ein Hleiner weißer Sytzbund, 4 Monat alt, mit 
afbmwarıen Fledennber den Vugen, fdwarzen Odren und 
einen groben famargen Kick aut dm Echa eif, von der 
Mae beim Einlaf bis zum Rofen’bolverloren gegangen, 
Der Eigentümer reripiicht demmenigen eine gute Belod: 
mung, welchet ihn wieder bringt. D. ü. 


So eben iſt erſchlenen: 
Balerifäher 


neuer Volkskalender 


für 
den Bürger Bauersmanıt 
auf 
dba Jahr 180 


Mit ı Kupfer und mir Echreibpapier durchſchoſſen. 24 fe 
Volkaͤſfteunde, welde zur Verbreitung dieſes nüzlis 
Ken Ralenders beitrage nmwolen, erbaltent as Dugenb 


um 4fl., bie frantirc- eingi ſand werden muͤſſen. 
* gleiihmannıde Buatandlung. 





Der erfie Band bei 
allgemeiner 
Kamerale, Polizei, Oekonomie-⸗, Forftz, Tede 


nologie=, und Handelö s Norrefpondenten 808. 
ift fo eben verstdndig ericienen, 


392 Seiten In gr. 3 d geitunge : Erpiditionen, 


u 
uad auf alen —  änhlungen far gi. zo kr. 


uren - 
der Erpedition den allgemeinen Aamrrals 
Korrefpondenten in Erlangen aber jür 3fl. 30 fr. thein. 


zu baben. 


Brei Endesunterzeichneten bat fo eben die Pteffe verlaſſen, 
und If um den Preiß von 24 fr, gu baben : 
Darfiellung über die Morbwendigteit der Eriomregults 
rungen und der datei einzurübrenden Matural Sons 
turrenz und Flußſteuer. Bon dem f. b, Maffer:- and 

Stırapenbau : Infpeltor Pic ler. 
93. Ande. Brinbaufer’s 
Bücher: u. Kalender Verlag zu Augsburg. 








Sausvertauf. 

Endetgefegter gedentt nadfolgende Mealitäten aus 
freier Hand zu verlauien: " 

A. Die, zum köntgl, Mentamte Hada mit Freiſtifts⸗ 
GSerechtigtet geundbar gebürtige, von Grund auf gemauer⸗ 
te, mit einem Echindeldace verfebene Bebaufung an dee 
Waſſerburger Strafe zwifhen des Eddlerk und Ubrmas» 
ers Hänfern gelegen, fammt allem was Nagel nad 
Vaud baltz dann der darauf esereisenden Schuhmachers⸗ 
gerechrigteit, 

B. Deu Burg: und Ohftgarten beim Hauſe. 

Das Nähere iſt zu erfragen ber ibm ſelbſt 

Yofepb Bihmwenduer, 
bürgl. Shubmauer im Marfte Hang, Lands 
gerihte Waſſerburg. 


grembensungelige 

ngefommen den 14. ol, Ima. Hirfh: St. 
Neumann, &.D. Mache : wecefin von Wim; Kr, Scheull, 
R. b. Etodrraib von Amberg; Hr. Relin, von der ftang- 
@efandtichaft in Kenftantinopel, — Im ſchw. Adler: 
Hra. Kutter und Spies, Kaufeute; Hr. Arnold, Kaufe 
mann von Straubing mit Familie, — Img. Kreus 
Hr. Maier; Pol: Setretar von Mannbeim; Hr. v. Loich 
Haupımaan bei dem k. b, Zäger » Bataillon von Tyrol 





Baierifhe National- Zeitung, 


Mit:er. Finfgliden Mojeflät allergnaͤdigſtem Privklegium, 





Mumero 16. München, 


Sonnabend den 16, Juli 1808, 





Daponne, den 4. Juli. Zehute und ellfte 
Sthang ber ſpaniſchen Junta. Am 286. Juui 
verſammelte ſich die Junta wie gewoͤhnlich. Nach Ver⸗ 
leſung des Yrotofols wurde mit ben Drliberationen 
über den Konftitutiong » Entwurf fortgefabren. Da um 
6 Uber die Betathſchlagung aufgeboben warb, wurde der 
Untrag gemacht, die Junta möge genehmigen , daß 
bie Abbandlung der behmwärdigen Vater Generale der 
religibſen Orden, über den Nutzen und die Art und Meife 
der Meform derfelben, worüber der Konftiturienis- Ente 
wurf nihs erwähne, ©r.f. Majeftät mit einer Empfeh⸗ 
Jung derſelben übergeben werde. Diefer Antrag wurde 
genehmigt, und ber Hr. Praͤſſdent beauftragt, dleſe 
Arbeit zu uͤbertelcheu. —, Am 30. murben bie lezten Mos 
difirarionen und vorgefchlagenen Zuſaͤze in Berathung 
grsogen, wobei bdenfeiben Zormen gefolgt wurde, ald 
bei dem vorbergebenden Gißungen. 

Se. fathol. Mat. baben ernannt: u Miniftern: 
Ge. Eic. Donlirgmijo, zum Minıfter Staats Selres 
taͤr; D.9.Cevallos, zum Minifter der auswärtigen 
Wugelegenbeiten; D.M.v. AJanza, zum Minifter vom 
Subdien; ben Udm. D. Mazaredoe, zum Seeminiſter; 
ben Gen. D. O⸗Faril, zum Kriegaminiſter; D. C. 
M.v.3ovellanos, zum Minifter des Innern; dem 
Grafen Sabarrnd, zum Finanzminiſter; D. S. Pk 
auella, zum Minifter der Juſtiz. 

zu Sapitänd der Gardes du Corps, ben Herzog 
del Parque, sen Herzog v. St. Bermain, Brands 
yon Spanien, 

gu Dberften ber Garben: ben Herzog v. Ju⸗ 
fautado, beu Prinzen v. Gaflelfranco. 

Zum Broffammerberen ; ben Marquis von 
Arlza, 

Bum Groß: Geremonlenmeifter;ben Her⸗ 
zog v. Hijar. 

Zum Ober-Jagermeiſter: ben Grafen von 
Fetaan Nunej;. 

Zum Kammerheren; den Grafen », 
Eoloma, 

u. Jahrg, Q, Band, 


Sant a⸗ 


Die loͤnigl. Kammerherren: Gtaf v. Otgaz, bet 
Marquv. SantanCrur, ber Herzog v. Dffuna, der 
Staf v. Caſtelflorido, und der Herzog von Soto⸗ 
Mavor, find ernennt worden, ben König auf feiner 
Meife nah Epänien zu begleiten. ( Mon.) 

— Forttſetzung des fonftitutionellen Sta, 
tuts von Spanten: 

IX, Titel. Don den Kortes. 57. Die Kor 
tes oder Junten der Nation befieben aus 350 Mitglies 
dern, bie in 3 Stände oder Ordnungen getbeilt find, 
nemlich: die Ordnung ber Seiſtlichteit, die Dıdaung 
des Adels und die des Dolls, Die Seiſtlichteit nimmt 
zur Rechten des Thrones Platz, der Adel zur Linten, 
das Volk gegenüber, 

58. Die Orbuung der Geiflihfeit wird aus 25 Erz⸗ 
Bifhöfen und Bifhöfen gebildet, 

59. Die Orbuung des Adels wird aus 25 Edelleuten 
gebildet, weiche Grande's ber Kortes heiſſen. 

60. Die Ordnung des Volks wird gebildet durch 
40 Deputirte der Provinzen, durch 30 Deputirte der 
vornehmflen Gtäbte, bur 15 Saudels, oder Kaufleute, 
und durch 15 Deputirte der Univerfitdten, welche aus 
ben in den Wiſſenſchaſten und Künften ausgezeigneteften 
Yerfonen genommen werden. 

61. Die Erzbiſchoͤſe ober Bifhdfe, welche die Ord⸗ 
nung der Geiſtlichkeit ausinahen, werden durch eine 
mit dem großen Staatsſiegel verfehene Ausſertigung 
zur Würde von Mitgliedern ber Kottes erhoben. Sie 
Können der Ausübung ihres Amts nur Kraft eines in 
aut hentiſchet Form gefäliten Urtbeilsfpruchs eines foms 
petenten Gerichtshofes entfezt werden. 

62. Die Edelleute muͤſſen, um zut Alaffe von 
Grande's ber Kortes erboben zu werden, ein jährlihes 
Einfommen von wenigflens 20,000 harten Piaftern bes 
figen, und in ber bürgerlichen und friegerifhen Lauf⸗ 
bahn wichtige Dienfte geleiftet babe, Sie werben in 
biefe Klaife dur& eine mit dem großen Gtaatefiegel vers 
fehene Ausfertigung erhoben. Sie können ber Ausäbung 
Ihres Amts mus Kraft eines in authentiſchet Form ger 
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fauten urtheilaſoruch eines tompetenten Gerlehtshof ent 
fest werben. 

63. Die Deputirten ber Provluſen werden von den⸗ 
ſelben ernannt, fo daß wenigſtens ein Deputirter auf 
300,900 Einwohner fommt. Zu bem Bebnf werben bie 
Provinzen in fo viele Wahlbezirte geteilt werben, als 
nörbig it, um bie Vendiferung, welche zu Ernennung 
eines Deputirten berechtigt, zu etteichen. Nun wird 
in 7 Artiteln die Form beftimmt, wie'die Deputirten 
des Bolls, des Handelsftandes, und der Univerfitäten 
gewählt werden follen, ) 

71. Die Korte verfammeln fie in ataft einer Zu: 
fammenberufung des Königs. Ohne deifen Beſehl dns 
nen fie weder fufpendirt, uod drorogitt, noch anfgelöf 
werden. Sie verfanimeln fie wenigſtens alle Ki 
Sabre einmal. 

72. Der Präfident der Kortes wird vom König en 
mannt, und Aus drei Kandidaten genommen, welde bie 
Korted durche Errutin, und mit adſoluter Stimmen: 
mehrheit ernennen. 

73 und 74. Bei Eröffnung jeder Sihung ernennen 
bie Kortes 3 Kandidaten zur MPräfibentenftelle, zwei 
Bizepräfidenten, zwei Eefretärs und drei Kommiffonen, 
jede von 5 Mitgliedern, nämlich für die Juftiz, für das 
Innere und für die Finanzen. 

75. Die Sißungen der Kottes find nicht oͤffentlich. 
Die Stimmen werden dutchs Serutin gefammelt, 

76. Die Reden und abitimmungen bärfen nicht ge: 
drudt, noch befannt gemadt werden. Jede Bekannt⸗ 
machung durch Drud oder Bulletins, welde bie Junta 
der Rortes oder eines ihrer Mitglieder unternimmt, 
fol als eine aufröbreriihe Handlung betrachtet werden, 

77. Die Veränderungen, welche fowobl im bürger: 
liden und peinliben Geſezbuch, als im Evftem ber 
Geldaufiagen vorzunehmen find, werden durch Reduer 
bes Staatstaths ben Kories zur Beratbichlagung vorge: 
tragen, 2...» 

80. Falls bie Kortes glauben folten, erbeblihe 
Beihwerden gegen das Bettagen eines Miniftere zu 
baben, fo witd bie Vorſtelung, welche ibre Klagen 
und deren Gründe entdält, durd eine Deputation nor 
den Fuß des Zbrond gebradt. Der König laßt dieſelbe 
durch eine, aus 6 Staatsrärben und 6 Mitglichern 
des Narbe von Kaflilten bejtebende Kemmigien um: 

terſuchen. 

si. Den königl. Detreten, welche in Folge eines 
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Beſchluſſes ber Kottes audgefertigt werden, wird die 
Formel beigefügt: Ja! die Kortes, 

X. Titel. Wonden fpan.Kolonien zu Ame—⸗ 
rita und in Afien. 82. Die ſpan. Kolonien in 
Amerlta und Aſien werden diefeiten Rechte, wie das 
Mutterland, genieflen, 

83. Jedes Aönigreih und jede Provinz wirb bes 
fländig dei der Megletung Doputitte haben, welche be: 
Auffragt ſind, füt bereit‘ Intereſſen zu wien, nud hld 
beten Diepräfentanten Ben Kertes beisumohtren, 

84. Diefer Deputirten werden 20 ſeyn, nämlich 
2 aus Neuſpanien, 2 aus Peru, 2 aus Neugrenada, 
2 aus Bücnod Aptes, 3 aud den Philippinen, 1 dus 
der Juſel Cuba, ı aus Potro rec,‘ 1 aus der Oro: 
vinz Benezuelä, zg aus Charfas (Saraccas 7), 1 aud 
Quito, x Aus chi, 1 aus Guatinafa, ı auf Suada⸗ 
iaxata, 1 Aus beit Innern meftlihen En Neuſpal 
niens, und ı aus ben öfllisen. ... 

86. Diefe Deputirten werben Ibre Funktlonen acht 
Häbte bindurh ausüben, daus nad Ablauf biefer Frift 
ihre Nacfolger nicht angekommen waren, fo fegen Li 
dieſelben fort, bis fie abzelößt find,” n** 


( Der Beſchluß folgt. y' y 


Yartis, den g. Jull. Yu allen Städten von Bres 
tagne werben Anftalten zum Empfange St. Maj. dei 
Koiſers gemacht, Man verfiberkuod immer, Se, Majl 
werde vor Eude diefen Monats wieder nah Paris zu 
ruatehten. — Dev Marfhal'tamies befinden ſich ſelt 
einigen Tagen Ihr feiner Baterftadt 2ertoure, im 
Departement Werd, — Der Kalfer bat bem Departes 
ment der Steppen 450,000 Fr. zur Erbauung einer Etrafe 
von ben Brenzenbes Gltende, Departements nad Reque⸗ 
fort bewilligt. (J. d. Paris.) 


Die koſtbaten Weinberge von Voͤlnay, Pomard, 
Meurfault und Beaune find am 2. durch ein eutſezliches 
Hagelwelter dergeftalt verbeert worden, daß bie Hoff⸗ 
nung auf eine ſeht ſchoͤne MWelntefe gänzlich vernichtet 
worden ift, Der Verluſt iſt unermeßlich. Man ſchreibt 
ung, daß man dieſes Jahr wahrjheiulic gar feine Wein: 
leſe haben, und indem Geblete ton Volnav und Pomard 
biefes Jahr auch nicht ein einziges Erüd Mein erhal⸗ 
ten werde. Die Hälfte der Gegend von Beäune iſt de⸗ 
ſchaͤdigt. Die Erndte ift nicht allein verloren, fondern 
es find auch die Weinftöte vom Hägelfhlag ganz zer⸗ 
ſchlagen worden, Die Gewalt bes Waſſers hat die Erde 





weggefoäft. Man ſchaͤſt den Schaden Auf 20 Bid 30,000 
Eräs feiner Weine. (Ebead.) 

Madrit, den 26. Juni. Eine Deputation von 
10 der angefehenften Einwohner von Valladolid iſt nach 
Waronne abgegangen, um Gr. Maj. dem Könige ihre 
Ebrfurdt gu bezeugen. — Se. Mai. der König bat be> 
foblen dem Gerüchte zu widerſprechen, daß die Eruppens 
Bushebung in Epauien eben fo eingerihtet werben folle, 
wie fie in einigen andern Reichen befichet.— Der Broß: 

berzog ift noch nicht nach Bayonue abgereifet. Se. kalſerl. 
Hohe it ift volfommen bergeftelt. ( Gaz. de Fr.) 

London, dem ı7. Juni. Die Hofzeitung enthält 
eine Yrofamation, wedurch Prämien auf die Atreti: 
tung derjenigen Perſenen aufgefejt werden, bie am 
30. Mai zu Mocdale in Lancafbire große Unruhen ers 
zegt hatten. Die Wohnndgeu mebrerer Baummollem 
weber waren fpolirt , idre Weberftüble gerftört, das Stadt: 
geiängnif erbrogen, und der Magiftrar und die Conftas 
bies infultiet worden, 
um die Ruhe zu Mancheſter wegen ber Weber zu 
erhalten, find dahin noch mehrere Truppen beordert, 
auch wird fieifig patrouillirt. 

Vorgeftern ritt ber König, begleitet von den Prin⸗ 
sefinden, im Hodepark fpazieren. 

Für den König Ferdinand IV, find im Folge el⸗ 

mes mit ihm abgeſchloſſenen Sudſidlen und Alliauztrak⸗ 
tatd vom Parlement 300,000 Pf. Et. bewilligt worden, 
CHamb. Ztg. aus fhwed, Bi.) 
— "Amferdam, den 2. Zuli, Die Anfunft Sr, 
Mai. des Königs in die Hauptitadt war auf geftern fefts 
gtſezt: Nie bat aber nech 14 Tage verftoben werden 
mäßen, da bie Meublirung des Yallaftes, und beſon⸗ 
ders ber tönigl. Uppartemend noch nicht beenbigt if, 
zu welchem Ende Decorateurd und Tapeziere von Paris 
angetonmen, und die präbtigften Meubles verfhrieben 
morden find. Diefe Zwiisenzeit wird Se. Maieftät, 
entweder zu einer Meife in verſchiedene Departements 
beuutzen, oder ih nah dem Schloſſe Soeftdpf bei Amers⸗ 
fort zu verfügen, welches ſeht verfhönert ift, und im 
Auſebaug der Bärten und|des Yarts mit dem Schlofe 
von St. Leu bei Yarıs fehr viel Aehlichteit hat, welches 
Er. Majeſtat eigentlich zugthoͤtt. 

Gelt 8 Tagen haben bei 'unfern Truppen Disloca⸗ 
tionen Statt gebabt, weil ein Theil derfelben aus den 
Beiden Lagern bei Umersfort und beim Haag nad der 
Elbe Aufgebrogen ift. 
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Diejenigen bfei fremben Geſandten, bie biaher we 
gen Mangel en Wohnung altbier neh im Hang zurdd 
gehlichen waren, find nun and gu Amfterdam angelom: 
men, nämlich der fpanifhe Geſtudte, Ehevalier V’Un: 
duaga; der baier. Gelanite, Kammerberr Baron v. 
Hertling, und der Hefmarſchel, Baronvon Boffet, 
Gefandter von Baden und Medlenburg. CHamb.u.forr.) 

Kopenhagen, deu 28 Juni. Die Schweden 
daben fi plöslie und Im großer Eile vom der norwegis 
{hen Gränge zuräd gezogen. Sie brannten hinter lid 
alle Bräden ab, fo, daß es nicht möglich war, fie auf 
dem Fuße zu verſolgen. Man bat über dieſen jhleunigen 
Rüdzug mehrere Muthmafungen. Die wahrſchelnlich⸗ 
fte ift diefe, daß eine ruf. Armee bei Stocholm wirks 
li gelandet habe, und daß der König nun alle feine 
Truppen zuſammen raffe, am bie Hauptſtadt zu ver: 
theidigen. Es muß fib in wenigen Tagen gelgen, 
was an der Sache ſey. — Derbänifben Kapers werden 
taͤglich meht; fie wagen ſich jezt fügar in die Nahe der 
engl. Küften, und fommen nicht felten mit fhöwer Beute 
zuräd, Geftern liefen auf einmal 15 Kapers von bier 
aus. — Es ift nunmehr bereits die Hälfte bed Som: 
mers verftrihen, und noch iſt von ber eugliſchen Armee 
und Flotte nichts gefbehen, ohmerachtet die Londner Bläts 
ter angelündigt hatten, baf fie große Dinge ausführen 
würden. (Ebend.) 

Hamburg, den 4. Juli. Die in Fahnen und 
Yatland fid befindlichen fpan. Truppen balten bie beite 
Disciplin und Ordnung, und find von dem beften Geiſte 
beicht. Mit Wergnigen vernabmen fie die Erhebung 
des Königs von Neapel anf den Thron von Spanien, 
Man verfibert, fie hatten eine Abbreffe au ihrem neuen 
Eomverain gemacht , welche der Pringvon Ponte@orvuo 
anf ihre Bitte Sr. Majertät, als die Huldigung ihrer 
Ergebenpeit and Treue, übermahen werde. (Ebend.) 

Baierm 

Das erfreuliche Geburtafeſt Ihrer Majeſtaͤt unferer 
allergnädigften Königin wurde in Hugdbarg, Nürns 
berg, Ulm, Bamberg ıc, felerlichft begangen, Zu @uabs 
burg wurde in dem Dome eine vorttefilike Meſſe und 
Tedeum von des Kapellmeiſters, Hrn. Bihler, Kom: 
pofltion,, mit vielem Beifal von einem gat befejten Dr: 
heiter aufgeführt, 


ne 
Königlibees Hof: und National: Theater. 
 Gonntagbe 117. Juli, Dergädndrid, rin Drigis 
nal Luſtſp. in 3 Aufz. Dann folgt das Ballet der Ball, 
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an alle Befiger vom Gebäuden, Gründen und Gewerben 
In dem WBurgfrieden von Münden. 

(3a) Die allerboͤch ſte Verorbuung über das Stenuer ⸗ 
Sroviforium fordert ausbrüdlid von jedem Beſiger, daß 
er fein Beſizthum mir den darauf haftenden Würden und 
bisherigen Abgaben angebe. 

Die geringe Anzahl der bisher an die HerrenSteuer⸗ 
Borgeber eingereichten Fafionen deweiſet, wie wenig ſich 
die Beſitzer im biefigen Burgſtieden beeifern der allers 
höcften Vererdnung zu genügen, 

Man will daher dieſe Säumigen nohmal aufgefor: 
dert haben, mit Warnung , dab fie fich jeden Schaden felbft 
zuſchteiben müfen, der aud der Unterlafung der Kafion 
entforingen wird, 5. B. daß fie ihre Befigungen obne Müds 
a darauf laftenden Emiggilten ganz verfteuern 
müffen. 

Ber die Faflonen auf feine Koſten verfaſſen laſſen 
wil, bat ih naͤchſten Montag, Mittwoch und Freitag 
in ber magiftratifhen Kanzlei zu melden, 

Minden, den 14. Juli 1808. 

Köntgl, Kommiffartat der Haupt: und 
. Refldeny: Stadt. 
Feßmaler. 





VBertauf 
bes Siegelftadels ber Menttammer zu Weilheim. 


(3b )Vermöge eines allergnädigften Befehls dee F. 
Gen. Landes: Rommifariets als Kommunal Etats Kuras 
tel, d.d. 9. Nov, v. J. wurde unterzeichnetem Kandyes 
tihte Commissorio modo der Auftrag ertheilt, den der 
Stadtfammer zu Weilheim anarbörigen Zigelftabel , ſamt 
Babe i befindlichen Realitäten ani bodenzinfiges Eigentbum 
nad befannten Normen im Merfteigerungswege, salva 
ratificatione , zu vertaufen, — Nachdem man hierzu Mitte 
mod den 27. d. M.( Yult) anberaumt bat, fo will man 
foldes den Kanfsliebhabern hiermit öffentlich dekanut ma⸗ 
en, und felben zugleic — — daß gegenmärtiger Zies 
gelftadet fomme Zugebörimt Edhäzungs : Aufwurfspreife 
zu 3245. fl. öfr. ſtehe. 

Beıdiefem Ziegelttabel befindet fi außer dem aufge: 
manerten pfeilern ſtehendem Stadel, ein mit Ziegeln ger 
decttes zweigadiges mit 2 Zimmern verfebenesgiegelbang, 
fammt einer Kammer, Stall und Einlag, Dann Hausgars 
end; eine mir einem Badofen verfchene Wagenbürte, 
22418 Zaywert Wiefen: und Angersrände, Dann Die zum 
Biegeltadel nörhigen Apparate und Fahrniſſe. 

Der Zregellebm ſelbſt wird auf obigen Wiesgränden 
grgraben, welde aut eine Bierteiftunde entlegen find. 

Lebrigend verſpricht dieſer Ziegelſtadel Jedem käufti⸗ 
gen Beſttzer ſowehlwegen feiner Page ala dem beſonders 
guten Ztegelmaterial and jtarten Abſatz Die werentlihften 
Vortheile, und kaun mir jedem Lage in Ungenſchein ge: 

wommen werden, 

Die Kaursliehhaber haben demnad am beſtimmten 
Tage bei dieffgem kandgetichte zu erſcheinen und thr Uns 
Bor zu Pritofol zu geben, 

Actum, den I. Quli 1808, 

Königl. kand:und Eradtgeriht Weilbeim 
in Oberbatern. 
In ubmerendeit des f. Landrichtere ” 
veperl, at, 
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Ebittal-Citatien. 

(30) In Verlaffenfhafte: und Debitſachen des ie 
Augsburg bomiziiirten und unterm 18. Dit. 1806 in Wien 
verftorbenen Titl. Friedrich Srafen v. Detringens 
Wallertein, Baldern und Söteru, vormals Kapis 
tularen des Domftifts zu Göln, wie aud der Erz und 
Mitterftifte zu Uugeburg , Eliwangen aud Ddenheim, bat 
man von Seiten des königl. Hofgerichts in Sawaben nad 
nunmebr eingelaufener Erbihafts Mepudiation und resp, 
fiuihweigender Beiftimmung der Titl. Inteftat: Erben 
den förmliben Konturs wider die Verlaffenihaftemafe 
besjelben und öffentliche Laduug ſammtlich unbefannter 
Gläubiger ertanut, und werden biemit die gewöhnlichen 
3 Edittstage, nnd „war der erfte ad liquidandum auf Dienn 
flag den 2. Wuguft, der zweite ad excipiendum auf Dons 
nerſtag den 1. Eept., und der dritte ad concludendum 
auf Dienfas den 27. Sept. d. 3 bei dem königl, Hofpes 
richt, und zwar sub poena praechusi,, angefezt, Saͤmmt⸗ 
lien au dem verftorbenen Kapltularen, Grafen Friebrid 
von Dettingen: Malerflein sc. zu fodern habenden Gläus 
bigeru wird daber biefes zu dem Ende biermir oͤffent lich 
kundgemamt, und felbe zuben 3 Editteragen sub poena 
praeclusionis vorgeladen, damir fie an gemeldeten dret 
Tdittslagen entweder perſonlich oder mittelft binlänglich 
inftrairter Anwölde erfbeinen , ibre forderungen gebörig 
liquidiren, and Das ZWeitere von ſelbſt nach recht licher Orde 
nung beforgen, eder duchibre Aumälde beforgen laſſen 
felen. Wemmingen, am 20. Junt 1808. 

Königl. baier. Hofgeriatin Schwaben: 
Baron 3. Griefenbed, Prafident. 
Heinleth, Sekretär. 


Aukändigung. 

(32) Der leidenden Menſchheit zu dienen, verans 
lafte mid, einfleines Werken unter dem Zitel: „Nas 
tuͤt lide nnd deut liche Darfielung und Beſchreibung in Ans 
lequng ber Bruchhänder, mit zwei dazn gwertzenlicen 
Aupiern” deraus zugeben. Das erfte ftelt den unter Theil 
eines erwachienen männlisen Abrpers vor, wir und wo 
zueift ein Bruch entficht ; mub das zweite drei ſolche Körs 
per, wobei man deutlich bemerten kann, wie die Bruhbäns 
der angelegt werben müjlen, um mit Hilfe der Wefchreis 
bung den Bruch auf eine ganz eigent neue Ars radikal zu 
beilen. 

Diefem Werfen it zugleich im einem Anbange eine 
furze Anleitung, Zaͤhne geſund nnd ſchoͤn zu erhalten, 
beigetügt, nedſt den bemwäbdrtiiten Mitteln, ſowohl ber 
Krantpeit derfelben vorzubeugen, als folde volliommen 
su beben. 

Meine vieljdbrige Erfahrung und erprohten Kennte 
niffe in dieſem Fache laſſen mich vertrauungfvol allen Des 
nen, welche au oben erwähnten Krankheiten leiden, Dies 
fes Werten aid näzlih und eben fo nethwendig empfehs 
ten, Er iſt 31f2 Bogen ſtatk, in groß Oftav, undum 
36 fr. bei Hrn. Jof.Lentnerin Münden, und in ber 
Hurterfhen Buchhaudlung in Schaſhauſen zu finden. 

FremdenAnzelge. 
Ungeloınmen den 15. Juli, Img. Habe! Sr 
Eorrenmarer, tenigl. Auditor von Stabtambof; Hr. 
Ericffer, Prarter von Ehwaldentiraen. — Jm (dis 
Bar; Hr. Nulaud, Landrichtet v, Muͤhldotſ mit Battin, 
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Großderjog von Berg ift heute wm ı Uhr dier einge 
Stoffen. 

Die Junta wird morgen eine feierliche Sigung bals 
ten. Man glaubt, diefe werde die lejte ſeyn, und von 
"Sr. fatbol, Maj. präfidtre werden. In den Berathfalas 
gungen bar die größte Freipeit Start gefanden, Die 
Konftitution wird mit allen von der Junta vorgeſchlage⸗ 
nen Veränderungen gedeudt werden. — Naͤchſten Freis 
tag, oder fpäreftens Sonnabend, wird ber König nad 
Madrit abreiſen. Wie Mitglieder ber Junta werden 
Er. Mai. auf der Meife begleiten. Die Mnfunft des 
Königs ga Madrit wird dem Weifeplan gemäß, den ae 
erfolgen, CJ.del’Emp.) 

Fortfepung des EPIEHEISDENEN St a⸗ 
tute von Spanien: 

XI. Titel. Bon nsenistätdsrdunng 397. 
Spanien hat eim einziges bargerl, Geſetzbuch. 

83. Die Serihtsordnung ift unabhängig. 

‚.. 89. Die Gerechtigkeit wird, im Namen bed Kb 
nige, Dura die vom ibm eingefegten Dichter und @er 
zihte verwaltet, ‘Die Gerichte, bie fpezielle Worrechte 
baben, fo wie alle Gerichte ber Abteien, Stände und 
Orundberen werben aufgehoben, 

90. Die Richter werden von dem Könige ernannt, 

91. Zur Abfepung eines Michters kann nicht anders 
geihritten werden, aid in Folge einer durch den Prär 
fidenten oder General: Profurator des Koniells von Kar 
ſtillen geſchehenen Denunjiagion ; die morivirte Berath⸗ 
ſchlagung diefes Konfelis muß dem Könige zur Seüeh⸗ 
migung vorgelegt werben. 

92, Es werben Friedendgerichte, Gerlchte erſter In⸗ 
ſtanz, Uppelationsgerihte, und ein Mevifionsgericht 
für das ganze Königreic errichtet. 

93. Die im degter Jaſtauz gefprohenen Uttheile 
werden Vonftändig vollſtrect, und können vor fein anderes 
Gericht gebracht werben, wenn fie nicht von dem Revl⸗ 
fionsgerihte annulirt worden find, 

94. Die Zahl der Berichte erfter Juan win nach 

IL Jahrg, U. Band, 


der Größe des Bchiers beftimmt. Die Zahl der Ap⸗ 
pellattonsgerichte oder Höfe, Im ganzen Umfange des 
SKönigreias, belauft ſich wenigſtens anfo, und böcflens 
auf 15. 

95. Das Konſeil von Kaftillen vertritt die Stelle 
bes Mevifionsgeriats für Spanien und Indien. Es 
bat einen Präfidenten und zwei Vize» Drälidenten. 
Der präfident ik, dutch feine Würde, Mitglied des 
Etaatsrathe. 

96. Das Konfell von Kaftilien dat einen Generals 
Yrofurator oder Fisfal, und die für die Beforgung ber 
Geſchaͤfte noͤthlge Zahl von Subftituten. 

97. Die Kriminalprozeffe werden öffentlich verbans 
beit; fie werden nad den Formalitäten bes gerichtlichen 
Verfahtens durch GSeſcworne inftruirr, 

98. Gegen jedes Urtheil in Kriminalſachen kann 
die Reviſion ergriffen werden, und zwar bei dem |Aons 
fell vom Kaftilien. 

99. Das Beguadigungdrast fteht allein dem König 
zu, ber basfelbe, nah Auhbrung des Zuftizminifiere, 
in einem, aus'2 Miniftern, 2 Senatoren, 2 Staats⸗ 
Tätben und 2 Mitgliedern des Konfeils vom Kaflilien 
beftehenden geheimen Matbe, ausübt, 

100. Das ganze Köuigreih hat ein Gvandels⸗ Ge⸗ 

ſey buch. 

ıor. In jeder Hanptbandelsftadt wird ein Handels⸗ 
fribunal und Junta errichtet. ( Die Fortſehung folgt.) 

Neapel, den 28. Juni, Die Beträbnif über bie 
Abreiſe unfers Monarchen, beift es im Diefigen Moni- 
nitore, wurde nur durch die Hoffnung feiner baldigen 
Ruͤcteht vermindert; - Jezt ift anſer Schmerz grenzen 
los, da wir uns auf immer von einem König getrennt 
feben, ber, obglei mitten im Kriege, und unter bei 
ftäudigen Anfälen eines treulofen Feindes, doch in far: 
ger Zeit durch eine weile Berwaltung den Grund zu uns 
ferm Glack gelegt hat, Bei diefer Trennung eined Bas 
ters von feinen Kindern, tröften ung jedoch zwei große 
Gedanken. Der erfte ift, daß ber König Joſeph, 
der zu einer hoͤhern Beſtimmung, zur Beberrfhung 
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neuer großer Meiche berufen morben, nicht aufhören wirb, 
einen wohlwollenden Bilt auf uns zu werfen, und uns 
fere Segenswänfde zu genehmigen; ber andere, daß 
Napoleon ber Große, der uns ein fo koͤſtliches Ge— 
ſchent gemacht bat, willen wird, une für ben erlittenen 
Werluſt zu tröften und ſchadlos zu halten. (M.Nap.) 

Sähweiz Se. Mai. ber König von Wuͤrtem⸗ 
berg hat auf feiner Melfe durch bie Schweiz am. Juli 
gellenbergs landwirthſchaftliche Anſtalten zu Hofs 
wol in Ungenihein genommen. Der Monarch, welcher 
unter dem Namen eines Grafen v. Urach reifete, bes 
zelgte dem Inſtitut Hohe Zufriedenheit. Hr, Fellens 
lenberg hatte vorher ſchon dur die Werner Zeitung 
für den Tag des toͤnigl. Beſuchs alle weitere Beſuche 
von Jedermann verbeten. — Chen dieſer Zeitung zu 
Folge hat die dkonomifhe Gefelihaft von Bern, wels 
Ge in bie Heinen über die Mnftalten zu Hofwpl entilans 
denen Fehden verwidelt worden war, deſchloſſen, feinen 
Angriff weiter zu erwiedern ; begleichen wird Feine Hoff» 
nung gemacht, das zweite Heft der landwirtſchaft lichen 
Blätter vor dem Winter erfgeinen zu fehen. (3-3+) 

Kaffel, den 9. Zuli, Ju der Sitzung der Reihe- 
fände vom 7. Juli wurde von dem Minifter des Juſtiz⸗ 
wefens und bes Innern bie Darftellung ber Zage 
des Königreichs verlefen, aus welgen wir folgende 
Etellen ausheben: 

Meine Herren Reichsſtdade! 

Des Königs Diajeftät hat mir aufgetragen, Ihnen 
bie Lage des Reichs zu fhildern. Zu biefem Gemälde 
erlennen Eie die Vortheile ber neuen Merfafung; bie 
fläte Eorge bes Koͤnigs, dieſelben Ihnen fortbauernb 
zu fitern, und wie viel Ste thun Tonnen, feine näters 
lichen Gefinuungen zu unterftäßen, Neben den glüdlis 
eu Früchten, welche in 7 Monaten aufblüben mochten, 
werden Gie zablreihe Keime derjenigen bemerken, bes 
ren .Eutwidelung die Regierung bereitet, welche bie 
Felt, und, meine Herten, Ihte Ratpigläge zat Relſe 
fördern werden, 

Die Bölter, deren Vertreter Ste find, fo lange 
fie unter viele Hertſchaften gerheilt waren, hatten Fels 
nen Auſpruch auf tuhmvollen Rang unter den Nationen, 

Saunover, für feine Sicherheit zu fern von bem 
Mirtelpunfte der britzifhen Macht, war aufdem feften 
Rande wie ein Unterpfaub gegen. ungerehte Auſptüche 
der englifhen Könige. 

Die preußiſchen, meift vor nicht langen Jahren zu: 


KL Bin 
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fommengebtadten Provinzen einer von Friedrich über 


„ Ihre natürliche Größe erhobenen Monarchie waren in die 


Unfäle des Nacfolgers vermidelt, 

Braunfhweig and Heſſen, von dem politiſchen Ep: 
ftem ihrer Nachbarn fortgeriffem, erhielten ſich, lejteres 
durch die ueberlaſſung feiner tapfern Krieger in auttime 


diſche Dieufte, Braunfgmeig dutch die Weisheit wine 


gute Verwaltung des Fürften; ein vorkbergehendes 
GSlaͤc, welches an dem Leben eined Mannes Bing. 
Die Vereinigung biefer nicht großen Staaten gibt 
jedem berfelben mehr Weihthum und Kraft, Es falck 
die Hemmungen ihres Handels und Wandels, Eine 
Nation ſteht auf, wo Provinzen waren; Grmeingeift 
erhebt fi, wo lokale and fait perfönliche Jaterſſen die 
Anſicht befihränften, Jene, demallgemeinen Glüd vers 
berblien Vorurtheile, In einem engen Kreife einhel⸗ 
sich, verſchwinden in einem offenen weiten Ratım. 
Ale Untertbanen find vor dem Gefrde gleih; vom 
ibm alle Formen der Gottesverehrung beſchirmt; nicht 
nad dem Nanıen eines Glaubens, mach feinem Beueh— 
men wird. jeder geſchaͤgt. Aue Anechtihaft iſt aufger 
hoben, Freie Männer, überall, treiben deder das Wert 
feines Flelßes; für ſich thun fie es, und für ihre Kins 
ber; da theilt keln Herr ben errungenen Sparpfenning; 
treufich aber bringen die Leute rehtmäßige Ertenutlice 
keit für bad eiuſt von ibm erhaltene But. 
Bngeftummter Namensunterfied bleibt, auf: daß 
die Begünftigten der Thaten und Verbienfte gedeuten, 
welche den Vatern Adel gaben, dur die ‚allein der 
Adel rein und ehrwardig bleibt. Nicht ift,er im @ebiäf 
nicht wie Geſundbeit und Stärte phpſiſch; der Mbdel iſt 
in der Denfungsart, er ift im Gefühl, Das graue 
Alter des hoben Stammes erregt, wie bie grauen Haare 
des hochbejahtten Mannes, eine eigenthünlide Ehrs 
fuxcht; aber nur bemitleibet wird ein gefuntenes Alter; 
and follte. der utalter Häufer entarteter Zweig eine 
größere Verehrung verdienen! Der Adel, weicher feinen 
Vorzug durch bie Eigenfhaften bebauptet, auf bie er 
ſich gründet, vereinigt Necte der Begenwart mit jenen 
ber Zabrbunderte, if Beiſpiel und Muſter jeder Klade 
ber Menfcbeun. Andere, als wenn einer Ahnen zählte, 
unwärdig, im der Geſellſchaft felbk mit Auszeinuung 
gezählt zu werden. Da ift herrlich emporfteigender Adel 
dem in dunkler Trägheit alternden weit überlegen. 54 
Untelungen, Aemteru, Mürden, gibt kein Name das 
Rest; ſicl find Kohn und Ermunserung der wirllichen 
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Dienfte und andzeihnenden Gaben, Deifentlicet 8: 
fen darf feiner ſich entänhern; ale insgemein vom 
Staat beſcirmten Güter tragen die gemeine Pfitdt, 
feinen Schirm zu erkennen.» Der Adel, mit Mest ei⸗ 
ferfähtig auf Edelmuth und Uneigenhüßigteit, mie 
möchte et fernere Anfpräe anf Ausnahmen machen, 
bie in jenen anwiſſenden Jetten warccag Könnte er dem 
MWaterlände feinen Theil “ber Meibilfe verfügen, wege 
Ibm ueuere Geſchlechtet darbieten ? 
(Die Zortiegung folgt.) 

Karlörube, den 10, Yull, Die neneften tr 
‚glerungsbidtter Nto. 20, zı und 22 enthalten drei hächfis 
dandeeherrlice Betorduungen, vom“5. diefes, naͤmlich 
‘7. eine neue Maugprbnung; 2. eine Berorbuung, bie 
Drganifation der oberftien Staatsbehörben ‚im obs md 
fubjeltiver Hinfiht berteffend, wonach unteriandern der 
"Koder Napoleon mit Anfang bes Jabres 1809 eingeführt, 
ein gleihiörmigeres. Abgaben : Soſte m gegränder, durch 
Tilying der durd die Kriegeverhältnige angewachſenen 
Esuldeumggr , der Staatstredir gehoben, und mirteift 
einer Landes Rrpräientatjon bat Band zwiſchen dem 
‚Gouverain und dem Stantsbürger noch fefter als bisher 
geſchlungen werbin fol; eine böhftländesherrlide Vers 
ordnung, die Geſchaͤftsorduung der oben Staaisdebbt · 
ben betteffeud. 

Amferdam, den 5. Jall. Auf ber Relſe des 
Rönige durch Geldern befuhte.&e. Mei. aın 28, Iuni 
Nolerk, und dewiuigte sur Herſtellung des Deiche von 
Artwier YPolder 20,630 fi. ; 

Geſtern Nachmittags nah 6 hr — bie 
Hffentlichen Freudenhezeugungen die Müdtehr Er! Mat. 
des Könige im biefiger Reſidenz. - Bon dem fünigl, Pas 
dais ſowohl als von den oͤffentlichen Gebaͤubden mehtten 
die Flaggen. Wie es heißt, werten Se. Mel, In nicht 
‚langer Zeit wleder von hier abreifen, CHerch a. €,) 

Stodhoim;'den 25. Mal. Die ru fehen Treb⸗ 

yeh, weise auf Gorhland zu Grfangehen gehabt or, 
den, beftanben aus 62 Offiziers, 78 Unteraffiziere, 999 
Semeinen und 64 Artideriften. In dem folgenden Tas 
gen hatten die Ruſſen wider den Inhalt der Kapitulas 
tion einige Kanonen vernagelt, eine Menge Pulver vers 
nichtet ze. Die dardber entftandenen Erreltigteiten, 
wurden jedoch im Güte beigelegt. (Ham. Big.) 

Yetersburg, den 20, Juni. Im Unfange des 
Zunins erſchlen ein engliſchet Parleitientär vor dem Has 
von von Kronftadbt, und begehrte mit bem Kalfer in Pers 


"fen yw fhreien, eisin u Ei. Mi. erfär, tiep Sie 
dem‘ "Englduber den Deich! zufommen, fsaletd abzufes 
gen, wenn er nicht woße fein Schiff von den Etrands 
batterien in Grund gefcheien fehen. (Betl. 319.) 
wien, den 9. Juli. Der am 3. diefes bier an: 
gefommene serfiihe Oeſandte, User Chan, iſt am 6. 
‚mit feinem ganjen Gefolge nad Paris abjereifet. Da 
‘er eben ſowohl Gelehrter ald Stairämann ift, fo wollke 
er dir ka nicht verlafen, ohne nicht auch die grofe 
taiſetl. Bibliothet geieben zu haben, Die er geſtetu ber 
ſuchte. ‚Der ptaͤfelt derſelben, der Frht. v. € arnens 
Steffaneo, filhrte ihn unter andern in das Kabinet 
der orientalifhen Mannferipte, bie feit 3 Yabrhunder: 
ten von dem Betzerrſchern der öftereihifhen Monırafe 
geſammelt worden find, Erfezte ſich nieder, und wänfgte 
die vorzüglihhen Geſchiotſareider und Didier feiner 
Nation zu fehen, Auf die Frage, welche perſiſche Dich⸗ 
‚ser er am meiften jhäge, nannte Us ler Chan den Ag 
fizund Saadi. Sogleich murben ihm bie ſchönſten 


"Manuferipte dieſer Beiden Dichter vorgelegt. Ueber eine 


Halbe Stunde lad er mit lauter Stimme in deu Gehide 
ten bes Eaadi, und wenn ber Aufaug eines Sebiderg 
'geleten, war, deilamitte er das Uebtize auswendig, m 
Saadi lebte 100 Jahte vor dem Petraren, und gilt für 
ben Horazber verſet. — Mit vorzägliher Anfmertfank 
keit bettahtete Uster Chan die beiden grofen Globen, 
"welche ber Laifert. Brograpp Corome Ili unter ber ie: 
alekang det Falſers vrebpoldverfertigt hat; ſodaun 
auch das metallene ühtwert mit dem topernitanifchem; Plds 
meten Soſtem̃ welchese Reftfeti in ber Mitte bes 
vorige Jahthunderts dem Kalſer Geang L. Aberreicht 
hat, (Wien. Sta.) 
Wermifdte Wesrtaten? 
um 6. Juli wolte man durch außerordentliche Ber 
'fegenbeit zu Ultona wien, dab ein engliſches Geſchwa⸗ 
der von 20 Atleisiaiffen dor Krodftabt erfien, und ° 
mehrere Morfaläge mit ber Drobung machte, unvergüg: 
Lich mit dem Wombarbement anzufangen, wenn Diefe 
Vorſchlaͤge nicht angenommen würden. Der Senat bat 
aber alle Vorſchlaͤge ſtaudhaft verworſen. (alt. 3.) 
Baierm 

Augedbarg, den 15. Juli. Geltern Nachmittag 
tamen Se. koͤnigl. Hoheit ber Xronpringv. Baiern 
unvermutbet uater dem Mamen eines Grafen v. Hel⸗ 
fen ftein mit einem kleinen Gefolge bier an, und nah⸗ 
men Ihr Abfteigquartier In dem Gaſthoſe zur goldenen 








verehtte grins beſah In Beglels 

Etie. des Geu. Lieut. Frhru. vd. Wrede das 
— —* Hallgebäube, das Mathhaus, die Stadt⸗ 
bibliothek 16. mit forfhendem Blide, und bezeigten ſich 
gegen Jedermann ungemein leutfelig und berablafend, 
Heute Früh ſezten Se. kdnigl. Hoheit die Melfe nad 
Eruttgart fort, um Jbre geliebte Schweſter, die Kronm 
prinzeffin von Würtemberg, Fönigl. Hobelt, 
durch einen Beſuch zu überrafhen, Won da aus wird 
der Kronpring dem Vetnehmen nah einen Thell der 
Echweiz beſuchen. Möge @r glüdtih und gefand In den 
Enoof des Baterlandes jurüdiehren. (CA. M.3.) 

—— — —— — — 


Traube. Det allgemein 


Abutaliches Hofe und Mational-Theater. 


Dienftag den 19. Jull. (Zum etſten Male)ubald o, 
ein Trauetſp. im 5 Unis. von Kohebue. " 





wuufruf 
au alle Befiser von Gebäuden, Gründen und Gewerben 
in bem Burgfrieden von Münden, 

(3b) Die allerböhfte Verordnung über bad Steuer⸗ 
Yrovtjorium fordert ausdrüdlich von fedem Beliget, daß 
er fein Beſigthum mir den darauf haftenden Würden und 
Sishetigen abgaben ungebe, 

Die geringe Ungabl der bisher an die HerrenSteuer⸗ 
Worgeber eingereihten Zaffiowen beweifer, wie wenig ııch 
Die Beliner im biefigen WBurgfrieden beeifern ber aller 
höcften Verordnung zu gemügen, 

Man mwıl daher dieſe Saumigen nochmal aufgefors 
dert haben , mit Warnung ‚ daß ſit fe jeden Schaden ſelbſt 
zuſchte iben muſſen, der aus ber Unterlaſſung ber Faſſſon 
entfpringen wird, 3. B. daß ſie igre Beſizuagen obne Rüds 
fer der darauf laftenden Eibiggilien ganz verfleuern 
wmuſſen. * 6 4) 

wer bie Zafionem auf feine Koften verfaiien laſſen 
win, dat ſich aaͤchſten Montag, Mittwoch und Freitag 
In der magiftratiihen Kanzlei za melden, . 

Münden, ben 14. Juli 1808. 

Königl. Kommiffariat der Haupts und 
Mefideny: Stabt, 
Feßmaler. 





ar 
; Tmortigatiom. J 
(22) Thomas Weinzierl, verwittwetet Meß⸗ 
ner zu Priel, Landgerſaats Moosburg, hintetlegte uns 
term 13. Juni 1787 bei dem furfürftl. Stifts Offizlal⸗ 
amte Landehut 400 fl. zu 2 1/2 Prozent, woron unterm 
12. Wo». 1403 200 fl. beimbezadit worden find. 
Da nun die über Die ganze Schuld ausgeſtellte Obll⸗ 
ation zu Verluſt genangen ift, fo wird auf die Bitte 
Er Intereſſenfen der unbekannte Behber jenet Sould⸗ 
Schemes hiemit aufgeforbert, binnen 45 Tagen perems 
torishen Terminus vom Tage der Ernrädung diefer Aund⸗ 
tahung in die äffenrlihen Blaͤttet, bei dem uater eich⸗ 
neten Amte fih über die Legalitat feines Etwetbotitels 


auszumelfen; wibeigeufalt wird biefelbe für amortizfet 
gehalten, And keim mweiteret Anfpruch deßhalb mehr ges 
hört werben. Am ı2. Juli 1808. 
w Königl, bater Yandgeriht Moosburg. 
Im Verbinderungefalle des in Eteuerreftififae 
tions , Gefhäften abweienden Titl. Lands 
richters: v. Wiſinger, 
konigl. Landgerichte Aftuar, 


— — 
ai 438 —— 

em ſich au torte im ben oͤffe 

verfügten Auftuf vom 8. Upril h. J. Fo j auteeen 
veriorbenen Megierumgsrath, Maufner und Eaigheans 
ten zu Burgdaufen, Joſtyb Wiltor v. Harfaer, an 
term, 5.. Jänner 1753 bei dem gemeinen Schulden , Ables 
digungswerte, unter mebrandern Poſten liguidirten 2 8a 
pitalien, per Soof. und 24i fl., inner der Friſt von 8 
Tageu als Elgeut huͤmer und resp. Beſizer der diepfallfigem 
Kapitaisbriefe und des ditern Transport Briefee vom 8* 
Dezember 1752Ntemand gemelder bat, fo mıll man biea 
mit die in Werfolg allerunterthänigfier Bitte der Joſe dha 
p·Sqmadel, gebotae v. Hatfher, gedahte Dos 
fnmente pro quantitate der fie betreffenden 144 il. 54 fr, 
für nu und amorkizirt erklärt haben, — 

— den 11. Juli 1308. 
niglih baierıfhes Ho i 
Staf v.Reige ———— 

Sekr. Faber. 





nigl, baler, weißen Weizen und braunen Ge 
Bier: Bränbaufes Worth am der Yfar ii erde 
nase tee Lande, ' fönfgl, Sandgte 
2a er allerbömften Euticlie 

12. biefes Monats, wird obiges —— red 2 
Bräugerätbihaften und Material Vorrätpen eh 
befiebenden Normen mit bem Worbebalte der alerbicflen 
@enebmigung Afentlidy verfteigert, und -e6 werben it 
Ausnahme ber bemeibten Geräthfaiten und Materie 
lien, welche bear abzulöfen find, an dem Kaufihiling 
sum Tbeil aud daietiſche und audere Provinzial:Etaatds 
Dbligdtionen Hart baren Geldes Ungeriommen, 
Die Eizitarion gefhieht am Dienftage den 16. des 
naͤchſten Monats Unguft in dem Orte Wörth, wo Kaufbs 
2iebbaber, melde bie erforderlihe Ausmweifung über ihre 
Eoliditär und Zahlfäbigkrir mitzubringen haben, fib von 
3 Uhr Morgens angı — melden, und die naͤdern Ber 
dingahigen vernehlien, Indeffen aber die zum Ermerbe (p 
gut atuttte Oralität von wihtigem Belange befiätigen 
— ——— dem 15. Zuli 1808, 

Aödnigl Bräumwefend:- Udminiftration + 

in Balerm 
greibere v. S@umppenberg, 





Betfanntmadung. 

Den 15. Zulf iR vom engiifhen Gatten, bis zum 
Neugarten und von da bid in die Weinftrafe ein gro» 
bes vier Seiten förmiges Pettſchaft mit einem großen 
Karniol, Epfingring und einen Städ] Haarkette, vers 
lobren gegangen, Der redlide Finder wird etfuht, 
folhes gegen augemeſſene ‚Belohnung auf das tönigl. 
Polizebs Uniragd: Butean zu bringen, 
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Baieriſche Rational: Zeitung, 


Mit St. kinigligen Majeſtaͤt alerguädigtem Yrivilegium, 





Numero 169, 


Münden, 


Dienftag den 19. Juli 1808. 





Neapel, den 3. Juli. Der Staatsrath hat ih 
geſtern auferordbentli verfammelt, um bie Worlefung 
folgender Altenftäde anzuhören : 

Vrotllamatrtiom Baponne, ben 23 
Zuni 1808. Joſeph Napoleon, König von Nee 
pel und Sizilien, 

„Wblfer des KAönigreihs Neapel! Da die Vorfe: 
bung, deren Wille unerforfhlich ift, Uns auf deu Thron 
von Epanien und Judien bernfen bat, fo ſehen Wir Uns 
in der ſchmerzlichen Nothwendigkelt, Uns von einem 
geliebten Wolfe zw entfernen, deſſen Sluͤck Unfere füs 
ßeſte Hoffnung, und der einzige Zweck Unferer Bemuͤ⸗ 
bungen war. Derjenige, der allein in ben Herzen ber 
Menſchen liefert, vermag allein die Aufrichtigkeit Unferer 
@elinnungen ermeffen,, deren ungeachtet Wir andern Aus 
trieben nachgegeben, und ein neues Königreich angenoms 
men baden, beffen Regierung vermöge ber von Unſerm 
erhabenen Bruder, dem Kaifer der Franzofen und Ab⸗ 
nige von Stalien, geibebenen Ceſſion der ſpaniſchen 
Krone, an Und gelangt ift.” 

„Bei diefer feierlihen Veranlaffung, und in Ermds 
gung, baf gute Anftalten allein danernd find, haben 
Mir mit Bedauern gefeben, daß Eure geſellſchaft liche 
@inrkbtung nod nicht vollendet iſt, und zugleich gedacht, 
daß, je weiter Wir Uns von Euch entfernen , defto mehr 
müßten Wir dur alle Mittel, die in Unferer Gewalt 
find, Euer jetziges nnd künftiges @lüd zu fihern und 
feſtzuſtellen.“ 

„nem zufolge baden Wir die legte Hand an Unſer 
Merk geiegt, und das fonflitutiomelle Statut des Abs 
nigreichs nah den fhon zum Theil feftgefegten Grund; 
Itnien vollendet, die den Zeiten, worin wir leben, 
der gegenfeitigen Lage der benabbarten Möller, und 
dem Charakter der Nation angemeifener find, melden 
genau kennen zu lernen, Wirvom Unfange Unferer Re⸗ 
sierung bemuhet waren.” 

„Die hauptſaͤchlichſten Müdfihten, welche Wir bei 
Diefer Arbeit nahmen, find : 1.“die Erhaltung Uuferer 
heil. Religion; 2, die Herſtellung eines beftinimten und 

I. Zahrg. U. Band, 


von dem Patrimonfum ber Krone getrennten öffentfihen 
Schazes; 3. bie Errichtung eines Zwiſchenkotps und Nas 
tional: Parlements, welches fähıg fen, ben Färften zw 
erleuchten, und ibın, fo wie dem Volke , wichtige Dienſte 
zu leiften. 4. Eine Gerichts: Verwaltung, beren lt» 
tbeilsfprühe unabhängig von dem Willen des Fuͤrſten 
find, und ale Bürger vor ben Gefegen glei. 5. Ciee 
Munizipal: Verwaltung, welde Niemands Cigearhun 
if, und zu welder Ale ohne Unterſchied berufen wer» 
dem können. 5. Die Erhaltung ber Anftalten, melde 
Bir zur Beigblung der Staatsgläubiger errichtet baben.” 
„Da Se. Maj. der Kaifer Diefer Arte feine mächtige 
Garantie gegeben bat, jo find Wir verfibert, daß Un: 
fere Hoffnungen für die Wohlfahrt ber Voͤlter von Nea: 
pel, anf Seinen unermehligen Ruhm gegränder,, nicht 
werden getäufht werden,” ) 
Konfitutionelles Statut bes Königreichs 
Neapel md Sizilien 
J. Xitel. Bon der Meligion. Die kathollſche 


‚apoft. und rim. Meligion iſt die Meligion des Staats. 


IL Titel. Bonber Krone. Die Krone von 
Neapel wird in der bireiten rehtmäfigen männlichen 
Nablommenfhaft, nach dem Rechte ber Erftgeburt erb⸗ 
lich feon. 

1, Titel, Wonder Megentihaft. 1. Der 
Adnig ift bis zum zurädgelegten 18. Jahre minderjähe 
tig. 2. Im Falle der Minderjägrigteit gehört bie Me: 
gentichaft von Nebtswegen ber Königin, und im Fall, 
da fie nicht eriftire, demjenigen Prinzen des Föniglicen 
Haufes, welcher von bem Kaifer ber Frangofen, als dem 
Dberbaupt ber kaiferl. Familie, ermwäblt werben wird; 
in Eimaugelung eines Prinzen von der tönigl. Familie, 
fäut die Wahl auf einen Eingeboruen. 3. Der Gehalt 
ber Regentin beftebt in dem vierten heile der Dotar 
tion ber Krone, 4.9Die Vormundſchaft des mindetjdh⸗ 
zigen Königs gebührt feiner Mutter, und in beren Er: 
mangelung dem vom vorigen Könige ernannten Prinzen, 

IV. Dotation ber Lönigl. Familie und 
der Krone. 1. Der erfigebohrne Sohn des Königs 
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führe den Titel: Kronprinz, (porlace toyal). 2. 
Die Mitglieder der koͤnigl. Famtlie ind den Starnten 
der kaiferl. Familie perfänlidh unterworfen. 3. Die Ein: 
mahme der Krone beficht a. ans den Ertrag der künipl. 
Domainen in ibrem gegeumwärtigen Zuftande; b. aus 
einer jäbrliben Summe von 1,320,000 Dutaten, welde 
monatlid aus dem oͤffentlichen Schatze in ben kinigf. 
Schaz gejable werden, 4. Das Witthum der Königin 
beſteht im 125,000 Dulaten jaͤhrlich. 5. Die Kinder 
des Könige, welche 18 3. alt find, erhalten als Apan» 
mage eine jähriihe Summe, nämlich der Kronprinz 
100,009 Dufaten, Die audern Prinzen, feine Brüder 
60,000, und bie Pringeffinnen feine Schweſtern 80,000 
Dutaten, 5. Eine Prinzeſſin weiche fich verbeurarber, er: 
bält ein für allemal ein Mitgift von 120,005 Dufaten. 
(Journ. de Fr,) 
C Die Fortiegung folgt.) 


Kaffel, deng. Juli. (Fortiehung des Audzuges 
der in der Sitzuug des Meidstages vorgelefenen Dats 
fellung ber age des Mei.) 

Den Staatsratb bat Se. Mai. ans Männern gr: 
bildet, welche vor andern gebiet jdienen, alterböhfts 
derjeiben von bee Lage jeder Abthellung ldes Reichs die 
richtigſten Renntniffe beizubringen. Sewahlt wurden 
fie aud den gepröfteften Staatsdieuern der ehmaligea 
Dtobinzen, aus Männern, burg Eigenthum oder Ein⸗ 
ſichten empfohlen. Man berief zwei Meitglieder jener 
Univerfität Göttingen, der Bildungsſchule fo vieler ge: 
iater Vorfteher und Verwaltet. Unter vielen Er⸗ 
munterungen, welhe Deutſchland ben Wiſſenſchaſten 
reichlich erteilt, ſehlte dieſe; dem König der dieſelben 
ttebt, wie fie vorbehalten: die Werfaffung beruft Ges 
lehtte unter die Meihsftände, gleiche Ebre, wollte der 
König, folten fie im Staatsrath genichen, 


Die Leitung des öffentlihen Unterrichts wurde bem 
beräbmten Schriftſteller aufgetragen , welchen feine Beit: 
genoffen bilig mit den Namen; Dentfhlands 
Tacitus, beehtt haben. Diefe Wabl Ift die beſtmoͤg⸗ 
fibfte Gewäbrleiftung, daß ber öffentlihe Unterricht 
uiat nur nicr vernadldfigt werden, fonbern wo möglich) 
ueuen Glanz erbaiten fol. 

ale Staaten, aus welchen das Kbnigreich Weſt⸗ 
phalen beſteht, barten öffent!. Lebranftalten wetteifernd 
besünftigt; Heilen batte die Unverfitäten zu Marburg 
wud Rinteln, Brannfhweig die von Helmftedt, Preuß 
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fen die Halliſche, und Hannovers Stolz war Söttingen, 
die neuefte, nicht die unberäbmtefte, nicht die unde ſuch⸗ 
teſte. Es iR au diefen Werteifer entflanden, daß das 
Koͤnlareich 5 Univerfitäten bat, welche an Lehrern und 


AUnſtalten einen für ein großes Meich beneidensweriben 


Uebetfluß haben. 

Sole Achtung, fo vielen Dank verbienen biefe 
Mütter des Wiſſens, dag mam die Unterbaltungefoften 
zu bedauern fi nicht erlaubt. Neten den rubmrolen 
Krücten des Senies und der Belebrtbeit haben trodene 
Meduungen fein Jutereſſe. Werbeblen läßt fi freilich 
niet, daß anf Diefen fünf heben Schulen hundert und 
vierzig Profeforen vorttagen; daß fie 6co,coo Franten 
often; daß ein großer Theil der vormaligen Dorirung 
aus jezt verlorwen Domainen beftebt, und fo der ganze 
Aufwand auf die Staatslaſſen fährt. Werden mir den 
geleheren afademifben Vorleſungen die Arbeiten der 
Srreen, Gomnalien und Eulen verbunden, fo möchte 
dem Königreib Weſtphalen der dffentlige Unterritt 
leicht eine Million zu Neben kommen, 

Vielfaͤltig wurde das Juſtizweſen verbeſſert. Die 
Quelle der Vervoillommnung war der Koder Napoleon, 
und die ueue @inribtung der Tribumalien, 

gene neue Geſetzgebung, da fie einerfeits die Sub⸗ 
fitutionen eingehen ließ, anderſelts den Werfügungen 
der Eiyentbämer weiten Spielraum öffuete, bracte im 
die Zumilien eine den Baterpflihten und Kinderrechteu 
gemäfere Ordnung. Die Töchter, die jüngern Söhne, 
ducch die Citelteit eines WUbnberen, welchet fie nicht 
kannte, anf ewig enterbt, weiden kauftig nicht mehr 
neben dem reihen Erſtgebornen in Dürftigteit zu leben 
brauchen. Auch dieſer wird nicht weiter blos Nudniefer 
feon, bisweilen reih, dfter im größter Werlegenbeit, 
berräbtliche Raften auszubalten und nmöthige Werbeffer 
rungen zu bereiten; manchmal fein Lebenlaug bes be: 
fen Theile der Ginfünfte beraubt, melde mit großen 
Koften von andern verwalter werben, um langfaın Glaͤu⸗ 
biger zu begablen, die durch dem Werfauf eines Theild 
der Güter anf einmal befriedigt worden waͤren; mie 
Brüder und Schweſtern wird Er in unbefhränften Ei: 
geutbum fein gefeglihes Erbtbeil, und was älterlide 
Morliebe ihm gab, frei benüßen. Der Glanz, Cift 
aber dus wabrer Glan, ?), der Reichthum einiger Fa⸗ 
milien mag dadorch vermindert werden, aber glüdlider 
werben ibre ſammtlichen Mitglieder fenm, und auf der 
gleihern Erbtheilung, aus dem, unter fo mancem Ber 


i 


daltniß für bie Geſellſcaft vortbeilbaften Güterverkehr 
eneiteht für den Staat Gewinn. Ein von Er. Mai. 
genehmigted Elantsiatds s Butadten vereinigte Die 
Mortbeile des Wufoebens der Eubititutionen mit der 
bitigen Ruͤcſicht für die auf Hoffnung derſelben wirklich 
Geboturn und Ledenden. 

„Da das Königreich ein einziges bürgetlihes Recht 
bat, fo iſt billig aub nur Eine Manier, das Recht zu 
führen und zu fpreden.” 

«nHeriihaftliche Geriteharfeiten, dieſe Auswüͤchſe 
ber Eehneveriafung, wurden abgethan; fein Gericht gilt 
als des Aöniae,” 

„In unbetententen Sachen wird ſchnell und am Orte 
ber Tbat vom Friedeuerichtern gefproden, deren Name 
fton zeigt, wie fie nit weniger Vermittler als Richter 
feon folca.” 

„Sroje Händel finden in ber Naͤhe Diftriftstribuna« 
lien. Ueber eine beflimmte Summe hinaus ift an das 
Appellationtgericht ein einziger, legter Rekuts; auffer 
die wenigen Fälle, welde durch Verlegung der Formen 
oder offentare Webertrerung ber Gejege zur Caſſation 
gerigner werden, ( Weitpb. Mon.) 

Kopenhagen, den 2. Yull. Man will wien, 
baf nah erfolgter Auefhifung der fo fange bei Gothen— 
burg angelaugt gewefenen englifben Truppen die fat: 
tiſchen Regimenter ſich fogleih anf den Marſch nad der 
norwegiihen Grenze begeben bitten. (Hamb. C.) 

Baier 

ulm, den 13. Yuli, Die Stadt Ulm feierte 
bente das bödite Gebartsfeft Jorer Majeftdr un 
ferer gelichten Königin. Mit dem beitern Himmel 
der dieſen fbönen Tag verberrlihte, mwetteiferte bie 
frohe Heiterkeit der biedern Bürger. 

Das bürgerl. Offigierforpe veranftaltete eine Waſ⸗ 
ferfahrt nah einem Hain, ber drei Diertelftunden von 
bier an der Donan liegt, und der feit einigen Jahren 
au einem dffentliben Beluftigungsort umgeſchaffen ward, 
— Vierzehn Schiffe waren abgefabren, und Daß 15., 
worin 150 Perfonen fi verfammelt hatten, fand bereit, 
Se. Exc, den allgemein verebrten Herrn General:Koms 
mifär und deſſen liebenswärdige Frau Gemahlin, wels 
he bas Feſt mit ihrer Gegenwart beehrten, zu erwarten, 
Bel ihrem Eintritt in Schiffs wurden Eile mit Krompes 
ten empfangen. Woran fabren in befondern Schiffen die 
turtiſche Mafit der Infanterie, die Hörner der Schüzen, 
und die Trompeter der Kavallerie, melde abwechſelud 
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ſich bören ließen. Elue zahlreiche Menge Bulls empficug 
das Schiff bei feiner Landung, 

In der Mitte des Hains war in einem auf einer 
Meinen Anhöhe erbauten Gebäude eine Tafel mit kaiten 
Speiſen uad Eritifgungen. Um biep @ebdude ber, 
lagerten fi taufınde in vertheilten Gruppen, und überall 
war frober Gefang, berzliber Jubel und Freude, 

Was aber diefe Freude noch feierliber machte, war 
wie ſich die ganze Voltsmaße in einen großen Zirkel bils 
dete, und den Herrn General: Kommiſſat in der Mitte, 
mit inniger Empfindung das National: Lred fang: j 

„Heil unferm König! Heill ıc. ic. 

Nach abgefungenem Liede riefen die Taufende: € 8 
lebe unfer geliebter König! Es lebe um 
fere geliebte Königin! Es lebe unfer ge 
liebter Kronprinz! und bie Muſit begleitere den 
berzliben Jubel, 

Nur die fpdte Nacht konnte biefe frobe Gefüble, 
die durch feine Unordnung geträbt wurden, endigen. 

GSewiß ift es! Wenn auch das Gehurts:FeR einer 
geliebten Königin ſchduer gefeiert werden kann, — 
berzlier kann es nicht gefeiert werden. (Eingef.) 

Mmiszellen 

(Surrogat ber Chinarinde.) Der fürfl. 
Echaumburgifce Leibarzt, FZauft, bat ein in alten Zeis 
ten ſchon befanates Mittel, die Wechfelficher, befons 
ders junge und gutartige zu beilen, dem Yublifam mit⸗ 
gerbeilt; ein Mitrel, weldes vor allen andern wenige 
ſtens dad Werdienft bat, das es ſehr mohifeil iſt, und 
fein Feind der Welt es und rauben kannz es beftcbt im 
Spinngemwebeuuf Butterbrod verzehrt. — Der pr. 
Doktor macht darüber Folgendes befannt : „Dieſes Epinns 
gewebe,” fagt er, „muß vorber gereinigt werden, und 
zwar aufbdiefe Art: bie gefammelten Epinngemwehe wer: 
den bei gellader Wärme langſam gerroduet, und mad: 
dem Etrob, Heu und andere gröbere Inreinigteiten ber» 
aufgelefen worden, auf einem mit ſpanſſchem Mebr ge: 
flohtenen Stuble dutch Klopfeu mit eiarm dünnen, alat⸗ 
ten Stödden, von allen Inreinigkeiten mö.lib vollfems 
men befreiet, 7,8 oder 9 Lord liefern mur ı Zotb ger 
teinigte Spinngewebe.— Bei einem Grmasienen. Kro, ı 
15 Gran gereinigte Epinnweben (zuſemmengedrückt nnd 
geballt von der Sroͤße einer Kleinen welſchen Nuß) 4 
Quentchen guter, ſtiſcher, nicht zu fetter mud nicht ram: 
äiger Butter Innig gemiſcht und zwiſcen 2 dünne Schei— 
ben guten, mohlansgebadenen, nicht frifhen Moggens 
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brobs von ber Größe einer Meinen Mannsbhand, 5 Loth 
ſchwer, gefhmiert. Nro.2, 20 Gran Spinnweben (von 
ber Größe einer welſchen Naß) 4N. ober ı Loth Buts 
ter, 6 bis 7 Loth Brod, auf bie vorher gemeldete Art 
bereitet, Nro. 1u. 2, ober beide Spinnweben: Butter: 
Brode werben vor ber befannten Zeit des Eintritts des 
naͤchſten Fieberfroftes genoffen. Nro.ı 8 oder 6, Nroz 
2 oder 11f2 Etunde vor dem Fieberfrofte. Jedes Brob 
muß tren und ehrlib, langſam und recht klein gelaunt, 
verihindt und gefpeifer werden. Etwas Brühe, nur 
nicht zuviel, kann der Arante nachtrinfen. Bei Kin: 
dern 10 und 15 Grau Epinnweben und verbältnigmäßig 
Butter und Brod, Die Miſchung der Spinnweben mit 
ber Butter gefhieht am deften, indem man auf einem 
2 Zoll bieten, glatten Bretten von Nufbanm, Elchen 
ober ondern harten Holze (6 biss Zoll lang und breit) 
durch Haden na allen Richtungen mit einem feharfen 
Berlegmeffer Spinnweben und Burter innig zu einer 
gleihförmigen,, kurzen, nicht fabigen Maffe, die ſchwarz⸗ 
granlid ausfieht, miteinander miſcht.“ 





Bekanutmachung. 
Im Namen Gelner konmiglichen Majefät 
von Baierm ıc. ıc. 


Am Montag ben 1, Auguſt wird die am 30. März 
8.9. ( Megierangeblatt XX. Et.) vorgefhriebene allge 
meine Prüfung der Poftdienftskandidoren vorgenommen 
werben, Alle, welche zum königl. Poſtdieuſt afpiriren, 
baben ſich daher am erfagtem Tage bei ber endesunters 
zeichneten Stelle babier zu melden, und bie erforderlis 
den Zeugniffe, ſowehl uber ibre jitrlihe Aufführung, 
als uber die Vollendung der Gnmnaflunmsfludien, vors 
zulegen. Münden, den ı7. Juli 1808, 
Königlihe General: Pol: Direftion, 
Karl Frhr. v. Drech ſel. 
Deiſenrider, Een 


aufftuf 


an alle Beſitzer von Gehäuden, Gründen und Gewerben 
in dem Burgfrieden von Münden. 


(3c) Die allerböcfte Verorbuung über dad Gteuers 
Droviforium fordert ausdrüdii von jedem Beſihzer, daß 
er fein Beſizthum mir ben daranf baftenden Bürden und 
Bishertacn Abgaben augebe. 

Die geringe Unzahl der bisher an die HerrenSteuer⸗ 
Vorgcher eingereichten Fafftonen beweiſet, wie wenig ſich 
Die Beitser im biefigen Barafrieden beeiferu der allers 
hoͤchſten Veterdnung zu armigen. 

Man mıl daher diefe Edumigen nochmal aufgefor 
bert baben,, mit Warnung , dafı ste fi jeden Schaden felbft 
zuſchtelben müſſen, der ad“ der Unterlafung ber Faffton 
entipringen wird, z. B. dap fie ihre Befipungen ohne ads 


fiht der barauf laſtenden Eiwiggilten ganz verftienern 
müfen. 

Wer bie Fafionen auf feine Koſten verfaſſen laſſen 
wit, bat fi uähften Montag, Mittwod und Freitag 
in der magiftratifhen Kanzlei zu melden, 

Münden, den 13. Jull 1808. 

Königl. Kommiffariar der Haupt: und 
Reſidenz-Stadt. 
Gehmaier, 





. 


Vertauf 
des Ziegt lſtadels der Reutlammer zu Weilheim. 


(3) Vermoͤge eines allergnaͤdigſten Beſebls des r, 
Gen.Landes:Koımmifariers als Aommunal Etats Kura⸗ 
tel, d.d. 9. Nov. v. J. wurde unterzeihnetem Laudge- 
richte Commissorio modo ber Auftrag ertbeilt, den der 
Stadtfammer zu Weilbrim angebörigen Zigelſtadel, ſamt 
dabe i befindlichen Realitäten aut bodenzinfiges Eigentbum 
nach befanuten Normen im Verfleigerungewege, salva 
ratificatione,, zu verfaufen. — Nachdem man bierzu Mitte 
woch den 27.d. W.( Jult) anberaumt bat, fo-will man 
foldes den Kaufsliebbabern biermit ii befannt mas 
&en, und felben zugle ich erdfinen,, bap gegenwärtiger Zie⸗ 
gelttadel fammt Zugebörim Schaͤzungs : Aufwurfspreife 
ju 3245 fl. 6fr. ſtehe. - 

Beidiefem Ziegelftabel befindet fib außer dem anfges 
manerten Pfellern ftebendem Stadel, ein mit Ziegeln ges 
deckttes zweigädiges mit 2 Zimmern verfehenesziegelbaug, 
fammt einer Kammer, Erall und Einlag, dann Hausgars 
tend;, eine mit einem Badofen verfebene Wagenbütte, 
12418 Tagwert Wiefen: und Ungergründe, bann die zum 
Ziegelſtadel ndthigen Apparate und Fahrniſſe. 

Der Ziegellehm felbit wird auf obigen Wiesgränden 
gegraben, welche nur eine Wiertelftunde entlegen find, 

Uebrigeng verfpridt biefer Ziegelftadel Jedem künfti- 
gen Befiser ſowohl wegen feiner Lage als bem befonders 
guten Ziegelmaterlal und ftarten Abſatz die wefentlihften 
Bortpeile, und ann mit jedem Tage in Angenfhein ges 
nommen werben, 

Die Kaufsliebhaber haben demnach am beftimmten 
Tage bei biefigem Zandgerichte zu erfheinen und ihr Uns 
bot zu Protofoll zu geben. 

Actum, den ı. Juli 1808, - 

Königl. Land:und Stadtgericht Weilbeim 
in DOberbaierm, 
In Abweſendeit des k. Landridters 
Deveri, alt. 





Es ift ein gränfeidener, nezförmig getridter Tos 
badsbeutel verlobren gegangen. Der ebrlihe Finder 
erhält den vollen Werth defeiben zur Belohnung. D. ü. 


Kotterie. Mündener Ziehung vom 18. Juli 1808. 
8 46. 6. 6. 3% 


Brtemben-inzgeige 
Angefommen deu 17. Zul. Img. Krenz! Hr 
Leher, Handelsmann vom Augsburg; Hr. Aobelt, f. k. 
Staatsbeamter aue Wien; Hr. Zumbaliais, Yarrikulier 
von Wien; Fr. Gräfin Fugger, von Goͤtterſtorf. — Im 
9. Hebn: Hr. Gr. v. Mongesty, uud Hr. v. Nembed, 
aus Wien; Hr. Miller, Kauſmaun yon Lindau, 


Baieriſche NRational- Zeitung. 


MitꝰSr. Föniglihen Majeftät alergaddigftem Privilegium, 
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Münden, 


Mittwoch den 20. Juli 1808. 





Neapel, den 3. Juli. Konftitutfond: Sta 
tutvon Neapelund Sizilien (Beſchluß.) 

V. Bon den Kronbeamten. 1. die Groß 
beamten der Krone find: ein @rofalmofenier, ein Obers 
Rammerberr, ein DObermarfball, ein Dberfiallmeifter, 
ein DOberjägermeifter, ein Dber s Eeremonienmeifler;z 
ihre Aemter bebalten fie lebenslang. 2. Die Kammer» 
berren, Stallmeiſter und Pallaftpräfekte find Ktondeamte. 
3. Der Staat unterhält ald Garde für ben Königy ein 
Korpe von 4000 Mann, 

v1. titel, WBom Minifterium. 1. Es find 
7 Minifter: ein Winifter der Juſtiz umb bes Kultus; 
ein Minifler der auswärtigen Angelegenheiten ; ein Mis 
nifter des Innern; ein Zinanzminifter; eia Kriegs» und 
Seeminifter; ein Minifter der allgemeinen Polizet. & 
Ein Staats » Erfretär, mit Minifterrang,, kontrafienirt 
ale Ukten. 3, Jeder Minifter iftin feinem Zac für die 
Beobachtung der Grfege und Befehle des Königs vers 
antwortlid, “ 

VI Titel. Bom Staatsrath. 1. Es iſt ein 
Staatsrath ber wenigſtens ans 26 und hoͤchſtens aus 36 
Mitgliebern zufammengefezt iſt. @r ift in 4 Settionen 
getbeilt ; ber Juſtiz und bes Kultus, bes Innern und 
ber Polizei, der Finanzen, des Krieges und der Ma: 
ine. ( Die andern Anordnungen find denen In Franfs 
reich Abnlic. ) 

VII. Titel. Dom Mationals- Parlament, 
1. Es wird ein National» Parlament von 100 Mitglies 
dern beſtehen, welche in 5 Mlaffen ober Bänte getbeilt 
find; nämlich: die Bant der Geiſtlichkeit, die Bauk 
des Adelée, die Baufder@rumdbefiger, bie Baut 
der Belchrten, die Bant der Kaufleute. 2, Die 
Bant der Geiftlichen wird aus 20 Erzbifhöfen, Bifhöfen 
and andern durch Frömmigkeit und Talente ausgezeich⸗ 
neten Beiftlihen befteben, 2. Die abelihe Want befleht 
and 20 Yerfonen mit Titeln, 4. Die Bank der Grund; 
befißer (possidenti ) beftiebt ans 20 @utsbefigern. — 
Die Bank ber Gelehrten wird aus den Mitgliedern ber 
Univerfitdten und Tribumale gebildet, welche dutch ihre 

u, Jahrg, u, Band, 
% 


Berdlenſte um Künfte und Wifenfhaften Ab Werbienite 
erworben haben. Sie befieht aus 20 Yerfonen. — Die 
Want ber Kauflente wird aus 20 Mitgliedern, aus dem 
Kauf: und Handeisftande beitehen. 5. Die Mitglicher 
ber geiftl. Bank find es anf Lebenslang, und fie können 
nur dur dem Urtheils ſpruch eines kompetenten Tridu— 
nals von ihrem Verrichtungen entferut werden. 6. Dir 
Abelichen müfen, wenn fie Mitglieder bes Tribunals 
feon wollen, wenigftens 10,000 Dufgten Einfünfte jähts 
li haben. Ihre Ernennung ift auf Lebens zeit. 7. Die 
Grundeigentbäner werden von dem Wahlkollegien etz 
nannt. 8. Es wird ein Kollegium der Grundbeligerin 
jedem Diſtrilt ſeyn, deffen Bevölkerung nicht unter 200,000 
Einwohner und nicht über 300,000 beträgt. 9. Die Mit: 
glieder diefes Kolegiums werben ans den 200 am mels 
ſten beftenerten Gutäbefinern bes Difiritts genommen, 
und auf £chenszeit ernannt. 9. Die Butsbefiger, Mit 
glieder bes Parlaments, werden bei jeder Sitzung neu 
ernannt. 11. Die Mitglieder der gelehrten Bant wer: 
den von dem Könige auf Lebendzeit aus einer dreifachen 
Lifte ernannt, welche Ihm von ben Afademien, der Unis 
verfität, dem Gafatlond » Gerichtshof und dem Appella— 
tions: @eritöhdfen vorgelegt wird, 12. Die Mitglie: 
der ber Bant der Kaufleute werben von dem Könlge aus 
dem Ihm von ben Kollegien der Kaufleute übergebenen 
Liſten ernannt. 13. Es wird zu Neapel und in jeder 
ber 10 vornehmen Städte des Reichs ein Kollegium 
ber Kaufleute ſeyn. 21. Das National s Parlament vers 
fammelt fi auf die Zufammenberufung des Königs. Es 
laun anf einen Befehl bes Abnigs prorogiet oder aufge: 
köfet werben. Es wird ſich alle 3 Jahte wenigftens ein 
Mal verfammeln. Den Praͤſidenten ernennt der Aöuig. 
Die Siguugen find geheim. Die Meinungen können 
weder gebrudt noch fonfi verbreitet werden. Jede Be: 
kanutmachung oder Mittbeilung, welde durch das Par⸗ 
lament ober eines feiner Glieder geſchähe, wird als 
eine anfrührerifhe Handlung angefehen. Die Vertbeir 
lung der Kontribntionen, wistige Veränderungen im 
bürgerl, oder peinlichen @efesbuche, im Unfiagens ober 
170 


— 692 


Muͤnzſiſtem, folen ben Berathſchlagungen des Yarlas 
ments unterworfen feom ıc, Clouru. de lEmp.) 

Paris, den 13. Juli, Am 6. bat das Prifens 
Gericht 6 amerikaniihe Kauffabrtbeifebiffe, die aufihrer 
Fahtt nah Franfreih von den Engländern vifitire worden 
waren, ben beftchenben kaijerl, Defreten gemäß, kondem⸗ 
nirt, Verſchiedene andere unter Beſchlag in unferm 
Hafen liegende Amerltaner dürften das nämlide Schi: 
fol baten. — Ulle Nachrichten aus Spanien fagen, dafi 
In dem noͤrdliche Theil biefes Reichs bie Rahe bald 
wledet hergefteilt fen werde, Die Marfhälle Moncey 
und Beffteres vereinigt mit mehreren bedeutenden 
Eingebohruen haben hiezu viel beigetragen. In den 
füblihen und oͤſtlichen Provinzen find noch Infurgenten: 
Haufen. Zu Valladolid haben die dffentlihen Gewalten 
und angefehenen Einwohner viel gelitten, fo lauge die 
Stadt in der Gewalt ber Rebellen war. Um den Gene: 
ral: Kapitän laGuesta zu noͤthigen, ſich an ihre Evige 
su ſteleu, hatten die ebellen unter feinem Fenfler einen 
Galgen errihtet. — Der General Gevallos wurde 
nad feiner Anfunft von Segovia zu Valladolid von dem 
wilden Pöhel erfhlagen, und fein Leichnam auf den 
Strafen berumgefchlept. Man zweifelt niht, dab es 
dem Korps bes General Duhesme gelingen werde, 
die Mube wieder berzuftelen. Es werben ihm Verſtaäͤr—⸗ 
tungen zugefandt, — Zu Nismes Fam den 4. Juli der 
Befehl bei den Präfelten an, den Mari der Trup— 
pen, welche von Norden ber nah Spanien ziehen, zu 
befhleunigen, und Pferde und Wagen für fie bereit zu 
balten. — Ja Portugal bereit die vollommenfte 
Ruhe. CH. fr. BE) 

Kaffel, den 9. Jull. (Beſchluß des Huszıuges 
der in der Sitzung des Meichstages vorgelefenen Darts 
fellung der fage bes Reichs.) 

Ale Sachen werben sum Öffentlichen Verhoͤr gebracht, 
Nichts iſt matärliher, Älter, als biefe Einleitung. 
Die Parteien, oder ihre Bevollmächtigten werben vers 
nommen. Das Tribunal ſpricht. Der lebhafte, feus 
tige Widerfpruc im Verhoͤr Hilft fchneller und lebendiger 
die Wahrheit erkennen; die Richter fpreden, ebe die 
ſo empfangenen Eindräde fi wieder verwifht haben. 
Das vublikum wohnt bei, unterhält n. ſchaͤrft des Richtets 
Aufuerkfamteit; es bewacht ihn; wer wollte vor ben 
Angen fo vieler ungerecht fprehen! In einem öffente 
lichen Verbör erhält and die Jufiz böbere Felergeftalt 
As in einer verfhlofenen Kammer. Diefe anf hohem 


Eis bervorleuctenbe Obrigkelt, biefe mit Beredfankeit, 
Feuer und Muth fämpfenden Sachwaltet, dieſes tbeils 
nebmende Yudblitum, neugierig laufend auf den 
Sprud der verftändigen nnd ehtlichen Richter, iſt wie 
eine religiöfe Werebrung des Geſetzes, das bei verſchleſ⸗ 
fener Thaͤt fie fo nicht empfängt. 

Solche dffentlide Verböre waren In biefen Ländern 
nicht mehr uͤblich. Warum nicht für Weſtphalen die 
Herſtellung der fo berrliden Einrichtung verfuhen ? Wo 
baben Demofihenes, wo Eicero, bie Meifter der Be: 
tebfamfeit, aufgellärtere Bewunbderer? Eolte fie un: 
feuchtbar bleiben, diefe Bewunderung ? Indeß die deut: 
{be Litteratur mit der Litteratwr aler Naricnen um 
den Worzug buble, ihre Dichter, GSeſchiatſareiber, 
Ehriftfieler preifet, wie folte fie nicht auch Medner 
haben ? 

Zu peinlichem Gericht wird oͤffentliches Verhör 
durdaus erfordert: mach der Verfaſſung felen bie Se⸗ 
fbwornen über peinlihe Gaben oͤffentlich ſptechen. 
Ein diefen Grundfag organifitendes Geſetz wird ihnen 
vorgelegt werben. 

Vielleicht find Geſchworne nirgends nothwendiger, 
als in einem Lande, wo Marime it, die Ausfage von 
zwei zeugen, ſo aut wie von tauſeuden, als vollgültig 
anzunehmen, Anſtatt zu fragen, ob Farinacius, Karrzov, 
oder ſonſt ein Doktor eatſchelde, daß der eder jener 
Bewels durch Häufung fo und fo vieler Mebenbemeife 
zur Uebergeugung binteiche,, folgt der Geſchworne feinem 
nstärligen Werftande, betrachtet dem Eindrud der Vor⸗ 
träge auf fein eigenes Gemürb, ftelt feine Heinfügige 
Abditionds und Eubtrattionds Mednung ber Anzeigen, 
Belenntnife, Abläuguungen und anderer Umfiände an, 


- fondern fpricht nah dem Wangen, und nicht nur nad 


den Worten der engen und Partyelen, ſelbſt nad ibrer 
Haltung, ihren Gefihtsgägen. Ihm if alled gut, mas 
überzeugt, alles, mas zurädbält, Erbiider feine Meis 
nung dem nah, was ihm Cindeud macht, wie einer, 
der Licht fiebt, oder es zu feben bezeugt, wenn gleich 
andere meinen, er follte nad gewiſſen Theorien es nigt, 
oder nur auf ihre Urt ſehen. 

Gleichwie jeder junge Bürger verpflichtet ft, gegen 
fremde Feinde für das Vaterland zu fireiten, fo ift Pficht 
aller augefehenen Bürger von -reifem Alter, im Innern 
zur Erhaltung der dffentligen Mube budurd zu wirken, 
baf fie, aufgefordert, peinliben Gerichten beimohnen, 
Es iſt ein öffentlihes ehrenvoles Amt, welchem ſich 


* 
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niemand entziehen darf, ohne ſich ſelbſt der Sleichgül⸗ 
tigkeit anzutlagen. Verbrechen zu unterdrüden iſt je: 
der iatereffitt, jeder kann daruntet leiden, Kein Meaſch 
Bann behaupten, daß unglüdliche Zufälle nicht einft auch 
ibn einer gerichtlichen, dem Auſehen nad peinliden 
Verfolgung oder einer Verlaͤumdung ausſetzen: ls 
Menfb und Buͤrger iſt er verbunden, wenn er dazu 
berufen wird, das Amt eines Geſchwornen auf fih zu 
nehmen, @s wird nicht fehr oft einen treffen; Einmal 
viedeiht in mehreren Jahren.” 

„Das Amt eines Geſchwornen kann nur ein anges 
febener Mann Notable) bekleiden: wer weilte aus dem 
hoben Rang berabiieigen, um fi eine kurze Ottever⸗ 
Anderung und eine Mein Ausgabe zu erfparen ?” 

„Wie unrubig für eigene Sicherheit wäre jeder Engs 
länder, wenn das Gefhwornengeriät abgeihaft würde! 
Mie würde er feine Würbe verlegt finden, wenn ihm 
für die Uebung eines. folden Ehrenamts Geld geboten 
warde!“ 

„Das Heer iſt beſſer als je gekleidet, bezahlt; eine 
ordentlichere, augewoͤhntere Mannszucht bewahrt vor 
der Verderbniß und Etſchlaffung, wozu die vielen Ges 
mefter und untbätigen Garnifonsbdienfte Anlaß gaben, 
Wenn die Konfeription geliebte Gewohnheiten unters 
bericht, fo iſt der Mann dur die fürzere Dauer feiner 
obligaten Dienftzeit entihädigt. Nah 5 Jahren lommt 
er in die väterlihe Wohnung zuräd, und wäblt welche 
Arbeit er wid; Niemand unterbribt ihn meiter,” 

„Die kriegeriihen Eigenfhaften melde die Bewohner 
biefer Gaue von icher ausgeichneten, der Geborfam und 
die Liebe, welche fie zu dem Landesfuͤrſten alle Zeit trus 
gen, iſt nebſt des Königs Liebe zum Heere, für Se, 
Maj. Bürge der Hoffuung, daß man ſich päuftlic) unter 
den Fabnen fammeln, trenlich dabei aushalten werde, 
So viel Gunſt und Moblmollen würdige Krieger bei Er, 
Mai. finden werden, fo viele Verachtung und Strenge 
würde auf Mutblofe falen, welde der erften und ruhme 
vollſten Yaicht ſich gu entziehen traten mögten.” 

„Strafen, welche nit ſowohl beffern als herabwürs 
digen, find abgeichaft worden, Ehre fol der Trieb, ber 
Sporn der Krieger fen, Keine Stufe iſt, wozu der 
Soldat fih nicht emporſchwingen könnte. Micts flieht 
ans, als die Unfähigkeit; es gibt kein Yrivilegium als 
für Geiſt und Muth.” (Weſtoh. Mon.) 

Frankfurt, den 13. Jull. Seit 3 Tagen find 
bier die Preife von Inder, Kaffee und andern Kolonials 


artiteln merklich zuridgegangen, und ſtehen jegt zu 15 
bis 20 Procent moblfeiler, als in Amiterbam. Die 
Spekulanten, welche ihre Vorräthe nicht balten koͤnnen, 
fommen in nicht geringe BVerlegenbeit, (Franff. 3.) 

Dresden, den ı1. Juli. Die königl. Waldun⸗ 
gen der Aemter Dresden und Laußnitz, find leider abers 
mals von der großen Kleferraupe befallen. Da bie un: 
läugbarfte Erfahrung gelehrt hat, daß der Unrath dies 
fer Infetten die Heidelbeeren und andere dergleichen 
Waldgewaͤchſe fo vergiftet, baßbiejenigen Perfonen, wel: 
die davon genießen, flarfes Leibfhnelden empfinden, 
auch wohl Erbrechen befommen, fo bat die Obrigkeit vor 
dem Bcnuffe der Gewäcfe and den befagten Waldungen, 
befouderd der Heidelbeere, gewarnt, und deren Eindrins 
gung nah Dresden verbotben. 

Der biefige Math bat das Gerücht, ald ob In dies 
fen Tagen eine ftarfe Anzahl fremder Truppen in hie⸗ 
fige Stadt einriten und einguartiert werben würden, ale 
eine leere Erdichtung und völlig grundfos erklärt, und 
demjenigen, welcher ben Urheber dieſes Geruͤchts ans 
zeigt, eine Geldbelohnung zugefihert. 

Die Abreife Er, Mai. des Könige von Sachſen nad 
Warſchau foll auf ben 15. Ung. feftgefegt fern. (B.3.) 

Altona, den 9. Yuli, Die Nachticht, als ob 
auch in die Feftung Gluͤcſtadt frangöfifhe und holländis 
ſche Truppen eingerädt wären, war zu voreilig, Dee 
dänifhe Kommandant hat blos einige Kranfe aufgenoms 
men, ſich aber entfhuldigt, die zur Bedeckung dienende 
ungefähr 400 Mann ftarfe Eslorte einzulafen, bie er 
darüber von Kopenhagen aus inftruirt ſey. — Der bir 
nifche General Wegner, der vor Kurzem bei dem Prin⸗ 
jen von Yonte Corvo angelommen war, hauptfäh: 
lich In der Abſicht wegen der ftarfen Befegung Altona's 
und einiger Anbern Konteſtatlons Vorftelungen zu mas 
den, if geftern wieder nah Kopendagen zurädgefehtt. 
(Hamb. 3.) 

2Zondon, den 18. Juni. Das Minifterium naͤhrte 
feit einiger Zeit die Hoffnung einer Spftem » VBerdudes 
rung im Kabinet von Peterdburg, und eines Aufflandes 
zu Rußland; ed gab fogar feine Hoffnungen beim Publis 
tum für Gewißheit aus. Allein dieneueften Briefe aus 
Diga haben den leiten Schimmer diefer Hoffunng auf: 
geloͤſcht. Die ihmierigfte Jahreszeit, der Winter, gleug 
zu Petersburg ohne die mindefte Unruhe voräber, und da 
bie ruſſiſchen Kaufleute fahen, daß der Serbandel ſuſpen⸗ 
dirt it, fo folgten fie dem Antriebe und Iugen Mathe 


ber Megierung, nud richteten ihre Uugen auf ben Laub: 
handel, defen Mittel zwar langfamer und Loftipieliger, 
der aber auch einträgliher und fiberer il. Sie haben 
jezt einen beträhtlihen Handelsderkeht mit der Schweiz, 
mit Sachſen, Deftereih, und befonders mit Franfreic 
eröffnet, Ein anderer nachtheiliger Umfand if, daß 
man bie Rechnung der englifchen Faftorei mit ber größe 
ten Strenge ind Wert ridtet, und daß es bingegen nicht 
ſchelut, als werde man eilen, die Schuldſorderungen 
unferer Kaufleate an die Reglerung uud an die ruſſtſchen 
Yartitufaren zu liqnidiren, C Mon.) 

Bien, den 9. Juli. Ihre Falferl, Mai. werden 
am 15. dieß von Baden abgeben, und dann eine Meife 
nah Galizien machen. Nach Ihrer Zurädieht wird in 
ber zweiten Hälfte des Auguſte ein ungarifher Reichs⸗ 
tag zufammen berufen, der aber nicht fange dauern 
dürfte. Die Krönung Ihrer Maj. der Kaiferin als 
Königin von Ungern wird am, 28. Auguſt zu Dfen 
Statt baben. — Im Dftober fol die Kaiferin zur Koͤnigin 
don Böhmen gekrönt werden. — lieber die Konferenzen 
welche in Betreff der Finanzangelegenheiten bisher zu 
Baden geyalten wurden, ift nach Fein Mefultat befannt 
geworden. (W.3.) 

—— — — — — 
Nachticht an bass Yublifum 


Se. Maj. ber König baben alleranähiaft zu des 
ſchließen getuhet, daß mit Unfange des Mouate Auguſt 
jeden Sonntag ein Poſtwagen von bier nah Inasbruck 
uber Starnberg, Weilbeim, Murnau, Partentich, 
Mittenwald, Erefeld uud Zirl abgeben foll, wo er je⸗ 
den Montag eiutreffen wird. Diefer Wagen übernimmt 
auch die Stucke nach Baterdießen and Laudaberg. Die 
Abaangeſtunde iſt künftig vom Menat Mal bis Eude 
Dttober frabum 6 Uhr, Die übrigen Monate um ı2 Uhr 
Mittags. 

Ueber eben genannte Route gebt der Wagen in 
reg jeden Sonnabend ab, umd irifft am Montage 

er ein. 

Nebſt biefem Kourfe fol auch ber bisherige über 
Bugsburg, Nanfbeuern und Füßen beibehalten werben, 
weicher jeden Dienfiag früh um 3 Uhr von bier abgeht, 

Die unterzeichnete Juſoettion fegt das Publikum 
von diefer einzig auf den Wortbeil befieiben berechneten 
Mnitalt in Keuntniß, und bemerkt zugleich, daß auch dag 
blefige Oberpoftamt an Diefen Tagen die Briefpafeter für 
obige Konte durch den Poftwagen abfenden,, und empfans 
gen wird, Münden den ı8. Juli 1808, 
Iufpettion der mar fabrenden Poſten. 

olf. 


- 





Vorladung 
der Glaͤublger der koͤnigl. Baier. Stabt Memmingen, 
Nachdem das königl, baier, General: Landes : Kom: 


— 


mifarlat, ald Schulben Tilgunge Aommiſſton der Pro⸗ 
vlnz Schwaben, in Folge der oͤfſfentligen Bekauutma⸗ 
dung d. d. Ulm, den 25. Juni dieſes Jahrd, vermige 
böhflen Mefeript vom 8. d. M. die unterierrigte königl. 
Spezial: Kommilfion zur Yiquidirung ſaͤmmt lichet, nad 
erfolgter Ebulden:Ubtbeilung von der ehemalige Reicht · 
ftade Memmigen auf den Schulden⸗ Tilgungsſond der lds 
migl, baier. Provinz Echwaben übernommenen Pafliven 
allergnädigft angeordnet bat, fo werden bierdurd von 
Kommilfiondwegen ſaͤmmtliche Gldubiger und redtmdpige 
Inhaber Stadt Menmingifher Obligationen vorgeladen, 
auf newitehende Liguidations Termine, ale den 27. und 
29. d. M., dann den 1., 3 5 Ber 10., 12, 16, 17,, 
19., 22, 24. und 26. fünftigen Monate Auguft bei uns 
terfertigter Kommiſſten anf dem biefigen Allmoienfaftens 
Gebäude unter Borlegung der in Händen habenden Ori⸗ 
giual⸗Obligatlouen ( von welchen beglaubigte Abſchriften 
ad acta commissionalia zu binterlegen find ) und unter 
Dosirung der recht maͤßigen Afanifitionds: Titel, entweder 
in Yerfon, oder dur bevomäctigte, hinldnglich ins 
firnirte Anwaͤlde um fo gewiſſer ihre Forderungen anzu» 
melden, zu liguidiren, und bie neuen Obligationen, 
resp. Uebertrags-Beſche inigungen, entgegen zu nehmen, 
als fie es ih im Unterlaſſungsfalle anſonſt ſelbſt beizu⸗ 
meſſen daben, wenn ie von dem ſerneta Zinebezuge und 
von dem Provinzial:Eculdens Lilgungs s Fonde ausger 
ſchloſſen werben. 

Hiebei wird noch angefügt, daß der 22., 24. und 
26. künftigen Monats Auguft für die Liguidariond: Vers 
bandiung mit denen außer der Stadt und aufer Pandes 
ange ſeſſe nen KAreditoren, die übrigen Tage aber für bie 
bier wohnenden Släubiger beftitimmt ſeven. 

Memmingen, den 13. Juli 1858. 

R.baler., zurStadt Wemmingiihen Yyaffiws 
Rapitallen: Liquidation allergn digft 
ernannte Spezial Kommifiion, 

J. Th. v. Schach, k. b. Fistal, 





Kundmadbung. 

‚(3a) Nachdem die königl. Bandes: Direktion von 
Baiern den gewühnkichen vierten Jabrmarft in Kegernfee 
von dem 3. Sonntag im Dft. auf den zweiten Sonntag 
bes nämliben Monats allergnddigft zu verlegen gerubes 
te, fo wird diefe alergnädisfte Entfbliefung mit dem 
Unbange Öffentlich befannt gemacht, daß bereits von dies 
fem Fadre an jedee Mal der vierte Japrmarkt in Tegernr 
fee am zweiten Sonntage im Oft, gehalten werben wird. 

Sign. am 13. Juli 1808. N 
Königl, baier Landgeriht Miesbad, 
Mas Graf v. Yreofing. 





Es ift auf dem Schrannenplaz Rro. 182 fünftige 
Meſſe vorn heraus ein ſchoͤn meublirtes Zimmer um eis 
nen billigen Preis für.einen Dultherrn zu beziehen, 


Fremden Ungetige 

Ungefommen ben 19. Zuli, Img. Kreuz: He. 
v. Alein, Oberfilieutenant von Palau; Hr. Baron d. 
Sentenberg, und Ar. Schappoler, Künftler. — Im 9. 
Hirfh: Hr. Baron v. Braunmäbl, geheimer Rath des 
Fürſten Zugger, von Babenbaufen ; Hr.», Kobelt, Par! 
titwlier von Trient; Hrn, D’oalttemont, und Grellet, 
dilto von Inus druc— 


Baierifhe Kational- Zeitung 


BIS, tiuiglicen Meiefkdt aßergnädigftem Meiviiegium. 
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Banoune, den 20. Juli, Geftetn Morgens am 
6 Uhr iR Se. Mei. der Aöuig von Spanien von dier nach 
Seinen Staaten abgereifet. „Die ‚Truppen fanden un: 


ter den Waffen und Die Kanonen zeigten die abreiſe Ib: - 


zer Mai. an Se. Maj. der Kaifer und Kal begleii“ 
tete Sie bis, auf bie erfie Statlons. 

pi Randım ? der König ſich von Seinem erbahrnen Bru⸗ 
ber geszennt, hatte, Heß Er den Miniſter bon Iadten, 


Htu. 2. a ß nya, und den dienftkgüenden Kapifän ber: 


Garden, den Herzog del Daraue, In Grinen Mägen 
fleigen, Se. Mai. langte Aber Yrun in Spanien an, 
und woegte argen 2 be in St. Sehaftlan eintreffen, um 
Dafeibft Die Wacht zu bleiben. Das Gefolge des Seus 
beſteht aus mehr als 100 utſchen. Se. Maj. dat ı ums” 
mittelbar in Ihrem Beioige 2 Ihret Miniſter und die 
Grofbeamten und Beamten Ihres Hauſes, fomohl vom 
Eintt als Militär; nämlih: ben va». Iufanta 
don, den Herzog del Yargye, all v. Caſt el⸗ 
franco, ven Heriogn. Hier Sen höhe. grias, 
den Srafen v, Fernan Numez ık. Ver der 
Junta find im 3 Adthellungen et: Die erfie, 
Tages vor ber Ahreife Er. Majn; die zweite, am naͤm⸗ 


licen Tage mit Er. Maj. und mir Ihr; Die dritte heute,‘ 


Bei dem erfien Aufenthalt wird bie erſte vor dem Abs 


ige angefommene Abtheitung die zweite werden, und. 


Die Ehre baten, Ihn zu begleiten; Bie zweite Abihei⸗ 
lung wird die dritte werden, und die dritte dfe weite, 
und fo von Tage zu Tage, alſo "sap jebe uhtdeiling, 
nad ber Reide Sr. Maj. begleiten wiid. (Mon. 3* 





Amdlfte Sttang der ſpaniſchen Junta. 


Um 7. verſammmelte ſich die fan, Yunta in ideen! ges 
wöbnliten Einungeorte, Es mar biefer Tag beriinine, ° 
um aus den Händen Gi. Mal. die neue Ronfliturlon zu 
empfangen, und dem dur diefelbe ſowohl für Se. Mai. 
aig.für Ihre Unterthanen borgefchriebenign ei ji zu teinen, * 
"Im Hintergrande des Saals Nand der Throm für ee 
Mei., zur Weoten ein reich aefamüdter altar mit den 
Beiden unferer, heil. Religign, vor welchem ie der 
ii. Jahrg. U. Band, 


Erzbiſchof von Burzos defand. — Die Zunta empfieng: 
Se. Dei. im Hofe des Yalaftes, Nachdem fh der Kbe 
nig ayf @einem Throne niedergelaffen, hielt Er eine’ 
Mnrede in ſpaniſcher Sprache: 

‘ „Meine HH. Deputirten ! Ich wollte Mich vor Ih" 
rer Treanuug unter fe degeden. Im Gefolge eines 
jener außetorbentlichen Ereigniſſe, weisen ale Natios 
men had der Meine ju verfehledenen Zeiten unterworfen‘ 
ware, and bufadieknordhungen des Maifers Nas 
polcon bier vereinigt, waren Ihre Meinumgen bie 
Seines Jadrdunderte. — Sie werben das Mefulrat ders 
fefben in der Kouſtitutisne atte bezeichnet fiaden, deren 
Vertefung Si⸗ andren wetden. Sie wird Eranien lange‘ 
unruben erſparen, welche bie dumpfe Unrude vorherſt⸗ 
hen lieſß, die: Sie Nation ſeit Tamgersgeitigudise, — 
Die Gaͤhrung, welde noc in einigen Provinzen dertſcht, 
wird aufböten , fobald das Wolt veruebmen wird, baf 
die Religion, die Unabhängigkeit and Unverlezthelt von 
Spanien gefibert, feint tofibarften Rechte anerlannt, 
und es einficht, daß im dem menen: @intiätungen ber 
Keitn- zur Wohlfahrt feines Vatet landes liegt, — Wohl⸗ 
tbaten, welde bie benachbarten Nationen nur durch vier 
led Blut und Ungläe erfadfen: mußten.” r 

'„Wenn alle Spanier hier vereinigt wären, und ale 
daffelde Iattrce ſſe datten, jo würden ale aut eine Met⸗ 
nung haben; wir dürften daun nicht das Umgläd deret 
brtlagen, Welderdurä fremtt @ingebungen‘ aufgewies 
geit, mit Der Gewnt der Daſſen zutüdgebract werben‘ 
widffen I VDer Felud des Kontinente hoft, mit Huͤlfe 
diefer Unruhen‘, veloe er in Spanien erregt, und auch 
uhfere Kolouien zu \ntrelden. 'Jeber gute Epanier ſoll 
bie ingen dffnen, 'uhd ſich am den Thron vereinigen.” 

Wir bringen mmit und die vete dahin, melde! bie 
alhenfeirtien Weite des Marine: und feinen" Wolken fer; 
rät: Weun fie yenietgt Mind, Wie Wir, zu gleiden auf 
onfetiingen ; fo wirb'&pimien in Kutzem ruhlg and gläkt« 
Kfm Innern, und’gerecht und mächtig von Auffen ſeyn. 
Mir Hutrauen‘ bringen wir unfere «vor Bert get hane 
wrrpaiätung dahin, der Im den Herzen der Menſchen 
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lieſet, nad felnen Willen aͤber fie gebietet, und niemals 
diejralgen verlaͤßt, der fein Land liebt, und nur ſein 
Gewiſſen ſuͤrchtet.“ 

Hierauf ward die Kanftitutiosgfte verleſen: and 
darauf von bem MPräfldenten gefragt, ob bie Junta 
fie annehmer äülle answortelen Plafiinmig! Wir 
nehmen fie an. -Dann birlt bee präfident eine 
Werde am Seine Majeſtaͤt, nah welcher ber Etzblſchof 
von Burgos das Heil, Epangelium vom Altar nahm. 
und zum Throne vor-@e, Majetdt trat. Der König 
legte feine Hamd auf das bei, Bud, und, ſchwur den 
sorgeihriebenen @id. Dann ſchwuten alle Mitgliedegder 
Junta, — Nachdem dieſe erhabene Zetemonle geeudet 
war, zog fh der König zutc. Die-Dunta deſchloß 2 
Mebaillen anf biefe Begebenpeit prägen zu lagen. , Mach 
Berfallung der Anuahmsalte begab ſich darauf die Junta, 
ta Corpore zu Gr. Maj. dem Kalfer nach dem Schloſſe 
Mattac. Der Yräfideus Hielt eine Daukfagungsrebe au 
den Raifer, der fie guäbig aunahm. — Da bie Mrbeie 
ten geendigt find, wegen welcher bie Junta zufammens 
berufen worden mar, fo iſt fie aufgeldies worden. (Autz. 
a.b, Monit) ’ 

‚Karlsruhe, ben ız. Yull. Heute grbielt der 
Baiferl, ruf. Stantsrath von Mi,abenin die feierlige, 
Unteitte « Andieng, wörin Er Se. koͤnigl. Hobeir bem 
@rofgerzog fein’ Weglaubigungs : Schreiben, als anifer: 
orbentliher Gefaudter: bes tuſſiſchen Kaiſers Majeſtaͤt 
abereihte: (@. 8.) a 

Warzburg, denız. Juli. Der@rafßotort,, 
Unigkiıräct. Gefandter am taiſerl. franz. Hofe, iſt ges 
fern auf feiner eife von Yaris nah regben Gier: 
duechgetoinmen. ( Würyb.3.) aan ea 

Hamburg den 6, Jull. Heute iſt von ber zus; 
femmeaberufenen: Bärgerfhaft der Auttag zu einer 204 
fachen Kopffleuer angenommen werben ‚fo baß.berienfge,, 
welcher bisher zwanzig Mart bezahlte, aun 400 begablen 
muß. Im Handel ift es gegenwärtig gang file, und 
wehrere Kolamialmaaren find etwas gefallen. (5. 3.) 

ı Kopenhagen, hen Jall. Um 4. dieſes lange 
ten die andgewechfelten daͤniſchen Ariegögefangenen auf 
einem engl. Kauffahrer unter Parlameutair +. Flagge. aus 
Gothenburg im Sunde an, Auf bemfelben Schiffe ber 
fand fi aud der tapfere Chef des KAriegeihiffes Dring 
Shreiftian, der Kapitain. Zeffen, der auf fein Ch⸗ 
genwort bis gu felner Auswechsluug freigelaffen worden, 
ws er in Helfingdr ans Laub kam, wurde er ſowohl vom 
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der Mannſchaft ber dort ſtatlonirten Kanonenböte, als 
von einer zahlreihen Goltemenge, bie fi am Ufer vers 
ſammelt Hatte, mit lautem Hurra empfangen. Seitdem 
weiß man gem! n baf alle Gerüdte von. ber endlid er 
folgten Ausfbiffung der engl: Truppen bet Gothenbutg 


vdniz ungegränder gewefen find, und daß folde ſich 


vielmehr bei Abgaug der Brfangenen noch alba am 
Bord det Kransportidife befunden haben. "feber die 
Beſtimmang biefer Eruppen hatte man In Gotbenburg‘ 
verſchledene Gerüchte; bald bieß es, dat fie zurüd un‘ 
nad Gpanien geben fellten, Bald, daß fie entweder in 
Ecsonen ausgefbifft werden, und wieder Äden' Lande’ 
sang auf Seeland verjusen folten. , (Ebend. J 
Gothenhurg, deu 1. Jul. Hier bar man bie 
Nachricht von ‚Kun ‚heftigen Seſtht erhalten, welches 
zwiſchen uaſeret Of iogb⸗ und Eceereu: Flokte 'uhrer ad⸗ 
mital Geberfiröm und ber ‚ruf, Flottiue bei‘Srbeaborg' 
vorgefalen it. Die officiele Details über den Verluſt, 
dem. der Feind erlitten haben ſoll, chen gu erwarten," 
CHanb, u. Cott.) — SR: 
Neudort, ben 11. Mel. Eine Bfefige Zeitung” 
enthält Folgendes: „Dürh das Schiff Thames von Bar ' 
tavia erfahren wir, daß die @öfadre bes engl. Admi, 
tals edwaid Dei wz / die aus 2 Liulenſchiffen, drei 
gtegatten, # und 1200 Mann Truppen am‘ 
Bord beſteht, In Age Häfen von Ontruft vor Auter fan 
and. benfelben in Bei; nahm. Zwei Hofldndiihe Liniens* 
Schitfe nab ein Ofindien sZahrer fielen den Engländern 
in die Hände.” (Eh. ) Er 
Bermifdäte Niadhristen 
am 15. d. fach zu Mannheim der königt, baler, 
Megierungsrath, Hr. Frieder. Caſimit Medicus, am 
gäusliger Entktäftung im 73. Jahr feines Alters. Schon 
lange fennt und achtet dad Ins und Ausland die Ver⸗ 
dienſte dieſes würdigen @elchrten um die Helltunde , 
Botanik, um Staats und Laudwirhſchaft. 
; Mitpeiien 2 
Bamberg.) " Herr Mufitdiceftor Hoffmann, 
der vor einigen Jahren In Warſchau angeftelt, und 
felt der veränderten Ordnung der Dingt dafelbft in Ber» 
lin Ab aufhaltend, if vom Hra. Grafen von Soden 
als Mulitdirelter zum Bamberger Theater berufen more 
deu. Man kann biefer Bühne zur Heguifition’eines fe’ 
srändliden Komponiften, fo erfahrnen Singmeifterd, 
und überhaupt fo talentvollen gebilbeten und adtungss 
würdigen Manned Glaͤc wänfgen. ZA kurzem werden 
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wonsbm drei große sarakteriftifhe Klavierfonaten (Zurch 
Bei Nagdli) erfheinen, und von einer Oper, die Sr. 
Sraf von Soden gebictet, und Hr. Hofmann iu 
Mufit gefezt hat, ift wohl auch fhom in voraus auzu⸗ 
nehmen, fie, werde eine wahre Bereicherung der Bühne 


I 78 
= Balerm 


(Ernennungen unnb Beförderungen.) 


@e, Föntal. Maj. baten am 25. Junhl. 3. , Matt bes 
enlänuftgeflorhenen Jod. v. Jomaf, demf.t. der. Hofs 
Agenten in Wien, Möftiv.Moostbal, zu Allerdochſt⸗ 
ihrem Agenten bei dem öftereich. Bedoͤrden zu ernennen, — 
und am 29, d. M.den Major 4 Ja suite Joſeph v.29 ei fs 
mann, auf®rtiihehreurg in die Zahl Alerhödftihrer 
Kämmerer aufzunehmen aeruber ; feiher am 30. d.M. 
dem zweiten Direftor der oderften Juftljftele in Ulm, 8. 

rhrn. v. Branfd, allergnädigft bewiligt, dem groß» 

ergoglich Badenften Kammeridläfel tragen zu dürfen; 
und am 5. Zult 1.3. den Erbprimgen Heinrid den 
LXIL eu Soon Dlanen gu Röftrig zum Ritter des St. Hu⸗ 
bertug:Orbene alerspädigit ernannt. 


Dur edat alerhiufte Entibliefung vom 29. April 


1.9. wurde der adelihe Etaumeifter Frhr. v.Moltte, 
sum fönigl. Ecuyer Cavalcadour ernannt, 

Der Banquier fr. &. Nurcborfer in Münden 
wurde gemäß alferbönfter Entiältefung vom 25. Junt 
54. for ib, ſetue ehel Leibederben, und deren Erbends 

be 


m beiderlei Geſchlechts, iu ben Adelſtand ber Fünigl. 
Erblaude mit bem Präditate: Edlev. Nuedorfer, ° 


erhoben. 


Das Bärgermititär der Provinzial Hauptſtadt News 
burg belebt aus einem Infanterie» Bataillon. Dabei 
baden Er. Mai, alerguädigni zu beftätigen gerubt : Staab. 
Major: Joi.Sträbel. GremadiersKompagnle. Haupt: 
mann: Gottit. ever; Oberlieutenant : Jof.Wenoid; 
Unterlientenant : Jof. Boͤrtmeſſer. 1. fufillerrftom: 
pagale, Hauptm.: Yof. Mubner; Dberlieut,: Kaver 
Heimbucher; Untirlient.: Job, Koller. 2, Zuflliers 
Kompagnie, Hauptın.: Sehafl. Martin; DOberlieut.: 

ed. Shmeider; Unterlieut. Job, Frank. 3. Zufir 
ter » Kompagnie, Hauptm.: Job. Holberegger; 
Dherlieut.:Jof. Angler; Unterlient.: Theodor ers 
ner, Unterfiaab.Quartiermeifler : Mart, De&rinis; 
udiror : Alois S well, t.b. Hofgerichts Advotat babter; 
Zeugwart und Oberlieut:- Wlois&träbel; Wdjutant 
und gieut.: $ranı Forfter; Chitutg: Mid. Haberle; 
Janter: Jof. De Grini®, 
Seine Mei. der König haben, in Folge eines unterm 
10, Sept. des vorigen Jahres allerhächft eigenbänbig un: 
tet zeid neten Referiptd, bei Ullerböhftiprem Bürgermili: 
tär zu Donaumdttb, das aus einem Juianterie: Bas 
teilen deſteht, folgende DOberoffiziere anergnäbdigfi zu be» 
flätigen gernper:&rab. Major: Andz, Dietric, Ste⸗ 
dadier Kompagnie, Hauptın, : Job. Wuff; Dberlient: 
Lrond. Härfer; Unterlient.: Peter@hufler. 1. Fu⸗ 
fillersgompagnie. Honptm.: Ar. Dödm; Dberlieut,; 
Fir. Müller; Unterlient,: Joſ. Bänsler. 2. Bür 
flier-Kompegnir. Hanptm.: Yf.Ecdoderer; Eben 
ieut.:Leonb.Banbrerel; Unserlieut.:m. Wirth, 
3, Füßlier- Kompagnir, Haupim,;3.N, Baudrezeil; 





Dberlient,. : @.,6choberer; Unterlient. : M. Sal: 
Linger, Unterflab, Quartiermeifter : 2. Arämer; 
Wuditor: nodunbefest; Oberlieut. a. Zeugwart; Tbab. 
Diet gieut. m. Ad.: Joſ. Sein; Chirurg: Zaver 
Kögel. , 





Königlihes Hofer und National: Theater. 

Freitag.den 22. Jult. Gli Orazi ed i Curiazi, eine 
gtoße italie aiſche Oper in 2 Hufgügen, Die Mufit ift 
von Eimatojia. 3* 


Verſelgerung. 

C3e) Nachdem die Kaufdaugebote welche auf das 
Unwefen des Martin®afner, Edgmülers zu Kulturss 
beim bisher geſchlagen wurden, von den Släubigern nicht 
tarifizirt werden find, fo wird erwähntes Anmefen am 
Dienftag den 25. Jull neuerdings verfteigert werden. 

Die Werfleigerung gebt im Drte Kultursheim vor 
Ab; beginnt um gUhr Vormittags und eudet mit dem 
@lodenftreih 12 Ubr. 

Kaufslaſtigen diemet dieſes zur Nachticht. Deur. 
Zuli 1808. 

Königl. baier. Landgeribt Münden 

im dafigen Hofgerietebezirke, 
Steprer, Landrihter, 


Bertamf 
bes tönigl, baler, weißen Weisen und brauren Gerftens 
Bier: Bräubaufes Wörth an der Jiar im Eönigl. Landge⸗ 
sibte Lanbebat. 

(2b) Der allerböaften Entihliefung gemäß vom 
12. biefes Monats, wird obiges Bräuband, fammmt den 
Btaͤugeraͤthſcaften und Materials Worrätben, nad dem 
befiehenden Normen mit dem Vorbehalte der allerböcfien 
Genehmigung offent lich verſteigett, und es werden mit 
Basnapme der bemeldten Gerathſchaſten und Materias 
Iten, weiche baar alyuldfen find, an dem Kauficiling 
zum Theil and baieriite und andere Previnzial:Etaatds 
Dbligstionen ſtatt baaren Geldes angenommen, 

Die Lipitarion gefbicht am Dienflage ben 16. bes 
naͤch ſten Monats Auguſt indem Orte Wörth, mo Kaufbr 
Liebhaber, welche die erforderlide Ausweifung Aber ihre 
Eoliditär und Zahlfahigkeit mitzubringen haben „ ib von 
8 Udt Morgend angefangen, melden, und die ndbern Bes 
Dingungen vernebmen , indeffen aber die zum Ermwerbe fo 
gut fitwirte Realitaͤt von wichtigem Belange deſichtigen 

nuen. Münden, den 15. Juli 1808. 
Königl. Bräumefens: aAbminifiration 
. in Balernm, 
Freiherr v. Gumppenberg. 


Amortlzatiourn. 

(2b) — etl, verwittireter Meß⸗ 
ner zu priel, Landgerlchts Moostura, binterlegte ums 
term 13. Juni 3787 bei dem korfärfti, Etiite « Effigials 
amte Lantehut gcofl, zu 2 1/2 Prozent, wovon unterm 
12. Nev. 1803 200 fl. beimtezablt merken find. N 

Da num bie über tie —V Eduld anegeflellte Obll⸗ 
3 za Verleft an ‚ fo wird auf bie Witte 

r Intereffenten ber unbetannte Wefiger jenes Edulds 
Ecelnee biemit omigejortert, binnen 45 or verems 
terifen Rermins vom Toge der Cinsudung biefer Aunds 
machnag in die biſentlichen Blatter, bei dem unterzeiche 
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neten Umte fich Aber bie Legalitaͤt ſeines Erwerbetltels 
aufiuwrifen; widrigenfalle wird dieſelde far amortizirt 
ebalten, aud fein weiterer Auſptuch defhalb mehr ges 
Dirt werden. Am ı2. Juli 1808, 
König. baler Landgeribt Moosburg, 
Im Verbinderungefale des in Eteuerrettifilas 
tions : Gefhäften abweſenden Titel. Lands 
richters: v. Wifinger, 
toͤnigl. Landgerichte Attuac. 





Belanuntmadu 


ng 5 
(22) In den nächfifoigenden Yatopldufttagen als 


den 1. Auguſt und bie nabfolgenden Tane die ſea Jahres 
merben die unter ber Fr. 2. Zlortan Freivnerrlih ve. Mufe 
fintfhen Werlafenihait vorgefundenen fämmtlichen 
Gemälde von verfhiebenen theile befannten, tbeils ums 
betannten Meiftern, als Amigeni, Bout nad Boutes 
vpus, David Tenier, Eaftelli, Mofbrad, Mari Yorh, 
Mermanfal, Paul Verones, Muffin, Mottendammer, 
Baleftra ‚ Lulas Aranab, Horeman , Kafpar Eint, Fraut, 
Krenziager, Helß, Damm, Foth, Motbmair, Bea, 
Wolf, Schönberger, Watterfhott, dann von verſchiede⸗ 
nen alten unbefaunten dentihen mund italientfhen Meis 
fern, viele Eopien nah Mubens und Gorreggie, aud 
ans den Chriftoph Ehmarziihen und Membrandlisen 
Schulen, an die Meiftvierenden öffentlich verſtetgett. 

Der bierüber vom Hrn. Prof. gauber verfaßten 
Katalog kann in dem Freiberrl.v, Muffinsiben Haufe 
Nro. 76 in der Kaufingergaffe, zu ebemer Erde, linte, 
von fräb 9 bis ı2, und Abends von 3 bie 6 Ubreinges 

werden. 

Die Berfteigerung felbft_gebet in bem großen ftel⸗ 
bereiih v. Mufinifben Haufe anf dem Winbermarkte 
Mro. 125 gegen die Färhenfeldergaffe über ı Stiege von 
früb obis ız, und übende vom 3 bie 6 Uhr vor fh, wozu 
die Titl. Kaufsliebbaber hönihft eingeladenmwerden, mit 
Dir Bemerkung, bad die Titl. Käufer alſegleich haare 
Bezahlung leiten wolen. 

Souten fi aud einige Raufsliehbaber zu bem bes 
Einnten und beräbmten 6 großen Gtüden von Beich 
vorfinden , fo werden aud folhe plus offerenti verfanft 
werben, Münden, den 12. Juli 1808. 

greiperriih v. Muffinifhe Keftaments 
@refution, 
v. Bachierp, Tehaments Cretutor. 





Betlanntmadung. 

Die ſchon durch dffentlihe Anzeige bekannte größe 
Gemälde : Sammlung des Brafen Lodron:Lateras 
no, Erc., melde ion im vorigen Monatedarh Werfteis 
gerung in Wien hätte binbangegebem werden folen, wird 
auf Verlangen mehrerer Aunftfreunde erſt vom künftis 
5 6. Yaguft an dafelbft verkeigen werden. Da dieſe 

Idufig aus 400 Srüd beftebende Gallerie die vorzug⸗ 
lich ſten Meifter: Mapbael, Titlan, Correggio, Lromar« 
be da Vinci, Guido Meni, Garacci, Parmigiane, Dos 
minihine, Albano, Mubene , van Dote, Tennier, Wonsı 
wermanne, Vonf:n, Albrecht Dürer, und vielerande- 
den auegeze ichneten nünfller enthält, fo werben biemit, 
alle Kenner und Echäser ber Aunft eingeladen, andtefer 

ewiß wit alräglisen Berfirigerung entweber verföns 
ke, oder dur binlängli antorifitte Rommilondrei 
datheil zu nehmen, : Solten ſich Liebhaber für einzelne: 


@täde ; ober auch für varthien derſelten finden; fo ig 
man erbietig, ſich and vor der Verſteigetung in befoms 
bere Berbandlungen mir ihnen elngulaffen. Die game 
ammiung ift zu Wien in dem großen, fogenannten abge: 
brannten Haufe auf der Wieden im erflen Etode, me 
au die öffentliche Verſtelgerung vom 6 bis 9., und vom 
12. biß 15. Auguſt d. %. fortgefegt werden wird, aufge: 
ſteut. Ein gedrudtes Wergeihniß der ganzen Eamme 
bang IR indem Komtoir der Ratiomal-Zeitung einzufehen. 





. Untündigung 

(3b) Der leidenden Menichbeit zu dienen, veran; 
laßte mic, ein feines Werken unter dem Titel; „Nas 
türliee und deutlide Darſtegung und Befreiung in Ans 
legung ber Brucbänter, mit zwei bazu zweddienlichen 
Aupfera'' berausjugrhen. Das erfie ftellt den ungern Theil 
eines erwachfenen männlisen Aörpert vor, wiczund me 
guerft eın Bruc enrfiebt z und dad zweite drei folde Kür: 

er, wobei man beutlic bemerken Tann, wie die Bruchbän: 
Ber angelegt,werden müfen, um mit Hilfe der Beſchrei⸗ 
7: ben Wruch auf eine ganz eigene veue Brt radifol zu 
eilen. 

Diefem Werfen iſt zugleich In einem Anbange eine 
furze Anleitung, Zähne va nnd ſchoͤn zu erhalten, 
beigefügt, mebft ben bemäbrteflen Dritteln, fomwod! dee 
Kranfbeit derfelben vorzubeugen, als folge voltommen 
Ju heben. 

Meine vieliährige Erfahrung und erprohten geunt⸗ 
niſſe in biefein Fate laffen mich vertrauungsvod allen des. 
hen, welche an oben erwäbnten Aranfbeiten leiden, Dies 


ſes Werten ale näzlih nud ebem fo netbwenbig empfehs 


len. Es ift ziſa Bogen fiart, in groß Oltav, und um 
36 tr. bei Hra. Jof.Lentnerin Münden, nnd im der‘ 
Hurterſchen Budbandlung in Schafhauſen zu finden. 


* . 


Belm Buhtruder Hüäbfhmanm In Mänuen find fols 
geude Gebtauchs Tabellen zu baten: 
fion der Eteuer: Diftrifte, — Bellage Lit. A et B. 
ne nad * editt des algemeinen Gtiener 
Proviforlums vom 13. Mat 1808. 


Bei Endesunterzeihneten bat fo eben bie Preſſe verlafen, 
und if um den Preid von 24 Er. zu haben : 
Darftelung über die Kotbwendigteit der Stromregulls, 
gangen und der dabei einzuiäbrenden Natural Kou« 
Eurreng und Flußſteuer. Ton dem El. b. Waſſer und 

Sırapenbau » Infpeltor Pichler. 
. ande, Brinhaußer's 
Bücer: m. Kalender Werlag zu Ungsbürge 


Krembenceungelge e 

Ungefommen ben 20, Juli. Img. Hirfb: Hr. 
Emwig, Dberforfter ans Wäbmen; Hr. v. Handel, Hofe 
uud Megierungsratb von Mergentveim, nis Hrn. Filzet, 
Srtretär; Hr. Lömentbal, Banguier von Wien, and 
v, Mösle von Mosthal, Horagent von da. — Im g- 
Areuy: Hr. Erreger, Eilkerarheiter von Hellbron ; HI, 
Wogel. Kaufmann von Hrrifom - Img. Habuz HE 
Front, Drieter von Waldiaffen; Hr. v. Yerlopner, Bars 
titulter von Augsburg; Hr. Keine, Aau'mann von Paridz 
Hta. Feuerfein und Wertheimer, Anufleute von Mes 
asus... —F 





Baierifhe Rational- Zeitung, 


Mirer. Autgligen Drajekds allergmädigtem drivilegium. 





Numero 172, 





Paris, den 15. Jull. Das offizielle Blatt vom 
Beutigen Tage enthält In ſpanlſchet mad franzoͤſi ſcher Spra ⸗ 
de neben einander gedrudt die Ronftitutions: Aktte 
von Spanien, (die wır in ber Folge mitcheilen 
werben.) 

Nah Wriefen aus Bavonne vom 9. Zuil glaubte 
man dort, IJ. AK. MM. mürden nod einige Zeit das 
ſelbſt verweilen. — Won Neapel wird gemeldet, daß 
Ihre Mai. die Königin am 7. Juli vom da. abgereifet 
feo, um fih mad Spanien zu Zorem. burslaustigften 
GSemahl zu begeben. um nämlisen Tage iſt aud ber 
Gen, Megnier von ba abgereifer. — Briefe aus Tu: 
rin eutbalten die Nahribt von einem großen Unglück, 
welses am 25. Juni im Tbalevon Montaldo, im Dei 
gartement ber Stura, fih-ertigu.te. Um zı Uhr des 
Morgens erhob fih ein Orkan, dem @tdfiöfe mad ein 
Hagelwetter folgten, welche ales in biefem Thale zer⸗ 
förten. We Bäume und eine Menge von Haͤuſern war; 
ben amaeworfen, das Qusuwafer war bis zum folgen. 
den Rage trübe, 50 Familien find Ind größte Elend ger 
ſturzt, und in 50 Jahren glaubt man, könne diefer Scha⸗ 
den nicht wieder bergeflelit werben, 

Den 9. diefes, Mittags , kam eine englifce vent⸗ 
für, die eine Fregatte abgefandt hatte, nahe an den 
Haven von Havre. Der Offizier, der fit tommandirte, 
vier, er habe ein vatet tem Kummiaudanten zu üterge: 
ben. 
wüs, intem alle Kommunıfation zwirgen beiden Natis- 
wen abgebrowen je. Er folle ſich dader fanch entfer⸗ 
wen. Diefes that die veniſcht. (J. d. F.) 

Florenz, den 15. Jali. Der zum General: Bons 


verneut von Toslana ernannte Geh. Wenon, iſ am 


21. d. bier angelangt. — Wermöge eines laiſerl. Detreis 
Yom 24. Mai aus Bayonnt, follen aus den 3 Departem., 
wii: Tostana auemıden, 1200 Un von ber Abnferiptien 
von 1308 anfgeboden werden. 
riſchen Meäterung wird die Vertbeitung dericiben anord: 
men. @4 werden Lavon 100 Wiaun untr 8 franz. Artils 
lerie. Reaimenter, 30 unter 14 franz. Aavalssie.Nıgis 
U. Jadıg. U. Band, 


Münden, 


Dan antiwortele ihm, alle Aorsefpombeug. fen ums’ 


Die Juuta der proniier ' 


Freitag den 22. Juli 1808, 


menter, 150 unter das neme testaniſche Jäger: Megim, , 
und 900 Mann unter das Infanterie « Regiment Tostana 
vertheilt: Clor. 919.) 

Neapel, den 5. Yull. Am 2. Juli begab ſich der 
Staatsrath zu Ihrer Maj. ber Königie, um br feine 
Empfindungen bei der Erbedung Ihres tönigl. Gemabls 
auf den Thron von Epanien auszudräden. Se. Erc. 
Hr. Caucelli bielt folgende Anrede an Ihre Maj.: 
„Madame! Der Gtaatsrath bat die Ehre Ew. Mai. 
feine ebrerbietigen Glͤcwuͤnſche über die Erbetung Ih: 
tes burhlautigen Gemabls, unfers guten Könige, anf 
den fpaniihen Thron ausjubrüten. ah! warum muß 
ſich die ſe Gefinuung mit dem Schmerz über den Verluſt 
vermiſchen, den mir leiden; ein Verluſt, den wir um 
fo lebbafter empfinden, wenn wir an die Wehlthaten 
denten, bie der König der Nation erwiefen bat, Noch 
nenerlich gab Er uns einen Beweis feiner Liebe und ein 
Deutmal feiner Weisbeit durch die Einführung bes bie 
bffenttihe Moblfabre fihernden Mapolrowifsen @rfey 
duches. Das böhke Weſen wird durch ein umgeträbs 
tes Gluͤc unfern erbabenen Woblthäter und Beine wär: 
dige Grmabliu beiobnen, die während Ihres kurzen Yufs 
enthaltes bel uns, Aller Herzen gewonnen bat. Ueberal, 
Madame ! werden die Segnungen und. Wünfse biefes 
Bolts Sir begleiten,” — Die Königin beantwortete biefe 
dede mit auperordbentliner Gate, und bezeugte dem 
Staatarath Ihre befomberesufriebenbeit. ¶ C. de Nap.) 

Rom, ben 9. Juni. Seſtern iſt Ihre Maj. die 
Abnigiu von Spanien mit einem Gefolge von 5 Wigen 
don Neapel fommend, hier dur nah Spanien gereifet, 
(etöm. ↄta.) 

Grantfurt, ben 16, Juli. Mach Briefen aus 
Ttleſt jellen die Engländer ‚Die fpanifben Infela Me: 
jotea, Minsrca und Yvica erobest baden, uud von da 
eines @rpedition im Emilde führen. (M gig.) 

—Stattaart, den 17. Julius. Geflern (ehr frühe 
kamen Se. töngl. Hobeit der Aronprimgvon 
Baiern unter bem Namen eines Brafen, vo, Wars 
sonfein bier am. Hömftdiefeibe gerupien bier 
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»ie Se 
auf die von Er, Kinigl, Mai. 


In dem biefigen konigl. Reſidenzſchloſſe nebſt Aufwar⸗ 
fung anzunuehme, Baldaachher lieſſen Er. kbalgl. 
"Hoheit durch elnen Ihrer Kavalier Ihte Anlunft bei 
Ibreu lönigl. Maiefäten dem König uud der 
KAntgin. zu Ladwigtbarg melden; worauf Hd dfle 
biefelben fogleich zus Mittagstafei dahin ringeladen, 
und von Ihren Lönigl. Hobeltemdem Krone 
pringen und ber. Aranpriugeffin begleitet wur: 
den, Nach der Tafel gerubeten Se. königl. Mai. 
Höhftdiefelten nah Montepos zu führen; worauf) 
Höchftfie des Abends wieder bieder surädtehrtem, 
Heute werden Ge, koͤnigl. Hoheit bier das Schaufpiel 
befuhen, und morgen Ihre Meife nah ber Schwelj 
fortfepen, C Stuttg. 3.) . 

Kaffel, ben 14, Juli. Kbniglides Dekret vom 
29. Juni 1808, welches Maafregeln gegen bie Deferteurs, 
gegen bie wiberfpenftigen Komferibirten , und diejenigen, 
die fie deguͤnſtigen, enthält. ' 

Wir Hleronimns Napoleon 1, haben auf 
ben Bericht Unſers Krieges Mintkters; nah Anhörung 
Unfers Staatsraths verordnet, uud verorduen: Art. 1. 
Saͤmmtlichen Maires wird bietmit beſohlen, ale in 
ihren Semeluden befinblihe Deferteurd anb audgetreter 
nen Konferibirten anzuzelgen, und verbaften zu laffen, 

Art. 2. Jeder Maire, der überführt wird, in feiner 
Gemeinde einen Deferteur, ober ausgetretenen Konfcrls 


bieten gebulber zu haben , ohne Auzeige bavanı zu machen, 


ſoll feiner Stelle entfegt, und zu ber für die Hehler 


der Konferibirten im 81. Urtifel Unfers Defrerd vom’ 
25. April d. J., uber die Konfeription beſtimmten 
Strafe verurtheilt werden, melde hochſteue in einer‘ 


Geldſtrafe von 3000 Franken, amd mindeftens. im einer 
feinem jährlihen @intonsmen gleichen Summe beſteht; 


derfelbe ſol fogar, wenn ee dem Defertent oder Aou⸗ 


feribirten auf irgend eine Weiſe Unterftäßung hat anger 
beiben laffen, zu einer Gefängnißftrafe von 3 bis 6 m 
unten verurtheilt werden lönnen, 

Urt, 3. Die Eltern der Deſetteurs umb aufsetzen 
teuen Konferibirten, welche dieſelben bei fih bulden, 
foden za einer gleihen @elbfirafe von 3000 Franten, 
oder wenigſtens zu einer bem Betrtage ibrer jäbrlihen 
Einkünfte gleichtemmenden Strafe veruetheilt merben. 

urt. 4. Die Yräfeften und Unterpräfeften finb 
unter perfdnliger Werantwortlihteit verpflichtet, über 


ID mr 


Höhkiämen, burg‘ 
den Ober: Hofmarfhal v. Behr auerbotiue Wohnung. ... 


.* 


4» 
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De Beſblgung des gegenwärtigen Dektets zu wachen, 


unb die nachlaͤſſigen Maires Unſern Profuratoren bei 
den Difrikts = Eribumalen amjugeigen , melde ſodaun 


. Nanf gedachten Anzeige wiber die Mares ſogleich Klage 


erheben, und binnen aht Tagen die Sache unterfugen 
daffen mülfen, 

Urt. 5. Spitefiens In einem Monate, vom Tage 
der Klage angerechnet, muß das Difteikts »Kripunaf 
das Urthell fprechen, welches, In fo fern ber Verut, 
theilte nicht Buͤrgſchaſt leiſtet, yroviforifh vollſtreat 
werden muß. 

Urt. 6. Das gegenwärtige Delret fol in das Se: 
fen » Bälerin.eingerüdt, und au drei auf einauber fol, 
genden Sonntagen von den Pfartern und ben Mile 
in ben Kirchen vorgelsien werben. 

Art. 7. Unfere Minifer des Krieges, ber —* 
und des Innern, wie auch ber Finanzen, find, in ſe 
weit es einen jeben derfelben angeht, mit ber Wongies 
bung des gegenwärtigen Dekrers beauftragt. Gegeben 
in Unſerm koͤnigl. Vallaſte zu Kafel, den 29, Juni 1808, 
im zweiten Jahre Unſerer Megierung, (Weſtoh. Mon.) 

Berlin, ben-ız, Juni, Belund ift der Sommer 
gegen fonft ungemeln todt, und alles Verteht fhläft 
nach und nach ein. Unfere Truppenzahl vermindert ih 
im Ganzen undemerkbar, wenn auch ſchon einige Megts, 
menter des Vittorſchen Korps nach dem Holftelnifcen 
narf&iet find; denn es Tommen immer wieder neue 


Truppen in fleinen Abtheilungen an. Meberhaupt faun, 


man die in Schleſſen, Yommern und bie in den Mars 
ten ſteheuden franz. Truppen , ‚ohne die Emplope's, das 
Finanz » und Kommiffarlats »Yerfonale anf mebr als 
150,000 Mann ſchaͤnen. — Der Etatöminifter von Mafs, 
(09, IR vom Könige zum Bräfldenten bes Kammer: 
gerihts zu Werlig ernannt worden, nachdem bes ehe⸗ 
malige Kabinetsrath Beyme, weldem obige Stelle zus 
wefalen war, allen Dienfiverhältnifen eatſagt bat, — 
Die Treforfheine von 5 Mthl- in Kurreut, gelten der⸗ 


malen (9 Juli.) mit mehr als ı Rthlt. io Gtoſchen. 


— Es iſt mum bie Mede, daß fih Vreufens Sqicſal 
läugfiens in 4 die 5 Wochen entfheiden fol. Wie 
wich man erft wien, wenn es ſich entiheiden folte, 
Bon ber koͤulgl. Banks und Geehanblung zu Berlin if 
eine Deputarion nah Königsberg abgegangen, um zut 
Regulirung ber Zinanzangelegenbeiten mitzuwirken. 
Der Minifer vom Stein hat auf die Errichtung eined 
Sinliverbieuftordens angeitagen, Der König ift dazu ger 
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aetät, wit aber die Ausführung dis zu einer ſchlalichen 
Belegenbeit verfhirben, 62.5.) 

‚ Bien, dem 9. Juni. Das biefige Handlungs: 
Gremium mar feit der Ciurichtung der Landwehr befannts 
lich zwerft mit der Organifirung eines eigenen Korps bes 
faäftigt, welddes bloß aus Leuten vom Haudelsftande 
befteben , auf eigene Koften uniformirt and armirt, und 
den erften Theil ber Landwehr ausmachen fol. Dielen 
Eifer haben‘ Ee, Mai, mit dem größten Wohlgefallen 
sernommen, und ein eigenes Handbillet an biefes Gre⸗ 
mium erlafen, 

‚Mit dem Gtaatsrathe bat Se. Mai. eine Werdn: 
derung vorgenommen; es find nur 5 Mitglieder beibes 
balten worben, nämlich ber Graf v. Chorinsfp, Hrn. 
v.Rormana-v.Etahi, Bedekowitſch und 
Bfleger; die übrigen Staatéraͤthe find thells pen⸗ 
flonirt, und haben thells eine andere Beſtimmung 
erhalten, Wan fpriht mehr als jemals bavon, daß 
Graf Sin feine Stelle als Zinanzminifter niederlegen 
werde. (B. 3.) 

London, dem 18. Juni, Obglelch die erſten Ver⸗ 
ſuche des Generals Spe user gegen Kabir fehlgeſchlagen 
Aud, fo ſcheiat mnfere Megierung doch neue Hoffnung 
für die Zukunft zu haben. Sie ſchickt vorläufig nad 
jenem Kduigreihe 30000 Gewehre, 600 Tonnen Munl⸗ 
tion, 4 Milionen Patronen, artillerie ic. Ale diefe 
Vorräthe find von Woolwich abgegangen; man mweiß 
aber niht, nad mwelder Gegend der Epanifhen Küſte 
fie gefhtet, werden. Der Oberſt Thomas Dple ift in 
Beziehung auf diefe Armemend lezten Dounerftag ab, 
gereifet. Wenn die Frangofen unfre übſichten errathen, 
was ihnen niht ſchwer werben wird, fo werben biefe 
Kriegsvorräthe ihnen fiber in die Hände fallen, und 
fie werben ſich unferer eignen Waffen gegen uns bedienen, 

Fine Abfendung von Militär s Vorrätben ift elne 
Folge der Verhandlungen bier angelommener Abgeorb: 


neten ber fpan. Infurgenten, Un ber Spige der Infurs ı 


genten ftebt, nah unfern MWlättern, der Herzog von 
Santa Croce. Uuſer in Wien gewefene Gefandie, Hr. 
Abair, bat dem Auftrag erbalten, mit obgedachten 
Abgeordneten zu konferiren.. Die fpan. Ariegegefangenen 
in Eagland werben in Zreigeit gefeht, und bie Erpedis 
tion unter Sie Arthur Wellesie» if, nad unferm 
Blaͤttern, nad ben fpaw. Küflen beſtimmt. Unſere Dps 
pofitiond » Blätter fagen aber fhon im Voraus, baf alle 
dleſe Verſuche ftuchtlos ſeyn, mund nichts als Elend und 


unndgen Aufwand von Geld und Menſchen zut Folge 
haben werben (Journ. del’Emp. ) 
Bermifhte Nahridtem 

um I. Juli ik das fhöne, erft vor 2 Jahren nem 
erbaute Komoͤdien haus zu Aönigsberg abgebramnt. Mau 
ſchazt den Berluft des Direktors an Deforationen:c, auf 
30,000 Thir. ; den Verluſt der Uftionäre aberauf 10,000 
Tbir., weil das Haus in einem andwärtigen Aſſekutanz⸗ 
Inſtitute gefibert war. Kurz vor Ausbruch ter Flamme, 
am 2 Ubr Mittags, batte noch ein Mitglied aus dem 
Haufe etwas geholt, aber fein Feuer bemerkt. — Man 
meldet aus Frankfurt, daß Ihre Maj. bie Königin 
von Weſtphalen ndchftes durch Franffurt nad dem wärs 
tembergifhen Badeorte Deinach reifen werde. — 38 
Gtrrasburg find zahlreiche Kavallerie «Depots and bem 
Iunern angelommen, mo fie organifirt werden, Auch 
erwartet man dafeldft einige Infanterie: Megimenter, 
(Strasb.gtg.) — Die zwei Etrafen in Mainz, bie 
erfte und zweite Parallele der großen Bleiche, follen auf 
Untrag des Heren Präfekten zu Ehren zweier Ktiegs⸗ 
thaten und ber Neihsmarfhdle Herzog v. Balmy unb 
Herzog v. Danzig Kellermann und Lefebre) 
die Namen VWalmy: Strafe und Dauziger:Straße führen. 
(Mainz. 319.) 

Der Herzog von Magufa ( Brn. Marmont, Gou— 
verneuer von Dalmatien ), langte am 9, zu Edttaro am, 
mo die Eradt Nachts erleudtet war, — In Dalmatien 
ſowohl, als an der türfifsen Brenze war ales tuhlg. 


Inndbrud, Ken 18, Jull. Das Gehurtsfeft' 
Ibrer Majeftät unferer aßerguddigfien. Königim. 
iſt die ſes Jahr, wie in dem vorigen; feierlich hier ber’ 
gangen worden, 

— — , 

,,Rundmedung 
(35) Nachem die tenigl. Landes: Direftfom von 
Baiern dem gemöbhnltsen vierten Jahtmartt im Tegernſee 
von dem 3. Eonntag im Dft, auf den gmeiten Eonntag: 
des nämliben Monats aDergmädigfi zu verlegen gernbes: 
te, fo wird biefe abergnäbigfte Eutfhllefung mit dem 
Uubange öffentlich hetonnt gemecht, daß bereits von die⸗ 
fem Jabre an jedes Mal der vierte Jahrmarkt in Tege tu⸗ 
fee am zweiten Eonntage im Dft. gehalten werden wird, ’ 

Sign. am 13. Juli 1808. xy ? 

KAbnigl. baier. Landgericht Miesbad. 
Mar Graf v. Drepyfing, rn 





Todeg—-—Anzeeige. 


Deinen Verwandten, Freunden und guten Belaun⸗ 
tem ertgeile ıcy geziemenb bie trautige Nayıiat, daß 


— — 
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mein viclzeliehter Grmant, ber bochmohlgehorne Herr, 
Binton Kre,berev, Aonel, vom Hofgiebing, Börtgl. 
bater ſchet, und grofbergogtit wärgburgifch'r Kammerer, 
Oberſtlie uteuant und wirtl, Math der Milirär : Oberfoms 
miſſ on ia Würzturg, dann des hoben St. Miharl- Or⸗ 
dens Ritter, geflera Abends 5 Uhr Im zo Yabre ſeines 
Wlters, worin er 23 Jahre mit mir als Mailer erues 
Ehegatten, und als der befte Bater feiner 6 bintertarfe: 
men Kinder lebte, nach zuvor empfangenen, dem Eier: 
Benden verordneten deil. Saframenten, an einer Bauch⸗ 
waferfust felig zum beffern Leben entihlafen iſt. 

Berrauerad dieſen meinen Hingefchiebenen, empfehle 
ih feine abgelelbte Seele beflens in das Gebet aller, 
und verbitte jede Beileids : Bezeugung. 

Würzburg, den ı2. Juli 1808. 
. Tberefe $reiinv. @obel, 


geborne Graͤſin v. Kreith. 


Belanntmadung. 

Binando, Bater und Sohn, Fabrikanten and 
Werviers im Ourte⸗ Departement , bezieben bie Mündes 
wer St. Jakobldalt mit. einem volftändigen Waarenla⸗ 
ger feiner und anderer Tücher ibrer eigenen Fabrik, ale: 
Blau und grüne in der Wolle gefärhte, kalterihwarie, 
einfärbige und melirte, in den meueften Modetarben ; 
doppelt Eroifirte Cafimirs In den nämlihen Karben, fo 
wie au Billard, und zum erften Male nab Verlangen 
— Freunde, feine, doppelt kroifite Wollenblaue ⸗ 

er. 

Sie werben fortfahren bie Tücher und Caſmits Im 
Ausſchnitte wie en gros um die Zabrifpreife zu verkaufen, 
Sie haben and ein Sortiment nah dem neueften Se— 
ſchmacke von Lioner Zrugen zu Beinkleidern und Gilets, 
ale: Goftelines, Meps, Gourgourans, Drapt be Sone, 
und Sammer auf Seide, Sergesbe Sove, Double : Klo: 
zences , Loonerunditalienifhe Taffent, Grfundheitsflas 
melde, Mancheſter, Pique's, Dimitis oder Barent, 
Soledauips , Wollentotds, Ealicos oder Ziz, gefinperte 
und ungefipperte' Biberd und Kalmugs ıc, welche ſie um 
ſthe billige preife. verkaufen. 

Iht Lager it in Frankfurt a. M. während ber Meife 
unter ber nenen Rräme, und in Manchen beider Madame 
Srüärzer, im Bafthaufe zum goldenen Hitſch. 


Mit Fönigliger alerhoͤhſtet Bewilligung: 
Große Menagerie von merkwürdigen und 
dußerſt fchönen fremden Tpieren, 


Hr. Ferrand, ber fochen and Daris fommt, wo 
er fih 10 Monate aufbielt, ladet hiermit das wihbegies 
ige Dablitum ein, feine prächtige und zahlreihe Samm⸗ 
fung fremder und feltener Thiere zu betradhten, die ih: 
res nleichen in Earoba wenig bat, und ans Weihöpfen 
aller Hica nelaſtt che befteber; fie eathaͤlt folgende Thıere, 
nämlib.: - ' 

un lebeuben Säugtbterem v 

1. Ein mdanliher aftarifher Bdme, nom 
der (daten uad,größten Hartung. die udch in Europa 
geieben worden; feine vedüe mißt Schube Linge und 
4 indie Höye, Es iſt von dergenigen Mack „- weiche der ber 
täpmre Naturforiper Barfon anter die härtiie Bat 


er au wirtlich wegen feiner Stärke, feinem. Mutde und 
feiner majrftätifhen Haltang verdient, \ 

2. Der große Föniglia:genreifte Tr 
er. Dieſe Gattung, welche man in Garopa ſehr felten 
ebt, esiftirt nurin den Wäflen Bengalend. Er iſt eden 

fo bo ‚ als der£iwe, folalıh vonder Rärkften Gattung. 
Sebr.oft gibt man Pantertbiere , Leoparden und Ungen für 
Tigeraud; alein der ähte Tiger iA na® oben erwähnten 
Duffons Behauptung geſtrelft und niot geiprengt, 
welche leztere Art gat nicht zum Tigergeichledt gehört. 

3. Ein weißer Adr, der in Nova-Sembia am 
Eidmeer gefangen worden. Diefes mit eimem febr deben 
Wuchs begabte Toterift fo Narkumd murdig, daß er fi 
bis in die Schiffe want, um Die Naraufbefindlichen Matzos 
fen zuverzebren, welche fich von ihm überfallen Jaffen, 

E eine arofe Indianifhe Hndne, von el⸗ 
ner unentdedten Bartung und gefpreugt. Eier if vom weit 
arößerm Wues ale dir atritanifhe Hrdne, und riner der 
milderten und gefräfigfien Thiere, das tägli 15 Pfund 
Fleiſch za feiner Nahrung braucht, 


5, Sogenannte Waldmenfhen, ein Welb- 


sen. Dieie Tpiere find ſeht felten; fie Haben ein blaues 
@eliht, rotbe Nafen uud gelben Bart, 

6. Ein Magot: Affe, 

7. Ein afrilanifder Affe, 

8. Ein Baribal von Meuorleand ; biefes Thiet 
bat Nafen und Augen wir ein Edweln, die Ehren eines 
Manleiele, im Banzen bärrmartig, von ſchwarzer Farbe, 

Der Schauplaz if vor dem Marthot in der eigens da⸗ 
zu erbauten Hätte, und flub von 9 Uber Morgens bis 
Abenda gibhrzufeben. Im Kalle fie nicht obnebin im Ka⸗ 
fit berumlanien, wird man fie vom Biertelftumde zu Biere 
teltunde aufftebın mahen. Um 7 Ubr abends werben 
die Tbiere gefättert. Man erfunt böfib, feine Hunde 
mitzubringen. Gein Aufenthalt iſt von kurzer Beit. 


Der Preis if iär den erſten vlaz 48 fr., für dem’ 


weiten 36 8r., uud tür dem dritten 24,17. Kinder unb 
Dienftboten bezahlen dir Hälfte. 


Auf die Mefzeit il ein Zimmer mit oder ohne Mens 
bien, füreinen Dultberrn auf Dem Bromenadepla; Nro. 
181 zu verfttften, und zu eriragen zu ebeuer Erde. 


Ein Milbmannthaus fammt Garten it im Schöns 
feld Nro. 27. neben der Steinfabrif,, aus freier Hand am 
einen billigen Preis zu verfaufen, 


gremben ungelge 

— ben zı. Juli. Img. Hirfb: Hr. 
Brinz Lömenftern, f. b. Ofner von Ulm; Hr. Betith 
Kauft. von Augeburg; Hr. Berbaufer, Ranyler Ditefs 
tot von Schmindegg; Hr. v. Ramotte. ehemal, f. preuß, 
Major nebſt Sobn von Wien. — Im far, udler 
Hr, Mübl, Raıfımann von Ftantiurt; Ar. @herbard, 
bitte von Afbafenbarg. -— Im idw. Bär: Hu See⸗ 
mider, Verwalter von Landau. j 


Beridtigung. 
In der geftrigen Unyeiar dergränic Lodron Yatrranp- 


fhen Gemälde Berkeiuerungzu Wen am 6. Augnfi und, 


die folgenden Tage maß geleſen werden : „Diefe Feildufig 
add 400 Stätbeitebende Galerie enıbält die vorzägs 
Ideen Werte ber gröpten Meifter: ar, 


tuiny redhnet „und Den er dem Kbıig der Thierg mennbswag., phark, Enrreggio, Titlan ic.” 


— — — — — — 
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Varis, den 16. Jaͤll. Das Yonrnal du Sard 
meldet, daß den 2. und 3. Juli mebr als go Ortſchaf⸗ 
ten in dem Bezirt von Nismes und Uzes durch das Ha: 
gelmerter verwäner worden, und die Erndte vernichtet 
iſt. — Man bat im Jahre 1753 eine Hihe von 31 1fa 
Brad Reaum. beobadtet, Morgeftern am 14. Juli um 
zufz uhr zeigte derfelbe Barometer 27 Bradafio, um 
2Ubr 27.@tad afıo; um 2 ıfa z7 @r.3fıo; um 3 Uhr 
27 Er. ifio. Die Hize würde noch viel ftärter gewefen 
feon, wenn fle der Wind nicht gemäßlgt bätte. Geſtern 
Nachmittag um 2 Udt land bag Thermometer auf 28 
@rad, und war noch im Steigen. — Geſtern hat bei 
Korbinal Kaprara fih ben Staar am rechten Auge ts 
hen lafen. Die Operation gleng ſonell und gluͤctich 
vorüber. — Es iſt jezr zu Parls ein Cosmoramaı Welt⸗ 
gemälde) zu ſehen, worin man zivat die gauze Melt 
nicht anf ein Mal fiebt, aber alle Momate andere Ans 
finten. Im vorigen Monate war Catro, Konſtantino⸗ 
pel, ber Aetna und’ ber Perersplaz im Mom zu feben. 
Die Yarifer Blätter klagen, daß bie Gebenswätdigtet- 
ten größtentpeils nur vom Fremden deſucht warden. 
(J.4. Par.) N 
garléruhe, den 14. Yulk, ghliendes ihre 
ſentliche Inhalt der, bie künftige Verſaſſung des Gtoß⸗ 
berzogtbums Baden am 8. Juli berreffenden Werorbauns 
den (deren wir ſchon in biefew Widtterm gedacht baden.) 
Die erfte betrift bie Drganl[ation der vr. — 
Behörden. _ 

Mir find entfälofen dein e⸗ ara), die — 
verwaltung auf elafache und pragmatiſche Grundfähe) 
melße dem Geiſt der Zeit entfpreihen, zurättzufähtem 
Bir wolen, daß, nach Juhalt der daruber bereits er 
laffenen Rrferipte, die verſchiedenen Grödimlalgefenget 
Bungen auigedoben, nnd det Code Napoleon eis dad 
Lorzüalihe Meiultar gefehgehenber Meiedeit, mit eins 
Alger Müdfign auf die, wegen der Lahdeneigeißelten wortr 
Sendigeg, Modifitationen und der In Fraͤnttelch wieber 
neurıningf eingeführten fideiommipartigen@igeuthuniß« 
werböltniffe, eingeführt werde, wir moin daß mit 
U. Jahts. II. Band, or 


unfang des Jahres 1809 dieſe @inführung Statt finde, 
Wir wollen ferner ein gleichfoͤrmiges, auf richtigen Ber 
daltuiſſen dernhendes Abgadenſoſtem gegründer, dur 
Tilgung der durch die Kriegsverbältuiffe augewachſenen 
Shuldenmafie der Staatstredir erhaber, umd mittelft 
einer Zanbesrepräfentation, wie fie in Weltpbalen unb 
Balern eingeführt worden, das Band ziſchen Und und 
dem Staatsbürger noch ſeſter, wie bisher, gelnäpft 
wien: Wir wollen, daß mit bem Beifteder Humanisdt 
und des Nehts, meldet, — wir können es mit inniger 
Berubigung ſagen — felt ſechs Jahrzehenten Unſte Mer 
gentenhandiungen geleitet hat, aud In dem Gettiebe 
ber Berwaltungszweige mebr Einheit und Zuſammen, 
Yang, in den Seſchaͤfts fotmen eine größere Einfachheit, 
und in der Mollziebung die moͤglichſte Swuelilelu und 
Kraft bervorgebe.”" — \ ; 

Das bisper beftandene geheime — ik 
mit dem 20. Zuli aufgehoben, Um die. Perfom bes 
Souveraind wird ein @abimerdrard,geblidet, 
beftehenb aus einem Aabinets: Miniſter, zinem Kabnets⸗ 
Direttot und einen Staats und Zahluetgz Rath und 
Staaton Sekretaͤr, nebſt ben dazu dur ſoezlellen Aufs 
trag. einberufenen Yadividurn. : Auch der naͤchſte Erbe 
bes grofberzoglichen Hanfes it berechtigt, den Sihun⸗ 
gen des Kabinetsraths beizumohuen. Der Gonverain 
ish präfidirt deu Aabinetszach, in feiner Adweſenheit 
oder: Werbinterung der Aabinersminifter oder der Mabts 
metsbirelion. In; dem erſten Zap find ‚die. Grimmen 
ber Mitglieben heranbichlagenb., in dem legten entigeis 
deed. : Mile Ungeiegembriten; melde vor die Perfon be& 
Soureralus zu hriugem-Änd,; alle Werfägungen, welche 
auf ibefftu befonherer Bebehle: veramlapt werben, geben 
dara den aabtuataratu.· Bin bie-Henstelvenpaltung bet 
Staats (ink Lünt Minifierigldepartements. 
anueerdnet/ der dunig u her audmärtjaen Werhälsniffe, 
bed) SGndenm ‚nderklanmpen; dep Ariegswriens, «Die 
Geſchaͤfteſphaͤre eines Jeden iſt durch eine, sigene Bar 
srönnag; (die gro gite) Fagulirt- + Zedes -Departe: 
ment ‚dieigirt Pink iaiſter, ober bei beiten Werbine 
2 ———— — Bm 9V ** 
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derung der erſte vortragende Rathe, det dechatb Min ' 
Titel Mintkerialdbirektor trägt. Die vorttagen⸗ 


den Rathe führen den Titel geheime Neferenba: 
tien, Mehrere Miniſterien fbucm in Einer Merfon 
vereinigt ſeyn Cwoburd im der Folge noch größere Ber: 
einfahung ber Staatsverwaltung erlangt werben faun), 
Ein Staatsrath if erricter für Berbereitung der 
Gegenfiände von größerer Wichtigteit, Catwetfung der 
Brundgefege und Hauptoerordauugen, befonberd mas 
Auflagen und Finanzgefege, Landesverfaſſang ic. betrift, 
auch bie Frage; ob ein MWerwaltungebramter eutſezt, 
ober vor Gericht geftelt werben fol. Staatsräthe 
find: ale Mitglieder des Kabinetsratd, bie Staatsmi⸗ 
niſter, bie Minifteriaibireftoren, der Dirigent bes Ober: 
titchenraths, die Dräfidenten der Landesfollegien und 
ihre Direktoren. Ordentlicherweiſe erſchelnen in dem 
Eihungen des Staaterarhs nur die Departementaimls 
nifter-und Diejenigen Staatsräthe, welche zugleich Ka⸗ 
binetsräthe find, Die übrigen nehmen darin Sitz nur 
auf fpezielle Berufung. Auch werden ale anwefenden 
Tarcefionsfähigen Mitglieder des grofberzogl. Haufes 
indunlihen Geſchlechts, wenn fie bas 18. Jabre erreicht 
baden, zu den Sitzungen des Staatérathe eingeladen, 

Die neue Rangordnung (die britte Verord⸗ 
Bung ) fogt' uUmies unteim Gefgsnbse fefbı Mangabne Amt 
finder Im Dienfte nicht mehr Statt. Kitel leiten ihre 
Beneimung elnflg von dem Amte ab, In dem eriten 
Wang ſteden 1. die oben genannten 5 Miniftörien, und 
zwat fu der oben angrjeigten Otdaung; 2. die Chefs ber 
Hofftäbe;, der Grofhöfmieifter, der Oberfifämmmerer, ber 
Oberſtmarſchall, bir Dberftitalmieifter, der Oberftidger: 
imeifter ; 3. Die Gön.@feuifenantd; 4. ihnen’ folgem-die 
Stoßlreuze der Eivkls" und Meilitärorden, nad biefen 
die Stäbe ber Prinzen und Prinzeſſinnen. Inbenzmweis 
tem Rang treten 'bid'Landeöfollegien : das Dberhofgr: 
ticht die Höfgerichte, det Dberfichentath und bie Wilas 
tiate', Die Megierungen, die. Kammern. Die Gen Mas 
jors Yabkk gleihen Rang mit deu’ Präfidenten der Lan⸗ 
bed: Kollegien! In dent d reift en Rang ſtehen bie Lands 
vogtelen ; Oberforfiämter, Laudaͤmter zmit den Phoſita⸗ 
ten ‚' Spegialaten,, Iufpeftionen und Schulsifitaturen, 
die Forftinfpeftionen and Forfimeiiereien, * bie Ge⸗ 
faͤUverwaltuagen. 

Die Unterordauug bes Drefaneld, inje 
dem Smweige ber Staatsverwaltung bleibt, wie diaher. 
Bei Givilfeierligleiten teeten bie Hof und Einildiener 


vıy 


in den erſten, das "Militär in dem andern Maug. Uns 
ders bei Milttärfeften. 


Hofs und Zagdiunfer, Mäthe 
bei dem Civil⸗ und Militärftande und Offiziers find berech⸗ 
tigt, bei öffentlihen allgemeinen Hoffeierlichteiten bet 


Hofe zw erfheinen ; bei den gewöhnlichen Hoftagen muf 


eine Einladung vorbetgchen. Die Wbtheilung im adelis 
the gud gelehrte, wirklige unb Kitulatur » Beheimräthe 
hört auf, 

Nur die verfhiedenen, Zweige der Staataver⸗ 
waltung beobachten unter fi Die oben angezeigte ang: 
ordnung. Die einzelnen Diener fichen hier, wech⸗ 
felfeitig zu ſich, im ganz keinem Nangverbältnig, Wo 
mehrere Diener-von verfhiebenen Verwaltungsftels 
len aus bdemfelben Rang zuſammentreffen, entiheiber 
ber bisher eingeführte, Grad, z. B. der Yräfident des 
einen Zweiges geht dem Direktor des andern vor. Ju 
berfelben Verwaltungs brauche geht der Diener des 
höhern Gtades dem des mindern vor, und die gegen» 
wärtigen Diener von. gleihem Wang rouliren mad dem 
Beſitzſtand, die Lünftig, eintretenden nach ber festen 
Dienftauftelungszeit, Die Excellenz gebührt Fünftig 
nur dan Chefs ber Hoffähe, den Staats miulſtern, ben 
Sroffreuzen der Eivlls und Militärorden, den Generals 
Rieutenante, dem Oberhoftichtet. Wer einen Titel 
erhalten hat, dem fein Amt nicht bezeichnet, mag beffels 
ben. fi fort bedienen, baraus fol aber weber ein Bote 
zet „mo. ein perfduliher Worzug für ihm hervorgepen, 
Yu Dienftverhättufgen wird ein folder Titel niht mehr 
gefatter, nur mit-Uugnahme ber bisherigen geheimen 
märbe and ber Univerfitätäprofeiforen „ melde berechtigt 
find, ihre Titel fortzuführen. Diener führen nur 
bie Benennung ihrer Stelle, und feinen andern Kitel, 
Führt ein ‚Diener mehrere Stellen, fo entſcheldet bie 
höhere Stelle für die Wenenunng. 

— Dafhargen geben, als Nebendmter, dem, ber 
fie betleidet, in Einildienftgergäften keinen Rang. Dies 
ner, bie ftelwillig aus dem Dienft treten, ober zur 
MRuhe geſezt werden, behalten bie geführten Titel, 
wenn. fie es verdieuen. In dem Staatsbienft werben 
Titel aur In dem einzigen Fall verliehen, wo Dienfle 
ohne eigentlihe Stelle, z. B. bei Spezlalauftraͤgen, auf 
ſetotdentlichen Miſſionen je. , Statt finden, Muffer 
dem Staatsdieuſt daun ‚Titelverfeibung an Ins und 
Unsländer ans befondern Etaatsrüdfihten Statt finden; 
bo wird bei einer nachher erfolgenden Anftelung det 
früher ertheilte Titel ber Dienfiftelle erfezt. „Wird 
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man vellende Cheldt es am⸗Scaluß) ‚aufhbren, Mang 
ih Titel, welhe nur dem Öffentlihen Leben, und in 
diefem den Dienera. nur — nidt ihren Frauen — 
angehören, in bes Privatleben überzutragen, fo wird 
der gefellige Umgang eine frelere Bewegung, bie duffere 
Kultur wird leichtere Formen zum Wortheil der Innern 
gewinnen, und fo mögen denn, mas Mir fehnlich 
wänfhen, alle Machthette bes Titelwefens 
aus Unſern Staaten verfhwinden.”  - 

Kaffel, den ı7. Juli. Die Pracht, mit welcher 
der Reichdtag erdffnet ward, war aufßerorbentlih, for 
wohl in Anfebung des Slanzes ber Kleibungen, als 
auch ber Equipagen. Die neuen, bisher zu Kafel fo 
wit gefehenen Koftüms biendeten jebes Auge. Der Ks 
nig, die Minifter, die Gtaatsräthe, und bie erſten 
SKefhargen hatten, neden dem aufs geihmadvellfie ges 
ſtickten frangöfifhen Kleidern, Mäntel und aufgeſchlage⸗ 
we Hüte mit Federn. Die Königin und ihre Damen trus 
gem ebenfans glängende Mäntel. Die MWagenpferde und 
die mitgeführten Handpferde, melde unter bie vortrefls 
lichten gehörten, waren aufs Praͤcht igſte ausgefhmädt , 
und geleiter von Dienern, bie in Bold nnd Silber Kart» 
ten. Die fönigl. Wagen waren bie ausgeſuchteſten, wels 
de man nur fehen kann. Mehr als ein Duzend gläns 
gende Pogen biengen am Wagen des Königs, in dem aus 
ber Er. Mai. niemand ſaß. — Die Minifter und der 
Gouverneur Membel haben bisher ben Meichsitänden 
Feſte geaeben, ‚und werben damit fortfahren. ( 2.3.) 

Zubmwigdburg, ben 19. Zuli. Ihre Maj. bie 
Königin von Meftohalen haben unterm 16, dieſes Ihre 
Reife von Kaſſel aus bierher unter dem Namen einer 
Ordfin von Mannsfeld angetreten, mnb trafen beute 
früp in Heilbronn ein. Se. Majeltät der König begaben 
üb ſchou geftern dapin, mm Ihre Allerdurchlauchtigſte 
Tochter bei Allerhoͤhſtdero Ankunft zu bewilllommen. 
Beide föniglihe Drajeftdten kamen heute Mittag In Lud⸗ 
wigsburg au. ( Stattg. tg.) 

, Stuttgart, den 18. Juli, Heute Bormittags 
find Se. königt. Hoheit bee Kronprinz v. Balern 
von bier nah Tübingen abgereifet. (Schw. M.) 

Stettin, ben ag, Juli. Seit einigen Tagen wird 
am ber Errichtung eines Lagers für ungefäht 12,000 M. 
franz. Truppen, eine halde Melle von bier, unanfbalts 
{am gearbeitet. Um einen ſchlalichen Plaz, und zug lelch 
das Holz zur Erbauung ber Waraten zu erhalten, wird 
ein Grid von 300 Morgen Walbungen umgehauen, Am 


1. 2unf fol alles fertig ſeyn, und fobann das Lager be 
sogen werben. Der Divifione : General Candras, 
welcher das Lager lommandirt, wird fein Hauptquartier 
im Dorfe Nemiz nehmen, bie übrigen Generals bezie⸗ 
ben bie in der Naͤhe liegenden Mühlen. Zum Bebufe 
des Lagers find Mequifitionen ausgefhrieben worden. 
Ju manden Gegenden, beſonders in ben an Weſtpreu⸗ 
fen und das Herzogtum Warſchau angrenzenden Kreis 
fen, iſt bie Noth ſeht groß. Auf die Vorfielung ber 
biefigen Kammer bat Se. Ere, ber Marſchall Soult 
die edelmäthige Werfügung getroffen, daß ben In jenen 
Grgenden bis zur- Beziehung des Lagers noch Fantonnis 
renden Truppen, bad nöthige Brod von Danzig auf ge: 
tieferz werde, indem die eigenen Kräfte der dortigen 
Bewohner niht mehr binzeihten, dieſes Wedärtuih zu 
befriedigen. — In ber Näbe von Stargard, In Hinter» 
pemmern, wird cin zweites Lager, für eine ähnliche 
Unzabl vom Truppen errichtet, welches von dem Divis 
flond: General Carra v. Et. Cor fommanbirt wird. 
Der Marſchal Soult wird fi abwerhfelnd hier unb in 
Etargart aufhalten, um beide Lager in ber Nähe beob⸗ 
achten zu können. (H. 3.) 

Altona, den ı2, Juli. Ein Reiſender, welchet 
geftern aus Gotbenburg in Hamburg anlam, welden ers 
fien Ort er om 2. Jull verließ, verfiert, bei feiner 
Abfahrt von Garlsham fep dafeldft bie offizielle Nachricht 
angelangt, baf bie fhmebifche Flotte unter abm. E es 
derfiröm nah einem beftigen Geſecht bie ruſſiſche 
Scheerenflotte bei Smeaborg gefhlagen, mebrere Schiffe 
genommen; und viele zerſtört habe. — Der Prinz von 
Vonte:GCorvo wird im biefen Tagen abreifen, aber 
gegen Anfang Augufts wieder gu Flottbec eintreffen, 
wofelbft ſchon Uuftalten zu der Feier bes Laiferl, Ge⸗ 
burtöfeftes am 15. Auguſt getroffen werden. — Die vor 
GSluͤckſtadt poftirte bänifhe Brigg, fommandirt von Kar 
pitdn Donner, bat biefer Tage an der Mündung ber 
Elbe eine reiche Priſe gemacht. (Wlt.Btg.) 

mm — — — 
Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Sonntag ben 24. Juli. Liebe wm. Freundſchaft. 
Ein Luſtſp. in 4 Aufj. Dann folgt das Ballet vom Hrn, 
Erus: Der Luſtgarten. 


V@erfteigerung. 

(2a) Am Dienftage ben 2. des nähfteintretenden 
Monats Auguft werden in dem ebemal, Auguſtiner⸗ Klon 
fer über 2 Stiegen, Vormittags von gbisı2ubr, nnd 
Nachmittage von halb 3 bis 6 Uhr, bei unterzeichneten 


Amte nnteribiedlihe Krammwaren, ald muſellnene nud 
feibene Halstüwer von verfchiebener Gattung nud Farbe, 
reiche Haubenfliede, mehrere Reite Spihen von gutem Bold 
und Eilder, Flauer and rother Damaſt, geftretite und uns 
geftreifte balbfeidene Zeuge, Kamelott, Winter: und 
Eömmermandefter, mebrere Eräde Perd, goldene Uh⸗ 
ren, eine derlei Tabatiere, Minge, Etuis, filberne 
Meiferbeftete ſammt arffelm, ſilderne Leuchter, Klacon 
und andere dergleichen Effeiten, an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verjteigert. Ranigtiebpaber toͤn⸗ 
nen ſich alfo auf odenheitimmte Zeit in dem angezeigten 
Drte einfiaden., Münden, den 18. Juli 1808. 

Königlih baierifhes Hofoberrihteramt, 

v. Hofſtetten. 


ebittal: Eitatiom 
(32) Nachdem der penfiontete Fönigl. baieriihe Hr 
ghechlieutenent Benno v, Lanbermüller, am 15. 
iefes im Wirrwenitande dadier mit Tod abgegangen, 
fo werden alle diejenigen, welde auf deſſen Derlaffens 
f&aft ex titulo haereditatis vel crediti, re&tliche Unfprüs 
be zu daben vermeinen, biemit sub poena praeclusi aufs 
gefordert, diefelben innerhalb einer peremtorifcen Frift 
von 6 Wochen bei bießfeitiger Stelle entweder in propria 
persona, oder per mandatarium satis instrutium , anzu⸗ 
bringen. Münden, den zı. Jull 1808. 
Königl. baterifde — 
ehr. v. Dw, Generals A 
BE Elasuma rt, auditor. 








Borlabung 
(32) Franz Zaver Steipendorfer, Taferns 
wirth in Niederviebbah, ftarb mit Hinterlafung eines 
Teftaments, worin deffen einziger Sohn — auch Faver 
Steifendorfer — als einziger Univerfalerbe ers 
mannt worden it, Da lich aber berfelbe (dom feit einem 
A ale Braͤuknecht auf ber Wanderſchaft befindet, und 
in gegenmärtiger Anfentbalt nicht befannt if, fo will 
man thm durch Diefe oͤffentliche Belanatmachung von dem 
Todfalle felnes Waters and dem Aufalle diefer Erbiait 
mitdem Bedeuten in Keantniß ſetzen, ſich ſobald möglich 
bier perfönlich zu ſtellen, und die Merlaffenfhaft feines 
Barers zu übernehmen, Am 13. Juli 1808. 
Köntglibes Landbgeriht Vilsbiburg, 
Freihert v. Pehmann, Landrichter. 





Belanutmeaduug 


Da die bereitd im verwichenen Spättabre im allge ⸗ 
meinen Kameral: Rorrefpondenten angekündigte wiſſen ⸗ 
ups pratriihe Landwirtbfihafteihule zu Marloifteln 

a der Provinz Bamberg, unmeit Erlangen, feir ber Mitte 
Yuant diefes Jahre eröffner iſt, fo machen jolbes Uater⸗ 
zeichnete dierdarch allen, die diefe Anttalr benugen wol: 
len, befaunt, mit der Bemerfung , dab für den jährlichen 
Kurjas dajelhft für Roft, Logis und Anfwartung eine Pens 
fioa von 250 fl. bezablt wird. Es wird bafelbit Unterricht 
in der Feld und Hofwirthfchaft, in den landwirtbidaftl, 
Grwerben , dem Sartenbau , der Botanik, Chemie, Phy— 
ft, Mattematit, fo viel folche anf die kanbwirtbibaft 
Einflas baben , ertheilt, mund in allen landwirthichaft« 
lichen Lehren Die Ausabung fogleich auf beim Gute prattiſch 


nachzewie ſea. Die allgemeinen Ideen über den Gegen, 


Band finden ſich In ber Heinen Ehrift: Ueber ble Adee von 
Acerbauſchulen, Erlongen, 1808, bei Job, Jat, Palm! 
das Detail aber werden wir jedem, ber fi defbalb am 
und wendet, mit Dergnägen mittbeilen, Wir erfuchen 
ale öffentliche Blätter, dieſes befonders für das (übliche 
Deatſchlaud fo wichtige Yuflitus ſich empfohlen ſeyn zu 
lagen. Marlofitein, den 1. Ynli 1808. 

Dr. uler. Lips, Adiunft der philofophl« 

(dem Fakultaͤt zu Erlangen. 
Fran Koerte, Lebrer-am Inftitut. 


Beim Buchdruder Häbrhmann m Minden find fol 
geube Gebrauchs » Tabellen zu baben: 
ton ber Gtener : Difirifte, — Beilage Lit. A et Bi 
a —* —* 2 des allgemeinen Ettuch 
Yroviforiums vom 13. Mai 1808. 








Yulins Cäfar HGrandi au Mailand, bat 
die Ehre einverebrungemwärdiges Publitum zu benacht ich⸗ 
tigen, baßerdiefe Meſſe bezieht, mit einem Affortiment 
der beiten nnd fchönften Bilouterle: u. Quingualeriewaie 
ren, Vartſet Yendul: Ubren von neueſten Geſchmag, eis 
nem Affortiment ladirter Waaren, befiebend in äheraus 
ſobnen Kaffeebrettern, Blumentöpfe, @rfäßen. bergl.; 
febr fhdnen Bernftein » Colliers, italienifpen Ouitarrem, 
ächten Maraetino di Zara, und andern feinen italien, 2is 
queurs ; Parifer, Holländer, Marino und dcten fpanis 
fhen Echnupftabot, von ausgezeichneter Güte; achtes 
idlaiſches Waſſer und Mailänder Chokolade. Mebft eis 
nem volfländigen Afortiment der neueften Barifer Das 
menfhube, in Seide, Verfall, Prünelle und Maroguin 
a la russe und a l’espagnole, fo wie auch deren für Her: 
ren. Dann bat er and noch viele fonftige Modrattis 
fel. — Er empfiebir fi geborfamft, und bat feinen Las 
ben aufdem Mar: Jofephd: Plage, dem National: Chratet 
gegenüber. 


Den 19; Abends gleng ein Meines Hündchen, Er 
tier Art, mit gefänittenen Ohren und Schweif, ober 
beiden Augen, an den Füßen und längs bem Vaude braun, 

elbgefie@t, verloren. Derredlihe Finder wird erfucht, 
elben gegen Danf und Belohnung in das Haus des 
Srafen.v, Oberndorf rädynbringen. 





grembensAingelge 

Ungelommen ben 22, Jull. Img. Hahn: Pr 
Hr. @raf von und zum Edling, k. k. öfter, geb. Rath von 
Würzburg; Hr. v, Chapeauronge, Kaufmann von Harz 
darg; Hr. Sutor, Atademiter von Landebut; Mile. tubs 
wig , von Breslau; Hr. Bel, Hoftath von Stadtamhof 
— Im ihn, Adler: Hr. Bederd, Kaufm. aus Morto; 
rt. Thomann, Kaufmann von St, Ballen, mit Frau 
nd Toter, — Img. Kreuz: Hr, Perf, taiſerl. 
franz. Trompeter don Straßburg. A 





Bon biefer Zeitung ericheine zu Minden täntid ein Enid, 
die Sonntage angenommen. Der Preis A Haibiähriih 3 Gab 
deu, Die Bertenungen ber Auswaättigen anf Dieieib- gefchehen bei 
allen Bohämtern „ für mw Id das fönin, Oberroflamt in Mırnr 
ren Die Danptrrpedition bernommen hat, Frnbrimifche erhaßr 
= ſolche im Komeoir Diefer Zeitung. Briefe, Teiträge und Imre 
f rei gets) der: Abdrefft : An das Komıoir der Eik 
nias priv. baten MNatiouatsdriinn n n 
PEARL a 


— — 








Baierifhe Rational- Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt allergutdigſtem Hrivilegium, 





Numero 74 Münden, 


Mondtag den 25. Juli. 1808. 





Sprantem, Folgendes iſt bie ſpanifche Kons 
ſtitutlon, fo wie folde — nad ben von ber ſpaniſchen 


Yunta an bem (von Kaiſer Rapolromgegebenen) Roms " 


Ritetions « Entwurf, während ihrer Berathicblagungen 
Darüber ‚gemachten Abduberungen — nen verfaßt, am 
6. Julius vonmKöuige unterzeignet, umb am 7. Jull von 
bee gefammten fpanifhen Junta in Waponne angenems 
men uud unterzeichnet worben, und in dem Moniteng 
vom 15. Jull in fpaniiher Sprache, und daueben in ei 
ner franz. Ueberfetzung enthalten iſt. 

Konfitution. Im Namen des almächtigen 
Gottes, Don’ofepb Napoleon, von GSottes Ona 
den König von Spanien und Yabien. 

Nachdem Wir die National: Junta vernommen bis 
ben, melde gu Bayoıne verſammelt war, auf Weich! 
Unfers wertheften und geliebteften Bruders, Napoleon, 
Kaifers der Frangofen, Königs von Itallen, Beicäs 
zets bes rheiniihen Bundes ıc, 16. ; haben Wir beſchloſſen, 
und befchliefen das gegenwärtige Konfitutiond:Statuts 
daß ſolches als ein Grundgeſez Unferer Staaten, umd als 
Grundlage bes Vertrags, der Iinfere Wölter an Uns, 
und Uns. an Unfere Wölter.binber, vollzogen werde. 

Erfer Abſchaitt. Bon ber Rebiglom, 
Kt. 1. Die Fathol, apoſtol. rin. Religion ift in Ep 
nien und in allen fpanifhen Befidungen bie Meligion bes 
Königs und ber Nation : feine andere iſt erlaubt, 


gweiterwbfünitt. Wou ber Nachfolge 


auf die Krone, Urt. 2. Die Kroue von Spanien 
und von Indien iſt in Unſerer direften natärliher und 
schmäßigen Nabtommenfhaft, von Mann zu Man, 
nad ber Ordnung ber Erſtgebutt, erblic, 

Ya Ermangelung Imferer männlichen, natärliben 


und rehtmäßigen Nadfommenfhaft fällt die Krone — - 


aufben Raifer Napoleon, Kaiſer ber Franzofen, Kr 

nig von Itallen, Beſchazer des rbeinifhen Bundes‘, 

und auf feine männlichen, matürliben, rechtmäßigen, 

ober adoptirten Erben und Nachkommen; In Ermanges 

lung einer männlichen, natürlichen und rechtmäßlgen 

ader adeptirten Nachlommenſchaft des Kaiſers Napo⸗ 
u, Jahrg, u, Band, 


Leon, — aufbie männlihen, natürlichen amb rechtmd⸗ 
Hlaen Nachkommen des Bringen zudwigMapoleon, 
Königs von Holland ; In Ermangelinig ber männlichen, 
watärlihen und rehtmäßigen Nadtommen des Prinzen 
Ludwig Napoleon, auf die maͤnnlichen, uatärll 
den und rechtmäßigen Nablommen des Bringen Hies 
ronpymus Napoleon, Königsvon Weltphalen; in 
deren Ermangelung anf ben dlteten Sohn, der zur Beit 
bes abſterbens bes Festen Königs von ber Alteften ſei⸗ 
ner Toͤchter, bie maͤunliche Kinder haben, bereits ges 
boren war, und auf deſſen männlihe, natürliche und 
rehtmäßige Nahlommenfhaft; und in dem Falle, da 
ber lejte König feine Köcter hinterliehe , die männliche 
Kinder haben, auf benjenigen, den er dazu durch fein 
Teſtament, — eutweber unter feinen naͤchſten Werwanb, 
ten, oder unter demjenigen, bie er für bie wuͤrdigſten, 
unt Spanien zu regieren.„häls, — deſtimmen wird. Diefle 
Belimmung fol ben Aortes zur Beftätigung RE 
werben, 

3. Die Krone von Spanien’ und: Indien Bann nfe 
mis einer. SnDE tn ee — De Aka Liegt — vr 
einiget werden. ’ 

4. In ıallen aiitten Geſeen und: Werordmunge 
fol folgendes: der Titel bes Könige von Spanlen ſeyn: 
„Don... non Sottes Gnabem uud durch bie Kom 
fitution des Staates König von Spanien und Zadien, 

3. Der Koͤnig von Spanten lehftet.bei feiner Chrow 
befteigung ‚oder wenn er bie Woljähtigkeit erreicht, auf 
bas Evangelium dem fpanifhen Wolfe, Im Gegenwart 
ber Kortes, des Seaate, bes Staatsrathes, nnd bes 
Mathes won Kaſtilien, dem @id.': Der Minifter Staatd» 
Sekretär verfaßt ein. protokol Aber dieſe @idesteiftuug, 

6. Folgendes iſt die Eidesformel des Könige: „3% 
awödre auf bie heil, Enangelien, Umfere heil. Religion 
gu reſpeltiten und vefpettiren zu machen, bie Konftitus 
tion zu beobachten und beobachten zu machen ; die Huges 
theiicheit unb Unabhängigkeit Spaniens und feiner Bes 
ſiduugen zu behaupten, die: inbividmene Freiheit und Bas 
Eigenthum zu achten und achten zu machen, umb einig 
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für das — das Gluͤckund den Ruhm ber, fpanis 
ſchen Nation zu regieren. 

7. Die Völfer von Spanien mund Indien leiften ben 
Eid in folgenden Ausdrüden; „Ih ſchwoͤre Treue und 
Gehorfam dem ‚Köfige ,. ber. Ronftitutich und den Ges 
Geſetzen.“ (Fortſezung folgt. )_ EERREERBEV SEHE 

Yaris, ben 13. Juli. Der Fuͤrſt Reicserglang: 
ber: wird im Anfange des mdten Monats fein neuet 
Hotel in.der St. Dominifus+ Srrafe, Vorſtadt Gt; 


18, 


— * 


der Proving, welche den König bi Gt. Sebaſtian tes 
gleiteten, wo Er unter bem Jubel des Volls feinen Ein⸗ 


- zug hielt, -— Se, Mai. gab fogleih Audienz, und bes 


x 


Germain, bezie hen. — Vermoͤge eines Yolizeibejehls " 


muͤſſen während der heißem Jahrs zeit bie Einwohner von 
Vatis täglich zwei Mal, Morgend mm 10 Ubr und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, vor ihren Häufern bie Strafen bes 
giehen , und die: innen reinigen, damit das Waſſer 
darin nicht fiehend werde; tim die .beitimmten Stuns 
ben gehen Poligeidiener mit Schellen durch die Straßen, 
um bie Einwohner daran zu eriimern. + Die Alten des 
Ariegeminiiters, Gen. Elarke, find jezt unterzeich⸗ 
net, Stafo. Hüneburg, und bie des m 2a: 
ende, Graf v. Ceſpſat. (].d. Par.) 

‚ Ihre kaiſerl. Hob. Madame, Mutter bee Bil 
ſers, und der Ergbifchof von gyonz'fiad am 12. vonMir 
wieder ‚nach Lvon zurädgelehtt.— Bufolge ben aus meh: 
zeren Bogenden von Ehauwagne eingehenden Nacht ich⸗ 
ten ‚ufbelnt es wirtlich, daß die Weluberge in dem lez⸗ 
ten Tagen des Juni und ‚bie erſten des Juli durch die 
Nebel und bie Trocalß etwacgelitten hahen, aber man 
gianbe, daß man. Dingen iin enun 
be, und alles läßt hoffen, dab, im Ganyendgenommien;, 
der Herb, dieſes Jahre Pepe nergiebigifähn arde. — 
Der Gen, Lemarrois, Gnmverudut von Aukena, bat 
ber Kirche feines Gehuktsortes, Mrisweber, einen Loft 
haren Kirhenernat,:ıo bis. 12,dodfr. an Werth, zum 
Sefcent gemacht. Er iſt zu Rent verfertigei und von 
Sr. Hriligtels-felbft eängeftgnet werben, CEb,) >" 

2. Bapomneziben m. Juli. Se. katholifhe Mai. 
vaſſirte am Hi: Morgene ind: 7 Uhrpie Bidaffen. Fu 


Yrun, der erſten Stadt Ihret Staaten, wurden Bir: 


xon einer zahlreichen Deputation des Königreihs Ne 
warra empfangen. Die @inonser ans allen benachbars 
ten Orten befanden fichehlerin. Macbein bet König dm 
Untoritäten Undieng gegebeu;) fehte Exfeine Meife fort. 
Von Dorf zu Dorfwar fein Wagen won den Vauersin 
ihren feitliben Kleidern umgeben, welche nah Landes⸗ 
ſitte Taͤnze aufführten, Zu Oberſun, an der Grenze 
von Biteaya,, befand ih eine Deputation der Staͤnde 


‚rs 


„and Baumzweigen geſchmüct, 


ſuchte ſodann den Hof, die Veſtungswerke und bie Ci— 
tadele, Beim Elnzuge waren alle Haͤuſer mit Blumen 
und Abends erleuchtet, 
Nad ber bei feierlichen Gelegenheiten gewöhnlichen Sitte 
son Brruva, braten die Einwohner die. Nacht unter 
ben Fenftern des Dallaftes zu, und fangen anter Begrof 
tung der Guitarre Liedega si. Yin folgenden Tage hörte 
der König in der Hauptlrage Die Meſſe, wo Ihn die 
Geilicteit feterlihft empfing. Um 'wonsnerlieh Sei 
ratboliſche Majendt.die Hauptftadr von Bisrana. Miele 
Bewelſe von Gnade mub.Brofmuth, Ihre Merablafung ; 
und die Erzählungen der zablreiden Glieder der Zunta, 
Bitten Ihriulier Hergen gewonnen, — Am nämlihen 
Tage fam Ge. Maj. zu Toloſa an, wo Sie eine Des 
gutirtion der Stände von Guipuscoa annahm, und bie 
Nacht zudrachte. Der König befahl, daß die dafige 
Maffenfabrit, welche feit Anfang der Unruhen‘ darnieı 
Derbag; wieber hergeſtelt werben fol, — Um 12. kam 
ber König zu Vittoria anı; wo Ihm die Depntisten bet 
Previuz Alard entgegen kamen. Ce. Maj. wurde mit 
den Zeichen der prößten Frende empfangen. &ie mol: 
te bier derwellen, und den 15. mach Miranda abreifen, 
gu Madrit wird der Königtmit der größten Ungeduld 
erwartet. (Monit.) 

s- Straßburg, demam. Juli. Geſtern ftüb Fam 
ber. Marfbal Kellermann, Herzog von Walmpy 
von! Mainpanter. Bedecung eines Kavalerie- Detaſche⸗ 
ments, bier amjımnd ſtieg in der Präſeltut ab. Noch 
geftern machtenlitm.die fämmtlihen Mililärbebörden, 
den Gen. De dburaaur, Kommandanten anferer Mb 
ditär Divifiony-ah ibrepSpige,, ihre Auſwartang. ‚Heute 
früb ufnfterte er in der Ruptechteau bie ſammtlichen hier 

beindlihen Truppen. Gegen Mittag empftena er bie 

Eiril 5 Mntorsäton. Morgen früh iR areßes Mandvre 
mit Evolutiouen auf dem Polsgone. . Bu Ende der Woche 
begibt: fh der Marſchall mad Molsheim, dem Sitz ſei⸗ 
ner Senatorie. ( Stradb, Big. ) . 
2 Amſterdam, densz. Jull. Ge, Mai. der König 
‚baben eine Meife nach Utrecht amgetreten: — Lnfere 
‚Hiringsfifher find dieſen Früblig mit der neutralen 
Yapenburger und Didenburger Flagge ausgelaufen, Um 
4. dieß fam das erfte Sciff mit ſtiſchen Häringen am. 
Es erhielt bie gewöhnliche Bratifilation von 400 Mpdere 
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aber 1900 1. Der Könfg lieh bie Häringe unter bie 
Minifter amd Honente austbeilen. (Amſterd. 3.) 
Londen, den 24. Juni, Lord Gaftlereagb 
fagte am 18. Juni im linteshaufe: Es iſt nothwendig, 
daß unfer Land die nahe Geſahr, mit der es bedroht 
iſt, nicht aus den Augen verliere, und darauf bedacht 
fe9, biefeibe fortdauernd abtreiben zu können. Der 
Feind befist jezt eine unermeßliche Aüftenansdehnung, 
und fana von jedem Yunfte and auf uns losfalen. Zu: 
erft hatte er feine Truppen zu Bonlogne vereinigt, 
und bedrohte und allein von da aus, Munmehr hat er 
mehrere Seeſtaͤdte zu feiner Difpofition, unter andern 
WBliefiingen, und kann uns von baber die nachtheiligften 
Streiche verfegen. Wir muͤſſen uns In den Stand ſetzen, 
ie abzuttelben, und hiezu find die bis jezt ergriffenen 
Maasregeln unzureichend. Das Einzige, was den franz. 
Truppen mit MWortheil entgegengeftellt werben fann, 
iſt eine reguläre, wohlorganifrre, immer ftebenbe, ber 
warfnete Macht, Mit einer Maunihaft, die man jaͤhr⸗ 
lich 24 Zuge lang übt, Fauna man die feindlichen Legio— 
nen nicht zurädialagen. Ich geflehe, daß ein Hufge: 
bot aller Laadleute eine große Wirkung bervorbringen 
wiärde, befonders wenn man fie, hinter Shanzen ver: 
feat, auf die Angreifenden fenerten Auch die Volon— 
täre, die ſehr zahlreich, patriotiſchgeſinut, und durch 
eine Uebung von 2 bis 3 Jahten zum Kriege geſchict 
mworben find, Führen von großem Nutzen fern: Man 
Kann fie aber für nichts mehr, als eine Beibilfe auſehen 
welde dazu dienen kann, in-dringendew Fällen bie Ope: 
tationen der regulären Armee gu unterfiügen, Die Li⸗ 
nientruppen find cd alfo, melde es wichtig ifk, zu or 
ganifiren, und fogleih auf einen furdtbaren Zuß zu 
fegen. So lange diefe nit auf 200,000 Mann gebtacht 
AB’, 'Herefht feine Sicherheit für England. Dies iſt 
der Zwed, den man fih in der Bil vorfegt, weiche der 
"Kammer vorgelegt worden iſt. Ich begebre, daß fie 
zum zweitenmal gelefen, und an eine Komittee ver 
wieſen · werde. — Sir Francid Burdett erwieberte: 
Als England nicht civiliſitt war, als wir eine indiszi⸗ 
plinirte Armee hatten, oder ald Ausgelaſſeuheit und 
Ftechheit unter dem Namen von Freiheit herrſchte, ba: 
mals Hätte man, ohne die Nation zu beſchlupſen, eiue 
Blu annehmen önneh, wie diejenige ift, die jet ber 
Kammer vorgelegt worden. Ullein im gegenwärtigen 
Zu ſtaude unfers Varerlandes, im Uugenblide, mo bie 
Eivififation, der Patrlotismus und die grofmärhigen 


Geſiunungen feiner Einwohner auf dem boͤchſten Grab 
geftiegen find, möchte ich den tiefen Unwillen ausdräden 
ben ib fühle, weil ic febe, wie das Minifterium das 
Herz der Mepräfentanten durch den Vorſchlag fo drüden: 
ber und tprannifher Maasregelu zerüeiiht. Alſo ifk 
das einzige Vertheldigungémittel, das einem freien 
Wolle noch Äbrig bleite, Leute mit Gewalt anguwerhen, 
Eclaven, bie unter dem Deipotismus gebengt mit Un: 
willen das auferlegte militäriihe Zoch tragen! Foedum 
signum servitutis. Mein, die edelmürpigfte Nation, 
die mit fo vielem Stolze ibre Freiheit preidt, wird dies 
fen äuferften Grad der Demathlgung nicht erfragen, 
Kein Engländer wird fih weigern, mitzuwürken, um 
einen Ungrif gegen fein Vaterland abzutreiben. Selle 
fin je England in eimer dringenden Gefahr finden, fo 
würden ſich alle Herzen, alle Hände vereinigen, und 
einen unerftieigliben Wal um es ber bilden, Wollt 
ihr aber Soldaten haben, fo bietet ihnen ein Eugage— 
ment und einen ebrenvollen Pollen au. Wänfht ihr 
ein neues Militärgefepbub zu baben, fo paßt es deut 
Natienalgeiſt an, dem Karakter der Engländer. Wie 
fehr iR doch das Minifterium verblender! Täglich vers 
mebrt Franfreih feine Macht! Der ganze Kontinent 
iR zu dem Füffen desjenigen, ber über dasſelbe regiert, 
oder ift mit feiner Yolitit verbunden, und täglich waͤchſt 
das Zutrauen, die Thorbeit, jagen wir viel mehr, bie 
Wlberubeir ber Minifter. Dadurch, daß ſie unfere Armee 
mit 60,000 Maun vermehren, boffen fie England uns 
überwindlih zu machen; und überdich. weilen fie dleſe 
neuen Soldaten, durb Gewalt marfbiren machen, 
Möchte doch der Himmel den Tag des Angriffe ent⸗ 
fernen! Frankreich wird vieleicht in Kurzem dea Kımpf 
zur See gegen uns beginnen können, Alddamm bänge 
Englands Heil von dem Mutbe, dem, Varrlotiemug 
und der Tapferleit aler feiner Einwohner ab, Es iſt 
nicht zu viel, wenn man unfre ganze Bevoͤllerung den 
Eranzofen eatgegenſezt. Diep iſt das Ziel, nach weis 
dem man ſtreben folte. Jede andere Mausregel if 
unzureichend, Und wie könnte unfer Waterland Zus 
trauen In die Projelte des Minifteriums ſehen, da mit 
jeder Minifteränderung das Mililärfpfliem abgedudert 
wird, und fein einziger Plan. vom Kabinet -gemacht 
wurde, den nicht das folgende Minifterium gerftört 
bätte, nm wieder von einem audern erfeyt zu werden ? 
Die if meine Meinung. Ich werde ſtets das wahre 
Inteteſſe bes Woltes vertheidigen, umd ich widerſetze 
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mid der Bil, weht ic fie fuͤr druͤkend, geſaͤhrlich, und 
die Mebte, bie Gefinnungen, und bie Freibeit ber 
Engläuber verlegend halte, — Die Bid wurde zum 
zweiten Male vorgelefen, und an eine Gomittce vers 
wiefen, um einige Menderungen darin vorzunehmen. 
(Journ. de ’Emp.) 

Petersburg, den 29, Juni. Ihre kalſerl. Ho⸗ 
heit die Großfürftin Maria Yaulomma, Erbprins 
zeſſin von Sadfen : Weimar, iſt vorgeftern Hier amges 
langt. — Der Hr.v.Dlopäns, rujf. kalſerl. Geſaud⸗ 
ter in Schweden, der befanutli in Stocholm im vers 
offenen Winter arretirt wurde, iſt jegt bier angefoms 
men, — Nahrihten, die man aus Stocholm erhalten 
bat, beflätigen, daß die Miliz, welde um biefe Stadt 
dampirt, mit aller Thätigtelt bdewaffnet wirb, und daß 
zur Aompletirung der Truppen fat alle innge Leute ohne 
Unterſchled meggenommen werden, woburd die Zahl der 
Unzufriedenen in Schweden auferordentlih zunimmt. 
Die übrigen regulirten Truppen marfchiren längs dem 
Bothnifchen Meerbufen zn Gen. Alingipor, nördlich 
Binauf, wohin au die Transportfahrzeuge folgen, zu 
deren Sammelplay die Stadt Umer, Waſa gegenüber, 
deſtimmt if. (Hamb. u. €.) 

Von ber Donam, ben 19. Jull. Nachrichten 
and Mupland zufolge find im diefem umgeheuren Reiche 
neuerdings 100,000 Maum zur Ergänzung der Armee 
ausgehoben worden. — Ya Otwfifch Polen werden 2 
große Luft» und Hebungslager errichtet. (Franff. 3.) 

Kaffel, deu 15. Jull. Durch ein Dekret vom 
8. Zult ift der Freiherr v. Schele, erſter Kammerberr 
Ihrer Maj. ber Königin und Gtaatdrath, zum aufers 
ordeutliben Befandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
am koͤnigl. baten. Hofe ernannt worden. (Weſtph. Mon.) 

Bermifhte Nesridtem 

grau, v. Stael it von Wien über Dresden, Wei⸗ 
mar, Gotha und Frankfurt wieder mad ihrem Landſitz 
Coper, bei Genf, gurüdgefehre, Ihre Meifegefährten 
Maren ber Genfer Sit mond: Siemondi, WBerfafer 
ber Geſchichte der italienifhen Freiſtaaten, und Hr 
8. ©. Shlegel, Ele hat auch Hin. Werner nah 
Copet elngeladen. Hier wird Ar. v. Stael unverzäge 
lich Hand am das ſchon feit mebreren Jahren von ihr 
Vorbereitete Wert über die deutſche Ratien und Teutſch⸗ 
lands geiftige Kultur legen. — Hr. Friedtich dlegel 
Ki von Köln nah Wien gereifer, von da er im Herbft 
aurudichren wird, 


Abatallches Hofe und National: Theater. 


Dienftag den 24. Juli, Die beiden Klinge 
berge, Ein Luſtſp. in 4 Auſz. von Koßebue, 


Belanutmadung. 

(2b) In ben nächftfolgenden Jatoßfhulttagen als 
ben 1. Auguſt und bie nahisigenden Tage dieſes Jahres 
werben bie unter der Ar. &. Klorlan Kreiberrlia o. Kufe 
finifben Verlaſſenſchaft vorgefundeuen ſaͤmmtlichen 
Semaͤlde von verſchtedenen tbeils bekannten, theils ums 
befannten Meiftern, als Amigent, Bont und Boutes 
wond, David Tenier, Eafteli, Mofbrad, Karl Xorh, 
Vermanfal, Paul Verones, Rufin, Nottenbammer, 
Balleſtra, Zufas Ktauach, Horeman , Kafpar Sinf, Frant, 
Kreuzinger, Heiß, Damm, Foth, Notbmair, Bei, 
Bolf, Eaönberger, Warter ſchott, dann von verfciedes 
nen alten unbelaunten deutſchen und italienifhen Meis 
fern, viele Eopien nah Rubens und Gorreggio, auch 
aus den Ehriftopb Schwarzifben und Membrandifgen 
Schulen, an die Meifibierenden Öffentlich verfteigert, 

Der bierüber vom Hra, Prof. Hauber veriaßte 
Katalog kann bu dem Fteihertl. v. Ru ffin ifaen Hauıe 
Nro. 76 in der Kanfıngergaffe, zum ebener Erde, linte, 
von früb 9 bis 12, und vibends von 3 bis 6 Uhr einges 
feben ‚werben. 

Die Derfteigerung ſelbſt gebet im dem großen freis 
berriih v. Ruffiulſchen Haufe auf dem Rindermarkte 
Niro. 125 gegen bie Fürftenfeldergaffe über ı Stiege vom 
früh gbis iz, und Abende von 3 bis 6 Uhr vor ſich / wezu 
bie Ziel, Kuutsliebbaber hoͤflichſt eingeladen werden, mit 
der Bemerkung, daß die Titl. Käufer alſegleich baare 
Bezahlung leiten wollen, \ 

Solten ſſch auch einige Kaufsliehbaber zu den bes 
Fannten aud berübmten 6 großen Gtüden von Beld 
vorfinden, fo werden auch folde plus offerenti verlauft 
werden. Mündel, den 12. Juli 1808. 

Freihertlich v. Ruffinifde Teſtamenté⸗ 
Erefutiom, 
v.Bachierv, Teftaments s@xefutor, 
— — 


gundmagung 


(30) Nach dem die König. Landes: Direktion von 
Baiern den gewöhnlichen vierten Jahrmarkt in Tegernfee 
won dem 3. Sonntag im Dft. auf den zweiten Eonntag 
des namlichen Monats allerguädigft zu verlegen gerubes 
te, fo wird dieſe allergnädigfte Enrfhliekung mit beim 
Andange öffentlich befannt gemacht, daß bereits von Dies 
fem Zadre an jedes Mal ber vierte Jahrmarkt in Tegetu⸗ 
fee amı zweiten Sonntage im Ott. gehalten werden wird. 

Sign. am 13. Juli 1808, 

Königl- baier. Laudgericht Miesbach. 
Mas Graf v. Drepyfing 





gremdbensungeige 

ngefommen ben 23. Jult. Img. Hahn: Hr, 
Mitter, Hpfrass von Wallerflein; Hr. Kater, Eifew 
bändler von Straubing. — Img. Kreuz: Hr. Mid, 
Schaufpteler von Jugolſtadt mit Frau; Hr. v. Bauer, 
Hauptmann mit Familie von Ingolftadt; Mad, Flad, 
Mittwe mit Tochter von Mannheim; Hr. Nau, Kaufe 
mann, und Hr. Yıno'd, Kunſtlet von Wien; Hr, Br 
toliuo, Grmäldehändier yon Ratnberg. 
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Münden, Dienſtag den 26. Juli 1808, 





: — — 
Guafalla, den 16. Iuli. Se. Jaͤnigl. „Hobelt 
der Miselügig hat mnfere Stadt ‚yit, Spiner,Begenmwart 
beedrt. Der Drinz war geftern Abends non Mailand ads 
‚gerchiet,n. und iſt gegen 8 Ubt hisr angptommen.. Ale 
Affentlihe Autoritäten empfingen Ibn, feierlih. Die 
Käufer waren mit Teppichen beddugt , und in allen Aeu⸗ 
ferungen des Volls zeigte ſich die größte Fteude, bier 
‚sen ‚geliebten Fürſten bier. au ſehen. — Nach dem Dz⸗ 
jeuner reifete Er. k. H. nad Regaio ab,, (Am 17. Mor: 
gend -um gNbr: fan Get. H; zu Modena.an, und reis 
ſete Nachmittags um 3 Uhr von da nach Bologna, mo 
Sernk. H. Abends um 9 Uhr anlangte.) Am 19. wolte 
‚bes Prinz wieder von-da abreifen, (Mail, Atg.) 

Genna, ben 16, Juli. Man melder von Cuneo 


daß am 22. Junt um 8 Uhr Morgens in ber Gemeinde 


‚von Barge, im Diftrift von Saluzzo, ein neuer Erd: 
Roß empfunden worden ſey. Der Stoß war fo heftig, 
daß das Vollt, welches eben die Meffe hörte, mit Ungfts 
geihrei die Kirche verließ. Die Hänfer litten viel, Dies 
fem @reignif gleng ein @eräufch voraus, mie das Mols 
len vieler fhneliahrenden Wagen. (Ben. 319.) 

Dario, den 19. Iuli, Moch In Leinem Jabrre war 
die Auspebung der Konfeription, fo ſchnell und fo rubig 
vor fih gegangen, als imverfioflenen- Frühling. — Man 
lann im jeßigen Wugenbiid die reele Jntorporation der 
biefjährigen Konferiplion in die aftive Armee bereits 
al6 vpliendet anfehen. Denn aus den zahlreichen Des 
pots, im welchen dieſe Jünglinge in den Waffen geübt 
wurden, werben diefelben nunmehr an den beftimmten 
Summelplägen in befondere Batallleue und Estadrond 
formirt, und erhalten die zum Dienf der Linientrups 
ven nörhige Kaugl.chtelt. Auf allen Strafen des Innern 
wimmelt es jezt von folhen Depotsituppen, bie ihrer 
Beſtimmung zueilen. - Die aus dem nördlichen Franke 
seid, fo wie mehrere aus den Innern Departemente, 
ſollen ſich an den Mpeim begehen, mo, mie man vetfi ⸗ 
qhert, drei Mefere » Korps in der Grgeub, von Weſel, 
von Mainz und von Strasburg gebilber werben. 

Die franz; Atmeen mehmen in Spanien 3 Seiten 

U. Jahrg, U. Band. 


u, Madrit, den 6. Juni. 


t 93 ı .t f- 293 ai! N | “6 

ten eing6. anofen Viereds ein, naͤmlich: auf der, Mords 
‚seite ‚van, Uturien Abe, Navarra uud Gatalonien his au 
das mittelldadiſche Meer; dann bie ‚Öflihe, Küfe von 
‚Spanien, duch Reragonien, Walsacia mub, Murcia bis 
‚Jaen. Im Süden dutch Andalaſien bis iu die Gegend 
‚won Gabir, ift die Atmee des Gen. Dupant verbieis 
tet. Die Strede betraͤgt mehr ‚als 200 heutige, Meilen. 
Ihre Hanptmact war bie jest um- Mabrit-kon,eutrigt’ 
‚Non wo aus die VWerftärkungen nach den verſchledenen Ge⸗ 
genden detaſchitt wurden, Man hat noch Leine Nachrich⸗ 
ten, daß fie auch bereits den weſtligen Theil des Reichs 
occupirt hätten; nämlich in Mordweten bie Provinzen 
Afurien and Galizien, wo fid bie Häfen Corunna und 
gerrolbefinden, und dann die längs ber Grenze von Por⸗ 
tugal gelegenen helle bes Königreichs Leon, und der 
Provinz Eſtre madura. (J.d. Fr.) . 

Da Er. Mai. ber Rds 
ni im Begriff iſt Ihren Einzug in Spanien zu balten, 
und diefes erwuͤuſchte Ereignif für die Nation von der 
glüdiihften Votbedeutung if ,, ſo wird dem doblitum 
befannt. atmacht, daß diefe angenehme Nachticht du rch 


Artillerie⸗ Salven und, Ldutung aller Soden verkündigt 


werben wird, fobald man den erften Beriht von ber 

Ankunft Sr. Mai. auf dem ſpaniſchen Geblete erhalten 

wird, (Madrit. Atg.) 

Gortienung ber Aouſtitution von Epanten. 
Dritter Abfhnitt. Won ber Regents 

{baft. 3. Der König if minderjäbrig bis nad zur 

südgelegtem 18. Yabre. Waͤhrend feiner Minderjährig- 


„keit ift ein Regent des Königreiche, 


je 5 ge Dre Regent muß volle 25 Yabre haben. 
10, Regent iſt, wen der vorige Könige unter-ben 


. Iufanten, welche bad buch ben vorhergehenden Artilel 


feſtgeſezte Alter haben, ernannt bat, 

11. In @rmangriung einer Ernennung burh dem 
vorigen König, gehört, die Megentichaft 'hem Prinzen, 
ber, ber Erdfe/gerdmung nad, der eatſetutene vom 
Throne ift, wenn et vol, 25 Jahre hat, 

13. Wenn, Lentu der Minderjäprigfeit des vom 
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Thrton nad dem Etſtgeburtareht ent fernteſen — 
in näberem Brad übertragen iſt, fo ſezt der Regent, 
der bie Werwaltung biefer Wurde angetrerem dat, folde 
bis zur Wolljährigfeit des Könige fort. 

13. Der Regent iſt für die Handlungen feiner Ber: 
waltung nicht perfönlih verantwortlich, 

14. Alle Handlungen ber Regentſchaſt werden im 
Namen des minderjährigen Königs andgefertigt. 

15. Die jährlibe Dotation des Regenten wird ber 
4. Theil der Dotationg » Mente der Krone ſeyn. 

16. Im Zall, daß der vorhergehende König feinen 
Regenten bezeichnet hätte, und daß ale Prinzen mins 
dersäbrig wären, wird Die Megentfchaft dur die fm 

‚einen Regentfcaftsrath vereimigten 7 älteften Mitglieder 
bes Senats audgrübt. 

17. Ale Etaatsangelegenheiten werben {n’ eintm 
ſolchen Megentſchaftsrath mad der Mehrheit der Stim ⸗ 
men entſchleden. Der Minifter Etats  Gefretär führt 
"das Protofol über bie Berathſchlagungen. 

18. Die Regentſchaft giebt fein weht Aber bie Pets 
fon des minderjährigen Abnige. 

19. Die Auffiht Aber den minderjährigen König 
iſt dem Prinzen, dem ber vorherige Adnig dazu ernannt 
bat, und in Ermanglung biefer Beſtimmung der Mutter 
des minderjährigen Königes, anvertraut, 

20, Ein durch bem vorhergehenden König aus 5 
Senatoren auserlefener Vormundſchafterath ift befon: 
ders mit ber aufſicht über bie Erziehung bes jungen 
Möntge beauftragt, und wird bei allen wichtigen, auf 
deſſen Perfon und Hand Bezug habenden Gegenftänden 
su Mathe gezogen. 

Wenn der Bormunbfhaftsrath vom dem lezten Ads 
nige nicht ernannt iſt, fo foll derſelbe aus den 5 Altes 
fien Mitgliedern bes Senats beſtehen. 

In dem Falle aber, da ein Megentihaftsratb da 
wäre, ſollen biejenigen 5 Senatoren Mitglieder bes 
Vormundſchaftéeraths ſeya, welche nach ihrem Dienitalter 
auf die jenigen 7 Senatoren folgen, aus welchen ber Re: 
genticaftsrath befteht. 

Vierter Abſchaitt. Wonder Dotation 
derKrone. z2ı. Die Yalläfte zu Madrit, @sturial, 
Eont Zldefonfo, Mranjwez, el Varbo, und alle übrigen 
welche gegenwärtig zu den Domalnen ber Krone gehören, 
mit @infhluf der Hark, Waldungen, Maiereien unb 
bes Eigenthums jegliher Met, bilden bad Wermögen 
(le Domaine) der Krone, Die Einkünfte von biefen 


fen zu) m. 
4 


, @öätern Aleifen in den Echatz ber Krone, und wenn fie 


ſich nicht auf bie jährlide Eumme von einer Milien 
barter Yiafter belaufen, fo werben anbere Büter als 
Domainen hinzugefügt, bis der Ertrag fih anf die er⸗ 
waͤhnte Eumme erfirent. 

22. Mufferbem bezahlt ber oͤffentliche Echatz in den 
Chat ber Krone jährlib 2 Milienen harter Piafter, 
und zwar Monatlich ein "Smwölftbeil derſe lben. 

23. Die Infanten von Spauien, fobald fie ihr 


23, Yahr erreicht baten, geniefen eine jaͤhiliche Bppas 


nage; nemlich ber Kronprinz von 200,000 harten Piaftern, 
jeder andere Jufant 100,000, und jebe Infantin 50,000 
darter Biafler, 

Dirfe Summen werden ans bem Öffentl. (Staats) 


"Etat in bie Hände des General: Schagmeifters der 
Krone hbergeben, 


24. Der Wittham ber Königin iſt auf 400,000 
harte Yiafter geſezt, und wird aus dem Aron Edhah 
bezahlt. 

Fünfter Abſchnitt. Won ben Beamten 
der Krone. 25. Die Krone bat 6 Sroßbeamten, 
nemlih: einen Großrilmofenier, einen Großhofmeiſter 
( mayor -domo), einen Groflammerberrn, einen @rof- 
Etallmelfter, einen Oropjägermeifter, und elnen Groß» 
Geremonienmeifter. 

26. Die Almofinier, Ehren » Kaplane, Kammer: 
berren, Seremonienmelfter, Stalmeifter und Hofmeiſter 
(mayor - domos ) find Kronbeamten. 

Sehster Ubfhnitt. Mom Statt: Mis 
nifterium. 27. Es folen 9 Minifteriem feyn, nem: 
lich ein Minifterium der Juſtid, ber geiftlihen Ange: 
legenheiten, der auswärtigen Angelegenheiten, bes Ius 
nern, ber Finanzen, bes Arlegs, ber Marine, vom 
Judlen, und ber allgemeinen Polizei. ® 

23. Ein Staatsjefretär, ber Miniftersrang bat, fol 
ale Akten unterzeichnen, 

29. Wenn es der König für gut findet, fo Tann 
er das Minifterium der geiftlihen Angelegenbeiten mit 
dem der Juſtih, und das Mintfterium ber Vollzei mit 
dem bes Innern vereinigen. 

30. Die Minifter nehmen den Mang unter fih nad 
der Ordnung ihrer Ernennung. 

3U Die Minifter find, jeder in feinem Wermals 
tungs + Anthelle, für bie Vollziehung der Geſehe mad 
tonigl, Befehle verantwortlich. 

z CHDte Fortfegung folgt.) 
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Karlsrube, ben 17. Zull. Das heutige Mes 
gleruugebiatt enthält unter andern folgende höcftlans 
Desberrlihe Verordnung: „Wir Kari Fridtich ıc. 

Yügen biermit zu wien: Da die Einführung des frang, 
Geſetbuches, mit den dabei, In Meſicht auf Laubes⸗ 
eigenbeiten und die im Franfreich wieder eingeführten 
fideifommifarifhen Werpdltnifen einzelner Familien, 
uothwendigen Mobdififationen für Unfere großherzoglihen 
Lande von der größten Wictigteit iſt, dieſelde auch 
bereits befohlen worden, jo wollen Wir, daß biefelbe 
wo möglih, im Unfange des Jahes 1809 Ratt finde, 
Mir widmen der Bearbeitung dieſes @egenftandes eine 
eigene Grfepgebungstommiffion, welder ber Staatdrath 
und Minifterialdirefior Brauer, in deſſen ausgebreir 
tete Kennenife im juridiſchen Fache Wir befonderes 
Vertrauen fegen, vorfigen fol. Im biefer Kommiffion 
folen der Sraatsrath und Minifterial» Direltor, @raf 
Benzei:Sternan, und der geheime Meferenbär v. 
Bpllendard als Mitglieder den Beifig haben, Hler— 
an gefchieht Unger Wie, Gegeben in Unferer Reſidenz⸗ 
ſtadt Karlsruhe, den 5. Juli 1808. 

Unterz, Karl Eriebric, 
@. Sreidere v. Dalberg. — €. Bongine, 


Kaffel, den ı7. Zull, Um 5. Juni wurde zu 
Dornburg, einem Luſtſchloſſe bes Herzogs von Auhalt⸗ 
CEdthen, zwiſchen Bevollmächtigten bes Abnigs von Wells 
phalen, und Bevollmächtigten des Herzogs von Anhalt: 
Erben ein Wertrag abgefhloffen, wodurch ſaͤmmtliche 
Polten Im Herzogthum Unbalt+ Göthen dem König von 
Weſtphalen überlafen werden, (Fraukf. 3.) 


Wltona, ben 13. Zalt. Der Prinz von Yontes 
Corvo tritt biefer Tage von Flottbed die Meife an, 
um über feine Urmee im Dänifhen Infpeftion zu halten, 
Die Reife geht über Gluͤgſtadt nach Reudsburg ıc. Nah 
Beendigung ber Juſpektion wird der Prinz zu Flottbee 
zuräderwartet, — Ueber das Gefecht bei Sweaborg zwis 
ſchen der ſchwediſchen @dtadre unter Kontreabmiral E es 
derftrdm und der ruf. Flottitle hat man bis jezt noch 
keine näberen Berichte. (Hamb. 3.) 

Kopenhagen, den 9. Juli. Man wit bemerkt 
daben, daß am vergangenen Sonntage die engl. Kriege: 
ſqitfe auf Haider Etange geflaggt baden, welches ein 
Zelchen der Trauer, uud mur bei dem Wbfterben hober 
Derfonen ober Anführer gebrändlic iſt. Es heißt, Ad⸗ 
mital Saumar ei geforben, 


Die neueften Nachrichten, welche man von Gothen⸗ 
burg bat, erwähnen nihts von einer Ausfchiffung der 
dortigen engl. Truppen, die nah einem fräbern Gerücht 
nun endlih Statt gehabt haben ſollte. Uebrigens er: 
fährt man, daß die Schweden felbft keineswegs mit ber 
langen Anweſenheit diefer Truppe zufrieden find, ins 
bem ber dort herrihende Mangel au ben motbwenbigften 
Rebensbedärfnigen dadutch noch um vieles vermehrt wor 
ben if, und kein geleifteter Rusen daſar entfchädigt, 
Won ihrer Entfernung bat man bis jest noch nichts 
weiter gehört, CHamb. u, Kott.) 

Bien, ben 19. Juli. Am 20,9. M. war zu Tor 
Taiein fo fhredlicher Weltenbrud und Hagelregen, daß 
von den Weinbergen Steine von 100 Eentnern ſchwet, 
bis im diefen Marktfieden hinabgemwälzt wurden. Auf 
dem Marfte führte dad Waſſet ſchwer beladene Wägen, 
nit Pferden fort, und was dem reifenden Lapfe des⸗ 
felben ſich widerſezte, warb ein Opfer ber Zernichtung. 
Diefes Loos traf 7 Yerfoneu und einen zwölfidhrigen 
Kuaben , den die Fluth fammt ber Hätte dinwegſchwerum⸗ 
te. — Der Schade in ben Weinbergen ift undeſchreib⸗ 
ld. Von Mindvieh, Pferden, Schweinen giengen viele 
zu Grunde, Much zu Tarezal find die kaljerl, Weingars 
ten vom Hagel zerſchlagen. — Man glaubt, baf ein 
außerordentliher Abgefandter von Wien nad Konftantis 
nopel abgeben werde. . 

Unterm 30, Juni ft von Er, Mai. bem Kaifer an 
die Stände des Königreids Ungarn ein Majefdtöbrief 
erlaffen, wodurch gedachte Meihsftänbe eingeladen wers 
den, auf dem am 28. Auguſt zu Prefburg abzuhalten» 
ben Landtage zu erfhelnen, wo alsbann die feierliche 
Krönung und Salbung Ihrer Maj. der Kalferin Das 
zia Zubonika, vor fih geben fol. 

Unfer Kurs hat fich etwas, aber nicht viel , gebeffert ; 
die Dufaten mehr; fie fiehen gu zıl.ı5. fr. Der Hof 
bat beides durch Verkauf von Dufaten und Gllbermänze 
bewirkt. Judeß fließt faſt alles Metal, ohne daß das 
Yublitum etwas davon erhält, in die Hände der Baur 
kiers. — Die Bewaffnung geht thätig fort, Worlge 
Bode iſt eine fehr betraͤgtliche Menge Kugelbuͤch ſen 
zur Berthellung an die Landleute , befonbers an ben ®rens 
zen, abgegangen, auch Kanonen und Munition, In 5 
Wochen foll eine zweite Ablie ſerung gejheben. Die Wie: 
ner Raufmannfhaft läßt ale ihre Handlungsdiener in 
en befonderes Korps auf ihre Koften einregimentiren 
und Sonntags ererziren. (F.23.) 
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aufruf 
An alle Militarpfllchige des Burgfriedend von Münden, 
Zum Erjage derjenigen Mannſchaft, welge am Uns 
fange des heutigen Jahre eutlaffen wurde, tft ein neuer 
-Zandfapitulantenzug allergnädigft angeordnet. j 
ule Milttärpftihrige des biejigen Burgfriedend 
werden biermit aufgefordert, fommenden Somſtag den 
30. biefes, Nachmittags um drei Ubr auf dem Nathbaufe 
zu ericheinen, und das Loos zu ziehen. Far die Ause 
bleibenden wird nicht unr Das Loos gezogen, fondermand 
im Falle ihr Ausbleiben feine ebebarte Urface zummrunde 
bat, werden fie ald lingeborfame, die ih dem Militärs 
Dienfte entziehen wollen, ohne weiters abgegeben. 
Münden, den 24. Juli 1808, 
Königl. Rommiffariat der Haupt» und Mes 
fibenzftadt, respect. Cumulativ:QAushe 
bungs:Kommifiion. 
Ri. Waärthmann. fefmaler, 


Borladung 

wegen zu Berlafgegangener Oblipatiom. 

(3a) Da unterm 11. biefes Jobann Kapimalt, 
bürgerl, @ermfieber dabier, ald Bormund ber S hide» 
rifhen, bürger). Hufſchmids- Kinder, die Bitte ges 
ſteut, daß eine, demfelben zu Verluſt gegangene, und 
von dem ebemal. furfürkl. Bräuamt ausgefteute Aſſeku⸗ 
Tation, d.d, 28. Yali 1778 ad ısoofl., (wovon aber den 
11. Mai 800 f. zurädbezahlt worden ) in deu öffentliben 
Zeitungen amortigiet, und nach Verſtuß des vräfigirtem 
Termins ihm eine Amortizat lons⸗ Urkunde ertheilt were 
den mögte, fo will man, dieſem Vetito zu gendgen, 
dem, oder diejenigen, melde befagte Afefuration zu 
Handen gelommen tft, dergeftälten unter einem Termin 
zon 30 Tagen vorladen, daß fie diefe Afeltaration in fols 
der Zeitfritt bei blepieitigem Stadtgeriht auzetgen, vor» 
weifen, und ihren Anfunfrstitel bieräber ordentlich beis 
bringen follen, außerdefen man fodann nah frucht loß 
serfirihenem Termin die Aſſekutation ohne weiters für 
amortizirt balten mwärbe, 

Beſchloſſen, den 13. Full 1808, 

Kbnigl. baier Stadtgeridt Münden, 
xizt. Sedlmair, Stabtoberrichter, 
j Dis, 


Maurer 





Befanntmadung. 

(23) Bergangehen 13. Jull wurde zu Hitſchbach, 
dleſes Gerichte einem verbädtigen Menfhen, der for 
gleich Aüctig gieng, ein Pferd nach nebenftehender Des 
feription abgenommen. 

Der redtmäpıge @igenthämer biervon ann ſich bas 
ber bei untergeichnetem Landgericht hierumntelden, fein 
Recht ausweisen , und dann ſolches gegen Erftattung der 
Sutterfoften in Empfang nebmen,, weldes zur algemeis 
nen Wiffenfhaft hiermit befannt gemacht wird, 

Den ı1. Juli 1808. 

Königlines Landgeriht Pfarrtirhen. 
v. Hazl. 
Beihreibumg. 

Diefes pferd if ein dunkelbraunet Wallach, zwifhen 
7 und ıf2 Wiertelbed, heildufig 9 bis 10 zabt alt, bat 
bei der Stirn ungefangrn, bis über die Mafe einegrofe, 
weiße, breite Biaffe, iſt am hintern rechten Fuß bis nber 
das Fußel weiß, bat einen fhwarzen langen Ebweii, fols 
hen Schopf und Mahne. Wei abıyem Pierde befindet ſich 


ein Brauner eugliſchet Meitfattel, ein ſchwarz leberner 
Saum, ınit einem gelben Stern und Nafenbied, und 
eine rorhe Reitpeitſche. 


Im der unterzeichneten Buchbandlung iſt in Kommifion 


zu baben : 

Sammlung rönifherDentmälerinBaterm, 
1. and 11. geit, tn Quart, mebft einer Brilage von 
litegtaphiſchen Abdräden in Folio, 

&s enthalten diefe zwei Heite Unterfahungen über 
die Dömerfirapen. in Batren, und Nachtichten über Die 
bei Moienbe.m entdetten römlihen Alterthümer, mebfk 
Abbildungen derfelden, — Der dritte Het wird nd» 
fiens erfheinen, beiiweisen, fo wie beider ganzen Zorts 
fegung, Immer mehr Eorgfalt auf Gleihidımigfeit und 
Ehinbeit der Abbildungen gewendet werden wird, 

Der preis dieſer zwei Hefte mir den abbildangen 

. 48 tr . 
— Fle ſc man uſche Buchbandlung. 
Bel dem Buchhaͤndlet — Zindauer alhier iſt 

u babın : 

Noth- und Hilfebählein für VWierbrauer, oder Aulei⸗ 
tung, verfchiedene Arten Bier zu brauen ıc, 8. Berlin, 
808. geb. go im 

Gartenratbgeber,, der kleine, oder monatlibe Anmweifung 
zur Baum· Küchen: und Blumengärtnerei, mit Kupf, 
18. Berl, 1808. geb. gofr. 

Inteligenzblatt zu den neuen Zeuerbränden, ı7. Bd. 4, 
Leipg. 808. geb. 5fl. 

Guſtaph Adolph in Deutſchlaud. 2 Thle. 8, Berl., 808, 
geheftet. 6f. 40 tr. 

Sammlung der Plane und Nachrichten von den drei Haupt- 
Schlachten des lezten Krieges in den Jahr. 1806 u.1807. 
4. Weimar, Boß. geb. 6fl. 

!Hombre , das neue fönigl., nebft einer gründlichen Ans 
weifung, wie Piguer, Meverfo, Tritet, Woiſt uc.; 
ferner Beuilotte, Rapouſe, Vharao, Wingt un, Jeu 
de Commerce, Voch, Mariage, Vive l’amenr, DOnct 
er demi rc. nach jeßiger Art au ‚pieien find. 135. Aufl, 
‚8. Lüneburg, 508. ıf. zoft- r 

Stolberg, 3. —E Gea iate ber Religion zen Chti⸗ 
fi, ar. hi. ar. 3. Saube 808, 2f.goft, 

Funte,; €. 9., Naturgeibicte für Kinder, beranfgeges 
ben von ©. H. E. Lippold. gr. 3. Zeipg., 308. mit idum. 
Aupf. 6 f. fhmwarz. Kapf. fl. 

Betanntmadung. 

(32) Hierdarch daben Wir die Epre anzuzeigen, 
dab wir nachttlommende Jakobidult mit unferm ganz voll: 
fändigen Sildermagazin begieden werden. Durch Biligs 
feit und Nenbeit der Waifelles boffen wır une des bisher 
geſchenttea Zutrauend noch würdtget zu maden., - 

Das Dragayin befindet ſa bei Hrn, Karl Albert 
fel, Fran MWirtwe. Ergebenite 

' Seretbaler und Sohn, 

Königl, barer. Hof: Silber s Arbeiter. 


Fereemden- unzgeige 
Ungelommen den 25. Juli. Img. Hahnz Hr 
Henfer, Kaufmann aus Barmen; Hr. v. Grepperst.b 
2 D.Ratb von uınberg; Hr. Medikus, Hoir. m, prof. von 
Laudsh, — Img. Kreuz: Hr. Seierie, Handiungetom. 
von Salzburg , Hr. Graf Peftalozga von Pirta; Hr. Zeuft, 
Med, Doktor von Bamberg, 





Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem Privkfegium, 


Numero 176. Münden, 





Mittwoch den '27. Juli 1808, 





Luzern, ben ı7. Juli. Die Tagſatzung wirb, 
wie es das Anfehen bat, im Laufe der nähflen Mode 
ihre Sitzungen beendigen. Der rubige Bang ihrer Ber 
"rathungen und die Abweſenhelt jedes unangenehmen 
Berbältniffes hatten allein ihre Dauer verlängert. ur 
Zahres ſeier des Friedens und bes bundesgenöffifhen Eins 
verftäudulfes ungleich mehr, als für Erreihung wichti⸗ 
ger Refultate oder für legislatorifbe Mrbeiten organis 

fire, muß bie Dauer der Tagleiftuug der Eidgeuoſſen, 
meift in umgelehrten Verhaältalſſen mit der Schwierig: 
keit ihrer Verathungsgegenftände ſtehen; bad Umanges 
nehme wird ſchnell abgebroden werden, bei dem Ange: 
nehmen wird man hingegen gene weilen. Auf ber Rathe⸗ 
ftube, beim reihliben Imbiß, im freundlichen Geſell⸗ 
ſchaftsſaale, in ben Reihen der Taͤnzer, auf den Bar 
ten ober au ben Geſtaden des lichlihen See's — war 
dieſe fehste Tagſazuag des neuen Bundes ein 
ununterbrochenes Feſt der Fremde und des Dankes; fie 
war ein großes und allgemeines Husföhnungsopfer, am 
See ber Walbflätte, gemeinfam von den neuen und vom 
alten Bundesbrädern bargebracht. Luzern, nicht in der 
pruntvollen , aber in ber gefelligen Gaftfreunbfaft, uns 
ser ben Städten Helveriens bie erfte, war es werth, 
der Schauplaz des hehren Feſtes zu fenm; ber heitere 
Ebarafter feiner Einwohner verbreitete Frohſian nad Ge⸗ 
miürblihleit, uud um dem engern Familienfreis feiner 
erfien Bürger fammelt ih, was vom Schönen und vom 
Lichenswärdigen angezogen zu werden vermag. Glaͤu— 
jend, unter den Zeiten des Feſtes, hebt fih, wie im 
Binmenftranfe die Mofe, bie Luftfahrt über den 
See and, zu ber am 14. Heumonatsber Landammann 
Rittimsenn einige hundert Gaͤſte gelaben hatte. Das 
diplomat iſche Korps und die Geſandten aller Kantone 
amfhloffen die glänzenden Meihen der Frauen und ber 
Qungfrauen. Muflt folgte den Barten ; in (dattemrei» 
ber Bucht aahm die Geſell ſchaft Erfrifhungen ein, und 
freute ſich aber dem MWettrennen der Schiffe und über 
dem Emporfeigen des mit ben Farben der 19 Stände 
U, Yadıg, U. Band, 


geslerten, in der Blaͤue der heltern Luft ſich verlierens 
den, Ballond. (St. S. 312.) 

Wien, den 23, Juli, Bei der von Er. Mai.ans 
geordneten Errihtung der Meferve » Batallone in den 
deutſch⸗ erbländifhen Provinzen bat fih neuerdinge wies 
der bewährt, was thätiger Eifer auf der einen, — was 
entgegentommende Bereitwilligkeit auf ber andern Seite, 
von patriotiſchem @emeingeift erzengt, vermögen, Die 
Aufſtellung der erfien Meferve : Bataillome war beinahe 
eben fo bald beendigt, als begonnen, Mitdem Tage, 
wo jedes derſelben volzählig war, fieng es auch feine 
Waffenübungen an. Ju Nicberöftereich bat jened vom 
Degiment Deutfhmeifter die feinigen für dieſes Jahr 
bereitd geſchloſſen, und die Mannihaft besielben ift 
ſchon am ı7. dieſes wieder zu Ihren häuslihen Beſchaͤf⸗ 
tigungen zurüdgelchrt. Wuf gleihe Weiſe werden auch 
bie übrigen, nad geendigter vierwökentliher Eretzier⸗ 
Zeit, wieder nah Haufe entlaſſen; worauf aledann uns 
mittelbar auch die Aufflellung und Mbridtung der zweis 
ten Deferve » Batalllone folgen wird. C Wien. tg.) 

Der Kaiſer hat die Stadt und dem Hafen von Fiume 
zum Königreih Ungarm gefhlagen, fo, daß dieſes 
Land nuumehr unmittelbare Kommunilation mit dem 
Meere bat. Diefes froben, oder den dortigen Einwobs, 
nern längft gewaͤnſchten Greigniffes wegen, iſt eine Der 
putation nad Wien gegangen, um dem Kaifer für biefen 
Beweis feines Woblwollend zu danfen. (W.8.) 

Warnemünde Cbei Roſteck), den 14. Juli. Seit 
den 10. dieſes bat man an der Kuͤſte viele eugliſche 
Schiffe pafliren feben. Am.ın. zählte man deren 55; 
man konnte aber nicht unterfhelden, ob ed Transport» 
oder zum Theil Ariegsichiffe waren. Geſtern hörte man 
ben ganzen Morgen hindurch eine fehr lebhafte Kanonade. 
Nach der Richtung des Windes zu fließen, ſchlen felbe 
aus ben bänifhen Gewaͤſſern zu fommen, Des Abende 
birte man eine dhulide Aauonade , welche 3 Stunden 
dauerte, (Hamb. Ste.) 

Yerersburg, den 29. Juni. 

176 


Um in ber ges 
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ſtung Sweaborg ben durch bie Erploſion vom 22. Mai 
erlittenen Verluſt an Vulver zu erſetzen, find große Vor⸗ 
räthe dahin abgefendet worden. In Kurzem wird fih in 
diefer ihrer Lage nach fat unuͤberwindlichen Feltung eine 
Quantität von 27000 Pud Pulver befinden, 

Zur Komplertirumg der Truppen in Grufinien und 
auf ber kaukaſiſchen Linie find 22024 Mann Milisen aus 
den Gouveruements Woroueſch, ber flobodiichen Ukraine, 
Kurdt und Kafan dahin abgegangen. (A. d. Hamb. 3.) 

Maris, den 20. Juli. Aus den Mbeindepartements 
werben jezt viele Weine nah Spanten gefhidt, weil 
fie den franz. Truppen gefünder find, als bie ditzigen 
ſpaniſchen Weine. 

Man bat hat niemals, fagen unfere Blätter, fo 
viel von Gewittern und Hagelwettern gebört, als in 
diefem Jahre. Mebrere Zeitungen aus ben Departen 
ments enthalten darüber Die traurigfien Nacriaten, 
Es iſt nur allzu gewiß, daß die fhönen Weinberge von 
Volnapund Braune, Im Goldhügel-Depattement, wirk⸗ 
lich größtentheild am 2. und 3. Juli durch den Hagels 
flag verwäfter und gerftört worden find, In ber Gegend 
von Berfailles find ebenfalls viele Felder, Weinberge, 

Bäume und Wiefen verheert worden. Zu Allengon fies 
len Echloffen von einer anferorbentlihen Bröße. Glaub: 
würbige Derfonen behaupten, beim Zerbrechen derfelben, 
Haare darin gefunden zu haben, wie Dchfenbaare, Wir 
wollen uns wohl in Acht nehmen, an biefem Phänomen 
zu zweifeln — fagt die Gaz. de Fr. — indeifen wilfen 
wir nit, was dieſes zu bedeuten bat. 
Bortfenung der Konftitution von Spanlem 

Siebenter Abſchnitt. Vom Senat. 32 
Der Eenat fol befteben: a. aus den Infanten von 
Spanien, die iht 18. Jahr erreicht haben; b. aus 24 
Mitgliedern, bie der König aus den Minifiern, den 
Generalfapitäns der Eee: und Landarmee, ben Bots 
ſchaftern, den Gtaatsräthen und ben Mitgliedern bed 
Rathe von Kaftilien ernannt hat. 

33. Keiner kaun zum Gemator ernannt werden, 
wenn er nicht 40 Jahre zurädgelegt bat. 

34. Die Senatoren werben anf Lebenslang ernannt; 
Sie künnen der Ausäbung ihres Amts nur burd ein, 
von- fompetenten Gerihtshdfen unb in rechtsguͤltiger 
gorm ausgefprouenes Urtbeil entfezt werden. 

35. Die gegenwärtigen Staatsräthe find Mitglle⸗ 
der bes Senats, Meue Ernennungen in denſelben wer: 
deu erit dann Statt haben, wenn er ſich bis unter bie 


im obigen 32 Artifel befimmte Zahl von 24 vermindert 


baden wird, 

36. Der Praͤſident des Senats mirb vom König 
ernaant, und aus den Senatoren gewählt. Selin Amt 
dauert Ein Jahr, 

37. Er ber Yräfibent) beruft den Senat, auf 
einen Befehl des Könige, oder anf Begehren einer der 
Kommiffionen, von melden unten im rt. 40 und 45 
bie Mede ſeyn wird, oder eines Beamten bes Senats 
für fanere Angelegenheiten, zuſammen. 

38. Im Fall einer ſchon bewaffneten Empörung, 
ober auch wenn innere Hnrnben die Eicherbeit des Staats 
bedrohen, kann der Senat, auf den Vorſchlag bes Kbr 
ige, bie Hetrſchaft des konſtitutlonellen Statuts, an 
beftimmten Otten, und für eine beflimmte Seit, ſu⸗ 
fpenbdiren, 

Der Senat kann gleichfalls Im dringenden Fällen 
und auf ben Vorſchlag bes Könige, jede andere auſſet⸗ 
orbentlihe Maasregel ergreifen, weiche die Erhaltung 
ber öffentlichen Sicerheit erfordern könnte, 

39. Es lirgt dem Semat ob, über bie Erhaltung der 
fnbividuellen und der prefsFreibelt, fobald leztete durch 
bie Befepe, in Gemaͤßheit der unten, Abſchuftt 13, 
Urt. 145 folgenden Vorſchriften, eingeführt feyn wird, 
gu wachen. — Der Eenat übt diefen hell feines Anis 
tes nach ber durch Die folgenden Artikel vorgefchriebenen 
Art und Welle aus. 

40. Eine Kommilfion von 5 von dem Senat aus 
feiner Witte ernannten Mitgliedern nimmt, auf die 
ihr von den Miniftern gemachte Mitrheilung, Kennt? 
niß von den In @rfolge des unten folgenden 134 Urt. 
des 13. Abſcha. geihehenen Verhaftungen Kenntniß, 
wenn die verbafteten Perfonen nicht binnen eines Mo: 
nats vor Bericht geftelt worden find. Dieje Kommiffion 
beißt Senatorial:Kommiffton der indbivks 
dnellen Freideit, 

41. Ale Yerfonen, bie arretirt, und binnen eined 
Monats mad ihrer Arretirung nicht vor Gericht geſtellt 
worden find, Finnen unmittelbar ſelbſt, oder durch ihre 
Verwandten oder Repräfentanten, im Wege ber Petition 
an die Senatorial : Kommiffen der individuellen Freiheit 
ſich wenden. 

42. Wenn die Kommiffen dafür Hält, daß die über 
einen Monat nad dir Urretirung gebauerte gefänglidt 
Haft nicht duch das Staats» Iutereffe gerechtfertigt 
wird, fo erſucht fie den Minifter, welchet die Arretisung 
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anbefohlen Hat, die verhaftete Merfon im Freiheit zu 
ſeten, ober fie ber Verfügung des kompetenten Ge: 
richts zu überlafen. 

43. Wenn biefes Erfuhen dreimal innerbalb eines 
Monats Gtatt gebabt bat, ohne bab bie verbaftete 
Verſon im Freiheit geſezt, oder den ordentliben Ges 
richten übergeben worben iſt, fo trägt die Kommiſſion 
auf eine Werfammlung des Senat au, ber durch ben 
Sräfidenten zufammenbernfen wird, und, wenn Urſache 
dazu vorhanden ift, folgende Erklärung vom fi giebt; 
„Es find ſtarke Wermurbungen vorhanden, daß N** 
widtährli verhaftet if.” J 

Der Präfident überbringt dem König die motlvltte 
Berathſchlagung des Senats. 

44. Diefe Berathſchlagung wird, nach ben Befehlen 
des Königs, durch eine aus den Geftiond » Präfidenten 
des Staats: Mathe, und ans 5 Mitgliedern des Raths 
von Aaſtillen deſtehende Kommiffion geprüft. 

45. Eine von dem Senat aus feiner Mitte ernannte 
Kommtifion von 5 Mitgliedern iſt beauftragt „ über bie 
Vrepfreipeit zu wachen. 

Die Werke, die Abonnememtsmeife und perlodlſch 
erfheinen, gehören nicht in den Wirkungskteis diefer 
Kommiflion, welche Senatorial: Kommiffion 
der Preffreibeit beißt, 

46. Die Verfaſſer, Drader, oder Buchhändler, 
welche Urſache zu haben glauben, fid aber Hindernife 
zu detlagen, die man der Erfheinung oder dem Umlauf 
eines Werts in den Weg gelegt hat, können unmittelbar 
im Wege ber Petition, an die Senatorlal» Kommilfion 
des Prepfreigeis fih wenden. 

( Die Fortfegung folgt.) 
Bermifhte Maqrichten. 

Hr. Biebal zu Mitepois hat am 9. Jall im Ball: 
fiſchſchwauz einen neuen Planeten enididt, ber feiner 
Wngabe nach einem Stern der 7. Groͤße gleich ſeyn fol. 
(Journ. de Paris.) 

Mad. Henbel fpleit jet Gaſtrollen zu Stuttgart, 
sr. Ifflamd hat Urlaub genommen, um nah Wien 
zu reifen. Im Berliner Cheater wird jet Samſtags 
und Mittwodis keine Borflellnng mehr gegeben, ba die 
Zahl der Zufbauer adgenumnen hat, 

Der berühmte Buchdtucket Bodoul in Yarma hat 
das „Water uufer” im 155 verfgiedenen Spraden, und 
mit dem jeder Sprache eigentbumlihen Buchſtaden ges 

dract. Diefes hechſt rare Wert erhält dadutch noch 


einen höbern Werth, daß nit mehr als 130 Mbbräde 
gemacht wurden, die Er, lalſerl. Hoheit der Wicelönig 
an mürbige Gelehrte als Dräfente vertheilen. Man hat 
{don 100 Dufaten für ein Exemplar vergeblich geboten, 
(Mail. 3.) 

Balerm 


Kbnigl. allerhöhfte Werorbunngen uub 
Belanntmahungen, 


Se. Fönigl. Maj. haben fib bewogen gefunden, 
der königl, Gen. voſtdirett ion zu Münden les, was auf 
die Derleivung, Ausübung, Befchräntung oder Aufhebung 
des Boten: und Lehenrößler:@ewerbes Bezug hat, aus⸗ 
f&lieplich zu übertragen. ( K. Berord. vom 15. Juli.) 

Se. tönigl.Maj. baten zuglelch eine allerbödfte 
Vetordaung, bie Befhräntung des Botenwe 
ſeas betreffend, ergeben laffen,, morin zur Abfchaffung 
vieler dabep eingeſchlichenen Mipbräuhe, gleibförmige, 
geſe zliche Beftimimungen feftgefegt werden. — Den Se⸗ 
treıds und Wiltualtenbändlern, Landfutfchern, Kärnern ıc., 
melde zum Nachtheil der fönigl. Poften und ber ordentlich 
aufgenommenen Boten, Briefe, Yalere, Waaren ıc. zu 
beftelen ſich angemaßt baden, wird diefer Unfug bei 1 fl, 
Sitaſe von jedem Giüd unterfagt,. — Keine Botenges 
recht igteit wirb für real, erbli® oder veräußerlich ertannt, 
doc fol, mo fte eingehen, vorzäglih Müdfiht auf Witte 
men und Kinder genommen werden. We Botenmaffen 
bei der tönigl, Gen. poftdireitton eine Legitimariond:Urs 
kunde nadjahen. — Wnf Poſtſtraßen dürfen die Boten 
Ausgefammt feine Briefe, und wo Voftwagen gehen, eine 
Frachtſtuce unter 15 Pf, oder Geld verführen, bei fefte 
geiczten Strafen für den Unfgeber und Boten. — Die 
Boten, welde von Seltenorten fommen, wo weber fah> 
rende noch reitende Poſt gebn, dürfen Briefe, GSeld, tleine 
Yatete und Meifende von ihrem Wohnorte ober unterweg® 
mirmehmen. Doch müſſen fie bei der erften Pofiftation,, 
die fie berühren, ales abllefern,, und dafelbft bie Reis 
fenden angeben. Wie fabrende Boten müſſen jedes eins 
zelne Städ ihrer Ladung in eine vorgefhriebene Karte eins 
tragen, Diefe Karte muß beider jedesmaligen Abſahrt 
und Mädlcht des Borens ber Landgerichts = oder Polizei⸗ 
fiele vor dem Wbpaden zur Biſirung überreicht werben, 
bei Strafe von 25 fl. — Den Boten if die Werführung 
von Pulver, dzenden oder leicht entzündliben Geifterm 
und Delen, welche bie fahrende Poſt nigt mitnimmt, 
freigegeben, auch die Berführung vom Biltualienf‘ Ge— 
tränten, Atznelen ic. — Kein Bote darf bei so fl. Strafe 
unter Weges Pferde u. Wagen wechſeln. — Für die Scıfi 
und Floßlente gelten in anfebung ber Briefe, Pakete ıc. 

leihe Beſtimmungen, als für die Boten, Auch müfen 
k eine Legitimations Urkunde einholen, und werden zur 
ang und Borzeigung einer genanen Karte angemwies 
en ze. — Diefe Verordnung fol vom 1. Auguft an, durch 
die tönigl. randgerichts und Volizeiftellen fireng voll» 
sogen, und zu dem Ende follen die Boten, Schiff und 
— (die ausländifken an ben Otten, wo fie dem 
ih einee Zaudgerichts ober eıneer Polizei: Kommifften 
zuerit betreten), vorgerufen, von dem Inhalt dieſer 
Verordnung iq Ketuntnig gefegt, und die Prototolle dar⸗ 
über an die lönigl. &en, Pofldirettion eingefeuber werden, 
Mach einer breimonathligen Zrift darf Bein Bote, Schiff⸗ 
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ober Flofmann ohne bie vorfäriftämäßige Legltimatlons · 
Urkunde vafiren, und find fahfunbige Leute zu beftellen, 
deiche beim Abpacen ber Ladung derfelben zugegen find. 





wufraf 
an alle Militärpfiichtige des Burgfriedens von Münden, 

Zum Erfage derjenigen Mannſchaft, welde am uns 
6* des beurigen Jahrs eutlaffen wurde, iſt ein neuer 

andfapitwlantenzug allergnadigſt angeordnet. 

Ale Weilitärpflihtige des hieſigen Burgftiedens 
werben hiermit aufgefordert, fommenden Samftag den 
30, biefes, Nachmittags um drei Uhr auf bem Rathhauſe 
r eriheinen, und bad Loos zu zieben. Far die Uns 

leibenden wird nicht nur das Loos gezogen, fondernaud 
im Falle ihr Ausbleiben keine ehehafte Urfahe zum@runde 
bar, werden fie als Nagehorſame, die ſich dem Militärs 
Dienfte entziehen wollen, obne weiters abgegeben. 
ünden, ben 24. Juli 1808. 
Königl. Kommiffariat ber Haupt und Res 
fidbenzfadt, respec, Gumulariv:Aushes 
bungde-Rommiffiom 
%. Würtbmann. Zepmaien Mauren, 
. VBerfteigerung. 

(3a) Bon unterzeihneter Stele wirb Donnerftag 

den 18, des näcftelntretenden Monats Auguft das Ge. 
fanmtauweien der Anton Moferifhen, bürgerl. Biere 
bräners + Eheleute dabier auf dem Wege ber öffentl. Vers 
Reigerung unter Vorbehalt der ireditorſchaftl. Grnehmis 
gung sum Merlaufe gebracht. 
-  Diefes anweſen beftebt in einer elgent haͤmlichen Bes 
baufong und Bräuftatt ander Senblingergaffe, HB. Rro. 
36 , dann einem eigenthümlichen eingeplantten Kellers 
grund am Gaſteigberge, ferner einer Iupfernen Bier: 
and deriei Waferpfanne, Biergrand, Geigboden, meh⸗ 
zeren Wägen , Faͤſſer, Danzen f.a. zum Beſchlag der Biers 
Brauerei gebörige Schiff und Seſchitt, und endlich aus eis 
wer volftändigen Hauseinrihtung an Betten, Zinn, 
Kupfer, Tiſchen, Baͤnken, Krügen und fonfligen Ges 
rätbichaften, 

Kanfsliebhaber, welde inzwiſchen die Befihtigung 
biefed Unmefens frei ſeht, baden fih daher am obbes 

immten Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
ritten Kommifiond +: Zimmer des Stadtgerichts einzu⸗ 
Binden, und ihre Aaufsanbote ad Protocollum zu geben. 

Beſchloſſen, den 15. Juli 1808. 

Königl. bater, Stadtgeridht Münden, 
xizt. Sedblmair, Stedleberrgen 


Belfanntmeadung 

Aus der indem Yoligeiinzeiger von dem gegenmäts 
tigen Jahre Nro. 35 enthaltenen Bekanntmachung iſt zu 
erfehen, daß die in den hiefigen Waiſenbaͤuſetn ſich bes 
findenden Kinder zum größten Theile ein foldes Alter er 
zeicht haben, daß lie zur Erlernung eines Handmerfs oder 
zu bem Dienen fähig find; daher dieſelbe, um fie eines 
Theils ihrer einigen Beſtimmung näber zu führen, ans 
dern Theils aber zur Erleichtetung des Gtiftungs:Bers 
mögens an Pilegeltern gegen bie Entrihtung einer von 
denfelben zu forderuden Vergütung übergeben werden. 
Dreihig von die ſen Kindern find bereits theils bei piefigen 





Bürgern, theild bei Bewohnern von denachbarten Lanb: 

erihten unter Bedingungen angebracht worden, melde 
ben Dflegeitern zur größten Edre gereihen. außer biefem 
Kindern aber befinden ſich in den hiefigen Waitenbänfern 
noch 64 Kinder, von 2 bis 15 Jahren, welde au fi mel: 
deude Yfegeltern “gehen werden sollen. Dader wer; 
Den alle Diegrminen „ die entweder ieroder auf dem Lande, 
Luft bezeigen, die Etelle der Pfiegeltern gu vertreten ‚eins 
geladen, ii auf Montag den 3. oder Dienftay den 9. Aug. 
in dem Sradt » Walfenbanfe an ber Eendituger + Straße 
weben der St. Jobannıstirche Mro, ı7 bes Morgens um 
zo Udt einftellen; indep aber iſt erforderlich, daß dieje⸗ 
nigen, welne von dem Lande in dieſer Hinſicht bierber 
fommen, mit den erforderligen Wtteflaten von dem ein: 
ſcolaaigen königl. Kantgerihten, fo wie auch mit Zeugs 
niffen ihrer Plarrer zu ibrer Legitimation verfehen find. 

Münden, ben ı3. Juli 1808. 
Königl. baiertibe Volizei: Direttiom, 
v. Etetten, Direltor, 


Borladbung 
wegen gu VDeriaft gegangener Dbligatiom, 
(3b) Da unterm 11. diefed Johann Kaplmair, 
bärgerl. Germſieder dabier, als Wormundb der Shides 
riihen, bürgerl. Hufibmids: Kinder, bie Witte ges 
ſtelüt, daßelue, demfelben zu Verluſt gegangene, und 
von dem ehemal. furfürftl, Bräuamt ausgeflelte Äſſeku⸗ 
ration, d.d. 28. Juli 1778 adı6oofl., ( wouon aber bew 
11. Mai 800 fl. zurüdbezahlt worden ) in den öffentliden 
ng amortizirt, und nah —* des präfigirten 
ermind ihm eine Amortizations:Urfunde ertheilt wer 
den mögte, fo will man, diefem Petite zu genägen, 
bem, oder diejenigen, welche befagte Alfelnrarion zu 
Handen gekommen ift, dergeftalten unter einem Termin - 
von 30 Tagen vorladen, daß fie diefe Afefuration in fol: 
er Zeitfrift bei Dieffeitigem Stadtgeriht anzeigen, vor» 
mweifen, und,ibren Ankunfteritel hierüber orbeutlic beis 
bringen jolen, außerdejfen man fodenn uad fragtlos 
verftrihenem Termin bie Affeluration ohne weiters für 
amortigirt balten würde. 
Beiclofen, den 13. Jull 1808. 
Köhigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
zit. Seblmair, Gtadtoberrichter, 
Dipl, 


: a ua n ne 
3 erdurch baben Wir die Edre anguzeigen, 
daß wir nächftfommende Jafobibnit mit pr banyn vols 
Rändigen Silbermagayia beziehen werden, Durd Biligr 
feit und Neubeit der Waifeles hoffen wir ums bes bisher 
geſchentten Zutrauens noch würdiger zu maden. 

Das Magazin definder fin bei Hrn. Karl ulbert 
fel. grau MBittwe, Ergebenfte 

Seethaler und Sohn, 
fönigl. baier, Hot » Gilber » Arbeiter, 


Fremdbenswunzeige. 

Ungefommen den 26. Juli. Img. Habn: Hr 
Oraf Upponp, von Stuttgart; Hr. Prof. v. Eceffautt, 
Hofbildbauer von da; Hr. v. Muralt, aus Hürd; Hr. 
Koi Levi, Kaufm. von Randegg. — In g. Arena 
Hr. Roth, ditto von Angeburg; Hr. Lörfler, ditto vom 
da. — Im ſchw. Bär: Hr. Mömsharor, Mauhhändier 
von Göppingen, 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Er. nuizlichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privile zium. 
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Mün hen, Donnerfiag den 28. Juli 1808, 





Babonne, deu 16. Zull. Man erkältdie Nads 
richt, daß Er. Father. Maj. giüelih am 14. in Burgos 
angelangt ift, ma Sie mit der lebhaſteſten Freude em⸗ 
pfangen wurde, Ale Autoritäten und Einwohner waren 
Er. Maj. entgegen gegangen. — Wir haben nad immer 
das Gluͤt IJ. AK. MM. bier zu beſigen. Man fagte 
vor einigen Tagen, der Kaiſer fep Willens, bie weſtli— 
hen Küften Seines Reiches zu beſuchen, wir ſehen aber 
vo feine Anflalten zur Wbreife. (Gaz. de Er.) 

« Paris, den 21. Jull. Der perfiide Gefandte, 
Uster Chau, iſt za Paris eingetroffen. Der kaiferl, 
Dolmeriber, Hr. Jaubert, und ber frang. Wizefons 
ſul zu Bagdad, Hr. Durtrep, waren. ibm entgegens 
gerelſet. — Wie es beißt, IN Hr. Laforeft zum kaiſerl. 
Botfchafter in Spanien beſtimmt. — Ein Schreiben aug 
Sancerre gibt Nachricht von ber fondberbaren Wirkung 
eines Blisfirald. Zwei junge Mädchen liefen während 
des Gewitters nad ihrer Wohnung und hielten einans 
ber bei der Hand, Die eine warb vom Bliz getroffen, 
die andere welche nicht getroffen ward, Itef weiter, und 
ward in der Bellurgung, werinfie ih befand, nicht ges 
wahr, daf fie den Arin ihrer Freundin in der Hand hielt, 

Die nenlid in Niemes angeländigten Truppen fas 
men nicht aus dem mörblidigmt Frautreih, jondern aus 
Itallen; fie paſſitten am 10, und 11. burc jene Etadt, 
wo, wie auf alen Stationen, einige hundırt Wagen zu 
ihrer fehmelern Fortſchaffang nah Epanien bereit ſtan— 
den, 
Zugleid zog viel Kavallerie duich. — Der von Monte 


pebier.gebürtige General Renefol beim Ausbtuch der, 


fpanifgen Unruhen mit einem feiner Adjutanten zu 
Eortova ermordet worden fern. — Die Kommunis 
Totion mit Epanien if jegt zwar etmas gebemmt, in 
zwifchen leuchtet aus Allem hervor, daß die Infurgens 
tem ohne Einbeit, ohne Plam and ohne Führer handeln, 
da ber Abel und die wohlhabenden Einwohner anf frans 
zoͤſiſchet Seite find. (J. d. Par.) 
Sortferung der Konftitution von Spanien 
47. Wenn die Kommiſſion glaubt, daß die Hinder⸗ 
II. Zahrg. I. Band, 


Es befand fi auch die hanndverfhe Legion babei. 


nie nicht dutch das Staatsinterefe gerechtfertigt, wers 
den, fo erſucht fie den Mintfter, der den Befehl dazu 
gegeben bat, benjelben zurädyunebmen.* 

48. Wenn diefes Erfuchen dreimal innerhalb eines 
Monats Etatt gebabt hat, und bie Hluderniſſe fortbes 
ſtehen, fo trägt die Kommiſſion auf eine Verſammlung 
bes Ernatd an, der duch dem Praidenten zufanmens 
berufen wird, und, wenn Urſache dazu vorhanden ift, 
folgende @rflärung von fi giebr: „Es find Narfe Vermu⸗ 
thungen vorhanden, daß Die Preßfreideit verlegt worden 
if.” — Der Yräfident überbringt dem König die mo⸗ 
tivirte Berathſchlagung des Ernate. 

49. Diefe Beratbihlagung wird, auf deu Befehl 
des Königs, durch eine nah Maasgabe des 44. Art. 
zu ſammengeſezte Kommiſſion geprüft, 

50, Die Mitglieder der Senatorial s Rommifionen 
werden von 6 zu 6 Monaten zum zten Theile ctnsuerk, 

51. Die Verrichtungen, ſowohl der Wahlverjamins 
lungen zur Ecuenuung der Deputirten der Provinzen, 
als der Munichpalitären zur Ernennung der Deputirten 
der Städte, fönuen, wegen Verfafungs : Widrigfeit,, 
nur von den Senat, in einer auf. Nutrag des Mönigd 
gehaltenen Berathſchiagung, für augült ig ecklärt werden, 

Achtet Abſchnitt. Bom Staats Math. 
52. Es giebt einen Etaarsrary unter dem Boris des 
Königs. Er beſteht aus wenigſtens 30, und bönfens 
60 Mitgliedern. Er wird in 6 Sektionen eingerpeilt, 
uemlih Seltton der Juſtiz und der geiftliben Augele⸗ 
genheiren, des Innern und der General: polizei, der 
Binanzen, des Kriegs, bes Sreweieus, und die ins 
diſche Seltion, 

53. Der Kronprinz kann den Sihunzen bes Stautds 
NRaths beimohnen, wenn er das Wlter von 15 Jabren 
erreicht hat. ” 

54 Die Minifter und ber Yräfident des Mat. 8 vom 
Kafitien ind von Rechts wegen Mitglicder des Staats⸗ 
taths; fie wohnen feinen Sigungen an, gebören zu feis 
ner Seftion, und werden bei der in dem obigen attilel 
beftimmten Anzahl nicht berechnet, 
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35. Sechs Deputirte aus Iubien find der ludiſchen 
Eeltion zugegeben, mit Tonfultativer Stimme, und 
auf gleihförmige Art, wie hietnach der Art. 95, Abſchn. 
10 bejtimmt. 

56. Es follen bei dem Staatsrath Reguetenmeifter, 
Uuditoren und Konfulenten ſeyn. 

57. Die Entwürfe von Civils und Keiminalgefegen, 
und bie allgemeinen Staats » Verwaltungs « Anordggm 
gen werden von dem Staatsrath erwogen und abgefaßt. 

58. Er erfennt über Jurisdittions⸗ Streitigfeiten 
swifhen ben verwaltenden und richterlihen Behörden, 
über fireitige Verwaltungs :Sadıen, und wenn Beam: 
ten der Staats: Verwaltung vor Gericht gezogen werben 
foltn. x 

59. Der Staatérath In feiner Eigenſchaft hat nur 
tonfaltative Stimme, 

60. Wenn die lönigl, Defrete über Gegenftände, 
die zu den Befugniffen der Kortes gehören, im Staats ⸗ 
Math erörtert worden find, fo baben fie Geſetzes Kraft 
bis zur naͤchſten Berfammiung der Kortes. 

Neunter Abſchnitt. Von den Kortes. 
61. Es folen Kortes oder National » Werfammlangen 
ſeyn, beitebend aus ı72 Mitgliedern, und abgetheilt 
in 3 Bänfe, nämlich : die Bank der Geiftlidteit, die 

Bank des Adels, die Bank des Volle. Die Bank ber 
@eiftlifeit hat ihren Play rechts des Thrones, bie 
Bank des Adels links, und die Bank des Volkes ges 
genüber, 

62. Die Bank der Geiſtlichtelt beſteht aus 25 Erz: 
Wirdäfen oder Biihöfen. 

63. Die Bank bes Adels beſteht aus 25 Adeliden, 
welche Grands der Kortes betitelt werden. 

64. Die Bank des Wolkes befteht a. aus 62 De: 
putirten ber Provinzen, fowohl von Spanien als von 
Judien, db. aus 30 Deputirten ber Hauptſtaͤdte, c- 
aus ı5 Kauf: Handels: oder Gewerbsienten, d. aus 
15 Devutirten der Univerfitäten, gelehtten, oder dur 
ihr perfönliches Verdlenſt, In den Wiſſeuſchaften oder iu 
den Künften ausgezeichneten Männern, 

65. Die Erzbiſchoͤſe oder Bifhdfe, ans denen bie 
Bank der Gelftlihfeit beftebt, werden buch einen mit 
dem großen Staatsſiegel geſtegelten Beftalungsdrief zum 
Range ter Mitglieder der Kortes erhoben. Sie kbnnen 
der Ausübung ihre® Amtes nicht anders als in Folge 
eines von den reditmäßigen Tribunalen und Ih den ge- 
börigen Formen gefällten Urthelts deruudt werden. 
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. 66. Die Mbelihen mäfen, um zum Mange der 
Grands der Kortes erhoben zu werden, ein Eintommen 
von wenigſtens 20,000 Plaftern beſitzen, oder in Cldil⸗ 
ober Militär: Stellen lange und wichtige Diele ges 
deiftet haben. Gie werben burd einen mit bem großen 
Etaatsfiegel gefiegelten Beftalungsbrief zum Range 
der Grande ber Kortes erhoben. Sie koͤnnen ber Aus: 
Übung ihres Amted nicht anders als in Folge eines von 
den rehtmäßigen Tribunalen und in den gehörigen Zorı 
men gefälten Urtheild berambt werben. 

(Die Fortfepung folgt.) 

Wien, ben 22. Juli. Indem Wiener Minzamte 
wird unaufhoͤrtich au Ansprägung von Hlingender Münze 
gearbeitet; dennoch wäre es moͤglich, daß bie Regierung 
durch eine befonderg gu nehmende Maafregel auf einige 
Seit nichts weiter davon in Cirtulation fezte, um bem 
anerhörten Mglotiren Elnhalt zu thun. Dem zufolge 
beißt es, würden bie Staatebeamten künftig feine Kon: 
ventlousmunze auf ihre Bage wie bisher bezahlt befoms 
men, fondern es würde nah Werbältnig ihres Gehaltes 
eine Entfhädigung von 25 bis 30 Prozent in Banfozet: 
teln zugelegt werden. Ferner beißt es, baf bie bisher 
halb in Banfozetteln und halb im Konventionggeld zu 
eutrihtenden Mautahgaben, künftig gang wieder in Dans 
tozetteln bezahlt werden folen. — Diejentgen ned zum 
Dienft tauglichen penfionirten Stabes; und Oberofigiere, 
welche nah erhaltener Ginberufung bei der gegenwärtig 
organifirt werdenden Landwehr wieder In Dieuft kom⸗ 
men, werden, fobald ipre Funktion anfängt, frei Quar⸗ 
tier, Holz und Licht, und wie es beißt, auch die ganze 
Gage erhalten, die fie im Venfionsftande nur zur Hälfte 
Beziehen. Uebrigens if man noch nicht über die Umiform, 
melde bie Landwehr erhalten fol einig; man beftimmt 
aber der groͤßetn Dekonomie wegen, gran dazu. CB. 3.) 

Trieft, ben 20. Juli. Der Erghergog Johanu 
bat hier unterm 29. Juni eine Kunbmadung erlaffen, 
worin es heißt : „Obſchou in ber Stadt und in dem Ge: 
biete von Trieft die Einwohner zur Milltaͤrſtellung ges 
ſezlich nicht verpflichtet ſeven, fo fordere es dech die Pflicht 
guter Untertbauen, die Sicherhelt ihrer Perſonen, Id» 
res eigenen Heerdes und ihres erworbenen Wodlftan- 
des, daß ſte, wenn es Die allgemeine Sigerbeit ber Erb 
ſtaaten fordere , at der Landwehr Theil zu nehmen, und 

bem Rufe des väterlich für fie gefinnten- Zandesfürkten 
folgten, deffen wahrer Sorgfalt fie ihren bermaligen 
Wohlſtand zu dauken hätten,” Zuslelch ward eine Koi; 
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miffion ernannt, bei welcher jene, melde dieſer Aufſor⸗ 
derung folgen wollen, ihre Namen einfhreiben. Die 
grwaltfame Andhebung zu den Feſervebataillons, wozu 
man in Krain und Gdrz geſchtitten war, bat ber Etz⸗ 
berzog Johann als gefizwidtig aufgehoben ; dagegen 
aber ſtrenge Maaftegeln gegen jene angeordnet, welde 
ber Stellung fid entziehen. Die Mannfhaft der erfien 
Dieferve, deren Hebungszeit vorüber iſt, kehtt nach Haufe 
surät, fehr zufrieden mit der muſterhaften, humanen 
Behandlungsart ihrer Worgefezteu. (Trleſt. 319.) 

Kopenhagen, den ı2. Zull. Ducch eine Eſtaf⸗ 
fette erhielt man vorgeftern bie fihere Nachticht, daß 

Die engl. Flotte mit allen Landtruppen von Borbenburg 
abgegangen ift, und daß man ſolche am 3, dieſes in der 
Nordſee, nad Sädwerten ſteuerud, geſehen hatte. Nah 
allen Nachrichten hat zwifhen ben Schweden und Eng: 
Sindern große Unzufriedenheit geberriht, welde bei Ab⸗ 
zeife der Icztern In Gothenbuug ſogat in offenbare Thaͤt⸗ 
lichkeit ausgebrochen if, 

Dean weiß nun, daß die ſchwed. Armee, welche 
gegen Norwegen nperirt bat, 20,000 Mann ausgemacht, 
und aus den Dalekarlifhen Negimentern, der Zeibbrigade 
des Herzogs Karl, dem Wärmelaudicen Regiment und 
ben Waͤrme landſchen Jägern, dem Uplandſchen, Gfaras 
botgſchen, Bohuſiſchen und Elieborgfben Regimenteru 
nehft ben Wrebifhen Grenadleren unter dem Kommando 
ber Generale Armfelde und Wegefad, befanden 
bat. Die norwegſche Armee bat dagegen bei ber großen 
zu vertheilenden Küftenftredte Anfangs nur 12,000 Mann 
und fpäterbin hoͤchſtens 16,000 Mann ausgemagt. Die 
Schweden baben bei dieſem Merfuh wenigfiens 3000 
Mann eingebäßt, wogegen der Verluſt der Norwegfchen 
Truppen faum 300 Mann dettaͤgt. Ju einem Briefe 
aus dem Stifte Agarehund heist es: „Man kann fi 
taum vorftelen, was für Märfche unfere Truppen ges 
macht haben ; wo die Schweden vorbtingen wollten, fans 
den fiesfogleih ein Korps vor fih, das ihren Mefpelt 
gebot, Der Drinz Ehriftian bewundert folde Trup⸗ 
pen fonder Gleichen, und dieſe willen nicht, was fie an 
ihm am melften bewundern follen, feine feltene Uners 
(hrosengeit; feine Heerführer : Talente, oder fein tref⸗ 
liches Herz.” 

Petersburg, dem 2. Juli. Der öͤſtereichiſche 
Bothſchaſter, Graf v. Meerveldt, it im Begriff, 

von hier abzureifen. 

Unterm 5. Zumt ift folgendes Ukas erſchienen: 





„zur Abwendung aller Mißverſtaͤndniſſe bei Vol⸗ 
siehung Unfers Utaſes vom 20, März ı808, durch welches 
ale engl. Mannfalturwaaren verboten find, befehlen 
Mir, au alle engl. Produkte jeder Art, fie mögen 
eigenthbämlich in England, ober ia andern Befisungen 
und Kolonien dbeffelben erzeugt ſeya, Darunter zu vers 
fteben,” u — — 

Die Yeteröburger Hofzeltuug enthält den merfwürs 
bigen Bericht von einer am 7. Zuni a, &t. in Finnlaub 
gelieferten Schlacht zwiſchen den Rufen und Schweden, 
welde, wie biefer Bericht fagt, 18 Stunden lang, 
obne Uufpören, mit der größten Heftigkeit und Hatte 
nädigkeit fortdauerte. Obngefähr Tooo Mann ber bes 
ſten ſchwed. Truppen waren am 7. Juni Abends ı2 Wer ſte 
füblih von Abo auf 20 Kanonier-Böten, und eine Menge 
anderer Fahrzeuge angelommen, um, auf Befehl bes 
Könige, bie Stadt Abo, was es auch foften möge, zu 
nehmen. Der ruf. General: Lientenaut Bagachn 
ſwadt trafmit feiner geringen Mannfcaft bie nöthigen 
Unftalten, und führte feine, Anfangs zum Mädyuge 
genöthigten Rufen wieder Ind Feuer. Mac einem ver: 
sweiflungsvollen Kampfe waren die Schweden gemdtbigt, 
ſich am 8. um 2 Uhr Nachmittags wieder einzuſchiffen. 
Die Rufen geben Ihren Verluft, ohne die Offiziere, 
auf 300 Mann, und den Merluft ber Schweden auf 
ungefähr 1000 Mann an. Gefangen genommen wurden 
27 Manı Schweden. Die Schweden hatten jur Aus ⸗ 
führung ihres Unternehmens gerabe die Zeit gewählt, 
da im Ubo Jahrmarkt zum ſeyn pflegt, bei welder Ge: 
legenhelt einige Tanfend Menfhen dahin fommen, in: 
dem fie glaubten, diefe würden bei ber erflen Belegen» 
heit bereit fepn, die Parthei des Königs zu nehmen. 
Der ruf. General hatte aber verboten , biefen Jahrmatkt 
zu halten, 

Bermifhte Nadhridtem 

Wien zählte im 3. 1807 mit ben 33 Worfiädten 6917 
Häufer. Darin-wohnten 242,523 Seelen. Unter diefen ! 
waren 984 Gelftlihe, 1342 Udelihe, 4493 Beamte und 
KHonoratioren. Unter diefer Zahl find die Beſatzung, 
die fremden Gefandten und ihre Dienerfhaften, und 
die Fremden, welche auf furze Zeit in Wien ſich befia⸗ 
den, nicht elnbegriffen. (Defter. Bl.) 

Hu Balreuth langte am 22. ber Prinz; Borabefe, 
Oberſt des daſelbſt Eantonnirenden 4. Aurafier: Regim. 
an, um bei bemfelben zw verbleiben, Erift ein Brus 
der des Gen, Gonverueurd, Fuͤrſten Borghefe in Tu— 
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rin. Ebendaſelbſt it ber Fürft Walkondfv Generals 
Adjutaut Sr. Mai. des Kaiiers von Rußland, mit fel: 
ner Famtlie eingetroffen, um fi nach Paris zu begeben. 
— Man zäble in Berlin 400 Häufer,, die wegen Uns 
vermögen der Eigenrhämer, und wegen Mangel an 
Käufern fequeftriet werben, (Berl. 3.) 
Barıerm * 
Königl aulerhöͤhſte Verordnungen und 
Belanntmadhungen, 


( Koͤnigl. alerhoͤhſte Verordnung, die Herfiellung 
der Steuerliften für die Wahl der künftigen Areiövers 
fommiungen betreffend, d. d. 15. Yult.) Damit nad 
der Konfttintion des Zit, II, 9.4. die Mitglieder der 
fünftigen allgemeinen Kreisverfammlung ernannt wer: 
den können, iſt ed nothwendig, für jeden Kreis eine 
Liſte jener 400 Lundeigenrhämer, Kaufleute und Fabri— 
Tanıen herftellen zu laffen, welche bie hoͤchſte Grundftener 
bezablen. Jeder Mentbramte zieht dabır aus dem Kar 
tafter feines Steuerbezirts jene 400 Laudeigenthümer, 
Kaufleute u. Fabtikantin heraus, melde die hoͤhſte Erener 
bezahlen, ohne Unrerfhied des Manges und der Perſon. 
Diefe Liften werden binnen 3 Wochen an die Provinzials 
Etats: Autatel eingefender. Saͤmmliche Probinzial⸗Etats⸗ 
Autatelen ſtellen dieſe Liften für jene Kreife zuſam⸗ 
men, deren künftiger Hauptſitz ſich in ihrem gegenwärs 
tigen Provinzial: Diſtriit befindei. Die Liften für dieren 
nigen Landgerichte aber, welhe künftig in ſolche Areife 
fallen, deren Hauptfig nicht Im ihrem gegenwärtigen Pros 
dinzial» Diftritr liegt, fenden fie derjenigen Provingials 
Etats Kutatel gu, unter welcher bermalen der künftige 
Hanptfip desfelben Areifed gelegen it. Sobald anf ſolche 
Dirt die Liften aller Lamdgerichte eines jeden der fünftis 
gen Kreife gefammelt find, beben die Provinzlal-Etats⸗ 
Kuratelen aus allen benfelben die 400 Hönjlbefteurten 
des ganzen Kreifes aus, und bringen fie in die 
vorgeſchtiebene Lifte, 





DOrgantfation des königl. Ober-Poſtamtes 
. zu Muͤnchen. 


Bei der unterm ı7. Mail. 3, erfolgten Organifation 
Des Dberpoftamtesin Münden haben Er. kün, 
m 2 Eut ſchlie pungen zu ſaſſen, allergaadigſt 
gerubet ; j 

1. Dem Dderpoftamte in Mänden finbuns 
tergeordnet das Poftamt Yafau, worüber bie weitere 
Beftimmung vorbedalten wird, fodenn die Yoftvermals 
j nungen Burghauſen, Freifing, Landshut and Etraus 

ng. e j . 

® pie voſt⸗C speditionen:Wibling, Altötting, 
Ampfing, Yu, Benedittbaiern, Bonhelz, Buchhaufen, 
Kamm, Daswang , Eggenfelben, Egloishaim, Ergolts— 
bad, Fifa dach, Fraberseheim, Güarwing, Geifeufeld, 
Haag, — en, Laudan, Küta, Martth, Meng» 
tofen, ittenwald, Meosbatg, Murnau, Neuhaus, 
Neumartt, Neuſtadt, Nietenan, Parsdorf, Parten—⸗ 
tirch, Veiß, Vinfcubofen, Piatter, Plattling, Voͤrn⸗ 
bach, Reichenbalt, Saal, Schambach, Schwabhauſen, 
Schwandorf, Simbach bei Landau, Stalwang, Staru— 
berg, Stein, Steianhöring, Traunſtein, Unterbtuch, 
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Bildbiburg , Vilebeſen, Wallerſee, Weſſetburg, Meils 
beim, Wolfratpepaufen, zotueding. . 
Die pofibaltereten: zürkenfelbbrud, Inning, 
Mainng, Pieflendanfen, Piliting, Wörth. 
. Die Brief- Sammlungen: Deggendorf, Er—⸗ 
ding, Mübiderf, Dfterbofen, Eimbach bel Brunnen. 

2. Die Diretrion des Oberpoſtamts in Münden wur⸗ 
de Joſeyh äreiperen v. Pierten übertragen, 

3. Die Kafier: und Kontroleur : Dienfte folen von 
dem Kaſſter und Kontrolenr der Central: Pofttafe ver 
feben werden. 

4 Die erjte Nednungs + Mevifion ber Unterbebörden 
wurde dem Nebnungs : Mevifor Ed. Bauer übertragen, 

als Offizialen wurden ernannt : Fr, Ant, Baader, 
Molfg, Remmeter, Zach Guttin, Ant. Iaud; 5. 
als Zeitungs. Erpeditor ; der bisber, Zettunge:@rpeditor 
sulim, H. Jaudz 6. als Schreiber bei dem Dber:Poftz 
meitter: der Atze fit Shmettan; 7. ald Brieiträger: 
ar. Geel, %. Seelinger, &.Hönninger, und 
Heiunt. Dtt. 

8. Bei der fahrenden Poſt, welche künftig von der 
Infpektion Augsburg getrennt wirb, wurden Die Juſpet⸗ 
fiond s Berriafungen dem Gen. Poſt Direftions:wifefor 
Gau. Wolf übertragen; 9. ale Haupr:Poftwagene:@rs 
peditor wurde Karl Weber ernannt; 10. als Konduf: 
teure: Ant, Biſchofz ız. als Paders M. Höldius 
gerund J. Somaler, 


ALGEN nn 


Königlihed Hof: undNatlional: Theater. 

Freitag den 29. Juli. Achilles, eine iralienıfde, 
heroiſche Dper in 2 Alten, Die Mufit ift von Kabell mei⸗ 
fer Paer. Die Kert biefer Oper ift beim Bumdruder 
Hubſchmann mad an der Kaife fur ı5 ir. zu haben, 


“u ruf 
an alle Militärpfichtige des Burgfriedens von Münden, 

Zum Erjage derjenigen Manuſchaft, welde am Ans 
fange des bearigen Yaprs entlaffen wurde, ift ein neuer 
Zandlapıtulantenzug allergnädigft angeorönet, 

Ale Weılitärpninrige des bieligen Burgfriedend 
werden hiermit aufgefordert, fommenden Samflag den 
30. diefes, Nahmittags um drei Ubr auf dem Rathdauſe 
zu erfbeinen, und Das Loos zu ziehen. Für die Nuss 
MHeibenden wird nicht nur das Leos gezogen, ſendernauch 
im Falle ihr Ausbleiben keine edehafte Urface zum Gruade 
dat, werden fie als Ungeborfame, die ſih dem Militaär⸗ 
Dienfte entziehen wollen, ohne weiters abgegeben. 

Münden, den 24. Juli 1308, 

Aönigl, Aemmiffartat der Haupt und Me 
fidenzkadt, respect. Cummilariv: Uusher 
unge: fommiffion 


b 
xiz. Würthmann. Feßmatet. Mauren 





Fremden—⸗Aunzelge. 

Angelommen den 27. Juli. Img. Atzug Hr 
Monfier, Kaufmang von Lion mit Battin , Hr. Baron 
Hedel, von Etuttgurt ; Hr, Moll, Kader von Innabrud ; 
Hr. Heinemann, Jabmaryt von Würzburg; _ Hr. vertot, 
Kaufmann von Ehaustefonds,. — Im ftw, Udler: HL 
Delendein,, Kaufmann von Karlerube, Hr Meipuetz 
bitto von Augsburg; Hr. Thill, ditto von da; Hr, Bat 
seo, Shen. Dberlienienant yon Leidach. 





Baierifhe Nativonal- Zeitung 


Mit Sr, Finiglihen Majefäs allergnädigftem Privilegium,. 





u “ Mamas 178. : Münden, Freitag den 29. Juli 1808. 
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Aaſſel, den zı. Joli. Mm 14. d. M. überbtac⸗ 
ten die HH. Staaterathe Malibu und Gtaf v. Bm 
Holy den Ständen einen Geſetzes ntwarf über bie dfs 
fentlihe Shuld, Diefem GSeſez zufolge, weides mit 
elher Mebrbeit von 78 Erimmen gegen 17 angenommen 
Wurde, ſellen ale Schulden, melde auf ben ehemaligen 
Staͤaten und Lindern dafren, die das Königreich Wells 
pbalen Bilden, im fo weit ihr Urfprung den Diepofitios 
Ren dee 2, w. 3. Attitels des Defretd vom 2. Mai ents 
ſpricht, und das gegenwärtige Dettet nicht etwas ans 
Ders beftimmt , ald Geſammt⸗Schuld bes Königreiche ams 
erfanmt werben. — Der Staatstath Mialbchus entmis 
&elte bie Gründe gu diefem Geſetze : Entwurfe in einer 
ttefflichen Rede, welche in bem weftphäliihen Monitenr 
abgedeudt ik. Zufolge der darin enthaltenen Angaben 
beträgt die National : Schnid des Königreibe und ber 
Dis jeyt vorgenemmenen Liquidation, die Eumme von 
112,667,750 Franfd, mit Inbegriff von Departemental ⸗ 
und Aommmnal:Ehmiden, nnd mit Inbegriff deſſen, 
was das Königreich am Die franz. Megierung für züdjtän« 
dige Kontribu tionen und Landes« Meneuien ſchulbig ik, 
Welche leztete Schuld 25 Mid, 794,884 Frants beträgt, 
— Es fol zur Abbezahlung der National: Schuld eine 
Amortifations: Kaffe errichtet werden, Zur Brzahlung 
der Intereffen, ber immermwäbrenden Menten und fücs 
eefiven Wiederbegahlung der Kapftalien, wird eine Sums 
me von 4MIN, jährlich aus geſezt, welche durch eine ver⸗ 
foualſtener anf ale Einwohner des Königreichs aufge⸗ 
bracht werben fol, einer folen jährlih 500,000 Fr, 
durb den Direktor der geiftl, Onter » Berwaltung an die 
Amortizatiougs Kaffe abgeliefert und zur Abbezahlung 
der Dieihethulb vermender werden. We Kautionen, 
Gelder von Tribunalen, Frledensrichtern, Bornäns 
dern ıc, ſollen in bie Amortifations » Kaffe abgeliefert 
wesden, melde 3 Prozent Zinfen davon zahlet. Die 
Kapitalien fünnen 4 Wochen vorber anfgetändigt wer 
den, Vormuuder, welche die Kapiralten ihrer Mandel 
gegen höhere Ziuſen anderswo fiher unterbringen koͤn⸗ 
II, Jahrg. U. Band, 





men, follen jedoch nicht verpflichtet fepn, fie In bie Amor 
tifations« Kaffe abzuliefern ıc. : 

um 16, baden bie Etände mit einer Mehrheit von 
62 Etimmen gegen 33, einen Sefenes: Entwurf über 
eine zu machende Anleihe von zo Wil. Franke angenom⸗ 
men, welche zur Bezahlang der dem franz, Reiche noch 
f&uldigen Mitfände- von 21 Mil, 924,369 Zr, 69 Cent; 
verwendet werben follen. Der Mebtbetrag von ı Mid: 
924,369 $r. 69 Eeutimen wird aus det Amortifatiohss 
Kaſſa erfolgen, Die geſammten Einkünfte des Königs 


teichs, namentlich die der Amorſations Kaffe und bie der 


Forſten folen zur Siwerheit. der Wiedererftattung des 
datgeliehenen Kapitals and der Yutereiffen verpfänder 
und verboporbezirt werden, C(Weſtph. Dion.) 
Strassburg, den 22. Juli. Noch immer tref⸗ 
fen bier und in der Gegend Abtheilungen von Trup⸗ 
pen ein, Ueber ale dieſe Mannihaft hält der Marſchal 
Kellermann Mufterung. Heute war eine/glänzende 
Varade, ber viele Fremde beimohnten. » Mach andermeis 
tem Berichten beftätiget es fi, daß mehrere Mefervelas 
ger längs dem Drpein errichtet werben ſollen. Man vera 
muthet, daß bei ben Frankreich gehörigen Forts auf ter 
rechten Dibeinfelte, Lager geſchlagen werden büriten, 
um befonders die Konferibirten am bie militaͤriſche Les 
bendart zu gewöhnen, — Die verbreiteten Gerüchte ha⸗ 
ben fih zwar wirber- größtentheils verloren aber dem 
Ungrund ſcheint berjelben vorzüglich noch der Umftand zu 
beweifen, daß erft jeit Kurzem Oberoffigiere,, und Chefs 
von Militär : Abminiftretionen anf einige Monate Urs 
laub zu ihren Familien erhalten haben, ba fib ſolche 
seit dem CTilſiter Frieden nie mals von ihrem Korps ent⸗ 
fernen durften. (a. 819.) . 
Daris, den 22. Juli. Man melder von Wien, 
daß berfrang. Botſchafter, Gen.Anbreoffv, häufige 
Konferenzen mit dem Faiferl. öfter. Minifter, Grafen 
». Stadion, babe. Auch fpriht manaufs Neuevom 
Gen. Mad. Man fagt, er habe fih an ben Kalfer 
Franz gewendet, um feine Freipeit zu erhalten, abe— 
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fein Geſuch if ihm abgeſchlagen worden. Gr befindet 
ſich noch auf der Feſtung Therefienftadt in Böhmen, (Jour- 
nal de l’Emp.) 

Bologna, ben 13. Jul. Heute Morgens kam ein 
boher, erlauchter Dieifender von Florenz hier om, Nach 
einer Ruhe von wenigen Stunden feste berjelbe feine 
Meife auf ber Etrafe nah Modena fort. (Mail, 3tg.) 

Immola, ben 19. Juli. Diefen Morgen haben 
wir dad Gluͤc gehabt, Ge. kaiferl, Hoheit den Wizetds 
nig bier durdreifen zu feben. Se. k. H. unterhielt fi 
lange mit dem Maite und dem Prafidenten des Gerichts, 
Der Geiftliceit, an deren Spige ſich unfer Gen, Bilar 
befand, empfahl der Wizefönig bie meifen und väterlis 
hen Lehren öfters zn leſen und wohl zu benuhen, wels 
che iht Biſchof, der jetzige Pabſt, in einem trefflichen 
Hirtenbriefe an die Bewohner feines Kirchſpreugels im 
Jahre 1797 erließ; ein Hirtenbrief, in welchem Gehor⸗ 
ſam und Liebe zum Souverain und Unterwerfung unten 
die Geſetze gepredigt wird. (Ebend.) 

Viktoria, den 13, Juli. Um ız. teifete Gr, 
lathol. Mai. von Toloza nad Bergara ab. Hier wurbe 
Sr. Mai. von allen dffentliien Behörden fomplimentirt, 
Auch kam eine Deputation von der Stabt Gantander, 
melde für ihre Werirrungen um Verzelhung bat, und 
den fchon von ihrer Stade geleifteten Eid ber Treue 
erneuerte, Der König empfing alle ſeht gnaͤdig, ars 
beitere mit feinen Mininer bis 9 uhr, umd gieng dann 
zur Kafel. Am ı2. begab ſich Se. Mai. auf den Weg 
nah Vittotia. Ueberall erkundigte ſich Ge. Mai. nah 
dem Zuftande ber Orte, Drei Stunden vor Ankunft 
in biefer Stabt erhielt ber Köntg einen Kourier, lieh 
dem Wagen halten, um die Depefhe zu lefen, und bes 
antwortete fie ohne and dem Wagen zu ſteigen. Waͤh⸗ 
rend diefer Zeit ward Er. Maj. aub eine Abtbeilung 
des Infanterie :Megiments Wfrika, vorgeftelt, welches 
Er. Mai. begleiten weilte, Ob man Ihm gleich mehr: 
mal fügte, daß es den Kutſchen zu Fuß nicht folgen 
Eune , fo befianden diefe Truppen doch darauf, Se. Mai, 
Lie 3 Stunden noch gu begleiten, und verliefen Gie 
nicht cher, als bie Sie in das beflimmte Quartier ges 
lommen waren, Der Einzug in Viktoria war fehr glän: 
gend. Alle Truppen flanden unter Gewehr, die Häufer 
waren mit Teppiche bebangen, und alie Gloten wurden 
seläutet, Eine Deputation ber Stadt fam dem König 
eiae Stunde weit entgegen, und beim Cinyug in bie 
Etadr enıpfing ihm bie Deputation ber Provinz. Abends 
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um oUhr ward in Gegenwart des Königs ein Feuerwerk 
abgebrannt, Heute hörte Se. Mai. die Meſſe, und gab 
dann Audienz. Wuc heute haben bie Feſten und Feuers 
werke nech fortgebanert, im Kage ber Aulunſt Er, 
Maj. wurde eine Proflamation folgendes Iuhaltes ke: 
taunt gemadt: 

„Spanier! Bel meiner Anfunft auf dem @rt 


_ biet derMation; melde die Worfehung nieiner Megferung 


anvertraut hat, muß ih Euch meine Gefinnungen bes 
faunt machen. — Indem ich auf den Thron fleige, rechne 
ih auf großmärbige Seelen, welche mid unterflägen, 
uns diefer Nation ihren alten Glanz wieder zu geben; 
die Konftiturion, welde ihr befämwdren merbet, ſichert 
die Ausübung unferer deiligſten Meligiom, die duͤrgerll⸗ 
che und politiſche Freiheit; fie font eine National: Me 
präfentation feit, und flelit eure alten Gortes&, beifer 
organifirt, wieder ber; fie errichtet einen Senat, ber 
als Bürge der individueden Freiheit und ald Stäge des 
Torons im tritifhen Fäden, noch dabei daß ebrenvolle 
Afoi umd die Belohnung fAr ausgezeichnete, dem Etaate 
geleiftete Dienfte fepn wird, — Die Zritunale, Organe 
des Geſehes und leitenfhaftslos, wie fie, werden frei 
rigten, und unabhängig von jeder andern Gewalt. — 
Verdienft und Tugend werben die einzigen Titel ſeya, 
um Öffentliche Wemter zu erhalten. — Wenn meine 
Winfhe mid nit taͤuſchen, fo werden Euer Uterbau 
und Handel In Zufunft, von. jedem Zwänge befreit, 
blühen, welcher fi ihrem Emporkommen eutgegeuſezte. 


— Id komme mir dem größten Zutrauen in Eure Mitte 


von ahtuugewärbdigen Männern umgeben , die mir nichts 
verfhwiegen haben, was zu Eurem Bertbeildienen fönnte, 
— Blinde Leidenfhaft, lügenhafte Gerüchte, und bie 
guttiguen des gemeinſchaftlichen Zeindes , welcher nichts 
infät, als Indien von Spanien zu trennen, haben Eis 
nige von Euch in bie abfheulichfte Anarchie geftürjt ; meia 
‚Herz ift gerriffen bei diefem Anblit, aber dieſes Nuglät, 
fo groß es auch ſeyn mag, kann in einem Ungenblid aufs 
bören. — Spanier! vereinigt Euch ale, umgebet meiuen 
Thron, macht daß die Innern Spaltuugen mir nicht jene 
Zeit rauben, die ich zu Eurer Wohlfahrt verwenden wollte, 
36 achte Cuch genug, um zu glauben, Jbt werdet Euch ans 
ſttengen, die ſes G'uͤck zu erhalten, und zu verdienen, 
welches der innlgſte meiner Wunſche iſt. Wittoria deu 
12. Juli. — 34 der König. — M. 2.0. urgutie" 

ultons, den 20. Juli. Mor Abfegiung ber engl. 
Flotte von GSothenbutg fol der Aönig von Schweden 
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den engl, General Moore haben in Verhaft nehmen laſſen, 
weil von Selte Englands nicht die Fonventionsmäßigen 
Bedingungen erfüllt wurden. Der Grund, waram die 
Engländer abfegelten, foll jepn,. daß Lord Cathcart, 
als er von dem engl, Minifterium in Unfehung einer 
aberniald auf Serland zu unternehmenden Landung um 
Math gefragt wurde, diefe abgeraten und geantwortet 
baten fol: daß, wenn feine vorjäbrige Landang bei We⸗ 
bet Widerftand gefunden hätte, er leicht Io bis 12000 
Manı eingebäft haben würde, und daß dieß jest, da 
Seeland ohne Zweifel ftart mir Ttuppen befezt ſei, noch 
weniger rarbfam. wäre. ( Alt. 3.) 

Bermifdte Machtichten. 

Bei Breslau haben franz. Truppen ein Lager bes 
zogen. — 

Die ſtarken Abgaben und Bedrüdungen, welche bie 
sriftlihen Einwohner in Llvadien, (dem alten Griedens 
land), erdulden müßen, bat die ſe zur Empörung gebracht. 
Ihr Anführer, Efarpulo, iſt and einem Dorfe ges 
bärtig, welches auf dem Berge Lada Cebemals der 
Divmp ) liegt. Sein 12,000 Mann ſtatkes Korps bat 
ſchon mehrere Händel mit Wili Paſcha aus Tikalah uns 
weit Tereß gehabt. 

Die Ladungen der Im vorigen Monat von dem franz, 
Kaper Tilſit auf der Hoͤhe von Pillau gemachten und nah 
Danzig aufgebrachten 6 Vrlſen — bie fiebente hatte bloß 
Balaft geführt — betrugen nah Danziger Nachrichten 
Mof an Kaffee 605,666 Pfund, und nod ı8 Faͤſſet und 
20 Saͤcke, und au Zuder 2864 Centuer und noch 272 
gäfer und 104 Kiſten. 

Miszellen 


(Das Bad zu Mariabrunn.) Wenig in ber 


gerne und im Auslande befannt und berühmt, verdient 
der Gefundbrannen zu Mariabrunn, im königl, Land⸗ 
gericht Dachau, ohmgefähr 6 Stunden von Münden ent: 
fernt, ed nicht minder zu ſeyn, als viele gepriefene 
Bäder, die häufiger befuht werben, als biefe heilbrins 
gende vaterländifhe Duelle, am welcher viele Menſchen 
in dem langen Zeitraum von fat 150 Jahren feit ihrer 
Eatdeckuug Cim Jahte 1662) Befundheit und Freude 
fanden, Das Wajfer derfelben gehört zu den feltenern, 
weile wir in Dentihland deſihen, indem bie Talketde 
darin vorzäglich enthalten ift, welcher bie Bäber von 
Vlombieres in Zranfreih, uud die Quellen von Schlans 
genbad am Rhein ihre vorzäglih Wirkfamfeit verdans 
ten. Schon der erfte Schtiſtſtelet über dicfes Bad, 


ber alte Thlermaier, fagt in feiner 1674 berands 
gegebenen Beihreibung besjelben: „Der Boden biefer 
Gegend ift fruchtbar, und beſteht theils aus einer gelben, 
tbeils ſowaͤtzlichen, theild weißlisen etwas fetten Talk: 
erde, „gleich der Erde, aus ber bie Terra sigiliata ges 
macht wird." Es ſcheint, fährt er fort, daß bie Kraft 
und Zugend biefes Bades von eben bdiefer geiftreihen 
Erde hetlomme, indem befannt iſt, daß gerabe biefe 
Erde mis einem geiftreihen balfamifchen Wefen geihwän: 
gert it.” Die nenern Schriftſtelet über diefe Quelle, 
Hr. v0. Leuthaer, und ber königl, Medizinalrarh Hr. 
Dr. Sraf (in feinem mit großen Fleiß bearbeiteten 
„Verſuch einer pragmatifhen Geſchichte der baier. und 
oberpfäl. Miniralwälfer ar. Bd. )" beftättigten burd 
chemiſche Unterfohungen den Werth diefes Waſſers, 
und weifen ihm nächft dem Schlangenbabe eine verdiente 
Stelle an, Diefes iſt wirffam in vielen Krankheiten, 
befonders bei Steifigkeit der @elente, und Mariadrunn 
wird au, wegen feiner Kompefition noch jenen Vor» 
zug mit ihm thellen können, ein vorzägliches Erbaltungs: 
Mittel der Schönheit, und einer glatten, weichen Haut 
du fenu, um deſſen Willen das Ehlawgenbad fo häufig 
beſucht wirb, wie ein berähmter Arzt, Hr, Thilenius 
ſchon längft bemerkt bat; Die Tallerde diefer Quelle bes 
wirt das fettige Unfühlen bed Körpers, wenn man ſich 
barin badet; man fühle (cd leiter und frifcher, als 
uach jedem andern Babe. Daß es feifenartig fep, iſt 
eine falſche Benennung, di: von dem gef&meidfgen Weſen 
bergenommen ift, welches, wie gefagt, die Haut des 
Körpers überzieht, 

Mariabrunn liegt ungemeln romantifh im einem 
freundliben Thale, an einem freundligen Wilden, 
Gegen Süden auf ber Höhe eröffnet ſich eine ber reigend» 
ſten uud weiteften Anfihten in Baletn. Man überfieht 
die weite Ebene, in welder die Ifar und Amber ſitoͤmt; 
auf einem grünen Teppich ruht die Hauptftabt, und hin» 
ter ide ſchließt ſich die Unficht mit den majeftätifchen Alpen 
von Balern und Tyrol, Es if eine ber fhönften, welde 
dleſes Rand gewährt. Zür die Wabegäfte find mehrere 
Gebäude da, Die gegenwärtige Befigerin, Fr. v. Cha— 
tel, bemüht fi die Brunnen » Säfte gut zu bewirthen, 
unb für ihre Bequemlichkeit möglicft zu forgen. eat, 
da es zum MAnfenthalt zweper Lönigl, Prinzeffinen dient, 
welche daſelbſt bie Bäder gebrauben, It edvonghren 
Tönigl, Maijefäten einigemal befugt worden, 


Auerhönftwelde ed Ihrer Aufmertfamfeit und huldrellen 
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Fuͤrſorge nicht unwürdlg gefunden baben. Der Meg 
dahin it im vorigen Frühjahr neu bergeflellt worden. 
Moͤge es jest an allen feinen Bewobnera feine wobittds 
tige Kraft bewähren, und ihre Gefunbbeit ftärten, daß 
fein Ruf ſich ernewere , deſſen es in der Mitte bes vorigen 
Sabehumberts geuoß, zu welcher Zeit e8 berühmt ‚und 
be ſucht war, 


— —r — — — 
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An 
fdmmeliche Yatrlmonlal« Berichte, dann Pfarrer, Bilas 
rien und Venefiziaten der Provinz Baiern, 


(Die Steuer » Fafionen besrefend. ) 


Im Namen Seiner königligen Majeftät 
von Balerm 


Zufolge des Hanptfteuers Mandates vom 14. Jaͤn⸗ 
mer 1. 9., $.7., follen von allen Kirgen, Körperſchaf— 
ten und Stiftuugen, Vfattern, Wilsrien und Bencfizias 
ten Fafftouen über ihre fieuerbaren Renten mad gegebes 
nen Borfchriften eingefender werden, 

‚ Nachdem aber mebrere Yatrimonials Berichte für 
die ‚unter ihrer Verwaltung begriffenen Kirchen, Körs 
Lerſcaften mund Etiftungen, fo wie mehrere Pfarrer, 
Vikatten und Benefiziaten Die abgeforderten Faflonen 
mod nicht eingefender baben, jo werden biemit nohmal 
diejelben nahdrüdliaR amipre Pflicht und an die Drobung 
erinnert, weide im 27. 5. des oben erwähnten Haupt: 
Steuer: Mandates enthalten if. 

Damit aber heſtimmt erfeben werben Tonne, wels 
Eteuer: Faffiouen no im Ausflande haften , jo haben 
ale Yatrimonial Berichte, weiche aud keine derlei Rene 
ten zu verwalten baben, und eben fo alle Pfarrer, Vita: 
zien und VBenejiziaten, welde auch keine leuerbaren hen: 
u th Ze hianzeigem hierher einzus 
enden, 

Diefe Feblanzeigen Können in einem einzigen Platte 
befehen,, worauf die Bemerkung, daß überhaupt keine 
Reuerbare Menten vorhanden fepn, mit det Unterſchrift 
und Fertigung des Falions-Ertelers enthalten iſt. 

Ude dierenigen, von welchen bis zum 15, Auguſt 
1, 3. feine deriei Feblanzeige eingeicidt fern wird, wer⸗ 
den als folde angefehen und behandelt werden, welche 
wirllich feuerbare Menten beziehen, und hiefür hätten 
Goffionen fielen follen, . 

Münden, am 26, Juli 1808. 

König. Landes: Direktion von Balern. 

greibere v. Weiche, Wräfibent. 
».Shwelgen 


gundmadung 

Das nunmehr entbehrlich gewordene Königl. Dant: 
band zu Schambanpten , wird nehft dem daber befindlis 
&en Sras: und Murzgärten, dann der auf dem Haufe 
enhenden realen Rramersgereitigteit am Areitag dem 
5. fommenden Monats Anguf im Orte Schambaupten 
mare 9 Uhr dur öffentlihe Werftelgerung verlauft 
werben, 

Diefet ganz gemauerte Wohngebände enthält 4helze 
bare Zimmer, 3 Aamımern, 2Auden, ı Eprife nnd ı 
Sewdid, dann eine Erallung und die Einlege auf 3 Stuͤck 
Dieb, nebſt einer angedanten BBagenremife; liegt an ber 
gaudftraße, die von Laud but nach Nürnberg fübır, iR 
im beften baullchen Zuftande erhalten, und zur Nuiverfis 





tät Randehut, resp. allgemeinen Gtiftwnge:Kdiniaifird, 
tion Iugolftadt etbrechtsbat. 

Die werfieigerung geſchieht unter Worbebalt der * 
lerguädipfieh Ratifitattion, negen Erlag des volen Kaufs 
Esillinge, und ber hier unbelannte Räuier wird nidtwers 
feblen,, fi ‚über sein, Zahlungs + Wermögen legal auszu⸗ 
weiſen. Wer über die unerbeblihen Vürden, resp. ab 
gaben , von biefer Realität unrtarfende Bartunft miniht, 
may fib en das koͤnigl. Nensamt wenden, und enftebt Je: 
berinann frei, an jedem ſelbſt belichigem Tage das Ge⸗ 
bäude in Augenjcheim zu nehmen. 

Actom, den 21. Juli 1808, 

Königk baier. Rentamt Miebendburg 
Zasta, Rentbeaute. 





(32) 9. G. Mapund Aompaanierenttim 
haben in Diunden ihr Grwölbe ber Hımı Iguay W 05: 
ber in der Peruſagaſſe, deziehen Die jenige Jalorieult 
mit nm nenen und ſchoͤnen Eorfiment ibrer cınt: 
nen Fabrifate, befichend in Siamofen, Kottouetten, 
farbigen baummelenen Shnupftühern, Nauquintts, 
Madras und balbieidenen Eallcod. Aufßerdeim brins 
gen fie zum Mertaufe eine Meine parthie aͤchter oftindts 
(der Nanguine. Sie werden beuBufprub, womit man 
fie beehren wird, durch die forgiältigfte Bedienung und 
die billigften Preife zu verdienen fuden, 


Heintih Memigius OGullmann 
von Ungeburg . 

hat die Ehre aehorfamft amuzeigen, daß er die Som⸗ 

merbult mit feinem Silberwaaren » Lager wieder indem 

Laden des Sirgellad:Fadrifanten, Hr, Jana, auf dem 

Mar⸗Joſephs· Plaz Mro. 19 besteht, und bittet ergebenft 

am geneigten Zuſpruch. 

(6a) Daniel Heuto Perret, Hbrenfabrifant ans 
Chandefond In ber Schweiz, bezieht dieſt Meſſe mir 
einem vollftändigen Sortiment geldener md filberner 
Rafhenubren , fo wie auch mit Uhrmachet » Werkzeug, 

Kogirt im goldenen Kreuz Nro.,12. 


Enbdetgegeichnerer hat die Ebre dem verebrungsmürs 
bigen Yuhlifum bekennt zu maben, daß er fid zum er: 
fien Dale auf biefiger Dult befindet, in der Boutique 
Nro, 150 mit einem wohl afortirten Waaren: Lager von 
alien möglichen Sorten rother, bunter und anderer Zar 
den baummelener Eat: und Halstacer, Bergleihen 
Kloretfeibene , fo Strümpfe, wie audı folde und lederne 
Sandidube, Eotten , ſawatze Spitzen, Flottücher, fels 
dene Strümpfe von allen modernen Sorten, aud Bauern: 
Mods und Weltenfnöpfe ; fehr viele Sorten Pofen nach 
meuefter Kacan, elaftifhe Hofenträger, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Mafirmefer, Beutel fammt Feuerzeug, feine 
Schllugen, und nech vielmehr Eorten Shonufatturr und 
andere Waaten. Er verkanft im @rofen, biitet um 
geneigten pemas: und zweifelt nit, alle die ıhm mit 
felben beehren,, mit billigen Preifen und prompter Ber 
dienung zu befrichigen. alas Jat. Branbeis, 

. aus Fürth bei Nürnberg 


Hirfb Levi von Hedenems, empfiebie fh mit 
einem Sortiment von Lelntükern, Wieufelinds 8% 
Nictten und glarten Hale: und Kafen Küdern, er 
».f. m. Er verfprict billigen Preis und prompte Wrdier 
nung, und logirs am Marplaz Niro. 20. 


Baieriſche Rational: Zeitung. 


Mir Sr. koͤnizlichen Majeſtät Alergnädigftem Privklezium, 
1 


Numero 170. Münden, 





„Miranda am Ebto, ben 14. Quli. Der Abs 
mig teiſete um 3 Uhr des Morgens von Tittoria ab. Ihn 
begleiteten die Deputationen ber Stadt und Provinz 
Alava bis an die Grenzen Ihres Bebleted. Uuterweges 
gab Se, Mei. allen dffentlihen Autoritäten Audlenz. 
Die Sorgfalt, womit fi der König von Allem zu uns 
terrichten ſucht, mas Bezug auf bas Jatereſſe bes Lau⸗ 
des hat, mad die Herablafgng in feinen Neben, haben 
Ihm Wler Herjen gewonnen, Nach der Audienz und 
den ganzen ag über arbeiter bes König allein ober mit 
feinen Miniftern bis Ubends 9 Uhr. Gr. Maj. befinder 


fid wohl, ehneractet der Befchwerben einer folden Reife” 


iu einer fo beißen Jahrszeit. — Man ann fih kaum 
Bentey, wie eine feine Stadt von ohngefäht 300 Fami⸗ 
lien ein foldes Zeit von Feuerwerten, Muſik und ans 
dern Unterbaltungen geben founte , als bier bie Einwohs 
ner ans Eutbuflasmus über die Auweſenheit des Kös 
algd. (Monit.) » 

Paris, den 23. Juli. Se. Mai. der Kaifer bat 
verfhiebeuen Offizleren, welde auswärtige Orden erbals 
ten haben, bie Etlaubniß ertheilt,, ſolche zu tragen. 
Den.tönigl. bater. Mas: Jofepbs + DOxben erhleiten ber 
tommandirende Wbjutant, Hr. Dalfinger and Hr. 
Hopolit v. Espinhal, Mintauts Major im sten 
‚Sufaren: Regiment. ( Ebend.) 

Ihre kalſerl. Hoheit die Großherzogin non Berg 
mirb unverzöglic zu Paris erwartet. — Hr. Belin, 
Offizier bei der franz. Geſandtſchaft In Konftantinopel, 
iſt als Kurier Hier eingetroffen, — Eine franz Goelette 
if in einem unfezer Häven, von Baltimore fommend, 
mit 160,000 Pf. Kaffee eingelaufen, 

Einige deutihe Blätter haben das Gerücht verbrei: 
tet, baß Se. Durdlaucht ber Füͤrſt Erzkanzler bes franz. 
dee ichs naͤchſtens eine Dieife nah Deutſchland vornehmen 
werbe um ben theinifhen Bund zu organifiren. Hier 
von weiß man aber in Paris noch nichts. 

Man meldet aus Lion, daß mehrere Truppenlotps 
auf der Mbone eingefchifft werben, und ihren Marſch 
nach Yerpiguam forsfegen, um unjere Armee in Cata⸗ 

IL Jahrg. H. Band, 





Sonnabend den 30. Juli 1808. 





lonicn zu verfärfen, Auch aus Morditalien matſchiten 
franz. und ital. Truppen nad Epanien, Die awar uoch 
nicht gedämpiten Unruhen In Spanien können jedoch nicht 
als gefährlich angefehen werden. In Walencia und Mur» 
cia follen bie Juſurgenten am Adrkiten fen. Catalonien 
iſt Hingegen ganz ruhig. Zar Erleihterung der DOperatios 
men geben aus dem mittägigem Franfreich große Traus— 


 porte von Munition nnd Lebensmitteln über Yerpignam 


nah Katalonien. — Die engl. Seemacht kreuzt jezt auf 
ber öftl. Küfte von Spanien. Nach einem unverbürgten 
Gerücht follen die Engländer Projekte auf bie balerlſchen 
Ynfeln haben; dieſe befinden fi aber in einem guten 
Terthelbigungsftaube. (Journ. de Fr.) 

Der bier angelangte perfiihe Wotfhafter ift einer 


ber vornehmfien Männer in verſien. Nach der Eitte 


ber Großen im. Orient hatte er ein Geſolge von 300 
Verfonen bei fib; aber die Länge und Beſchwerlichteit 
ber Weife bat Ge, Erc. deſtimmt, eine große Anzahl 
Ahrer Leute anf dem Wege zutuͤchzulaſſen; indeſſen iſt 
die ſe Botfchaft meh immer eine der zahlreihften, bie. 
nad Franlteich tam. Die Mabler können unter bem 
Verfonen fhöne Köpfe zum Zeichnen finden. Ge. Ett. 
iR von hoher Gtatur; feine Manieren find gefällig, und 
ſelue Höficpeit gegen bie Damen komt der franz. Galau⸗ 
trie gleich. Dan verfibert, biefer Borfhafter babe mehr 
als 80 Frauen, und 4 Söhne, bie, alle in einem Jahre 
geboren ind, und ſich volfommen aͤhnlich feben. (J.d.\'E.) 
Eortfenumg der Kouſtitut ion von Spanien. 

67. Die Depntirten der Provinzen von Spanien uud 
ben anliegenden Inſeln werben von den Provinzen er: 
mannt, fo, baf einer auf ungefähr 300,000 @inwohner 
lommt. Die Provinzen werden zu bem-Eude in Wahl: 
Bezirke eingetheilt, welche die möthige Bendlferung aus · 
machen, um das Recht zur Wahl eines Deputisten zu 
haben, , 

68. Die Verſammlung, bie zur Wabhl eines Depus 
tirten bes Bezirks fchreitet, fol durd ein Sefetz ber 
Korted organifirt werden, und bis babin beſtehen: a. 
aus den Yelteften der Bewohner jeder Gemeinde, bie 
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weniaftens too Eluwohner bat, und wenn In dem Pe⸗ 
Jirt nicht 20 Gemeinden von diefer Benälterung find, 
fo werden die geringern Bevdllerungen verciat, um von 
300 Einwohnern einen Waͤhler zu liererm, der unter den 
diteiten Bewohnern jeder ber befagten Ormeinden durch 
das Loos gezegen wird; b. aud den Belteflen der Btarrer 
ber Hauptgemeinden bes Bezirls, melde Gemeinden 
anf die Ars dezeichnet werben, daß bie Zahl ber geift: 
lichen Wähler nicht das Deittel der ganzen Zahl ber 
Mitglieder der Wablverfammlung überfteigt. 

69. Die Wablverfamminugen dürfen nicht andere zus 
fammentommen, als auf ein königl. Einberofangsfarei: 
ben, das den Ort und den Gegenftand der Zufammens» 
funft, und den Zeitpunkt bed Eröffnens und des Schlleſ⸗ 
feus der Berfammlungbeflimmt, — Der Präfident wird 
von dem König ernannt, ' 

70. Die Wahl ber Depatirten der Vrovinzen fol ber 
biernächft, Att. 93 Abſchn. Io, angegebenen Vorſchrift 
gemäß vorgenommen werben, 

71. Die Depatirten der 30 Hauptſtaͤdte merben 
von den Munizipalitäten jeder dieſer Städte ernannt, 

72. Die Deputirten der Provinzen und ber Staͤdte 
tunen nur unter den @igenthämern von Grundgätern 
sewäbit werben, 

73. Die 15 Kauf⸗ und Hanbelsleute werben aus 
den Mitgliedern der Handelttammern und dem reichſten 
und angefehenften Rauflenten des Aönigsreihe gewählt; 
fie werdeu vom König ernannt, nad einer von jedem 
Handelegerihte und jeder Handelstammer gemaditen 
Vorſchlagsliſte von 15 Individuen. — Dad Haudels— 
Gericht und bie Handelskammet vereinigen ſich in jeder 
Stadt, um gemelnfhaftli ihre Worfchlags : Lifte zu 
machen. 

74. Dle Devutirten ber Univerſttäten, gelehrte und 
duch Ihe derſoͤnliches Merdienft, in den Wiſſenſchaften 
oder in den Künften , ausgezeichnete Männer werben von 
dem König ernannt, nad einer Lifte a. vom 15 Aandis 
daten, bie der Math von Kaflilien, b. von 7 Kanbis 
daten, die jede der Univerfitäten bes Rönlgreihs vors 
($ligt. 

73. Die Bank des Volts wird für jede Selen er: 
neuert, Ein Mitglied ber Bant bes Volls kann für Die 
naͤchſte Geffion Miedergemwäblt werben; aber wenn es 
zwel Seffionen auf einander deigewohnt bat, kann es 
erſt nach MWerlanf von 3 Jahren neuerdings gewählt 
werden, - (Die Fortfehung folgt. ) 
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Tarbes, ben 14. Jull. Se. Mnial. Gobeit der 
Grofberzoa von Berg ill, wie man veridert, in ber 
Nacht vom 10. aufden ı1. durch Lourde pahiıt, um ſich 
in bas Bad von Gauterez zu begeben, ( Journ. de Paris.) 

Mailand, ben 20. Juli. Der Voflturier vom 
Mailand und Wenedig nah Sara in Dalmatien ifl bei 
et. Rob auf dftereihifhem Gebiete am 4. biefes bek 
hellem Lage angegriffen, und aller Gelder und Papiere 
die er bei fi hatte, beraubt worden, (Mail, 319.) 

Vrefburg, deu22. Juli. Belgrad fol nun ganz 
von ben Ruffen deſezt ſevyn. Schon am 25. v. M. räften 
bie erſten, ungefähr 100 Manu ein, denen nach und nad 
andere Atrheilungen folgten. Jadeß hat bob Eyeto 
ni @eorge feine Landarbeit zu Topolla wieder vers 
laffen und den Pflug wieder mit dem Schwert umger 
tauſcht. Ungeachtet der Werläugerung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes auf 2 Monate nehmen die Untuhen und das 
fhretlihe Betragen der Boenfer an der fervifchen Sremye 
täglich zu; auch geſchehen jet Feine Auswechslungen 
nieht. CPrefb.3.) : 

Ronftantinopet, ben 24. Juni. Im hieſtget 
Hauptftadt if eln englifes Parlamentaͤr ſchiff eingelans 
fen, welches aber, ohne daß bie Depefchen deſſelben ge» 
lefew wurden, fogleic mit ber Antwort zurdd geihidt 
wurde, dab man keine birefte Kommhunifarion mit Eng? 
land haben wolle, fondern über dieſen Gepenftand nur in 
Gemeinfhaft mit Franfreih unterhandeln könne. Les 
brigens erhätt fih die Hoffnung, daß ber Friede mit 
der Pforte und Dufland eheſtens darch bie Bermittlung 
Frautteiche jun Etande kommen werde, und mau macht 
fig bier Hoffnung, daf forann die ruſſiſchen Truppen, 
welche indeffen no immer Verftärkung erhalten, die 
Moldau und Walfahel räumen dürften. — Der Kaiier 
Napoleon hat dem Großberrn einen elgenbändigen 
Brief überfendet, in weldem er Die Berfiherungen ſei⸗ 
ner Fteundſchaft erneuert, und für die Weireiung der 
in bie Gefangenfhaft ber Warbaresten gehaltenen $rans 
gofen, dankt, -( Journ. de Fr.) 

Petersburg, den 2. Juli. Bon den in Rronfladt 
angelommenen amerifaniihen Kauffahrern iſt einem von 
St. Michael mir Früchten befadenen, erlaubt worden, 
zu loͤſchen; ein zweiter, der von Lundon mit Kolonial« 
Warren kam, zurüdgemwiefen, und über bie andern noch 
"nichts entſchieden worben. ' 

Die Hise iſt feit 14 Tagen hier gewoͤhnlich zwiſchen 

18 und 24 Grab Meamur; fie mechfelt mit warmem Re⸗ 


* 


gen. Dad Jabr fheint Äheraud ſruchtbar gurmerben. — 
Die Orangen werden das Stuc zu 1/2 Motdl verfanft, 


(Ham. u. Core.) 
alfowea, den 21: Juli; 


% 
1% 


Deradnlgivon Schweden 


ſcheint eine Ländung Im Echonen zu bejüräten‘, denn er - 


laͤßt dahia fo viele Tıuppen, als es ibm nur Immer 
möglich tft, marjülren. — Das frany. Befegbud pat 
ſeit dem i. Jull m Danzig Mebtetraft erdalten; die 
feierliche Einfu hefziben, welche am dbirfem Tage 
Statt haben * M indeß wegen der Ktautheit des 
Senttalgouvetueut,* Hra. Grafen v. Rapp, (er lag 
an einer Mervenfieber gefährlich frank) bis jest mod 
verfhoßen wotden. Es. Heißt nun, fie werde am Na. 
voleonstage Statt finden. General Bluͤcher iſt wie 
ber dergeftellt. — : @in Beifplei zu Berlin zeigt, daß 
bie Noth der jegigen Zeit ſelbſt im’ den hoͤhern Gtän: 
den Verbrechen erzeugt, um fih zu erhalten. Ein fang, 
Dffisier, ber dei dinem gefangenen preuß. Artilerledbers 
ften im Ouartier Ing, wurde um eine beträchtliche Gelb» 
ſumme beftoblen, Es fand fi bald, daß der Diebtagt 
von ber Frau des Dberiten begangen war. Die DOberfiim 
führte zu ihrer Entfhuldigung au, daß fie arm fel und 
mit ſchwerer Einguartieruug beidftigt werde, Die Sache 
wurde vom franz. Bouvernement mit viel Diskretion 
behandelt, (2eipz. €. 3.) 5 
Bermiihte Nahristen. “ 
gu Stralfunb werben Schiffe zum Ungriff gegen 
Schweden ausgeräftet. — In Berlin werben von bem 
Einquartierungsburean freimilige Beiträge an braugbe: 
rer Leinwand, als Betttuͤcher nub Hemder für die franz. 
Militär « Epitäler gefammelt. — Hr. U. v. Talle v⸗ 
tand, bisher, k. 2, frang. Minifter am großherzoglich 
Dabdenſchen Hofe, iſt zum. k. Gefandten in der Schmelz 
srnaunt worden. (J.d.Par.) N 
Am 18, Zull machte ber Mechauilklus Start zu 
Hamburg einen merfwärbigen Verſuch mit Tefntm me⸗ 
chaniſchen Schiffchen auf der Alſter. Er faltefe das ſelbe 
in einigen Minuten zuſammen, fo daß man basfelbe 
bequem unter bem Arme forttragen fennte, und formte 
es eben fo ſchnell wieder als Schiffchen. Cs wirgt nur 
25 Pfund, bat Segel, Maft, Muber ic. Es fährt mit 
ungenöhnliher Schnelligkeit. Das Erperiment fiel zut 
ardßten Bufriedenheit' feiner gabirrihen Zuſchauer aus. 
Die Meinreben am bein (deinen einen gefegueten 
Herbit zu perſptechen. Durch die große Kine iſt wohl 
Manches abgefallen, wenn aber mnz das gebeiht,, was 


noch baran iſt, fo haft iman-eine reihe MWeinlefe zu er 
alten — Die zu Hamburg gemeine Artierte und vers 
hiebene: Truppentorps, lab von da nad dem Hanns 
verfben-miarihirt. —. Der politifche Eqhtiſt ſteller, Hr. 
Seuy, bält ſich jest zu Köpliz auf. 

Der. Werfündiger, St. 59, enthält des Hru. 
DR.R.Baaber Abfertiguhg der Autwort, welde Sr. 
Suaruerimin dieſe Zeitung elntüten ließ. 





Königtihes Hof: und Nationals Theater. 


Sonntag, ben 31. Juli: Die befhdmte Eis 

ferfucht, ein 2uftipiel in drei Aufzügen yon Frau u, 
Weipentburm. 
Danu felaem; ZwelWorte, ober dlewacht im 
Wo i de ein Eufifp. mit Befang im ı- Yufg. von Hr, 
HAlayrac, - Sr, @blers, Tenarift vom f.t. Hoftheater 
Yu Wien wird die Wolle des Balbeile fpielen, 





Un 
fimmtlihe Nittergutd » Befiger der Provinz Waiern, 
(Die Steuer : Zaffionen betreffend. ) 


gm Namen Seiner töntgliden Maieftät 
von Baiern 


Nas der Konftitution für das Königreih BVaiern, 
$. 4; meiden bie Mitglieder ber allgemeinen Areis: Ber: 
fammiungen aus jenen 400 Landeigenthämern, Aaufleus 
tem ober Fabtikanten des Wejirtes gewählt, welche die 
bödfte Srundfteuer bezabien, Bei Derfarung ber Ziften 
ber Höcftbefteuerten werden zufolge alerböhften Mes 
feripts vom 15, I, M. auch jene Faffionen zum Grunde 
gelegt, welche in Oemaͤßheit bes Hauptftener: Maudates 


<pom 14. Adnner 1, J., 5.7, eingefendet werben müfen. 


Da aber mehrere adellche Bntebefiser die abgefors 
derten Faſſionen noch nicht eihgefhidt baben, fo werben 


"fie uowmals nachdracklichſt ermabnt, dem allerhoͤchſten 


Befehlen (auldige Folge zu leiften, und bei Anficht dies 
ſes, Ihre ſammlichen Faſſſonen, oder doc wenigſtens bie 
auf eigene Megie betriebenen ober verpadteten Oekeno— 


mwien nach Morfhrift der Beilage Nrors zum oben er: 


mähnten Hauptfteuer » Mandate einzufenden; wiorigen 
Fall fie ih die darand entfpringeaden nadtheiligen Zols 
gen felbit beizumeffen haben. 

Münden, den ’26. Juli 1808. 


A. General: Landes: Kommiffariatals 


Yrovinzial:@tatdsKuratel, 
Freihert u Weiss, Yräfident. 8 Neumapı, 
! v. Schwaiger, 


' Werfteigerung. 
(2b) Am Dienftage den 2, bes näcfteintretenden 
Monats Auguft werden in dem ehemal. Unguftiner. Alos 
fler über 2 Stiegen, Bormittags von gbis 2 Uhr, mad 


Nachmlttage vom halb 3 bis 6 Uhr, bei untergeibuetem 
‚ Mmte untelf&iedlihe Krammaaren, ald mufelinene und 
: feidene Haletücer von verfchiedener Gattung und Farbe, 
‚reihe Haubenflede, mehrere Refte Epigenvon gutem Gold 


und Silber, blauer und rotber Damaſt, geftreifte und * 
geftreifte Halbfeldene Zeuge, Kamelott, Winters um 


— 7500 mi 


Somwermanche ſter, Mnihrire"@tälte pers, goſdene Mdr 
sen, eine dprlei Tabatiore,: Minge,, Etuis, filberne 
Mererbeftede fanme 2öffe lm, hlberne Lenmter, Ylacoı 
und andere dergleiden Ejietren, an ben Merfibierend 
gegen baare Befahlung werfieigegt.- Aaufsluehbaber Kur 
nen ſich alfo auf obenbeiumie Zeit in Dem -angezeigren 
Drte elufndeg, Münden, den 18. JZull 1808. 
Königlich buierifhes Hefeberrihrietumt. 
R —V v. Hofftetren. Ga 


3 + f vn 
i Bertfauf 

eines AlledTal: Mäterhöfs zu Pafing, 

{327 Der der vieflgen Hofmarkahertſchaft allodiaf 

Babier zuftändige Materhof, welcher am der. Landsberger 
Gtraft 2 Gruuden von Münden entlegen, neben gang 
neu aufgeführten Defonomie : Sebduden 102 if2 Tagwerk 
2214 N. E@ud über, in 33 If2 Tagwerk 6048. Q. Schuh 
zu zweimädigen, und 5 Tagw. einmädiges. Wiesmabt, 
Bann 4 Tagw. Holz beſteht, wird Dieuſtag den 16h . 
menden Ernte: Mongte allbier gemöhnlimer &erichtäje 
im Wege der dffenrligen Verfleigerung auf freies” Ei: 
genthum ober Erbredt fäuficgangelaffen werden, 
. Die Kaufslichhaber werden darou dfentlih verflän: 
Diget, fo wie die @iuficht der zu verfaufenden Objefte and 
der Berkanfsbedingniffe benfelben in der Bwifchengeit gu 
nehmen freiftehet "in: .n 


beim : & 
% 5b. greiberrl,v. Bersemifhben Yyatrimm 
nialsBeriht der Hpfmarf Dailız. 
3. G. Hartl, Werihtsbalter, y 


(32) Es find gehn Gitronenbäume,, drei Laurusbadu⸗ 
me nnd zwei Säulen von Zufitein, jede zu 21j2 Schub 
dech, zu verlaufen, D. ü. 


(32) Simon Wallerſteiner, Silberbaͤnd⸗ 
ber vom Augsburg, dezieht die bleſige Dult wie ſchon 
wiebrere Jabre, mit einem volftdndigen Eilberlager mit 
'Mugsturger drobe, mach aller möglichit neuer Zagon, mit 
mebreree Unsnabme von Silberbratbarbeit; uberuimmt 
aud alle Kommiffionen groß und Fein, und verſpricht 
mebft deſter Bedienung bie biligften Preife, ; 

2ogiert im Bader Meflingers Haufe auf dem Mars 
Sofephs: Play zu ebener Etde. 


(22) Baltbafar de Caftelli aus Augbs 
durg, verkauft während diefer Dult verſchiedene Eorten 
gotvene, filberne und femilorne Saduhien, Eioduhren, 
Uhrgehänfe, aebſt nalen Gattungen Uhemaher : Werk: 
zeugen, Maſchiuen, franz. Feilen ic. ıc., female 
Ubrmader als audere Yrofefioniken. Er veribert die 
biligfte Bedienung, und hat fein Gewoͤlb am Eck der fs 
fengaffe bei dem Hrn. Aunſthaͤndler Fränzl. 


(2a Leopold Stöwer, empfiehlt feine bier, 
wach ſte heude Waaren, im dieſet Dult wieder in bem 
aämliben Haufe (im ebemaligen Loudaer Hofe in der 
Kaufingergafe ) wo er mehrere Dulten feil gehabt hat, 
und diefes Mal zu ebener Erde feil haben wird, als: 
Faden zum Nähen umd Striden ; felne Herrenhuter, glatte 
aud gefipärte Niederlaͤnder Bändel; bianes mad rotbeg 
Merigata, Kloftergarn, nnd Zaden zum Nähen, Gtiden 








” Elulaufspreis wieder abgrgehen wırd; 


md Etrhten ; weißes und meitrted Baumwollenzarn im 
“4 Dratd, zum Ertiden; baummolene zud fadeng 
teimpfe, Herren: Nahtlappen, sooirdene und banımz 

wolene Kinderträmpfe, Battıft; batıtköne umd leinene, 

weiße and järbiperogrofe und Lleige Sadtürr ; ein ichb> 

nes Affortiment Soländifher Leinwand, wildes um de 

tere andere Wrtiteb, welhe er igefo Kar, nes 
r Yelonnendfb; t.meht 

—— Soitzeu ac ac. m. ‚exirafeime Rede 

u trdgadeln, Karisbader Stednadeln, und noc fi 

— anna bie bier nicht alle Rönnen-bemertr wen 

« h eb am geneigten Qu derſichett 

Waaten und ſeht billige — nn) * — 


(24) Es warnſcht Jema 

24 wurnſcht Jemand’ Fi a 

= en u * ee ——— 
ezahlang der treffenden eiiekoften, um 

trud, ober auch nad Bozen Helfen ua ai 

Berm Buchdrucer Hab fh mann - in Wänden 

snmahlehende Steuer⸗ Fapions: Tabellen im ui 
„ Gormat, jedes Buch für 54 Er, zu Haben; 

Y. Sapfon der Jurisdittione : Gefälle‘, 

MM — ber grunderrliden Dienten, ar 

ul. — ber Iehenherziihen: Renten, 

a m .ber ebentherrlihen ten, 

wi. 





* Lg in —2 sten Bilten ic. 

— anf eigene Regie detriebeuen 

yahteten Oekduomien. pn eo 0 

‚VI, Haupt s Sahiau und Kapitals Anſchlag ſammtlichet 
nd * Droving Baiern zu bezichender ſteuerbater 

Betzeichniß der veraͤußerten Staats : Mealitäten. 

Gerner: zum Gebrauch der idnigi. Ferftämter, bie 
inr allerguädiaft erlaffenen Rehnunge Saematismus 
mit Zıff. XXI. begeichnete Forſt⸗ NMchnungs· Tabellen: 

A. Defignation über dag abgegebeng Brennholz, 

5 — , über dad abgegebene Etamih- oder Nuzzholz, 

°C. — über das abgeaebent Klein» Nutz holz. 

Berlage u, ad AB er C. Werzeihnih derjenigen 

Reichniße, welche die Korftzinfer und Forſtrechtler 
für das Forſtzine und Forſtrechthoiz zur Staats: 
Kaffe zu entrichten (hulbig find, 

‚D. Berzeihniß,uber die Korit «und Nebennupungen, 

Die Bellelungen und Geldfendungen werden Pot: 
tofrey erbetben, u 


123 ur — — 

Loitei fe., Gtadtampofer Ziehung vom 28, Juli 1808, 

Le 20. a 7 
——. 


geambensWngeige 

‚ Angelommeg den 29, Jull. Img. Kreug: Hr 
Primavefi, Karfın, von Malland; St. Gr. Fugger, von 
Binneberg ; Fr. Sr. Funger, vom Böttersborf. — Im 
8. Habn:; Hr. Meinbart, Tarifcher Hofjuweller von Re’ 
gensburg; Hr. Wifand, Kaufmanı von da; Hr. Gul- 
mann, Kaufmann vom Augsburg. — Img. Hirt: 
92.9, Stanöngel, vonde }.Hr; Zowin, Kollegienaßeffot 
aus Mafland; Hr. Notter, Aaufmann von Stuadtutg; 
Madame Aldertint, von Karaten. — In fäw.ablet! 
Hr. Hepl, Angrerfiehee von Brögeng, Hr. Baron % 
Dütnij, von Straubing mr 
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Baicriſche Rational- Zeitung” 


Du Sr. Buiglichen Mafeftät alletgnadigſtem Vrivilegium. 





Numero 180. 


Münden, Mondtag den 1. Auguſt 1808, 





London, den 9. Jull. Die Hofjeitung vom zu 
d. enthält folgende Belanutmachung eines von Gr. britt. 
Maj. mit der fpan. Nation geſchloſſenen Friedens. „Yu 
Orgrawart Str. Maj, im Rath. Da Sr. Mai. die ehr 
tenvollen Unftrengungen der fpan. Nation, zur Befiels 
ung ihres Landes von Zrankseids Tirannei und Unma- 
fuugen, berädfichtigen, und da Sie von verfhiebenen Pros 
Singen Spaniens Verliherungen ihrer freund ſchaſt lichen 
Grfinnungen gegen die ſes Königreih erhalten baben, fo 
haben Se. Maj. gerubt, auf und mir dem Kath Ihres 
geheimen Narbe, Folgendes zu beſehlen: 

1. Ale Zeindfeligkelten gegen Spanien folen von 
Eeiten Sr. Mai. fogleih aufdoͤren. 

2. Die Blokade aler ſpan. Häfen, bie nicht im 
franz. Beilß find oder unter franz. Einfluß ſtehen, fog 
quigehoben werden, 

3. Ale Epanien zugebörenden Elfe und gadrzeuge 
die von Er. Mai, Shifen und Areuzern in See getrofs 
fen werden möchten, folen auf diefelbe Weile, wie bie 
Schiffe der, mit Er, Maj. befreundeten Etaaten beban: 
Belt werden, nud ihnen erlaubt ſeyn, jeden, bie jejt 
son Er. Mai. ale geſetzlich ſat mentrale Shige auer⸗ 
Tannten, Handel zu treiben, 

aue Schiffe und Guͤter, bie Yerfonen in ben ſpan. 
Kolonien gehören, und nad Husftelang die ſes von einem 
Er. Maj. Kreuzer angehalten find, ſollen forgfältig bes 
handelt, und nah einem Hafen gebracht. werden, und 
©r. Mai.Wilensmelnung abwarten, bis Nachticht eins 
gegangen,. ob erwähnte Keloulen, alle oder ginige, im 
welchen die Eigner gedachtet Schiffe und Guter wohnen, 
gemelnſchaſtlicht Sache mit Spanien gegen Zranfreichs 
Macht gemacht haben. Gegebea am Hofe, in ber Kös 
nigin Vallaſt, den > Juli 1808” — Die Megierung 
ibidt viele Waſſen an upfte nenen Zreunss „bie, fügte 
wannten Patrioten in Spauten und, Porzugad” ab. — 

Bier Dragonerregimenter, sine Brigade, Barden, 23 
Bataillone Infanterie, und eine ‚anfehnline Yrrilerie 
folen am 10, d. eingefhifft werben, Die Zregatie wit 
mene fol am 11. Jull eine berräctlie Geldiamme für 
U, Jahrg, U. Wand, 


Spanien: einnehmen; fden am-5. d, follte der Oberſt 
Boyle mund der Karliin Kennebp mit den ſpan. 
Gefangenen von - Portsmouth abgeben. — MWriefe auf 
@ibraltar melden, daß der Döbel in Kabis deu Matquis 
Solano ermordet habe, weil er ihnen Waffen, die 
fie auf das Gerücht von ber. Annäherung franz. Truppen 
verlangten, um fi Derfelben zu widerfepen, verweigerte, 
— Nach allen Häfen Großbritanniens und Irelande If 
der Befehl abgefandt worden, feine von Spanien mit 
BPrieffaaften abgeſaudte Yerfon im Geringften durch bie 
Qustantaine aufhalten zu laſſen, fondern vielmehr deren 
Brididerungen ‚nad London zu befdleunigen. — Der 
König hat in einer im Parlamenswom Thron gehaltenen 
Mede feierlich erklärt, daß feine eingige Abſicht in Ber 
treff Spaniens die ſey: bie fpan, Monarchie im völliger 
Gategricdt und -Umabhängigkeit zu erhalten,” — Giner 
dem Parlamente vorgelegten Berechnung wach belaufen 
fi die von Ausiändern-erbobenen Renten jäbrlih uber 
6 Millionen Vf. St. (8. 3.) 

Mabdrit, dem 160. Juli. Seftetn warb mit allen 
Slocken geldatet. Won Euges: Andrud au wurden die 
Kanonen abgefeuert. Abends war bie Stabt erlentet, 
Die ſe Feierliteiten fünbigten die Ankunft unferd Ads 
nigs auf fpanifchem Gebiet an. Er wird heute zu Bars 
gos eingetroffen fepu. Man hofft, Se. Mai. werde ben 
20, hier- eintreffen. (Monit. ) 

— Baponne, dem 15. Juli. Ge, kalferl, Hobeit ber 
GSroßhetzog von Berg war zu Madeit vom einem Fie⸗ 
ber: befallen warden, weiches feine Eutſtehung In den 
ansgeftandbenen Befhwerben und vielen Arbeiten hatte, 
Er hat ſich befhalt in das Bad von Burreges degeben. 
Ser kaiſetl. Hobeit fam am 7. d. M. hieran, wohin Ihm 
bie Großhergogim entgrgengelommen war, Am 10. Zult 
iR, diefer Für nach Barreges abgereifer, wo er 10 dis 
x2 Zuge, bleiben wird; (Ebead.) 

*: s Paris, desızs. Zuli, Der Monitent liefert bie 
Fortiehung ber Nachtichten über die Reiſe Er. kathol. 
Diaseität nah Madtit. Bm 25. verlief der König Mis 
tanda aud teifete bis Briblesca. Mm 16, kam Er zu 
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3 , “.. , Dar, 
urdot an. “untere empfieng er. Mai. die Autos 
ritäten aller Staͤdte, die Sie paſſitten. In Bur ade war 
der Einzug Außerft feterlich. Vor der Stadt befand ſich 
ein Triumpbtogen; praͤchtig gezdumte Reitpferde ſtan⸗ 
ben bereit, wequ der König zu Pferde ſtetgen wollte. 
Se. Maj. gab dem Erzbiſchet, allen oͤffeatlichen Beam⸗ 
ten und vielen audern Perſonen Audieaz. Abends ſollte 
die Stadt algemein exleuchtetwerden. Alle welche dem 
König ſich naͤherten, verliefen Idn, bezaudert von ber 
ihnen wiederfabruen Aufnahtne, und Sebrer Theilnah⸗ 
me au Allem, was des Laudes Wohl bett ift. (Ebend.) 
Hr. von Salmatoris, Intendant ber. Kroudo⸗ 
mainen jenfeltd der Alpen, iſt in Genua. angelangt, 
um einen Pallaſt für Se. Mai. ben. Kalfer anzutaufen, 
Er dat ſchon mehrere beſichtigt. (Gaz.deFti) - 
Das Journ. de Paris und das Journ, de l’Empire ent: 
lehnen aus einer Schweizer Zeitung- folgenden Artitel: 
„Vrivarbriefe betätigen bie aus Srrasburg eingegangene 
Machricht, daß Se, Mai. der Kaifer dort erwartet würbe; 
Der Zeitpunft feiner Antunft ift freilich noch nicht bes 
ſtimmt; alein man bat daſelbſt bie beftimmteften Be⸗ 
febte erbalten, ben kaiſerl. walaſt jur Aufnahme Sr, 
Majetät in Bereitſchaft zu ſehzen.“ — Auch der Publi- 
eiste ſpticht von diefer Nachticht, aber nur als von einer 
ja Etrasturg im Umlauf gewefeneh Gage, 
Strasburg, ben 25. Juli. Der Herzog v. Dale‘ 
my iR von bier nah Malsheim abgereifet, Die Mu: 
ferung des Ucmeclorpe des reiten Fügels der Meferner 
Armee iſt nunmeht beendigt; der Maribal wird ſich 
baber nun an ben Mittel» und Niederrhein begeben, 
um dort diefelben Funktionen zu verfehen. — General 
E bie, General:Infpeftor ber Artinerie , Ift bier anges 
fommen, Er iſt auf einer Infpeltionsreife begtiffen/ 
um alle Artiderie » Depots zu unterfuchen, und wird das 
ber eine kurze Zeit bier verweilen. (St. 319.) 
Fortſetzung der Konftitution von Spanfeh, 
76. Die Kortes verfammeln fi auf eitte vom Ads 
nig verfägte Zufammenberufung. Sie können nue vun 
ibm vertagt, prorogirt, und aufgelöst werden. &ie 
werben wenigftens alle drei Jahre einmal verſammelt. 
77. Der Präfident der Kortes wird von dem König 
ernannt aus 3 Ranbidaten, welche von ben Kortes durch 
geheime Wahl uud mit abfolnter Stimmen » Mehrheit 
gewäblt werben. 

73. Bei Eröffnung jeder Seſſion ernennen bie Rot» 
tdes a. 3 Kandidaten für die Wräfidenten : Stelle, b. 


age n 
re ER 


2 Wicepräfidenten und, 2 Seeretäre, c. 4 Rommiffionen 


— 


we un 


deren irde aud 5 Mitgliedern beftebt, nemlih: Roms 


migıon der Yuftig, der Yunerm, ber Finanzen, und 
für Indien, Wis der Yrafident ernannt if, führt das 


‚diteheideranweienden Mitglieber Ben Vorſih. 


19. Die Dicepräfidenten erfegen-beu- Ptaͤßdeuten 
im Fall der Abweſenbeit und Verhinderung, und ‚nad 
ber DOrdairig ihrer Ernennung. 

'0, Die Sitzungen ber Kortes find nicht öffenttid, 
und ihre Beichlüffe werben nab der abfoluten Mebrheit 
der einzeln entweder auf namentlihen Aufruf oder auf 
geheimes Votiten gefammelten Stimmen gefaßt, 

81. Die Meinungen und die Befblüffe dürfen mebee 
betaunt noch gedrudt werden, 'Yebe Bekauntmachung 
burh Drad oder Anfclag von Eriten ber Berfammiung 
der Kortes oder eines ihrer Mitgfieder wird als elu 
Nebell ionsatt angefeben. 

82. Dad Geſetz beſtimmt von 3 Jahren gu 3 Jahreun 


‚ ben Betrag der jährligen @innahmen und Ausgaben 


bes Staate, Dieſes Befeg foll von Mebuern des Staats⸗ 
Mattd vor die Cortes zur Berathſchlagung und Geueh⸗ 
migung gedrucht werden. Die ſowohl in den bärgerlis 
Sen und dem peinlihen Geſetzbuch als im dem Auflageng 
Syſtem und In dem Manzweſen zu machenden Werords 
nungen ſollen auf gleiche Att ver bie Kottes zur Werarhs 
ſchlagung und @enchıntgung gebradit werben, 

83. Die Gefrped » Eutwärfe follen vorläufig von 
den Erktionen bes Staatsrath dem bei Erbffuung ber 
Seffion ernannten reſpettlven Kommiſſiouen * ortes 
mitgetbeilt werden, 

84. Die nah ben gewdhullchen — eluge⸗ 
richteten und jedes Jahr dutch den Druc öffentlih bes 
Faunt gemachten Zlnanz « Neibnungen werden durd dem 
Finanzmintfter Den Aortes übergeben, Weide über Wis: 
dtadache, die fi in der Abminiſtratidn elngeibirhen bar 
ben mögen,’ Vorftefinigen machen könne, weide fe für 
gut finden! 

35. Im Fall, daß die Koͤrtes erbebliche nnd begriin® 
dete Klagen über das Betragen eines Miniſters vorzu⸗ 
Bringen haben , fo wird Die Addreſſe, melme dieſe Klar 
gen und. bie Auseinanderſetzung ihrer Weneggründe 
enthätt, wann fie beſchloſſen iſn, burch eine Depmtatioa 
vor ben Thron gebrakt, — Beſagte Müdrefe wird anf 
Befehl des Aönige vom einer aus 7 Eraatsräthen und 
6 Mitgliedern bes Raths von Kaftillen beſtehenden Kou⸗ 
miſſion unterfugt, 
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86. Die vor bie Kortes zur Berathſchlagung und 
Sruebmigung sebratkten Verordnungen der Aobͤnigs ſoden 
mit der Fotmelz mit Einverſtandutß der Kor 
tes, kuadzemacht werben. 

Zehnter Abſchnitt. Won ben fpan. Kb 
aigreihen uud Provinzen in Amerika und 
wfien. 37. Die fpan. Königreihe: und Provinzen won 
Mmerita und Kiew ſolen der nemlichen Mechte, wie das 
Mutterland geniefen. 

83. Ale Arten yon Kultur und Induſtrie fotlen in 
webahten Adnigreichen und Provinzen frei fepm. 

89. Der wecfelfeitige Handel eines Königreichs 
oder einer Provinz mit einem ober einer andern, and 
ans gedachten Rönigreiden und Provinzen mit dem 
Mutterlande, iſt erlanbt, 

90. Es darf fein befonderes Ausfuhr- uber Einfußes 
Vrivitegium mach gedachten Rönigreigen nnd Provinzen 

Etatt finden. 

91. Gedahte Königreiche and Ktodingen haben be: 


„fäudig bei ber Megierung Deputirte „die beauftragt 


find, fde ihr Iutereffe zu forgen und als ihre Repraͤ⸗ 
gentanten ber Verfammlung ber Korted anzuwohnen. 
92. Diefe Deputirten find 22 au der Zahl; nemlicd 
7 für Neufpanien, 2 für vern, 2 für das neue Könige 
reich Brenada, 2 für Burnos » Apres, für. die Philips 
pinifhen Zufeln, 1 für die Zufel Cuba, ı für die Infel 
Vorto⸗ Ricco, ı für bie, Provinz Wenezuelası 1 für dar 
racas, s für Qufte, ı für Ebdilf, 2 für Euseo, ı für 
Suatimala, ı für Yuratan, ı für. Buadalasera,.ı für 
die weſtlichen und ı für bie öflihen Provinzen von 


sMeufpanien, 


(Die Fortfegung folgt, ) RR: 

Eranffurt, den 26. Zull. Nachrichten and Malny 
melden, daß dort an dem Befeftigungs: Werten ſtart 
gearbeitet werde, Hier vom Fraulfurt find ſeit mehte⸗ 
ten Tagen viele Maurergefellen nach Mein; abatgangen, 
um an der Miederreifung mehrerer Gebäude zu arbeis 
ten. Auch fab man vorige Woche in ber hiefigen Yus 
bengaffe eine. Befanuntmachung bes franz. Kriegslommifs 
mifdıs in Mainz angeſchlagen, nach welcher jeber ſich 
Ddafelbt melden kann, der bie Lieferung von altent Reis 
hemjeng und Bappın sum Behuf der Felbipiräler zu * 
dehmen Buben iſt. Menab. Bte.): DE PET 

Nach Nachrichten die‘ Düffeidetf —— — 
mehr ‚ale. je, dem Großhetzog von Berg sw verlieren, 
C@bendafeiöf, I) 1. aut 


Rarfrel ben ar Sata” Die Zabl der Konſerl⸗ 
«sirten , welche in diefeni Jahre ausgehoden werben fol, 
"beträgt 22,008; woron 4000 für bie Weferne, die übris 
‘gen zur Kempfettirung der Etämme der Megimenter bes 
nimmt ſind. In allen 5 Klaſſen wird diefes Mal geloos 
Yet," wiewopt font in Friebeuszelten der Abgang mur 
Dur Me Ronfeription der erſten Klaſſe, die zwanzigidh: 
seijen, erfeyt werben gem. = Wor mehreren Tagen hatte 
ein unglädiihes Duel Statt. Der ehemal. preußifche 
Hoſatenlieutenaut Memen, ein fehr geadteter Off i⸗ 
sier, forderte wegen einen auf bffeutliher Promenade 
‚sorgefallenen Beleidigung beu Oberft und Ehrenftalmeis 
‚fer der Rönigin, Hrn. 2.,@ep edku auf Viſtolen het ⸗ 
aus, and diefer. traf mit dem erfen Schuß feinen Seg ⸗ 
ner, in den Unterleib, ſo, daß er under dem nämlidren 
Abend farb. (N. Ag.) 

Karléruhe, den 21. gulli: Das heutige Regler 
zungsblatt macht eine bäcdklanbesherrlide Werorbnung 
vom 20. dieſes befannt,. weldei bie möthigen Vorſchtif⸗ 
ten enthäft, um mis der beginnenden newen Ordnung 
der Dinge, auch der Gefääftsr Behaudlaug teine und 
mögliäft einfache Formen, zugeben . 

Yreufey., Ja Breslau iſt ein Wolksaufftand ger 
mwefen, wobei ber Polizeis Direftor, Major Seaf v. 
Billa, von dem Poͤbel mißhandelt und vom Pierde 
geriſſen worben if. Ein Mifverftäadnip bat bie Bers 
unlaffung dazu begeben. Es datte ndmifie Aemanf au 
GSarift druden lafen, worin er das Vublitum wohlmels 
ad aufforberte, He armeru Mitkärger ia unterſtg⸗ 
den, und bei dem herrfihenden Mangel, den Borfclag 
thnt, aud dort, wie ſchou anderwärts gefhehen, Verfu: 
Ge zu machen, bie Knochen und FZifchgräte zur Nahrung 
für Die Armen zu sebranden. Det Hr. Senfv. Pi 
Ta cd hatte von biefer Schrift wößtmelnend mehrere Crem⸗ 
plate gratis vertheilt/ ber ‚gemeine Mann deutete bier 
ſes abet falfh , und gfäubte, man wolle die armen Men; 
ſchen wie Hund mit Kuochen füttern.Er ertegte al 
einen Tumült, der aber mit Hilfe des franz, Militar⸗ 
beigelegt worden if." CHamb. Atz. ) 

Altona,den 22. Juli. Die Engländer fen falcde 
terbings daranf beſtanden haben ‚. daß Ihnen Marftrand 
eingeräums merben foüte, worauf, fe,foglelc,,; dem Mb 
lan: Trattate 336 den Saweden thatia bejae ſtan⸗ 
ben waiten. Hir ah ia bon Ehmeden ſoollte die ſe 56 
Rung sicht ee, und die Engländer zogen abi 
Dir dem Verſchwinden ihrer Erpedition von der ſchwe⸗ 


— 
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bifhen-Rüfe, ſcheint jede Idee, dleſen Sommer noch 
auf bem norbifchen Ktlegsſchauplaz figuriren zu wollen 
aufgegeben zu ſeyva. Krog der vielen Gerüchte, hat man 
bie jet aoch feine gewife Nachticht, dah-die geringe 
Anzahl won engl, Linienfhlffen, ‚die im Frohſaht durch 
den Suud gleugen, indem nörbliden GSegenden des 
balt iſchen Meeres erſch lenen waͤren; fie ſcheinen vie line t 
ihre Stationen auf bie Meerenge zwiſchen den bänkichen 
Sufeln und der ſchwediſchen Kuͤſte beicräntt zu haben. 
Das englifhe Kriegsfpftem it demnach auf bie Defenfine 
aurikgelommen;. Calt.Gta.) 

Wien, dbenz2:Yulb, Die Kabeten » Afabemie in 
Wienet iſch· Neuſtadt wirbiinfgehoben, Saͤmml. Kadetten 
ormiren ein ſepatirtes eigenes Korpe: ) und mad Dem Mir 
ter jener. Atadewie werden in pProvinzen FErziehuugs⸗ 
Inſtitute für die Kadeten errichtet, Die Reglmenker, 
auch bie Drittes Watälliins, die wie die beiden erſten 
im Felde Dienfte:thun, find überfomplett, Man rede 
net die Armee, odne die vorzüglich zur Kompfetiramg 
der Mepimenter beftimmite Reſferve, und ohne Die Rand» 
wehr auf 450,000 Mate. (Publ.) ee 

Zu Wien find karzlich der zuffifch kaiſerliche golle ⸗ 
glentath, Graf vi Tolftop, und der tuſſ. kalſerl. Ge⸗ 
ſandſchafterath v. Anftett augekommeu. (Zr. 3.) 

Trieſt, den 23. Jull. „(Dusch außerordentliche 
Grlegenheit, ) Wor, eiger Stunde if von dem hieſigen . k. 
Gubernium ber Börfebeputation eine geftern augelangte 
Verotduung des alerböhften Hofes mirgetbeilt worden, 
Kraft welder in Ruͤcſicht ber gegenmärtigen Umflände, 
uud da im Folge des von dert mordameritanifhen Kon 
greh ſelbſt angeordneren, und nod immer beflebenden 
Beneral: Embarge’s feine Schiffe aus den uordamerifas 
nifhen Häven auslaufen, und folglich auch feine birels 
ten aus Amerita hletber fommen fönnen, von nun au 
kela amerifanirher Kanffabrer, ohne alle Aus nabme, 
in den öfter. Häfen mebr zugelaffen, ſondern ohne weil⸗ 
tere zurhdgewiefen werden ſol. Mur diefe Nacht icht 
bin, baden fih bie Kolonialwaaten hier ſogleich deden⸗ 
tend gehoben, = 


5 


’ —— — 
Köntglines Hafer und National Theater, 


Dienftag den 2. Auguft, Dad Kiub ber Liebe, 
Ein Saaufp. in 4 Anfy. vom Aoßrdue. Hr. Schaufpieldis 
teftor Chriſtl, wird die Rolle des Baron von Wilt 
beupein fpielen, x 


"+ HN. n : 

ſaͤmmtliche Mitterguts + Behr ber Yrovinz Baierm 

3, Die Gteuge : Fafflonen. betreffend. ) 

gm Namen Seiner tönigligen Maietdd 
‚+ „bon Baiern. 


Nach der Konfitution für das Königrelch Baier, 
5.4, werden die Mitglieder der algemelaen Kreis:Bera 
Hemmingen aus jenen gooLandeigenrbämern, Kaufen 
eu oder Fabtilanten des Bezirkes, gemäple, weiche der 
oͤchſte Grundfleuer bezahlen. Bei Werjafung der Liften 
ber Höcfibefteuerten werdin zufolge allerhödften Nds 
drriprs.vom’ı5. I. Mi auch jenes gaſſione zum Grunde 
gelegt, welche. in Gemaͤßbeit bes Hauptfleuer: Drandateg 
vom 13. Zänner i.2., 8.7. pr werden müfen, 
Da aber mehrere adellde Gutsbeſtger die abgefors 
besten Faſſiouen uod nicht eingeſchactt haben, fo werden 
fie uonmalg nandräcicit ermannt, den allerhoͤchſten 
Befehlen schldige Folge zu letſten, und bei Anſicht Dies 
fes, ibre jänmiihen Faiftonen , odet Doch menigftens die 
eigene Wegie berziehenen oder verpachteten Defono: 
len nad Boricrift ber Beilage Are, 6 zum oben ee 
when Haubtfiener »Mrandate einzuſenden; widrigen 
Gall fie ih die daraus entiptingenden naatheiligen Fol⸗ 
gen jeibit delzumeſſen · haben. 
Münden, den 26. Juli 1808. 
88, Generals Landes: Kommiffariat ale 
i ' Bess tgteL 
teihere v. Weis, Präfident. 8 Beu 
v Schwaiger, ERBEN 





Kundmabung 
(3 2) In Folge alergnädigfter GeneralsLanbes: Roms 
miſſariare Eurichltefung vom 13. Diefes werden Montags 
ben 22. Auyuſt in der Fönigl. Nenranıte Wohnung nads 
be ſchriebe ne, vom dem ebemal, Dientbeamten Bedem 
baue reigentbämlih beſe ſſene und nunmehr an bag allers 
böcfte Nerarium gefallene Realitaten als ganz freies @is 
genthum int Wege Öffentilder Berfteigerung , jedoch uns 
ter Vorbehalt allergmädigfter Genehmigung an den Meifts 
bieteuben veräußert, Alb: : 
*. Das gemanerie, ziweigädige Haus im Markte Moh⸗— 
burg; beffebend im 13 beiz: ünd 4 unbeigbaren Zınıs 
„mern, ı Kühe, Speife und 2 Kellern, Hühner und 
Waſchhaus, großem Betreidboden und einem Wath⸗ 
@arien. € 
tn Der geräumige, batchang gemauerte und mit Zie⸗ 
, gie . Stadel. — 
e. Der auf dem Berge gelegene, gut gewoͤlbte große 
Keller.‘ Eablich ee = 
d. 12 Tagwert Holggrände, woron ı fl. 23 Er; ale Forſt⸗ 
Zins verreiher werden muß, J 
Außer den kanft ig zu beftimmenben Landſteuern rur 
beu auf dieſen Realitaten keine andere beilimmte Ab⸗ 


aben, . ; .3 13 N f 
— Kaufs liebhaber koͤnnen befragliche Verſte lgerungs⸗ 
BGbfeite tagtich aach Beltehen betätigen aud an dem Vet⸗ 
fteigerungstage die Chſfſuuug Der Kaufsberingungen er⸗ 
wärktara. — Deu; 28, an Kipdhn nina: 
eim 


i * 1.0 
Mönigliineterifhen seta Vohburze 
v. Diez, J-U.L. WRentbeanter 
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“amortigatiom 

Madden auf die unterm 3. Juni abhin verfügte, 
and in den Öff atlichen Blästern betaunt gerüuchte Unffore 
derung, daß jene, melde in der Wolfgaug d. Hirneis 
fiisen Verleſſenſchaft abgängige, und damals fon fpe« 
Ber Original: Dofumenten in Honden baten, fi 

innen zo Tagen über bie rechtlichen Anfunfts : Titeln 
derfelben sub poena amortizationis legitimiren ſellen, 
‚binnen dem vorgefegten Termin ſich Miemand ander les 
bat, fo wird die bebrebte poena amortizationis 
letmit wahr gemacht, und zudem Ente namentlich nach⸗ 
bende Shligationen und Original: Dofumente in Kraft 
‚biefes für amortigier ertläut, alß : 2 Transporte vom 30. 
‚Yuguft 1747 nub 27. März 1753 mit der baranf gefegten 

Ziguitation d.d. 27. Marz 1753 auf Franziela v, Was 
benfvan, geborne Storbin, Gefion d.d. 24. Zulf 
1765 antad Barton Ba ifus'ihe Stipendium, 

Weiterer Transport vom Aommmum: Mandatar, ey. 
Melchior Sraber, d.d. 10. Jaͤnet 1789, dann bie bien 
über erfolgte Zurfürftl, Matififationz d.d. 20, März 1789 
auf Thomas Freiheten v. Basis za Sandbersdorfuns 
geihrieben, 

Die DOriginal- Kapitals: Obligation von 1621 pr. mfı5 
Gulden lautende an dem Kauffailling, umbas Gut Kons 
rabebeien, in ber Brafihart Schwabec eutlegen, 

Eine Vormundſchafts Rechnung, d. d. 10, Upril 1706, 
vermoͤge welcher bie 1300 fl. unterm 12. Dezemb, 1749 auf 
Marla Tberefia Kreiiran v, Baffms, gedotue v. Deus 
ziug, ligutbirt worden find. j 

‚Das über 4000 fl, Kapital rom Turfürki. Leihregis 
ment anegeftelie, und vom dafigen Oberſten, Grafen v. 
Minacel, unterzeichnete Atteſtat, d. d. 6, Juni 1786 
mit der Vuchhalterek Umſchreibung an Brnebilt Andr. v, 
Hirneid. Die Barenv, Materifche Erffion vom 
27. Sept, 1766 au das Baron v. Baffus'ihe Stipens 
dium umgefbrieben. 

Der Graf v, Ubam'fhe Original : Transıort vom 
10, Juli 1755, dem Eubw. Auguſt Bar. v.Leonrob, 
resp. deffen Semeblin Marta Theres, geb. Freiftau v. 
gmbof, als Prinzipalin zugeſchrieden. 

"Baron v.Leonrod'fae Teſſton vom 25. Aug. 1755, 
an Salom. Maͤndl, Schuziuden zu Ellingen, 

Notatiats Transport vom 14. DE. 1755 an &. Ant. 
Shell, Hanptniann. 

Shellifche Ceſſton vom 6, Oft. 1767 an Niffas 
dp6, färftl, fempt. Hoftammerrath ; Zoͤpiſche Gef: 
on vom 27. Ott. 1767 und kurfürfil, HofratberKatifitas 

fion vom 16. Movenb, e.a., vermöge weiber 1600 fi, an 
das Bar. v. Baffas’(he Stipendium übergegangen find, 

Metnerer Transport vom 27. Dft. 1768, fammt hofs 

rärhlider Matifitetion vom 19. Oft. 1768 , vermöge wels 
cher die reftigen 400 fl. an erfagte# Stipendium famen. 

Ein vom pfalzueuburgiſche u Hoftaumerrath, Sott ⸗ 
lieb v. Sheib, unterzeihneter Ttausport vom 17. Dit, 
1768, an das naͤmliche Bar. v. Baſſus'ſche Stipendium. 
Dlie Gaudenz Bar. v. Hevddonfde Ceſſion vom 
20. Dezgemb. 1760, dann bie furfärfti, Ratifkation vom 
18. Augufi 1770, an mebrerwähntes Bar.n, Baſſus ſche⸗ 
Gtipendiom. " 

‚ .@ia Wtteflat vom zı. Juli 1750, vermöge weldem 
biefe 4 Kapitalien auf Gaudenz Bar. v. Heodon und 
Mariane, vermäblte Brdfia v, Rambaldi, unterm 
17. Zull 1756 liquiblet wurden, 


Ein Familien: Vergleih vom 17. Gept. 1750, an 
Bar. Gauden, 9. Hepdon alein cedirt 
Münden, den 20, Juit 1808. 
Königlich : baieriihhed Hofseticht. 
Graf v.Weigersber.. 
Bei. 





Verfteigerung. 

(3b) Bon untergeihueter Stele wird Donnerftag 
ben 13. des nächfleintretenden Monats Anguft das Ges 
fammtanmwefen der Anton Moferfcen, bürgerl, Bier⸗ 
Eräners : Cheleate dadier auf dem Mege der öffentl. Vers 
ſtelgerung unter Worbebalt ber freditorfhaftl. Senebmis " 
gung zum MWerfaufe gebracht. 

Diefes Antvefen beftebt in eiugr eigenthaͤmlichen Bes 
hauſung und Dräuftatt ander Sendlingergaffe, HB.Nre, 
36, dann einem eigenthämliben eingepiauften Kellere 
grund am Gafleigberge,, ferner einer fupfrraen Bier: 
und derlei Waferpfanne, Vieryrand, E:iıdoden, mebs 
teren Wägen, Käfer, Panzen f.a. zum Beſchlag ber Biers 
brauerei gehörige Schiff und Sefhirr, und endlich aus eis 
wer volftdubigen Hauseinrihtung am Betten, Zinn, 
Kupfer, Tiſchen, Bänten, Krügen und fonfligen Se— 
rathſchaften. 

Kaufs liebhaber, welche inzwiſchen bie Beſichtigung 
dleſes Anweſens frei ſteht, haben ſich daher am .obbee 
ſtimmten Tage Vormittags von 9 bis ı2 libr im dem 
dritten Kommiflions » Zimmer des Stadtgerichts einzu⸗ 
finden, und ihre Kaufsanbote ad Protocollum zu geben, 

Beſchloſſen, den 15. Yuli 1808. 

Köuigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
List. Sedlmair, Stadtoberricter. 
StiweL 





Sorladbung 
wegen zu Verlaſt gegangener Obligation. 
C3c9 Da unterm ıı. dieſes Jehaun Kaplmair, 
bürgeri. Germfieder dabier, als Vormund der Sch ides 
eifhen, bürgerl, Huffamibs: Kinder, die Bitte ges 
feür, daß eine, bemfelben zu Berluft gegangene, und 
von dem ebemal. kurfürfil. Braͤuamt ausgefichte Aſſeku⸗ 
ration, d.d, 28. Jali 1778 ad ı600fl., ( moven aber dem 
11. Mai soo fl. zurödbejablt worden ) in den öffentlihen 
geitunnen amortisirt, und nad Verfluß des vrafigirtem 
ermins ihm eine Amortizationd:Urfunde ertheilt wer⸗ 
ben mögte, jo mill man, dieſem Petite zu genügen, 
dem, oder biejenigen, welde befagte Afeluratiom zu 
Handen gefommen ift, bergeftalten unter einem Termin 
von 30 Tagen vorladen, daß fie diefe Wiieluration in ſol⸗ 
er Zeitfrikt bei Diepfeitigem Stadtgericht auze igen, vot⸗ 
weifen, und ihren Ankunſtetitel bierüber ordentlich bei: 
bringen:folen, außerdeſſen man fodanı nad ſtuchtlos 
verftribenem Termin die Afeluration ohne weiters für 

amortizirr balten wärbe, 
Beſchloſſen, beu 13. Juli 1808. 
König. baier. Stadtgeridt Münden, 

kit, Seblmair, Stabtoberriter. 
\ Dis 





BVorladang. 
- (3b) @ werben biermit alle Krebitoren der ver: 
forbenen Floßlnehtin Magbalena® rünwaldin, wels 
He ihre bei, dem idaigi. Jagddiener, Loreny MöR, in 





Verſatz Befindlich gewe ſene Effekten Bisher noch nicht auf: 
geloſet haben, biermit Öffentlich aufgefordert, daß fie 
beider in Sachen auf Donnerftag den ı8. des nachſtiom⸗ 
menden Monats Anguft, Vormittags um zo Uhr, dieß⸗ 
vrts anberaumten Kommiffion erfheinen, und ihre @rs 
Mlärungen abgeben, ob fie diefe Effekten, welche Mb 
als Fauftpfänder in Handen hatte, auszuloͤſen, und das 
gegen dem Mh die gemachten Worleben zu bezahlen, 
ober felben dieſe Ylänber in solutum zu überlaffen gemeint 
feven. aubet wird ihnen noch umverbalten geloffen, baf 
jene, welche bei odbenannter Rommiffion nihr erfheinen, 
nicht mehr gehört, fonderm weiterd verfahren werben 
wird, wie Rechtens iſt. 
—R den 15. Juli 1808. 
Kon gl. baier Stadbtgeriht Münden 
List. Sedlmaier, Stadtoberrichter. 
Stiwel. 


VDerfanfss@rnmemerung 


das im fönigl, baler. Landgerihte Friedberg entlegene 
kodnigl. Bräubans Mehring betreffend. 


(22) Da bie durch Öffentliche Bekanntmachungen 
auf den 22, diefed Monats angefezt gewefene Werfteiges 
rung obigen Bräubaufes der Erwartung nit eutſptach, 
fo wird deſſen weitere Pizitation am Mittwod den 24. 
bes nahen Monate Auguft im Orte Mepring wieder 
vorgenommen werden, 

Münden, dem 25. Juli 1808. 

Königlihe Bränmwetens. Kbminiftration 
in Baleru, 
Greipere v. Gumppendberg. 





Befauntmadeng. 

(3a) ufolge aderguädigfer Andefeniung der Eönfgl, 
Landes » Direition von DVaiern, vom 7. diefes, werben 
jene 79 Ynbart der, und 2 Judart Holsgrunde, mels 
& PeterMieger, Wirth, amd Andre Wehr, Mei 
ner zu Mällried, dans Anton Tireler Lainz und 
Diath. Rotbhuber, Haaß gu Weſterbach, dann Aue 
dre fachıner, Zhalbiefel auf dem Died, vom bem eher 
mallgen Alofter Hebenwarth beftandmeife bendzt haben, 
Mittwe den 7. Eept. I. J. auf torntodenzinfiges @is 
geutbum, salva ratifcatione, an den Meiftbietenden öfs 
Jent ſich verfeigert werben. 

Kauislietbaber fünuen fih daber am obbefimmten 
Rage Drorgend um 8 br zu diefem Ende In hleliger Kent» 
amts + Webnung einfinden, 

Uebrigend Ihanen diefe Brände den Kanfsluftigen 
wor ber DVerfteigerung zu jeder Zeit durch dem Mentbos 
sen Secimair vorgegeiget werden. 

Schrodtuhauſen, den 27. Juli 1808. 

König!. baierifhes Rentamt allda. 

Yappenberger, Rentbeamier, 


Borladbung - 
(2a) Marlıne Holger, tönigl. daier. Mant: 
Offiyiantin, kam während ihrem Wufentbalt zu Pahau 
ju Ende des vorigen Jabre mit einer Forderung von 500 jl. 
gruen Mile Erbsmale des nerftorbenen dlehſeſtigen Hra, 
Hauptmann Lugenbiehl, bei dem fönigl. Arieges 
Drtenomie : Rath in Manden ein. Diefe Wotkelung 
wurde wormöge alerhößen Kefstipts dem untetze ichne⸗ 
+ 


ten Dtegiment zur geeigneten Bebahtnahme unterm 9. 
Yäuner b. J. zugeibioffen. Da diefe Worfleilung ganz nas 
gefezlich abgefapt war, und nit die minderte Beihrini: 
gung und Ausweis der Forderung cuthielt, fohln ungeelg⸗ 
ner war, um felbe dem Anmwalde derugenbiehlfnen 
@rbsmafa zuſchllehen zu können, fo wollte man ber er: 
mwäbnten Holyeribre eingereichte Borfielung jur Emen: 
dation zutütftellen, Wlein ihr Aufenthalt war feither, 
ungeachret der mit verfhiebenen Aemtern im deren Be: 
site fie ſich ſeit dieſer Zeit anfgebalten babın fol, einge» 
letteten Korrefpondenz , nicht mehr zu erfotſchen. Wan 
fieht ſich daher veranlaßt, um dem Andringen des Etbmaſſe ⸗ 
Anmwaldes wegen Beendigung diefer Werlafenfbaft enfe 
fpreben an können , die Mariane Holzer aufgufordern, 
in Zelt von ı Monate, wenn fie fid in den föntgl. baler, 
Staaten, und In Zeit von 2 Monaten, wenn fie ih im 
Quslande befinden folte, ihren Aufentdalt Hierber anzu⸗ 
eigen, und {ihre angebliben Aufpräde auf die £ugens 
tedl’ide Miafa in rechtlicher Stdauag ausjufähren, 
dudem fie nad fruchtlofen Ablauf biefes Termin za gewärs 
tigen bar, bap die Lugenbiehl’fche Erbsmaffa dem Anwalb 
derfelben,, vielmebr dem in den talſerl. franz. Staaten bes 
findlihen Erbeintereffenten ausgefolgt werben wird, 
ngolftadt, den 26. Juli 1808, 
8. r 6, Linien: Infanterie-Megimentd 
Sommando (Herzog Wilhelm.) 
Graf v. Spreti, Oberfl. 
v. Wiſinger, Aubttor. 


Bekauntmachung. 

(25) Vergangenen 13. Jull wurde zu Hltſchbach, 
dieſes Gerichts, einem verbächtigen Menſcheu, der für 
glei Aüctig gleng, ein Pferd mac nebenfichender De» 
feriptiom abgenommen, 

Der renimäfige Eigentbämer biervon fanu ſich das 
ber bei untergelhuetem Landgericht hierum melden, fein 
Recht ausweifen,, und dann foldyes gegen Erftattung der 
Eutterfofen In Empfang nehmen, weldes zur allgemels 
nen Mifenfhaft biermir befannt gemagt wird, 

Dea 11. Jull 1908. 

Köntglihes Landgeriht Pfarrfirhen, 
v. Hazi. 
Betidhreibung.- 

Diefes Pferd it ein duntelbrauner Wallach, zwiſchen 
1 und 7 ıf2 Viertel hoch, beiläufig 9 bis 10 Jahr ait, dat 

eider Etirn angefangen, bis über die Nafe eine große, 
weiße, breite Blaſſe, ift am hinterm rechten Fuß bis uber 
bas Küßel weiß, bat einen (dwarzen langen Echweif, fols 
Ken Echopfund Mäbne. Bei obigem Pierde befindet ſich 
ein brauner englifwer Meitfattel, ein fdhmarz leberner 
Baum, mit einem gelben Gtern und Naſendiech, und 
eine rothe Meitpeitihe, N 





Berfanf 

eines WllodbialcMaierbofs zu Yaflny 
(3b) Der der biefigen Hofmarteberrfheft allodlal 
dabier zuftändige Materbof, melkher an der Laud⸗betget 

Etrafe 2 Etnnden von Münden entlegen, mehtn 94 

neu aufgeführten Defonomie ; Gebäuden 102 1j2 Tan 
2214 D. Sub ader, in 38 Ifz Tegwert Hogs N.ERWd 
u zweimädtgen, undis Tagiv. einmädigen iiesmadt 
ann 4 Ragımı Holz-beficht, wird Diennag dem 10, falls 


menden @rnte + Monats allbier gewöhnlicher Gerfhtdgeit 
tm -Mege ber öffenstihen Werfeigerung auf freies Eir 
genthnm oder Erbrewt lauflich augelaffen werden, 

Die Kautslıebhater werden davoa dffentlid verftän- 
diger, fo wie die Einfiht der zu vertanienden Objefte und 
der Vertaufsbedingniffe denfeiben im der Zwifdgengeit zu 
uehmen freitehet 


beim 
Brb. Breiberel,v. Berdemiſchen Yatrimm 
— Alal⸗Gericht ber Hofmart Pafing 
3. G. Hartl, Gerichtehaltet. 


ebiftal: Citation 
(36) Nachdem der penfionirte fönigl, baterifche Hr, 
Dberftlientenant Benno v. Zaubermüller, am ı5, 
biefes im Wirtwenftaude bahier mis Tod abgegangen, 
fo werden ale diejenigen, welche auf deſſen Verluffens 
faaft ex titulo haereditatis vel crediti, rechtlide unfprüs 
he zu haben vermeinen, bhiemit sub poena praeclusi aufs 
gefordert, diefeiben innerhalb einer peremiorifchen Zrift 
son 6 Wochen bei diepfeiriger Stelle entweder in propria 
tsona, oder per mandatarium satis instru ctum, anzu⸗ 
ringen, Münden, den 21. Juli 1808. 
Königl, baierifhe Aommandantfhaft, 
Srhr. v.Ow, General» Major. 
Sonuenmapr, Auditor. 








Vorlabdbung 

(35) Franz Faver Steißendorfer, Kaferm 
wirth in Niederviedbdach, farb mit Hinterlafung eines 
Zeftaments, worin deffem einziger Sobu — auch Kaver 
Sıetfendorfer — als einziger Univerfalerbe ers 
mannt worden if. Da ſich aber berjelbe ion feit einem 
are ald Braͤuinecht auf der Wanderichaft befindet, und 
ein gegenmärtiger Aufentbalt nicht beianut ıfk, ſo wid 
man ibn Durch diefe dffenilige Belanntmahung von dem 
Kopfaue feines Waters und dem Unfale diefer Erbſchaft 
mit dem Bedeuten in Keantniß zen ſich fobaıd möglich 
Hier perföntich zu flellen, uud Die Verlaſſe aſchaſft feines 

Warers zu übeınebmen. Am 13. Juli 1808, 

Königlibes Landgeriht Bilsbiburg 
Freihert v. Vech m aun, Landrihter, 


Belanutmadung . 
(3e) Hierdurd haben Wir die Ehre anzuzeigen, 
daß wir uähfttommende Jatobidult mit unferm ganz volls 
digen Slibermagagimbezieben werben, Dura Billigs 
it und Neubeit der Bailelles hoffen wir uns des bisher 
eſcheatten Zutrauend noch wärdiger zu maden, 
Das Dogazin befindet üb bei Hrn, Karl Albert 
fel. grau Wittwe. Grgebenfte 
Seethaler und Sohn, 
— toͤnigl. balet. Hot: Silber » Arbelter. 
Belanntmadung. 
Diuandp, Bater und Sohn, Fabrifanten aus 
Berviers im Durte:-Departement , beziehen die Mündes 
her St. Jatobidult mir einem volftäudigen Waarenias 
ger feiner und anderer Tücher ihrer eigenen Fabrit, als; 
blau und grüne In der Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, 
« elnfärbige und melirte, in den neueften Modelarben; 
doppelt Erotfiste Ealmire in den mämlihen garden, ſo 


mie au Billard, und zum erſten Male mas erlangen 
—— Freunde, feine, doppelt kroiſirte Wollenblaues 
er, 

Ele werden fortfahren die Tücher und Caſimire im 
Ausichnitte wie en gros um die Fabritpreife zu verianfen, 
Sic haben aud ein Eortiment nah dem neurfien Ge⸗ 
fomadte von Lioner Zeugen zu Beintleidern und Gilets, 
ale: Goflelines, Meps, Goutgoutaus, Drapd de Eone, 
und Sammer auf Seide, Eergetbe Sone, Double : Flo— 
zenced , Loonet und italieniſche Taffent, Sefundbbeitäflas 
nele, Mancheſter, Pigat's, Dimitid oder Barcheut, 
Moleequips, Wolleukorde, Calicos oder Ziz, gekippette 
und ungelippette Bibets und Kalmınds ıc. welche fr um 
febr billige Preife verkaufen. 

Ihr Lager ift in Franffurt a. M. während ber Meſſe 
unter der neuen Ardme , und in Manchen bei ber Diabamıe 
Stärzer, im@aftbaufe zum geltenen Hitſch. 


(36) 3. &. Ruf und Kompagnie von Ulm 
baben im Dünen ihr Gewölbe bei Hrn. Ignaz M O3 
ler in der Yerufagafie, beziehen die jetzige Yatobitult 
mit einem neuen und fhönen Eortiment ihrer eiges 
nen Fabritate, tefiebend In Stamofen, Kottonetten, 
farbigen baummollenen Ehnupftühern, Nanquinets, 
Madras und baibjeidenen Callicos. Wuherdem brins 

en fie zum Wertaufe eine Meine Yarthie aͤchter oftindis 
ber Nanguind, Gie werden den Zufprud, womit man 
e beehren wird, durd bie forgiältiglie Bedienung und 
te billigften Vreiſe zu verdienen ſuchen. 





Heinrig Memiginus Sullmann 
von Uugsburg 
bat die Ebre geborfamft anzuzeigen, daß er bie Som⸗ 
merbult mit feinem Silberwaaren : Lager wieder indem 
Laden des Eiegellad: Fabritanten, Hrn. Jung, anf dem 
Mar: Jofepbs: Diaz Niro. 19 bezieht, und dittet ergebenft 
um geneigten Zuſptuch. 


(6b) Daniel Henry Perret, Hbreufabrifant aus 
Chaudefond in der Echweiz, beziebt diefe Meſſe mie 
einem volftändigen Sortiment goldener und filbernee 
Kafhennbren , fo wie auch mit Ubrmaher: Wertzeug. 

Rogirt im goldenen Kreuj Niro. 12. 


(3b) Simon Wallerfteiner, Silberhänd⸗ 
fer von Augsburg „ bezieht die dieſige Dult wir ſchon 
mebrere Jabre, mit einem volltändigen Gilberlager mit 
Augsburger probe, nad aller möglichft neuer Facou, mit 
mebdrerer Ausnabme von Gilberbratharbeit; übernimmt 
aud alle Kemmiſſionen groß und klein, und verſpticht 
nedſt befter Bedienung die billigften Preife, 

Logiert im Bader Mefingers Haufe auf dem Mars 
Sofepps: Ylay zu ebener Erbe, 





" Cab) Leopold Stömwer, empfiehlt feine biera 
nab fichende Waaren, im Diefer Dulr wieder {in dem 
nämliben Haufe (im ebemaligen Loudner Hofe in der 
Aaufingetgaſſe) wo er mebrere Dulten feil gebabt bar, 
und diefes Wal zu ebener Erde fril baten wird, ale: 
Faden zum Näben und Etriden ;feine.Herrenbuter, glatte 
uud gefipperte Nicderläuder Baͤndel; blaues und rotbes 
Merigatn, Klofergarn, und Zaden zum Raͤhen, Etiden 
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and Steigen; weißes und mellirtes Baummollengarn In 
30. 4 Dratb, zum Striden; baumwollene und fabene 
Errimpfe, Herren : Rubrtiappen, swirnene und baunis 
wulene Kinderträmpfe, Battiſt; battiftene und leinene, 
werge und fürtige, greke und kleine Sadtäcer ; ein ſcho⸗ 
nes Afortiment dolländiſcher Leinwand, welded um den 
Biufaufspreis wieder abgegeben wird; fo auch noch med» 
rere andere Artitel, melde er gefounen it, nit mehr 
au führen: Brabander Epinen te.2c.5— ertrafeine Neh⸗ 
nud Stridnadeln, Karlobader Etednadeln, und noch fo 
mebrere Artitel die bier nit alle rͤnnen demerkt wer⸗ 
den. Er bitter um geneigten Zuſpruch, verliert gute 
Masten und fehr billige Preife, 2 





Jaltas Edfor Staundi aus Mailand, hat 
bie &ore ein verebrungemärdiges Yublitum zu denacht ich⸗ 
tigen, das er die ſe Meſſe bezieht , mit einem Alfortiment 
der beten nnd fhönften Bijouteries: u. Quingualleriemaas 
zen, dert Venbuls Uhren vom ueueften Geſchmac, eis 
nem Affortimeut ladirter Waaren, befichend in überaus 
Taönen Kaffeebtettern, Blumentöpfe, Gefäßen. bergl.; 
febt ihönen Beruftein : Collier , italienifhen Ouitarren, 
achten Darastins di Zara, und andern feinen tralien. ei⸗ 
queuts ; Parıfer, Holländer, Marino und aͤchten fpanis 
fsen Schuupftaback, von aufgezeihneter Güte; äctes 
Büniihes Water und Mallduder Ehofolade, Nebſt eis 
nem volfkändtgem Uffortiment ber meuchen Yarifer Das 
menshube, in Seide, Verfall, prünelle und Matoguin 
3 la russe und 4 l’espagnole, fo mie oud deren für Her: 
ren. Dann bat er auch noch viele ſonſtige Modeartis 
tel, — Er empfiehlt fh geborfamft , und bat feinen Las 
den auf dein Mar: Jofephs: Plage, dem National: Theater 
gegenüber, 


Sodann Plabner, Epiegelfadrifant ans Fürth, 
Beytedt diefe Dult zum erften Mate mit einem fhömen 
ortiment von Epiegeln und Ebatulen, und bat feine 
MFoutigne Nte. 19 in dererfien Gafſe, dem aräf. Törins 
sifgen Palais gegenüber. Er empfiehlt ia beftens, 





Untfündbigung 


(3°) Der bleibenden Menfchbeit zu dienen, veran- 
foßte mid, ein eines Werken unter dem Titel: „Nas 
tuͤrlicht und deutliche Darfielung und Befbreibung in An» 
legung der Brucbänder, mit zwei dazu „wedbienlichen 
KAupiern" beräuszugeben. Das erfte ftellt den untern Theil 
eints erwacfenen männlichen Körpers vor, wie nnd mo 
zuerſt ein Bruch entfleht ;. und dag jweite drei ſolche Köte 
nd ‚ wobei man deutlich bemerken fann, wie die Brudbäuz 

er angelegt werben mülfen, um mit Hilfe der Beihreis 
Fern den Bruch auf eine gang eigene neue Art rabifal zu 
ellen. 

Die ſem Werkchen iſt zugleich In einem Anbange eine 
turze Anleitung, Zähne geiund nud ſcön zu erhalten, 
Beigefügt, ned den bewäbrieflen Mitteln, fomohl der 
—— derſelden vorzubeugen, als falde volltlommen 

u deben. 

Meine vieliäßrige Erfahrung und erprobten Keunt⸗ 
uiſſe in dieſem Fade laſſen mich vertrauungs voll allen des 
nen, welche au oben erwähnten Krankheiten leiden, Dies 
fer Werfinen ats näzlih und eben fo nethweudig empfeh⸗ 
ken. Es iſt 31[2 Bogen hart, in groß Dftan, und um 


36 fr, bei Hru. Jof.Lentner im München, md in ber 
Hurterfhen Buchhandlung in — 8* 


In ber E. A. Fleifhmann'ihen Buchbandlang (Kau⸗ 
fingergaſſe Nto. a8) ſind zu heden: — 
Der Benius von Batern, unter Marimillau IMG 
aten Bandes ıte# Heft. 1A, Zofr, broſchitt. 
Pater Traubmater, die Wabrbeit der Rellgien im ihret 
ur ſpruͤnglichen Geſchichte; oder Zufammenbang des als 
ten und neuen Seſetzes. 8. 1808, fl. 24 It. 
Euripidis Phoenissae in usum scholarum, editae gr. $. 





2808, 24m. 
Bei dem Buchhändler Joſerh Eindaner allhlet if 
su baden : 


Der Genius von Baiern, unter Marimilian IV 
sHeraufgegeben von &, Freiberruv, Aretin, fortgefege 
von G. H. Keofer. aten Bandes ıted Stil, gr.&, 
Sulz. , 1808. geb. 1 fl. 3o fr, 

Has, I. , aridlise aurfaläfe über das Herzogthum 
Baiern, gter Band, ste umd lezte Abiheilung, gr. 8, 
Nürnd, 808. 4f. gofr. 

Ammon, K. W., die Kun, die Lebens⸗ und Dienfidauer 
der Pferde zu verlängern, Ein Taſchenbuch für Pfere 
des Liebhaber, 3. Euljb. 808. ıfl. 15 kt. 

Much iſt die zahle Fortichung des Verzelchniſſes der neues 
fen Büber aus allen Theilen der Wiſſenſchaſten gras 

tb6 zu haben. x 


(35) Es find zedn Eitreuenbdume, drei Panrnehius 
me und zwei Säulen von Zufiftein, jede zu 21ſ2 Schuh 
hoch, zu verkaufen. D. ü. 








(25) Es wunſcht Jemand einen Geſellſchafter dis 
am die zweite Woche, dee bevorfichenden Marfte gegen 
Bryablang der treffenden Reiſekoſten, um aach nase 
brud, oder aud nah Bozen reifen ga können, ' 





(32) Auf bem irren I Nro. 180, iſt anf 
das künftige Ziel Miharlis die Wohnung im crfien Stod 
mir allen Beguemlicfeiren, dann zu e ener Erde ein gros 
Bes Bedtentenzimmer, fhbne Stalungen, Fonragelams 
mer, Memife für mebrere Fe I, zuſammen oder 
thellmeife zu-vermiiethen. D.R. . 





J 


Fremden angelge 

Bingelommen den 531. Juli, Img. Kreuz Hr 
Etraßbofer, Kanfınann von Wien; Hrn. Ekiber und 
Dezel, Lientenants von Bamberg. — Im fan. adlert 
Hru, Gebrüder Heufner, Konfleute von Augsburg; Hr. 
Moͤller, bito von Lahr a. Mbein; Hr. Wilbelm , Licenztat 
von Augsburg; Hr. MWiltenih, Gafgeber von da; Hu 
Rang, Hofgerichtsadvokat von Eiattädt, 


Don diefer -Beitunk erideint zu Wunchen rägfich ein Enid, 
die Sonnsege ansgenommen. Der Preis ı harbtahrtih 3 Hub 
den. Die Beiteünugen der Hustwäreigen auf dieieibe-geicheben. DI 
alıen Pollämtern , fir welche das Fonigi, Oberrenams iu DEM 
en die Aanpterpedition ubernommen hat,  Finbeinekfdhe ** 
sen ſeicht im Komreie dieſer Zeitung. Briefe, Beitrage und w 
freate werben unter ber Mböreffe : An das Komkalt der ki 
nigiih rin. baler Nasionalsgeisung in RUM 
Ken, eingefandt. 
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Baponne, ben 22. Juli. Ihre kaitferl 
DM a j. find gefteru Abends um 3 Uhr vom Schloſſe Matrac 
abgereifet, um fi nad Pau zu begeben. Man verfibert, 
Er. Mai. werde eine Reife in die wittägigen Provine 
sen Ihres Reiches maden, (Mon.) 


Burgos, den 17. Juli. Ge. Mai. hat heute bis 
Mittag gearbeitet, und damm in der Cathedraltirche bie 
Meile gehört, Der Erzbiſchof und das Kapitelempfiene 
gen den König an ber Kirhthär, Hernach gab Er. Maf. 
Audlenz. Die Befundheit des Königs if fortbauernd 
fehr gut. @r erwirbt fi die Liche Aller, die ih Ibm 
nähern. Morgen wird Er. Mai. die Meife nad ber 
Hauptſtadt fortiehen. Nachts wird dieſe Stadt wies 
ber etleuchtet ſeya. Der König hat mehrere verſonen, 
welde als Unrubeflifter gefangen faßen, in Zreibeit fer 
Hen laffen, Ueberal hat er Beweife von Gnade und 
Sute zurüggelafen. (Ebend.) 


Sloreny, ben 23. Juli, De nunmehrt der Ges 
weralgeuneneur Menou das Oberfommanbo ber in Kos: 
Kana ſtehenden Truppen übernommen hat, fo iſt ber 
wegen feines getäligen Betrages hier fehr bellebte Grm, 
Siorekla zu einer andern Beſtimmung nah Eremona 
abgegangen, — Durch Briefe von tosfanifhen Militär 
perfonen aus Perpigman vom 8. Juli erfahren wir 
nachſte heude Umfände. Am 6. und 7. waren bie todfas 
uiſchen Truppen mit den fpan. Mebellen im Handgemenge. 
Der Angriff am 6. dauerte 4 Stunden, und war ſo euts 
ſcheidend, daß man es dahin brachte, über 50,000 Ma: 
sionen ben tapfern Vertheidigern der Feſtung Figue ras 
suzuführen. Am 7. grif das tosfaniihe Korps abermals 


bie Infurgenten an, und dahnte ſich den Weg, um nach 


feinem Lager, das fieben Stunden von Figueras liegt, 
yurädzufehren. - Wir hatten mur 8 Todte mub 4 Wer⸗ 
wundete bei der Infanterie; bie Kavallerie verlor feinen 
Mann, Unjere Dragoner nahmen ben Rebellen 2 Kanonen 
ab, die anf Beſehl des. Genetals Melle gegen ben 
Geind gelehrt warben, und ihn zus ſchnellen Flucht zwan ⸗ 
sen. Die Infargenten find mir Ofugen (spingarde) bes 
ML. Jahrg, IL Band, 


waffnet, aber dieß Gewehr ift zu ſchwach gegen die Sols 
daten des großen Ralferreichd, Die Franzoſen balten 
die Feftung befezt, Achttauſend franz. Soldaten fommen 
zu unfrer Verftärfung, und werden zu größerer Beſchleu⸗ 
nigung auf Wägen geführt, Wei dieſen Heinen Borfäden 
haben die sosfanifhen Truppen fi mürbig gezeigt, neben 
ihren tapfeın Waffenbrüdern, den Frauzoſen zu fechten 
u. f w.” C$lorent. 3.) 

Aukena, ben 22. Juli, Unſere Wünſche find end⸗ 
Ic erfänt, Heute Nachmittag iſt Ge. fatferl, Hoheit 
ber Bizefönig unter dem Jubel des Volkes hier einge⸗ 
troffen. Im Pallafte waren alle öffentliche Autoritäten 
verfammelt um Ge. k. H. gm empfangen. Die Truppen 
fanden unter ben Waffen, 'und eine Ehrengarbe begleis 
tete ben Fuͤrſten. Diefen Abend empfängt Ge. f. 2. 
die Damen, Wit haben Hoffnung , Sie noch einige Tage 
zu befigen. C Mail, gtg.) 

Rom, den 20. Juli. Der Ritter Canova hat 
das Bildnif von Madame, Mutterdes Kaiſers Nas 
pabeon, ald Mnfe aus carrarifchem Marmor gearbeis 
ter „nolenbet, Wan fieht es als das gelimgeufte Kuufte 
werk der neuern Zeit am — Der heil, Vater hat am 
35. ein geheimes Konfiftorium gehalten, und darin meh« 
tere erledigte Bisthuͤmer vergeben. — Ein Ariegsgerict 
bat 4 Neapolitaner wegen Straßenraud zum Tode ver: 
arthellt. Zwei bavom wurden anf bem Plaze dei Popolo 
erſchoſſen; bie a andern werden zu Piperno erfchoffen wers 
den „ wo fie arretist wurden. — Der St, Peterstag warb 
dieſes Dal fehe ſtil begangen. Am Worabend be# Fer 
fies warfen die tramsriberinifgen Fiſcher das Nez aus, 
und fiengen eimen auferorbentlih großen Stoͤr. Die Fir 
ſcher beſchloſſen, ihn dem heil. Water zum Geſchent zu 
dringen, Es wurde elu großer Waſſer haltender Kaften 
verfertigt, mad. 24 fiarte Märmer trugen ihn im Prozefe 
Non mac dem Yalaft des Quirinals. Der heil, Water 
fragte aach dem Begehren’ des Fiſcher; Sie rebeten ihn 
au und fagten ; „Heiliger Water ! St. Yeter bat uns 
Bla gegeben; gesabr am ſeluem Tage haben wir einen 
Fiſch gefangen, wit. zu groß uud zu Hein, dem legen 
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wir ehterbletig Euch zu Füßen. Der heil. Water nahm 

das GSeſchent mit fihtliger-Rübrung an. (N. W.) 
rief, ben 20. Juli. Es iſt aus dert, f, Staates 

taunzlel ber Befehl bier angelangt, daß Tünftig feine 

«meritanifhe Kauffabrer, woher fie aud ſpedlrt ſeyn 
mögen, mehr zugelaffen werben follen. Außer den Eugs 
ändern unb Morbamerifanern dürfte auch noch andern 
Elaggen das Einlanfen in die öftereichifhen Hädven un: 
terfagt werben. Diefe allerhöchfte Werorbunng hat ges 
wie Beforgniffe, die bier um ſich zu greifen fiengen, 
fehr gemindert. (U.3t4.) 

Sortfegung ber Kouftitution von Spanten, 

93. Dieſe Deputieten werden von den Munizis 
palitäten derjenigen Gemeinden gewählt, weiche das 
gu von ben Dize: Königen und General: Kapitänen In 
ihren Amtsbezirten beſtimmt werden, — Sie künneu 
aut aus den Eigeuthämern liegender, Gründe, die in 
den betteſſeaden Gebieten geboren find, gewäpft werben, 
— Jede Munizipalität waͤhlt einen Mann darch Stiu: 
mienmebrheit. Die Ernennungsatte wird bem Biceld; 
nige oder General: Kapitän überfhidt. — Derjenigr, 
für welchen bie Stimmen der größten Zahl yon Gi meinden 
ſich vereinigen, ift zum Deputirten zu ernennen, — Wenu 
die Stimmenzahl gleich iR, lell das Loos entj&eiben, 

94. Diefe Abgeordneten bekleiben ihr Amt 3 Jahre 
fang. Seuten aber, nad Ublauf derfelben, ihre Nach ⸗ 
folger noch nicht in Spanien angelommen ſeyn, fo jenen 
fie fo lange ihre Umssgeihäffe als Depurtirte fort, bie 
fie von andern abgelöst werden, 

95. Ans ben Mitgliedern ber Deputation der ſpau. 
Königreihe and Provinzen in Amerita und Wien ermählt 
der König 6 Deputitte, welde dem Gtaatsrath, und 
zwar der Abtheilung von Indien, beigefügt werden. Sie 
haben eine berathſchlagende Stimme bei allen Ungelegena 
heiten, melde bie fpan, Koͤnigreiche und Provinzen for 
wohl in Amerika, ald in Afien, betreffen. 

j @ilfter ubfhnltt, Bon.dber Berichts 
Drdunng. 96. Spanien und, Jubien folen nad Ei⸗ 
nem einzigen Givil« @efenbuh regiert werben, 

97. Die Gerichte find unabhängig. 

98. Die Grschtigfelt wird. im Namen: bes Könige 
duch Gerihte und Tribunale, die vom ihm eingefezk 
werden, verwaltet, — Dem zu Folge find.ades mis 
befondern Befugnigen perfebenn Tribunale, alt grande 
herrliche und befondere Gerichtsbarleiten aufgehoben. 

99. Die Wichter werden vom Römige, ernannt, --, 
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100, Die Abſetzung eines Mihters Fan mar mad 
vorbhergegangener, durch den Präfidenten oder Generals 
Proturator des Mathe von Kaftiliem eimgereihter Ans 
tlage Statt haben, Die Betathſchlagung nebſt Gtüuden 
biefes Raths muß dem König zur Beftdttigung vorges 
legt werden. * 

101. In ber Gerihts-Drbunng folen eingefezt fern: 
Friedensrichter, melde ein gütlih aqusgleibendes Ge⸗ 
ticht bilden; Gerichte eriter Jaſtanz; Appellatlons⸗ Ge- 
richtsſtellen; ein Kaſſations⸗ Gericht für das ganze Kös 
nigrei; und endlich ein königl. Obergerict. 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Frankfurt, den 27. Juli. Heute find viele Pferde 
des Grofberzogs von Berg aus Düfeldorf in biefigen 
Segenden durchgeführt worden. Man verfigert, daß 
fie nah Neapel beftimmt find, r 
"gu verfioffener Nacht find Ihre kalſerl. Hoheit die 
Fran Erbgrofberzogin von Baden hier angelommen, und 
im Gaſthofe zum römifhen König abgeftiegen. (Ihre 
kaiferl, Hobeit iſt am 29, in Mannheim zuräd einge: 
troffen.) (Mannh. 313.) - " 

Kaffel, ben 26. Juli, König, Dekret vom 25 
Yuni d. J., vermöge deſſen vier Fünftel von dem Ge⸗ 
balte der Staatsdieuer, Beamten, oder anderer im Kös 
nigreihe in Befoldung ftehender Perfonen nicht mit Ars 
tel belegt werben jollen. ; 

Wir Hieronvymmnd Napoleomac. haben, in 
Erwägung , daß bie jest no kein Geſetz die Summe bes 
ſtimmt bat, welde von den Beſoldungen der Staats: 
Diener und anderer in Unferm Rönigreihe angeftelten 
Verfonen mit Arre belegt werden koͤnne, daß es gleich 
wohl morhwendig it, bie verf&iedenen Behörden in den 
Stand zu ſetzen, über Anfpräce.biefer Art zu entſchel⸗ 
ben; daß dem Staate. daran gejegen feyn muß, bafidie 
Öffentliche Merwaltung nie geläbmt werde, und daß fie 
in. feinen ‚Felle. durch die von ten Staatsbienern etwa 
eingegangenen, Privat » Berbinblichkeiten, leiden darf; 
daß eudlich, da die Wefoldung zum. Lebens : Unterbalte 
besienigen, der ſie bezieht, bekimms it, und billiger 
weife dadarch, dafı den Gläubigern Mittel an die Haud 
gegeben werben, fich wegen. ihrer Anfpräce befriebigt 
gu. machen, die Gtaatsbiener und. aubere- Beamte burch 
einen zu Starken Abzug von, ihter Beioldung, ‚nicht IM 
ben Zufkand vetſe zt werden Dürfen, daß fie fi ‚die notbe 
wendigften' Zebensbedärtnife wicht mehr verſchaffen thus 
men; — auf dem. Bericht JUnfers Miniſters bes Zufiige 
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weſens und der Immern Angelegenheiten, nah Auhdrung 
Unfers Staatsrathes verordnet, und verordnen, wie folgt : 

urt. 2. Wier Fünftel von dem Gehalte der Staats— 
Diener, Beamten, und anderer In Unſerm Königreihe 
in Befoldung fiehenden Civil» und Militär ı Perfonen, 
tonnen nicht mit Wrreft belegt werben, 

Es iſt alfo kein Atreſtgeſuch, oder irgend ein Unfpruch, 
unter welchem Vorwande und aus weldem Meditsgrunde 
es aud immerhin ſeyn mag, auf dem befiimmten Theil 
der Befoldung zuldifig. 

Urt, 2, Unfer Minitter des Juſtizweſens und ber 
Innern Wngelegendeiten ift mit der Vollziehung bes ges 
genwärtigen Deftets beauftragt, weldes in das Geſehh— 
Bulletin eingerädt werben fol. 

Gegeben in Unferm tönigi. Yallafte Napoleonsböhr, 
am 25. Juni 1808, im zweiten Jahre Unferer Megle: 
tung. (Weſtph. Monit,) 

Altona, dem 23. Juli, Won Malmde wird un: 
term 37. Juni berichtet, daß denfelben Abend ſchwed. 
Truppen eingefbift werden jolten, um die daͤniſche 
Iufel Dragoe angngreifen, — Am 5. Jull ift bie Go⸗ 
tbenburger Yolt vom 27. Juni zu Kopenhagen angeloms 
men, Einige mit berfelben gelommene Briefe fagen, 
die Schweden hätten Abo wieder genommen, und ein 
zuf. Korps von Foco Mann umzingelt, das fih würde 
ergeben muͤſſen. — Nach den Uusfagen von Loudon ges 
tommener bänifher Seeleute, birß es dort Anfangs Junf 
beffimmet, daß das Ziel der Gothenburger Erpedition 
Norwegen fev. Der ſchwed. Hof follte verfprodhen haben, 
nod vor Ankunft biefer Expedition im Beſitz von Chris 
ftionia zu ſeyn, und die mötbigen Truppen in Bereitichaft 
zu baden, um dem oͤſtlichen Theil anzugreifen, wo als⸗ 
banın bie engl. Expedition bei Chriſtianſand, Arendal ır. 
zu ihuen ſtoßen folte, Erfterer Ort ſchien ber bequemſte, 
und man mar ſchon fo fiher, daß diefes Projekt glüden 
werde, daß man eine Menge lediger Schiffe von England 
mit abgeben ließ, bie fogleich am der norwegifhen KRüfte 
Zimmerbolzlabungen einnehmen folten, Mid Saumare; 
vor Sothenturg anlam, wußte man bereits, daß das 
Mrojett: der Schweden an dem Muth der Rormänner ges 
ſcheitert ſey. Nun mufte-Murrav fort, um neue 
Verhaltungsbefehle zu dolen; während der Zeit erfolgten 
die neueſten Begebenheiten InSpanien. Es famıen Ab» 
sefandte der englifchgefinnten Yartei nach London, und 

es wurden geheime Pläne entworfen. Die Minifterials 
Yartei verbreitete; daß die ruſſ. und portug. Flotten 


in eifabon, bie ſpanlſch⸗ſranzbſiſche in Kadir, bie es 
ſchwader in Karthagena und Kornung bereits in den 
Händen ber Engländer fepen; daß alle ſpau. Häfen ihnen 
offen ftänden, daß ganz Spanien im Aufruhr ſey ac.; 
biefe Vortheile müfe man beugen, und daher die Oft: 
fee : Erpebition nad Spanien fehiden ıc., ber König vom 
Schweden werde ih ſchon zu Kalten wien. (Alton. 3.) 

Kopenbagen, ben 16. Juli. Dom Hrn. Cans 
ning, dem cifermen Lenler des brittiſchen Reichs, erzählt 
man ſich folgeube Anekdote, Eine Depntation mahte 
ihm vor Kurzem die Aufwartung, um ihm eine Bitte 
ſchrift für.den Frieden zu überreihen. Won Iprem Zweck 
vorher unterrichtet, läßter fie gar nicht zum Wort fonts 
men, fondern fit fie gleich mit folgender Autede fort: 


„Meine Herren ! Sie wollen fi bei mir über bie Ue⸗ 


bei des gegenwärtigen Augenblits befhweren, In kenne 
fie: ich beflage Sie; ich wänfhe Ihnen beffere Zeiten! 
udien!" Die Deputirten waren über diefen latonithen 
Abſchied höclichft betroffen, und fahen einander verwun⸗ 
derungevoll an. 

Man hat das Geräßt verbreltet, daß ber König 
von Schweden an Rußlaud Friebenserbfiaungen gemacht“ 
babe, und daß Rußland zugleih auch als Wermitsler 
zwiſchen Frantreih und Echweden eintreten werde. Eolite 
diefe Unterbandlung geratben, fo wird bie Oſtſee ben 
Englänbern leicht verſpertt werden, (Ebend.) 





Königlihes Hofr und Rationals Cheatern 
Mittwoch, den 3. Aug. ( Mir aufgehobenem Abonnes 
ment) Achilles, eine italieniſche beroifhe Oper in 2 
utten" Die Muflt it von Htu. Kapellmeifter Baer. 
Der Tert diefer Oper iſt bei dem Buchdrucet H Ad de 
mann, und am der Kaffe für ı5tr. zu haben, 


ſaͤmmtliche Ritterguts ‚Beige der Provinz Baierm, 
(Die Stexter » Fafflonen betreffend. ) 
Im Namen Seiner tönigliden Majeftät 
von Balerm 


Nah ber Konftitution für das Königreih Batlern, 
$. 4, werden die Mitglieder der allgemeinen Kreis: Wer: 
fammlungen aus jenen oo Landeigenthümern, Kaufen: 
ten oder Fabritanten bes Bezitkes gewählt, melde die 
bönfte Srumdfteuer bezahlen, Bei Verſaſſung der Listen 
ber Höcftbefteuerten werden zufolge allerhöhften Mer 
feripis vom 15. 1. M. aud jene Faſſionen zum Grunde 
gelegt, welde in Gemaͤßheit des Hauptſteuer Mandates 
vom 14. Jänner l. J., $. 7. eingefendet werden mülfen. 

Da aber mehrere adelihe Gutésbeſitzer bie abarfors 
besten Faſſionen noch nicht eingeſchiat haben, fo werden 
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fie nochmals nachträglich ermahnt, den allerhöciten 
Beiehlen ihuldige Folge zu leiſten, und bei Auſicht bier 
fes, ibre ſaͤmmlichen fafionen, oder dech wenigfteng Me 
auf eigene megie betriebenen oder verpacteten Oekono⸗ 
mien nah Worfhrift ber Beilage Nro. 6 zum oben er: 
wähnten Hauptitener : Mandate einzuſenden; widrigen 
Fau fie ih die daraus eutfpringenden machtherligen Fols 
‚gen felbjt beizumeſſen baben, 
Münden, den 26. Juli 1808. 
8. b. General: Landes: Rommiffariat als 
, Provinsial:-@tats:Kuratel, 
Greibere v. Weichs, Dräfident. K. Neumapr. 
v. Shwaiger. 


Vorladnaiug. 

(3b) Es werden hiermit alle Kreditoren ber ver⸗ 
ſtotbenen Floffnehtin Magdalena Grünmwaldin, wel: 
che ihre bei dem königl, Fagbdiener, Lorenz MH, in 
Derfap Rene gewefene Effekten bisher noch nicht aus: 
gelöiet haden, biermit dffentlih aufgefordert, daß fie 
bei der in Sachen anf Donnerftag ben ig. des nächtfom: 
menden Monats Auguft, Vormittags um to Uhr, dieß⸗ 
srts anberanmten Kommiffion erfheinen, und ihre Er⸗ 
Blärungen abgeben, ob fie diefe Effekten, welche Moͤß 
als Fauftpfänder in Handen hatte, auszuloͤſen, und das 
gegen dem Moöß die gemachten Worleben zu begablen, 
oder felben diefe Diänber in solutum zu überlafen gemeint 

ven, Anbel wird ihnen noch unverbalten gelaſſen, daß 
Jene, welche bei obbenannter Kommiifton nicht erfheinem, 
nicht mehr gebdrt, fondern weiters verfahren werden 
wird, wie Rechtens if, 

Beihioffen, den 15. Juli 1808, 

Königl. bater, Stabtgeriht Münden, 
Lit, Sedlmaier, Gtadtoberrihter. 
Stiwel. 


Bertauf 
eines Wllobial-Materbofs zu Yafing. 

(30) Der der biefigen Hofmarfsherrfhait allodial, 
dahlet zuſtaͤndige Maierbof, mwelder an ber Landsberger 
Strafe 2 Stunden von Münden entlegen, neben ganz 
nen aufgeführten Defonomie » @ebäuben 102 1ſ2 Tagwerl 
2214 Q Schuh ader, im 38 If2 Tagwert 6048 Q.Schuh 
Fr jweimädigen, und 15 Tagw. einmädigen Wiesmabt, 

ann 4 Kagw, Holy beitebt, wird Dienftag den 16. kom⸗ 
menden Ernte: Monafs albier gewöhnlicher Gerichts jelt 
im Wege der öffentlihen Werfteigerung auf freies @is 
genthum oder Crbtecht käuflich angelaffen werden. 

Die Kaufslichhaber werden davon öffentlich verflän: 
diget, fo wie die @inficht ber zu verfaufenden Objette und 
der Berkaufsbedingnife denſelben in ber Zwiſchenzeit zu 
nehmen freifiehet 

beim 
»b. Freiberrl,o, Bersemifhen Yatrimm 
nials®eriht der Hofmart Yafing 
9, G. Hartl, Gerihtöbalter, 


(30) J. ©. Ruß und KRompagnie von Um 
Haben in Münden ihr Gewölbe bei Hrn. Jgnaz Mops 
ler in der Werufagaffe, beziehen die jetzige Jalobiduit 
mit einem neuen und fhönen Gortiment ihrer eiges 
men Fabrifate, beſtehend im Slamofen, Kottonetten, 
farbigen baummolenen Schnupftädern, Mangulaets, 
Madras und halbieidenen Galicod. Wußerdem brins 
gain fie zum Werkaufe eine Meine Parthie achtet ofindie 


ſcher Nangufnd. Sie werden den Zucpruch, momit man 
fie beebren wurd, Dura die forgiäitissle Bedienung und 
die biligien Preife zu verdienen ſuchen. 


Hrinrin Memigius Sullmann 
von Augsburg 
bat die Ebre geboriamft anzuzeigen, daß er bie Sem⸗ 
merdult mit feinem Eilberwaaren: Zager wieder indem 
Laden des Stegellac Fadtikanten, Hrn, Jung, auf dem 
Mar: Jofepbs-Plaz Nro. 19 bezieht, und bitter ergebenf 
um geneigten Zufprud. 


(6e) Daniel Hensp Perret, Ubrenfabrifant and 
Shandefond in der Schweiz, besiebt dieie Mefe mit 
einem vollitändigen Sortiment goldener und filbernee 
Taſchenuhren, fo wie aub mit Ubrmaher: Wertzeng. 

xogitt im goldenen Kreuz Niro. 12. 


(3b) Simon Wallerfeiner, Gilberbänds 
ler von Augsburg , begtedt die biefige Dult wie fhom 
mebrere JZabre, mit einem vonftdändigen Gilberlager mit 
Wngeburger probe, mac aller möglicht neuer Facon, mit 
mehrerer Ausnabme von Gilberdratbarkeit; üternimmt 
auch alle Kommtifionen gtoß und Fieln, und verſpricht 
nebft beiter Bebienung die billigften Preiſe. 

?ogiert im Bader Reflingers Haufe auf dem Mars 
Sofephs: Play zu ebener Erde, 


(30) Es find sehn Citronenbäume, drei Paurusbäus 


me und zwei Säulen von Tuffftein, jede zu zıf2 Schuh 
bo, zu verfaufen. D.ü. 


(3b) Auf dem Promenabeplag, Nro. 180, Mt auf 
das künftige Ziel Michaelis die Wohnung im eriten Stod 
mit allen Bequenlihteiten, dann zu eher Erde ein gro» 
des Bedientenzimmer, fhöme Etalungen, Fonragelams 
mer, Memife für mebrere Wagen ıc,, zufammen oder 
theilweiſe zu vermietben. D.ü. 


(2a) JulieBrauer von Etrasburg, Ynzbänds 
terin, defucht dieſe Meſſe mit einem roilftändigen Alfors 
timent der neueſten Urtitel, namlih: Hüte und Bons 
meis, Moben, Shawls, Schleier, Fihus, Mantes 
letteu, Ehemifetten von Zul and Mousseline des indes, 
Spitzen, Tull und fogenannıe Ecoffoit Band, Blumen, 
Parifer Schuhe, weiße und gelbe Strobhäte, Haudſchuhe 
von Leder und Percale, Strümpfe für Herren und Damen 
von Seide und Baummolle, Koͤlniſches Mafer, rotbe 
Schminke, und überbaupt Alles, was zum Puz gebört. 
= bat ihre Boutique anf dem Mar: Jojepbs s Plage 

to, 110, 


Beim Buchdtucer Hädbihmann In Minden find fols 
Gebrauchs : Tabellen zu haben: 
Behendb:Befhreibungss und gebend:Wets 

gear n96: dann fämmtlibe Haupt und Mes 
entehnungs: Tabellen, welche ſich nah als 
lerhoͤchſter Borjrift für die königl. Nentämter 
und gefreiten Herrfhafte » Bermaltungen 
eiguen, 
Bremdben uugelge 
Ungefommen den 1. Auguft, Jurg. Kreunß Dr 
Hirth, Feldarzt von Salzburg; Hr. Meiter, Kaufmann 
von da, — Img. Hahn: Hr. Ublmann, dio, v. Uugsb. 
} 9. Hirih: Hr. Ealame, Kaufm. and der Shntii 





r. Reidenstorfer, Kaufm. von Wien, — Im g. Loͤw: 
tr Scaveli, bitte vom dar 


— — — — 
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Baierifhe National- Zeitung, 


Mit Sr, Fönigligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Numero 182, 


Münden, Mittwoch den 3. Auguft 1808. 





Zara, den 6. Juli. Um 4. d. M. wurde bei dem 
Dorfe Stara Dazie, auf dfereich. Bebiete, der tonigl. 
ital. Kourier, Nocherti, umd felm Gefährte, ein 
Branzos, ermordet. Diejer Aurier war der Ucherbrins 
ger der Depeihen von Mailand, und der Briefe vom 
25. Juni, Man führt diefes nicht an, um zu bemers 
ten, dab in jener Gegend biufig Auriere umgebradt 
würden, bad alle gemachte Vorſtellungen ditüber unnüig 
waren, noch will man bie erjäretlihe Art ſchildern, 
wie diefer Mord begangen ward, noch den Wer.uft der 
Effelten und Briefe erhöhen, befonders der ganzen öfle: 
reichiſchen Korreſpondeuz; es iſt eine allgemein betannte 
Sache, daß in dem Gebiete von Licca Mörder haufen, 
bapale D.rbrewer, Deferteurs und widerſpeuſtlge Con⸗ 
feribirte dort eine Freiftatt finden — nnfere einzige Ab⸗ 
ſicht if, dem Publikum anzuzeigen, dap alle Briefe, 
weise diefer Kurier bei fi führte , verloren find, und nur 
eine fleine Anzabi berfelben ‚ größtentheild aufgebrowen, 
auf der Erde herum ag; dab daher ülle, melde gefhrie: 
Ben batten, und eine Untwort haben wollen, andere 
Briefe abfenden muſſen. C Mail.öätg.) 

Paris, ben 27. Zull. Der Kafationshof hat bei 
einem vorlommenden Falle eutſchieden, daf eine Heis 
rath, die ein Emigrirter während feiner Emigration im 
Quslande eingegangen bat, ungültig ift, daß diefe Heis 
rath, als an ſich nichtig, dur die ihm ertheilte Um 
neſtie nicht gültig geworden ift; daß ein Emigrirter die 
Heirath, die er während der Emigration eingegangen 
bat, vor den Gerichten angreifen fann, wenn er anders 
diefelbe Heirash ſeit feiner Wiedereinfegung in feine 
bürgerl. Rechte nicht gerichtlich befldtigt bat, Der Haupts 
beweggrund zu diefer Entiherdung war, daß Das Ge⸗ 
ſetz die Heirach nur als einen bürgerl. Bertruganfiebt,, 
daß der Emigrirte als folder, bürgerlich todt mar, und 
Die bürgerl. Alten eines datgetlich Todten feine recht⸗ 
ige Wirkungen haben können, 

Der berüpmte Maler Zfaben arbeiter an einem 
stoßen Pradtgemälde, die Krönungsfeier vorfel 
lead. Es wird aus 4 großen Hauptblättern, die 4 

U, Jahts. IL Band, i 


Hauptmomente der Felerlichleit vorſtelend, und aus eis 
ner großen Anzahl Keiner Blätter befieben, welche zu 
jedem Hauptblatte die Kofüme der daria handelnden 
Derfonen darftelen werden. Ein ähnliches Wert befteht 
von der Arönung Ludwig XIV., mad fürdie Nachwelt 
wird der Vergleich beider lehrreic ſeyn. — Auch mabls 
Hr. Ifabey jest die Porträts der Laiferl. Familie auf 
eine große Zafelvon Porzellain. Diefer Künfiler erwirbt 
fin dura fein Talent ein großes Vermögen. Ernimme 
faft jeden Tag 500 Er. ein, indem er fein Portrait uns 
ter 20 £euisb'or mablt. Won kalferl. Portraits mahlt 
er allein jährlih bei 200, zu Geſchenten beftimmt, je⸗ 
bes für 25 Louisd'ot. 

Mainz, den 22, Juli. Hier und in Kafel bes 
finden fich gegenwärtig die Depots verfhiedener Nrgimens 
ter, gufammen über 3000 Waun. Sie ererc ren feit 
einigen Tagen im Feuer, und werden nen moatirt. Died 
tft gewöhnlich ber WBorbote des baldigen Aufbruchs zu 
ihren Regimentetn, und man glaubt daber, daß fie in 
wenigen Tagen nah Deutſchland zw ihren Negimentern 
abgeben werden. Die um WMaınz zeriireut liegenden 
Kavallerie » Depots haben Drbdre erhalten, nad Spanien 
aufjubrehen. 

Die Feftungsmerfe um unfere Stadt merden bis 
zum Hocdbeimer Berge erweiterte. Dadurch gebet zwar 
ein Theil der vortreffliden Hocbbeimer Weinberge vers 
lobren; dagegen aber wird Mainz durch diefe neuen Aus 
fenmwerle eine der erften Feftungen der Welt. Iht Ums 
fang wird fünftig bei zwanzig Lieues betragen, und um 
fie zu belagern, würde eine Urmee von 250,000 Mann 
erforderlich fepn; dagegen wäre iht, gurgeit einer Bes 
lagerung, eine Garnifon von wenigftens 60,000 Mana 
motbmendig. Wenn es etwa noch bie und da keihtgldas 
bige und Thoren giebt, welde aneinen neuen Landfrieg 
glauben, und die Möglichkeit träumen, Frankreich auf 
feinen eigenen Grund uob Boden anzugreifen, fo mögen 
fie ſich einftweilen mit der Ausrehnung beſchaͤftigen, 
wie viele Menſchen erfoderlib wären, um nur in ben 
Weis von Sttaßbarg, Mainz, Eoblenz und Weſel zu 

184 


fommen, obne beren Beſitz ein Rbeinäbergang und Bor: 
rigen In Franfreih unmöglich if. ( Mainz. 3.) 
Fortfepung der Konftitution von Spanien 

102, Jedes Urtheil, das in lezter Juſtanz gefällt 
worden, wird vollfommen und gänz’ih vollzogen. Es 
kann vor feine andere Gerichts: Stelle gebracht werden, 
alt wenn es von dem Kaffationd:Geriht als ungültig vers 
nichtet worden if, 

153, Die Zahl ber Gerichte erfter Inſtanz ſoll nad 
den Bedürfnifen ber Oertlichkelten beftimmt werden, 

Die Zahl der Appelations:@erichte, die auf dem 
gefammten Umfange von Spanien vertheilt find, fol 
wenigftend 9, und doͤchſtens 15 feon, 

104. Der Rath von Kaftilien verrichten die Dienfte 
eines Kafationd «@erichte,. Er erfeunt über Appellatic- 
nen wegen Miedränden in kitchlichen Angelegenheiten. 
€r erhält einen Yräfibenten und 2 Wice: Präfidenren. 
— Dir Präfident fft vom Rechts wegen Mitglied bes 
Etaatsrath, 

105. Bei dem Math vom Kaſtillen wird ein koͤnigl. 
Vrofurator, und fo viele Subflituten beffelben, als 
zu Wusfertigung der Geſchaͤfte nothwendig find, ans 
geſtelut. 

106. Dat peinliche Gerichts «Verfahren fol öffent: 
Kch fern. Die Einführung des Verfahrens durb Se: 
ſchworne wird der erften Verſammlung der Kortes zur 
Betathſchlagung und Genehmigung vorgelegt werden. 

107, Gegen alle peinliheu Urtheile kann das Rechts- 
Mittel der Kafation ergriffen werden, nud zwar bei 
bem Math von Kaftilten, für Spanien und bie umber 
liegenden Infeln; und bei der Zivilieltion ber Dräto: 
rial » Audienzen, für Indien; zu diefem Ende wird die 
Mudienz ale Prätorlal: Undienz fonftirmirt. 

108; Ein hober fönigl. Gerichtstor hat die befondere 
Erfenntniß äber perfönlihe Werbrewen von Mitgliedern 
ber Fönigl. Familie, von Miniſtern, Senatoren und 
Staats : Rätben, 

109, Gegen feine Beſchluͤſſe bat feine Berufung (Mes 
fürs an bas Kaffarıond - Gericht) Statt; fie können nit 
voljogen werden, als nah vorgängiger Unterzeichnung 

durch den König. 

110, Der Obergerichtd: Hof beitebt aus ben 8 aͤlteſten 
Senatoren, aus den 6 Sektions Bräfldenten des Staate⸗ 
Mathe, aue dem Yräfidenten und den 2 Vicepräfidenten 
des Mathe von Kaftilien, 

211. Ein auf Befehl des Könige den Kortes zur Ber 
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rathſchlagung und Genehmigung vorzulegendes Gecetz 
wird ben weitern Wirkungskreis und Die Organifetion deg 
bobes Königl, Gerichtöhofes beftimmen, und feine Aktion 
teguliten, 

112. Das Beguadigungkrecht Fommt dem Kdnige 
alein su, der es — uach Unbörung des Juſtizminiſters 
in einem aus 2 Miniftern, 2 Senatoreu, 2 Staaterärben 
und 2 Mitgliedern des Raths von Aaftilien beftehenden 
geheimen Rath — ausädt. 

113. Für bas ganze Königreich fol nur ein Handelt: 
Koder Statt finden. 

114. In jeder großen Handels »Stabt fol ein Hans 
deid: Geriht.und eine Handels: ( Junta) Kammer Statt 
Haben, C Die Fortfegung folgt. ) 

Altona, den 25. Juli. Direkte Nahrichten aus 
2ondon, vom 12. Quli, Me man zu Hamburg erbal: 
ten bat, mwiderfpechen dem Geräte, als fen die Flotte 
von Cadir den Englänbern ansgeliefert worden. Man 
behauptete bloß, daß die fleine franz. Estadre daſelbſt 
von ben Gpaniern befezt worden fey. 

Aus Finnland doͤtt man fhlehterdingd nihtd Eis 
cherea. So mollen jezt Einige wiffen, Die Beſehung 
Mbo'6 durch die Edhweben babe feine Mictigleit, es 
ſey vorber eine entſcheldende Schlacht vorgefallen, und 
Die Schweden ftreiften ſchen tiefer in Südfinnland. Anz 
dere bebampten dagegen gerade das Gegentheil. — Bon 
Friedeus- Erbffnungen zwiſchen Ebmweden und Roßland 
ſpticht man auch in unſern Gegenden fehr häufig; unge⸗ 
achtet man wenig daran glaubt. (Hamb. gta.) 

Wien, ben 20, Juli. Der Monarch kommt oft 
au den Staatslonferengen von Baben bierber, 

Se. Maj. ber Kaiſet haben den Freiberrn 9. Th. v. 
Soummeram anf die ehrenvolfte Art von dem mit 
Radm geführten Präfidinm der oberfien Polizei: und 
Eeufur : Hofftelle zu entheben gerundet, Demielben 
aber die fernere Leitung der Thereſtauiſchen Mitter: Ufer 
bemie aberlaſſen, und erftere Stelle dem Hofrath , Frbrn, 
v. Hager, mitber Würde eines Bizepräfidenten verlies 
ben. CU. d. Wien. Zta.) 

Türkei, Bereits am 17. Juni bat die große 
Flotte des Kapudan Paſca, Seid Alp Dada, den 
fitengen Befehl erhalten, binnen 3 Tagen völig feael: 
fertig zu ſeyn, und wirtlich wurden in der größten Eile 
fenehfegeinde Kutter uach allen Seiten ausgeſcict, die 
febleudtn Bedärniffe an Mund: und Kriegsvorratb 
und vorgügli am Tauwert herbeizuſchaffeu. Man hielt 
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das neuerliche Erſchelnen einer ſlarken Abtheilung der 
Brittiſchen Flotte im Mittelmeer unter Admiral Eols 
lingwoob, im Ardipel, und bis vor den Dardanellen 
für die Urfahe dieſet Werfügung. Wirtiib fol die 
Elorte am 27. Juul in der Stärke von zı Rintenfchiffen, 
7 Fregaten und 5 bewaffneten Kriegsiahrzeugen geringes 
zer Urt ausgelanfen feon. 

Die Armee des Großveſſiers in Bulgarlen und Mus 
melien bat neuerlih auſehuliche Verftärkungen, durch 
aſtatiſche Truppen erhalten, Muſtafa Bapraftar 
bat fih nach langer und hartmädiger Entzweiung mit 


dem Gtoßveſſter ausgeföhnt, und befindet ih im Haupt? _ 


quartier deffelben zu Mdrianopel, mo er mit großer 
Auszeichnung bebandelt wird, In eben diefes Haupt: 
auartier bat der ruf. General en Chef in den Zürften® 
thamern Moldau und Wellachei, Feldmatſchall Fuͤrſt Pror 
ſotoweto, den Major von Berevih abgeſendet. — 
Uedrigens haben unter den ruf. Truppen keine neuer⸗ 
liden Bewegungen Statt gebabt. Sie ſtehen noch immer 
in ihren Lagern auf beiden Seiten der Donau, wie fie 
folhe in der erften Hälfte des Mai besogen hatten, 
Unrubiger ift es hingegen in Servlen, und felbft im 
Bosnien haben ih einzelne Untuhen geäuffert, die jedoch 
feine Zoigen hatten, unb bur& ben Eruft des Gouver— 
meurs, Choſtew' Paſcha, bald wieder geſtillt warem, 
(Bien. 3.) 
Bermifäte Nıhridtem 

Am 22. Jull marſchirte das 32. Megiment ploͤzlich 
aus dem frang. Lager bei Charlottenburg nad Weſel. 
Die DOrdre, die ein Aurier äberbrachte, lautete, baf 
das Meniment 6 Stunden nah Empfang derfelben, auf: 
brechen ſolle. In Weſel hat es anf weitere Drdre zu 
warten. (B. Big.) 

Ein Kurier fol aus Trieſt nah Wien bie Nachricht 
mitgebracht haben, baf die daſelbſt vor Anker liegenden 
amerilanifsen Schiffe nun auslanden wollten, daß aber 
ber dort befindlice franz. Aonful förmlich dagegen pro⸗ 
teftirt bat, wodurch einige Feine Tumulte veranlaßt 
worden find, welche aber dutch die Anweſenheit Er. 
2. H. des Erzbergoge Johamm fogleich beigelegt werben 
find, Kaufmannsbriefe vom 10. Juli machen bievon noch 
Ieine Erwähnung. 

Balerm 

Nürnberg, den 29. Zul. Das biefige Schul⸗ 
weſen, das ſeit Melanchtons Einrichtung feine Ders 
duderungen, deten es doch fo ſeht bedurfte, erlebt yatte, 


fiebt jegt unter der welfen Megierung Baierns zmedmds 
bigerer Gejlaltung entgegen, Der Hr. Zentralfhulrath 
Dr. Nietbammer befindet fi jegt aus Münden bier, 
um @inleitungen zu dieſem widtigen Gegenftand zu 
treffen, und ben gegenwärtigen Zuftand der hieſigen 
Säulen vorläufig keunen zu lernen. 

—— ——— — 


An 
fämmtlide Patrinonial : Gerihte, dann Pfarrer, Pika⸗ 
rien nnd Wencfiziaten der Grovinz Batern, 


C Die Steuer : Zafionen betreffend, ) 
Im Namen Seiner föniglihen Moijeftät 
von Baierm. 


ufolge des Hauptfteuer: Mandates vom 14. Jäns 
ner. Y., $.7., follen von allen Kirden, Körperibafr 
ten und Stiftungen, Plarrern, Vilarien und Benefijias 
ten Fafionen aber ihre Nenerbaren Renten nah gegebenen 
Vorfariften eingefendet werben. 

Rachdem aber mebrere Yatrimonial: Gerichte für bie 
unter ihrer Verwaltung begriffenen Kirchen , Abrperichafe 
ten und Stiftungen, Dfarrern, Bitarien und Venenzias 
ten die adgeforderten Fafıonen noch nicht eingefendet 
baden, fo werden hiermit nodmal diefelben nahdrüds 


lihft anibre Pflicht und an die Drobung erinnert, wel⸗ 


de im 27. 5. des oben erwähnten Haupt » Steuer: Man: 
dates enthalten ift, 

Damit aber beftimmt erfeben werben könne, welche 
Eteuer-Faflionen noch ım Ausſtande baften, fe haben ale 
Yatrimonial x Gerichte, welde au feine bergleihen Reu⸗ 
ten zu vermalten baten, und chen fo alle Viarrer, Vila⸗ 
tien und Penefiziaten, melde auch feine fkeuerbaren 
Meinten beziehen, doch Frblanzgeigen hierher einzus 
fenben, R 
Die Feblanzeigen können in einem einzigen Blatte 
befteben, worauf die Bemerkung, daß überhaupt keine 
fteuerbare Reuten vorhanden fenen, mit der Untericeift 
und Fertigung des Faffions - Stellers enthalten iſt. 

Ale diejenigen, von welchen die zum 15. Anguft 
1. 3. feine derlei Zeblanzeige eingefchidt ſeyn wird, wer: 
ben als felde angefehen und bebanbılt werden, wilde 
wirtlich ftenerbare Reuten beziehen, und hierfür hätten 
Gafftonen Rellen folen, 

Munden, ben 26. Juli 1808. 

Königl. Laudbed: Direktion von Baiern, 
Fteihert v. Weis, Präfident. — 
v. Schwaiger. 


etüändigung. 
(3a) Die fönigl. Zeughaus - Haupt : Direftion ges 
deutt eine Auzabl Ruͤſtwagen im Accord machen zu laffen. 
Die bierzu geeigneten biefigen und auswärtigen Ar: 
Beiter, ale Wagner, Ehmtede und Schreiner, koͤnnen 
bieran Theil nebmen; dahet diefe fo wie jene, welde 
allenfals dergleichen Wägen in ibrem vrllfommenwen Au: 
ande machen und liefern wollen, merden eingeladen, 
en Mobellwagen im Zeugbaufe dabier angufeben, fofort 
ihr Ungebot zu Protofol zu geben, 
Minden, ben 31. Jull 1808, 
Königlige Zeugbangs Haupt» Direltion, 
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Borlabung. s 

(256) Marlane Holger, Lönigl. baiet. Maut: 
Dfiziantin, kam während ihrem Aufenthalt zu Paßau 
zu Ende des vorigen Jabra mit elner Forderung von 500 fl. 
gegen die Erbsmafe des verftorbenen dießfeitigen Hra, 
Hauptmaun Zugenbiehl, bei dem fönigl. Krieges 
Defonomie +: Math In Münden ein. Diefe Voritellung 
wurde vermöge allerböften Mefcripts dem unterzeichnes 
ten Regiment zur geeigueten Bedachtnahme unterm 9, 
Zaͤnner h. 3. zuge ſchloſſeu. Da diefe Vorſtellung ganz uns 
gefezlih abgefaßt war, und nit die mindefte Beſche ini⸗ 
gung und Ausweis der Forderung enthielt, fobin nugeeig⸗ 
ner war, umfelbe bem Anwalde der&ugenbiebl'ihen 
Erbamaſſa zuſchließen zu können, fo wollte man ber er= 
mwähnten Holgeribre eingereichte Borftelung zur Emen⸗ 
Dation anrädftellen, Wlein ihr Auientbalt war feitber, 


ungeabtet ber mit verſchledeuen Nemtern in deren Bex - 


zirie fie ſich feir diefer Zeit anfgebalten baden vol, einges 
leiteten Korrefponden,, nicht mehr au erforfhen, Man 
hebt fib daber veraulaßr, um dem Andringen des Etbhin ſſe⸗ 
Unmwaldes wegen Beendigung diefer Verlaffeniaait ent⸗ 
ſotechen zu fönnen,, die Mariane Holger aufsuforbern, 
in Zeit von z Monate, wenn fie fi in den königl. baiet. 
Staaten, und in Zeit von 2 Monaten, weun fie ſich im 
Quslande befinden folte, ihren Aufenthalt dierber auzu⸗ 
gie, und ibre augeblihen Aufpräbe aufdietugens 
ieblfhe Mala in rechtlicher Otdaung auszuführen, 
indem fie nach ftucht loſen Ablauſ diefed Terminszu gewaͤr⸗ 
tigen bdat, daß die Lugenbiebl'ſche Eibe maſſa dem Anwald 
derſelden, vielmehr dem imden farferl.fraug. Staaten bes 
Andlichen —— ausgefolet werden wird, 
ugolftadt, den 26. Guli 1808. 
8. - 6. Linien: u fünserie: Neaimentd 
Kommando (Herzog Wilbelm.) 


# eti, Dberfl. 
. er. MWifinger, Wubitor, 





Cza) griebrin Prppert vom Bielefeld, bezieht 
Die biefige Jatobidulr wie gewöhnlich mir feinen bolän: 
Bifben Bielefelder Waaten; Dörfer Leinwand, gebleidht 
and ungebleicht , von ber beften Sorte. Er veripricdt die 
Piligiten Preife, hofft den genrinfeften Zuiprub, und 
Toyıtt im der Schwabingergaffe beim Fuchsdraͤu, eine 
Etliege bob Nero, I. 


(2b) Julie Brauer von Stradburg, Yuzbänd, 
ferin, defuct dieſe Meſſe mit einem solliändıgen Aldor: 
timent der neneften Artikel, namlih: Hüte und Bons 
nett, Moben, Shawie, Schleier, Fraus, Mante: 
ketten, Edemiferten von Zull und Mousseline des indes, 
Soſhen, Tull und fogenaunte Ecofoir Band, Blamen, 
Porifer Schuhe „weiße und gelbe Strobhüte, Handſchude 
Bon Leder und Yercale, Strümpfe für Herren und Damen 
von Seide und Baummolle, Kölnıibee Waller, rotbe 
Echminte, und überbaupt Ales, was zum Paz gehört, 
5 bat ihre Boutique auf dem Mar : Jorephs: Plage 

to. 110. 


(za) Burd, Meſſerſchmid and Langres in Frank: 
reib, bat die Ebre einem verchrungarwärdigen Publis 
Fum anzuzeigen, duß er mit einem vollländigen Verlag 
von ads, Tifb-, Tranfdir , Feder:, Garten: und 
Naſirmeſſera von allen Gattungen, Sceeren zu isdem 





Sebrauch, chirurgiſchen Juftramenten ic. ic. alfbler anges 
Tommen iſt, befonders empfiehlt er ſich darch bie Gäre 
feiner Raffirmeifer, welde er, wie zewoͤhnlich, auf die 
Probe gibt; er bat au wbziebleber, mm felte abznzies 
ben. Sein Stand ift auf dem Dultplaz Neo, tin, 


Dem bohen Abel and verebrlichen Publitum albier, 
bat Endesunterzeichneter die Ehre hiermit feine Waaten, 
beftebend in ganz modernen von Brillanten und Roſetten 
gefaßten Bıijourerien, guten Perlen, @alanteriewaaren 
von ıgfaratigem Golde im billigfien Preife auzubieten, 
und nimmt von vorftebenden Effekten Beflellungen an; 
er tauſcht dergleichen alte Waaren daran, ober Fauft fol» 
de baar, Auch bandelt er mit Antiten, uud wohnt bie 
Martızeit bindurd albier bei Madame Erürzer über 


2 Etirge Rro, 3. 
obannı Dohmweder, 
Hobfürftl. Primat, Hofjumelter in Ne» 
gensburg, und des Pfand: nnd Eds 
compte: Amis Tarator. 
uwuyeige 
(32) Veter Friedrich Galame, Handbelsmann 
und lidrensabritant von Cdaur de Fond im Zurfienibame 
Neurwatel in der Echweiz ; empficblt fig in alen Urtie 
kein, melde die Ubrmacerfunni betreffen, fomobl ım Mes 
petirubren von Gold und Etiber nad dem neueften Ge⸗ 
ftmad, verſchie deuen medanſſcoen Ubren, 1, 2 u. zae⸗ 
bäufigen goldenen und filbernehdren in großer Mannichfal⸗ 
tigkeir und ebenfalle im fhönften und neueften Seihmad, 
Auc iuprt er alle Werkzeuge, welche die Ubrmacher nde 
tbig haben ; er vertanft zum biligften Kabrifpreife, und 
äternımmi alle Autträge fein Fa betreffend. Er logirt 
dieie Dult bet Job. Hier, Bichelbraͤu, im erſten &tod, 
in der Schwahingergaffı« Nro. 266, 


(22) Es ift eine gedetıe vierfinige Kutſche um 
ſeht biltgen Vteis zu verfauien. D.d. 


(32) Dem in nad aus dndiihen Dublitum macht 
Unterztichneter befannt, daß er feine Wohnung vor dem 
Schwabtuger Toore verlafen, und eine andere im englis 
fben Garten, Chinter dem Gebäude Er, Erc, des ver: 
ftorbenen Diimiterd Ealabert ) Nro. 64 ıfa bezogen bat, 

Yobann Kaspar Shnetter, 
&. b, wırurg. Inſttumenten⸗ Fabrifant, 


(26) Baltbafar be Caftelli aus Yugks 
burg, verkauft während diefer Dult verſchiedene Sorten 
goldene, filbirne nnd femilorne Eadudren, Stofubren, 
Übrgebänfe, nett allen Gattungen Ubrmaser Werks 
zeugen, Wafhinen, franz. Feilen ı6. ı6., fowobl für 
Ubrmaber als andere Proiefionifien. Er verfihert die 
biligfte Bedienung, und hat fein Gewölb am ER der Mes 
fengaffe bei dem Hrn. Aunfibänbler Fränzl. 





Aremdben:umngeige 

Angelonimen den 2. Augufl. Img. Kreuz Hl 
Malddrrr, Kanimannvontandebut; Hr. Mabler, die 
von da ; Hr. Dffenberg, ditto von Elberſeld; Hr Strauß, 
von Warık; Hr. Mist, £. poln. Kommiffär von Jufbrud, 
— dm weit kamm: Ht.v. Gurtermann, Gold und 
Sitderborten kadrıtant vom Yugeburg. — Ima.2oW: 
Hr. v. & guer und Hr Frobmann, von Inettnd, — IM 
9. Hit; HHHilbert, Megimenig s Arzı von Freiing 





Baieriſche Nat 


ional- Zeitung, 


Mit Sr, königligen Maleſtaͤt allergnädigſtem Privilegium, 





DMumero 183. 


Münden, Donnerftag ben 4. Auguft 1808, 





Yarls, den 28. Juli. Am 14., als am Borabend 
Des Brburtsfehles Sr. Maj. bes Kaiſers, wird der Eins 
gang In die Schaufpiele freifepn. Am ı5. iſt geuerwerf, 
Zlumination und Konzert vor dem Pallaſt der Thuille⸗ 
zien ic. (Mon.) 

Man meldet von Auch daß der Herzog vom Friauf, 
Stoßmarfhall bes Pallaſtes, Hr. Duroc, dem Bräfels 
ten von der nahen Meife Er. Mei. bes Kaifere durch 
Auch benachrichtigt babe, mo Gr. Mai. Sich einen Tag 
aufhalten wird. Wuf den 22, muͤſſen auf den Straßen 
von Zouloufe und Tarbes 55 Pferde anf jeder Station 
für den Kaifer bereit gehalten werden. (J.de Paris.) 

Spandken. Die in dem Blatte Mumero 180 
Bekannt gemachte Nachrichten aus engl, Mintfteriaibläts 
tern, bie auch ia ber Kopenhagner Zeitung, Dagen bes 
titelt, eingerädt waren, von einem abgefchloffenen Fries 
beu zwiſchen England und der ſpan. Nation, von der 
VBemähtigung der Flotten zn Lifabon, Kadir, Ebarta- 
gena und Gorrunna, und von einem gänjlihen Aufſtaud 
in Spanien ıc, find ein neuer Beweis, zu welchen Kunft: 
griffen das verborbene engl. Dinifterium feine Zuflucht 
nehmen muß, um bie unglüdliben, durch Roth und 
Verzweiſtung, ſelbſt Aberal zum Aufftand getriebenen 
Bewohner Sroßbrittamens nicht in etwas durch thörigte 
Hoffnungen Hinzubalten, und die durb Murblofigkeit 
und Mangel an Eimverftändnig abermals mißlungene 
ſchwed. Ervedition zu befhönigen. Während alle Konis 
mandanten ber fpan. und pottug. Geebäfen, die treus 
loſen engl. Zumutbungen mit Berabtung jurädweifen, 
während ber größte, edlere und befte Theil ber ſpan. 
Nation das Giäd vorempfindet, wnd felbft vorbereiten 
bilft, daß unter der neuen Dymaftie, der ganzen Mo— 
nardie, und jedem Stand derfelben bevorficbet, zu ber 
Zeit, wo’ der neue allgellebte König unter dem Zujauds 
gen des frendetrunfnen Volkes feiner Hanptflant entges 
gen zieber, da das zu geben gemötbigt gewefene Straf 
Erempel in Madrid felbit, gewiß im votaus jeden Auf: 
tührer zittern macht, boft das berhörte engl. Minliter 
sium die Welt täufhen, und ſolcher glauben magen zu 

U Jahtg. U. Wand, 


Zönnen, daß eine Hanbvel verführter, frre geleiteter 
Aufruͤhter vermögendb fen, ber furhtbaren Macht nur 
einen Augenblid zu widerſtehen, bie bie beft organifirten 
Armeen @uropens vor fih niederwarf, und zerfteubte, 
Man kann nur das unglüdlice verbleudete Voll bedauern, 
das von folhen Mengen regiert, feine mit fo vielen 
Unftrengnngen errungene Groͤße, feine Reihthämer und 
feine Ehre, an ſolchen auf einander folgenden thörigten 
Untersebmungen ſcheitern fiebet. Die einzigen Arafts 
dufferungen dieſes für Die Mahe bes Kontinents vom 
jeber fo feindlich gefinnten Kabinets, können ih in Hin: 
fiat Spaniens blos dahin beſchtaͤnken, daß es fein vers 
führerifhes Gold an den Küften ausfireuet, und Waffen 
unter einige hundert unbedentender Menfchen verthetlt. 
Es befolget dadurch die mebmlihe Tactit, bie es im 
Königreich Reapel ın Ausübung gebract bat. Das fpan. 
Volt, durch das Belfpiel gewarnt, von eiacm welſen 
und tugendhaften Fürfen regiert, geleiter bura die Wort 
süglihiten ber Nation, wird die Berduderung zuwärdigen 
wiffen, melde die veraltete Konftiturion ummandelt, 
and bie Mube wird nicht ermangeln in einigen hellen 
des Abnigreichs, wo das Feuer der Zwiet racht einen et⸗ 
was benurubigenden Karaltet zu nehmen (bien, zuräde 
jutehren, CB. 3t9.) 1 

Weſtel, den 27. Jull, Vom 29, blefek an erwar: 
ten wir hier taͤglich Truppen aus dem Innern, in allem 
26 Kompagnien, welche in proviferifhe Regimenter ges 
Bilder werden, Ju ber Folge werden uch 7 Batalllous 
und einige @sfadronen von der Armee ermärtet, melde 
wahrſcheinlich wicht bier bleiben, beren Behimmung man 
aber uicht weiß. CM. 3t8.) 


Grantfurt, den 30. Juli. Man ſptlcht viel von 
einer Reife, die der Kalfer von Rußland über die Greu⸗ 
sen feines Reiches hinaus zu machen, geſennen ſey. 

Das Korps des Marſchalla Nep wird, wie nam 
verfibert, in Planen erwartet. Es ziehen fi mehrere 
Zrupvenforps gegen Saden und Dften zufammen. @is 
nige Korps erhieiten Wefehle, Im den vorhaudentn Yale 
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2 
ver » Magasinen an der — ven veiconen u 
arbeiten, 

am 19. biefes find amerifanifhe Schiffe In Antwer⸗ 
pen eingelaufen. Man bat gleih auf dieſelden den Bes 
ſchlag gelegt , amd ihre Waaren ſind eingezogen worden, 
Kein amerifanifhes Schiff wird ſich alfo mebr einzulaus 
fen getrauen, Diefe Maafregel, die ohne Zweifel alls 
gemein auf dem ganzen Kontinent angenommen wird, 
muß matärlih die Etboͤhung der Kolonialmaaren nad 
fi ziehen. EFttſtt. 3t4.) 

BWellburg, den a5. Juli. Hier iſt folgender 
Kortrag ber herzogllch naſſauiſchen Miniſter, v. Ba: 
gern undv.Marfhall, ber eine „Ueberfiht von dem 
Buftande des Herzogthums Naffau nach Ablauf bes. erften 
Zahtes feiner Blidung” enthält, erfhienen. Folgendes 
find einige Stellen aus biefer Darftellung ber Lage des 
Hetzogthums Nafanz 

„Es iftnnfere Pficht, Euern Hohfürftl, Durch lauch 
sen die Uederſicht des Znftandes bes naſſauiſchen Herzog ⸗ 
thums mach Ablauf des erften Jahres feiner Bildung 
vorzulegen. Zuerſt banten wir untertbänig, daß EE. 
DD. niht alfobald eine volfkändige Einrichtung begebrt 
haber., fondern uns erlaubten, laug ſam und behutſam 
vv. reiten.” 

‚Was bie ‚auswärtigen Angelegenheiten berrifft, 

werden unſere Blide zuerſt auf dem franz. Kaiferbof 
gezogen. Durch Erfüllung der Yrihten des Bundes, 
duich gute Nachbarſcaft, durch Nacgiebigteit, bismei- 
den durch vernünftige und befheidene Workellungen, ſuch⸗ 
sen Sie die Achtung bes Kalſers. ME CE. hochfürſtl. 
DD. vor Autzem Seinen Palafı bewohnten, empfien: 
gen Sie bavon unzweidentige Bewelfe, Unfer Heiner 
Etaat if mit Niemand im bedeutender Fehde, Der 
Friede gu Tiltſit Has auf eine, zwar nicht gewünidte 
Mit, auch die große Beſchwerde gegen die Arone Preus 
‚sen, wegen der Meverfibilirät der orauiſchen Beſi isuns 
gen, umd folieden Grol getilgt, Die Grenz: Di ferens 
zen gegen die Broßbergogtbümer Berg und Darmfladt 
find unbedeutend und leicht zu heben, Mit allen andern 
Höfen, und auch mit dieſen, beſteht ein gutes Mer: 
iehmen.”’ 

„Auch den pähftlichen Hof baden Sie — be⸗ 
arußt; und es tann ans gleichgiltig ſeyn, ob.durh ein 
oukordat der ganzen Netion, ober durch eigene Ver⸗ 
‚träge das Euiscopat im Herzogtbume feine Beſtimmung 
erhalt. Denn, was nun das Jutereſſe betrifft, fo fügt 


‘Ten bie drei chriſtl Meligtonspartbeien zaͤhlt. 


; u. h it *+t ’ w 
es ſich, daß ungefähr unfere Vopulation zu gleichen Zah⸗ 
Davon 
babe wir darchaus feinen Nagtbeil verfpärt, Kein 
Vorzug bat auf der einen Selte Eratt, fein Zwiſt oder 
Meid, oder Klage auf der andern.” 

„Der Staud ber Prediger ift im Ganzen tadellos, 
In andern verwilderten @rgenden baden Wilitationen 
den noͤthigen ‚Eruft gezeigt. Wir haben noch Alöfter; 
benu auch anf bie Zellen der Münde und der Klofter: 
frauen wollten EE.DD. „mit fhonender ‚Hand gewirkt 
wien. Ihre Minderung volzieben wir almäblig. Von 
den Bleibenden fuchen wir Mupen. Boͤſes baben wir 
thuen wicht votzuwe rfen. Die böbern unter unfern Eon: 
len find im Flor und Fortgang; die untern in mancen 
Diftritten zwar keineswegs fo, wie EE,DD, wollen, 
aber bie Hufmerkfamteit ip dahin gerichtet, und ed wirb 
beifer werden” 

Die Gerihte And mit tüctigen Männern beſezt. 
Ele entſprechen dem Zwec und verdienen Belobuung 
und Achtung. Auch die abminifirstiven Behörden vers 
dienen die Biligung CC. DD. im hoben Grade,” 

„Die Kriege zur See, und mas. dort und In der 
Beziehung fo voͤllerrechtswidtig vorgeht, fiört au uns 
feru Handel und unfer Gewerbe; fonft würden Ge. DD. 
die Morimen großer Zreibeir befolgen und keine andere 
Beihränfung kennen, als die zu weichen die Müdficht 
auf mächtige Mabbarn nöthiget. Jeuer verberblige 
Arieg flört auſere Fabrifen, deren einige eben im Ems 
vorkommen waten. Er ſtoͤrt unfern Bergbau, die Quelle 
der Nabrung fo vieler bürftigem Gemeinden, einen Vor⸗ 
theil, ber bedeutender iſt, als ber unmittelbare Ges 
wiun für den Staat. Er fört.die Werfendung unferer 
vortreffihen Mineralmaffer; er ftört den Handel bes 
Weing, des: edelſten nnfirer Produfre. Indeſſen find 
Feine biefep Gegenſtaͤnde veruachlaͤßigt. Wir haben dein 
Weinbau eigene Uufmertfamteit gewidmet, und indem 
wir iha aus größeren Gefihtspuntten anſehen Tiunen, 
baben wir die Beiorgniffe derer hrerfiüßig befeitigt, bie 
von ber Hand des Klerus und ber Mönche forgiältigere 
Wartung vermutken, Nichts befto weniger find eben 
in den Thälern dem Acketbau zurüdgegeben worden, 
Deun ber uterbau bleibt die Hauptquelle bes deutſchen 
Mohlftandes.” 

„Nach der Aufammenfügung des Leinen Staats 
Fonnten wir ben Straſſenbau nad uniformen Anfihten 
entwerfen. Aug bier hatten die Feldzuge jo vieles ul 


— rio 


nirt. Es iſt wicht nur bad Meiſte verheſſert zſondern 
EE. DD. ziebden ſelbla dur das Rotingau und üder 
Den Weſterwald neue ſchlue Straſſen, die es mit allen 
andern aufnchmen werben, — Die Hindernife find auch 
nun befeitigt, die der weiterg Schiffrarmadiung der Lahn 
entgegen flanden, Es iſt ſodu Hapd daran gelegt, und 
es wird mögiih fems, bis zur Gränze diefe Unterneh: 
mung zu führen. Wenn wir unſern Fin nzzuſtand bes 
traten, fo ift er weder zu glänzend, noch zu abfchrer 
dend. — Die Schulden find namhaft, aber nicht nie: 
derdrüdend. (Ebend.) g 

Don der Donau, ben 27. Juli. Die Drsanifar 
tion der Landwehr ift num in allen Theilen der deutſchea 
Erbftaaten vollendet ‚und bie Uedungen derfelben begin: 
men jet. Der Haudelsſtand in Wien allein bat aud 
feinem Mittel ein Norpe vom 1,200 ber auserlefenften 
jungen Männer aufgeftelt und uniformirt. Nur bie 
Sabl der Freiwilligen überfteigt um bie Hälfte bie For: 
Berungen der Stastiverwaltung: Ueberal werden Ends 
feriptionen zur Untioımirung eröffnet, Gntöbelper fegen 
Prämien fie diejenigen aus, die ſich im Schieffen üben 
und aufzeichnen. Votzaglich bemerkt man in Eteners 
markt Enthufiesmus, Inzwiſchen haben alle Geräcte, 
weile in diefen Maasregeln Andeutungen gefpannter 
Verpälnife mit dem Auslaude finden wollten, fi ver: 
boten, und. man ſieht der. Fortdauer des. Friedens mit 
eubiger Zuverfigt entgegen. (M.3.) 

Baierm ; 

ı Budhbern, den 25. Juli. Die Nacht vom 19, 
auf den 20, biefes war für uns böcft erfreulich und bes 
glädend. Ohne etwas zu wiſſen, oder auch nur zu ahn⸗ 
den, famen den 19. Abends bald 8 Ubr Se. tönigl 
Hoheit unfer guddigfier Kronprinz von Balern 
bier an, und fliegen auf biefigerYoft ab, um ein Nachts 
laget zu halten, Kaum waren Se. k. H. aus dem Was 
gen geftiegen, ald Höcftfelbe gleich das, Städten und 
vorzüglich die Sräde (Hafen) beſahen. Se. %; H. tele 
feten zwar Incognito, ohne allen Vrunk mit einer Suite 
don 6 Yerfonen; deſtomehr aber glänzen deſſen Milde 
und Herablaffung gegen Alle und Jeden, melde innigfte 
Liebe und Ehrfurcht einfföften. Schnell wurde und deſſen 
bohe Geburt zur allgemeinen Freude befanng: man ei: 
ferte uni die Wette, in der kurzen Zeit ſoviel als indgs 
lich zu veranftalten, Höcftdiefelben bei der Abreife, welche 
Morgend 5 Mbr ſchon Statt haben follte, unfere tieffte 
Ehrfurgt und feurigfie Liebe zu bemeifen, Morgens 


Grühe beſprachen Höchfifelbe ale Auweſende mit einer 
Heradlafſuug und Güte, die unı Bemunderung, Dant, 
Liede nnd Frende im aller Herzen erregen konnte. Als 
Er. t. 9. In den Wagen fieigen wollten, fanden ı2 
Mädchen weiß gefleider und mit Ataͤnzen nmwunden, 
an der Straße, welhe den Wez mit Blumen bes 
freuten. . Cine Tochter unferd Herrn Stadtkemmiſſaͤrs 
Ehwalger und bes Herrn Salzkondukteutse Belt, 
überreichten Höchftfelbem beim Cinfteigen Blumenfträufe 
und Kränzge, und zugleich ein Gedloͤt. Unfere Bürgers 
Rompagnle parabirte in fhdafter Ordaung; die Stucchen 
wurden gelößt, welche ein ſchoͤnes Echo erſchallen liefen, 
und auf dem Kirchthurme ertöure das Beldute aller 
Bloden; und fo verliehen Se. k. H. unter den Segens⸗ 
wuͤnſchungen und bem Judelgeſchtet aller Einwohner um 
fer Etäbthen Morgens halb 8 Uhr, nachdem Höchſtſelbe 
ſch noch felbft mir ben Kindern befprohen, und alle 


Unwefende noch einmal huldvellſt gegräßt hatten. 
— — 


Wusıug aus dem Urmee:Befeble vom 
30. am: 14. und 26. Juli, Der propiforifhe Kom 
mandant in Uugsburg, Dberfi v. Neumanns, wird 
jum wirfliben Kommandanten, — und ber Oberlieutes 
hant des It. 2.7. Reg. Kinkel, Mid, Herther, zum 
wirflisen Play : Adjatanten daſelbſt ernannt, 

Den wirtlihen Profefforen des Kadettentorps ift der 
Mang eines wirtlichen Kollegial: Rathes verlieben. 

Der Kapitän des 10. L.Y.Rrg. Junker, Karl von 
Grafenftein, if zum voſtperwalter in Amberg ers 
nannt, fühın der Ariegsdienfte entlaſſen. 
Der General Mojor Jof. Brunorius GrafSeregs 
d’alligeri wird zum Kommandanten in Trient ers 


hanut, . 
\ # ' —A 
En —— 


Un N t 
fämmtlihe. Yatrimonial- Gerichte, dann Pfarrer, Vila⸗ 
rien und Benefiziaten der Provinz Batern, 


(Die Etener : Faffionen betreifend. ) 
gm Namen Seiner königlihen Majettdt 
von Bairın. 


ufolge des Hauptfteuer- Mandate# vom 14. Jaͤn⸗ 
mer l.3., $.7., follen von allen Kirben, Kötperibafs 
ten and Stiftungen, Parrern, Vikarten wid Benefizias 
ten Kaffionen über ihre teuerbaren Menten nah gegebenen 
Moririften eingefendet werden. 

Nachdem aber mehrere Patrimonial: Berichte fuͤr bie 
unteribrer Berwaltung begriffenen Kirchen , Körperſchaf⸗ 
ten und Sttitaungen, Piarrern, Bitarten und Beacfigta⸗ 
ten die abgeforderten Faſſtonen mob miht eihgefendet 
baben, fo werden hiermit nodmal diefelben nachdräch 
Haft an ihre Yliht und an die Dtohnng erinnert, wei? 
de im 27.5. des oben erwähnten Haupt : Steuer: Mans 
dated enthalten iſt. . 

Damit aber beſtimmt erfehen werden fünne, welde 


Steuer: Faſſionen noch im Undftanbe haften, fo haben alle 
Patrimonial » Berichte, weine auch keine dergleihen Res 
sen zu verwalten haben, umd chen jo alle Pfatter, Bifas 
rien und Benefiziaten, welche auch feine fteuerbaren 
Meuten beziehen; do Feblanzeigem hierder einzus 
fenden, 

Die Feblangeigen loͤnnen in eimim einzigen Blatte 
befteben, worauf die Bemerkung, daß übderbaupt feine 
fteuerbare Menren vorhanden feven, mit der Unterfchrift 
und gertiguug bes Faſſions⸗Stellers enthalten if. 

Alle Diejenigen, von welchen bis zum 15. Auguft 
L 3. teine derlei Zeblangeige eingefhidt feon wird, were 
den ale ſolche angefceben und bebanbelt werden, melde 
wirklich fteuerbare Mensen beziehen, und hierfür bitten 
Zaffıonen ftellen follen, 

Münden, ben 26. Juli 1808. ı 
König. LandessDirekrion von Baierm. 
Freiherr v. Weis, Präfident. 

d. Shwaigen 


Königlihes Hof: und National: Kheater. 

greitag den 5. Auguſt. Die beiden Füdie, 
Eine komiſche Oper in 2. Aufz. nah dem Franzöliihen. 
Die Muft vonMehul. Hr. Ehlers, Zenoriit vom &, E, 
Hoftheatet in Wien wird die Rolle des Rittmeiſtere 
Aleefeld fplelen. 


Verfteigerang 

(2a) Auf felbftiges Berlangen des von dem ver: 
Rorbenen königl. Matrapenmaher, Johann Stadler 
tüdgelafenen Erben werden am Dienflage den 9. diejed 
und die folgenden Tage, Bormittags von o bis ızibr, 
ud Nahmıttags von 3 bis 6 Uhr, im der Herzoa Mars 
Burg, neben dem königl. Fener-Mequiliten: Haufe über & 
Stiege, deſſen rädgelaffene Effitten, beitegend in febt 
fhönen Romodtaften, Epieltiihen, Spiegeln, Kauarees 
Seſſeln nad neueftem Gefamat, Tapeien, Mouielin, 
Ders ‚ Bombafin, Gingang, Mattehen, mıprete dandertt 
Duzend Mofetten, Bronze, Komedtaften;: Beibläge , 
mebtere Zentner Mohbaare, Bettiedern, mie and Aikis 
der, Wäfde, Sinn, Kupfer und Betren; Bann cine 
Edaife, fo andern an dem Mielflbietinden gegen aleich 
daare Bezaplung verfteigert. Ranieiiebbaber belieben 
alfo auf obbeitimmre Tage und Stunden ji aldort eins 
zufinden. Münden, den 1, Mugnuft 1808. 
Königlid baierifhes HKefeberticht eramt. 

v. Hofſtetten. 





Befanntmabung. 

Obgleich mein Bau bis daber mich hinderte mein 
Magazin go mie es fenn ſollte berzuftelon,, nnd vieleicht 
meine Gönner und Freunde nicht auet jeaed darin finden, 
was fie wunſchen, fo babe ıh mio), da nun mein Ge— 
bdude beinabevolender ıft, und ic mic Dem Gewahl von 
DBaugeſchaften enızieben kan ) mein Diagazın zu ergans 
yo und gang neu berzuiiellen hbeiuäber, au auf aofers 
vıdentlies Verlangen bewogen griunden, die 3 Tage, 
admlih den 6.,.7. und 8. Picies Monats Buguf meim 
Bi ugazin öffentlia aus zuſtellen, und gigen jedermänuigs 
lg teten Eintritt, von Abende balb 9 die 10 ihr zu bes 
leuchten, Sollte es dım mit gang eniipremen, wus ich 
fo geru gewünscht bätte zu seiftien, jo wird man mad im 
Hinſicht eben bemerltet Hroderufe jur entſanit igt bals 
ten, und bis zu einem andern günjligeren zeitpualt im 
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Geduld ſtehen. Es iſt nur bloß zu zeigen, Daß ich alıf Feine 
Art gehindert werden kann, mein Hauptgefadit zum bes 
feirigen, und von nun an in Stand gefrzt bim, jedem 
meiner Frenude nah Wunſch, wie vordem, beftens zu 
bedienen, wozu ſich ergebenft empfiehlt 
Münden, den 2. Auguſt 1308. 
Job. Brorg Hiltl, 
Fabrifant und Entrepreneur bes groe 
fra Mreubel: Mayazins, 


Mit Finiglier alerhöchfter Bewilligung, 


Große Menagerie von merfwürdigen und 
ußerjt ihönen fremden Thieren. 


Hr, Fertaud, ber fosden aus Yarl fommt, mo 
er fih 10 Monate aufbielt, ladet hiermit das wihbegies 
tige Yublitum ein, feine prächtige und zablreihe Samm⸗ 
lung fremder nnd feltener Thiete gu betrachten, die ih⸗ 
res gleiven in Euroba wenig bat, und ans Geſchöpfen 
Himmelsfirige befkeber; fie enthält folgende Thiert, 

ich: 

Anlebenden Säugthierem 

1. Etn männliberaftatifbergöwe, von 
ber ſchoͤuſten und größten Gattung, die mod in Luropa 
gefeben worden; feine @röpr mipr 11 Ehube Länge und 
4 in bie Höhe, Eriftvonderjeuigen Race, weiche der bes 
tüpmre Nararıorfber Burton unter bie frärffte Gat⸗ 
tung rechnet ‚ und den et den König ber Thiere nennt ; mag 
er aus wirtlih wegen jerwer Starke, ſeinem Muthe und 
feiner mateftarifwen Haltany verdient, ⸗ 

2. Der große königliargeftreifte Ch 
er. Diefe @atfung, welae man in @uropa ſeht felten 
ot, exiſtirt nurinden Würten Bengalens, @rıfleben 

fo doch, ale der köwe, folgliar vonder Kärkten Sattang,. 
Gebr ortgibt man Panterrdiere ‚ Leoparden und Ingen fi 
Tiger aus ; allein. der ante Tiget iſt nad oben erwähnten 
Buffons Bebadrtung geflsehit und niat geiprengt, 
welche leztere Att zat nicht zum Tigergeihlent gehört, 

: m Elu weißer Bär, der in Non Zembla am 
Bidmeer gefangen worden. _Diefes mit einem ſedt bobe 
Wochs degadte Ihrer ift fo Adıkund murbig, daß es ft 
bıs indie Schiffe wagt, um die Darauf befindlichen Matros 
fen zu verzehren, weine ji von ihm überfallen laffen. 

4 Eine grope tudtanifhehpäne, von el⸗ 
her unentdegren Saftung und gefprengt. Gie ift von welt 
gröferm Wogs als Die att ikan uche Hydne, md eines det 
mildeften und gefräßigfien Thiere, das täglin 15 Prund 
zleiſch za jeiner Nabrung braucht, 

5. Sogenaunte Waldmenfhenm, ein Weib⸗ 
sen. Diefe Tdiere find ſeht feiten; fe haben cin blautt 
GSeſſcot, tothe Yiafen und gelben Bart, 

6. Ein Magot:Afıe, : 

7. Ein arritanifher Atfe 

8 Ein Baribai von Meuorleand; biefes Thiet 
hat Nafen und Kugen wir ein Ebwein, die Ohren eines 
Mauleſels, ım HYanzen bärenartig, vun ſchwarzer garde, 

Der Schauplaz in vot bein Marthor im der eigens Dar 
su erbauren surte , uud find von 9 Uhr Morgens dis 
Üdends 9 Uhr zufenen. Im ale ſe nie ohnepia im Ads 
fibı Heramlanıen, wird man fie von Bırrrelfinnde zu Bter⸗ 
ielſtuude auıtehen ımanın. Um 7 Ubr Abends werben 
Die Thiere gefürteit. Man erfuct böfic, feine Hunde 
mirgavringen, Gera Aufenthalt iſt yon karger Zelte 
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Mit Er, Lönlglisen Majehdt alergnädigftiem Priviegium, 
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Rom, ben 23, Jall. Der Gen. Mioilis bat 
bie Kavallerie und Grenadiere der koͤnigl. fpaniihen 
Garde, welche in den legten Tagen nah und nad biet 
eingetroffen find, die Mufterung pafiren laffen. Man 
bewundert die Schönheit und reime Equipirung. biefer 
Truppen. (Giorn. Ital.) 

Wermöge eines vom Gen, Miollis erlafenen 
Tagsobefehls, follen die Mandores ber Linien: Truppen 
bis auf weitere Anordnung fafpendirt fepn. Der Ge 
meral beiobt diefe Trappen wegen ihrer Geſchialichtelt 
ud guten Aufführung. 

Yan, den a2. Juli. IJYMM. ber Aalfer und 
Die Katferin, welche am 20. Abends um 10 Ihr vom 
Wavonne abgereifet waren, find heute Morgen um ro 
pe bier eingettoffen, Der Weg war mir Triumpbbo« 
gen befezt umd Freudenfener erhellten ihn. — Die fon: 


: flitairten Autoritäten und die Einwohner unferer Stadt 


waren Ihnen entgegen gegangen. Sie find auf dem eins 
Wierseltunde vom bier gelegenen Schloſſe Belos abge⸗ 
fliegen. Um 2 Uhr gab der Kaifer dem Gen. Lamarı 
sillidre, welder Die Meferoe + Legion Eommandirk, 
bem gortugieflihen Generaiftabe mund aubern Offizieren 
und bürger!. Beamten, wie aud ber Geilftlicleit Aus 
dienz. Macher ſtieg der Kaifer zw Pferde. Er befuchte 
das Shlof Heinrichs IV,, das Lyceum, das GSe— 
Kür ıc. Abends war bie Stadt erleuchtet. JI.MM. 
seifen morgen früh am 5 Udt vombier ab. Ueberall wers 
den Eile von dem Bolte mit Freudens-Bezeugungen 
empfangen. ( Mon.) 

Toulowfe, ben 23. Juli, Morgen werben 33, 
MM. der Kaiſer and die Kaiferim bier erwartet. Schon 
find ale Auftalten zu Ihrem Empfange getroffen, Man 
verfihert, Sie würden Sich bis zum 28. bier aufhal⸗ 


ten. Der Hr. Erzbifhof bat au alle Geifline feines 


Kirdiprengeis Befehle erlafen,, worin das Ceremoalel 

vorgefrieben ift, welches bei der Durchteiſe JI.MM. 

Beobachter werden fol. Während der Durchreiſe map 

in allen Gemeinden geldutet werden, und während ber 

ganzen Meife ZI.MM., bis zu Ihrer Ructehe na 
IL Japıg, I. Band, 


Yaris, folen die Geiflisen nach ber Dreffe die Collecte 
fpteden: Adesto, quaesumus Domine , supplicationibug 
nostris, et vlam famuli tuiNapoleonis, Imperat. nostri, 
in salutis tuse prosperitatedispone, ut inter omnes viae 
et vitaehojus varietates,, tuo semper protegatur auxilio; 
per Dominum etc. Bei ber Ankunft IJ. MM. zu Tous 
lonfe, wird in der Haupttirche und im allen Kirchen des 
Diöcefe ein felerlihes Tedeum gefungen. (J.d. Par.) 


Paris, den 29. Yuli. Die königl. fpanifhen 
Yrinzen führen ein fehr eingezögeued Leben. Nur felten 
fahren fie fpagieren, and bringen die meifte Zeit in ih⸗ 
ten Appartements zu. (Ebend.) 


Bortfepung der Konftitution von Spanien, 


Zwölfter Abſhaitt. Bon ber Verwal— 
tung ber finanzen. 115 Die Baled, die Zuras 
und die Unleiben jeder Urt, bie feierlich auerkanut wor⸗ 
den, find definitiv als National: Schuld kouſtituirt. 

216. Die Zoͤle im Junern von einen Bezirfe, vom 
einer previnz dee Reichs in die andere, find in Epanien 
und Indien aufgehoben: Die Zoͤle werben auf Die Sees 
und Sandgrenzem verlegt, 

128. ade bis jet beftebenden Vrlvllegien für bes 
fondere Korporationen oder für Privat: Perfonen find 
aufgehoben. Es wirb indeffen eine Entiaädigung für die 
Wufbebung derjenigen (bie der Jutisdittion ausgenormen) 
sugeftanden, die mit Bufopferungen erworben worden find, 

Diefe Entfaddigung wird imnerbald eines Jahrs 
burd eine, vom König ansgegangene, Verfügung regur 
llett werben. 

119. Der Öffentlihe Shan ift von dem Krouſchath 
verfbieden und abgefondert. 

120, Der dffentlibe Ebaß bat einen Generals Dir 
reltor, ber jedes Jabr Aber Einnahme und Ausgabe 
mac den verſchledenen Mubrilen Rechnung ablegt. 

121. Der &eneral Plreftor des oͤffentlichen Schatzes 
wirb von dem König ernauut. Er ſchwoͤrt in bie Hände 
des Königs, feine Verſchleuderung ber öffentlichen @elder 

zu dulden, und Seine Auszadlung zu gejtatten, als in 
184 
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Semaͤßtelt der für die Ausgaben des Staats Statt ger 
hatten Kredit» Beniligung: 

122. Ein General: Reknungehof prüft und entichels 
det ihläflich Aber bie Rechuungen aller Rebnungspflich» 
tigen, — Diefer Hof defteht aus Misgliedern die ber 
König ermennt hat, 

123. Die Ernennung zu allen Aemtern gebührt dem 
König ‚oder denjenigen Staats: Behdrden, welchen fie 
dutch die Gefege und Maorbuungen anvertraut iſt. 

Dreizehuter Abſchnitt. Wllgemeine 
QAnordnumgen. 1224. Es fol auf ewige Zeiten eine 
offenfive und befenfive Aliang zu Waſſer und zu Land 
awiſchen Franfreih und Spanien beftchen. Gin befons 
berer Vertrag fol das Kontigent beflimmen, das jede 
der beiden Mächte zu Waſſet und zu Land-im Fall eines 
@riegd ſtellt. 

125. Fremde, bie wichtige Dienſte dem Staat leiſte⸗ 
ten, oder durch Talente , Erfindungen und Gewerbs:Fleif 
autzlich werden konnen, fo wie Diejenigen, Die große Uns 
Halten bilden, oder fo vieles Land + Eigenthum erworben 
haben, daß fie dafär jahrlich 60 Piafter an Abgaben ents 
richten, können in Spanien die Raturalifation ald Bürs 
0er erlangen. Der König ert heilt dieß Recht, auf einen 
Bericht bes Minifters dee Junern, nah Huhdrung des 
Etaatsrath, 

126, Dad Haus eines jeden Einwohnerd auf frau. 
und indifhem Grund und Boden ift ein unverlenbarıd 
pi; wur am Tage, kaun man in basfelbe eintreten; 
das Geſetz beftiimmt die Urfacen, warum man Einlaß 
begehrten kaun, oder ein von. ber öffentlichen ARRFOR 
erlaffener Befehl. 

127. Keine auf fpan. uud Indifhem Grund und Dee 
den wohnende Derfon faun arretirt werben, es ſel denn 
daß fie mitten in der Benebung eines, Verbtechens era 
kappt würde, ober. eine gefegmäßige und ſchtift liche Or⸗ 
dre dazu vorbanden, wäre, 

128. Soll ein Verbaftd « Befehl vollzogen. werben, 
fo muß ı1.,die Urfude der Werbaftung darin. förmlich 
ausgebrädt und das Gefeh angegeben fevn, bad fie ver: 
ordnet; 2. muß er von einer Behörde fommen, der das 
Geſetz förmlich biefe Macht gegeben bat. 3. Muf er 
ber Verfon, die der Gegenſtand deffeiden iſt, befanus 
gemacht, und ine eine Abſchrift eiagebdadigt werben. 

‚129. Kein Kerlermeifter oder Beiangenwärter fann 
irgend eine Yerjon aufnehmen, oder bei ſich behalten, 


x 


wenn ce niqr das Werhaftungd » Dekrer in feinen Regie, 


fern eingetragen dat. Diefed muß ein, — in dem, 

Durch den voramgehenden Artikel, vorgeihtiehenen Ars 

titel, vorgefhriebenen Formen — gegebener Befehl, 

ser eine Drbonnan; zur Gefangennchmung, oder ein 

Binklagebefrer, oder eim rihterlipes Urthell ſeyn. 
(Die Fortfepung folgt, ) 

Wien, ben 24. Juli, Se kalferl Hohelt der Ery 
berzog Karl, bat über vetſchledene det neu errichteten 
erfien Meferve: Barallons : Nenüe gebalten, uudrfolde 
bald eingein, bald zufammen maudvriren lafen. ‚Diefe 
junge, taum 3 Wochen exereirte Mannſchaft, bat ſchon 
eine folde Fertigkeit in. ben milltaͤriſchen Uebungen, und 
dadurch die Zufriebenbeit des Eezher zogs im folbem Grade 
erworben, daß dieſer Prinz die Waffenuͤbungennoch vor 
Ublauf der dazu beſtimmen 4 Moden zu ſchllehen, und 
bie ganze Mannihaft ſchon am ır. d. zu ihren häusli 
en Beibäftiguugen zu laſſen, befoblen bet. Dagegen 
wird nun unverzüglich zur Erribtung und Uebung der 
weiten Referve « Batailious geſchtitten. (Kranlf. 3.) 

Vrepburg, deu 31. Juni. Am 8. dieh wurde 
su Semlin der Befehl bekannt gemacht, daß ſich alle 
Zürfen, fie feyen Handelslente oder andere türkiihe Ger 
fhdftemänner von da entfernen ſellen. Die Türken etiten 
um Scife zw ihrer fhleunig aubefohlnen Abſahrt zu lau⸗ 
feu. Weder die Beranlafung, noch die Abſicht zu diefem 
Befehl find-big jezt befannt geworden, — Der Ausmarfch 
der Gerpier aus Belgrad entdigte fi den 11. dich, da, 
Wriloe mit allen Wafenjähigen, von. den Einwohnern 
ber Gegend begleitet, ‚aus Belgrad: abjog. Maben 
biieb in Diefer Feftung als Kommandant... Seit dem 
Aus marſch der Servier find alle Handiungsgewölbe und 
Läden geſchleßen, da Eyerny: Georg ſolches befahl, 
Es wird ben. Beviern fche ſchwer werben, ihr Vorhaben 
gegen Nifa.auszuiähren.. (Wie diefe Unterbmung der 
Geroier mit ber Verlängerung. bes Waffenſtill ſtandes 
übereinftimmt, läßt fi nicht woblerflären, Diefe nrus 
fen Nacht ichten aus Servlen vom ı1. Yuli erwähnen 
übrigens nod feines: vorgefalliien Treffens zwlſchen den 
Serviern und Türken bei Niffa, worin die Servier un® 
ter jämmerlibem Geſchtei von ben Türken aufs Haupt 
foßen gefalagen wosden feon. ) (Prebb.3.) 

Altona, den 27. Jall. Man hat hier neerid · 
ten aus Finnland , denen zu Folge der zufiide Geu⸗ 
Braf Burhöoden die-fhwediide Armee unter dem 
Befehl des Gen. Kliugfpor umeingt, und 12,000 
Diann.zu Gefangenen gemacht hat, (Der Drt we dies 
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fer entfheidende Schlag ausgeführt wurde, ik nit ge⸗ 
wannt.) (CH. 319.) 

Berlin, deu 26. Jull. Der gebtime Math Lo: 
der iſt von Er. Mal. dem König zunr Leibatzt ernannt 
worden, und hat weitern Urlaad zur Zertfehung feiner 
Bieife erbalten. Grgenmärtig befinder er ſich in Mob: 
Tau, — Man erwartete hier ju Cude & M. den Fürken 
‚won Neufchatel, der dem- Werurhnien nadale in 
Preußen befindliche Lager Mn Augenfhrin nehmen wird, 
‚Er wird in Charlottenburg bei dem Herzog von Bel: 
‚uno, Marſchalu Biltor, wohnen. Seit Kutzem 
"wird mir Zuverfiht behauptet, has gute Einverlänbniß 
swifchen der fraugöfifhen nad prenpiihen Megierung neh: 
ime- immer mehr zu, und werde Bald eitir Wendang ums 
ſeret Lage zur Folge daden. Damis ſtimmen Prlvarnad: 
richten ans Köntgsderg überein, nach welchen Preußen 
4War dem rheinifchen Buude nit, foͤrmlich beitritt, das 
gegen aber als einzelne felbftitändige Macht eine Allianz 
mir Ftautteich geiwlofen baten fol. Eben die ſe Mad: 
zichten fehen binzu, General Blücher, ber dem Tode 
nabe war, aber wieder bergeflellt it, werde mit einem 
sreuß. Koıps die pommerfche Oftfeefüften: befegen , und 
“in anderes größeres yreuf, Armeelorps werde ſich in el⸗ 
wem gewiffen Zal, unter dem Sen. Leftocg, mit den 
Frauzoſen vrrginigen. Die auperordentlihe Thaͤtigkeit, 
melde in dem Adnigreihe Preußen beider Refcntens 
Aushebung, Mobilmahung des Militärs, Herdeiſchaf⸗ 
fung der Munition ıc, bereit, laͤßt alerdinge auf neue 
Dperarionen fäliehen. Ans Weftpreufen ſchtelbt dran, 
Das dort kedeude jrang. Militär unterftäge die Magts 
frate und Drrs » Dbrigleiten bei der Retruten⸗ Aushe⸗ 
bung, (2eipy. Big.) 

Bermifate Nahridten 

Idte Majeftdt die Königin von Weftphalen it am 
30. Juli von Stuttgart in das Bad von Deinach abge! 
vefet. — Es hieß zu Floreny, der Hr. Senator, Luciau 
Bonaparte, ſer von Florenz nah Bapoune abges 
ieiſet. (Mail. Brg.) * 

Der Baron Gerameb iſt Willens, dem im Kriege 
gebliebenen kaiferl, dfter, Genetalen Palffy, Dias 
sed und Hoße anden Orten auf feine Koften Denfs 
mäler zu errihten, mo fie gefallen find. Er fol dazu 
die Erlaubniß: ber Souveraine jenet Ränder erhalten 

baten ee ’ ; 
Von ben euglifhen Truppen, welche auf Sizilien 
Heben, ſollen 3 Regimenter eingeſchifft worden ſeyun, um‘ 


„fie nach ber.ipaniichen Auſte zu trangporkiten ¶ M. 3.) 


Bel Gelegenhelt der Auweſendeit ver Erdgrskberzeglu 
don Baden iu, Frantfutt,, ward bafeıbit hie Oper: Dar 
briam gegeken. — Spanien hat 3 Miltisnen Schafe und 
über 40,000 Echäfer, In der ſpaniſchen Viobiaz Valen⸗ 
cla wählt, eine Urt von Klee, die alle Monate abgefanits 
sen werbeh kant, und ber 4 Jahre dauert, ' 

a ſpticht bolederholt dadon, daß auf dern ndatrite 
ungarſchen Landtag, ber den 28, Tuguſt jeinen Anfang 
vimmt, ung Gigenitändl non bringöuber Norhwendigteit 
vorfommen werben. Der oͤſterreichiſche Hof, will man 
verfihern, werde den Entwurf zur dtigewmeinen Bewaffs 
nung dee Konigteichs vermittelt einer wohl organiirten 
Mil ; und wien Nationalgarde, die während. einer 
Kitegsgrie in Thatigteit träte, vorlegen, (Frautf. 3.) 

3 Batiern ; 
"Im Märkte Mofempeim bildet das Bürgermill- 
Yir.dreı Füflter-Kompagnien, wobel folgende Oberorfl- 
ziere angefteur find: 1. Zufllier Kompagnie, Hauptm. 2 
Bernard Huber; Oberlieut.; Marb. Greiderer; 
Rieut.: Mid, Rueborfer,, 2, Zufilier: Kompagnit. 
Hauptm,: Geotg Nieder; Hberlieut.: Sed. Zoll 
ner, Rient, Zof. Reheis, ; 3. Fullier: Kompaynie, 
Hauptm, : Seraph. Raud;.Dberijeut.: Lor, Kolb; 
lent.: Peter Baumanı., Unterflab: Quartiermels 
fer: Quitiu Dleft; Wudlror : Iof. Fifabauber; 
Dberlieut, und Zeugwart: Dom. Staudinger; Chis 
zug: gr. &, Huber. ö 
. Miszeilen N 
„c@emälbdbe von Wagner). Eintentiher Känfts 
ber, ber Maler Wagner, aus Wärpdurg gebürtig, 
weicher mehrere Jahre in Mom dam Studium der Kunft 
ch widmete, ıfkjest garüdgetehrt, und hai als Zeugnif 
iner wohlangewaadten Zeit un? feines Benies ein Ber 
mälde von feiner Arbeit mit Daher gedtacht, deſſen Kom⸗ 
pontion, voll großer Bevanien, darch die fürtrefl de 
Ausführung derielten, einen uch höberen Werth erhält. 
Es iſt ein ſehr zroßes ſchdnes Bild, von ohngefaäht 14 
franz. Fuß Länge, und Fuß uad einige Zoll Höde Das 
@anze ftellt ben Math ber grie viſchea Helden nah dem 
10. Gefang der Jliade vor, wie Agamemnon die 
Heerfäbrer nah der verfornen Schlanr gegen Hector 
In der Nacht verfammelt bat, mm zw beratben, ob fie 
den Krieg fortienen oder nach Briehenland zuräckkehren 
folen? Zum Augenbtit dieſer Beratbihlagung iſt die 
eit gegen Morgen gewäbit, dba Diome> qud Ulpfs 
ed, welbe man im der Ferne liebt, dieala Kundſchaf⸗ 
ter im das trojanifche Lager geiaidt waren, mit. den 


Dferden des Rheſus wieder zurüdtehren. Die Koms 


pofition beiteht aus 9 Figuren. wis die vorpigliciten 
Derielben ragt Nefhor wuter ihnen hervor, der ‚redend 
dargeftellt ik. Ihm gegemüber im Schatten fit Agar 
memmpn in Nahdenfenveriunfen. Ybm zundsiitent 
Menelaus. Diebintere Fiaut iſt Tbeafimedes, 
Meftorcs Sobn. Auffallend darch Haltarg mıd Aus: 
beud des Geſichts if die Ziger des Meriones näpft 


dem Neſtor, in einen grauen Mantel ’göbält, Die 
zwei vordern Figuren zur Rechten find bie beiden Yiar. 
Die zwei übrigen find Idomeneus und Mogeh. 
Am Hintergramde fiebt man bie @ebirge von Troja nebſt 
einem Theil der Stadt; anf dber.andern Spire die Ins 
fel Tenedes, nebft einem Theile vom Schlacht ſelde — 
Diefes große Gemälde, das Wert eines großen Ainfts 
lerifnen Geifies und eines fühnen Pinfeld, if in einem 
Saale der Fönigl. Reſidenz ausgeſtel, and: wird von 

allen Freunden der Kunft mit Vergnügen geichen. 
— —— nm 
— A 

Bertkeigerung ; 

(zb) Auf felbfiges Werlangen behvon dem ver: 
Korbenen fönigi, Watrapenmaber, Johanu Stadler, 
rüdgelaffenen Erben werden am Dienftage ‚den 9. Diefes 
und Die folgenden Tage, Vormittags von o bis 12 Ubr, 
und Nabmittage von 3.bis 6 Uhr, in ber Heryoa Mars 
barg, neben dem königl, Feuet Regniften: Haufe aber.ı 
Etiege, deſſen rädgrlaffene Effetten, beftebend in ſehr 
ſoduen Komodtaſten Spieltirhen, Entegeln, Ranayee's, 
Seſſe la nah neuehem Geinmud, Tapeten, Mouieltn, 
Ders, Bombafin, Orngang, Matrapen, mehrere bundert 
Duzend Mofetten, Bronze, Kemodfaiten: Beihläge, 
mebrere Zentuer Mofbaare, Vertfedern, mie auch «fi. 
der, Waͤſcht, Zinm, Aupfer und Betren; dann eine 
Chaiſe, fo andern an den Meinbiereuden gegtu aleich 
daare Bezablung verfteigert, Kauitliebhater belieben 
alfo auf obbeflimmte Tage und Stunden ſich aldort eins 
zufinden. Minden, ten 7, Augnſt 1808. ; 
Köntglig beierifhe® Hofoberrigteramt. 
v. Hofftetten. n 


In der @, 8, Fleifamann’iden Ruddanbiumg 
Kaufingergaffe Nro. 28) 
wird das Werseihntf ber wenehen Bäder 
vom Sommer Halbjahr 1308 unentgeitiih ausgegehtn. 
Kerner iſt zu baten: Menefte Karte vom sönigreih 
Batrrk , nad dir Eintheilang in ı5 Kreiſe. 24 Pr, 
6d aniel Henro Berret, Hbrenfadrifant aus 
ee De er. besiebt dieſe Meile mit 
einem voljtindigen Sortiment guldrmer and fülberner 
Kafıbenubren , fo wie au mit Ubrmacer, Werkzeug, 
Logirt im goldenen Kreuz Mro. 12, 


(Ge) Simon Wallerfeiner, Silberhänd⸗ 
ler von Augsburg , bezteht die biefige Dult wie ſchon 
wmebrere Jahre, mit einem volftändigen Sılberlager mit 
Wuusburger Diode, nah aller möglihft wener Aacon, mit 
medcerer Yusnabıme von Eilderbrarbarbeit; übernunmt 
auch alle Komm ffionrn arch und Mein, and veriprigt 
went heiter Bebrenung die billiaften Preife. 2 

Rogiert im Bader Meflingers Haufe auf bem Mars 
Gofepbs Plag zu ebener Erbe, 

(zb) Friedrih Lepnertvom Bielefeld, bezteht 
Die Hiefige Jakobidult wie aemöbnite mit feinen bolldns 
diſchen Bıeliielder Mauren ; Dörfer: Leinwand, gebleihr 

und ungebleidht , von der beiten Sette.  Erveripricr bie 
Biligftea Yreife, bot dem arneigtelten Zuſpruch, und 
fogirt im der Sawabingergafſe deim Fuchsbraͤu, eine 
Stiege bob Niro. r. ' 
(25) Bure, Meſſerſchmid aus Zangres In Zraut⸗ 


reich, bat.bie Ehre einem verehrumgsmärdigen Vubli, 
kum anzuzeigen, daß er mit einem volfländigen Werlag 
von Eat», Tiſch⸗, Tranfair:, Feders, Garten: und 
Mafirmeffern von allen Gattungen, Eceeren zu jedem 
Sebrauch, birnrgifhen Jaftrumenten ıc. ic. all dier anges 
fommen ift, befonders empfiehlt er ſich darch die Büte 
feiner Rafirmeffer, welche er, wie gembbnlid, auf die 


"@robe gibt; er bat auch Ubziebleder, um ſelbe abzusits 


ben. ' Sein Staud if auf dem Dultplaz Mro. ııı. 
Dem hohen Adel und verebriuhen Publitum alibier, 


"hat Enbesunterzeichneter bie Ebre biermit feine Waardn, 
beſte hend fu ganz modernen von Krıllanten und Roſetten 


gefopten'Bijouterien, guten Perlen, Salantertewaaren 


‚von ıstardisgem @olde im biligften Preife anzubieten, 


und nımmf von vorftebenden Efelten Beflellungen an; 
er tanicht deigfeien alte Waaren Daran, oder kauit ſol⸗ 
che baar, Wach banbelt er mir Antıten, nud wohnt bie 
Marttzeit hindurch alhier bei Madame Etürzer über 
2 Stiege Are, 3. 
. ß Dohann Hoch wecher, 
Hod ſurtl. Yrimat. Haftumelier in Ne⸗ 
gensburg, und des Piands und Et⸗ 
—compte⸗Amts Tatatot. 


e 
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(3b) Yeter Friedrid Galame, Handelmann 
und Ubrenradtitant von Ehans De Zend Im Kürkentbume 
Nenfwatel in der Enmelz, empfieblt ih ın alen artl⸗ 
fein, mele die uörmawerfanft betreſſen, fomvbl im [Res 
peeitupren oma Geld und Stlber gach dem neuejten Ge⸗ 
omg, verschiedenen miebaniiben.Ubren, 1, 2 u, Zae⸗ 

dufigen goldenen und jilberneubren In großer Mannichfals 
sigteir und ebenrals-tm ichönfien und nenenten e ſc mack. 
Auch fübrt er ale Werkzeuge, welde dDiepbrimader ds 
tdin baben ; er vertauft zum biligftin Zatritpreiie, und 
überwimims alle Auiträge fein Ka beireffend. Er logirt 
bieje Dult ber Jon. Hier, Bıceibrän, im erflen Etod, 
ka der Ebwabingrigaffe Nto. 266. 

— 22.0. 

(3b) Dem in: und ausländifhen Publitum macht 
HMätdızrichneter befannt, daß er feine Wohnung vor dem 
Eamwahinaer Tbore verkaffen, und eine andere im englis 
fürn Garten, Cbinter dem Gebdude Er, Erc, bes vers 
Rorbenen Winters Salabert ) Niro, 64 fa de zogen bat, 

Hobann Aaspar Ed metter, 
. db, chitutg. Juſtrumenten; Fahrifant, 


(2b) Es iſt eine gedegte vierſitzige Kutſche um 
ſehr biligen Preis zw verkauſen. Du 

Es iſt ein fhönes Windipiel, veiblichen Geſchlechts, 
um billigen Preis zu vertauſen. 

Ein goldenes Pertiierfidel iff verloren anf dem 
Wege von dem Herzog Epital Gaßchen über den Eaus 
marlt und den färbergrahen, durch das Arotenthal und 
den Seindheim Bogen bis zur Roßſchwemme. Def 
redliche Fiuder wird gebeten, dasielbe gegen eine gute 
Belednang in das Komteir der Mational: Zeitung zu 
Übertriegem. + Ä 
RAN Kremdbensingeign 

Uugefommen den 4. Auguft. Img. Rrenn. Dis 
Debier und Hr. Dusrue, Kaufleute von Augsturg; Dt 
Dedüref, Werwalter vom Pfaffenhofen, — Yun hm. ade 
Far; Di, Binfewanger, Dandrispiaun von ungöbutges 


Tin — — — 








Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr, koͤnigligen Majeſtaͤt alergnädigrttem Yrivilegiam. 





Mumero 185. 


Münden, 


Sonnabend den 6. Auguft 1808. 





Mabdrit, den 17. Zuli, Se. Hoheit ber Fürk 
Yrimas hat feinen Gejandten, den Grafen v. Beuft, 
an Se. katholiſche Majeftät mit einem Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben über Ihre glütlibe Toronbefteigung In Epas 
wien gefandt. „Diefe großmätdige, religiöfe und große 
Nation mupre natürlich“ fagt Er. Hobeit, „durch einen 
fotugendbaften und weifen Monarchen regierr werden.” 
— Auch find wir untergichter, daß Er. Mai. der Hals 
fer von Nupland vielen Autheil am der glüdlihen Throu⸗ 
befteigung Ihter fatbol, Maj. genommen bat, und wir 
erwarten darüber Die Glütwinfdungs : Schreiben, wels 
che dur biefe Zeitung belaunt zemacht werben follen, 
(Gaz. de Mad, ) 

Tarbes, ber 23. Juli. Ihte kaiferl, Löuigl. Ma⸗ 
jeſtaͤten find heute Morgens um io Uhr bier eingetrofs 
fen. als Sie auf die Höhe von Ibos kamen, wo man 
"Die ſchoͤne Ebene von Bigorre überficht, fanden Eie das 
felbit eine große Anzahl von Menſchen aus dem benach⸗ 
Barten Ortſchaften, und Gruppen von Känjern aus den 
uinlihen Dörfern, gierlid gelleider, mit farbigen Fah⸗ 
nen in den Händen, die nad der Sitte des Landes var 
bem Wagen ber tanzten. Unter dem Aujanchzen bes 
Molts zogen Sie in Tarbes ein. Die Ebrengarde ift 
ſeht zahltelch aus vielen Orten bed Departements, und 
mannichfaltig durch Schönheit und Geſchmack der Unifors 
men. Eie wird von bem ehemaligen Marechal de Camp, 
Hru. v. Nos, tommandirt. — Um 2 Uhr gab Se. Maj. 
der Kaifer Audienz; um 4 Ubr flieg @r zu Yferde und 
befab die Stadt in ihtem Innern umd in ihrer Umgebung, 
Heute Abend ift allgemeine Erleuchtung. Die Etrafen 
find voll von einer über die Gegenwart ihrer Gouveraide 
frendetruntenen Vollsmenge. ( Mon.) 

Varis, den 30. Juli, Der Maire von Borbeaur 
bat au den Kommandanten ber Edreugarde diefer Stadt 
ein Schreiben erlaffen, worin er bemfelben anzeigt, 
daß Se. Mai. der Kaifer am 29. vom Agen abreifen uud 
am 30, zu Borbeaur eintreffen werbe. Der Malte fors 
beit den Kommandanten und die Einwohner auf, II. 
MM. würdig zu empfangen, 

U, Jahrg, IL Baud, 


Das Heine Gemach des Kaiſers zu St. Cloud, ber 
Saal Er. Mai. und den Familienfaal zu St. Cloud find 
volendet, und Ale was ber Kalſet vor feiner Abreiſe 
befohlen batte, vollendet worden. Der Pallafl von St. 
Cloud ift jezt ganz eingerichter, und zur Aufnahme 35. 
MIR. dergefteüt, bie, wie man verfibert, zwiſchen dem 
5. und 10, Yuguft dafelbft eintreffen werden. (J.d.\'E.) 
(Nah einem ändern Wrtifel besfelben Journale wirb 
Er. Maj. der Kaifer gegen dem 12. Auguft in Touts er: 
wartet.) — Man verfihert Ihre kalſetl. Hobeit die 
Großherzogin von Berg werde in enigen Tagen nad 
Süden reifen. ( Publiciste } 

Die künigl, Akademie ber Wiſſenſchaften gu Muͤn⸗ 
en bat die Mirglieder des franz. Inſtituts, die HH. 
Morellet, Suard, Degerando zu auswättigen 
Mityliedern, und Hrn. Ch, Wanderburg, denk: 
berfeher des Laocoon von Leſſing, und vormaligen Redal⸗ 
teur des Archives litteraires], za ihrem Korreſpondenten 
ernannt. (Ebend.) 

Wenn man Berichten von ber Kälte des adrfatifhen 
Meeres Slauben beimeffen wid, fo follen die Engländer 
im mitteläudifchen Meer eine große Erpedition vorhaben; 
man fagt fogar fie hätten fih fon einiger wichtigen 
Punkten bemäctigt, iabeß find diefe Gerücht zu unfiher, 
um fi baran zu halten, ( Publ.) 

Der Staatstath, Hr. Beugnot if mit einer ' 
Miſſion nah dem Großherzogthum Berg abgereifet. 
Sortfegung ber KRonftitution vom Spanien 

130. @r iff and verpflichtet, ohne Widerſpruch, 
er mag Befehle Haben‘ von wem er/will, bie Perſon, 
welche’ fich bei ihm im Merhaft befindet, der Magiſtrats 
Perfon zw zeigen, die mit der Yolizel der Sefaͤngniſfe 
Beauftragt ift, fo oft es biefe verlangt, 

131. Den Verwandten und Freunden bes Werhafter 
ten kant die Worftellung des Gefangenen nicht verweigert 
werden, wenn fie einen Erlaubniß-Schein bes Givil: 
Bearnteh mirbringen, Nurein befonderer, dem Kerters 
meifter oder Gefangenwärter dur den Diläter zuge: 
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tommener, Befehl Tann bad Gehelmdalten ded Gefauge⸗ 
wen beresbtigen. 

132. Alle diejenigen, welche du ch das Geſetz nicht 
beoolmädtigt find, Werbaftungsbefehle zu erlaff.n, und 
dennob irgend ein Individuum verhaften, oder verhafs 
ten laffen; alle welche, auch in Fall bie Werbaftung ge: 
ſchehen it, einen Gefangenen an einem nicht öffentlich 
und gefehmäßig als Geiängnid anerkannten Drt aufnchs 
men und aufbewahren; fo wie jeder Kerfermeifter und 
Sefangeumärter, der gegen bie Berfägungen der brei 
vorhergehenden Artikel handelt; — macht ſich bes Ders 
brechens einer willtuͤhtlichen Gefangenbaltung ſchuldig. 

133. Die Tottut iſt abgeſchaft. Jede bei Beian: 
gennehmungen, bei Grfangenbaltungen , bei Erefntionen 
Angewandte Strenge, wozu nicht das Seſetz befondere 
autorifirt, {ft ein Werbreben. 

134. Gelangt es zur Wiſſenſchaft ber Reglerung, 
daß eine Verſchwoͤrung gegen den Staat im Werte it, 
fo kann der Polızei - Minifter Befehle ergeben laſſen, 
bie Urheber oder Theinehmer zu verbaften. 

135. Alle gegenwärtig beftchende Fidei-Kommiſſe, 
Majorate oder Subftitutionen auf Güter, die entweder 
einzeln, ober durch die Bereinigung mebrerer Zidei-Koms 
miffe, Matorate oder Enbftitutionen auf dem nemligen 
Haupt, jährlio nicht 5000 barte Piaſtet einbringen, 
find abgeſchafft: nur bem gegenwärtigen Befiper fommen 
fie no zu gut, Nachher aber fallen fie in die Klaffe 
freier Guͤtet zurüd, 

136, Jeder Befiger von Bütern, auf welden gegen 
wärtig Fidel-Kommiffe, Majsrate oder Eutfliturionen 
baften, die fäbrlis mehr ale sooo harte Diafter einbrins 
gen, kann, wenn er ed für dienli hält, verlangen, 
daß die ſe Offer frei gemacht werden möchten, Der König 
wird die dazu nörbige Crlaubnih ſchriftlich ertheilen. 

137. Yebes Fidel: Kommis, Majorat, jede Sud⸗ 
fitution, die gegenwärtig esifiizt, und an. und. für ſich 
oder in Verbindung mit mebrern andern Fldele Koms 
mifen, Majoraten oder Subflitutipnen, anf einem und 
demſelben Haupte, ein jaͤhrliches Ginfommen,von mehr 
als 20,000 barten Piaſtern giebt, foll in ein Kapital vers 
wandelt werden, das bie genannte Summe rein hervor⸗ 
bringen wird. Die Guͤter, welche noch über gedachtes 
Kapital vorbanden find, fallen in die Klaſſe der freiem 
@üter zurüd, und bleiben noch ferger im Beſitz des ges 

geumärtigen Eigenthümers. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Freiburg, ben 28. Jull. Eine, heute Made 
mittag um balb 2 Ubr bier angefommene Eitaffette hat 
den Befehl gebramt, daß das erite Bataillon des in 
unferer Stadt garnifonirenden valant v. Harrantigen 


‘ Infanterie» Megiments bis zum 12. Auguſt ſich zum ah» 


marfche bereit halten fol. Deu nemliben Befehl er» 
bieit das 2. Bataillon des zu Maftart liegenden v. Hars 
rant'ihen Regiments, Much noch andere babifche Trup⸗ 
pen : Ubtheilungen ſolleu gleichen Befehl erhalten habeır, 
Die Befimmung biefer Truppen, bie fihin Moflatt vers 
einigen, iſt zur Zeit nod unbefannt. (Schwaͤb. Merk.) 

Straßburg, ben 2. Auguſt. Wie es Hier allge⸗ 
mein beißt, überläßt der Gtoßherzog von Baden ein 
Korps Sutfidien : Erappen an Frankreich; unter der Des 
Bingung, daß fie nit auſſethalb Europa gebraucht wer⸗ 
den können. Diefe Truppen werden franz. montitt‘, 
srerzirt and armirt, und kommen nab Straßburg in 
Beſatzung. Eben fo heift es, wird ber König von Würs 
temberg ein Kruppentorps aufftelen, welches nah Mainz 
verlegt werden dürite, (U. 3.) 

Franffurt, den 1. Auguſt. Es verlanter mit 


zlewlicher Gewißdeit, daß deutſche Trupven aus den 
Staaten des rheiniſchen Bundes in einige Feftungenund 


Städte von Frantreic gelegt werden dürfen, während 
die frang. Beſatzungen derfelden vieleicht Fine andere 
Beſtimmung erhalten. — Auf die bisherigen Heinen Ab⸗ 
theilungen franz. Truppendurdzäge (melde fortdauernb 
bins und hergeben, mad worunter ſich aud zuweilen noch 
Kanonen, Laveteu m. Munitiondwagen, aus bem Norden 
Tommend, und als erobette® But nach Fraukteich gebind, 
befinden) fiebt man jest baldigen gröfern entgegen, 
melde vom Mbeine nah Norddeutſchland abgeben follen, 
— Seit einiger Zeit, und erſt geftern wieder, lamen 
Pierbe und Wagen Er, kaiſerl. Hoheit des Gtoßhetzogs 
von Berg bier durch, welde mach Italien beorderr ſtud, 
uud für welde hier mehrere Leute angensminen wurden. 
( Ebend.) 

Rübet, deu ı7, Juli, Man mar feit einiger Zeit 
febt ungewiß über den Uusgang eines Seegeſechtes, wels 
ches, wie man fagt, an der Küfte von Finnland zwiften 
ber ruſſiſchen und ſchwed. Flotte vorgefallen fepm ſollte. 
Diele Ungewißheit ift noch aicht'ganz entfernt, denn die 
tuſſ. Briefetbun davon feine Erwähnung, und mit EhWtr 
den iſt alle direfte Verbindung abgebtochen. Judeſſen 
"vernehmen wir durch Eeeleute, melde ans der Oſtſet 
tommen, daß di: Schlacht an der füdligen Spike von 





Finland vorfiel, Es war eine Divifien der, vom den 
Muſſen zu Erdeaborg eroberten fhmed, Zlottille, Die 
fd aus den Hafen von Hengo oder Haugud ‚na Abo 
begeben wollte, und bie ſchwed. Fiette unter udmiral 
Sederſtroͤm, melde ſich ſhlagen. Man ſocht von beis 
ben Geiten mit der allergrößten @rbitterung und ber 
Berluf iſt daper von beiden Seiten fehr beträctlih, Es 
fbeint, daß am Ende die Schweden, weite ben Ruffen 
febr überlegen waren, bie Oberhand behalten, und eine 
gewiſſe Anzahl von Kanonier » Shaluppen, die fie vers 
lohren hatten, in den Grund gebohrt haben. Hoffentlich 
werden wir uber dieſen Worfall bald nähere Nachrichten 
erhalten, befien Folgen übrigens nit fehr bedeuteud 
fepn werden. (Publ. ) 

Berlin, deu 26. Jull, Es iftmaneigeneue Geld 
wechſel⸗ Orbuung erf@ienen, melde im Kreiſe der jeni⸗ 
gen, die fi: berrifft,, viele Genfationmacht. Kein Wechs- 
ler darfan dem Coutſe einer Münze mehr als Ein Pro: 
sent Vortbeil nehmen. 
rarb von Gourant haben, und ſie dürfen ſich nücht eut⸗ 
ſculdigen, es nicht zu haben, Sobalb ihnen das Cons 
zant ausgebt, müſſen fie den Laden oder bad. Aomtoit 
fealiefen; Sie wuͤffen alle ihre, and bie kleinſten Ge⸗ 
fdäfte, in ein von der Polizei eingerichtetes and zu 
bem Ende von ihr geſtempeltes Bud einıragen, jedem 
Wechſelnden einen Schein über den erhaltenen: oder ges 
gebenen Couts geben, bamit die voltzel fie. mörbigen 
Felle tontrolliren tann. Die -Abücht dirfer Verordnung 
ift, durch Eribwerung bes Geſchäſts bie taͤglich auwach- 
fende Zahl der Geldwechsſer und WUgioteurd gu vermin⸗ 
dern. — Der Hauptmann N can ber bat eine Milftäts 
Kredit: Kae errigret. Eine Anzahl reiher Kapitals 
flen haben ibm zu bem Ende 16,000 Thaler geliehen, 
von meiden 150 Offizteren momatlich eine Unterftügung 
gereicht wırd. Dem Werheiratbeten werben monatlich 
s Thaler, und den Unverheitarheten monatlich 6 Thaler 
verabreigt. — Einige biefige Buchhändler haben fich ins 
folvent erflärt; unter andern auch ber Verleger ber Gal⸗ 
lerie preußifber Ebarafrere, ber In feiner Erwartung 
von dem großen Abſaz dieſes Buchs ſeht zetauſcat ward, 
und auf der Leipziger Meile mehrere 1000 Gtüd als Mer 
autrtenten vorfand. (Big) y 

Leipzig, den 31. Zul. Wie man verfihert,, iſt 
«6 ulm entibieden, daß der König von Sachſen am 15. 
Bug. von Dresden feine Reiſe nach War ſchau antreten 
ten wird, Die Königin und die Prinzeffin Auguitn 


Sie muͤſſen jederzeit einen Vor⸗ 


werden &e. Mai. beglelten. Die hichſten Herrihaften 
werden ungefäbe zwei Monate zu "Warfdrau verweilen, 
Aus. mebreten Auflalten will man fchllefen,, daß bald 
mebrere fömigl. fächfiide Megimenter in bas Grofber: 
zogthum Warſchau marjchiren werden. (B. 3.) 

Kaſſel, den au. Iunt.- Durch ein koͤniglich weſt⸗ 
phaliſches Dekret vom 29. Juni wird eine Juvalidens 
taffe zu Bezablung der Venionen und des Gnadenge⸗ 
halts ehemaliger Militärperfonen errichtet, and durch 
ein zweites Dekret vom nemlichen Zage wird den ches 
maligen, noch möcht augefielten, aub im Königreihe 
wohnenden Dffisieren proviſoriſch eine Unterſtützung bee 
will igt, welche ber im vorigen Dekrere feßgefepten Ins 
valıdenpenfion gleich iſt. CKafl. 3.) 

— —— — — — 


Abatalſches Hof undNMational:- beraten 


Eonntag den 7. Auguſt. Ubaldo, ein Trauerſp. 
in 5 Auſz. von Kobebue. 


; utändbisauung 

(3b) Die königl. Seugdaus : Haupt: Direftlon. ges 
beuft eine Auzabl Mäftwagen im Uccord madiem zu laffen. 

Die bierzw geeigneten siefigen und auswärtigen Ar- 
beiter, als Wagner, Echmiede und Schreiner, Fonnen 
bieran Theil nehmen; baber diefe fo wie jeme, melde 
allenfalls dergleichen Wägrm in ihrem volltommenen Zus 
ftande' machen und liefern wollen, werden eingeladen, 
deu Modelwagen im Zeugbaufe dablet auzuſehen, fofort 
ihr Angebot zu Prototeill zurgeben. 
Munchen, „ben 31. Juli 1308: 


Könwigiine Zeughaus : Haupt »Direltiok, 
mm 0 


4 Madrid 

Seine !dnigline Majeſtaͤt haben mad bem 
Beiſptele von 1301 ein zweites Staats » Anleben von 
vier Miliouen Gulden bei Enhesunserzeihnetem eröffs 
nen zu laſſen gerubeh, ' 

Mit welchet Pünftlicteit die Bortiat« Obligationen 
vom erwähnten erften Unleben in Zinfen und Kapital 
abgeldfet worden ſind, it dem Yublitum binlänglic bes 
fannt, 

Nett der General Kopotbet des genenmärtigen Au⸗ 
lebens find auch fpezlaltter die Zoll: und Maut: Eins 
Fünfte, welche jährlich mehrere Millonen betragen, zur 
Than et der Zinfen und Rapitalien uon vier Mil 

tonen’ beftimme, — ber zeitige Kaffıer ift eiblih ver 
pflichtet und angemiefen worden, die eingehenden Balı 
und Maat: Cinkünfre, fo viel davon möthig, vorgägih 
zur Tilgung dieſes Anlchens an Endes» Untergeidnts 
tem, und erft bas Ueberfießende am die Fönigl, Lens 
tral Staats gaffe ausgulieiern 7- nicht mentgerit bet 
Konfens des Kronprinyen, fönlal, Hobeit, det 
Haupt: Obligation, die, nie dag erfte Mal auch Jeſche⸗ 
ben, bei dem Magiftratein Frankfnrt hinteriegt worden, 
beigefügt, s R EN | 


— — — 


Die Heimde zahlung der.nier Millſonen Qutben, oder 


e- Stud Yartials Obligationen , iſt folgendermapen 
eftimmt 


130. 1..Mmi . . . » 208000 Bulben.: 
1, Movember „ .„ 200,000 „ 
1511. 1. Mai... . 200,060 „ w 
1, November „— „ 200,000. „ » 
1 1. Mai . io = BONO m 
1. November . » 209000 u m 
1813. 2 Mei . . ». 200,000 „ 
I November . . 200,000. ,, „ 
1814. 14 Mol . oo. 200,000 u m 
1. Movemter .„ . 200,000 „ „ 
15; 1. Mi... . 200,000 „ „ 
1. Movember + » 200,000 ir 
1816. 1.Mal . . 2. 200,000 „u 
1. November . „ 200,000 ,„, ,, 
1817: Mai. 202.5 200000 „u 
1, November .. . 200,000 „ 
1818 1, Mai. . 0. . 200,000 „ . 
= 1, November . . 200,000 „ „ 
1819, I, Mai . . . . 200,00 „u 


1. November „ . 200,000 . 


Die Yartial:Hbligationen, welche zu 6 Progent Zins 
en laufen, jind mit Kapital und Zinfen nah Wiutühr 

t-Eigenthämer allbier oder in Augsburg zahibar. 

Zur Gemaͤchlichte it der Toerinehmer, werden auch 
febeprogentige Sraats:DHbligationen von 1501, au ders 
gleiden andere königl, oder landiaaitl. Partial:Otliga: 
tlonen zu 5 Drozent, wicht wenigerdie fogenannten Kaflas 
Kratten, wenn fie fdmmlih in 12 hie 15 Monetemygahls 
bar find, flatt baarem Gelde angenommen, 

Münden , den 1. Anguft 1808. 

u. €. Seelligmanm 


Befanntmadung. u 
In Betreff des Bräuband » Berlaufed zu Mebring, 
weider auf den 24, Diefes Monass pereits aus ge ſcht ie⸗ 
den iſt, kommt jur Folge allerbödfter Entfaliepung vom 
2. d..M. mod) detunat zu mawen , Daß. an& an dem Dies 
falligen Kauffchilinge die liquiden Stäard: Obligationen 
Statt baaten Geldes zum Theil angenonimen- werben, 

Wänden, Den 4. Auguſt 1808. 
Kinigkine Bedumefond Ubminifiration 

in Baierm- 

Greibere u Sumpbenberg. 
⸗ — — 


Vorbedbueng 


(30) Kranz. Faven Gteifendorfer, Kafeftis 
mirth in Nicderviehbach, farb mit Hinterlaffung eines 
Teflaments, worin beffen einziger Eobn — auch Faver 
Steißendorfer — ald einziger Univerfalerbe er» 
wannt worden iſt. Da ſich aber detſelbe ſoon ſeit einem 
ag als Braͤuknecht aufder Wanderfhaft befindet, und 
fein gegenmärtiger Anfenthalt nicht betanat ift, fo will 
kam ihn Durch diefe öffentliche. Befaunmakbung von dem 
Kodfade feines Waters uud dem Anfalle dieſer Erbimaft 
mirdem Bedenten in Kenniniß jenen „sic fobald möglich 

bier gerfönlih zu fteilen, und die Werlaffenfhajt feines 
Vaters zu ühernebmen,. Am 13. Juli 1808. 
Könialises Landgeriht Vilsbiburg, 
Frerihert d. Pech mann, Landtichtet. 


mr, von dr . 


In der E. A. Fleiſch man n'ſchen Budbandiung 
TAaufingerzuſſe Wro. 28) 

wird das Werzeichniß der veueten Bücher 

vom Erminer Halbjebr 1808 unenfgeltiih ausgtgeben, 


(6e) Daniel Henrvperret, Whrenfabrifant aus 
Chaudeiond im der Ecweig, beziebt diefe Meſſe mit 
einem vollftdndigen Sortiment goldener und fllberner 
Taſcheuuhten, fo wie and mit Ubrmader: Werkzeug. 

xogitt im goldenen Kreng Pro, 12, 

* Anzei e. 

(3e) Peter Friedrich Calame, Handelsmann 
und Ubreniabrifent von Chaur de Fond ım Fürftentbume 
Neuiharel in der Schweiz, empneble fih in allen Artis 
teln, welde die Ubrmacherkunſt beireffen „ fowobl in Mes 
petirubren von Gold und Silber nac dent neueften Ge⸗ 
formal ‚'verihiedenen mehanifnen Ubren, 1, 2 u. Zae⸗ 
hauſtgen goldenen und fiibernelibren ia groferMennicfals 
tigteit und ebenfalls im fchönften und neue ſten Geſdmack. 
Auch führt er alle Werkzeuge , welche die Uhrmacher nds 
thig haben ; er verkauft zum biuiaſten Zahritpretie, und 
übernimmt alle Aufträge fein Fach betreffe ud. Er les ict 
dieſe Dult bei Jon. Hier, Bicelbräu, im erften Stod, 
in ber Echwabingergafe Nro. 266. 

E30) Dem in- mad ausldndifchen Publikum macht 
Unterzeimurter belannt, daß er feine Wohnung vor dem 
Echwabinger Thote verlaffen, und eine anderc im engli= 
fen Barten, (diuter dem Gebäude Er. Erc. des pet: 
forbenen Miuiftere Saladert) Mro. 04 1fy bezogen har, 
. .. Jobann Aatpar Shuetter, 

K. 5. wirurg, Juftrumenten: Fabrifant, 

(b2) Ein goldenes Perfidierftiödel ift verloren auf 
dem Wege von dem Herzog: Spital! @drhen über dem 
Saumertt mod deu Kärberataden, durch Das Kroteuthal 
und deg Setnsheim Bogen bis sur Reßſchwemme. Dee 
redliche Kinder wird geberen, daeſelbe gegen eine gute 


Beleduung im’ das Komtoit der Mational- Zeitung zu 
überbriegeu, F 





(23) Ein Mann-von zeſenten Jahren, ein Deuts 
fber von Seburt , der in Dentjeland, Italien und Hols 
land feine Yugendiadre zugebracht, und Handlungswils 
fenihaften und Waarenfenntnife'erworben bar, wuünſcht 
bier oder auf bem Lande gegen biligen-@ebalt als Subs 


jsft in einer Handlung oder Fabtit angefielt zu wer⸗ 
en. Di 


P) | N 

En em Brofeffor der, Yhplit „. Franz Bienvent, 
Bat Se. Fönigl. Ma Fa Benätung deu die ſige a 
ibulgi. Theaters zu feinen Verfachen über die Experts 
mental» Gbofit alleranddigit zu bewilligen gernbet. Er 
wird dieſe Verſuche in ſechs Vorſteuungen vertheilen, 


drei Mal die Woche auftreten und den LT, oder 13. Ale 
fangen. 





Fremden: Yuzeige 
Angefommen deu 5. Auguſt. Img. Haba: He. 
Baron u. Araundoren, i. Kämmerer von gandehut; HT 
grant, Med. Kandit. vom AYurzburg; Arau v. Eugls 
autbeamtensgartin von Deraweid. — Zud.g. Ente: 
Hr. Stumpf, dient me iſte you Negensburg; Wilke, Borg 
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Baicriſche National- Zeitung 


Mir Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt allerznaͤdigſtem Privilegiam, 





Dumero 186. 


Münden, Mondtag den 8. Auguft 1808, 





Paris, dem 1, Auguſt. Ob man gleich ih zu St. 
Eloud Hoffnung gemacht hatte, Ibte kaiferl. Maj. naͤch⸗ 
ftens dort eintreffen zu feben, fo fheint man doch nichts 
Beſtimmtes darüber zu willen. Ales was man für licher 
angibt ift, daß Er. Mai. der Kalfer von Bordeaur and 
NRoceſort ic, befuchen, und von da ben 11. oder 12. die ſes 
In Tours eintreffen wird, wohin ber Erzblihof von Tours 
von Paris abgegangen ift, um Sie daſelbſt zu empfans 
gen. — Man fpricht von wichtigen Weränderungen, wels 
de mit bem Grophergogtbume Berg vorgeben büritem, 
— unſere Journale zeigen forkdauernd die nahe abdreite 
Ihrer £. Hobeit der Broßberzogin von Berg nah dem 
füdlihen Europa an. — Eelt ber Nüdiehr ber Großber⸗ 
zogin von Berg, k. H., ans Vaponne, beipt ed, daß 
ber Großherzog von Berg den Töron vom Neapel bes 
fleigen melde, Ian erwartet defbalb eine Botſchaft 
an den Senat, umd glaubt, das der Sroßberzog fi Dis 
zelt aus den Bädern von Bareges nah Meapel begeben 
werde. — Zum Ben. em Ebef ber kaiferl. franz. Trupe 
ven in Spanien beftimmt man den Hrn. Marfhal Maf- 
fena. Man verfigert jegt, daß die Infurreftion im 
Junern diefes Reiches vollig gedämpit fep, und nur aoch 
theilweife in einigen Grenzprovſnzen, nämli in Galli: 
sien und Aſturien, Valeucia und Murcta, fortdauere, 
Die englifhe Megierung, beißt e6 „ verſpreche fi viel 
von dem Erfolge ber ſpaniſchen Juſurtettion, nnd wolle 
auch die von Gothenburg zurädberufene Erpeditton nad 
den Bebirgtprovinzen Afturien und Walrncia fenden, wo 
fie überhaupt 30,000 Mann aufftellen wolle. Allein 
ſelbſt nah eben diefen Nachrichten bat die Unterhand⸗ 
lung mit bea Iufargenten : Chefs kein günfliges Reſul⸗ 
tat gehabt, und ihte Hauptabfihr dabei, ſich in den Ber 
ſid der Häven von Gorunna und Ferrol zu fepen, iſt 
gänzlich vereitelt worden, Auch find ale ihre Vetſuche 
fedigefhlagen, fi In den Beſith von Kadis und Barzels 
lona zw fegen. Es iſt jezt ungezweifelr, daß in Kurs 
sem ale Gegenden dieſes Reiches gang beruhigt ſeva 
werden, ba der neue Monarch auf feiner Reife Ufer 
Herzen gewinnt, — Weifende, die ypm Compiegne lom⸗ 

U Japıg, U. Band, 


men, erzählen, daß König Kart bafelbft ſehr rublg 
lebe, und zuweilen auf bie Jagb gebt. Die Königin 
begleiter Ihm dabei. Der Eriebensfürft lebt auf dem 
Rande. Die fpanifhen Prinzen find ſeht verguügt zu 
Valencey, wo fih auch ber Zürft von Benevent ber 
findet. (U.Z.) — Unter die umgebenden Geräte gehört, 
daß im einer ſaͤchſiſchen Stadt eine Zuſammenkunft dreier 
großer emtopdifher Souver aine im September Statt 
finden werde. (]J. de Paris.) 

@iberfelb, den z. Auguſt. Gellern Nachts um 
dalb ı2 Uhr ift bei dem Hru. Provinzialrath Theres 
mim ein Kurier angefommen, welder vom Hrn. Kom⸗ 
miſſat Bengnotdie Nachticht von ber Beſizuahme dies 
ſes Landes im Namen des Kaljers Napoleon, mit 
gebracht bat, (Friitr. 319.) — ( Dieſe Blätter haben 
(bon angeführt, daß Hr. Gtaatsratb Beugnot von 
Paris mit einer Miffion nach bem Großhetzogthume Berg 
abgegangen fey.) 

Frankfurt, dem ı. Auguſt. Im verfhiedenen 
Etaaten des cheinifhen Bundes bemerft man nun wieber 
einige Lebhaftigkeit unter dem Militaͤr. So ift In bem 
uns benachbarten Herzogthum -Naffau die feit ber Zu⸗ 
rüdtanft aus dem Felde In ihre Heimath entlafene 
Mannfhaft wieder einberufen, mad heute, ben 1. Auguſt 
bat in verſchiedenen Aemtern bie Ziehung neuer Mann: 
Saft zum Militärbienfte ſtatt. Diefelden Nachrichten 
bat man aud aus dem Broßherzogthum Darmjtadt, 

Der kaiſerl. dfterreichifde Sefandte am koͤuigl. hol⸗ 
laͤnd iſchen Hofe, Baron Felz, iſt heute Hier darch mac 
Wien paffirt, wohin er anf Urlaub in Familienangele⸗ 
genbeiten zeifet. EFrankf. 3.) 

Luzern, ben 22. Juli. Ge. Mai. der König von 
Märtemberg hat bie Anftalten von Hofwol mit ber größe 
Qufmertfamteit unterſucht. Die Berner Regierung batte 
dort ein Mittagsmahl veranftalten laſſen, wobei Herr 
Steiguerv. Wevermanndbausbeanftragt war, bie 
Ebrendienfte za verrihten, Der König bat Hrn, Zel: 
ler, einem Lehrer am Lozeum des Htn. Fellenberg, 
angeworben, eine foihe Schule in feinen Staaten zu 
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- ereläten. Man verfihert, Hr. Zeller babe mehrere 
Tbelle der Veſtalo zziſchen Methode fehr glädiich vervoll: 
kommnet. (Fr. ta.) 

Se. töntgl. Hoheit der Kronpring von Baiern 
iſt am 21. Juli zu St. Gallen angefommen, und am 22, 
von da nad Gaiß abgereifet. (St. G. 3tg.) 

Brauman, den 28, Juli. Die Zerfiörung der 
Feſtangswerke von Braunau ift nach nenen Befeblen dus 
berſt zu befhleunigen. Die Arbeiter find durch ein bins 
sugelommenes Bataillon auf 3000 vermehrt. Auch die 
‚arbeitenden Soldaten erbalten befondere Bezahlung. 
Man erwartet, daf gegen Ende Septembers alles voll: 
Jogen feyn werde. (J.deFr.) 

Altona, ben 23. Juli. Hente verfammelten fi 
ale Offiziere und Soldaten des fih bier befindlichen 
Depots der fpan. Divifion auf der Ebene zwiſchen Ham⸗ 
‚barg mad Altona, um ihrem Souverain den Eid der 
Treue zu leiten. Der Kommandant dieſes Depote, 
Dr. Hermofillas, Brigadier der Armeen Sr, fatho: 
liſchen Maiefde, lief ihnen die Konftitution vorleſen. 
Nachdem dieß gefheben war, leifteten alle Dffizierd, 
Unteroffizier und Soldaten ouf bie in der Konititution 
‚worgeichriebene Art den Eid, Sogleich ertönte barauf 
‚von allen Seiten der Ausruf: Es lebe der Adnig Don 
Yofepb Napoleon! Diefer Ausruf ward von allen 
Militar mehrmals mit Enthuſias mus wiederboit. Nach 
Diefer erhadbenen Zeremonie begab fi der Herr Briga: 
ler Hermeofillas mit allen Offilers zu dem Hru, 
Divifionsgeneral Dupas, um ihm das Protofoß der 
@idesteiftung mitzurbeiten, Er erfuhte ibn, ſelbiges 
St. Durdlaubt, dem Meist: Marſchall, Prinzen vom, 
Monte Corpse zuzuſtellen, and demfelben zu erfennen 
zu geben, wie fehr die Spanier, bie er fommantirt, 
ſich freuen, unter-Umfänden zu feiner Armee zu gebören, 
die ihren die Hoffnung erlauben, daß Se. Dutchlaucht 
geruhen werden, ibr Betragen als eine fihere Burgſchaft 
ihrer Treue gegen ihren Seuverain darzuftellen. Der 
Hr. Divifionsgeneral Dupas bat die Hru. Offizters 
gu einem Diner eingeladen, meldet mit einem Toaft 
auf Se, kathol. Majehät, ben König Don Joſeph 
Mapoleon, beendigte wurde, 

Die Kovenbagn?r Blätter vom 23. Julius entbals 
ten: „Es if bier bag Gerücht verbreiter, all fen bie 
Altany zwiſchen Schmeden und England gänzlid aufge: 
boren. — Es verlautet, daß der Drozeß derjenigen 
hohen und niedern militärifgen Beamten , welche nach 


"äberlirh, 


dem Abzuge ber Engländer anf Seeland, bekanntlich jur 
Unterfadung ibres Benebmens vor eine Kriegslommifen 
geftellt wurden, nunmehr feiner Berudigung nabe fep, 
welches man au daraus abnehmen will, daß In diefen 
Kagen einige berfeiben, nemlich bie Seneraimajors 
DVenmann, Bielefelbt nnd Biebdde im engere 
Haft aebrabt worden find. (Alton. 3.) 

Gotbenburg, dem 20. Juni. Die Stecholmer 
Hofzeitung vom 16, Juni enthält folgendes: 

„Behern giengen Nachrichten von bem Gontre : ads 
miral, Baron Eedberftiröm, vom ı2, diefes ein, 
worin er Er. Maj. melder, daß bie ſchwed. Flotte unter 
feinem Kommando, die am 3. von Karlstrona auffegeite 
bei Haugo angelommen ift, und in bafiger Gegend kreuzt. 

Admiral Hood Fremgt mit einer engl. Divifion, 
um bie fübligen ruf. und andere Oftfechäfen zu bes 
sbachten.” 

abo, den 20. Juni, Seit dem lezten Beriht über 
ben bier erfohtenen Steg, Kit der detaillitte Bericht über 
einen vom Gen. Barkiap bei Kuorio erbaltenen Siege 
eingegangen, Ermirdbnächftens ofiziell befannt gemacht 
merden. Unterdeffen hatte der Feind am 13. diefed, 
wahrſche inlich aus einer nicht gut berechneten Gombina: 
tion, auf einer zweiten Muberflottille abermals bei Waſa 
gelander , wurde aber von dem Gen. Najemeti fo 
empfangen, daß er nach einem bartuddigen Gefecht flüch⸗ 
tend im feine Bote zurüdeilen mußte, und ung 6 Staabs⸗ 
Dfftsiere, worunter wteder ein tönigl, Gen.Abıntant, 
der Dberi v. Bergenfträble, 11 Oberofitgiere und 
450 Gemeine zu Kriegtgefangenen, nebſt einer Kanoue 
Den 15. machte Die bier auf Emwraborg ans 
gelommene Muberflottille einen Verſuch, beu Feind, 
meiwer bei uns bier gelandet war, und feitdem beider 
Inſel Korpo gelegen datte, zu attaquiren. Ditſer Wer: 
fuc gelang troz der wenigen Zeit, im welchet fib unfere 
Land-Eolraten zu den ihnen bisber fremd gewefenen He: 
Bungen gewöhnen fonnten,, fo gut, daß der Aeind zum 
MRüdzuge, nachdem 2 feiner Ranonler : Ehaluppen ges 
funten waren, gezwungen wurde. (Hamb. 3t4.) 

London, deu 4. Juli, Am 24. Juni ward zu 
Vlrmoatb das meue gröfte Linkeuſchiff unferer Marine, 
bie Galedonia von 134 Aanonen, in Gegenwart von beis, 
nabe 30,000 Zuſchautru vom Stapel griaftn. 

Sa dem lepien Vierreljabre, meider ia mit dem 
5. Boril 1808. endigte, wurden aue dım Kafın vom 
London, nad einer bem Pariemenz vorgeleypien Berech⸗ 
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nung, für 4 Millionen 900,000 Pf. St. drittiſchet Ma⸗ 
nufatturwaaten ausgeführt; im eben dem Vierteljahe 
von 1807 betrug bie Ausfuhr s Milionen 100,000 Pf. Et, 
CHamb. u. Korr.) 

Königsberg, ben 21. Juli. Unfere politifhen 
Verbältniffe beden ſich nod immer nicht auf, and die 
gerflogenen Unterbandiungen zu Berlin dur den Mini: 
ferStein, undzu Paris durch Se. koͤnigl. Hoheit den 
Dringen Wilhelm, find von feinem erwänidten Er⸗ 
folge gemeien. Der Drud der Seitumftände bei dem 
gänzlisen Stilftande aler Gewerbe wird daher immer 
größer, und die Öffentlichen Kaffen leiden darmnter vors 
zualich. Daber iſt aub vom i6. bis zum 31. abermals 
für Ofipreußen und Littbauen nach dem hiefigen Börfens 
Durchſchaitt der Mormal: Cours der Treſorſcheine auf 
77 319 Prozent D. reguliert worden, fo, daß ein Treſor⸗ 
Schein von 5 Mtblr. in Zablung für ı Rıdlr. ız Or, 
Coutant, von 50 Zhlr. für ıı Zblr. 30 ®r. Coutant, 
von 100 Thlr, für a2 Chir, 60 Gr. Cour., und von 250 
Thlr. für 56 Thlt. 60 Br. Cour. gegeben wird, ( Hamb.3.) 

Danzig, ben 20. Juni, Mit dem 1. Jull fol 
das franz, Randreht aub bei uns eingeführt werden, 
Wie febr der Mayiftrar von diefem erhaben Gegenſtand 
ergriffen worden, und auf welche augelegentlihe Weiſe 
er denfelten feinen Mitbärgern ans Herz gelegt bat, 
das ift aus der von ibm entworfenen Belauntmahbung 
gu erfehen, weine nah Ankunft Hufelands aus Landes 
but, Cwo er ale öffentlicher Rechtslehrer angeftelt war, 
aber an des Biürgermeifter Gralrath Stelle hierher 
berufen ward ) der Magifirat Öffentlich eriaffen bat. 

„Saͤmmtlichen Einwohnern diefer Etadt und ibres 
Territoriums ıft in ſteter Erinnerung geblieben, daß 
auf die Aufforderung bes umvergleihbaren Heiden und 
Hertſchets, der uns und felbft wiedergab, das auf Eeinen 
Befehl und durch Seine eigene weife Mitwirkung abge: 
faßte bürgerline Befentuh — welches mebrere Nationen 
vol Bewunderung und Dankbarkeit zu dem ibrigen ge: 
macht, und das fie, um von ibm das Unjeben einer 
bloßen Natiomalauftalt zu entfernen, und den ibm ei: 
genen Katattet der Allgemeinheit mit Einem Worte 
aufsnfpreben, durd den Kamen Griehbud Napoleons 
gleihfam aoch böber gerbrt daben — ebenfallt von ſaͤmmt⸗ 
lisen Ordnungen biefer Stadt mit ber ticiften Ertennts 
lia teit für die ums zuge dachte aufgezeihtuere Wohlthat 
angeuommen, mob als dar unfrige anerfannıt worden. 
Die wirtliche Einführung defeiben fann nnd datf zu 
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unſerem Wohl und Heil nicht Finger aufgeſchoben, for: 
dern es muh ohne allen jerneren Verzug in Wirkung ger 
fegt werben, infofern es die bisbrrigen Umfdnde nur 
immer geflattem,. Freilich ergeben fi in unferm Staat 
aus feinem Umfange, feiner Beriofung, und feinen efs 
g nthämlichen Eintichtungen manche befondere Schwierig: 
feiten dabei. wlein dıefe fünnen die @nlrigleit jenes 
böaft merkwürdigen Rechtsbuchs bei der Ulgemeinbeit 
feiner Gefihröpunfte als Halfsrecht nit hindern, und 
dem zufolge fegen fdummtlibe Ordnungen biefer Stadt 
hlewit fe, daß das Geſetzbech Napoleons vom 1. Juli 
d. 3. an in der Stadt und ihrem ganzen @ebiet an bie 
Etele aler bieberigen Hälfterehte, fie beifen, wie fie 
wollen, namentlich flatt des römiihen, des fanonifben 
und des allgemeinen preuß, Laudrecht als Hülferechr bef 
alle den Sachen unb Fällen gelten fol, welde den Ge⸗ 
genftand der darin enthaltenden Geſetze ausmachen und 
nur irgend Die angegebene Anwendung zulaſſen. Um den 
bierbet fi etwa ergebenden Bedenklicteiten abzabelfen 
if aus der Mitte des Senats eine Kommiſſton nieder: 
geſetzt, welche über folde Auskunft ertheilen ober auch 
nötbigenfals eine autbentifhe Auslegung oder erforder: 
liche Beftimmung dur diejenigen welche mad der biefie 
gen Berfafung die Gefengebung zufteht, veraulaſſen 
wird. Dieſe für jet nur fubfibiariihe Einführung fol 
aber feineswegs bie weitere Ausdehuung des woblibäs 
tigen Einfluſſes ausfhiiefen, bie bie Aunahme jenes 
ewig mertwurdigen Rechtsbuches haben fann, un? muß, 
Wielmedr finder fi die gedachte Kommiffion fbon zu⸗ 
gleich beauftragt, die volle Einführung aler und jeder 
in denfelben enthaltenen reatlichen Cinribtungen, wel 
he einige Unwendbarfeit bei uns zulaffen, vorzuberei- 
ten und ſolche, fobald es nur immer moͤglich if, weun 
aud nur eins nach dem anderen, auf dem unferer Ver— 
fofung angemeffenen Wege zu bewertfieligen; worüber 
bie erfoberlihen Verordnungen zu feiner Zeit betanut 
gemact werben follen. Der Tag des erfien Julius wird 
bemnab als der Anfang einer vernellommneten es 
fengebung von dem hechſten Inteſſe für fämmtlihe Bürs 
ger und Ernmwobner biefer Stadt und ihres Gedietes 
fern, und die Wichtigkeit bes auf alle folgende Zelten 
dentwürbigen Ereigntſſes erfordert eine allgemeine Er* 
bebung der Gemürber, Es foll alfo diefer bobr Felitag 
Öffentlich mit ausgezeichneten Feierlichkeiten begaugen, 
die zu diefer Feſtuchkeit zu treffende Unordnung aber 
vor dem Eintritt deffeiben noch eigens fand zerhau wer⸗ 
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den. Gegeben auf Unſerm Rathhauſe ben 17. Juni 1808, 
Bürgermeiftier undfath ber Stabi Danzig. 
Königlihes Hofr und National: Kheater. 


Dienftag den 9. Auguſt. Derfeinemweber, ein 
Luſtſp. in ı At von Kotzebue; Dann folgt: Salomens 
Urbeil, ein Scaufpiel mit Chören nah dem Frang. 
Die Mufit von Hrn. Kapelmeifter Winter. 








Untändigung. 
(30) Die tönigl. Zeugbans - Haupt : Direftion ges 
benft eine Anzahl Rüfmagen im As machen zu een. 
Die hierzu geeigneten biefigen und auswärtigen Ar- 
heiter, als Wagner, Schmiede und Schreiner, können 
bieran Theil nebmen; daher diefe fo wie jene, melde 
alenfals dergleihen Waͤgen in ibrem vollfommenen Zus 
ande machen und liefern wollen, merden eingeladen, 
en Mobeilwagen im Zeughaufe dabier anpufeben, fofort 
Ihr Ungebor zu Protofol zu geben, 
Münden, den 31. Juli 1808. 


Königlihe Zeugbaus: Haupt» Direktion 


ebiftal:Eitration 

(3a) Der auf der @arniion Mottenberg ald Ober: 
Keutenant geftandene Zap, Baron v. Onz, Aarb ben 
23. Hornung 1802 als Beurlaubter in Münden, mit 
Hinteriaffung eines Teftaments ad acta. 

Die bisher in Erfahrung gebraten Iuteftat: Erben 
find deffen Gebrüder Lorenz und Jobaun Baptiftv. Onz, 
wovon der erflere als Gemeiner uuter dem frangöjifhen 
Regimente Kamark Anus ı781 nah Indien greng, der 
andere aber ale dftereihiicher Lieutenant des Megiments 
Kaifer Ehevaurlegerd zu Mons in deu Niederlanden 
1794 in frany. Gefangenihaft gerieth. 

Da von der Beiden Leben oder Abfterben nichts weiter 
befanut tft, fo werden befagte Sebräder v.Ony, oder 
wer font auf diefe Erbihaft Anſpruche zu baben glaubt, 
sub term. perempt. von 6 Monaten biemit aufgefordert, 
sub poena agniti ibre Erklärungen bierber adyugeben; 
Als nach Unslauf diefes Zeitraumes weitere rechtliche 
Vorkehrungen getroffen werden, 

Actum, Münden, den 30. Juli 1808. 

8b. Kommandantfhaftbdber Haupts unb 

Refiden;: Stabt Münden. 
Freihert v. Om, Grneral: Maier. 


BDerfeigerung. 


(3%) Das unterzeichnete Landgericht bat auf Ans 
fuben der Freidere v. Widumannik:n Wormunds 
per befchloffen,, den Berkauf des zur Moſſe des veritots 

enen königl. Rämmerers und Direftors der önigl, Laus 

des » Direftion in Baiern, Yerer Freiherr v. Widns 
mann, gehörigen Gartens, plus licitando‘, jedo& mit 
Vorbehalt der Matifitarion, vorzunehmen. . 

Au dem Ende bat man Donnerflag den. 25, dieſes 
Monats Auguit beftimmt, am weihern ſich Kaufs liebha⸗ 
Ber fräb- io Udr im dem zu vertaufenden Garten einfins 
den, und drm Weitern abmarten mögen, 

Uehrigens wird neh angefügt, daß das gange An: 
weſen aus einem Haufe, füdnem Garten und Wieſe bes 


ftebe,, umb eine fehr vorthellbafte Lage unfern be 
ſchen Garten an dir Bogenbaufer Brite a 
Den 2. Wuguft 1808. 
Köuigl. bater. Landgerist Münden 
im dafigen Hofgerichts dezirte. 
Steprer, Landricter, 


Edbitltal:Eitatiom 

(3) Zofepb Franz Unten Haß, freiberl. v.Rndrrin: 
Ein Untershans: und Muͤllers ſohn aufder Shönmüble 
ei Markt Luftenau den 14. Maͤrz 1769 gebürtig und ders 
maliger Eigenthümer diefer Wüble, ift bereite im Jahre 
1788 in bie Fremde als Mubltuecht gegangen, und bat felt 
dem Jahre 1789 nichts mehr von fich bören laffen, wohl 
aber ift derfelbe im Jahte 1791 von einem Yandemanı und 
dermaligen biefigenntertban, Namens Auton Findier, 
auf der Wanderfdait zu Gratz in Ereiermarf auf der Hers 
berge angetroffen worden, von wo aus ſich derfelbe nadı 

Wien begeben gu wollen gedußert bat. ‚ 

Bou diejer Zeit an hat derſelbe nichts mehr von fi 
hören laffen ; Dagegen bat deifen einzige leibliche Schwe⸗ 
fer, Thereſia Habin, verehehare Eddlerun, dermal 
aufder Bubmoble in Dienften ſteheud, um die Todes Er⸗ 
lärung idres landabwefenden Bruders, nud um Aus ſol⸗ 
gung feines, in bem gegenwärtig in Yachr verlichenen 
Mublgut, Me Schönmuhie bei xuftenau genannt, beites 
benden Vermögens angefacht. 

Nachdem nun der landahmerende Joſeph Franz Anton 
Hab, ſich bereits vor 20 Jahren aurer Landes begeben, 
und feit 1791, fomit beinahe 17 Jadıra keine Nadricht 
mebr von Ihm eingelanget, mithin derſelbe nach bem UL, 
Ee.m. Th. IT. Tit. 18.9. 331. zur Zoder Erklärung zuall⸗ 
fisirr it, ſe witd auf wiederhoſtes Anſuchen jeiner Schwer 
fer, Thereſta Hatzin, verehlichte Sädlerin, der 
landesabmwefende Mullersſohn und Muhleigentbmer, 
Jofepb Frang unton Has, oder deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer biermit vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten, 
und zwar laͤngſteus in demanf den 26, Nov. 1808. aude⸗ 
raumten Termin, bei bieligem vartimonial Gericht in 
Verfon, oder durch einen binlänglih Bevolmaͤcht igten zu 
erfheinen, und fein Vermögen anzutreten, oder zu ger 
waͤrtigen, dag derfelbe nach Umplup dieſes peremtoriihen 
Terminus für todt und verihollen erfläret,, deſſen Vermd⸗ 
gen an fetue einzige Schweſter m. Erbin, Thereſig Hatz hu 
gerbligte Sädlerin, ausgrantworter, und er nad 
Umänß diefes Termins mit feinen Anfpräwnen nicht meht 
gebört werden würde, Markt Lulenan,dben zo. $ebr. 18084 
Königl. baier Freiberri. v.nudringifhes 

Patrimoniat: Gericht. 
aubstper. 


(6) Daniel Henro Yerret, Ubrenfabrifant aus 
Shaudefond in der Schweiz, bezieht diefe Meife mit 
einem volftändigen Sortiment gaoidener und filberner 
Taſchenudten, fo wie auch mir Uhrmacher: Werkjeng. 

Rogirt im goldenen Areny-Nro. 12. 


Bgremdben: Wnzeige 
Ungrfonmmen den r. Auguſt. Img. Habn: Hrt. 
Cinot und Hr. Odler, Kaufleute von Yaris, — Im (di 
Adler: Hr. Braune, Megierungsfetrerär von Enlyburs; 
Hr. Forel und Hr, Bei, von Freiburg; Hi. Viuceus 
Kaufmann von Elberfeld; Hr, Hünerwadel, aus der 
Ehneh. 








Bateriihe National: zeitung 


mir Sr, tdalsliaea RANG allergnädigitem Vrivilegium. 
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Madritt, ben 225 Jali. Der Koͤnig iſt am 20. 
um 7 uhr Abends hier angelangt. Die, Ahfenerang der 
Kanonen ib das Räuten aller Glodem täudigten feine 
Untunft an. Alle Truppen waren water den Waffen; 
bie Benerale und Untoritäten giengen Ihm entgegen, 
Seſtern hatten viele Yerfonen Aublen, bei Sr. Mai — 
Cie unermeplihe Vollsmenge war bei feinem Einzuge 
gegenwärtig. Weberall vertönte ber Ausrufi „Ce lebe 
der König I" 

Paris, deu 2. Auguſt. Se, Mai. der Kalfer ift 
am 24. Juli in Toulouſe angelommen. — Seit einiger 
geit zirkuliren alle Arten von Gerüchten, Spanien und 
Vortugal betreffend. Dan vermuthete, die Engländer 
hätten in diefen beiden Reichen einige Vortheile erlangt; 

aber die Ungewißheit und die Wiberfprüche iu biefen Ge⸗ 
sühten, hätten hinreichend ſeyn folen, um deren Falſch⸗ 
heit barzutbun. Es iftwahr, daß die Engländer ihrer 
Gewohaheit nah, bie Unruhen zu unterhalten geſucht has 
ben ; aber es iſt auch eben fo gewiß ‚ daß alle ihre Verſuche 
ſich der fpanifhen Flotten und Häven zu demächtigen, 
geſcheltert ind. Authentiſchen Nachrichten zu Folge, iſt 
leine Flotte und fein Haven in ihrer Gewalt. Eben fo 
wenig haben fie in Portugal etwas autgerichter. Sle 
machten dem tuſſiſchen Admiralim Tagus Anträge; aber 
biefer verwarf fie mit Verachtung. Wir eilen, fo ins 
tereffante Nachtichten befannt zu machen. ( Publiciste, ) 
(Aehnliche Nachrichten Itefern die übrigen Yar. Blätter, ) 
Beſchlaß der Konftitutionvon Spanten, 

133 In dem Zeitraum eines Jahred wird die Volks 
slehung der im dem drei vorbergebenden Artikelu ents 
haltenen Einrichtungen durch ein Tönigl, Werordnnng res 
gulirt werden, 

139. Darf kein Fiber: Kommie,: fein Maiorat, 
keine Subftitution gemacht werden, es ſey den, daß ber 
Köntg ſolche wegen’gekeifteter Dienfte, und um die den 
Familien ertheilten Würden, die dieſelben um ben Staat 
verbient haben, zu erhalte, befonders durch öffentliche 
Ausfertigung bewilligte. In feinen Fall tan bie jährliche 
Rente diefer Fider⸗Kommiſſen, RuunE oder — 

‚IL Jahrg. U. Bauß, 
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tutlonen 20,000 harte Vlaſter uͤberſteigen, aber auch nicht 
weniger als z000 bettagen. 

140, Die verſchledenen Gtade und Klaſſen bes ge: 
genwaͤttig beſtehenden Adels ſollen mit ihren refpefriven 
Unterſcheidungen beibehalten bleiben, ohne jedoch vom 
ben öffentlichen Laſten und-Werbindlichkeiten zu bafreien 
und ohne daß es jemals hinjähre erforderlich ſeyn ſoll, 
sum Adel zu gehören, um zu einer weltlichen oder geiſt⸗ 
lien Stelle berufen zu werden, ober um einen Grad 
in Unferer Armee ober bei Unferer Flotte zu erhalten, 
Beleiftete Dienfte und Talente find die einzigen Brdnde, 
um anf Belörderungen Anſptuch machen zu können. 

131. Nur ein geborner Spanier oder ein naturaliſir⸗ 
ter Spanier kann ein Givils ober geiftihes umt aufdem 
fpau, Gebiete erhalten, 

132. Die Dotationen der verſchiedeuen Ritter: Dr: 
den muͤſſen von ihren primiriven Betimmung nidt ents 
fernt werden, melde inder Belohnung ber dem Srante 
geleifteten Dienfte beftebt. In keinem Fall aber ſoll eine 
und.diefelbe Verfon mehrere Kommanderien breünen, 

143. Die Kenfitutiond Urtunde ſoll uch und nach 
durch königl, Dettete oder Editte in Wolzichung gebracht 
werben, ſo, daß ale Anordnungen derfelden vor dem 
1. Jänner 1813 vollzogen fern mifen, 

144. Die befondern Konftitutionen der Provinzen 
von Navarra, Bifcape, Guispuscoa und Alava folen 
der erfien Verſammlung ber Kortes vorgelegt werben, 
hamit fie in: Betreff derfelben deſchlieſſe, was fie für 
das Intereffe ber gedachten Provinzen, und für das der 
Nation am fhielichften finden wird, 

145. Die Yrebfteibeit fol 2 Jahre, nahdem die 
gegenwärtige Konftitutiond » Urkunde auf die im vorher: 
gehenden Artitel vorgefhriebene Welfe in Vollziehung 
gefejt ſeyn wird, eingeführt werden, Die Rortes werden 
ein Geſetz in Betreff der Organifation der vieß· zrel⸗ 
beit erlaſſen. 

146, Bei ber erſten Sitzung bee Kortes, nrige 
auf dad Jahr 1810 folgen wird ‚-Faun man, dem Ber 
fehle ‚dro Köwigs gemäß, alle Zuſaͤze, Modifikationen 


oder Werbeiferungen, die man bei der gegenwärtigen 
Konflitutions < Urkunde für nörbig erachten dürfte, ber 
Prüfung und Berathſchlagung unterwerfen, 

Diefe gegenwärtige Ronftitutiond » Statute foll In 
einer durch Unfern Minifter Staats : Sekretär beglaubig- 
ten Ausfertigung, an ben Rath von Kaftilien, aud an 
die andern Mathe: Stellen und Gerichts» Tribunale, 
übergeben, und in gewöhnlichen Fotmen proflamirt uud 
fund gemacht werden, Gegeben gu Baponne, ben 6, 
Juli 1808; — Unterj. Joſeph. 

Im Namen bes Adnigs, der Miniſtet Stantsfelcetär 
Unterz. Marla Ludwig von Urquijo, 

„Wir, die Mitglieder, welche die fpam. Junta and» 
machen, bie im dieſe Stadt durh Se. k. k. Majekät, 
Napoleon J., Kaiſer der Franzofen und König von 
Stalien, zufammenberufen worden, und zur 12. Sitzung 
gedachter Junta in dem fogemannten alten biihöfihen 
Yalaft beifammen find; — Mir vernahmen die oben 
erwähnte, und vorgelefene Konftitution, bie uns In 
diefer Sihung dur unfern erhabenen Monarben os 
ſeph Napeleom überreicht wurde, | Und ba wir von 
Ihrem Juhalt innig durhdrangen find, fo ertheilen 
wirderfeiben, alle, undieder insbefonbere,, unfern Beis 
fall und nnfre Genehmigung, Wir nehmen fie als Mits 
glieder der Junta an, jeber ber Eigenfhaft gemäß, bie 
er mit ſich brachte, und nach ber Ausdehnung feiner Voll ⸗ 
machten. Mir machen uns verbindlich, diefelbe zu bes 
obachten, und mit allen unfern Mitteln mitzumirfen, 
daß fie beobachtet und vollzogen werde, indem wir übers 
zeugt find, daß unter ber Regierungs-Form, welche fie 
ano.dnet, und unter der Megierungsgewalt eines fo ges 
teten Färften, als berift, dem wir zu befinen das Old 
haben, Spanien und alle feine Befigungen fo zlclich 
ſeyn werben, ald wir es wänfhen. Zur Beglaubigung 
deſſen haben wir bie gegenwärtige Urkunde umntergeichuet 
meil dieß fo nnfre Meinung und Arffer Wille if.” 

Unterzeihuet: — Hier folgen nun die Namen der 
in gedachter Sitzung ber Junta auwe ſenden 90 Deputit- 
teu, worunteraud ber Herzog von Infantado, viele 
fpan. Grande, Erjbifhbfe ıc, j 

Mainz, den 26, Zull, So große Nuftaften auch 
in Straßburg zum Empfang Er, Maj. des Kalfere ges 
troifen werden, fd ſameich eln doch auch wie uns mit der 
Hoffnung, «Se. Mar. auflängere Zeit in unfern Mauern 
gu befisen. Main und Etrafburg: wetteifern um bie 
-Ehre, das für Deutfhmab zu werden, was Baponne 
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für Spanten'war, bie Quelle einer glüdlihen Organl⸗ 
fation, die Deutſchlaud eine gwedmäßige Geſtalt geben 
und unſte Nachbarn und alten Landsleute, zu ihrem 
und unferm Gluͤck, wieber in etwas engere Berbindung 
mit uns btingen wird, (Main. 3.) 


Düffeldorf, den 1. Auguſt. Worgeftern kam ber 
frany. Staatsrath, Hr. Beugnot, bier an, und ges 
fern Nadmittag wurden bie Staats und übrigen Raͤthe 
fo wie auch ber Yrovingialrath, In den Siäungsfaal des 
Staatsrathes befhieden, wo Ihnen bie Beſſzunahme des 
Großherzogtgums im Namen Er. Maj. des Kaifers der 
Franzofen befaunt gemadt wurde, worauf von (dumme 
Uchen Anweſenden der Eid bee Trend abgelegt, und jes 
der in felner Stelle betätigt worben.. ( Mannd. Itg:) 


Eranffurt, deng. Auguft, Hier erwartet man 
In diefem Monat beträchtliche Truppendurhmärfhe, — 
Ein durch Morbdeutfhland fommendes polniſches Armee: 
forps von Sooo Mann fol dur Frankfurt nach Franke 
reich und Spanien marfhiren, und 12,000 Konftribirte 
aus Frankreich werden ihren Marfıh dur biefe Etabt 
zur Urmee mach Norbbeutfchland nehmen, um fie zu 
ldempletiten. Im künftigen Monate dürfte es In dafiger 
Segend noch Ichhafter werden, wenn fi Die Enge bes 
ſtaͤttigt, daß bei Hochheim ein franz. Uedungélaget ges 
ſchlagen werden fol. — «ine Brigade gtoßherzoglich 
heſſiſcher Truppen, beftehend aus 3 Bataillens leichter 
Infanterie und eine Abtbeilung Artillerie hat Befehl 
ſich marfhfertig zu halten. Man nennt ben General 
ES chäfer ale Kommandant diefer Trupven. Sie folen 
beftimmt fepn, bie Stadt Hamburg zu befeken, wogegen 
bie bisher daſelbſt geftandenen Truppen über die Elbe 


. beräber weſtlich marſchiten ſollen. — Der präfident 


des Darmfäbter Kriegstoleglums, Hr. v. Wegere, 
und der General der Artillerie, Hr. v. Hahn, welche 
beide mir Urlaub verreifet waren, find durch Etafetten 
aurädberufen morben, um bas Erforderliche zu tegulis 
ten, ( Frauff. 3.) . 


Stuttgart, ben 1. Auguſt. Man fprict ſelt 
mehreren Tagen viel von ber Wicderberfielung der Stäus 
de des Aöuigreihs Wartemberg; aber mit einer Drgas 
mifstion, Die ganz von der verſchleden iſt, welche fe font 
hatten. Dan wird fi erinnern, bap Im Jahıe 1896 
ein Editt vnſers Monatchen die Stände aufhab : ihre 
‚Werfaflung: war fehr fehlerhaft, und während der. 8 ober 
10 beten Jahre ihtes Beſteheus hatten ihre aus ſquſſe 


— 


eine Erbitterung gezeigt, welche für das Wohl des Lan⸗ 
bes ſeht machtheilig war. (Mon. ) 

2ondon, ben 4. Zuli, Heute ward die Sitzung 
bes Varlements durch eine Kommifion prorogitt. Der 
Lord Kanzler hielt eine Rede, worin es hieß : 

„Mpiordbs und Edlel Wir find von Sr. Mai. 
angewiefen, Ihnen Dero große Bufriedendeit darüber 
zu ertennen zu geben, daß Sie im Stande find , die 
gegenwärtige Sitzung des Yarlements, und bie mühvolle 
Verfammlung zu beendigen, welche die dffentlihen Ge⸗ 

ſchaͤſte von Ihnen forderten. 

Die Maafregel, welche Ele zur Berbeferung ber 
Militärmaht des Landes genommen haben, wird ben 
Grund zu einem änperft mäzlichen Innern Vertheldigungs⸗ 
Syſtem legen, weldes den Zeitumftiänden befondere ans 
gemefen ift. 

Die Sauctlon, welche Ste den defenfiven Wieder⸗ 
Vergeltungs» Maafregeln ertheilt haben, zu welchen Se, 
Mai. durd die heftigen Angriffe des Feindes auf dem 
Hanbelund die Hilfsguelen diefes Königreich# gendthigt 
worden, IR Er. Mai. angenehm gewefen 1c.” 

„Edle vomünterhaufe! Se. Mai. haben und 
beauftragt, Ihrem hetzlichſten Dant für die Liberalitaͤt 
und Bereitwiligfeit zw erkennen zu geben, womit Sie 
bie für das gegenwärtige Jahr mötbigen Gelder bemil: 
ligt haben. Er. Mai. haben uns angewiefen, Sie zu 
verfihern, daß Höchftdiefelben das Vergnügen theilen, 
womit Ste ben blabenden Auftand ber Einkünfte und 
des Kredits des Bandes, ohnetachtet bes dauernden 
Ariegebruds, haben detrachten müfen, und Ge. Mai, 
wünfchen Ihnen Slüd dazu, daf Sie im Stande gewe⸗ 
fen find, für bie Beduͤtfniſſe des öffentlichen Dienftes 
mit einer fo geringen Wermehrumg ber öffentlichen 24: 
‚Ken, zu forgen.” F 

„St. Maj. befehlen und , Ihnen dafür zu danken, 
daß Hoſtdie ſelben in Stand Fefegt worden, Ihre Ber 
pfiihtungen gegen Ihre Alliirte zu erfüllen, und Ihnen 
Dero befondern Dank für die Art zu erkennen zugeben, 
auf welche Sie für das Etablifement Ihrer Schweſter, 
der Herzogin von Braunſchweig, fönigl. Hoheit, geforgt 
haben,” — 

„Molorde und Edle! Se. Mai. benachtichti⸗ 
gen Sie mit großem Vetgnägen, daß ohnerachtet der 

fuchtbaren Komföberation, die gegen Dero Alitten, 
den König von Schweden, vereinigt ift, biefer Souve⸗ 
kain mit unermädetem Eifer mad Staudhaftigkeit fort» 


1. — 


fährt, bie Ehte und Unabhängigkeit feiner Krone zu bes 
baupten, und daß von Geiten Sr. Mai. nihts unter 
laſſen worden, ihn in dem heftigen Kampfe, worin er 
verwickelt iſt, zu unterftägen u. f.w.” (Hamb. dtg.) 
Vermiſhte Nachrichten. 
Unterm ı. Auguſt warb zu Darmſtadt die Annahme 
des Koder Napoleou zum allgemeinen Geſetzbuche befannt 
gemacht. Cine Kommiſſion ift beauftragt, die Modifir 
tationen und Beftimmungen, melde die Derfafung und 
befondern Verhaͤltulſſe des Landes erheifhen, ausjnar: 
beiten. Auf der Landes s Umiverfität follen Vorlefungen 
über dleſes Geſetzbuch gehalten werden, und ſaͤmmtliche 
Zuftigbeamte find aufgefordert, ſich mit dem Geifte dee: 
felben vorläufig befannt zw machen. ( Darmſt. 3t4.) 
— | - — — — 
Borladbung , 
der Alois PerctoLld’fhen Kreditorfhaft nach Dieben. 


j (32) Naddem Alois perchtohd, Liedibräu im 
Diepen, durd Kontrahirung eines feinen Vermogenſtand 
überfteigenden Schuldenlaſtes die dfentlihe Bergantung 
verwirft bat, fo werden biemit bie gewöhnlichen Editts⸗ 
tage, und zwar ad liquidandum Dienftag der 30. Ung.; 
adexcipiendum, Donnerftag der 29. Sept,, und ad coır- 
eludendum Montag der 31. Oktober I. 3. ausgefchrieben, 
uud jämmtlidhe Kreditoren vel in personis vel per man- 
datarios satis et specialiter instructos et quidem sub poo- 
na praeclhusi, jedes Mal nah Dießen vorgeladen, 
Zandäberg , deu 30, nd 1808, 
om . 
fönigliden LZandgeriäbt wegen, 
Sreibere v. Brugglad, Landrichter. 





ebiftsskabung. 


(3a) Da bie in Derlaffenfchaftd:Gache bes verſtor⸗ 
benen biefigen bürgerl. Handelsmankes, Franz Michael 
Rappolter, als Inhaber der Handlung Franz ” 
Tolaus Sabbadimt, fih aufgebetten Umſtände, die 


Eröffnung eines fürmlihen Goncorfeg herbeigeführt has 


ben, als werben alle und jede, weche an eben geuang⸗ 
ten Rappolter ehe Forderumg zu machen, anmit dfs 
fentlih und bei Wermeldung ber Strafe des Ausihlufes 
von diefer Maffe vorgeladen, daß fie in folgenden 3 @diltes 
Tagen, von welchen ber erfte ad liquidandum, anf Moms 
tag deu 12. September ; ber zweite ad eexcipiendurn, auf 
Montag ben 24. Ottob., und der dritte ad concludendum, 
anf Montag den 21. November d. J. angefezt wird, vor 
dem biefigen koͤnigl. Stadtgericht entweder perfönlic ober 
durch genuglich legit imirte und Inftrnirte Auwaͤlde erſchel⸗ 
nen, ihre Korderungen gebörig liquidiren, und bie weis 
tern Berhandlangen in Diefer Sache nad rechtlicher Orb» 
nung beforgen, oder durd ihre Anmälde beforgen laffen 
follen, Augsburg, ben 30. Juli 1808. 
Kdnigl, baierifhes Gtadtgetit. 
ki. Eifer, Stadtoberrigter. 
} . v. Precht. 


! stedbiri.ef. ; 

(3a) Der wegen einem Strafenranbe Inculpirte 
Wagnerdgefel, Michel Lindenmaiervon Burzau, 
dat ſich vor2 Jahren, woet diefen Etrafenraub begleng» 
ton Wislingen , Landgerichts Dilingen, entjernt, und 
DU fh na Höhfäbe, ‚Donauwörth und weiters mach 

alern begeben baten, j i ; 

Ale Obrigfeifen werden erfuht, auf diefen Mens 
{ben genaue Amtsipähe zu halten, und ibm im Berres 
tungsialle arretiren und bierber trangportiren zu laſſen. 

Dillingen, deu 23. YJunt 1308. 

Köntgl, baierifhes gandgeridt, 

Schmid, Landriäter. 
Saobberl, Altwar, 
Betdsreibung. 

Mihelr Kindenmaier, ein Wagners: Gefell, 
von Bnrgau gebärtig, If grofer Statur, art, fehmars 
gen Angeficbt#, folder Hadre und Augen und trag damals 
einen blauen Rock, runden Hat und Eticfel, 


Vorltadanug. 

(36) Es werden biermit ale Kreditoren der vers 
forbenen Floßtneaein Magdale aa Grünmwaldin, wel: 
&e ivre bei dem künigl. Jagddiener, Lorenz MOP, in 
Merian befindlich geweienc Efelten bisher noch nicht aus⸗ 
gelöfet haben, biermit öffentlich anigefordeut, daf fie 
‚bei der in Baden anf Donnerftag den 18. bes nächjtlom: 
menden Monats Auguſt, Vormittags um io Uht, dieß⸗ 
‚arte anberaumten Hominiſſion etſcheinen, und ihre Ers 
Hlärungen abgeben, ob fie diefe Effekten, welhe MdB 
als Kauftsfänder in Handen hatte, auszulbſen, und das 
gegen dem MdB die gemachten Worleden zu begablen, 
„ober felben die fe Dfänder in solutum zu überlaffen gemeint 
feyen. Wnbghpird ihnen noch unverbaiten gelajlen, daß 
jene, melde bei opbenannter Kommiſſion nicht erſchelnen 
nicht mehr gebört, fondern weiters verfahren werden 
wird,ı wie Redstens iſt. 

Berhloffen, den 15. Jull 1808. 

Königl. bafer Stadtgericht Minden 
&izt. Sedbimaier, Stadtoberrichter. 
. Stimel, 


Iulins Cifar Grandi ausMailand, hat 
die Ehre ein verehrungs wardiges Publltum zu benadhrichz 
tig Br daß er dieſe Meſſe beziebt mit einem Afortiment 
der beften nnd fhönften Bfjouterie: m. Oningualleriemans 

sen, Yartfer Pendul: Ubren vom neueiten Geſchmac, els 
uem Afortiment laditter Waaren, beſtehend in überauß 
fhönen Kaffeebrettern, Blumentöpfe, Gefäßen. dergl,; 
Febr ſchoͤnen Bernflein » Colliers, italieniſchen Ouitarren, 
dchten Marastino di Zara, und audern feinen italien. Li⸗ 
‚queuts ; Parifer, Holänder, Marino und ähten fpanfe 

en Schuupftaback, von auggezeichneter Shte; aͤchtes 
Kölnifhes Waffer und Wallander Edololade. Netft eis 
wen volltähdigen Affortiment, der. Weueften Varkier Das 
menfbuhe, in Seide, Pertal, Prünelle nnd Matoguin 
% la russe und kl’espagnole, fo nie aud deren für Herz 
zen. Dann bat er and noch viele forfige Modrattis 
fel..— Er empfiehle ſich aehorfamft, und hat feinn Las 
den auf den Das: Jofepbe: Plage, dem Nationak Theater 
gegenäber,,, 


Johann Blahner, Spiegelfahrifaut aus Fürth, 
Seiler die ſe Duls zum erden Wale mit einem ſchoaen 
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Esttiment von Spiegeln unb Chatullen, unb bat feine 


Boutigue Nro. 19 Indererfien Gef”, dem gräf. Törins 
giſchen Palais gegenüber. Er empfiehlt ſich deſtens. 


ung e ifa' ſe. 
Alle. denen bodgeehrteften Herren, welche mir bereite 
die Ehre gaben, mich dieſen Mattt eder Dult zu bein: 
den, uid unter’andern duch nach feinen Straußen Feder 
Bürsten für Die Herren Dffizrets verlangten, welche mit 
aber gieich zu Anfang der Dult ausgiengen; fo babe ih 
die Ehre diermit anzuzeigen, daß ic fo eben wieder ein 
Varthie von genannten feinen Gtraußen = Federbüfden, 
von verfhiedenen Farben, als: tothe, grüne, weiße, 

wie aub weiße unten mit blaw ac, erbalten habe, 
verſpteche die billigſten Yreife, und erfuche daher um 'ehs 
nen genefgten Zufprad, Meine Boutit ifl Nro. 121 im 
der erften Meibe „, binter den Spegerei: Voutifen, Es 

empfiehlr ſich alio hiermit gauz geborfamit 

Yal, Schneider, 

Handelemann von Ungsbarg. 


(2b) Ein Mann von gefejten Fahren, ein Dent: 
f&er von Geburt, der in Deutichlaud, Italien er 
land feine Jugendjabte zugedracht, und Handlungsiwiir 
ſeuſchaſten und Waarenfenntniffe erworben bar, wänidt 
bier oder auf dem Lande gegen biligen Gebalt als@ub: 


4 Ey Handlung ober Fabrik angefleus zu wer 


Georgärlehbaum, fahreuder Brauuan 
macht diermit dem Qublitam befannt, daß er rein 
fehrvom Weinwirtd Sch lid e e verändert, und man beim 
Weingafigeber Hrn. Bögmer legirt, . 


Bei dem — — Lindauer allhiet if 
. : aben : 

Feuerbach, D.9.%. &,, Mevifion der Gr 
Grundbegriffe des pofitiven —5*— Ferege — 
nene Auflage, at.a. Biefen, 180%. 2fl. z4fr. 

Locté, 1.G., Geist der Civil» Gesezgebung Frankreichs, 
Ein ganz aus den Quellen geschöplter erklärender Com- 
mentar, ır Bd. gr. 8. Giesen, 08. fl. 

The polite preceptor , ora collection of entertaining And 
instructive Essays, selected from the best english Wri- 
ters, andarrangedinthemost natural order, Vol. 2. 8 

„Orden, 308. aM. vor. 

oh, 3.®., die Landwirthſchaſt in Ehwaben e 
gröftentheils ift. 3. Sof. rc m — 


Lotterie, Mändener Ziedung vom 8. Auguſt 1808, 
31. 23. 70. 20. 12. 
RAN STE EEE RAN, 
gelommen deu 3. Auguſt. Img. Hirſch: Hr. 
Schirmer, Ugent von Wien mit A ee 
er, mit ı Kemis von Umflerdam; Hr. Deutinger, Gaft⸗ 
geber zu den 3 Mobren in Angsburg mit 2 Edbnen; Hu 


Sochwecker, Hofjumelier von Regeusbutg. — Im 9» 


Bär: Hr. Bon, Mittmelfter des 2. Cheveaurlegers:fts 
37 von Maugheim. — Img. Kreuz: fr. ” 

eibleitner, f. b. Lieutenant von Inabrud; Hr. Häule, 
Weinbändier ans Mainbernpeim ; Hr. Bajurliv, tatf. 
zuff. Bergofitzier von Salyburg; Hr, Zreiper von Hedel 
vormabl, t. f, Eharge d’üffaire. — Im fm. Adler: 
Hr. Baumann, Hamdelsmann ans Für; Hr. Winzens 
Wanger, bitte von, Augsburg, | , 


— — — — —— 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit St. Föniglihen Majekär alergnädigftem Privilegium, 





Numero 1858. Münden, 





Rom, ben 20. Juli, Am vergangenen Sonnabend 
zeifete der Gtaf v. Souza Dinto, bevolmädtigter 
Miniter des Prinzen von Brafilien bei dem paͤbſtlichen 
Stuhle von bier auf der Etraße yon Nocera ab. Man 
vernimme, daß Se. Erc. das Bad gebraugen, und dann 
bierder zurüdtchren werde, (dur. 3tg.) 

Mailand, dem 3. Auguſt. Um 28. Zuli Abend⸗ 
fam Se. taiferl, Hebeit der Vizeſoͤnig in Macerafa an, 
Se. Hobeit war Morgens von Aulona abgerelist. — 
Zu Loreto beiunte der Prinz das heilige Haus, und be; 
fab länger als zwei Stunden die Heilat huͤmet desſelben 
mit dem Reſpett und der Verehrung, welche fie einjlds 
fen. Se. Hobeit ertlärte, daß Sie das hellige Haus 
unter Ihren befondern Schuz naͤhmen. Der Yrlay uns 
tethlelt fi lange mit dem Bifhof und den Cauouicis, 
und ‚wies zur Verbefferung einer vom Ganonicas Chris 


flianopulo erriteren Erzichungsanftalt eine Mente von 


3009 Liren an. — Mau boffie zu Macerata, daß Sr. 
Hobeit noch den folgenden Tag dort bleiben würde, — 
( Mallander Journal.) 


C Ebiturgiſche Jaſttumente des Htu. Shnetter 
gu Münden.) In einem Schreiben des Hra. Affalis 
ni, erften Ehirurg Er. t, H. bes Vizetbnigs von Italien 
ju Mailand, brüdt fi berjelbe über bie chirutgiſchen 
Inftrumente von Htu. Shnekter zu Münden vers 
fertigt, welche derjelbe als ein Gefhent Sr. Maj. bes 
Könige erhielt, folgendermaßen auf : 

„Diefe Zafteumente find hier von allen Liebhabern 
als Meiſterſtade der Vollendung bewundert worden, 
und wenn man niht von dem hoben Schuge unterrichtet 
wäre, welden Se. Mai. den Künften und der Induſttie 
in Ihrem gläkliden Reihe verleiher, fo wirde mau 
fehr geneigt ſeyn gu glauben, fie rüpeten aus jenem 
Bande ber, dag vieleicht wegen der Vollommenheit ffis 
ner Urbeiten nur allzuſeht beräpmt it." 

Florenz, ben 30. Juli, Nah Berichten aus 
Cadiz ift die fpaw. Flotte im einem Zuftande, daß fie 
Keinen feindlichen Angeif fürhren darf. So fegr, fügen 

I, Jahrg. U. Band, 


Mittwoch den 10, Auguft 1808. 





die Nachtichten, bie Spanier in ihren Meinungen über 
die neue Ordnung ber Dinge von einander abweichen 
mögen, fo erinnert fih doch Jeder, ſobald von englifher 
Treu und Glauben die Rede ift, an bie Worfäle zu 
Toulon, zu Quiberen, zu Konftautinopel und zu Kopen⸗ 
bagen, und Alle haben nur Einen Willen, nemliche das 
Baterland gegen dem gemeinſamen Fein? za vertbridigen. 
Auch verfihert man, die Spanier würden ſich jedem Bere 
ſuche ernfihaft widerſetzen, den England zu Eroberung 
der unermepliben fpanifgen Kolonien manen künnte, 
C Forent.3.) 

Baris, deu 3. Auguſt. Als FI.MM. zu Zous 
foufe angelangt waren, wo Sie mit den größten Beier: 
Uchteiten empfangen wurden, war Abends die ganze 
Stadt erleudtet. Ge. Mai. der Kalfer ſtieg am biefenz 
und dem folgenden Tag zw Pferde, und befah die Merk: 
märdigleiten der Stadt und ihrer Umgebungen, insbes 
fondere den Canal du midi. — Ueberall wo Ihre Mai. 
durcreifen, zu Borbeaur, Augers, Tours ıc. werden 
bie größten Vorbereitungen gemacht, IJ. MM. zu ents 
pfangen. — Am 28. Juli tam das erfte preuß. Batail⸗ 
fow im franz. Solde zu Eowrtray an; es marſchirte ans 
folgenden Tage weiter nah Süden. — Um lejten Juli 
mar bier ein folder Sturm mit Hagelwetter vermifht, 
welches 7 bis 8 Minuten dauerte, und Ule Fenſterſchei⸗ 
ben zerbtach, welche gegen Weiten gelegen waren. Jr 
einem einzigen Haufe wurden 65 Scheiben zerbrochen. 
In einigen Schloßen fand man Steine mie Mustatniife 
groß, von einer poröfen Subſtauz. — Dem Hrn. Les 
gouned, eimen der ausgezeichnetſten Mitglieder bes 
MNatiomals Inſtituts, bat ein großer Umfall betroffen, 
Er beiand fih auf dem Landbaufe der Schaufpielerin 
Mad, E...n, und wolte Abends noch einen Spaziergang 
maden. Hier batte erdas Unglück, in eine ber tiefen 
BWolfsgruben zu fallen, welche beſtimm⸗ find, den Eius 
gang in den Garten zu verhindern, ohne die Ausſicht zu 
nehmen. Er brach das Schläfelbein, und wurde erſt 
nad einiger Zeit ohne Bewuftfeon aus der @rube ges 
sogen. Judeſſen ift fein Zuftand nicht gefaͤht lich. (J.d.Par.) 
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Oberrhein, den 3r. Juli. Es beift in Briefen 
aus Etratburg , daß einige Ubtheilungen badenſchet Xrup: 
pen dirfer Tage dort eintreffen, und, wie mon glunbt, 
ihren Mari Ind füdlihe Franireic fortfehen werben. Es 
follen ihnen würtembergifee ‚ darmſtaͤdtiſche a. naſſaulſche 
Truppen folgen, Ob, wie man angiebt, Epanten ihr 
Velimmungeort it, wird fih Im Kurzem zeigen, — 
Die Korps der Meferwearmce unter Marſchal Keller 
mannn, wovon ſich ber linte Flügel bei Weſel, das 
Gentrum bei Mainz, und ber tete Zlügel bei Erras: 
burg zujammenzieht, werden immer mehr verftärtt,, und 
häufig in den Mandvres geübt, Man glaubt aber nicht, 
daß fie fürs erfte ihre Pofition verändern werben. (U. 3.) 

Für, den 24. Juli. Die Großfärfin von Mußs 
land hielt fi auf ihrer Reiſe einige Stunden zu Kuonau 
auf, Man brachte ihren Magen im eine Echeune, Der 
Heiner des Wirtbehaufes wollte ben fhömen Wagen ges 
nauer betrachten, und ſchlich fih indie Scheune, welde 
man für feft verſchloßen hielt, Bei @röffnung der Kut⸗ 
fbentbür fand er eine Heine Kafette, vom welder man 
ben Edlüfel abzugichen vergefien hatte; er öffnete ſie 
und fand fie voll Gold. Er nahm gefhwind einige Rollen 
mad entfernte fih. Die Prinzeffin reifete ab, chne den 
Verluſt gewahr zu werden, Um andern Tage aber ward 
der Unfwärter nad Ing geſchlat, um einige Wufträge 
zu deforgen, wo er feinen neuen Reichthum feben lich, 
fo, daß fein Gerz davon unterrichtet wurde. Bei feiner 
Diädtehr eraminirte man ihm fo ſchatf, daß er alles ges 
fteben, und zurädgeben maßte. Der Wirth legte die 
geſtohlene Summe von 150 Luisdots zu Zürd nieder, 
am fie der Großfärfin zuzuſenden. ( Publ.) 

Frankfurt, den 3. Augnſt. Man lieft gegenwär: 
tig ia mehreren öffentlichen Blättern, bie Stadt und 
der Hafen Fiume fen, unter den jeßigen Umfländen, 
von Er. Moj, dem Kaifer von Deftereich mit dem König: 
teich Ungern vereinigt worden, Betanntlich iR aber 
diefe Ginverleibung fben auf bem legten ungarifhen 
Deihstage geſchehen, und macht dem 4. Urt, ber den 15. 
Dezember v. 3. fanktionirten 32 nagarifgen Meichsge: 
fee one. ( Mannb. 3.) 

Bien, den 28. Juli. ‚Hier ift folgende Kundma⸗ 
dung erſchienen: Die zur Organifation der Landwehr in 
Defireic unter der End alerböchft Berollmäctigten haben 
die von den Bewehnern der Reſidenzſtadt fomwobl, als 
bee atſamten Landes bemiefene Bereitwiligteit, der Laud⸗ 
mens beizutreten, befonders aber bie Ehilderung der 


gatristifhen Etimmung, welche bie fi freimiig ftellens 
de Mannfcaft befeelte, mit inniger Rührung vernom⸗ 
men. Diefe Bereitwihigfeit wodurch die mehtefien Bas 
tailleng weit über bie vorgefhriebene Etärke angemakfen 
find, werben die Bevollmächtigten nicht eimangeln, am 
Fuſſe des Threnes Sr, Mazeftät in tieifier Ehrfarct zu 
berigten; fie werden zugleid bie raftiofe Thaͤtigtelt der 
Behörden, die mit fo vieler Sachlenntniß die Etimmung 
der Nation zu lenten mußten, dem Monargen ſchuldigſt 
eröffnen. Nach den eingelangten Berichten ber Wiener 
Etadthanptmanufcaft, und ber Kreisämter melden ſich 
noch täglich Freimilige, die bei ben fandmwebrhataillong 
einzutreten wänfden, Allein, da bie mebreften derſel⸗ 
ten bereite zu eimer übermäßigen Etärke augewachſen 
find, fo ſehen fi die aderhöhft Bevolmästigten ges 
gwungen, dem yatrfotifen Unerkteten fo vieler zur 
Landwehr fih meldenden guten Untertbanen Einhalt zw 
than, die Schließung der Einfhreibungstüuer bei allen 
jenen Batailons in Wien nnd in den Kıeifen, melde 
bereits ihren fompieten Stand Überfritten haben, bies 
mit anzuordnen, und fürbermalen die Zahl der an den 
MWafenäbungen sbeilnchmenden Mannfcaft feftzufegen, 
ben übrigen aber das Recht vorzubehalten, käuftig vors 
zugsweife dazu beigerogen zu werden, Wien, den 24. 
Zuli 1803, (Unterz.) Erzherzog Marimilian, — 
Ferdinand Gtaf v. Biffingen,” 

Die Vorkehrungen, melde die hiefige Finauzver⸗ 
maltung getroffen hat, nm den fernern Fallen des Wie: 
ner Kurfes zu ſteuetn, find von folder Wärkung, 
daß heute bie Börfe reih am Briefen auf alle Plaͤtze 
war, und davon wenig getauft wurde, Der Kalſer bat 
geruht, dem Merkantilrathe und Unterbireftor der of» 
tropieten Bank, Hrn, Franz Bertoni, über einen von 
ihm verfaßten Aufſatz über den Kurs das allerhbchſte 
Wohlge fallen dutch die f. f. Poligeibofftele bezeigen zu 
laſſen. Ein Beweis, dab in dem für das allgemeine 
Wobl des oͤſtereichiſgen Staats fo wihtigen Unternehmen 
ber Verbeſſerung des Finanzweſens Meinungen und 
Auiſchluͤſſe von fahverfändigen Männern gebört werden 
morans man mit deſto größerer Zuverfiht einer günfligen 
Veränderung des Aurfes enfgegenfeben fann. 

Die nieberöftereihifhen Stände haben in ihrer lez⸗ 
ten Sigung unter andern befcleifen, für die weniget 
bemittelten Klaffen derjenigen Untertbanen, welat ſich 
zut Landwehr einſchteiben Hefen, 300,000 Stuͤcte Mon: 
turen aufihte Koſten machen zu laſſen. (Preßb. 319.) 


— — — — — — — — — — — — 
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Altoma, benz. Auguſt. Der Kdulg von Schweben 
fol, nad Briefen aus Königsberg, nad Finnlaud abge: 
reifer fern. (Alton. 3.) 

Auf den ie. d, wird zu Dorften ein franz. Negiment 
eintreffen, nnd es werden bis dem 25, d. no 6 Megis 
menter in mehreren Abtheilungen nacfolgen. Diefe 
Truppen gehen von Dorfen auf Wefel, wo fie ihre nd- 
bere Beftimmung erhalten werden. ( Ebend, ) 

Berlin, den 30. Juli. Gefern famen aus Po: 
mern zwei Reglmenter Infanterie vomMarfbal Soult: 
ſchen Corps Hier an; fie werden zwei Tage bier bleiben, 
und fodann nad Weſel gehen. Es find noch einige Mes 
gimenter aus dem biefigen Lager fhleunigft aufgebrochen 
und haben glehfalis Ihren Marſch nad Weſel genommen. 

Man fpayiert viel von bier hinaus, um das Lager 
bei Sharlottenburg zu ſehen. Es gleicht ſchon einer Stadt, 
es lann noch 14 Tage dauern, ehe es gang zu Stande 
tommt. Die Baralen ſehen beifer aus, als die Bauern: 
Häufer in biefiger Gegend, Eine jede Barale bält 16 
Mann, md ift fo fer und gut eingerichter, daß ber 
Soldat bafelbit überwintern kaum, Mor der Fronte des 
Lagers find Batterien für bie Artillerie aufgemorfen ; 
in der Mitte des Lagers ſteht ein großer Baum, als 
Eäule, mit einer (höm gemahlten Tafel, worauf ſteht: 
Napoleonsburg; diefen Namen führt Das Lager. 

Zu des Könige Schurtätag, welcer auf deu 3. Ang, 
fänt, und ein Mittwoch iſt, an welden fonft fein Theas 
ter it, bat das hieſige Gonvernement ben Veſehl ges 
geben, daß die Oper: Urmide im National» Theater 
aufgeführt werden fol; die Einuahme bavon fol zum 
Befen zweier Znflitute augewandt werden. (Berl. 3.) 

BDermifäte Machrichten. 

A Basrelieis von Scheffauer zu Stuttgart.) 
Die ſchoͤnen Künfte, insbefondere die hier blühende Bild» 
bauerkunft, finden in Ihrer Mai. der Königin von Wells 
phalen eine erleucrete und großmüthige Beihügerin, 
Kenner bewundern zwei Basrelieft , welche diefe Fürftin 
bei Hta. Scheffauer beftelt hat. Diefe Basreliere 
ftelen die Gruppen von Cupido nnd Pſoche und 
Bachus und Ariane vor. In der erften Gruppe herr: 
ſchet ein ſoabnes Ideal und eine auferordentiihe Meine 
beit der Zeihnung; vielleicht aber find die Haare zu ſo⸗ 
metriſch behandelt. Die zweite Gtuppe bat mehr Feuer; 
bie zwei weniger idealifhen Figuren ſtelen die Zruns 
lenheit der Liede dar, ohne die Grenzen der firengften 
Sitt ſamleit zu überfhreiten. Dur eine wahrhaft glüd: 


liche Eingebung hat der Künftler die Ariane [weit mehe 
verfhleiert, als die Pipe der richtigen Meinung zus 
folge, daß in Kunftwerlen die Nadrheit fh mit dem 
Sharafter ber Unſchuld verträgt, und im Begentheilein 
wenig Verſchleieruug ber Wolluſt gut Heidet, (M.) (Auch 
bet Hr. Prof. Sheffauer eine fhöne Buͤſte Ke pp⸗ 
Vers für Se, tönigl, Hobeit den Ktonprinzen von 
DBaiern volender, welche in ben Zimmern diefes Prins 
zen aufgeftedt kit, 
Balerm 

Mleßbach, deu 4. Auguſt. Was Patriotidmus, 
treue Ergebenbeit gegen den König, guter Wille und 
Geſchicklichte it der hiedern Balern vermögen, bat ſich aus 
ber durch dem thätigften Eifer des koͤnigl. Landridters, 
Mar Grafen v. Prevfing, mit bewunderungswärbi« 
ger Ecnelligkeit zu Stande gebradten Unifermirung, 
Bewaffnung und gaͤnzlichen Organifirung der bürgerlien 
Fuͤſtlier⸗ Kompagnie im Markte Mießbach nenerlih bes 
wiefen. Gelbft Bürger, welche fib dem fünfzigften Les 
beusiahre Eder Zeit ihrer Dienftentlaffung ) näheren, 
werteiferten bei den Waffenübungen mit dem jüngflen 
iprer Mitbürger. Kaum war an gewoͤhnlichen Werttas 
gen ihre Berufsarbeit vollbracht, fo eilten fie auf dem 
Uebungsplaz, wo fie durch die Geſchicklichkeit und unter: 
mübdete Unfirengung dee braven Sergeanten Neid old 
vom 2, Linien » Infanterie : Regiment ( Kronprinz ) und 
durch getreue Mitmirfung der Wärgeroffiziere, in kurs 
zer zeit zu Bürger sSoldaten gebildet wurden. Uuch an 
Sonntagen wibmeten fie einige Morgenftunden der Urs 
bung in ben Waffen, Mitteift dieſes patriotifchen Zus 
fammenwirtens der Borgefejten und Untergebenen, hat 
es daher bie Kompagnie dahin gebracht, daß fie am a5. 
Jquli, als an dem zum Abfenern beflimmten Tage, dur 
die verichiedenen Griffe mit dem Gewehr und mehrere 
Meine milttärifhe Bewegungen Öffentliche Beweife ih⸗ 
zer erworbenen Fertigkeit ablegte, und fi den allges 
meinen Beifall aller Anmefenden, ja felbft von Sachver⸗ 
fländigen erwarb, 


—— — 


Königlihes Hof: und National: Theater. 


Donnerstag ber 11. Aug. (Mit aufgebotenen Abons 
nement, zum Beften des Hın. Ehlers.) DonJoun, 
ein Gingfp. in 2 Aurz. aus dem Italientſchen, die Mus 
fein von Mozart, 


Kundmadueng. 
(3b) In Folge alergnädigher General Bandes: Kom: 
miſſ ar ats· Culſchlie hung vom 18. die ſes werden Montags 
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den 22. Unguft in ber Fönig!. Mentamts Wobnung nach» 
befhriebene, von dem ebemal. Mentbeamten Bedens 
bauereigenthämlic befeifene und nunmehr an bag aller: 
böcfte Aerartum gefallene Mealitdtra als gaus freie El⸗ 
genthum im Wege dffentliher Werfleigerung , edech uns 
ter Borbebaltallergnäbigfter Genehmigung an den Meifts 
bietenden veräußert, aldi 
a. Das gemanerte, zwelgäbige Hand im Markte Bobs 
durg; beitehend in 13 beigs und 4 unbrigbaren Zims 
mern, ı Küche, Spelie und z Kellern , Hübner: und 
Wafhhaus ‚grofem Setreibboden and einem Wurgs 
Garten. 
db. Der geräumige, durchaus gemanerte und mit Zies 
gelplatten gebedte Stadel. 
ce. Der auf dem Berge gelegene, gut gemölbte große 
Keller. Eudlich 
. 12 Tagwert Aolsgründe,, movon ı fl. 23 Er, ald Forft: 
Zins verreichet werben muß. 
Außer den künftig zu befiimmenden Landfteuern ru: 
den auf die ſen Mralitäten feine andere deſtimmte Abs 


Eu 


aben. i 
2 Kanfsliebhaber Können befraglihe Verfteigerungss 
Obette täglich nah Belieben befihrigen und an dem Ders 
fieigerungstage die Eröffnung der Kaufsbedingungen ers 
wärtigen. — Den 23. —— 


eim 
König. baterifhen Rentamt Wobburg, 


v. Die; J- U.L. Mentbeamter, 
Bgerrurf 

(32) Es werden alle jene, melde an bem Johann 
Michael, bürgerl, Lederer zu Neudtting, elue Forbes 
sung baden , um fo gewilfer bei der Samitag den 1. De 
tober angefegten gärlihen Friften: und Nachlaß: Webands 
lung , und hierauf vorbabender Uehergabe an den Sohn, 
bis 8 Ube Fruh in ber Landgerichtd:Kanglei zu Burghau· 
fen zu erfbeinen, vorgeladen ; als fich die bermal befauns 
ten Gläubiger alles jenes mäßten gefallen laſſen, was die 
Mebrbeit der Blänbiger befhliegen wird; bie unbelanns 
ten @läubiger,, welche bieber fi ihrer Forderung wegen 
uoch nicht gemeldet, mit folgen ihren Forderungen nie 

mehr gehört würden. Den 2. Auguſt 1808, 

&Königl bater Landgericht Burgbanfen 
gr. Oraf oe, Armansperg, Landricter. 


etedtbrie ff. 

(3b) Der wegen einem Straßenraube Inculpirte 
MWagnersgefen, Michel Lindenmaier von Burgau, 
bat lich vor.2 Jahren, wo er biefen Straßentaub begteng „ 
von Aislingen , Landgerihts Dillingen, entjerat,, und 
fol ſich nah Hoͤchſtadt, Donauwörth und weiters nad 
Baiern begeben baben, 

ade Dbrigkeiten werben erfuhr, auf biefen Mens 
ſchen genaue Umteipäbe zu balten, und ibm im Betres 
Tungsfalle arrericen und hierher trausportiren zu, lafen. 

Dillingen, den 23. Yuuf 1808. 

Köntgl. baierſſches Landgericht. 

Schmid, Landrichter. 
Schöberl, altuar. 
Beſfchreibung. 

Michel Lindenmater, ein Wagners-Geſell, 
von Burgan gebärtig, ift großer Statur, ſtatk, (dwars 
zen Angeihte, folder Haare und Augen und trug damals 
einen blauen Ro, runden Hut und Stiefel, 


Berfaufg:@rneuerung 
das im königl. baier, Landgerichte Friedberg eutlegeng 
tdnigl. Bräubans Mebring betreffend, 

(2b) Da die durch öffentliche Belunutmahangen 
auf ben 22. diefes Momark angerfcit geverene Berfteiges 
tung obigen Bräuhaufes der Erwartung uicht entfprad 
ehe hen Ligiration am Mitcwoch den PrW 

een en Monats Auguf im Me 
Dorgenommen werden. * Dein medriut wicher 
Münden, den 25. Juli 1808, 


‚Aniglihe Bränwejens. Ubminiftration 


ia Baiern. 
Freihert v. Gumppenberg, 


Beom Buchdruder Häbfhmann in Min 
nachſtehen de Steuer: Faͤßlons- Tabellen ee 
Format, jedes Wuch für 54 fr, zu haben; 

I. Fafion der Jurisdittiong » Gefäle, 

I — ber grundherrliden Renten, 


Hr — ber lehenherrliben Renten, 

IV, — ber jebentherrlihen Renten, 

Y. — ber Grundzinfe, eingelegten Gilten te, 

VL — der auf eigene Regie betriebenen oder vers 


pahteten Delonomien, 


‚VI. Haupt : Fafion uudiKapitaf: Anſchlag fämmtlicer 


aus der Provinz Baiern zu bei 

re zu bezichender ftenerbarer 
Berzeihniß der veräuferten Staats: Mealitäte 
Geruer: zum Bebraug der fönigl, Forfiämter bie 

im lerguädigft erlaſſenen Rechnunge Ecemaritmu⸗ 

mit Ziff. XXTIT, bezeichnete Fort: Rednunge-Tabelen + 
A. Defignation über das abgegebene Brennholz 2 
B. — über das abgegebene Eramım: oder Nugdelz 
c. = * das ———— Klein: Nusbolz. a 

Bevlage a. a er C. Verzeibnif derjeni 
gl 468 dle — und here 
orſtzins⸗ umb Forſtrechthol & 

Kaffe zu entrichten fhuldig find, — 

D. Ve en die Fort: nd Nebennutzungen. 
e Beſtellungen und Geldſe 

BER en wi 9 jendungen werben wor⸗ 


ca uns: unpeise 
a 1 14. Ungaft wird in der männli 
tags » Schule auf dem Kreuz die fünfgednte an 
wre hand sera Segel und am 15. die der Lehr⸗ 
genommen. Wozu alle hobe Bönner und 
— —— eingeladen a — — 
t Anfang edes Mal Wormittags um 
und Nahmittags um 2 Uhr, J Sei 
M. Weisfelbaumer, Inſpektor. 


Man offerirt einen Play in einer zweifißigen Chalſe 
auf gemeinfame Koften mit der Yoft na der Schweiz, 
Nro. 3 im goldenem Hirſch zu erfragen. 


(22) €8 ſteht ein nad dem neueften Befämad ges 
Bauter, noch nie gebrandter Wiener Batard zu verkaufen, 


Fremden—üneige. 
Ungelommen den g. Auguſt. Img. Hirſocbt. 
Eder, Kauſmann von Linz — Img. Haba: Hr. Str 
wald, k. b. Natrimontalrichter, und Hr, Mofenlahet, 
Pfarrer, von Lufwau; Hr, Breuninger, Weinhändler 
von Megensburg; Hr. Ritter, Kaufmann von da; Ht. 
Neuer, Kaufmann von Salzburg. 





Baieriſche National-Zeitung, 


Mir Sr. koͤniglichen Mateſtaͤt alergnädigfiem VPrivilegium. 
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Stuttgart, den 9. Auguſt. Hier find folgende 
Bulletins über das Befinden Er. Mai. bes Königs 
befannt gemacht worden, Welde in den lejten Tagen 
von einer Unpäßlichteit befallen worden find, 

„Ludwigsburg, dem 7. Auguſt. Ge. !önigl. 
Mar. find abgewichenen Donnerftag gegen Abend nah 
Borangangener, einige Tage angebanerter Unpaͤßlichteit, 
von mäßigen fieberifhen Megungen, welche geftern um 
eben diefelbe Seit ſich wieber zeigten, befallen worden; 
Die Erfheinungen und dabei vorhanden gewefene Zufälle, 
laſſen die Krantheit unter bie leichten dreitägigen, aus: 
fenenden Fieber orbuen, welche nad ihrem Verlauf nnd 
gezeigten Umfänden nichts Bedenlllches haben, — Koͤ⸗ 
nlgliche Leibmenich : v. Daveruoy, v. Klein” 

„Ludwigsburg, ben 8. Hug. Ge, fönigl. 
DM ai. hatten gefteru einen fehr guten Tag; bie vergan: 
gene Naht war ziemlich ruhig. Diefen Morgen iſt das 
Befinden von Allerböhftdenenfelben gut. — 
Königl. Leibmebici : v. Duvernop, v. Klein, v. 
Harbegg, v. Reuß.“ 


Se. !önigl, Maj.vouWürtembderg baden 
alergnädigft gerubet, dem Lönigl. bater. Oberlieutenant 
und Scograph : Ingentenr, v.Ridauer, für den von 
demſelben verfertigten Plan des engliſchen @artent Bei 
Münden, mit einer fehr fhönen goldenen Uhr und Kette 
zu beihenten, und biefe allerböcfte Snade durch ein beis 
gelegtes hulboolled alergnädigfted Hanbbider, noch mehr 
zu erböben, 

Paris, ben 4. Auguſt. Ge. faiferl, Hoheit der 
Großherzog von Berg ward am Ende Juli zu Yu 
erwartet. Ermollte einige Tage auf bem Shloffe Bonil: 
Jas, bei dem Marſchal Lannes zubringen, — Nadıs 
richten aus Bordeaus vom z1. Juli melden, daß man 
am biefem Tage Abends IJ. AK. MM. daſelbſt erwartet 
babe, Die vornehmften Yerfonen bes kalferl, Gefolges 
find ber Färftv. Menfhatel, ber Herjogu. @riaul, 
Orofmarfhall des Pallaſtes; der Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Ungelegenheiten, Hr. v. Champagnn; ber 

U. Jahrg. U. Band, 


“ Staats Ertretär, Sr. Markt; bie 59. Generale Les 


beun, Bertrand, Nanfouty ae. — Der Ernat 
von Hamburg bat zwel Jonrnale verboten: die „Nordis 
Then Miszelen” und danu bie „Liten der Hamburger 
BVörfenballe.” Diefe Monatfariften entbielten Artikel 
welche dem Yutereffe der Kontinental: Drädte zuwider 
waren. (J.d.Par.) 

Das J. de l'’Empire enthält folgenden Artilel aus 
Bien: „Die dramatiſche Kunſt findet im biefer Haupt» 
ſtadt mehr Unterftägung als im übrigen Deutſchlaud. 
Das Berliner Theater, obgleich unter Zfflande Leir 
tung , ift dennoch jeden Angenblit mit einer gänzlichen 
Aufldſung bedroget. Zu Breslau, Münden, Etuttgart 
bemühen fih ziemlich fhäybare Gefelfdaften um einen 
Belfali der mehr ehrenvoll als einträgli if, Die ans 
dern deutſchen Theater befinden fid ebenfals Im Zuſtan⸗ 
de bes Schmachtens. Nur dad unfrige macht eine Aus⸗ 
mahnte. Ein zahlreihes und relches publitum erhält es 


"in Müdfiht der Finanzen in einem blühenden Stande; 


indeſſen beeifert man’ fi eben aicht, große Talente 
berbeizurufen, und bie Wahl der Etädeift oft von dem 
verborbenen Wiener Geſchmack biftirt. Man gibt jest 
mit vielem @rfolge ein neues Trauerfpiel von Herem 
Treitjhle: „Fernando und Marie.” — Die Talente 
des Taͤnzers Duport baden allgemeine Bewunderung 
erregt. 17 Ballet, In welchen er getanzt bat, haben 
id jebes 1170 fl. / oder 100 Dufaten, eingetragen; 
feine Benefiz: Vorffelung brachte ibm 12,000 fl. ein. 
Wenn man die Geschenke binzurehnet , welche er vom 


unſern Großen für Unterricht ihrer Ainder erhalten hat, 


fo ſchaͤzt man feine Einnahme in Wien auf 40 — 30,000 fl, 
Me, Beorge 6 dat die faındfen deutfhen Schauſpie⸗ 
lerinnen nachgeahmt, indem fie ein Deflamatorium gab, 
Es find barin einige fomifhe Auftritte vorgefallen, 
(Der perfifhe Gefandte.) Mehrere Perfonen, melde 
dem perfifhen Botfchafterihre Aufwartung machten, find 
mit einer artiglelt von ihm empfangen worden, melde 
bewelſet, daß die Bezeiung: Frangofenvon Afien, 
welche man ber perfiihen Nation giebt , feine Shmei: 
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cetel iſt. Nachdem er fie fehr hogid zum Sitzen eln⸗ 
geladen batte, fo glanbten fie, weil feine Etüble vor: 
banden waren, ed fen in Perfien Eitte, fi in Gegen: 
wart ber Großen auf die Erde zw ſetzen; aber fogleih 
wurden von Sclaven Stühle gebracht. Der Botſchaſter 
fragte dur jeinen Doßmetfher, einen ſeht liehenswürs 
digen jungen Fraugofen, nah dem Namen, Staude 
und Beſchaͤftlgungen eines Jeden, und unterfüchte mit 

. einer befondern Aufmerkſamteit ihre Ubren und Bijous 
terien; dann g0g er feinen mit Perlenfland Steinen bes 
festen Dolch hervor, und ließ ihn jedermann befchen, 
welches eine Höficleitebegeugung ber Perfer zu feom 
faeint. Dann entblößte Se. Erc. Ihten ganz Fabl gr: 
ſcornen Kopf, um den Anwefenden feine Kopftebetung 
von Sabemir zu zeigen, auf welche ex eine Flaſche voll 
Diofeneffenz (hüttete, um fie zu parfümiren. Hetnach 
nabm Attat Cham mit eimem großen Loͤffel Limonade. 
Ein Eclave bot ibm fobann Aniend Waſſet dar, mit 
welchein er fih die Haude und ben Barth wuſch. Ein 
Dptitus bradte ihm Augenglaͤſer und Telescope. Er 
unterfucte fie fchr anfmertjam, und fragte nah dem 
Preife eines Teleecops, Anf die Antwort bes Kaufmanns 
trug er laͤche lnd feinem Dolmetfherauf, bemfelben feine 
Meinung zu fagen: Der Preis ben Sie verlan: 
gen, it Ihr langer Preis, fagen Sie mir 
jest IYhrenfurzen Dreis. Et iſt febraufmerkfam 
auf &zgenflände der Indufirie u. Kuuſt. Befonders gerieth 
er über die gemahlte Leinwand aus der Manufaktur don 
Yonl in Erfiaunen. Er verfiherte wiederholt, bicfe 
Leinwand gleichen der fhönften perfifhen; er hat mehrere 
Erhde gefauft, um fie ale Mufter in fein Band zu ſchi⸗ 
den. Praͤchtige Cademird dienen Sr. Erc. ſtatt ber Wir 
fe, und von diefem Stoffe find felbit feine Bettuͤcher. 
Naͤchſten Donnerstag wird Er. Erc. wohl nah Tivoli 
geben, Much bat fih Er. Erc, vorgenommen, mit feinem 
ganzen Gefolge dem außerordentlihen Feite am 4. Auguſt 
In diefem fhönen Garten beigumohnen, Hr. Garnerim 
ber von Münden jurüdgefehrt ift, wird an diefem Abend 
mit einem ilumlalrten Balon, eine nähtlihe Zuftfahrt 
balten. 

Kopendagen, ben 26, Juli. Es verbreitet fih 
das unverbürgte Geruͤcht daß die Engländer in dieſem 
Yugenblit alle ſchwediſche Schiffe, wo fie folde finden, 
anhalten und aufbringen, und daß ber Admital Sau: 
marez, vaddem bie anter feinem Schut bei Gothen⸗ 
burg verſamelt gewefene Trausportflotte nad einer andern 
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Behimmung von dort abgenangen, mit einigen Pinien, 


ſchiffen dab den Melc in die Ofifer gefegelt fen, um 


fib ber in der Eee befindlihen ihmebıfaen Krlegeſchiffe 
zu bemeiftern., Bon der Nufbringung zweier ſchwtdiſchen 
Koaufabrer darch engllſche Arleasiaiffe wil man (dom 
ſichere Nachricht haben. Dbige Nachrichten werden jedoch 
don mehreren ncch bezweifelt, 

Mebrere Fiſcher uud Küſtenbewohner, welche von 
englifhen Meinen Ariegsfabrzeugen aufgebracht worden 
find, erhielten fofort ihre Freilafung, und haben nade 
ber in ben über fie gebaltenen Berbören einftimmig aufs 
gefagt, daß man auf deu engl. Kriegeſchlifen beftimme 
eine Veränderung ber Berhältniffe zwilden Sweden und 
Englaud erwartete, 

Mehrere Nachrichten verfibern, daß der König von 
Schweden bei ber Unternehmung gegen Abo gegenwärtig 
geweien fey. Auch nad andern Verichten war derfelbe 
nach Finnland gereifet, aber man fagte, in der Abficht, 
mit Mupland Frieden zu mahrn, (Hamb. 2.) 

London, beng. Zull. @ine ber legten Hofzeituns 
gen entbielt einen and Grieße: Haven am Borb bes Cul⸗ 


‚loden deu 14. Dez. batirten Bericht des Wiceadmirald 


vellew, Beſehlshaber der engl. Schiffe in den oftiad, 
Sewaͤſſetu. Eir Vellew war am 20. Mon. non Dias 
latta abgefegelt, und am 5. Dez. mit feinem ausy Ef: 
fen beftebenden Geſchwader, und ben an Bord berfelben 
befindlichen Truppen, die der-Oberflieutenont Lotdart 
fommanbirt, zu Yoint Panta am oͤſtlichen Ende von Java 
angefommen, . @r fandte ein Schiff mit Friebensflagge 
an ben Kommandanten ber holdndiiden Seemadt, und 
foberte ihm auf, wegen lebergabe der zu Grieße liegen⸗ 
ben Arlegeihiffe zu unterhandeln. Aus der daraus erfolg: 
ten Korrefpondenz erficht man, daß ber engl. Admiral 
die von den Hollaͤndern ſchon vorher für unbraudbar ger 
haltenen Schiffe, Mevolution von7o, Pluto von 7o, und 
Kortenaer (ein wabres Wrad ) von 60 Kanonen, vers 
breanen lieh. Auſſerdem find alle Kanonen, Militärs 
Vortaͤtheſu. a. zu Griehe, fo wie bie Baiterle zu Sams 
belanga auf ber Juſel Madura, gerftört worben, — Briefe 
vom Vorgebirge der guten Hoffnung vom 16. April mels 
den, die daͤniſche Beſigung Trarquebar auf der Rufe 
Eoromandel jey von dem Geſchwader bes Admitals Vels 
le w genommen. ( Hamb. Korr,) 

Berlin, den 30, Zult, Es ift folaende lduigl. 
Ordre ans Königsberg an das hiefige preuß. Oberltiegs⸗ 
olleginm ergangen; 
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„Ge Hulal. Mai. von Preußen bot beſtimmt, daß 
von den 6 Divifionen, aus welden die tänftig berzus 
ſtelende Armee beftehen wird, die Infanterie ale Uns 
terſcheiduugs ze ichen bie Kragen und bie Unffhläge der 
Montirung, Divifionsweife, von madgenannten Farben 
tragen fol: 1. die Oſtpreuſſiſche, heuziegelroth; 2. in 
Beftpreufen, Tarmefinroth ; 3, in Pommern, weiß; 4. 
in Brandenburg, ponceau; 5. in Riederfalefien,, rofens 
told; 6, In Ober ſchleſſien, zitronengelb. Um bie Regis 
menter in den Divifionen zu unteriheiden, follen fie 
auf beiden Kafeln der Montirung Echultertlappen oder 
Dragonnes, und zwar bag erſte Megiment jeder Divifion 
von weißer, das 2. von ponceau, das 3. von gelber, das 
4. von heüblaner Farbe tragen. Die Länge diefer Schul⸗ 

terflappen wird vom Kragen bie zur Ermelmath angenom 
men. Die Dffigiers tragen die Echultertlappen eben fo 
breit, wie fie an der Semeinen⸗ und Unteroffigterd: Dion» 
tirung find, jedoch folen zur Abzeichnuug der Haupt⸗ 
offizier6grade der Saultertlappen der Gubaltern : Offi» 
siers, mit Cinfhluß der Staabslapitaind, in der Mitte 
eine einfache Treſſe, die der Kapitäns eine doppelte Kreife 
an beiden Seiten haben, und die der Etaabeoffizierd von 
derſelden Treſſe ganz eingeſfaßt ſeyn. Mei den Interof: 
figiers bleiben dieſe Echulterkkappen ohne Einfaffung, 
wiedei den Gemeinen, weil fie bereits durch die Treffen 
um Kragen und Auffhlägen binreihend ausgezeichnet 
find.” (Berl. 3.) 

Debeuburg (in Ungarn), den as. Juli, Drei Tage 
lang, den 19,, 22, wad 24. Juli wurde diefe Stadt 
durch das Feuer verbeeret, Am erflen Tage Nachmittage 
um ı Uhr ertönte plößlic die Fenerglode, Ein beftiger 
Wind verbreitete das Feuer, mweldes den ſtaͤdtiſchen 

Heuſtadl ergriff. Bei det allgemeinen Beftärzung und 
immer größern Berbreitung bes Feuers eilten bie Loſchen⸗ 
den nun mad ihren Hänfern, um ibre Effekten zu reiten 
In Kurgem biennte es an ıı verſchiedenen Orten, Man 
trug alles, mas maa retten konute, aufs Feld. Cudlich 
gelang es um 5 Uhr Abends bie Flamme zu dämpfen, 
Jedo b.-waren mehrere Gaſſen und dffentlihe Gebaͤub 
abgebrannt, Mm 22. brad das Feuer von neuem aus, 
In kurzer Zeit Rand die ganze weſtliche Worftadt in Flams 
menu. Erſt nad vielen Anftrengnagen warb das Feuer 
gelöfht, das aber am 24. aufs neue ausbrah, Die an 
ben vorigen Tagen verfhont gebliebenen Hänfer auf dem 
Vlatz und der Kofengarfe wurden nun ergriffen, und färıt: 
lich eingedfhert, Nur dur dad Niederreißen einiger 


Haͤuſer wurde endlich dem Feuer Einbalt gethan, Mau 
fhäze bie Zahl der abgebrannten Käufer auf 300, 
unter welchen mehrere Kirchen und dffentlihe Gebäude, 
Diele Menfhen werden vermißt, und von finigen weiß 
man gewiß, baf fie verbrannt find, unter andern eine Witt: 
we mit ihren 2 Töchtern. Auch iſt viel Wieh umgelommen, 
und eide Menge Setreid verbrannt. Man fdäzt ben 
Schaden auf mehrere Milionen. (Pteßb. 3.) 
Baterm 


Königl, allerpöhfhe Verorbuungen und 
Belanntmahungen. 


( Yuftruftion für die General: Kreis: Kommipaire, ) 
Eine Zuftruteion für bie General Areis:Rommigfäre , d.d. 
17. Jalill. J., hebt mit dem jetzigen Dienftiabre ſaͤmmt ⸗ 
liche General : Landes-Kommiffariate und Landes , Direks 
tionen , die Kriegs: und Domainen: Aammer in Ansbach, 
das Bubernium in Junsbruck, die in den Provinzen Ans: 
bad, Tirol und Worariberg befiebenden Areirdmter, 
nebft den Landes: Remmiffarlaten,, wo cd derengibt, auf, 
Sie beflimmt zugleich, daß vom 3. Dt. 1.9. an, bie Ge⸗ 
neralsRommifariate in Wirkung geiest werden, Der 
Standesgebalt eines General: Kemmiſſairs beſteht 
in 4000 fl. Der Dienftgebalt der @eneral: Koms 
mifäre : a. bes Iſar⸗, Lech:, Pranik: und Innkreiſes 
beftebt in 3000 fl.; b. derer des Main: , Nezat:, Oder⸗ 
und Unter: Donau; und Etid: Kteifes in 2000 fl. ; mad c. 
derer des Nabe, Altmöhl⸗, Wegen, Galzad:, Iller⸗ 
und Eifad:Kreife® in 1000 fl, Jedes Kommiffariat hat 
einen Areld- Kanzlei: Direktor, deſſen Standesgrbalt in 
den Areifenunter a. 1000 fl., Imbdenen unter b. 6cc fl., 
In denen warer c. 200 fl. beträgt. Jedem Geueralen em⸗ 
miflär werden 3 bis 5 Rreisräthe untergeordnet, wilde 
nur bei beiondere befiimmten, zur kollegialiſchen Behaud⸗ 
lung ae wie ſenen Gegenſtänden, eine eutſcheidende, ſonſt 
aber nur eine rat hende Stimme baben. Vou dieſen ds 
tben empfängt der Aelteſte im Dienfle 2000 fl. , der zweite 
1300 fl. , und die übrigen empfangen 1600 fl. @ebalt, Fer⸗ 
ner bat jedes Kommilfarıat 2 Selretäre, von denen ber 
Weltefte 1000 fl. , der andere 8co fl. Gehalt tefommt, und 
2 Regiftratoren. 

Der Wirkungsfreis der Gen.Kommilfäre, welcher 
ardftentheile erefutiv iſt, erfiredt ib unter Leitung der 
tefpeltiven Dinifterien, über ale Theile der Etaatt: Vers 
waltung und der innern und öffentlichen Angclegenbeiten, 
welde nicht befondernGentralftellen uud ihren Unterbehörs 
den, übertragen find. 9.8. bie Aufficht auf die Landes 
Hoheits:Mechte, Nachfteuer, Aus: und Einwanderunges 
Sachen, Bermögens: Aus: und Einführung ‚ die Werbälte 
niffe der Wahlverfammlungen und Kreis: Depntaticnen, 
befonders zu übertragende Lehengeihdite, Handbabung 
ber höberen Polizei, Religions; und Kirhen:Berbältniffe, 
in fo weit fie unter andern geither beu Landes Direftionen 
anvertraut gemefen find ; bie Konfcription und Landfapie 
tulanten : Yushebung, die Oberanfficht auf die deut laub⸗ 
ten Soldaten, Verfügungen wegen der Deferteurs, 
Marfk:, Worfpann und Einguartierungs: Angelegenbeiz 
ten, Beidrderung ber Laudwirthſchalft, der Fabritation 
uud bes Handels, 

Die Unsfertigungen ber General: Rommiffariate ge: 


ſchehen: Im Namen Gr. Majeftät des Ks 
nige, und werden General: Kommiffariat des 
Mr... Rreifes, unterfhrieben, Alle dahin einfoms 
menbe Berichte und Borftellungen müſſen gleiches Papiers 
Format von 1 Höhe und 14 Zoll Breite haben. Bel 
Gefhäitsrelfen find für den Kreis: Kanziel Direftor 7 fl. , 
für einen Ketb 7 fl,, für einen Selretär 5fl., für einen 
Kanzeliften 3 f. 30 fr. ausgefest, Im Rauge geben die 
General: Kommiffäre den Hofgerichts : Präldenten vor, 
Unter fib.ronfiren fie nach dem Dienſtes Alter, Die grets⸗ 
Kauzelel Direltoren ronliren mit den Hofgerichts- Direls 
toren wach dem Dienftes sWlter. Die Kreisrätbe ſtehen 
zwifchen den DOberftjuftig: und ben Hofgerichts-Mäthen, 


— —— — — — — — 
Königlihes Hofe und Matlonal⸗Theater. 


Greitag den 12. Unguft. Tancred, rin Krauer: 
tpiel in 5, Aug. aach Woltalre von Böthe. 





Befanntmadung. 

(3a) um 23. Zunif. 3. bar die fönigl. Landes: Dis 
reftion in Neuburg alerguäbigft befchloffen, daß bie beis 
den alerböcnftberrihaftliden Höfe von Weißentirch und 
Morisbrunn an den Meiftbietenden, unter dem Borbes 
halte der alerhöhften@enehmigung nohmal öffentlich ver» 
Reigert werden follen, j 


A. 

Der fogenannte Weilßenkitcher Hof liegt 3 Viertel: 
fanden von der Hauptftadt Eichfätt, nicht ferne vonder 
Bandftraße, welche nab Neuburg und Jugolſtadt führt; 
er beitebt ans einem gut gebauten, geränmigen Wohn» 
danfe, 3 Shrunen, ans den nötbigen Pferde, Rind: 
vieh⸗, Schwein: und Ehaf: Stalungen und aus einer 
Airche, welches alles mit einer Ringmaner umiangen M. 

Hierbei befinden fih aach aufgenommenem geome: 


trifhen Plane: 
an Aecker . x 0. + 395 Yan. 1 Acht, 2650 0.8, 


an ı: u. 2mädigen Wiefen 74 Zagw, 3 = 3499 =» 
am Gras: und Baumgarten 9 ® 5 » 2040 # 
an bden Bränden. „. « 10 0 5 = 2974 ⸗ 
an Waldungen. » » +» 6 ss Is 1795 ® 


B. 

Der Morizerunner Hof liegt fädlih eine Vlertel⸗ 
Runde von dem Weißenfirher Hofe, oder ı Stunde von 
@ichflätt entfernt, und belebt aus einem Wobnbaufe, 3 
Eseunen und ben nöthlgen Vferde: , Mindvieb:, Edafs 
und Ehmeinftallungen, und ns nn Klrde, welches 

es mit einer Mingmaner nmgeben if. 
— Bine Hof —2* nah dem geometrifhen Flaͤ⸗ 


aap : 
en eo. 0 322 ZEMLINENE, 
2 . 


anıcn. amädigen Wiefen 74 Zagm. 6 : 


an Brad. und Banıngdrien 99» 6 « 4573 « 
an Waldbungen. » « » 2 ss 2» 270 » 
an dden Otünden. „x IL nn 2 = 4820 = 


anf dem Weißenfirher Hofe haften an das Epital 
zum beil, Geiſt in. @iafärt, ober jezt an Die allgemeine 
Stirtungs » Adminiſtration an jaͤhrlichen Gülten, und 
zwar : 
2 2 105) Megen @icfiätter Maherei. 
an Grundzinfen .„. af, 6 fr, 


daun von dem nämlihen Hofe am das gelftl, Grfdlamt ; 


an dom ... 
an Haber . . . 88) Meden. 
an Gtund, ins. 2. Jofr 

Der Morijbrummer Hof hingegen dat jaährlich zum 
geiſtlicen Sefälamt, jet aber zuralgemeinen Stiftungs: 
udminifkration in Eichſtaͤtt an jaͤhtlichen Gullen, und 
war : 

7 Were j 

an Dintel oder Hader in Wechfel ı9 ) Meden. 

an Gtundzinſen „2... cf. 24 fr. 2 pf. 
ja verteichen, 

Dagegen bat jeber diefer Höfe base Mecht, auf is 
ten eigenen Fluren ſowohl, als anf der Zluren der be: 
nachbarten Gemeinden 450 Stuck Schafe, auf leztern je» 
doch ohne Pierdrebt, zu weiben, 

Kaufsbedbingnugem 

1. Der Wertauf diefer beiden Höfe geſchleht durch⸗ 
geyenıı auf fornbodenzinfiges Eigentbum, Im Wege ber 

ffeutlichen Werfteigerung. 

2, Un der Kanfsjumme werden nach der erfolgten 
allerhöhften Genehmigung, zwei Wiertpeile ſogle ich, und 
ein Biertel in zweijährigen gleihen zu 4 Progent verzinds 
lichen Friſten bezablr, wovon aber die treffenden Kaufs⸗ 
Quoten zur Hälfte in baarem Belde und zur Hälfte in 
neuburgiiben, eiafärtifhen oder faifbeimiiden liquibire 
ten Staats Obligationen entrichtet werden können; der 
vierte Theil der Kaufsfumme von den Brundfiäden bins 
gegen, bleibt als ein fornbodenzinfiges Kapital gegen 
eine jäbrlibe Kornrente liegen, 

Uebrigens wird von ben Bebänden von jedem Hun—⸗ 
bert der Kaufsiumme 6 fr, Grundsins, bann Die gegen, 
märtigen algemrinen, und Künftig regulirt werdenden 
Steuern verreicht, 

3. Webjl dieser, von dem vierten Theile der Kaufe: 
Summe treffenden Kornrente, müfen bob nod bie oben 
bemerkten Gulten und Grundziuſe an Die allgemeine Stif⸗ 
tungs: Admintftrarion abgegeben werben, 

3. Die Aäuier diejer Höfe fönnen aub dad Spris: 
und Saamgerreid, Zutter, Streb, dann die Haus unb 
Baumannsfadrniffe, weise bie bisherigen Paͤter bri ihe 
rem uberitte zurädzuftelen baden, um dem Echägungs: 
preis Übernehmen. 

Der Werfauf diefer beiden Höfe geſchleht am 24. des 
laufenden Monats Auguſt, bier in Eichftädt hei dem uns 
tergeihneten Mentamte, und zwar jener bes Welßentir⸗ 
er Hofed von 8 bis 12 Ubr, und des Moripbrunner Hos 
fed Nachmittags von 2bie 6Udr. 

Die Kaufsliebbaber fünnen fi alfo vorerſt ned von 
der Lage und Befaffenbeir der Brundfiüde und Bchäude 
mäber Überzeugen, and unter Vernehmung ber weiters 
Kuaufsbedingniffe an dem keftimmten Tage ibre Anbote 
zu Protofoll gern. @icflätt, dem 3. Auguft I808. 

Königl, baierifhes Rentamt Eigfärt. 
3. Janlch. 


Werfloffenen Sonntag iR etw goldener Obreuriug 
mit 2 Reiben Perlen verlorem gegangen. Det * 
Finder wird erfucht, denfelben gegen Belobuuug In da 
Komtoir der Mariomal: Zeitung, zu bringen. 


(2b) Es flebt ein nach dem neueflen Geſchmad ges 
bauter, noch nie gebrauchter Wiener Batard zu Kertaufrs. 








Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Sr, tdulglichen Majeſtät alerguädigftem dtivlleglum. 
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München, Freitag den 12. Auguſt 1808. 





Matland, ben 6. Auguſt. Am 3. ward auf bem 
Hönigl. Shloffe zu Monza der Namenstag Ihrer kaiferl, 
Hobeit der geliebten Vrinzeſſia Wizetönigin feierlich bes 
gangen, Vormittags empfieng Ihre k. 9. die Gläewän- 
ſche ber Aronbeamten, der Eivil: und Milirdrbeamren 
Ihbres Hanfes ‚der Minifter ‚des Staatsrathes ic, Mit⸗ 
tags war große Tafel, und Ubends bie Gärten, Wlcen, 
und der Pallaſt ſelbſt prämtig erleuchtet, und ein ſchoͤnes 


Feuertwert wurde abgebrannt. Im Hoftheatet ward eine 


die ſem Tage augemeſſene Vorſtellung gegeben, In web 
chet alle Unfplelnugen auf unfern erhabenen Souverain 
und auf die Beranlaffung diefer Feier mis dem größten 
Beifall aufgenommen wurden, Um biefes Feſt aoch mehr 
ga verberrlihen fehlte nur die Gegenwart Er. k. H. des 
Wizetönigs, der feine Abweſenheit zur Wohlfahrt der 
Departements verlängert, in welchen Er lid jest befins 
det. — Bermöge eines kaif, Detrets vom 17. Juli aus 
Bapoune, werben ſich die Wahifollegien des Reichs am 
I, Scpt. verfammeln; das Kollegium der Grundeigens 
tbämer zu Mailand; das Kollegium der Gelehrten zu 
Bologna; das Kollegium ber Kaufleute zu Benedig; die 
Seafura zu Brescia, — Ein Dettet Er. k. H. des Dis 
zetoͤnigs verordnet, daß das beil, Haus zu Loreto unter 
dem befondern f, Schutze und anter riner eigenen Wer 
waltung fteben fol, (Giorn. Ital.) 

Neapel, ben 30. Juli. Manverfibert, daß wir 
in Kurzem, die Radriht von der Wahl unſers neuen 
Eowverain erhalten werden. — Der M. Joutdan, 
Bouvernene diefer Stadt, iſt im verfioffener Nacht auf 
Einladung des Königs von Spanien dahin abgereifer. 
Auch if der Staatsrarh und Finanzminifter Hr, Mdder 
zer babin abgegangen. — Der Prin Friederid von 
Eacfen : Gotha ift bier angefommen. (G.Nap.) 

Ravenna, ben 2. Unguſt. Heute Nachmittags 
um 2 Udt iſt Se. k. Hoheit der Bicelönig hier angelangt, 
Nah der uudienz beſachte Ge, Hobeit die Cathedral: 
Mre worin fih die Grabmäler der Kalfer Honoriud, 
Confantinusd und Walentianus LIT. befinden, 
Das Brabmal, wo Dant e's wide ruht, zog vorzuͤglich 

IL Jahrg, U. Band, 


bie Blide des Prinzen auf fib, Dann befucte ber Vize⸗ 
tönig die alte Univerütat, die Bidliothek und das Mus 
feum. Hierauf wohnte Ge. Hoheit einem Pferderennen 
bei, und deute Abends wird diefem geltebten Fürſten 
ein Feſt gegeben. Se. Hoheit wird morgen wieder ab» 
teifen. ( Dial. 3.) 

Paris, den 5. Auguſt. Die Zeitungen von Tou⸗ 
loufe enthalten weitere Nabrigten von dem Aufentbalre 
ZILK... dafelbit. Der Kaifer befunte die merk: 
wirdigften Infittute der Stadt und unterrichtete ih 
genau von deren Zuflande, Ge. Mai. mar febr zufries 
gen mit dem en Melief grarbeiteten Plane des Canal du 
midi, deffen Mebantsmus der Ingenieurs Geograph, 
Hr. Elauzabde, erlldrre, Um 27. wohnten JJ.M MR. 
einem praͤchtigen Baufeſte anf dem Capitol bei. Nies 
mals, fügen die Beriare binzu, baben Eouverains ihr 
zen linterthanen ebrenvollere Beweife von Zutrauen ger 
geben, Er. Mai. ber Kalfer ift ohue Barden und Sols 
daten im diefe Stadt gelommen, nad hat fich ohne Zurüds 
haltung ihrer giedeund Treue für ida ünerlaffen.(J.d.lar.) 

Man fährt fort, in allen unfern Haͤſen auf Die bäus 
fig aufommenben nordamerilanifaen Sch fe Beſcoleg zu 
legen. Diefe Daapırgeln gegen die amerif, Schiffe ſiad 
daher veranlaft worden, da die Megierung fehr wohl 
unterrichten it, daß alle diefe angeblichen AUmerifaner 
oder wenigfiens ber größte. Theile, mit falſchen Gertis 


+fifaten verfeben ind, und Waaren aus England oder engl, 


Kolonien am Bord haben, Eben diefe Gewlßheit bat 
auch veranlaft, daß die franz. Megierung bei alen bear 
jenigen Mächten, bie im großen Kontinentalbunde gegen 
England heben, darauf augetragen bat, biefelben Grund⸗ 
füge gegen die Amerikaner anzunehmen. Bei biefen Höfen 
fol au® türglic Ser Antrag geſcheden fepn, alle ſchwed. 
ficiltanifen und fardinifsen Schiffe auszuſchlieſſen, 
amd als teimdlich anzufeben. Diefe Maasregeln, die bei 
uns firenger, als zu feiner andern Epoche, in Vollgiebung 
gefest werben, haben jedbob im dem lejten Breiten feine 
Steigerung in den Kolonialproduften veranlaßt, mie 
man hätte glauden folen, Diefe Prodbufte fallen fogar 
199 
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immer mehr und mehr, da in nnfetn Häfen ftätd Vor⸗ 
rätde vorhanden find, die durch bemafnete, aus den Ko: 
Sonien anlommende Schiffe immernoch vermebrt werben, 
So find feit 3 Wochen 6 Schiffe ans Guadeloupe einge: 
lanien, die reichlich mit Kolonialwaaten beladen waren, 
wodurch der Preis biefer Artikel noch mehr gefunfen If. 
In Borbeaur bietet man jegt den Kaffee In Quantitäten 
su 4 Libtes 10 bis 12 Sols, und ben Zuder zu 3 Livred 
15 Sole an, ohne daß man viele Liebhaber dafür fände, 
denn es werden neue Morräthe erwartet. Ueberhaupt 
werben in ben franz. Haͤſen gegenwärtig viele Spetula⸗ 
tionen na® den Kolonien mittelft Aktien gemadıt, welche 
dir Regierung moͤglichſt begünitigt. Nantes, Havre und 
Bordeaur find der Mittelpuntt biefer Unternehmungen, 
die, wenn fie gelingen, nnermeflihen Gewinn abwerfen, 

Ludmwigshurg, den 9. Auguſt. Ge. koͤnigl. 
Mai. hatten geftern Nachmittag den 3. Fieberanfall, 
welcher im Ganzen gelinder war, als ber vorherige; in 
der vergangenen Nacht war vor Mitternacht der Schlaf 
unterbrochen, nah Mitternacht anbaltend und erauideud, 
Diefen Morgen iſt das Befinden erwänfht gut. — Ads 
nialice Leibmedici : v. Duvernop, v. Klein, v. 
neu” 

Franffurt, den 6. Auguft. Die färftl, prima: 
tiſchen Truppen baben Beſedl erhalten, fi bis zum 15. 
db. M. marfhfertig zu halten ; der Ort Ihrer nähıften Per 
Rimmung if noch nicht bekannt. Im ben bdenachbarten 
thernifhen Bundeeffaaten bricht ebenfuls Alles wieder 
Auf, und die Konfcription zur Komplerirung der zu fiel: 
lenden Mannfwart wirb mit @ile und Eifer detrieben. 
Auch bei unfern Truppen feblen voch mehrere Hunderte 
an der beflimmten Zahl, uud eine neue Konfeription, 
welche ſich die ßmal ſelbſt auf die Staͤdte aufbreiten dürfte, 
wird ſchleunlgſt in Bang gebracht, — Brei Maln dauern 
bie Arbeiten an ber meitern Befeffiguhg, die ſich bis auf 
die Anböben von Hochheim erſtrectt, und an bem Hafenbau 
mit größter Lebhaft afeir fort ; der Arbeiter find eine große 
Menge, und fie werden meift ſehr gut bezahlt, mechalb 
viele Haudwerlsbutſche auch ans biefiger Gegend dorthin 
gezogen find. — Als fürfl. primatifer bevofmäctigrer 
Geſandtet an dem Hofe zu Kafel wird der Beneraltom- 
miſſaͤt, Hr. Ox.v. Beuſt, von bier abgeben. (Frkft.3.) 

ien, ben 1. Auguſt. Am verfloffenen Monat war 
ber Kurlerwechſel zwiſchen dem frangdfiihen, tuſſiſchen 
und unferm Hofe auferordentiih ſtatk. Die ausmärtis 
sen Angelegenheiten feinen In dem gegenwärtigen Au: 
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genbiit von ber. größten Wictigfeit gu feon, und he 
fdhäftigen unfern Monarchen feit einigen Wechen weit 
mebr als die Innern Umgelegenbeiten, 

Se. Moj. der Kaifer haben die Dienſt-Reſignatien 
Et. Erc. des Gonverneurs von Zrieft, Hra, v. Lanatı, 
in Guaden angenommen,..und dieſe unter dem jetzigen 
Umpftänden vorzüglich wichtige Etele, dem Hrn. Grafen 
v. Goͤß übertragen, welchet ſchon fm aden feinen vori: 
gen Voſten, namentlich ald ehemal. f. k. Landes Kom: 
miffar in Dalmatien, und nashber als Gubetnial⸗ Vize⸗ 
Sräfident in Steiermart, ſich als befonders gefcidter, 
tätiger, eifriger Staatsdlener geseigt bat. (P.3.) 

Laibadb, den zr. Juli. Die ſeit 7 Monaten in 
den Häfen von Trieſt und Fiume gelegenen 13 tuffiſche 
Arlegs ſchiffe vom verſchledenem Mang, nebmen jezt Per 
bensmittel ein. Man ſchlirßt daraus, daß fie bald weis 
ter fgeln werben. (Raib. 39.) 

Türkei, So viel deſtaͤtigt fih auf Setolen, 
daß die Türken von allen Geiten gegem dieſes Pand ans 
rüden. Der Waſfenſtil ſtand fol nur anf undeſtinmte 
Seit geſchloſſen wörden feon. Der ſerviſche Senat ers 
tief eine Proflamation, wodurch ale Waffenfaͤbtge aufs 
gerufen werden, fogleih die Maffen zu ergreifen und 
abzumarfaiten. am 19. Juli fand fon Ale unter 
den Waffen, und Petrovirs war jur Armee abgeret: 
fet. — Die Türken find am 13, Juli hei Niſſa in Ser: 
bien mit einem Mortrab von 40,000 Mann elugebro⸗ 
chem, (CCbend.) 

Marfbau, den 26. Zull. Bel Lowicz verſam⸗ 
meln fib man die polniſchen Negimenter, melde in frans 
zoͤſtſchen Sold fonimen. Der Marfhall Für Davouft 
wird die Mufterung derielden balten, und fie follen in 
Kurzem den Beſehl zum Marfa nah Ftankrelch hefoms 
men, — In ber Vorfladt Praga jenfeits ber Weichſet, 
arbeiten täglich einige 100 Mann franz. Ttupren an Bes 
felttgung und Ehaugenanimerfung. Dieſe Vorſtadt gleicht 
nun einer ftarfen Feſtung. (Warſch. 319.) i 

Kopenhagen, den 26. Juli, Wir haben hier 
nichts Neues. Die Briefe aus Norwegen geben nicht 
weiter als bis zum 6. birfes. Man glaubt ben Feldzug 
an den dortigen Grenzen ale deendigt auſthen ge innen. 
Unfere Kanonrnböte und Kaper im Euude Bringen uoch 
immer viele Prifen ein. (Hamb. Sta.) 

London, den 5. Juli, Die Zeitung the Conrier 
enthält Folgendes: Der Umfiaud, daß nufre Truppen 
am-Bord der Eransportfaiffe bei Gotheabutg fo lange 


— 


a 


nt hätia geblleben, berdlent wnterfnhtiwiniehten, vas 
ac doffenelin sefhchen werd. Auf jrben Full Liegt an 
einer Seıte Sculd und Tadel. Verlangte der König 
vow Schdeben Mmilitächben Beiſſand, fo wle er dieß 
wuͤrklich that, fo mußten, wie wirdenfen, die Art und 
der Zwe diefes Beiſtaudes vor- Abgange der Truppen 
verabredet und beftimmt fern. Mir ole wagen von der 
Nothiwendigteit überzeuat, dab unverjialih etwas ge: 
fbeben müßte! Trupoen wurden mit Himreihenter @ile 
abjefandt; fie erreisen Eqweden, bleiden dafelpft am 
Bord der Transporticiffe, nnd ein Dffigier wird von 
Schweden’ nah England geſandt, mm zu vernehmen, 
was die Truppen thun jollen! Waren teine Yajtreltionen 
mitgejandt, als die Ernppen abfegelten? Wurden ſie 
etwa auf biefe Urt Fabin geſaudt: Vegedt epch nad 
Gotbenburg, and wen ibr da ſeyd, fo wollen wir eis 
mal fehen, was ihr thun follet.” — Das tennen wir 
nicht glauben, Wollte man etwas gegen Norwegen un: 
seruebmen, fo mußten fie tegleich zelandet werben, und 
Ahir.dem Echmeden Fonperkren.’ Aues Bieng yon Sihnells 
Beit ab, hd Normegen bitte vieleidt erchert werdek 
Sönuen ; — und num Hören- wir, daß die Schweden fi 
ganz aus Norwegen gurüdgezogen dabei, ud daß an In: 
‚ternehmungen gegen Normogen nicht weiter gedacht wird. 
Colltewunfre Druppen in Stnnland agtren „ fo bitten fie 
ge dahln gefandt werdch müfen, ‚Sie find Ättr we: 
in Norwegen nod in Kianlaudıgelandtr: werden, uud 
dan) Europa fein? es, ale bern rrahi dein Mönige don 
Schweden eine Militär: Mat sugefandt. babe — km 
fie blofı anzuſehen. Es fol und freien, wenn übet jene 
Untbätigfeit gebörige Auefunft gegeben wird; aber big 
jest ſcheint die Sache dem ganzen Laube fehr fonberbar.” 
“ ‚Zufolge näherer Nacrihten aus Port Spain auf 
Meinidab, "ind durch die heſt lge Keuerbrunft, die daſelbſt 
am-24, Mär; Statt hatte, zufammen ı2 Etraßen oder 
435 Adnfer amd Gebäude in Aſche gelegt, deren Werth 
3 Ifz Milionen Dollars beträgts ‚Gegen 4500 Derfonen 
Haben ihr Vermoͤgen und Obdach veriohren. Die Warren 
bie verbrannt find, betragen über eine halbe Milton 
dp. St. an Werth. Mile öffentligen Sebaude find mit 
Zar chart, 

‚Ds die Prömgeffin Charlotte won Walis nenlid durch 
3 Bart fuhr, gieng ein Piſtoleuſchuß durdi ipren Was 
geu. Daun bat den Thaͤter noch nicht entdedt, — Unſte 
Bornifon auf dem Voryebirge der guten Hoffaung leider 
ſeht an der Nugenfrantgeit. General Krap tehrt von 


da neh Evaland zuruͤc. — Auf dem veuen grafen Like 
end. ff unfrer Marine, Kaletonla von 134 Kanonen, 
wirbidie:Fiapge:dbes Admirals Lord Sambier aufge 
plant, — Uufre Marine deſtedt jezt nach der lezten Zifte 
auf A108 Kriegsſchiffen, wörunier 255 voR dir Kınıe, 
38 von 50 bis 44 Hononen ,'258 Fregaien, 302 Eloons 
und 257 Briggs. — Dasgzfie Kegimeut, welches untet 
General Aberttombie in Egupten Diente, bat jept 
den Namen: Queen's Swan, erhalten. ( Hamb. 3. ) 

Bermifiäte Nearidbtem 

Man erwartet Se. Hobeit den Fürften Primas zu 
Regensburg. — Der rafifde General Tolften folder 
Ql;em, Seitung: zufolge, mit wintigen auftragen zu 
Wien, angefomtaen fept. 

Am 5. Auguſt Abende if Se. Durchlaucht der res 
plerende Herzog von Koburg, mad Yerersburg reifend, 
duich Baiteuth paſſitt. 


—— —— — — —— 


EGEdittal⸗Ctatihbo 
bes detmaligea Beſſhers einiger zu den tandfhäftliden 
Altiv: Kapitalien der Maria Auua Elifaberda Wittene 
bergerin, verwittweten därgerl. Lebzeltetin aupier 

‚aehötigen, und bereite zu Werluf geganginen 

Urkunden, 

(3a) Nabdem nabbeiariebene, zu den landſchaſtl. 
Aktiv: Kapitalien der Maria Ana Elljabeiba Witten 
beryerim, vermisgweren" burgerl, kebzeiteztn, gebörtge 
Urtunteh, namlich: 

Ab 106 fl. An leben, bie gedrudte Original: Nas 
pitald:Otltgation Ja auno 4721, jumzinsgeits Dftoder, 
Dann der Transpart.d: d. 21. Juli 1743, unterm 25. Mat 
anf Maria Unna; Witteadetacerin, hquidirt; 

Ab 300 fl. Kapital, ber ledrudte Original: Kür 
pitalsbrief de auno 1740, Zingzeit 11. Mal, mit der 
bierani aefchrie denen Kiquidation vom 25. Wal 1750, auf 
Jans Wittenberger. Von ſvorſtehenden beiden Kar 
pitsispoiten ein Sradigerichte » Zeugnio, d. d. 18. Jull 
1730 dem Peter Ignq; Wittenberger zugeihricden; 

Eine wenere Stadt Manchneriſche Syndikate Fine 
aufwortung vom 9. Auguſt 1790, auf Matia Anna Wit⸗ 
tenbergerin, Witiwe, lautend; 

Ab 100 fl. Auleden, die gedrugte Original: Has 
pitels: Afefuration, de anno 1740, Zingzeit 10, Wat, 
nebjt der dierauf beimdlicten, auf Janaz Monitor, 
Aramer allhier, lautende Liquidat ion, sub dato 16, ges 
bruar 17305 

Eine Stadtichreiberei:@Cinantwortung vom To. April 
1765, vermöge weiber vorftedendes Karital dem Joſerh 
Monitor amtlich jugefnrıeben, und eine weitere dere 
let Einantworrunig, d.d.ı. Mai 1769, zufolge deifen lets 
berübrtes Kapıtal auf des Monttor Schweſter, Maria 
YAuna Wittenberger, abergegaugen; — unmtffend wie 
su Berlaft gegangen find, als wird auf Bitten der Mas 
ria Aana Wittenbergerſcheu Erbs⸗Intereſſe nten, der der⸗ 
malıge Beliser ber beftaglicen Urfundeu hiermit Derges 

fait edittaliter aufgefordert, daß er ſelbe sub term. po» 





rempt. von 30 Tagen, et sub poena amortizationis, um 
fo gewiffer ad manus jud, anher ertradire, oder feine als 
fenfallfigen Mechre hierauf dießorts dozire, ald man nad 
ftochtlos nerfribenem Termin die vorbenannten Urfuns 
ben ohne weiters amerziziren wird, 
Berhloffen, den 23. Juli 1808. 
Köntgk baler Stadtgeriht Münden, 
Rlzt, Seblmair, Stadioberrichter. 
> Sellmapr. 





Berfeigerung . 

(3c) Bon unterzeihneter Stelle wird Donuerflag 
den 13. des mäcfteintretenden Monats Auguſt das Ge⸗ 
fammtanwefen der Anton Woferiben, bürgerl, Biere 
bräuers Ebelente babier anf dem Mege ber öfentl, Vers 
fteigerung unter Vorbehalt ber Freditorfdaftl, Benehmis 
gung sum MWerfaufe gebracht, 

Diefes unmwefen beſteht in elmer eiyenthämiichen Bes 
banfung und Bräuftatt an der Seublingeraafe, HB. Nto. 
36, dann einem eigentbümlichen eingeplanften Keller 
grund am @aReigberge, ferner einer Inpferuen Bier 
und derlei Warferpfanne, Biergrand, Erigboden, weh⸗ 
teren Wägen, Käfer, Panzen f.a. zum Beſchlag Der Biert⸗ 
drauerei gebörige Sciff und Geſchitt, und endlich ung eis 
meı volländigen Hauseinribrung an Belten, Zinn, 
Kupfer, Tiſchen, Bänten, Krigen und jonfligen Se⸗ 
rat hſcaften. 

Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen bie Beſſchtigung 
dieſes anweſens fret ſtehte, haben fi daljer am obbe⸗ 
Fimmten Tage Vormittags vgu 9 bis 12 uhr In dem 
dritten tommiffiond + Zimmer des Stadtgerichts einzus 
finden, und ihre Kaufsaufote ad Protocollum zu geben. 

Beſchloſſen, den 15 ap 1808. 

Köuigl. baier. Stabtgeriht Münden 
Rist. Sedimiair, Stadtoberricter, 


Stiwel, 
| 


@dbiftab: Eftatiom 
C3e) Nadcdem der penfienirre toͤnigl. bale riſche HE. 
Dberftlieurenant Benno v.Xaubermäller, am ı5 
Diejes im Witrwenftande dabier mit Tod abacgangen, 
fo werden alle Diegenigen, welche auf deſſen Verlaſſen⸗ 
{waft ex titalo haerediratisvel crediti, recht lide Anfpris 
che zu baben vermeinen, biemit sub poena praeclusi aufs 
gelordert, drefeibeh Innerbalb einer peremtotiſchen Ftiſt 
von 6 Wochen bei biepfeitiger Stelle entweder in propria 
tsona, oder per mandatarium satis instru ctum, anzu⸗ 
ringen. Munden, dem zı. Juli t%08. 
Königl. baierifhe nommaendantfdaft“ 
Erbe. d. Om; General: Major. 
Sonnenmäapr, Auditor, 





agb: Berpadtung. 

(2a) Aönigf, baier. oberftiortämtlicen allergnäbfg« 
ſten Vertägung vom 30. Jänner und 29. Juli l, J. zu⸗ 
folge, wird man fommenden Erptember , und zwar Mon 
tagen 5., trüb H Uhr, auf der. Poſt zu Beifenseld die 
hoben und niedere Jagden des vermaligen Sie zeuburgete 
und ubersdorfer Buyeue, tönıgl. Korjiinipeition u. Fotſt⸗ 
amtg sunade, nad ben beiiebenden Geſetzen ( Eiche 
Diegierungebiutr 41. Ei. rom: Eipt. 1799) eniwider zu 
Gang oder na ſa iclichen Unterabtdeilungen naa Maaß 
ber Pater an die Hogiibietenden, salva ratihicatione, 
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nerpacten;-mobet fi ſowohl bie Jagbitehbaber als Ad⸗ 
jacenten biefer Jaghbogen geeignet einfinden und das Nds 
here bei eröffneter KRommiifion abwarten wollen, 
Friedberg, ben 5, Augnft 1808. 
Königl. bater, Forftinfpelsion allda, 
a 


is 
allergmädigft angeordnete Jagdverpadhtungs, Rommiflion, 
‚ Jägerbubern 





rafungd:Unzefne 
urn Angaft wird in der männlichen Feier⸗ 


tags: Schule auf dem Kreuz die fünfzebute Öffentliche 


Prüfung der Handwerfsgefelen,, und am 15. Die der Lehr⸗ 
jungen vorgenommen. Wozu alle bobe Goͤnner und Schul⸗ 
freunde nöfıaft eiageladen werben. 

Der Anfang ift jedes Mal Wormittagd um 8 Uhr, 


ttage um 2 Ihr. 
und Nadmı % Wet felbaumer, Infpeftor. 


ufdöndigeug 

Da ib Endesgefester zu Zeige einer am 25, Sept. 
elfung von Seite der 
Eönigl. Senerat: Landes: Direktion von Bateru, am bie 
Unnensen und Erinnerungen meiner mediziniſch⸗ 
mirffamen Eutdedungen und fpezitiiben 
Mmeditamenten in ben dazu geeigneten gelebte 
ten Blättern und Jourmalen wiederiulegen, bie 
eriduternden Avertissements au public in framzöfls 
fher fo wie die gleichlautenden Bekauntmachungen it 
deutſcher Sprawe ber oberdeut ſchen all gemeinen Lite ratur⸗ 
Zeitung dahiet Nro. CXLIV.den 4. Dezember 1306 del⸗ 
eirgt babe, fo wird biefes allen denjenigen Oellungke 
eumden von jedem Stande aud LZungenfäntlingen , ober 
‚gitiie arthritiſch⸗ und rheumatifhen Parlenten , de⸗ 
nen die erwähnten Literatur : Zeitungen nicht zu Bricht 
kommen, oder ganz undttauut find, biermit aus der 
urfadır Üfeartich kind gemacht, daß Ne die Ablaugang 
diefer fpegifilben. Argneien mebft deu gebrudten volftäns 

digen Kurunterrichten bei mir ſtaͤts in der Dienersge 
beini Daunlaufet Aber 2 Stiegen um nadarirjte Dreife 
ettatten können, Namlich: am 3fl., fowobl ein Glas 
mineralifden Pongen Wundbalſam, als um denfelben 
Preis ı Glas vegerabilifh: mineralifsen Sichtbalfam; 
um 3 fl. gofr. eine Schawtel Rärtender Sihtvermabrungse 
Morfellen wıt 50. Stüden „und um 2 fl. 24 fr. eine Schach⸗ 

tel binszeinigenden Braft: und Gefundbeits » Kaffee, 

Meidis : Edter von Leut haer, könfgl, 
Medizinalrath, Leib: Staabs: m, Hof⸗ 
Krantendand ı Medilus in Muͤnchen. I 


Fremden: Amyelige, 
Angelommen den 10. Auguſt. Img. Hirfbt Hr 
Baron v. Berſtett, kat bſter. Kämmerer von Wien. — 
mg. Kreuz: Hr. v. Wefterfeld, Jurift von kandebatz 
t. Eamid, gell. Raib u. Piarcer von Etraubing ; Hr. 
Grar zu Hardegg Alan, t. t. Beratath zu Rlagen’nrt mit 
Battin; Hr. Ballti, Vartikulier ang Warſchau; Hr. Brads 
bermayer, Stadifareiber. — Ing. Haba: Hr. Graf 
Butrler, don Haimbanfen; Mad. Wiefand, von Mes 
geneburg. 
Pr eg gen — 11. Aunguſt: Im ſchw. Adler; 
. v. Mila, von Sulura, mit Battin and Sohn ; HT, 
Anula, fd, Hofagent, * 





— —— 





Baieriſche Rativonal- Zeitung. 


Mit Sr. koͤniglichen Majefät allerguddigftem Yrivilegium, 





Dumero 191, 


Münden, Sonnabend den 13. Auguſt 1808. 





Yaris, ben 6. Auguſt. Das heutige offizielle 
Blatt enthält folgende Bemerkungen : 

„Der Yublichft hat in feiner Nummer vom 20, 
Juli aufdas Zeugaif auswärtiger Zeitungen gefagt , bie 
oͤſtere ichiſchen Truppen würden Trieſt und Fiume raͤu⸗ 
men, und beide Plaͤze würden von den Truppen einer 
großen Macht befezt werben, Diefe Nachricht ift falſch 
und vontrenlofen Menfchea erfonnen, um Beunrubigun: 
gen zu erregen, wine große Macht zu erbittern, und 
durch Werleitwng zu falſchen Maaßtegela, fie in ihren 
Ruin zu siegen. Die franz. Blätter follten vorfihtiger 
fepn, und Seine laͤcherliche und gewagte Behauptung aufs 
nehmen, felbt wenn fie fih dabei anf fremde Zeitun: 
gen frägen.” 

„Das Zonrualde Vampire fagt : Der Erz⸗ 
Banzier werde ſich mad Dentfhlaud begeben, um den 
theinifhen Bund gu organifiren; es verwechfelt demnach 
die Werwaltung bes frangöfiihen Meiches mir ber ber vers 
bänderen Staaten, Diefes Journal fagt zu feiner Recht⸗ 
fertigung, biefe Nachricht sirfalire in Deutſchland; aber 
Leute von Einfihr werben fügen, daß bie aus fremben 
Bulletins und Zeitungen eutichnten Nachrichten, wenn 
fie in franz. Jeutuale aufgenommen werden, ein neues 
Butrauen erhalten, und daß biefes weiter Teinen Zweck 
dat, als Eiſerſucht und Haß gegen Frankreich zu erregen.” 

„Wnbere Yontnale fügen, daß zwiſchen den Höfen 
von Wien und varls Ungelegenbeiten von hoher Wich⸗ 
tigteit verhandelt wärben. Dieſes ift falih. Wir ba: 
ben mit dem Wiener Hofe alchte zu verbanbeln, Weun 
Diefer Hof gut beracben if, fo wird er feine Wunden 
heilen, durch vernünftige Operationen feine Finanzen 
derſtellen, mnd einfehen, daß jedes Wufgebot in Malle 
serftörend für eine Regierung, insbefondere für eine 
ſolche ift, welche vapietgeld hat.” 

„Dean wird fagen, daß amerifanifhe Schiffe mit 
Kolonialmaaten beladen, vom englifhen Fregatten be: 
gleitet, in den Öftereihifhen Häven angefommen find. 
Das ift wahr; aber in allen Umfländen baden Ehleichs 
bändier Mittel gefunden, die Wachſamteit ber dient» 

UL Zaprg. II. Baad. 


lihen Behörden zu taͤuſchen, und ber Wiener Hof hat 
Maafregeln zur Iinterbrüdumg blefed Schleihhandels und 
zur Wollziehung der Unsrbunungen genommen, melde ee 
zur Abbrechnug ales Handels mit Oeſtereich befohlen hat.” 

„Andere Zeitungen ſprechen von ben Expeditionen, 
melde die Eugländer nad Schweden gefandt haben; vom 
20000 Mann, bie dort im Mprilans Land geſezt werben 
folten. Wir find jest am Ende der guten Jabrezelt, 
und fie benfen nicht daran, fie auszuſchiffen. Die Wahr⸗ 
heit hiervon if, daß der General Moore Sooo Mann 
bat, 4000 Engländer, und 4000 Deutſche, bie fih 
feit einem Monat vor Dralmde befinden, Waͤhrend biefer 
geit find die Grenzen von Schweden burd ale daͤnlſche 
Armee in Norwegen angegriffen, unb bie ſchwediſchen 
Truppen überall geſchlagen. Finnland ift ihnen von dem 
Rufen genommen worden, bie, was xıan aud fagen 
mag, beftändig glänzende Fortſchritte gemacht haben, 
Sewlß, nicht 8000 Mann hätten bie Engländer ſch icen 
foßen , um ihren Allirten zu unterhägen ; 50,000 M. 
müßken 28 ſeyn, wenn fie folde gehabt hätten; aber 
diefe 8000 M. mußten nah Morwegen geihidt werben ; 
man hätte fie mit der ſchwediſchen Erpebition vereinigen 
ſollen, welche bei Abo zu landen verfuchte, und von ben 
Rufen eine gäuzlihe Niederlage erlitten; ober eadlich 
Ins mörbiige Finnland, Es if fein Veifpiel vorhanden, 
daß eime aliiete Armee 2 Monate an der Küfte bleibt, 
ohne gu landen‘, und den Ausgang eines Feldzugee abs 
wartet. Solche Dinge gefhehen, und können nur bei 
deu Engländern geſchehen.“ 

„Yu feinem Stuͤck vom 20, Juli fagt bad Journal 
be l’@mpire ber Paſcha von Widbin fey mit dem Grofs 
vezier zum Handgemenge gelommen ; 3 bis 4000 Mann 
wären auf dem Schlachtfelde geblieben, uud ber @roß- 
vezier ſey geſchlagen worden.” 

„Kann man ſolche Armſeligkeiten erzählen? Mer: 
geblich wird diefer Journalift fagen, er habe biefe Nad: 
richt aus ber Baireuthet Zeitung gegegen; aus einer 
bisfrebitirten Zeitung , bie feit einigen Jahren unter 
den Eingebangen englifcher Agenten geſchtieben, uud 
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von Menſchen ohne Talent, ohne Verftand und Mora: 
titat redigiet wurde. Der Broßvezier iſt nicht aus 
Udrianopel gegangen. Der Paſcha von Widdin konnte 
alfo nicht In den Fall fommen, ſich mit ihm zu fhlagen, 
und es hertſcht fein Mipverftdubnif zwiſchen ihnen, — 
Uebrigens ift bie Balreuther Zeitung unterbrädt wor⸗ 
deu, Diefe Trompete von Lügen und beunrubigenben 
Gerüchten wird nicht mehr auf dem Eontinente erfchal, 
len. Wir wuͤnſchen, daß biefes beilfame Exempel ben 
Herausgebern bffentliher Blätter müzlih ſeyn möge. 
Der friedlibe Bürger, der ehrliche Svekulant haben 
das Recht Gerechtigkeit gegen biefe Berbiudung von In⸗ 
triganten zu fordern, welche bie Wahrheit verbunteln, 
und überall gern Unruhe verbreiten möchten. 
Borbeaus, den 1. Aug. ZI.MM. der Kaiſer 
und bie Kaiferin find geftern-unter bem Jubel des Volkes 
and empfangen von alen Öffentlichen Givil: und Militärs 
Behörden bier eingetroffen. (Journ. de l’Emp,) 
Genua, ben 31. Juli, Der Entihluß bed Kale 
fers von Deftereich,, den Norbameritanern feine Haven 
am adriatifhen Meere zu fliehen, iſt als ein Ereiguiß, 
das mothwendiger Weile auf die Vreiſe ber Kolontals 
waaren einen flarten Cinfluß baden maß, mit unglaubs 
licher Geſchwindigkeit hierher und nad allen italieniſchen 
Händelsplägen mittelſt Staffetten gemeldet worden. In 
yolitifper Hinfiht ir biefe Sperrung, welde Ftankteich 
dringend verlangt bat, nicht minder wichtig. Cie wird 
das gute Vernehmen beider galſerhoͤfe befeftigen.(G@en.B.) 
Madrit, beu25. Yall. Selt den 20., bem Tage 
der Unfunft unfers erbabenen Monarden,, bat Se, Maj. 
täglih Audienz gegeben, Am 23. leiſtete ber Staates 
Rath deu Eid ber Treue für den König, und Gehotſam 
ber Konflitution. Die Minifter hatten ben @id ſchon vor⸗ 
her geleiftet, Die Tribunate uub Mitglieder von verſchle⸗ 
denen Autoritäten haben ebenfalls ben vorgefhriebenen 
Eid geleitet. Da Er. M. ben heutigen Tag deſtimmt 
dat, nm Öffentlich Im der biefigen Stadt proffamirt zu 
werben, fo wird dieſe erhabene Zeremonie heut Abend 
um 5 Uhr vor fih geben. Um der Spige bes Staats ⸗ 
taths, durch welchem die Yroflamation gefchicht, gebt 
der Groß s Bonfalonier Graf del Campo de Alan- 
ge, Ale Straßen, durch welche ber Aug geht, find 
feftlih gefümädt. Much gebt heute bie Groffamation 
zu Toledo vor, — Ein knigl, Dekret vom 23. worin 
allen Judividuen, welche zur Orduung und Gehorfam gu: 
rüftchten, Vergebung unb Wergeffenheit bes Wergan- 


genen angekündigt wird, bataufalle wahre Spanier ben 
rübrendften Eindrud gemacht. Der König it unermüber 
für bie Woblfahrt feines Volkes befbditigt. (Gaz.deFr.) 
Ludwigsburg, den 10. Auguſt. Se, künigl. 
Deai. befanden Sich geſtern, als an ficberfreieim Lage, 
erwänfcht gut ; bie vergangene Macht gewährte rubigen 
Schlaf, und dbiefen Morgen befinden Sich Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe noch ſeht erträglih, — Königliche‘ Leibmedirie: v. 
Duvernov, v. Klein, v. Reuß. 
Regensburg, den 9. Muguft. Dit ber geftris 
gen Voſt ift der Befehl bes Herrn Fürften Prinas ein: 
getroffen, daß bie biefige Garnifon fih marſchfertig mar 
chen fol. Wan traf fogleih alle Anſtalten dazu. Es 
werden bier, zur Rompletirung der Kruppen, wovon 
Se, Hoheit, wie man behauptet, 2 Batallond ſtellen, 
noch 200 Mann andgeboden. Man fagt, baf die ſaͤmmt⸗ 
lichen Truppen fib zu Mainz fammeln werben, ( 4.3.) 
Berlin, den 2. Auguſt. Der Umftand, daß eis 
nige Regimenter vom Soultfden Korps Pommern 
verlafen, und durch unfere Provinz nach Weſel geben, 
dat die Sraatspapiere und die Eheidemänge plözlih um 
10 bie 12 Procent im Werth beraufgebradt, Gin zwei⸗ 
ter, baf man biefmal den Beburtätag bes Kbalgs, ben 
3. Auguſt, mit Erlaubniß des Berliner Gouvernements, 
In ben Hauptſtadt feiert, kommt hinzu, da man darauf 
auf ein freuudſchaft liches Verhaͤltaiß zwiſchen der frant. 
Regierung und der unfeigen ſchlleſſen zu Tonnen’ glaubt; 
— Der Ben. v. Anobelsborf, ebebem Befanbter 
su varis, hält fi feit einigen Tagen zu Berlin auf, 
wo man auch ben Fürften von Neufchatel erwartet. (9.3) 
Petersburg, den 15. Juli. Die heutige Hofr 
jeituag liefert einen langen Bericht über bie weitern 
Dperationen in Finnland bis zum 30. Juni. Man fiebt 
aus demſelben, baß, mweun es gleih den Schweben nir: 
gende glüdt, unfere Eruppen zu vertreiben, fie doch im: 
mer neue Ungriffe, vorzäglich mit ihrer Echerrenflotte 
machen. In Finnland kann mad der Natur des Landes 
nur der fogenante Heine Krieg geführt werden, wo hoͤch⸗ 
ftens ein paar taufend Mann gegen einander fedhten, 
Große Armeen fünuen wegen Mangel an Lebensmitteln 
nicht gegen elnanber agiren. Die Haupt abſſcht ber Schwe⸗ 
ben fheint zu feyn, fi ber Stadt Hangudd ju bemäd* 
tigen, und die Kommunikation zwiſchen Abo und Hel⸗ 
fingford aufzuheben, und dort immer einen. feften Punkt 
für ihte Lande und Seemacht zu haben, Mn 24. Juni 
ariff der ſchwed. Generalmajor, Grafgronftedt, mit 


abugefähr. aooo Mann unfera General Jankewitſch 
um Mitternaht an, In der Abſicht, nah Waſa vorzu⸗ 
dringen, ine zweite Kolonne Schweden von gleicher 
Stärke unter Kommando bes Generals Udblertreng 
bei der ſich aud 500 Mann Kavallerie befanden, drang 
von einer Seite vor. Nah einer gftäudigen Gegenweht 
mußten bie Rufen vor einem dreimal flärkfern Feind 
weisen, und die Stabt Waſa räumen. Nunaber fam 
eine VWerftärferung von 2 Batallond unter dem Gene 
salmajor Demidem; diefe drangen in bie Etadt Wafa 
ein; man flug fib mit der größten Erbitterung feibft 
In.deu Strafen der Stadt, und nad 6 Etunden mußten 
bie Schweden fliehen. Der @eneraladiutant Bangel: 
fral, der Oberftlieutenant Anorring, ber Maior 
Omeus, 13 andere Offipierd und ı61 Gemeine wurden 
gefangen , dritthalbhandert andere, nebſt U7 Offizlere 
bededten das Schlachtfeld. — Am 27. thaten bie Schwe⸗ 
den einen neuen Angriff zwiſchen Auopio und Warkhaus 
wobei fie 75 Oroviantwagen erbenteten, und unfere in 
Warkhaus befindlihe Magazine bedrohten. Es iſt aber 
dort eine binlänglihe Anzahl von Kruppen, um dem 
Feind Widerftand zu leiten, der übrigene In feinen Uns 
ternebmungen nicht felten dur die finnifhe Bauern uns 
terftügt wird, 
Balternm 

Landshut, den 9, Auguſt. Nah einigen dus 
Bert heißen Tagen, und in einem Grade warmer Nice 
ten, wie fie nicht häufig Im dlefigen Lande vorgufommen 
pflegen, verbreitete ein geftern Abends zwiſchen 10 und 
12 Uhr entfkandenes, Auferft fürdterlihes Gewitter in 
der Stadt und Gegend allgemeinen Shreden. Die hefr 
tigften Schläge folgten beinabe ohne Unterbrehung auf 
einander, und zündeten im Umkreife einiger Meilen 
an verfhiedenen Orten. in Blitzſtrahl unter andern 
traf den eben mit Setteid gefülten Stadel eines Bauern⸗ 
bofes , in dem eine gute halbe Stunde entfernten Alte 
torf, in der Art, daß derfelbe in einem Momente von 
unten bie oben In belen Flammen ftand. In der Höhe 
ber Atmbsphäre bildete fich plözlich ein fo lebbafter Wie: 
derſchein des gewaltigen Feuers, daß bie Strafen fogar 
eine ſchwache Erleustung von dem gerdtbeten Himmel 
erhielten; Schreden, Laͤrmen und Werwirrung wurden all« 
gemein, da jeder im erfien Moment fürhten mußte, 
daß der Brand irgend ein Nachbarshaus ergriffen Habe, 
An eine Mettung jener Gebäude würbe micht zu beufen 
gewefen ſeyn, wenm auch die aus der Stadt berbeigerilten 
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hatten. Nicht einmal konnten einige 30 Stäcke Minds 
vieh der Wuth bed himmelan loderaden Flammenmeers 
entriffen werden, Eine Menge berbeigeeilter Alademl⸗ 
ter leifteteten nebft bem Lönigl. Militär und vielen au: 
beren Bewohnern bie thätigfte Hälfe zur Eiherung der 
Nabbarkgebäude, welche Bemühungen zum größten Gläd 
für das ganze Dorf von bem bie Flammen abwärts leir 
senden Winde begänftiget wurde. Der Schaden bes abs 
sebrannten Bauern beläuft fi auf viele tanfend Gulden, 





Heute Abends um 6 Uhr wird Hr, Bienvenu, Bros 
feffor der @rperementalıphnfit ans varis, bie erſte Bor» 
felung feiner Experimente im Fönigl. Schauſplelhauſe 
geben, Er wird zuerſt von der Elektrizitaͤt daudela, und 
nah mehreren unterhaltenden Erperimenten mit anges 
nehmen dodrauliſchen Berfuchen (liefen, wobei er Blus 
men, Poramiden, beweglibde Jluminationen und den 
Kampf des Waſſers mit dem Feuer vorftellen wirb, 

kl — — — 
Königliches Hof und Nattonual-Theater. 


Mondtag ben 15. Auguſt. Herr Temperlein 
oder Wie bie Bit vergeht, ein Laſtſpiel imı At, 
Dann folgt: Doftorgauft, ein peatemimiſches Dal: 
ler in 3 Aufz. von Htu. Erur, 


Nachricht au bass Yublilum, 

Seine Majeftätder König baben vermöge 
allerböciten Meferipts vom 9. diefes Monats alleranddigft 
zu beſchlleßen gerubet, daß fünftig jeten Mitiwoch ein 
weiter Poftmagen von bier über Landshut aach Mies 
geneburg und zurädfahren foll. 

Diefer Voltwagen mird Mittwochs den 17. Auguſt 
um zo Uht Bormittage das erſte Mal abfahren, und am 
Donnerftage in Regensburg eintreffen. Bon dort rei: 
toge Früb um 3 Udt mit den daſelbſt angelonımenen Stüs 
den von Vaßau, Wilshoten, Plattling und Straubing 
en, und am Samflag Bormittage hier wieber 
eintreffen. ü 
- Die unterzeichnete Infpeltion benabrichtet das Pu⸗ 
blitum von diefer auf deffen Bortbeil und Bequemlichkeit 
berechneten Eint ichtung, damit fih Meifende und Verſen⸗ 
der barnac richten können, 

Münden, den 12. Unguft 1858. 

Infpettion ber ar fahrenden voſten. 
olf. s 


stedbrief, 


(3e) Der wegen einem Straßenraube Incnlpirte 
Wagnersgefel, Michel Lindenmarer von Burgau, 
bat fi vor 2 Jahren, wo er die ſen Straßenrand begieng + 
von Wislingen, Landgerichts Dillingen, entfernt, und 
fol fi nah Höhflädt , Donauwörth und weiters nad 
Balern begeben haben, 
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le Obrigfeiten werben erſucht, auf biefen Men⸗ 
ſchen genaue Amtsipdhe zu Halten, und ihn im Betre⸗ 
fungsialle arretiten und bierber transportiren zu laffen, 
Dilingen, ben 23. Juni 1808. 
König. baierifhes Laundgericht. 
Schmid, Landrichter. 
Shöberf, altnar. 


Befdreibung 


Michel Lindenmaler, ein Wagners » Befell, 
von Burgam gebürtig, iſt großer Statur, flark, ſchwar⸗ 
gen Ungefihts, folder Haare und Augen und trug damals 
sinen blaueu Mod, Funden Hut und Gtiefel, 


Berfeigerung, 


(35) Das unterzeichnete Landgericht bat anf Au⸗ 
fuden der Freihert d. Widnmanm'fhen BWormunds 
MWaft befchloffen,, ben Verkauf des gar Maife des verflors 
benen fönigl, Kämmererd und Direktors der königl. Lau⸗ 
bes: Direktion in Baiern, Perer Freiberr v. Widn: 
mann, gehörigen Gartens, plus licitando , jedoch mit 
Vorbehalt der Matifitation, vorzunehmen. 

Zu dem Ende hat man Donneritag deu z5. biefes 
Monats Auguft beftiimmt, au weibem ji Raufsltehba: 
ber früb zo üht in dem zu verfaufenden Garten einfin⸗ 
ben, und dem Meitern abwarten mögen. 

Uebrigens wird wo angefügt, daß das gange Un: 
weſen aus einem Hauſe, ſchoͤnem Garten und Wiefe bes 
firde, und eine fehr vortheildafte Lage aufern dem englis 
ſchen Barten an der Bogenhaufer Brüde babe. 

Den 2, Auguſt 1808. 

Königl. dater. Kandgeriht Münden 
im dafigen Hofgerichtsbejirte, 
Sterrer, Landrichter. 


Kundmasung 


(3 €) In Folge allergnädigfter General Landes: Rom: 
wiffsriate Eutichliefung vom 18. diefes werben Montage 
dem 22. Auguſt in ber Fönigl, Rentamts: Wohnung mad 
bef&riebene, von dem ebemal. Mentbeamten Bedtus 
Dane reigenthämlic befeifene und nunmedt an das alerts 
bönfte Herarium gefalene Realitäten als ganz freies Eis 
sentbum ım Wege dffentlier Werfteigerung , jedoch uns 
Ter Vorbehalt allergnädigfter Genehmigung an ben Meifts 
detsuden veränfert, als: 

a. Das gemanerte, zweigädige Hans Im Markte Mobs 
burg; beftchend in 13 beige und 4 unheigbaren Zims 
mern, ı Küche, Speife und 2 Kelern,, Hübner und 
sun ‚gropem Getreidboben und einem Wurz⸗ 

arıen, 

b. Der geräumige, durchaus gemanerte und mit Zie⸗ 
gelplatten gedeckte Stadel. 

*. Der anf dem Berge gelegene, gut gewoͤlbte große 
Keller. End lich 

@. 12 Tagwert Holggrände, wovon z fl. 23 fr. als Forſt⸗ 
Zins verseiher werben muß. 

Aufer den Fünftig zu beftimmenden Landfteuern ru: 
* auf dieſen Realltaͤten keine andere deſtimmte Ab— 
gaben. 

Aaufelirbhaher können befragliche Werfteigerungs: 
Dbzefte täglich nah Belicben beſichtigen undan dem Ver⸗ 


J 


fieigerumgstage bie Eroͤffaung der Kauſtbediugungen ers 
wärtigen. — Deu 28. u 1808, 


eim 
Königl. baierifhen Meutamt Bohburg, 
v. Diez, J.U.L. MRentbeamter. 


ebittals@itatiom. 


(32) Unterm 17. Hotuung 1789 murbe ber bamals 
ſchon 24 Fahre lang landabmefende Mas Floöt. Zacherl, 
ein von Ecleifheim gebärtiger SeRägmeibern Bohn sub 
termine peremtorie von 3 Monaten thit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß mach Ablauf diefes Termins, infoferne 
meder er noch rehtlie Leibeserben fi melden, die ihm 
zugefallene Maria Anna Banmgertnerfhe Erbſchaft 
ad 458 fl. 27 fr. feinem hierum aachſucheaden Bruder, 
Mar. Sigmund Zacherl, königl. Eıloßdiener und Chi: 
rurg in Schleifheim ‚ gegen gu leitende Siche rhelt ausges 
folgt werde. Der beftimmte dreimonatlihe Zeitraum 
verftrich frachtlos; befwegen man auch die erwähnte Erbs 
{haft ertradirte; mwofär ber Bruder des Landabweſen⸗ 
den eine Gautiom ad 7oofl., melde zur Zeit gegen Ber» 
sinfung beider ehemaligen Landibaft in Baiern, ber fd: 
niglic = baierifchen Schulden Tılgungs « Rommifion in 
Münden anliegt, leiftete. Da nun wieder 19 volle Fahre 
verfirien find, ohne daß man nur das geringfte von dem 
Mar Flotian Za ch erl, feiner Profeflion ein Badergeſell 
oder einiger Erben in Etfahtuug bringen kouute, überdief 
deſſen Bruder um Aufbebung der Kaution mwicberbolt die 
Birte ſtelte, fo wird dem oftbefagten Landahmefenden, 
oder deſſen Erben, ein neuer peremtorifher Termin vom 
3 Monaten hiermit gugeftanden , inner welchem derſelbe 
oder befien Guccefjoren entweder perfönli oder darch 
einen binreihead bevolmähtigten Anwald einzutlommen 
baten. Nach Beruf der 3 Monate wird aber ohne weis 
ters dem Petito des Mar. Sigmund Jah ert, königl. 
Shloßdieners uud Chirurgen zu Ewieifheim, ſtattge⸗ 
geben werben. Beſchloſſen, den 10. Juli 1808. 

85. martis: Musikt ab Taseniaindn 
obann Lollep, Umtstam . 
3” Lie. Mich, Marktsſchreiber. 


Belm Buchdrucer Hätfhmann in Münden find 
su baben : 

gebend:Befhreibungs: und Zehend-Ver— 
vahtungss dann fimmelihe Haupt: uud Mes 
benrehnungs:Tabellen, melde fih nad als 
Verhöcfler Worfchrift für die königl. Mentämter 
en gefreiten Herifgafts » Berwaltungen 
eiguen. 


EGrembenrungelge 


Angetemmen den 12, Auguft. Img. Hirfä: Hr 
Leltenberaer, Butobeſihet von Fürftenfeld ; Hr. Marta, 
von Metz; Hr. Magnan, Kaufmann von Marfeile, — 
Img. Hahn: Hr. Dr, Veſſenbacket, F. d. Lantgerichtds 
Urzt von Erding; Hr. Hopf, Tucfabrifant von Prün 
mit Gattin; Hr, v, Bofbetti, von Ealjhurg mit Sohn, 
— Im fhm. Adler: Hrn. Martini, Ydumer u. Klen 
lin, Kaufleute von Ravensburg; Hr, Gtöpel, Haudels- 
mann von Epener. — Img. Können: Hi. Zieidiigets 
ger, Weingaftgeber von Nenötting. 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Er, königligen Majepdt allerguddigftem Yrivilegium, 





Numero 192, 


Münden, Mondtag den 15. Auguft 1808, 





.  Yarid, den 8. Wuguft, Am 2. Auguſt haben 39. 
KAMM. noch einen älänzenden, von der Stadt Bor: 
deaur im Börfengebäude veranftalteten Feſte Beigemwobnt, 
und bierauf am 3. Nachmittags ihre Reife über Saintes 
fortgefegt. — Der Großherzog von Berg iſt bier anges 
kommen. — Huch der Minifter ber auswärtigen Ange 
legeahelten, Hr. v.Champagnp, iſt hier eingetzof» 
fen. C}.deParis.) 

Der publleiſt fagt unter ber Mubrif „Hamburg” 
Alle Yrivamahridten aus Petersburg beftätigen bie aufs 
tichtige Unbänglicfelt bes Kaiſers Kleranbder für 
das Kontinental Soſtem. Wenn man zuweilen zu glau: 
ben ſich ſtellt, als Lönne Mupland die gegenwärtige Lage 
der Dinge nicht lange aushalten, fo hat man befhalb 
"weniger die Webelgefinntheit als Geiftedkerhräuttheit 
einer Menge egolſtiſchet oder furdtfamer Leute anzuflas 
gen „ dienidt im Stande find, dad allgemeine Jutereſſe 
der Reihe, ihre Hilfsmittel und das Sanze ihrer Macht 
zu überfehen, Drau würde einem fehr kleialichen Bes 
ati von dem Vermoͤgen des rufıfchen Adels und von 
der Macht des rufiihen Relchs verrathen, wenn man 
fie für unfähig halten wollte, einige Jahre hindurch bie 
Entbedtungen auszuhalten, melde die franpdfiihe Na: 
tion, in der Abſicht um England zu demäthigen, ſchon 
‘fo lange ſich auflegt. 

Loretto, den 1. Auguſt. Die fromme Königin 
von Spanien, Gemahlin Sr. kathol. Maj. des Königs 
Dofepds Napoleon, batdem biefigen hell. Hauſe 
rin ungentelm präcdtiges und gefhmadvol gearbeitetes 
Sfenforlum ‚ex voto, zum Vraſent Aberfhidt. (Noͤm. 3.) 

Bern, den 6. Unguft. Don Stuttgart vernebmen 
wir, dab Ge. Maj. ber König vor Wirtemberg mit Ih⸗ 
rer Reiſe nad Bern nnd dem Berniſchen Dherlande fo 
wobl zufrieden gemefen , daß Se, Fönigl. Hoheit der 
Kronprinz ebenfals den Entſchluß gefaßt haben fol, bad 
"Nipenbirtenfeft zu befuchen, wo allem Auſcheine nad, 
alſo die beiden Thronfolger Balerns und Wärtem: 
be 29%, zufammentreffen werden, welches biefes Fe, 
das Öhnedemi fo viele Ausländer im Augenmerk haben, 

U. Jahrg, IL Band, 


noch mehr beleben wird, wozu bie Gegenwart der ber 
röhmten Künftlerin, der Madame le Brunn, nicht mes 
nig beittagen wird, Nach einigen Nachrichten fol Fran 
v.Stael, in Begleitung des Hercn Sismendf, 
Shlegelmmb Werner dieſem Feſt zu befuchen ges 
fonnen ſeyn. (S. 319.) 

Ludwigsburg, den ır. Auguſt. Se. fönigl, 
Mai. baden geſtern Nachmittag. einen vierten, dem 
dritten beinahe dbnliben, Fieberanfall gehabt. Mor 
Mitternaht war der Schlaf durd fortdauernden Ehweiß 
geſtott; mach Mitternacht aber anhaltender. Dieien 
Morgen befinden ſich Allerhoͤchſtdieſelben jo gut als ſich 
erwarten laßt. — Königliche Leibmedici: v. Duvers 
nop, v. Klein, v. Reuß. 

Ludwigsburg, dem ı2. Auguſt. Das Befinden 
er. !önigl, Maj, war geflern, aid am fieberfreiem 
Tage, ganz erträglih. Im ber vergangenen Naht war 
der Schlaf 7 Stunden lang anhaltend und ergnidend, 
Diefen Morgen befinden Sih Allerhoͤchſtdleſelben noch 
fehr wobl. — Königl, Leibmebidi ; v. Duvernop, 
v. Klein, v. Meuf, 

Altona, ben 5. Wuguft. Die Anftrengungen ber 
Schweden, auf ben no Inhabenben Yunfte in Finnland 
wieder ſuͤdlich vorzudtingen, und auf andern Punkten 
von Neuem feften Fuß zu faffen, bauern nach dem lez⸗ 
ten Nachtichten noch anhaltend fort... . Sie attafirten 
ben Tinten Flügel der Muifen durch Landungen von der 
Ere ber, und haben zugleich durch eine andere Landung 
bei Wafa ihnen In den Mäden zu kommen geſucht. Sie 
ſdifften ſich zu dem Eude zu men, auf der ſchwediftden 
‚Seite des botniſchen Meerbufens, Im ber Provinz Welle 
bothnien, ein. Der Meerbufen hat biernur eine Breite 
von umgefähr ı2 bis 15 deutfhen Meilen. Der rechte 
Fluͤgel der Mufen warb Inbeifen vou den in Oſtdothulen 
zurhdgebliehenen ſchwed. Truppen beunzubigt. — Er 
iſt nicht zu längnen, daß, menm biefes Mandver geluns 
gen wäre, bie Rufen ſich in einer übeln Lage befunden 
hätten; zumaf fo lange Schmweben das. Meer bkherrſcht. 


um ſich diefeg Vortheils ju fihern, bedrohten fie die 


293 


euftiihe Seemacht Im ber gungen Gegend von Helfing: 
fore und Smeaborg bis Abo, und ſuchten ſich noch durch 
eine befondere Landung bes leztern Punktes zu bemäch⸗ 
tigen. — Bon der audern Seite ift nit wohl einyns 
feben, wie die in Südoften fo weit vorgebrungenen 
Schweden zu retten ſeyn mögten, wenn es den Rufen 
gelingen fohte, am der Küfte weiter hinauf nad Morden 
porzubringen. (Mt. Zta.) 

Helfingdr, den 29, Juli. Der König von Ehwe; 
den hat num feine größte Macht gegen Finnland aufges 
boten, Die dorthin beftimmten Truppen und Milizen 
werben auf 36,000 Maun angegeben. (Hamb. 319.) 

Türkei. Die ruſſiſch-kaiſetl. Truppen ſtehen 
Immerfort im aleicher Staͤrke in ihren vorigen Stellun⸗ 
gen. Die dffentlihe Werwaltung in ben beiden Fürs 
ſteuthuͤmern ber Moldau und Wallachei, gebt übrigens 
aleichfalls iyren bisberigen Gang unter der Leitung des 
Divans: präfidenten , Genators und General: Majors 
Aufbanilomw, fort. 

Die Feindfeligkeiten zwifben ben Türken und bem 
fervifhen Infurgenten beftanden bloß aus einzelnen Mes 
‚@ereien und Streifgägen, welche bie erſteren in die Ge⸗ 
gend von Kraing machten, mobei fie alle wehrfaͤhige 
Mannicaft binmegführten, fi aber darauf fogleich wies 
Det zurüdzogen. Seitdem iſt fein Ereignig bekannt, 
Paf in diefem Umfreife die Warfenrufe mehr ober me» 
migergeftört hätte. Judeſſen haben F gleichwobl ftarte 
türtiſche Korps, ſowohl von Nifa und Widdin, als 
von Bosnien aus, gegen die fervifhen Juſutgenten in 
Bewegung geſezt. 

Der Aufenthalt Mufapha Batraktard zu Abrfas 
aopel, im Hauptquartiere bes Grvßveziers, mar von 
bebeutenden Folgen, indem nicht mur der alte Zwwiefpalt 
zwiihen diefen beiden Heerfährern völlig ausgeglichen 
iR, fondern Muftapha Paſcha and feine 25 bis 30,000 
Mann au das wenige Wochen zuvor durch eine große Zahl 
Aflarifher Wölter verflärfte Heer bes Großveziers ange 
ſchloſſen bat. Diefe vereinte Eruppenmajfe fol alebaun 
zwiſchen dem 13. und 18. Juli eine rüdgängige Bewes 
gung im bie Gegend von Barna und Konjtantinopel ſelbſt 
aemacht baben. Der Grund diefer unerwarteten Bewe⸗ 
zung bat fi bald aufgeflärt. Es war nämlich bieber 
umöglih geweien, durch gellude Mittel oder durch 
Strenge, die unrubigen Tablalis ( Barinifons: Soldaten 
in ben Darbanellen : Schloͤſſern) jum Schorfam zu brius 
ap. Ir vorzögliaftes Oberhaupt, KAavagli Oglin. 


einerber Mevolutiond:Mäner , webnt® bie lezte Throu⸗ 


weraͤndernag bewirkt worden, erhielt fie immer im einer 


Urt anarbifher Unabhängigkeit, Pidslic erisien früg 
Morgens am 13. Juli vor Kavagki Oglu's Aufenthalt, 
Fanatati, dem aͤußerſten Echloſſe ber enropäifchen Küfte, 
mit einem auderlefenen Meiterhaufen , Aetengl Dale 
Achmet Aga, und forderte und erzwang endlich den Ein⸗ 
laß im Namen des Gtoßhettu, lieh dem Kavegki Oglu 
das Haupt abſchlagen, und ſchickte es durch einen Tat⸗ 
tar ins Hauptquattier des Gtoßvezlets nah Adrianopel, 
MWürhead über den Verluſt ihres Anführers, umringten 
die Tarbialis am andern Tage das Schloß, in weldem 
nun Ketengi Oglu von ihnen belagert wird, ber ſich mit 
dem Muthe der Wergmeiffung vertbeidiat, im der ſichern 
Erwartung eines rafben Cutſatzes durch das Heer deg 
Großveziers, und durch Muftapha Baitaltar,-weidhe 
vom Großberen den Befehl erhalten haben, vor jedwe· 
der weitern Unternehmung, zuerſt die Ruhe uud Ord⸗ 
nung in Bulgarien und Mumelien, und in den Umge⸗ 
bungen ber Hauptfiatt mit gewaffneter Hand wieder her⸗ 
zuſtellen. (Wien, tg.) 

Belgrad, den 23. Juli. Der Großvezier if in 
ber Mitte bes Juni mit feiner ganzen Madt von Adrias 
nopel nach Bulgarien aufachrodhen, und nad einem une 
unterbrodhenen Marſch von 12 Tagen, über das große 
bulgarifhe Gebuͤrg, am 1. Juli vor Sophia angefommen. 
Die Stärke feiner Armee wird anf 100, 00 Mann ans 
gegeben, worunter fi 60 dis 70,cc6 Mann Mitaten bes 
finden folten. Um 4. wurde die heilige Zabne Mate 
mebs vor der großen Mofchee In Sopbla unter großen 
Felerſichtelten ausgeffeßt, und nach gebaitenem Bottede 
dienft fdmoren zuerft bie Emire (Bewacer dieſet Fahne) 
und fodann mach uud mach die übrigen Truppen den Eib 
der Treue, und befonders ncch „ale Servier, mit Aufp 
füluß der Klnder von 8 Jabten, zu vertilgen, um bie 
Gränelthaten diefer Raicn ju rächen, bie niht nur die 
tubigften Türken fdämme ifren Weibern und Kindern ger 
mordet, fondera auch viele türf. Familien zur Annahme 
der criſtl. Religion gezwungen haben.” — Auf Befehl 
bes Broßvezgiere drach am 7. Juli Soliman Baſcha mit 
der erften ubrbeilung der aſtatiſhen Zrappen von Eopbia 
nab Niſſa auf, wo er am 11. anfam. Er’ bakte ſchon 
dem 13. und 14, kleine Scharmüzel mit den Serviern 
und nahm ibaen die mem angelegte Redoute Delis 
grad mit Sturm weg, mo er etwas Mundbsorgatb, Mas 
uizion, 2 Fahnen mid 9 Kanonen eroberte, am 3. und 
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9. brachen mieber zwel Abtheillungen ven ber Armee des 
Grofveziers auf. Die Beſtimmuug der erftern ift, dutch 
ulbauien nad Bosnien zu ziehen, um fi bei Zmornie 
aufzuftellen; die andere fol, In Bereinigung mit den 
bei Socpia In Albanien fichenden Armanten Obfervationd: 
forps gegen Uſchiha und Sotes worrüden (Steßb. 3.) 

London, den 6. Juli. Goch che das Varlement 
am 4. biefeg prorogirt ward; erhob fih am 24. Juni 
Hr. Wbitbread,imUnterhaufe mit folgenden Worten ; 
u Da ſich die Gipung des Parlements ihrem Eude 
wähert, fo kann ich wicht umdim, den Miniftern verfdier 
dene Fragen vorzulegen, bie unfere innern uud aufwär: 
kigen Verhaͤltniſſe betreffen, und über bie ih Aufſchlaſſe 
du haben wünfhe. In der bisherigen langen Barlaments» 
Sihung find, Ih geſtehe es, mehr Geſchaͤfte adgemacht 
worden, als vielleicht im irgend einer vorbergegangenens 
Die Sitzung fieng mit den Berarbichlägungen in Ablicht 
der Maafregeln an, die wegen des Handels zu ergreifen 
wären. Nun, da 8 Momate verflofen find „ frage ich, 
ob die befannten Kabigers : Ordtes bie Wärkung hervor? 
aebracht baben, bie fi die Minifter davon verfpracen. 
Iſt der Feind dadurd nadgirbiger, ift die Hoffnung zum 
Srieden dadutch näher gebracht worden 7. Herden die Nas 
binetö : Ordres wuͤrklich in Ausführung gebraht, oder 
ſiud fie aut ein Saredendild, indem ’ihre Kraft dur 


das Soſtem der Licenzen vernichtet wird ?7_ Dir Dun. 


der dur die Stoduug Bes ‚Handels weraniaft worden, 
Hat im verſchledenen Gegenden des Reichs Incoventenjen 
und itnruben grregt. Man muß, mig den Muglädlihen 
Mitleiben haben, and ihurm zapülfetommen, fo viel 
man faun ;, Dean ber Gehränd bet Sfrenge gegen fie 
würde ibe Elend nur vermehren.” 

„Ich fomme nun a fere auswärtigen Verhält⸗ 
aiſſe, namenzli auf E Lund Amerita. Ich wüns 
ſche zu era ‚fo weit barkider Auskunft „gegeben wers 
den tann', "nie Denn‘ eigentlich Eügland jegt mir Amerifa 
ſteht. Ya fehe aus den Zeitungen, hafı ber ameritag 
nifhe Kongreß Yrorogirt if, daß aber das Cihbatgeiin 
Amerika fortbauert. Eine Würkung, bie man fid vom 
wufern faniöfen Kablnets : Orbres verfprach , ift alfo.nicht 
erfolgt. Man glaubte, Amerifa folte nachgeben; allein 
@nglaud bält aus; Umerifa dit aus, und lezteres — 
keiats we ge aadgedesn gu molen.” 

+36 lomme nun Alf Schweden. Länge dat eat 
drittiſce Expedition bei Gotheaburg ganz unthätig ges 
legen. Was iſt die Utſache davon ? Die Expedition wird 


von einem Offizler Tommanbiet (BeneralMosre), ber 
ja einem Poften von einer folben Verautwortlichkeit ader⸗ 
Dinge gerigmet war. Werber fommandirte er auf le. 
eilien, uud feine zufälige Anmejenheit in England, die 
ihm das Kommando jener Erpedition verfaafte, verdient 
auch Erläuterung. Ich fage: „gufälige;" Denn wenn man 
deu öffentliden Grrücten glauben dur, fo war die Ta: 
kunit von Eit John Moore aus Eicilien den engl. 
Minittern eben fo unerwartet; ale dem Yublifo. Unfre 
Expedition bei Gotheubutg bat die ſchͤnſte Jabrezeit zu 
Eperationen vocheigeben laffen, Als der Surfidien Trafs 
tar mit Schweden bem Haufe vorgelegt wurde, wer tonute 
ta zweirelu, daß wegen bee Beiſtandes, den wir Echmer 
den teifien wollten, die gebötige Verabredung im voraus 
geitoffen {ep ? Und ſehe da, Sir John Moore fommt 
mit den Truppen in Schweden an, und der General: 
Quartiermerfier CMurrap), ein Offizier, der bei 
einer Armee am wenigften entbehrt werden fann, wird 
darauf nach England geſchickt, um erft Anftruktionen zu 
holen, und wie er zurüdtommt, begiebt ih Eir John 
Moore nah Stodbelm, um erft bie Operationen zu 
verabreden | Fält dieß nicht ins Läherlibe? Eind das 
nicht Donguirotaden? Ich wünfhe, nähern Aufſchluß 
baräber zu erbalten. Der Minifter (Hr. Canning) 
fagte bei einer vorigen Gelegenheit, er hoffe von dem 
König von Ehmweben daß er unfre Handeldplane und die 
Ausführung unfrer Kabinets Ordres unterfiäßen merde, 
Iſt dies geſchehen? Schon am 29. Februar dieſes Jahres 
erklärte ich, daß ed dienfam fen, jede günftige Gelegen⸗ 
beit zum Frieden zu ergreifen, und daß es England 
keine Unebre machen würde, wenn es den erften Schritt 
dazu thäte.” 

Der Staats » Seftetär Canning: „Der vorbere 
gehende Meduer aͤußert fein großes Wefremden darüber 
daß die Expedition, die zum Beiftande des Könige von 
Edweden gefandt worben, ibre Operationen moch nicht 
angefangen bat. Die Antwort auf diefe Bemerkung findet 
fid in dem Unmiftande, daß dieß Armament zum Beis 
ftande des Könige von Schweden gefandt ward, Es warb 
jur Kooperation mit einent Aliirten abgefandt, und dem 
Kriegsplanen unterworfen, bie dieſer Alliirte zu diti⸗ 
giren. hatte. Henn aber mac ber Zeit, wie bie Erper 
bition aus geruͤſtet worden, beträchtlige Veränderungen 
In der Zage der Ungelegenbeiten und in den militariſche 
Konfeils von Schweden flatt gefunden haben, fo werben 
biefe Umſtaͤnde über die Unthätigteit der engl, Erpebis 








sion binlänglih Medenfhaft geben. Kann in dieſem 
Etide Er. Mei. Negierung irgend ein Tadel zugeferie: 
ben werden, fo rährt er von der Schnelligfeit her, wo’ 
mit man die Erpedition entwarf, und von der Schleu⸗ 
nigleit, womit dleſer Beſchluß In Ansführung gebracht 
wurde, ohne daß man abwartete, daß alle mögliche File 
verſchwanden, daß fie bei Ihrer Ankunft ungebtaucht 
Dieb.” 

Der gelehrte Redner wundert ſich ſeht daräber, daf 
der Kommandeur jener Erpebition gerade im England 
eingetroffen, und barauf an die Spihe derfelben geſteut 
worden ſey. Die Madt unter Eir Jodu Moore 
Kommando in Sicillen ward von da größtentbeils nah 
@ibraltar verfezt, zu einer Zeit als Portugald Schidfal 
noch nicht entfaieden war. Sir John Moore famam 
Ende Novembers zu Gibraltar an, Er wollte in Wer: 
biudung mit Sit Sidney Smith agiren; ba dieß aber 
vergebens war, fo lehrte er In Kolge feiner Ordres und 
nicht in- Folge eines Jrrtbums nach Haufe zurüd. Die, 
Befagung von Sicilien war damals eine Zeitlang febr 
geſchwaͤcht; olein bie UmMände veranlaßsen dieß. CHamb, 
w. Korte.) v 

Borladbung, =ea R 
der Alois Percht o l d'ſchen Kreditorfhaft nach Diefen, 


(3b) Naodem Alois perchtold, Liedibräu in 
Di efen, dur Kontrabirung eines feinen Bermögenftanb 
abe rjteigenden Sculdenlaſtes die dffentlihe Wergantung 
ver mirft bat, fo werden hiemit die gemöhniichen Cditts 
tag €, und zwar ad liquidandum Dienflag der 30, Aug.; 
ad exeipiendum, Donnerflag der 29. Gept., umdadcons 
al ndendum Montag. der 31. Oktober l. J. ausge ſchtieben/ 
w nd jümmtlihe Krediterem vel in personis vel per man- 
da tarios satis et speclaliter instructos et quidem sub poe- 
sr praeclusi, jedes Mal wach Diefen vorgeladen, 

Landsberg, den 30. July 1508, 


om 
Yonfaliben Landgeriht wegen 
Freipert v. Prugglad, Kandrihter, 


@biftal:Eitatiom 


’ 
(35) Der auf der Barnifon Mottenberg als Ober; 
Ieutenant geftandene Kap. Baron v. Ony, farb den 
23. Hornnng 1802 ale Venrlaubter im München, mit 
| — ad acta. 
e er in @rfabrung gebraten Inteftat: 
Mad deſſen Gebt ader Lorenz und Johann Dh % er 
woren der erftere als Gemeiner unter dem franyöiiihen 
Megimenie Lamart Anno 1731 nad Indien gieng, der 
audete aber ale dftereiifcher Pientenaut deg Regiments 
Kalfer Corvauzlegers zu IRons in dem Niederlaud 
3793 Im franz. @riangenihait gerierh, * 


Da vom ber Beiden Lehen doe Adlerben nichts weiter 
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Befannt iſt, fo werben Befagte Gehräber 9. Oma, oder 

wer font auf diefe Erbſcaft Anfpräce zu Haben glaubr, 

sub term. perempt. yon 6 DRonaten biemit aufgeforderny 

sub poena agniti ihre Erklärungen bierber abzugeben; 

Als nach Auslauf diefes Zeitraumes weitere rehtlihe 

Vorkehrungen getroffen werden. 

- Actum, Münden, den 30, Yali 1808, 

8b. Aommandantfhaft der Haupt, umd 
Refidenyg: Stabt Münden, ? 
Beeibere v._Dm; Gcueral; Maior. 


@erfteigerung. 
(ge) Das unterzeichnete Landgericht bat auf Une 
faben der Freiherr v. Widnman n'fhen Bormunds 
Saft befihloffen,, den Verlauf des zut Maſſe des verſtot⸗ 
enen königl. Kämmererd und Direktors der königl. Lars 
Bes : Direktion in Waleru, Meter Kreiberr v. Widbns 
mann, gebörigen Gartens, plus lieitande, jedoch mit 

Vorbehalt der Matifilation, vorguuchmen. 

au dem Ende hat man Donueritag den 25. die ſes 
Monats Auguft deſtimmt, an welchem ſich gaufsliebha⸗ 
ber fräb rolipr In dem zu vertaufenden Garten einfiu⸗ 
den, und dem Weltern abwarten mögen, 

Uebrigens wird no a at, dab das Aa= 
weien aus einem Haufe, fhönem Garten und Wiefe bes 
lebe, und eine fehe vortbetlbafte Kage unjera dem englis 
ſchen Garten an der Bogenhaufer Brüde babe, 

- Den 2. Auguſt 1808. ! 
&dutgl, baier.»Landgeridt Münden 
— Se dafigen Hofgerihtsbezirfe, 
' Steprer, Laudrichter. 


EAita+ Werkeigerung 
€32) Nah allerhöhfter Anordnung einer f. baler, 
ammittefbaren Spezial: Kriegs : Kommilfion in Mänden 
vom 19. Yuli werden dewi7,Sept d. J. ald am Mitte 
woch vor Matia Geburt, in ber bieligen Feſtung Ober⸗ 
aus Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
on abis su, beilänfig 160 Eimer'defonders guter 
Marfer Efig.a. 3 A.'r5ht. in der Shäpung, In zı Füfe 
fern ‚meiftens zu 3 ı[2 Eimer baier..Mäherek ig der Größe 
Färfenmelfe genen alfogleihe baate Bezadluug'verfteigert 
werben ; weldes biermit den Raufeluftigendetannt gei 
— 7 * vguſt 1808, 
.balet eig 98:Kommigfi 
Chrifian its 0m 
dei san i}, Kommifit, 
Beim Buddruder Hadjamann in, Minden find 
Ends Werhreih ee ud g 
h unadaiu f 
SPARLUnHE, Dann fimmiilge $aupteamd Mn 
enrehnungs:Xabellen wilde fü z 
lerdochſer Worfehrift 4 nad als 


und — Herrin die tinigt Rent ämter 
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Baierifhe Kational- Zeitung. 


Mir Sr. Lönigligen Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegium, 





Mumero 193. 


Münden, .Dienftag den 56. Auguſt 1808, 





Neapel, dent. Auguſt. Mapoleon, von Got: 
Fed Onaden Kaiſer der Frangofen und Kr 
nig von Italien, Beſchaher des rheini: 
{den Bundes: 

„Nachdem durd die Belangung Unfers sheuren unb 
geliebreften Bruders Jofepb Napoleon, auf den 
Kbron von Spanien und Indien ber Thron von Neapel 
und Sicilien erledigt worden, fo haben Mir verordnet 
und verorduen, daß folgende Beftimmungen als zum 
Bonfitutionelen Statut ( Baponneden 10, Juli) gehörig 
ba Vollzug gefegt werden follen, 

rt. ı. Unſer wertber und gellebtefter Schwager ber 
vrinz JZoabim Rapoleom Großherzog von Berg 
und Gieve, Äf vom 4. Auguſt 1808 an König von 
Neapel and Siciliem 

Urt, 2. Die Krone von Neapel und Eicilien Ift In 
der maturligen nad rentmäßigen männliben Nadloms 
menihaft des gebamten Prinzen JoanimMapoleon 
nadı dem Mechte der Erſtgedurt etblich, mit ewiger Aus: 
ſchliezaug der Weiber und idrer Nawfommen, 

Kt. 3. Nichis deftoweniger wird ia dem Fall, daß 
Unfere wertbe geliebree Echwefier die Pringeflin@aros 
linaJbren Semahl überleben follte, Sie auf den Thron 
fleigen, C Die übrigen artitet. betreffen die weitern Ans 
erdaungen über die Erbfolge in den Königreihen Ne 
pel und Sısılien bei alenfalljigen Ausfierben ber männs: 


liben Nackommenſchaft, und fimmen mit dem Anorde 


nungen In Spanien, Holland, Weſtphalen überein.) 
Segeben zu Baponne den 15. Juli 1808. 
Napoleon 

Zu gleicher Zeit bat der neue König, Jo ach im 
Napoleon eine Proflamation an bie BWölfer feines 
Meihs erlafen, ( Die wir morgen mittheilen werden. ) 
(Monit, N.) 

Hamburg, den 6. Auguſt. In Folgeder Ceſſion 
feiner Staaten und Rechte in Deutſchland, weihe Se. 
t. FE. Hob. der Vriuz Jo ach im, Bropabmiralin Frank⸗ 
zei, Großherzog von Berg and Kleve, bei feiner @es 
langung gur Krone von Neapel und Sizl— 

UL Jabra, IL Baud, 


Iten, au Se. Maj. den Kaiſer und König gemacht baf,, 
legten geftern die Offiziere, Ungeftellten and andern 
Agenten ber großberzoglihen Yoften in diefer Stadt den 
Eid ber Treue und bes Gehorfams für Er. Mai. ben 
Kaifer der Franzofen, Könige von Italien, Beihäges 
bes Mheinbundes ab. Der franz. Adler erſezte das Bers 
gaiſche Wappen über dem Hanptibore des Poftgebäudes,. 
Ca. 319.) 

Darma, den 2. Auguſt. Durd einen am 31. Julk 
bier aud Tarbes eingetroffenen Kurier bat man bie Nach⸗ 
richt erhalten, dad Se, Ere, der Marſchal Perignom 
zum Gouverneur der Stadt Neapel und Oberbefehlsha⸗ 
ber der frang, Armee und Lieutenant St, Mai. in Dies 
fem Reihe, ernannt worden, Cine andere Depeihe 
diefes Auriers enthält die Beſtimmung, dab bas Des 
partemient del Tare aufbören wird, ein eigenes Departe⸗ 
ment zu bilden, und länftig zum General Sonvernement 
ber Departements jenjeite ber Alpen unter bem Zürften 
Borgheſe gehören fol. (M.3.) 

Mailand, den 7. Auguſt. Geflern Nachmittag 
um 2 Ubr it Se. faiferl. Hobeit der Prinz Wizetönig 
von der Meife in bie neuen Departements wieder auf 
dem Schloſſe zu Monza angelangt, (Ebend.) 

Paris, den 9. Auguſt. Ge. Eric. der Reichs mar⸗ 
fhal Jourdan, welder am 29, Julivon Neapel nach 
Spanien abgereifer ift, wird dafelbft ein Kommando bei 
der armer Er. kathol. Maj. mit dem Titel eines Dia- 
jor General , Äbernebinen, @r dat das Kommando der 
Armee in Neapel dem Dibiſſons Gen. Nepnier übers 
geben, deſſen Wbreife nah Spanien noch aufgefhobem 
bleibt. (Man fehe den Art, Darma.) 

Napoleon, den 2. Auguſt. Ge. Mai. ber Kal⸗ 
fer wird bier den 5. oder 6, erwartet, Niots gleicht 
dem Wiier der Einwobner, den Helden zu feben, dem 
das erfiaunte Europa fürhter and bemumbdert-( G.d.Fr.) 
(Nas den übrigen Pariſer Blättern wurden Er. Mai, 
anı 13. zu Mambouiller erwartet.) 

Madrid, den 23. Juli. Die Felerlichteit ber 
Viotlamatien des Könige, welde am 25. Hier in Madrib 
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erfolgte (Siehe Nro. ıyr biefer Zeltung) batte etwas 
ſehr Impofanted,. Die ſchoͤnen alten Koftäms wirkten 
ganz vortrefiich bay, und bie antite Formel ber Pro: 
tlamtion filmmte fehr gat damit. Der ältefie Waffen: 
fönig rafte: silencio! silencio! silentio! old! aid! oldl 
(Stile! file! ſtille! Hört! Hört | Hört) Castilla, Ca- 
stilla, Castilla por el rei nuestro Sennor, pue Dios 
guarde, Don Josef Napoleon I. (Kaftillen, Kaftilien, 
Kaftilien, für dem König, auſern Herrn, welchen Gott 
ſchͤtze, Don Joſeph Napoleon I.) Dieß war Die ganze 
Formel, welche auf den verfhiebenen Hanptplägen wies 
erholt, aud mach welder fodann Geld unter das Molt 
aufgemorien murbe, GBeitern begamuen die Stietge ſechte 
fa dem Amphitheater, welches vor dem Thor von Alcala 
ftebt. Sie fiengen des Morgens um ıo Uhr an, unb 
banerten bis ı Uber; fie begannen Adende um 5 Uhr zum 
smeitenmale, bis 14 Stiere gerbdtet waren. Der Zur 
lauf war aufferordentlih, da man feit mehreren Jabren 
Feine Zefte der Art mehr gefehen batte, und Die More 
liebe der Spanier für bief Vergnügen bis zum Aeußer⸗ 
ten geht. Nächften Sonnabend werden bie Ettergefehte 
uoc einmal wiederholt. — Der König bat den Marine: 
minifter Mazaredo zum Generalfapitain ber ſaͤmmt⸗ 
fiden Seemacht, und den Senrraltapttän von Madrid 
Srafen v. Sampo be Alauge, zum Gtand von Spar 
nien erſter Klaſſe erhoben. Much find verſchledene an: 
dere Ernennungen, ſaͤmmtlich von Spaniern, erfolgt. 
Aus den Provinzen vernimmt man faft nihts. (A.3) 
Sſch wee i z. Ge, Mönigl. Hoheit der Kronprinz 
von Balern, unter bem Namen eines Brafen v. Helr 
fenftein, bat fib von Gaiß nad dem Babe zu Pfef: 
fers verfügt, mo ſich bie Kurgäfte feiner liebenswärdis 
gen Herablafung freueten; Er befuchte and das dortige 
Stiſt, und feste dann feine Fußreife über Chur nah 
Tem Yaniser Berge, dem nach Elm im Kanton Glarus 
führenden Felſenpaſſe fort, welder im Jahre 1800 durch 
dem Rükyug des Gen. Sumarom berühmt geworben 
iſt. Nebſt Ihm wird Se. koͤnigl. Hoheit ber Kroms 
pring von Wärtemberg bei dem Alpenbirtenfeft 
‘verbofft, mit welsem vom ı4. auf den 16, ein großes 
Seeifhießn zu Interlafen verbunden werben fol. 

Die franz. und Schweiz. Zeitungen find mit Nach: 
ihren von fürchterlichen Ungewittern angefült, Auch 
im Kanton St. Ballen bat am 2, Auguſt in der Gemeinde 
Esinnie rin fihredbarer Schauer beinahe bie ganze Hoff⸗ 
mung des Jahrs, eine Menge Felder und bie Bäume 


zu Grunde geriätet. Im Elchberg und im Hinternforft 
bei ulrfädten richtete das Ungewitter am 2. dbnlihe 
Wermüftung an; zugleich fhmollen die Grmäffer, unb 
im Hinterforft wurbe Die gute Erde von den Weinber⸗ 
gen weggefpält, 

Berichte welche großes Zutrauen verdienen, geben 
an, daß der Marihall Beffieres dem 14. Juli zu 
Medina dei Mio die Juſurgenten, die fih aus Balls 
zien, Aflurienund Leon zufammengezogen batten, auft 
Haupt flug. 10,000 Todte bededten dag Echlabtfeld, 
eine Menge wurde gefangen, Der Gen. Dupont er: 
bielt ebenfalls beträhtlihe Vortheile. Ganz Weragos 
nien ift ruhig; Saragoffa wird bombarditt und kann 
ſich nicht lauge meht halten. Die franzbfifhe Armee ift 
150,000 Mann ſtark. Die Schweizer: Negimenter hals 
ten ih gut. (S. Zt6.) 

Ludwigsburg, dem 12. Auguſt. eltern Nach⸗ 
mittags duferte Ah bei Sr, Lönigl. Mai. ſtatt ein 
nes wirklichen Fieberaufals eine faum mertbare ſchnell 
voräbergegangene Auwandlung desfeldben. Die Nocht 
binburd war ganz rudiger Schlaf, und heute Morgen 
iſt das Befinden Mlerböchfiderfelben volfommen gut. 

Kaffel, benz. Auguſt. Geftern find Se. Maj. der 
König von hier Aber Hannover nach Menndorf algereifer, 

Seit legtern Montag bie geftern baben die 5 Alafa 
fen ber biefigen Konferibirten geloofet, Alles gieng da— 
bei mit fehr viel Orbnung und Ruhe ber, und ſelbſt 
mehrere unter benen, welchen das Loos zum effeltiven 
Dienft fiel, und in Hinfiht iprer bäusliben oder Famis 
lien : Berhältuigfe nit gleihglitig ſeyn fonnten, fanden 
fi dennoch durd die UNgemeluheit der Theilnahme ges 
tröftet und berubiget. (Frlitr. Sta.) 

Peterebarg, ben 15. Juli, Chegeftern lief das 
ſchoͤne Linienfhiff, der Chrabul Cder Tayfere ), vom 
120 Kanonen, ferner eine Fregatte, Amphitrite, unsre 
2 Brigge vom Stapel, Ge. Majeftät der Kaifer, und 
die ganze Faiferl, Familie waren bei diefer Ceremonie 
gegenwärtig. 

Wenn morgen ber Wind ginfig iſt, fo wirb unfre 
Flotte aus KAronftadt anslaufen. Ste beſteht ans 9 gr 
ulenfhiffen, 11 Fregatten, nnd vielen andern Meinen 
Fahrzeugen, Sie it der Leitung des Adultalé Chan 
unüloff Ceines febr erfabruen Seemannes ) Abergeben 
unter ibm fommanbirt der Eonfre: ubmiral Mäffo)a 
doff. Ueber ihre eigenslihe Werimmung iſt nihts 
befannt, r 
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Mir Ichen bier Abrigend gany ruhig und willen beis 
mabe von keinem Kriege, wenn nicht Handel und Schlf⸗ 
fahrt gehemmt und die Kolonial : Waaren nicht zu einem 
ungebeuren Preife geftiegen wären. Zucker, Raffinade 
Toftet pr. Pf. ı Mubel 45 — 50 Gopel,, Kaffe 2 Rubel 
25 — 30 Kopet, und fo alles nach Broportion. Jedech 
find die Lebensmittel im Preife beträchtlich gefsllen, 
und wir erwarten eine graße Zufuhr au Getteide ans dem 
Yunern des Meichs. 

Unfre Armee in Finnland har wiederum detraͤcht liche 
Bortbeile für ben Feind erhalten. 

Es werden bier no einige Megimenter zum Durchs 
marſch nah Finnland erwartet, 

Seit einiger Zeit baten wir bier bie aus franz. 
Kriegsgefangenjchaft zurädgefehrten ruf. Krieger, Sie 
daben alle ein munteres, geſundes Auſehen, find gut 
gelleider, und viele vom ibucm ſptechen Eranydfifh. 

prefburg, ben 5. Auguſt. Zu dem beuorftedens 
den Reihrtage werden bereits alle Wortehrungen getrofs 
fen, die Quartiere beihrichen, das Yflafter der Strafen 
verbeffert, die Wege gereinigt mund ausgefdättet, die 
Stadtbeleuchtung vermehrt, und ale Öffentlie Unter: 
baltungsörter verſchoͤnert. 

Beide k. Majeftäten werben während bes Meiht- 
tages das Fuͤrſt Graballkovicſtſche Palais bewohnen, die 
übrigen @rgherzoge, koͤulgl. Faiferl. und fönigl. Hebel: 
ten aber theile bei Er. koͤnigl. Hobelt dem Erzbergog 
Primas, thells in audern dffentliben Gebäuden ihr Ab⸗ 
fleigguartier nehmen, 

gum Garuifonsbienft und Aufwartung bei demE,t. 
Hofe find- während dem Reichſtage die 2. Küraflers Mr: 
gimenter Erybergog Ferdinand’ Kronprin,, und Ho» 
Benzollern, und die 2 Divifionen Grenabiers von Bens 
yowsty und Splenp Infanterie hieher beordert 
worden. Die Kavallerie wirb in ber Gegend von Kittſee 
ein Lager bezichen, bie Grenadicre aber bier in ber 
Waferlaferne einquartiert werben. (Prefb. 9.) 

Baierm 

Im vorigen und im gegenmärtigen Jahre wurden 
in deu Landgerichts Diſtrikten Kempten, Oberborf, Fü: 
ber, Groͤnenbach, Odergoͤnzburg, Sonthofen, Kaufbeus 
ern, Immeuſtadt und Leuttlitch 450 Schulgaͤrten anges 
legt. Es wurden 6330 bereits hochſtämmige Obftbdume, 
über 10,000 Baumpjlängen zeſezt, und miebrere weils 
tionen Obftterue von den Ebulfindern gelegt. Der ehe⸗ 
malige Hoigärtaer zu Stiftſtadt Kempten, Bifbof 


Berger, ertheiltein verſchledenen Landgetichts Diftrk« 
ten bereits gegen 600 Schullehrern und Diarrern Uuters 
richt iu der Baumzucht, Dbfttultur.und in der Kuaſt, 
die inläudifhen Obſtſotten zu veredeln. 


Sammlung 


roͤmiſcher Denfmäler in Baierm, 
Herausgegeben 
vn 
der fönigl. Ulademie der Wiffenfhaften 
su Münden. 


Erfies und zweites Heft, .nebit einem Hefte Ubblls 

dungen. Münden, 1808. Auf Koften der fönigl 

Atademie ber Wiffenfhaften, (4: Pr. ı fl. 48 fr.) 
Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften bat nach 
ber Worrede zu diefem Werke eine Kommiffion aus ih» 
ver Mitte niedergefegt, um die merkwürdigen Ueberrefte 
des Altertbums, Die aus dem vnaterländifhen Boden 
genommen werden, zu fanımeln und bekaunt zu machen. 
a swanglofen Heften wird das Yublitum die Mefulrate 
brer Forfbungen erfahren, WMebrere Hefte werden nach 
Beſchaffenheit ihres Umfanges einen Band bilden, und 
ald cin eigened Werf eriheinen, aber aud als eine 
eng su den biftorifchen Wbhandlungen ber Lönigl. Ala⸗ 
emie der Wiflenfbaiten ausgegeben werben. Die Abs 
bildungen zu den erften beiden Heften find Inthograpbifche 
Abdrade. War der Hr. geh. Referendärn. Stibanee 
ia der Einleitung S. 16 fagt , wird der @elebrte und der 
Varerlands- Freund auf das innigfte mitempfinden Eine 
Darftelung Ders Nutzens, welcher aus jenen Foribungen 
beroosgeber,, läßt ſich obme Undefweidendeit nicht jchreis 





ben; man beleidigt dad Zeitalter, wenn man bemielben 
den Nutzen einer Sache vorbält, von welchem das ſelbe 
nad der Stufe feiner Kultut und feiner Einfichten ſchon 
längft überzeugt ift. Jeder Baier gewinnt den Ort wels 
den er bewohnt, noch ein Mal fo lieb, wenn er feine 
Geſchichte an ehemalige grode Weltereigntife antnäpfen, 
ober feinen Urfprung von boben Abuen ableiten, oder fein 
ulterthum durd hiſtoriſches Dolument belegen kann, 


—— — — —— 


Belauntmadung. 
: (356) Um 328. Janit. 3. bar bie fönigl. Landes: Dis 
rektion in Neuburg alergnddian beſchleſſen, das die beis 
den allerhöhftberrihaftliden Hoͤſe von Weifcalirh und 
Morigbrunn an den Meifibierenden, unter dem Dorbes 
balte ber alechödften®enchmigung nochmal dffentlich ver» 
feigert werden folen. 


A. 

Der fogenannte Welßenkirher Hof legt 3 Viertel: 
Aunben von der Hauprtftadt Eichttätt, nicht ferne von bee 
Landſtraße, welche nab Neuburg wud Jugolſtadt führt; 
er beftebr aus einem gut gebanten, geräumigen Wohns 
banfe, 3 Scheunen, aus den udibigen Pferde, Minds 
vieb:, Echmein: und Edaf: Etalungen und ans ein:z 
Kirche, melden aller mir einer Mnamauer aan augen it. 

Hierbei befinden ſich nad anfgenommenem ytonıc 
tilſchen Plane: 
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anAcdem » 0 . + 395 Yan. 1 Acht. 2650 0.6. 
ans u. zmäblgen Wieſen 74 Zagw.3 =. 3449 : 
an Brad. und Baumgarten 9 * 5 2040 
am oͤden Öränden. . » I = 5 2 2474 
an Waldungen,. » » +» 6 » 1» 1795 


B. 

Der Morkstrunner Hof liegt füblih eine MWiertels 
funde von dem Welßeufirher Hofe, oder ı Stunde ven 
Eibhärt entfernt, und beſteht aus einem Wobnbanfe, 3 
Scheunen und den nörbigen Dferbe; , Riudvieh-⸗, Schafs 
und Echweinftellungen, und ang einer Kirche, welches 
alles mir einer Ringmauer umgeben iſt. 

Diefer Hof umfaßt mad dem geometrifhen Flaͤ⸗ 
denmaah : 
an Acdern «2 +. + 250YJaudh. 4 Achtl. 3415 Q.S. 
anıs m. anıddigen Wiefen 74 Tagw. 6 = 2788 > 
an SBras: und Baumgärten 9 = 6 » 4573 » 
an Waldungen. 2 » 2a 270 » 
an öden Bründen., - ». EL» 2. 48320 » 

Auf dem Weißenkirder Hofe haften an das Spital 
zum beit, Geiſt in Eibfäct, oder jezt an Dieallgemeine 
Etiitungs : Adminiſtration am jaͤhrlichen Bulten, und 
awar 

..0 0. o 
hehe : 2182 3 Wesen Eichſtatter Mäferel, 
an Grandzinfen „ zfl. 26 Er, 
Dann von dem ndmlihen Hofe an das geiftl. Geſaͤlamt: 


an Kom . . . 60) 
an Dater . a. 38) Mepen, 
an Orundind. . 2. Zofn 


Der Meorizbrumner Hof bingegen bat jdbrlib zum 
geiſtlichen Serälamt, jezt aber zurollgemeinen Stirtungs: 
Bdntumsftration in Eichtat? an jahrlichen Gulten, und 
awar : 

an Sit » 2» ee 0 0.0. 8) 

an Dintel’sder Hader in Wechſel 13) Metzen. 

au Srumdsimfen. 2 0 0 ce 1. 24 ir 2 pf 
u vertreiben, 

Dagrgen bat jeber Diefer Höfe bae Mecht, auf id» 
ven eigenen Klaren fowobl, ale auf den Fluren der bes 
nachbarten Gemeinden 450 Stuct Schafe, auf lejtern jes 
doch ohne Pferchtecht, zu meiden, 

Kaufsbebingungem 

1. Der Bertanf Diefer beiden Höfe geſchieht durch⸗ 
ent auf tornbodenzinfiges Eigenthum, im Wege ber 

fentliben Werfteigerung. 

2. An der Kaufsfumme werden nah der erfolgten 
aller hoͤchſten Senchmigung, zwei Wtertbeile fogleib, und 
ein Viertel in zweijährigen gleihen zu 4 Progent verzinds 
lichen Friften bezahlt, wovon aber die treffenden Raufds 
Quoten zur Hälfte in baarem Gelde und zur Hälfte im 
neuburgifaen, eichſtaͤttiſchen oder fatfbeimifben liquidire 
ten Staaté Obligationen entrichtet werden fönnen; ber 
vierte Theil der Raufsfumme von den Grundflüden hints 
gegen, bleibt ala ein Fornbodenzinfiges Kapital gegen 
eine jäbrlide Kornrente liegen, 

Uebrigens wird von den Gebaͤuden von jedem Hums 
dert der Kaufs ſumme 6 fr. Grundzins, dann die gegen 
wärtigen allgemeinen, und fünftig regulirt werbeuben 
Steu⸗ ru verreict, 

3. Nebſt dieſet, von dem vierten Theile der Kaufs— 

Eumme isefenden Antnrente, mäfen doch noch bie oben 


bemerften Guͤlten und Orunbsfnfe an Die alfge 
tunas; Adm niftration —* werden. er 
3. Die Kaufet diejer Höfe tönnen auch das Epeiss 
und Eaamgerreid,, Futter, Etrod, dann die Haus- und 
gegen r er die bisherigen Väter bei ide 
ritte yurudzuftellen babe 
preis freie. Mr MOR den chkkanghe 
Der wertauf diefer beiten Höfe gefchieht am 24. des 
lonfenden Monats Ungoft, bier in Erafiädr bei dem uns 
age Mentamte, und mar jener des Weikenfirs 
er Holed von a Pie 12 Ubt, und des Morizbri 
fed Nachmittage von abıe sur. ——— 
Die Kaufslichhaber tdauen ſich alſo vorerſt nod vom 
der Lage und Beſchaffenhelt der @runditude und Gerfaude 
näher überzeugen, anb unier Veraehmung der mweiterm 
Kaufsbedingnife an dem biflimmten Tage ıbre Andere 
zu Prorotol geben, Eſchſtaͤtt, den 3. Auauft 1808. 
Königl. baierifhee Mentamt Eiafdrn. 
I. Ianid. 
Befauntmadung 
(3b) Ausolge aleranddigfter Andefedlung ber Fünigls 
Landes. Direttion von Baiern, vom 7. diefes, werben 
jene 49 Jusarr ader, und 2 Jumart Holzgräude, mels 
he Peter Mteger, Wirth, und andre Webr, Rebe 
ner gu Mülleied, dama Unten Tireler Zain mad 
Marb. Mothhuber, Haaj zu Weſterbach, dann Au⸗ 
dbre Lachner, Zbaibiefel auf dem Mied, von bem chen 
maligen Alofler Hobenmwarrb beftandweife benügt baben, 
Mirtwoh den 7. Sept. l. 3. aut torufodenyniigee Cie 


- gentbunt, salva rarificatione,, an den Meiſtbietenden dfr 


fentlib verſteſgert werden. 

Kaufsltebvaber fönsen fi daher am obberimmten 
Lage Worgene un 5 Ubr zu dieſem @ude ın birsiger Menke 
amte Wodaung einfinden, 

uebrigene können dieſe Brände den Kauisluſtigen 
vor ber Verſtetgetung zu jeder Zeit dur den Reutdee 
ten Seelmair vorgrzeiget werden. 

Shrobenhaufen, dru 27. Juli 1808, 

König. baierifbes Mentamt allda. 
Pappenbe. ger, Minbeamter, 


ersrua % 

(3a) Es werden alle gene, melde au Dem Johauu 
Michael, bürgerl, Ledeter gu Nenötring, eine Forbes 
zung baden, um fo gewiffer bei der Samitaa ben 1. Dis 
teber angefezten gätlihen Friften: und NabiabBebands 
lung, und bieranf verbabenderuebergabe an deu Eobn, 
Dis 3 Uber Frah in der Yandgerihrt:Ranzlei zu Burgbaus 
fen zu erſcheinen, vorgeladen ; als lich die dermal detaun⸗ 
ten Oldubiger alles jenes müßten gefallemtaffen, was die 
Mehtdeit der Gläubiger deſchließen wird; die undetann⸗ 
ten Gläubiger, welche bieber fi ihrer Forderuug wegen 
noch nicht gemeldet, mir folben ihren Korberungen nicht 
mehr nebört würden. Den 2. Auguft 1808. 

Königl. baier. Landgeriht Burabaufem 
Er. Staf en, Urmandperg, Landrichter. 


Es reifet Jemand bis den i8. oder rg, Diefed mit @se 
trayoft nach Bajel über Konftanz und gaͤtich, oder Über 
Shafhaufen uad Waldshut, nad der Wableinet Beglel⸗ 
ters. Weralio mit diefer Belegembeir anf gemeinfcafts 
liche Koften reifen will, kann ſoiches im Komtoirt diefer 
Beltung erfragen, 
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Baierifhe National- Zeitung, 


Mir Er. kinigliben Majefät alergnädigftem Privilegium, 





Numero 19. Münden, Mittwoh den 17. Auguft 1808, 





Yaris, den zo, Uuguſt. Er. Mai, der Kaifer 
befand ſic am 6. Auguft zu Rache fort. Er, Mai. bes 
fuhte den Haven und alle Militär: und Marine: Anftals 
ten diefer Stadt. — Es ift ungegränbet, daß der pers 
ſiſche Geſandte Ah bei den Feſten in Tivoli einfinden 
wuͤtrde, wie die Unteruebmer angekündigt baden. Ge. 
Erc. wird vor der Ankunft des Kaifers feinen öffentlihen 
Drt bdeſuchen. — Ein kaiſerl. Delret vom 20. Juli, bie 
Auden betreffend, verordnet im Weſentlichen Folgendes; 
Alle diejenigen franz. Unterthbanen, welde den bebräi: 
{ben Kultus beobabten, und feinen Familien: Namen, 
und feinen beſtimmten Vornamen baben, müjfen ſolche 
binnen 3 Monsten annehmen, und vor der Obrigkeit 
ihres Ortes davon die Anzeige machen. Als Familien: 
Namen werben feine Namen aus dem alten Teftamente, 
noch Städte Namen, geflattet. Hiervon aufgenommen 
find dierenigen einbeimifhen und ausländifaen Juden, 
weite fih in Frankreich niederlaffen wollen, und ſchon 
bekannte und beftimmte Vornamen führen, wenn ſolche 
auch aus dem alten Keftamente oder von Städten ber: 
rübrten,, in welchen fie wohnten ıc, Am 16. Auauſt 
erfbeint Dellites menes Gedicht ; „die drei Meide 
ber Natur." — Als Se. Mai. der Kalfer auf der Reife 
von Bordeaur nah Gubzac eine Viertelſtunde von la 
Baſtide ein Bataillon Infanterie bemerlte, welches nad 
Beordeaur marihirte,, fo tiegber Monard ans dem Was 
gen, und ließ es wenigſtent eine halbe Stunde mands 
vriten. — Ihre Maj. die Königin von Spanien if aus 
Neapel hier elugerroffen. — Der König und die KAödals 
gin von Neapel werden, wie es beißt, den 20, dahin 
abreifen. (J. de Paris.) 

Als vor einigen Jahten ber Kalfer Napoleon 
mit feiner Bemablin in Achen war, verordnete er ımter 
andern, daß im der Folge, von 10 ju 10 Jahren, am 
18, Brumdre 22 Prämien, nämlich die 9 eriten jede von 


schuteufend Franken (opmgefähr britthaibtanfend Thaler) ' 


die 13 übrigen jede zu fünftanfend Franlen (1200 Edas 

lex) von ihm ſelbſt am diejenigen Gelehrten oder Künftler 

ausgerheilt werben folten, bie mad dem Urtheil einer 
U. Jahrg, U. Band, 


bazu zu ernennenden Kommiſſion, während der zumäcft‘ 
verfisffenen 10 Jahre, in Wiſſenſchaften, Litteratur, 

Küuflen, Erſindangen oder Anſtalten zu Beförderung 

des Aderbaues oder bes Erwerbſleißes, das bedeutendite 

Wert geliefert, oder die nuͤtzlichſte Einrichtung geftiftet 
baben würden. Jezt wird befannt gemächt, baf bie erite 

diefer sebnjäbrigen Preisvertheilungen am-9. November 

1809 flatt finden wird. Schriftſteller aller Urt, melde 

ſich um einen vom jenen Preifen bewerben wollen, es fen 
Dieter, Meftbetiter oder Gelehrte aus den ernftern Wife 

fenfbaften, Mabler, Bildhauer, Mecaniker, Künftler 

jeder urt, mären alfo dasjenige ihrer Produkte, durch 

welches fie ſich um ihr Zeitalter und um ihr Vaterland 
auf eine ausgezeichnete Weife verdient gemacht zu haben ‘ 
glauben , an bie zur Beurtbeilung verordnete Kommifr 

fion einfenden. Diefe wird befteben ans den 4 beftän: 

digen Setretdren, mud an bei jededmaligen vier Prds 

fidenten der vier Alaffen bes National: Inflituts, und 

diefe adt Richter werden dem Kaiſer über alle ihnen 

sugelommenen Werke und Erfindungen Bericht abftatten, 

(Publ. ) 

Durd ein am 19. Jul, zu Baronne unterzeihnetes 
Dekret bat der Kaifer den Prinzen Reichſerztanzler Ea m⸗ 
baceres zum Herzog von Yarma, und den Priuzen 
MRelcheſchatzmelſter gebrämyum Herzog von Piacem 
za'erboben, und zugleich bie Güter angewiefen, melde 
künftig einen Theil ber Majorare biefer beiden Herzog: 
thämer ausmachen folen. ( @bend. > ; 

Karlsrube, ben 7. Ang. Mach bem heutigen Re⸗ 
slerungsblatt haben Be. koͤnigl. Hoh. der Grofbergog 
den Dberfilieutenant vom Korps der Kavallerie, Karl 
Prinzen von Dfenburg, gum Ben, Mai. ı la Suite 
vom Korps der Kavallerie zu ernennen gerubt. — Eben⸗ 
dafelbft Iie man folgende lanbesherriihe Unffoberung ; 
„Bei bem dringenden Bebärfnkfe bes Staats, die Land: 
kultur anf ben böhftmögkihften Grad der Bollfommen: 
beit zu bringen, und dadurch feinen Bürgern die reichſten 
Erwerbsguellen zu öfnen, waͤte es ſeht zu winfhen, daß 
ſowohl prattiſche Landwitthe als dir Staatswitthſchaft 
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ſtudirende Janglinge bie Felleuberglſche Auſtalt in Hofwyl 
dbeſuchten, um bort ihren thedretiſchen Studien praftifhe 
Musübung ber Laudwirthſchaft binzufigen, oder fi in 
dem bereite geäbten Fache noch mehr zu verpolllomnnen 
©r, koͤnigl. Hoh, werben Diejenigen, welche mit adzliche 
em Erfolge diefe Unftalt befuben, nnd ſich darüber 
mit ben erforberlichen Zeugniſſen ausmweifen, bei Auſtel⸗ 
lungen im Kameralfac befonbers berädiichtigen. Karlds 
tube, ben 5. Yuguft 1808. Minifterinm des Zunern, 
Erde. v. Hade. — Ubrban.” 

Zubwigsburg, den 14. Auguſt. Ge. balal 
Ma j, befanden Sic getern fo wohl, daß eine Epaziere 
fahrt unternommen werben Eonute, die Allerhoͤchſtden⸗ 
felben ganz gut belam, Ju vergangener Nat mar volls 
tommener rublger Schlaf, und biefen Morgen iſt das 
Allerhochſte Befinden ganz erwünfcht gut, 

Kaffel, den 9. Auguſt. Die Hrn. Staatsräthe 
». Conins und Graf v. Meerneld übergaben ben 
6. Auguſt den Ständen einen Befepentwurf in Betreff 
der Wolizeks Kribundie in den Municipalitäten, wnb 
einen andern Gefepedentwurf Aber die Ehen zwiſchen 
Sſchwägern nnd Schwaͤgerlunen. 

Das erſte Seſetz wurde mit einer Majoritdt vom 
78 Stimmen gegen 7, and das 2. einflimmig ange: 
apmuen. 

Die doͤchſte Staatsbehbtde fol aus driagenden Urs 
ſachen das Eheverbot zwiſchen Schwager und Schwaͤge⸗ 
ein aufheben können, mit Ausnahme jedoch bes Falles 
wo bie vorhergehende Ehe durch Eheiheidung getrennt iſt. 
Yu Abficht diefer bleibt es lediglich bei dem, durch den 
Artitel 162 des Geſetzbuchs Napoleons feſtgeſezten, nab 
deine Difpenfation zulaſſenden Verbote. 

Den 5. Auguſt haben die Herrn Staates Mätde v. 
Martens nnd vonder Maldburg dem Ständen 
seinen Sefepes:Entwurf, die Einführung einer Patents 
Steuer betreffend, überreiet. Dieſes Gefey wurde mit 
siger Mehrheit von 72 Stimmen gegen 27 angeusmmen. 

Durch ein Detret vom 31. Juli it Hr. Unten Brä, 
suiere zum Generals Sekretär des Kriegs« Minifter 

sinus ernannt. 

Durch rin Defret deſſelben Datums iſt pr. Hugo 
zum General: Sekretär des Miniſterlums des Staats⸗ 
Sekretariats ernannt. ( Weſtph. M. ) 

Franffurt, den 12. Aug. Berichten aus Stutt« 
gart zu Folge, wirb fih eim Theil ber Fönigl. wärtems 
Bergifhen Truppen bei Ellwangen zu einem Webungslas 


ger zuſammenziehen. — Nah einem neuen Befehle and 
Aſchaffeabdurg, geben vor der Hand unr 6 Aompagnien 
ab, und die Beforguiffe wegen der Konferiptien mindern 
ſich. Das Weltere darüber iſt aoch unbeftimmt. — Am 
Rapoleondtage, ben 15. dieſes, wirb das fürſtl. Palais 
beleuchtet werden, Außerdem follen ein felerliher Bots 
tesdienft, großes Diner, befonbers beforirtes Schau⸗ 
ſpiel ıc., den Tag auszeichnen. — Faft täglich kemmt 
franz. Militär Hier durch; chells Soldaten, welche aus 
ben Lazarethea ald Genefene nach Frankreich gehen, thells 
Gadres, melde neue WBatallone in Franfreih bilden, 
oder Mannftbaft zur Rompletirung der Regimenter ho⸗ 
fen ſollen, theils endlich Eransporte von Feidbädern ır., 
melde aud Franfreich zur Armee ziehen. Die polnifhen 
Zruppen, welde wach Franfreih beordert find, werben 
dem Vernehmen nach eheftens ihren Marſch nad biefis 
ger Gegend antreten, (U. 94.) 

Wien, den 10. Auguſt. Unfer Kurs bat fi wirt, 

lb, was zu vermnthen war, feit einem Voſttage wies 
der gebeffert. ‚Heute wurde er anf Ungsburg zu 243 Uſo 
amd die Zweis Mpnarstriefe zu 247 notirt. Meertwürs 
big it es, daß auc bie falferl. After. Etaatepapiere ſeit 
8 Tagen bedeutend geftiegen find, welches man dem fto⸗ 
den Ausfihten zur Zoribaner des Friedens zuſchteibt. 
(4. 814.) 
F Elorenz, ben 9. Aug. Die oberfte Megierunges 
Qunta zu Florenz bar im Namen bed Katfers befannf 
gemacht, baf im Kraft eines zu VBaponne am 19. Zulk 
unterzeichneten Dekrets bie in Toskana gelegenen Güs 
ter des Malteferordens ben Landes: Domainen einvert⸗ 
leibt werben. (Gaz. univ.) 


Kopenhagen, ben 30 all. Am a5. diefes 
waren alle englifhe Schiffe mit ſchoͤnen Flaggen gestert, 
Man kennt die Urſache biefer Freudengbezeugung mod 
niht. — Zu Gothenburg befinden fi feine Engländer 
mehr. Das Gerüht, daß diefe gegen Saweden Feind: 
feligfeiten ausüben, ſcheint ſich micht zu beftätigen. um 
englifheu Kauffabrteifgiffen mäfen mad einer ohnges 
führen Berehmung gegenwärtig menigftens 200 in den 
ſchwed. Häven liegen; biefe wuͤrden bei einem Broche gwis 
fen beiden Maͤgten, meiftens verloren geben, — Der 
König von Schweden hat am Word der armirten Jack 
WUmadis dem Landungsverfuhe bei Abo ſelbſt mit beiges 
wohnt. Nah dem unglädiihen Ausgauge desſeldtu, 
fegelte Er ſoalelch nach der jenfeitigen Küfıe zurdd, und 
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gegenwärtig vermuthet man denfelben In Einen, — 
CHamb.3tg.) 
Verersburg, ben 19. Jali. Die neneften offi⸗ 
zielen tuſſiſchen Kriegsberichte, welche vom 19. Jaui 
Cı.Zult) bis zum 24. Juni (6 Juli) geben, betätigen 
die Nachticht von fortbauernden Befehten auf finnländis 
ſchen Boden, Am ı3. (30,) Jull hatte ein Eretrefien 
swiihen der Abtheiluug ber tuſſiſchen Ruderflottille dem 
bes Lieutenant Mäkimim und der ſchwediſchen @stabre‘ 
muter dem Sen. Hielmftern bei der Infel Stor: Zans 
bet Statt. Zweimal griffen bie Ehweden au, und wol» 
tem die Linie durchbrechen, allein durch die beifptellofe 
Unerfhro@enheit der ruf. Fahtzeuge wurde bieß Unter 
nehwen Vereitelt, Da aber die Schweden Werftärfung 
erhielten, und bie Rufen zw umzingeln drohten, fo 
siengen bie ruffifchen Zahızeuge näher gegen Mbo, um 
fi dort mit der dritten Abthellung zu verciulgen. Am 
20. (2. Zuli) battem die Shwebden ihre Hauptitärle bei 
Dromaißp zuſammen gezogen, mad drohten einen Angriff 
auf Starfiro zu machen. Um 21. Juni (3.Juli) zeigten 


fih bie Schweden bei Nerges, Tetcho und Salmo (in ' 


ber Srgeub von Wafa). Um 22. Juni (4. Jali) griff 
bie ſchwed. $lotte die ruff., 10 Werk von Abo bei &as 
wata an, das Gefecht dauerte 6 Stunden, und bas Feuer 
war fo gewaltig, daß (wlie die eigenen Ansbräde der 
offiziellen Berichte fauten ) Kartätihen: und Kanonen® 
Bugeln die ganze Dberflähe des Meeres bedeckten. Die 
traf. linte Flauke ward-genöthigt, fi hinter das Wor- 
gebirg zurödzuzichen. Auch bie rechte Zlanie ber Ruſſen 
mußte zuräd,. Diefe Bewegung ſchwaͤchte baszuf. Con» 
traum, und die Schweden eutſchloſſen ſich, bieß zu durch. 
breden. ro der finfenden Nacht rüdten bie Schweden 
mie ſchreclichem Geſchtei vor, die Ruffen aber ruberten 
ihnen entgegen, und bie Schweden warden jurkdges 
ſchlagen. Die ruf. Flottille Lehrte im ihre Voſit lon zus 
rac. Am 13. und 14. Juni. (25. und 26, Zunl) war 
bei ber Etadt Aucpio ein bintiges Treffen. Den Schwe⸗ 
Deu gelang es unter dem Soute des Kartätidenfeners 
Truppen ans Land zu fen, fie mußten aber wieder 
anf ihre Böte fin Hücten, Am 23, Juni (5. Juli) (ab 
man in der Gegend der Stadt Kasle Schiffe, bie fogar 
Ehriftionftabt nahe Zamen, Am 19. Juni (1. Juli) grifs 
fen die Schweden abermals bei Kuoplo an. Sie harten 
ſchon die inte Flanfe der Mofen umgangen, als die 
Zuff. ieiesve aus dem Lager autam, aud bie Edhmwedrn 
yoltosimen jhlug, und auf die Wte zurädtricd, Mobs 


mal vereinten die Schweden Ihre ganze Macht, und er 
neuerten dem Ungtiff, aber die ruf. Artilletle erfoht 
den Eieg. Zweihundert Schweden fielen in der Schlacht, 
Rufen 42, von lejtern waren 148 verwundet. (Det.3.) 


VBermifäate Nehridten 

Se. Mai. der König von Preußen foll ſich anpaͤßlich 
befinden. — Die Schweden follen die abfahrenden eugll⸗ 
ſchen Schiffe mit Steinwürfen begrüßt haben. 





Das Königreih Balern nad der neuen 
@intbeilung in Kreife. Herausgegeben vo 
Matthäus Albrebt Lotter in Augsbarg. 1808. 


Nicht leicht wird je dem Publitum ejne feblerhafs 
tere und nubraucharere Marte vorgelegt worden ſeyn, 
als diefe ift, in welcher man gleich bei der eriten Auſicht 
die weſentlichſten Zebler wahrnehmen faun, Folgende 
find uns nad einer gar mit langwierigen Auffegung 
anfgeftoßen ; 

1. Kauenfteiu if ald Yufelangezrigt. 

2. Kupferberg wird zu dem Mainfreis gezeich⸗ 
wet, das doc zu Baireuth gebdrt. 

— Grenze bei Zeil und Eltmann iſt gang 
yerfebit. 
4. Das Amt Sul zheim iſt an bas Geblet vom 
Ehweinfurt angrenzend angezeigt, anftatt daß es abs 
gefondert ſeyn folte, 

5 Edrach iſt als Juſel angezeigt, anftatt mit dem 
Bedrigen zufammenzuhängen, 

6. Das Würzburgifae amt Schläffelfeld ik 
mit feiner befondern Grenze bezeichnet. 

7. Das Baireuthifhe Unterland if größe 
tentbeils dem Mezat- Areiſe eingegrenst, 

8. Ein hell bes Erlanger Kreifes ift bier 
bem Pegnizfreife zugetbeilt, 

9. Die@renze bes Bayreutbifbendbers 
Tandes ift hei pegnitz ganz unrichtig bezeichnet. 

10. Hellsbromn if bier dem Pegnig; auſtatt 
Dem Nehatkreiſe zugetheilt. 

11. Die würtembergifhe Hertſchaft Welltingen 
iſt nicht angezeigt. 

12. Das UmtNeuftabt am rauhen Kulm, wirb 
bier als Bayreutbiih angezeigt, anfatt dem Nabkreiſe 
augerbeilt u ſeyn. 

13. Die Negensburgifhe Hertſchaſt Hoheaburg 
iſt gar nicht angezeigt, 

14. Die Stadt Bmünd wird ald Baleriſch In bit 
Grenze gijogen. 

15. Dagegen Erbach als Würtembergifb, und Wis 
Biingen alt Bolerifh angegeben, ee diefer Gegend if 
überhaupt die zauje Grenze unrichtig.) 

16. Die @reuge des Ober: Donaue gteiſes gegen ben 
Altmäblereis iſt bei Donauwörth aud Main gan; vers 
edit. 
‘ 17. Mobhurg wird dem Iſarkreiſe, anftatt dem alt: 
müpifichte augefchrieben, 

18. Wirfend in dem färftt, primariidhen Gebiet ela⸗ 
geidhieffen,, und badnra ubrrh mud Donanfauf als zus 
fammengängend angezeigt, 
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19. Zwicet itt dem Mrgrutreis zuge ſchtieben, gebärt, 
aber in deu Unter: Donau Areit, ar 

20. Weafheid haugt mir dem übrigen &ebiete des 

Unter: Donautre je# auf diefer Karte gar aicht zuſammen. 
2i. Stinbach bei fandan liegt dier im Salzantreife, 
anftatt im Unter Donanfteife, i 
22. Dingolfing im Iſarkreis anftatt im Unter: Dos 
naufreife, 
23. Beoharting und Aibling werden hier im Iſar⸗ 
kreis anjlart im Salzahfreife angezeigt, 

24. Bei Mofenheim it die Grenze zwiſchen deu beis 

den Ktelſen vollemmen unritig. — 

25. Der Pelßenberg liegt bier ganz im Illerkreiſe. 

26. Bei Memmingen it die Greuge volltemmen 

verfeblt. 

27. Weingarten, Weißenau, Eglofa, Trauchburg, 
np, Neuavensburg, das fürtl, Lichtenſte iniſche Ge⸗ 
iet, find bier dem Kenigreice Baier zugeiheilt. 

28, Mavensturg it mit ben übrigen Greuzen zuſam⸗ 

menhängend dargeſtellt. 


29. Der Arlberg liegt tief im dem Landgetichte 
Montafon. 

30, Die Grenze zwiſchen bem Inu: und Eifal: Kreife 
iſt gang verfehit, 

31, Die Herrſchaft Stum ift nicht angezeigt. 

32, Zügen if innerhalb der bater, Strenge geſezt. 


33. Die öftlige Grenze des Eiſat Krerfes if gang 
verfehlt. 


34. Kefereten ift mit Windiſch- Matrep im Zufame 


menbarge dargeftellt, 

35. Die Grenze am Lago d'gIdro ift ganz verfehlt, 

36. Aofel iſt innerhalb ber bater. Grenze gefejt ic, 
ueber dag if der Gang der Chauſſcen eben fp.untichtig als 
unrollfonmen angegeben. So zB. vermißt man die 
ganze Monte von Landshut mah Megendburg. Nompben- 
Durg liege nıhr auf der Etrape von Münden nah Augs⸗ 
burg; fondern eine ſtatke balbe Sıunde davon entfernt, 
SR ſach ift bier an die Zürftenfeldbruder anftatt au Die Das 
dauer Strafe geſezt. Wilin: Detting ſehlt ſammt ber 
Straße von Mühldorf Äber Alten Detfing nab Marfiic, 


Bon trigonometrifger Rictigkeit kana ohuehin bie _ 


girde nicht ſeyn. 

In einer vähftend mit dem Fönial, Regierunashlatte 
erfheinenden Meinen Karte, welche die. Greuzen ber Kreis: 
ämter, die Eike aller Landgerichte, nebſt deu Hauptfitas 
hen ic. anzeige, wird maun bie beftimmtejle trigenomettis 
{che wub geographtige Genauigteit mit@legang verbunden, 
antıerfen. 


Diefer Karte mird bald eine größere Generallarte, 


ad dann Spezial: Karten von ben ſammtlichen Kreiſen 


wachfoigen. 


— — — — ——— — 


Verſteigetung gu Altenhohenau. 

Dienftags den. 23. Auguſt und die folgenden Tage 
der nämlihen Woche, werden von 8 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags, täglih zu Ulrenbobenau am 
un (made bei Waſſerdurg in Dberbaiern ) verſchiedene 
Meubircs, als hellblaue damaſtene Seſſeln, Sofa mit 
Schaͤmel, Fenſtertiſſen, Bettſtaͤtten, Spiel: und Bett⸗ 
Tiſche, Ofenſchitine, eine zweifpännige Chaiſe, Gemaͤhl⸗ 


* 


Be, Soiegel, ſilberne Löfel, ſodue Komod:, Rauleau⸗, 


AIuſſatz⸗, Waſch⸗ uud Kleiderlaſten, eine Chatenlle von 


Mabagonpbols, Tiihe und Seſſelu, ganze Elite ver 
ſchiebtner &i- wand, Preisen, Tiſch- mad Betinen Ms 
tragen, Bettdeden und Dolfter leberzuge won & ı1dhäurz? 
ten, Dannetleider, veriiedene Gläferund Paryeliaue, 
tupferaes, meſſtngenes, zinnenes, bied nes, ‚eiienes 
und ırdenrs Kührngeietrr, einı eifene Beritiatt und Des 
fen, eine turierieoBadwanne , ı Geniner Mopbaare ‚viele- 
Glsier, Maaße und Dreiouart Bouteillen, Egerflaicen, : 
geatbeitete Thiet und Rebſelle, fo andere brauabsre 
Hauseinritung gegen ſoaleich daare Bezablung (aufer 


defien das Erneigerte nimi verabrotgt werben wird ) öfs 


fentiio an die Meintierenden veräußert werben. 
Minden, den ı. Auguſt 1808, 
Ullerguadigf befellte Eelvarihe Vermö— 
gtens:Ubmimniftration, 
Königl. Rauh und Wbductat Jakob. 


Effig- Berficigerung 

(3b) Nah allerbiwfter Anordnung einer L. baier. 
unmir eldaren Spezial: Krieg: Kommiffton in Münden 
vom 19. Juli werden den 7.&cpt. d. J. ale am Mitt⸗ 
woh vor Maria Geburt, iu der biejigen Feſtung Ober⸗ 
baue Bormiitags von 9 bis ı2 Ubt, und Nachmittags 
von 2hid 5Udt, beiläufig 100 Eimer tefonders guter 
ſcharfet Ehtg X 3 fl. ı5r. inder Ehdpung, in gı Kdis 
fern ‚ meiſtens zu 3 1/2 @imer datet. Mäperet in der Größe 
Fäferwerfe gegen alſogleiche haare Bezablung versteigert 
werden ; weihes hiermit den Kaufsloftigen bekannt ges 
mact wird. Pabun, den 9, Auguſt 1808. 
K. baler. Werfteigerungs-Kommiffiom. 

Shriften Shnediz, Kommilfär, 


unzgeige 

(33) Den Titl. Hrn. Ubnebmern bed vo. Mledle 
ſchen Erromatlaffes von Baiern, wird hiermit angezeigt, 
das deſſen dritte Lieferung nunmehr volendet ift, und 
gegen Eriay des Pränumerations: Beriages auf die vierte 
Lieterung, pr. ıtfl., in benonnter Buchhandlung abge⸗ 
holt werben faun,. + ae Bucbandiung In der 

e eutnerfhe Buchhandlu n 
Jofeph.$ Kunfingergafe Nte. 17. 

(32) @6 if eim ſedt gut fonditipnirter vierfiniger, 
nad B lieten annz zu bedinder Wagen, und zwei 7jährige 
gefingie Mekiehburger Pferde zu verlaufen. Du. 


(3a) Es ift auf dem Echrannenplaze ein groper und 
ein Heiner Keller für einen Zcuctenbändler „ oder au zu 
jedem andern Gebrauce zu verſtiſten. D. ü. 


Es wüniht Jemand einen Keiiegefäbrten nah Yam: 
berg, derimit eigemer Chaiſe verſe deu wäre, gegen Ders 
gütung ber halben Aoften. Detſelde gebt aber aud mit 
jeber andern Selegeuheit und zu jeder Stunde ab, D. ü. 


Tremdbensaunpgeilge 

Ungefommen den 15. Yuguft. ImaKreuz: Hr, 
Freitel, Pohfetrerdr von Hugsburg; Hr. Zanelinı, von 
Jnebrad; Hr. Dabrowetr, Beſher dafeitft;, Madame 
Bochlet, von Uugedbung; Hr. Eam, Handlunus : Noms 
mis von da ; Hre Wirth, Forflinfpettionsgebülf sen Ban: 
berg; Mile. Guillame, Onpbändierin; Hr. Wollt, Dos 
fentatriranı von Boftenbof. — Img. Hirfa; Hu. 
Pizzini, von Ala; Hr. Cavafari, Adookat von Drit. _ 
— Img. Bär; Sr, Antoni, Wogelhändler von Rote 

ah 


. bean 





Baierifhe National- Zeitung. 


“Mit Sr. kbniglichen Majetät allergnadigſtem Priökfegium, 





Numero 19 Münden, Donnerſtag den 18. Auguſt 1808 





Neapel, den 1. Auguſt. Zolgendes it die Cim 
vorgeſtrigen Blatte ſchon erwähnte) Drollamation des 
Mönig JZoahbimMapoleom bei feiner Gelangung auf 
Deu Toren von Neapel. 

„Joahim Mapeleon, von Gottes On 
den sc. Mn das Bolt beider Sizilien. Da, nab ben 
NRathſchluͤſſen der göltlinen Zürfehung, Se. Maj. der 
alerdburhlaudtigfte Kalfer der Frauzoſen, unfer theurer 
und vielgeliebter Schwager, die Kıone von briden Eis 
eilien an und abgetreten bat, fd. iftes nnd auendlich anz 
geuebm, uns zur Megierung einer Nation berufen zu 
ſehen, welche mit den glüdlihfteu Anlagen audgeftartet 
it, um jenen alten Rubm, der ihre Vorfahren verherr⸗ 
dit bat, wieder fi eigen zu machen. Alle umfere Ans 
frengungen, unfer unandgefezted Augenmerk werden das 
bin geben, diefen Enthufiatmnd, von dem bie Größe 
und das Släüd des Vaterlands und unferer Krone abhäns 
geu, zu näbren. Die erite Pflicht, bie wir ung bier 
auferlegen, ift, Europa bei alen Gelegenheiten zu zeigen, 

wie ſedt wir von Dankbarkeit gegen ben erbabenen Rat: 
fer Napoleon durhdrungen find, nnd unfern Bölfern 
bie Bortheile fühlbar zu machen, welche für fie aus ber 
engen Verbindung ihrer Insereffe mir denen des großen 
franz. Reichs hervorgehen. Die von unferm erbabenen 
Borfaprer proflamirte, und von Er. Mai. bem Kaifer 
garantirte Konftitariom ift von uns jelerlih angenommen 
worden; fie wird amf das heilige beobachtet werben, 
vub bie Gtund lage auſerer Megierung ſeya. Und da 
26 wa# angenehm if, in den Außftanfen eines Eonperaiu 
. In wandeln, ber das Bld umjerer Wölter gemads bat, 
ſo beRätigen wir in aden militartſchen, bürgerlichen und 
politiimen Erellen alle Berfomen, die fie dermaled bes 
tleiden, und wollen, daß jeder unſeter Untertbanen im 
dem Fortgenufe feines: dermaligen Rauges und feineg 
dermaligen Befoldung verbleibe, und fein Amt madı wir 
wor fortfehe. Unſer Wunſch if, underzuglich in eurer 
Dritte zw erſcheinen mit der Königin Karoline, unferer 
erbabeuen Semiahlin, mit unfermfronpringen Ba ilie 6 
Bapdieon, wudanferer jungen Familie, ‚bie wir gecu 
u, Zahrg. U, Baud. 


enter Liebe und eurer Treue anvertrauen. Diefe Fa: 


milie wird von diejem Angenblide au mıt den Empfinduns 
gen, welche jie an das Vaterland fnupien foßen, befannt 
werden, jo mie mit den iht obliegenden PRichten, um 


zur Ehte und zum Blüde des Königreiches beisutragen. 


Wir zwelften übrigens nit, daß ale Minifter und 
Etaatsdiener, jeder in Dem ihm angewiefeuen Wirkungs: 
Breife, ſich beeifern werden, pünktlich ihre Prichten zu 
erfüllen, bamit uafere Bölter verlisbert Senn fonnen, daß 
das ibnen gehähreude Meat ihnen wirderfabren werde, 
Ale unfere Untertbanen fönneu auf unfer Wohlwollen 
and unfere Auhdaglichteit zäblen. 

(Mon. N.) Unter. Jdach im Napoleon.” 

Paris, ben 11. Auguſt. Der geweiene ſraniſcht 
Monarch befindet fih in Compiegne unpaßlid. Dr, Yor 
tal iſt von Paris zu Gr. Moaleſtät bernfen worden, 

Nachrichten ans Toulonfe zufolge, faate der Kaifer, 
als er dieſe Etabt verlief, zu dem Maire, der ibm 
nochmals aufwartete: „Hert Mare, fagen Sie dep 
Qiuwobhnern von Touloufe, daß ich nie die Empfindungen 
vergeffem werde, die fie mir ciugeniht bahen, Ich bes 
baure, daß meine Gciwäite mir nicht, erlaubt baben, 
laͤnget unter ihnen zu verweilen. Sie können bei jeder 
Gelegendeit auf meinen Schatz zählea.“ — Anffer mehr 
vera anfeonioen Geſchtuten, Die der Kaiſer zu Tou⸗ 
leuſe zemacht, bat er aub 26,000 Ar. zurüdgelaffen, 
um unter Die Armen der Stadt vertheilt zu, werden, 
(Pubi.) j 
Un bie poblnifche Leglon bes Benerafs Krahindty, 
bie in Spanien ſteht, find 20 Pröca der Ehrenlegien 
unter bie tapfeılen Winner derfriben vertheilt werben, 
— Der ®eneral Defolies wird eine Divifiow ber Ars 
mee in Spanien bommandiıen, und fein Hauptquatiiee 
zu Burgos nehmen, 

@ine engl. Fregatte, die vor Mantes Ereugt, bat 
ein ameritauifhes Schif, Comet, an deſſes Bord ſich 
Depefben vom Wräßdenten Jeſſetſon an die frang. her 
gierung befanden, angehalten, und nadı England: geführt, 
Diefe Gewaltthat wird wapskbrinlih den Ausbruch des 
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Krieges mir ben Nord: Amerikanern. ſeht beſchleunigen. 
< Journ. de Paris. ) 

Bern, den 12. Auguſt. Die HH. Hauptm,.Len 
tulns und Jimmerlin baben ſich (ehr ausgezelch⸗ 
met, Diefe 2 Offiziere batten 150 Wadere vom zweiten 
Schmeizer Regimente unter ihrem Befchl, und flugen 
fih in den Gegenden von Figueras und Mofe in Katas 
lonien mit eben fo viel Unerfchrodenbeit als Erfolg ge» 
gen die weit überlegeme. Zahl der fpanifchen Juſutgen⸗ 
sen. (Bern,.3tg.) 

Mannheim, ben 3. Auguſt. Nach der hiefigen 
Zeitung wird die franz. Armee, die ih auf dem finfen 
Rbeinufer verfammelt, ben Namen: Mheinifche Reſerve⸗ 
Armee führen. Sie dehnt fih von Strasburg bis Mes 
del aus. 

Ludwigsbarg, ben 15. Auguſt. Bel Er. fir 
nigt. Mai. äußerte fi an dem gefttigen Tage nicht 
das geringfte von Fieberbewegung; in der vergangenen 
Nacht war ganz ruhiger Schlaf, und nun befinden Ei 
Alerlöhftdiefeibe in vollommener Wiedergenefung; das 
ber dieſe öffentlihen Nachrichten hiermit geſchloſſen 
werben. 

Wien, den 12. Aug. Die Sage, baßt.f, Krups 
pen fich bei Krakau fongentrirten, Ift ungegründet; nirs 
gende bemerkt man Bewegungen, Auch von großen Ue⸗ 
bungslagern hört man nichts. 

Dem Gen. Mad, Fuͤrſt Nueraberag und Gem, 
Anffenberg it die ubrige Zeit ihrer Strafe nachge — 
laſſen worben ; boc bleibt dem Gen, Mad die Erſchel⸗ 
nung am falferl. Hoflager auf immer verboten. C Allg. 3.) 

Regensburg, den 14. Auguſt. Geſtetn Mors 
gen Ibfete eine Bürger : Kompaguie bie Mannfaaft der 
Garnifon ab, und ber Boͤrger Militaͤrdieuſt nahm wies 
ber jeinen Anfang. Diefen Morgen trat hierauf die 
Garnifon, an 300 Mann ftart, bis auf einen kleinen 
Theil, weiber die Made bei dem Hrn. Gouverneur, 
Freiperen v. Albini, und an ber fleinernen Brüde 
verſteht, ihren Marfb nad Aſchaffenburg an, (Ch. ) 

Wetersburg, dem 19. Yuli. Die heutige Hofr 
geitung enthält folgenden Talferl, Ulas vom 4. Zulis 

„Da Bir aus verſchiedenen zu Uns gelangten Nach— 
elchten erfehen haben, das einige ausländifhe Handel, 
fabrzenge in Häten and Gofbeuburg gekommen find, fo 
daben Wir für gut erachter, in Diädficht des gegenwär« 

tigen Krieges mit dem Könige von Schweden zu befehflen: 
- 4. Keim ausländifges Fahrzeug, welcher ‚Nation es 


— 4 
aud gehören, yud für werfen Rechnung es aud geladen 
haben möchte, auch wenn es obne Ladung ift, fol, wenn 
€8 ans einem ſchwed. Hafen kommt, oder In felbige ans 
gefahren if, in Unſere Häfen augelaffen werben, 

2. So follen auch unter feinem Vorwand Faht zeugt 
mit oder ohne Labung iu Die ſchwed. Häfen abgefhidt 
werden; und diejenigen Käufer, von welchen Handelde 
fahrzeuge aus Rußland mac befreundeten Päfen -adges 
fertigt werden, mäffen mit einem ſchriftlichen Revert 
und eiblih dafür haften, daß die abgeſchickten Waaren 
nihr für den Feind beftimmt find, fo wie dieß in Kid 
ſicht Englands ſeſtgeſezt iſt. Kontrafiguirt: 

Miniſter Graf Nifolat amanazow.r 

Die heutige Hofzeitung enthält einen Ukas vom 
23. Mai (4. Juni) welder — in Hinſicht, daß bie no⸗ 
madiffrenden Kirgiefen länge ber ganzen Grenze vom 
kasplihen Meere bie Sibirien In folden elenden Zuftand 
gerathen find, daß fie aus Mangel an Nahrung ihre 
Kinder ben Ehimenfern als Eclaven verkaufen — feſt⸗ 
gefegt, daß es alen ruff. Unterthanen von freiem Stande 
erlanbt iſt, Kirgiefentinder zu kaufen, doc fo, daß dieſe 
Kinder mit bem 25, Jahre ale obne Ausnahme frei fern 
mäffen. Geber gefaufte Kirgiefe muß mach erreihrem 
25. Jahre als ein Freier fi einen belichigen Stand 
wählen, Werheirathet ſich ber Kirgiefe eher, fo iſt er 
mir Frau und Kindern frei. — Der Adel bes Gonver⸗ 
nements Simbirst bat zur Errichtung des Abelrbanfte 
in Stmbirst 25,000 Nudel, und für Die in Kafan zu 
errihtende Milltaͤrſchule 40,000 Mubel beigetragen, — 

Troiyf, den 16. Junl. Audgangs Mat find aus 
der Stadt Bucara 438 Cameele, geführt von Kirgiefem, 
auf dem befigrn Muͤnzhofe angelommen, Diefen folgten 
gleih daraui Buharen mit 669 Kameelen. Es befinden 
fib dader, mit benen, welche goch vorher and Tärkeſtau 
bier angelömmen find, bier zufammen 1113 Cameele, 
auf welchen 1852 gtpße, und 374 Meine Ballen afiatifpes 
Waaren eingebraht worden find. (Hamb, 2.) 

Dover, den 16, Jull. Heute Morgen kam die 
Erpedition uuter Sir John Moore, 145 Segel ſtark, 
Yon ihrer fructlofen Sendung nah Schweden, bier mies 
berzurdd an. Won bier begibt fie ſich nach Portsmouth, 
CHamb. uw. Kotzefp. ) » 

Portsmouth, ben 20: Juli, Heute kam bier 
bie Sregatte la Gloire vom Tajo an, An, Diwary 
betand ſich am Bord derfelben. Auch kam hier bentt 
bie Gothenburger] Erpedition an, — Sir, Moote 





"won York eine Konferenz. (Eb.) 
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Pam am ı7. in London an und hatte mit dem Herzog 

Cork, ben 12. Jull. Heute Morgen fegelte die 
Erpedition water Sir Arthur Wellesiep-non bier 
ab. Die Krlegsſchiffe Donegal,' Mefiftance und Erscodifl 
begleiten fie. — Am 13.Maͤrz iſt Sin John Etwart 
als Kommandeur em Chef unfrer Truppen anf Sicilien 
angelommen, Untet ihnen bericht art die Augenkrante 
heit. (Hamb. 3.) 

Baterm 
Königl. allerböhfte VWerordunngen und 
Belanntmadungen, 


(Landgerichts : Fintheilung der Yeovinz Ausbach.) 
Damit au in der Füntgl. Provinz Ansbach eine mir den 
übrigen fönigl, Staaten gleihförmige Wemters @iathil 
lüng eingefüdrr, und Die untere Berwalrung durchgeheuds 
übereinftimmend organifirt werde , fo haben Se. Mar. der 
König mit Zugrundelegung der neuen Tersitorials@ins 
richtung des Reichs Die Anordnung folgender Zandgerihte 


beiclojfen : 
Mezgats Kreih, 
Landgerihte und Mebdiats Gebiete. Qm. Seelen. 
auptſtadt Unsbadh.. » 2“ . 12 11924 
‚ Zaudgerihtez Siztz des Langerichts: 
» Martiteft' 6 s © Martfteft . 23f4 8000 


vs Ufenbem #* s » Urfmbeim „yıfly 12225 
“ » Motbenburg » # = Motbenburg „ 61f2 18232 
" . Gerbardebton » = Gerbardsbroä 3 8000 
° : Kroildbeim = «= Kraileheim . 3 9067 
. s Dintelstühl: = = Dinfeisbähl . z1f4 16761 
3 + MWnffertrüdingen = Warlerteüd. 3 9136 
s Feuchtwang 's ‘= = Feudtwang . 33f4 9615 
”» z Sunzjenbaufen =»: Gungenbaufen 4 14670 
.# s Hellöbronn s » » SHeilsbronn „4 "10185 
4° Herrieden = = #' Derrieden .33fJ ' 9704 
= » Beutershaufen  #'"s Lentershanfen 4 9738 
* = Unsbad = = = Wnsbah „ „ 51f4 11807 


Mit Einſchluß der Stadt Andbah Liz DM, 
u. 11924 Seelen enthält das Ldg. Ans⸗ 
dad 53{+ QM. u. 23729 Seelen. 
B. Mediat: Gebiete: 
ürftl. Sowarzenbergiſche Beſizungen. 3 1f2 10012 
teſeatheid, Kaſtell, Limburg, Speck⸗ 
ſeld u. ſ. 2 een + 93f4 13787 
aber eg nahe en 0 0 « 1Ilf2 4196 
ohenlobe »-Schillingefüt . . . .ı 2938 
Summa . . . 763{4 190077 
egunuizeKreis. 
—BV—— —— — 27000 
andgetichte: Sit des Landgerichts: DM, Seelen. 
Worchheim Vordbeiim .4 11500 


* 


‚* Vortenftein 
'*' Staͤfe aberg 

Schnait ach 

» Hersbrud 

s Wltorf 

» Nürnberg 


[2 
s = ®otrenftein „ 5314 10383 
u. » Gräfenderg .„ Sıf2 13748 
» Ghnaltah .33f4 12033 
[2 


“return 


** 


s 

’ 

® 

* — 

⸗ ⸗ Hersbtache. 4 gaßl: 
« “u. Mate. . . 512 11493 
’ Mürnb, od, Goftenbof 3 1f4: 9754 
Mit Nürmderg HR. u. 49,459 Seele Sn nn. 


3354 ea TEEN, 
Stadt Bärtd. 2 2 0 0 00a a» 1f2 12705 
.  Ehwabah ⸗⸗Schwabach -. gıla 1205} 

. 0 Radoliburg - 2 =» 2 0 0.» 4 1f2 12009 

9 Laudgeticte. Summa „ . . . 43 141930 
‘ witmähl: reihe 

Landgerichte: Sitz des Laudzerichta: AM. Seelen. 

.,: Pleinied 5» =" Blend... 4 11000 

o » Melbenburgs » s Weikenbutg . 31f2 8380 

.. Heidenpeims » + .Heidenbeim . 4 12331 

Summa eo .111l2 3221 
Die übrigen Landgerihte bes Altmähltreifes bieis 
ben mac der dermaligen Eintheilung und Grenz. — Die 
auf folde Art feftgefegte Eintheilung der bisherigen Ande 
bachiſchen Kemter in Landgerichte iſt dergeitalt in Bollzug 
au fößen / daß mit dem 1. Oft. d. 3, die neuen Landgetichte 
durchgedends im Wirtfamteit treten können, Was die 
ansioge Eintheilungen der Rentaͤmter betrifft, merden 
fo, wie über die Perionals Benenuungen und Srbalıde 
berimmungen die weirern alerhöchften Entfajlchungen 
folgen. 
— | — 
(Dhoſitaliſche Unterhaltungen des Hrn. Bienvenu) 
Hr. Bienvenumird heute feine dritte Votſtelluug php» 
fitaliſcher Experimente im koͤnigl. Schaufpielbaufe geben. 

Die bisherigen Börftelungen gewädrten allen Zuſchauetu 
Unterhaltung und Ergdgung; eine febr große Wnzabf 
auserlefener, dur die neueften Erfindungen auf einen 
hehen Grad der Voltsienheit zebrachte Juſtrumente, die 
große Mannigtaltigteit, mir welder he Hu. B ienvenn 
anzuwenden weiß, nnd der Umfang feiner phyſikaliſchen 
Aenntniſſe fihern ihm den Beifall der Zufhauer, uud 
laffen wuͤnſchen, daß das Publifam feinen Datſtellungen, 
die es nicht umbefriedigt verlafen wird, einen zahlteichen 


Beſuch ſcheuten möge. 
— — — — — 


Adalaliches Hofeund National-Tbeatet.“ 

Freitag dem 19. Auguſt. Zwei Moften, ein ko: 
mifches Singip. In 3 Aufz. nach dem Franz. von Treitſchte, 
die Mufit von Tara. . . 


Belanntmadung. 

(3e) am 28. Junil,3. bat die fönigl. Landes: Dis 
reftion in Neuburg alerguddigft beſchloſſen, daß bie beis 
den allerhöchitberrihaftlihen Höfe von Weisentich uud 
Morizbrunun an den Meiftbietenden, unter dem Borbes 
halte ber allerhöchftenenehmigung uochmal öffentlich ver 
fteigert werden follen, 


A. 

Der fogenannte Weißeukircher Hof legt 3 Viertel 
fanden von der Hauptfladt Eichtaͤtt, nicht ferne von der 
Landitraße, welche nab Neubarg und Fugolftadt führt; 
er beftebt aus einem zut gebauten, gerdumigen Wohn- 
bauie, 3 Scheunen, aus den nöthigen Pierde:, Kinds 
siehe, Schwein: und Schaf: Stalungen und aus einer 
Kirhe, weldes alles mit einer Ringmaper umfanzea if. 


Hierbei befinden fih nah aufgenommenem geome: 
triſchen Blaue: , . . . — 
an Aecketn4395 Jauch» 1 Acht. 26500.8. 


—au⸗u. 2maͤdigen Wleſen 74 Tagw, 3 = 3449 = 
an Grad: und Baumgarten 9 ® 5 s 2040 «* 
an dden @ränden. „ . 10» 5 5 274 ® 
an Wildungen, » .. 6 = 1. 1795. 


B. 
Der Mortzerumner Hof legt fädlih eine Viertel⸗ 
funde von dem Welßentircher Hofe, oder J Stunde von 
@iofärt entfernt, und beſteht aus einem Wohabauſe, 3 
Scheunen und den ndthigen Pierde: , Mindvieb:, Schaf 
und Schweinftalungen, und ans einer Kirdre, welches 
ales mit einer Ringmaner umgeben ift. 
Diefer Hof umfaßt nah dem geometriihen Flaͤ— 
“enmanf : ä 
an Aedern . . + . 250 Jauch, 4Ahtl.31150.8, 


an 1·u. amaͤdigen Wiefen 74 Tagh. 6 = a7iy + 
an Brad: und Baumgärten 39.» 6 » 4373 : 
an Waldungen. 0. 2.4 2. 270 s 
an oͤden Srinden. » » I 9 2= 420 = 


Auf dem Weibentirher Hofe haften an das Soital 
zum beil, Geiſt in @ihndrt, oder jegt an die allgemeine 
Eriitungs » Wdminifirarion an jährlien walten, uud 
awar: 

an fort 2... 
an Daher „ « .115) 
an Srundzinieun .„ 40. 26 fr 
dann con dem mämlichen Hofe an das geiftl, Gefälamt; 
an Kt 2... 60), 
an Bater 2,2. 38) Mepen. 
an Brandjind. . 28. 30kr. 

Der Merizrrunner Hof bingegen bat jährlich zum 
geiſtl ichen Getal amt, jeyraber zuralgrmeinen Srittungs: 
Abminifiration in Eichſtätt au jatlichen Salnen, und 

mar : n 
an An » wear urn ase I 
au Dinkel oder Hader in. Wechtel 19 3. Metzen. 
am Stundzinſen v0. 0. hf. 24 2 Pf. 
gu verteichen. 

Dagegen bat jeder biefer Höfe bat Met ‚auf ihr 
ten eigenen Kloren fowobl, als auf der flurem der bes 
nachbarten Gemeinden 450 Erüt Echafe, auf leztern jes 
bo ohne Pierarebt, zu meiden, \ 


j Raufsbedbingungen N 

1. Der Verfanf diefer beiden. Höfe geſchieht durch⸗ 
ebends auf ornbodenzinjiges Elgenthum, Im Wege ber 
fentlihen Versteigerung. 

2. in der Kaufsfamme werden mach ber erfolgten 
allerhöcften Genehmigung, zwet Biertbetle foplrie, und 
ein Viertel in sweiräbrigen gleichen zu 4 Progent verziue⸗ 
lichen Kriften dezahlt, wovon aber Die krefienden Kaufe 
Quoten zur Hälfte im baarem Gelde und zur Hälfte ig 
neubargiien, eianättifcben oder karfbermhasen liquidit⸗ 
ten Staats-Dblinationen enfrichter werden Fönnen ; der 
zierte Thetl der. Aaufeſumme von den Grandſtücken bins 
gegen, bleibt als ein kornbodenzinfiges Kapital gegen 
eine jdbrlide Rornrente liegen, . k 

Uebrigens wird von den Gebaͤuden von jedem Hum 
dert der Kaufe ſumme 6 fr. Grundzius, Dann die gegen: 
wärtigen algemeinen, und kuͤnftig regultık werdenden: 
Eisuerm verteigt, *2* 


333 Metzen Cichſtaͤtter Maͤßetel. 


12, 1:3. Mebftbiefery don dem vierten Theile der Raufss 
Summe treffenden Korurente, mügfen doch nad dir u 
bemertten Guͤlten und Grundzinfe an die algemeine Eri * 
tungs⸗ Admmiſtration abgegeben werben. 

3. Die Käufer dieſer Hoſe tönnen auch das Spels⸗ 
and Saamgetreid, Futter, Streb, dann die Hand: und 
Bauhtannsfahruiffe, melde die dicherigta Dähter bet ib« 
sem Abtritte zurädjuftellen baden, um den Schdtunges 


‚preis übernehmen, 


Der Bertauf diefer beiden Höfe geſchlebt am 24. des 
laufenden Monats Auguſt, bier in @ihftädt bei dem uns 
terzeichueten Mentamte, und zwar jeger des Mrißentits 
her Hofes von & bis ız Ubr, und des Morizbruuuer Ho⸗ 
fes Nachmittags von abik 6Ubr. 

Die Kanfeliebtaber fünnen ih alſo vorerfl nod vom 
ber Lage und Beibafenbrirder Gtandſtͤcke und Brtäude 
näher überzeagen, and unter Wemebmung der mweitern 
Kaufabedingnife an dem brffimmten Tage ibre Antote 
30 Prorofol arben. Eichſtätt, den 3. Auguſt 1808. ° 

König. baterifaed Mentamt Eidfätt. 
3. Zanid, 


Kundmadnang. 

Der bier äußert gravirte Inguihr Franz Joſeph 
Gugaenmord, ein arehler und Wannenmacher, mit Fa⸗ 
milte, bar ia fein Geiängnip bierb; r eine Kife mit vers 
dacır:cem Weißzeug, als Hädfines Tuch, abmerkene Kifs 
ferzchen, palssuwer,, Tiſatuaer, Servietten , Ffüble 
Kiffen Zieacn, Yilawe, ein gemedelted£tüd von einem 
Tiſctuch, kilierne Zieden , ‚Rädiene H:mder u. Flags 

ebramt, weiches ibiris fein Weib von den kranıofen für 
arsen, theuls er im Kager der Franzeſen beı Brugwan- 
gen und Gontremingen an der Douau berumier betemmen 
daben wid. Gemäß erhaltenen allerböditen Betebls des 
fonial. Hofgruists Memmingen nam 29. Juli und cms 
Hagen am 10. Yugufl 4308, (allem diefe Exüde In dfjents 
igen Blattern ansgefhriehen werden, and zwat aus Det 
doppriten Gtunde, dad cinerfeire die allenfalfigen Eigen: 
tbümer wieder zu dem Jhrigen gelangen können, —7 
Setts aber dupdr fernererötoff yurgegenwärtigen Juguiſi⸗ 
tion aufgtiunden werden mdue. Es werden bieimit zus 
gleich die Beſchadigten auiyeiordert,, fi um ıbre veriotes 
nen Ejfelten bieder zu wenden, biefe na vellommenet 
Beſchtetdang ſelbſt in Augenſchein gu nehmen ‚und im Fall 
der Anerfennung die At and Weiſe geridtlich angugrten, 
wie fe um folge gelommen find, un) wilde VBerdagts⸗ 
Brünte he hieraus befondert aus dieſen Guageumeses 
zer ale Seinigen ihöpfen, Man verfiedt. fih anf ihre 
elbungen in dem mpgl;cfl tarzeſten Beittaum. 

Dinfeijherten, deu ırı Bugufl. 1808. . 

Kömtgrih: Baterifore griminal:Geriht. 
j Shneid, Kriminaltemmifldt. 
. Gapsll, altaar, 


. — — 
dremdbensüngeist 
Ungefommen den 47. Uuguft. Im Rrengt HL 
Dies, Hofratu ven Ariedberg ;: Dr. Lanenl, Aywimanz 
von Anpebarg. — Img. Dadm: Hr,Apragetr ve) 
verieger von Regentburg. — ung. Kömwen: Hr. Betr 
Staxbemdicuk, und Hr. Waron v, Miling , Kientcnank 
von Jnebtut. — An d.g. Ente: Hr. Brainit, Aw 
pesator von dohetitchen; Hr, Weljd, Hpigerthe UDVd 
lat von Reututg. MPTUPEE 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, koͤnlglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privllegium. 
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Münden, 


Freitag den 19. Auguft 1809 





Paris, ben 12. Auguſt. Das offiziele Blatt ent⸗ 
Hält Nachrichten über die Relſe JI-KK.MM. bis zum 9, 
d. M. Mm 7. Morgens um ılihe lamen Eie in Niort 


an , welches gay erlewcbter war. Um gUbrgahder Kai 


fer 3 Stunden lang Andienzen. Auf bem ganzen Wege 
nah Fontenay war das Volt verfammelt, um Ihn zu 
feben. Jedermann wurde zugelaffen, ber Ihn fpresen 
wollte. Am g. mit Tages andtuch langten JI-AK.MM. 
gu Napoleon an, mo man Se. Maj. den Kaiſer, als ben 
Friedensftifter der Bender, mit befonderer Sehnſucht 
erwartet batte. Wuf dem ganzen Wege ſptach Er in jes 
dem Dorfe mit dem Maire, und börte Jedermann mit 
Güte an, und Sein Herz ſchien gerührt über die noch nicht 
ansgeldfchten Spuren des vormaligen Unglüds biefes Lan⸗ 
des. So kam der Zug langfam in⸗der acuen Hauptſtadt 
an, bie er ſtiftete. Mittags ſtiegen JJ. MM. in eis 
uem auf Koſten des Staates erbauten großen Gebäude 
ab, welches der Kaifer ber Stadt gefhentt bat. Der 
Dionarh ftieg fogleih zu Pferde, um die öffentlichen 
BGebäube zu beſichtigen. Nach Seiner Müdtehr gab Er 
Audienz, wobel fih unter vielen andern Prerfonen beis 
nahe 200 Maites aus den Gemeinden des Departements 
befanden, Um 3 Uhr reifete der Monatch unter dem 
Rufe der Einwohner ; „@s lebe der Bater ber 
Bender!” nab Nantes ab, Die Ankunft IJZ.MM, 
erfolgte daſelbſt am 9. Früh um 3Ubr. Um 9 Uhrgab 
ber Kalfer Audienz, und um 6 Uhr ritt Eraus, um die 
Öffentlichen Anftalten zu befiatigen. Wbends empfieng 
die Aaiſerin die Damen, mad bie ganze Stadt war er: 
leuchtet, Weberall waren Taͤnze und der Jubel der Freude, 

3. MM. werden den 16, ober 18. erwartet ; einige 
fagen zu Zrianon, andere zu Rambouillet. Gemwilfer 


it, daß Sie an dem einen oder dem antern biefer beis. 


den Orte nicht lange verweilen, fondern Sih nad Fon⸗ 

taineblean begeben werden, — Der perſiſche Botſchaftet 

iſt unpäßlih, jedoch ohne Gefahr. — Es if eine von 

dem Goubernement der 7 Juſeln abgefendete Deputas 

tion bier angelangt, um Er. Maj. dem Kaifer die Ehr⸗ 

furcht dee Bewohner jener Juſeln zu begengen, (J. d. Par.) 
U. Jahrg, IL Wand, 


Das Geburtdfefte Er, Maj. des Kaifers wird za 
Yaris durch oͤffentliche Fefte und Schauſpiele gefeiert 
werden, worüber das Yrogramm erfwienen iſt. — Det 
Kaifer empfing bei feinem Aufenthalte zu Roche ſort am 
5. vorzüägliche Beweiſe von ber Liebe der Einwohner bier 
fer Stadt, da diefe Ibm große mohltbaten verdanien, 
„Wir verdanfen Ibm, beißt es in einer Nachricht aus 
Noche ſott, Ordnung und Ruhe; ungebenre Anlagen und 
Urbeiten, bie Er verordnete, baben in allen Klaſſen 
Wohlſtaud verbreitet; Er rettete einer großen Menge 
Menfcen das Leben, indem durch Ihn die Urfaden der 
Ungeſundheit unjerer Stadt entfernt wurden; unfere 
Etraßen find endlih grpflaſtert, unfere TRoräfte werden 
anfgetrofnet,, um unfere Käufer erheben fib Unpfams 
gen, und wir haben gefundes Waller und eine Drenge 
Brunnen; alles gebeiber jeyt bier, im einem Lande, das 
vor der Regierung des Kaiſers Napoleon elend und 
entvöltert war,” ( Monit.) 

Mailand, iden 10. Auguſt. Durch ein fönigl, 
Defter ver 17. Juli it bie Ueberſezung bes Mapoleos 
nifhen Handels » Grfenbaces ins Italieniſche mir dem 
vorgeihlagenen Modifitstlonen genebmigt, und deſſen 
Einführung vom 1. Sept. biefed Jahres fefgefest wer⸗ 
den. (G.Jtah. ) 

Neapel, den 3. Auguſt. @e wird unverzäglicd 
eine Deputation, aus den angefchnflen Perionen zuſam⸗ 
mengefezt, von bier nach Bologua abgeben, um unfern 
menen König zu empfangen. Die Belangung biefes Für: 
ften auf den Thron von Neapel hat im ganzen Reiche 
die größte Frende erwedt,. — In Gimatofa's Cohn 
lebt fein Bater wieder auf. Bon dieſem rojährigen Jüngs 
ling wurde kürzlich in der Kirche della Pieta eine fehr 
ſchoͤne Kompofition aufgeführt, die ben größten Beifall 
erhielt, Baisfiello, welchet gegenwärtig war, ums 
armte voll Ent huſſas mus der Züngling, und fagte: „Sie 
treren mit Kubm im die Aubftapfen Ihres Waters, und 
werben ibn übertreffen.” (M. Nap.) 

Syamten Ale Radridten aus Mabrib, 
von Valencla uud Cotdova melden, bap die Ruhe aberal 

196 


— 800 — 


in Spanien feit ber Ankunft des Königs dergeftellt wird, 
Sion baten die meiften Mebellen die Waffen niederges 
legt, un) Se. Moj. um Gnade angefeht. 

Die Yrovinzen Wiscaya, Mavarra und St. Under 
haben ſſch ehre Blutvergießen dem neuen Könige anter: 
worfen. Beide Kaftillien waren ebenfalls fait ganz bes 
ruhiat. Der Weg von Baponne nah Madrid war eine 
Zeitlang unfiger, bis die Infutgenten bei Burgos, Vals 
ladolid und Mio fecco Niedsrlagen erlitten. Die Altion 
bei Rio fecco fol zwiſchen einem Korps von 30,000 Spa⸗ 
niern, worunter fih 6000 Mann Linientruppen befauden 
und dem Marfchal Berfiered vorgefalen fepn, der an 
der Spitze von 15000 Mann die Infurgenten flug, und 
Ihnen 5,000 Gefangene ahnahm. Zu Dekung der Neife 
des Abnigd waren von Bavonne aus über Bittoria, But⸗ 
908, Valladolid u, f. m bis Madrid 60,000 Dann auf» 
geſtellt. Zu Madrid führte Gen. Savarp bad Kom: 
mando; die Befsgung beftand aus 12,000 Mann. Uran 
jur; wurde befefligt, und Saragofja durch eine franz, 
Armee von 24,000 Maun belagert; ber darin fomman: 
dirende fpan, Beneral fell Palafos heißen. In Katalo— 
wien befand fi Figuieras fortwährend iq franz. Hduden, 
und General Dubesme hielt Barcellona mit 10,000 
Mann beſezt. Der Mittelpunkt der Aufrährer in dieſet 
Provinz war Girona; Indbeh ward ihre Macht für nit 
bebeutend gebalsen.. Die Hauptfige der Juſurtektionen 
f@ienen bis dahin im Nordweſten bie Yrovinzgen Aſturien 
uud Gallizien, und Im Süden Andalufien, Grenada und 
Murcia zu ſeyn. Nach dem Urtheile der franz. Offiziere 
wurde deren Bezwingung faft mebr burd die Hige des 
Sommers und dur bie Schwierigkeiten der Subſiſtenz 
für größere Urmeelorpe , als dur die Militärmact der 
Infurgenten, welche beu Franzofen im freien Feld mir: 
gends Stand zu halten vermochten, erfhwert. ( Edwj. 3) 

Berlin, den 6, Wuguft, Die Feier des Geburts: 
tages unfers gelichten Könige am 3. dich iſt mit fo 
feierlich ausgefalen, als es wohl die Wünfhe uud bie 
vorberige Meinung der hiefigen Bürger von biefer Feſt⸗ 
libleit gewefen warten. Da ungeachtet der druͤceuden 
Umfände und der fonfiigen großen Ausgaben, welde bar 
dur nöthig werden, bei ſolchen Gelegenheiten fi But⸗ 
ger zu Ausgaben hinreifen laffen, die fie beffer anwenden 
Ennten, oder auch nur hinter dem Beifpiel anderer nicht 
juräücbleiben zu dürfen glauben, ſo hat bad Gonverne; 
ment weislich ale Feierlihteiten nahbrädlich nnterfagt. 
Die Oper „Arm ide“, welche ſtatt eines neuen Gtäds, 


das Iffland zu geben im Efnne gehabt hatte, aufzuführen 
befobien wurde, warb den Tag vorber wicher atgeſtellt, 
und „Debdip” zu geben angeordnet, 

Es gebt fortdauernd viele Munition und Artilerie 
nad Neife in Exlefien, das zu einem Waffenplatze aud ⸗ 
gerüftet wird. 

Nad Nachrichten aus Königsberg iſt unfere Königin 
in gefegneten Umfiänden, und unfer König noch immet 
Frank, von feinem Hleherlommen ift ned gar feine Mede, 
und ben biefigen Unftalten nab werden wir wohl anfere 
@inquartierung den ganzen Winter dar, bier behalten, 

Seit einigen -Kagen befindet fih bier eine Truppe 
franz. tomddiauten , ber Entrepreneur beißt Dolange, 
und morgen, ald Mittwoch, wird die erſte frangöfiide 
Komddie auf dem hiefigen National» Theater aufgeführt 
werben, 

Anı Geburtstage des Kdalge hielt die hieſſge Afade: 
mie der Wiſſenſchaften eine große Verſammlung; bef 
diefer Gelegenheit wurbe ber hiefige franz. Geual: Ins 
dendant Darn ald Ehrenmitglied im diefelbige aufge⸗ 
nommen, (Fr. 3.) 

Lieban, den 14. Juli, Im ber vorigen Mose 
holte die fönigl, fchwed, Fregatte Enspdfce die Prinzefin 
von Angouleme von bier ab und vorgeftern gieng die 
@rdfin von Pille mit ihrem Gefolge auf einer eugl. 
Fregatte von bier, Mebrigens fichet man hier täglich 
ſewohl engl. als ſchwed. Kriegsſchiffe, die aber nichts 
feindjellges unternehmen, wahrſcheinlich weil fie wiſſen, 
daß unfer Hafen im beten Wertheldigungsſtande iſt. 
CHımb. 8.) 

Stodbofm, ben 27. Yun. Lesten Freitag far 
men bier einige Schiffe mit Verwundeten von der Erpte 
bition unter Ben. Begefad ans ber Gegend von Ube 
an. Die Expedition gegen dieſe Stadt in ungladiih 
ausgeialen,. Die Mufen waren dafelbit flärker, als 
man geglaubt hatte. Zinniänder, welde berüber gefiüch» 
tet waren, hatten bas Unternehmen zu leicht geſchildert. 
Vorzuͤglich überlegen war die ruſſiſche Brtiderie, Die 
Schweden fohten indeſſen fchr tapfer, und befonderd 
and) die neu angeworbene Laudmiliz. Wie das beitte 
Bataillon derſelben ein ruſſiſches Megiment mit gefdll » 
tem Bajonnet beranrüden fad, eilte es auf gleihe Art 
bemieiben entgegen, und ein großes Biluthad begann, 
Mehrere tapfere Dffiziere blichen tobt, der murben 
verwundet, — Aug verſchiedenen Gegenden des ndrbli* 
sen Zinnlands haben fih dle Muſſen zurkdgesogen. 


— 


Bom zo. Zi. Heute Nachmittag find Se. Maj. 
auf der Yacht Amadis von bier adgereiſet. Ungegräns 
det iſt das Gerücht, als wenn der König mit dem Kai: 
fer von Ruplaud eine Zufammenkunft halten werbe. Viel⸗ 
mehr glaubt man, daß er zw einer nenen Expedition 
gegen Abo abzehe. (Melden Erfolg diefe Unternchmuns 
gen gehabt haben, iſt aus dem bereits mirgethellten raffie 
ſchen Berichte befannt J— Nach einem Bericht bes Gen, 
Klingfpor, aus Kemmingo vom 14. Juni, bat der 
felbe bei Yerha ein großes ruffifhes Magazin weguchs 
men lafen. (Hamb. 2tg.) 


Bermifäte Nehridaten 


Su Franfinrt traf am 8. Angufk durch Stafette non 
uſchaffeaburg der Befehl ein, mit allen Ruſtungen und 
Atbeiten (Sattler, Schuſter, Schneider ıc. arbeiteten 
Tag und Naht an Montirungsftäden,, Tornifternic., 
da der Tag des Abmarſches der fürfti, primatifhen Bri⸗ 
gade auf ben 16, Auguſt feftgefegt war) inne zu halten, 


m) Balernm 


Augsburg, den 15. Auguſt. Bon ber königl, 
Polizei: Direktion ift durch die biefinen dffentliben Biäts 
ter folgende Belanntmahung erlaffen worden: 

„Da am 27. d. M. 10,000 Mann königl. Truppen 
ein Lager in den Umgebungen diefer Stadt beziehen, und 
durch eine Zeit in demſelben bleiben werden, fo wird 
biefes den biefigen Vittuallen verfaufenden Bürgern 
biermit befannt gemacht, damit deren Thätigkeit das 
durh Gelegenheit erbalte, die nothige Menge von Les 
bensmitteln „beren bie im Lager verfammelte Menge 
Menichen bedarf, Im Vorratbe ſich anzufhaffen. Zugleich 
wird dem biefigen Bürgern eröffnet, daß es jedem ders 
felben uͤberlaſſen ſey, fogenannre Marquetender : Baden 
in dem zm errictenden Lager zu eröffnen. Wer eine 
aͤhuliche Bude zu errichten wüänfct, bat zuerft bei ber 
unterfhriebenen königl. Polizeidireftion eine pollzeiliche 
Anmweifung zu erhalten, und dann bei dem königl. Hra, 
Dberft vom Generalftabe v. Epplen Lit. B. Nro, 258 
ſich zu melden, welder den Diag für die zu errichtende 
Bude jedem einzelnen Bürger, welcher fih deßwegen 
meldet, wird anmweifen laſſen. Beides hat mit Beſchleu⸗ 
nigung zu geſchehen. Webrigens werden and diejenigen 
Bürger, welde, ohne eine Bude zu errichten, In dem 
Zager Waaren verkaufen wollen, mit einem polizeilichen 


daſſe ſich zu verfehen haben, 
geht. v. Undriam”- 


ger _. 


(Ernennungen und Beförberungen.) 


Unterm 30, April 1. 9. wurde der königl. Kämmerer 
und Winifter- Reiident am greßberzogl. beifenidin Horte, 
Frbr.v. Reding, zum beuollmädtigten Geſandten am 
Färft primatiſchen Hofe ernannt. i 

um 27. Juli l. J. wurde die Würde eine Kronoberfts 
befmeiiters den Hru. Furſten Lud wig Kraft Karl 
zu Dettingen: Wallerftetn, — und die Wurde eines Argus 
Dberftlämmerers dem Hrn, Fürften Aaſelm Maria 
Fugger zu Babenhaujen, als Thronichen auf Lebens⸗ 
zeit verlichen, 

Am 24. Febr. d. 3. wurde ber Aſſeſſor bed Wedfel: u. 
Mertantil: Gerichts erfter Joftanz tn Münden, Franz 
Spohrer, zum Affeffor bes Wedel: m. Mertantil:@e: 
richte zweiter Iuftanz daſelbſt, — und anı 15, Märpd. 3, 
ſtatt des wegen hoben Alters in die Mube veriegten Hofptos 
diant:Meifterd, Daniel Konrad, der Groviant:Kams 
mer-Dffizlant Jof. Müller, zum wich, Proviant:Meir 
fer ernannt. 

um 9. Julil.3. wurbe bem fönigl. Oberften Adrian 
».Miebl, die alerböcfte Erlaubnif ertbeilt, dem fall, 
——— St. Anna-MilitaireVerdieuſt Orden tragen zu 

tfeu. 

Durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 10. Jul. d. J. 
wurde der Wechtspraftilant Seb. Shwaige raum Land⸗ 
gerihte:Altuar in Wolfratbebaufen; — vom 29. d. M. 
ber ebemal. Dichter zu Wilten in Tirol, Ferd. Mofft, 
zum erponitten Ultuar in Schönberg , 2dg. Junsbrud, — 
und vom 30. d, M. der Dr. Joſeph St aflerzum zweiten 
Ultuar des Lig. Bozen, — und ber Regiſtratur Aſſiſtent 
bes Minifteriums des Innern, Setteiat fr. Mater, 
zum wirtl.geh.Regiſtrator biefes Miniſteriums befördert, 

Dur allerhoͤchſte Ent ſchließung vom 29. d. M. wurbe 
ber Loa. Aktuar in wottenſtein, E. Meiſßner, ingleis 
ser Eigenfchaft nah Schehliz verſezt, — und die Ldg Us 
tuareftehe in Pottenfiein dem ge zgren 
Hab, proviſotiſch Äbertragen; — vom 29.d. M. dem 
utzefiiften der fönigl. 2. Direktion in Münden, ul. Frbru, 
v.Pipzimi,der Ratbsatzeh beider Polizei Deputation 
biefer Stelle alerguädigft bewilligt, — und vom 2. Auguft 
d. 3. der Megiftrator-Afifteutdes Miniteriums der aus: 
märtigen Ungelegenbeiten, G. Habenfhaden, zum 
wirtl. ed. Megiftrator biefes Departements alergnädigkk 
ernannt. 





Amortizatien. 
Nachdem ſich auf dffentlibe Aniforderung vom 22, 
gie d. J. binfichtlich einer zur Verlaſſenſchaft dee ches 
aligen DOberlandes : Megierungsratbe, Franz Rudelph 
Freiherra v. Sch wac heim gebörigen Obligariom über 
8000 fl., von dem Grafen Schent v. Staufeuberg zu 
Schloß Ittiugen am 29. Juni 1803 aufgefielt, niemand, 
welder an dieſe verloren gegangene Urkunde einen rechtli⸗ 
hen Anfpruch zu erweifen vermögte, binnen der gefejten 
präciufiven Frift gemeldet bat; fo werden bierdurd alle 
Diejenigen, welche noch folde Anfprüde zu baben glaus 
ben. mit folden präciubirt, umd die erwähnte Obligas 
tion biermit amortizirt, Münden, den 12. Hug. 1808, 
Königl oberbaierifhes Hofgericht. 

Sraf Reigeraberg, Dräfident. 

Attentofer, 
1.0.8. und Hnfgerihts » Gefretär, 
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Verſtelgerung. 

(32) Dienſtag den 13. Sept., Vormittags von 9 
bie 1a Ubt, wird des Ignaz enneré, bürgerl. Juug⸗ 
meigers dabier, eigentbämtihe Behauſung Im Mofen: 
tbal AfB., Nro. 141, im diefieitigen Stadtgerihtes 
Grchäude an den Meiftdierenden öffentlid verfleigert, 

Weldes den Aaufsliebbabern zu bem Ende biermit 
befannt gemabt wird, damit fie fib am obbenannten 
Tage dießorts einfinden, und ihr Anbot, woräber bie 
treditor ſchaft liche Genehmigung vorbehalten bleibt, ad 
Protocollum geben fünnen, 

Beſcloſſen, den 3. Augnft 1808. 
Kbnigl. baier. Stadtgeridt Münden, 
Kit. Sedlmair, Stabtoberricter. 
Dipl 





Eedbiftd:kadbung 


(35) Da bie im Verlaſſenſchafts Sache des verftore 
denen biefigen durgerl. Handelemannes, Franz Michael 
Rappolter, als Inhaber der Handlung Franz Mi: 
telaus Sabbabdimi, fi anfgedeeren Umfiände, Die 
Eröffnung eines fürmlıhen Guucurfes berbeigeführt bar 
ben, als werben alle und jede, weche an eben genanns 
ten Wappolter eine Forderung machen, anmir dfs 
fentlih und bet Vermeidung der Strafe des Ausſchluſſes 
von diefer Maffe vorgeladen, daß fie in folgenden 3 Editids 
Tagen, von melden der erfte ad liquidandum, anf Mons 
tag dem 12. September ; der zweite adeexcipiendum, auf 
Montag ten 24. Oftob,, uud der dritte ad concludendum , 
auf Montag den 21. November d. J. angefejt wird, vor 
dem biefiuen fönigl. Sradtgericht entweder perjönlic oder 
durch gemüglich legitimirte und infirnirre Unmwälde ericheis 
nen, tbre Forderungen geboͤrig liguiditen, umd bie weis 
tern Verhaadlungen in Diefer Cache nag rebtliber Orbs 
mung beforgen, oder dur ihre unwälde beforgen laffen 
ſollen. Augsburg, den 30, Juli 1808, 

Königl. balerifwes Stadtgeridt. 

a. Sifher, Stadtoberrichter. 
v. Precht. 


Betfanntmasung. 

(3a) Die auf 2, Juli abbin fru&tiog verfirihene 
Berfteigerung der auf dem obern Play entiegenen, febr bes 
quemen, 3 Stodwert boben, mit Laden und Bemdlben vers 
fehenen Jofepp Wurziſchen Behauſung, worauf ms 
merbin die Eifenbandlungs : Befugnif beftanden bat, 
mebft einem Gemeinde : Antbeil, will man auı Samſtag 
den 17. Septemb. ( Herbiimonatd ) Vormittags 9 Ubr bie 
Mittags 12 Uhr wiederholt angefest baden. 

Kauftluſtige, welde inzwiſchen dieſe Bebanfung in 
Augen ſchein nehmen fönnen, belieben ſich bei folder Ger 
zihts:Verbandiung einzufinden, iht Kauffander zu Pros 
tofol abzugeben, und der Weifihierende bat mit Verneh⸗ 
mung der Kreditoricaft die Befip Errheilung zn gewärtis 
nen. Den 10. Auguſt 1808. 

Königl baier. Stadtgeriht Straubing, 
Lt, Praber, Stadttiqtet. 








amortizgation 
eines Wechſels von 70 Gulden. 
(32) Baltbafar gern, bürgerl, Handelemann zu 
Edrotenbanien, flelite unterm 9. Hornung die ſes Jahre 
an Tav. Pals, bargetl. Wierbräner dortſelbſt, einen 


Wechſel von 7000 fl. aus, welcher udäbln an Baptiſt 

v. Schmid girirt wurde, 

Diefer Wechſel nan ift nuwiſſend wie, gu Verluft 
gegangen, Es wird daber auf Anfucen der Intereffenten 
der bermalige Beliner bes befraglihen Wecfels diermit 
dergeſtalt edittalitet aufgefordert, er bätte felben unter 
einem peremtorifgen Termin von 60 Tagen um fo gewiſ. 
fer zu dem biefigen Gerichtshanden zu überliefern, und 
feine allenfalüigen Rechte bierauf dDiehorts zu doziren, 
als man na fruchtlos verfirihenem Termine die vorber 
nannte Urkunde ohne weiters als amertizirr halten würde. 

Den 14. Auguſt 1808. R 

Königl. baier. Land: und Stadtgericht 
Schrobenhanfen. 
Rerbropf. 

Bel dem Wuchhändter Jofepb Lindamer allhier iſt 

zu baben : 

Bemerkungen über den Vorzug der polnifhen Pferde vor 
den deutſchen bei ber Kavallerie, and deren iebantd/ung, 
Ton an v. Winkler, fönigl. baier, Otitimeifter, 
3. 4580 





Unyeige 

(35) Den Titl. Hrn, Abnehmern bes v.Miedl: 
ſchen EStromatlaffes von Baiern, wird hiermit angesetat, 
dab deſſen dritte Lieferung nanmebr volender iſt, und 
geaen Erlag des Pränumeratiens: Betrages auf die vierte 
tiejerung, pr. zıfl., in bemannter Bucbandlung abges 
holt werden faun. 

Joſepyh Lentmerihe Buchhandlung in ber 
Kaufingergaffe Nto. 17. 

(3b) Es iſt ein jehr gut fonditionirzervierfißiger, 
nah Belieben ganz zu dedender Wagen, und zmei zıährige 
gefuzte Mekienburger Pferde zu verlaufen. Di. 


(3b) Es if auf dem Echrannenplage ein großer und 
ein einer Keller jür einen Krüctenbändier , oder auch zu 
jedem antern Getrauce gu verfliften. D. b- 


Außer der Stadt ift ein gemawertes Häuschen mit eis 
ner Etallung, Hof und Aränrergerten am billigen Preis 
aus freier Hand zu verfauien. D-ü 

Anfer dem Wariber, in det Aönigeftrafe Nro.2, 
{ft geworfene gute Sarteuerde um billigen preis zu vers 
taufen. 

Es fucht Jemand auf Michaelis eine Wagenremiſe. DM 


Tremdbensunzerge 

Ungelommen den 13. Auguſt. Img Kteuz: Hr 
Heh, Muſitus von Hollſtadt, aus dem Wur burgiſcen. 
— Im idw, Adler: Hr. Zimmerer, WUpothefez von 
@ihnädt; Hr. Vonwiller, Kaufmana von Et. Gallen, 
— Im g. Hab: Hr. Enmdfler und Hr. Argengrubrt, 
Mechtepraktitanten; Hr. Wraver, Mebtefandidar , ſamtl. 
von Bargbaufen; Hr. Dr. Schteget, Landgerichts Php! 
fitus von Kbain, N 

Bon Diefer Debrumg rrfarıne an Minden täglich ein end. 
die Sonntagt ansgencnmmen. Dre Preis iſt haibjabeiim 3 Fir 
den. Die Beſteuumaen der Amdwarrigen auf Dieitide —3*— 
aten Prfiamtern , fur tw liche das fonigl, Obert eſtamt In le 
en die Hazirryediriom ubernommen bar.  Cinbeumifche > 9 
tem- foirhe im Keuceie Dirfer Zeitung. Briefe, Beitt agt um rt 
ferase toerden mier der Möpreffe : An das Komsuiz DEF 
nigtih priv. baier Narionpirzeitung In MU 
nen, daseſands. 


pn — 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Sr, Ehwiglisen Meieftät allergnädigftem Yeinfleglum, 
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Münden, Sonnabend den 20. Auguff 1808. 





Bien, den 23. Ung, Die Wiener Seltung vom: 
10. diefed hat befanntlih aus der Türtel bie Nachticht 
geliefert, daß der Srofvezier und Muftapba Bairacs 
Kar, nachdem fie ſic mit einander ausgeföhnt, von 
Wbrianopel eine rüdgängige Bewegung gegen Aonflantis 
mopel mit ihren Truppen gemacht haben follen , und daß 
der rebelifhe Kavagly Ogla dur vertraute Leute bes Lez⸗ 
tern in einem der Dardanrlenfchlöfern ermordet wor- 
den fey. 


So eben fommt aun aus Konftantinopel unterbem: 


31. Julius die Nachricht hierher, bap der Kaiſer Mu 
kapbalV.vonM. Bairaltar,Yaldavon Rusciuch, 
Abgefest, und ber entthronte Gettm III. wleder zum 
Kaifer ausgerufen worden fep, 
Batraktar biefem feine Freiheit wieder geben fonnte, 
Wurde er von dem Unbange ded vom Thron geftürzten 
Eultant Muſtapha anf eine hödft graufame Melfe im 
Eerailermordet. Diefer Anhang founte jedoch die Obere 
band nicht behaupten. 
der Verfon bes Sroffultans Maſtapha, und lich dem 
Neffen des nuglüdligen Selims, Mabmmd, einen 
Prinzen von 15 Jahren „. ber bisher im Serail eingefperrt 
gewefen war, zum Kaifer ausrufen. — Die (danerliche 
Ermordung des guten Selimd hat yanz Ronftantinopel 
mit Trauer erfült, Soeben iſt aud ein kaiferl. franz. 
‚Kurler, der Konftantinopel am 31. Jall verlich, bier 
tingetroffen, Gr gab Depeſchen an bie hiefige k. frany. 
Geſandtſchaft ab, befidtigte obige Nachrichten, und ſezte 
dann feinen Weg weiter nad Daris fort. — Die bitch 
ten Nachrichten aus Konftantinspel vom 31. Jali ent ⸗ 
Balten Folgendes ; 

„Seit dem 28. biefed , Abends 3 Uhr ift unfere Haupt⸗ 
ſtadt in die dußetſte Befürzung verfezt. 
tan Gellm wollte bie Aurorität der Pforte wieder bet⸗ 
fielen, und eine ſtehende, gut begablte Armee unter 
halten; darüber wurde er am 28. Mal 1807 vom Chrome 
geſtuͤtzt. Der gurgefiante Palda von Muscind, M. 
Balractar, entwarf einen Plan, um bas Alles wicher 
gut zu maben, was ber 28, Mal 1807 verborben hatte, 

u, Jahtag. U. Band, 


Wlein ehe der Paſcha M. 


Dbiger vaſcha bemäctiate ſich 


Der Stoſſul⸗ 


Er kam mit einem Korps getreuer Truppen zu Konſtan 
tinopel an, lieh ben berüchtigten Ravagtp Dglu, Kom: 
maubdanten der Dardanellenſchloͤſſer, Hanpturbeber ber 
Verſchwoͤrung gegen den Sultan Selim, durd einen Hau: 
fen entfdioffener Lente enthampten, den Mufti und alle 
wenen Minifter des Enltans Muflappa IV. abfegen, ben 
Zanitfhaaten: Aga erdroffeln, die vornehmften Yolten 
son Anuftantinopel mit Truppen deſetzen, und der Grofs 
vezier, der neue Mufti und viele andere Glieder bes 
Divans waren anf feiner Seite, Der Brofiultan Mus 
Rapha wufte von- dem mweitern Plaue nicht das Sering ⸗ 
fie, und glaubte ſich ſo fiber, daß er ſich am 28. Juli 
Morgens nah dem Luſtſchloß Bescitad am Meer begab, 
— über ber Sultanin Mutter warbe an eben biefem 
Morgen das Geheimnig verratben. Muftapba ber 
Vierte Fam eilends zu Waller nad dem Serail yuräd, 
während daß ber Yalda von Musctul auf der Landfeite 
In daſſelbe eindrang, und dem Sultan durch deu neuen 
Mufti wien lieh, daß Erlim der einzige rechtmaͤßlge 
Yariihah (Aalfer) ſey. Muſtapha, weit entiernt , dag 
Beifpiel zu befolgen ,. welnes fein Dnfel Selim am 
28. Mai 1807 gegeben hatte, indem er freimilig vom 
Throne berabftieg, lieh das Junere bes Serails ſperren. 
Doch die Eoldaten des Paſcha von Murciud drangen 
bald in daffelde hinein, Hier aber fanden fie ben biutr 
triefenden und verfiüämmelten Leihnam des unglädlih:n 
Selims. Der Paſcha von Rusciuck und alle Großen der 
Vſorte entiezten ſich über dieſen Unblit, und riefen fo: 
gleiä den legten Eprößling der berrfhenden Donaſtie, 
den Priuzgen Mabmud zum Kaifer aus. Diefer was 
feit 14 Monaten mit dem Sultan Selim im Serall ein 
geſperrt geweſen, und fol von ihm während biefer zeig 
Unterricht in der Kunſt zu regieren erhalten haben. — 
Um 29. Zull wurde der mnglädlihe Eelim unter Ber 
giettung bes Yalcha von Ruscluck, feiner ganzen Armes 
und aller gutgefiunten Gtoßen biefiger Hauptitadt zu 
Grabe getragen. Er rubt zu Vouc an der Gelte feined 
Baters, — Die Öffentliche Ruhe wurde hier während bie: 
fer traurigen Worfälle nicht geftört, Die Mörder Ges 
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Kind nd theils ſchon hingerichtet, thella erwarten fie 
mod, ibren Lohn. Der neue Kalſer Mahmud ift erſt 
15 Jahre alt. — Db der abgefezte Sultan Muſtapha 
der Wierte noch im Gerail am eben fep, oder nicht, 
laͤßt fi in dirſem Augenblick nicht mit Gewißheit au: 
gehen. ‚Einige behaupten, er ſey bereits erdrogelt wor 
den, — M. Balraftar, Paſcha von Musciut, bat bad 
große Staatsfiegel im feine Verwahrung genommen, 
und hält den Großvezier in feinem Lager gefangen „weil 
biefer der Sultanin Mutter ben Plan, Selim den 
Dritten wieder auf den Thron zu ſetzen, veratben haben 
ſollte. — Man zweifelt nit, daß M. Balraftar nd: 
ſteas felbit zum @roßvezier erhoben werde. — Heute 
find 11 der vornehmften Anhänger des Sultans Muftar 
vda im Serail erdroſſelt worden. Der Kislar Aga 
(das Haupt der Verfhnittenen) wurde ſchon am 29. dr 
dingerihtet. Er hatte zuerſt zur Ermordung Selims 
Hand augelegt. (W. C. u. Pr. C.) 

Paris, den 13. Auguſt. Das ofiziele Blatt vom 
heutigen Tage enthält ein kaiſerl. Dekret d. d. Yan ben 
22, Juli, worin die Errichtung elner großen Hauptflraße 
zwiihen Yaris und Madrit, über Pau, Dleron und Sa, 
ragoſſa verordnet wird. Ueber den Adour fol eine böls 
gerne Brüde beidem Dorfe lAsne gebanet werben, Die 
Plane und Selhnungen müfen dem Anifer vor dem 1. 
Yänner zur Genehmigung vorgelegt werden. Die Urs 
beiten follen im kommenden Monat Aprilanfangen, und 
1810 geendigt ſeyn. Andere Beitimmungen dieſes fat: 
ferl. Detrets betreffen bie Anlegung oder Heberlafung 
von Pläzen, Gebäuden ıc. an verſchledene Gemeinten, 
— Der Ball, deu bie Stadt Parisamı 15. geben wollte, 
iſt auf ben 21. verſchoben worden, — Unfere Kirchen ers 
Halten wieder täglich mehr von ihrem ehemaligen Slauze. 
Es gibt nar wentze, melden die fo lange entbebrten Kite 
engerätbfhaften und Zierratheu nech fehlen, Die Künfte 
der beeitern ſich, fie mit Gemälden zu verfeben. — Det 
Gen, Deffolles, welcher ſich bisher zu Auch befand, 
iſt nad Spanien abgegangen, mo er ein Kommando ers 
hält. — Morgen gibt der Senat ein prähtiges Feſt we: 
zen des Geburtstages Sr. Mai. des Kaifers. Die Gaͤr 
ten werben erleuchtet, und Mad. FZoriofo wird auf 
dem Seile tanzen. (J.d.Par.) j 

- Dresden, ben 4. Auguſt. Drei Infanteriflen ; 
gifate, Frinfhe und Häntzſchel, von den Regl⸗ 
mentern Prinz Anton, Debfhelwis und Gerrini, welde 
an der Menterei, die im Febr, 1807 auf dem Marſche 
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nach Polen unter ben fÄhfifhen Truppen ausbrach, dem 
größten Autheil genommen, ſaßen ſeit dem 26. Julius 
auf ber FeflungsbausBaftion. Der erſte hatte fein Ger 
wehr meageworfen, dem Fabnenjunfer bie Fahne enttife 
fen, ihn niederwerfen helfen, und dann die Fahne zw 
rüdgetragen; ber andere war unter bie Rompagnien bes 
Degiments Prinz Clemens gelaufen, um fie aufzuwie- 
geln, trogend gegen ben abmabnenden Offizier ; ber dritte 
hatte fi mit andern dem weltern Marſche feines Re: 
giments widerfet, nnd deu Aufrührerm die Fahne vor 
getragen. Das Kriegsgeriht veruttheilte alle drei zum 
Tode, aber des Königs. mildernder Andfpruc beflimmte, 
es folle der Würfel enticheiden, wer von ben Dreien 
ben Tod zu leiben habe, Zur Ehre der ſaͤchſiſchen Kries 
ger wußte fih Niemand zu erinnern, wann bie Gerech⸗ 
tigfeit aͤhullche nothwendige Strenge geübt hatte, und 
defto lebhafter war die Thellnahme, welche die Unglüg⸗ 
Uchen erwedten, bie jet ihr Dpfer werden mußten. Um 
20, früh um 6 Ubrgog das hier garnifoniende Juf. Neg. 
Vtinz Friedri hinaus auf ben Ererzierplag am Wege 
uch Blaſewitz, und ſchloß einen weiten Kreis um die 
Etele, mo neben dem grünen Tedeshägel ber Sarg 
ſtaud. Eine ungeheure Menfhenmenge drängte fih um 
den Areid, Bald nachher wurden die drei Verbrecher 
von zwei Prebigern begleitet, berbeigefüht. Als man 
bie Uudfprüce ded Kriegsgerichts noch einmal.vergelejen, 
hatte, wurde auf 2 über einander geftellten Trommeln 
mit einem Würfel aus einem Horabecher geloofet, Der 
wicdrigfle Wurf folte entigeiten. Drei — vier — 
zwei. Der Unglüdlihe (Haäutzſchel), dem das Loos 
getroffen, gieng, von den Predigern eingeſegnet, muthe 
voll zu dem Higel, und fniete wieder. Drei Edüfe 
fielen In demjelben Augenblide; entfeelt fanf er nieder, 
Er wor unverbeuratbet, und freier Hob fich jede Bruſt, 
als man feine Gefaͤhrten, beide Batten nnd Väter, aus 
dem Kreife fhwanten ſah. Cie glengen mit dem Sarge 
der den Gefallenen zum Kitchtofe brachte. Darauf wurben 
fie in die Baubaſtion zurädgeführt, wo auch bie andern 
KHanpttbellnehmer an der Empörung büfen, und hie 
eingefchmiebet find. (Leipz. e.3.) 

Barichau, den 30. Juli. Es haben bereite drei 
voluiſche Iufanterieregimenter, die in frangöfiisen Sold 
gelommen find, Befehl erhalten, nad der Dder aufzu⸗ 
brechen, wo felbige weitere Drbres zum Marſch zu er 
warten haben. — In der Warſchauer Zeitung vom 50. 
Juli wurde im Unfehung ber Wenoniften, bie am 20. 
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Suni von Warſchau Hermiefen und unter'milftäriiker 
@storte aber die Grenze transportitt worden, unter 
andern Folgendes ofriel bekannt gemacht: „Nachdem 
man bie vorgefundenen Papiere und Koırefpondenz der 
Benonijiin unteriucht, bat man ſich überzeugt,. dai- fie 
mit allen Staaten, und vorzügkih mis dem Feinden 
Ftaatreichs und Polens, unerlaubte Korrtipendenz dfe 
führe haben. Bor dem Friedensfhluß zu Tikır waren 
fle Werkzeuge der äufferft gefährliche Kurrefpondeng, welde 
Be den geheimen feindlichen Agenten und Spionen allhier 
erleichtert und befördert haben, Bei allen Familien hiele 
ten fie Spioue, um alles genau zu wiſſen, was bei dene 
felben paſſitte, wodutch unter den Eheleuten die Nube 
Öfters geflört und Intriguen g: macht wurden, Kon vier 
len Familien haben fie verfhiedene Donazionen und 
Schenkungen, wie auch Depofiten: Summen für fih er 
zwungen. Verſchiedene falſche und ſchaͤdliche politifce 
Getuchte, um ben leichtalaͤubigen Vöbel zu ſchrecken und 
zu aͤngſtigen, wurden von ihnen ins Publikum ausge⸗ 
ſtieut. Unter idteu Papieren bat man auch Refomanbar 
tiousbriefe aus England gefunden, damit fie, ih Fal 
idt Orben bier aufgehoben würde, ſich in Canada nieder 
laſſen könnten, imbent fie ſelbſt zulegt veraus ſahen, daf 
fie durch ihre algemeih, pelannte ſchlechte Aufführung 
nicht mehr ficherihien verbleibem Eünnten 16.” (Warfch. 3.) 

Kaffel, dens. Auguſt. Ju der Mede bes Staats⸗ 
ratbs vonKonimr Aber bie @infährutng ber Polizeitris 
bunale in den Munizipalitäien,, gchaitenin in der Sitzunz 


„vom 6. Auguft, finder ſich folgende Etelle: 


„Laſſen Siees uns jedoeh mit jener Freimäthigkeit, 
die unjern Nationaldarakter ſtets ehrenvoll auszeichnen 
ſoll, befenmen, dap wir ums im diefem Theile der Ges 


fepgebung (der volizel) bei meitem noch nicht zu irgend 


einem Grade von Wolfommenheir hinauf gefhmungen 
haben, und daß berfelbe ungleih beſſer in Ftauttelch, 
als im irgend einem andern Laube behandelt worden ift, 
Man ift daher au der Meinung gewefen, für dle por 
lizeilicen Einrichtungen fein befferes Muſter wählen zu 
Tonnen, als es die Organifation derfelben in einem großen 
Meihe an die Haud gibt, Die Polizei, deren Zwed 
iR, die öffentlihe Ordnung aufrecht zw erbalten, die 
greipeit, das Cigenthum, und die Sicherheit jedes Eins 
seinen zu fhügen, gerfält in die verwaltende und in die 
richterliche. Die erfte beſchaͤſtigt fi mit der Sorge für 
bie Erhaltung der öffentlien Ordnung ; ihr liegt es ob, 
durch beftdudige Wacfamteit ben Polizeivergehungen vors 


zubeugen, und hend fewirtlid Pegahgrı find, die vor⸗ 
bereitende Unteriubung anzuitelen. Die lejtere muß 
durch Beftrafung den Bergedungen @inbalt thun, deren 
Ausfühtung bie verwalteude Polizei wicht Hindern Fonute, 
Sie muß in jedem Kanton adminiftrirt werden. Die 
Verwältungspoliget ift den Mairen umd Volizeibeamten 
ausfhlleflih übertragen, die Friedensrihter verfeben 
nach dem Sefchentwurf die Geſchaͤfte bes Poligeigerihte. 
Es find dieß zwei befondere Gefhäfttgattungen, zwei 
ganz verfhiedene Wirkungslreife, beren Verengung und 
Bereinigung ia seiner und derſelben Perſon burdaus uns 
paſſend if. Sie unterfhelden ih eben ſo ſeht durch Ihren 
Zwect, als durd die Mittel diefen Imed zu erteichen. 
Dat Geſetz wird bei feiner Etrenge und bei fetner Kraft 
eryalten, den Maiten aber jener pepolaͤte Chatalter ges 
ſichert, auf welgem ihre ganze Gewalt, ihr ganzes Aus 
fehen betuher. Der Maire muß ein wahfames Ange 
auf.alles dasjenige haben, was die öffentlibe Ordnung, 
bie Sicherhelt und Beagemlichteit des Yublitums angeht, 
der Bei des Friedens und des Vertrauens vuß von 
Ihm ausgeben, Mit der Verfon des Richters, der das 
Geſetz zur Anwendung bringt, den unerfcürtertiß. keſt 
fepn muß, wie es das Geſetz jeibit-iit, verbinden ſich 
unmwillführli die Vorftellungen von dieſer Unerſchütter⸗ 
lichkeit... Der Maire ſieht unter ber bobern Wermaltungss 
Behörden, aber der Friedenstichter, als Richter, iſt 
Niemanden untergeben, er erfennt feine andere Hert⸗ 
ſchaft über ſich als die Herrſchalt des Befenes: er laͤßt 
ſich von feiner Ruͤckſicht Leiten.” (Weſtph. Mon. ) 
VBermifhte Nahridten 

Am 4. Aug. verfammelte fih zur Feiet des Gebutts⸗ 
tages Br, Mai. des Königs von Preußen, bie Akademie 
der Wiſſe aſchaften zu Berlin, Bei diefer Gelegenheit 
warb nebit andern ausgezeichneten Mämern zu Ehrens 
mitgliedern Diefer Atademte auch Se. Erc. der Praͤſi⸗ 
dent ber f. Atademle der Wifenfhaften in Münden, Hr 
Zatobi, emanat, 





(Pbhoſitaliſche Unterhaltungen bes Hta. Bienvenu.) 
Hr. Bienvenu wird heute im königl. Schauſplelhauſe 
feine vierte WorfteBumg geben, und das Publikam vorzüge 
Lid durch phantasmagorifhe Grfdeinungen nuterhalten 

— —— — — — — 
Königlihes Hof: nudMational:Theatee 


Sountag den 21. Auguſt: Taucred, ein Trausts 
ſplel in 5 Aufgügen nah Voltalte von Bitte. 
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a ae ateg 
fh BRelnsafigeh Bropold Wertptiden KriMtoten, 
3a} In dem Echnlbwefen des Leopeid'2B eff, 
bürgerl. Meingafigeb allbier,. bat man anf. Undringen 
der Ktebitoren, und bei nunmebt gefeglich eingetretenen 
Korbwendigkeit felben der biſentl. Sant ga untermerfen, 
die Stattgebung der Bergantung sub hadierno defchlo ſſen, 
nud will dader zu den gemöknlien 3 Ebiltstagen Den: 
nerstag den 1. Sept. frab Ubt ad producendum er ]iqui- 
dahdum,. Dienfldg deu 4 Ottoder ad exciplendum‘, und 
— — den 9, Novemberad enneludenrdun anberaumt 
(11:22: 99 
Es werben fobln alle diejenigen, weſche us mad In: 
mier für einem Grunde recht lche Forderungen an dem ge⸗ 
daoten Leo pold ide i $ zu modem haben, ‚hiermit derges 
Balr ebittaliter anfgeferdear, an ahbrineldeten Ebikteta: 
gen rnimeder in Perfon ober durch dintng idruntereiebtere 
und vevoll mat igte Unmäide um fo gewiffergisetfheinen, 
und, ihree Rechtsnorbburit zu beforgen, ale fie aufendeffen 
nit mebr gehört, und für Immer mit iprem Zorderungen 
Brächntire mwilrden; 
Beſchloſſen, den 17. Huguft 1808. .. 
Königl. baler, Stadtgerigt Minden. 
Lit. Sedimaler,. Stadtoberrichter. j 
Sellmapt. 





werffetgerang. 

(32) Wu die aberanddigfe wBelfung der tonigt. 
Baler: Landen: Direktion in, Neuburg vom 9. d. M. wird 
Die entbebrlibe @eriatsdienris: Wohnung babier, unter 
Ben bei Graatt: Realitäten jhen refigefegten und detans⸗ 
ten webingelfen am rg des nachſttnft igen 

tbſmonates bffentlia versleigert, j 
” —— — wolen ſich an dieſem befiimmten Ta⸗ 
{h- der Mentamtemohnung,, fräber Serichtszeit einfis ⸗ 
a, und bat Wibere verachmen, 
Belhurg im Nordgau, den 13. Ynguft 1808, 
Königl, baseriihes Rentamt. 





L gagbvervedhtrung. 
Demialergnädighien oberftiorämtiichen Befehle vom: 
9, Bprili,%. zufelge, werden die burdı den Tod der @lass 
hätten: Befiserin,. Auna von Atflina zu Mabenftein 
tüdiäbigen Jagden, denauntlich der Brandner:, Juger⸗ 
tiebder: , Waperrieder:,. Rotbaucr; und Madenftelner Bo⸗ 
den, Dienflag den 30,1, M. Suguft trüb 9 Ubr in Loco 
Zwiiehdurd das Meihgebor aut DieXcbensdaner ber hietzu 
Dacht loſtigeu weijliiter werden. 
Weges zu Diefem Ende hiermit’ befannt gemacht 
wird, Braeben, den 16. Anguf 1808. 
Könlatihe Zorfiinfpeftion Deggendorf 
in Straubing . 
als allerguaͤdigſt ernannte Jazdver padtungs Kommiffion, 
Graf», Dria, Kommiffaͤt. 





editftal:Eitatiom 
(2a) Dem feit 28 Jabren unwifend wo landabwe⸗ 
finden Frang Fran, Etieffobn des Jana, Mödibame 
mer, bärgerl. Handelsinann gu Halcın, feel. iſt auf 
wtherben feiner Mutter, Era Rainerin, amz3, Ft 
Kuar 1799 ein Vermögen von 324 fl. gr. zum Pflicht: 
tb it c blic angefallen. 


Worgemelderer Stiefvater Möblhammer, hat l. J. 


1799 ein. CTeſtawent ertichtet, und Im ſelbem tacſtatlich 
bes dem Stieffodn Fran ı dinausgemachten Ylihttheilg 
pr. 324 fl. Alt. verordnet, daß, wenn biefer Frangfranf 
wor dem Tode feiner Mutter ab intestato obne Ehrleibters 
ben verftozben feyu folte, in weldem Falle ibm Modi 
hammer nab dem zwiihen ihm und friner Gattin 
Ratnerini,‘Y. 1784 etrichteten Ebevermächtnft auch 
dieſes Bermögen: erblic angefallen wäre, ſod anu bie er⸗ 
meldete Samute pr. 324 A. 9 fr. bem biefigen Stadtpfarts 
Gnttesbaufe an. und zufallen folr, 
Da es num bei diefen Berbältniffen dem anterze iche 
wetem Umte, um mit dieſem Wermögen recht lidet Otd⸗ 
nung nad verfabren zu fönnen, vorzügiic daran liegt, zu 
erfabten, obund wann Fran; Framf verftorben fen, fe 
wird berfelbe oder beffen allenfalige@rden in cıncm perems 
toren Termine von 6 Dionaren mit dem vorgeladen 
Baf nad frusrlofem Verlauf biefes Termind fobann na 
Sorfarift Der Hiedndiihen Gefegr verfahren werben 


N. ngteismerben and ale loͤbl. Gerihtsbehörden und 
Vrivaten, denen an dem Aufenthalt , geben.oder Tod, und 
Ber Zeit frined Tedfaues etwas befonnt feun bärite, 
freuntjaitlih erſuche, bierder gefälige Anzeige zu ma⸗ 
“en. Hallein, am 10. Ubguſt 1808, 

A. A. prov, Pfleps, Eradt: un» Bergge 
j richt. allda,. 

‚ Franz von Agliardi, 

Beim: Buchdruger Sariamenı in Münden: find 
u.baben : 
BebendrVefarribungs: und geBend- Vers 

Bahtumgs: bann fimmiiibe Haupt: und Mer 

denrennungs: Tabellen, weise fib nad als 

terhöchfier Vorſchrift für bie fönigl, Nentämter 

b —— Herrihafts.-Werwaltungen 
Ms- “ 





ee ig 

(30) Den Titel. Hiu. Ahnebmern bet v.Miebi: 
fen Ettomatlaffed ron Baiern, wird hiermit angearigt, 
Bas deſſen dritte Kirferang: nunmehr vollendet. it, nnd 

eaen Etlag bes Pränumeratione:Werrager auf bie vierte 
Sirierang , pri 11 fu, In benannter Buhbandlung abges 
holt werben kann. 
Jofepp-Lentinerihe Buchbandlung in def 
Kavflagetyaſſe Nro. 17, 

(30) Es If ein fehr guttondirionirrervierlikiger, 
nach Belieben ganz zu dedender Magen, und zwei rjäbrige 
grfirgte Mellenburger Bferde zu vertanfen. Pr 

(307 Es ihauf dem Echranmenploge ein großerumb 
tin Heiner Keller füreinen Ärädtenbänbier , eder auch zu 
jedem andern Gebraude zu derſtiſten. D. ü. 
£orterie.. Stadtamdoſer Ziehung von 1. Auguſt 180% 

53- 14. 4% 10, 48: 


—_— 


’ Bon birfer Geltung erfeint zu Manden taͤguch Fin erid _ 


die Grrniage auspeuemmen. Der Preis .jt basbiaherlu 3 GE 
die. Dir Tefleliumgen der Anftwartigen anf di rube yeihehen Bei 
aven Poflamrern , fur w ide das tesrige. Drerpertame IN re! 
Am die Saurcerredition ubermeiimen har, Einbeimeife erha 
ten fette im Kemisir dirfer Drigung. Briefe, Berrage und vu 
ferore wircen muter der Modreile : An das gomtolt der 
Nistic; rrie Baier Matienaisdeitung IR mu 
“en, tinet faudn. 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Sr. königlihen Maiendt alergnäbigftem Prisklegium, 





Numero 195: München, Mondtag den 22. Auguft 1808. 





Yaris, den 18. Aug. FIREMM. find gefiern 
Nachmittags um 4 Uhr im Yalafte von St. Eloud am 
gelangt. — Geſtern wurben alle Theater der Hauptjlabt 
zur Seiler des Geburtsfeftes Er. Mai. bes Kutfers frei 
geöffnet , und diefe Feier Abends um 6 Uhr durch zahlreiche 
Artillerle⸗Salven nertündet. — Bon der Reiſt JM. 
iſt noch Folgendes nachzuttagen: Der Kaifer ſchiffte ih 
zu Nantes am 11. Morgend um 4. Uhr ein, um vaimi⸗ 
boeuf, Et, Nazaire und verſchledene andere Orte an det 
Mündung der Loire zu befuhen. Gr. Mei. kam Abends 
um 5 uhr zu Pferde gurdd,. Abends war Feuerwerk und 
eiu Wallfeft, wobei mehr ale 1500 der eleganteften Das 
men fib befanden, IJ. MM. faben dem Tauze ehtige 
geit zu, und kehrten dann in Ihren Palaft zurid. Am 
folgenden Morgen gab der Kaifer Audiemen und Mits 
tags um ı Udt reifeten Ihre Maj. ad. — Am ı2, Ubends 
um 10 Uhr langten Bie in Tours an. Der Kalfer hatte in 
Gaumurangebalten, mo Er dem Unterpräfeft, ben Trk⸗ 
kumalen, ber Geiftlifeit und mehr als 150 Maired Aus 
bienz gab. Um folgenden Morgen um 9 Ubr empfieng 
der Kaifer bie: verfchiederen Behorden von Tours, Um 
muhe Mittags sehferen JI.MM. nah Iorer Hauptftade 
ab, nachdem Sie ſich noch einige Stunden in Blois aufge: 
halten batten, ( Mon.) 

Die Heinen Prinzen des Adalge von Neapel find 
nad Neapel abgereifet. — Der Hr. Oberſt Clarp, Mer 
ven Or’ Mai. des Königs von Spanien Aiſt iu Paris an: 
gelangt. — Das ]. de Paris macht bei der Nachticht, 
daß viefe Brckergeſelen von Mainz mad Berlin abgegam- 
gen wären, bie-Behrerfüng : Mam wird ſich erinnern; 
daß die Beder in Breiln feit einem Jahre oft Unfache 
zu Alagen gegeben haben, 

Düffeldorf, den %& Mugufl,  WProtlamatior, 
„FoahimWapoleon, von Botttd Gnaden 
König beider Sicilien, Prinz andarofab- 
nebralvon Frankreich} allen denen, die das Ge⸗ 
genwärtige (fehen, unfern-@rup! Da wir Gr. Mai. 
dem 'Kalfer der Eranyofen ic. unfre Sonveraimität auf 
das Oroßerzoathum Vers/ fo wie ale unfee-Mechte Im 

IL Jadız, U. Wand, 


Deutſchlaud abgetreten haben, fo thun mir unfern viele 
geliebten Untertbanen fand, daß wirfie ihres @ides der 
Treue fo wie ale der Merdindfichfeiten, bie fie fo trew 
gegen und erfüllten , feitdem bie göttliche Vorſehung und 
gi ihrer Megierung berief, entlebigt baden, und burd 
Begenwärtiges entledigen. Obgleich wir alle Verpillch 
fungen, die fie anumfer Füniglihed Haus dauden, aufs 
beben, können wir doch aicht die Bande ber Liebe zer 
reifen, die und am fie feet, med die durch dir Erin 
nerung am bie gewiffenbafte Blederkeit, die ihren 
Charakter auszeichnet, am die Ergebenheit, bie fie und 
jeigten, an bie Treue, womit fie und dienten, nie in 
unferm Herzen erlöfen wird, Sie waren unſre Kine 
ber, wir werden dauernd väterfiche Gefühle gegen fie 
begen. Den Schmerz, ben wir bei ber Trennung von 
ihnen fühlen, kaun nur der Bebamfe am bie Borthelie 
verfüßen, die ihnen das Genie und. die Macht bes Herrn 


"ihres Schickſale verſprechen, der gewohnt ift, über alle 


Voͤller, die ihm nnterworfen find, fo viel Woblthaten 
und fo viel Mudım zu verbreiten. Gegeben in unferm 
Yallaf zu Paris den 7. 1808. 
Unter, Joach im Mapoleon. 
Im Namen des Köutge der Miniter Kommipdr 
St. Mal. Unten. gar.” CDüf. 3.) 

Frankfurt, dem 15. Auguſt. Heute iſt bas nd 
poleonsfert bier auf das feleriihfte begangen worden, 

Durch eine Eatſcheidung des Miriftere bes Inueri? 
if die ‚freie Getteideausfuhr im dent ganzen umfang 
des Donnersberger Departement über Bingen eriaudr 
worden. ! NR 

um 8. dlefes wurde mit der nenen Orefrafenaneher 
bung in ben fürftl, primatifhen Staaten der Anfang 
gemacht. Das Kohrinigent, welches Br. Hoheit diepmar 
ſteut, diträgt"2200 Mann; ber Tag bes Aufbruchs iſt 
anf den 16. dieß feſtgeſezt. Diefe Eruppen werden von 
dem General v.Bmweler, inf ber Eizenſchaft eines Bri⸗ 
gäbdegemerals, towmandirt, fe begeben ſich zuerſt in 
ein kleines Lager hinter Mainz, woſelbſt fie ſich mit 
ven Yerzogl; naſſauiſchen Truppen vereinigen, und mit 
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biefen zuſammen eine Diolfion bilden. In obigem Lager 
werden fie ſich zuſammen etwa 14 Tage In ben Waffen 
üben, und fih dann, wie es beißt, nach Boulogne be: 
geben, wofelbft fie zur Bewachung der Käfen gebraudt 
werden folen. Das Kontingent des Gtoßherzogs von 
Heſſen befteht aus 3 Iufanterieregimentern, und einer 
Batterie von 20 Kanonen; der Tag ihres Abmarfches 
iſt eheufalls auf den 16. dieß feſtgeſezt, allein man kennt 
ihte Beſtimmung noch nicht. (Franff. 9.) 

Stuttgart, ben 18. Auguſt. Ge, koͤnigl. Mai. 
gerubten heute hier bem königl. baler, Hrm, @efandten, 
Generalmajor 9, Werger, Audlenz zw erthellen, im 
welcher Allerhoͤchſtdie ſelben aus deſſen Händen die Ihnen 
von besKdnigs von Baiern Mai. überfgidten ſechs 
Detotation des königl, baier. Gt. Hubertus » Ordens em⸗ 
pfingen, Nach geendigter Audienz wurde ber ‚Hr. Ge: 
fandte zur fönigl. Tafel gezogen. 

Die Er. königl. Maj. zur allerhoͤchſten Difpofition 
überlafenen Dekorationen dieſes Ordens erthellten Als 
Irhöhfidiefelden au des Krompringen konigl. Hobeit, 
au des Jonigl. Prinzen Paul Fönigl. Hobeit, an den 
Etaatsminifter, Minifter des Innern Grafen von Rote 
mann@brenfels, anden Staats: und Finanz: Mir 
nifters Grafen von Mandelslohe, und am den ge 
beimen Rath, Oberfiftanmeifter, Brafen ». Börlig. 
(Btuttg.3.) 

Den 14. d. paſſitten 2 frangbfiihe Auriere, Dane 
Bolle und Gallion, von Wien wach Paris hier 
durch. — Den 17. ber Staabs : Wintant Golier aus 
der Schweiz, nah Ulm. — Und heute Muſtapha, 
talſerl. tuttiſcher Aurier aus Konftantinopel, nah Yas 
ti, CEhmwäb. Merl.) 

greiburg, ben ız, Auguſt, Heute früb ift bad 
erfte Bataillon des grofberzogl. dadiſchen 4. Linien Ins 
fanterie : Regimens (valant v. Harrtant) von bier 
ua Maftatt abmarfhirt,. (Ebend.) 

Baireutb, ben 16. Auguſt. Das biefige Con: 
tralpoftamt hat folgendes befannt gemant : „Da ver: 


möge einer boden Faiferl. franz. Gouvernements:Werfäs' 


gung bie Bairentber Zeltung vorher Hand nicht 
fortgejegt werden darf, fo denachtichtigen wit die Herz 
zen Jutereffenten, davon.’ 

. RKöbnigsberg, deu 4. Auguſt. Die Berhältuife 
An benen fi& ber preuß. Staat befand, Haben alle moͤg⸗ 
Use Erfparungen nörhig gemacht. So hat biejes Jahr 


Leine Ferue Statt finden, und bie Ubgegangenen haben, 


micht erfejt merben Fönnen. Damit nun aber die Beun 
laubtea nicht ganz außer Uedang tommen, müſſen dies 
ſelben ale Sountage Nachmittags ererzieten. Zu dieſem 
Zwecke find vom jedem Megimente eine Anzahl Offiziere 
und Interoffiziere in bie ihnen zuftehenden Mefrntirungss 
Kantone gefenbet worden. Die Beurlaubten müͤſſen fe 
wie die Dienfitbunenden auch nah ber Scheibe ſchleßen, 
welches bei allen Korvs ber Armee eingeführt Ift.CBerl.3.) 

Hamburg, ben 8. Auguſt. Man hat Zeitungen 
aus Englaub bie zum 22. Jull. Sle erhalten vornaͤm ⸗ 
li übertricbene Schilderungen von ben Unruhen in Epae 
wien, und bie laͤcherlichen Hoffnungen, welhe England 
auf biefe Unorbnungen baut: — Hr. Wert ik. in Bes 
gleitung von einem Spanier, Fermin BWiarro, von 
Eotunna in London eingetroffen, Sie follten Corunna 
am 9. Full verlaffen haben, als eben ber Berihr von 
einer am 25. Juni zwei Stunden von Saragoſſa Yorges 
falenen Schlacht eintraff. Sie batte, ber Uusfage mad, 
swifhen General gefevre und ben Mebellen, an deren 
Spise fh Sen. Yalafor befand, ftatt. Diefer Gene⸗ 
tal foQ ehemals Feldzäge unter Moreau mitgemacht has 
ben, Die Infurgenten follen mit ausnebmender Wuth 
and mehr mit Schwertern und Meifern, als mit Flinten 
uab Bajonneten, mit denen fie wenig verfeben find, 
gefohten haben. Generalpalafor erlieg hierauf eine 
großfprecerifhe Dankfagungsaddrefe an feine. Armer, 
(Man weiß aus betaillinten Machtichten, ( Eiche Nro; 
196 6.3.) daß die Schlacht am 13. m. 14. vorgefallen 
und daß hierauf Earagoffa eingefchloffen und nechdem 
die gütlihen Wege vergebend geſucht worden, baffelbe 
nah den neneften Nachtichten, bie bie zum 23, Jall 
gehen (Siehe Mr. 196.) feitdbem bombarbirt wurde, 
das übrige Wrragonien aber rubig if. —) 

Diefe edgl. Nachrichten find genöthigt ſelbſt einyu:: 
geſteden, daß die Juſurgenten in Kadir ale .Hülfe, welche 
ihnen bie englifhe Flotte anbot, ſtandbaft ausſchlugen. 
— Die fpan. Karthagena : Flotte, die zeither im Hafen 
Maben lag, follte fih mit der des Lord Eollingmos 
vereingt haben, und beide mir einander im mirteDdndir 
ſchen Meere treuzen, — Es war der Staatérath von 
Ervila, der den Einfall gehabt, den Arltg zu ſpielen, 
und in Ermanglung eines männlichen Throneben des 
Haufes Bourbon, bie Macielge der Regierung einem 
fremden Prinzen zu beſtimmen. (Hamb. 8.) * 

Hamburg, den 13. Aug. Der Ptinz m. Von dea 
Sorvo hat zu Travemünde einen Kurier erhalten, MeLs 


* 


auf Se; Durchl ſogeich nach Mindeburg abgereiſet Hi 
Man ſagt, das ganze Im Daͤnlſchen und Holfteiniſcen 
ſte he nde Armeelorps diefes Prinzen werbe nad Frans 
sei aufbreben. (Hamb. 3tg.) 

Stodbolm, den 28. Junl. Nah dei Raatehr 
der eagl. Expebitiom von Sothenburg nah England, bir 
am 3. Juli erfolgte, war@iry. Eaumarez mir den 
Wiltorp und 3 andern Kriegeſchiffen zu @otbenburg zu⸗ 
südgeblieben, und dan nach der Dikfee zeſegelt. (Stochh 3.) 

London, den zz, Jull. Vom 5. Jult 1807 bie 
5. Juli d. 3. haben in London gebtaut: Meur und 
Rompagnie 190,169 Barreld Vorter, Barclap und 
Verfing 134,196, Hanburp m, Kompagi: 117,5744' 
Bbitbread’nirompag. 111,484 Barrels 1c. (Alt. 3.) 

Wien, den 10, Auguſt. Ihre kaiſetl. Maj. bes 
finden fi gegenwärtig wieder in Wien. Nah Beric: 
ten and der Zürfei if anf einem Yarlamentdr: Schiffe‘ 
ein ruſſiſcher Offizier gelandet, und hat ſich ſogleich nad 
Mdrianopel zum-Broßvezier begeben, dem re Depeſchen 
übergab und eine Unterredung mit ihm hatte. Nad ers 
balsenen @rgendepefhen ſegelie derſelde wieder ab. » 

Bei den k. k. hlanen » Megimentern find ftatt ber 
Boftfpieligen und leicht zu verlierruden Sederbäfge Roß⸗ 
ſchweife eingeführt worden, 

Auf der Donau ift obuwelt Yek ein Shif mit 8os 
bonial: Waaren und Baumwolle beladen, 150,000 fi au 
Werth, verunglädt. CFr. 3.) 

— Peehburg, ben 12, Auguſt. Ueber bie zwlſchen 
den Türken and Serviern bei Niſſa, ienfeits'der Dres 
tava vorgefallenen Kriegsereigniffe hat man folgeude ums 
fändlihere Nachrichten erhalten : 

„Den 10, Zuli Era wurde von dem Paſcha von 
Niſſa, Emit Age, den Gerviern der Waffenſtillſtand 
aufgetändigt. Der ſerviſche Jaterime Oberkommandaut, 
Stepdan Jakobloawtſch, ſeudete ſogleich einen Ell⸗ 
boten mit dieſer Nachriot au den ſerviſchen Senat nah 
Belgrad ab, und bat zuglelch, ſeine etwa aus 30,000 M. 
beſtehende Armee wenigſtens noch mit 10,000 Mann zu 
verſtaͤrten. — Ehen’am'io. and 11. machten die Tür 
ken verſchledene Bewegungen, welde, da fie vou einer 
langen Reihe Warteriet und dem großen Gebirge ges 
Thägt.waren, auf elaen ſchnellen und Häitigen Angriff 

ſchlie hen ließen, Die — befanden ſich, da fie in weit 
ausgedehnten Kolonnen ftanden, in einer mißlichen La: 
se. Schnell zog ber ferpifhe General feine Truppen 
sufommen, und am ız. Abende befezte er mit einem 
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Theile ſelaet Armee alle Batterlen und dedouten vom 
Urſprunge des Tiots bie nach Niſſa an die Bulgar- 
Morawa hinabz der uͤbrige Theil der Armte lagerte ſich 
vor dem vrrichanzten Orte Biakui. — Um ı2. mit der 
Mergendbämmerung brac der Feind aus ſeluem verſchanz⸗ 
ten Lager mit 30000 M. auf, unbgrif um? uhr die Str: 
viet auf alen Qunften on, Die Eervier empfiengen die 
Tarten mit einem heftigen Kähdnen: und Gemwehrfeuer; 
der Kampf warb bald algemein; wie Rafende ſochten 
bie Tutten; aber trog ihres Ungeftäms und ungeachtet 
Äörer Weberlegeubeit da fie Mittags 10,000 M. Verftäre 
Fung erhielten, war es ihnen nicht möglich aud nur Eine 
ferviſche Kolonne zurdkt zu drängen, ‚oder eine Batterie 
Fi netten. Acht Stunden dauerte dieſer mörberifche 
Sampf; worauf ſich bie Tüsten In ihr Lager zuruͤc ogen.“ 
v am 13.’ und ig. find nene'@rfehfe vorgefallen, — 
Die fervifhe Armee ift ſehr verftärkt worden, und wirb 
es noch mehr nah der Etnte werben, (Mrehb. 3tg. ) 

Lemberg, den 31.Jull, Im Herzogthume War: 
ſchau if eine auferorbentfih ſtarle Mekrutirung ohue 
Untetſchied des Standes«C nur ben geiſtl. anszenommen) 
vor ſich gegangen, - 

Bor einigen -Tagen ift ein talſetl. ruf. ‚Kurier Hier 
darch nah Wien geeilt, ( Ebend.) 

' Balernm 

Mänchen, den 22, Auguſt. Geftern geſchah im 
ber piefigen Pfarrtirge zu M.E.E die feferlihe Weihung 
der neuen Fahnen. des-töhigl. 1. Liulen-Infanterie.Leib⸗ 
Regiments, nad weiber das in Parade aufmarfgirte 
Regiment zu-diefen Fabıren dem Eid ablegte. 
—— — 
Königlihes Hofer un National: Chrater. 


Dienstag den 24. —8 Das unterbrochene 
Dpferieh, slurDver in 2 Aufzügen. Die Muſit von 

tu. Sapelüieiter Winter. Mile, 
Rolle der MprEba Auftteten. : 


Xank wird in ber 





Amportipation, 


eints su Verluſt gegangenen obrigkeitlihen Juftruments. 
(3a) Bereits unterm 8. Juni anbener wurde der 
bermalige Beſtzer eines uber das Euphroſina Thalle 
sifhe Hoizablamts:Aulehen vom Jahre 1740 unter der 
Zius zeit a4. Mat ad 200 fl, obrigkeitlih errichtet, bes 
reits aber zu Verluſt gegangenen Jaſtrumeuts snb dato 
3. Noobr. 1745, mworanf ſich bie landihaitl. Ziquidarior 
vom 19. Degember 1740 finder, im öffentlihen Zeitungen 
bergeftalt aufgefordert, Daß er ſelbes subtermino perem- 
torio von 6 Woc en et sub poena amortizationis um ſo ge⸗ 
wiffer ad manus jud. anber ertraditen, oder feine allenfale 


figen Nechte Hiexauf biefert6bocirr, als caan nad frucht ⸗ 
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les verftrichenem Ipie beſagte⸗ Infirument ohne weis 
ters amortiziren wird, Bee : 

Da aber wegenwärtig der vörgefegte Termiu wirt 
lich frucht los verfisigen fit, als wilkman auch mehtge⸗ 
dachtes Infirumen als unll und nichtig, fohln als zanz⸗ 
lc amortigirt hient erflärt baben. 42 

Actum , ben 10. Uunguſt 3808. ... 

adulgl. baier Stadigeridt Münden 
. it. Scehlmair, — \ort 
j Stiwel. 


— —— 
(3a) Da bei lezterer Werfteigerung des Stabtmu: 
Alanten Ermingerisen Haufes den a7: Juni kein ans 
nehwbares Kaufgchot geiheben, ſo mil man biefes bes 
fagte Zaver @ mi age Tide Haus in ber Iiſchergaſte Niro, 
54 AB. ı. abtbelfung, iommenben Donnerftäg denas. 
Aug. * big 12 hm * er jedoch salva Der 
tione eredirorum ‚Im Wege derbffentligen Be run 
an den Meiftkierenden telachsten irn Seerzung 
Die ſes witd biemit den Raufsltebdadern drtannt 
gewmacht, und ſich an dem ohbeflimmten.Kage: von fruͤh 
Morgens von 9 did ızlihr in dem dritten Kommilfiond« 
Zimmer bes Srabtgerichts : Gebäudes einfinden, und ihr 
Anbot ad Protocollun geben zu tönnen, ' j 
— N 8. Auguſt 1808. — 
nigl. baler. Stadtgericht Münden, 
Lizt. Sedima ir, Grabtaberriditer. 
; yon Döhnen 


ECbiltal:Eitation 


bes dermafigen Beſſders einiger zu den Sandisaftliden 
Aftiv-Repltalien der Marta Anna Elifabesba Wirtsme 
bergeriu, verwittweten bärgezl. Lebzeiteriu alhier 
gehörigen, und bereits zu Werluk gegangenen 
Urtunden. 

(36) Naddem nawbeigrisbenel su den lanhfchaftl« 
Altiv:Rapitalien der Maria Anna EI je etha Witten, 
betgerim,vermittmeten hargerl, gebgelteniu, gehörige 
Urkunden, naͤmtich; OLD A, 

Ab 100.f. Un Lehen, bie gebrudtesÖriginals Kan 
pirald:Obligation de anno 1721, zur Zindgeit 8, Dftober, 
dann ber Transport d.d. 21. Jallıraz, anterm 25, Mat 
auf Maria Anne Witsenbergerin, Hauibler; 7 

Ab 300 fl. Kapital, der gedtugte Originals Ras 
pitalebticſ de anna 1749, Alnszeit 11, Mai, mit der 
— Wrſedenen Liguidation dom 23. mil 1750, auf 
Spray 2bittenberger. Vonvorfteheuden beiden Kas 
sital£poften ein Etadigerihts » Zeugnif, d. d.’is. Iulf 
1780 dem Peter Igna, — — eſchtieben 

@ine weitere Stadt Munchnueriſche — Ein⸗ 
antwortuug vom 9. Auguſt 1790, auf Marie Anua Wite 
senbergerin, Wittwe, lautend; 

Ab 100 fl, Unleben, bie gebrudte Original⸗ga⸗ 
pitals:Afefuration, de anno 17340, Ainszeit 10, Main 
nebſt ber bieranf befindlihen, auf Jauaz Monitor; 
Kramer albier, lautende Liquidation, sub dato 16. Sea 
Bruar 1750 5 P "9 

Eine Stadtfäreiberei:Cinantmortung.namiIo, Wprik 
7765 , vermoͤge welder vorfiebendes Aapital dem Tofepkk 
Monitor amtlich zugeſchrieben, und eide weitere ders 
let Einantworkung, d.d. ı. Mai ı769, zufolgedeffen-lejte 

berägrses Kapltal anf. bes Monttor Gchmelter „Maria 
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ana Wittenberger, Abergegangew; — wnshfend in 
an Verluſt gegangen find, als wird anf Bitten der Mas 
tia Anna Wirtenbergerſchen Erbe. Intertſſentea, berders 
nialige Beſitzer der befragtienurtunben hiermit berges 
ftalt ebittalıter aufgeiogbert, daß er ſelbe sub term..pe- 
rempt. vom 30 Tagen, etsub poena amertizationis, um 
fo gewiffer ad mamıs jud. anber ertrabire, ober feine als 
kenfallfigen Mechte hierauf dieherts dezite,, ald man nad 
fzudtiod verftrigensm Termia ‚die vorbenannten Utlun—⸗ 
ben ohne — ee Sr 
Beſchloſſen, den zo. Jull 1808. YE 
König. baier Siradrgeriht Minden ı 
kizt. Sedimair, Stadtobertichter. 
; Sellmayr. 





A ART IN 
(32) Am Donnetftäge den ı. des näßfteintrefens 
den Monats September werden del dem anterzetdnetes 
Yınte Vormittags von 9 bie ı2,Uhr, upd Nacmittags 
von 3 bis 6 Uhr in bem ebemaligen Angufinet « Aloftet 
über 2 Etiegen mehrere Franenfteider, Brit: und Bett 
mälhe, ı Rett-fammt 2 Ber, eime flberne-Minus 
tenubr, ein mit. Perlen befeztes. Halstreus, eine Deriet 
mir Moretten ; goldene Finger uud Ddrenringe f.a. an den 
Meiftbietenden gigenhrare Berablung verfteigert. Kauft · 
hebbabertefichen fi alfoanf-die obembewimmmte Zeit tm 
Dem angezeigten Orte eingufindem. — 5 
Münden, ben 19. Augnft 1808, 
Königlib baterifhes Hofoberrihteramt 
* d. Hofſtetten. — 


Tibes:-Wryeige 
am 15 Auguf ded Morgens farb allhler nach eie 
wem vierwöcenrlicen [diyeren Leiden an den Folgen eis 
ner Schlagfluffes, der Diteftordes atademiſchen Mitte 
figuren» Kokinets,, Hr. Joachim ni Fien. m. Wohlen 
in Schlefien im 52. Jahr —5— alters 9* früß für feine: 
gebeugte Witwe, — Diefen untrfesliben Verluft zel⸗ 
get ſolche allen uahen und fernen Firunden des Verewlge 
tenäbrtess fkiiken Mit leide aberzeugt, gauz ergebenft au 
Nürnberg, den 18. Auguſt. 
— Zobanna v. Lion. 
Belanıtmadaung, 


Enbesuntergeläneter bat Die Ehre dekauut zu ma⸗ 
den ; daß er feine wihentliae Einkehr imınihr bet. At 


ünieberern,. zum ßbeingsitgeb-Schhiter im Zual,nbejen 


gen hat. Erfommt ale Fröitage um 3 Nbrin. der Frühe 
an, und geht Sonnabend Mittsg nıh 12 Mor ab, 
£  päfklanyuirrafier, 
£,.baier, Mentamts: undibnrgeri, fahrenden 
Marftebet ven Miesbab, 


€ 22), @6 eifet , Jemand. am. Enbe-diefes Monate 
neh Mannbeim, Derfeide münide einen Meifegefels 
ſchaft zu haben. Du. ——— Ve 


— u. [BR 
. rembeusBnarloe 
a ben — ana a REeN or. 
Leo, Mpotbeters Subſelt von Kanibruent; Pte. 
Bebrez aom Eitabdura; Med. —2 — nal. ginke, 
Aaufmann von Hugsburg, Dr, Deiber, I D. anohew? 
gleher vou Wugshurg; Hr. Oftermater , Uhtenböntier vom 
Wied; Hr, Drettandach, Wandarzt am De 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr, königligen Majefät alergnädigftem Privilegium, 





Numero 199, Münden, Dienfiag den 23. Yuguft 1808, 





varls, den 18. Aug. Am 15. dieſes, am St. 
Napoleoustage, empfing Ge. Mai. der Aaifer und 
König im Palafle zu St. Eloud in Jbrem Kabinet 
die Prinzen und Pringefinnen der kaiferl, Familie und 
bie Fürften des Reichs. Hierauf wurden die Minifter, 
die Großbeamten des Reichs, die Damen und Beamten 
bes taiferl, Hanfes zur @lüdwänihung zugelaſſen. — 
Um 10 Uhr empfing Se. Maj. im Thronfaal nache inan⸗ 
ber folgend die Glaägwünſche des Senats, bes Staatds 
raths, des Kafationd s Gerichtshofes, der Rechnungs⸗ 
Kammer, ber Parifer Geiſtlichleit, bee Appellations: 
Geriäts, bes peinlichen Gerichtehefes, ber Eivil: mab 
Militär: Behörden von Paris und des Konfiftoriume, 
um halb 12 Uhr übergab Se, Erc. der koͤnigl. daͤniſche 
Gefandte, Baron v. Dreyer, fein neues Beglaubis 
gungsihreiben. Hierauf ward das diplomatifche Korps 
zur Aubien; gelaffen, nah welder IJ. MM. die Meile 
börten, ber ein Tedeum folgte._ Mac ber Meffe war 
große Audienz im der Gallerie, — Geflern Abend gab 
der Senat in den Saͤrten bes Senat⸗Pallaſtes ein praͤch⸗ 
tiges Feſt, welches dur das ſchoͤnſte Wetter begünftigt 
wurde. Viele vrivathaͤuſer waren erleuchtet. Heute 
vertandigten Artilerie, Salven aufs neue die Feier des 
Teged,. Die Spiele und andere Kefte hatten nad den 
Unordbnungen des Programms Statt, Um 8 Uhr warb 
auf ben elpfäifhen Feldern ein Fenerwert abgebrauut, 
Die ganze Stadt war erleuchtet. ( Mon.) 

(preisertbeilumng.) Um 13. geſchah In bem 
siompifchen Saale die Preis: Nustheilung bei ben vier 
Lozeen von Varis darc deu Hrn. Dräfeft des Geine Des 
partements und ber General: Jnfpeltoren des Unter 
richts. Im Aufange der Sitzung, während einer von 
Hru. Vortier, Profeffor am Lozeum Napoleon, gebal: 
tenen Mebe, hörte man zu verſchiedenen Malen pfel: 
fen, weldes aus dem Hintergrunde des Saals zu lom⸗ 
men ſchien. Diefelbe Ungezogenbeit ward während ber 
erſten Preisverrheilung wiederholt. Aber der Beifall bei 
Nennung der Individuen, welche ihre Kronen empfiens 
gen, liefen kaum diefe Beleidigungen hörbar werden, 

I. Zahtg. IL Band, 





als auf ein Mat bei ber Preisertheilung ber mathema⸗ 
tiſchen Klaſſe eim längeres und anbaltendes Pfeifen den 
General: Fufpeltor, derdie Namen: Lifte befannt machte, 
zwang ‚, mit der Borlefung derfelben inne zu halten. Da 
das Yfeifen immer fortdauerte, fo gieng einer der Leh— 
rer, weldherin ben Meiben ber Jünglinge ſaß, auf den 
Squler zu, welder pfiff, um es ihm gu verbieten. Dies 
fer wies ibm die Fauft, und in bemfelben Augenblick 
erhoben ſich mehrere gleichgefinnte widerſpenſtige Zoͤg⸗ 
linge, und fhienen fi auf den Lehrer flürgen zu wollen. 
get famen dem Lehrer andere Schüler zu Hilfe, und 
befreiten ihn. Der junge Unbefonnene und einige fel» 
nes Bleihen wurden hinausgetrieben, und fo endigte 
fi diefer beträbenbe Auftritt, welcher nur allzulaug ge: 
dauert hatte, Nach der Sitzung wurde beihlofen, daß 
ber Urbeber dieſes Auftrittes anf immer aus den Lycetu 
von Paris ausgeſchloſſen werden felle. CP. BE) 
Seit einiger Zeit iſt eine auserleſene Heerde fpa: 
nifher Schafe auf dem Wege, welche Ihrer Majeflät ber 
Kafferin von dem Grafen v. Campo Alange über: 
fendet worden find. Sie find für den Park von Mal: 
maifon beftimmt, und werben von fpanifhen Schaͤſern 
dadin geleitet. Diefer fhöne vark iſt durch die neueflen 
Anlagen ein Zauberort geworden, Et ift ohne Aüuftes 
lei, imenglifhen Seſchmack; Kandle von frifdem Waſ⸗ 
fer fhlängeln ſich hindurch, und weiße und ſchwarze 
Schwaͤne (von Neuholland) beleben die Fluten. Die 
feltenften Xbiere, Lamas, Gazellen, Kangurns, Etrans 
de burbirren den Garten. In einem großen Bogejbaufe 
ſſeht man bie ſchoͤnſten Wögel aller Welttheile, und in 
den Treibhänfern die feltenften und prachtvollſten Pflau⸗ 
zen aus allen Gegenden der Erbe, deren Auswahl In dem 
Prachtwerke: „Le jardin de'la Malmaison,,” von Wen: 
tenat und Medomte abgebilber worben, wovon [dom 
20 Hefte erfchienen find. Belberoben erwähnten Heerde 
befinden ſich 6 der fchönften Widder. Gin Mufter der 
Wolle von biefer Heerde it Ihrer Mat. vor der Schat 
präfentirt worden. Die Wolle ift eben fo fein als hart 
und lang. Ihre Mai. melde ſchon eine ſehr fhönc Heer⸗ 
189 
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de zu Malmalſen befist, und [dom Im mehrere Departes 
ments Sendungen von Merinos abgeben ließ, bat auch 
diejenige, welche Iht von bem Grafen Campo v. Alan⸗ 
ge, angeboten wurde, angenommen, um biefen wichti⸗ 
gen Theil der Landwitthſchaft zu verbeſſera. Man etz 
fennt au bierin den wohlwollenden Schuz, ben Ihre 
Mai. die Kaiferin müzlihen Auſtalten verleihet, 

Malland, den 16. Angufl. Das Napoleondfeft 
warb geſtern mit der größten Zeierlihleit begangen, 
ZZRRHH. der Wizelönig und bie Wizelönigin begaben 
ſich im feierliden Zuge von allen Staats: und Aronbes 
amten begleitet, in bie Kathebrals Kirche, wo Sie bie 
Meſſe hörten, and dad Tedeum unter vortrefflicher Mus 
fit aufgeführt ward, Nachmittags geſchah in dem Palla⸗ 
fte ver Künfte und Wilfenfdaften durch Se. Erc. den Mis 
nifter des Innern die Vertheilung der Preife an diejes 
aigen, welde fi dur nuͤzliche Entdetungen oder Ders 
volfommmung älterer Erfindungen wohlverdient gemacht 
haben, Am Tage waren in ben dffenrlihen @drten Spiele, 
und Nachts waren biefe Gärten und die ganze Stadt 
auf das hertlichſte deleuchtet. — Bei Hofe war große 
Gala und Concert, (Mail. Ztg.) 

Bern, ben 15, Auguſt. Ungeachtet des Hin- 
und Hertragens, und ungeachtet befonderer Meinungen , 
befonders von Renten, Die mit Feiner, und zulezt mit 
ihrer eigenen Meinung nicht zufrieden find; fo sog ben« 
uoch das Alpenhirtenfeit eine aufferorbegtliche Menge von 
Fremden aus allen Klafen in Bern zufammen, welde 
andere Begriffe von der Echweiz und ihrer Eigenthäms 
lihteit Haben, geniefen und befennen, als gewiſſe Ju⸗ 
länder, die aus der origineliten Mpathie nicht deraus 
zu beben find, Alle Gaftböfe Ind vol, und mit Mübe 
taun man noch Fuhrwerte nah Thum erhalten, Ange⸗ 
nebın wird es für alle biefe Wefdrberer eines Nationale 
ſeſtes fen, za erfahren, dad Anflalten getroffen worden 
find, durch befondere Eintihtungen and Luftbarleiten 
zu überrafsen, die mit Zleiffe in dem Programm nicht 
angeführt wurden, Medalteur diefer Blätter, der fon 
dahin abgereifer iſt, wird zu felner Zeit das Merlwuͤr⸗ 
dige bievon belannt maden. 

Schon jeit ein paar Tagen befindet fid unter andern 
Fran v. Stael allhier, bielebensfals Morgend dayin 
abreifer, und indeffen jedermann, der dad Gluͤc hatte 
ibre Gegenwart zu genieffen,: dur ihre geiſtteiche Uns 
terbaltung etgoͤzte. (Schw. BI.) 

Dresben, ben 15. Auguf, Schon im vorigen 
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Monat waren die 6000 Mann Meuterel und Fufölfer, 
die an die Stele der jängft zurädtgelommenen, zum Thell 
mit Ellmaͤrſchen nah Warſchau zu geben beordert find, 
aufgebronen, ftatt ihrer aber ein Korps Polen von Booo 
Mann, das nah Frankreich zieht, in Aumarſch. Wen 
einer andberweitigen Mobilifitung des ganzen verfaffungs» 
mäßigen Konttfents von 20,000 Mann mar nirgends 
die Mede, als den 11. d. M. bei ber Wachtparade ber 
Befehl bekannt gemadt wurde, daß ſich bie ganze Armee 
mit Ausnahme einzelner Bataillons und Depots, und 
der Regimenter, welge aus Yolen zurüdgelommen war 
sen, und nun die Hauptſtadt befepen, in zwei Nebungss 
lager am teten und linfen Uſer der Elbe bei Stolpen 
und Pirna zufammenziehen' ſolle. Selbſt ein Batailen 
Grenabiergarde und 2 Cotadtons Garde du Gorps find 
bejehligt, mit ins Zager zu räden. (A.3.) 


Petersburg, den 2. Auguſt. Die neueften 
Kriegäberichte enthalten die Einnahme von Lindular durch 
die Rufen, ferner von Lappo; beides nad bitzigen Ges 
fechten mir den Schweden. Diefe bedrohten fortdauernd 
mit ihrer ſeht zahlreichen Flottile Abo, mogegen bie 
Ruſſen gleichſalls die ihrige In dafiger Gegend, von Enca: 
borg und Aronftadt der, zufammen ziehen, (Pet.3.) 

Wien, ben ı0. Auguſt. Ju dem Archlv des Hof: 
friegeraths wird fortwährend daran gearbeitet, eine volle 
ſtaͤndige Beſchre ibung aler vom Haufe Deftreich geführte 
ten Kriege heranszugeben,, wovon mäcftens etwas im 
Drude erſcheinen dürfte, 

Der durch ben lezten außerorbentlic großen Maarens 
inläufe entitandene drüdende Geldmangel auf unfere 
Plage hält nod immer an, und iſt der Dieconto heute 
wieder bie 25 Procent getrieben worden. (B. 3.) 


Prefburg, ben 12. Auguſt. Die Raſſen defins 
ben fi noch immer in der Wallachel, und verbaiten ih 
daſelbſt zubig, auch geht das Kommerz dort ungefdtk 
fort, gleihwie man am 22. Juli vernommen bat, daß 
su Drfowa eine Menge Wuaren ans der Türkei ange: 
fommen, worunter unter andern 20,000 Ballın Baum-⸗ 
wolle aus Suytna waren, — Am zo, v. M, reifie.ris 
tuͤtt. Abgeordneter durch das Baunat nad Wien ab; 
feine Aufträge, die zwar nicht befannt find, mäfen vom 
Außerjter Wichtigkeit fepu, weil er die Beipannang dee 
Dferde ͤberal ſchuel fodern ließ, und fih ſelbſt an fels 
nem Otte auch nur einige Wugenbiide aufgehalten hat. 
Erin Gefolge war unbedeutend, und 6 Werbe waren 


\ 
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hiattichend, dleſem tuͤrtiſchen Bevollmächtigten zu ſel⸗ 
nem ſchaellen Fortfommen zu dienen, (Vreßb. 3.) 
Königsberg, deu 3. Auguſt. Die biefige Hof 
geitung entHält folgendes: „Wie gluͤclich unfre Stadt 
dur die Anmwefenheit der Allerhoͤchſten Perfonen iſt, 
zeigte fih auch an der Freunde, womit man fange vorher 
ſchon der Feier eines Tages entgegen fah, ber endlich 
beute in dem Geburtstage Er. Maj. des Königs erichien, 
vou Hoͤchſtdeſſen Milde und. Gerechtigkeit bier alle Herzen 
durkdrungen find. Den Anfang der Felerlichkelten machte 
bas von einigen Thärmen muſicitte Lied: Herr Bott, 
dich loben wir. Bald nachher verfammelte fih im Saat 
bed Rueiphäfihen Junkerhofes die koͤnigl. deutſche 
Geſellſchaft. Hr. Konſiſtotlalrath Hemmig eröffnet bie 
Eigung; mac ihm fpraden mehrere Medner, alle aleich 
angemeffen Dem Zwecke des Tages, alle gleih anziehend 
durd den Vortrag und den Inhalt ihrer Rede. Gegen 
11 Uhr Mittags waren die Lehrer und Glieder ber Unis 
verfität indem großen Saal des Col, Albert, beifammen, 
Hier fprah Hr. Prof. Pörfchke vor einer zahlreichen 
und glänzenden Werfammlung von bem Glauben, wor 
mit ein Bolt an ſich felhft halten muͤſſe. Als er geendlgt 
hatte, wurde noch ein Gedicht von ihm auf bie Feier 
dieſes Tags vertheilt. Mittlerweile dem allverehrten 
Begenftande berfelben diefe Huldigungen im der Stadt 
dargebracht wurden, hatten bie Einſaſſen auf ben Huben 
Ceinem angenehmen Dorfe vor dem Steindammer Thor 
wo beide Majeftäten eine Nie ländlihe Wohnung für 
ben Eommer bezogen baben) um die Gnade anfuchen 
lafen, den erften Gegen ihrer Felder in einem Kranze 
überreichen bärfen, Dieb unfheinbare, allein durch den 
tedlich zu daran gewandten Fleiß desLaudmanns fhäfbare 
Dpfer nahmen beide königl. Majeftäten mis eben ſo uns 
gemeiner Huld als Rührung an, Bein Eingang ins Dorf 
waren Ehrenpforten etrichter, mit-jungen Zweigen ums 
wunden, und pajfende Juſchriften daran. Als Ihre koͤnlgl. 
Majefläten Mittags durch diefe nad der Stadt fuhren, 
und überall in den Bliden ber da herum ih gefammelten 
Einwohner die ſtilen, allein nur um fo innigern Wünſche 
treugefinnter, theilnehmender Herzen fahen, banftem, 
Sie vielmal auch für diefe Zeichen der Aufmerkſamkeit. 
Mittags gaben Er. Mejeftät der König, große Tafel’ 
auf bem Schloffe, wozu die angefehenften Perſonen vom 
Militär und Civil eingeladen waren. Gegen Abend 
fuhren Allerhoͤchſtdieſelben mit Ihrer Maietdt, der Ads 
aigin, den bier auweſenden Königl, Prinzen und dem 


geſammten Hofe Mach dem Eräger'iden Garten anf 
Schloßteiche, um melden herum alle daran liegenden 
Gaͤrten fpäterhin In herrlicher @rleuhtung Kervortras 
ten. ( Hamb, u, Korr.) 

Könligreih Würtemberg. Nah dem vor 
Kurzem erſch lenenen königl. mwürtemb, Staatshandbuch 
auf die Jahte 1807 und 1808 zählt das in 12 Kreife 
eiugetheilte Königreich 78 Oberämter, 207 Patrimontals 
ämter und 1,182,139 @iuwahner, worunter 279,417 Pas 
trimomialunterthanen fit befinden. 1734 hatte Würs 
terg 323,000, 1785, 579,321 , bas Kurfuͤtſtenthum 1803, 
925,166 Seelen, Seit 1805 bat Würtemberg beinahe 
Die ganze Population gewonnen und mehr ald 450,000 
ganz neue Unterhanen erhalten. 

Bermifhte Nahriätenm 

Zu Bregenz auf der Höhe bei der Kapelle wird ein 
Kelegraph errichtet, welgem In gewiſſer Direktion noch 
mehrere folgen dürften, (Schweiz. 3.) 





Berfteigerung 

(3b) Da beilegterer Werfteigerung bes Stabtmus 
filanten Ermingerihen Haufes den 27. Juni fein ans 
nehmbares Kaufgebot gefheben , fo will man die ſes beſag⸗ 
te Zar. Ermmingerfhe Haus in ber Fiſchergaſſe Re, 
54 AfW. 1. Abteilung, fommendeun Donnerftag den 25. 
Aug. von o bis 12 Uhr noch ein Mal, jedoch salva ratifica- 
tione creditorum , im Wege deröffentlihen Berfteigerung 
an ben Meiftbietenben feilgeboten haben. 

Diefes wird biemit den Kaufsliebhabern ‚befannt 
gemacht, und fib an dem obbeilimmten Tage von fräh 
Morgens von 9 bis 12 Uhr im dem dritten Kommiffionds 
Bimmer des Stadtgerichts Gebadudes einfinden, nnd ihr 
Unbot ad Protocollum geben zu fönnen, 

Actum, den 8. Asguſt 1808. _ 

Königl. baier, Stabtgeriht Münden, 
kit, Sedlmair, Stadtoberrihter, 
Döbhnen 


Nachricht. 

Seine töniglihe Maiekär haben nach dem 
Weifpiele von 1801: ein — Staats Aulehen von 
vier Milllonen Gulden bei Endesunterzeihnetem erdffı 
nen zu laffen gerubet, 

Mit welcher Yünfrlickeit bie-Yartial - Obligationen 
vom erwähnten erften Aulehen in Zinfen und Kapital 
DDR ORDER find, ift dem Yublitum binlänglid bes 
annt, 

Nebit ber Beneral: Hypothek des gegenwärtigen Uns 
lebens find auch fpezialiter die Fol: und Maut : Eine 
taufte, welche jaͤhrlich mehrere Midionen betragen, zur 
Heimbezabluug der Zinfen und Kapitalien von vier Mils 
ltonen beftimmt, — ber geitige Kaſſier ift eiblid vers 
pflihtet und angemiefen worden, die eingehenden Zes⸗ 
und Maut: Einkünfte, fo viel davon nöthig, vorzuglich 
zur Tilgung biefes Aulehens an Endes + Unterzeihnes 
tem, amd er das Ueberſchie hende an die fönigl, Cena 


aäts: Kaffe audzuliefern — Nicht wenlger ift ber 
Ber des 8 - springen, königl. Hoheit, ber 
Hanpt: Obligation, die, wie das erfte Mal and geſche⸗ 
den, bei dem Magiftrate in Frankfurt hinterlegt worden , 
 tnbezahiuug der vier Mill lonen Gulden, oder 
000 Gtüd Partial» Obligationen , ift folgendermaßen 
Vekimmt: . 


1810, 1. Mai. . 200,000 Gulden. 
1. Mevember 200,00 u» 
1811, 1. Mad. . "200,000 u nm 
1. November 200,000 u » 


181, 1. Ma. . 
1. November 
1813. 1. Ma . . 
I. November 
1812. 1. Mai. . 
1. November 


. 
. 

. 

. 

. 200,000 u » 
.« 200,00 u 
. 200,000 u 
. 200,000 u m 
« 200,000 „m 
» 200,000 „+ 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


. net“ 


1815. 2. Mi... 200,000. » 
1, November . 209,00 m m 
1816. 1. Mi... 200,000 „ 
1. November . 200,00 „, „ 
1817. 1. Mi... 200,000 „ 
1. November . 200,000 „ 
1818. 1. Mai... 200,000 u 
1. November . 200,000 u 
1319. 1.Madl ... 200,00 „ u 


1. November . . 209,000 „ 


Die Vartial:Obligationen, melde zu 6 Prozent Hinz 
fen laufen, find mit Kapital und Zinfen nah Wiltühr 
der @igenthämer allhier oder in Augsburg zabibar. 

Bur Grmädlichtelt der Theilnehmer, werden auch 
febtprogentige Staate Obligationen von 1301, aud ders 
gleichen andere königl. oder landſchaftl. Partial:Obligas 
tionen ju 5 Prozent, nicht weniger die fogenannten Kaas 
Tratten,, wenn fie fämmlich in 22 bis 15 Monaten zabls 
bar find, fatt baareın Geide angenommen, 

Münden , den 1. Auguſt 1808. 

a. €. Seeligmang. 


ebitftal-Eitatiom 


(35) Unterm 17. Hornung 1789 wurde der bamald 
fbon 24 Jahre lang landabweiende Mar Flor.Zaberi, 
ein von Schleifheim gebärtiger Beftätmeitterd Sohn sub 
termino peremtorie von 3 Monaten mit dem Bedeaten 
vorgeladen, daß nad Ablauf dieſes Terminus, infoferne 
weder er noch tedt liche Leibeserben ſich melden, die ihm 
sugefalene Maria Anna Banımgartnerijhe Erbihaft 
ad 458 fl. arte. feinem bierum nachſuchenden Bruber, 
Mar. Sigmund Zaherl, finial, Shlofdiener und Chir 
rurg in Schleifheim „ gegem zu leitende Sıcherbeit ausges 
folgt werde. Der beftimmte dreimonatlihe Zeitraum 

derſttich fruchtlos; deßwegen man auch die erwähnte Erbs 
fbaft ertrabiree ; wofür der Bruder des Landabmefen: 
ben eine Gaution ad 700fl., welche jur Zeit gegen Ber⸗ 
ziuſung beider ebemaligen Landibaft in Baiera, der fd: 
nigleh : bateriiyen Soniden » Tilgungs +: Kommiſſton in 
Münden anliegt, leiftere. Da man wieder 19 v0le Jahre 
vecſtrichen find, obne daf man nur das geringfte von dem 
Mar ForianZaberl, feiner Profeſſion ein Badergefell, 
oder eintser Erbenin Erfahrung brinsen fonnte, überdieß 
deſſen Bruder um Wufpebung der Kaurlon wiederholt die 
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Bitte ſtelte To wird: dem oftbefagten Landabwefenden, 
ober deſſen Erben, ein newer peremtorifhrr Termin von 
3 Monaten hiermit zugeftanden , inner welaem derfelbe 
oder deifen Succefforen entweder perfönlih oder dur 
einen binzeihend devolmäctigten Anwald einzulommen 
baden. Mac Berſtuß der 3 Sonate mird aber ohne weis 
ters dem Petite des Mar. Eigmund Zah eri, küntzl, 
Schlofdieners und Chirurgen. zu Scleifbelm, fiattat 
geben werden, Weihloien, den 10. Juli 1808. 
8b, Marktes: Magifirar Eggenfelden, 
Jehann Kolley, Umtstammerer, 


Lit. Nich, Martesfsreiber, 





gausverktaugf, 

(3a) Die Benno Kurrz iſche Kirfhnerd: Behauſung 
allhier, welche auf einem guten Plage am Mindermarkte 
entlegen,, und in baulichen, zinserträglichen Staude her» 
En ift, verfuht man wiederholt im Wege der Wer: 

tigerung auf Sonnabend den 24. Sept. diefes Jahrs, 
ee id 9 Uber, bis Mittags 12 Uhr, zu vers 

Wer Luft trägt diefe Bebaufung, welche mitlerweile 
fu Augenfhein genommen werden fann, an ſich zu kaufen, 
dellede ſich zu diefer Berichte: Verhandlung einzufinden, 
und fein Unbor du Drotofol abzugeben; wo ubrigend 
dem Meiftgebote mit Genehmigunge-Worbebalt der Ares 
Bitorisaft ermeldete Debaufung zuerkannt fen fole. 

Gegeben den 10. des Aernte: Monate 1808, 
Kbnigk Baier, Stadtgeriht Gtraubing. 

Lizent. Praher, Etadtricter. ' 





(2b) Es teifet Jemand am Ende dieſes Monats 
nah Maundeim, Derfelde wänfht eine Melfegefels 
ſchaft zu haben. D.ü. 


TKoded: Anzeige, 

Am 15. Auguſt des Morgens ftarb alhier nad eis 
nem vierwöchentlihen (dweren Leiden an den Golgen eis 
ned Schlagfluffes, ber Direktor des afademishen Wade; 
figuren : Kabinete, Hr. Joachtm v. Lion, aus Woblan 
tn Schleſſen im 52. Jabr fetnes Alters, zu früh für feine 
gebeugte Wittwe und 3 unmündigen Kinder, 

Diefen unerfezliben Verfuft zeiger folhe allen nar 
ben und fernen Freunden bes Beremigten, ihres ſtillen 
Mitleids überzeugt, ganz ergebenft an. 

Nürnberg, den ı8. Augnft. 


Johanuag v. Lion, 


BremdbensUngeige 
Angtlommen den 20. Yuguft, Im g. Kreuz: Hr 
undt, Kaufmann von Wien; Hr. Dr. Shnelder, von 
r Schweiz; Hr. Muppaner, Handinngebuhbalter von 
Wien; Hr. Kang, ditto von £indau; Hr. Madici, Juwe⸗ 
lier von Wien; Hr. v. Oriefenbet, £. b. Dberlieufenant 
von Amberg; Hr. Morf und Hr, Amann, Kaufleute, 


Bon diefer Feltung erfcheint zu München täglich ein Erde, 
De Gonsage ausgenommen. Der Breis ift hasbiäberied 3 Hut 
den. Dir Beftelangen der Auswärtigen anf diefeise gefchehen di 
alten Pollämtern , fur weiche Das Lbirige. Dperpoftamt im Mıins 
Ken die Sanzterpedirion übernommen bar. , Einbeimifehe erbak 
sen feihe im Komroir Dieier Zeitung. Briefe, Briträge und Int 
feease werden unter Der Addreife : Am das Komıeir Der td: 
kiglich priv. Baier MarionairZeicung in Mum 
Gen, eingefande. 





mu. 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Er. Iinigligen Mejenät alergnädigfiem Privklegium, 





Dumero 200, 


Münden, Mittwoch den 24. Auguft 1808, 





Yard, den 17. Hug. Am Napoleonstage Wbeudd 
um 8 br kamen JI.AK.MM, von Et, Cloud in den 
Zbulderien an, Eine große Drenge Menden war in 
den Bärten und riefen Ihnen Wivat. JIJ-MM. hörten auf 
dem Balcon das Goncert an, welches von dem Gonfer 
vatorium der Muſit aufgeführt ward; fahen dann das 
Feuerwerk, nnd begaben ſich bierauf wieder nad Gt. 
Eloud. — Uls der Kalſet auf der Reiſe nah Et. Cloud 
am 14. durch Mambonillet fahr, dielt Se. Mat. an eis 
nem Triumphbogen an, dem die Einwohner errichtet hats 
ten. Der Kaifer fragte ob die Ernte gut grwefen, und 
eb fie nicht durch das ſchlechte Wetter gelitten habe? 
ZI-MM. dantıen dem Maire, fiegen im dem Pallaſt 
ab, hörten die Meffe, nahmen dann das Früäbfkädein, 
und reifeten um 2 Uhr nah Er, Eloud ab. — Der Aais 
fer bar das Schloh Marrac bei Baponne an Sic getauft. 
— Am 134. wurde bier in Gegenwart bes Direftors des 
Mufeum Napoleon, Gen. Denon, die kolofale Stas 
tme des Raifers im Erz gegoſſen. Das Model biefer 
Statue, welches Hr. Ehbauber, Mitglied bes Natio- 
nal Inſtituts, verfertigt hat, Melt den Kalfer auf Sch 
nen Degen geſtäzt, vor, in feiner Hand bie Weltkagel 
baltenb, auf welcher eine Wistoria rabet. Der Bufift 
voltommen geratben. Diefe Statue, welche 10 Fuß 
beträgt, wird auf bie große Edule- von Auſterlitz zu ſte⸗ 
ben fommen, Sie wiegt obngefähe 4000 Pfund, — 
Das weibliche Jodo, weldes vor einiger Zeit unter dem 
Namen eines Drang: Utang hierher gebradt ward, ımd 
durch feinen Merftand fehr gefiel, iſt geſtorben. Herr 
Eupter ift mis deſſen Section beigäftigt, 

Der Yublicift ſagt:: „Alle deutſche Zeitungen 
haben auf ſeht verfhiedene Art Nachticten vonden Wor⸗ 
fällen mit ben Grudirenden zu Tübiugen gegeben, und 
biefes Ereigniß entweder feht unrihtig ober übertrieben 
dargeſtellt. Folgendes ift das Faftum :; Einige Studen- 
ten von Tübingen haben fih mit audern jungen Leuten 


aus dem Wurtembergiſchen und den benachbarten Staus 


tem vereinigt, und eine Art von Bundniß unter fid ers 
richtet, deſſen Hauptzwec war, ihr ganzes Wermögen 
1, Zapız, U, Band, 


im Selb zu ſetzen, und ſich im ben vrreinigten Staaten 
von Mordamerifa niebergulaffen. Einer der Werbändes 
tem verrieth das beſchworue Geheimniß, und entdedte 
es ber Mesierung zu Stuttgart. Man bemächtigte ſich 
san ihrer Dapiere umd der Perfonen. Um allen Untu— 
den javorzufommen, welde die Tübinger Etudenten 
erregen konnten, ward die Barnifon verftärft. Zwel 
ber Yeretirten, welche ber inftruirende Michter wieder 
in Freiheit gefegt hatte, find von neuem feſtgeſezt wor⸗ 
ben. Mehrere dieſer jungen Leute follen durch ihre Par 
piere ſeht fompromittirt worden ſeyn. MWentgitens hat 
der Prozeß ein viel ernftbafteres Anfeben genommen, 
als man erwartete, Der Hr. Inftigmimfter, Baron v. 
Ende, bat fih mit einigen Kriminalrichtern wegen dies 
fer Angelegenheit ſelbſt nach Tübingen begeben, die bids 
ber von einer Spezial: Kommifion , melde aus Mitglies 
dern ber Univerſitat umb ber Polizei zufammengefezt 
war, betrieben ward, Mani begierig auf den Aus⸗ 
gang Diefes_Prozeffes.” 

Mismes, den 9. Auguſt. Die angefündigten near 
yolitanuffben Truppen fangen am, bier durchzuzieheu. 
Das erfie und zweite Bataillon des 2, Infanterteregis 
ments famen , mebft einigen Jaͤgern zu Fuß und zu Pferd 
am 4. und 5, durch Ridmes; fie find der Wortrab eines 
beträchtliden meapolitanifhen Urmeerope, das ihnen 
michftens folgen wird, Unter dem verſchiedenen Regie 
Mmenterw, welche dae ſelbe bilden, ſoll beſonders bie königl, 
Barde prächtig fen. Die Präfelten in den Departer 
menten, bie fie durchziehen, haben in Anſehung ihrer 
den befonbern Befehl erhalten, fie auf eine ausgezeich⸗ 
mete Urt zu empfangen, Sollten fie auf den 15. eins 
treffen, wo die biefige Laiferl, Ehreugarde Napoleon 
Namenstag felert, fo würde ihre Gegenwart das Feſt 
um ein Sroßes verfhhmerm. — Die bier befindlichen 
prenpifhen KAriegsgeiangenen felertem legte Woche dem 
Geburtdtag ibres Könige ; Her Schicſal iſt in biefer Stadt 
erträglider, als in trgend einer andern des mittaͤglichen 
Frantreihs, Faſt überan find fie im Kafernen eingeſchloſ⸗ 
fen, und dürfen nur einige Stunden des Tages ausgeben, 
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bier Hingegen find fie ben ganzen Tag frei, und dürfen 
für die Bürger a beiten, infofern fie ſich nur beim Appel 
einfinden, Wuc davon werden fie gegen Zuruͤcklaſſung 
ihres täglichen Soldes befreit, und erbalten Utlaub, um 
In den Dörfern zu arbeiten. Die meiften von ihnen 
haben baber ſchon fleine Erfparniffe zurädgelegt. Be 
ſcheidenhdeit und erprobte Treue läßt fie überall vor den 
Handlangerm und Laflträgern des Landes ben Worzug 

finden. Auch baben leztere in Montpelier, wo die Preufs 

feu anf dem menlichen Fuß lebten, eine Bitte an bie 

Behörden eingereicht, in Folge deren den Kılegegefans 

genen bad Arbeiten in Yrivathänfern gänzlich verboten 

worden ift, dafür aber jeder während feines Aufenthaltes 

3 Sous Zulage taͤglich erhält, welche ſaͤmmt liche Tags 

loͤhner der Stadt yufanımenfteuern, um die Mitbewerdet 

ihres Vroderwerbes davon entfernt gu alten, 

Bom 12, Aug. Wöirerwarten bier übermorgen das 
Schweizere Reglment, weldes Oberſt Gap el fommanz 
dirt, und das von Neapel nad Epanien marfhirt. Den: 
felben Tag fol and die fünigl. Leibwache zu Pferde von 
eintreffen. Heute früh und gefiern fahen wir bereite 
einen Theil der Equipagen ded neuen Könige von Neas 
pel, wuter Bededung feines prädtigen Regiments Che: 
vaurlegere, bier durchziehen. Dieſes kürzlih von Düfs 
feldorf nah Spanien beotderte Megiment, das meiſtens 
aus Deutſchen befteht, fl miwı welter als bis an die 
fpanlide Grenze gelommen , und muf num von dort den 
Matſch nad Neapel machen. CE.) 

Sranffurt, ben 19. Auguſt. Geftern giengen 
ungefähr zwei Bataillone von den großherzogl, darmſtäd⸗ 
tifhen Trappen auf ihrem Marſche von Buzbach nach 
Darınfadt hlet dutch. — Die Pringeflageopoibine 
Tochter bed Fürften Joh, v. Lichtenſtein, iſt in.einem 
Alter von 14 Jahren geftorben. (Journ, deFr.) 

Kaffel Die Verſammlung der Stände dauert 
fort, wird auch dem Vernehmen nad, noch in einigen 
Moden kaum beendigt ſeyn. Die Mitglieder werden 
mit vieler Auszeichnung behandelt. Ihte Sitzungen find 
dffentlih, finden aber nur felten Start, was die ganze 
Verſammlung betrifft. Deiter verfammeln fi bie 3 aus 
den Ständen gewäblten Kommiffisuen, jede von 5 Mits 
gliedern; die erſte iſt für die Fiuanzen, bie zweite für 
die peinlihe, die dritte für die bürgerl, @rfeggebung, 
Erſt nachdem diefe Kommiffionen mit den Mednern des 
Efnatsrarhes einen Gegenſtaud abgebandelt baben, wırd 
erder vollen Verfammlung vorgelegt, Sie ſtimmt dann 
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mittelft weißer und ſchwarzer Kugeln ab. Zur Tilgung 
der Reicheſchulden wird ein Aulthen megoclirt, weshalb 
einige Mitglieder der Reicheſtaͤnde nah Holland gereis 
fer find, @iner davon ift dergeheime Finanztath Iſtael 
Zalobfon aud Braunfdweig. Er hat für feine Yer, 
fon eine halte Milion Franken zum Anlchen unterpeid: 
net, — Die hiefige neu errichtete Militaͤrſchule wird 
dem Vernehmen nad, nah Brauuſchweig verfegt. Das 
alte Kunſihaus, in dem fie fi befindet, fol niederges 
t fen, und fein Play zur Erbauung eines neuen Schloſ⸗ 
feg genommen werden, welches von Friedriheplage an 
bis hinunter in die Gegend des alten Schloſſes erbauer 
werden fol. Einen Theil bes Mufeums bat man bes 
zeits niedergerifen, um'an beifen Statt einen Berfamm: 
lungefaal der Stände zu bauen, (Reipy. e. 319.) 

Altona, den 13. Auguſt. Man liefet folgende 
nähere Umfläude über die Abfahrt ber engliſchen Exprs 
dition von Bntbenburg-t 

Ben, Moore, Kommandant ber engl, Truppen, 
hatte in Stodholm mit bem Könige von Echmeden eine 
Konferenz, worin beide ſeht verihiedener Meinung wan 
ren, Der König fol verlangt haben, daß die engliſchen 
Truppen fin mit einer ſtarken ſchwediſchen Divifionvers 
einigen, und unter dem Kommando Gr. Mai, ſelbſt, 
ober eines andern fchweb, Generals, agiren ſollten. Das 
Bejtere vermeigerte Gen. Moore, wotauf berjelbe 
Haus atteſt erhalten haben fol. — Ganz unvermuthes 
und ip Giviltleidern:fam Gen. Moore am Word des 
Expedition bei Gotheaburg an ; Niemand durfte mehrtand 
Land geben, und am andern Tage fegelte die gange Era 
pedirion ab. Zwei engl. Staabsoffiziere. find in Stock⸗ 
bolm zurüdgeblieben, 

Man bemerkt in der zweiten Linle der Armee de— 


"prinzen von Ponte: Eorvoverihiedene Bewegungen. 


Am 9, Abends nm 6 Uhr befamen ale bier und in Ham⸗ 
burg gelegene boldudiihe Truppen Befehl zum Aufbruce 
nach dem Daͤniſchen, und um 10 Uhr waren fie bereits 
auf dem Marke, Merfloffene Macht langte auch das 
Hte hollaͤndiſche Infanterie-Fäger-Megiment von Bremen 
in Hamburg an, und wird heute feinen Marſch nach dem 
Norden fortiegen. — Die ſpaniſchen Truppen auf Etta 
land und Fünnen ſollen nad und nad dar andere abe 
geldfer werden, (Alt, Fe.) 

Stuttgard, den 22. Auguſt. Ge. koͤnigl. Mal. 
haben Eich bewogen gefunden, den mirtliben adelichen 
@utsbefigern and Familien: Aelteſten des Kdnigteiches 


» 
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eine eigene Dekoration, beftehend in einem goldimen, 
weiß emaillirten Kreuz, welches an einem gelben Band 
auf der Brut im Knopfloch zu tragen iſt, zur Auszeich⸗ 
nung zu ertbeilen, und mit diefem DOrben mittelit eines 
allethoͤchſten Meferipts vom- 20, d. M. diejenigen Pers 
fonen vom Adel ernannt, welben dieſe Dekorationen 
verliehen werden. ( Sruttg.3.) 

Dien, den 17, Auguſt. Seit dem legten Voſttag 
bat ſich unſer Aurs, wie man es erwartete, abermals 
gebeffert. Heute wurbe er auf Augsburg zu 238 Ufo, 
und 2 Monatbriefe zw 233 notiert. VBemerfangewerth 
iſt es, daß auch unfere Staatspapiere felt g Tazen merls 
lihen Favot gewonnen baden, mweldes man ben erfteus 
lichen Ausfihten zur Forsdauer bes Friedens zufhreibt, 
(Nürnd. 3.) 

Pancfoma, bens. Auguſt. Heute bier angekom⸗ 
mene Berlchte aus Orſcheva melden, daß die Beindfelig: 
keiten zwifhen den Türken und Nuffen gegen die Mitte 
des v. M. bereits wieder augefangen hadeu. In einem 
ungeidbe zwiſchen den 14. und 16. v. M. erfolgten Treffen 
ſouen die Muffen bei Goatjewo 18 bie 20 Kanonen, eben 
fo.viele Munitionstarren, einige Staudarten und 2000 
Mann an Todten und Blefirten verloren baden, Die 
nähere Beſtaͤtigung bierüber wird mit jedem Tage «ie 
wartet, 

Berichten aus ber Türkei zu Folge, ift nun bie 
Selegserflärung gegen Servien von der boben Pforte 
im ganzen türf, Meihe allen Paſchen befannt gemadt 
worden, Am 6.9. M. wurbe bdiefelbe ia Niſſa, und 
am 7. in Widdin unter Kanonenfalven abgelefen. Das 
Quselgefprei des Volkes war überaus groß, und alles 
erkannte biefen Krieg für einen Meligtonskrieg. Am 
6. mufte auf hohe Drbre des Srofvezierd bad bei Niſſa 
im Monat Juni angelommmene Iruppenkorpd des Mu— 
ftapba Bairaftars eilends wieder nah Nufttfhuf zus 
rüdtehren. Um 7. detaſchirte der Grofvrsier von So⸗ 
phia aus noch eine Abtbeilung aflarifher Truppen nad 
eben diefer Route, melde in Eilmaͤrſchen ſich dabin bes 
gab. Die nah Mufttiduf zuruͤckzekehtten Truppen des 
M. Balraltars, wurden ber Armee bei Niſſa am 
9. und 10. burd 3 Abrbeilungen von den Truppen der 
Vaſchen von Eopbia mad Poilippoli erfezt, Um ibre 
Truppenforps immer in fompletten Stand zu baben, 
nehmen beide Paſchen fehr viele Arnanten in ihre Dienſte. 
CPreib. 3.) 

Dberborf, den 20, Auguſt. Ge, kurfl. Darkl, 


von Trier find am 15, biefes von einem heftigen rheus 
matiſchen Fieter befallen worden, wobei ſich ſehr gefäbr: 
liche Zufälle außerten; Höcftdiefelbe befinden fih jedoch 
durch bie geftern eingerretene Befferung wieder außer 
Gefahr; die fo ſehr gewänfhte vollommene Herftellung 
aber durfte fi noch laͤnget verzögern, (Augsb. M. 3.) 





Berſteigerung. 

(30) Da beilegterer Verkteigerung des Stadtmu— 
filanten Ermingeriwen Hanfet den 27. Juni kein an» 
nebmbares Kauigebot gefcheben , fo will man dieſes bejag: 
te Faser Ermimngerfhe Haus im der Fiſchergaſſe Nro. 
54 AfD, 1. Ubtheilung, fommenden Donnerfta, deu 25. 
Bug. von gbie 12 Uhr noch ein Mal, jedob salva ratifica- 
tione ereditorum ‚im Wege berörfentlihen Verfteigerung 
an den Meiftbierenden feilgeboten baben. 

Diefes wird biemit den Kaufsliebhabern befannt 
gemacht, und fib an dem obbeftimmtren Tage von fräh 
Mergens von 9 bis 12 Ude in dem dritten Kommifions 
Zimmer bes Stadtgerichts : Bebändes einfinden, nnd ih: 
Ynbot ad Protocollum geben zu fönnen, 

Actum, den 8. Auguſt 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
kijt, Sedimair, Gtadtoberridter. 
Döhnen 





Betfanntmahbung. 

Die in diefer Zeitung auf den 7. September die⸗ 
ſes Jahrs ausgeihriebene Ef gs Verfleigernng in der Fe: 
fiung DOberbaus bei Papau, wurde dur eine nachge⸗ 
folgte aderbödhfte Anoröwung einer köntgl, baier. ummits 
telbaren Spezial: Kriegs: Kommifion vom 16. d. M. 
wiederum eingeftellt, welches biermit befanat gemacht 
wird, Paßau, den 19. Auguſt 1808. 

8. baler. Werfteigerungs:Kommijftom 
Shriftian Schuediz, Kommifät. 


Befauntmedung 

(2a) Nohdem wir die Wafer: Spedition von Bo» 
Ben bis Verouag übernehmen, melde der Merlantil:Mas 
giftrat von Bogen bis Ende März des laufenden Jabts 
gegen einen Fradtpreis von ı fl. 36 fr, geführt hatte, 
haben wir esuns zur beiondern ee auf alle 
Etſdarungs-Mittel bedacht zu jepn, wodurch wir den 
Fractpteis berabfegen, und das Kommerz moͤglichſt des 
günftigen könnten, 

Zu Folge dieſes unſers Beſtrebeus gelang es und 
febr bald, eine Mäfigung von 6 fr. eintreten lafen zu 
können, Wlein wir unterliehen dieſe Herabferung zur 
Öffentliben Wilenfbaft gelangen zu laffen, weil wie 
Hefinung hatten, die Defonomie in der Epebition noch 
weiter treiben zu können, 

Zu biejem Ende eutſchloſſe wir ung, den Holzhau⸗ 
bei für unfere Rechnung zu übernebmen; und während 
bierburd, die inländische Iudufrie begünftigt wird, fins 
den wir und zugleich in den Staud gefegt, oben erwaͤhn⸗ 
ten Ftachtpreis von ı fl, 36 r. für jeden bateri— 
ſchen oderWienerGentner, aufeinen Sul 
ben und zwanzig Kreuzer in ganzen Aroncutbas 
lern zu a5, 4287, berabfehen zu können, woſur wir den 
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Merkantilgol,, die Weg⸗ und Labungs: Gebühren In Bo: 
Ben, dann die Verfübrungs Unfoften bis Verona über: 
nebmın, mit Auenahme jedoch der Zölle, des Weggel⸗ 
des, oderandern öffentlihen Auflagen, welche hoc fer: 
ner auf die Waaten gelegt werden mögten, und welche 
daher and die ſen alein zur Zaftfalen werten, 

Diefe Diäßtanng des Fractpreiſes hoffen wir auch in 
Zukunft fort behaupten zu können; es wäre denn, daß 
unvorbergefebene Umflände ung veranlaften, davon abs 
gugeben, 

Die Herren Epediteurd und Handelsieute wiſſen au 
gut wie päntılih, wie (mel, und mit welder guten 
Drdnung Eie von ung bebient worden And ; Ste wilfen zu 

ut, mie wenig dog von und zum Wertantils:Magiftrate 
u Bohzen eingerelcgte, nnd bei bemfelben zu Jedermanns 
Einſicht liegende Kantiond +» Inftrument irgend einem 
Swrifet, einer Zwerdeutigkeit einer Unefuct oder einer 
Hinterlift unterliegen fönne; — und baber fhmeiweln 
wir uns aud, dab Eie vorzugkweiſe werben fortfahren 
wollen, uns mir Ihren Aufträgen zu beebren, 

Botzen, im Auguft 1808. 

C. Hingerie mn. Rung 





Verruf. 

(30) @8 werden ale jene, melde an dem Johann 
Michael, bürgerl, Lederer zu Neudtting, eine Forde⸗ 
zung baten, um fo gemwiffer bei der Samıtag den 1. Df: 
toberangefezten gätlichen Friften: und Nach laß⸗ Behaud⸗ 
lung, und bierauf vorbabender Uebergabe an den Eobn, 
bie 5 uber Früh in der Laudgetioote-Kanzlei zu Burgbaus 
fen zu erfarinen, vorgeiaden ; als fh die dermal befannıs 
ten Glaͤubiger alles jener mükten gefallen laſſen, was bie 
rebrieit der Bläutiger deſcalie ſen wird; die unhefauns 
ten ®laufiger, welde bıeber fi ihrer Korderung wegen 
noch niorgemelder, mit folden ibren Forderungen nicht 
wicht gehoͤrt würden. Den 2. Auguſt 1808. 

Köntal. baler, Landgerigt Burgbauft- 
gr. Gtaf v, Urmangperp, Laudrichtet. 





Borladung- — 
Aglnger, lediget Achtel-Baner 
— Beurchiine u gen Landaerichts, gieng als 
Eattlergefel (dem vor 30 Yadren in bie Fremde, und 
ließ feit diefer Bet über feln Leben oder Tod nicht das 
i N em. 

a RT Inger bri feinem Bruder ein Ver⸗ 
mögen von 200 fl. zu fuden bat, und bie näcften Ver: 
wandten um die Uuffolgeluffung Diefes @rbtbeils beidem 
unterzeieneten Amte die B ıte geftellt baten, fo will 
manden Georg Hetzinger, ober feine allenfalld zus 
tüßgelaffenen Erben in den Öffentlihen Zeitungsblärtern 


Diermitanfiordern, daß fie im Zeit vom 3 Monaten ihren - 


Auientbalteort beiunterzeihnerem Randgerichte anzeigen, 
and lejrere ſich gebörig legitimiren; außer deffen man 
nad Berfinf obigen Termind weiters nad rechtlicher Drbs 
wung verfahren würde, Den 18. Ung- 1808, 
König IK bater, Landgericht Wilsbiburg 
Baron v, Yehmann, Landrihten 





Dorladbung 
der sis Perchtd ld’ihen Krebitorichaft nah Dießeu. 


(30) Naqhdem Mols pPerchtold, Aedlbtan im 


Dieben , dur Koatrahirung eines feinen Wermögenitand 
überfieigenden Etuldenlaftee die öffentlihe Vergautung 
verwirtt bat, fo werd-n biemir die gewöhnlichen Editts— 
kage, uud zwar ad liquidandum Dienjtag der 30, Bug. ; 
adexcipiendum, Denuerfiap der 29, Eept., und adcon«- 
eludendum Montag der 31. Dktober l. 3. ausgeicrirben, 
und fammtlige Areditoren vel in personis vel per man- 
datarios gatis et specialiter instructos et quidem sub poe- 
ma praeclusi, jedes Mal nah Dießen vorgelaben, 

RZandsberg, den 30. July 1308, 

em 
königliden Landpgeriät wegem 
greibese 9. Prugglacdh, Laudtichter. 


Beym Buchdruder Hbſchmann In Münden find 
uahftchende Eteuer: Fafions: Tabellen im Regak 
Format, jedes Buch für 54 fr. zu habenz 


I, $abion der Jurisbiftions : Gefälle, 


il. — ber grundberrlihen Renten, 
Ul. — ber Ichenberrligen Menten, 
IV, — ber zebentherrligen Renten, 
“7 ber Srundzinfe, eingelegten Giltem ze.’ 
VL. — der auf eigene Negie Derriebenen oder ver⸗ 


pachteten Oetenomien. : 
VII Haupt: Fafion und Kapitaf: aAuſchlag fammt licher 
aus der Provinz Baleru zu beziebender ſteuerbater 


enten. i 
nis der veränderten Gtaats : Mealitäten, 


Ferner: zum Gebraud ber tönigl, Zorfiämter, bie 
im alergndbiaf: erlaffenen Reanungs : Ehematiemus 
mir Ziff. XATT. bezeichnete Forſt Rechnungs⸗ Tabellen: 

A. Delignatien über das abgegebene Brennholz, 

B. — über das abgegebene Stanım: oder Nupboly, 

©. — über das abgegebene Klein: Rudholl. 

Bevlage a. adaABerC. MWerzeinnif berimigen 
Meichnipe, melde die Korftziufer und Forftrerier 
für das Forfizins: und Korfirehrhelz zut Staatss 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find, 

D. Bergeianiß über die Forſt- und Nchennuhnngen. 

Die Vejiellungen und Geldfendungen werben Pets 

tofrep erberpen. 


ine gewogte, leichte, zwel⸗ und vierfißfge gebedte 
Land: Chaife mit eifenen Acfen ſteht zu verkaufen. D. ü. 


Ein newer Flügel ift um billigen preis Monatwelſe 
gu verkifien, D.ü, 


u Unfaug fommender Woche wänfdt Jemand el: 
nen —ARXEx auf gemeinfgafztihe Foſten nad 
Frankfurt zu finden, D. uͤ. 


Im gräfl. Dberndorfihen Haufe ſteht ein ſcho⸗ 
wer neuer Wiener Batard zu vertaufen. 
—— 
drenbdenuzelsge 


ngefommen dem 20, Auguſt. I 
Sr, f, Mautoficlant von ma; Hi.Bat. 
Hadn: Hr. Zubs, Setretär von ar gaier, atar 
v. Ehmidr, Lientenant von Aine bach; Hi · 
demiter yon Laudshus. 





Baueriſche Rational- Zeitung. 


Mit Er. koniglichen Majefrät alerguddigkem hrlolleglum. 
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Münden, Donnerfiag den 25. Auguſt 1808 
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Varlé⸗, den 18. Auguſt. Worgeſtern, am Napo⸗ 
leondtage, ward in der Kirche U.2.5. ein Tedeum ge: 
fungen, dem ber Generalftab, ale Gerihtähöfe, ber 
Kardinal 5. Auffo, und mehrere Wifhdfe delwohnten. 
Un eben diefem Tage gab der Generalftab ber Faiferl, 
Sarde in den ehemal. Sälen bes Zribunats ein Diser 
von 300 Gedecken. — Man verfihert, ber König beider 
Eiztiten werde morgen nad feinen Staaten abreifen. — 
Unter ben IlUumimarionen am 15. zeichnete fih die des 
verfifhen Bot ſchaſters aus. Sie warganz im aßatifgen 
Geſchmach. Der Namensjug des Kaiſers und das Wap⸗ 
pen des Sophi waren fünftid In einander verihlungen. 
@e. Er, lieh auch ein Feuerwerk abbrennen. Kriegeris 
fe Geſaͤnge, welde von den perfiichen Mujitern des Ges 
fandten aufgeführt wurden, deſchloſſen das Zell. — Der 
Neffe des perfifhen Gefandten wohnte geftern in Tivoll 
mit mehreren Perfonen dem Wuffleigen Garnerin’ 
in einem iluminirten Luftban bei, Hr. Garnerin eis 
bob fid) Abende nad 11 Uhr, vor dem Feuermwerf.C).d.Par.) 

Berlin, den 16. Aug. Lezteu Sonnabend Ubends 
und im der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag fas 
men binter einander 3 Kuriere von Er, Maj. dem Kals, 
fer Napoleon, an den biefigen Hrn, Gouverneur, 
Die Depejhen waren bem Vernehtmen nach von Larochelle 
aus datirt, Gonntags Fruͤh ntarfhirten 2 Megimenter 
aus dem bicfigen Lager nah Sachſen, und alle für das 
Lager zemachte Beftelungen wurden abzefagt. 

Geſlern, Montags früh um 2 Uhr, marfchirten Die 
fämmtlichen franz. Truppen aus dem Lager, und nahmen 
den Weg nah Sachſen. Das bier garnifonirende 92, Inf. 
Deg. bat indeſſen das Lager bezogen, — Der Marihall 
Bitter wirb mit feinem ganzen Korps nah Sachſen 
aufbrechen. Um 18. wird Er. Dura, Berlin verlaffen, 
und bad Hauptquartier in Dresden nebmen.. — Rom 
Korps des Marſchal Som Lt trifft bier in 2 Tagen eine 
Dieiflen ein; fie wird aber nur Mafttag balten und wie⸗ 
der weiter marſchiren. In dem Haufe des Minifters v. 
Enröder if geftern für den M. Soult Quartier 


angefügt. Er wird nat kurze Zeit hier bleiben, — In 


u. Jahrg. IL Baud. 


ben preuf, Marken follen nur 3000 DM. Frauzoſen bleiben. 
Eine Menge Munitionswagen find geflern von bier ab⸗ 
gegangen. Ju ıo Tagen fell Gen, St, 2Zaur ‘ atmitder 
Artillerie von bier abgeben. - 

Die Gejundheit unfere geliebten Königs hat ſſch 
gebeſſert. — Auf vieles Bitten hat Hr, Ifland die 
Erlaubnlß erhalten, nach Muͤnchen und Wien zu reiſen, 
wohin er in dieſen Tagen abgereiſet iſt. CR. 3t3.) 

Kaffel, ben 15. Auguſt. Se. Mei. batte bei Ihrer 
Abreife nad Nennborf ben Miniftern die Unmweiinng 
gegeben ,„ ben Beburtätag Ihres erhabenen Bruders des 
Kaiferd ber Franzofen zu feiern, Heute früh wurde dieſe 
Geier durch Artileriefalven vertündigt. Um Uhr Mor: 
gend manduritten und exercirten die Truppen im Feuer. 
Mittags hatte in ber Fatbolifchen Kirche eine feierliche 
Meſſe Statt, wobei ein Te Deum gefungen ward, Die 
Miniſter haben, ein jeder für fein Departement, allen 
Autoritäten der Hauptftadt, und deu fi dort aufbaltens 
den hoben Perfonen ein Diner gegeban. Bel Eonnens 
untergang ertönte aufs Neue ber Donner des Geſchützes. 
abends gaben die Minifter gemeinihaftlich einen großen 
Ball im Hotel des Ariegaminifterd, Die Wohnungen 
der Minifter, öffentlihen Beamten und bie vorzüglichen 
Häufer der Stadt waren erleuchtet. — Deu näheren 
Mach richten über das von Er. Mai. zu Nenndorf verans 
ſtaltete Zeft, worin Ihre Zärtlichkeit gegen Ihren erbas 
benen Bruder and jene Hergendgäte ſich ausgeſprochen 
baben wird, vermoͤge deren Sie als bie ſchoͤnſte Zierde 
eines folden Feſtes die Wohlthätigteit und Die Unter 
fägung der Dürftigen und Notbleibenden betrachtet, — 
fiebt man entgegen, (Meitpb. Monit ) 

(Bom.ıs. Auguſt.) Den 16. d. M. bat ber Praͤ⸗ 
fident der Zuftig: Seltion Hr. Staatéerath v. Wolfe 
rabt und Ar. Staaterath v. Bieberfer, deu Reiche⸗ 
ſtaͤnden einen Geſeheutwurf über Die Eivilgerichtsordnung 
vorgelegt, welchet von demfelben mit einer Mehrheit 
Yon 84 Stimmen gegen 3 angenommen worden iſt. 

Der den Meihsftänden von dem Hrn. Staatdrath 
Reif den 7. d. vorgelegte Befenentmurfäder die pein⸗ 
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ide Gerlättertem; “ von benfelben mit einer Mehr: 
beit von 83 Stimmen gegen 2 angenommen worden, 
(Ebend.) 

Berau, bey 6. Auguſt. Im ber 24. Sitzung ber 
ſchweiz. Tagſatzung wurde vorgeſchlagen, Herren Fel⸗ 
lenbera im Namen bes Landammans und der Tagſa⸗ 
zung deren Gedeiben zu verfihern. Die Kantonsregie: 
tungen folten gebeten werben, der Auflalt zu Hofwnf 
auf gewiſſe Jahre einen ausfhliefeuben Freiheltsbrief, 
für bie Werfertigem der nen erfundenen oder btevolfomme 
neteuderwerkjeuge zuertbeilen, und der Landammann 
. folte erſucht werden, bemRlöftern zu Hanterive im Kan⸗ 
ton Freiburg und zu Kreuzlingen im Thurgau zu bezeu⸗ 
sen, daß bie Kagfagung die Maasregeln bilige, bie 
fle genommen hätten, um bie neuen Entdedungen vom 
Hofwol zu benügen. aue diefe Worfhläge wurden eins 
müthig angenommen. ( Monit.) 

Thrteh Durch Briefe aus Smpraa erfährt 
man, daß Mbmirai Colltugwood mit ıı Linien 
ſchiffen, mehreren Fregatten und klelnern Fahrzeugen 
nenerdinge im Urchipelagus erſchie nen (ey, und die Dars 
Danellen blodire , nicht ſewehl, um die tuͤttiſche Seehand⸗ 
Tung zu fperren, ald zu verhindern, daß tm Fall des 
Friedens zwiſchen Mapland und ber Pforte keine raff. 
Flotte aus dem ſchwatzen in das mitteNändifhe Meere 
fonmen, und fi mit einer frang. vereinigen ?!önne, 
Eprag. 3.) 

tieber di ſchon gemeldelte Mevolution zu Konftartis 
nopei erhält man weitere Nachrichten: ' u 

gu de Nacht vom 12. auf dem 13. Auguſt drachte 
ein Kourier von bem Fürften Yroforomstiben 
ruſſiſchen Botfchafter in Wien, Fürften Kurafin, die 
erfte Nacht icht Diefer Revolatton, Am 13. Mittagd kam 
ein zweiter vom kaiſerl. öfterreihifhen Juteruuucius am 
die Staatskauzlei, und die Stunde darauf ein britter 
an bem franz. Botfhaft, Mit diefen ofizielen Depeſchen 
kamen Yrivatbriefe an, die, wie es im folhen Fällen 
natürlich ift, von jenen In einigen Umſtduden abweichen, 
ale diefe Kourier waren mar 22 Tage unterwegs gemefen 
— Schon einige Zeit her warem öfters Unruhen zu Konz 
fantinopel andgebroden , welche indeh fogleich dur Hin⸗ 
richtuugen unterdrüdt wurden, nnd von feinen Folgen 
zu ſeyn fbienen. Zulezt war ber nemliheKamlati, 
weicher die Revolution, wodurd ber Sultan Selim 
abgeſezt werd, zuerſt zum Ausbruch gebracht hatte, im 
bem Fort, defew Kommandant er-war, überfallen und 
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ermordet, Hieburh.befamen die Bewegungen beu Ras 
ratter einer Mipbldigung der Abfegung Selims, Im 
eben biefergett hielten mehrer der vornehmflen Reichs⸗ 
beamten zu abrianopel eine Urt von Staaterath und 
Berathſchlagang über die Vefeſtigung der Innern Date, 
and. übes die iu den duffern Verhaͤltalſſen zu wäblenden 
Srundfäge. Diefen Beratbidlogungen wohnte ſowohl 
der die tärfifhe Armee em Chef Fonnmandirehde Gkoßve⸗ 
ter, als der gleichfalls ein Korps Fonmanbirenbe Mas 
(davon Ruſchtſchuk, MuftapbaBairaktar, bei, umb 
biefe zeither entzweiten Befehlshaber verfähnten fig, 
mie es (bien, bei diefer Gelegenbeit, waren auch in 
allen Berhiäffen einig. Belde berichteten dem Eultan 
baß In Konftantiuopel eine große Faktion fey, melde 
ihn eatthrouen, und feinen Morfabe Selim wieder 
auf ben Tron ſetzen wole; fie fchlugen ihm vor, daß fie 
mir einer Bedecuug nah Konftantinopel fommen, und 
die Jaltlon unterbräden wollten. Der Sultan Muftas 
vba nahm dieß Wnerbieten mit großer Zuſtiedendelt am, 
Der Großveffier marfhirte darauf mit 20,000, und 
Muſtapha Batraftar mit 18,000 Mann; anf Konftan? 
tinopel, nachdem fie vorber ein Meines Korps über die 
Donau In die Wallachel geſchlat Hatten, welches die Mufs 
fen aud ruhig gefhehen liefen, ob es gleich gegen 
Die Bedingungen bes Maffenfiliffendes lief. Als die 
beiden Befehlahaber In Die Nähe von Konftantinopel 
famen, eilte M.Baitakttar mit feinem Korps voran 
uud marſchltte gerade aufs Serail zu, wo det Kapudau 
Dafda mit vielen Janitfharen zu ihm Mich. M. 
Bairaftar umzingelte das Serail, und foderte bie 
Auslieferung Selims, mwidrigensfaus er das Gerall 
ſtuͤrmen wärbe. Selim ward mit den Worten: ba 
IR Sellm! überdie Drauer binausgeworfen, aber tobt. 
Der Sultan Muſtapha batte Ihn auf der Stelle auf 
eine beſonders ſchmerzhaſte, aber bei hoben Perfonen 
ih der Türlei übliche, Urt erftiten lafen. Als Selims 
Lelchnam von den Truppen auferhalb des Setails er: 
fannt warb, verlor der Kapuban Paſcha den Muth. M. 
Balraltar aber rufte: es iſt nichts verloren! Er 
proffanirte den Sultan Muftapba unfähig zu regles 
zen, und beffen jüngern Bruder Mahmnd zum Sul» 
tan, befahl auch dem Volte, die Meglerlingsveränderung 
burch den Donner der Kanoner fund zu machen. 
Nachdem er diefe Befehle proklamirt hatte, lieh er 
bie Sturmleitern anlegen, die Thote des Seralls fpten: 
gen, uud drang guetit hinein. 
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Ue Höfe des Seralls wurden erffürmt, M. Bal⸗ 
rattarr trat mic gegädtem Seitenmeſſer in das Zims 
mer des Sultans Muſtapha, als dleſer chem ben jungen 
Mudhdamed nieberhauen wollte, ihn au fon verwundet 
hatte. Muſtapha warb überwältigt, feine Throuentſa⸗ 
sung zu unterfhreiben gezwungen, und in ein gemeines 
Gefaͤnguiß geſperrt. M. Bairaltar ernannte fi ſelbſt 
sum Großvezier, und feinen durch ihn abgeſezten Vor⸗ 
gänger, zum Kommandanten von Ismail, Demnächſt 
ließ er proflamicen ; die Pforte habe Feinde, fie mie 
Krieg führen, alle Kriegsräftungen folten aufe ſchleu⸗ 
nigfte verdoppelt werden. Die Ruhe zu Konflantinopel 
iſt während Diefer Militär» Egenen nicht unterbrochen 
worben. Yrivatbriefe behaupten, der Großvezier, als 
er ſich mit feinem Korps der Hauptſtadt genähert, babe 
dem Sultan die Verſchwdrung angezeigt, und ihm an: 
geboten, ihn zuretten. M. Bairattar habe diefen Ber: 
ratbentdedt, und den Großvezier ergreifen und umbrins 
gen laſſen. Nach Privarbrieien lebt auch ber Sultan Mu: 
ſtapha nicht mehr. Die ruſſiſche Armee bat während 
diefer Ereigniife eine audere Poſit on bei Folſan genoms 
men, M, Bairaftar wird von Perſonen, die ihn kennen, 
als ein Fühner, entſchloſener, aͤußerſt thäriger und auch 
!luger Mann von etwa 40 Jahren gefhildert. Gr ift 
jezt unter dem Namen des jungen Muhameds allgebie: 
tend. CPr.w. 9.319.) 


Balerm 
Ernennungen und Befbrdberungen 


( Befegung der Laudgerichte in ber Provinz Uns bad.) 
.gm Rezat:-Kreife 

1. Zandgeriht Martfteft. Laudtichter: ©. C. 
Boperi, bisheriger Landgerichts » Ultuar in Metbens 
burg, dermal Kreidamts » Wermwefer in Uffenbeim,. A 
tuar: Friedr, Henrich, Megierungs: Meferenddr in 
Ansbach, 

2. 2dg. Uffenhbeim. Landr.: ©, Welerich, 
bish. Landr. im Mothenburg unteren Difritte, Alt. P. 
Brand, Megierungs: Meferenddr in Unsbad. 

3. 2dg. Rothenburg, Landr,: Joſ. Höder, 
bish. Landr, in Motheuburg oberen Diftritte, Att. K. F. 
®Sreiner, Regierungs : Meferendär in Ansbach, und 
Jeh. E. H. Lang, dermal prov. Aft, in Rothenburg. 

+ %g,Berhbardbsbronn. Landt.: I G. Heß, 
bish. 2. Juſtitz⸗ Amtmann in Uffenhe imm. Wft, Daniel 
G. Nuſc, Bel 2dgs, : Alt, in Rothenburg. 

5.2 Krhilsdeim. Kandr, M. F. Stein, 
bis. erſter Zufligamtmann in Krailsbeim. Att. J.C.R, 
Hobbad, hish. zweiter Zuftigamtmann dafelbfi. 

6. 2dg. Dinkelsbühl, Landr.: Joh. II. ehr. 


Kuappe, bisb. erfier Juſtith- Amt mann in Marktfteft. - 


ut. : Friedt. Habe, Megierungs : Dieferendär in Ansb. 
und K. 2. Madel, bish. att. in Herrieben. N: 
7. Lg. Waffertrüdbingen, Landt.: G. E. F. 


— 


teifäet, bieher. erſter Jaſſiz⸗ Amtmanu In Waſſer⸗ 
üdingen, Aktuar: G. F. Schmid, Negierungs: Me 
ferendär in Undbah. "> 

8. 2dg. Feuchtmwang. Landr.: Joh. 2. Hein: 
riamaier, bieh, erfter Juſtiz⸗ Mmıtmann in Fencht- 
von Altuar: J. F. F. Schubert, bisher. Ultuar 
dafelbit, 

9. 2dg, Sängenhbaufen. Landr.: J. O. W 
Alingsodr, bisher, erfter Juſtiz⸗ Umtmann- bafelbft, 
Altuer: J. C. T. Wuunderẽer, bish. zweiter Juftig 
Amtmann daſelbſt, und C. F. K. P. pflauun, bisber, 
Kammer: Meferendär in Ansbach, und dermal greisamté⸗ 
Verweſer dafelbft. 

10, Be: Heilsbronn, Lande: .R.Brägel, 
bieder. Stadtgerichtd « Direktor in Ebworad. Wltwar: 
Job. C. Semler, bisher zweiter Zuftiz: Amtmaun im 
Windsbach. 

11. Ldg. Hereteden, Landt.: Jeſ. Engetet, 
bieher. Amtsvoat. in Aurad. Wltnar: H. L. von ber 
Pforten, Megierungs : Neferender in Ansbach. 

12. 2dg. Leutershaufen. Landt.! K. v. Poll 
niz, bieher. Kammer » Neferenbär in Ausbach. Attuar: 

d. 2. Gerer, bisher, zweiter Juſtiz⸗ Amtmann in 
eutersbaufen. 

13. 2dg. Ansbach, Rande: J. W. Shulze, 
dish. erfter Juſtiz⸗ Amtmann in Roth. Wltwar: J. 8 
Rschholg, dermal MegierunghMeferendär In Aucdach. 

1. gm Pegnizg:-Kreife ö 

1. Sandgeriht Borhheim. Laudtichter verbleibt 
Ber bortige Landrigter: Zr. Geiger, altuat: ber bis— 
Herige alt,: Zerd. Stark. 

2. 2dg. Botrenfteim. Dasfelte bleibt ebenfalls 
durch den bermaligen Laudr. 8. Babum, und den Mile 
tuar 3. Hahn, befest. 

3. 2g.@räfenberg. Landr. wird derdermalige 
Landr. zu Neunfirhen am Brand, Ben, Geiger, babiu 
verfejt. Wltware: Fr. Sensburg, dermal Altar im 
Neunfirden, und Zof. Lindig, bieb. Aft. in Aurac. 

3. &d4. Shnaltac, Landr, verbleibt J. Ne. 
Frbr.v. Unetbhan. Altuare:@,Troppmann, ders 
mal Ldg.Ultvar in Schuaitach, und 3.2, Fr. Bd tel, Mes 
gierungesineferendär In Ansbach, 

5. bg. Hersbrud. Lande, Alt, Müller, bich. 
Ofegsverweier in Bezenfteln. Attuar: J. Botſt, ber 
mal Regierungs: Meferendär in Auebach 

6, kb. Altorf. Lande. 8. Ch Ehnizlein, 
dermal Kreis: Direttor lal· Berwe ſer in Woſſertrublugeu. 
Akttuatr: U. H. W.Lanmgenfaß, Megiet, Reſerendar in 
Ane bach. 

7. 2bg, Nürnberg. Lande: H.Ch. Rohiba 
sen, bied. zweiter Jufizamtmann in Markfieft, ts 
tuarı M. @oth, Meg. Meferendär in Ausbach. 

3. Lig. Schwabach. Landr.:M.E.Stern,bißs 
ber, erſter Juſtizamtmann dafelbft. Altuat: 9. Ch. S. 
Zeibner, dermal zweiter Zuſtizamtmaun dafeibit. 

9. Lig. Kadolzyburg. Laudt.: WB. H. Puchta, 
bisher, erfier Juſtizamt mann daſelbſt. Altuar : Fr. W. 
Seuft d. Pilfach, Meg. Melerendär in Ansbach, 

m gm altmädi: greife 

1. Zandgeriht Pleinfelb. Sanbeiter 17. Yul, 
Wanderer, dermal Juſtizamts Berwefer in Epalt, 
AlmarıR.U.Werdetind, Reg. Neferendär in Ausdach 


2. 84. Weis ee Randr.: 9.91. Weiß, 
diah. zweiser Juftigamtaraınn in Warfertrüdingen, Altuaz; 
Ed. Donner, Nrg.Meferendär in Aus bach. 

3. 2dg. Heidenheim. Landr.: Uler. Db. Fr. 
Säucider, dermal erſtet Zuftigamtmann in Heibens 
heim. Altuar: K. B. Fr. Engerer, bisb. att. daſelbſt. 

Befoldung, a Füreiuntandridter: 
1200 fl, befimmte Beldbefoldung ; 20 fr. fürjebe Famis 

Hefeines Amts; 24 Schäffel Hader In Natura ; 36 Klaf⸗ 
ter weiches Brennholz ; freie © — für ſſo und den 
Mituar, oder wo ſolche bermal nicht gegeben werden könnte, 
150 fl. Mietdzing ; den dritten Theil der beiden erftenRus 
beiten für die Unterhaltung des Schreiber: Petſouals. — 
b. Zür einen LZaudgerihts:Akruar ; dem britten 
Theil ver beiden Bebalts: Mubriten des Laudrichters, und 
freie Wohnung bei dem Laudtichter. — c. Für einen & es 
tiarsdiener: goofl. befimmten Bebalt; 100 fl. jur 
Haltung eines Meitpferdes; 120 A. zur Haltung eines 
Kuchie; 305. für eigene Kleidung; 2ofl. für bie Kleis 
dung ded Auechts. 

Diejenigen Individuen, welhe in Bemähbeit einer 
worihriftmäßig berzaftellenden Liquidation ber bisherigen 
Gehalte bereits höbere Beſolduugen genoffen haben, ers 
halten ben Mebrbezug ale Penfion. 

Diejenigen Beamten der durch gegenwärtige Landge⸗ 
tits » DOrgantiation erlöfhenden Nemter and Behörden, 
welbe feine Auftelung erbalten, werben einftwellen vers 
ordnungsmähig zulesztrt; jedoch iſt bei jeder fhidliden 
Gelegendeit auf die brauchbaren Quieszenten vorzüglich 
gautactliche Rüdficht zu nebmen, 
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Berfeigerung 

(2b) Um Donnerftage den ı. bes nächfleintreten: 
beu Monats September werden bei dem unterzeichneten 
Umte Vormittags vom 9 bie 12 Uhr, mad Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr in dem ehemaligen Anguftiner s Klofter 
Aber 2 Stiegen mehrere Zrauenfleider, Leib: und Bett» 
waͤſche, ı Bett ſammt 2 Marzagen , eine filberne Minus 
tenubr, ein mit Derlen befegtes Halstreuy, eine berlet 
mit Roietten ; goldene Finger: und Obrenriuge f.a, au den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verftetgert. Kaufs⸗ 
liebhaber belieben ih alfo auf die oben beitimmte Zeit im 
dem angezeigten Orte einzufiuden. 

Münden, den 19. Muguft 1808. 
Königlich baierifhed Hofoberrihteramt, 

v._Hoffiettem 


“mortigatiom 
eines zu Verluſt gegangenen obrigleitlihen Inftruments, 
. (35) Bereits unterm 8. Juni anhenet wurde ber 
bermalige Befiger eines über das Cupbrofina Challe: 
riſche Hotzablamts:Anleden vom Jabre 1740 unter der 
Zinszeit 14, Mal ad 200 fl. obrigkeitlih errichter, ber 
seits aber zu Verlauf gesangenen Jaſttuments snb date 
3. Novbr. 1745, worauf ſich die landihaftl. Liquidation 
vom 19, Dezember 1749 findet, in öffentlichen Zeitungen 
dergeſtalt aufgefordert , daß er felbes sub iermino perem- 
tario von 6 Wochen etsub poena amortizarionis um ſo ge⸗ 
wifer ad manus jud. ander ertradiren, oder feine alenfal: 
Sach Monte bierauf dießorts docire, als man nach Frucht: 
10 8 veritrihenem Termin befagtes Juſtrument ohne weis 
ters amortiziren wird, 
Da adır gegenwärtig der vorgefejte Termin wirl⸗ 


Uch fruchtlos verſtrichen iſt, als will man auch mehrge: 
dachtes Inſtrument als null und aichtig, fehin als zanz⸗ 
lich amortiziet hiemit erklärt haben, 
Actum „ ben 10. Auguſt 1808. 
adnigt. bater. Stadtgerigt Münden. 
it. Sedlmair, ey er 
timel. 


edbiftal: Citation 
der Weingafigeb Leopold Welßifchen Krebltoten. 

(3b) In dem Schuldweſen des Leopold Weißr 
bürgerl, Weingaftgeb allpier, hat man auf Andringen 
der Kreditoren, und beimnnmehr geſezlich eingetretenet 
Nothwendigkeit felben dei öffentl. Sant zu unterwerfen, 
Die Stattgebung der Bergantung sub hodierno bef@loffen, 
und will daber zu den gewöhnligen 3 Ediltstagen Dons 
nerstag den 1. Sept. frdb 9 Uhr ad producendum et liqui- 
dandum, Dienftag den 4 Dftober ad excipiendum, umdı 
Dusnerfiag den 9. November ad contludendum anberaumt 

aben, 

Es werben fohln alle Diejenigen, welche aus was im⸗ 
mer für einem Grunde rechtliche Forderungen an dem ges 
dachten Leopold Wei zu machen baben, biermit derges 
ftalr ediftaliter aufgefordeat, anobbemeldeten Ediftstar 





gen entweder in Perfon oder durch binlänglic unterrichtete 
und bevollmäctigte Anwaͤlde um fo gewilfer gu erfbetnen , 
und ihre Rechtsnothdutft zu beforgen, ald fe außer beifen 
nicht mebr gehört, und für immer mit ihren Forderungen 
präckndirt würden. 
Beſchloſſen, ben 17. Auguſt 1808, 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
£ipt. Seblmaier, Etadtoberricter, 
f Sell marr. 


VBerfteigerumg. 

(3b) Dienfag den 13. Sept., Vormittags von 9 
bis 12 Udr, wird des Jguaz Menners, bürgerl, Jungs 
mergere dabier, eigenthämliche Bebanfung im Dofens 
tbal AB., Nro. 141, im’ diepfeitigen Stabtgerichtes 
Gebäude an den Meıitdietenden öffentlich verfteigert, 

Welches den Kaufsliebhabern zu dem Ende dlermit 
befannt gemadt wird, damit fie ih am sbbenannten 
Tage bieforts einfinden, und Ihe undot, woräber die 
frebditorchaftlibe Benebmigung vorbehalten bleibt, ad 
Protocollum geben tönnen. 

Beſoloſſen, den 3. Auguſt 1808. 

‚Königl. baier. Stadtgeridt Münden 
Rizt, Seblmair, ———— 








Beim Buchdrucer Habſchmanun in Münden find 
su baben : 
gebend:Befhreibungs» und Bebenb: Mets 
yahtungs: dann ſaͤmmtliche Hampt- und Mes 
benrednungs: Tabellen, welde ib nad ab 
lethochſer Worfcrift für bie fönigl. Renrämter 
und gefreiten Herzihafts » Berwaltungtn 

tignen. 





gremdbensUnyelgse , St 
Ungelommen ben 20. Auguſt. * ‚greus pr 
Wolf, Kaurın von Eweinfurtd ; Hr. Senfried ln 
mirfär von Wien; Hr. Lieb, Student; Hi. xt r 
Mlademiter von Landshut. 


Baieriſche National: 


Zeitung. 


Mit Sr, kdulglichen Majeſtät diergnäbigften Privilegium, 





Numero 202, 


Münden, Freitag den 26, Auguſt 1808, 





Mailand, den 18. Auguſt. Am 15. biefed ges 
ſchah in dem Palafte ber Künfte und Wiſſenſchaften bie 
feierliche Preisverthejlung an Künftler für neue Erfinz 
bungen oder Wervollfommmung bderjelben, welcher die 
Minifter, die öffentlichen Beamten und die Mitglieder 
bes National» Inftituts beimohnten, Der General:Ees 


Bretäc des Minifteriums des Innern las zuerſt den Bes 


richt der Kommiſſion des National « Jnftituts über bie 
gm ertheilenden Preife ab, worauf Ge, Esc, ber Minis 
fer des Innern eine angemeffene Rede hlelt. Es wur⸗ 
den fodann filberne ued goldene Mebailen ausgetheilt. 
Um folgenden Tage wurden ſaͤmmtliche Kuͤnſtler, wel: 
che Vreife erhalten hatten, beibem Mintfter des Zunern 
zu einem prächtigen Gaftmale eingeladen, dem bie vor: 
nehmften Gtaatsbeamten beimohnten. (G.Ial.) 

Paris, deu 19. Auguſt. Der Beneral:Direftor 
des Muſeum Napoleon benachrichtigt die Känftler, Drads 
ler, Wildbaner,, Architekten, Graveurd ic., daß bie öfs 
fentliche Aus ſtellung ihrer Auuffwerte auf den 14. Dftober 
d. J., als den Jahrestag der Schlacht von Jena, fell 
gefest fer. Die Kunftwerke müfen vor dem 1. Dft. an 
Die Direfrion eingefendet werben, Es müffen lauter 
Originale feyn ; Kopien werden niht angenommen. — Am 
4 Eept, wirb in der Klaffe der fhönen Künſte des Mar 
tional » Zuflitutd der Concurs um dem großen Preis für 
bie mufifalifhe Gompofition erdffnet, und dem 25. ges 
ſchloſſen. Um zu fonfurtiten muß man von franz. ®kt: 
burt, und nicht über 30 Jahre alt feun, Mir bem 
Vrelſe ift die Etlaubalß eines fünfiährigen Unfenthalts 
mit Penfion in der Faif. Echule zu Rom verbunden, — 
Die es heißt, haben die Engländer den Benoniften eine 
Sreiftatt in Kanada verfprechen, wenn fie aus dem Her: 
a0gtbume Warſchau vertrieben werben folten, ( Wie be⸗ 
kanntlich geſchehen il. CP. 31) 

Berlin, den 16, Auguft. Schon feit einiger Zeit 
sor dem geftern erfolgten Abmarfbe- des Marfhball 
Biltorifhen Corps war im Zeugbanfe von Berlin, bem 
tezigen franz. Urfenate, viel Thaͤtigkeit bemerkbar, Ein 
Tdeil des Soultſchen Korps, von dem auch ſchon Mb 

IL Jabıg, IL Baud, 


tbeilungen durch unfre Provinz marſchitt find, foll, wie 
es heißt, dem Victot'ſchen nachrcken. Wir erwarten 
wieder Mbeintanddrruppen zur Beſatzuug. Wors Tagen 
find 150 Vädergefellen aus Berlin in Spandau ange: 
kommen, welche als Feldbäder bei ber franz. Urmer au: 
geftelt, und in Spandau eingelleibet werben. ( 8.3.) 
Leipzig, ben 19. Auguſt. Geftern zwiſchen 8 
und 9 Uhr Ubends traſen aus bem Brandenburgifden 
das 24, Linien: Iufanterle » Megiment und dat 9, leichte 
Infanterie s Megiment beide zufammen über 4000 Mann 
ſtart, von Wittenberg bier ein, und fezten heute früh 
wach 5 Uhr ihren Marſch nad Gera fort. (Leipz. 3.) 
Kaffel, den 18. Auguſt. Er. Mai. bat in dem 
Nenndorfeg Babe den Napoleonstag gefeiert. Das 20» 
tal bot eben feine Erleichterungsmittel dar, um dieſem 
erhabenen Feſte ben, feinem Gegenflande angemeffenen 
Vomp zu geben; aber deſſen ungeachtet äberwaud ber 
Bewegungsgrund die Hinderniffe, undbas gef ward in 
einemfo impofanten und religiöfen Charakter begangen, 
daß es vieleicht ſchwer gewefen wäre, biefe Abſicht ans 
derwärts fo vollommen zw erreihen. (Weſtyh. Mon.) 
Düffeldorf, den 10. Auguſt. Das Großherzog⸗ 
thum Betg wird non im Namen Er. f. k. Mai. verwaltet, 
als am 7. bie Bornifon zu Däffeldorf den Eid ber Treue 
leiſtete, erhielt jeder Soldat eine Bouteille Wein und 
eine Zulage an Fleifh und Brod. (Ebend.) 
Danzig, dens. Auguſt. Se, Erc. ber Gouveneur 
Rapp, beifen fhmere Krankheit uns lange in Unruhe 
verſezt, iſt endlib bem Tode entriffen and zum zweitens 
mal ben Wuͤnſchen und der Liebe unfrer Mitbürger wies 
der gegeben worden, bie ihn als ihren Beſchützer und 
als ihren Vater auſehen. Uns Dantbarteit für ben 
ausgezeichneten Dienft, den Hrn. Menatt, oberfter 
Urt der franz. Divifion der Stabt Danzig und ber Armee 
durch die Erhaltung eines fo theuren und verehrnngswär: 
bigen Chefs geleiftet, bat ibm die Stadt Danzig durch 
Ihren Setretär ein ſchmeichelhaftes Dankjagungsiareiben 
mebt einer Fofibaren, mit Diamanten befegten Doft zu⸗ 
heben lagen, (9.3. ) 
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—— den 20. Julf. Men Stars | ik u tgenn der größte Theil ber feindlihen Truppen ſich In 


der General: Kleutenant Barelal de Tolly bier ans 
gelommen, n— 
Auf der Newa liegen jest 14 neue, vom Stapel ges 


laufene Krlegeſchlffe, su Theil mit Aupfer befhlagen, » 


Darunter find 2 Linienſchiſſe, ndmlih ein Dreideder 
von 128, und eines von 34 Kanonen, ein Schiff von 
5o Kanonen, mehrere Fregatten tr, 

Um bie Armee mit guten Umterofflsieren zu kom⸗ 
pletiren, wirbein Lehr⸗ Grenabier- Bataillon aus 4 Gre⸗ 
nabiers Kompagnien und wei unrangirten —: 
formiet, 

Der General, oraf ven Burbövben, Hat wegen 
ber Einnahme von Sweaborg den Gt. Grotg » Drben ater 
Klaſſe und alle Dffigiers bie zum Genetal, die bei ber 
Blokade geweren find, baten eine Tertialgage und jeder 
Gemeine einen Rabel erhalten. 

Der Vrofefor Schlozer dat mit felnen Afecid, 
dem Doktor grederic de Willers, einem Bruder 
des Werfafers ber gefrönten Yreisfarift Über die Mes 
formation, zu Modcau ein Bildungs» Zufitut für junge 
Mbdeliche errichtet. 

Die Hefjeitung enthält wieder eine Bellage von 
Kriegsvorfäßen iu Finnland, worin angefüdrt wird: 

Von dem Generalmajor Muchanow gieng bem 
30. Juni son der Infel Litbelfnärndset Bericht 
ein, daß, da er wegen des frtwährenden Bunehnren® 
der feindlichen Flotte im Jungferfund es für unmöglich 
daͤlt, felbigen pahitem zu fönnem, er fich entfchloffen habe, 
durch den engen Durchgang des Meer, der dieſe Juſel 
vom fetten Lande trennt, Kimito zu mengehen. 

Die feindliche Flotile, welche fib Abo gegen über 
befindet, lag nach immer In der vorigen Voſitlon bei 
der Juſel Laptala; die feindlichen Landungsttupneh fies 
bem im Lager, die Muber ’Zlottile iſt vor m Juſel 
in Linle aufgeſtellt. 

Ueber die Aetion bei Waſa berichtet ber — 
Lieutenant Rajewéetkii med folgendes: 

Nach einer bartudkigen Gegenwehr von 2 Stunden 
sg fih der Feind in die Mitte ber Stadt zutäd. ünfre 
Trmppen trafen bei ibrem Elamarſch in bie Sftafiin 
überall verborgene Echarffhhgen, die mit einigen sim 
deu Einwohnern ein beftiges Feuer aus ben Fenſte ru 
und Thären unterhielten, Dies bewog den Senera I» 
Major Demidom, die Leute zw beorbern, den Feind 
aus den Käufern zu verjagen. Nah einiger Gegenwelſt 


eine Kolonne zuſemmen zu sieben, und vahm ſogleich 
die Finotz da ſie abervon allen Etrafen ber von unfern 
Truppen umgangen waren, fo entfland nun ein blutiges 
Gefeqt, in weichem fie thelle anfgerichen, theild ge 
fangen genommen wurden. Ein Theil rettete ſich In 
die Häufer der Etabreinwohner, und einige, bie ſich 
in andern Strafen befanden, zogen fih aus der Stadt 
gurdd, 

Bei diefer Action find zu Gefangenen gemaht: 13 
Dberoffigters, und 235 Gemeine, auch ift eine Kanone 
erobert, Un Brtödteren hat der Feind ı7 Dffiziers 
und ungefäbt 300 Gemeine, Unſerer Selts finb ſchwer 
verwundet 7 Offizlers; ferner ſtud 74 Stmrine ble hirt, 
nab 37 geblieben. 

An der getieu bei Lindularx find vom Feinde ger 
blichen 169 Mann; gefangen 52, Unſeter Seits find 
geblichen 26, verwundet 97, in Gefangenfdaft ges 
rathen 19, 

’ Steben feindliche Fahrzeuge Hiegen fm Hafen von 
Shtiftfanftadt. ° 

Yrefburg, 16. Auguſt. Diejenigen Theile des 
Totaver Weingebirgs, melde von dem großen Wolfene 
vruch niat befhädigt wurden, hoben fo fhöne Reben 
und Erauben , daf die Beeren Bereits In der Mitte des 
Jullus fo groß waren, mie fohf nur zu Ende Auguſis. 
Es fept alſo eine zeige und gure Tokaver Melnerndte 
devor, wenn fon teih ungünftiges Nitutereigni eins 
tritt. (Kort.) " 

Wien, ben 17. Auguſt, Das t. k. Dekret, Kraft 
welchem bei allen Mautgefälen Bankozettel, 2 Gulden 
gegen ı Gulden In klingendet Münze gerechnet, auges 
nommen werben dürfen, bat zut Folge gehabt, bap die 
Dutaten pletzlich anf 10 Gulden, dad Konvent 'onfgelb 
auf 228, Kaffe und Zuder aber um 16 Kreuzer pr, Pf. 
fielen. — Dem Vernehmen nad wird mähflend bei der 
Iirerreihifhen Armee ein großes Arancement befanat 
gemacht werden. — Der Oberſt Wimmer, melde 
in den vorigen Kriegen mit ber Megierung viele Kon · 
tratte fhloß,. befinder ſich gegenwaͤrtig in fen, (A. 3.) 

Bermiſqhte Nachtidten. 

Nah der Leidner Zeitung iſt die, an den Grenzen 
von Frankreich io Katalonien liegende Feitung Figuerat, 
von den franz. Truppen wieder erobert, und befegt Mor; 
den. — Wegen ber Theurung bee Lebenemistel If ia 
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ben ofterr Staaten der Gehalt ber Staatebeamten vom 
1. Auguſt 1598 au anfehnlic, erböhet worden, 


Der Napolebustag wurbe zu Hamburg nnd Altona 
mit einer Pradt und Würde-gefeiert, wovon man In 
diejen Städten fein Beifptel geſehen hatte. Dieſes Feſt 
würde von der vereinten Wunterkeit befeelt geweſen 
ſeyn, wenn bie Gegenwart bed Prinzen von Ponte 
Eorvo dabei nicht gefehlt Härte, melden Militärbes 
fdäftigungen ſeit einigen Tagen nah Dänemark berufen 
haben. (Hamb. 3.) 


Nah Klübers Staatsrecht des rhein, Buudes beträgt 
bie Stärke des Bundesheeres, wenn die Rontigente voll: 
ftändig geftelfe werden 118,000 Mann. Dazu ftellen a. 
son den urfprüngliden Bundesfärften: Baietu 30,000 
Mann, Wiürtemberg 12,000, Baden 3000, Berg 5000, 
Helfen 4000, Naffau mit ben übrigen urfpränglichen Bun» 
besfürften 4000 M. b. Von deu neu aufgenommenen 
Fürften: Der König von Sachſen 20,000, ber Kduig vom 
Weſtphalen 25,000, Würzburg 2000, Sachſen⸗ Weimar 
800, Sachen: Gotha 1100, Sachſeu⸗ Meiningen 300, 
Sadfen : Koburg 400, Sachen « Hildburghaufen 200, 
Anbaltsco, Schwarzburg 650, Waldelgoo, Reuß 450, 
kipp 650, Mellendurg : Schwerin 1900, Mellenburgs 
Strelig 400 u. f. m. 

Die in Schweizer Blättern eutbaltene Nachricht, 
von Errichtung eines Telegrapden auf ber Höhe von Bres 
genz, wird jegtdbabin berihtigt, daß zur Aufnahme von 
Laudkarten biefer Gegend von den dazu beauftragten In: 
gexieurd Signale errichtet worben find, welche von Un⸗ 
Wandigen für Telegrapben gehalten wurden, 


Die ‚Erlanger Mealzeitung iſt nach Öffentlichen Ber 
richten durch eine Werfügung des faiferl, franz. Gonver: 
vernenients zu Bapreuth unterbrädt worden. (A. 3.) 


Baterm 
Königl, allerböhfte VWerorbnungen und 
Bekanutmachuagen. 
COrqaniſches Editt, die Gerichts: Verfaſſung betr.) 


T. Allgemeine wiareellang ber GSerich⸗ 
te 9.1. Es follen in jedem Kreife des Königreiches 
Untergericdteals erſte Jultanzen In Eivilrebtd:Sa> 
hen, baun als inſtruirende Bebörden in peinlihen Bros 
seen für die ihnen angewiefenen Bezirke beſtehen. 

$. 2. Es werden Uppellationd: Gerichte, 
in der Megel je für zwel Kreiſe, als zweite Inflangen in 
Areitigen Civil Saden , und als erfte enticheldende Stels 
ben in peinlihen Medtsfällen errihtet. 

5, 3, In der Kefideuzfadt ſol ein Ober eAppel⸗ 


lattond:@eriät als lezte Juſtanz in Civil: und 
—5 Mechts ſaͤlen für das ganze Kbmigreich angeord- 
erden. 


IT. Von ben Untergeridhten 9.4 Die 
Untergerichte welche In jedem Kreife deſtehen, theilen 
id in Stadt>, Land: und Yatrimonial Berichte. 


$. 5. Die Stadtgericte befteben aus einem Stabt⸗ 
tibter und medreren Stadtgerichtd- Beilisern. Die Zabt 
ber lejteru wird nach dem MWerbältulife der Yopulatiom 
beflimmt. 

$. 6. Die Untergerihte aufdem Laube befteben aut 
einem Michter und zwei bis drei der Rechte —* und 
geprüften Landgerichts: Beifigern, and welden @iner bes 
ondere Bemeife über throretifce m. praftifche Kenntniffe 
n der peinlien Rechtewiffeufhaft abgelegt haben muß. 


$.-7. Für bie Yatrimonial: Berichte, melde Se, 
Mai. als künftig zu beftehende Untergetichte beſtatigen 
werben, wird tucſichtllch ihrer Befehung ſowohl als ihres 
fünftigen Beftandes eine eigene Berordnung folgen, 


$. 8. Die Gerichte erſter Juſtanz dee Föniglicen 
Souveraiuftät untergebenen mebiatifirten Fürften und 
Grafen nehmen gleiche Verfafung wie bie. finigL Unter 
gerichte am. j 

$. 9. Se. Maj. werden ein Verzelchniß aller in je⸗ 
dem Kreife befteheuden Untergerichte, mit genaner Bes 
merkung ihres Bezirkes, öffentlich betannt machen. 


F. 10,. Die Kompetenz ber Untergerichte erfiredt 
fi auf alle in Ihrem Berirle angebrachte Real: und Pers 
fonal-Klagen, obne Müdfiht auf die bisher beftandenen 
perfönlihen Orivilegien und Eremtionen . 

5. ı1. Nur den bertönigl, Souveränität unferwots 
fenen Fürften und Grafen ‚welche in dem wirklichen Belige 
der Patrimentals@üter fi befinden, fo wie jenen, welche 
Se. Maj. ibuen glei zu flellen etwa für aut finden wer⸗ 
den, bleibe bag erfieren nad der fönigl, Dellaration vom 
19. Märy 1807 in allen fie betreffenden Real: und Verſo⸗ 
noltlagen eingeräumte privtlegirte Forum erfler Juſtauj 
bei den Appellatlous⸗ Geribten. s 

Die übrigen Glieder diefer Familien find dem or= 
dentlichen Gerichtsitande unterworfen. 

$, 12. Yu Anfehung der Klagen in MWedfel: und 
Merkantil-Sahen bleibt es bei der ſchon befiehenden Ber» 
fafung, nad welder fie in erfter Inftany zu den Wechſel⸗ 
Berichten gebören, 

6. 13. Die Stadtgerichte üben in ihrem Bezltle die 

EivilsBerichtebarkeit in folegialifher Form , nah den ih⸗ 
nen bei ihrer Drgantfation fhom ertyeilten ober nach zu er⸗ 
tbeilenden Vorſchriften aus. 
Die Juſttuttion der peinlihen Vrozeſſe über bie im 
den Befängniffen der Stadtgerichte verwahrten Uedelthä⸗ 
ter, und ber übrigen in bie peinlihe Gerihtepflege ihres 
Bezirkes einfchlagenden Geſchäſte, werben Durch ben 
Stabtrichter felbft, oder anf deffen Auftrag von einem ober 
mehreren Stabtgerichts: Beiſthern beforgt, 

Sie fenden die toftrwirten Alten zur Entfheibung 
an die Unpellationd-@erichte, vollziehen die Urthelle Dies 
fer Zuftigböfe, und haben ihre Aufträge zu befolgen. Sie 
wachen über die in ihren Gefängniffen befindlichen Inguifls 
ten, überihre Verwahrung, Nahrung, Bebandiung. 

5.14. Beiden Landgerichten fönnen jeue Givilftreis 
tigleiten wobei nach ber Beriht4:Drbnung fein Echriftenk 
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wechſel Statt findet ‚non bem Lanbrichter allein, mit Bei« 
siehung eines Yrotofolführers, vorgenonimen und ges 
fhlichtet werden, Diefe Befugniß Fommt aud dem Lands 
tichter ‚oder ben Langerichts Beifigern in jenen Haublun- 
gen zu, welche bloß die Inftenttion ber äbrigen Eivtl: Pros 
äeffe betreffen, 3. B. Zeugenverhöre , Broduftionen , Kom⸗ 
miffionen ıc: Defrere und Beiseide bietin, welche nicht 
definitiv find, eriäßt ber Landrichter allein; bei denjeni- 
jenigen aber, bie eine definitive Mraft haben, treten bie 
Geriäts: Mitglieder zufammen, undentiheiden nad der 
Stimmenmehrheit. Bei Srimmen : Gleichheit entſchel⸗ 
Bet ber Richter. 

Die oben $. 13. erwähnten Gefhäfte ber peinlichen 
Geriätöpflege liegen dem Landrihter, eber nah beifen 
Auftrage einem der Landgerichts: Beifiner ob. 

* Qu Mbmerendeit oder Werbinderungsialle des Land: 
richtrte vertritt deſſen Stelle der ältefte Beiſitzet. 
(Die Fottſetzung folgt.) 


nn 
Betfanntmadunng 


(2b) Nachdem wir die Maffer-Spebition von Bo⸗ 
sen bie Verona übernebmen, welche der Mertantil:Mas 
giftrat vom Botzen bis Ende März des laufenden Jahrs 
ein einen Frachtpreis von ı fd. zokt. geführt hatte, 

aben wir es uns zur befondern Pflicht gemacht, aufalle 

res s Mittel bedacht zu feun, modurd mir den 
Erahtpreis berabfegen, und das Kommerz möglichft bes 
günftigen könnten, 

gu Folge dieſes unfers Beſtrebeus gelang es und 
ſeht bald, eine Mäßigung von 6 Ir. eintreten laſſen gu 
Zinnen,. Allein wir unteriteßen diefe Herabfehung zut 
öffentliben Wiſſenſchaft gelangen zu laſſen, meil wir 
Hoffnung hatten, die Defonomie in ber Spebitiou noch 
weiter treiben zu lönnen. 

> dieſem Ende entfchloſſe wir und, ben Holzbans 
dei für unfere Mednung zu übernehmen; unb während 
Hierdurch die tnländifpe Induftrie begünftigt wird, fins 
den wir und zugleich in den Stand gefejt, oben ermähn: 
ten Fractpreis von ı fl. 36 fr. für jeben baterl: 
fhen oderWienerGentner, anfeinen @uls 
den und zwanzig Nreuger im ganzen Aronenthas 
fern zu 20. 428r, herabſetzen zu fünnen, wofür wir den 
Merkantilzol, die Meg: und Laduugs:@ehähren in Bor 
den, dann bie Werführungd: Unfoften bis Werona übers 
nehmen, mit Ausnahme jebod der Zöle, des Weggel⸗ 
bes, oder andern öffentlichen Auflagen, melde noch fer 
mer anf die Waaten gelegt werden mögten, mad melde 
daher auch biefen allein zur Laft fallen werben. 

Diefe Mähignng des Fractpreifes hoffen wir auch in 
Hutunft fort behaupten zu können; ed wäre denn, daß 
— ——— Umſtaͤnde und veranlaßten, Davon abs 

geben, 

Die Herren Speditenrd nnd Handeldlente wiſſen zu 
gut wie pünttiih, wie ſcaell, und mit welcher gnten 
Drdaung Sie von uns bedient worden find; Gie wien zu 

t, wie wenig dad von rn Merfantil:Magiftrate 

m Bogen eingereibre, und beidemfelben zu Jedermann 
Einfiht liegende Kautions s Juftrument irgend einem 
Bmeifel, einer Zweibeutigteit, einer Ausiucht oder einer 
Sintreig unterliegen könne; — mad daber fchmeicheln 
ung auch, daß Sle vorzugsweile werben fortfahren 





— 


wollen, und mit Ihren Auftraͤgen zu beehten. Botzen, 


im Auguſt 1808. 
©. Hingerie m. Rung, 





ebittal: Citation 

(2b) Dem feit 28 Jabren unmwirfend mo laudabwe · 
(enden Franz Fran, Stieffobn des Janı, Möbib ums 
mer, bürgeri. Handeldmann zu Hallein, ſeel., iſt anf 
ubfterben feiner Mutter, Era Rainerin, amz. Fe⸗ 
druar 1798 ein Bermögen von 324 fl. Er. zum pflicht⸗ 
theil erblich angefallen 

Worgemeldeter Stiefpater Wödlbammer, hat i. g, 
1799 ein Teftament erriret, und in felbem rädiichrlic 
des dem Etieffobn Fran f binausgemasren Pflittheils 
pr. 324 fl. 9kr. verordnet, daß, wenn dleſet Fran Ftanf 
yor bem Tod: feiner Matter ab intestato obne @peleibkers 
ben verfiorben fepn follte, im weldem Kalle ihm M dd I: 
hammer nah dem zwiidhen ibm und feiner Gattin 
MRatnertini.g. 1784 errihteten Chevermaͤchtulſſe auch 
diefes Wermögen erblich angefallen wäre, ſodauu die ers 
meldete Summe pr. 324 R. 9kr. bem hiefigen Stadtpfarts 
@ottesbaufe ans und zufallen folle, 

Da es nun bei biefen Berbältniffen dem untergeidh: 
neten Amte, um mit diefem Vermögen rechtlicher Ord⸗ 
nung nad verfahren zu können, vorzüglie Daran liegt, zw 
erfahren, obund wann frany Frauf verftorben fen, fo 
wird derfeibe ober deſſen allenfällige@rben in einem perems 
torifhen Termine von 6 Monaten mit bemvorgeladen, 
daf nad fructlofem Verlauf dieſes Termins ſodaun ua 
Vorichrift der hierldudiſchen Gefege verfahren werden 


wird. 

Zugleich werben auch alle loͤbl. Gerichtsbebörben und 
Deivaten, denen an dem Anfenthalt , Leben oder Tob ‚und 
der Zeit feines Todfalles etwas befannt feon bürfte, 
frennbfwaftlichit erfuhe, bierber gefällige Anzeige zu ma⸗ 
den. Hallein, am ı0, ha I ATI TR 

Pur Pi ” eg, dl ⸗ 
A. K. prov ir A gs 


grang von Ugliarbi, 


Wein Wuchdruder ar 3 mann in Münden find 
abden : 
Faplon der Etturt: Diftitte, — Beilage Lit. A et B. 
Nro. II.,— nad bem Ebikt bes allgemeinen Steuer: 
Yroviforiums vom 13. Mal 1808. 


gremben-Wugelge 

Ungelommen den 25. Auguſt. Img. Kreuz: HL 
9. Vicard, auggetretener 8. k. Öfftzier; Hr. Löffler, Kauf: 
mann von Augsburg. — Imfhw. Adler: Hr. Lamar 
zofe, Kaufmann von Beanne, — Img. Habn: Hu 
MWertbeimer, Handelsmann von Ungeburg; & Nuoſch/ 
Zandfteuerer von Rottenburg; Hr. v. Sleichenftein, Ef 
öfter, Megierungs » Konzipift von Freiburg in Breifgat- 
— Imfbw. Bär: Hr.uder, Handeism, v. Landbetb · 

Bon diefer Ze } Wunchen tagued elf erid, 
bie — nn In in dar — — 
den. Die Gefielungen der Hutwärtigen anf diefeibe efhebin In, 
** — » für weiche das konulal. — 4 Fr 

ie Danpte: 2 I“ 2 

ten ſoiche —A Die "Zeitung. Mriefe, Beiträge und Ja 


ferate werden unter Der Mddrehe : An das Komtolf da 
nigli® prin. baier. Nariomaiszelsung IM 


Ken, eingefande 


ums N 


| 





Baierifhe National- Zeitung, 


Mit Er. königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem Privkegium, 





Numero 203, Münden, Sonnabend den 27. Auguft 1808, 





Yaris, ben 20, Auguſt. Naͤchſten Sonntag wird 
ber perfifche Gefandte feine etſte Andienz bei Er. Mai. 
dem Kaifer haben, Un dem naͤmlichen Tage iſt arofe 
Barade. — Um 23. wird durch Se. Exe. den Minifter 
des Innern die allgemeine Wertheilung der Dreife am 
die Zöglinge der mebigimifhen und pharmaceutifhr Schu⸗ 
le, der 2pgeen, dergeihen:, Bildhauer: und Bauſchulen 
unb bes Gonfervatorlums der Muſit zeſchehen. — In 
der Gevres : Vorzellan» Manufaktur wird jegt für Se. 
Mai. den Kalter ein Service im eguptifben Geſchmac 
gearbeitet. Die beräbmteftem Künftler arbeiten deran, 
sum Theil nad den Zeichnungen Denond, aus feiner 
Dieife mach Egypten. 

Die Fefte, welche wir in dem lezten Tagen beglen⸗ 
gen, — fagt eines umferer Blätter, — bilden einen 
groben Kontraft mit jenen, welche man fonft im ben gehn 
ten des Ungläds und der Uncinigkeit ohne Hufbören gab, 
Damals feierte eine Parthel ihren augenblicklichen Tel⸗ 
umph, und ihre Freudenlieder waren eben fo viele Dem» 
hungen und Beleidigungen für die übermundene, Es 
herrſchte Frechheit neben der Freude, und die Künfte 
wurden detabgewuͤrdigt durch Errichtung von erbärmib 
en Monumeaten. Man führt jezt nicht mehr eilig 
Bretterne Triumphbogen und Säulen auf, beren Armſe⸗ 
tigkeit ihrer Plumpheit entſprach. In bem Glanz der 
Etleuchtuugen fttalen neue oder verfhönerte Yaldfte vom 
ſtolzer und ebier Arhiteltur. Wei jedem Feſte feiert 
bie offent liche Freude neue Wohlthaten, Der Befreter 
des Vatetlandes möge von den Schlahtfeldern von Un» 
ſterliz, von den Ufern bes Niemen oder von der Relſe 
in die entfernteften Yrovinzen feines Meiches zurückkeh⸗ 
ven, fo herrfcht immer diefelbe Thaͤtigteit, die naͤmliche 
Sorge nnd Liebe für die Frauzoſen, für ihren Ruhm und 
ihre Wohlfabet. Die Siegesberichte aus Berlin, War 
(hau und Friedland bürfen feine größere Bewunderung 
ertegen, als jeme kaiferl. Defrete ans Borbeaus, Bar 
vonne, Toulouſe und Nautes. Fir jede diefer Städte 
that der Kaifer bei feiner Durchteiſe mehr, als viele 
Gouverains in langen Jahren kaum für ihre Hauptſtadt. 

IL Jahrg. I. Band, 


Zudem Napoleon ihnennene Strafen erbffurte, von 
einigte @e fie näher mit einander. Er wacht für ihre 
Sefundpeit und beförbert den Aterbau, Er macht biefe 
Steppen fruchtbar, biefe Wüftenelen, auf denen dad ins 
duftriöfe Frautteich nicht mehr deu duͤſtern Schatten bes 
Eends ertragen will, Ju den Hiven bereiter @r ben Aus 
genblit vor, wo der Haudel nach Aufenburd Sein Benie 
und Steine Zefiigteit vom Imange befreit, nad allen jes 
nen Brgenden dringt, die Er den Eugländern verſchloſ⸗ 
fen bat. Jadeſſen beiebt @r den iunern Handel, der 
ber Segenftandeiner mächtigen Nation. fepn foll, bei ber 
ale Künfte zur Wolltommenheit gebraht worden find. 

Während der Mevolution waren bie Frangofen bei 
ihren Feten gezwungen, eine Zukunft gu wünfden, bie 
ihrer damaligen Lage. nicht. gliche; jezt haben lie bei 
ber Feler des Feſtes ihres Souveraind keinen andern 
Wunſch, als die lange Dauer und die friedliche Eutwides 
Jung des Bldds, deſſen fie gewichen. ( Gaz. deFr.) 

Mainz, den 21. Auguſt. Seſtern iſt ein Meat: 
ment Naffau⸗Uſingiſcher Teuppen, 1700 Mana ftarf, 

"in Dainz eingetroffen, das Morgen feinen Mari nad 
Mes ſort ſezt. (Mainz. 8.) 

Frankfurt, den 22. Auguſt. Morgen treffen die 
förfl, peimatifhen 2 Kompagnien aus Megensburg bier 
ein, Im einigen Tagen bricht fobann das ganze Korps 
von 6 Kompagnien auf, ums bem ſchon geſtern dutch Mainz 
vaſſirten naffauifhen Kontingentstruppen auf das liuke 
beinufer zu folgen, Auch erwartet man bier mnädıitend 
den Dutchmarſch von einigen Regimientern von dem Us 
meelorps bes Fürften von Bonte:Eorvo, (A.3.) 

Aſchaffeuburg, den 22. Auguſt. Heute Mor; 
gend um 8 uhr if der Gtabtlommandant zu Megensburg 
Hr. Dberftwachtmeifter von Welſch, mit noch einigen 
Dffisteren Hier durch nach Frankfurt gereift, Mittags 
rüdten bie fürkl. primatifhen Truppen von Megendburg 
bier ein. ( Aſchaffenb. 2.) 

Heidenheim, ben 21. Auguſt. Seit einigen 
Lagen iſt es in unfeser Gegend ſehr lebhaft; ela zahl: 
reiches Fünigl. wärtembergifhes Armerkorps liegt la 
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einem Umfang von 3 Stunden um uns betum, und 
foü beute zemuſtert werden. In unferer Stadt und Nach⸗ 
barſchaft ſteht ein leichtes Kavallerie » Megiment, bad 
morgen bei Schnaitheim die Mevde pafirt, (A. 3.) 

Bamberg, den 24. Auguſt. Heute früh um 4 
udr find die beiden frang. Qufanterie + Negimenter , wels 
che von Leipzig geftern bier eingetroffen find, weiter 
marigirt. (Wamb. 3.) 

geipzig, den zo, Augufl. Meifende, welche aus 
den böhmiihen Wäbern, von Töpliz und Karlöbad kom⸗ 
men, verfihern, daß dort nicht die geringfte ungewöhns 
Uche Bewegung zu bemerten fey. CEbend.) 

Stuttgart, den 23. Augufl, Ge. tönigl. Mai. 
haben zur Beftreitung außerorbentliher Gtaatsbebürfe 
aiſſe eine allgemeine Kapitallen: Steuer anzuordnen ſich 
bewogen gefunden. 

Ale verzinslihe Kapitallen koͤnlgl. Untertbanen, 
Kommunen u.Rorporationen, insbefondere auch ber Hof: 
Ding und Hofapothef: Verwaltung, ber geift ; und welt* 
Uchen Hofpftäler; Lazarethe, Kirchen, Babrifen, Armen: 
Käften und anderer Piorum Corporum, der Familien 
Stiftungen, Zunft + Kaffen und anderer dergleihen dffent® 
lichen und Privat: Unftalten, werden obne Roͤcſicht auf 
bie höheren oder niebrigern Zinſe, Im bie gegenwärtige 
Beltenerung mit ıfz per Cent vom Kapitale gezogen, 
jedoch mit dem Unterfhiebe, daß wirtliche Landes : Eins 
wohner ihre ſaͤmmt lichen gapitallen im Lande und aufs 
fer Landes, biejenigen Würtemberger aber, welde ſich 
im Auslande aufhalten, und denen das Unterthanen Recht, 
oder der Regteß ins Vat erlaud vorbehalten worben iſt, 
aur ihre im Laude angelegten Kapftalien zu verfieuern 
haben. 

Krei von ber Beſteuerung find: 1. die gut» und 
Baifensäufer in Stattgart und LZubwigsburg; 2- bie 
Uaiverficät Tübingen mit ipren Juftifuten; 3. ber geift: 
and mweitlihe Wittwen⸗ Flocus; 4 Leib : Bedinge find 
als Zinfe aus Kapitalien zu betrachten, und von biefer 
Steuer frei zu laffen; "5. Denn im Auslande Rebende 
Kopisalien in einem auswärtigen Staate einer befbu- 
bern Aapital: Stener unterworfen find: fo it bavon in 
ben Kapital Dermögend:Ungaben bie Unzeige zu machen, 
—— awar ſolche Kapitalien von der gegenwärtigen 

der im ee rn Ar ee 
For Free . —— Kapltalien ber Einwohner 
6 Dinenige . * aats dad Reciptocam zu verfügen, 
ttwen, Walſen und gebrechlige Pers 


fonen, welche nicht über 1000 fi. Kapltalien beſitzen, 
und deren Haupt-Nahtungs Quelle in den Ziaſen aus 
diefen Kapitalien beſteht, find ebeafalls freigelafen. 

Die Yafiv: Schulden dürfen von ber artio » Raple 
talien » Summe nicht in Abyng gebraht werden. 

Der Einzug diefer Steuet iſt dergeſtalt vorzuneb: 
men, daß bie eine Hälfte mit 15 Ir. per 100 fl. Kapital, 
gu Ende des Monate September, und bie zweite Hälfte 
mit 15 Er, per 100 fl. Kapital längft zu Ende des Mo: 
wats Dezember bezahlt werde. ( Würtemb. Meg. BI.) 

um Rerdam, den 13. Auguſt. Bon Seiten unferer 
voſtdirett lon iſt in den dieſtgen Zeitungen Folgendes er» 
fdien: Da In Deutfbland verfhledene Weränderungen 
im Doſtwe ſen vorgefallen find, und das Tranfitoporte 
ſowohl von ben abgebenden als anfommenden Briefen 
erhöht worden iſt, fo wird befannt gemacht, baß, um 
aller Stodung In ber Korrefpondeng vorzubeugen, einfts 
weilen und bis zut weiteren Beftimmung die Ftancogel⸗ 
der erhöht werden ſollen. Alle Briefe nämlich, welde 
franco Frankfurt gefandt werden, folen anfer bem vo⸗ 
rigen Franco mit 4 Stäber der einzelne, mit 6 ber dop⸗ 
pelte Brief, und mit 8 Etüber die Unze begablt merben, 
und diejenigen Briefe, melde franco gbllu abgefandt 
werden, follen außer bem bieherigen Franco 3 Etüber 
der eingelne, 5 Stüber ber doppelte Brief, und 6 Etüs 
ber die Unze enteihten. — Det Stiuſtaad des Handels 
auf biefigem Plage dauert fort, und bei mehreren Spt⸗ 
talanten wird die @elbnorb fo groß, daß fie mit Scha⸗ 
den verkaufen muͤſſen. camferd. 3.) 

Kracam, ben 24. Juli. Seit 14 Tagen befindet 
ſich Se. Exc. der £. k. geh. Rath und Bubernials Vice⸗ 
praͤſident, Hr. v. Wurmſer, in unfern Manern, mels 
her vom Lemberg hieher Tami, um, in Verbindung mit 
den General der Cavalletie, Herem Grafen v. Belle 
garde, die Reſervebatalllons dabier zu organifiten. 
(Prag. 3.) 

B@ermifädte Naqhridhten. 

Aachen, dieſe alte Reſidenz Karl des Großer / 
verfhönert und verjängt ſich unter Napsleong aoſpicitu 
fiordar. Es wird, den taiſerl. Detreten zu Golge au 
Werguügungsplägen und Anlagen in den ungebungen 
thätig gearbeitet. Die Beftungsartigen Tbore find nie: 

Enazlerpläge nad 
dergerigen worden, und um fie bei fh 
Gartenanlagen. Zudem naͤmlicheu werdaito ſen bat 
ſeit Rapoteons Anweſenhelt In dieſet Stadt das —* 
nere deffelben verſchoͤnert. — Aatulich ward dier Der eht · 
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malkte Reutmeiſter bes Grafen von Bentheim, wels 
ber feinen Herren vor einigen Jahren auf eine fehr feine 
Art um eine halbe Million betrogen hatte, von dem 
Kıimtwals Gerichte zur Ehandpfaul Brandmarfung und 
ber Saleere verurtheilt. ( Diefe Blätter haben ſchon von 

dieſem Proyeh Nachricht gegeben). An dem Echandpfabl 
that er, was vor ibm vielleicht noch feiner getban bat, 
er lad die ganze Zeit im einem Buche, Uebrigens iſt 
ber Mann von einer würdigen Famille, und fol felbit 
eine brave Familie haben, weshalb viele Mitleiden mit 
ihm hatten, 

Zu Düffelborf befindet fi jest das große @es 
mälde von Bouder, de Schlacht bei Abntir, 
welhes der Großhetzog Cirgt Abnig von Neapel) babim 
geſcheutt bat. ine fehr Impofante Konpofition. Das 
ganze iſt 22 Fuß bo, 33 Fuß breit, und zeigt den 
Echüler von David. Die Figuren find zum Theil 
koloſſal; einige find ſeht getroffene Wildniffe. Ju ber 
Hauptgruppe ift der König ſelbſt. Das Gefecht ſchien 
nimlid verloren, als der General Murat mit feiner 
Kavallerie einpich, dem Feind zum Welchen brachte, und 
den fommandırenden Baßa gefangen nahm, Dieb If 
ber intereffantefte Hauprmoment des Stücks. Nebens 
fcenen find der Tod eines Dragoner Dberften, und wie 
General Marmont einen Türken nieberhaut, der in 
feinem Korbe, welcher ibm’ um ben Hals hängt, deu 
Kopf eines franz. Difiglers trägt, 


Balerm 


Königl. allerböhfte Verordnungen und 
Befanntmahungen. 
(Drganifhes Edit, die Gerichts: Verfaſſung betr.) 
gortfepung. 
$. 15. Bel jenen mebiatifirten Färften und Grafen 
welche fi in dem Beſttze der peinliben Gerichtsbarkeit bes 
finden, baten die Zufiiz: Kanzleien die Obliegenheiten und 
Befugniſſe der Untergerichte. Siefenden au, wie dieſe, 
die taſttulrten Drogeffe an die Appellatlions⸗Gerichte zur 
Entfheidung ein. 
$. 16, Den Yarrimonial:Berichten fommt nur bie 
Ergreifung und Berwabrung der in ihrem Bezirke betretes 
nen eines Verbrecens verdäßtigen Perfonenzu; fie hie: 
fern bie Vethafteten längfiens binuen 48 Stunden an das 
nächte Landgericht aus. 
$. 17. on den Untergerichten geht in ben burch bie 
Gerichtsordunng zu beſtimmenden Civilfälen die Beru⸗ 
fung an die Appellariong: Berichte. 
$. 18. Won deu Gerichten erfter Juſtauz der mebias 
tifirten Zürften und Grafen gebt die Appeation an ihre 
Yuftiz: Kanzleien. 
5. 19. In nicht Rreitigen Eiviltechte » Sadıen find 
Yon deu uaterãer icaten jene @efchäfte zu Deforgen, weiche 


ihnen burd bad Civil: Geſetz buch und bie@erihts-Orbuung 
jugeibeilt werben, ; 

$. 20. Se. Mai, werben den Untergerichten über- 
banpt über ihre Geſchats Zweige und Geſchaͤſtsführung 
befondere Initruttionen ertbeilen, 

$. 21. Ueber die Bebalte der Etadtgerichte : Mits 
glieder wird bei iprerOrganifation bie Belimmung folgen. 

5. 22. Die Landrichtet bebalten bis uuf weitere Be: 
flimmung ihren dermaligen Schalt. 

Die Berichts Beifigererhalten bie auf weitere Bere 
ordnung den bisher für bie Landgerichts: Aftunre audges 
fprohenen Gchalt, 

UL Bon ben Uppellationg - Gerihtem, 
$. 23. ” zwei Kreife des Königreichs fol in der Regel 
ein Appellations Gericht ale zweite Inſtanz InCivilrechtes 
Sachen, und als erfie entigeidende Stele in peiulichen 
Fällen errihter werden. 

Dasselbe ıft zugleich die erfte Iuftang für bie mebiatis 
firten Fürften und Grafen, und Diejenigen, welde Se. 
Mai. diefen zu affimıliren für gut finden wetden. Ed were 
den aub, als Uusnabmen, für einzelne Kreife Appellas 
tions: Gerichte befteben. 

$. 24. Die zu ereigtenden Appellariond s Gerichte 
find daber folgende : 

1. fürden Main: Kreis eines gu Bamberg; 
2. fürden Pegnizsumd Naab: Kreis eines in Alle 
berg; 3. fürden RezateKreis eines iu Ansdach; 
4. fürdenD berdbonan: und alemäbl: Kreigeines 
InNeuburg; 5. für denJller umdLedh: Kreis 
eines in Memmingen; 5. fürdben Regen: undins 
terdonau:KreiselusinStraubing;r.fürbden 
far: und Salgab:-AreiseinsinMünguen; & 
für den Jun: mund Eifadı Kreis eines in Jaus—⸗ 
brud; fürden@tfd: Kreiseined in Trient. 

(Die Fottſetzuug folgt.) 





Abnigliches Hofr und National: Theater. 

Sonntag den 28. Auguſt. Achille, eine italies 
niſche beroifde Oper in 2 Aufzugen, die Muſik ift vom 
Part, 





Berfteigerung 
des gränih von Wahl’fben Haufes zu Münden. 

(3a) Da bag köntgl, Hoigerit auf die Bitte der 
prorifortfchen Berwalter ber Werlaffenfchaft ber verlebren 
Sraͤfin vonderWabl, geb. Freiinv. Neubaus, bes 
ſchloſſen bat, die Berfteigerung des gränich v, erWabls 
fen Hauſes zu Münden, in der Prannersgaffe Mto. 159 
nebſt Zugebdrungen auf Montag ben 12. Sept. I. 9. vors 
nehmen zu laffen, fo wird dieſes bierburb mit dem Ans 

ange befannt gemabt, bad die Steigerungs » Liebhaber 

& am grdadıten Tage früb 9 Uhr vor der konigl. Horges 
tits Kommilfton in diefem Haufe über einer Stiege cine 
zufinden baben, 

Uebeigens können indeſſen bie Berfieigerungs s Ber 
dingniffe bei der bemerkten königl. Kommijfion ın dem 
sral. Wab l'ſchen Haufe täglic im der Frub vou 9 bis ız 
Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr cingefeben werben, 

Münden, den 22. Auguſt 1808. 

Königlich: balerifhes Hofgeriht, 

! Braf v.Weigersberg. 
Buegeh 
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VWerteigerung 


der gräflich vom der Wa blicken Höfe zu Nenhaufen 
bei Nompbenburg. 

(32) Das Fönigl, Hofgeriht hat auf bie Worftellung 
und Bitte der proviforifhen Verwalter der Verlagenfhaft 
ber verlebten Bräfin vom der Wa hi, geb, Freiinv. Men: 
baus, die oͤfſentliche Merfteigerung der unten befchriebes 
nen aräfl. v. Wahl'fhen Bauernböfe zu Neubanfen bei 
Nomphenburg , nebft Zugehörungen, dauu Vieh und Fahr: 
niffen, und Borrätben an gedrofhenen und ungebroices 
nen Berreid und Heu, dann Brummet vom benrigen Fahr 
beihlofen, nud wird diefe Montag den 19. Gept. 1. s an 
Ditund Stelle vornehmen laſſen. 

Diefes wird blerdurd mit bem Beifügen befanut ges 
madt, baf die Steigerungs » Liebhaber ib an dem ger 
dachten Tage früh Huhr in dem gräf. Ba bl’icen Holger 
bäude zo Neudanfen, vor der Königi, „Hofgerichts : Roms 
mifien einzufinden baden. 

Uchrigens fönnen unterdefien bie Berfteigerungs: Ber 
Bingniffe bei der königl. Hofgericts = Aomınıfflon in dem 
aräfiic vonder Wahbi’fben Haufe zu Münden in der 
Yraunersgaffe Nro. 136 über eine Stiege täglich Im der 
Erübe von ytis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
elngefehen werden, 


Befäreibung 


Die Belltungen der verlebten @räfin von ber Wahl 
su Rendaufen begreifen: 

1. Den zum fönigl. Mentamt Mäuden als-Erbredt 
Hrunddaren fogenannten Ludwigehof, nad bem Heſfuß 
2 1j2 Hof, 

Dabei befinden fi : 

A. Un Gebänden: Ein großes smeiftödiges Wohns 
baus, worin zuebener Erde bimlängliher Kaum für eine 

- Banernfamille und die erforderliben Ehehalten, über 1 
Stiege aber eine begueme Wobnaung für ben allenialfigen 
Befibertft, Pferder und Mindvied.Etalumgen ; ein gros 
Ber Betreibftadel, Wagenremife, Holzſchupfen und ein 
Backhhaus. 

B. Un Aeckeru, Krautfiüden, Wieſen, Hausanger 
and Gaͤrten 124 418 Tagwert 33518. 

2. Den zum Gotterbanfe zu Neubanfen ald verans 
* Lei grundbaren fogenaunten Krumpenhof , na 

m Heifub ein ganzer Hof. 

Diefer wurde bieber zu dem vorbemerften Ludwigs⸗ 

Zubanmeife beſeſſen. 

* Datei Behndenfin feine Gebaͤude, aber bie dazu ge⸗ 

dörigen Neder,. Kraurftüde, Wiefen und Unger betragen 
agw. 1604 0.8. 

— 8 Diese beſtehen an ludeigenen 

Yedern im 17 18 Tagw. 4573 0.8. 

Un erbrebrbaren Aedern ın 9 218 Tagw. 50 Q.S. 

Un erbrecht baren Wiefen 6 5(8 Tagw. 2680 0.8, 

Un freiftiirharen Wirfen 10 ıfa Tagw. 1768 Q.S. m, 

Un Indeigenen Holsgränden in 7 618 Tagw 4760 Q.S. 
Alſo im Ganjen zı ıfk Tapw. 3851 Q.S. 

Diefe vorbeſchriebenen Realitäten werben nicht theifs 
weife, fondern in Ganzem zufammen anfgeworfen und 
jur Verfteigereng atbracht 

Weitere Aurfalifte über bie Gufdverhältniffe und 
über die auf dieſen Mealitdten liegenden landes» und 
otuabhertſichen Adgabeng werben auf Werlangen von ber 


obenbemerttenbießfettfgen Kommiſſton ertheilt, Mine 
Sen, ben 22, Unguft 1808. . 
Königlid » Baierifhes Hofgeriht, 
Staf v. Reitgetsberg. 
Lueger. 


BVerſtelgerung. 

(32) Die unterm 31. Ang. nnd 1. Sept. 1807 vote⸗ 
genommene, und ebevor in deu öffentlihen Blättern ans 
getändigte Verſteigetung der bei der fönigt, baier. Pfars 
rei Frauenau im Walde anweit Zwiſel vorbandenen, zu 
Unfiedelungen tanglihen DOrlonontie Gebäuden, umd ers 
lihe 50 Tagwert Feld: dann etliche 90 Tagwert Wieſen⸗ 
Gränden , wird im Folge aleranddigfter Anbefehlung nicht 
nuralein am 13. Fünitigen Monats Erptember und die 
folgenden Zage reafummirt, fondern auch zugleich die im 
mehr ald 400 Morgen beftehenden fulturdfäbigen Waids 
berge nach dem beftehenben Verkaufs Normen aufgrund 
und bedenzinfiges zeheudfreies Eigent hum an die Meifte 





bietenden im Öffentlihen Werfleigerumgswege unter Vot⸗ 


behalt der alerdönten Benchminung veräußert, 

Kaufe: und Anheblangelufiige, mit obrigfeitiihen, 
ihr Vermögen und guten Muf begräudenden Atreitaren 
verfeben, wollen ſich alſo an obigen Tagen früb um 8 Ihe 
im Loco Arauenau einfinden und der Werfieigerung abmars 
sen. Den 18. Wuguit 1808. 

Königl, dbaier KRentomt Negen In Zwifel, 
xLicent. Tirling, Mentbeamter, 


Deffientlidbe Vorladung 

(3a) Der penfiontrte königl. bater. Hr, Hanptmene 
umd Dberzengwart,, Unbreas Koppolt, if imledigen 
Stande, 73 Jahralt, mir Hinterlafung einer leptwilis 

— diuterlegten Dispofition am 6. dieſes ges 
orben. 

Sub poena agnitı wirb jedem, der auf bad rüdgelafs 
fene Vermögen dee Werflortenen auf wad immier für einem 
Titel redtmäßige Unfprage zu haben glaubt, Dlermis auf: 
getragen, —8 n in eigener Perjon oder per mandata- 
rium innerbalb 6 Wodyen Dieport# vorzubtingen, 

Wüuden, deu 14. Auguſt 1808. 

Königi. baler Rommandantibaft allda. 
Erör, v.Haliberg, @eneral: Major. 
I: &. Eonnenmapr, Aubitorn 


sedadulnadrid 
At Dienftage den 30, diefes nd Vor: uud Nach⸗ 
mittags dıe während des Shuljahrs im der werftägigen 
Naͤhe ſchule unter der Reitung der Lehrerin Manes Lurt, 
verfertigten Arbelten im Gebäude der Fr. Zt. Servitins 
nen fn Angenihein zu nehmen. 


Fremden: wngelge 
Ungelommen den 26. Augufl. Img. Hirfb: Hu 
Graf Yapprmbeim, Oberft und Geweraladiufant ; Hr. Ber 
drı, Afm. von Neuburg mit Gaitin; Hr, @r. v. Thus. 


Won dieſer Zeirung erfheins zu Wranden täglirm ein 2. 
die Sonntage ausgmemmen Der Preis if tas 9 Mi 
den. DieBerehumgen der Auswärtigen auf Diefeibe aelrikn ie 
aurm Poflamirra , fur ww tcke Das Fratigl. — oren an 
@en die Laupterpebisien aAbderne int Bat. ginn age nnd In⸗ 
gen folche im Momieir Dirjer Feitung. KBtieher et der! 
ferate werben unter ber Abörehe : Um das Komin in Riw 
Nialib prie. baten Martsnalsdritunug 


Ken, einsejandı. 


ChHierzu sine Beilage. )." 
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Beilage 


Neo. 203 der Föniglich « privilegirten baierifchen National: Zeitung, 





“ufändigung 


(32) Auf allergnäbigften Befehl der Rönigl. baler, 
Landes : Direktion In Wniberg bringt das unterfertigte 
Kommiflons Amt im Wege öffentliher Werfteigerung 
und mit Vorbehalt der alerhöhften Genehmigung an den 
Beftimmten Tagen und Orten folgende alerdöchtt berrs 
aft liche Realitäten vom Dleiftein,, Pfreutfh und Spiel: 
berg fowohl einzeln ald nah Abdtyeilungen mb im Gans 
3 als freies, bodenzinfiges Eigenthum zum Wertaufe, 
und zwar: 


I. 
Die fogenannte Vfleg ober, Landrichters⸗Wohnuug 
in Yleiftein, mit Sradel, Stalung, Holzremife und dem 


re Haus nahe ander Kirche , iſt auf dem fchdms 


en Hauptplage der Stadt angelegt , zweiftödig, durchaus 
= = Bauergaft an Mauerwerfe, bilder mit ben anges 
deiaten Zugedörungen im Grundrifein länglichtes Mier: 
et, wovon 2 Gelten dem Haufe felbft eigen And, und bie 
eine 30, die andere 29 1f2 Werkfchuhe mißt ; die Höhe 
beträgt 40 ı[4 Schuh. 

m untern Stode zu ebener @rbe befinden ſich 2 heiz⸗ 

bare Zimmer, ı Staͤdchen, eine geräumige Küche mit € 
nem Dortatbsgemödlbe, dann ein ganz fenerfeftes Gemölb 
worunter einguter Haudlelerift. — Der obere Gtol, 
mozu ein eigener Eingang und eine ordentlihe Treppe 
führer, bat gheigbare Zimmer, 2 Echlafgemäder, und ı 
idaglichten aberengen Berfhlag. Die Zimmer find Hübfe, 
und Fenfter, Thhren, Gchlöfer, Dfen und Fnfboden in 
gutem Zuftande, Dber biefen Zimmern it der zweifache, 
gur anterhaltene Hausboden, 

Im langen, doch fhmalen Hoftaume fheher : 

b. Der zmweiftbkige Stadel, aufdem Kennen ıı ıf2, 
und im Vierkel 10.112 Schuß breit, Beine Länge beträgt 
24, bie Höbe 11 Schah er bat nureimen fogenannten Bor 
Dentheil, ftatt des andern Bodentbeils beſedt 

e, Eine Stalung auf 3 Pferde, und im Vorſtall auf 
fo viele Kühe ; das Staldah bat 2 Borenunterfih. . 

d. Eine Fleine Hofgiege, unter wricer wieder ein 
Keller, und zundchſt eine Deihe alter Shweinfläde ift. 

e Das Bärthen am Hanfe hat allenfald 400 Qua⸗ 
Brat: Schube Inhalt. 

Diefem Gebäude mit aufgezaͤhlten Fugehörungen 
Der folgende @rnndfüde von guter Beicaffenpeit deis 
gegeben: 

1, Der ſognaunte Ofleggarten,, ſammt bem batin befinds 

Achen Bed. 2» oo 2 een. 2 Tagmerf 
2. Der untere Hofzelladet. 2 2 0 2 0 4113 6 
3. Derobere Hofjelader 2 0 0 ea 51f2 = 
4 Der Uder im Banmyarten ver ed -,s 
3 Die zmädige Wıiefe, der Baumgarten 

Bemamt .» Lo ee 7 
6. Die Heine Wiefe in der Hofjele . . . — ı : 


Bufammen „ „19 1[a » 


I, 

Das Berichtöblenershang an bem fogenannten Stadts 
gm, ar ıfı Shubboh, 53 172 lang, und 37 breit, 
ft durchaus gemauert, mit Schtudeln gededt, dann eins 
36 Zu ebener Erde hat es ein gerdumiges Borflöy, 

a6 beigbare Wohnzimmet und Geitenfammer, die Kühe 
und Birbftaliung , dann einen muterirdifhen Keller; eine 
Treppe führt zu dem unteru und obern Boden, Dazu ges 
bört der am Haufe angedante Gefängnufräurm, welder 
72 Scube in Quadrat, und noch 2 kleine unbeijbare Stübs 
Sen entbält; der Stadel mir gentauerter Blerung, und 
a Viertel, ein bölgernes Schüpfel, ein Meiner Hofraum, 
3 Schweinftäle und ein Saomengärthen. Hierzu werden 
noch no an Grunbftikten beigelegt ; 

1, Zwei Feldftäde im Zubfenberg . . 
2. Eine zmädige Wiefe mebit einem Meinen 
Weiber dafell - 2 2 2 2 0 me 3 1f4 « 

3. Die fogenannte lange Hut.» . » 2 2— a 

4 Die untere Hutweie . oo... 2—ıl2 » 

, Zufammen . «15 3f4 » 
m, 

Das Forftbaud zu Yleiftein, hart amder Ringmaner 
auf der mittäglichen Seite , dat Inder Höhe 22 ıfa ‚ inder 
2ängt 57 1f2, und breit 37 Schuhe iſt eingädig unter eis 
nem Ecindelbase anfgemauert. Auebener @rde find ein 
Worfdz, ı deigbares Wobnzinmer mit einer Aammer, gu⸗ 
he, Haustammer, ı Keller, ı Meiner Bied: u.4 Shwrins 
Stalle; über eine Stiege 2 Boden, und ı Bodenlammer; 
bart am Hanfe ein einer Hoftaum und eine Holzſchlicht. 


Dazu — 
I. Der amd Brasgarten in. . „vo — Ir 
Bugerheit werden au Grundftäden: errnae 
2, Die Kübpielwiefe, zmddig under . r— = 
3. Die Wiefe in Srene zu . . . 2— ⸗ 
3. Der Aderdafelt . . . . 212 » 
‚Bufammen 0» 61f4 = 


Wegen Entlegenheit werben eingeln, oder nah Bes 
u der Käufer zu einer biefpr,ubrpeflumgen moch ver: 
auft : . 
a. Die Wiefe uud ber Acer In Ber durten Lohe, oder 
bem fogenannten rothen Wiertel zu ı ıfz2 Tagwerf, 
b. Die Hafelwiefe zu 21f2 Kagmwert, 
e. Die Wiefe im Steinba gelegen, von 8 Tagw. 
d. Der Zrabader ji Spielberg 3f4 Tanwert, 
Zur einzelnen Lirktation der anfgesdniren bödfiberzs 
baftiichen Realitäten find Mittwoch der 14. und Donners 
ag ber. 25 Sept. beftimmt, Mm Freitage den 18. Seps 
tember werden diefe Mealitäten nach ihren Abrheilungen 
im Bangen aufgeboten, und Eamjtag den 19. im Orte 
Dfrentfc die bisherigen Dienfigründe bes Förfters 
verkauft, Sie befteben ; 
1. In einem Bder von ‘2 3f4 Eagwerf, 
2 In einem folhen au 3313 Kagwerf, 














«10 Kagwerf 


0% 


— 
* 


3. Der Wleſe ober dem Herruhaus, ſammt den 7 darau 
gelegenen Behältsbämmen, 5 Tagwert. 
Die Bedingnife bet diefen ſaͤmmtlichen verkaͤufti⸗ 
Sen; Mealitäten find : 
a. Don deu. Gebäuden muͤſſen bie Kaufſchlll inge gleich 
beieriheinender Ratifitation baar, und bie übrige Hälfte 


in breien zu 4 Progent verzinslichen Jahres friſten begahle, 


und von jedem Hundert Bulden Kauffpiling 6 fr. ale 
täbrlih unabiösliner Bodenzins übernommen werben. 

b. Bon den Grundftäcen ift gleihfals bie Hälfte bes 
Kaufjeilinge gleich beim Erfolg der Ratifilation baar, 
ber vierte Theil in dreijährigen wu 3 Progent verginsligen 
Friften zu erlegen, und vom andern vierten Theile, wels 
Kermiht bezahle werden darf, fondern anf bem Grunde 
Hegen bleibt, wird, bas Intereife zu 4 Progeut in eine 
Koturente nach deu legten Se ve Rocaldurhihnitis» 
Dreis verwandelt, das hiernach berteffende Koran wird 
aber nie in Natura geltefert, fonbern jedes Fahr nad dem 
Normalpreis beim tönigl, Reutamt bezahlt. 
* ©. Die Vergütung ber Nachrauden an bie Pächter 
hbernimmt das Werarium, und wird bie (hom berechnete 
Summe ‚weile bem Käufer befannt gemacht werben wird, 
von dem ganzen Kaufſchilinge bei Werehnung des zur 
Gründung det Kornrense beitimmten vierten Theils abs 
ac zogen. 

d. Die detannten und gewiſſen Rechte und Setvitu⸗ 
ten werden dem Käufern bekannt gemacht, und unr für 


dieſe und fonft keinen andern, & aft geleiftet. 
e. Die Jurladutien iſt un landgerichtiſch, 
und rütichtlih der Steuetu m eſe Realitäten 


wie andere behandelt werden. ’ 
Die ſaͤmmtlichen Kaufsliebhaber, welche au ben an: 
arzeigten Zagen und Orten zurErſcheinung und ibtem pros 
totolarifhen Andote eingeladen werden, fönnen in ber 
Zwiſchenze it die Behände zu Dielfteln iu Augenſche in nehe 
men, und die verkäuflichen Gründe von dem penflonirten 
Meutamtstoten Herrmann zu VPleiſtela, und jeme zu 
Dfrentib and Spielberg von den dafigen Förftern, welche 
= angemwiefen find, ſich vorzeigen laſfen; wobei jene 
Aäufer, welde bem Amte unbelannt find, nicht ermane 
sein werden, fi nder ihre Bermögend:Umfände durch 
obrigreitlihe Atteſte auszuweisen, 
’ Reuchtenderg, den 15. Auguſt 2808. 
R. db. Rent: und allergnddigfi ernanntes 
Kommifflonsamt Tresmwis. 


SR. Meiuner, tönigl. baler. Reutbeamter. 
— 












EdirtalCitation 


dermaligen Beſtzers einiger gu den laudſchaftlichen 
—X ——— ber Maria Anna Eliſadetha Witten⸗ 
dergerin, verwittweren bürgerl. Lebzelterin alhier 
gehörigen, mund bereits zu Verluſt gegangenen 
- Urkunden. 

(30) Nachdem nachbeſchtlebene, zu den landſchaftl. 
Yetlv:-Rapitalten der Marla Anna Elifaberba Witten 
bergerim, verwittweten bärgerl. Lebzelterin, gehörige 
urttunden, nämlich: " 

Ab too fl. Anleben, bie gedrudte Originals Kar 

Ben de anuo 1721, zur Zias zeit 8. Oftober, 

aun der Transport d.d. zu. Jali 1743, mnterm 25. Mat 
auf Maria Anna Wittenbergerin, liauiditt; 

Ab 300 fl. Kapital, ber gedracte Originals Kas 


— 


® 


pitalebrief de anno 1740, Zindzeit ıı. Mai, mit dee 
bierauf aefhriebenen Liquidation vom 25. Mai 1750, auf 
Janaz Wittenberger. Bon vorlichenden beiden Kas 
‚pisalspofien ein Stadrgerichtd »Beugniß, d. d. 18. Jull 
1780 dem Peter Ignaz Wittenberger yugefhrieben ; 

Eine weitere Stadt Manchneriſche Soudifats : Eins 
antwortung vom 9. Auguſt 1790, auf Maria Anna Wit 
tenbergerin, Wittwe, lautend; 

Ab 100 fl. Unlehen,.die gedradte Driginal:Ka: 
pitals:Affeluration, de anno 1740, Binsjeit 10..Mai, 
nebſt der hierauf befindlichen, auf Jong Monitor, 
Kramer aldier, lautende Liquidation, sub dato 16, Fe: 
bruar 1750; 

Eine Stadtfhreiberel:Einantwortung vom 10, April 
1765, vermöge welchet vorſtehendes Kapital dem Joferb 
Monitor amtlich zugeſchtieben, und eine weitere bers 
lei Einantwortung, d.d. 1. Mat 1769, zufolge deifen lezt⸗ 
berübrtes Kapital auf bes Monitor Schwefter , Wiaria 
unua Wittenberger, übergegangen; — unmwijfend wie 
su Verluft gegangen find, ale wird auf Bitten der Mas 
ria Unna Wittenbergerihen ErbesIntereffenten, der der⸗ 
malige Befiger der defraglichen Urkunden hiermit derges 
ſtalt edittalitet aufgefordert, Daß er ſelde sub term. pe= 
rempt, don 30 Tagen, etsub poena amortizationis, um 
fo gewifer ad manus jud, anhec ertradite, oder feine als 
lenfalligen Rechte hierauf die ßorts dozire, als man nad 
fruchtlos verſtricenem Termin die vorbenannten Urkuns 
ben ohue weiters amortiziren wird. 

Beſchleſſen, den 20. Jull 1808. 

Königl. baier. Etadtigeridt Münden, 
kigt, Sedbimair, Stabtoberriter. 
Selmayt. 





ebiftal»Gitatiom 

(36) Der anf der Barnijon Mottenberg ald Obere, 
Hentenant geftandene ZTav. Baron v. Onz, farb dem 
23. Hotanng 1302 als Beurlaubter In Münden, mit 
Hinterlafung eines Tekaments ad aeta. 

Die bisder in Erfahrung gebraten Inteftat: Erben 
find de ſen rbrüder Lorenz und Johann Baptitv.Ong, 
monon der erftere als Sremeiner unter dem fraugbfifhen 
Wegimente Lamart Anno 1781 nah Indien gieng, ber 
andere aber als öftereihliher Lieutenant des Neginents 
Kaifer Chevaurlegers zu Mens in den Niederlanden 
1794 in franz. Gefangenſchaft gerieth. 

Da von der Beiden Leben ober Abfterben nichts weiter 
befannt iſt, fo werben befagte Gedrader 7. Om;, oder 
wer font auf biefe Erbſchaft Aniprüce zu Haben glaubt, 
sub term. perempt. von 6 Monaten bientit aufgefordert, 
sup poena agniti ihre @rfideungen bierber abjugrbenz 
Als nad Auslauf dieſes Zeitraumes weitere rechtlige 
Vorkehrungen getroffen werben, 

Actum, Münden, den 30, Jull 1808. 

8. b. Kommandantfhaft der Haupt nnd 
, Refideng: Stadt Mänken. 
Frelhert v. Om, General« Malot. 


j edbitts:fkaburnd. 

: (Fe) Da die in Werlaffenfhafts: Sache Late 
beuen biefigen bürgerl. Handelemannet, Frans Nie 
Da rn map, 
tolaus Sabbabim anfg 
Eröffnung eines förmiigen Couenrfes herbeigeführt das 





m un nm. - -_ 


= 59 a 


Ben; ala werben alle und ſede weche am eben genen: 
ten Rapoelter eine FJorderäg machen, aumit dfr 
fenrli und bei Bermielding der Strafe des Ausſcalufſes 
yon dieſer Maſſe vorgelaben, daß fie infolgenden 3 Editts⸗ 
Tagen, von welden der erſte ad Itqguidandum, auf Mons 
tag dea 22. September; ber zweite nd exciplendom, auf 
Miontagben 24; Ottob., und der dritte ad coneludenidum, 
auf Montag dew2i. November d. 3. angefezt wird, vor 
dem hirſ zen Förtgh Stadtgericht entweder perfönlidi ober 
ducch geaug lich leglt iin irte andinfeniree Anwaͤtde et ſchel⸗ 
wen, ihre Forderungtugehbtig liquidiren, uud die weis 
tern Berhaubiungen in Diefer Sacht nac rentiiker Ord⸗ 
Kung beſorgen, oder durch ihre Unmälbe beſorgen lafſen 
folen. Augsburg, den So. Juli 1808, 
Könige; baterifhrs Stabteeriät, 
kiz. Fiſcher, Stubtoberrigter, 
v. precht. 





—Bekanatmachung. 

CHE) Sufolge allerauddigiter Anbefebluug ber Fäntgt, 
Bandes » Direttion vom Balern , vom 7. dieſes, werden 
iene 49 Gudart der, uud 2 Juchart Holzarande, wels 
de peter Reger, Wirth, uub undre Wehr, Mehr: 
nee gu Mülricd, dana Anton Tirsler Laliız md 
Mars, Hortähuber, Haaß zu Weſterdach, dann Aus 

Are kachmer, Thalhieſel auf dem Ried, von dem ehed 
maiigen Klojter. Hobenwarth beftandweile beudhyt haben; 
Mittwoch: den: 7.@rpt,- l. J. auf torabodenzinfigrs 
grutkom‘y salva rarlficatione ‘an den Meifibierende 
feutlich verſteigert werden. 

Kaufs liebhaber lonuen ſich daher am obbe ſtimmte 
Tage Morgens um 3 Uber. dieſem Ende in biefiger Meute 
amts Wohnung einfinden. . ' .. 

Webrigens können dieſe Bründe den Kaufslufligen 
vor ber Werftelgerung zw jeber Zeit durch den Mentber 
treu Seelmair vorgezeiget werden. ; u 

Schrobenhaufen, den 27. Juli 1808, J 

- Königl. baierifhes Fentamt allda. 
Dappenberger, Rentbeamter, 





agb: Werpvedtung 
(2b) Könige. baiet. oberftforftämtlichen alergnädige 
Ken Verfügung vom 30. Jänner und 29. Juli l. J. zus 
folge, wird manfommenden September , und zwar Mon: 
tag den 5., früh 9 Uhr, auf der Pot zu Gelfenfelb bie 
hohen und niedere Jagden des vormaligen Giegenburgers 
und Abersdorier Bogens, koͤnlgl. Forftinfpektionn. Fotſt ⸗ 
amts Neuftadt, na den beftebenden Geſehen ( Siche 
Megierungeblatt 4u. St. von Sept. 1799 ) entweder zu 
Banz oder nah ſchielichen Unterabrpellungen nach Maaß 
ber Pächter au die Hochüblete aden, salva ratificatione, 
verpadten; wobei fi ſowohl die Jagdliebhaber ald ud» 
—— dleſer Zagdhegen geeignet einfiuden und das Nds 
ere bei eröffneter Romminion abwarten wollen, 
Beast, den 5. Auguſt 1808. 
. Rönigl, baier Zorkinfe ektion alla, - 


a 
alerguädigft angeorduete Jagbörtpadtungd: Rommifiot, 
9 ä ge rib uber 


—N EEE 
@bittal:Sitatfom 
(30) Unterm 17. Hormung 1789 wurde ber bamald 
fon 24 Jahre lang landabwejende War Zlor. Zacherl, 








el Ven Saleifyeim zebartlaer Weſtütmmetſtets Sohn sub 
termind peremtorie von 3 Monaten mit Dem Breköuten 
vorgeladen, daß nah Mläui. dieſes Termine, inieierne 
nieder ce noch rechtliche Leldreer ben fih meiden, die ibm 
saytfelede Maria Una Baamgartineride Erbſchaft 
ad 438-H.-urte, feinem bieram nachſuhenden Bruder, 
Mar. Siamund Zach erl, koͤnigl. Salofdiener und Chi⸗ 
zur in Schleißheimn, gegen zu leiſtende Sinerbeit aus ge⸗ 
felat werber... "Der deſtimmte dreimonatliche Zeitraum‘ 
veritrich fruchtlos;z deß wegen man auch die e rwaͤhate Erb» 
ſchaft ertrabirte; woſoͤr Der Bruder des Landabweſen⸗ 
den eine Caut ion ad Toof., welche zur Zeit gegen Ver⸗ 
riuſuug beider ehemaligen Landſchaft im Baieru, der fbs 
wiglich » baieriſchen Schulden » Tilgunge Remmiffion ia 
Münden anliegg leiftere, Da aun wleder 19 velle Jahre 
verſtrichen find, ohne daß mag nur bad geringſte von dem 
Mar Florian Zacherl, feiner Profefton tu Babergeſell, 
oder einiger Erben in Erfahrung dringen konute, überbieg 
deſſen Bruder um-Wufbebung der Rantlon wiederholt die 
Bitte ielte, jo wird dem oftbeiagten Landabweicnben, 
ober deifen Erben, ein neuer peremtoriſchet Termin von 
3 Monaten hiermit zugeftanden , inner weldem derſelbe 
ober deifen Sutceſſoren entweder derſtulich ober darch 
einen ginreihend bevolmähtigten Anwald eingulemmen 
baden. Nach Verfiuß der 3 Monate wird aber ohne weis 
ters. dem Petite des Mar. Sigmund Zach erl, königl. 
cloid ieners und Chirurgen ya Schieißbeim, flattjes 
an werden. Beſchloſſen, den To. Juli 1808. 

ds MarktsesMaglſtrat Eggeufeibem 

Zehaun Lollen, Anitdtamımerer, 
Lie, Rich, Marktsſchreiber. 





Berfteigerung 

(3b) Auf die allergnädigfte Weiſung der koͤnigl. 
bater. Landes: Direftion in Neuburg vom 9. d M. wird 
die euthebrlihe Serihtsdienerd: Wohnung dabier, unter 
den bet Staats: Mealitäten fon felgefegten und befanne 
ten Bebingmiffen am Montage ben 12, des naͤchſttuͤuft igen 
Hecbſtmonates dffentlic verfteigert. 

Kauft llebhaber wollen fie an blefem beftimmten Tas 
ge im der Rentamtsmwohnung , früher Gerichtegeit einfins 
deu, und das Nähere vernehmen, 

Velbutg im Rordgan, den 13. Auguſt 1808, 

Königl. balerifhes Rentamt. 





Belanntmadung 


(35) Die anf 2. Jull abdin ftuchtlos verfirihene 
Berfteigerung ber auf dem obern Plaz entlegenen,, ſeht bes 
quemen, 3 Stodwerk hoben, mit Laden und Sewolben vers 
fehenen Joſeph Wurgifhen Bebanfung, woranf ims 
merbin die @ifenbandlungs « Befugnip beftanden bat, 
nebft einem Bemeinds :- Untbeil, mil man auf Samflag 


den 17. Geptemb. (Hetbſtmonats) Vormittags 9 Uhr big 


Mittags 12 Uhr wiederholt angefezt haben, 
Kaufsluflige, welche ingwifhen dieſe Behauſung in 

Augenfhein nehmen können, belieben ſich bei folder Ger 

rihtt:Berbandlung einzufinden, ihr Kaufdanbot zu Pros 

tofol abzugeben, umd ber Meiftbietende bat mit Verneh⸗ 

mung der Arebitorihaft die Beiip-Ertbeilung an gewättls 

gen, Den Io. Unguf 1808. " 

König. baier. Stabtgeriht Straubing. 
ziet, Pracher, Stadtrichtet. 


umortigation » 

eines Wechfels von 7000 Gulden. 
(35) Balthafar Kern, bürgerl, Handelsmann zu 
Schrobenhanfen, lelte unterm 9, Horuung biefes Jahre 
an Zav. Yals, bürgerl. Bierbräuer dortjeibft, einen 
Bechfel von 7000 fl. aus, welcher nahhin an Baptiſt 

» Schmid giriet wurde, 
Diefer Wechſel nun ift mwmiffend wie, zu Verluſt 
gegangen. Es wird daher auf Anfuhen ber Interefienten 
dermalige Beſiher des befraglihen Wechſels hiermit 
dergeftalt ebiftaliter aufgefordert, er hätte felben unter 
einem peremtoriihen Termin von 60 Tagen um fo gewiſ⸗ 
fer zu den biefigen Gerichtshanden zu überliefern, und 
feine alenfalfigen Rechte hierauf dieforts zu doziten, 
als man nach fructlos verfiribenem Teggeine bie vorbes 
nannte Urkunde ohne weitere als amor halten wärde, 
Deu 14. Auguſt 1808. 
König, baier. Land: und Stadtrericht 
Shrobeubaufen 
Rorbkopf. 





$aunsvertamf. 

(3b) Die Benno Kurz iſche Kirſchnets ⸗ Behauſuus 
«tier, welde anf einem:guten Plage am Mindermartte 
wutlegem, mad in baulichen, zinserträgliben Staude bets 

ſteut iſi, verfudht man wiederholt im Wege der Bers 
eigerung auf Sonnabend den 24. Gept. diefes Jade⸗ 
von Wormittage 9 Uhr, bis Mittags ız Uhr, au 


en. R 

Ber Luſt trägt diefe Brhaufung, welche mitle 
in Angenfhein genommen werden faun, am fi zu Paufe 
Belicbe fih zu: Diefer Gerichts: Werbandlung einzufinden, 
und feim Mnbor zm Protolol abangeben; wo übrigens 
Dem Meiftgebote mit Genebinigungs: Vorbehalt der Kres 
Bitorfhaft. ermeldere Brbaufung zurrianut ſedn fole, 

Gegeben deu to, des Aetate Monate 1808. 
Königl, baler. Stabtgeriat Straubing 

Lipent. Prahk, Stadtrichtet. 


Morlabung 


(35) Georg Hesinger, lediger Achtel:Bauerd« 
Sohn von Konrading, Hiefigen Landgerihts, gieng als 
Sattlergefel fen vor 30 Jahren In die Fremde, und 
* ſeit diefer sw uber fein Leben oder Tod nicht das 

eningfte mebr wiſſen. 

* bie » ” Inger bei frinem Bruder ein Ver⸗ 
mögen von 200 fl. zu fuchen bat, und die nähften Ber: 
wandten um die Ansfolgelutluny dirfes Erbtbeile beidem 
unterjeibneten Umte bie Bitte geſteut haben, fo will 
man den Grorg Hepinger, oder feine allenfalls zus 
rüdgelaffenen Erben in den öffentlichen Zeitungsblättern 
Yiermit auffordern, daß fie in geit von 3 Monaten ihrem 
Bufentbaltsort beiuntergeimmetem Londgeriate anzeigen, 
and lejtere fi gehörig legitimiren; auper befen man 
nach Derfluß obigen Termins weiters na techtlichet Ord⸗ 
mung versahren wurde. Dem 13. Wug. 1808. 

a, l. baier Londgeriat Kilsbiburg., 
Baron v. Pechm ann, Zandrihter. 








Umortigation 
eines zu Berluft gegangenen odrigteitlihen Jufttument#, 


(3) Vereits untern 3, Jami ambener wurde ber 


4 


dermalige Befiger eines über bad Euphroſiua Thallee 
riſche Hefzablamts:Anichen vom zur 1740 unter bee 
Binszeit 14. Mat ad 200 fl. obrigkeistic errichtet, bes 
teitd aber zu Verlauf gegangenen Jaſtruments snb date 
3. NMovbr. 1745, worauf fi die landicaftl. Liquidation 
vom 19. Dezember 1749 finder, in Öffentligen Zeitungen 
dergeftalt aufgefordert, daß er felbes sub termino perem- 
toriovon 6 Wohen etsub poena amortiaationis um fo ges 
wider ad manus jud. ander ertradiren, ober feine allenfall= 
figen Rechte hieranf dieforte docire, als man mad fruchts 
los verftrihenem Termin befagtes Zuftrament ohne weis 
ters amtortigiren wird, 
Da ader reg ber vorgefegte Termlu wirt 
Ni frudtlos veriteiwen it, «ls wil man au mehrge: 
dastes Yuftrument ale nallund nietig, fohin als ganz: 
lich amortigiet diemit ertläet haben, 
Actum „ den 10, Auguſt 1808, 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
zit. Sedlmair, — — 
tiwel. 


"@bhrttels Eitatiom 
der Welngaſtgeb Leopold Welßkfchen Arebitoren, - 


(30) In dem Schuldweſen bes Leopold Weiß 
bürgerl. Weingafigeb allhiet, bat man auf Undringen 
der Kreditoren, und bei nunmebr gefezlich eingetretenee 
bwendigteit felben der öffentl. Gant Ja unterwerfen, 

tattgebung- der Bergantungsub hodierno brf&loffen, 
d will Daher zu den gemöbnliwen 3 Edilistagen-Dons 
sıag den 1. Sept. fraͤd 9.Ubt ad producendum et liqui= 
dandum, Dienftag den 4 Ditober ad excipiendum „und 
Donnerflag den. g, November adconcludendum-anberaume 


daben. 

Te werden ſohin ade diejenigen, welche aus wat Ins 
mer für einem Grunde redtliäge Forderungen an dem ge⸗ 
damten Leopold IB e t5 zu mochen baben, biermit derge⸗ 
kalt edittaliter aufpefordear, am obhemelderen Edilrstar 
gen entweder tu perfon oder durch binfänglic unterrichtete 
und bevolmäcrigte Anmätdeum ſo gewiſſet zu erfcimen, 
und ihre Nehtsmorhdurft zu beforgen, als fie außer deifem 
nicht in gehört, mad für immer mit ihren Forberungen 
präcludirt würden, 

Beſchloſſea, den 17, Auguſt 1808. 

Könial. baier. Stadtgericet Mänqhen. 
But. Sedlmaier, Gtadteberriäter. 
Geltmapt, 



















VBerkeigecun 


(3) Dienftag den 13. Srpt., Vormittags vom P 
bis T2Ubr, wirddes Ignaz Wenners, bärgerl, ! 
fuezgers dahler, eigentbümlihe Bebaufung im Meint 
tdal ASW., Nro.ızr, im bieffeitigen Stabtgeriätte 
Gebäude an den Meiftbietenden Öffengiit ver alt 

Welbes den Kaufsliehhaberm zu bem 8 
betannt armadt wird, damit fie ih am —* dr 
Tage. dieborts einfindem, und be unbot, “leiste 3 
creditorſchaftliche Genehmigung 4 ’ 
Protocollum — * 

Beſchloſſen, den 3. Ungu > ‚ 

adelgi Haier Stadtgeri *2 
Kit, Sedimair, Siadtodert Dirk 


— — 


uhr 





Baicriſche National— Zeitung. 


Mir Sr. kbalgzlichen Majeſtaͤt allerguaͤdigſtenn Privikegiom, 





Numero 20, Münden, Mondtag den 29, Auguſt 1808. 


Tuürkel. Die Wiener Zeitong vom 24. Auguſt 
entbält ader die Moridtle zu Konftantinopel folgende 
Nachrichteu: „In Aonftantinopel baden fi zwiſchen dem 
28. und 29, Juli bedeutende Eteigniſſe zugetragen, — 
Am 18. Juli Abende Fam der Janitſcharen-Aga mit 
15,000 Mann bei Dand Paita an, und bezog dafelbft 
das Lager. Um 19. Morgens zog der Großherr, Mu: 
fapba IWV,, von feinem gefammten Hofflaat umgeben, 
dem Sangbiaki Sherif, oder ber beiligen Fahne des 
Vropheren entgegen, begegnete diefem Zeichen ber ober 
ſten Chalifenwürde zwiisen Ingirli goi und Daub 
vaſcha? flieg, als er es erblidte, vom Pferde, warf 
fib einem Augendlid nieder, and brüdte es am feine 
Stirne. Der Broßvezier Relte ibm hierauf feine 2 Uns 
terbefeblsbaber, Bebrem Paſcha, und den berübms 
ten Palba von Natiaul, Wuflupba®airafter, vor, 
mit weldpem fi der Sultan einige Zeit unterhielt, dann 
aber nah dem Eerail zurädeitt, dafelbft einen Ritiab 
Caeheimen NRard) hielt, noch einmal der mittlerweile 
am Hauptibore angefommen beiligen Neihrfabne entge⸗ 
gen trat, und dann felbe in das biezu deſtimmte lauerſte 
Gemach ( Kirkai Eberif Odaſſi) binterlegte. Am nem: 
lichen Tage geſchah ein beftiges Gefecht vor ber Enge 
ber Dardanellen zwiſchen einer engl. Fregatte und meh: 
reren türfifchen Kanonenboͤten, zum entfchiedenen Macs 
thelle ber leyteren, 

Am ı9. Abende ſtarb der Janitfdaren: Uga ploͤtzlich 
in feinem Harem, und wurde durch den Seimen Bas 
fi erfegt. Am nemlihen Tage ſendete auch Muſtapha 
Bairaftar einen haufen von etwa Iooo Meitern, 
zum Entiane des von ben Tablalis im Dardanellenſchloſſe 
Fanarafi eingefhloffenen Ketengi Dgluägea, buch 
ben zuvor der berüctigte Kapagti Dglu gefallen 
war. Alleln zu fpdt; denn der Kleine Haufe hatte ſich 
fon in der abgewihenen Naht, übermannt, in die 
naben Wälder werfen müßten, und ſich längs des bes 
Tübmten Aquaduktes des Kaiſere Yaftintan nah 
Virgdes gezogen, und vom dort aus fi mit dem Heere 
M.Bairaftarsvereiniget, Tagts darauf anterwar⸗ 





5 

fen ſich die gefredten Tablalle, und nahmen, thells 
auf ber Flotte, theile unter Muſtaphas Rofiamweifen 
Dienfte. Am 21. flattete M. Balraltar am ber 
Epise von 1500 auserlefenen Meitern dem Stoßvezier 
feinen feierligen Beſuch ab. Lezterer ſezte ſich hierauf 
wäbrend Muftapda und fein zahlteiches Gefolge feine 
Mädtehr abwarteten, zu Dierde, und ritr zu einer 
Ratbeverfammlung im Pallaft des Broßperrn, in welder 
der Muitt, urwllabeffendi, abgefest, und Urab 
Zade ArtfBey an feine Stelle ernannt wurde. Tags 
darauf traf das nämliche Loos der Abfeßung aud die bei: 
den Kadilesters, mehrere Offiziere der 8. und 19. Ja⸗ 
nirfbaren DOrta und Mubib Effendi, den Reis 
BI ulema ( Bräfident der Konferenz mit ben auswärtigen 
Miniftern). Epperu, Brufa und Kuthadia wurden Ih: 
nen als bie Drte ihrer Werbannung angemwiefen, Allein 
alle diefe Veränderungen ſchienen um fo mebr bereits 
zu fpät, als auch von der aflat. Seite eim Freund Muft, 
Bairaftarsd, KallangiOgliu, mit 5000 Ratolie 
era zu Fuß und 3000 zu Pferd aurüdte, und bei Scu⸗ 
tari ein Lager bezog. Der Gtoßherr Muſtapha batte 
Tages zuvor noch den Zug M. Bairaltars von einem 
Ballon mit angefehen, am 22. verrichtete er feim feier» 
liches Mittagsgeber im der großen Moſchee neben der 
Kaferne der neu regulirten Truppen nahe am Cingange 
der Worftadt Dera. Die folgenden 5 Tage blieb bie 
ruhe im wefentliden ungefört. _ 

Am 28. Juli zeigte ſich endlich die eigentllche Ab⸗ 
ſicht M. Balraftars. Nachdem ibn Sultan Mus 
ſtapha duro einen eigegen Hatti Eherif zum Bene: 
ralifimns ber hoben Pforte ernannt, nmrıngre er dem 
Pallaft des Grofveziers, forderte von ibm das Reichs⸗ 
fiegel und fendete ihu b’erauf, gleihfam als einen@taates 
gefangenenw, unter einer ftarfen Kavallerie: Bedeckung 
ind Lager nach Daud Paſcha. Der Grofberr ſchlate biers 
auf feinem Obeim dem atgefejten Sultan @ e Iimburd 
2 ſchwarze Verſchnittene und 8 vertraute Mohren, die 
feidene Schnur. Seine Leibe wurde fogleih Im großen 
Hofe bes Gerails ausgeftellt, aber die wbfiht, dadurch 
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bie Plane ber eindringenden Anhänger M.Bairaktard 
mit einem Streihe zu vernichten, ſchlug fehl, und ſchou 
um 5 lbr Abends verkündigte der Donner der Kanonen 
vom Gerail, von der Tophana und von der Flotte, auch 
die dffentligenAusrufer aufallen Yläden die Megierungs® 
Veränderung. Es wurde nemlich an ber Stelle Mu ftas 
pba IV, fein jüngerer Haldbruder, Mahmud U., 
ber legte Smweig bes Osmaniſchen Kalferftammes (geb. 
d. 20. Zulf 1785) zum Kalfer ausgerufen. Et übergab 
das Reihfiegel dem M, Bairaftar, bie obgebachten 
Modren aber dem Boſtangi Baſcha ( Barbefapitän) zur 
Beſtrafung. Uebrigens find bei diefer Revolution feine 
meitern Thätigkeiten vorgeialen, noch Blut gefloffen, 
und bie oͤffentliche Ruhe (diem von felbft wieder zuruds 
gekehrt. 

Paris, ben 20. Auguſt. Geftern gab Se. Mai. 
der Kalfer uud König dem diplomatifhen Korps 
Uubienz, beiwelder unter andern Botfchaftern der kal⸗ 
ſerl. ruffiihe mehrere Fremde feiner Nation vorftellte, 
Ton Er. Exec. dem koͤnigl. baier, Gefandten, Herru v. 
Getto, wurde der fönigl. balet. Oberft von der Garde, 
Hr. Gtafen v. Bihp, Gr. Maj, präfentirt, — Nach 
ber Audien, überreichte Ge. Erc. ber ruf. Botſchafter 
bie foftbaren Geſchente, welche Se. Maj. der Kaifer von 
Rusland Er. Maj. dem Kaifer und König gefanbt bat, 
Eile beftchen in Tiſchen, Vaſen und Säulen von Ma- 
lachit und Zaspis aus Sibirien. Diefe Geſchenke find 
eben fo kofibar als von der berrlichften Arbeit. Sie was 
zen In den Thalllerien im Friedensfaale ansgeftellt. CM.) 

Der Moniteur gibt beute auch eine kurze Na: 
richt von der zu Konftantinopel vorgefallenen Mevolnzion, 
welche mit ben fon befannt gemadten Nachrichten übers 
einflimmend iſt. ’ 

Hr. Sarnerin, der am 16. Auguſt um 11 Uhr 
15 Minuten Abends aus dem Garten von Tivoli feine 
dritte adchtliche Quftfahrt antrat, bat folbe am 17. 
Morgens nn 6 Uhr geendigt, Er kam bei dem Dorfe 
Brouſſey, im Bezirk von Commerch im Maadbeparte: 
ment, 74 Etunden von Paris, zur Erbe; die Bauern 
waren fo erfchroden, daß fie dem Lufrfeirfer allen Beis 
fand verſagten. Nur ein einziger leiftere ibm Hilfe, 
Seine Ardite waren aber zu ſowach, den Luftball gegen 
die Gewalt des Windes zu balten, Der Ball flog wies 
ber auf, nnd nabın feine Michtung weſtlich, fo, baf man 
vermuthen faun, er werde bie nah Deutfhland fliegen, 
Hr Barnerim bittet daher bie Deutfgen und Fran. 
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zoſen, wo der Ball aledergefallen ſeyn ſollte, ihn davon 
zu benachtichtigen. Uebrigens hat Hr. Sarnerin feinen 
Unfall gehabt, obgleich die ganze Atmoſphäte vol vom 
fogenaunten Sterufhnuppen war. @ine pafirte diät 
beim Ballon werbei und hinterließ einen ſtatken Phos: 
phors@eruch. Hr. ©. hatgefunden, dab die Nacht güns 
ftiger ale der Tag it, um dem Ruftball eine borigon: 
tale Richtung zu geben. 

Geftern war auf bem Garouffelplage große Parade, 
Suerft ritt ber Kaljer durch jede Linie der Truppen und 
bernad Heß Se, Mai, zu Fuß, fieverfhledene Mandores 
machen, und fprac lange mit den Offizieren und Un— 
teroffizieren jedem Korps. Die Parade dauerte zie mlich 
lange, obgleich weiter feine Truppen, als die @arde 
gegenwärtig mar. 

Geſtetu ward auch bie kürzlich gegeſſene Statue Sr. Mai, 
des Kalfers auf ben Plad Venbome geführt. Ale Bräner 
der Vorſtadt St. Laurent hatten Ihre Pierbe zu diefem 
Transport angeboten. Diefer Zug gewährte einen fous 
derbaren Anblid. Zwölf große, ſtatke Pferde waren an 
den Wagen gefpannt, und auf jedem faf der Bräuer, 
dem es gehörte. So kamen fie unter dem Vivatrufen 
bes Dolled auf dem Platz Bendome an, (P. J.) 

Frauffurt, vom 24. Auguſt. Die Megenthurs 
ger Barnifon ift geflera Abends um 6 Uhr bier von Dfs 
fenbad eingetroffen, bis wohin fie zu Schiffe trandpore 
tier wurde, Heute ift große Mufterung dee ganzen zum 
Fortmarfäiren beftimmten Betalllons. Künftigen Souns 
abend fol der Marfch nach Frankreich angetreten werben, 
Vorerft folen biefe Truppen nach Metz marfiren, 

Der f. baler. Gefandte, Frhr. v. Lerwenfeld, 
iſt am vorigen Sonntage bierdurg zu feinem neuen Po: 
fien nach Kaſſel gereifet, 

Seit 2 Tagen find mehrere Konriere hier durchge⸗ 
gangen; ein ruffiicher nah Paris, ein weſtphaͤliſcher von 
Kaffel nah Stuttgatt, und 2 frangöfiide, wovon der 
eine von der Armee kam, und ber andere dahln eilte, 
— Der Hergogvon Beluno, M.Biftor, iſt von Brr 
lin nad Kaffel abgereifer; das Armeeforps unter feinem 
Kommando, bat in der Nacht vom 15. auf den 16. dies 
ſes Berlin verlafen, am nach Bamberg ıc, gu matſchl⸗ 
ten. Das 4. Urmeetorps wird deſſen Stelle einnehmen, 
Der Herzog von Auerflädt, M. Davomft, If ſchon in 
Berlin angelommen. 7 Freftr, Ita.) 

Kaffel, den 20. Wugaft, Der weitphälifhe Mor 
niteur enthält Folgendes; 


„ir haben der Sitzung vom 7. biefed nicht erwähnt, 
in welchet die Stände mit einer großen Stimmen: Mehr» 
beit den Geſez Entwurf über die Grundfteuer vers 
worfen hatten, 

Man fragte: Ob ber König ben Ständen Belegen: 
beit geben würde, von-Ddiefer Verwerinng gurüdjufoms 
men, oder ob Sr. Mai. allein für die Ausführung des 
16, Artitels der Konfitution forgen würde ? 

Se, Mai. bar es vorgezogen, den Gefez : Entwurf 
von nenem den Ständen vorlegen zu laffen, nnd er ifk 
dur eine Mebrheit von 33 Stimmen unter 90 Votau⸗ 
ten angenommen worden, 

Die Stände haben alfo bierburd geseiat, daß bie 
Berwerfung des Geſetzes dloß von bem Mangel einiger 
Au tlaͤtung über diefen Gegeuſtand berrübre. Wei dies 
fer Selegenheit, fo wie bei allen vorbergebenden, haben 
fie ſich ſowohl der günftigen Meinung Sr. Mei. von 
dem fie befeelenden Geiſte, als des Wertrauens ihrer 
Kommittenten würdig gezeigt." 

Amferbam, den 19. Auguſt. Die friebfamen 
Bürger, — fügt die heutige königl. Courant, bie 
ordentliten Leute fönnen verſichett ſeyn, baf alle Ge— 
ruchte, die man verbreitet, uud die im MWiberfprude 
mit bem feierlichen Werfpresen des Königs wegen des 
MWohlfenns feines Volks fieben, nicht da Erfüllung ge: 
ben können Wir haben Widermärtigfeiten genug, um 
uns noch neue zu erbenfen. Man muß Muth baben, 
bie Nachtheile welde aus dem gegeuwaͤrtigen Zuftande 
der Dinge von Europa entfpringen, auszuhalten, in 
ber Heberzeugung, daß Miemand fie beifer kennt und 
füpit, als die Megierung, und daß diefe zur Linderung 
berfelben, nad den Mitteln die ergriffen wurden, nichts 
weiter thun kann. ... Die Megierung diefes Landes 
iſt alcht willkahrlich; fie iſt monarchiſch, durch die Kons 
ſtitution und durch die Staatsgruude Geſehze beſctaͤnkt. 


verſonliche Freiheit, Eigenthum und Gemwiffensfreibeit 


thunen nicht anders als durch ein Befez beeng* werden it. 
BDermifhte Nahridtem 

In Karlsbad if nach ber Prager Zeitung ber ehe: 
mialige Kurfärt von Heſſen, nebft dem Kammerbeten, 
Major und Flügel » Adjutanten v. Thinem mel und dem 
Rieutewant und Adjatanten, Grafen von Heffen fein, 
eingereoffen, 

Das fähfifhe Erzgebirge wird burd eine verwegene 
Räuberbande beunrubiget, deren Hanpt ein veradſchie⸗ 
detet Soldat, Namens Herzog, Ih (feipg 3.) 


Im ruſſiſchen Volen an ber preußifhen und gallizi⸗ 
{den Grenze bäufen fi die ruſſiſchen Truppen außer: 
ordentlich, Ihre Beftimmung iſt unbelanns. ( Friftt. O.3.) 

— — — 

Nürnberg, den 25. Auguſt. Heute zog das 
tönial. daieriſche Megiment Taris Dragoner durch biejige 
Stadt im das Lager mach Fürth. Mon der koͤnigl. baier, 
Seneralität befinden fi gegenwärtig Ge. Erc. Jr. Ges 
neral : Lieutenant Graf von Dfernburg und Hr. Ger 
neralmajor v. Wincenti in biefiger Stabt. 

Augsburg, den 27. Ang. Heute hat ein koͤnigl 
baler. Armectorps, dad geitern in den benachdarten Dörs 
fern angelommen war, und mir Jahegriff dee biefigen 
Befapung 10,000 Mann ftart ift, unter Kommaude Gr. 
Erc. des Gen.Lieut, Frbrn.v. Wrede, auf ber weft 
Tichen Seite von Augsburg, diefed: und jenfeits ber ul⸗ 
mer Panditraße, eim Zuftlager bezogen. Mannſchaft uud 
Dferde find auserlefen (bön. Auch das dabei befindliche 
Bataillon Tiroler Jäger zeichnet fi dur eine geſchmack⸗ 
vole Uniform und durch eine gute Haltung and. Zu: 
gleich find drei Batterien, worunter eine reitende, ine 
Roger gerät. (Augsb. M.n. Fetzer. Ztg.) 


— — ———— 


Königi. allerboäͤhſte Berordaungen nnd 
Bekanntmachuagen. 
(Drganifhes Editt, die Gerichts: Berfaffung betr.) 
Gortfegung. 


$. 25. Wo swei Kreife einem Uppellationdgerihte 
untergeordnet find, beftebt dasfelbe aus ı Dräfidenten, 
2 Direktoren, 16 Mätben,, 4 Sekretaͤren, ı Erpebitor, 
2 Reglſtrateren, 8 Kanyeliften,, ı Matbediener, 3 Boten, 

$. 26. Jene Uppelariomd: Gerichte, melde nur @is 
nen Kreis zuibrem Bezirke erhalten, befteben aus ı Bräs 
fidenten, ı Direktor, sMätben. 2 Gefretären, 1 @rpes 
ditor, 2 Megifiratoren, welche and ım mötbigen Falle zu 
Sefretärs: Dienflen gu gebrauchen find, 4 Kanzelliften, 
1 Mathsdienen, 2 Voten, 

$. 27. Das Uppellationd: Gericht, weldes ſuͤr zwel 
Kreife beſteht, tbeilt fich alle Matbtage in Srnate, bef 
welden nicht unter 5 und ia peinlicen fällen nibr unter 
7 Mitglieder mit Einfhluffe des Vorſtandes gegenwärtig 
fepn dürfen, 

$. 28. Der Yräfident kann abwechſelnd allen Sena⸗ 
ten beimohnen. Erhat in ben Sejlionen die Direktion, 
bält das Dräienz » Protofoll und Die Umfrage, and gibt, 
wenn Stimmen Gleichheit vorhanden If, die ECatſchei⸗ 
dans. Die Geſchaͤfts und Disziplinar: Aaffiht ſeht dem 
Dräntenten gu, welcher in wichtigen Jaͤlen den Rathder 
Direltoren zu erbolen bat. 

5. 29. Wenn der Biäfident abmweiend, ober verbiue 
dert ift, vertritt der ältefte Direktor fomobl im a’# außer 
dem Rathe feine Stelle; in dem Weihinderungsfalle ber 
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Direktoren fommt die Meihe an den älteften Math. 
$. 30. Es follen weniaftens drei Seſſionen des Up: 
pelationg Gerichte in jeder Woche gebalten werden. Bei 
großem Drange der Beihäfte find mebft Diefen noch aufers 
srdentlihe Sitzungen ju veranftalten, 
$. 31. Die Aprellatione Gerichte ertennen als Ups 
pellations + Juftanien in allen jenen freitigen Civil: Bas 
sen, welde nad) der Geribts : Ordnung von ben Unterge: 
richteu ihrer Bezirte im Wege der Berufung an fie gelaus 
gen; Und ia eriter Inftanz beiden Eivtl: Erreitigkeiten 
der Mediatifirten und derjenigen, melde Se. Mai. ihnen 
gleich zu ſtelen, für gut finden werben, 
$. 32. Sie ertennen auch in zweiter und lejter In⸗ 
fan; in Rreitigen Wechfel: und Merfantil:Saten, wels 
he von den Weciel: Gerichten erfter Inſtanz durch Appel⸗ 
lation an fie fommen. ' 
$. 33. Ste entſcheſden alle , bar die inguirirenben 
Behörden ihrer Kreife inftruirten peinliben Yrozeffe, und 
ſco cen die Alten mir dem Urtheile zur Erelution babin 
aurüd. Sie orduen die vor der Entiche dung allenfalls 
noch nöthigen Einierungen und Iuftruftion an. 
(Die Fortfepung folgt.) 


— — — — — 


Königliches Hofe nnd National: Theater. 


Dienftag den 30, Auguſt. Die Sonneniung 
frau, ein Schaufp: in 5 Yufj. von gotzebue. 





Un die Mitglieder ber Harmonie, 


Den ordentlichen Mitgliedern ber Harmonie wird 
biermir angezeigt, daß nädfien Freitag am 2. Srptenis 
der um 4 Uber Generals Berfammlung wirb gehalten 

den. 

— Da die Wahl eines neuen Auefhuffed zu dem vor⸗ 
güglihen Brgenftänden biefer General Berfammiung ges 
dört, fo werden diejenigen Mitglieder, welche allenfalls 
der Berſemmlung nicht beimobnen können, geziemend 
erfuct, nad Anorduung des $. 59 der Werfaffuug, ihre 
Wahizettel,, im denen nicht nur bie fieben Mitglieder 
des neuen Uusſchuſſes, fondern auch Die fünf Enpplenns 
Benannt ſevn folen, in einem von Außen eigenhändig 
mit ivrem Namen bezeichneten Umſchlage dem Sekretaͤr 
der Harmonte zuzuſenden. 

Münden, am 27. Auguſt 1808. 

Der Uusfhuf ber Harmonie, 


Machricht an dad Publifum. 

Gemäß allerhichiten ir Meferipte d. d. 0, Au⸗ 
sanft d. J. foit künftig in jeder Woche ein dritter Poft: 
mwagend: Cours von bier nad Augsburg, und von dort 
sur errichtet werden. 

. Dieser Waren führt von nun am jeden Mittwoch 
Nachmittagse nam Ankunft des Wagens von Negensburg 
von. bier ab, und trift Donnerſtags früb in Augsburg ein, 

. Freitags fräb um & Ubr fährt Diefer Wagen mit den 
Frachiſtͤten, welde von Lindau, Konſtanz, Memntin: 
gen und Innsbruck in Nugeburg eingetroffen find, zuräd, 
und fömmt denfelben Tag Abends hier an. 

Dfefer Cours liefert die Verfendungen von Regene⸗ 
durg ununterbrochen nad Angfburg, und die hieſigen Ber: 
fender erbalten eine wöchentlich. breimalige Verbindung 
nach und von Augsburg. 


— 


Die unterzeichnete Juſpektion benachtichtet bi 
dad Publitum, um von Ar er i ini tung 
Gebraud machen zu dag re 


Jufpeltion der fönistihen fahrenden 
Yofen 


Bolt, 


ebiftal: Citatton 
(3a) Da bei der lezthin ausgefhriehemen Merftels 
gerung des geiammten Auweſens der Anton Mofrets 
fhen BierdtaͤuereEheleute, beiebend aus einer eigens 
thamlichen Bebaufung uud Bräuftatt an der Sendlingers 
gafe, HIB. Rro. 36, dann einem eigentbumilic einges 
planften Rellergeand am @nlteigberge; ſeruers einer fu- 
pfernen Bier und derlet Warerpfaune , Diergrand, Eeigs 
boden, mebreren Wigen, Täler, Panzen, fo anderu 
um Befalag der Bırrbräuerei gebbrigen Schöpf und Bes 
ier, und endlich in einer volfländigen Hauseinritung 
an Berten, Ziun, Nupier, Tiſchen, Bänfen, Krisen 
andern fetu Adufer ia gemelder bat, ale will man 
847 beſagte Anweſen Donnerſſag den 15. Sept, Bots 
mittags von gbıE ı2 Ubr wiederbolt, jedoch salva rati- 
ficatione der Kreditoren im Mege der dffentirhen Verſtei⸗ 
gerung au den Meiftbietenten ferlgeboten haben, 
Welbes denen Kaufsliebbabern zu dem Ende biemit 
befannt gemacht wird, damir fie ſich zur obbeſtimmten 
Seit diehorr ernfinden , und ihr Kanfsanbot ad Proto- 
eollum geben könuen, 
Actum, den 19. Auguſt 1808. 
Köntal, baier, Stadtgeridt Minden 
List, Sehlimaier, Stadtoberrichter. 
Sellmapr 


ebiftal:E ttatiom 
wegen einer zu Verluſt gegangenen Eculdobligation 
pr. 500 Gulden. 
(3a) Dat Handwerk der burgerl, Bäder aihier 
Bat den 14. Mai 1740 als ein Hofzoblamts - Dnieben 
500 fl. bergefhofen, worüber bemjeiben eine gedrudie 
Kapitals : Oblıgarion unter obigen anno er dato behäus 
diget, und ſoſcher Berrag den 4. September 2750 ji 
2 1f2 Droyent verziuslich liquidirt worden if. . 
Da nun diefe Kapitals Dbligarion mmmıjfend wie zu 
Verluft gegangen ift, ald wird auf Bitten des hefanten 
Väderbaubmwerts der allenialfige dermalige Befiner ber 
meldeter Ehuldohligation hiermit dergeñalt edittaliter 
aufgefordert, dah derfelbe sub term, peremt. von 4 Wos 
en hm fo gemiffer ad manus jud. ander ertradiren, oder 
feine aBenfalfigen Mecte bierauf diekorts dociere, alb 
man nach ftuctlos verſtrichenen Termin mebebenannte 
Schuldobligarion obme weiters amortiziren wird, 
Actum, den 19. Auguſt 1808. 
Köntgl. baier. Stadtgeriht Minden 
"Rist,. Seblmair, Stadtoberrichter. 
Selmayt« 


Kgremben ungelige® 

Ungelommen den 27. Unguft. Img. Kreus: At 
Daner, Lederfubrifant von- Nürnberg; Hr. v. Werden, 
Oberfilieutenanf vom Randeberg, ; Hr. Kramer, Kaufm. 
von Paudabut; Hrn. Miefing und Straulino, Kauflente 
von Augsburg ; Hr. Weizinger, Stadtſchrelber von Ers 
Bing; Hr. Roth, Ebirarg vonda; Hr, Ötelnrut, bito 
von Bamberg, 
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Haierifhe National- Zeitung, 


Mit Sr. önfglihen Majeſtat allergnädigſtem vrielleglam. 
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Säridh, ben 26. Anguft. Die ſchwelzet. St. G. 
„Zeitz. erwähut der manderlei Geruͤchte, welche über 
Epanien verbreitet werben, und fügt dann hinzu: „Won 
allen Ubentheuern, die verbreitet werden, und fich felbft 
zwiſchen einander aufreiben, ſchweigen ſelbſt bie Londo⸗ 
mer Briefe bis zum as. Juli.“ — Der ſchwelz. Obeiſt v. 
Caſtella, deu man ſammt feinem Regiment für ges 
fangen ansgab, farieb am 25. Zuli :-„Mir find nah 
vielen Strapagen bierber zurüd. Dffiziers und Solda⸗ 
ten befinden fih wohl.“ 
j Neapel, den 16. Auguſt. Beftern iſt ber. Herr 
Marſchall Perignon bier angelangt. — In allen 
Cheilen des Reihe, bie Meinen Gemeinden ulcht 
“ausgenommen, ift Die Proflamation unfers nenen Abs 
nigs mit dem größten Cathuflasinus aufgenommen wor: 
ben. Beſonders zu Reggio, einer auf den Grenzen bes 
Meiche liegenden Stadt, ift im Augeſicht der Feinde dies 
fer Tag befonders feflih begangen worden. — Um 7. 
find hier 16 frang. Schiffe aus Hieres, Marfeile, Li⸗ 
vorne ıc. mit verſchledenen Ladungen eingelaufen. — 
Das alte Geſez, daß Niemand obue obrigfeitlihe Ers 
laubnis Waffen führen fol, if erneuert worden, Die 
Waffenihmiede muͤſſen fünftig ein Bach halten, worin 
fie die Namen derjenigen eintragen, weisen fit Waffen 
verfaufen, (Corr.diNap.) 

Rom, den ı7. Ung. Das Gebartéfeſt St. Maj. 
des Kaiſers NMapaleon ift bier mit der größten Felerlich⸗ 
keit begaugeu worden. Dir Gen. Miollis wohnte in 
Begleitung der Civil: nud Militär » Behörden feiner 
Nation einem Tedeum in der Et. Ludwigss Kirche bei, 
Nahmittags machten die frang. Truppen verfhiebene 
DMandured,— Ubends waren die Palldite Borghefe, der 
franz. Akademie, der Minifter der aliirten Höfe und 
ber franz. Chefs erleuchtet. Am folgenden Tage gab ber 
Sen. Miollis in feinem Yalafı ein ptaͤchtiges Fe, 
(G.univ.) j ' 

— Ankona, den 3. Auguſt. Der Hr. Meihdgraf, 

Brneral Lemarrois, Gouverneur der 3 vereinigten Des 

Fartemente, bat durd ben Hra, Präfetten allen Einwohs 
u, Jahrg. U, Band, 


gern anzeigen laffen, ihre Waffen an einem begeihneten 
Drte, gegen einen Empfangfcein miedergulegen. Die 


- Gemeinden von Antona und Zefi find von dieſer Maas— 


tegel ausgeſchloſſen. (Flot. 3.) 

Paris, den 23. Aug. Worgeftern gab der Pr 
datt des Seine » Departements und der Munizlpaltath 
Der Stadt Yaris auf dem Ratbhauſe zur Feier des Nas 
‚polcondtages ‚einen prächtigen. Ball, den IJ. AK. MM. 
mit Ihrer Gegenwart beehrten. . Huch waren IJ. MM. 
der König und die Königin beider Sizilien und die Abs 
nigin vom Holland dabei gegenwärtig, — Der Gen, De: 
ſolles it am 9. von Baponne mac Burgos in Spanien 
abgereifet, wo ſich eine zahlteiche franz. Armee bildet, 


Der Dr. Preur bat am feinen Freund Parmentier, 
melder eine Methode vorgefhlagen, ans Weinttauben 
Buder zu bereiten, eine lateimifipe Epitel gefchrichen, 


worin e# heißt: 
«+. stupet uva eolorem 
Dedidicisge suum, atque usus ; in sarchara sere 
Transformans, luxu mensas unerabit inemıpto. 
Galli habeant sua sacchara ; torva tuentibus anglig 
Qui sicco burgunda inhiabunt gutture vina. 


(Erftauns ſieht bie Traube ihrer Farbe verloren, 
und fih zu neuem Gebrauch verwandt. In Zuder vers 
wandelt wird fie unjer Tafeln mit Gerichten des Lurus 
belaften, die wir nicht kaufen bärfen. - Wergweifelnd 
wird ber Engländer mit neidiſchem Blide Frantreic ſei⸗ 
men Zuder bervorbringen fehen, und mit vertrodueter 
Kehle wird er vergeblib nad den Weinen von Burgund 
ſchmachten). — Es if ſehr gut, ſagt das Journ, de 
Paris, den Eugländern den Streik zu fpielen ibren Ius 
der entbebren zu lernen, fo lange fie nicht vernünftig 
und billig find, aber wir wollen hoffen, daß die Zeit 
nicht mebr fern fen, wo man fie zur Wernunft bringen 
wird. Richts wird und: dann hindern, Zuder aus Zur 
Kerrohre zu erhalten, ber immer beffer ſeyn wird, ale 
ber aus Trauben oder Mepfeln; nichte wird und dann 
sben fo wenig hindern, in Tonnen uud Flaſchen dem 
Beberünd unſers Burgunders auszuführen, weldes beſſer 
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edn wird, als lhu im Zucker zu verwandeln. Non om- 


nis ſert, omnia tellus. (Journ, de Paris.) 

Nah dem Monitene befand fib ber König Joachim 
von Neapel am 2. Auguft noch frank zu Tarbes, mo er 
von Sr, Maj. dem Kalfer einen Beſuch erhielt. (Se; 
Mai. befinder fich jest zu Waris.) Nah dem Menit, 
Napol, erwartete man aber feine Ankunft zu Neapel im 
September, Wnffer der Barde des vorigen Rönigs Jo: 
feph waren au der General Dumas, fo wie mehrere 
neapolitan. Megimenter nah Spanien aufgebrosen. 

Die biefigen Blätter enthalten noch folgendes über 
@atnerius lezte nächtliche Luftfahrt, Wenn Ar. Gar: 
nerin, welder ſich 74 Stunden von Paris niederlich, 
mit feinem Luftba@, der ihm von dem Winde entriffen 
wurde, feine Meife weiter hätte fortfegen können, fo 
würde er die Nachticht von den Aushrüden der Freude 
in vielen Gemeinden, wo man Feuerwerte abbraunte, und 
Städte IMuminirt hatte, um Napoleons Felt zu feiern, 
in dieſe entfernten Gegeuben haben bringen Finnen. Um 
halb ı Uhr mach Mitternacht, da er fi nit hoch über 
der@rde befand, kündigte er einer diefer fröhlichen Ge⸗ 
felihaften die Midtehr Er. Mei. bes Kaiſets nad Paris 
an. Hr. Beyer begrüßte den Quft(hiffer bei feiner Ab⸗ 
fahrt durch Erplofiouen von Anallluft und dur eine blens 
dende Berbrennung von Phosphor in Sauerſtoffgas. In 
einer Höhe von 260 Toiſen vernahm Hr. Garuerin die 
Etimme des Hrn, Bever, ber ihm vermirteift eines 
Sprachtohs ylüdlihe Reiſe wuͤnſchte. — Der Luſtball 
iſt derſelbe, womit Hr. Garnerin beim Krönungsfefte 
in Mailand, zu Frankfurt, and nenerlih zu Münden 
bei der Bermählungsfeier Gr. köntgl. Hoheit bes Krou⸗ 
pringen von Mürtermberg mit der khnigl. Drinzeſſin 
Chatlotte von Baiern aufſtieg. 

St. Dister, dem 17. Auguſt. Heute fräb um 


"halb 4 Uber fahen wir einen Luftballon In ber Richtung 


von Paris mach Lothringen vorbeigiehen. Cine halbe 
Etunde nachher kam in gleicher Richtung ein zweiter, 
weit größerer Ballon, worin 2 Meifende falten, die uns 
mit ihren Heinen Fahnen begrüßten. 

Nancy, den 2r. Auguſt. Dem 17. fiel ein praͤch⸗ 
tiger Ballon gu Manoncourt en Bolvre, im Bezlerk von 
Koul, nieder. Da man aus ben Zeitungen weiß, daß 
am 16, zu Varis Garnetin in einem Luftballen fih er 
deben follte, fo glaubt man, es ſei eben diefer, der bei 
Toul zu Erde gekommen Ik. Man fand im Schiffen 
Dtod, Hemden mit A. G. gejeihnet, und Haudſchuhe 


fo , bap man befürätet, es midte dem Quftfahrer ein 
Uugläd geiheben fepn. Der Ballon ift in bie Wohnung 
des Unter  Gräfeften mach Toul gebracht worden. (Man 
fab diefen Ballon am 17. um 4 Ubr frühe, über Br. 
Disier, denrehemaligen Rotbringen zueklen. Im Edif: 
chen waren 2 Meifenbe, welde mit ihren Faͤhnleln bie 
Einwohner begrüßten, Dion zweiſelt nicht, daß fie nicht 
‘an denſelben Tag, oder Tags barauf zu Manch oder 
Straßburg anfommen würden.) Viellelcht hat man falſch 
gefeden, ba Hr, Garnerin ſich nur allein in dem Luftban 
befand. ) 

Kaftel, Che Mainz) bem 22. Auguſt. Die Ur: 
heiten am ben Biefigen Feſtungswerken, bie fehr ausgh 
dehnt uud mit vieler Thaͤtigkelt betrieben werden, ges 
ben zugleich Intereffante Ausbeute für die roͤmiſchen Al⸗ 
tertbämer und Geſchichte biefer Begend. Vor einigen 
Tagen fand man unter andern fünf römifhe Wiräre, 
ale dem Jupiter und ber Juno geweiht, welche nad 
ihrer Zerträmmerung in einen Brunnen geſtürzt waren, 
Vor einigen Wochen wurde gleichfalls ein mwohlerbaltener 
alter mit der uemlihen Auffchrift entbeit. Nur der 
lezte unb einer ber erftiern geben bie Jahre ihrer Wers 
Tertigung an, diefer bag 215., jener das 242. ber hrifte 
Uchen Zeitrechnuug nad Augabe der Konfuln, die dar: 
auf benennt find. Die Offiziere bes Ingenieure » Korps 
machen fib das feltene Verdieuſt um bie Wiſſenſchaften 
dleſe Grgenftände forgfältig zu retten, und ibrer Anfs 
merffamteit werben wir wahrſcheinlich noch mertwärdige 
Entdeungen verbanten. (Maluz. 3.) 

London, ben 22, Jull. Dervon Cotk unter Ele 
Arthurt Wellesley abgefegelten Erpebition iſt anf dem 
Fall einer Zerfireuung bie Bay von Tanget zum allges 
meinen Sammelplag angemiefen. — Das Londontt 
Journal the Slobe vom 18. Juli fagt: „Werflofenen 
Sonnabend fam Sir John Moore aus ber Oſtſee zn London 
un. Da er bie Subfibien, bie man nad Schweden ges 
ſchiet hatte, wieder mitkrahte, fo muß man wohl et: 
was Zweideutiges oder gar Feindlices Im Betragen de⸗ 
Könige von Sweden wahrgenommen haben.’ (9. Bl.) 

Hannover, dem 17. Auguſt. Das 16, frangöfl® 
{de Dragoners Megiment dat geftern von bier feinen 
Marſch nach Weſel angetreten, Heute folgte ber Diol⸗ 
ſions · Genetal Milhaud dahln nad. Der Divifions: Gene 
tal Graf Sulpice fol an feine Stelle von Celle hierder 
kommen. Das 9. franz. Kürafler: Regiment aus dem 
Lüweburgifchen und nad mehrere ſtauz. Iruppen aus dem 
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vteuhiſches uud Holſteiniſchen follen in unfer Land ges 
legt werden. (Schw. WM.) 
granffurt, ben 24. Auguſt. Marſcall Bitter, 
Herzog von Vettun, iſt diefen Abend von Berlin bier 
angelommen, — Die hier verfammelteu fürfl. primas 
tifhen Truppen treten den 27. ihren Marih nah Aranf: 
relch an. Der größte Theil des Soultſchen und Vifto: 
sifhen Urmeetotpe If auf dem Marſch dutch Ftanken 
begriffen, Dagegen ſollen in bie Vrevinzen, bie fie ver 
laſſen, Truppen des rhein, Bundes einrüden, Zum 
Transporte der frany. Truppen durch Sachſen fiyb eine 
große Menge Waͤgen requirier werden. ( Mannd. 3.) 
Breslau, den 16. Auguſt. &o eben erhalten 
wir die Höchfterfreulihe Nachricht, daß Se. Mai. ber Kai · 
‘fer aus alerhöchften Woblwolen zegen unfre Proving, 
„deren brangvollen Zuftaud Er kennt, eine beſtimmte Ans 
zahl Truppen befehligt hat, Schleſten zu erlaffen. (Leip. 3. 
Bermifdte Nahridtem 
Die fämmtlihe franz. Flottile in Venedig it von 
da abgefegeit, und fol bei gutem Empfange im Trieſt 
eingelaufen ſeyn. (Schwelz. Bl.) 
Der dftereih. Ben. St. Bincent iſt auf feiner 
Mädreife aus Fraulreich dutch Echmaben pafirt. (A. 3.) 


Balerm 

Münden, den 30. Auguſt. Heute Mittag um 
1Upr ik Ihre Majeftdät unfere allergndbdigs 
ſte Königin von einer Prinzeffin glückich entbunden 
“worden, welches fröhliche Ereignif den Einwohnern dies 
fer Lönigl, Haupt: und Mefidenzftabt durch die Abfenes 
rung der Kanonen befanunt gemacht worden iſt. 

— — — 


Abnigel. ablerhoͤchhſte VBerotbaungen und 
Bekanutmachungen. 


¶ Otzanlſches Editt, die Berichts: Werfaffung betr.) 


Fortſehung. 

F. 34. Den mirtlihen Befizern der medlatiſirten 
Fürftenthämer und Graffhaften bleibr künftig das Huftrd» 
gal.Geriat, fo wie es In der Detlatation vom 19. März 
1807 ausgeſprochen ift. 

$. 35. _ Wenn ein Untergeriät von einem ſtreltenden 
oe. aus Werbahtrgründen, oder anderer Urface retu⸗ 
ct wird, entſcheidet über ben Beſtand oder Undeftand der 
Relufarion die Appelations:Gtelle , uud verweljek im ar⸗ 
pe . deu Streit anein anderes, wahr gelegeuts ms 
ergericht, 

5. 36, Wenn zwiſchen Untergeribten, welde uns 
terdemfelten Uppelations «@rricte leben , Kompetenzs 
Konflikte fih ergeben, fo hat das Mpprüntiond « Gericht 


darüber Bericht zu erftatten, und bie allerhoͤchſte Entieis 
dung zu erholen. 

$. 37. Die Uppellationd:@erihte haben bie unmit» 
telbare Auſſicht fomohl im Civil: ale peinlihen Fade über 
bie Untergerichte ihres Bezirks, fie erhalten ihre Atbelts⸗ 
Tabellen, welde fie ale Quartale mit ihren Erinnerun« 
gen an das Minifterial: Zufiz- Departement einzufens 
den, und die allenfalls dafelbft entſtandenen Gebrechen au: 
anzeigen haben. 

$. 38. Die Gerihtehöfe find Merten an bie be⸗ 
fiehende Mathserduung in Hinfiht auf die Grfhäftsfähs 
tung angewiefen. . 

$. 39. Der Präfident hat jährlichen Gehalt: 4000 ; 
ber ditefte Direftor: zoco fl., ber zweite: 2500 1.5 bie 
vier älteften Märbe jeder 2000 fl. , die nachfolgenden 6 je 
der 1800 fl, , die 6 jüngflen jeder 1600 (1. ; dei erſte Sekte⸗ 
tär 1000 fl. ber zweite 900 fl., der dritte g50 fl.; ber 
vierte goch. ; der Erpeditor scoofl,; der erſte Regiſtta ⸗ 
tor 900 x „ der zweite 800 fl.; die vier erſten Kanzelliften 
6oo fl. , bie folgenden 550 d.; ber Kathdiener 500 ſi.; der 
Bote 400 fl. 

F. 40, Bei den Appelations:Berihten, welche aur 
Einen Kreis zum Bezirke haben, hat der Präfident 4000fl.; 
der Direltor 3000 fl. ; von den zwei älteften Räthen jeder 
2000 fl, , von ben 3 nachfolgenden jeder 1800 fl., von den 
3 jängften jeder 1600 fl.; der erfte Sefretär 1000 fl.; ber- 
erſte Megiftrator 900 fl., der zweite goo fl. ; von den zwei 
diteften Kangelliften jeder 6oo ſi., vom den zwei leyten je⸗ 
der 550fl. ; ber Rathdiener 500 fl, ; ber Bote 400 fl, 


(Der Beſchluß folgt.) 





Nahriht an bag pyublitum. 


Gewaͤß allerhoͤdſten Fänigl. Meferipts d.d. 9, Aug. 
d. 3. fol künftig jeden Mittwoch ein Poftwagen:Eruts von 
bier nach Weißenburg und zurKd errichtet werden, > 

Diefer Wagen Fähre naͤchſten Mittwoch den 31. Aug. 
Abends um 6 Uhr das erfte Mal über folgende Moute von 
bier ab: Unterbrud, Ofaffentofen, Yörnda, Neuburg 
Coon da eine Infuenz; nah Jugolſtadt) ftädt und 
Weißenburg, mo er zu dem von Wugsburg nah Nürur 
berg fahrenden Wagen eintrift, 

am Sountags nah Unlunft des Poftwagen von Nürn⸗ 
berg fährt dieſet Wagen auf der oben genannten Route 
zurdd, und trift am Dienitag bier ein, 

Durch biefe Eintichtung erbält biefe gewerbfame 
Gegend eine bis jest vermißte Doftwagend: Werbindung 
zwiſchen Münden und Nürnberg, und für biefige Ders 
fender und Meifende wird ein ununterbrodener Kours 
u. Remise, Franlen und Sachſen, und zuräd her» 
gettelt. 

Die unterzeichnete Jufpeftion benahrictet bievon 
das Yublitum, um von biefer vortheilbaften Einrichtung 
Gebrauch machen zu fünnen, 


Juſpeltion der fünigl, fahrenden Poften. 
wolf. 


Deftentliide VWorlabung. 


(35) Der penfionirte Fönigl. baler. Hr. Hauptmann 
und Oberzeugwart, Undteas Koppolt, if im lebigen 
Grande, 73 Zahr alt, mit Hinterlaffung einer legtwillie 





gen dabier hinterlegten Dispofition am 6. dieſes ges 
orben. 
a Sub poena agniti wird jedem, beramf das rüdgelafs 
fene Bermögen det Berftorbenen aus mad immer für einen 
Kitel regtmäßige Anfpräde zu haben glaubt, hiermit auf: 
getragen, bdiefelben in eigener Merfon oder per ımandata- 
rium zunethalb 6 Wochen dießorte vorzubtingen. 
Münden, dem 14. Auguſt 1808, 

Kdnigl. baier, Kommandantibaft allda. 

ihr. v, Hallberg, General: Mailor. 

9 &. Sonnenmapr, Auditor. 





amortigation 
eines Wech ſels von 7ooo Gulben, 
(30) Baltbafar Kern, bürgerl. Handelsmann zu 
Ed robenhauſen, flelte unterm 9. Hornung diefes Jahre 
au Kav. Pald, bärgerl. Bierbräuer dortjelbfi, einen 
Wechſel von 7000 fl, auf, welchet nadhin an Baptiſt 
d. Shmib girirt wurbe, 

Diefer Wechſel num iſt nuwiſſend wie, zu Merluft 
gegeugen. Es wird baher auf Auſucen der Interejjenten 
der dermalige Befiner des befraglihen Wechſels hiermit 
dergeſtalt ediftaliter aufgefordert, er bätte felben unter 
einem peremtorifben Termin von 60 Tagen um fo gewiſ⸗— 
fer zu den viefigen Gerichtshanden zu überlieiern, und 
feime alenfallitgen Rechte bierauf Dieforts zw doyirem, 
als man wach fruchtios verſtrichenem Termine die vordes 
nanute Urfunde odme weiters ald amortizirt halten würde, 

Den 13. Auguſt 1808. ; 

König. baier. Laud- und Stadtzericht 
Ecrebenbanfen, 
Rothtopf. 





[Berfkeigerung 

(35) Die unterm 31, Nug, und 1. Sept. 1807 vor⸗ 
genommene, und ebevorin den örfentliben Blättern ans 
grtändigte Derlrinesung der bei der föntgl, baier. Pfars 
tel Fraue gau im Walde unweit Zwiſel vorbandenen, zu 
Untietelungen tauglihen Delonomie:@rhäuden, und ffr 
diee 50 — Feld: dann etliche 90 Tagwert Wieſen⸗ 
Gründen, wird in Folge alergnädigfter Aubefeblung nicht 
Ruroltein om 13. fünitigen Monats September und die 
folgenden Tage renfummirt, fondern and zugleich die In 
wihr als 200 Mergen beftebenden fultarsfähigen Waids 
berge nach den beſtehe nden Wertaufd : Normeu aufgrunds 
and bodenzinfinct zebendfreirs Elgenthum an die Meiſt⸗ 
bietenden im oͤſſenilichen Werfteigerungsmege unter Bor: 
dehalt der allerböciten Geuehmigung veräufert,* 
R Kaufd: und Anfiedlungeluftige, mit obrigfeitlicen, 
ihr Vermögen und guten Muf begtündenden Atteftaten 
veriehen, wollen fi alfo an obigen Zgen frübum 8 Uhr 
in Yoco Franenan einfinden und der Verſtelgerung abwar: 
ten. Den 18. Augoft 1808, 
Abnigl, baier. Mentomt Megen in äwifel, 

Licent. Tifling, Mentbeamter. 





Borliabung 


(32) AndräSpiner, Halbbefiger eines Hänfeld 
wwroftöffendort, Diefee Gerichte , 45 Jabr alt, mitt: 
‚rötaror, IN bereits fon 2 ıf2 Jahr von bier abwe⸗ 
end, ebne dap fein Aufenthalt jemals bekannt war, . Ur: 

—2* Sqauidtlagen erfordern mit dem Inhaden eine 
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genderuug gu machen; daher aun ſowedl auf Bitten ber 
Glaͤubiger, als der zurädgelaffenen Ebewitthin Cätilia 
Pertlin, Spitzer in einem peremtoriſchta Termin 
von 3 Momaten mit dem vorgeladen wird, daß im Nicht: 
Erſcheluungs falle mit dem Inhaben rechtlich verſahten 
wird. Ealzburgifih Meumarft, den 9. Auguſt 1808. 
Pron.PYflegundLandgeriht dert,E,Staatk: 

berrfhaft Neumarkt im Herzgogtbume 

Salzburg und Berhtolsgaben 
». Grimming. 


@erfteigerung j 
Montag ben 5. Septemb. werden im Auguflinerftod, 
zweiter Eingang Nro. 1 1[8 über ı Stiege, von fräh 9 
dis 12 Uhr, dann Machnittag von 2 bie 5 Udt verfchiedene 
@ffetten ‚ als goldene Sad: , Stod: und Meifeudren; &ils 
ber, Pretiofen, Spiegelu, Aupferftice ‚nebit 2 Batails 
lenftäden in Delgemälden, gute Gewehre, Maistkleider, 
Rafels und anderes Weißzeug, Kommod», Schrelb· ‚und 
Kleiderkäften, Seſſeln, Tiihe, Betten, ein Tafelgedet 
von Kapance, ®läfer, derſchledenes Eifenwert, einige 
Barbiermeffer, ſ. a. ben Meiftbietenden gegen ſogleich 

baare Bezahlung Zug für Zug difent [ich vetſteigett. 


Nerfeigerung. 

Eamftag den 3. Sept. Vormittags um quhr wer⸗ 
den vor dem Karlöthore in dem Stachüs, Garten einige 
Etüde Hornvich, als Kübe und junges Vieh von vorzügs 
Ucher Esönbeit und Groͤße, Fehr fdöne englifhe und ats 
meine Hennen, nebſt dem Habne, alte und junge Enten, 


‚bann ein abgerichtetet ruffiſcher Fanzbund, der auch fchr 


aut in das Waffer gebt, an den Meiftbierenden gegen 
glei baare Bezahlung verfteigert werden, Es wird dies 
fes den Herren Kiebvabern ber Landwirtbichaft , beſonders 
denen, wride ibre Nachzucht veredeln wollen, biermit bes 
Tannt gemacht ‚damit fie ſich gefälligft dabei einfinden fünz 
nen. Munchen, den 29. Auguſt 1808, 


(32) Da mebrere junge Rente bie fih bier der 
Handlang gewidmet baten, lange ſchon den Wunſch du: 
Herten, an Eonns und Feiertagen Unterricht in der itas 
lienifhen Sprache zn erbalten; fo wird denſelben bier 
mit befannt zemacht, daß fie mit erſem Eonntage des 
Monats September, Wormittage von 3 bien Uhr, und 
Nachmittags von 2 bit 3 Ubr zufammen in der Wohnung 
bes Echrers eine gründliche Anweifung in biefer Sprache 
erbalten tönnen für den Dreig von zfl., pr. Wonat, Das 
Meitere if bei dem fönigf. Kammersperkier und Haus: 
meifter im Damenfliite zu erfragen, 


82 Mer von jungen Franenzimmern in jeder Art 
der ihönen Arbeiten, alsim feinen Näben, Sticken und 
Etriden Unterricht wiufcht, fonm ih bie Anfang dr 
tünftigen Monate inder Ranfingergaffe Nre, 74 guehentt 
En melden, und die mäperen Bedingniffe borsjeltft €t> 
Tagen, 


Rotterie. Mündener Hiebung vom 29. Auauft 1808. 
5 77 70. 05. 55. 40 
Fremden: ungelatk 

Ungetonmen den 29; Anguf. Im g. Kreus: 2% 

Arliber, Ebifitlapitäu, Hr, Dr. D'Duttepont, Pid⸗ 

feffor von Saljbarg, \ ‘ 
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Baieriſche National: Zeitung, 


Mit Gr, Fönigligen Majendt allergnädigftiem Privileglum. 





Numero 206, 


München, Mittwoch den 31. Auguft 1808, 





Yaris, den 24, Aug. Ge, Mai, der König beis 
der Sicilien iſt am 22. von bier nah Neapel abgereifet, 
Man glaubt die Königin werde in einigem Tagen ebens 
fells dabin atgeben, Die königl. Kinder haben am 20, 
ihre Meife von Loon nad Neapel fortgefegt. — Der pers 
ſiſche Geſandte befucte vorgeftern das Mufenm. Miser 
die ſchoͤnen Gemälde in der Apolis : Gallerie fab, machten 
Se. Erc. vetſchie dene feine Bemerkungen; bei dem Bild» 
wiß feines Herrn, des verfiichen Kalſers, ſchlen er ſeht 
geräbtt. als er andas Ende ber Gallerie fam, rubete 
er ein wenig aus, und lief fi eine pieife bringen, Ge, 
Exc. lud eine Menge Damen, bie fih ans Neugierde 
verfammelt hatten, eim, ebenfalls Play zunehmen, und 
fagte ihnen durh den Dolmetiher, Htu. Jaubert, 
verfhiedene artige Eomplimente, Mus dem Mufeum 
begab fih Er. Erc. In ben Barten ber Ximillerien. @ine 
große Menge Menden zog ibm mad. Hr. Batdanne, 
Bruder bes franz. Botſchafters in Perfien, bat Er. D. 
dem Fürften v. Benevent, und Er. Ere. dem Mints 
fee Staatd « Srkrerär, den großen perfiiden Sonnen» 
Orden überbrabt. Er beftebt aus einer goldenen Sonne 
mit Diamanten beſezt. — Das erfte und zweite portu⸗ 
giefiibe Kavallerie » Regiment, welche fib zu Auch befans 
den, find von da nad Avignon marſchirt. @inige por» 
tugiefiihe Infanterie » Negimenter And von Pan und Tar⸗ 
bes nad Grenoble marſchirt. 

Bei dem prädtigen Ball aufdem Stadthauſe waren 
gegen 3000 Menſchen anwefend, Unter ben Tänzern bes 
fanden fih auch die Adnigin von Neapel und der Prinz 
BWildelm von Prenfen. — Er, Maj. ber Kalfer iſt vor 
geſtern in dem Walde von Et. Germain auf ber Jagd 
gewefen. 

Um 15. Auguſt wurde zu Tonlon zur Feler des Nas 
goleonstags ein neues Linienfhiff von 120 Kanonen vom 
Stapel gelaſſen. — In ber faiferl. Yarcelain = Manus 
faltur zu Sevres firht man jezt die Bülten des Kalfers 
Wlesanders von der fhönften Arbelt. — Zu Havre iſt 
m 13, ein amerifan. Schiff mit Parlamentär» Flagge 

IL Jahrg. IL Band, 
- 


eingelanfen, weldes Depeſchen für den amerilanifchen 
Gefandten in Paris überbringt, Das Ambarge dauert 
in ben amerit. Häfen mit aller Etrenge fort. Ferner 
bat diefes Schiff 3 Kiften mit den Knochen eines feltenen 
Thiere⸗ am Bord, melde der Präfident der B. St, an 
das National: Inftitat fendet, 

am 25. Eeptember b. 3. und bie folgenden Tage 
gericht zu Köln am bein von Seiten der Mautverr 
waltung bie Werftelgerung von 462,500 Alloarammen 
Kaffee, 163,768 Ailogrammen rohen Zuder und 7312 
Kllogrammen Baummolle. — Der perlifbe Geſaudte 
war nicht bei der vorgeftrigen diplomatiſchen Anbienz 
gegenwärtig, wie man angefündigt hatte. 

Su Paris find gegenwärtig nah einer Lifte des Por 
Sigel: Dräfelten 379 Aerzte, 219 Chirnrgen, 145 Ge⸗ 
fundbeits : Beamten und 153 Hebammen, 

Nachrichten aus Algier vom 18. Jull zufolge find 
bie Truppen dieſer Meglerung durch die Tuneſer aufs 
Haupt gefhlagen worden, worauf auf ber Stelle Fries 
dend: Unterbaublungen angefnäpft worden find, an des 
ren glädlihem Erfolge man nicht zweifelte, da das Velt 
mit Ungehäm deu Frieden verlangte , und der Dey, 
um ihn zur Abſchließung deffeiben zu nötdigen, in fels 
mem Yallafte bewacht wurbe, (Journ. de PEmp.) 

Würzburg, dem 26. Auguſt. Geſtern Abends 
um 6 Uber rückfen zwel kalſerl franz. Iufanterie : Ofks 
gimenter, bie über Bamberg von Berlin kamen, bier 
ein, und sogen beute mit Anbruch des Tages auf ber 
Strafe nah Frankfurt wieber ab. Diefen Abend werben 
abermals zwei Megtmenter bier einrüden, und morgen 
ebenfalls nah Frankfurt abgehen, ( Wärzb. 3.) 

Bamberg, den 27. Auguſt. Der Durchzug ber 
franz. Urmeetorps, bie aus dem Preuffifhen kommen, 
dauert noch fort. Gefterm inder Frühe haben bie beiden 
franz, Infanterie «Megimenter, welde bier übernachtet 
hatten, von bier Ihren Marſch fortgefegt, Den Tag 
über fahen wir einen Artillerietrain mit Maunſchaft, 
und ein leichtes Infanterie Megiment Hier durchpaſſiten. 
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Tbende um % und gegen ıı Uhr ſind noch drei Infans 
terie s Megimenter bier angelommen, nemlib bas ziſte 
leichte, das are and 7öfte Linien⸗Regiment, bie gleiche. 
fals aus dem Lager von Ologan kamtn, und über Dres- 
ben, Atouach, deu Weg dieher im 8 Tagen zurädgelegt 
batten, 

(Vom 28. Unguft.) Wufer ben In der Nacht vom 
Freitag auf den Sonnabend hier eingnartierten drei Me: 
gimentern, dem arten und 7öften Linien» und zıflen 
leihten Inf. Hegiment übermachteten zu derſelben Seit in 
biefiger Gegeud, das 26. Linien» und das 25. leichte 
Infanterfe : Regiment zu Aurach und Debrig, uud das 
39. Linien » Infonterierregiment zu Hallſtadt, Kemmern 
und Guͤßbach, alle vom 6, Armeckorps, Ge, Erc. bet 
sr. Divifionsgeneral Marchaud brachte gleichſalls die ſe 
Nacht Hierzu; die hleſigen Öffentlichen Autoritäten haben 
benjenben befomplimentirt. Anfferdem waren no vom 
1. Armeekorps das fünfte Chaffeur » Regiment und die 
berittenen Chaſſeurs der banndvrifhen Legion in hleſi⸗ 
ger Gegend einquartiert. Diefe fämmtlihe Truppen, 
deren ein Theil erſt nah 11 Uhr in ber Naht Freitags 
bier eingetroffen waren , haben geftern früh, Sennabents, 
um 3 Uhr Morgens ihren Marfch weiter fortgefegt. Bes 
fern Abends um 6 und 8 Uhr trafen bagegen wieder 2 
Linien « Infanterie « Regimenter hierfelbit ein, die bier 
übernachteten. ( Bamb, 3.) 

Lubwigs burg, dem 27, Auguſt. Geſtern Mit 
tag langten Ihre Mai, die Königin von Weitpbalen wir: 
ber unter dem Namen einer Gräfin v. Mannsfelb aus 
bem Heinahbade hier glüdli an, und ſezten nad genom» 
menem Abſchiede von Ihren tönigl. Eltern und deu hier 
verfammelten Mitgliedern des Fönigl. Hauſes Ihre Meiie 
nach Aafel dieſen Morgen um 3. Uhr, unter ben Innig» 
fen Segenswünfcen über Heilbronn und Frankfurt fort, 
(Stuttg. dt.) 

Berlin, den 20. Auguſt. Am 17. Mittags traf 
Se. Erc. der Marſchall Soult unter bee Abfeuernng ber 
Kanonen bier ein, Am Abend besfelben Tages teifete, 
Se. Erc. ber M. Biltor nad. Sachſen ab, wobel abers 
mals bie Kanonen gelöfet wurden. — Uns bem Lager 
find Ade Truppen abmarfibiert ; biefige. Rational:Gars, 
ben bewachen es. — Am 15. kamen verſchledene Ahtheis 
lungen, fowobl Infanterie als Kavallerierie hier am und 
festen ihren Marſch, ohne ſich aufzuhalten, fort; um 
f&ueller fortzutommen, warb ein Theil gefabren, — Eis 
ne enge Artillerie iſt neuerdings von hier abgegangen, 


M. Soult if vorgeflern Abends mieber von bier abgerel« 
fer. — Die tanz. Truppen in Schleſten haben bie Lager 
verlaffen, und fih wieder in die Erädte und Feſtungen 
begeben, wo jie Marfhordre erwarten folen. — Der 
Kurierwechfel zwifchen Paris und Petereburg iſt dußerft 
lebhaft. Tas Gerücht, als ob Vreußen bis auf einige 
Teſtungen von dem franz. Truppen werde geräumt mwets 
den, erneuert ſich. Die Staatspaplere fteigen mit je⸗ 
bem Tage, (B. 3ta4.) 

Hamburg, ben 10. Auguſt. Nah ben neueften 
Nachrichten aus Petersburg, begeben ih 6 Jurfanteries 
und einige Kavalerie: Megimenter nebft einem Artille: 
ries Korps nah Finnland, in beträctlihes Armers 
Korps, weldes fi in ber Gegend von Moskau geſam⸗ 
meit bat, fol ſich ohnweit Petersburg aufftellen, um 
im Nothfalle der Armee in Finnland als Meferne zu dies 
nen. — Der Abnig von Schweden will feine ganze Macht 
gegen Finnland wenden; bie Milizen aus Upland, Eis 
bermannland und einem Theile vom Gotbland ſollen zu 
biefem Zwede eingefhifft werden. Der König feldft will 
ſich au die Spige der Armee hellen. Die in Ehmwoden 
zurägbleibenden Truppen foll der Feldmatſchal Toll 
tommandiren. — Die Flotte von Krenftadt foll mad 
Sweaborg unter Segel gegangen feon. (Hamb. 3ta4.) 

Wien, den 23. Auguſt. Den 23. Jali zwlſcheu 
ti und ı2 Uhr Nachts iſt in dem fürſtl. Eßterhazvſchen 
Darkt Levenz in der Barſchet Geſpaunſchaft dutch Un⸗ 
vorſicht igleit eines Eiuwohners ein verheerendes Feuer. 
entſtanden, welches dergeſtalt ſchnell um ſich griff, daß 
biauen brei Stunden zıı ber beften Häufer ein Raub 
ber Flammen mwurben. Der Schaden wird anf einige 
dundert tanfend Gulden berehnet, (Y.3.) 

Lemberg, denıo. Auguſt. Ge, Erc. ber Landes* 
Wize s Drafidens Graf v. Murmfer werden von ber in 
Kralan dur einige Zeit verhanbelten wichtigen Dienfte 
geihäite den ı5. Diefes wieder hier eintteffen. 

Nah den Ausſagen von Meifenden aus Rußland 
foßen die ruſſ. taiſetl. Truppen bermalen In ftarfer Bes 
wewegung fepn und nächftens 3 Ererzier: Lager begichen. 
(Ebend.) 

Mmiszellen 

Am 20, Auguft wurde eine atme Tagloͤhners Frau 
zu Moosburg im Jfarkreife, Magdalena Grigerin, wel 
ce fon 11 Kinder geboren hat, abermals von 3 Kaaben 
alaclich entbunden, die volfonmen gefund ſiud, ſich in 
ber Gröfe ganz gleigen, und vom ihr felbft gefängt wer⸗ 
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den. Der tduial. Landrichter daſelbſt, Frhr v. Geraing, 
veranſtaltete für die Mutter fo vieler Kinder eine Kollette; 
und das Belſbiel der Zr, v. Seraing, melde die Kind: 
berrerin in ibrem Haufe beſuchte, zog Franen und Min 
wer berbei, am ihr bie Opfer ber Menſchlichteit zu brins 
gen. 
Ya ber Flelſchmana ſchen Buchhaudlung iſt ein Bär: 
aer⸗ Militde.s Yllmanad für dae Künige 
relch Baiern auf das Jahr 1809 erſchlenen, der für 
fämmtlige bewaffnete Bürger ein ſeht braudbares Werk 
iſt. Der Verfaffer deſſelden iſt der konigl. Landesdirete 
tions: Rath Hr, v. Linowsty. Es if mit Kupfern ges 
siert, unter welchen fid das Bildnif Sr. Erc. des tdulgl. 
Hr. Staats: wad Konferenzminifters, Frhr. v. Montge⸗ 
lad, geſtochen von Heh, gelmabit von Hauber, als ganz 
Vorzüglich geluugen, auszeichnet. Die Unfihten der 4 
Staͤdte Minden, Yugtburg, Innsbrud und Nürnberg 
find ebenfals fehr gut gerarhen. Mebft dem find bie 
4 Waffengattungen des baier. Bürger: Militdrs in ilumi⸗ 
wirten Aupferabbräden dem Werke beigegeben, 


Balerm 


Sönigl allerhähfte Werorbumngen and 


Belanntmadungen. 


COtganiſches Edilt, bie Berichts: Verfafung betr.) 
Befaluß, 


IV, Von bem Ober Uppellationd: Ars 

tihte $. 41., Das Ober UpprilationssWericht deſteht 
aus ı Präfid-uten, 3 Diretroren, 30 Rätben, 4 Sette— 
tären, ı Mutbdiener, 2 Boten, 
4 Es theilt ſich in drei Senate; doch ſtehet dem 
Vraͤltdenten frei, wenn die Zahl der Geſchäfte es erheiſcht, 
au vier Seuate zu bilden, bei welden aber nicht weniger 
als 6 Raͤthe und eiu Vorſtaud, bei Todesurtbeilen aber 
9 —— mit Einfhlufe des Vorſtandes, anwefend ſeyn 
müfen. 

$. 435, Der Praͤſſdent kann abwechſelud jebem Se» 
nate beiwohnen, — Er hat in deu, Seffionen die Direftton, 
bält das Präfens: Protokoll, Die umfrage, und gibt, wenn 
Stimmen: @leihbeit vorhanden ift, die eutſcheldende 
Stimme. Wußer der Verfammtung gebürt ibm die Er⸗ 
öffnung dee @inlaufes, die Berthellnng der Arbeiten, 

Die Seſchaͤfte und Dieziplinar » Aufſicht ftebt dem 
Bräfidenten zu, welchet in wichtigen Fällen den Math der 
Direftoren zu erholen bat. 

5. 44 In übwefenbeitbes Präfidenten vertritt ber 
ditefte Direktor deſſen @tele, 

$. 43. 
ber Senate Statt finden, in dringenden Fällen werben qus 
herordeutlihe Stäungen gehalten, 

$. 46. Yäbrlic treten aus jedem Genate 3 Mäthe 
nad dem Dieuftes:Hiter aus, und treten in einen andern 
Aber, und fo durchgehen fie ale Senare, — Die Direlio: 


Es follen ale Woche wenigftens 3 Sefflonen ' 


u. 


zen Fönnen nad Butbefinden bes Gräfidenten von Zeit zu 
gert in veu Eenaten gewebielt werden. 

$. 47. &e. Mai. werden bei Befezung der fib fünfs 
tig erledigenden Stellen der Ober: Bppellartond: Berichten 
Mat he dieje Sıe le mit ihrem Gutachten vernehmen. 

$. 49. Das Dber Appellationd : Bericht ertennt im 
lezter Inftang über kreitige Civil: u. aber peinliche Nechts· 
fälle des ganzen Königreiches. 

5.49. Weber welde Eivil-Mectsftreite bie Berufung 
von ben Appellationss@erihten an die ſes Zribunaler grifs 
fen werden föune, wird die Grrihte:Ordnung angeben, 

$. 50. Wenn ein Appellations : Bericht von einem 
freitenden Theile aus Gründen eines rehrmäßigen Berr 
Verdacqhts oder aus einer andern Urſache retaſitt wird, ents 
ſcheidet über die Statthaftigkeit ber Retufarion bas Dbers 
Uppellationd. Gericht. 

$. 51. Wenn zwiſchen Appellationd«Gerihten unter 
ſich, oder zwiſchen Untergerihten, welde nicht muter eis 
nem und demfelben Uppellariong = Gerichte ſtehen, Komme 
peteng: Konflikte fi ergeben, fo bat das Ober: Uppela- 
tions Geticht Bericht zu erſtatten, und die allerhöͤchſte 
Ent ſcheiduug gu erbolen. 

$. 32. Im peinlichen Vrozeſſen ſteht dem Ober: Apz 
pellations: Berichte die Reotfion oder bag Apprlationd Eis 
fenntnip in den durch defondere Werordnungen gejezlic zu 
beſtimmenden Fällen zu. 

F. 33. Es lanatmpelnliben Fällen bie Urtheile der 
Appellationd:@erichte nur betätigen ‚ oder zum Wurtheile 
der angeichuidigten reformiren. 

$. 54. Diefem Odergerichte ſtehet bie Aufſicht über 
Die ſaͤmmtlichen Appellarions: Gerichte bes Reſches zu. — 
Es kana Sr. Maj. wenn es Vintatlonen derfelben aothwene 
Dig finder, feinen Anfrags» Bericht bleräber erftatten, und 
nach erfolgter Senenmigung diefelben abordnen , und Eins 
ſicht von dem Gange der Geſchaͤfte nehmen, und Er. Maj. 
fodann mit Anlegung der Protofslle und Beifdguug ſei⸗ 
ner Erinnerungen berichtliche Anzeige über den Befund 
machen. 

F. 55. Ge, Mai. werben durch das Yurtiz » Minitte: 
rium die Bifitatiomen bes Dber » Appellationd » Berichtes 
anordnen lafen. 2. 

$. 56. Der Vräfident diefes Dber « Tribunals bat 
* Jaͤhtl. Gehalte Sooo fl.; der ditefte Ditettot 4000 fl., 

er gmeite 3500 fl, , der dritte 3000 fl.; vonden 15 älteren 
Mätben jeder 2500 fl., von ben folgenden jeder 2200fl.; 
die diteren 2 Setret, jeder 1500 fl., die folgenden 1200 fl.; 
ber Mathdiener 600 fl. ; der Bote 400 fl. 

V, allgemeine Berfügungen. 9.37. Den 
Definktio:Uriheilen in Eivils und peinlicen Prozeſſen 
möälfen von alen Gerichten künftig die Eutfheidungsgräns 
be beifügt werben, ’ 

F. 58, Mir dem erften Jänner 1809 treten ſaͤmmt ⸗ 
liche nen organifirte Gerichtshofe und Gerichtsſtellen ibre 
Bernisgefhäfte an, und die bei deu nicht mehr beftebenden 
Gerichten vorhandenen Aften, Dotumente, Depofiten, 
Bücher, fo anderes , werden an bie betreffenden Berichts: 
Behoͤrden ausgeliefert. Es muß zu diefem Ende vonben 
eriten ein Verzeichuiß aller obengenannten Srgenftände 
bis zur Auslieferung gefertiger werden, 

$. 59. Die Juitiz fann im ganzen Köaigtelche nur 
von den neu organihirten oder beftätrigten Serihtt.Hb: 
fen im Namen des Königs, und nad deffen Geſetzen uud 
Votſchriften verwalter werben, 
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Vom 1. Jaͤnner bes Fünftigen Jahres hören daher 
die Gefhäfte aller jemer Gerihtsbebörben auf, melde 
nicht ald Fünftig befebend öffentli befannt gemacht mors 
den find. Diejenigen, melde nad obigem feſtgeſezten 
Termine ſich einer fernern Gerihtebarfeit aumaſſen, fol 
ten als Verlezer der Hobeits + Mechte beftraft, und ihre 
Handlungen ale nichtig angefehen werben, 

Der YJuftiz » Minitter it beauftragt, mit Unfange 
bes tünftigen Jahres gegenwärtige Organifation in Wolls 
zug bringen zu lafen, 
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Verfteigerung 

(3b) Samftag dem 3. künftigen Monats Septem⸗ 
berwird bes Jalod Heitmaper, KaltenederBräuers» 
Sohn von hier und dermaligen Soldatens, rigentbimlice 
Bebauung vor dem Jar: Thore, ebemals genannt bet 
Eirgalgarten , Vormittags ven 9 bis 12 Ubr au den Meift: 
bietenden jedoch unter®orbebalt beriRatififation verkauft, 

Kaufsiichhaber wollen fh daher zur ohbeitinmten 
Zeit dieforts einfinden und iht Kuufsanbot ad Prorocol- 
Jum angeben, Actum, ben 19. Zuguft 1808. 

Kbaigl. baier, Sradrgeriant Münden 


Lit, SedImair, Stadroberricter. 
> : Stiwel, 





Borladaumg. 

(ze) Georg Hedinger, lediger Uhtel:Bauerd: 
Eohn von Konrading, biefigen Yandgerichrs, yieng als 
Eattiergefell ibon vor 30 Jahren In die Fremde, und 
ließ feıt diefer Zeit über fen Leben oder Tod nit das 
@eringfte mehr »iffen. 

Da biefer HeBinger bei feinem Bruder ein Ders 
mögen von 200 fl. gu ſachen bat, uud die ndaften Vers 
wandten um Die Ansfolaelaffung dieſes @rbrbeils bei dem 
unterzeihneten Amte die Bırte geſtelt baben, fo will 
man den Grorg Hekimger, oder feine allenfalle zus 
rüdgrlafenen Erben in den öffentlichen Zeirungsblättern 
hiermit aufiordern, daß fie in Zeit von 3 Monaten ihren 
Bufentbaltsort beiunterzeibmerem Kandgerite anzeigen, 
mid leztere ſich gehörig legitimiren ; außer deſſen man 
nah Verfluß obigen Termias weiters nad rechtlicher Ord⸗ 
sung versabten wÄrde. Den 13. Aug. 1808. , 
König. baier, Laudgericht Vilsbiburg, 

Baron », Pech mann, Landrtichter. 





Vertauf. 

(30) Ant de alergnädigte Welſung der koͤnigl. 
baier, Zandes:Direftion in Meuburg vom 9. d M. wird 
bir enrbebrliae @rrihtsdienerd: Wobnung babier, unter 
den bei Eraatr:Mralitäten fbom feftgefegten und bekang⸗ 
ten Bedingnifen am Montsae den 12. des nächftlänfrigen 
Herbimsnares öffentlich verfleigert. 

Kaufrlichbater wollen fib an dieſem beftimmten Tas 
ge In der Nentamtemohnnng , früher GSetichtszeit einfins 
den, und das Näbere vermebmen. 

Velburg im Nerdgau, dem 13. Augnft 1808, 

Königl, barerifwes Rentamt. 





Deceiamwatrtoriu m 

Den 3. Gept, Abende um 7 Uhr wird der Endeds 
gruanufe die Ebre haben ein Detlamatorium im Merons 
ifaaie zu geben, wobei ihm einge Mitglieder dee 1b» 


migl. Hof: und Natlonal⸗ Theaters unterftägen werden. 
Die Gedichte welde vorgetragen werben follen, find größe 
tentbeils bier bei ähnlichen Unternehmungen no nice 
griprochen worden. Miles was in feinen Aräften ſteht, 
wird ber Untergeihnete anwenden, um den Weifal def 
biefigen Yublitume ſich zu erwerben ; denn er weiß, daß 
dasselbe an bobr Aunftifbönbeit gewöhnt iſt, und dahin 
deſſen Mitte viele Kunfttenner leben. Die @inlafpreife 
werden bierburb auf ı fl. ız#r., für ein Biller im ben 
Saal, und auf 36 Er. für die @allerie feftgefezt. 
Münden, den 30. Auguſt 1808. 
9. piehl. 


Den 28. biefes M. ift vom Karletbore an bis zum 
Kob in der KRaufingergafe ein weißer moufelinener, mit 
Tamıbonr geftitter Ridicule verloren gegangen , worin ein 
weifes Schnupftuc mit rotben Streifen, ein Pfalter mis 
Eilber und vergoldeten Kreuzen, dann berlei Umoflert-L, 
worauf die Mutter Gottes von Altötting auf der einen 
Selte, und auf ber andern Erite der beil, Johaun von Nee 
vomut gemablt fi befindet ; nicht minter eın vrolerticıdes 
ner Beldbrutel, Der redlice Finder beliebe jothen ararın 
eine augımeflene Belchnung in die Theatiner Schwaben⸗ 
.n Mae, in das Haus Neo, 135 im britten Stoct zu 

berbringen, 








Es iſt ein zwel⸗ oder vierfipiger moderner Staats⸗ 
wagen nebft 2 engliſchen Fuchſen einzeln oder zuſammen 
gu verfanfen. Die Dierde können ſowohl zum Neiten als 
zum Fahren gebraucht werden. DH. 

(2a) Es ig eia Haus um billigen preis bier in des 
Stadt za verkaufen. 

(3b) Da mebrere junge Leute die fih bier der 
eng gewidmet baben, lange fhom den Wunſch dus 

erten. an Sonn- nnd Felertagen Unterrict in der itas 
lienifden Eprode zu erbalten; fo wirb denfelben biete 
mit betannt gemacht, dab fie mit erfiom Eonntäge des 
Monats September, Vormittags von 8 bie 9 Uhr, und 
Nedmittagd von 2 bis 3 Ubt zuſammen in der Wohnung 
dee Lehrers eine grändlihr Anweriung im biefer Sprache 
erbaiten können für den Preis von 2fl., pr. Monat Das 
Meitere ift bei dem Tünigi. Kammer Portier und Hanse 
meifterim Damenftifte zu erfragen. 


(3b) Wer von jungen Frauenzimmern in jeber Art 
ber fhönen Arbeiren, als im feinen Nähen, Etiden und 
Stricken Uuterriht wünſcht, fann fib bis Umfang des 
künftigen Monats in ber Aaufingergaffe Nro. 74 zu edemer 
—* melden, und die näheren Bedlugniſſe dortſeltſt er⸗ 
Tagen, 





Fremden: Angeige 

Ungelommen den 30. Auguft. Img. Arenz! Fer 
Schick, Mufitus von Stuttgart; Mad. Brd, von da; 
Hr. Baron v. Hornftein, und Baron v. Zafberg, milk 
feinem Hofmeißer. 4 

"on dieſet Zeitung eribeine zu München täglich ein Grid 
die Sonmoge andgenemmen. Der Preis ift bablabriim 3 Mul 
den.” TıeWiertellungen der Auswärtigen auf Diefeibe geiaeben bei 
alten Vofämtern , fir ww iche Das Rönigt, Dberpoflamt in Mürs 
Men die Sautterpediriom ubernommen Dat. Linbeimiihe erhalr 
tem foidhe iım SKomtoir diefer. Zeitung. Wriefe, Beiträge und Ins 
freate werden unter der Aödrefle : An das Komroirt der för 
nigtia nein. baler Masiomalszritung iu Maim 
er, eingeſandt. 





— —— 


Baieriſche Rativnal- Zeitung, 


Mir Sr. königliben Majefdr alergnädigftiem Privilegium. 





Mumero 207. 


Münden, Dormerftag den ı. September 1808, 





Varisd, ben 25. Augufl. Der Genral Gousion 
Et. Epr, weiber ben Oberbefehl über bie Aüften : Ars 
mee führt, ift bier eingetroffen. — Man verfichert,, der 
Kalfer habe dem Verfaſſer des Artarerres eine Penfion 
von 2000 Franfs verlieben, und der Edaufpielerin 
Emilie Leoret, ein Geſchent von jcoo fr. auszahlen 
lafen, — Die Deputirten aus Neapel, melde dem Kö: 
nige Joachim entgegenteiien, find am 19. zu Kurn ans 
sefommen, und baben von da ihre Meife bierber forts 
geſezt. — Der Könlg von Neapel bat mehrere Künftler 
und Handwerker, befonders Teutſche, ſowohl In Paris 
als in feinen vorigen Staaten einladen laffen, Ibm nah 
Neapel zu folgen, und ihnen Melfegelb angemwiefen. — 
Er. Mei. der Kaifer wird, wie man verſichett, bald 
wieder eine Meife antreten. Einige geben Fontainebleau 
als ihre Ziel am, — Man verfihert, Marſchall Lannes 
fen zum General Lientenant des Königs beider Eizilien 
ernannt werben, und folge ibm dahin nad. General 
Jo ur dan, der bieber diefe Stelle bekleidete, bat ein 
Kommando in Spanien erbalten. (J.d. Par.) 

Mainz, ben 25. Auguſt. Um zz. bat ber Herr 
Drefett des Departemente, in Begleitung bes Hrn, 
Mate, Maire ber Stadt Mainz, des Hra. Muell, Ge: 
neralfelretär ber Yrefältur, und der HH. Kar und Sir, 
Dberingenieure vom Brüden; und Gtrafenban, den ers 
fien Stein zu dem erften Gebäude gelegt, bas an bem 
neuen Platz Guttenberg aufgeführt wird. Unter den 
Stein felbit legte: man von allen feir der Megierung Na: 
poleons geſchlagenen Beldmanzen ein Erüd, und eine 
sinnerne Platte, woranf der Name Er. Majeftär bes 
Kaiſers, die der erften Beamten des Departementd und 
ber Stadt, fo wie das Jahr der Erbanung des Plahes 
eingefhrieben waren, 

Die neuen Bauarbeiten an dieſem Plage werben feit 
farzem mit vieler Thaͤtigkeit berieben, Die Stadt wird 
einen großen Theil ihrer Werihönerung einem Plane vers 
danfen, ber zugleich heftimmt ift, das Undenten des 
Erfinders der Baadruder: Runjt gm ehren, den fie mit 
Stolz unter ihre Eöhne zählt, 

IL Jahrg, D, Band, 


Se. Orc. ber Herzog von Beluno, Marfhall Bitter, 
iſt heute auf feiner Meife von Berlin bier eingetroffen, 

Die drutſchen Zeitungen baben das Yublitum lange 
über die Errichtuug von Lagern unterbalten, dıe in der 
Näde von mehreren Hauptftädten am Mbein, und mas 
mentlid von Mainz gebildet märden, und die zur Kufs 
nahme verfaiedener deutfher Bunbdedtruppen beftimmt 
wären, Wenn diefe Gerüchte nicht ſchon bei ibrer Eat- 
ftebung das Sepraͤge der Undchtheit getragen bätten, 
fo mäften fie durd den Umftand widerlegt werden, daß 
die Bundestruppen der deutſchen Fürden, melde hir 
jest in dieſer Stadt eingetroffen waren, ibren Marſch 
fogleich wieder fortfegteu. Die geftern bier eingerüdten 
grofberzogl. darmftädrifhen Truppen, 20:0 Mann flark 
find heute ebenfalls wieder auf dem Wege in dag innere 
Franfreih von hier admarſchitt. ( Mainz. 3.) 

Frankfurt, den 24. Auguſt. Nachdem geftern 
bie fürftl. primatifce Befapung von Megensburg zu der 
bier ſchon marfhfertig gemadten Manujhaft geſteſſen 
war, fo bereirer fih nun Alles zum Auftrud nach Frants 
reih, unter Kommando bes bieberigen Regeusburget 
Stadtfommandenten, Dbrit Wachtmeiſters v. Welſch. 
Dieſes, aus 1000 Mann beſtehende Militär gebt dem, 
27. vorerft nah Men. — Kür die frany. Truppen im, 
Brandenturgifhen find geſtern febs Gelbwagen vom 
Mainz auf mit Bededinng bier dutch argangen. — Der 
fürftl, primat. Selandte am Parifer Hofe, Hr. Brafv, 
Beuft, wird täglih bier bei feinem Bruder, unferm- 
Stadtgouverneut, erwartet, b 

3u Dorfen murde gegen Ende Augufid der Durd: 
marfb von zwei franz. Jufantetie, und 4 Kavalleries 
Mepimentern, bie aus dem Norden kommen follten, et» 
wartet. (It. 3.) 

Aſchaffenburg, den 27. Auguſt. Heute ruͤck⸗ 
ten bier 4600 Mann vom Acrps des Marfball Wiltor 
ein, Bis zum 6. Sept. follen täglich fo viel folgen, 
indem das Korps bes M. Men theils nad und theils 
mit diefem Korps marſchirt. Morgen werden die biute 
angelommenen Truppen auf Io Fahrzeugen den Main 
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dlaab nach Malnz geſchlift. Von Berlin bis Mainz dauert 
der Mari diefer Truppen 12 Tage. Auf ber boben 
Etrafe, welche von Leipzig über Fulda geht, find die 
Truppenmaͤrſche eben fo Hark; viele werben gefabren, 
allen ader die Equipage nabgefähet, ( Mihaffend.3.) 

Bamberg, deu 29, Auguft, Die vorgeftern von 
Rulmbac hier eingetroffenen franz. Truppen, bas 50. u. 
59. Inf. Regim,, vom 6. Armerlorps , haben gehern More 
gene ihren Morfc ſottgeſezt. Geſtern Abends find einis 
ge Kompagnien Sappeurs und von ber Artillerie theils 
bier, theils in ber Gegend übernachtet, C Bamb.Ztg.) 

Kaffel, ben 25, Uuguſt. Den 2r. d. M. übers 
brachten die Hrn. Gtaatsräthe v. Martens und v. Wis: 
leben, ald Medner der Megierung, deu Ständen einen 
Sefeh : Entwurf über die Finanzen oder das Budjet des 
Jahre 1909; dieß Gefep ward mit einer Mehrheit vol 
74 Stimmen gegen eine angenommen, 

Die Hrn. Staatsräthe Joh, v. Müller, Generals 
Direlteur des öffentlichen Unterrichts, und Pothan, Ge⸗ 
neral⸗Ditekteut des Poſtweſens, begaben ſich, ald Reds 
ner der Megierung, den 22. d. M. in die Werfammlung 
ber Meiheftände. Erfterer verlas das Finlgl. Dekret, 
wodurd die Sitzungen ber Stände für das Jahr 1808 ges 

ſchloſſen werden. (Weſtph. M.) 
Berlin, den 23. Auguſt. Ge. rc, ber Marſchall 
Soult ik hierher zurädgelehrt, @eftern famen von dem 
Armeetorps besfelben bier 5000 Mann an, movon 4000 
Maun in das Lager von Charlottenburg rüdten, und 
Iooo Mann hier als Belagung blieben, (B. 3t3.) 

Königsberg, am 12. Auguſt. Bei ber neuen 
Drganiration ber preußiigen Armee muß jegt jeder ohne 
Unterſchled des Standes von unten auf dienen, Die 
Qunter geben baher ein, In derbieräber erlafenen Ber: 
sıdnung vom 6. diefes beißt es gleih Anfangs: „Einen 
Unfprud auf Offizierftelen folen von jezt anin Zeiedends 
Heiten nut Kenutalſſe and Bildung gewähren ; In Kriegs: 
Zeiten ausgezeichnete Tapferkeit und Ueberblick. Aus 
ber ganzen Nation können daher alle Judlviduen, mels 
che diefe Eigeuſchaften befigen, auf die bhoͤchſten Ebreus 
hellen im Militär Aufprab machen. Aler bisher Statt 
gebabte Unterfhied des Standes hört beim Militär ganz 
anf, und Jeder, obne Ruͤcſicht ber Herkunft, bat gleiche 
Nechte, gleihe Piichten.” 

Die Seconde» und Premier : Lleutenants wählen 
aus ben Interoffigiers und Porte » Eper: Faͤhndrichs dies 
fenigen, weile zu Sffigters in Worichlag gebtacht wers 


dem; biejenigen, welde nicht im Ariege gebiemt ode- 
Gelegeuheit gehabt haben, fih bervorzutben, find ne 
dan wahlfädig, wenn fie gewiſſe pnrgefchrichene Kenut · 
nife befigen, 


Aus dem obigen und einem andern Kabluets Ve⸗ 
fehl gebt hervor, daß in ber Folge eine allgemeine Aonı 
feription Staat finden, ober vielmehr ale bieherige Erems 
tion aufdören fol, und daß alfo num alle Staatsbürger 
ohne Unterfchted des Sandes, ohne Ausnahme, gleiche 
Verpflichtungen zuthı Dienf fürd Vaterland, gleihe Rechte 
im Dienft, gleiche Unfpräde zu Beförderungen und Bes 
lohnungen haben. (.Hamb. u. Kort,) 


Riga, den 26. Jull, a. St. Privatnahrihten 
aus Petersburg zufolge bat ber Kbnig von Schweden mie: 
der einen fehr heftigen Angriff auf Ubo gemacht, und if 
abermals mic grofem Berluft auf feine Flotte zurüd: 
geihlagen worden, (Hamb.ätg.) 


Spanten Die Ba; de Cologne vom 23. 
Auguſt enthält folgenden Krtitel aus Spanien: „Es giebt 
keine Art abgefhmadter Nachrichten, welche die peliti- 
fben Kannengieper nicht über die Lage unſers Konigtelche 
verbreiteten, fo ſehr glauben fie den Engländern! — 
Warum lefen fie aber bie Geograpben und Befhichtfihrei: 
ber diefer Nation nikt?. MWillam Gutbrie, Musgab: 
von 1800 fagt dech: „Die fpan. Könige des Hauſes Woar: 
bon haben fi nie getraut, Yerfonen aus deu erfien ſpau. 
Familien zu ihren Miniftern zu nebmen; meift haben 
fie Ausländer dazu gebraudt, und vorzöglih Jraliener 
der gemeinften Klaſſe, z. B. Alberoni und Brimaldi, 
welche Spanien von Auffen und und Junen in Gefahr 
bradten ıc. Man mup in Spanien bie restlichen Leute 
(4. 8. Ubel, Kauflente, rechtliche Bürger ) vonder ge 
meinen Voltstlaſſe wobl unteriheiben,, welche eben f 
ſchlecht und räuberifch als anderams if. Die gemeine 
Rente, welche an bem Uferländern wobnen, befigen al 
ſchlechten @igenfhaften beriMationen, Sie befichen an- 
einem Gemifh von Juden, irtländifher Ubentbenrerr 
engl. Scheihhändlern oder anderm Gefindel, das iv 
feinem Vaterland nicht leben konnte, Wufferdem gie!" 
es noch an bie 40,000 Zigeuner im Lande, bie mat! 
fagen ‚und in fleinen Städten und auf den Dörfern Bitti 
ſchaft treiben.” Das find alfo ſehhr mürbige Hulfsndlfer 
won England, wenn es in einigen Theilen von Svanien 
eine Bender zu Stande bringen wil! Aber man mac 

Drduung in Epanien, und die heutigen franz, Batallı 


. 
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and @stabrone nd diejenige nicht mehr, welche einft 
gegen ihre Laadleute nicht fehten wollen.” 

Bern, ben 27. Ruguſt. Die hiefige Zeitung ents 
haͤlt folgende Nachrichten: Es heißt Marſchall Nev wers 
de das General s Kommando ſaͤmmtlichet franzdfiihen 
Zruppen In Epanien erhalten, Dem Wernehmen nad 
ſollen die ſpauiſchen Infurgenten in London eine Anleihe 
von 5 Millionen Pf. Et. (80 Mil. Schweizer Franfen ) 
eröfart haben, welche fehr ſchnell zu Stande gelommen 
fer. — Nah andern Nachtlchten fol bie ſpauiſche Flotte 
Don Kadir nah Wera: Crus in Südamerika abgefegelt 
ſeyn. Mehrere Sagen find von ber Urt, daß fie einer 
wiederholten Beſtaͤtigung bedürfen, (Berner ätg.) 

Augsburg, ben 23. Auzuſt. Heute früh um 
9 Uhr wurde in dem Lager fomohl auf dem rechten ald 
linfen Flügel, erft Meſſe gelefen, und dann von biefigen 
evangelifhen Predigern eine den Umftänden angemeffene 
Predigt gehalten, Auf dem rechten Flügel hielt fie der 
Dura feine Gedichte, Taſchenbucher und neuerdings dutch 
feine Morgenbetrahtungen räbmlic befannte Hr. Diakon 
und Prof. Neubofer, nud auf dem linten Hr. Diakon 
und Prof. Wafler; nur war zu bedauern, daß der er: 
flere wegen dem von ben ins Quartee haufeunweiſe eine 
dringenden Zufchauern verurfahten Lärmen, ungeachtet 
aller Anftrengung, nicht meht gehört werden fonate, 
CAugsb, 8.3.) 

Münden, benz, Sept. Geſtern Nabmittags um 
5 tihr geſchad Im der biefigen fönigl. Mefidenz bei vers 
fammeltem Hofe die feierliche Taufpaudlung der menge: 
bornen Königl. Prinzeffin, durch Se, Erc. den St. Ge⸗ 
orgen: Mitter: Ordens Probften Hrn, Sigism. Grafen », 
Bortia, t.b. wirtl.geb. Rath. Es wurden ber fönigl.Prins 
zeſſin bie Namen LudevlcawWilhelmina beigelegt. 

m 
allerböhfte Verordnungen und 

Belanutmadhungen 


Königl, 


Cine koͤnlaliche Verordnung aus dem Minlſterium 


ber Finanzen vom 19. Auguft betrifft die Form ber Kaſſa⸗ 
er — über die königl. Forſt⸗ und Jagd⸗ 
gefälle. 

Für die neu organifirten Bürger: Militdrforps in ben 
Märkten Diſchlugen, Roding, Brüd, Rittenae , Schnals 
tab, Vleiftein, Cflarn, Wobenftrauß, Mosbach, Leuch⸗ 
tenberg, Zeunesberg, Wilattling, Stadt Landsberg, 
Markt Hengereberg, Pleinting, Holfirden, Eſchellam 
und Arnſtotf baden Ge. Mai. ber König diediefels 
ben tommandirenden Offiziere ernannt, 

in organifhes Editt vom 28. Zull äber bie 
gutsherriihen Rente, beftimmt im erften Ab⸗ 
ſchaitte diejenigen Rechte , welche deu Qutsherren in Bes 


ziehung auf die werfäledenen Zweige der Megierungeges 
wait übertrugen find, uud im zwerten Abihrftredie ReGte 
ber Gutsederteu, meiwe ſich aufdas Eigentbam beztedeu. 


Uudsug aus dem Armeebefehl vom ı8. Aug. 


Das Stand» Quartier bes Seneral: Kommandos im 
Ftauken ift von Bamberg nah Nürnberg verlegt. 

Die beiden Unterlieutenants Job. Bar. Ehriftias 
ni, vom ı. LiniensYui.Zeib Req. und Ed. Schröder 
vom, 2.leichten Inf. Bat. Ditfurt, dann der Vatalllonss | 
Ebirarg Det. La Miue,vomı. 1. Inf. Bat, Habermann, 
erbalten die nahgefuchte Entlafung aus ben Kriegediens 
fen. Eben fo werben ber Oberlieut. Son foni uud ber 
Yngentenr:Oberlient, Bertrand der Kriegsdienfte ent: 
ſaffen, weil erfterer als Atchlvar und lejterer aldDber Res 
Pi F der Steuer : Bermeffungs : Kommiffion auges 

eilt if. 

Der Hauptmann des 5.1. Inf. Bat. Buttler, Ehr. 
@ottir. Färer, wird wegengeihmwäcter Geſundheit mie 
der Nermal:Yenflon in die Rude verfegt. 

Der DOberlieut. des 2. Thevaurleg. Reg. König, Nep. 
Schmitt, iſt zum Fahrweſens Bataillon veriezt. 

Im 6.2.3. eg. Herzog Wild. ‚ räden die Unterlieut, 
M.v.SauerundKi.Leeb, zu Oberlientemants vor, 

gm 5. 1.Ynf.Bar. Buttlererbält der Kapitaın G. A. 
Bed eine Kompagnie, und der Oberl.eut, K.v. Kraft 
avancirt zum Kapitän. 

Im 2, Chevvaurieg. Meg. König mird ber Unterlieut. 
ge.0. Hertling sum Oberlient., der Qunfer Joſ. v. 
gwerger zum Huterlieut., und der Gemeine Karlv, 
Heilbronner, zum Yunler befördert, i 

Der Kriege: Rommifir gunftmann iſt zum Dber 
Kriegs: Kommurfäe im Franken vorgerädt, 

er E. t. Adjutent Kommandant Yaffinges, 
und ber Alde⸗Maſor dee 5. Hmfaren : Megıments, Ho. 
politd’@fpinchal find zu Nittern des Militdr » Marı 
Zofepbe : Ordens ernannt. 

Bom erften Chevaurlegers = Regiment Rronprins, 
erbält ber Semeine Ferdinand Unberer, von Wänden, 
wegen der am 17. Dezemb. 1806 im Gefechte bei Talea 
gezeigten befonderen Tapferkeit, das gold, Ehrenzeicen. 

Der Unterlietenant im 1. Drogoner » Megimente, 
ae Gtaf Hirfhberg iſt der Kriegsdienfte ent: 

en. 


— —— —— ———— 


Königlihes Hof: und National⸗Thbeater. 


Freitag den 2, Sept. Fanhon,oderbaskeiet 
mädchen, ein Zuftfp. mit @efang in 3 Aufj. nah bem 
ter Baudeville, bearbeitet vom Kogebue, Mir, 

eanf wird als Fanchon auftreten. 





Berfteigerumg 
des gräfih von Wah lſchen Hanfes zu Münden. 

(3b) Da das “öntgl. Hofgeridt auf die Bıtte ber 
proviforifchen Verwalter der Verlaſſen ſchaft ber verlebten 
Srdfin vonder Wabl, geb. Freiiav. Neubaud, bes 
ſchloſſen bat, die Werfteigerung bes zraͤſtich v. derWabls 
fen Hauſes gu Münden, in der Brannerdgaffe Niro. 159 
mebft Zugebörungen auf Montag den ı2. Sept. I. 3. vor⸗ 
nebmen zu lafen, fo wird biefes hierdurch mit dem Un: 
bange befannt gemacht, daß die Steigerungs » Liehbaber 
fig am gedacten Tage früh 9 Uhr vor der Tönigl. Hofge» 


tidte Aommiſſion in biefem Haufe über einer Stiege elu⸗ 
zufinden haben. 

Uiedrtigens koͤnnen indeſſen die Verſteigerungs-Be⸗ 
dinanife bei der bemertten fünigl, Kommifion in dem 
erif. Wahl’ihen Haufe täglich in der Ftuh von o biß 12 
uhr, und Nahmittags von 3 bie 6 Ihr eingefeben werben. 

Münden, den 22. Auguſt 1808, 
Königlich: balerıfhes Hofgericht. 
Braf v.Meigersberg. 
Luegen 





VBerfteigerung 


der gräfi von der Wa bh lichen Höfe zu Neuhauſen 
bei Nymphenburg, + 

(3b) Das Königl, Hofgerict bat aufdie Vorfielung, 
and Bitte der propiforijchen Verwalter der Beriafeufdait, 
der verlebten Gräfin von der Wahl, geb, Areiin u. K eu: 
baus, die öffentliche Verfieigerang der unten befchriebes, 
urn grät. v. Wadkichen Bauernboje zum Neubaufen bei 
Nompbenbörg, nedit Zugehörungen, dann Wied und gabt⸗ 
nifen, und Vorrärben am aedrofbenen und ungedroidts 
nen Metteid und Heu, dann Grummer vom beatigen Jabr 
beſchloſſen, wud wird diefe Montag den 19. Erpt.1, J.an 
Dit und Stelle vornebmen layen. } 

Diefes wied bierdurd mir dem Beifügen befannt ges 
macht, das Die Eteigerungs : Liehbaber fi an dem ger 
danten Tage früt 9 Ubr in dem gräfl, Wahı' hen Hofges 
baude zu Neutauien, vor ber Königl. Hojgenrichts Komm 
mifion einzunnden baben. j 

Ushrigens Fönnen unterdeffen bie Derfieigerungs Bes 
Dingniffe bei der könıpl. Hofaerichte = Rommıflion ta dem 
aränıh von der Wabelſchen Haufe zu Manchen In der 
Pranueregaf: Mro. 136 über cine Stiege täglich in der 
Krüde von ybie 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uht, 
eingefehen werben. 

Befdreibung. f 


Die Brfipungen der verlebten Gräfin von ber Wahl 
zu Nenbaufen begreifen; 

1. Den zum föngl. Mentamt Münden als Erbrecht 
grundbaren fogenannten Kubwigehof, nad dem Hoffuß 
ııf2 Hof, 

Dabei befinden fih 

A. Un Gchäuden: Ein großen zweiſtbckiges Wohn:' 
baut, worin zu ebenet Erde bintangliher Raum für eine 
Rouerafantlie und die erforberliben Ebebalten, über £ 
Eriege aber eine dequeme Wohnung für din allenfaltfigen 
Beſthher ilt. Pretde and Nindvich-Stallungen ; eingros 
fer Getreidſtadel, Wagenremise, Holzſchuüpfen und, ein 
Budhuus, 

B. An Aeckern, Krautfiäden, Wiefen, Hausanger 
und Gärten 124 418 Tagwert 335 0@. 

2. Den zum Gotteshauſe zu Neubauſen ald verans 
Seite Freifiift arumdbaren fogenanuten Kıumpenbof , nad 
dem Zu ein ganzer Hpf. 

tefer wurde bisber zu dem vorbemerften Ludwigs 
bofe Zubenweiſe beſeſſen. 

Dabei befiaden ſch keine Sebaͤude, aber die dazu ges 
börigen Aecet, Kraurftäde, Wiefen und Unger betragen 
94 403 Zaam. 1604 Q.S. 

3. Walzende Stucke. Dieſe beſtehen an ludeigenen 
Bedern in 17 1j8 Tagw. 4573 0.6, 
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5° Me erbrechtbaren Metern Im 02th Tape. 500.8, ” 
Un erbtecht baren Wleſen 6 513 Taam. 2630 Q. S. 
Un fſreiſtiftbaren Wieſen zo iſß Tagw. 178 Q. S. m. 
Un ludeigenen Holggründen ia 7 61% Zagw 4760 Q. S. 
Ufo im Ganzen 51 ı[8 Taaw. 3851 Q.S. ß 
Dieſe vorbefhriebenen Realkräten werden nitt theil⸗ 
weite, 5— in Ganzem zufammen anfgeworfen woh 
t Verſteige rang aebracht. 
— — über bie Guteverhaͤltniſſe und 
über die auf Ddiefen iralitäten liewenden landes: und 
grundserrlihen Argaken werden auf Verlangen von dee 
obenbemerkten diehfeitigen Kommiffion ettheilt. Mün- 
den, den 22, Augult 18083. 
Königlich +» Baiertſches Hofgeridt. 
Graf v. Meigersberg. 
’ Zuregen, 





Decelamatoriu m 
Din 3. Eept. Abeuds um 7 Uhr wird ber Endebs 
genannte die Ehre haben en Deflamatorium im Medons 
tenranie zu geben, wohri ibm einige Mrirulieder des lbs 
nigl. Hof und National: Tnraters unterſtützen werden. 
Die Gedichte welche vorgetragen werden follen, find groß: 
tentbrild bier bei äbnlihen Unternehmungen noch midt 
geiproden worden. Aues was im fernen Arditenficht, 
wird der Unterzeidnete anwenden, um Den Beifall des 
biefigen Pudlrume ſich zu erworben; dent er weiß, daß 
dasfeide an bode Munftfmönbeit gemöbnt it, und daß im: 
deifen Mitte viele Aunfitenner leben, Die Cinlafpreıfe 
werden bierdburh auf ı fl. ızEr., für ein Biller in den 
Saal, und auf 36 Er, für die Gallerie fefigriegt, 
— Münden, bei 30. Auguſt 1808, 
P. Diebl 


(2b) Es iſt ein Haus um billigen Preis. hier in bed 
Stabi.ju verfauien, m 


Ankündigung. 


(3) Da mehrere junge Leute die ſich bier ber 
Handlung gewidmer baben, lange fon den Wunſch dus 
Ferten, an Sonn: nnd Feiertagen Unterricht im der itas 
Utntſaen Sprache gu erbalten; fo wird denſelben biers 
mir befannt gemacht, daß ſie mit erſtem Senutage des 
Monats September, Vormittags von R bisg br, und 
Nadmittags von 2 bis 3 Udt zufammen in der Wobnung 
bee gehrers eine gründlide Anwelfung in diefer Eprade 
erbaltemtönnen für den Preis sonoh,, pt. Monat. Das 
Meitere if bei dem köntal. Kammet Portier und Hauss 
meifterim Damenflifte zu erftageu. 


Cab) Es IR ein 2s.0der. Miniger moderner Staats⸗ 
wagen merft 2 englifhen Fagſen einzeln oder zuſammen 
zu verfunfen. Die Verde künnen ſowohl zum Reiten alt 
zum Fahren gebraudrwerden. D. ü. 


C3c) Werten jungen Frauenzimmern in jeber Art 
ber fhönen Arbeiten, als im feinen Näben, Stiden und 
Stricken Unterricht wanſcht, kaum ſich bis Unfang des 
künftigen Monate inder Aaufingergafe Mro. 74 zu ekener 
a melden, nnd die mägeren Bedingaifle dorsjeltft er: 

den. 











* 


Hai erifie Rational: 


Zeitung. 


Mir Sr. könizliden Majefdt alergnädigftem eilig 





Mumero 208, 


Münden, Freitag den 2. September 1808, 





Yarls, ben 26. Auguſt. Mir erhalten verfchies 
dene engliſche Wlätter mit Nachrichten und umftdndii: 
“en Berichten über bie nordifhen Ungelegenbeiten. — 
Die Art und Weife mie Gen. Moore Schweden ver: 
lieh, eben demfelben mehr das Auſchen eines Spi— 
ons, beftimmt, den König von Schweden in bie Zalle 
zu Ioten, als eines Oberbefehlshaber von Hilfetrupven, 
Es ſcheint jezt gewiß zu ſeyn, daß die nah Sothenbarg 
selandten brirtifhen Truppen die Abfiht hatten, In Vers 
bindung mit ben Schweden einen Angriff auf Norwegen 
ju unternebnien, um biefes Königreich zu erobern, aber 
nicht zum Wortheil Schwedens, fondern um eine Ark 
unabhängiger Mepublit darans zu bilden, deren Häven 
allein für den englifhen Handel und die engl. Schiffe 
offen fevn folten. Es würde alfo cine brittifhe Kolonie 
geworden fepn, beftimmt den brittiſchen Handel in der 
Dfifce zu ſqützen. — Uber die Erklärungen darüber, 
mipfielen dem Könige von Ehweden aufs duperfte. @r 
verlangte die Vollziebung des Alltanz⸗Traktates, durch 
welden feftaefege ward, daß Er der Oberbefehlshaber 
der verbänbeten Truppen feon ſolte. Während die Zeit 
anf diefe Art mit Zäuferelen verſowendet wurde, ers 
flirten die Edweden Niederlagen; fo, daß fie ſich jezt 
ſeht glätlıh fhägen mäffen, wenn fie ihr Bebtet ver 
theidigen können, Diefes find die Früchte der Verbin⸗ 
dung mir einer Regierung „ bie durch den Muin’ ihrer 
befien Freunde ihr Glüd zu gründen fucht, (Argus, ) 

London, den ı7. Zul, Man verfihert, Lord 
Melvide werde wieder ind Mintfterium kommen. Ein 
Kourier berief ibn aus Schottland nah London zuräd, 
und er begab fih fogleih nah MWindfor zum König. — 
ine unferer Fregatten bat in der Oſtſee fih mit einer 
tuſſiſchen geſchlagen, und biefe nad einem heftigen Ges 
feht genommen. — WufMabera herrſcht unter der das 
figen Befagung eine tödtlihe Mubrfrantbelt. — Die 
Hipe war in diefen Tagen fo groß, baf mehr als 50 Poſt⸗ 
und Poltwagen: Pferde auf der mördliden Etrape todt 
liegen geblieben find, — Es ift die Rede von einer neuen 
Ausbebang von Geelenten. Man wird 5000 Mattoſen⸗ 

IL Jahrg. u. Baub, 


jungen nehmen, und fie in 3 Klaffen theilen; von ız 
— 14 Jabren, von 14 — 16 und von 16 — 18. Jahren. 
Ahr Sold wird ihrem Alter angemeffen ſeyn. — Es if 
jezt die Vertheilung der Summe gefheben, melde bei 
der erfien Eroberung von Buenos: Aptes erbeutet wor⸗ 
den iſt. Diefe betrug ı Milionen Pf. St. Davın 
erbielt ber Kommandant der Truppen, Gen. Beresforb 
18,000 Pt. Et., jeder Staabkoftizier von ben Land» und 
Seettuppen 7000, jeber Kapitän und Adjutant 700, jer 
der Eubaltern» Offizier 420, jeder Sergeant 110, und 
jeder Soldat und Matrofe 25 Pf, Et. — Nelfons Erbe 
wird jegt in dem Beiig des präctigen Landguts gefet, 
bas ihm der Staat aus Dankbarkeit für die Verdienſte 
dieſes berühmten Abmirals gefhenkt hat. — Das z5ſte 
Megiment welches 1807 nad Weſtindien gefhidt wurde, 
war 1500 Mann ſtark. Jezt find die Ueberreſte dieſes 
Korps na Yortemonth zurädgelebet, Es find nichtmehr 
als ein Eoldat und vier Offiziere, (Gaz. de Fr.) 
Kopenbagen, den 20. Auguſt. Juden biefigen 
Blättern liefet man: „Der in London geftandene Fönigl, 
preuß, Gefandte, Baron v. Zatobl, iR am 9. dieſes in 
Elbing eingetroffen. — Zu Liebau iſt ein englifcer Pars 
lementär angelommen , deffen Depefchen ſogleich weiter 
befördert wurden. — Die von Kronſtadt ausgelaufene 
zufifhe Flotte foll in ber Naͤhe unferer Gewaͤſſer erſchle⸗ 
nen ſeyn. — Der Uuefpruch bes Kriegsgerichte Aber die 
Unterzeichner der Kopenbagner Kapitulation gebt babin, 
daß fie theils zur Augel, tpeils zut Entſehung von Aem⸗ 
tern und zum Exil nah Botuholm verurtheilt werden; 
ein Urtheil, deſſen Miiderung man aber entgegsu fiebt.” 
Königsberg, den 12. Auguſt. Nech einer ſeht 
wichtigen militäriihen Verortuung vom 3. Hagaft (dem 
Geburtstage des Köuigs) find die milttärifhen Strafen 
gänglid verändert und mehr nach bem Gelſte der Nation 
feftgefegt worden, Wit fubren daraus Kolgendes an: 
Die Spießrutgen: Strafe iſt gänplich aufgeboben und 
findet vom 1. Eeptember d. 9, nicht mehr Statt. 
Das Fuchteln der Unteroffigiere IT ohne Ausnahme, 
und die Stochſchlaͤge find bei denjenigen Bemeinen, welche 
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felt einem Jahre Feine Regiments» Strafe erlitten haben, 
mit dem 1. September abgeſchaft. 

Kein Rekrut oder nen Eintretender kaun Stocſchlaͤge 
befommen. Soeobten ſich verhaͤrtete oder incoreigikle Sol⸗ 
baten {m einem Megimente finden, bie nur durch koͤrper⸗ 
lihe Zuͤchtigung in Ordnung gehalten werden fünnen, 
fo treten biefe im bie Klaſſe derer, welde der Stockſtrafe 
unterworfen find, Doch märfen fie dazu dur ein Stand» 
tet verurebeilt, und dieß beider Yarole dem Regiment 
befannt gemacht werben. Aber and felbft diefe Ind iol⸗ 
duen können nicht bei dem Ererciren und über Amzugs⸗ 
edler mit dem Gtot beftraft werden. 

Leute, melde zu ber Zeitungs « Arbeiteftrafe verurs 
theilt worden, nnd zwiſchen andern Verbrechern ſich bes 
Funden haben, Können nicht wieder In das Megiment zus 
rüdtreten. Die bieherige auständifhe Werbung hatte 
sam Theil ſolche Menſchen In die Regimenter gebtacht, 
welche nur dur harte Etrofen in Drdnung zu halten 
waren, und defwegen konnten, fo lauge biefe dauerte, 
Die mititärifhen Strafen nicht im Geiſte der Nation 
angeordnet werben. Diefer waren bie Stockſchlaͤge ſchon 
fange eine entehrenbe Strafe ; denunur entehrende Ber: 
brechen wurden im Civil mit dem Etod oder ber Peit⸗ 
{de beftraft; nur Leibeigene wurden für Verbrechen mit 
Stockſchlaͤgen oder Peitfhenbieben gezuͤchtigt. Ein Of⸗ 
figier konnte nicht dienen, wenn erzufälig einen Schlag 
mit dem Stock befommen hatte, und ein Mann, ber 
zu den gebildeten Ständen gehörte, war burd tor: 
ſchlaͤge eutehrt. 

Ohne Aenderung In ben milltaͤriſchen Strafen und oh⸗ 
ne Auſhebung ber Willtuhrlichtelt ber Gtodfalägen wärs 
de eine allgemeine Konfcription eine empörende Maasres 
gel feyn. (Hamb. u, Korr. ) 

Kaffel, den 26. Auguſt. Morgeftern unb geſtern 
find obngefähr yooo Mann kaiferl, franz. Infanterie nehft 
einem ſtarken Artillerie» Train hier durchvaſſitt, und 
beute wird ein Korps Kavallerie folgen, Ale diefe Trups 
pen fommen aus Preußen u. gehen nah Mainz. (Caßl.3.) 

Schweiz. Das Ausland täher fort, ben leb⸗ 
hafteften Antdeil und das habe Jatereſſe für bie Auſtal⸗ 
ten von Hofwyl durch den zablreiben Beſuch diefes Mu: 
ferplazes einer eben fo volfommenen als wobltbätig wir« 
enden Landwirthſchaft anszubrüden, Im Berlaufe ber 
Monate Juni, Juli und Yuguft fanden fih befonders 
von der deutſchen und frany. Nation beräbmte and ads 
tungswärbige Männer ein, unter welgen bie die Namen 
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eined Camffe Jourban , Mathieu ke Montmorencp, 
Rarohefaucauid, Vtinz Shinburg und mehrere andere 
maren, Einen der merfwürdigften Tage bezelchatte aber 
bie Auweſenheit der berübmten Frau v. Stael, mit eis 
mer zahlteichen Begleitung der intereffanteften und tar 
lentvodften Männer. Roc weit zahlreicher waren jedoch 
die Beſuche am 22. Auguſt, indem theild im Gefolge bes 
Kronprinzen von Baiern, thells ſouſt zufdlig 
vereint, über 80 Perfonen aus ben verſchledenſten Fin 
dern von Europa in Hofwpl verfammelt waren, 

Wien, din 13. Auguſt. Der in biefer Woche aus 
vetersbutg bier angelommene Konrier ift von Er. Mar 
jeſtaͤdt mit einer Kabatiere und 1000 Städt Dukates 
befhentt worden. 

Die pbilhermonifhe Geſellſchaft in St. Petersburg 
bat zur Ehre unfers verbieuten Tontünftlers, Joſeph 
Haydn, eine goldene Medaille, 43 Dulaten ſchwet, prä: 
gen laffen. Die Vorſtehet dieſet Geſellſchaft haben dieſe 
Deufmänze mit einem fhmeigelbaften Schtelben be: 
gleitet. 

Diefes Schreiben war mit folgendem begleitet: 

Wien den 25. Juli m. Et, 1808. 

Die philharmonifhe Geſchell ſhaft von Gt, Peters⸗ 
burg wänfht, dem Doktor der Tonfunft, dem Water det 
Harmonie , bem nnfterblihen Habdn beiliegende medalle 
zu übermachen. Mit dem größten Vergnügen übernehme 
ich diefe Sorge, melde mit eine feohne Gelegenheit dar» 
bot, dem Urheber der Echoͤpſung, ber Jahrezeiten, und 
fo vieler großen Werke die Gefühle meiner fteten Bor 
munberung, fo wie meiner mnbegränzten Achtung zu⸗ 
begeigen. W. Fürfi v. Auralin, 

Umfterbam, den 21. Auguſt. Der König bat 
ein Defret Aber die Geiſtlichteit erlaſſen, in welchem ges 
fagt wird, daß bie reformirten Geiſtlichen zwar ihre ger 
genwärtigen Befoldungen, fo lange fie im Amte fieben, 
behalten, daß aber künftig diefe Befoldungen auf einen 
gleichförmigern Fuß gefegt werden follen. Die lutberiihen 
und Latbolifchen Geiſtlichen follen ebenfalle bei ihren Dr» 
foldungen bleiben. Mon 1810 an fol kein Gelſtllaet 
mebr feine Befoldung and einer befondern Kape zichen, 
fondern alle aus dem dffentligen Schaf, Dafür folen 
dem Schatze aud alle kirchliche, zur Beſoldung der PIE 
diget beſtimmte Güter und Fouds übergeben werden, Bel 
Mepartitionen fol die volfemmenfte Gleichheit unter den 
verfhiedenen Konfefionen beohahtet werden. Die At: 
menanfalten, welche einer Koufeflon (oder ſolchen, 


bie noch feine Ronfefflon abgelegt haben) gehören, ſollen 
vorlänfig forıbauern, aber unter alle den Meligionen 
gleich verthei't werben. Da die tathol. Kinder ibr Glau⸗ 
benstelenntniß früher als ambere ablegen, fo folen fie 
Bis zum 16. Jahre daran Theil nehmen fünnen. Unter 
feinem Vorwande darf man Kinder in elner andern er 
ligion erziehen, als der.@ltern, Kinder, deren Citern 
unbekannt find, follen im 16, Jahre wählen. (F. 3.) 


VBermifäte Rahridtem 


Hr. Iffland iſt aus Berlin in Wien eingetroffen, 
und zum <eften Male in dem Traueripiele „Fridolin” 
anfgetreren. — Die Munizipalität der Stadt Venes 
dig bat unter ro honnette Mädchen, die fi nächſtens 
derheirathen werden, am Napoleondtage 1000 Malläns 
ber Liren C obngefähr 3oo fl. ) austheilen laffen. — Mad, 
Hendel gab am z1. Auguſt ibr legten Deflamatorlum zu 
Stuttgart. — Der Marttfieden Achern im Badenſchen 
it von Er. k. H.dem @ropberzoge zu einer Stadt erbos 
ben worden, beiwelder Belegembeit in diefer Stadt ein 
patriotiihes Feſt gefeiert ward, ( Earler. Ztg.) 


Zu Hamburg hat der Senat kaͤrzlich aufs neue Wars 
nungen gegen unguläffige und unvorfichrige Neben über 
politiihe Gegenſtaͤude erlafen, 

Am 22, Auguſt Nabmitiags um 3 Uhr 30 Minuten 
biele Hr. Andbreoli in Seſellſchaft eines Hrn. Brio 
Tb i zu Dadua feine angelündigte Luftfahrt. Diefe folte 
eigentlib fbon Tages vorher Etart finden, wurde aber 
durch verſchiedene Hinderniſſe bei der Füllung des Bals 
tous bie zum folgenden Tage verzögert, Um 3 Uhr z0 M. 
war ber Ball fo hoch geftiegen, daß ber Barometer auf 
18 Zoll 4 Lin. und der Neaum, Thermometer auf 6@r. 0 
Rand, welder anf ber Erde im Schatten 21 ®r. 5 gezelgt 
hatte. Als der Batomer 153. zeigte , empfand Hr. Brio: 
ſchi einen fhmellerm Puls, jedoch ohne Beſchwerden bes 
athemholens. Wei r23. fühlte er fi von einem füßen 
Schlaf überfallen, ber bald darauf In eine Art von Les 
thargie übergieng. — Als ber Bal immer höder flieg, 
und Hr. Undreoli in bem ganz aufgefhwelten Ballou eine 
Klappe Öffuen wollte, fand er feine Hände ganz uns 
fäpig zu irgend einer Bewegung. Als das Qurdfiiber 
bis auf 8 ıf23. geſallen war, zerfptang ber Ball mit gros 
bem Gerduſch. Die Mafhine fant nun fhnell berab, 
und die Melfenden fielen unbeſchadigt auf dem angench: 
men Hügeln von Euganea nieder , nicht weit von Per 
ttatca's @rabe bei der Wila Arqua, 12 ital, Meilen 
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von Yabna. Mendes um 8 Uhr Famen fie unter dem 
Jubel des Volts nach Yabna zurück. 


Der berühmte Cauova in Rom arbeiter jest an eis 
ner Statue des Kaljers Napoleon zu Pierde, 


ee 


Rad rid tt 

Seine finiglihe Majendt haben nach dem 
Beifptele von 1801 ein zweites Staata Aulehen von 
vier Millionen Gulden bei Endesanterzeichnetem erdffi 
nem zu laffen gerubet. 

Mit weicher Pünktlichkeit Die Partial - Obligationen 
vom erwähnten erften Anlchen in Zinfen und Kapital 
abgelöfer worden find, iſt dem Publitam binlänglid bes 
kannt. 

Nebft ber General» Hppotbet des gegenwärtigen Uns 
lebens find auch fpeglaliter die Zol: und Maar: Eins 
fünfte, melde idhrlib mehrere Milicnen betragen, jur 
Heimbezahluug der Zinien und Kapitalien von vier Mil⸗ 
lionen befimmt, — ber zeitige Kaſſier ift eidli vers 
pilihtet und angemiefen worden, bie eingehenden Zolls 
und Maut: Einkünfte, fo viel davon nötbig, vorzuglich 
jur Tilgung biefes Anlehens an Endes : Unterzeicnes 
tem, und erf das Ueberiwichende au die künigl. Gens 
tral: Staats s Kaffe aufzuliefern — nicht weniger iftder 
SKonfend des Frouprinzen, kLönigl. Hobeit, der 
Haupt: Obligation, die, wie das erfte Mal auch geſche⸗ 
ben, beidem Magiftrate in Frankfurt hinterlegt worden, 
beigefünt, 

Die Heimbezablung ber vier Milionen Gulden , ober 
4000 Stud Parrials Obligationen , if folgendermaßen 
beflimmt : 

1310. 1, Mi... 

1. Movember 

1817, 1. Mai. . 

1. November 
1812. 1. Mai. . 
1. November 
1813. 1. Mai. . 
1. November 
1814. 1. Ma. . 
1. November 
1815. 1. Mi. . 
1, November 
1816, 1. Ma. . 
1, November 
1817. 1. Mai. . 
1. November 
1818, 1. Ma .„ . 
1. November 





200,000 Bulbden. 
200,000, „ m 
200,000 „ = 
200,000 „» » 
200,00 u » 
200,090, 4 » 
200,00 „ 
20,090 „u » 
200,00 „u » 
200,000 u m 
200,000 „m 
200,90 „ %» 
200,00 u 
200,000 u m 
200,00 „ 
200,000 „» » 
200,000 u 
200,00 nn » 
1819. 1, Mai. . 200,00 n » 
1. November . 200,000 „m 

Die Yartial:Obligationen, welche zu 6 Prozent Zins 
fen laufen, find mit Kapital und Zinfen nad Wiutuhr 
ber @igentbümer albier oder in Augsburg zabibar, 

Zur Gemäclicteit der Thrilnehmer, werden auch 
fehsprogentige Staate Obligationen von 1801, aud der⸗ 
gleichen andere königl. oder landiwaftl. Partial⸗Obliga⸗ 
tionen zu 5 Progent, nicht weniger die fogenanuten Kafar 
Kratten, wenn fie fdmmlicdh in 12 bis 15 Monaten zahle 
bar 53 ſtatt daarem Gelde — 

achen, ben 1. Unguft 1808. 
.; I. 8. Seellgmann. 
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Verſtelgerung. 

(36) Somſtag den 3. fünftigen Monatd Septem⸗ 
ber wird des Jakod Heitmaner, Kalteneget ⸗Braäͤuers⸗ 
Sohn von hier und dermaligen Soldatens, eige athümliche 
VBebauiung vor dem Iſat-KThbore, ehemals genannt der 
Eieggigarten, Vorm ttags von 9 bif 12 dr an den Meiſt⸗ 
bietenden jedoch unterWorbebalt berKatififation verkauft. 

Kanfeliebpaber wollen fib daber zur obbeſtimmten 
Zelt dieforts einfinden und iht Kaufsanbot ad Protocol- 
lum angeben. Actum, ben 19. Auguſt 1808. 

Königl. baier Stadtgeridt Münden, 
kit. Sedimair, Stabdsoberrichter. 
Stiwel. 


EbittalCttation 


wegen einer zu Verluſt gegangenen Schuldobligation 
pr. 500 Gulden, 


(3b) Dad Handwerk ber bärgerl, Bäder allbier 
bat ten 14. Mai 1740 als ein Hofzablamrd > Anleben 
5ooA. beruefaeflen, worüber demfelten eine gedrudte 
Kapitale : Obligation unter obigen anno er dato behau— 
diget, und folder Betrag den 4. September 2750 gu 
2 1/2 Prozent verzindlih liquiditt worden iſt. 

Da nun diefe Kapitals Obligation unmwiffend wie gu 
Berluft gegangen it, als wird auf Bitten des Deiagten 
Baͤcerbaubwerte der allenfalfige dermal ge Beſttzer bes 
meldeter Echulvohlination biermir bergeftalt edittaliter 
aufgefordert, dab derjelbe sub term. peremt. von 4 Wo⸗ 
den um fo gewiffer ad manus jud. anber ertradiren, oder 
feine adenfalftigen Mechte bierauf Diefort# dociere, als 
man nah frucht los verftribenen Termin mebrbenannte 
Schuldebligation obae weiters amortiziren wird, 

Acıum, den 19. Auguft 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münsuen, 
Bit, Seblmair, Stabtoherricter, 
Sellmapr, 


Cbittal:Gttation 


(356) Da bei der lezthin autgeſchriebenen Verſtel⸗ 
gerung des geiammten Aumelens der Muton Mojets 
{ben Bierbräusrs:@heleate, beſtehend aus einer ergens 
thamlchen Behauſung und Bränflatt an ber Gendlingers 
gale, DW. Nro.36, bantı einem eigentbämlich einges 
planfren Kedergrund am Gaſteigberge; ferners einer fu: 
pierwen Bier: und derlei Wafferpfanne , Biergrand, Eeigs 
boden, mebreren Waͤgen, Faͤſſer Pauzen, fo andern 
um Heislag der Bierbränerei gebörigen Schöpf und Bes 
fbirr, und’endlic in einer volfländigen Hanfrinrihtung 
an Betten, Zinn, Kupfer, Tiihen, Bänkin, Krisen 
fo andern feln Känfer fh gemeldet bat, alt will man 
diefes befrgte Anwefen Dounerftäg den 15. Sept. Vor⸗ 
nittage von gbid 12 Udt wiederholt, jedoch salva rati- 
ficatione der Kreditorem im Mege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftbietenden feitgeboten baben, 

Welches denen Raufsliebhabern zu dem Cube biemit 
befannt demacht wird, damit fie fih zut ohbefimmten 
zeit Diefort eiafinden, und ihr Kanfsanbot ad Proto» 
collum geben konnen, 

tum, ben 19. Auguſt 1808. 
a kr ka ser. Stadtaeriht Minden 


it, © i Stadtoberrichtet. 
List, Sedimaiet, © Bellmant 





Belanntmedung 
(32) Beneditt Bauer, f.f, bftereic. Deferfeur, 
ber hierorts wegen Verdacht begangener Mänbereien dee 
baftet war, entiiod, nachdem er feinen Kerket gewalt ſam 
erbro&en hat, inder Nacht vom 11. diefes aus ber biefigen 
@ifenitobnfefle. i 
Ble königl. bater. Rriminal: und Volizel · Bebotden 
werden aͤmtlich erſucht, auf dieſen sehr gefährlichen Aus⸗ 
teiger, wovon die Defeription beigefägt ift, die noͤthigen 
Amtefpäbe eintreten zu lafen, und im Kttrapirungde 
falle Nachricht ander u ertheilen. Am 29. Ang. 1808. 
Königlibes Landgeribt Pfarrfirwen. 
v. Haazi, Landgeribts: Mltuar, 


Beihreibung 

Benedilt Bauer, ungefähr 46 bis 47 Jahre alt, 
5edhub 5 bis 6 Zoll groß, unterfegter Statur, ſoawarz⸗ 
braunen doc bagern Auge ichts, ſchwarzet Haare, Ungens 
braunen, Bart und Backenbart, grauen Augen und etwas 
— * Rare; überdieſes hat er eine kahle Platte anf 
em Kopfe. 

Bei jener Entweihung trug er ein gelb und ſchwatz 
etupited wintermandeflernes Gier, ein fat ganz neues 
aferbraunes Janterl mit Meinen nberfilberten Gartler⸗ 

Imdpien, ſchwarzlederne Bandelhofe uud biaue baum⸗ 
mwolene Eirumpre. 


Beim Buchdrucket Häbfamann in Münden find 
zu baben : 
Faſſion ber Steuer: Difiritte, — Beilage Lit. A et B. 
Nro.Il,,— nah dem «rıft des allgemeinen Sreuers 
Droviforiums vom 13. Mai 1808. 


Es iſt vorgefern Nabmittage vom Brandmeinere 
baufe in der Weinfiraße bis um Sraf Eandizrl.Haufe 
eıne nach dei alıcea Mode getaßte Hofe von Brillianten 
verloren gegangen. Der eedlibe Kinder wird erſucht, 
ſoloe a sf die fön:gl, Poltzei zu ditagta, wo er eine gutt 
Belohnung erhält, ' 


(30) Ea iſt ein 2» oder 4 fipiger moberner Staats⸗ 
Wagen meoft 2 engliſchen Fuchſen einzeln oder zufammen 
gu vertaufen. Die Wierde können fowohl zum Reiten als 
zum Fahten gebraucht werden. D.A. 





gremdben-angeiaem 

Aingefommen den 30. Unguft. Img. Kreus: HE 
Moyies, Prerdbändler von Bırmangen; Hr. Taber, 
Kaufmann von Augeburg; Hr. Heiden, Hofbudbändler 
von Würzburg. — An der g. Sonne: At.d. Niebl, 
verwittibte Landricterin von Xölg mir Zamilte; HE 
Dorzer, k. d. Elementärlehrervon Tegerndach; Hr. Jaub, 
dito von Schwindtirchen. — Img. Habu: Hr. wraf 
zu Leinigen, k. b. Hofgerihte : prefident von Nenturg; 
Hr, v. Ming, l. h Gouvernial: Math von Juasdrug · 


Wen diefer Zeitung erſcheint zu Münden tägtiar ein exit, 
die Sonmiage ausgenommen. Der "Preis in — 
den. Die Beichangen der Auswärrinen anf Dierube ac an 
aben Pefiawıtern , far ww iche Bas Küniat. Dbtts —X erhalt 
en die Hanprerprditien ubernemmrä bat. — ad Su 
-gen ferrbe im Komeotr diefer Zeikng- Briefe, 3 6 
ferare werden unter der MAbdrefe : An das J na. ın Dim 
nigtib prin. baitn Narionalsdrisim 


An, eingeſaudt. 





Baierifhe National- Zeitung, 


Mit Er. tönlgligen Majeſtaͤt alergnäbigfem Privflegium, 
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Bartd, dem 28. Knguft, MWriefe ans Wien von 
sehr neuem Datum melden, daß Se. Moi. der Kalfer 
ron Deftereih nach dem Wetfptele bes Kaifers von Muß: 
land den neuen Rönig von Epanien, Aofepb Napoleon, 
förmlich anerfannt habe, Diefe Nachricht bemweiret , wel: 
hen Grid ven Zutrauen die lächerlicen Erzählungen 
verbieuen , melde die Börfen + Politlfer feir einigen Ta: 
zen über die Grfianungen bes Wiener Hofes verbrei, 
ten. EI.d. EBmp.) 

Der publiciſte, welchet ebenfalls dieſe Nach⸗ 
richt mittbeilt, fügt mod folgendes Sateiden bei : 

Wien, dem 14. Auguft. 

„Die Hanptftabt athmet wieder freier, ſeltdem die 
öftereih. Megierung förmlich die Gerüchte widerlegen 
tleß, die ſchen den Öffentlihen Krebit erſchütterten. Die 
Unwiſſenheit, melde in den Tag bineinfpribt, das Bes 
dürfnig gewiſſer Menſchen, von Unrude und Ungläd zu 
träumen, bie Intriguen Euglande, welches dad Ungläd 
ron Europa eruenern zu können glaubte, wenn es den 
Slauben an bie Möglichfeit der Rackehr desfelben er: 
meden ju fünnen waͤhnt, batten dazu beigetragen, die⸗ 
fen Gerädten einige Tage lang Wicntigkelt zu geben. 
Diefes ward ineinem Lande jedem füblbar, in welchem 
die Nethwendigkeit es dahin gebracht bat, zum Mapier- 
gelbe bie Zuflucht zu nebmen. - Das Miftranen der Dri: 
votperfonen lief den Ruin des Staates fürdten; er 
dermann erinnerte fib mit Schrecken an die Mefultate 
der 3 lejten Erfabrungen, welche 3 große Febler und 3 
große Umylüdsfäle waren; man verwünſchte England 
in dem Wurgenblide, mo untinge oder treulofe, aber 
slüädliher Weife fehr anbefannte Menſchen, feinen Anz 
fhlägen dienten, Sein anfdrinender Eifer fürein Haus, 
aus weldem 3 Throne in Europa befezt woren, deren 
unglde es durch feine Intriguen beſchleunigte, batte 
rur baffendwürdige Beweggründe, Es bat dinläuglich 
bewieren, daf Die Mourbons ihm nur dann wertb find, 
wenn ihr Name dienen kann, der Anarchie zum Stuz⸗ 
Fünfte zu dienen. Die neue DOrgantjatien melde Spa: 
wien erbieit, wird von dem erleuchteteſten Köpfen als 

I. Jahta. I. Band, 





- % , 
ein Mittel angefeben, welches langen und ſtilen Spal⸗ 
tungen zwiſchen zwel Etaaten vorbeugen fann, die ſeit 
einem Jahrhundert durch Familienbande vereinigt was 
ren; biefe werden jezt unter einer neuen Donaftie wies 
der augeknuͤpft. Mur England Fann fi darüber beuns 
rudigen. Niemals bat ein vollommmneres Einverſtaͤnd⸗ 
nis zwiſchen dem 3 Kalferböfen geherrfät, welche fürdie 
Mubde von Europa und die Befreiung feiner Handiung 
wachen,” 

Der Stifterber neuen Zefuiten, Hr, Paccanari zw 
Rom, ward zur öffentlichen Ad ſchwoͤrung mund ewiger Ges 
fangenfhaft veruttheilt, und darf nie mebr priefterlige 
QAmteverrihtungen verfeben. Der Yabft , jagt man, hat 
diefe Eenteny gemildert, amd bie lebendlänglihe Sefäugs 
nifftrafe im eine ı5jährige verwantelt. (J.d. Emp.) 

@enoa, den 20, Auguſt. In ber biefigen Beis 
tung liefet man Folgendes : Am 25. Julius fah es in 
Algier fehr fiärmifh aus. Das Wolf ifi gegen den Dey 
ſeht aufgebracht, felme eigenen Garden murten über ibn, 
und man fürdtet ben Ausbrub einer blutigen Revolte. 
Von felner gefhlagenen Armee und von der algleriſchen 
Flotte, welde Tunis blokitt hielt, batte man daſelbſt 
gar feine Nachtichten. 

Mainz, den 27. Auguft. Vorgeſtern bat Se. Etc. 
der Herzog von Bellune, Marfball Viktor, die verſchie⸗ 
denen Truppen, welche bie hiefige Garnifon ausmadenA 
die Mevde paffiren laffen. (Mainz. 8.) 

Luzeta, den 3. Auguſt. Se. k. H. der Kron⸗ 
pring von Baiern beſindet ih ſeit einigen Tagen 
unter bem Namen eines @rafenvon Helfenftein in 
unferer Etadt. Se. k. H. bat geftern bei St. Erc. dem 
paͤtſtliden Nuntfug zu Mittag gefpeifet, und Abende‘ 
eine Geſel ſchaft bei Er. Erc. dein Landamman mit fels 
ner Gegenwart beehhtt. ( Schw. 3t3.) 

Warzbarg, den 29. Auzuſt. Geſtetn wurde dad 
franz. 79. und 39, Linien : und 31. leidite Yafanıtries 
Negiment hier einguartiert, und Heute fezten fie fbren 
Marſch nah Frankfurt und Mainz weiter fort, — Heute 
traf von dem Ney'ſchen Korps eine Abtheilung hler'rin; 
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uns Bel Konigshofen lagern beute ebenfalld 4000 Mann 
Fraugofen, theile Iuranterie, thells Kavallerie, welde 
toren Mari über den Ochſenfurtet Gan nah Mergens 
tbeim und von da nach Fraukfurt nehmen, (Würsb. 3.) 

Bamberg, deazı. Auguſt. Geftern find die beir 
ben franz. Kavallerie» Regimenter, das 4. Hufarenz und 
15. Shaffeur:, fo wie au das 2. Megiment reitender 
Hrtilerie, nebſt mebrerem Train, tbeils hier, theils 
in der Gegend eingetroffen; heute wird wieder medrere 
Rovalerie erwartet, (Bamb. 3.) 

BGenf, den 4. Auguſt. Wor 14 Tagen baden ı5 
Einwohner von Chamouni den Mont Blanc aufs neue ber 
ſtiegen, und zwar in 3 Abtheilunzen. Die erfte, von 
Paccard gefüger, war fünf Perfonen ſtark, von denen je 
doch eine, einige Koifen von Gipfel, erfähpft, und 
von Schlafübermannt liegen blieb, Die zweite, an deren 
Epite Balmat, genanıt Mont Blanc, ftand, folgte den 
Sußftapfen ber vorigen im Schnee; bei diefer fand ſich 
ein Jüngling von 15 Jahren, und ein 3ajdbriges Zrauenz 
simmer, Marie Paradies, nad andern Payot, die erfte 
ihres Geſchlecht, welde den Berg erſtiegen. Daß dich 
fein leichtes Unternehmen fep, mag mau and bem näher 
ten Berichte der brirten Geſellſchaft fliehen. Sie gieng 
helm Unbrub des Tages von ber Schnergrenge auf, 
erreichte erft um 6 Uhr Adends den @ipfel, verwellte 
dort einige Zeit, fo, daß man fie von Chamouni aus 
Beobachten konnte, und eilte dann Im Lauf ohne Schnee⸗ 
baten bis zu dem Zelfen les grands Mulets herab, wo 
fie die Naht zubrachte. In brittbalb Stunden legte fie 
alfo bergab dieſelde Strecke zutuͤck, wozu fie bergauf 
z0 und eine balbe Stunde gebraucht hatte, Einige Ers 
bolungszeit ausgenommen, war fie bei ihrer Ankunft im 
Ehamouni 22 Etunden auf ben Beinen geweien. om 
Froſt Hatte fie auf dem Gipfel nicht gelitten, vielmehr 
trocneten ihre im Schnee benezten Strümpfe. Um Ger 
fiht aber bemerfte man. die Wirkung der feinen Luft 
und bes Schnees. Die Augen waren entzündet, die Haut 
erbist. „Doc litt Marie weniger als die andern, welches 
fie dem Eiureiben mit Seife zuſchreibt. 

Wien, den 20. Auguſt. Morgen über acht Tage 
werben die bier befindliten Bataillons der nicheröfter 
reichiſchen Landwehr auf dem @laris große Kirhenparade 
und Fahnenweihe baben. Bis dadin werben ale unlfors 
mirt ſeya. Es werben bereits mehrere Aerzte engagirt, 
die, fo wie einige Feldpatres, ben verſchiedenen Batall: 
lous zugerheilt werben, 


Vorgeſtern früh führten bie Infanterie Mealmenter 
Eyarrap und Hıller in Brgenwart des Erzherzogs Karf 
und einiger anderer Erzherzoge kaiſerl. Hobeit ein ſehr 
arofes Zeldbmandvre in den Orgenden von Hinzing, Bens 
sing und Dauer aus, 

Aus Paris iſt weuerdings eim franz. und ein öfter: 
reichiſchet kaiferl. Kabinetstonrier augefommen, denen 
bald darauf Sarp Moubamed, tärkifber Geſandſchafts⸗ 
touriet von eben Daher nacfolgte, und feinen Weg eilig 
nah Konftantinopel fort fezte, 

Der Luftball, mit weldem Hr. Graf Bambeccarf 
bier auffteigen will, witd im der fürftl. Paar'ichen Meite 
ſchule allhier verfectigt, welder nad feinen Grandfägen 
aus einem Ballon und aus einer Montgolficre beftebr, 
und nicht bloß zu einem Schaufpiele, fondern zur Be: 
förderung diefer Wiſſenſchaft beſtimmt ift, 

Am 24. wurbe bie zur Krönung Ihrer Maieftdt dee 
Königin erforderliche ungariſche Meihefrone von Dien 
nad Vıehburg abgeführt, und von einem Haufen Adeli: 
her zu Pferd begleitet. — Das Gerücht, als ob bie 
Türken bei Niſſa In Servien eingebrochen wären, ift gang 
ungegrändet. — Man ſpricht bier von wichtigen Wer: 
änderungen, bie bem Finanzfach, und dem Hoffriegsrath 
bevorfieben follen. Graf O' Done erjezt den Srafen von 
Sihp als Präfident ber Finarsfammer. ( Franff. 3.) 

Konftantinopel, denzo. Jull. Yu deu erften 
Tagen dieſes Monats fiel zwiſchen einer englifhen Eros 
gatte und drei Bleinen türtiſchen Zabrzeugen ein Gefecht 
vor. Die lejtern waren vom Kapudans Paſcha ausge⸗ 
fhiet worden, um die Gerräuber anzugreifen, welche 
deu Atchipel unfiber machen, und mebrere dergleichen 
Schiffe waren bereits gerfiört worden, Die englifhe 
Fregatte tam diefen Näubern zu Hilfe, die fi auf einer 
Heinen Juſel verfhangt hatten. Das Gefecht hatte im 
Ungefihte von Ecyros ſtatt. Gines ber türkiſchen Fahr⸗ 
zeuge verlobr feinen Maſt und wurde genommen; bie 
beiden andern baben fih bei Seite gemacht, nud find 
noch nit wieder zum Vorfcein gefommen, Die engl, 
Fregatte bat beträctlihen Schaden gelitten, und fogar 
einen ihrer Mafte verloren; fie hat ſio mir ihrer deſſe 
zwifhen Tine und Micone zurüd gezogen, um ſich aus⸗ 
zutefern. 

Die Nachricht von diefem Gefräte bat In Emptus 
großes Auffeden gemacht. Dir Enplduder batten in die⸗ 
fer Etade nad Im ganzen ettomantihen Reihe die Nadr 
richt verbreiten laſſen, daß die pjorte Zrieden mir ihnen 
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gemacht babe, und diefe Gerähte hatten In dem Gegen: 
den; Die vom der Hauptſtadt entfernt liegen, Glauben 
gtfunten. (Journ. de Fr.) 
Misygellen 

cSchäbellchre.) Daß die Schädellehre den zu 
den Zeiten ber Römer bekannt war, bat man gegenwärtig 
in Dentigland in alen Biättern verbreiten. Plinius 
erzäblt im 56. Abſchaitt feiner Naturgefhigte : Unſer 
Ktogus (Pompejus) dat nicht minder Anfchauangen der 
Sitten hinzugefügt, die ih mit den eigenen Worten bier 
fe ſeht gewichtvollen Schrift ſtelets anführen will, „Eine 
groie Stirne bedeutet ein träges Gemäth ; — eine Heine 
Leiatſtan; eine gewölbte macht den Jaͤhzoru kenntlich, 
beffen Eprudeln hier gleiafam Im Splint bervortritt, 
Gerad laufende Augenbrauen ertlären den Weichling; 
way der Nafe gebogene, Starrköpfe; wach den Schla— 
fen gefrämmte, Epötter; wer fleiſchige Winfel um bie 
Nafe hat ‚ verrärh den Heimtüder ; hervorflebendes Weiß 
im Auge zeigt Unveritand, und dfteres Blinzela Mans 
feimutd an. Grofe Obren find Mertzeihen dir Egwap: 
Dafiigtelt und Nartheit.“ 

Za ganz Italien eriftirt gegenwärtig nur noch eine 
einzige Heine Mepublif, St. Marino, vom 5000 Eine 
wohnern, deren Leffing in feiner Winna von Banoheim 
Erwähnung thut. Als juͤngſthin Se, ka ferl. Hobeit der 
Wicrtönig, fib in Ancona befaud, ſchidte biefeibe dem 
Herrn DOnofrio als Grfandten ab, Der Prinz nabım dm 
fedr freundlich auf, zog ion an feine Tafel, und abergab 
ihm bei der uhrelfe ein eigenhandiges Echreiben au feine 
Nepublit. 

—ñ — ——— —— — 
Köuniglihes Hof: und Natienal⸗Theater. 


Sonutag ben 4. September. Die Braut von 
Meifina, oder die feindliden Brüder, ein 
Zrauerfpiel mit Choͤten, von Schiller. 


Verſteigerung. 

(30) Samſtag den 17. kuͤnftigen Mouats Septem⸗ 
ber wird des Jalob Heitmaper, Kalteneder⸗Brtaͤuers⸗ 
Sohn von bier and dermaligen Soidatens, elgeathümliche 
Bebauung vor dem Jiars Thore, ebemals genannt der 
Siegglgatien, Vormittags von 9bid 12 Uhr au ben Meift: 
Bietenden jedoch unter Worbedair beriatiffation verkauft. 

Kaufelichhaber wollen Äh daher zur obbeftimmten 
ie Dieports einfinden umd ibr Kaufsaubot ad Protocol- 
um angeben, Actum, ben 19. Auguſt 1808. 
Könlgl. baier. Stabtgeriat Münden. 


ist. rt, Stadtoberridter, 
Kit, Sedimair, © N sit. 


® Dura einen Itrthum iſt bei den vorigen Einrädungen 


diefed Verkaufs der dritte Sept. ftatt des fichems 
zedaten als Verfteigerungs : Kermin angeiegt wors 
den, welches hierdurg berihiigt wird, 


Bartrnung 
Da Er. Maj. Marimilian Joſerd, König 
von Batermac. ic. getuhet haben, mir äter den Drud 
und Berfaufnahfichender in meinem Verbag erſchlenenen 
Driginal Ausgaben, als : 
1. Bröders große lateinifhe Grammarit 
cum lection, latin., 
2. Deffelben kleine latein. Grammatif, 
3. Deffelben lateinifhes Wörterbud, 
4. Thiemeserfe Nabrung für den gejum 
den Meuſchen⸗Verſtand. 
ein ausfhlieplihes allerzuaͤdigſtes Yrivileglum zw verlet: 
ben, in weldem ber Kauf and DVertauf des Machdruckes 
in den ſaͤmtl. fönlgl. baierifhen Staaten bei einer Geld⸗ 
ftraie von Einbunbdert Dufaten verboten if, fo 
balte ih es für Pfliot dieſes Orieilegium, welches jedem 
Eremplar des Driginals vorgedrudt ift, hiermit noch be: 
ſouders Öffentlich befannt zu machen, damir id Jedervor 
Schaden zu häten weiß, und fib ul mit 
Unwiffendeirentfhuldigen fanm. 
Uebrigend fihere ib bBemienigen, der 
mirvon der freventliben Uebertretung 
diefes Privklegturid gewifenbafte Unzels 
e macht, nit nur Werfbmweigung feines 
amend, fondern auch no anberbem eine 
ſeht auſehaliche Belohnung zu. 
Reipzig, deu 1. Uuguſt 1808. 
©, 2. Erufins, Buchhdubler, 


RK. bater, allergnäbdigftes Privilegium. 


Dir Marimilien Jofepb von Gottes 
Gnaden König von Baternıc. Betenuen öffents 
lic; mit diefem Briefe und tbun fund Jedermann, daß Wir 
anf aleruntertdänigftes Bitten des Buhbändlerd Siege 
friedb 2ebrebt Erufius inkeipzig Une allerguds 
diaft bewogen geiunden haben, demſelden ein ausſolie⸗ 
fendes Yrivilegium auiden Drad und Berkaufeiner neuen 
Boten tolgeuder Uns von ihm angezeigten Verlags: Wer: 

e, als: 
1, Bröders große lateinifhe Stammatit 
eum Lectionibus latinis, 
2. Deffelben kleine latein. Grammatit, 
3. Deffelben lateinifhes Wörterbud, 
4. Tbiemen’s erfte Naprung für denge 
funden Menihenverjand, 
dergeftait in königlichen Gnaden verleiven, daß es ihm 
frei ſtehen ſolle, die eben genannten Werte in Drud zuge» 
beu, fell zu bieten und zu verlaufen, obne daß Jemand, 
wer es auc ſey, in Unfern ſaͤmmtlichen königl, Erbitaaten 
diefelben nach zudtucken oder aachdtucken zu laffen, ſich uns 
terfteben dürfe, 

Befehlen blernah allen, inermeldeten Unferen Staus 
ten wohnenden Buhbändiern, Buchdrucern, Bucdbins 
dern oder Werlegern audurch allergnädigft, und wollen 
ernfilih, daß weder fie noch die Ihrigen ſich beineben lafs 
fen, die obengedanten Werte ohne vorgdmaige Einwill: 
gung des rehtmäßigen Berlegere, Siegfried Lebrecht € rus 
ftus, gudraden, zu debitiren, oder zu verlaufen; ul 
les bei Vermeidung Unſerer alerhödften Unguade, und 


einer Seldfirafe von@in Hunbert Dufaten, me 
zon die eine Hältte Unſerm Fiscus, bie andere Hälfte ater 
Den mebrerwähnten Werleger@rufiud zufommen folle, 
— nebſt Verluſt des gegen diefen Unfern ausdrücklichen Be: 
febi (reventlic veranftalteten Nobbruds — welden der 
Qmpetrant mit Hılfe und Zuthun jeder Drtsobtigfeir, wo 
mon dergleichen finden wird, aljogleih auseigener Ger 
walr, und ohne Nedermannd Hinderniß biuweg und zu ih 
nehmen, und damit nab Geſallen (halten könne und möge, 
Mie dann allen und jeden zur Nachricht und Warnung 
dieſes Unſer landesberrlihes Privilegium bem oben er: 
wäbnten Werken vorgedrudt werden fole. Geſcheheu und 
gegeben in Unserer Haupt: und Defidensfladt Münden, 
orfundiich Unferer eigenbandigeu Unterfrift und Unieres 
größeren geheimen Kanzlei: Infiegele den fünfzehnten Tag 
des Monats Jänner, im Ein Tauſend Abt Hundertund 
Uchten Jahre, 
Mar Joſeph—. 
L.S 


teipere v. Montgelas. 
5 Auf fönigl. alerhöcdrten Befehl. 
v. Krempelbuber. 

An allen foliden WBuchbandlungen, und in Minden 
beim Vuchbändler Fleifbmann, find für beigefegte 
Billige Preife nadfieben Sculbcher zu baten: 
Bröders, C.®., prattiſche · Grammatit ber latelnt- 
{ben Sprache, cum Jectionibus latinis, 7. verbeiferte 
Driginal:Unfgabe. 1808. gr. 8. 1691. ober if. rar, 

— — Diefelbe obme lect. lat. 22 gr. oder 54 fr, 

— — Die lect.latin. befondere. yar.cber sfr, 

— — Heine latelnifbe Srammatit mit leichten Lectios 
nen für Anfänger. 7.verbejferte Original-Ansgabe. gt.s. 
1808. ggt. oder 36 fr. E 

Deffe lden Mörrerbud zu feiner kleinen lateinifhen Gram⸗ 
malt. 6. verbeierte Originals Ausgade. 1803. gr. 8. 
6 gr. oder azfr. 

Kpiemens, A.2., erfle Nabrung für ben gefunden 
Meniden : Berftand. 6. verbefferte Driginals Ausgabe, 
1308. 8. 6gr. oder art. 

Berfteigerung 
des börgerl. Leberer Barrifsen Auwmefens im Markte 


Armfterf. 

Som koͤnigl. baler. Yattımonial:Gerihte bed gränich 
v. Königefeld: KAlofen’den unterm Martıdans 
tbetles Urmfiorfam Fluſſe Kolbach, Landgerichts Eggen ⸗ 
felden, wird den zoften Eeptember, von 3 Ubdt Vor⸗ 
mittags bie Abende 5 Uhr dad geſammte bärger!. Lede⸗ 
ver Sarrifhe Unmefen dierorts, beftebend in zwei gemaus 
erten Wohngebäuden, nehft der bisher dabel ererzieren 
realen Lederer· Geteotigleit, Dann der vorbandenen ſeht 
dequtmen Werkftätte iu 2 Stadeln, pferde: und Kuhftall, 
Holy und Wagenfchnpfen , Backeſen, Wurzgarten, daum 
mebreren garen Ader: und MWietgränden, meldet Unwes 
fen bis auf einen einzigen Bder, ber die Eigenfbait eines 
Graf Kleſeuſchen Erammlehens hat, Iudeigen if, zur 
Kilgunas der fämmtlich vorbandenen beträhtliden Ehul: 
den Im Wege der öffentlihenVerfteigerung, mit Vorbehalt 
Trediteribafriiher Marifitatien , verfanft werden, 

Kaafsluflige wellen am befagten Tage bierortd er: 
ddeinen, vorber alles befihtigen umd fi über ihre Aabı 
knngtiäbig'eit umd fonftige Conduite mitte ſt obrigkeitlis 
er Zeugniſſe ander legitimiten. 


Sollten vieleiht noch ein fo andere unbefannte Slaͤu⸗ 
bigervorbanten from, ſo baben ſich felbe bis zu dem odbes 
fimmtca Verfaufetage bierorts gu melden, außer befen 
fie mir ihrer Forderung nicht mehr gebört würden, 

Qrmftorf, den 13. Auguſt 1308. 

Lipent; Sturm, Geriatähatter, 


eseteebrief 

(32) Der unten beſchriedene Zäctling, Karl AIme 
gele, von Friedingen, köulgl. mürtembergiihen Obere 
amtebeil, KRreustbal bei Kieditngen, fand unterm beutis 
gen Gelegenheit, auf dem biefigen Strafarbeitshaufe zu 
entweichen. 

Eimmtliche Polizeibebörben werben mittelt gegene 
wärtigem erfucht, aufden Entnirnen genane Amtefpäbe 
gu balten, benfelben auf Betreten zu arretiren, und wohk 
verwahrt hierher überführen gu lafen. 

‚„Beibreibung. 

Sarl R tegele ik ungefähr zo Jahre alt, mitteler 
Etatur, dat ganz ſchwarze rund abgefenittene Haare, 
und deriel Part, braune Augen, ein runden, rolles Ger 
fit mit einer finmpfen Nafe , eine fhmarze Sefihtsfarbe 
und mit etwas wenig Motb, einen dien Hals voller Dru⸗ 
fen, den er mit einem weißen Unter: und ſchwarzſeldenen 
Oberbalstuch eingebunden bat. 

Er fobobne Shube, Scopren, Hut oder Rappen, 
mit blopem Kopf, batte aber am Leibe alte jbafmollene uns 
gefärbte Strümpfe, eine alte ih varılederne Hofe, ein 
altes, ganz duntelblaues Gillet mit einer Meihe gelber 
merallener Audpfe und ein alted wirtenes Hemd. 

Acıum, Budloe, am 20 Ruguſt ıRoS. 

8%. b. Landgericht als Etrafarbeitshaunde 
Kommiffariat. 
Zandrichter v. Fred, ald Kommilär. 
Reirenbaur, ültuat, 





Deftentiihe Vorladung 


(30) Der penfienirte !bnial. baterlibe Hauptmanıı 
und Oberjengwart, Andreas Koppolt, iſt im ledigen 
Stande, 73 Jedt alt, mit Hinterlaſſung einer letwilli⸗ 
gen dabier binterlegten Diepoſition am 6. dieſes ges 
Rorben. 

Sub poena agniet wird jedem, deraufbas rädgelafs 
fene Vermögen dee Verfiorbenen aus was immer für einen 
Titel renemäßige Auſptace zu baben glanbt, biermt aufs 
getragen, bdiefelben in eigener Verſon ober per mandata” 
rium ıinnerbalb 6 Wochen diekorte vorzubringen. 

Minden, den 13. Yuguft 1808. 

Köuigl. baler. Kommanbautfbaft allda. 
grbr. v. Hallberg, General: Maier. 
3. £. Sonnenmapr, Aubiter, 





Fremden—Anzelge. 


Angekommen den 2. Sept. Img. Rreas! Pt 
Tahmanr, Poſthalter von Vfaffendofen; Mad. Leides, 
Balleirdchin von Ulm. — Im fd, Adler: Hr. Hol’ 
land, Seminar :Direlter und Yıofeffor von Neuburg; 
Hr. Sarg, färft, tarifger Schulinfpefter von da; Ht. 
Dürbolj, Kau mann Yon Lahr. — Img. Hahn: HL, 
Seminius, Pofibalter ; Hr, Norhbartd , Kanfmann, und 
Hr. Sörz, Mdlerwirtd, fämmelich von Roth. 
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London, dem 8, Muguft. (Autz. a. d. Times.) 
Die Ben. Stewart und Goste Manningham find zu Ports: 
mouth angelangt, wo fie fih nah Epanien einſchiffen 
werden. — Freitag Abends iſt ber Oberſt Bonburp vom 
3. Negiment abgereifer, um der Urmer in Spanien zu 
folgen. — Der Befehl, daß die Offiziere keine Zöpfe 
mebr tragen bürfen, erftredt fi auch auf die Söhne 
des Königs. — Wir haben Auszuge ans den fpanifhen 
Zeitungen erhalten. Sie find von einer gewiſſen Wich⸗ 
tigkeit, indem wir daraus die Wirkung ermeffen koͤn⸗ 
nen, welche die Ehlabt von Mio: Eccco auf die Gemüs 
ther aemacht hat. Der Sieg war niht auf Seite der 
Evanier. — Man fagt die Regierung werde eine gewiſſe 
Unzabi Offiziere, welche anf halben Sold leben, in Thaͤ⸗ 
tigfeit fegen, um fie zur Organiſitung ber Patrioten: 
baufen in Spanien und Portugal zu gedrauchen. Sie 
werden ibıen halben Enid behalten, und von ber fpan. 
und portug,. Meglerung ganzen Gelb erhalten. (J.d.’Emp.) 

gondon, vom 22, Unguft. Die große Erpedition 
gegen Portugal bar noch nichts zu unternehmen gewagt, 
Man erbieit gefiern die Naaſticht, daß die beiden Dis 
vifionen unter den Wefeblen der Generale Spencer 
und Welleslen geglaubt haben, eine dritte erwarten 
ju müſſen, um angrifisweite zu verfahren, Diefe aus 
derordent liche Vorfiht fängt an für ein Zeichen von übler 
Vorbedeutaug angefehen zu werben, und bie politiſchen 
Kanneugießet auf Llopds Kaffeehauſe find verwundert, 
die Elege nicht realifirt zu feben, von denen fie ſchon 
die Umftäude weitläuftig erzählsen. (Gaæ deFr.) 

Paris, den 29. Auguſt. Das offizielle Blatt 
vom beutigen Tage gibt Artitel aus Londoner Blättern 
som 8. Auguſt, die es mit Unmerkungen begleitet, 

Der Evening Star ſagt: „Die franz. Zeitungen vom 
27. Juli und die Holdudifhen vem 1. Auguſt zeigen die 
Abreife Napoleons von Baponne an, Man hat nur Muths 
maßungen, über den Weg den Er nehmen wird. Man 
forid;t von Mantes und Breft. ber wahriseinli bat 
man feine andere Abfitt dabei, als zu verbergen, wo* 
Yin Et ũch begibt. Wahrſcheinlich an den viheln, Zahl⸗ 

IL Zapıg. IL Wand, 


Münden, Mondtag ben 5. September 1808. 


zeihe Truppenkorps find bei Strasburg verfammelt, 
und es ift fhen Befehl gegeben worden, eine Reſerve⸗ 
Brmer zu bilden.” 1) 


1. Das offisiede Blatt fügt bier binzu: „Es iſt waht, 
daß — von der lezten Tonſcrtiption nad 
Dentisland geben, um die Eadres ber großen Urs 
mie zu verftärfen, umd Die doppelte Zabl der alten 
Truppen zu erfehen, welde davon nab Epan'en 
gezegen worden find; alfomird durch dieſe Maatte⸗ 
tegel die große Armee otelmebr vermindert, ale vers 
meprt, u. dadurch feine feindliche Abſicht angezeigt.” 


„Manu fährt der Evening Star fort, „dieſe Anftalten 
keine naben Zeindfeligleiten aufündigen, fo find fie wes 
nigftend ein Beweis von dem Argwohne, ben Napoleon 
über die abſichten Deftereiche hat, welche früh ober fpät 
einen Bruch herbeiführen muͤſſen. Waͤdrend Kellermann 
eine Urmee auf dem rehten Rheinufer organilirt, ha⸗ 
den ale frang. Truppen im venetianifhen Friaul Befehl 
erhalten, in der Gegend von Udine im ein Lager zu ge⸗ 
ben. Wahrſcheiulich wird man diefe Armee mit allen 
disponiblen Truppen aus dem Königreise Italien und 
Neaprivertärfen, wenn indem Zuftande von Gdbrang, 
worin fi diefes Laud befindet (2) und bei der Nade 
einer beträchtlichen englifhen Armee in Sicilien Bonas 
parte ed wagen wird, feine Macht in diefen Gegenden 
zu vermindern. Indeſſen ift es ſeht wichtig für ibu, 
Deftereich von biefer feiner ſchwaͤchſten Seite anyugteie 
fen, fo, daß es wahrſcheinlich ift, er werde dem größten 
Theil feiner Truppen dabin ziehen.” (3) 


2. Anmert. Niemals it das Königreich Neapel rubiger 
geweien. Seit 100 Jahren find da niemals weniger 
Meuchelmorde und Räubrreien geiheben,. Die Gar 
leeren:@clanen, weiche von den engl, Kregatten ans 
Land gefeit wurden, find gefangen, umd ber Gerech⸗ 
tigfeit überliefert worden, Wan bemerkt die Ge—⸗ 
geumart einer franz. Atmee auf Sicilien niet. Sie 
Äft in Soracut und Meſſaa verſchauzt. Die Erfah: 
rung wird zeigen, ob fie wien wird Gieilien zu 
vertheidigen. 


3. Unmert, Welcher Uafian! 


„Diefe Anzeigen eines nenen Bruches zwlſchen Fraul⸗ 
reich nnd Deftereih, werben darch bie Gerüchte verftärft, 
melde eine ans Holland am 6. Auguſt in Londem anger 
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langte Verſon verbreltet bat. Dleſe glebt an, ber öfter, 
Botſchaftet in Holland babe Daͤſſe degehrt, und ſey nad 
Bien gereifer, der oͤſtett. Botſchafter im Paris fen ab: 
berufen, der Gen, Andreeſſt babe Wien verlaffen, und 
franz. Truppen ſtroͤuiten von allen Seiten gegen bie Gten⸗ 
sen von Defterreih und Böhmen an, (4) 


4. Unmerf, Gerüchte von Agloteurs erfonnen! Der St. 
Metternid If zu Parid, und was ned beſſer iſt, 
ift dafelbft fehr gern gefeben. Gen. BUndreofi if im 
Wien, Die franz. Truppen fantoniren, und find 
=: * 100 Stunden von dem eigentlichen Oeſtere ich 
entfernt, ? 


(Den Beſchluß morgen. > 


Seit der Abreife des Broßberzogs von Berg, nuns 
mebrigen Könige von Neapel aus Spanien, führt Ben, 
Eavarp, Herzog von Rovigo, ben Oberbeſehl über bie 
in dieſem Königreibe lebenden frang. Truppen; and 
iſt derfelde von dem Könige vom Spanien zum Bei. 
Lieutenant bes Königreihs ernannt werben, 

Der Minifter Staatsſektetaͤr Maret bat den Titel 
eines Herzogs von Baſſauo erhalten, 

Macrihten aus Spanlen geben an, daß die frans. 
armeen bei Burgos eine konzentrirte Stellung genomzs 
men haben, und von da ans ihre Operationen mit Nach: 
brud betreiben wollen, 

In diefen Tagen ward im Namen bes Kalfers das 
ehemalige Hotel Bourbon in Beſij genommen, welches 
bisher der Großherzog von Berg, munmebriger König 
von Meapel, inne hatte, Es ſoll zu einem faiferl. Som» 
merpalaft beſtlumt ſeyn. Auch andere Gater, bie ber 
iedige König von Meapel in Franfreic beſtzt, tritt Et 
andie Verwaltung der Faiferl. Domainen ab, wogegen 
er jdbeli eine halbe Million Frauts erhalten fol. 

Da König Karl IV. das Klima zu Eompiegne zu 
kalt findet, und den Wufenthalt In wätmern ſaͤdlichen 
Gegenden vorziebt ; fo wird er, wie ed heißt, mit feinem 
ganzen Hofe mach Narbonne abgeben. 

Das Uuspeben ber Mefruten in Sachſen geht mit 
größter Thaͤtigtkeit fort, ale Truppen find überfomplett. 
ud die Mobilifation der preufiihen Truppen in ben 
Kindern jenfeits der Weichfel wird mit Lebhaftigkeit bes 
trieben. Es esiftirt keine Art von Zwelfel über eine ger 
neue Verbindung awiihen Frantreih und Preuſſen und 
über bie redlihe und gänglice Anbänglickeit Vreuſſens 
an dem Gontinentals Spftem. ( Journ. de Paris.) 

Straßburg, dem 24. Auguſt. Diefen Mittag 
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find 2 habifhe Datallone Hier eingerädt; fie find bei 
den Bürgern einguartiert worden, (ESttaßb. 2.) 

Bamberg, den 1. Sept. @efternift das ı., 2, 
4. aud 14. auch das 20, und 26, franz. Dragoner« Regl⸗ 
ment in biefiger Gegend, fo wie mehrere Batterien Ars 
tilerie, und ein zahlreicher Tralu eingetroffen, und zum 
Theil in der Stadt, zum Cheil anf ben benachbarten 
Dörfern elnguartiert worden. (Bamb. 8.) 

Heldelberg, ben 29. Auguſt. Uebermorgen treiz 
fen bier einige 1000 Mann von ben gegenwärtig auf dem 
Marie durch Franfen begrifenen kalſerl. franz. Trup⸗ 
pen hier ein. Ste werben auf Wagen welter grbracht, 
mofär bereits das Noͤt ige vorgelehrt iſt. 

(Bom 31. Auguſt.) Schon in der verfioffen Nett 
find in verfhiedenen Abtbeilungen ohnge fäht 4000 Mann 
Patferl, franz. Truppen bier eingetroffen, melde beuie 
In der Grüße ihren Matſch längs ber Bergftraffe nos 
Mainz fortgefest haben. (Mannd, 3.) 

Franffurt, den zo. Auguſt. Geftern famen bier 
unb In ber Nachbarſchaft 10,600 Frauzoſen vom erfirn 
Urmeelorps an. Sie beftunden aus dem $., 54., 63., 
nnd 96, Linten: und bem 27, leichten Infanterie : Regl⸗ 
ment. Mit ihnen traf ber Divifiond : General Marchand 
ein. Die Truppen zogen heute Früh weiter nah Maynz, 
Dagegen famen Nachmittags dab 45., 94. und 95. ei⸗ 
niene und das 6. leichte Infanterieregiment von: 6. Mr: 
meetorps, fobann das 16. leichte Infanterieregiment 

mit ber Meferseartilerie vom erften Armeelorps an, 
Diefe Kolonne, ans 11,000 Mann beſtehend, bricht mor⸗ 
gen In aller Früh nah Mainz auf. (Frankf. 3.) 

Der königlich: baterlihe Kämmerer uud vorhe⸗ 
rigeMinijters Meident am großherzoglich beffifhen 50 
fe, Frelhrr v. Mebing, bat am 27. biefes fein Be: 
glaubiguugs ſchtelben als bevolmäctigter Gefandte Er, 
Mai. des Königs von Balern am fürftl, primatifhen 
Hofe zu Aſchaffenburg In einer feierlihen Audienz über: 
geben. (Etend.) 

Wien, den z1. Auguſt. Die Juſtallation Gr. Finigl. 
Hoheit des Erzherzoge Primas des Obergeſpann des Bra 
ner Comitats iſt am 28. Auguſt zu Oran ungemein pracht · 
vol und inpofant vollzogen worden, — Ge, Mai. det 
Kaifer hat den kak. Hoftammer « Präfidenten G. Grafen 
von Zip zum Staats - und Konferenz « Minifter ermannt 
Die durch diefe Beförderung des bisherigen Hoſtammet ⸗ 
Vräfidenten erledigte Leitung der Staateſiaanzen haben 
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Se. Mei. dem f; f. Aammerer und geb, Math BrafZofeph 
v. D’Donell zu verleihen gerubet. ( Wiener 2.) 

prehburg, den 26. Anguſt. Ge. kaiſerl. Hobeit 
der Erzhetzeg Valatin find vorgeftern den 24. Mbends, 
und Se, königl. Hobeit der Erzherzog Primas den 23. 
Nahmittags von Dfen bier angefommen. Weide kaiferl, 
und koͤnigl. Hoheiten find den 24. Abende um 7 Uhr nach 
Larenburg abgereifet, mad werben morgen den 27. wieder 
surüd erwartet. Sleichſalls find nebſt St. Ert. bem koͤnigl. 
Obtiſt » Landertichter v. Uermenpi, Er. Ere. dem Kom⸗ 
mandirenden von Ungarn Freiberrn v. Alvinczy, und dem 
Ban von Kroatien Grafen von Bpulap Ere., auch ſchon 
mebrere zu dem bevorfichen Reichstage deſtimmte Her: 
ten Deputirte hier angefommen, wodurch unfere Stadt 
febe beieht wird, 

Wie mean vernimmt, wirb den 2. känft, M. ber 
Einzug beider 8. A. Majeftäten im bie hiefige Stadt, 
und den 7. bie feierlihe Ardnung Ihrer Mai. der Kals 
ferin ald Königin von Ungarn erfolgen, 

Heute Abends wird bie königl. ungarlſche Meise 
Erone von Dfen hier eintreffen, und mit befonderer Feier» 
liateit empfangen werben. (Preßb. 3.) 

Bermifdte Maqhrichten. 

Der weitpbäl, Moniteur vom 30. Anguft enthält 
bie merkwürdige Rede des Gtaatsrarh Job. v. Miller 
beim Schluße der weftphäl. gteichsverſammlung. — Zu 
Ancona find vom ital. Kapern 7 engl. Aauffaprteifbifie 
mit Kaffe, Iuder, Rum, Zubigo ıc. aufgebracht. Ein 
Theil der Befasung von Nom hat Befehl zum Aufbruch 
erhalten. (U.3.) 

In Frankfurt find die Kolenialmaaren ud immer 
im Siuten, indem fie fih nad den hollaͤudiſchen Preifen 
richten. 

Die aus Holland nah Wien gegangenen 3 Heugſte 
und 21 Stuten find fein Geſcheuk bes Könige von Holland 
wie mehrere Zeitungen ſchtieben, fonbern der Kaifer 
Franz bat fie in Holland auſtaufen laffen. (Frauff. 3.) 

Hr. v. Kotzebue — fagt bas Journal de Paris — wird 
jezt in 40 Bänden feine Schanfpiele, feine Meifen, fels 
ne Satpren und Libelle berausgeben. Er will fih auch 
von feinem bisperigen Mitarbeiter an der Medaftion 
des Greimüthigen, Hrn, Kuhn, trennen, deſſen fhwers 
fäliger Pedantismas ale Wbonnenten verſcheucht. — 
Die daͤniſche Armee in Norwegen foll einen gluͤclichen 
Cinfal nah Schweden gemacht haben. In allen bänis 
Then Provinzen Hagt man über die anhaltende Hitzt. 


aunfeuf. 

(32) Daber Dienſt bei ben ins Lager gerädten t, b, 
Disifionen die Auſtelung eines Oberfhinichee und dreier 
Brigade : Somiede notbwendig matt, fo werbeu jufoige 
aleröphften Anbefehlung diejenigen tanglihen Jndivis 
duen, melde in obiger Eigenfhaft angeſtelt zu werden 
wünfden, biermir aufgernien, ſich bri untergeihnerer 
Etelle mit ihren wifenihaftliben Zeuguiſſen zu melden, 
und fich ber voririftmäßtgen Prüfung deren Tag erft ers 
Öffnet wird, zu unterwerfen, 

Münden, den 2. September 1808, 

Kbnigl, beieriihe Seneralskagaretbe 
nfpettion. 
».Besnarb, Sraf. 
Degsl. Häbert, 
Schwab, Selterär. 


Bertauf 
des fogenannten Eöniglihen Hofidäffler : Haufe am 
Yidz! dabier. , 3 

Der ERCSRRFRRES Unbefeblung gemäß, wirb ebiges 
Lntgl. Gebäude mit dem Morbebalre der alerboͤchſten Ses 
nebmigung Öffentlich verfleigert , und zwar am Montage 
ben ı2. des Monates Eeptember in dem bierfeitigen Bus 
reau bei Altendof, wo die Kaufsliehhaber fih von 8 Uhr 
Morgens angefangen, melden fönnen, 

Die vorläufigen Bedingungen befteben in baarem Er: 
lage ber Halite am Ligitatiouspreife, dann in Ahführung 
bes Meftes in zweien nacheinander folgenden, und mit 4 

tozent verzinsiinen Jahresfriften. Münden, ben 30, 
uguft 1808. i 
Königl, Bräumeiend :Adbminiftration 
in Baierm, 
Schr. v. Oumppenberg. 


Belauuntmadhung 


Im Bnigl. baterifheu Martte Haag bei Waſſerburg 
wird Donneritag den 29. September die Bebaufung des 
verſtorbenen Fels Wäpingers, geweicnen penfionire 
ten Serichtedieners , mit Hofraume zu einer Holzlege vers 
ſeden, dann einem huͤbſcheu Wurzs und Obfigarten dabei 
an ben Meiftbietenden öffentlich verteigert werden, 

Zu der unterm Etage des Haufes befindet ſich eine 
Modeflube Karımerund Flez, dann Kühe und Keller, in 
der obern hingegen 2 immer fanımt Flepe. 

Kaufsliebbaber könyen ſich unter ber Zeit des nähern 
erfundigen beim / 

Haag, ben 31. Anguft 1808. 

Lizentiat Wolfart, 
Landgerichts: Profurator in Haag bei Waſ⸗ 
ferburg, Teſtaments- Ereluter der Wir 
Binger'ihen Erben, 


Belanntmadung. 

(3b) Benedift Bauer, k. k. Öftereih. Deferteur, 
ber bierorts wegen Verdacht begangener Mäubereien vers 
haftet war, entilob, nachdem er jelnen Kerker aemaltfam 
erbrochen bat, inder Nacht vomjıı. diefes aus der hiefigen 
@ifenfrobnfefte. 

ale königl, baier, Kriminal: und Pollzel: Behörden 
werben aͤmt lich erſucht, auf diefen sehr gefäbrlichen Zus» 
zeiper, wovon bie Defeription beigefügt it, die noͤthigen 


Bmtsfpdbe eintreten gu laſſen, und im Attrapirungss 
fale Nachticht auber zu ertbeilen. Am 29, Aug. 1808. 
Königlihes Landgericht Pfarrtirgem 
v. Haazi, Landgerichts: Ultuar, 


Befhreibung. 


Benebift Bauer, ungefähr 46 biß 47 Jahre alt, 
5Edub ;bis 6 Zoll groß, unterfegter Statur, ſchwarz ⸗ 
braunen Dec hagern Ungeſichts, ſchwarzer Haare, Augen⸗ 
braunen, Bart und Batenbart, grauen Augen und etwag 
geſtumpfter Rare; überdiefes hat er eine able Platte auf 
dem Kopfe, 

Dei feiner Entwelchung trug erein gelb und ſchwarz 
grtupftes wintermaudefternes Gillet, cin faſt gany neues 
foffeebrannes Jankerl mit Heinen überftlberten Bärrlers 
Indpien, ſchwärzlederne Bandelgofe und biaue daum— 
wolcne Strumpfe. 


Stedähbrief 


(3b) Derunten beſchriebene Jüchtling, Karl Zins 
gele, von Stiedingen, köntgl. wurtembergiigen Dbers 
amtsbeil, Areuztbai bei Nirdlingen, fand unterm beuris 
se; aus dem biefigen Strafarbeitebanfe zu 

Sanmtlice Volizeibebörden werden mittelft gegen» 
mwärtigem erfuhr, aurden Entwihenen uenaue Wıntötpade 
du baitın, Denfelben auf Betreten gu arretiten, und wobls 
verwahrt hierher überführen zu laſſen. 

BDefhreibung. f 

Karl Siegele iftungefäbr 30 Jadte alt, mitteler 
Etatur, bar gaug föware rund adgefsniitene Haare, 
undderlei Bart, braune Augen, ein rumded, volles @es 
fitt mit einer fiumpien Mae, eine ſa warze Selichteiarbe 
und wit era wenig Mord, einen biden Halt voller Drüs 
fen, dener mit einem weihen Unter: and jgwarzfeidenen 
Dberbalsiun eingebunden bat · 

Er fich ohne @aubr , Etoppen, Hut ober Kappen, 
mit biofem Aopf, hatte aber am Leide alte jbafwollene uns 
gefärbte Errümpfe, eine alte (warzlederne Hofe, ein 
alte, ganz duntelblanet Willen mit einer Meide gelber 
metallener Andpie aad ein altes wittenes Hemd, 

Actum, Buchloe, am 29. Auguſt 1808. 

8. b. Landgerihf als Strafarbeitshangs 
Kommiffartat. 
Landtichter v. Zrem, als Kommillir. 
Deitenbaur, Altuar, 


Kundbmadung 


Nachdem wiederholte Anfragen geſchehen, ob, und 
gu welchet Zeit der biefige Herbitmarkt gebalten wird, 
fo wid man jur Beantwortung diefer und allenfaufig noch 
eutftebender folder Aragen birrmit erläurern , daß derbe: 
fragliche Herbſtmartt oder Dult am 25. Septemb. für ben: 
tiges Jaht den Anfang nımint, und 14 Tage dauert.— 
Geſcheden, den 30. Auguft 1808. 

8. b. Lands und Stadtgeriht Reigenball, 
Haindl, Landrichter. 


RUntündigung. 
Endeögenannter wird mit obrigleitiiher Geuechmis 
gung Sonnabend den 10. Sept, ein Drilamatorium ats 
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taugiren, zu welchem vorläufig auf biefem Wege ber hle⸗ 

fige gebildete Eirkel eingeladen wird. Das Zucale, fo wie 

überhaupt bas Nähere davon, wird die Afiche beitunmen, 
Theodot v. Bodom. 


Bei dem Bräubanfe gu Ebersberg find 7o bit 80 El⸗ 
mer Brandwein von guter Qualität um febr billige Preife 
in Heinen und großen Parthien zu verfaufen, 





Sn der E. U. Fleifhmanniden Bubbandbiung 
find folgende ganz neue Bucher zu baden: 


Eopbonisbe, Tragödie in 5 Akten vom Gramberg. 24. 

J. U. €. Richters Dhantafien des Alterthums, oder Sam̃⸗ 
Jung der morholegifben Foe mder Helenen, Römern, 
Kegopter. ır. Tol. 3. 2ofr. 

v . x errmenns Bindfelrgfeirelebre für das phnfifce Les 
ben des Meninew, oder die Aunft das Leben zu benußen, 
und dabei Gejunddeit, Esböndeif, Stärke gu erhalten 
und zu pervollfommen. zfl. 

Kiliners Kun im zwei Monaten Frangdfifh zu lernen, 
Dritte verb, Wufl. fl, Zoft. 

©. 5 hermbſtädte Srundiäße der erperimentellen Kame⸗ 
ral: Chrmie ſut Aameraliften, Agronemen, Forſibe⸗ 
diente und Technologen. 6 fi. 

Eamidie kritoae Cinleitung ın das bürserlibe Recht 
des jrany.s Keine, mit veral idenden Mliten auf das 
romtmpe gemeine Deutfdetc.ic. itet Band, ıten, ate 

Wbroetlung. 4 fl. 

M. Tullius Giceres fämmtlike Briefe, überfezt und 
erläutert von E. M. Wieland 2 Bände. of 45 kr. 

3. Ch. Sobbedtagt Lebhteuc zur Bildung eines rieti— 
gen müadlınen und ſchtiftlichen Ausdruds der Gen 
datuem, zie verb, Auft. ı fl 20 fr. 

2. Hoimaan, der vollfommene Jäger mit dem Verſteh⸗ 
Zunde und jihere Smüße, mit Rupf. zfi. 45 tr. 
A. v. Lajontaine wline von Miefenftein 3 Bände mit 

Kupf. 10 fl. 40 fr, 

A. Krauſe volltändige Anleitung allen Fingern beider 
Hände zum Klavierjpielen in kurzer Zeit gleiche Stärke 
uud Gewandbeit zu verfhafen. 2 fl. 20 fr. 

8. Bout erweds neue Veſta 1oter Band, 2 fl. 

Anſichten der weltlichen Ehweiz. Mit flüchtigen Relſe⸗ 
bemtttuugen über den Dberrhein. 1il. 42 fr 

Belisaire par Madame de Genlis, 2 fl. 

Pinerii, Yolladelpbta und Enelin, oder die entbälten 
Bauberfräfte, eine Sammlung von magiſch hemiſcher 
und Kartenkunſtſtücken. ter Theil, 36 kr. 

Trarti istorici di Virtu e di Saviezza, mit einem Works 
regiſtet von Emmert, fl. go Mr. 

I. ©. Hoverts franz. deutſches Hanbmörterbub alles 
Kunflansdräde in der Kriegswiſſenſchaft. Ein Tar 
ſcheubuch für Difigiere, ° 

Zug der verbünderen Curopder und Aſiaten nach Oſtis⸗ 
bien, Mit einer Karte, ı fl. 20 ir. 

IA die Bereiniguug der Religionen eine blefe Ehimdrrd 
1 fl. 20 kt, 





Fgremdens@anyels® fr 
Angelommen den 2. Sept. Img. Arena: Die 
Rappet, Handlungelommis von Augebarg ; He. Walter, 
Dt-rvogtamts Admiaııator yon Dintelsbähl; Hr, Zus 
mann, Schreiber. 





Baieri 


ſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Hdalalichen Majeſtat allergudigſtem Yrivklegium, 





Numero zı. Münden, Dienſtag den 6. September 1808. 





Varis, den 30, Auguſt. Se. Mai. iſt heute im 
Walde von Et, Germain auf der Jagd geweien, und 
bat Im Davilon von la Muette gefrähftädt. Der pring 
Wilhelm von Preußen, ber @raf Kolftop, die Marſchälle 
Maſſena, Lefehre und Lannes haben mit Sr. Mai. gts 
iagt. (Monit,) 

‚ Die mit dem zu Havre eingelanfenen amerltanifhen 
Varlementärfhiff Hope angelaugten Gtaatsboten haben 
gefagt, die Megierung der vereinigten Staaten habe dem 
Londoner Hofe ihr Ultimatum zugefandt ; bie haupt ſaͤch- 
lihfte Bedingung deffelben fev die Freiheit der Meerte; 
auf die Verweigerung, folde binnen 3 Monaten zu un: 
terze ichnen, mürben bie vereinigten Staaten Sr, brit: 
tifhen Miajeftät den Krieg erklären. Die Stastsboten 
fügten hinzu, daß fie nach Frankreich abgefandt worden, 
am diefe Nachrichten zu überbringen, . (J. d.l’Eimp.) 





Gortfepung ber Londoner Nachrichten ans 
dem Monitenr, ; 
„Wir halten wärflid einen nahen Bruch zw iſchen 
den beiden Mächten für dußerſt wahrſcheinlich. Oeſter⸗ 
relch beſchaͤſtigt fd ſeit einiger Belt, feine Armee zu 
telrutien, und auf den furchtbarften Fuß zu feßen. Man 
Tann für gewiß annehmen, daf Napolton entfchlofen iſt. 
dieß nie zusugeben, Deftreih wänfhte wahrſcheinlich 
einen Bruch bis zu dem Augenbli zu vermeiden, wo 
es feine Armee aufs Hochſte verſtaͤrlt haͤtte; allein da 
Napoleon ſchon lange dieſe Macht zu vernichten entſchloſ⸗ 
fen ift, fo glaubt man allgemein, er habe zur Abfiht 
gebabt, Defterreich den Krieg zu erklären, fobald die 
Angelegenheiten in Spanien berndigt wären; indem er 
in Diefem Lande niht fo viel Widerſtand zu finden er⸗ 
wartete, Dennoch fheint er von feinem Planen nicht 
abgegangen zu ſeyn, und fic für flarfgenug zu halten, 
zu gleiher Zeit Spanien und Defierrei die Epige zu 
bieten. (5) 


4 Unmert, des Monit. Es iſt luflig, daß man gweifelt, 
ob Frantteich und feine Bundes: Genoflen zu gleis 
Ser Zeit mit Deferzcih und Epanien Krieg füb- 
ven können, da jenes ahne Bundesgenofen 4 Koali⸗ 


U, Zapıg, U. Baud. 





tionen, die Iomalfurdtbarer waren, überwunden 
bat, Doc daran ift nichts gelegen: Die Engländer 
würben Defterreich aus dem nemlicen Brfihtepuntte 
gern Krieg führen (eben, aus weldem fie die preuß. 
Koalition anflifteten, ob fie gleich Preuffens Said: 
fal wohl vorans faben, Sie leben von einem Tag 
zum andern: wenn ber Ktieg aud nur fehd Monate 
dauerte, fo hätten fie immer eben fo viel Zeit ge: 
wonnen ; aber fie denfen nicht an das Meiultat, das 
ihre Lage norhwendig verſchlimmern müßte, 


„Diefe plöglihe Bewegung Napoleond muß ohne 
Zweifel ein Beweggrund für und fepn, unſere eigenen 
Kräften zu fparen, aber wir mäffen Napoleons Feinde fos 
viel @eld und Munition tiefern, als fie nöthig baden, (6) 


6, Aumerk. Gugland kennt die enge Berbindaung, welche 
ren Franfreih nnd Raßland beſteht; es weiß, 
aß die beiden großen Mächte eutſchioßen find, alle 
Idre Macht zu vereinigen, und jeden Freund Eng: 
lanbs als Feind zu erkennen; es weiß, dad der 
Friede in Deutſchland nicht unterbrohen werden 
wird ‚und e# bat feinen vernünftigen Grund, daß es 
von ben Unruben in Epanien wefentliche Bortbeile 
haben werde; es weiß, daß dich unnüß vergojfenes 
Blnt, und unndze Opfer find, aber dieß find ihm 
angenehme Opfer; wenn das fefte Land fich jerflehäht, 
ift es entzädt. Es weiß au recht gut, dab vor 
Ablauf des Jahres noch es fein infurgittes Dorf 
in Spanien mebr. geben, und fein Engländer mehr 
auf deifen Boden fepn wird. Aber was fümmert 
England Dieb? Es hat weder Eham uob Ehen. 
Seine Armeen werden fi wieder einfhiffen, und 
bie Betrogenen in Stich lafen. Es wird die Guns 
fürgenten behandeln, wie ben König von Schweden, 
Es gab diefem Regenten die Waffen in die Hände, 
und fhmeiselte ihm mit mäßtiger Hülfe; 20 — 
30,000 Mann folten ibm gegen Däunemarf und 
Mufland beifteben, aber Verſprechen ift leicht. &es 
neral Moore und 5000 Mann famen an, blieben 
2 Monate lang an der fhmed. Küfte, während Finn: 
land erobert, und bie Schweden aus Norwegen ver: 
trieben wurden, Mor wenig Wochen dachten wir dar: 
an, wie und auf welde Art England fi mit Ehre ans 
diefem thörifhen uordiſchen Arieg berauszichen würs 
be. Benn es eine Armee ans Land fest, fagten 
wir, fo mird fie während des Winters gefangen 
werden ; wir founten nicht erwarten, eine ſo ſchlechte 
Meinung wir auch von der brittifsen Treue batten, 
biefe tteulofe Macht werbe Schweden feinem anglüdr 
lichen Schickſal überlaffen, und vom dort weg geben, 
neue Beweife gebend, was die Alllirten Eustonde 
au erwarten haben : Merrash und Werlafen. Die 
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ſpan. Jaſurgenten werben eben fo verrathen und 
deriaſſen werden, wenn bet franz. Adler gauz Spa⸗ 
nien mit ſeinen Flügeln bededen wird, 

Unverftand, Mangel an muthvollet Kraft des 
Gelftes (le defaut de courage d'espric) haben un: 
fern Waffen einigen Werluft zugesogen; aber et 
wird bald dergeſteüt ſeyn, und alsdann werden die 
Engländer ſich auf ihre Schiffe Müdten, ihre Vers 
bindeten verlafen, und wie bei Quiberon auf bie 
Ungfädligen ſchießen, die fie am Ufer zurätließen, 

Was DOrftereich betritt, fo wird ber Friede auf 
dem felten Lande fortdauern, well England feinen 
Einftuß dort bar. Berahtung und PR; gegen dafs 
felbe find allen großen Mächten gemein, alle waren 
feine Opfer, Hr. Adair tft an dem Tage von Wien 
fortgefdidt worden, ald Hr. v. Stahrenberg von 
London jurädfam, Die von den Engländern unter 
amerifanifcher Flaggr.ausgeräftere Zabrgeuge, melde 
von engliſchen Fregatıen na Trleſt begleitet wur: 
den, find burd ein neues Ebift des Kaifers Franz 
U. verboten, uud zurüt gemwiefen worden. Es bat 
nicht aufgehört ein Einverftändniß zwifhen Oeſtet ⸗ 
reih und Franfreih zu berrichen. 

Die im Dunteln (bleinenden Agenten, welche 
England befolder, die fih unter dent Vaufen Der Bes 
trüger verbergen, und von der Yolizet aller Länder 
verfolgt werben, baben zu Wien gefagt, Frantteich 
werde den Kriegan Oeſtere ich erklären ; undan varis, 
Deſtetich bede neue Armeen zum Angriff gegen 
Franfreih aus. Die nad Neuigteiten und Umwäls 
zungen gierigen Möüffiggänger haben biefen umbers 
feleigenden Unzubeverbreitern nad, Maͤtſche und 
Begenmäride erfonnen, und Pläne zu zeldzügen ent» 
werfen tönnen, aber defhalt baden die beiden Kabi⸗ 
netenict aufgehört, in den freundfchaftiigften Ders 
bältnigen zu Reben. j 

Bei der Zufammenkunft, weldeber Kaifer Nas 
poleon mit Kaifer Franz IT, in Mähren hatte, ver 
fprac der Kaifer Franz, Et werde nicht mebe Krie 
gegen Jon führen, Diefer FZürft bat bemwiefen, da 
Er fein Wort hält. Esift feltfam zu fehen , dab, 
mährend das äftereichifhe Kabinet erklärt, es flebe 
gut mit Frankreich, und Frantreic die nämlichen Vers 
fiberungen thnt, — es ift jonderbar, fagen wir, 
zu feben, wie diefe unrubige Faftiom, melde ſich 
mit Aglorage, von Verlaumdungen und 2ibellen uns 
terhält, fortdanetnd Unruhe unter die friedlihenkeus 
te ausftremet, (Den Beſchluß morgen, ) 





Nach Bourgoings Tableau de ’Espagne beftanb i. J. 
1733 bie ſrau. Infanterie and 44 Regimentern , jedes von 
zwei Batalllens, ohne bie fpan. und walloniſchen Gar: 
den, die jede 4200 Mann in 6 Batsillonen enthielten, 
Son biefen 44 Negimentern waren 35 Nationalregimens 
ter, 2 italienifhe, 3 flaudriſche und 4 Schwelzetregl⸗ 
menter. Bon ben beiden Italienifhen Regimentern ift 
eines abgedantt worden, Es iſt nur nod das Megiment 
Neapel äbrig. Die 3 Handrifhen Megimenter, unter 

dem Namen der fleinen Walonen CHlandern, Brügel 
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und Brabant) befannt, find ben Matlonalregimentern 
einverleibt worden. Die Schweizertegimenter find von 
4 bis auf 6 vetmehtt worden, Diefe find das Regiment 
Schwäler , jezt Wimpfen, 1734 errichtet; die Megimenter 
Mättimann, Nebing und Berfhart, 1742 errichtet; das 
Regiment Dann, jest Trasler, 1794: und das Regiment 
Gurten, 1796. Die Nationalregimenter find mit ı4 
vermehrt worden, wovon 2, bie Frriiwiligen zu zuß 
von Karragena und Glroma, 1792, und bie ız übrigen 
bei und nach dem Kriege mit Frantreic errichtet wurden, 
Gegenwärtig find nit mebr als 38 nationale, ein itds 
lieniſches und 6 Stwelzerregimenter, zuſammeun 45, 
wovon blos bie Scweizerregimenter nur 2 Batallone 
haben; ale übrigen haben, nad der nenen Drganifatlor 
der Sandarmee Im Zabre 1791, 3 Batalllone. Anfer 
Diefen Megimentern Linteninfanterie dat Epanien auch 
noch ı2 Batailone leiter Infanterie, wovon das ältefle 
vom Jahre 1762 iſt, und die beiben meueften im Jahre 
1802 formirt worden find. Die fpan. Armee bat ım 
Kavaderieregimenter, jedes von 5 Schwadronen, 6 Id 
ger: und 6 Hufarenregimenter, beide ebenfalls von 5 
Schwadtonen. Im Jahre 1710 empfing die ſpan. Artile 
lerie die Form, die fie bis zum Jahre 1903, da det 
griedengfürft fie ganz von neuem organifirte, behielt. 
Gegenwärtig iſt die ganze fpan. Artllletie in 16 Depars 
temente vertheilt, wovon 6 ihre Hanptörter in Europa 
(Barcelona, Carthagene, Sevilla, 2a Sorunag und bie 
tanatiſchtu Infein ), und die 1oubrigen in Umerifa has 
ben. Sie fleht anter ber oberften Leitung einer Junta 
unter dem Vorſih eines Chefs vom Geyeralſtabe. Sle 
beftebt aus 5 Regimentern, jedes von 12 Kompagnien, 
wovon 2 zu Pferde; und wird von 7oo Dffigieren font: 
mantirt. 

Zara, ben 19. Auguſt. Wir haben In biefem 
Blatte vom 8, Juli Nachricht gegeben, mie det fünig* 
Hehe italtenifhe Kurier, Joſeph Mocherti, auf dem 
Öftereich. Gebiete moͤrderiſch aderfalen und beraubt mot» 
den fey. Um 16. d. M. ward ein auderer Kurier, Fran 
Mariente, ber die Depefhen und Briefe von Venedl⸗ 
und Mailand vom Io, und 3. überbriugem folte, auf 
demfelben Gebiete angegriffen, beraubt und gerhlagen. 
— gJegt ift der tönigl. Kurier, 9. Monzoni, mit den 
Briefen und Depeſchen von Mailand und Benedig vom 
3. und 5. am Sonnabend den 13. abermal mörberifk 
Aberfalen, und allet dffentligen und Drivar » Eifeften 
von großem Werth, fo wie der ganzen Korrefpondeng 
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won Treviſo und Trleſt beraubt werben. Es iſt ſchau⸗ 
derhaft, an die Indolenz zu beufen, melde es geſtat⸗ 
tet, daß die königf. Kuriere Er. Maj. des Kalſers Na⸗ 
poleou faft ale Mal ermordet werben, ohne daß die bei 
allen biefen Worfälen gemachten häufigen Vorftellungen, 
Diegeringfie Wirkung berverbringen. Die Sache ift num 
auf den Yunft gelommen, baf ſie nicht laͤuget mehrger 
daldet werden kann, (Mall, 3tg.) 


Bermifäte Naehridtem 


Zu Heidelberg kamen am 31. Auguſt abermals 3400 
Mann franz. Truppen, an, die amt folgenden Tage ihren 
Mari nad Mainz, fortfezten., (Manuh. Ztg.) 


‚Die Anzahl der Fremden. welche dem Hirtenfefte 
zu Umipunnen beimobnten ‚ bellef ſich auf 4 bis sooo 
Menfhen. Unter diefen waren febr viele angefehene 
Derſonen aus allem europdiichen: Ländern, 


Von Baponne wird gemeldet, daf am 22. Auguſt 
Marſchau Nev dortſelbſt angekommen fen. Der Marſchall 
zum iſt zur frang. Hauptarmee abgereifer, bie bei 

atgos flebt. — Die Engländer baben fib ihrer gewohn⸗ 
ten Feigbeit gemäß mad ein Paar Kanenenfhirlen von 
Bilbaͤo entfernt und bie Stadt ihrem Schickſal und ber 
Dietretion der Franiofen abetlaſſen. Man räfter zu 
Davonne viele Gorfaren and, uud bauet zwei Freadt: 
ten. Außerdem aldt der Handel and die Menge ber 
gremden der Stadt große Lebhaftigteit. 
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Uebungs : Rager ber 1. Divlſion der kbnial. 

baier. Truppen, Platling am 4. Septemb, 

Zur Feier der glücklichen Entbindung Ihrer Majes 
fät unferer guädigfien-und geliebten Königin mit einer 
Bringeffin, if die im biefigen Lager fampirende Manns 
ſcaft deute Früb zur Kirche mir Gcwebr anfgerädt; 
ale Konipagnien handen in Koloüen in ihren Kompagnies 
Gapeu; auf ein gegebenes Zeigen rüften felbige zugleich 
ı2 Shritte im Beihwindjäritte vor, Neplopiten und 
formirten dadurch vor ihrem Lager eine fhdne Kinie, an 
melde fih die aus ihren Kantonienngen gelommene Ras 
vallerie rechts mund linls auſchloß, nemlih das ı. Dra: 
goner : Hegimentiam rechten, und das ı. Cheveauzlegtrds 
Degiment Krouotinz am linken Zlügel. " 

Die Batterien wurden anf .bemefiene Entfernung 
vot · der Mitte der Brigaden aufgeführt, i 

Auf das gegebene Zeichen des KAoınmanbirenden mut: 
ben 24 Kanonen gelößt, daranf vom rechten Flügel ans 
fangend Batailonsweife Saluen gegefen , und Eins wie 
das Unbere dreimal wiebeiholt, wohel das Vivat Mar 
similian! Wivat Karolina! Vibat unfer Krouptinz! 
von der Mannfcaft laut ertönte, 

Die Kompagnien formirten fih dann ſcuell wieder 
In Kolonnen, und marfairten im, Eilmarſche nah dem 
Kapellen: Zelte in 3.Flanfeh auf, wonach ber grwöbn: 
lie Sonntägige Gorfesdienft gehalten wurbe, doc de: 
flirte vorber die Kavallerie iu Parade vor dem foms 
mandirenden General, und fo wurde dieſe Frierlicteit 
an weicher dat von allen Selten derbeigeſtioͤmte Land: 
volt den fehpaftefen Antheil nahm, geſchloßen. 


waffen f 1 


(3 a) Da ber Dienft bei ben ind Lager gerädten k. hi 
Divifionen die Unftelmg ehres Oberfchmiedes und dreier 
Brigade » Shmiedenorhwendig maht, fo werben aufolge 
aleıhöhften Unbefehlung diejenigen tangliben Indinis 
duren , welche in obiger Einenfhaft angeftelt zu werben 
minfsen,/ biermit- aufgerufen, fi bei materzelchneter 
Etelle mit ihren wiſſenſchaftlichen Zeugniffen gu melden, 
und fih der vorfariftmäßigen Prüfung deren Kag erft er: 
Öffnet wird, gu ——* —* 

Münden, ben 2. September 1808 


Königl. baierifhe GeneralsLagareths 


= Zufpettiom 

v. Beſnath. Straf. 
3 Dessl. HäberL.: 
Fr Gebalb, 


Sawaab, Settetaͤt. 





Tutändiguidg. 


- (32) Qnfallergnddigften Befehl der koͤnlgl. baten, 
Bandes ; Direftion in Amberg dringt das unteriertigte 
Kommifftons: Umt im Wege öffentlider Berfteigerung 
und mit Vorbehalt der allerböcdften Genehmigung an den 
beftimmten Tagen und Drtem folgende alletdoͤchſt hert⸗ 
ſchaft lice Realitäten von Dleiftein, Vfrentih und Epiek 
berg Sowohl einzeln als mad Abtheilungen und: im Gans 
zen als freies, dodenzinſiges Eigenikum zum. Vertauft, 
und zwar‘; f’ i tur 

* 4J Li» ” ” 


Die fogenannte Oleg oder⸗ Landrihtets-Wohnung 
in Pleiftein, mit Stadel, Stallung , Holzremife und dem 
Haudgärtcen. 

=. Diefed Haus nahe ander Kirche , iſt auf dem ſchoͤn · 
Men Hanptplaze der Stadt amgelege; smeiftbetig ‚burcbaus 
gut und Dauerbaft an Mauerwerk, bilbetintit den ange 
gzeigten Zugebörungen Im Grundriß ein tänglichtes Bier- 
ed, worden 2 Geiten dem Haufefelbft eigen fidn „and bie 
wine 80, die andere 29 ıf2 Wertſchuhe mipt ; ıdie Höhe 
beträgt 40 14 Schub, ‘ 

Im untern Stocke zu ebener Erde befinden ſich 2 heiz ⸗ 
bare Zimmer, 1Stubchen, eine geräumige Auche mit Rn 
nem Vorratbögemwblbe, dann ein ganz fenerfeited GSewolb 
worunter ein guter Haustellerift. — Der obere Stolz 
mozu ein eigener Qingang und eine vrdentiihe Treppe 
führt ; bat 4 heigbare Zimmer, 2 Schlafgemäcer, und ı 
länglichten aberengen Verſchlag. DieZimmer find bübfch, 
und Fenfter, Thären, Ehlöffer, Dfen und Fußboden Im 
gutem Buftande, Dber diefen Simmern ift der zweiſacht, 
gur unterbaltene Hausboden, 

Im langen, doch ſchmalen Hofraume ſtehet: 

b. Der smeiftödige Stadel, auf dem Kennen ır 1f2, 
und Im Viertel 10 ıf2 Schub breit. Seine Länge beträgt 
24, die Höhe ıı Schub ; er bat nur einen fogenannten Bo⸗ 
bentheil ; ſtatt des audern Bodentheils befteht 

c. Eine Stallung auf 3 Pierde, und im Vorſtall auf 
fo viele Kühe ; das Staudach hat 2 Boden unter ſich. 

d. Eine Meine Holziege, unter welcher wieder ein 
Aeller, und zunäcft eine Meibe alter Echweinftälle tft. 

e. Das Gärthen am Haufe hat allenfalls 400 Qua⸗ 
drat: Echube Inhalt. 
Diefem Gebäude mit amfgezählten Zugehörungen 
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werden folgende Gränbftäce von gutet Befhaffenheit beis 
geben : > 
„ Der fognannte Pfleggarten, fammt dem barin befind» 
en ee I Kagwert 
2. Der untere Hoizeladet 2 2 00. 413 > 
3. Dir obere Hoiplladet u on nee 512 > 
4 Der üder im Baumgarten. on km 5, 
5, Die zmädige Wieſe, der Baumgarten 


sÜRRAUBE ren 0 een 
> 6, Die tlelne Wiefein ber Hofzelle . . . — 13 ‚= | 
Zufammen .„ „19 ıf2 » 
I. 


Das Serichtedieners haus an beim fogenannten Stabts 
taben , a7 114 Schub hoch, 53 1f2 lang, mund 37. breit, 
ft darchaus gemauert, mit Schindelngededt, dann ein? 

gials- Zu ebener Erde hat es ein geräumiges Worlds, 
as beigbare Wohnzimmer and Seitentammer, die Kühe 
und Biebftalung , dann einen unterirdifhen Keller ; eine 
Tepe führt zu dem unterm anb oberm Boben, Dasn ge: 
Wort der am ‚Hanfe angebante Gefängutfthurm, welder 
72 Schade in Quadtar, und noch 2 fleine unheizdare Stube 
&en enthätt; der Stadel mit gemanerter Biernng , unb 
2 Riertel, eim dolzernes Schäpiel, ein Meiner Hoftaum, 
SSdhweinkälieund'ein Sanmengärthen, Hierza werden 
Aoch noch an Brundftäden beigelegt : 
=. Zwei Felde im Fuhfenberg . » 
2, Eirie amädige Wieſe nebft einem Heinen 

Weiber bafelfl » oo 3164 = 
3. Die fogenannte lange Hut. » +. + =: 
4 Die untere Hußweide „oo . 2. 0m if » 


Zufammen -. . 35 3f4 » 
m. 4 


Dat Forfibaud zu Vleiſtein, bart ander Ningmaner 
auf der mittaglichen Seite , bat in ber Höhe 22 ıfz, im dee 
Länge 5m ıf2, und breit3a7 Schuhe; üfteingädig unter eis 
nem Echindelbabe aufgemauert, Zu ebener Erde find ein 
Workög.r heisbares Wohnzimmer mit einer Kammer/Rüs 
De, Hausfamimer, ı Keller, ı Heiner Bird: n.4 Schwe in⸗ 
Ställe ; über eine Stiege z Boden, und ı Bodenfammer ; 
Bart am Haufe ein kleiner Hofraum und eine Helzſchlicht 
Dan gebören: 

3 Der übt: und Gradgarten gu» » + 

Sugetheit werden au Grundfläden: 
4 Die Aübpielwiefe , amädig undgroß . 1 — '* 
3. Die Wiefe ia Grede zu or. 2m 
3. Dee Uderdafelil - - > + 4 0. 212 * 

Sufammen „ . 6ıfa = 


Wegen Entlegenheit werden einyela, ober nah Be⸗ 
lieben Käufer An einer diefer Abrheilungen mod vers 
Tanit : 

a. Die Wiefe und der Uder in der duͤrten Lohe, oder 
dem fogenannten tothen Viertel zu ı 1f2 Tagwert. 

b. Die Hafelmiefe zu 2 1f2 Tagwert, 

ec. Die Wiefe im Steinbach gelegen, von 8 Tagw. 

d. Der Tradader zu Spielberg 354 Tagwerk. 

Zur einzelnen Licit at ien der aufgezäblten bödftberrs 
föaitliven Realitäten find Mittwod der 14. und Donners 
Ray der 15 Sept, beftimmt, Um Freitage den 18. Sepe 
ember werden diefe Realitäten nach ihren Ubtheilungen 


+ 10 Tagwert 


— 34 Taw. 


— 


im Ganjen ausg eboden, und Samſtag ben 19. im Otte 
Birentfch die bisherigen Dienfigrände des Zörfiers 
verfauft. Sie beſtehen; 

1. In einem Ader von 2 314 Tagwerl; 

2. In einem ſolchen zu 3113 Tagwert. 

3. Der Wieſe ober dem Heitahaus fammt ben ıbaram 

gelegenen Behältsdatımen. 5 Tagwert. 

DIE Behingnifte dei bieſen ſaͤmmtlichen vertäuft: 
Gen Realitäten find ı ; J 

a. Von den Gebäuden müſſen bie Kauffhilinge gleich 
beierfheimender Natifffatton daat, umd die übrige Hälfte 
in dreien BR 4. Proyent verginslicen Jabresfriften begablt, 
und von jedem Hundert Bulden Kaufihiling 6 Er. als 
Jahrlich nmablosiiher Bodenyins übernommen werden, 

b. Von den Grundftüten ift gleichfaus die Hälrte bed 
Kauffbilinge glei beim Erfolg der Matififation haar, 
der pierte Theil in dreijahtigen zu 4 Prozent verztas ligen 
Seifen zu erlegen, und vom andern vierten Theile , wel⸗ 
der nicht bezahlt werben darf, ſondern auf dem Srundr 
liegen bleibt, wird das Intereffe zu 4 Propent in eine 
Koenrente nach dem lezten vojährigen Localdurchſchnitts⸗ 
Kreis verwandelt; das biernah betreffende gotu wird 
aber nie in Natura geliefert, fondern jedes Jahr nad dem 
Normalpreis beim königl, Nentamt bezahlt. 

«€. Die Vergütung der Nachrauben an die Pächter 
übernimmt das Aerarinın, und wird die fchom berechnete 
Summe ‚welche dem Käufer bekannt gemadıt werben wird, 
von dem ganzen Rauffhilinge bei Berebmung des zur 
Gründung der Kornrente betimmten vierten Theile ab» 
egogen. 

r e Die defannten und gewiffen Rechte und Servitu: 
ten werben dem Adufern befannt gemadt, und nur für 
dleſe und fonft feinen andern, Gewährichaft geleiftet. 

e. Die Jurisdittion tft und bleibt landgerichtiſch, 
und rädfibtlih der Steuern werden dieſe Realitdien 
wie andere bebandelt werben, —— 

Die ſammtlicen Kauſeliebhaber, welche an den ans 
gezeigten Tagen und Orten zur@rfheinumg und ihrem pros 
tofolariihen Anbote eingeladen werben, - fönnen in ber 
Swifhenzelt die Gebände zu Hleifiein In Augenſchelu neb> 
men, und die verfäuftiben Gründe von dem penfionirtem 
Mentamteboten Herrmann zu Plelfteim, und jene zu 
Vftentſch and Spielberg von den dafigen Förftern, melde 
dazu angemwiefen find, ſſch vorzeigen faffen ; mobel jene 
Käufer, melde dem Ymte unbetanut find, nicht ermans 
gein werden, Aa uber Ihre Mermögens-Umftände dutch 
phrigfeirlihe Atteſte aus zuwe iſen. 

Leud teaberg, den 15. Auguſt 2808. 

8.5. Wents« und allerguddigft ernanntes 
Kommifjionsamt Tresmij. 
© NR. Meirwer, königl, baler. Neutbeamter, 





Barmauang 
Da mein ebemaliger Diener, Karl Bohrem auf 
ena, wegen af Vergehungen, bie er ſich zu eduls 
en kommen lieh, bereits vor 3 Monaten feine Kondis 
tion in meiner Handlung beimtich verlaffen bat, un 
fi jegt wieder bier aufdalten fell; fo erfuhe ib fomobl 
meine — als auswärtigen Freuude, ibm auf mei 
neu Namen n b ® 
eu Na chts zu bergen teifamann, 


" upändler alpier, 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. koͤnlalichen Majetdt alerguddighem privlleglum. 
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Münden, Mittwoch den 7. September 1808. 





varis, den 31. Auguſt. Man verfihert, bie 
Königin von Neapel fep heute nah Neapel abgerelfet. — 
Der Marſchall Wiltor, Herzog von Belluns, ift hier 
angelomnmen, — Mm verfioffenen Sonntage, den 29, 
Abends unı 7 Uhr, warb Paris von einem heftigen Se⸗ 
witter überzogen. Bliz uud Dommer waren außerordeuts 
ib ; aber diefe waren nichts im Vergleichung mit der 
Heftigkeit des Megend, der in Strömen fiel. In einem 
Augendlick waren ale Straßen in eben fo viele Flaſſe 
verwandelt, Insbeionderebet die alte Straße du Temple 
einen fhretenvolen Anblid dar, da ein Abzug zufälie 
ger Weiſe verftopft war. Sie warein großer See, und 
das Waſſer drang einige Schuh hoch in die Häufer, fülte 
Die Keller ıc, Einige Menfben find vom Bliz erfchlas 
gen worden. (Un eben biefem Tage war zu Münden 
und Schieifbeim ein ſtarkes Gewitter, Man fehe unten 
ben Brtitel: Dachau.) 

— 
Beihluß ber Londoner Nachrichten vom 
8. Auguſt aud dem Moniteur, 

„Ein Schreiben aus Amſterdam vom 28. Juli meldet, 
daß zu Wien ein engl. Minifter, deu man für Hrn. Adalt 
bält, angelonimen ſey. Man fagt, er hate von Geite 
des Grafen Stadion eine ſchmeichelhafte Aufnahme gefun® 
den, und mit biefem Minlfter und dem tuſſ. Boticafter, 
Fir Kurafin, mehrere Konferenzen gebabt. (7) 
(Zur 6. Aumert.) Die fpan. Wagelegenbeiten find un: 

widerruflich ſiritt. Sie find von ben großen Ron? 

tinentalmästen anerfannt. Hat man ſich in der 

Hofnung getäufbt, biefe Wölfer ohne Unruhe, ohne 

Unordnung, obne Krieg, zu einer beffern Ordnung 

der Dinge zu führen, fo If dieß ein Sieg, ben der 

Genius des Böfen über dem des Guten davon ges 

tragen bat. Uebrigens wird dieß befinitiv Niemans 

den zum Schaden gereichen, ale England und deſſen 

Onbängern. Diefe Wahrbeiten leuchten in die Aus 

A es it fein vernünftiger Menſch in London, der 

e wicht lebhaft fühlte. Mas fell man von ber vo⸗ 
Htit und dem Berftande eines Kabinets denten, das 
erſtlic Schweden gegen Mufland aufreigt,, und dann 
es mit einer Erpedition von 5000 Mann unterftähen 
wil? &o lange es daranf anfommt, zu verläumden, 
au verfubren, zu betrügen, fo wird England fletd 
die Weberlegenheit haben, Sieht der Leopard aber 


IL Jahrg, U. Wand, 


einft ben Leopard ihm unter die Augen treten, jo wirb 
es ihm vorfommen, als Abhe das fefte Land unter 
feinen Füfen, und es wird feine Zuflucht finden, 
als feine Flotten und das Element der Stürme, 
Der Friede ift der Wanſch ber ganzen Menfhbeit. 
Die Begebenheiten, melde feit dem Frieden von 
Umiens die Gehalt der Welt änderten, find dem 
Bruce biefes Friedens zuzufchreiten. Die für Eng» 
land fo mahtheiligen Wesebenheiten, die ſich feit 
Fotens Tode zutrugen, find diefem Tode und dem 
Addruche der Haterbandlungen zugufchreiben. Die 
Veränderungen in Europa feit dem Tilſiter Frieden 
find der Zurädweliung der ra. Vermittelung zus 
zuſchteiben. Was ſich noch, falls fein Friede zu 
Staude fommt, auf dem feilen Land Nahtheiliges 
für Englands Groͤße und Jutereffe gutragen wird, 
iſt auch in Zukuaft jener tbörihren Hartnädizkeit, 
jener blinden und wätbenden Politik zuzuſchreiben, 
die ,‚trog der @inigkeit der großen Mächte, ihre Blaue 
immer anf die Träume eimer jezt unmdglihen Tren® 
nung, und auf bie Erneuerang von Koalitionen, 
die nur gegen Cagland Statt baben fonnen, gründet, 
Sier läßt ſich fünlih Eicero's Marine anwenden, 
bap der Eufſchluß, weiber der Gerechtigkeit am As 
emeſſenſten ift, auch Iumer der am meiſten polttiibe 
ſt. Die Kortdaner des Friedens von Amlere bätte 
@uropa im alten Zuftande gelaſſen; ber Frlede, wie 
ihn Kor wollte, bitte Yrenfens Untergang uud die 
Veferung ber norbiihen Seeſtaͤdte verhindert; bie 
Unnabme der von Rußland anerbetenen Nermits 
telung bitte den Krieg In der Oſtſee und in Spanien 
verhindert; und wenn der Kriede nicht im nähen 
Jabre geſchloſſen wird, wer fann voraus fagen, weiche 
dem engl. Intereffe zumiberlaufende Ereiguiffe fh 
in biefem Jahre yutragen werden 7 


7. Aumerk. Welche Armſeligkeit! @6 IR kein engl. 
Sefandter auf dem fehlen Lande. Und wäre einer 
da, fo wurde er nicht heim Fürften Kuralin fern, 
ber bie Feinde feines Herrn nicht aufaimmt. 

„Die Regierung bat Dereihen aus Oſtindien vom 

15. März erhalten. Zwiſchen den Schells mar ein neuer 

Krieg ausgebrochen, und es hatte fih deßhalb an dem 

Ufern bes Wttor eine beträchtlihe Macht verfammelt. 

Eins biefer Korps war, ald es in Labore einzubringen 

verfuhte, von der entgegengefesten Partei in Stoͤcken 

gehauen worden. Das ganze Land Im Meften ift im 

Bufftande, und man bat für mötbig gefunden, hrs 

traͤcht liche Verſtaͤtlungen von Kandahat nah Muldau zu 

ſchiden.“ (8) 
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8. Humerf. Wir find auf dem Landwege unterriätet, 
dab die engl, Angelegenheiten in Dftinblen fehr 
ſchiecht ſtehen, und daß die Untunit ber kleinſten 
europdlihen Divifion dort einen allgemeinen Auf: 
fand bewürlen mwärbe, 


Amfterdbam, den 23. Auguſt. Die Meife des 
Königs nad Frieflaud und Oſtftießland ſchelut vor jest 
ausgejegt. In dem hiefigen Palais werden Unftalten 
zur geler des Gehurtsfefes St. Maj. am 2. September 
getroffen. 

Die Truppen, bie ſich noch Im Lager von Worsdorp 
befanden, fo mie die Barnifon vom Haag, haben DOrdre 
erhalten, fogleih ben Marſch nad Breda anzutreten, 
wo fie ihre weitere Beſtimmung erhalten werben. Ge: 
Kern Morgen find Diefe Truppen auch bereits über Delft 
Motterbam 1. aufgebrohen, Ein Kufaren : Regiment 
hat denfelben Weg genommen, ( Hamb. 3.) 

Kopenbagen, deu 23. Unguft, Wie man ver 
ulmmt, iſt der engi. Gefandte ja Stodholm, ‚Hr. Thorn: 
ton, von feiner Regierung zurädbernfen. — Auf bie Eins 
dringung eines gewiſſen Menſchen, der fi den Namen 
Danican gibt, und bald Koch, bald Matroje feon will, 
if, nah biefigen Blättern, eine Prämte von 3000 Frans 
ken gefest. — Der Kammerherr v. Dofenkrang If von 
feiner Sendung nach Paris hier wieder angefommen, — 
Ein Yarlamentärfhiff mir zo Yaffagierd warb am 20, zu 
Helfingör zurädgewiefen. — Am 15. wurde ber Mapos 
leonstag zu Ddenfee von dem franz. Truppen aufs gläns 
gendfte gefeiert, Der Prinz von Ponte:Coroe, welder 
jezt mit einer beträhtlihen Anzahl franz. Truppen 
nad Zühnen übergegangen iſt, gab auf dem dafigen 
Schloſſe ein großes Diner. Abends war die Stadt bes 
lengtet. C9.3.) 

Altona, deu 23. Auguſt. Die einige Zeit aus 
gebliebenen daniſchen 3 Pollen ind Hier eingetroffen. Die 
bier zurädgebliebenen Effetten des Marquis della Roma» 
na, Generals en Chef des ſpan. Truppentotps, der fein 
Hauptquartier in Fuͤhnen atte, folen unter Siegel ge: 
usınmen worden, und man fol mit feinem Betragen un: 
zufrieden fepn. Weber das Ehidfal einiger franz. und 
daniſchen Offizlere von Rang, die fi gerade in Fühnen 
kefanden, war man Im Beforguif, Man fieht in Ham: 
burg viele Spanier ohne Waffen. (Ebend. ) 

Vrefdurg, dem 30. Auguſt. 33. K4. HH. der 
Erzherzog Valatinud und der Erzhetzog Primas find von 
gaseuburg bier wieder eingetroffen. — Um 27. dieſes 
kam bie ungarifche Meicpstrone, begleitet von ben Kroms 
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hätern und andern vornehmen Staatebeamten, unter 
dem Geldute aller Glecken und ber wiederholten Löfung 
der Kanonen von Dfen bier an. ie ward mit großer 
geierligfeit in bie Domkirge gebradt , wo fie bis zut 
Krönung verwahrt bleibt. 

Am 28. 309 bie ungarifhe abelihe Lelbgarde hier 
in Yarabe ein. Die Krönung Ihrer Mai. der Kalferin 
suirb ben 7. Eept.vor fi geben. Sowohl am Tage der 
Krönung, als am Tage der Unfunft, wird dieſe Stadt 
aufs hertlichſte etleuchtet werden, (V. Big.) 

Hanan, ben ı. Erpt. Mm Sonntage find bie 
erſten von deu aus bem Preufifchen tommenden Taifer]. 
franz. Trappen bier und In der hieligen Gegend angetom: 
men , und feitden bat ber Marſch berfelben In bebrängten 
Divifionen täglich fortgebauert. Diejenige, melde des 
Morgens anlamıen , ſezten aud am nemlichen Tage Iheils 
auf Wagen, theils zu Warfer ihren Marſch weiter fort, 
nnr jene, welche Nachmittags ober. Ubends anfamıen, 
hielten Nachtquattier. (H. 3.) 

Bamberg, deu 2. Septemb. Geftern iſt noch 
eiu Divifiond + Urtileriepart mit den Ammunitionss 
wagen, nebt vielen Bagagewaͤgen bier eingetroffen, wo» 
mit ber Durchmarſch des ſechſten Armeekorps nunmehr 
beenbigt iſt; der Artilerlepartift, bem Bernehmen nad 
nah Koblenz beftimmt. (Bamb. 3.) 

Nürnberg, den 4. Geptemb, Heute Nachmit · 
tag war im Lager ei Fürth Nevde, und zu Ehren ber 
Niederkunft Ihrer Maj. der Königin von Datern Lauf- 
feuer nnd Parade. @ine umzählige Menge Infchaner hatte 
fid zu diefem feltnen Schaupfpiele verfammelt, Ein 
allgemeines Mandvre wurde bid jezt von den Truppen 
noch nicht ausgeführt, biefelben werden aber täglich ein 
zeln erercier, (Corteſp.) 

Augsburg, ben 5. Sept. Heute wurde ſelt det 
neuen Organifationen des biefigen Schulmefens bie erfte 
feierlihe Praͤmie nausthellung in dem großen Saal zu St. 
Ealvator gehalten. Richt weniger als zı7 der würdig» 
ften Zöglinge aus der gelebrten und Buͤrger⸗Schule er 
bielten Prämia, bie in mislihen Büchern befanden. 
Hr. Rektor Beiſchlag eröffnete diefe Feierlichteit Durd 
eine zwedmäßige Rede. Unter ben Prämianiern befand 
fi auch ein Iſtaelite, Namens Weiler, dernetit med ⸗ 
veren andern hrifilihen Schülern und Studenten feiner 
aufgeseihneten Talente, feines Fleiße⸗ and feined mo⸗ 
rallſchen Bettagens wegen 2 Yreife erbielt. Bemer⸗ 
tenewerthift es, haf feit der vor einem Jahr erfolgten 
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Awmalgamation ber hieſigen böhern Lebrauſtalten nicht 
allein uhter allen Herten Vroſe ſſoren, ſondern auch unter 
ſaͤmmt lichen Söglingen von verfhiedenen Konfellionen 
bie ſchoͤnſte Eintrabt und wechſelſeitige Herzlichteit 
bereit. (Augsb. M. 3.) 

VBermifäte Rahridtenm., 

Der Herzog von Abrantes (Gen, Junot ) fol die 
in Lifabon und andern Städten zerſtreuten franz. Trup⸗ 
pen an ſich gezogen und in einige Forts und feite Yläge 
verlegt haben. Er nahm fein Hauptquartier Im Fort 
Er. Yullan, Der tuſſiſche Admiral Sinfavin traf mit 
ihm gemeinfhaftlige Maafregeln zur Sicherheit des 
Havens von Liſſabon, ſo daß man für die ruſſiſche Flotte 
and bie pottuglefifgen Schiffe, die noch im Haven liegen, 
nichts beiorgt, 

un der Bezwingung Spaniens fann man nicht zwei: 
feln, da die kraftvollſten Anftalten getroffen werden, 
wm der Juſurtettlon ein Ende zu machen, was englifhe 
Hilfstorps nicht verhindern werden. Zwiſchen den Ju⸗ 
furgenten s Ausfhäffen und Seueralen fol ſchon Zwie ſpalt 
derrfhen. (A. 3ta.) 

Se. kbuigl. Hoheit der Xronpring von Balern 
ift von Interlahen, wo Er bem am 17. gefeierten Al: 
genhirtenfete beimohnte, am 24. Auguf zu Lauſaunc 
angelommen. 

— — — — 


Dachau, den 1. Sept. Erimüber durch elne lang» 
dauernde aufmerffame Betrachtung und Bewunderung 
der großen Gemälde» Sammlung in dem koͤnigl. Schloffe 
zu Schleifhelm , war tm im Begriff uah München zus 
rüdjutebren, als der Aublic des verdunfelten Horlzeuts 
uud auffeigende Wolfen am Himmel — Werländiger 
eines nahen Gewitters — mic beitimmten, bie Nacht 
je dem Wufjeher des alten Schloſſes daſelbſt, zuzu⸗ 

ringen. 

un einem Fenfter ber obern Zimmer ſteheud, unb 
mit Augengläfern verfehen, melde ich in der Flamme 
eines Lichts zu ſchwaͤrzea, die Worfidt hatte, beiradtete 
id aufmert fam and ulcht ohne einiges Schreden, das 
langfame Aufiteigen und die Annäherung bes Gewitters. 
J0 dachte an die mehr ober weniger trautigen Wirfun: 
gen, welche das Zufammentreffen diefer verſchiedenartl. 
gen mit Elektrizität zeſchwaͤngerten fhwimmenben Maf* 
fen asthwendig hervorbringen male. Die Luft war til; 
aber biefer trügerifchen Stile, welche dem Gewitter vor: 
bergeht und es vertündigt, folgte bald der piözlide Aus: 
bruch eines heftigen Windſtohes. Dann ſchlen ſich ber 
größte Theil der Wolken weſtlich nah ber Iſat zuzieben, 
and der geringere Theil ſchwedte aber der Hauptſtadt. 
3% zeſtehe, dap im Anfchanen diefes mit ſaweren Wols 
ten belajteten Himmels, id fürhtete, dieje Wertermols 
ten fönnten ein großes Unglück über ein Laud bringen, 
In welchem der größte Tpeil der Häufer von Holz geiamer 


und mit Schladeln gebedt find. Mein Gebächtuif führte 
mir des unfterbliben Franklin’ Audenken zurdd, 
beifen Gente und gelebrten und kübnen Werfuhen wie 
die denfwärdige Cfindung der Gewitter: Ableiter vers 
bauten, ( Eripuit coelo fulmen. ) ber bald hörte ih nd- 
ber den Donner rollen ; unter den fhmetteruden Schlägen 
und dem Pfeifen des Sturms blendere mid ber Jeuchtende 
Stralder Blige. Berärzt und erfäredt vom biefem To: 
ben, wurden die fuchtfamen Echos ftil und ſtamm, wels 
che feit mehr als einem Jabıbandert zwiſchen den zwei 
Echlöfern ihren Wonnfig haben. Da die Bewegung und 
das Draufen des Eturms von Münden berzufommen 
f&iem , fo war ich unrubig überdas Schidfal dieſet Stadt, 
deren Häufer in ihrem Junern und Aeußern auferordent: 
Ho viel brennbare Waffen darbieten. Uametklich näber: 
ten fi die Wolfen und wurben fhwerer, in Flammen ſteht 
der Himmel, die Donnerfhläge verdoppeln Ihre Heftige 
feit ; der Bilz gieng dem Donner nur wenige Augenblide 
vorher, als mitten im diefer dunfeln Mat ein Biisfiral, 
ſchnel wie ber @edante, in ſchlefer Richtung auf den 
@ewitter s Ableiter dinſtützte, der auf ber Mitte des 
linten Flügels der großen und (dönentöniglihen Malerei 
angebracht ift. 

Nach 10 Minuten kaum flug ein zweiter nit mins 
der heftiger und leuchtender Blizfiral auf biefelbe Soize 
berab. Mas würden die Ungläubigen in Balern gedacht 
nad gefagt haben, wenn fie, wieid, dieſe @rideinungen 
der Anziehungskraft beobadtet hätten, die Frantlind Ger 
nie entdedte. Ach! fapte ich mir ſelbſt, odue die langen 
and glädlinen Berfuce dieſes Philadelpbiers, würde Dies 
{es ihöne Gebäude mit Allem was es eutbält, vieleicht 
felbit das Schloß von Echleifhelm und feine prächtigen Ges 
mälde ein Raub der Flammen geworben fepn! Wie viele 
Paldfte uud Häufer, Yulvermagazine, wie viele Elfe 
melde unter der beifen Zone das Meer befahren, verdan: 
ten wicht ihre Erhaltung diefer großen@ntdedung ? Mit eis 
nem von Dankbarkeit und Bermunderung für ihren berühms 
ten Erfinder erfüllten Herzen, fprac ic) nit einem meiner 
Hahbara über die ſes Geſcheuk, welches die uene Welt der 
alten vor obngefähr 40 Jahten machte; ich bezeigte ihm 
mein Erftaunen, daß mit Ausnahme der Lünigl. Gebäude 
und derer einiger aufgetlärten Familien, es nur eine ſeht 
Heine Anzabl in Baiern gibt, welche nicht alle JZabre ber 
Gefabr ausgefezt find, von den Gewittern im Sommer 
jerſtoͤtt zu werben. 

Denn die baieriſchen Landleute, ſagte ich ibn, wüͤß⸗ 
ten, daß man ſeit langer Zeit in Penfolvanien wahrgenom⸗ 
sen bat, wievielmebr die vollen Sheuern änzie 
dungstraft für die Blige haben, als dieleeren, jo wir 
den fie ſich beeifert haben, bie ibrigen gegen jenes verhee: 
tende Feuer zu fibern, daß aus den Wolten herabitärzend, 
zerſtoͤtender if, ale der Hölle Flanımen. — Was Eier auch 
fagen, erwiederte meln Nachbar, und brachte die gemöhns 
ligen @inwürfe hervor, ic bin überzeugt, daß es weit pe» 
fäbrlier als nüglich iſt, eine @ifenftange aufdas Doch ef: 
nes Hanfed zu fchen; daß es ſelbſt eine Urt von Zrreiigion 
it, uü. ſ.w. — Melde Gründe föunen Sie denn haben, 
fprab id, suglauben, daß Bott, von bem wir bie Facel 
der Vernunft erhielten, uns verboten habe, bavon Se⸗ 
braud zu machen ? Iſt das Leben nicht (dom mit einer 

toben Wenge Ungläd und Mübfeltgfeiten erfüllt ? Wenn 
ch ın Baiern ein Woltslebrer wäre, fo mürbe Ih mid ver: 
pilipter Halten, meine Grmeinde nad bem Vorträge dir 


beilfamen Lehren bed Evangeliums, auch In allen bem zu 
Buterrihten, was ihre in Rüchicht ihrer Geſundheit, 
und der Vervolfommmang ibrer Jnduftrie nuzlich ſeyn 
könnte, Ich warte fie mi den eten ſo einiachen ald wenig 
fofibaren Mitteln befannt machen ‚ wie fie ihre Echruern, 
and den Reichthum, welden fie carbalten, gegen die dros 
benden Befabren des elettrifhen Feuers fihern fönnen, 
Ach würde mic felbit verbunden halten, fie die unzuberech⸗ 
menden VBortheile diejer giädiıhen und fhdzbaren Enrde: 
ung ale ein Seſcent des Himmels anſehen zu laſſen. 

Da die Meinung meines Nahbars , mirdem ich mich 
unterhielt, wahrfheinlic die einer großen Menge der 
Bewohner diefes Landes it, ſo glaude ich, es fen bei ber 
Nüzlisteit diefer Sache die Pflicht eines guten Bürgers, 
fie zu unterrichten ‚a5 Sonntags am 29, Auguft, Abende 
gegen 6 1f2 Ubrder Bliz zwei Mal den Brwitter Ableiter 
traf, der auf ber Mirte bes linten Flägels der koͤnigl. 
Moierei zu Solelßheim angebracht it, Brave balerifhe 
Nation! du bat, um Did gegen die Befabren der Blats 
sern zu ſchuzen, bie beilbringenden Lehren Jenners— 
eines andern Wohltbäters der Menſchheit — mit Eifer au: 
genommen, warum verfagit du der nicht minder ſchäzda⸗ 
zen und müzlihen Enttetung Frantlind die allgemeine 
Unfnabme? 

Das publikum wärbe (ehr erſtaunt, ja felbit beftürzt 
feun, wenn alle Jahre grarn Ende Dezember die Regle⸗ 
zung eine authent ſche uufpäblung der unglitlichenZufdlle 
und Greigniffe befaunt machte, melde das Feuer bes Hims 
mels in allen Provinzen von Baiern im verfiofenen Jahre 
angerichtet hat; ein Gebrauch, den man feit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren auf den Math Franklins in mehte⸗ 
ten Staaten von Nordamerika eingeführt hat, 


Königlibes Hofr und National: Theater. 


Donnerftag den 8. September. ( Mit aufgehobenem 
Mbonnement, zum Beften der de, grant,) Sar 
times oder ber Triumph der Liebe, Cine Oper 
n 2 Aften, nad dem Italien, frei bearbeitet von Gäfar 
Mar Heigel. Die Mufit von Paer. Müe. Franl wird 
als Elife auftreten. — Die Arienbäsel diefer Oper 
ind beim Bahdruder Häbfhmanı, und an der Kaffe um 
12 fr, zu haben, 


Befanntmadung. 

(3C) Beaeditt Bauer, F, f. dftereih, Defertenr, 
ber hierorte wegen Verdacht begangener Näubereien vers 
baftet war, eutſſoh, nachdem er feinen Kerfer gewaltſam 
erbrocen hat, inder Nacht vom rı. biefes aus der birfigen 
Eijenfrohnfefte. 

ule tönigl, baler. Kriminal: und Poligei:Behörben 
werben dmtiih erfuht, auf diefen febr gefährlichen Aus ⸗ 
reißer, wovon die Deicription beigefügt iſt, bie nöthigen 
Umtsfpdhe eintreten zu laſſen, und im Attrapirangte 
faule Madrict ander zu ertheilen. Am 29, Yug, 1808, 

Königlihbes Landgeriht Pfarrfirhen. 
v. Haazi, Landgerichts s Altuar, 


Deraeeibang 

Benedikt Bauer, ungefähr 46 bis 47 Jahre alt, 
söhuh 5 bis 6 Zoll groß, unterfegter Stafur, ſchwatz · 
draunen doch hagern Angefihte, ſchwatzet Haate, Augen» 








ET 
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braunen, Bart und Badenbart, grauen Augen und etwas 
geumpfter Mare; überbiefes hat er eine Fable Platte auf 
dem Kopie, 

Bei feiner Cutweſchung trug er ein gelb und ſowarz 
getupftes wintermandefternes Gillet, ein faſt zanz neues 
tarfecbraunes Jankerl mit Heinen überfilberten Bürtlers 
tutpfen, fawarzlederue Bandelhofe und blaue bau 
wollene Strumpfe. 


etrtetbrtief 


(36) Derunten befpriebene Zähtling, Karl Zins 
nele, von Friedingen, könlgl. wärtembergifhen Dbers 
amts heil, Aremztdal bei Miedlingen, fanb unterm heutis 
gen Gelegenheit, aus dem biefigen Strafarbeitshaufe au 
entweichen, 

Sammtliche Poligeibehörben werben mittelft gegen» 
mwärtigem etſucht, aufden Entwichenen genane Amtsipähe 
zu halten, denfelben auf Berreten zu artetiren, und mohls 
verwahrt bierber überführen zu laſſen. 


Beihreibaung 


Karl Ziegele ihungefähr zo Jahdre alt, mitteler 
Etatur, bat u} fhwarze rund abgefhnittene Haare, 
und derlei Bart, braune Augen, ein rundes, volles Ges 
ſicht mit einer ſtumpfen Naſe, eine ſchwatze @efihtsfarbe 
und mit etwas wenig Morb ‚Jeinen dien Hals voller Dr: 
fen, den er mit elaem weißen Unter: und fhwarzfeidenen 
Dberbaletub eingebunden bat. 

Er flob ehne Schuhe, Shoppen, Hut oder Kappen, 
mit bloßem Kopf, hatte aber am Leibe alte ſchafwollene uns 
gefärbte Strümpfe, eine alte ſchwatzlederne Hofe, ein 
altes, ganz dunfelblanes Gillet mit einer Reihe gelber 
metallener Kuöpfe und ein altes wirfenes Hemd, 

Actum, Buchloe, am 29. Anguft 1808. 

8. b. Landgerihtals Strafarbeitshaud 
Kommilfariat, 
Randrichter v. Frech, als Kommiſſaͤr. 
Reitenbaur, Altuat. 





Endesgenanuter wird mit obrigteitliher Genebmis 
gung Samſtag den 10, Sept. im Saale der Madame 
Stutzer im goldenen Hirih ein Deklamatorlum arrans 
giren, in welchem au elch Hr. Piehi die Mecitirung 
einiger Gedichte gefänig 
davon wird bie Affiche betimmen, 

Throdor v. Sphow. 


(22) Ich Endesunterzelhneter bin veranlaft worden, 
Jedermann dfjentlih zu warnen, auf meinen Namen, 
wer es aud fenn möge, oder unter weldem Borwande, 
Niemand etwas zu borgen oder zw leihen, indem ich nie 
eine Bergütung leiften werde, 

Münden, den 6, Gept, 1808. 
Jefepb Widl, 
bürgerlicher Kornweſſer. 


gremdben:Unzgeige 


Ungelommen den 2. Sept. Img. Arena: Hr 
Tihudi, Fabritant aus der Schweiz; Hr. v. Hageus, 
Hauptmann von Düfeldorf; Hr. Schenfojfer, Kaufmann 
von Augsburg; Frau v. Hartenteil, Megierangerards* 
Wittwe von Ealjburg mit 2 Neffen. 


ft übernommen bat, Das Nähere 


— — — — — 


Baieriſche National: Zeitung. 


Mit Sr, Aniglisen Majekät allergnädlgftem Yrivilegium, 





Dumero 213. 
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‚ Baris, den 1. Sept. Ge. Mai. der Abnlg von 
Meapıi am im der Nacht vom 24. auf dem 25. Auguſt 
in Lyon an und teifete am 26, wieder von da nah Nea⸗ 
yel ab. Wriefe aus Bordeaut melden, dab der Mate 
ſchall Ney burd diefe Stadt zur Armee mad Epanien 
gereifet ſey. — Morgen wird das Panorama, Tiifit 
vorſtellend, eröffnet, 

Die Anmerkungen, melde der Monitene vom 29, 
Auguft zu den Londnet Nachtichten vom 8. gab, zerſtreuen 
gänzlich die im Bublitam berridende Unruhe über die 
gegenfeitige Verbältuife von Franfreih und Defterreid. 
Niemals ftandeu beide Höfe in offenen und freunbfdafts 
lisern Berbältnifen. Nach der Prüfung ihrer politiſchen 
Lage, der Natur iprer Traftate und der Treue, womit 
fie idre grgenfeitig eingegangenen Verbindlichkeiten bes 
obachtet baben, bei bem Charakter ber gegenfeitigen 
Botſchafter endlich, weldes diefes gute Vernehmen zu 
erhalten beauftragt find, behält man die Ueberzeugung, 
daß kein Beweggrund zu einem Bruche zwiſchen beiden 
‚Mädten vorhanden fey. Ju dem Zuftande von Sicher⸗ 
beit, worin fie ſich gegemeinander befinden, und in Rück⸗ 
fiht bes Zutrauens, melden fie ſich gegenfeitig ibres el; 
genen Intereffen-einnöfen müfen, fönnten allein die 
Intriguen und infüferungen eines Feindes Zwie— 
ſpalt zwiſchen fie ausfden. Der Wiener Hof, welder 
deſſet ale jeder andere von ber Wirkfamteit einer UDlany 
mit@ngland unterrichtet ifl, weiß fehr wobl,baf fein@taat 
der engl. Induſtrie einen ſchwereru Tribut zahlt, und 
weniger Mortheile daven hoffen darf, als Oe ſterreich. 
Die von dem engliſchen Miniſterium bezabiten Journas 
liſten freuen ib immer ein wenig zu fräb über das Un⸗ 
slüd, weihis he dem feften Lande wänfden. Auch Erna: 
aten ‚dat, ihren Epefnlationen ein weiten Feld eröffnet, 
Die fap Immer mit der Bernunft and, der Menfalicteit 
iu Wiberfpruc Steben, Uchrigens haben fie ſich zur Uns 
seit über. einige Nagtheile @läd gemänfdt , melde durch 
Befondere Umfände veranlaft, eine Feine Auzabl ifo: 
lirter Trappentorps der franz. Armee erlitten baden, 
Aeder vernänftige Menſch, und ſelbſt ein Engländer, 

I. Jahtg. IL Band. 


München, Donnerftag den 8. September 1808 





fiedt ſeht wohl ein, daß, fobalb Frauttelch die fpan. 
Yufargenten mit allet feiner Macht angreift, Wiberftand 
unmöglie wird, und daß man weiter nichts thnn faun, 
als, wie ber Monitenr fagt, daß durch dem vorüber» 
aehenden Sieg des Genius des Boͤſen über deu Genius 
des Guten veranlaßte Umglüd’zm beweinen, Es iſt wahr, 
England verfpricht mächtige Hülfe. Die Vergangenheit 
bat arzeigt, wie e# feine Verſprechungen hält. Kann 
es übrigene jegt mehr thun, als es im Succefionstriege 
tbat? Sind feine Soldaten jegt braver, als die welche 
bei Blenheim fiegten ? ind feine Generale muthvoller, 
als der beibenmürbige Peterborough? Gewiß nicht. 
Indeſſen fheiterte England an der Macht Ladwigs XIV, 
nicht in den glänzenden Zeiten diefed Monarchen, fon» 
dern da er fchon alt war, England bar g’gen 100 Mal 
geringere militärifhe Hälfsmittel nichts ausrichten kin: 
nen, als die ihm jezt Franfreih entgegen ſetzen kann, 
Mir groß auch der anfheinende Enthuſiasmus der engl, 
Blätter und ihre Uedertreibung der den Spaniern ange; 
botbenen Unterfiügung fen, ed wird nit fehs Monate 
danern, und wir werben feben, wie bie engl. Regierung 
die Unglätlihen verlaffen wird, meide fie aufwirgelte, 
fo wie fie (dom fo viele Mächte verlieh, welche thöricht 
genug waren, ihren VBerferebungen zu trauen. (Arguf,) 

Wien, den. Gert. Geſtetn find Ihre AR.IIM, 
abgereifet, mm fib auf den Landtag nach Prefburg zu 
begeben. — Se. Mai. ber Kalfer hat den Offizieren 
ber Landwehr bie militäriihe Ehrenzeichen, wie fle bie 


-Dffiplers des regulirten Milltaͤrs tragen für die Dauer 


ihre Dienftzeit bewilligt. 

Ueber Die zu geſchehene Eintbeilung-der Faiferl Ars 
‚mee vernimmt man das Nähere, daß fie aus 9 Diviflos 
nen beſtehen fol, wovon jede fowohl in Friedens: als 
Stiegszeiten Ihren eigenen fommanbirenden General et: 
dalten wird, bie dirett unter der Leitung des Generas 
liſſimas und Kriegsminifters Erzhetzoas Karl F. Hobeit 
fiehen fol, dem aud das jus gladii gänzlich eingerdumt 
worden if, Diefe fommandirenden Divifontzenrraie 
folen, wie man hört, bereits ernannt ſeyn, nemlich 
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Se, 1,505. der Erzherzog Ferdinand, ber General ber 
Kavallerie, Graf Belegarde,, der FeldmarfdallsLieutenant 
Waron Zach, der Felbmarfhal ‘Lieutenant Marquis Cha: 


ſtellet, der Feldmarſchall Lieutenant Fuͤrſt Schwarzeuberg, , 


ber Feldmarſchalllieut. Färft Lichtenſtein, der Felbmar⸗ 
ſchau⸗Lient. Graf Klenau, und. der Feldmarfhallkieut, 
Gtaf Giulay. 

Rad Berichten aus Ungarn wird thaͤtigſt an der Be— 
Teftigung von Comotn unter ben Wefehlen bes Felbmars 
Thal: 2ient, Chafteler gearkefter ; nad Vollendung diefes 
Vanes wird man Gomorn unter eine ber Feſtuugen vom 
erſten Rauge in Europa zählen, C Franff. 3.) 

London, den 13. Auguft. Die Kanonenbrigg the 
Encounter, melde die Rhede vom Lifabon am 3. Auguſt 
verließ ‚iftzu Plymouth angefömmen. Gie meldet, Gen, 
Junot ſey mit 18,000 Mann ans dem Fort Et, Julian 
ansmarfhirt, ohne daß man feinen Zweck fauute, Ur 
brigene ſchienen feine Freunde, die Ruſſen, ben größten 
Theil ihrer Eqnipagen ausgeſchift zu haben, und vers 
theidigten die Auflenforts unb Batterien... . Von 
Bombay wird unterm a1. Febr. geſchrieben: Es heißt, 
der König von Perfien babe dem Eranzofen Gombtoom 
abgetreten, und es fep eine Eefadre von hier ausgelau⸗ 
fen, um die ftanzoͤſiſche Erpedition, welde daſſelbe im 
Beſitz nehmen fol, aufzufangen, Auch vernehmen wir, 
daß ein frangdfiher General mit 300 Parteigängern zu 
Tberan in der Abfiht angelommien war, In Indien eins 
judringen. (Mon. ) 

Berlin, ben 30, Auguſt. Inden biefigen Zeugs 
dauſe herrfht elme umglauflige Thaͤtigleit. @iligft find 
aufs hene 1000 Mäder beftellt worden, Jeder Stelimas 
her: Gefen erhält außer Fleifh und Brod wöoͤchentlich 
z Rthlt. Wer einen folben Gefellen welß uud ihnams 
ielgt, empfängt ı Nthlt. zur Belohnung. 
aAus dem Lager bei Charlottenburg find wieder 2506 
Mann aufgebrochen und von Potsdam auf’ Wagen wel» 
ter trandportirt worden. Aus Danzig uud der Gegend 
z0g in diefen Tagen Kavallerie hier durch (MB. Sta.) 

Dresden, den zz. Auguſt. Seit einigen Tas 
gen haben wir bier ſtarke Durchzuͤge von franz. Trap: 
pn. Ju allem follen 24,600 Mann und 7500 Pferde 
Durh Dresden geben. Diejenigen Mbtbeilungen wel: 
be hier nicht Übernachten , fonberu bloß durchmarſchiten, 
erhalten Bier, Brantemein, weißes Wrod und falten 
Braten. Zum ſchuelletn Forttommen biefer Truppeh 
find tdgli 2000 Wagen und zegeu 8oco Pferde nusgr: 


(hrieben worden. Man fast, unfer verfanimeltes ur, 
meetotps von 15,000 Maun würde fih am diefe Truppen 
auihlleßen. (H. 319.) 

Stuttgart, ben 1. Sept. Heute find Be, könfgt, 
Mei. von hier nah Ellwangen abgereifet, um die daſelbſt 
theils im Lager, theilsin Kantonnirang fiehenden Krups 
peu zu beſicht igeu. 

Ellwangen, vom 4. Sept. Am ı. dleſes ge: 
gen Abend find Se. koͤnigl. Mai, bier eingetroffen, ‚ Den 
2. Morgens haben Alerbödiidiefelben die bier mahe bei 
dem Dorfe Neunheim kampiteude Brigade des Gen. Ma— 
jors von Ftauquemont, beitchend aus 2 Wat. des Me: 
pimente Herzog Wilhelm und 2 Bat, des Megim. Kron; 
gring, bie Menue pafiren und einige @volntionen ma: 
chen laſſen. 3 \ 

Um 3, haben Ce, koͤnigl. Maj. über die Brigade 
des Genetalmajors von Sharffenftein, beftehend aus 2 
Fußjaͤger⸗ Batalllens und 2 leiten Infanterie = Batalls 
lons, etenfals Merit gehalten, j 

Heute Nachmittag verfügen Sich Allerhochſtdleſelben 
nah Königsbronn, um morgen bei Heidenheim bie Ka: 
valleries Brigade des Oberſten von Mäder, befichend 
aus dem Cheveanslegers » Megiment Herzog Heintich, 
und dem Yagers Regiment zu Pferd Herzog Kould, zu 
beſſchtigen. : 

Dem Vernehmen mad werden fi fänmtliche Trup: 
per, fe alldlet und bei Hal kampiten, fo wie die Ka— 
vallerie: Megimenter, nad Heilbtonn begeten, um allda 
elu Ererciers Lager zu begieben , wohin bie hlet fanıpire 
ten Batailons heute Morgens bereits abmarfchirt find, 
(St, 39.) 

Vermifgte Nachrichten. 

Die beiden ſaͤchſiſhen Uebungslaget bei Pirna umb 
Stolpen werben von bem Ben,Lieut, v. Zeſczwij und 
dem Gen Major v.3aftrom kommendirt.” " 7’ 

Nach einigen find die Färfit. ptimat. Etappen nad 
Paris, nad andern nah Vonlogue befflinmt, Die naf⸗ 
fauifhen follen nach Koulon geben. (Hamb. Sta.) 

Es heißt, Im Rurgem werde am Rheine eine Ahr 
jHeitung fönig. müättembergifger Truppen erwattet ỹ bdie 
Tb , fo wie die Ttuppen mehrerer anderer’ fprhildeh 
Wundeeftanten, nad Mey begeben wutden, Worelbh E 
beoßeR Lager gebilber werben fol. CMaänub’ gt 

Die wetphät, Truppen werben durs bie Errſchtünh 
einiger Megimenter verlärft werben. Man fyrkot duch 
don elnem Lager, daß fir bel awatenn biyiehtn mäitth, 

ri Det, Ma 


— — — —— 


— Am 27) Kuga würde ber nlglihe: Drinz Ludwig 
von Hollayd mit dew Mänghlattera, geimpft. — 33. 
MM, der König und die-Königin von Weſtyhalen frar 
fen am 30. Auguſt wieder zu Kaſſel ein. Die ganze 
Stadt mar Abends erleuchtet. Die, prinzeſſin von Hay 
bendphe + Kirisberg iſt zur Pallaſth ame der Kinigiaren 
nanat worden. (Weſtod. Mar)“ on“ 
nn Babe. 

Münden, den 8, Sept, Zr, koͤnigl. Hoheit der 
Kronpring iſt zeſtern von'ghrer wäh der Schwelz 
gentadten Reiſe In dem erwünſchteſten Wohlſeyn bier 


wieder eingetroffen. ; 

x Br% s N N En | 27 
KönfgL witerbdhne, Vrisrdnnngen nnd 
Belannsmabungens“ 7,09 


( Befeyung der Grheral : Ateis: Kommimarkäte des 
Köwtgreibe.) Ge. Mal: berigömig haben unterm 
25. Uuguſt 1.9. alergnädigit gernber, die @feneral-Kteit: 
Kommufariare fe zu befegen , wie inder nachfolgenden Er⸗ 
uennungs;Lifte näher dargeſtellt it. 2 * 

rain: Kreis. Bamberg. Gen.Rommifär: 
et. Kıbr.v. Etengel, bisher Bigepräfidegi ber Zanded» 
Direftton in Bamberg. Kanzlei-Direktor :.Jof, du Te- 
rail Bayard, bish. geh, Nath n. Direktor ber Landes» 
Direktion in en. Kreiscätpe 1. G. gr. Werner, 
bie, 2. D. Rath in Ramberg; 2. 3.2.9. 3iegler,,bieh. 
vL. D. Rath In Bambergz 3, UI. MNeumwirth, bieh. 
2,D,.Alzeifit in Münden, — 
—DegautzeKreis. Nürnberg Sen. Kemmiſſaäre 
Ft. Graf o. Tharhet im, bed. Ben, ommiſſar in Fran⸗ 
den. Kanzlei- Direltor s Huubeiv. Hettersporf, 
bieh. falgb.eichkäbriiher ae Muthı Kreifedibe : 1; J. J. 
eila, bish. Keeih Direitor in Ehwobabr rn From 
»Rohner, bishb. 2. Dach in Wambergz 3. G. Alb. 
Zueudel, bie. Kummesstifefior in aus bach. 

is Mabe-Kreie. Amberg." Gen Kommißat: S 
@rafv. Kret h; bleh. General: Kommiffat in Amtitz, 
KanzleiiDirettor: Ph. b. S Amitt; bißd Ditettor der 
T Direit ſon in uam: ttisrathe u FAR AL, 
na, bisb. . D. Rath In Amderg; 2. PE’H. 9: Echef: 
Y 2, bieb. ED. Mark ii Antderg ; 4. Def, West äh 
e6, L.D. Rath in Umbetz.“ — 
— ezate Areig. Andbal. Ges Kewmigär 
—— 


thr. v. Lerdenfeld, ble ettor deg 2. Diret⸗ 
tier ii das Bier: 777 31 
mer:Ditetfor in Ansha, .__Rreigräther 1. Fr. D.8-2ds 


bede,bisp, Areis:Direlfor i en; 2.9.C 
Püurtne 4 — Her M urdine .. :. 
Br gaki, Me 2. D.Abgeifit * ae] 

+ gttmähl-Kreid, Eichſtäßte arme: 
1: Mar — if A 
omumiſſa ia Neudutg. " Manjlei: Di ) 
urgaa, BP. Di Rath in Am or 

£ 


fr. Steideljbih. E.D.Math in ung; 2.9.0, 


Ent, Mao Rriegdin, Domaturn:Matb iu iudban; 


3. Hom, geht. v. Dwj dish. 2 D.Mürh im Reuburg. 


Frl. A. 
is —**8 
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db Donau Kreid, Ulm. Sen Kommti 
für: . J. Fthtae. OGrarenrteuth, bied. Geu. Kom⸗ 
mir in Wim, Kauzlei⸗ Direttot: J. N. Ralſer, bish. 
C. D. Rath in Ulm, - Ateistaͤtde: 1508d. v. Fred, bieh, 
SD.Ratb in Uln 2. A. v. Gmther bisb. L. D. Rath 
in Neututg; 3.8. Ar. Fir er, Dish.2.D.Datb u. Stadt: 
Sommiririe ulm; 4. En. v.Neimannd, bieh.2,D. 
wurgtatn, . * 

Reh: Areid. Auggburg. u. ommiſſat: 
MU Brafv.Mekfah, bisd, Vizepräflbent der Kaudes> 
Direktion in Nenbung. Kanzki:Direftor: 3. B. Reap, 
Bush. Direktor der Laudes· Direktion in ulm. Kreisräthe: 
3; @r. 3 Frhr.vi Prlammern, bied. Stadt: Kommifs 
för in Augeb.; gi J. Kit ſchbaum, bieh. 2.D.Rath 
in Münden; 3. 8.8.0. Geiger, bish, 2.D.Narh in 
Ali; 4 8. ẽ. zrbt. 0. 5enda, 2.D.Rath mil. 

“MegenıKreis.ı Straubing, Gen.Kommils 
Ar gn 0.9 Febr. v. Fraumberg, bieh. Vräfident 
der oberftem Jufttäärdein ulm. KanjleisDirektor : Cd. 
2. Bropper,.biib.L-D.Rathin Amberg. Kreiscäthe : 
2. Fr, Gemi. Erbe.v.Mafieubah, bisb. 2.D.Nardtu 
mberg;2. Iof. Startmann; hieb,2.D.Matk in Neu⸗ 
burg; 3. 8. Srör.v. € ob, bish. 2.D.Rath in Resume 
4. 31. &.Billi, Etadt: und Polipei: Kommilfdr ta 
Straubing. , 

’ rhtersDonau’sreie. Yafas. GenKom: 

une. n..Stihawer, bich. geb.-Meferendär bei 
dem Dinifterium des Innern, ' Kanzlei: Direftot 3. N. 
Simwerer, bieh. Direktor beider Landes: Direktion in 
Bamberg: Kreisräther 1.@.Stich, bieH.Land: Kom: 
mifär in Münden; 2. Ir. Brandner, bis. Megie: 
rungkrard in Yapauz of. meeher, dieb. Pfleger in 
MWegiheid; 4. 3. N. Mever, bieh. Diplomat. Eleve. 
ee hrirıgrelk. W aden. Bra.sonmilde:d. 
Sr, Frhe.n, Wei €, ed Gen. Kemmitſſat ku Müghrn. 
anzlei:Diieliofi WB. At. Ude Frogs, bie, U, D. 
A Münden. riiktäite : ®. Bra b. vrloiiug, 
‚Mid. 2.D. matt it Mirsen; 2,5. 3.8 Igowethn,Pish. 
Dat in Minden; 3. Fr D. v. Mihbersger, 
DEY. 2.D.Raly in Münden ;4.3.8.Fehmanr, ish. 
2.D,Rath und Srgbt:Kommigir in Minteu;' 5. d,2. 
ne uadeſezt. ——— — 
vr : Galzahsarteit. Burgbaufen. Gen. om⸗ 
uifir : Ferd. Fehtad. Schle ig disde Diteltor der Las⸗ 
Art ·Direttioa in Um. Kanzleb Direttor vr. DO bera: 
berg, bish. LD. Rath in Münden, »Kreisuäthe : 5. 
3. Wh 1, diohe Land· Koimiſſat in Münden; 2. B. 
Mund, biäbuEtadt: und Vollzet Av mmigtat in Barg⸗ 
banſen; 3. Wi Fehr. v. God in, bieh. 2. D.Atzeſſiſt u 


Under, rg [M 
Zlier: Kreis, Kempten -Genfommifir: 
Bald; Merz, bieh. Direktor ber Landes: Diteftion in 
ulm. Reamglei:DireftoriAonntter, bieh. Kreis Koms 
deimWworariberg. Kreisräibe: 1. 3.9. Fr. Frbr.v. 
Kantpböong, blek- Fand: Kommiflär in Augsburg; 2. 
®.C.Dreuß, Bisb. Band : Kommiſſät in Kempten; 3. 
BE. Krantt, bith. EtadteKemmifir in Werningen ; 
4:©. Yv, Wageafeit, bish;Stadt:Rommigdt iu 
Kempten. 2. .; 1; * 
Innerteisögundhrid. Gen.Kommifir: 
Mar Graf v.29d ton; bieh, Präfident-des vormal-Kirs 





nr 


ben -Adminiftratiouds MRatbor, Ranzlel:Direftor !- Urn, 
2. Mieg, dieh. Ouberatal:Rarh in Innsttud, Kreis⸗ 
Mätbe: 1.R.0. Benz, bieb. Gurernial:Marh in Inne: 
dead; 2. 9.0.0. Eder, vorm, eichſtadt. Hofratb; 3, 
3. Heftels, bish. Seneral-Kommıflariais: Sefretär in 
Snnsbrud, : 


Cifad:RAreld. Briren Gen. Komnmiffär: 
©. Frhr.v. Aretin, blieb. Straßen und Wafferban: Dis 
rettot ım Zirol, KRanzlet:Direltor 2 DB. Tb. H 0 fr 
fetten, bisb. Rreisbauptmann in Bıuneden,. Areibs 
Mätbe: 1.8.0. Summer, bisb, Areis:adjuntt in Bas 
Ben; 2. Jan.v. Leng ,bieb, Voltzel Koınmiffär in Ange 
Burg; 3. 3.Brafv. Sareutheim, bieh. Kreis:Koms 
miſſat in Schwan. 

etfb:Rreid Trient Geu.Kommiſſat: J. 
@rafv.Welsderg, biedb. präfidentn. Areifbauptmann 
In Trient. Kanzlei-Direftot 51.9. Mitcabona, bieb, 
Kreiehauptmann in Koverede. Areisrätte : 1. al. v. 
Marcabruni, ieh. Lanbricter in Montrebo; 2. I-d. 
Rögala, bisd. Gubrtaial: Sefrerät in Innsbrad;.3. 
R.örafv.Seinshetm, died. 2. D.Atyeffit in Müns 

«en; 4. Al. Frht. d. Pizatnt, dieh. X. D. Atze ſſiſt iu 
Müngen. . j — 
— — — — — 
Königliges Hofyunb National: Theater. 
Sreitag ben 8. September, Die Adv olaten, 
ein Schaufpiel in 5 Auf. von: Iffland. ! 





ebtirftal: &itation 


(3.0) Da bei der lezthin antgefihriebenen Verſtel⸗ 
erung ded gefammten Anmeiens der Anton Moſer⸗ 
en Bierbräuers:@beleute, deſehend aus einer eigens 
idaulſchen Behaufung und Bt daſtatt an der Sendlingers 
“gafe, HB. Nto. 36, dann einem ejgenthamlich einge> 
“plantren Rellergrund am Bafteigbergez; ferners einer fa: 
piernen Bier: und deriet Waflerpfanae , Biergrand, Selg⸗ 
boden, mehreren Wigen, Käfer, Yahzen, fo andern 
sum Beſchlag der Bierbränerei gebörigtnShhnf und Se» 
f&ter, und endlich in einer vollftändigen Hauteinrihtung 
an Betten, Zinn, Kupfer, Tiſchen, Bänten,, Krügen 
fo andern fein Käufer ſich gemeldet bat, als will man 
dieſes befagte Anuweſen Donnerſtag ben 85. Sept. Wor⸗ 
mittags von obis 12 Uhr wiederholt; jedoch salva rar 
sSeatlone der Krebitoren im Mege der dffentlihen Verfieis 
gerung anıden Meiftbletenden feilgeboren haben. 
'. MWehtes denen Raufsliebhabern zu dem Ende biemtt 
detannt gemacht wird, damit fie ſſch zut obberimmten 
. Zeit diefork eiufinden , amd ihr Kanfsanbot ad Proto- 
collum geben können, 
Actam, den 19. Auguſt 1808, : 
Königl. baier. Stadtgeriht Manchen. 
Alt. Seblmaier, Gtabteberrichter: A 
Sellmanr. 


Sıueudsvrertiaın ff. r 
(3c) Die Benno Kurz ifhe Kirfamers: Bebanfanig 
«Über, welbe anf einem guten Plage am Rindermartte 
entlegen, und in baulihen, zinderträalihen Stande bets 
eſteüt ik, verſacht man wiederholt im Wege der Bers 
eigesung auf Sonnabend den 24. Sept. diefes Jahts, 





—— Uhr, hl Mittags 12 Uhr, zu der⸗ 
aufen. 

Wer Luſt traͤgt die ſe Behauſung, welche mitlerweile 
in Augenſche ĩn genommen werdentann, an ſich zu kaufen, 
belitbe ſich su dieſet Gerichts Werbaudlang einzufinden, 
und fein Audot zu Protokoll abzugeben; wo ubrigend 
dem Meiftgebore iatt Menebmrizungs: Vorbehalt der Are: 
Bitorfwait"ermeidese Bedaufung zuerkannt ſeyn ſole. 

Grgeben den 10, des eratee Monatä 1808, 
König. baier. Sradbtgeridr Straubing, 
Rigent. Praher, Stadtrichter. 





Befanntmadbung. . 

(30) Die auf 2. Juli abhin fruchtios verfirichene 
Werfelgrinngter auf dem obern Diaz eatlegenen, ſehr bes 
quemen, 3 Stoctwert boben, mit Laden und Gewölbetvers 
fehenen Zofepb Wursifutm Bebanfung, worauf ım: 
merbin Die Eifenbandjungt : ie beftanden hat, 
nedft einem Gemeinds Antdeil, wil man auf Sauiſtas 
den 17. Septemb. ( Herbitmonate Wormittags 9 Uhr bis 
Weittaus 12 Uht wiederholt angefezt haben, 

Kaufsinftige, welche inzwiigen biefe Brbanfung in 
Augeniheinuchmen lönnen , belieben fih bei folder Se⸗ 
zıots: Werbandlung einyufinden, idt hanfsanbot zu Pros 
foto abzugeben, und der Meiftbieteude bar mit Derach: 
mung der Kreditorſchaft die Befig: Errheilung zu gewärtis 
gen. Den 10, Auguſt 1808. 

Köntgl, baler. Stadtgericht Straubing. 
Liet, Pracher, Stadtricter, 


Werſtelgerung. 

(30) Die unterm 31, Ang, und 1 Sept. 1807 vor⸗ 
genommene, und ebevor in den Hffeniliben Blaͤttern ans 
getändigte Verfteigerung der bei Der fönigl, balet. Pfar⸗ 
rei Fraueuau fin Walde unweit Iwifel vorbandenen, zu 
Wafiebelungen tauplihen Defonomie:-Gebduden, und etr 
ide saZaywert Felde dann erlige 90 Tagwerl iefen» 
Gründen , wird in Folge alergnädigfter Anbefedlung nicht 
aut odein am 13. fünttigen Ikonats September und bie 
folgeuden Tage reaffammitt f fondern auch zugleich bie in 
mebr als 400· Motgen beftehenden fultursfäbigen Waibs 
berge nach den beflchenden, Bertaufs : Normen aufgrond: 
und badenzinfines-zebendfzeich Eigentkum an die Mei 

tetenden im: sfentlichen Werfieigerungsmege unter Bor 

ehalt der alerhöhften Genehmigung veräußert. ! 

>. Raufe: nd Anfiedlungsiuftige, mit obtigfeitlihen, 
ide Vermögen und guten. Muf bearündenden Atteftaten 
verieben, wollen fi alſd an obigen Tgen-frähum 3; Ubf 
in Loco Ftauenau eiufinden and der Werftelgerung abwar: 
ten, Den 18, Wirgüft 1808. } Ber 
Königl. bafet Nenramt Wegen im gmwifeh, 
* eictit. Tafttag, Mentbeamter,, 





em déen i elt 
Ungelonmen. ben 6, «Sept. Im g. Rrenpz DR 
Morel, mit Frau nad Tocter, vom Brünn, — y [u 
9 abn: Hr. Merkbeimer, Händılömann non Frankfurts 
HT. Rod, Kaukmaan von Augsburg. Im ſu. UM 
ker: Hr, Hepmann, ‚Kaufmann -von Erattgart: Dis 
Sebaftiani, Ditto von Augsburg; Hr. port, Bitte von da; 
Ar. Roh, von Hamburg. — Jin 1 wen: Hr. Bet 
beimer, Pierbehäudler yon Jagapanfen, 


— — — — 


Haierifbe National— 


Zeitung. 


Mit Er, Khulglisen Majeftät allergnätigftem Deisttegium, 





Numero 214, 





München, Freitag den 9. September 1808, 





Dinnemart.. Eine außerorbentlihe Bei: 
lage zu ben Kopenhagen Journal Dasgen vom 16, Auguſt 
enthält folgende offizielle Belanntmadung: 

„Mit eben fo lebbaftem Erftaunen ald gegründetem 
Unwillen muß die dänifte Nation erfahren, baf die 
fpan. Truppen, bie fie mit fo befondbrer Herzlicteit 
und Baftiteundihaft aufgenommen hatte, und von denen 
fie Hilfe und Unterfiügung zu erwarten berechtigt war, 
ben ihnen vorangegangenen Muf der Medlicleit und Treue 
gut Lüge gemacht, ihre Berpflihtungen graen ihre Wafs 

fenbrüber,, bie Frangofen, gebrohen, Daͤuematlks Jus 
terefe und Sicherheit verratben, fih mit beim gemein: 
famen Feind in Einverſtaͤndauß geſezt, und ihm bie Häfen 
in den ihrer Treue und ihrem Schuz anvertrauten Pro: 
vingen gedfnet haben, Der Anführer biefer Truppen, 
Marquis de fa Romanga, bat biefen verrätberiihen Ans 
f&lag entworfen, geleitet und ausgeführt, Wuf die 
ſchlaueſte Weite, und ſich aufangeblihe Befehle des Priu⸗ 
zen von Ponte Corso am Ibm herafend, bat er gewuft, 
ſich in dem ungetheilten Befig der Feſtung Wohorg zu 
fegen, unb bat biefen für bie Sicherhelt zuhnens fo 
wichtigen Plaz den Engländern wirklich übergeben, 
bie ſich ſtets ſo würffam als thätig erweifen, fobald 
Werrätherei und Urberfall ihnen zum Wortbeil mürfen 
und fie vor Widerſtand fihern. — In dem Hafen von 
Noborg ift die Kriegsbrigg Fama von 2 Etäden ſechs— 
pfündigen Kanonen und 12 Städen zwölfpfündigen Ka: 
tonaden, bie göulgsjaht Shrormen von 4 Stüͤck zwölfs 
pfündigen Haubizen und 8 Städ vierpfündigen Kanonen, 
fo wie das armirte Lootſenboot Laurwig, dem Feind in 
die Hände geratben. Diefe Fahrzeuge baben fi zulezt 
ergeben maſſen, nachdem fie während zo Minuten tas 
piern Widerftand geleitet, und mit Tobenewärbiger 
Gtanbdaftigkeit ein doppeltes Feuer von ben febr über: 
legenen engl. Kriegsfhiffen und von den, vom den Spa: 
niern befesten Landbatterien ausgebalten hatten, Im 
Svendborg und Faaborg wolten fih die Spanier der 
fönigl, Kanonendöte bemädtigen, aber biefer Anſchlag 
warb bei Zeiten entbedt, und bie Fahrzeuge wurden ger 
IL Jahrg. IL Band, 


rettet. Es bat ſich im übrigen bald gezeigt, daß der 
Spanier Abfiht geweſen war, fih unter den Schub der 
von ihnen zu diefem Ende berbeigerwfenen engl. Kriegs⸗ 
fahrzeuge einzufaiffen, und Dänemark zu verlaffen. 

„Ju Noborg und Evenpborg ift auch diefes Einidifs 
fen unternommen worden, zu welchem Zweck fie ſich ader 
in biefen beiden Haven porgefundenen Schiffe und Böte 
bemäctigt hatten. Ehe ſie Noborg verliefen, vernagels 
ten fie die Kanonen und. verderbten die vorgefundenen 
Ariegevorräthe und Artilletiegeraͤthe. Eine fabrende 
Batterie, die fie mit fib wegführen wollten, mußten 
fe in @lidebaun ſtehen laſſen, wofelbft aud ihre Pierbe 
zuradblichen ; auch zu zaaburg wurden die Kanonen ver: 
nagelt nnd die vorgefundene Munition verberbt, — Das 
zu Sveudborg eingeihiffte Korps Spanier, welches un⸗ 
gefäbr aus 3600 Mann Kavallerle, Infanterie und Ars 
tillerie beftand, überfiel plöpli die Jufel Langeland, 
bie bereite mit ſpaniſchen Truppen befegt war: Die an 
den Kaſten der Infel jerftreuten dänifchen Truppen was 
ren.auf allen Punkten abgeichnitten,, bevor fie Werräthes 
zei ahnten, Durch das überlegte und feſte Beachmen 
bee Sen, Majors Grafen v. Ablefelb, warb ber vom den 
Epaniern arretirte frauz. Oberfilirutenant Gautier bes 
frelet. Es ſtehet nun zu erwarten, daß die nadı Lanyer 
land übergegangenen Truppen fi) dort einſchlffen wer⸗ 
den, Auch In Zütland haben die fpanifhen MNegimenter 
auf Befedl des Marquis de la Momana fit eilig in 
Bewegung geſezt. So viel man bis jezt weiß, bat das 
Regiment Zamora, weldes dem Heinen Belt am näds 
ſten war, wirklich; Zähnen erreiht. Da auch unter den 
fpanifhen Truppen auf Geeland, die fid bie größten 
Erzeffe haben zu Schulden fommen laffen, und alle @ren» 
sen bes Gehorfams und ber’ Suborbination übertreten 
baben, ein Aufruhr andgebroden war, ſo hat Er. Mai. 
ber König unter dieſen Umftänden es nöthig erachtet, 
diefe Truppen entwaffnen, und fie bis weiterin die Bes 
flung Kopenhagen in Berwahrung Sehen zu laffen.” 

Kopenhagen, den 23. Auguſt. Worgeſtetn war 
der große Belt ganz frei von englifgen Ecifkn. 
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Die am zo. vom Ma'mde nach der Oſiſee afgegan: 
gene Convor von einigen 50 Schiffen pafitte Dragte 
mit fo gänftigem Winde und unter fo ſtarker Bedecung, 
daß unfere ausgelaufene Ruderflottille und Stüdprabs 
men Beeren Hits andaten fonnte, 

Am 6, Juni fol ein _englifher Kaper, Ealamine 
genknt, und dem Geu. Lieutenant Baron v. Hompeic ges 
dorig, welqet ib. auch am Bord desſelben fol defun⸗ 
den baben, bei Thothavn in Norwegen erfhienen , dem 
dortigen Händeleftande an Geld nnd Waaten gegen 
80,000 Mthlr. an Werth genommen haben, und bann 
wieder weiter geſegelt ſeyn. (Hamb. Itg.) 

GSotheuburg, dem 16. Auguſt. Die Stockhol⸗ 
mer Hoſzeitung vom 21. Juli enthält einen Bericht bes 
Gen, Klingfpor aus dem Hauptquartier Neu + Catlebo 
vom ı. Juli. Man erfieht aus demfelben daß unfere 
Armee ſich gezwungen fab von Samolar über Cuopio nach 
Tatwola zurädzugieden. Die Erpedition gegen Waſa, 
unter dem Gen.Adjutanten Bergenſtraͤle, iſt ſehr ungläds 
lid abgelaufen. (Ebend.) 

Kaffel, den 22. Auguſt. Folgender Antjug aus 
dem Zimanzgefrz ober Budget bes Königreiäe Weſtpha⸗ 
len für das Jahr 1809 dürfte vieleicht nicht uninterefe 
fant fevn. 

@innnabme: Die Einfänfte für das Jahr 1809 
(und zwar bie Grundfieuer, deren Hauptbetrag auf 10 
Mil, Franke feftgefegt iſt; die Patentfteuer, welcht auf 
1 Mill.; die indirekten Abgaben, welhe auf 11 Mill, 
460,000 Fr. angefchlagen werden ; die Yerfonen: Steuer r 
welche 4 Mil, beträgt; ferner Me Einkünfte ber Mega: 
lien und Domainen ic.) mahen zufammen bie Summe 
von 37 Mil, 375,000 Fr, and. ". 

Ausgabe, Die Einkünfte des Jabra 1309 follen 
zuvorderſt zur Bezahlung der öffentl, Schuld und ferner 
zu den allgemeinen Verwaltungs: Ausgaben verwendet 
werden. Als anf bie öffentl. Schuld :; Intereffe 3,700,000 
Ft., auf Amortifatiom Sooo00 Fr, ( jufanımen 4,500000 
gr.); für die Civil: Lifte des Könige C Fonftiturtondmds 
fig) 3000000 $r.; für den Staatdrath 322,000 Fr: ; für 
das Minifterlum der Juftig u, bes Iumerm 5,000,000 Et. ; 
für das Minifterium des Kriege 13,000,000 Fr. ; für das 
Drfiifteh tin der Finanzen und des Handelt 8463000 fr.; 
für, Bis Minlfteriam bes Staats · Gefretäre wud ber aus⸗ 
märtigen Ungelegrnbelten 1,090,000 fr. Zufammen: 

— PR N) 


Daris, den 2. Sept. Mater den Berdäten wel: 


’ 

&e in der Stabt geben, und in unfere Zeitungen aufge: 
kommen worden, führen mir folgende an: Die Anfunft 
des Meihsmarfhal Victor in Paris und des Ben. Du⸗ 
pont im Modefort, fo wie die Abteiſe bes Marfhalls 
Rep nah Spanien. Auch fagt man, daß die Truppen 
des Rheindundes, melde gegenwärtig unter ben Waffen 
find, 71,000 Mann betragen, unter welder Zabt die 
Kontingente von Sachſen, Weſtphalen, Berg und Met: 
tenburg noch nit begriffen find. (J. d. Par,) 

Man meldet aus Frankfurt, daß bie primat, 
Truppen, melde nach Mainz famen, ſich nicht aufge: 
balten haben, fondern nur burhmarfhirten. Man bat 
ben Generalſtab, die Offiziere und überfiüffige Bagage 
der deffiſchen und naffanifben Truppen von Mainz zus, 
rüdgefandt. Bon den beffiihen Truppen find bis jege 
nur 6 Kompagnien in Franfreih angelommen , aber man 
glaubt, daß bald eine größere Anzahl nadieigen werde, 
Alle Beurlaubte find einberufen, und eine Barterfe von 
20 Kanonen ift im Begriff ebenfalld nah Mainz zu mar: 
fhiren. (J. d. Emp.) 

Man ſagt die Abreiſe des kaiferl. Hoſes nach Fons 
tainebleau fep auf den 1. Dftober feſtgeſezt. 

Die badenfhen Truppen zogen anf ihrem Marſche 
nah Me, am 29. Unzuſt durch Chateau » Salind bei 
Nanch. 

Neapel, den 19. Anguſt. Um 16. Morgens 4 
uhr bra über unſere Stadt ein fürdterlihes Gewittet 
mit heftigen Bllzen und Donnerſchläägen aus; dee Megen 
fiel in Strömen nieder, und das Meer tobte, Ein Fir 
fer wurde vom Blitz erihlagen, und ſchon nah einigen 
Minuten fieng fein Körper an in Fäulnif überzugeben. 
Bevor das Gewitter ausbrach, börte man im den Einge: 
weiden des Veſuve ein gemaltiges Bıälen, und aus 
feinem Krater ftieg eine Rauchwoltke empor, Da diefes 
Ereiguih gewöbulih einen nahen Ausbruch verfündigt, 
fo fiengen die Landleute, Die am Zuffe dee Bultans mohs 
nen, bereits an, mit ihren beiten Habſeligkeiten zu flüch⸗ 
ten. Allein fobald das Gewitter entftand, wurde der 
Veſur wieder tubig, nad zwei Stunden beiterte fi der 
Himmel auf, uud der übrige Theil des Taget warjdir. 
— Borige Woche kam ein Piemontefer, and Wlepzadrlt 
gebürtig, Natten« Michael Buri, mit guten weiteräfter 
verfehen, bier an. Et gieng durch die Strafen, näherte 
fih den Perfonen, Die ihm begegneten, mir einer ge‘ 
heinmißvolen Miene, fprad fie um ein Almeoſtu an, 
und fagte ihnen kas Odr, daß er Gottes Sohn, mndeln 
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jüngerer Bruder bes Herrn Chriſtus ſey. Naddem er 
eingezogen worden, dufferte ex im Verhoͤt: er ſey feiner 
Proieilion ein Zimmermann, durch den Fall von einem 
Berüfe babe er am Kopfe eine Wunde erbalten, und 
wäre ins Spital getragen worden. Dort fey ihm Bett 
der Vater erfbienen, und habe ihm feine göttlihe Natur 
mit bem Belſatz angefündigt, daß er ihm zu Liebe die 
Sonne, bie er eben habe auslöfhen wollen, mod drei 
Sabrhanderte lang werde fortideinen laſſen. Kerner 
babe ihm Sort der Vatter ben Auftrag gegebeu, daß er 
nun reifen, uud den Menſchen das, mas er gefehen und 
gebört, verfünden fole. WBuri tieh fih efneu Reiſepaß 
ausfertigen, und begab ſich mit demſelden nah Rom, 
no er aber, feiner Menferung nad nicht fo aufgenoms 
men wurde, wie er von der Hanptftadt derjenigen Melis 
aion bie fein alteret Bruder geftifter hätte, erwarten 
fonnte, us Verdtuß dieräber ſey er bald nach Neapel 
abgereist. Die Polizei hat aun vor der Hand biefen 
Menſchen eingejperrt, um inzwiſcheu zu entdecken, ob er 
ein würflicher oder ein verſtelter Narr fen. Allerdings 
fann der Zal von einem @eräfte fein Seditu verlejt, 
und eine @eifterverwircung erzengt haben. (Mail. 3.) 

Regensburg, den 31. Auguſt. Da das biefige 
Bärgermilitdr den Garnifonsdienft wieder zu verfeyen 
bat, fo erfheint eine Verordnung vom 25. d. im heutigen 
Inteligenyblatt, Kraft welcher diejenigen Yadividurn 
welche bürgerliche Mealitäten deſizen, und entweber fein 
verfbnlihes Buͤrgerrecht haben, ober durch Ihr Amt, 
ihr Geſchlecht, ibr Witerund ihre körperliche Beſchaffe u⸗ 
beit von ber perfönligen Dienfileiftung ausgenommen 
find, zam bürgerligen Miltiärdienft durch verbältnißs 
mäßige Geldbeirräge mitzumärfen haben. Die Beiträge 
find nah der Steuermarrifel feſtgeſezt. Cine Realität 
von 1000 fl. und weniger flelt 14, von 2000 fl. 1f2, 
von 3000 fl. 3f4, von 4000 fly ı, von 5000 fl. 1 ıfı 
Mann, m. f. w. Zür ben Mann werben für jeden hufs 
zug von 24 Stunden 48 Kreuzer bezablt. (4. 3.) 


... Bern, den1.Gept. Wie fehr unfer Kanton übers 
Haupt Alles fördert, war ihre jugendlichen Bürger beffer 
und gefhidter machen Fauna, bavom giebt die feit 2 Jab» 
ten bier errichtete Schwinm + Atademie einen rebenden 
Beweis. Am 2%, any. legten die Schuler die ſet Anftalt 
zum zweiten Male eine öffentlide Probe ihrer erworbenen 

ibigleiten ab. Sie druteten bei dleſer @elegenbeit 
en Beifall ihrer Vorgeſeztea, ihrer Eltern und einer 
Denge von Iufhauern ein. Nah diefer Probe warb 
Übuen ein frugales Mal gegeben, welches mit allerlei 
Epiclen endete. Die Zahl ber Schüler ift bereits auf 
33 gefiegen. (Ehmweiz. Bl.) 


Bermifdte Nadridhten 

Ebe die franz. Armee bei Burgos in Spauien eine 
fonzentrittere Stelung aunahm, war jie ın 6 Armeetorps 
abgerheilt, und hatte jolgende Stellung: das Korps 
ben Gen, Savarp ( Herzogs von Mobigo) in Madrid; 
das Korps des Gen. Dupont in Aalen; dae Korps 
des Marjaals Moncep in deu hen Provinzen; 
Dad Korps des Sen. Duheame In Eatalonten ; das Korps 
des Gen, Lefeore in Yrragonien, und das Korps bes 
Marſchalls Beſſiers in Altfaftılien. Auſſerdem war noch 
eine befondere Truppen : Abrheilung' His Meſerve aufge⸗ 
fer. CSchmwäb. Merk.) 4 ‚mad 

Der Hr. Marſchall Soult bat.dben Konſiſtorialtath 
Kofegarten zw Altenkitchen auf der Infel Rügen zum 
Profefor der gtichiſchen Sprade und Geſchichte zu &reifss 
waide ernannt, und ihm erlambt, feine bisherige Stelle 
7 und durch einen Vilatlus verwalten zu 
ajen. 
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(3) Anfallergnädigften Befehl der Finigt. baier. 
Bandes: Direktion in Umberg bringt das unterfertigte 
Kommifions : Umt im Wege öffentliher Werfteigerung 
und mit Vorbehalt ber alerbönhften Genehmigung an den 
beitimmten Tagen und Orten folgende allerdoͤchſt herr: 
ſchaft liche Realitäten von Pleifteln, Pfrentib und Eplel: 
derg ſewohl 55* als nach Adtheilungen und im Gans 
zen als freie, bodenzinfiges Cigenthum zum Wertaufe, 
und war: i 


Die fogenannte Peg oder⸗ Landrihterd: Wohnung 
in Pleiftein, mir Stadel, Stalung,, Holgremife und dem 
Haus gaͤrtchen. 

a. Diejes Haus nahe an ber Kirche, it auf dem ſchoͤn ⸗ 
ſten Hauptplaze der Stadt angelegt, zweiſtoͤckig, datchaus 
gut und dauerhaft an Mauerwerk, bilder mir den ange⸗ 
jeigten Zugebörungen im ®rundrif ein länglichtes Vier: 
ed, woren 2 Geiten dem Haufe felbit eigen find, und bie 
eine 80, bie andere 29 ıf2 Wertſchuhe mißt ; die Höhe 
beträgt 40 114 Sub. 

Im untern Stode zu ebener Erbe befinden ſich 2 ne 
bare Zimmer, ı Stübben, eine geräumige Küche mit el» 
nem Worratbsgewölbe, dann ein ganz fenerfeftes Gewölb 
worunter einguter Haudlellerift, — Der obere Stoch, 
wozu ein eigener Cingang und eine orbentlibe Treppe 
fadtt, bat sbeigbare Zimmer, 2 Echlafgemäder, nudı 
länglicien aber engen Berfblag. Die Zimmer fied babe, 
und fenfler, Thären, Schloͤfer, Dien und Fufboden in 
gutem Zuftande, Dber diefen Zimmern it der zweifache, 
gut unterbaltene Hanshoben, 

Im langen, doch fbmalen Hofraume ftebet : 

b. Der zweiltidige Stadel, aufdem Kennen ıı ıfz, 
und tm wWiertel 10 ı[2 Schub breit. Seine Länge beträgt 
24, bie Höge 11 Schub; er bat aut Auen (dganannien Bos 
deutheil, ſtatt des andern Wobentheils br 

ce. Eine Stallung anf 3 Pierbe, unb im Vorſtall auf 
fo viele Kübde ; das Stalda® bat 2 Boren unter ſich. 

d. Eine Heine Holziegt , „water weicher wieder ei 
Keller, und zunäcft eine Meibe alter Eqweinfläle ft. 

e. Dat Gärten am Haufe bat alcufa # 400 Qua⸗ 
drat: Euube Juhalt. 


wi, = 


Diefem Getäube mit aufarzäblten Ingebörungen 
werden folgende Srundftäde von guter Beſchaffeaheit bei: 
gesehen ! 

1. Der iognaunte Ofeggarten, fammt dem darin befind+ 
liben Ed. 2 0 0 ee es 1 Zagwerf 
2. Der untere Hotelader. 2 02 0 0 413 3 
3. Dirobere Horgelloit. . 2 2 2 0. s 
4. Der nderim Baunigatten. 2 2... - 5 
3. Die zmädige Wieſe, der Baumgarten 
genanntlın u 0 0 ea 71 € 
6, Die tleine Chieſe in ber Hofgelle. . .— 1 = 
urtean REES 
"00. Bufanımen . 
n. 


Das Serlchtedlenershaus an dem fogenanıten Stadt ⸗ 
graben, ar ı 1 Echuh hech, 53 1[2 lang, und 37 breit, 
iſt dutchaus gemauert, mir Schindelu gedect, dann ein® 
gädig. Zu ebener Erde bat es ein geräumigen Worfldg , 
das beisbare Wohnzimmer und Seitentammer, bie Küche 
und Biebftallung , dann einen unterirdifen Keller; eine 
Treppe führt zu dem untern und obern Boden. Dazu ge: 
bört Der am Haufe angebaute Geiängniftburm, welder 
72 Schube in Quadrat, und noch 2 kleine unbeigbare Stud⸗ 
Ken enthält; der Etadel mit gemanerter Bierang,, und 
2aWiertel, ein bölzernes Schüpfel, ein Heiner Hofraum, 
3 Schweinfäle nud ein Saamengärten, Hierzu werden 
no noch an Grundſtacken deigelegt: 

1. Zwei Zelditüde im Fuchſeuderg 
2. Eine zmädige Wieſe nebſt einem Fleinen 

Meiber dafelbl © 2 2 0 ne. 314 
3. Die fogenanntelange Hut. 2 2 2» — 
4. Die untere Hutweide..— 1f2 


Bufammen . . 25 3f4 
IM. 


Das Forſthaus zu Pleiſtein, hart ander Mingmaner 
auf der miträglihen Seite, bat in der Höbe z2 ıf2, im ber 
Ränge 57 ıf2, und breit 37 Schuhe; iſt eingädig unter eis 
nen Ehindelbahe aufgemanert. Zu ebener Erde find ein 
Borfidg, ı beigbares Wohnzimmer mir einer Kammer, Kıls 
ae, Hausfammer, ı Keller, ı Heiner Vich: u. 4 Schweins 
Staͤlle; über eine Stiege 2 Boden, und ı Bodentammer; 
barıt am Hauſe ein Heiner Hofraum und eine Holzſchlicht. 
Dajzm gebören: 

1. Der Obit: und Brasgatten zu. 0. — 34 Tom. 

Bugetbeit werden au Grundftäden: 

2. Die Kübplelwiefe, amädig und groß . 
3. Die MWiefe in Orene zu x. 2...“ 
3. Des Aderbafelti » » 2 0 nn. 21/2 # 


Sufammen .„ . 6ıf4 » 


Wegen Entlegenheit werden einzeln, oder nach Bes 
lteben der Käufer zu einer dieſer Adtheilungen mod vers 
kauft : 

— Die Wiefe und der Acker in ber bärren Lohe, ober 
dem fogenannten rotben Wiertel zu ı ıf2 Tagwerl, 

b. Die Haſe lwieſe gu 2 112 Tagwert. 

c. Die Wiefe im Öteinda gelegen, von 8 Tagw. 

d. Der Tradacket zu Spielberg 314 Tagwert, 

Zureinzelnen zicitation der aufgesäblten hoͤchſtherr⸗ 
fhaftlihen Realitäten ind Mittwoch der 14. und Donners 

ſtag der 15 Sept, beſtummt. Am Freitage ben 18. Sep⸗ 
sember werben Diefe Mealitdten nad ihren Abtheiluagen 
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im Banzen aufgeboten, und Samſtag ben 10. im Orte 

Yirentfc die bisherigen Dienfigrände des Zörfierd 

verfauft, Sie beficben: 

1. In einem Acket von 2 364 Tagwerk. 

2. Ja einem folben zu 3113 Tagwerl. 

3. Der Wiefe ober dem Hertahaus, fammt den 7 daran 
gelegenen Bebältedammen. 5 Kayweıt, 

Die Bedinguiſſe bei diefen ſaumtlichen verlänfl: 
hen Realitäten jind : - 

a. Bon den Gebäuden müfen die Kaufſchilinge gleich 
bei erſchelnender Matififatron baar, und die ubrige Halite 
in dbreien zu 4 Drogent verzinslihen Jahtes riſten begabit, 
und von jedem Hundert Sulden Kauffailing 6 fr, als 
jährlich umablosliher Bodenzine übernommen werden, 

b. Von den Brundftäden iR gleichfalls Dre Hälfte des 
Kauffailinge gleih beim Erfolg der Matifitation baar, 
dervierte Theil in dreisäbrigen gu 4 Progent versinslihen 
Kriften zu erlegen, und vom andern vierten Theile, wels 
chet nicht bezablt werben darf, fondern anı dem Grunde 
liegen dleibı, wird das Intereſſe zu 4 Prozent im eine 
Kotnıente nad dem legten 1ogäbrigen Kocaldurkfanittss 
Dreis verwandelt; dos hiernach Verzegende Korn mwirb 
aber nie in Natura geliefert, fondern jedes Jaht nad dem 
Rormalpreıs beim königl, Rentanır bezahlt. 

c. Die Wergütong der Nagrauben an bie Pächter 
übernimmt das Aerarium, umd wird bie jhon berechnete 
Summe ‚mweldebem Käufer befannt gemadt werben wird, 
von dem ganzen Kaufſchilinge bet Berechnung des jur 
Grändung ber Korntente beftimmten vierten Theils ab» 
gezogen. 

d. Die befannten und gewiſſen Rechte und Servitu⸗ 
ten werden den Käufern befannt gemadt, und vor für 
diefe und fonft feinen andern, Bemäbricatt geleitet, 

e. Die Jurisdittien IN und bleibe landgeriarifch, 
und rädfihriihb der Steuern werden dieſe Wealitdten 
wie andere bebanbelt werden, 

Die ſaͤmmt licen Raufsliebbaber, welche an den au: 
gezeigten Tagen und Orten zur&rfheinung und ihrem pros 
tofolariihen Anbote eingeladen werben, tönnen in ber 
Zwiſche nzelt Die Gebäude zu Dleiſteln in Augeuſchein neh: 
men, und die verkäuflichen Gründe von dem penfionirten 
Mentamtsboten Heremann zu Pleiſtein, und jene zu 
Dfrentia und Spielberg vou den daflgen Förftern, welde 
dazu angemwieien find, ſich vorzeigen (affen ; wobei jene 
Käufer, welde dem Amte unbelannt find, nicht ermeans 
gein werden, ib über ihre Vermdgens-Umftände dur 


. obrigfeitlige Atteſte aus zuwelſen. 


Leuchtenberg, den 15. Auguſt 2806. 
8.b, Rent- and allerguädigf ernanntes 
Kommiffionsamt Tresmwip. 
GN. Meisner, königl. balet. Menrbeamter, 


Wohnungs: Anzeige der Gebräber Marı. 


Wir Unterzeichnete machen unfern blefigen und auf 
wärtigen freunden hiermit befannt, daß wir unfere DE 
berige Wohnung am Mar⸗Joſephs Plage verlaffen, — 
in der Kanfingergaffe Nro, 23 den ehemaligen Soadoner⸗ 
bof begogen baden, Gebrüder Matt. 


Fremden Ungeior f 
Angelommen den 6, Eept, Jim S- A 
Gebhard, Ingenieur von Echengan; Hr. EM 
Kaufmann von Augedurg. 


Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. kdalglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Yrisilegium, 
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varbe, den 3, September. Das heutige offlzlelle 
Blatt liefert zuerſt eine Beihreibung von ber Meife bes 
Kalfers von Perfien aus Teheran am 3. Juni in das Las 
gervon Sultanie. Diefer Zug war Äuferfi glaͤnzend und 
prächtig. Woran marfbirten 4 foftbargesierte Elephan— 
ten mit Riosts anf dem Müden. Dann folgten 2 Divis 
fiouen leichter wrtillerie; wobel die Kanonen von Kames 
lem getragen wurden. Der Kaifer ritt ein rei gezaͤum⸗ 
tes Pferd. In feinen Armbändern trug der Kaifer die 
großen Diamanten von Nadir Schach. Der falferl. franz, 
Botſchafter und ale Glieder der Seſandtſchaſt ritten nes 
den Sr. Hobeit, Nur der SGrofrezier und Mubamed 
Huffein Chan hatten auferbem die Ehre den Schach zu 
begleiten. 200 Schritte zutuc titten 5 falferl. Pringen, 
Den Zug beſchloſſen 15 — 20,000 Reuter von ber faiferl. 
Garde. 

Hierauf theilt das offizielle Blatt die zu Kopenha⸗ 
gen über die Verraͤtherei des fpanifhen Gen. Marquls 
de la Romana belannt gemachte Kundmachung mit (wel⸗ 
be biefe Blätter gefterm geliefert haben ), und läßt fos 
dann ein Echreiben aus Hamburg, vom 24. Auguft 
folgen, nachſtehenden Jubalts: 

„Der Marquis be fa Romana, welcher bem Könige 
von Epanlen an der Spize feiner Divifion gefhweren, 
hatte das vollfommenfte Iutrauen des Prinzen von Pon⸗ 
te:Corvo und der Dänen erworben, fo daß fo gar meh: 
tere Kompagnien der Spanier ben Dienft der Garde bei 
dem Prinzen verfaben, und Romana bad Kommando 
anf der Infel Fühnen erbielt. Der M. de fa Romana 
unterhielt Einverftändnife mit ben Engländern, und 
vereinigte auf Fähneg obngefähr 4000 Mann. Ervers 
breitete Lügenhafte Gerüchte, und überlieferte endlich 
fogar die Feſtung Nyborg ben Engländern. Zwei bänls 
ſche Briggs waren hiervon bie erſten Opfer, Won ben 
Engländern verfolgt, begaben fie ih unter ben Ediuz 
ber Batterien von Mpborg. Aber jezt fanden fir das 
doppelte Fener der Engländer und Epanier aus. Die 
erken Nachrichten vom diefen Borgängen erhielt ber Prinz 
son Ponte? Corvo durch den ſpaniſchen Gen, Kindlan, 

IL Yaprg. IL Baad. 


Münden, Sonnabend den 10, September 1808. 





ber den Unwillen ausdrüdte, welchen Er und die Chefs 
ber Truppen in Jütland empfanden, Romana war nicht 
figer in Fühnen, und ränmte biefe Iufel, imbem er eis 
nen Theil feiner Truppen auf die Infel Zaugeland übers 
gefezt hatte, Er felbft blieb in Moberg, wo er fih noch 
befindet. Der Prinz von Yonte : Corvo und Die Dänen 
find über den Belt gegangen, und baben fid gegen bie 
Spanier vereinigt. Von ben 2 Divifionen, jebe 6000 
Mann ſtark, find 4000 auf ber Juſel Langeland blofirt; 
fie haben Ihre Artillerie, Pferde und Spitäler zurüdges 
laffen. Der Reſt ward entwaffnet und wirb nad Zranf: 
reich gefchidt.” 

„Die auf Seeland befindliche ſpaniſche Divifion, 
welche fib empört hatte, iſt entwarfnet worden, Der 
DM. de la Romana verfiherte feine Treue in dem ms 
genblide no, ba ex mit den Engländern In Verbindung 
land,” ö 

Unfere Blätter enthalten beute Londoner Nach⸗ 
richten vom 28. Juli. Ein Meifender bat von St. Dos 
mingo bie Nachricht ua London gebracht, baf die Armeen 
von Yetbion und Chriſtoph, bie 2 rivalifirenden Obere 
bäupter diefer Infel, fih ein Treffen geliefert baben, 
welches 4 Tage dauerte. Chriftenh verlor 2200 Mann, 
woruutet 1600 Verwundee und Todte und 600 Geſangene. 
Vetbion marfbirte daranf mit 16000 Mann nah ber 
Capſtadt. Chriſtoph bat fi ins Fort Milon geflüchtet, — 
am 22, famen 2 engl. und 2 ſchwediſche Kouriers in 
London an, deren uͤbetbrachte Depeſchen eine lang dauern» 
de geheime Maths + Gihung veranlaßten. — Aus Wien 
wird gemeldet: Man verfihert, der Fuͤrſt Anerdberg, 
welcher fürzlich feine Freilafung erbielt, bat eine Au⸗ 
dienz beim Kalfer gehabt, und ik gut aufgenommen 
worden. Der Obrift Theiß, melder in denfelben Pro⸗ 
sch verwidelt war, bat ebenfalld feine Freiheit erhalten, 
Man weiß noch nicht, ob er wieder angeftelt werben 
wird. ( Publ, ) 

Bein Beſuche, den ber perflihe Botfchafter im Mus 
feum ablegte, waren e# befouders Crauache Gemälde, 
melde feine Aufmerkfamfeit fefelten, Er Hei ih vom 
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einem feiner Ellaven den ilumirten Kupferftic feines 
Sonverains nadıragen. Wenn die wenigen Perfonen, 
die @infadungsbillers erhalten hatten, das Verlangen 
äuferten, dieſen Aupterflich zu fehen, fo war es ihm 
auferordentlih fhmeicelhaft. Nebft jenen Gemälden 
sog auch noch ein fhöner Shawi von Eafhmir, den eine 
Dame um den Hals trug, feine Aufmerkfam auf fid. 
Er wollte ſclechterbings wien, wie theuer fie ihn bes 
zahlt babe; allein die Dame weigerte ſich beſtandig, 
es zu fagen. Im Mufeum fo wie in der Gemaͤldegal⸗ 
lerie rauchte er, 

Nachtichten aus Mainz geben bie Zahl der franz. „ 
Kruppen, welche feit Kurzem ans Deutſchlaud und Prems 
Ken nah Frantreih zutuͤck beordbert worden find, auf 
6 Diflonen an, 

Gr, Mai. der Kalfer bat die Summe von 3 Mil: 
Honen Ftanken zur Vollendung ber ganz neuen Stadt 
Napoleon in der Vendee, ihrer dffentlihen Gebäude, 
Spaziergäugeirc, und 3 Millionen zur Anlegung neuer 
Landſtraffen durch das Departement ber Bender ange: 
wiefen. Um 1. Jänner 1815 muͤſſen beide Unternehmuns 
gen zu Stande gebracht ſeyn. 

Mailand, deu 2. Sept. Seſtern Mittag geiheb 
Die Eröffnung der Sipungen bes zufolge des Dettets vom 
17. Juli zufammen bernfenen Wahllolleglums der Gtund⸗ 
eigenthämer, Der präfelt bed Departements, der tr 
aetalſettetar der Präfektur, der Yräfelturrath uud bie 
Munizipatitdt Fomplimentirten das Kollegium, und 
wünfhte ihm zu bem wichtigen Arbeiten Glüd, welde 
fie bereiten ſollen. Hieranf aberbrauten de Staatsräthe 
Felict und Bono in Staatawagen des Hofes die Botſchaft 
der Meaierung. Ge, Erc. der Herzog von Lodi konnte 
wegen Unpaͤßlichteit nicht präfibiren,. Der Staatstath 
Konfultater Hr. Gantaini der dur ein Dekret Sr.fönigl, 
Hoheit des Bicekönigs die Zouftloneu besVicepräfldenten 
verrichtet, antwortete dem Präfelt des Devartements 
v. Dlona, and dem Redner der Regierung und bezeugte 
ibnen in Namen bed Koleginms bie Bewunderung und 
Dankbarkeit aller feiner Mitglieber gegen den erhabe: 

nen Monatchen, deffen Mubm den MWobithaten gleicht, 
melde Er über das Admigrei Itallien verbreitet, Die 
Verſammlung war ſeht zahlreich. Diefe ireimillige Zu: 
fammenfunft ber augefehnften Yerfonen des Reihe, wels 
he eine ber vorzuͤglichſten Stühen des Staats bilden, 
bemeifet, wie ſeht man Theil an den Infitutlonen niriıt, 
die ber größte Monarch in feiner Weisheit anorducte;- 


und ein Veifpiel ber innigen Verbindung aller Klaffen 
au ben Thron giebt, und an ben WRonarden, ber ſich 
ſtets mir ber Wohlfahrt der Wölker beſchaͤftigt, bie die 
Worfebung feiner Regierung anvertraute, — Am zt, 
pafirte Se, Mai. der König von Sicilien anf feiner 
Meife nad Neapel durch Bologna. (Journ. Ital.) 

Srauffurt, ben 5. Erpt. Die Einguartirung 
in biefiger Stadt if ſelt vergangenen Sountag auferors 
dentlich; In jeder Nacht hatten wir 4, 5aud 6000 M. 
im Quartier. Wuffer den @inguartierangen find an ei: 
nem Tage oft 2 Regimenter burdpafirt, ohne gu technen 
was die umliegenden DOrtichaften an Truppen beherbergen 
mäffen, fühlen fie noch eine bettaͤhtliche Laft dur die 
Menge der pferde, die fie zu Fortbringung der Wägen, 
Autſchen Ranonew Ic. berbeifhaffen muͤſſen. Alles geht 
fo eilig, dap man fi in Mainz vor Menge der Menſchen 
nicht mehr zu helfen weiß, und deswegen feit Kurzem 
den Weg über Königftein iuftrabirt hat. 

Bon deu franz. Konfeibirteu des Jahres 1809, melde 
bisher bei Mainz und Strasburg In Atmeckorys otgaul ⸗ 
ſirt wurden, traf geſtetn bie erfte Wbrbeilung, 2500 M. 
ſtart, bier ein, und dat heute ihren weitern Mari mach 
Sachſen über Friebberg genommen. Die geftern in um» 
ferer Gegendangelommenen Kavallerie: u,Artillerierrains 
trandporte von der franz. Armee ans Deutfhland zogen 
bios durch oder um bie Stabt herum, und fezten ſogleich 
ihren Matſch aach dem Rheine fort, Heute treffen meh» 
tete Dragonerregimenter ein, und morgen geht ber 
Durchmarſch bes 6. Urmeelorps zu Cude. Das Gedränge 
iſt ſeht groß, und da bie Meſſe gerade eintritt, kaum 
Raum genug. (4.0. 8.3.) 

Baden, ben 30. Auguſt. Berflofenen Sonutag 
wurbe das unter des Ober» Bau: Direftors Weinbrens 
ner Auffiht neneröante Bad: und Saſthaus zum badis 
ſchen Hofe mit Ball und Mahlzeit erbfuet. Es warb 
au einer Tafel von 1350 Gedecken gefpeist, Se Tönigl. 
Hoheit ber Großherzog gerubeten mit ihrem ganzen Hof 
Staate biefem Zefte deizuwohnen, und an ber Tafel Plat 
zu nehmen, Die Frende der Unwefenden, birfen a" 

lichten und ehrwärdigen Fürfien in ihren fröhläden gel⸗ 
ben zu ſehen, war unbeſchreiblich. (Schwat. Mert.) 

Kopenhagen, dem 25. Auguſt. Vel der am 
23. durch den Belt gegaugenen feindlichen Convo® befand 
ſich and ber Admiral Sanmarez auf dem Eciffe Heltot 
und auferdem z Linienfdife, 3 Zregatten, ı Brise 
und ı Kutter. Cie lief bei Nydutg = Brigas uml2 


% 
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Aanonenböte utäd, Diefe Konvop beflcht, dem Mer 
nehmen nach, and Transportilffen, weiche frembe Fürzs 
lich in Nobutg eingeſchiffte Truppen am Bord hat, — 

Die von Langeland fommende Convop gieng am 23. 
morbwärts, nachdem ber Wind ihr ungünflig geweſen 
war. ie befand aus 3 Linienfhifen, 4 Fregatten, 
2 Brigas, und einigen Siebenzig, bei Npborg auf ber 
Yufel Fuühnen, genoinenen Kauffahrtheiſchiffen, welches 
ein fehr großer Verluſt iſt, dem die daͤulſche Haudelſchaft 
darch fremde Werrätherei leidet. CB. 3.) 

London, den 5. Auguſt. Wit dem lejten Par 
fetboote if der bekannte Oberſt Yaron Burr aus Ame⸗ 
rita in England angelonmem. Er hatte 10000 Dollars 
Baͤrgſchaft zeſteltt, daß er in Amerifa bleiben, und ſich 
gu Kentugh noch vor Gerecht ſtellta wolle. — Bei Dub: 
Ha ift unter dem Kommando des Generallieutenaut Sit 
David Baitd ein Lager von 13000 M. ettichtet. 

Balerm 
Königl. allerpöhfe Verordnungen mud 
Belanntmahungen, 


(Drganifhes @ditt, die Anorbuung ber Kreis:Fls 
any Direftionen betreffend.) Se. Mai. ber König das 
ben in Zolge der im der Konftiturions » rfunde über die 
@intbeilung des Königreiches und die Gleihförmigkeit der 
Verwaltung deſſelben enthaltenen Beſtimmungen dur 
das organifhe Ebikt vom ı7. Juni 1808, die Nufbebung 
fämmtliher jezt beſtehen den Breneral:Landbes: KRommilfa- 
tiate und Landes: Direktionen , Des Buberninme in Jungs 
bru@, und der Kriegs: und Domainen : Kammer in Ans 
hab auf den ı. Dft. d. J. feftgefegt, und an ihre Stelle 
Gen.Rreis:Kommiffariate angeordnet, melde vom ges 
dachten Heitpuufte an bie Weforgung derjenigen Theile 
der Staatdı Verwaltung und Öffentlichen inneren Angele: 
genbeiten, die unter der befondern Leitnng ber königl, 
Dinifterien der anpwirtieen Verhältnife uud bes Innere 
fieden, in jedem Kreife übernehmen follem. 

In jedem Kreife des Königreichs ſtehet der Finanz⸗ 
Berwaltung defieiben ein Kreis: Finanz: Direltorvor. Der 
Etaudesgehait eines jeden Kreis : Direktord ohne Unters 
ſchled beitegt in aooofl. Wußerdem wird bemfelben fol: 
gender Dienfigebalt bewilligt : In dem Zfar:, Lech⸗, Peg» 
niz und Jun: Arelfe, jahrlich 1000 fl. Zu dem Mains, 
Mezat: , Dbers und Unter : Donau» Krelfe, jährlih 
600 fl. Ya dem Nab:, Ultmäbhl:, Regen:, Salzach⸗, 
ler: und Eifad: Kreife, jaͤhrlich 200 fl. 

Jedem Kreis-Finang: Direktor werden 2 Finanzräthe 
untergeordnet, wooon der eine vorzüglich zu bem Rech⸗ 
wungswefen , der andere vorzäglih zur Behandlung der 
rehtlihenGegenftände bei der Kreis: Finanz: Direktion be: 
ffimmt it. Der jährliche Schalt der Finangräthe beftebt 
fürden Aelteſten im Dienfte in ı800fl. ; für dem zweiten 
in 1600 fl. Was hiervon bei den Finanjtaͤthen als Stan: 
des: und Dienſtes Gehalt zu betrachten fep, wird nad der 
Pragmatlihen Verordnung vom ı. Jänner 1805 bemeifen. 

Unter jedem Kreis:ginang Direltor ſteht folgendre 
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Unter: Yerfonal: @in Kreis⸗Kaſſier nebit einem Kreistaffe: 
Buchhalter, der zugleich Kaffe: Kontroleur it, und einem 
Dffistanten. Dererfte bezieht einen jäßrlihen Gebalt von 
2800 fl.;5 der zweite von 1200 fl.; der dritte von Goofl. 
Drei Neduungs : Kommiffarien, wovon der Aelteſte im 
Dienfte jaͤhrlich 1ooo fl., der zweite 850 fl. , und der dritte 
700 fl. an Gehalt beziehen. Ein Sekretär, ein Regiſtta⸗ 
tor und ein Erspeditor, jeder mit einem jährlichen Gehalte 
von Hoofl. Kürbas übrige zum Dienft erforderliche Pers 
fouaf , fo wie zur Deftreitung der Kanzlei: Bedärfnirfe und 
fonftiger Regie:Ausgaben, wird in jedem Kreife eine jaͤht⸗ 
Hide nice zu überfareitende Summe feſtgeſezt werben. 
Ferner wird im jedem KAreife aufgeftelt ein Oberaufjhläs 
ger, meh einem Kontroleur; ein Gtegelbeamter, nebſt 
einem Koutrolleur; einkandbausInipeltor. Der Schalt 
des Oberanffchlägers befteht jährlich in 1200 fl. und rfa pr. 
Sto, von den bei feinen Amte eingehenden Aufſchlagsge⸗ 
fällen ; feines Kontroleurs in 600 fl., mebft 154 Brozent 
von dem beiden Umte baar eingehenden Auffhlags: Bes 
trage; des Giegelbeamten in 1000 fl. und feines Konirols 
leute in 750 fl.; Des LandbbamInfpeftors in 1200 fl, Au 
für das übrige Perfonal diefer gentraltfirten Verwaltungs 
Sweige, und für deren Regie-Busgaben, wird ein jährli: 
Des MRarimam von Sr. Mai. beftimmt werben. — Beiden 
Dber:Auffhlagsämtern if je doch der Gold und die Betöftis 
gung des Echreibers unter dem Gehalte uud Propenten: 
Bezuge des Ober⸗Aufſchlaͤgers ſchon begriffen. 

Der Kreis Finanz: Direktor und die Kreis: Finangs 
Mätbe unterliegen den Beſtimmungen berüber die Ver⸗ 
bältniffe der Etaatd- Diener befichenden Berorbuung vom 
3. Jänner 1805 und 8, Juni 1807 nad der in der Konftitu> 
tion Titel III. g. 7 darüber enthaltenen näheren Beim 
mung. — Die Verhältniffe ber hörigen Staats = Diener 
werden in Heber :@inftimmung mit gedachtem Varagraph 
ber Konftitution befonbers fefigefegt werben. Pen 

Die übrigen Beſtimmungen biefes organifhen Ebikte 
betreffen den Wirkungslreis und Geſchaͤſtsgang bei deu 
Kreis Finanz: Direktionen, 
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Köuiglihes Hofe nub National: Kheater. 


Sonntag ben 11. Sept. Fanhonsoderbaskeiet« 
mädchen, ein Luſtſp. mit Geſaug und 3 Aufl. nad 
bem franz. Bandeville bearbeiter von Kogebur, 


gsteabriet. 

(3a) Jobann Shmid!, Deferteur des vormalig 
turfürftl, Iufanterie- Regiments, varanı Welchs, dereis 
nes zweiſachen Todſchlagẽes und ungähliger Wildbiebereicn 
gravirt, und wegen feiner Wermegeubeit, Stärle uud Ge: 
wandbeit ein befoniders gefährlicher Menich ift, bar amı 28, 
des vorıgen Monats den Motimeifter von Altmanflein, 
Sobann Ader, ſammt dem Korboniften Georg Schlittea⸗ 
bauer, indem Wirtbebaufe zu Zaimmerftabt , ale Ihn beide 
orretiren wollten, ſeht flarf verwundet, und baranf bie 
Sluct ergriffen. 

Simmtlihe Civil: und Milltärbebörben werben das 
ber auf biefen gefährlichen Menfchen aufmerkfam gemacht, 
und böflih gebeten, auf felben ein wachſames Auge Im 
baben, ia Im Berretungsfalle zu arsetiren, und hiecher 
gefäßige Nachticht zu geben. 

Befbreibunug. 
Senannter Shmislift etwas großer Statur und ſlat⸗ 


tmerbaned, bat lichte, berabhängenbe Haare, ber: 
Hi ee und einen folben Vadenbart, grane 
Anden, eine lauglichte erwae gebogene Nafe, und nicht gar 
m großen Mund, Sem Britat ift etwas bager uud zu 
Kart gefärbt. Erträgt eine grane Haube von Hutfinn, 
weide oben etwas preiter und mır einem ſolchen Schitm 
verfehen ift, ferner ein graues Eoller mit grünem Kragen 
und grün eingefaßten ermeln, eine lange grüne Tuch⸗ 
dofe,, Haltitiefel und einweihes Halttud, Er führt ges 
wöhnlih eine Kugelftinte und ihmwarzgrauen Ranzen, , 
Den 3. Srptember 1308. 
Königl. baten, Landgericht Riedenburg. 
gipent,. Ratb, Lanbrihter 
Zigent, Heffels, Altuar, 





Vgerfteigerung 
des gräfid von Wahlfdem Hauſes zu Münden. 

(30) Da das fünigl, Hoigeriht auf die Bitte der 
proviforiihen Verwalter der Werlafenihaft der verlebten 
Gräfin vonder Wahl, geb. Freitun. Nem band, be 
ſwWioffen dat , die Werfteigerung bes gtaͤfich v. det Wabl⸗ 
{den Hauſes zu Münden, in der Prannersgafe Nto. 159 
mebit Zngehörungen auf Montag den 12. Sept. l. 9. vor⸗ 
nehmen zu laffen, fo wird diefes bierdurd mit dem Ans 
ange befannt gemacht, daß bie Steigerungs » Liebhaber 
fib am gebachten Tage früb 9 Une vor der fönigl. Hofges 
tihtd:Rommipfion in diefem Haufe über einer Stiege eins 
zufinden haben. 

Nebrigens Eönnen indeffen bie Verfieigerungs + Des 
Dingnife bei der bemeriten tönigl, Kommifften im dem 
arön. Wabl'fhen Haufe täglich in der Früh von 9 bie ı2 
Uhr, and Rachmittags von 3 bis 6 Uhr eingefeben werben, 

Münden, ben 22, Auguſt 1808. 

Königlid: baterifäre, Hofgerigt. 

i erg · 
Braf v. Reigets ’ guest. 


— — 
VBerfeigeruns 
der gräflih vom der @ a bIfhen Höfe zu Neuhauſen 
bei Npmphenburg. 

€ 8 tönigl. Hofaerict hat auf bie Vorftelung 
and MAR a orirden Berwalter der Berlaffenichaft 
der verlebten Gräfin von der Wah I, geb, greiin v.Neue 
dans, die dffentlihe Verfteigerumg ber unten befhriebes 
nen gräf. v. Wabl'ihen Bauernböfe zu Neuhauſen bei 
Momphenburg, mebit Zugehdrungen, dann Died und Fahr⸗ 
nifen, und Morräthen an gebrofhenen und ungebrofches 
nen Betreid und Heu, danı Srummet vom benrigen Jahr 
befcloffen, und wird diefe Montag den 19. Gept. 1.5. an 
Dt and Stelle vornehmen laffen. 

Diefes wird dietdurch mic dem Beifügen befannt ges 
macht, daß bie Steigerungs » Liehhaber ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage früh guhr in dem gräft. Wa bi'fdhen Hofaes 
baude zu Reubaufen, vor der föntgl. Hofgeripis: Kom⸗ 
mifion einzuftnden haben, 

Hebrigend fönnen unterdeffen die Verſteige rungs⸗Be⸗ 
dingniffe bet der toͤnigl. Hofgerichtt = Kowmiſſion ndem 
arätlih von der Wab Ligen Haufe zu Münden iu bee 
Hrannersgaffe Nro. 136 über eine Stiege täglih in der 
gräbe von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
singefepen werben. 


Befdreibung 

Die Beſidungen der verlehten Gräfin von bee Wadl 
zu Nenbaufen begreifen: 

1. Den zum köntgl. Rentamt Münden als Erbreht 
grundbaren jegenannten Ludwigshof, mac dem Hoiiuß 
ı1f2 Hof. 

Dabei befinden ſich: 

A. au Gebäuden: Ein großes zwelſtdeeiges Wohn⸗ 
bauf, worin zucbener Erde dinlaͤnglicher Raum für eine 
Bauernfamilie und die eriorderlihen Ehehalten, über 1 
Stiege aber eine bequeme Wobnung für den alenjalfigen 
Befigerit. Pferde und Nindvieh-Stalungen ; eım gros 
Ser Gerreidftadel, Wagenremife, Holzſchupfen und ein 
Bathaus, 

B. An Bedern, Krautftäden, Wiefen, Hansanger 
und Gdrten 124 418 Tagwerf 335 08. 

2. Den zum Gotteshauſe zu Neubaufen als verans 
feite Freiftift grumdbaren fogeuannten Krumpenbof , nad 
dem Hoffuß ein gauzer Hof, 

Diefer wurde bieber zu dem vorbemerkten Ludwigs⸗ 
bofe Subaumweife beſeſſen. 

Dabei befinden fih feine Gebäude , aber die dazu ge⸗ 
börigen Neder, Arauiftüde, Wieſen und Anger betragen 
94418 Tagw. 1604 0.8. 

3. BWalzende Etüde. Diefe_beftchen an ludeigenen 
Yedern in 17 ıf8 Tagm. 4573 0.8. 

Un erbrebtbaren Acker in 9 2j8 Tagw. 50 0.6, 

Au erbredtbaren Wiefen 6 518 Tagw. 2680 0.8. 

Un freiftiiebaren Wiefen zo ıfa Tagw. 1738 2.8 

An ludeigenen Holguränden in 7 68 Tagw 4700 Q. S. 
alfo im Sanzen 51 fs Zagw. 3851 0.8. 

Diefe vorbeihrirbenen Mealitäten werden nicht theil⸗ 
weife, fondern in Ganzem jufammen aufgeworfen unb 
zur Berfteigerang gebradt, 

Weitere Aufſchlaſſe über die Guteverbältnife und 
üder die anf diefen Dealitäten liegenden landes« unb 
grundherrliben Abgaben werden auf Werlangen von der 
ptenbemertten bießfeitigen Kemmiſſien ertbeilt, Wän: 
Ken, . Unguft 1808. 

König lich » Baiertfhes Hofgeridht, 

©raf ». Meigeräbere, ” 
Lneger. 

(24) Es ſucht ein junget Menſch Dis Anfang fünftke 
gen Monate Oktober bier nder auswärts in eine —* 
— — ——— et ſchreibt eine gute 

cutſche und latein riet, mund iſt mit 
lungen verſehen. D.%. ß ENTER. 


Eine zweifipige ‚ leichte aber dauerhafte Wienerdaife 

wird um einem Anperft billigen Preis verkauft, ober au 

egen Mobilien, 3. B. Kanapee, Seſſeln und Komodka— 
en vertauſcht. Dt, 


Mit guädigfter Bewilligung ift eine reale Wriehlerd 
Gerechtigkeit zu verkaufen. Das Nähere tan man in ME 
Herzogfpitalgaffe, Nro, 266 Aber eine Stiege erfragt: 


gremdensungetge 
Ungefommen den 6. Gept. Im 4. Arenz: St. 
Wet, Kaufmann von Augsbueg; Hr. v. Wattt!, Zurif 
von Zandeb,; Hr. Ingerlein, Dfarrer von Benebitebentn; 
Hr. Eevler, Apotheler von Memmingen; Hr. DIENT, 
Kaufmann ron Gtraubing. ; 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er, tdaiglichen Majeſtaͤt alergnadlgſtem Yrivilegium, 
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vreßburg, ben 2, September, Am 31. Auguſt 
serfammelten fid zum erften Male die Magnaten und 
Etäube bes Köntgreiht Ungarn. Nachdem im Saale der 
Magnaten dur Se. faiferl. Hobelt deu Erzherzog Pas 
latin, und im Saale der Etände durch den Hrn, Derfonal 
bie gewöhnlichen Unreden iu lateinifher Sprache gebals 
ten und wiederum beantwortet worden waren, ward eine 
Deputation ernannt, welche II. KR, apoft. Majehdten 
bewilfommnen und zum Meichstage einladen, ben Erz⸗ 
berzogen, F. £, Hobelten, aber im Namen der Stände 
fbre Achtung bezeigen ſolten. — Hierauf verfügten ſich 
&e, tt, H. ber Erb. Valatın, begleitet von den ſaͤmmt⸗ 
lihen Meihsbaronen, Maguaten und Etänden im felers 
lien Zuge nad der Et. Ealvatorlirae, wo Höcfibies 
felben an ber Kiehthäre von dem Klerus empfangen, 
fobaun aber von Sr. k. H. den Etzherzog Primas das 
VWent Sancte und ein feierlihes Hodamt abgehalten 
wurde. CR. d. Preßb. Ita. ) 

Semlin, den 25. Auguſt. Sltcheren Berichten 
aus Belgrad zufolge iſt ſeit den lezten Begebenheiten 
am 12,, 13. und 14. v. M. bis zum 3. die ſes nichts Bes 
deutendes vorgefallen. Dem fern, DObergeneral Ejernis 
@eorglag auferorbentlich an ber Wicdereroberung der vers 
loruen Redonute von Deligard; Er verfammelte einen 
Kriegeratd, in welchem die Eroberung jemer Redoute 
durch einen nähtlihen ederfall beſchloſſen ward, Bulla⸗ 
Zuits, welaer ald Unterbefebishaber dem rechten Fld- 
gel der ſerviſchen Armee fommandirte , griff in ber Nacht 
som 4. Yuguft mit efwa 10,000 Mann ben linten Elds 
gel der Türken an. Einige 1000 Mann erfliegen bie 
Batterien, drangen ungefläm ein, und Alles mas nicht 
die Flucht ergriff, maßte über die Alinge (pringen. — 
In demfelben Augenblig rädte Cjerni » George ſelbſt an 
der Epize zweier Aoloauen gegen bie beiden auf einem 
Hügel liegenden Mebouten von Dellgarb vor. Schon ma: 
ten diefe Kolonnen unter deu Kanonen weg, als Ihe 
Heranrüden von dentärfiihen Wachen erft bemerkt wurde; 
auf Eturmieitern drangen bie Servier in bie Batterien, 
and niht Ein Mann entran dem Tode, Die Werwir⸗ 

N. Jabtg. I. Band, 


Münden, Mondtag den 12, September 1808, 





rang und Unordnung im ber türfifhen Armee war groß 
und ollgemein. Der Derluft der Türken ſol in biefem 
@efechte 4000 , und jener der Servier 600 Mann betras 
gen haben, 

Nach diefen Morfälen lieh Eyernp : Georg darch ben 
Befehlshaber der tärkifhen Armer, Soliman Paſcha, 
ber Dforte den Frieden anbieten. Am ıı. erhielt So⸗ 
lUman Vaſcha bierauf von dem @roßvezier deu vorldufir 
gen Befehl, einen Theil der europäifhen Kruppen zu 
entlafen, woron dann au am 12., 13. und 15. Anguft 
13000 Mann nad Haufe zurädtehrten. 

Im Unfange biefes Monates bezog ein ruſſiſches 
Korps eilig das Lager bei Ballag. Im Ptuth, 2 Meis 
fen von Yaßp, wird eifrig an einer Echiffträde und an 
Vontond gearbeitet, Die ruf. Ben, v. Proforomstp nad 
Autuſow befinden fih noch Immer In Yalfo. 

Nach beute bier von Welgrad eingelaufenen Macs 
richten, if dur einen Hatti Echerif bes Großrezlets 
bie tärfifhe Atmee bei Niffea gänzlich entlaffen, nachdem 
mit dem fern. Obergene ral vorher ein Vertrag abgeſchloſſen 
worden. Amzı. und 22. Auguſt zog ih dan auch die 
fervifde Armee and Bulgarien zurüd, (@bend. ) 

Varis, ben 5. Sept. Beſtern batte Ge. Erc. ber 
perſiſche außerordentliche Botſchafter feine erſte feierliche 
Wubienz bei Sr. Maj. dem Kalfer. Der Botfhafter warb 
in 6 fehsfpäunigen Staatäwagen nad Hofe gebolt, und 
mit den gewoͤhnlichen Felerlichkelten eingeführt. Nach 
3 tiefen Werbengungem bielt der Botfcafter eine Rede 
in perfiiher Sprade au Ge. Mai., die von dem Dolls 
metſcher fogleich Aberfegt wurde. Mac ber Audienz zog 
fi der Botſchafter inden Marsfaal zurüd, wohin bie 
Seſchenke von Yerfern getrageu worden waren. Als ber 
Kaifer durch biefen Saal zur Meſſe gieng, überreichte 
ber Borfchafter biefelben, unter welchen ſich and die Sa⸗ 
bel vom Tamerlan und Chuli: Ran befinden. — Mor bie, 
fer Audien; hatte eine Deputation des Königrelbs Nea⸗ 
pel Audienz bei Er. Mai. ( Mon.) 

— — 
Das heutige offizielle Blatt enthält ferner unter 
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der Auffhrift : „Bericht über bie Begebenheiten in Epa> 
wien” eine weitlänftige Erzäblung der Worfäle in biefem 
gande, nnd der Gefechte, melde die franz. Truppen 
den Infurgenten klejerten. Bon unwifenten und fanas 
tifen Mönden aufgewiegelt, überlieh ſich das Volt 
den Anefaweifungen und kämpfte gegen bie Kranzofen, 
während die Eigentbümer und die aufgelldrtern Wiens 
fen von beffern Seſinnungen bejeelt waren. Dazu las 
men noch die Wemübhnngen der Engländer, einen Krieg 
gegen die Frangofen zu unterhalten, - Heberal waren 
aber die regellofen Haufen ber Infurgenten gefchlagen, 
zeriireuet and entwafiner, ale der König nah Mabrit 
tam. Garagofia ward beitig befhofen „ fo daß dir ganze 

Stadt falt zum Echuttbaufen word. 
Judeſſen aber hatte die gange fpanifche Linlen: Urmee 
in Galizien and Undalufien Theil an der Iniureltion 
genommen. Die Franzofen,, welche fie nicht entwafnet 
datten, magten die Erfahrung, daß diefe Stoßmuth 
ihnen fehr nacht heilig war. Jene waren 35000 Mann flarf, 
und hatten go Kanonen, Die Engländer hatten fie dutch 
die Iofgelaffenen fpanifhen Grfangenen verflärtt, welche 
man an ber roihen liniform irfannte, Diefe wımer ward 
am 14. Juli von den Frangofen total gefhlagen. Diefe 
Fort ſchritte und die Aofunfz bes Könige zu Madrit lieben 
ales Gute hoffen, ald nah einer Reihe von Norfdlen, 
die wir nicht deſcreiben können, weil fie einer Unterjur 
Kung unterliegen müßen, der @eueral Dupont den dreis 
facen Febler machte, nit allein die Merbindung mit 
Dadrit ih atfhneiden, fondern auch ſig von 2 Driitheie 
len jeinet Kruppen treunen, und endlih am 19. Juli 
fi fülagen zu lafen. Es gibt wenige Weifpiele einrd 
alen Orundfägen der Ariegsfunft fo entgegenlanfenden 
Benehmend. Diefer General, welter feine Armee nicht 
zu leiten wußte, benahm fi mit noch weniger Seſchla- 
lieteit und Muth bei den Unterhandlungen. Wie Sa ⸗ 
binus Titutius wurde er durch eine Art von Betäubung 
in feln Werderben gegogen, und lieh ſich duich bie Lift 
eines zweiten AUmbiorir ins Netz en aber glädlicer 
als die unfrigen, ftarben alle römiihen Soldaten mit 
den Waffen in der Hand, — Dieſe unerwarteten Nab- 
richten, bie Hige der Jahrezeit ıc. bewogen dem Kinig 
feine Truppen zu foncentriren, und fie in einem weniger 
warmen Lande anfjuftellen. Der König verlieh Mabrit 
am 1. Nuguft, und die Armee bezog die Erfrifhungs: 
Quartiere, Um zo, waren die Infurgenten noch wicht 
zu Mabrit. Ste ſchlenen fih den Unorduungen zu über 
laffen, Am 22. war ber König su Burgos, und ausge: 
fasl@re Yartheien begegneten auf 15--20|@tunden feinem 
Feind. — Gen, Duhesme hatte Barcelona mit allen Forts 
befezt. (Den ausführt. Bericht in den folgenden Blättern.) 
Venedig, ben 1. Sept. Die biefigen Blätter 
kerkasieen ben befannten Ungriff auf öfter. Gebiet auf 
den tönigl, Ätaf, Rurier, F. Marienis, dahin, daf ders 
felte zwar auf öfter. Gebiet angegriffen, verwundet und 
eines eigenen Geldes herandt worden fep, ſich aber auch 
— Sau —55 * öffentliche und Pricargels 

D arfeiten ‚bie fein 
* zur 7* ‚bie feiner Treue anvertranet was 
er Dort, wo die italieniſchen Kurier anf der Rou 

nach Zara beraubt worden find, if das urchand ger 
plex confioium, bie Stelle, we in Dalmatien die türs 
per Öftereibifchen und Fönigl, italienifden Grenzen 
sufammentteffen. Die Ränberhorden des Dalmatiner 
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ann beugen bie Leiktigfeit, fi von tem einen Ge: 
Met in das andere zu retten, zu ibren Etreifereien, 
denen auf biefer Stelle unter den jegigen Umftänden nit 
immer @inhalt geiheben fonnte.) 

Hall, den 7. Sept. Heute gegen Mittag trafen 
Se. tönigl. Mei. bier ein. Ge. künigl. Hobeit ber Bring 
Yaul famen von Gomburg zur Mittagsiagei hlehet. Nas 
mittags ftatteten Er. tönigl. Majefär einen Beſuch bei 
Ihrer fönigl. Hoheit ber Prinzeſſin Vaul zu Gomburg ab, 

CHom 8. Eept.) Heute Morgen begaben Sich Er. 


Atunigl. Mai. in das Lager bei. Heffentbal, um die bafelbft 
" lagernden Truppen, welde aus 2 Bataillene des Regi⸗ 
ments von Camtet nnd 2 Batallons bes Megiments von 


Neubtonn befteben, die Revüe pafiren zu leffen, wors 
anfvon diefen Truppen einige Evolutionen gemadt wurs 
den. Wirtags fpeifeten beide Lönigl. Hebeiten der Pring 
und die Prinzeffin Yanl bei St. Iänigl. Miojefidt, weise 
morgen bie Kavallerie» Brigade von Echreler bei @rdus 
tabl unmeit Kupfergel Mevhe paſſiten laſen werden, 
und alsdann nah Hetldrumm abgeben, ( Eruttg. 9.) : 

Bermifate RNabridtem 

Die Koſten, welche der Aufenthalt der ruſſiſchen Ats 
meer im Deftereich im 9. 1808 verurfadte, werden auf 17 
Mil, Gulden angegeben. Hierauf bat bie öfter, Regle⸗ 
rung vom Perertburger Hofe 737,500 Wirner Pfunde Aus 
pferin Barren als Abjlag anf diefe Forderung erhalten. 
Ehedem bezog Deftereib aus Echmwaz in Tirol und aus 
23 in Ungatn ſelt ſt eine ungeheure Menge dieſts 

tal, 

Die von Aronftedr aufgelaufene ruf. Flotte fol die 
Snfel @otbland wieder erobern. — Der engi. ad, Hood 
kit am Mord des Eentaur naw dem finnifern Meerbufen 


gefegelt. (H. 


tg.) 

Der Gen, Senfzebint fol wieder als Minifter In die 
Dienfte des Brofbergogs von Würzburg treten. — Bon 
den 3 polniſchen Degimentern, welde in ſtanz. Sold tre⸗ 
ten, traf am 3. Eept. das ı. Wat. des 9. Mraim, nebft el⸗ 
ner Komp, Eappenrs in Leipzig ein, und ſezten am andern 
Tage ibren Matſch wieberfort, Am 5., Io. 4, 12. wer⸗ 
den die übrigen abtheilungen dieſer Truppen in Leipzig ers 
wartet. (2p4.3.) 

Nah ber Mannbeimer Zeitung follen die, auf dem 
Marfbe dutch Franken begriffenen ſtanzeͤſiſchen Truppen 
Befehl befommen haben, Halt zu machen. 

Die Fruu Erbherzogin von Baden traf ben 4. Sept. 
Anter dem Namen einer Fr, v. Stein, in Schafhauſen ein. 
Sie befab den Mbelnfall, und ſezte daun Ihre Reife mach 
Sürih und dem Juuern der Eaweiz fort. 


Daierm 
Nachticht über die öffentlißen beutiden 
LebrsAnftalten der Hauptſtadt Münden 
im Jabre 180718. 

In der lezten Hälfte bed verfioſſe neu Monates Auguf 
wurden wieber die gewöhnlicen öffentlichen Prüfunge# 
den fämmtliden Rehranftalten der Hauptftadt fmrt 
ihrer Vorſtaͤdte gehalten. Wle Hefeıten bems une, 
durch perfönliche Teilnahme davon übergengen rforge 
ben unverfennbdaren Beweis, baf ber liberalen ildung 
der Regierung für die allgemeine Soits Jugend, —* 
überhaupt ſchon jegt der eiwanſchteſte Ertolg und © 1. 
Fahr zu Jahr noch Immer fleigende Bervolltommmt —* 
innern und Auferuerfäffung ber einzelnen Bildung 
ſutate ſelbſt, entfprege, 
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Nebnt vielen anbern Efementar » Eulen ber Etabt 
seldner fi auch vorzüglich die feit einem Zabre unter öfe 
fentlihher Auiliht bier befichende jädı ine Schule 
Dura Ihre am 26, Auguſt im Echallehrer: Seminar: Gchäus 
de gebaltene erfie diſentliche pruͤfuug feprvortbeilbaft auf, 
fo daß es mit Grunde zu erwarten iſt, biefeite werde in 
ber Folge von der Mehrzahl ber gutgeliunten Welten jüs 
biiwer Meligion zu ihrem und ihrer Kinder offenbateu Ge⸗ 
winne benujt, umd von den lejterm zahlreicher bejucht 
werben. 

Im Ulgemeinen bat der öffentlihe Schulenbeſuch In 
diefem Jahre wirber bedeutend grgen Das vorige zuge» 
nommen. Die ſammtlichen Elementarfdulen in und 
vor der Stadt Münden zäblten am Ende des Schullahrs 
1807 : 2357 Kinder, u. om Ende dee gegenmärtigeu 26415 
nn in biefem Sabre um 284 Kinder mebr, als im 
vorigen, 

Auch die beiden biefortigen Feiertage: Sdw 
len, bie mäunnliche fowobi als die weibliche, lieferten im 
diefem Jahre ebenfalls wieder, fo mie in den vorigen, 
räbmlice Beweife und Proben ihrer bereite erworbenen 
Ausbildung zu einer der woblthätigiten Anftalten , bie uns 
fer Vaterland zieren, umd von der man ohne Nuhmredig> 
Reit C felbit mach dem Urtheile aller he zahlreich be ſuchenden 

renden ) bebaupten darf, daß ein ibr dAhnlihes Iuftitut 
n berfelben Ausdehnung und Zweamäßigteit, faum noch 
irgend anderewo beſtehe. 

1701 Sauler befuchten im vorigen, und 1750 Im ges 
genmwärtigen Jahre bie verfaiedenen theoretiſchen und 
praftifhen Unterrihte:Riafien an der mäannl.;— 828 
Schuleriſen im vorigen, und über 800 in dieſem Jahre die 
gehts, Naye⸗, Etrit Stid: und UnterridiesEiunden an 
ber meibitiwen FeiettageSchule, und bei weitem der 
= Theil der Erſteren ſewehl ale der Lejteren zeignete 

ch durch Gleiß und Elter, dur ſittliches Betraägen and 


durch mannigfaltig errumgene väzliche Kenntniffe , zut all⸗ 


gemeinen Zuſtiedeuheit tyrer Sulvorſtaͤude, Lehter und 
Lehrerinnen auf. 

Au der männlichen Lehranſtalt wurben nebſt Rells 
gions:, Sitten: und bürgerlicher PAlichtenlepre,, dann Le⸗ 
fe:, Ecreib: und Nedhnunge » Unterrihte, Aber Natur: 
und Gemwerbsfunde, Erdbefhreibung und vaterländifhe 
Grfhiate, Elementar: Geometrie und mathe matiſche 
Zeihnungstunft, tednifhe Chemie und Mechanik ıc. an⸗ 
gemelfene,, und nad den verſchle denen Berufsarten ſowohl 
als Fähigfeiten, Borlenntniffen und Bebarfnifen der 
Schüler berechuete Lehrvorttaͤge gehalten, und diefe in 
den leztgenannten Faͤgern imner mit Rüdficht auf prafs 
tiſche Auwendung, oder mit wirklider Anwendung felbft 
verbunden. 

Nicht nur die fertigen und verftändigen Antworten 
der meiften Schüler bei den mündlichen Prüfungen, fon: 
dern auch die bei berfelben vom Ihnen angeftelten Verſuche 
und vorgelegten Seihnungen, Mafbinen, Modelle ıc. 
fpreden von dem Nuten und Grbeiden, fo wie von dem 
immer gunebmenden Zlor diefes auf Veredlung 
der Nation fo Präftig einwirtenden Inflitute, 

Vorzüglich haben ſich im legterem Jahre inber praf: 
tifhen Mechanik auegezeichnet und fhöne, zum 
Theile jehr Fünftlide Maſchlnen oder Modelle verfertiget: 

1. Martin Pielaery, von Gent, in den Nieders 
landen, Tifalerdgefel;u. Job. Mater, Silberarbeiter, 
eine Waſſe rwaagẽ mir Staril von bejonderer Art, mebit 


ber dazugeboͤrigen Meßlatte mit baterifhen und franz. 
Maape, beim Mübientaue, bei Warferleitungen, und 
andern Werken den Fal des Waſſers geuam zm mefen, 
und zu beredinen, dienlich. 

2. Zatob Start, Geſchmeibmachers Gefelle, von 
Neuburg gebürtig, eine in jeder Haushaltung ſeht ans 
mwendbare Waage von neuer Erfindung, worauf man, 
ohne ein Gewicht zu gebrauden,, jede Sache bis auf Fin 
Loth und Quintchen wiegen taun, 

3. Zhder Mader, Ewreiners : Gefelle von Stams 
in Tirol, eine Ede: Mafaine, welche bei ihrer Elufach⸗ 
beit vielfaben Nutzen durd großes Erfparnif au Saa— 
men⸗ Getreide, durch gleihförmige Ausſtreuung der Saat 
und durch Beilimmung ber befärten Quadtatflaͤche ( mit: 
telſt Schlägen ) gewährt, 

4. Ferdinand Drech ſel, einen Kompas zu geo: 
metrifben VWermeflungen mit dem Mep> Tiihe, ſeht 
brauchbar und bequem; ferner: ein fchr fleißig bearbets 
tetes Modell einer deutfchen Deblihlag : Mafbine, wor 
nac jede Deblmüble im Großen (vielfältigen Droben ge» 
mäp) mit dem beften Erfolge erbaut werben kann. 

5. Michael Ufan, von Zreifing, Kupferſchmids⸗ 
Gefel; und Unton Gättmer, Sohn des bürger!. Aus 
rferihnide am Kärbergraben albier, eiu Model von 
einer befondere großen Waſſerſprie mit einem Waſſet⸗ 
holer, oder einem gutangebrahten Säugerobte, 

6. Leonard Widenmaü, von Öundelfingen, Schloſ⸗ 
fersgefell, eine 5o Schuhe lange Meftette, fehr genam 
und fleifig gearbeitet. 

7. Johann Zomparte, von Genf, Schreinersge⸗ 
fen, einen Schreibtiſch, der zum Schreiben und Zeichnen 
glei bequem, zu jeder beliebigen Höhe gerihter werden 
faun. 

8. Fr. Iof. Yreftele, von Türkbeim, Zimmerges 
fel, ein Dabfludi » Modell nach deutſchet Art, fehr nett 
und genau verfertigt. R 

9. Belt Joh. Breitenbend, ausbem Mon- Des 
portement, Hof⸗ Zimmerpallier, eine boldändifge Oehl⸗ 
Muͤhle, melde ben Oehlſaamen ohne Stampfen mit z 
Steinen zerteibt. 

10. Zofepd Audorfer, von bier, Vapiermachers⸗ 
Gefeh, eine in unjerm Lande noch unbelfannte Waſſer⸗ 
Preſſe für Dapierfabrifanten, die treffliche Dieuſte leiſtet. 

It. Geotg Maus, von Reuti in Tirol, Zimmer- 
Geſelle, ein ſeht flelßig zuſammengeſeztes Dachſtuhlmo⸗ 
dell von franz. Art. 

12. Seorg Käufel, von Wallerſtein, Dreddler: 
Gefele, ein pucvmatifhes Feuerzeug, einfach und ber 
quem, um in einen Augenbli damit Libre zu machen. 

13. Veit Yertiein, von Würzburg, Dressler: 
Seſell, ein febr bequemes Futteral zu einem Meifzeug 
für Geometer u, dergl., worın Papier, Linial, Federn, 
Bleiſtift, Etale, Tufch, tlaſtiſcher Gummi, Dinte, Stteu 
u. ſ. w. verwahrt werden fönnen. 

Außer den, bie Anſtalt freimilig befuhenben 663 
Seſellen, und den dazu verpflichteten 1087 Zehriungen, 
benäjten and mebrere Meifter die ihnen gu ihren Hands 
weiten zuträglisen Unterrichtd « Mittel des Juſtitutes; 
andere, die vor einigen Jahren die Schule nob als Ge» 
felen befuchten, erfhienen ale Lehtherru, und erfundigs 
5. forgfältig über den Fleiß und die Fortfwritte ihrer 
Lehrlinge, 

Se. Maj. der Abnig unterfäzte die Eule ber 
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yraftiihen Mechanit mit einer, zur Velfhaffung bes nd» 
tbigen Materials und der nod fehlenden Werkzeuge er« 
foderliden Geldfomme ; ein bürgerl, Handeidmann von 
bier aber, Jod. Brorg Anogler, machte ber Schule 
mit einer vollftändigen, von ibm feldit nach dem brei Nas 
turreichen forgfältigk geordneten Sammlung aler Mas 
serial» und Epecerei +: Waaren,, derer Kenutniß Künftler 
und Handwerker bebürfen, fammt ben dazu nötbıgen Glas⸗ 
Schraͤnken, in melden die ganze Sammlung im Lehtzim⸗ 
wer der Raturgefihte und Gewerbstunde aufgeftelt iſt, 
ein febr anfehnliches Geſchent. 

Inder weiblichen Leht· und InduftriesAnftalt wurde 
mebft der Meligien : Sitten: und Pflichten = Lehre ( leytere 
befonders für die dienende Bürgerklaffe bemeſſtu), 
audı Lefen, Schreiben, Rechnen, vorzäglid Kopirechnen ; 
dann in der Arbeitdfhule Näben, Striden und Eriden 
gelebrt. Die dffent!. Dräfungen aus den genannten Lehr⸗ 
Orgenftänden befriedigten jeden Unwefenden, Den Fleiß 
der Arbeits + Lehrerinnen und Schhlerinnen aber dewähr⸗ 
ten die am 4. d. M. in den Zehrgimmern der FF. Servie 
terinen zu Jedermanns Anfibt ausgefiellten Arbeiten 

eldſt, und Die einftimmigen Urtbeile derer , die über das 
erbienft Ihres Heſchlechtes in diefen Punkte zu erfennen 
befugt find, 

Die Summe ber verfertfgten Naͤh- und Stickarbel⸗ 
ten berrug im vorigen Jahre 1261 neugernahte und 64 
ausgebefferte Etdde; im gegenmwärtinen 1307 und 745 
die Summe der Stridarbeiten im v. J. im Allem 975, 
im anf. 3.772 Stuͤce, worunter, im legtern Jahte mehr 
terere ganz vorgügliche feine und mupfame Arbeiten 
waren. 

Da die öffentliche preife » Wertheilung zwiſchen den 
beiden Feiertagsihulen wedfelt, und im biefem Yabre 
bie weibliche Lehranftalt traf, fo wurde diefelbe am 
8. d. M. auf dem gerdumt 
baud : Saale mir den vorge 


® . 
. le Tlesen erftien Hauptpreife erbielten, 


dur Me Mabl ihrer Mitfanterinnen, und durd das 
— ihrer Lehrer und Lehrerinnen als die Wuͤrdigſten 
erfannt, folgende ſteden Ehälerinnen: 

1. Bard. Drag, Sprachmeiſters Tochter». Münden 
erbieit einen Rapiraldrief von 100 fl. welche der Preis« 
trägerin mit jäbrliden 5 pro Cent versinjet werben, 

2. Anna Hodhenleituer, Miltmanns Tochter 
von Mücden, erbielt eine Börfe mit 35 fl. 

3. Yolepda&pider, Stadtgetichts Bothen Coch⸗ 
ter von Mönchen eine Boͤrſe mit 75 fl. 

4. Kloifia Winterbalter, Kandgerichts * Oopfis 
tus Tochter von Landsberg, eine Börfe mit 65 fl. 

5, Kuna Hörmann, Freimannstohter von Mäns 
“den, eine Börfe mit 55 fl. 

6. Eobina Engl, Echneidermeifters Toter von 
Münden, eine Börie mir 45 fl. 

7. Walburga MNömer, Gaͤrtners Tochter bei Er. 
* * Or. v. Preifing, von Haldhanfen, eine Börfe 
mit 25 fl. 

Anfer diefen fieben Haupt : Preife: Trigerinen era 
bieiten ned 279 Schalerinnen nüpliche Lehr» und Leſe⸗ 
bücher als lobaende Yreiie ihres Aleißer. 

Se. fönigl, Mafeſtat hadeg zu biefer Preifes 
Beriheilung die im vorigen Jadre von der baier. Land ⸗ 
ſchaft beigerragenen 100 fl., fo wie jene 60 fi, von königl. 


ariebenen geierlichfeiten vor⸗ 


gen und ſabn gezierten Rath ⸗ 


Etadt : Magifirate, ſa Ennıma 160 fl. dNergnädlgft an: 
gewiefen. Die ehemalige tater. Ealybanblungs : Seſell- 
(daft machte wieder einen Weitrag von 204 fl. 30 Ir,; 
Die Harmonie Geſell ſhaft vom 66 fl. ; und ber fiebente 
Hauptpreis ift ein Legat des verflorbenen geifllichen Raths 
und Hoffaprlans Moßler. 

Heil, Segen und Dauf den grofmätbigen Stiftern 
und Brförderern einer fo wohlthätigen, fo fhöne Früchte 
tragenden Anflait! - 





Königlides Hof und National: Theatern 
Dieafag den 13. Septemb, allzuibarf macht 
ſchartig, ein Schauſp im 4 Aufzügen von Ifflaud. 


Ein geborner Frangofe , welder binlänglide Keunt⸗ 
nie in der deutſchen Sprache bejigt, am feinen Unterricht 
erklären zu tduuen, meldes demſelden mebreie aniebnik 
be Familien, die ihm die Ehre ihres Zutranend gelhenft 
baden, beftätigen werden , erbietet feine Dienfte während 
der jezt elutretenden Wafanzzeıt und fortan denjenigen, 
weile Franzöfiie lernen, oder fi in biefer Eprame der: 
volfommnen wollen; — da er aber mehrere Geſcaſte In 
der&tadt bat, wozu er die melften Stunden bes Tages vet: 
wendet, — io been diejenigen, welche Gebt auch von Dit: 
fer Einladung machen wollen, erfuhr, zu demielben zu 
fommen. Er lehrt nad der bier vorgefäriebenen art des 
Abbe Moyim. Damit aber 4 bis 6 Werfonen zur nämliden 
Gtunde Untertiht nebmen Hönnen, theiit er folden in drei 
beile , nämlich ; für jene weiche feine, oder wenige „.odet 
au (dom böbere Kenntniffe hierin baden. Die erfie Abs 
tbellung enthält Die Wufänger; biefe werben im Leſen, 
Echtelben und in ben erfien Regeln, als Geſchlecot, Zab: 
Ien, Ubdndernngen und Gattungen der Nennwörter, wie 
auch in den fiufenweifen Bergleihungen unterrichtet wer» 
den. Die zweite wbtbeilung ift für Diejenigen beflimmt, 
welde fhom einige Kenntniffe haben; baber dieſen Die dire 
lerlei Urcifel, Die 7 Gattungen der Fuͤrwoͤrtet, die Beite 
und Mebenwörter mit Ihren Qigenheiten werden erklärt 
werden. Die dritte abtbeilung wird jenen gewidmet, die 
fi ju vervolfommnen wänfhen. Die y Xbelleber Mes 
densarten werben darin abgebandelt, Es werden Ueberſe⸗ 
zungen aus der deut ſchen in die franz. Sytache, und auf 
diefer In jene aufgegeben ; um aber feine Zeit zu verlieren, 
werden die Unfgaben zu Haufe gemadt, aufrı ber Lebrs 
Runde verbeifert, und des andern Tages jurädgefielt, 
weßwegen ſich ſeder mit zwei Heften Papier verfeben ſolle. 
Eona: und gehotene Feiertage ausgenommen, wird täge 
lieb, und zwar dererjten Abtheilung von ı bis zUhr Nach» 
mittags; der zweiten von 7 bis 8 Ubr Morgens, und der 
dritten von 7bis 3 Uhr Abends Unterricht ertheilt. — Der 
Vreis des Unterrichts wird ſich nad den Klafien beziehen, 
und fehr maßig ſeyn. — Die fiudierenden Herren, welde 
iu bie höhere franzöfifche Klafe überireten, un fid * 
hierzu vorzubereiten, Erklärungen über die @runders 
und Se derfelden, wie and über bie Weätjareihung IE 
erbalten wünſchen, Fünnen fi ebenfalle an ehen —5— 
wenden, allmo ibnen auch Brodabtungen Aber die 1 in 
franzdfifbe Auffprace mitgetheilt merden. ern u er 
in der Pernfagafe Nro. 103f5 zu ehener Erde rädmätt 
von ı bis 2 Uhr Nachmittags auzutreffen,. 


2otterie. Etadtambofer Ziehung vom 9. Sept. 1808 
m 40. 70. 5% 48 . 
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Boaierifhe National- Zeitung, 


Mit Er, Iöniglihen Majeſtaͤt alergnäbigkem Yrivilegium, 





Numero 217, 


Münden, Dienflag den 13. September 1808, 





Varis, den 6. Sept. Folgendes iſt der weſent liche 
Anhalt der gefternangezeigten ausfübrligen Dat: 
fRellung der Ereignffe inSpanien ans dem 
offizieden Blatt: 


„Evanien zählt viele anfgeflärte Männer, bie feit 
langer Zeit die wechfelfeitigen Syenen der franz. Reup: 
Iution mit ihren Wänfhen begleiteten. Ein Drittel des 
Randes befist die Weltgeiflihteit, and fauatiſche Möns 
che beberrihen die niedern Klaſſen des Wolls, Die in Spas 
nien unmwirfender ale irgendwo find. Die Begrbenbeis 
ten vom Esturialund Aranınez und ihre Kolgen regten alle 
Leibenfhaften auf. Die Engländer, melde Inden Häven 
and felbit ia Mabrit läts eine Harfe Varthei hatten , wolls 
ten dieie Lage der Sachen nicht unbennzi laffen. Mir Hilfe 
der Juauifirton, ber Mönde und faljher Ansfirenungen 
gelang e# innen, In verfhiebenen Provinzen das Bolt zu 
bewafinen,, und gegen Ende des Mat, als (bon die Junia 
in Baponne verfammelt war, brachen Empdrungen aus, 
gu Saragofa, Valadolid, Walencia, Sevila ıc. rief 
man feierlich Wunder aus, und dieſe Epiegelfewterei, die 
bei jedem audern Wolle dee feften Landes unwirkfam ges 
blieben wäre „that bei den Epanierm Die größre Wirkung, 
and beinahe zu gleiber Zeit kam es inden Provinzen Nas 
sarta, Wrragonien, Eflremadura, Kaftilten, RBeon, 
Aturien and Galizien zu deu fürdterlihften Unot duun⸗ 
sen. Zu Valencia ward der @taaterath und Sen.Rayitän 
Don M. de Saavedra ermordet, und fein blutiges Haupt 
in allen Straßen aufeiner Pie berumgetragen, Die Zu: 
futgenten verlangten, dad alle in dieſer Provinz wobnbafs 
ten Kranzofen anf die Citadelle gebracht und ihr Wermögen 
konfis zitt werden follte. Die Mannfcaft eines franzölif. 
Schiffes, das ih vor den Enaländern an bie Räfte geflüch⸗ 

tet hatte, wurde in bie @rcfängniffe geihleppt und am 14. 
ermordet. Zu Guensa wurden der Eorregidor und ber Ins 
tendant in Ketten geiegt und von den zufammengerotteten 
Bauern fortgefhleppt. Ihre Wohnungen wurden gepläns 
bert und ihre Familien mipbandelt. Zu Kartbagena ward 
der Gonverueurermorder. Ju Grenada hatte am 30. Mat 
der bafeibft angelommene Gouverneut von Malaga, Gen, 
Krurillo , das nämlice Sciefal. Zu Wlgefirae morde am 
©. Junider franz. Konfulin bas @cfängnıf geworfen. Zu 
St. Lucar de Barameba wurde am 4. Juni der Gouver⸗ 
neur, und zu Jaen der Gorregidor ermordet. Lejtere Stadt 
wurd zu gleicher Zeir von den Baueru gepländert. In Ses 
villa bildete ſich eine Infurreltionejunta, zu welchet ein 
Theil der Soldaten den Lagets von St. Roch und von Kadir 
übergieng. Die Ermordung des Grafen von Aguila war 
der erſte Berfuh, demüe von ihrer Gewalt machten. In 
Kadir wurden am 27. und 28. Mai die Kafernen gepläns 
dert, das Hotel des Gouverneurg geftürmt , nnd diefer, 
Gen. Solano, Marquis del Soccoro, der bis dahin einer 
allgemeinen Achtung und Liebe genoffen, auf die grauſam⸗ 
UL Zapıg. IL. Band, 


fie Art ermordet. Su Saragoſſa erfchoifen die Bauern den 
Oberſten des Dragoner:Negiments König; 33 andere Dis 
figiere wurden gleihfaus von denfelben getödter. Der 
nämlihe Haß für jede Att von Gewalt und alle bamir bes 
Bleidete Männer wirkte nicht minder fbrediih in Eſtre⸗ 
mabura und in den beiden Kaſtilzen. Zu Badajo; wurde 
am 30. Mai bie Wohnung des Gouverneurs, Grafen de 
la Xorre dei Fremo, geſtürmt nnd geplündert, der Sons 
verneut ward auı der Strafe beram gefleiit, mit Stock⸗ 
fchldgen and Meiferftichen ermordet, und fein bluriger und 
nadter Leichnam feiner Gattin gebracht. Au Walladolib 
bieben die Anfurgenten cm 5. Juni draKoummandanten des 
Geniewefens zu Segodia, Don M. Geballos, vor den Aus 
gen feiner Gattin und Kinder zufainmen, ftedten feinen 
Kopf anfelne Pike, und ibeilten ih im feine lieder, bie 
in allen Straßen im Triumph bernmgeichleift murden. Zu 
Corunna rettete nur die Eutſchloſſe nheit eines Krrilerie: 
Dffigiers das Leben des General Filangiert, deſſen Dad aſt 
aber wurde geplündert und zerfiört. Zu Fertol aeihah 
am 22. Junl das naͤmliche mit der Wohnung des Benciale 
Lieutenant ber Marine, Obrejon, der für feine Yerion 
in die Gefägnigfe von Et. Batonio gemorien werde, Im 
mebrern Städten, Kleten und Dörfern dee Köninreihe 
Leon fielen um die nämlide Zeit bie Köpfe ber vornebme 
fen Einwohner, und, wie es bieß, folien der Souvere 
neur von Corrunna, der Korregidor von Leon, und der 
Sraf son Gaflro Fuerte, Dberfi der Mill; von Valte, dem 
Henter übergeben werben. Wuf allen Seiten hezabiten 
Männer, die burhibre Würden, idren Raug, ibre Zus 
genden und ibr Wermiögen der dffentliben Ahtung ge⸗ 
noffen, mit ibrem Xeben ihren murbmollen Widerftand 
gegen bie Unterdrüdung und ihre Orgebenbeit für das 
MDaterland. We zütlichen Mittel warden angewandt, 
am dem lebel @inbalt zu tbun, aber furatlos; es blieb 
nichts übrig, als die Gewalt ber Waffen zu gebrauchen, 
.. . (Hier folgt die zum Theile bereits bekannte Ber 
(dire der milıtärkiben Operationen, die wir noch im 
ringe nachtragen werden, worauf fo fortge: 
ahten wird ): 

„Segen ben 20. Juli, alt dem Seitpunft, mo bet 
König Spaniew betrat, war die age der Sachen günflig; 
überall waren die Jnfurgenten zerftreut, entwainet, uns 
terworfen oder in Saum aehalten worden, Sie hatten 
nirgend einen Widerftand von einiger Bedeurung eutge⸗ 
grgeniegt. Die Dperationen der Brlagerung von Sara⸗ 
sofa wurden shärig betrieben; die nöihige Urtiderie war 
von Baponne und Yampeloma daſelbſt angefommen. Die 
Yufurgenten masten am 23. Joli eimen Ausfall gegen 
die Truppen, melde das linke Wien bes @bro befezt dielten. 
Um 30, rädte ein Heerbaufenan, deiien Stamm dat 3. 
Baratlon der arragenifben-Freiwilligen bildete, um eir 
nen Verſuch zu machen, fid in die Feſtaag zu werfen, 
und ihr zu Hülfe zu kommen. Wlelu die Anfurgenten 
wurden in allen ihren Wer fucben beftändig mit großem 
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Meriuft zurüfgetrichen, geihlagen, geworfen, und mit 
dein Draru in den Naden veriolge. Als man am z. Auguſt 
mit Taygesanbırud eine Btreſche zugdnglih fand, wurde 
gefürnt. Dar Thor Saningragio und Das Karmeliterihur 
warden genommen. Nad bartnädigen Gefechten, melde 
mehrere Zuge dauerten, fab man ſich im Befiz von 14 
Kloͤſtern, die verſchanzt geweſen waren, von drei Bier 
teln der Stadt, von dem Zengbanfe and allın Magazinen, 
Die friebliben Einwohner, die, mntbig gemadt durch 
bie Fottſchritte ber Kranzofen, bie wetße Fahne aufftedten, 
oder als VDarlamentärs kamen, um Unterwerfung auzu⸗ 
bieten, wurden von den Infurgenten ermordet, an deren 
Epine man Mönche ſah, bie Aapitäns und Obrifien ges 
worden waren. ine große Zabl diefer Elenden ift umges 
kemmen, aud bie unglädlige Stadt Earagoffa durch die 
Sappen, die Bomben und Feuersbränfte beinahe zerflört,. 
(Nun folgt ein Vergeichnib von ı2, bei biefer Belegen® 
beit erfolgten Grarnnungen zur Ebrenlegion, und 3 Adau⸗ 
cements.) — (Der Beſchluß folgt. ) 

Mailand, den 6, September, Bermöge eines 
Tagbeſehls der italtenifhen Urmee iſt das 2, Korps der 
großen Armee, welches ſich feit feiner Mädkunft nach Ita: 
lien beftändig in Friau! befand, aufgelöfet worden. Ee. 
Ma. ber Kaifer und Abnig bat durch einen Befehl vom 28. 
Uugufi verordnet, daß diefes Korps fo wie die übrigen 
Theile der iratienifchen Armee auf den Friedengsfuß gefezt 
werde. Deren, en Eher deſſelben, Baraguen db’ Hllierg, 
if an die Stelle des Ben. Laurifton zum Gouverneur von 
Venedig ernannt worden. Diefer wird wieder als Adju⸗ 
tant zu Sr. Maj. dem Kaifer fi begeben. — Diefe Nach⸗ 
tiht, deren Aechtheit wir verbärgen, ift mehrals binreks 
Send, um die gute Harmonie mit allen Trächten dee feften 
Landes zu beweifen, und die von Ugioteurs erfonnenen 
Getöchte eines Brabes mit einer benachbarten Macht zu 
jeritreuen. (Ital off, BI.) 

Se. faiferl. Hobeit der Wizelönig hat eine Drofla> 
mation an die Einwohner der drei neuen Departements 
erlaffen , in weiber hie väterlich ermannt werden , des Eins 
dungen der Feinte der öffentlichen Muhe kein &ebör zu 
geben, und der Negierung ich vertrauungsvod zu Aberlais 
fan. — Ferner entddit das Amtsblalt ein Dettet über 
bie wiberfpenfligen Gouferibirten, u 

Dat geftrige orfigtele Blatt enthält ferner bie Lifte 
ber italieniihen WRilitärperfonen, weide von Er. Mai. 
dem Katfer den Drden der Ehrenlegion und der eifernen 
Krone erhalten baten. Hierdurd werdenalle Aus ſtreuuu⸗ 

en, welche feit einigeu Tagen in Mailand verbreitet wute 
en, ſſegteich widerlegt. 

*OBenn unfre Truppen gefhlagen, und ib nicht ebten« 
von betragen hätten, fo wärde ber Monarch der Welt, 
unfer erbabener Eouverain, ber den Murb zu ſchätzen 
weiß, durch fein Detret vom 23. Auguft der italiewifben 
Diviiion, welhe fi jegt In Spanien befindet, nicht 
24 Drdentzeihen bewilligt haben. ( Mail. Ztg. ) 

Mainz, den 5. Sept. Heute frab fit Be, Exc. 
ber Herzog von Beluuo, Marſchall Diltor, auf dem 
Wege nah Men, wieder von bier abgereist, 

Der Hr. Divifionsgeneral Marchand, der [dom vor 
einigen Tagen mit einem Theile des Generalitabe bier 
eingerroffen war, und in ber Abweſenbeit Er. rc des 
Hrn. Marſchalls Mey das 6, Armeetorps fommandirt, bes 
findet ſich nech bier, 

Davor farjem mehrere Truppentotpe in eine große 


J 


Unjabl Bandgemeinden biefed Departements ur Kanton⸗ 


nirung verlegt wurden, fo bat der Hr. Yräfelr dieſes 
Departements von dem Hm. &en. Bodet ein Zuſchrei⸗ 
ben erbalten, woren folgender Auezug, det nah ber 
udſicot des Hrn. Präfetten den Wären zugleih ale Uns 
terricht dienen fol, befanni gemacht gemacht wird! „Die 
Arengften Befeble-find gegeben worden, dus die genaucjte 
Disziplin beodachtet, und die Perfonen und das Eigen» 
thum geachter werben. Ya babe die Offiziere für jede 
MWerlegung dieſet Ireng auferlrgten Bedingungen verauts 
mwortiich gemacht; benachrichtigen fie gefälligft,, HE. Vit⸗ 
fett, die Malte der Gemeinden, daß fie uber alle Ber 
ſchaͤdigungen Abihäsungs : Protofole aufſetzen laſſen, 
und Ihnen zufhiden felen, um fie mir zu überliefern, 
Ich fihere Ahnen die Bezahlung derfriben zu, 

. (Mainz. 3.) Unterz.: Boper,” 

Bern, det 6. Erpt. Die Frau Erbherzogin vom 
Baden, die Prinzefin Stephanie Napoleon , iſt vom id» 
ren Aufenthalt auf der Uedlichen Juſel Meinsn üben 
Sürd nach Marla: Einfiedeln abgereifet, die Heinen Raus 
Lone, die Eidgebiege und Hofwol zu befinden, wo fie als⸗ 
dann nach Meinau, und von da nad Strasburg jurüde 
Ba gedeuft, wo dem Veruehmen nad Ihto Mai. 

er franz. Kalfer erwartet wird. Mebit mehreren Herren 
uud Daten bat fie auch die Fran Oberbofmeitterin von 
Venningen, eine geborue von Dalberg, eine Nichte des 
Fürften Primas, in ibrem Begleit. Bon Zürh iſt ebens 
fals nah Bern und Hofwpl abgereifet: die Frau Erbe 
prinziffin von Wabhalt: Deſſau ( eine geborne Kandardfin 
von Hefen: Homburg) mit ihrer Familie. Im ihren 
Begleit befinder fich der Diater Matthiſſon. 

Bermifhte Nahrihtem 

Die Zefuiten befinen nad der von ihnen felhft bes 
kannt gemachten Lifte lm ruff. Lande 7 große, einen Kiofter 
aͤbaliche Hänfer (Collegia), nnd ıı Neinere (Missiones) . 
ander dem Erziebangs: Inftitur für junge Edelleute in 
St. petersburg ‚und zählten 245 Mitglieder, deren Haupt 
ſeit 1801 der V. Bezozometo ift. 

Ein über Holland fommended, wohl noch fehr ber 
Beftättigung bedürfendes Gerücht fpricht davon, daf die 
Bteſter Flotte ausgelaufen fep, 

Das Journ. de j’Emp. verfihert, die zu Metz an 
m bein. —— bätten in dieſer Stadt 

of udetnachtet, und bierauf ibreu | { 
un mans —* Marie na ihrer 
er Sroßherzog von Würzburg batfih am ept. 
auf einige Tage nah Neuburg “ der ein ein 

Im Fürfteurhum Anhalt Kötben wird der Code Nas 
poleon vom 1. Jan. 1309 am gefezliche Kraft erdalten, 

Dem Vernehmen nad, wird ebeftend der M. Duroe 
In Wien antommen, um, wie es beißt die Slüdswunige 
dur Bermädlung Er. Maj. des Kaifers zu überbringen 

um zı. Juli börse man zu Meval, Morgens pwifgen 
3 und 5 cine bejtige Kanonade, 

Pr er dufifäen Staste weh * 
aſſenen Reſeripte, das franz, asp und Gr 
wigt eingeführt, Re ſean · Da 
Miszgelfien. 

Unter den fhöwern Erfgeinungen Im Gebiete ber 
Runft, welde ihren Freunden angenehme Unterhaltung 
gewährten, erwähnen wir gern der Darkieluugen einer 
hefinungsrollen jungen Künftlerin, der Die, grantaus 
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Mannheim , und ber deffamatorifchen Alademle bes Hrn, 
Died, aus Sachſen. — Von der Natur mit manden 
dufern Vorzügen für das Tbrater ausgeſtattet, hat Ile. 
Frank tor Talent jür Geſaug und Mufit munter der Bıls 
dang einer großen Künſtitrin, einer Zierde des königl, 
Hoitheaters , der Sign, Bertinorti zu Münden, entwideit, 
uud in mebreren Darftelungen mit den Beweiſen ihrer 
Bervollommmung dem vadlikum große Kreude gegeben, 
Sie trat ia dem f, Hof: und Nationale Theater 2 mal 
Yin an vi auf, ald Motha im Oeferfeſt, und als @life 
in Sargines, welde Oper zu ihrem Veneſice gegeben 
ward, Der allgemeine Beifall des Yablıfums ebrte 
die Rünjtlerin, Die ihn mie ruͤdmlicher Beſcheidenheit 
empfieng. — @ine Uaterdaltung anderer Urt, veridafte 
bie betlamatorifhe Atademie des Hrn, Viebi, melde vor 
einer zahlreichen und glängenden Werfammlung im ıönlal. 
Dredoutenfanle flat hatte. Won der Bildung det Geiſtes 
geber die Kanſt des Medners aus, und in dieſer Hins 
ſicht wird Hr. YPiebl, ber als glädliber dramatiſcher 
Dichter Achtung und Aufmertfamfeit verdient , und feine 
Darftelungen durch die Junigleie feines Sefübls erhöbet, 
unter den Künftlera, werde dieſes Talent üben, einen 
aufgezeihneten Plageinnehmen, und jede Bühne würde 
an ibm einen vorzüglichen Künftier gewinnen. Mebrere 
Sirglieder des biejigen künigl, Hefibeaters und Hr. v. 
Sodoͤw gaben diefer betlamatorifhen Akademie darch ibre 
Kbeilnabme eine größere Abmebelung und erhöhten das 
Geranügen an dieſer Unterbaltung, die dem Künftler 
Beifal und Belopnung gewährte, 


— —— t — 
Nachricht wegen ben Schreiblalendem, 


Statt vielfältig zu beantmortender Zufihriften, und 
gur Erfparung des Porto, ertheilt Eadesgeſezter die Wade 
ziert, dab die verlangten Shreibfalender ing. für 
Dat Jahr 1809, ben 22, Erptember aburgeben were 
Den fonnen. Der Preis derfelben ıfl pr. Dugend 2 fi. 21 fr, 
Nur gegen portofreieBaarfendung oder acceptable Unwei- 
fangen kaun auf prompte Bedienung Anſpruch gemacht 
werden, Münden, den 13. Sept, ıx08. 

Franı Habſchmannß, 
Buchdrucker in Wänden, 


VBerfteigerung 
(22) Künftigen Donnerflag als den 15. Sept. d. J. 
werden in der Bebanfung des bärger!, Seilermeiſters Kot» 
finger am Anger von dem ehemaligen kleinen Sebafliauss 
Kirhelgegenüber, Nro. 173 Aber 2 Stiegen Komod: und 
Schreiblälen, dann Bett: und Leibwaͤſche, verſchiedene 
MWeibetleidangen,, eine jilberae Halskette und Miederges 
f&bnür, nebft andern verfbiedenen Haas geraͤthſchaften ſ. a. 
au den Merftbietenden gegen gleih baare Bezablung dfs 
fent lich verfauft, und um 9 br Morgens der Anfang das 
mit gemacht. Actum, den 5. Sept, 1803. 
König. bater. Stadtgeriht Münden 
Zizt. Seblmalr, Stadtoberrihter. . 
„? dsl 


Borladbung 
der Kleopba Heatlin IJuteffat:@rbem, 
(3a) Alropbs Hehtlin, Wittwe und ebemalige- 
Ehäzräudierin dabıer, ftarb unlängft mit Hinterlafang 
Einer lestwilligen Dispofition. Es werden demnach bie 
Abeufakjigen Iutefiars Erben der zrdachte aHectllu edilta⸗ 


Liter aufgelorbert, In Zeit 30 Tagen ihre Erfärungemeiren 
agnitionem testamenti et quidem sub poena agnitimm fe, 
fiherer ander abzugeben, als man anjoaft nah frudtlog 
verfiribenem Termin mit Bertbeilung dieſer Erd ſaſt 
recht lichet Otduung nach weiters verfahren wärde, 
Actum, den 31, Auzuſt 1508. 
Königl. baier Stadrgeridt Münden, 
zit, Sedimair, Stadtoberrigter. 
Dipl 


“mortization 
einer zu Verluſ gegangenen HofzahlamteAſſekutatiou. 


(2a) Bereits unterm 3. Junk anbeuer wurde ber 
berwmalige Bejiper einer über ein von dem bieligen bärzerf, 
Handwerk der Exilermeifter im Jahre 1740 den 21. Mal 
zum damals furfürkl, Hofzeblamt erlegtes Aalehen von 
150 fl. ausgefiellten, bereits aber zu Verluſt gesangenen 
Vſeintation, d.d. 6, Februar 1750, dergeſtalt iſeutlic 
aufgefordert , baf erfelbe ingeit von 6 Wochen um ſo ges 
mwifer ander ertradiren , oder feine alleuſalſigen Antunftss 
Titel bierauf zu Doriren hätte, ‚als man ander deſſea die 
geſezlice Amortization diefes Sculdbrlefes eintreten laſ⸗ 
fen würde, 

Da num aber gegenwärtig ber vorgefejte Termin 
frucht los verſtrigen it, ale will man aud vorgedachte Als 
fefuration ald null und wichtig, ſohin als gänzlich amortie 


air hiermit erklärt haben, 


Actum, den 2. Geptember 1808, 
Kduigl. bater. Stadtgericht Münden 
Lijt. SedImaier, Etadtoberridter. 
GSellmapn 


VBerteigerung 
(22) Um Montage den 19. d. M. werben Vor— 
mittags von 9 bik ız Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Ubr in dem Hofchtrutg Meflingerihen Haufe auf dem Mare 
Joiepbs:Plaze Nro, ıı über 3 Stiegen verwärts, mehrere 
Erauentleider, Kommodkaſten, Spiegeln, Semälde, Kus 
pfer, Zinn, filberne Beſtecke, fo anderes Silber, Bet⸗ 
ten und andere Geraͤthſchaften an den Meifibietenden ger 
gen baare Bezablung Zug fürZug ang freier Hand verfteis 
gert. — Kaufsliebyaber können ſich alfo auf obenbeftimmmte 
Zeit andem angezeigten Orte einfinden, 
Münden, den 9. September 1808, 


Vorladung 
(3a) Der Maut» und Haldiener Groͤll hielt ben 
28. im vorigen Monat Yuguft an der ET. falyburgifhen 
Grenze einen Mann an, dereine Trabt rohe Schafwolle 
aus zuſcwaͤrzen gefucht bat, ſogleich aber guchtig gieng. 
Es wird ber Hlüchtige öffentlich vorgeladen, sub poe- 
na praeclusi et confessati , wenn erein Auslaͤnder iſt, sub 
Termino 6 Wehen, als ela Iuländer aber in Zeit 4 Wo⸗ 
en von heute an beim nachgeſezten Amte erfaeinen, und 
fib ad Protocollum vernehmen zu laffen. Mach verfloffes 
mer Zeitfrit wird obme weiters Die gefezlihe Berhaudinng 
vorgenommen werden, Actum, den 1. Sept. 1808. 
8b, Wauts und Halloberamt Trauuſtein. 
Zuber, Oberbeamter. 
Mertsmäüller, Kontrolcar. 


Befanntmadung. 
Belm unterzeihneten Laudgerichte befindet Ih das 
nachhin befpriebene Pferd, defen Eigenthuͤmet hierorte 


-. 
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unt ift, und ſich Aber fein Elzeuthum legal auszu ⸗ 
wi r —* RS aufgefordert wird, wonach men 
nit anfteht , ihm ſolches ausfolgen zu lafen, 
Belhgreibung. 

@s iſt ein Mchtbranner Wallach mit einem weißen 
Eternam Hirm, 12 Jahre alt, 14 Faduſte hoch, hat ſcwar ⸗ 
se Mäbnen und folben langen Sameif; auf dem Rädgras 
be find 2 Feine weiße Flediben, die Hufe gut; am Anos 
hen des linfen bintern Fuhes befindet ſich eine Geſchwulſt 
obnaefäbr ı ıfzboh, Waſſerſpaz genannt, auch iſt ſolches 
aui gedacter linker Seite am Areng merklich kle iuet. Der 
Sertb it 33 Hl. Den 5..Dfteber 1308. 

Königl. baier Landgeriht Piaffenbofen 
Lizentlart Himmel, altuar. 





Bstedbrte fg. 

(3b) Johann Schmidt, Deferreur bed vermalig 
Farfürkl, Infanterie: Regiments, vacant Weihe, dereis 
nie sweifahen Todſchlages nnd unzähliger Wilddiebereien 
grevist, und wegen feiner Werwegenbeit, Stärfe und Ge⸗ 
gandbeit ein befondere gefährlicher Menſch if, bat au 28, 
Des vorigen Monats den Motrmeifter von Altmanftein, 
Qobanı uder, fammt dem Kordoniften Georg Salittehs 

auer, indem Wirtbabanfe zu Laimmerftadt, ald ihn beide 
arretiren molten, fehr art verwundet, und darauf die 
kFlucht erarıffen. 

Simmtlide Eivil: und Militärbehörden werben da⸗ 
ber anf diefen gefährlichen Menden aufmerkfam gemacht, 
und böfih gebeten, auf felben ein wad ſames Auye gu 
baten, ihn im Berretungsfalle zu arreriten, und bierber 
gefduige Nachricht zu geben, 

Beibreibumgn. 

Senannter Schmidi ift erwas großer Statur und flars 
Tem Körserbaued, bat lichte, beratbängende Haare, ders 
kei Hugenbraunen und einen ſolchen Badenbart, graue 
Augen, eine länglicte etwas gebopene Nafe, und nicht gar 
gu großen Mund. Erin Seſicht iſt etwas bager und gu 
flark gefärbt. Ertedgteine graue Haube von Hutfılj, 
welde oben etwas breiter und mir einem folhen Schirm 
verfeben ift, ferner ein graued Collet mit gränem Kragen 
andgrän eingefaßten Arrmeln, eine lange gräne Tu: 
bofe, Haltitiefet und ein weißes Halstuch. Er führtge: 
wöhntic eine Kugelfiinte und ſchwarzarauen Ranzen. 

Den 3. Erptember 1808. 

Königl. beier Landgericht Niedenburg, 
Kizent, Ratb, Landricter. 
Lizent. Heffels, Altuar, 


Belfanntmadung 


(3a) Auf Undringen ber Släubiger des Echueiders 
and Häuslers Wrin zu Hirfsling, wird defien Unmefen, 
beftedend in dem Haufe, einem Piiansgditten, 2@infäz 
geld und einem Srmeindebolztbril, Areisagd den 14. Ot⸗ 
toberandenWMeijttierenden vertauft. Kauſs liebhaber füns 
nen diefed Anweſen ta der Zwiſcheuzeit deſehen, und an 
genannten Tage ntit gerictliben Zeugniffen Aber ihre 
ermoͤgene Umſtdade verfeben , im bereichaftl, Schloſſe 
zu Namfpau ibre Aubote zu Vrotokell geben, 

Geſchehen, den 5. Sept. 1803. l 
RK. . greihetti. v. Pierten'fnrd Perrimonialgeriät 

Hirjbling , Landgerichts Burglengenfeld, 
Licent. Eifewbofer, Weriatähalter, 


(3a) Dröl geometriihe Stunbeh von Dränden if 
ein Delonomiegut zu kaufen oder zu pahten. Selbes bis 
fiedt aus einem volfommen guten Mobngebäute, meh 
Stadeln und Etallungen, einem großen Küdıen: unh a 
garten neben einander , dann einem befondern fleineh ‚füs 
eine Kamilie zureihenden and mit Feiner Stallung verſe⸗ 
beuen Nebengebäude, Es zäblt ungefähre 400 Tagwetl 
Feld:, 300 dgl. Wies: und 100 dal. Holggrände, Detgte 
genwärtige Befiner blieb bei regelmdfigem Ausban im 
Durchſchnitt nicht hinter ſechsſacher Korn: Ausbeute, und 
man fann an Unterhaltung einer Echdferei von wenigſteut 
500 Etüd kein Bedenten tragen. Der neue Landwirth er⸗ 
bält gegen baare Ablöfung alle dis zur fünttigen Nerate 
norboendige Materiale, und findet bereits 25 Tagwerf 
mit Alee bedauert. Der Winteraustau beträgt an Beijeh, 
Korn umd Fefen gegen 30 Schäffel; ber Sommerhan beſteht 
gembbnlic ia 70 Ehäfel Hater, 30 Ecräflel Gerſte, im 
einigen Echäfleln Faſen, Haiden und Erbäpfeln. Uebris 
gend ift an [hönem Wieb fein Mangel. Man fann tinehn 
Pächter auf die bindendfte Werfe die Fertdauet feiner 
Parhtrabre auf 15 und noch mehrere Dabre ſichern, obne 
daß felbe durch einen Bertauf unterbroden werden fat, 
Das Näbere erdffuiet der Unterzeichnete, 

Wänden, den 1. Gept. 1806. 

v. Eprdner, Hofgericts : Adrofal, 
( Yu der Löwengrube Nre. 81 4/8.) 


Zu Büngburg an ber Donau ift das febr folide, geräus 
mige, und fehr gut gebaute ehemalige Rentamts Gchdue 
de, nebſt einem daran gelegenen großen Wurz und Baufır 
garten zu verfanfen. Dieſes Gebdude eignere ſich ber far 
ea nebdft andern zu einem Bart: und Brduhaufe, wegen 

en vorhandenen mafiven Gemwölden und Kelern, Das 
Näbere ift zu erfahren bei ulbr, Han in Gunzburg. 


Sehr gute fehmarge Dinte, bie Maaß zu 36 fr., MR 
im Thale ro. 41 über 3 Stiegen im Somibbäderbaufe 
neben dem Weinwirth Mieberer zu baden. Buch ind aUda 
treffliche emglifche Wieififten, Das Duzend gu ıfl.ı2 fr, 
und zu 48, wie and fehr gute Schwanenfedern, das Erd 
zu 24 und ı2fr. zubelommen. ! 


(2b) Ich Endesuntergeihneter bin veranlaft worden 
Febermann öffentlich zu warnen, auf meinen Namen, 
wer ed auch feon mögte, oder unter welchem Borwande, 
Niemand etwas zu dotgen oder zu leiden, indem ich nie 
eine Vergütung leiflen werbe, r 

Münden, ben 6. Gept. 1308. 
Jeſerh Widl, 
daͤrgerlichet Korameſſet. 
Es ſteht ein noch gut fonditionittes Forte: Piano ans 
freier Haud am bitt! Jen Pre.a zu verkaufen. D. ü. 


um verfioffenen Eonutage Abende ift im Ederlſtadel 
ein rothieidenes, fon etwas altes Megendac in Bert 
gegangen. Man bittet, daſſelbe an ben: genannten 
wirder zutüdzubringen. 

tembenswnzetge 

— den 12. Sept. Img. Aican Hi 
Meifter; We, Sedier, und MUe. Bourdad, Prinate 
‚leute ass Rusland; Müe, Bet, von Wegemsbärg. — 
Img. Habn: Kran v. Om, von Menburg; Hr, Baron 
p. Fraueudoten, iönigl. Kämmerer, Ht. m aremmels 
von Neuburg; Hr. Stranf, Kaufmann von Ulm; De 
Konſtadt, Hoftaih und Doktor von Megenshatg. 


uw... 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, Minigliben Majeſtaͤt alerguädigfiem Yrivilegium, 
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vpreſbutg, dem 6. Septembet. J3. k. HH bie 
Erzbergoge Karl, Anton, Johaun, Mainer, Ludwig, 
Qudolzh, and die Erzhetzogin Matia Loulſe, dann Ihre 
Königl, Hodelten die Herzogin Marla Beatrir, die Erps 
herzoge Franz, Ferdinand, Masimilien, und der Hers 
dog Albert von Sachſen⸗ Teſchen, find am 1. m. 2 bie: 
fes bier angefonmmen. Saͤmmtliche Pringen erfhienen 
zur Freude der Nation in ungar. GeneralssUniformen. 

um ı. Sept. war bie von den Neihsftänden ernannte 
Deputation abgegangen, um Ihre Faiferl. apoſt. Maj. 
ebrfurdteron zum Reichstage einzuladen. Im der am 
2. in der Zrüp gebaltenen zweiten Reichstags « Situng 
Nattete biefe Deputation den Bericht über ipre Seudung 
ad, — Nachmittags 4 Uhr verfammelten fih bie Dragna: 
ten und Stände aufder Fürften Allee in 2 zur Bewills 
fommnung Yhrer Daj. errichteten Zelten. Um 5 Uht 
langten Ihre Maj. im felerliden Zuge dort an, uud 
wurden von dem mwicherbolten Hocdrufe ber Magnaten 
und Etände empfangen, Ee, k. H. der Etzh. Karl ums 
brofius Primas von Ungarn, bielt eine Anrede au 99. 
MM., welche in den buldreihften Musbräden erwiedert 
ward, — Unter dem Donner der Kanonen und dem Ge— 
läute aller Glocken erhob fih mum der ganze große und 
prächtige Zug in die Stadt, wo das Militär und bie 
Bürgermiliz Spaliere bildeten, — In der Kirche ber 
Zrinitarier wohnten IJ. MM. nach den vorbergegangenen 
gewöhnlichen Geremonien, von Ihrem Hofftaate und ben 
Magnaten und Staͤnden bes Reichs begleitet, dem 
„Kerr Gott dih loben wir" bei. Hierauf begaben ſich 
33 MM. in das für Eie zubereitete Palais des Fürs 
fien Srofaltovitih, wo fib die Magnaten und Etände 
bei I9. MM. ewpfahlen. — Uhends war die Stadt er 
leuchtet, weldes IJ. MM. und alle Glieder Ihres bo: 
hoben Haufes zu befehen gernbeten. Bon allen Seiten 
tönte bei biefer Belegendeit der Jubel bes edeln unga: 
tiſchen Volls, dem geliebten Aönigspaare, 

um 3. fräb um 8 hr verfammelten fih die Mag⸗ 
naten und Staͤnde in bem Brimatial: Palaft, um von 
St. Maj. bie tönigl. Propofitionen zu empfangen, — 


IL Jahrg. IL Band, 2* 


München, Mittwoch den 14. September 1808. 





Der Judalt der Propofitionen lautet im Weſentlichen 
folgendermaafen: 

„gm Namen Sr. geheil. k. k. apoſt. Mai. dem burdl. 
Erzherzog Yalatia und zeſammten Ständen des Königs 
reichs Ungarn alerguädigfi vorzutragen.” — „Es bätz 
ten nämlich die Herren Stände bereits ans den Tönigl. 
Einladungs:Schreiben vernommen, wie fehr es St. k. F. 
ap, Maj. am Herzen’ läge, das gefezlihe Verlangen der 
Herren Stände zu erfüllen, da Er. Mai., kaum als 
Hoͤchſtdie ſelben die Wünfhe der Herren Etände veraoms 
men bätten, daß die Allerdurchlauchtigſte Kaiferin und 
innigft geliebte Gemahlin Er. gebeil, Maj. Maria £us 
bovifa, mit dem heil. Reihsdiadem zur Königin von Im, 
gara mit bem biefer erhabenen Feierlicteit augemeffenen 
Geremoniel gefrönt werden mögen, ſogle ich dleſen Wüns 
ſchen zu entſprechen, und fm diefer Abſicht den gegenwärs 
tigen Landtag auszufdrreiben gerubet hätten. Auch zwel⸗ 
feln Se. Maj. nicht, und find vol bes Vertrauend bie 
Herren Stände werben Alles zum Wohl des Abnigteichs 
Ungarn und der damit verbundenen Kindern dienende, 
mad ihrer erprobten Treue unb Liebe fördern ic.” Probs 
Burg, den 3. Sept. 1808. Im Namen Er. gehell. Mai. 
Gcorg v. Mallath.“ (Ungar. Zig.) . 

Daris, den?7. Sept. Ums. September war bee 
Senat verfammelt. Der Minifter der auswärtigen An« 
gelegenbeiten uad ber Ariegs: Miniſter theilten dem Ses 
nat bie unten erwähnten Altenftüde mit, Auch warb 
eine Botſchaft Sr. Mai. verlefen. Die Ultenfiüde find 
folgende : 

1. Ein Wericht bed Minifters ber auswärtigen Au⸗ 
gelegenheiten an Se. k. k. Mai. d.d. Bavonne den 24. 
April. „Unterallen Staaten, beißt ed darin, ift keiner 
deſſen Echidfal meht mit Frantreih verbunden fen, als 
Spanien. Es ift für Frankreich entweder ein mözliher 
Ereund, ober ein gefäbrliher Feind. Eine auftichtige 
Aliany muß beide Nationen vereinigen, oder eine uns 
verſoͤhnliche Feindfhaft fie ſchelden. Die Mevolutiom 
trennte die Wereinigung, welche Ludwig XIV. zwlſchea 
beiden Reichen dadurch geftiftet hatte, daß er feine Em 
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tel auf den ſpau. Thron ſezte. Seit ber Rerolution uns 
rethielt Spanien mit den Engländern geheime Verbin—⸗ 
dungen, 

Zur Zeit der 4. Koalition verrietb Spanten feine 
feindiihen Gefinnungen durh einen dffentlihen wft. 
Neun Tage vor ber Ehlabt von Jena, ward ganz Epas 
vien durch eine Proflamation unter bie Waflen gerufen, 
da es doch von keinen Feind bedroht war. Damals war 
das Gerücht verbreitet, Em, Mai. Armee ſey umzingelt, 
Defterreih werde fi gegem Franfreih erklären, und 
Epanien glaubte fih auch umgeftcaft erklären zu kbunen, 
bis der Sieg von Jena feine Entwürfe vereitelte, — 
Nun it der Zeitpnnft gelommen, um Zranfreih von 
ber Seite der Pprenden eine umveränderlihe Eicher: 
beit zu geben. — Der amgelegentlihfte Gegenftand 
Ew. Maj. it der Krieg von England. Aber in feinem 
iehigen Auftande dient das übel regierte Spanien ber 
gemeinfamen Sache gegen England ſchlecht. Für Frank⸗ 
reihe und Spaniens Gluͤck muß eine feite Hand die Zugel 
ber Riglerung In dieſem Lande führen, Man muß Lude 
wigs XIV. Wert aufs neue beginnen, Mas die Politik 
antaͤth, rechtfertigt die Getechtigkelt. Spanien bat ih 
durch feine Verbindungen mit England wirklich mit Frank» 
zeih im Kriegsjuftande gefegt, wid feine Proflamation 
vom 5. Dftob, 1806 war eine wärfliche Kriegsertlärung. 
Die Departement auf bem linfen ufer der Lolte wuͤrden 
von den Epaniern überzogen worden fepn- 

Aber unabhängig vom diefen Bettachtaugen forbert. 
der gegenwärtige Zufland von Spanlen, daß Enere Mai. 
fi der Angelegenheiten dieſes Meiches annehmen, Der 
König iſt vom Throne gefloßen. Ew. Mai. kit berufen, 
um zwiſchen Water und Sohn zu richten. England firenet 
Awierrast darin aus. Würden Ste einen Prinzen auf 
dem fpanifhen Throne laffen, der ſich dem englifhen 
Joch nicht entziehen Kann, wenn fie nicht beftändig eine 
mächtige Armee in Spanien halten? Wären Em. Maj. 
entſchloſſen Karl IV. wieder auf ben Thron zu fehen, 
würden Sie nicht das franz. Blut für das Intereife eines 
fremden Königs verglehen, deſſen Echitfal feinen @ins 
fluß dat; und fünnen Sie Spanien ganz feinem Schick⸗ 
fal überlofen, da es Die Beute ber Engländer wurde ? 
Ew. Maj. werden für die Sicherheit Ihres Reiches Sorge 
tragen, und Epanien vom engl. Einfluß befreien, 

Unterz. Ehampagnp.” 

2. Bericht des Minifters der auswärtigen Angeles 

genheiten an Er. Maj. den Kalfer. Paris, den 1, Sept. 


„Ich habe die Ohre Ew. Maj. vorzufhlagen, dem Ge, 
nar die beiden Traftate mitzutheilen, dark welde die 
Krone von Spanien in Ihre Hände gefommen if, und 
die zu Baponne entworfene Kouſtitution. Em. Maj. 
traten als Vermittler unter bie entzweieten Spanler; 
Sie wollten durch weiſe und fanfte Manfregelm der 
Unarchie feuern. aber Ew. Maj. Erwartungen wurben 
getauſcht. — Engliihes Gold, die Intriguen der Inguis 
fition, welche ihre Hertſchaſt zu verlieren fürchtete, amd 
die Mönche, haben fpanifhe Provinzen in Aufruhr ge: 
bracht. Werden Ew, Maj. erlauben, daß England jage; 
„, Spanien ift eine meiner Provinzen ;] meine Flagge, 
die aus dem baltifhen uud norbifhen Meere, aus der 
Revante, und ſelbſt von Perfiens Ufern vetjagt if, me: 
det an den Pforten Frankreichs 7" Mein, nie Site! 
Um fo viel Ungläd und Schande zuvorzulommen, find, 
wenn es fern muß, 2 Milionen Tapiere bereit, bie 
Dprenden zu überfteigen, und die Engländer von der 
KHalbinfel zu verjagen, — Wenn die Ehre das etſte Ge⸗ 
fühl wiedas Höhfte Gut der Frangofen ift, ſo muͤſſen 
Ew. Maj. eine ſchuelle Mache für die Schmach die dem 
franz. Namen wieberfubr,, und jür die Granjamfeiten 
uchmen, wovon eine fo große Anzablunferer Landslente 
in Spanien das Opfer wurden.” 

Die Engländer werden geſchlagen, vernichtet, zer⸗ 

teut werden, und flieden wie ju Toulon, im Helder, 
n Schweden, und Düntirhen. Ganz Europa tiber in 
diefem Kampfe Wanſche für Frankreich. Ftautteich nnd 
Mufland machen gemeinfhaftlibe Sade gegen England. 
Dänemark ſteht im ebrenvolen Aampfe, Der Wiener 
Hol dar Em. Maj. flers feine freundfaaftlihen Gefin: 
wungengezeigt. Ew. Maj. hat diefe wohimollende Se⸗ 
finnungen Zultivitt, und mehrmals zu erlennen gegeben, 
daf Frantteich an Defterreihs Wohlfahrt einen wahrbaf: 
ten Antbeil nehme. Indeſſen bar diefe Macht Im der 
ntueſten Zeit feine Küfuugen über das Maaß vermehrt, 
Ihte militaͤriſchen Kräfte find jegt außer allem Werbält: 
uip mit ihrer Werdlterung and ihren Finanzen. Ihte 
Minifter, Sire! Jaben es nur bemerken wollen, um Em. 
Mraj. die Notbwendigteit einfeben zu laſſen, Ihre Macht 
zu vermesten, am Räte die Uebermadt nad dem Merz 
baltnip y behaupten, welches jwiihen der Mat und 
der Bevölterung beider Meiche beſte det. — CHlerauf 
folgen die Traktate zwiihen Spanien und Franfreid, Dir 
Abtretung der Krone Spaniens an Lezteres betrefent, 

3. Bericht des Kriegeminiſtets an Se. rn - 
Kaifer Cupm 1. Sept.) Rad der Darftellum = Dale 
der Urmeen in Yohlen, Preußen, Daͤnnematt ME 
matien, zen ic. (melde wir in dem meta * 
wilaite liefern werden) trägt der Ktlegeminiſtet * 
auf au, daf Se..Maı. die Aushebung ber Gonfer = 
ten «von A810 von 8o,coo Mann befretifit, Pe 
nöthigenfalg eine Refernearmee zu bilden. Diele —* 
feription fol nur in dem Gall ausgepoben werden, W 
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Ce. Mat. den Krieg von audern Mächten zu fürdten 
hätte, Audb werden fie nicht vor dem 1. Jan. aufge: 
boben werden. Es ift ein mit der gezigen Lage von 
Europa verbundenes Hebei, daß wenn eine Macht über 
ihre Bevdlferung binaus ihre Truppen vermehrt, die 
audere ed auch verhaͤltnißmaͤßig thun müſſe. 


— ——z — — 

Beſchluß des Iunbalts der auſäbrlichen 

Darjtellung der @reignffe in Spanien. 
(Aus dem franz. offiziellen Blatte.) 


. „Man erfubr bald, daß ein Korps von 35,000 Mann, 
mit 40 beipannten Urtiderieftäden, fib zu Benavente 
serfammelt hatte, daß engl. Offtziers und Kemmiſſaͤts 
Ingleisen ale fpan, Gefangenen dabei waren, welche ſich 
in Englaud befanden, and welhe die dortige Megierung 
sah Epanien gurüdgefsilt hatte, Man ertannte biefe 
au der toten Uniform, die fie zu London befommen 
batten, Die Armee nahm ihre Michtung,, ald wenn fie 
auf Burgos ziehen wollte. Der Marihall Befieres mars 
fhirte ihr mit den Iufanterle : Divifionen der Generale 
Mouton und Merle, ued mit der Kavallerie : Divifion 
des Sen. Yafalle, die zufammen 12,000 M. ausmachten, 
entgegen. Am 14 mit Unbruch des Tages ftichser auf 
den Feind, der ein unermeßlich aufgebehntes Terrain 
auf den Unböben von Medina del fie fecco inne batte, 
Eobald der Marſchal die Stellung des Feindes rekognos⸗ 
ztrt batte, entſchloß er fib, ibn auf feinem linten Ald: 
nel anzugreifen, Gen. Darmagnac am ber Spige jeiner 
Brigade fand fid zuerft im Gefecht. Wugenblitlib wurde 
der Angtiff allgemein, Der Divifionsgeneral Monten 
bemäctigte fib mit dem Bajonnete der Stadt Medina 
bei io ſeeco. Die Generale Laiade, Ducos und Eabas 
tier ſezten ihre Korps unter dem Mufe: es lebe ber 
Naifer! in Bewegung, und alle Poſten wurben genom= 
men, ber Feind durabroden, nad mit dem Bajonnete 
geworfen.” Die ganze Artiterie, bie fib aufgo Kanonen 
belief, wurde erobert, und bie infurgirte fpan. Armee 
in volfländige Unerdnung gebracht ; 6000 Maun wurden 
sefangen, über 10,000 blieben auf dem Schlachtfelde, 
Auch das Gepack und die Munition fiel in unfere Hände, 
Eine Menge Oberoffiziere wurde getöbtet, Das 10. und 
22. Yägerregiment, fo wie überhaupt alle Truppen, 
haben fib mit Ruhm bedeat. Der Obrift Beton vom 
22, Yägerregiment, ein Offizier vom größten Werdienft, 
murde getödtet, und der Gen, Darmagnac. leiht ver 
wundet, fo wie der Major, weiber das ı3. proviſoriſche 
Degiment lommanbdirt, Der Adjutantfommandant Bnils 
leıminor, Chef des @eneralflabes des Matſchalls Befr 
Veres, geigte viel Talent und Thätigleit. Der Marı 
ſchall hatte nur 3000 Kodte oder Werwundete. Der Feind 
Koch mach feiner Niederlage bie Brnavente, wo er ſich 
nur einen Augenbiid aufbielt, und Daun auf Labenara, 
uſtorge und Leon zog. Er ließ zu Vila Pardo 5000 
Viund Pulver und 100,000 Infanterie s Datronen zuräd, 
Der engl. Odtiſt, der in der Eigenschaft eines Kommifäre 
bei ber Armee war, batte ich vor der Echlacht nach Lago 
surüdbegeden. Der Marſchall Beſſters fam auf feiner 
Verfolgung des Zeindes am 19. zu Benavente au, mo 
tt 100,000 linten ‚26,000 Pf. Yalver, u. 200,000 Patro: 
nen fand, welde die Jufargenten auf ihrer fhnelen 
Tlucht im Stich gelaſſen hatten. Er erhielt ein Unter: 
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werſungẽ ſchreiben von den Einwohnern von Zamora, und 
em folgenden Tage, ben 20., rödte er in dieſe Stadt 
ein. Er zog als dan auf Majorga, welches nah dem ein: 
gehenden Naurihten der Gen. Euefla, der nur mit 500 
Dietden dur Leon gelommen war, den Flüchtlingen 
zum Sammelpuntt angswiefen batte. Bei feiner Anfunft 
zu Maiorga wurde ihm eine Depntarion von Leon vors 
geſtelt; Gen. Euefta batte dieſe Stadt geräumt, und 
daſelbſt 12,000 neue Gewehre, viele Piftolen, Säbel, 
Munition und 5 Stuͤck Kanonen zurüdgelaffen. Am 26. 
biels der Marigall Beflers zu Xeon jeinen Einzug. Der 
Biihof war ibm 2 Etunden weit entgegengefommen, 
und die Obrigleiten empfiengen bie Armee vor den Tboren, 
berbeuerren bie Unterwürfigkeit der Einwohner , und fleh⸗ 
ten für die Stadt und Provinz die Nachſicht und den Schuz 
bes Siegersan. Durch dieſen wichtigen Sieg fanden ſich 
dıe Provinzen Leon, Valeuzia, Valladolid, Zamora uud 
Ealomanca unterworfen nnd eutwafnet, auch bie Der: 
biudung mit Portugal gefihert. (Nun folgt ein Mer: 
jtichnif von So, dem Korps des Marſchalls Beſſteres be: 
wiligten, theild neuen Legionsfreugen, tbeild Befdr: 
derungen in ber @hrenlegion.) — Wille diefe wortbeit: 
baften Ereiguife, mit welchen bie Anfunft des Könias 
gu Madrid zufammentraf, lieben eine glätiihe und 
ſchuelle Beendigung der fpan. Ungelegenbeiren voraus» 
ſehen, als der Sen. Däpont bie, (imvorgefrigen Blatte 
dieſer Zeitung ſchon angezeigten Zehler ) begieng. 

Den engl. Rreusfhifen mar es gelnngen, einige 
Agenten nad Bilbao zu werfen, und das Volk diefer 
Stadt war unfing genug geweſen, eine Infurceftion zu 
wagen, an der jeboh die Kaufleute und alle redtliche 
Menfhen feinen Antheil nahmen, General Merle mar: 
foirte hierauf mit 2 Escadrond und 2 Negimentern ge: 
gen die Stadt, eroberte 2 Kloͤſter mit Gewalt, entwaf 
nete die Infurgenten, und jezte bie Megierung ber Pro: 
vinz wieder ein. Der Werlaft ber Ynfurgenten beitand 
in 500 Mann; wir batten 3 Eodte und ı2 Bermundrte, 
— Dies if eine genaue Erzäblang der Begebenbeiten 
bes ſpan. Feldzagts. Es war kein Gefecht, feine einzige 
uttlon, worin ih der Muth ber Truppen nicht zu feinem 
Wortbeilgezeigt hätte. Hätte Gen. Düpent feine Trups 
ven beifämmen behalten, fo hätte er die Infurgenten 
obne Mühe gefhlagen, denn ihre Urmee befland nur aus 
3 Divifionen, die faum 20,000 Mana aus machten. Die 
Woltsaufgebote ber Infurgenten verdienen kaum im dies 
fem Kriege mitgezäblt zu werden. Sie vertbeibigem fi 
bintereiner Mauer, binter einem Haufe, aber fie halten 
nie in offenem Felde Stand, und eine Estadron oder ein 
Batalllon reiht bin, mehrere Laufende zu jerſtreuen. 
Die Hauptarmee der Jufurgenten war die, welde ber 
Marſchal Beffieres bei Medina dei Mio fecco vernich 
tete. Alles, was die engl. Zeitungen über bie fpan. 
Ungelegendeiten befannt gemacht haben, iſt falih und 
abgefhmadt. 


VBermifdte Nehridten 


Der Marihall Mortier reifete am 6. biefed burc 
Franffort nah Mainz. — Ant 30, Auguft verlief ber Gen. 
Gaugreven Düfeldorf, berem Bürgermilig er organi: 
firt dat, um fh nah Balern zu begeben. Der Ges 
neralftaab und ale Oberoffiziere gaben ihm am Lage vor 
feiner Abtelſe einen Abihlede:Ehmaus. 


Befauntmadung. 

(3a) Im Folge einer alergnddigften Entfchliefung 
ber fönigi, Jandes:Direition ın Neuburg vom 3. |. IX. fols 
ien die beiden allerhoch ader tſchaftlichen Bräubänfer Hofs 
mibland Titting im Wege dei öfentliken Verſteigtrung 
und unter dem Vorbehalt der allerhoͤchſten Senehmigung 
an den Meiftvierenden BRARNE werden, 


Das große koͤnigl. Braͤndaus zu Heſmühl, weldes 
eine Bierteltunde von der Haaptſtadt Eichſtadt enrıeine 
liegt, deſteht: 

2, Aus dem Bräubaufe, In deffen verdern Theile elu 
neuer fupfernen Aeſſel mit einer neuen lerchenbaumbolze⸗ 
nen Kühle, in dem hintern Theile aber eine neue kupferue 
Pfanne nebft einer ueuen in 2 Theile getheilten Kühle mir 
eifernen Kiblsangen and Platten angebracht ift ; mir zwel 
fangen durzaus gemdibten Flügelgedäuden, fammt bem 
darın beindiihen Brandmweinyaufe, Bährlelier, Malz: 
teann und Malzboden, dann der Bräumeifterswohnung 
und der jcbönen und fehr gropen Waſſet Reſerve; 

b. in den gegenäbderftebenden Gedauden, worin die 
Binderei, die Malzmudle und das Vronnenwerk, durch 
welches mitteld gmeier Dobfen das zur Bräuerel in das 
Bräubaus benöthigte Waſſer, vielmepr in die vorgedachte 
große Reſerve getrieben wird; 

c. in einem daran gebauten gewoͤlbten Ochſeuſtall mit 
Reinenen Krippen, anf welchem li die Heu: und Stroh⸗ 
boden befinden; im einer Hausfapelle ; in der Webnung 
des Dchienfutterers, uud der Bräuumis » Aontrelleurds 
Wedaunag; 

d. in einem Waſchbauſe für das gefammte Braͤuper⸗ 
ſenal, auf weldem fih eine Rauhtammer befindet; 

e. in des Bräuperwalrers Wohnung und Sarten; 

f. in einem feparizten Waſchhauſe, Brunnen und 
Hofraith; f 

s. in einem binter dem Bräubaufe kefindlicen großen 
Henfladel, mit einer darin angebrahten großen umd kunſt⸗ 
lichen Heuwage, nad endlid 

b. imelnem großen, durch Kunft und Natur guten 
nnd zur Halzbarteit des Lagerblers fituirten Sommertels 
jer, inmwelhen 2 @ingänge , oder fogenanate Kelerbälfe, 
jeber zu 100 Schritt lane , bis zu den in 8 Adtbeilungen 
befteßenden Kellern, worin 6600 Eimer Bier eingelagert 
werden fönnen, führen, nebft einem anf jeibem befindits 
wen langen Bebände und Hofraitbe, welde mit einer 
Mauer umgeben, ey zur Aufbewahrung der Fäffer und 
bes Holzes beitimmt if. . 

re wird nach bemerkt , daß beibem Bräubanfe 
Feine eigenthämlie, fondern von der all erhoͤchſten Lau⸗ 
desberrihaft am feides verpachtete Wieſen ſich befinden, 
in deren Genuß der Käufer um den nämliden Pachtſchil⸗ 
ling Bis jn ihrem Werkanfe oderauderer Bejlımmung eins 
treten fann. I. 

Das konigl. Bräubaud Titting, 3 Etunden von Eich⸗ 
ſtaͤdt entfernt ; biefes beftebt : 

a. In einer geräumigen Wohnung für einen Bräuver: 
walter, Briänmeifter, Bräufneht wıd Malymübler; in 
der Binderet nebit dem eigenen eigentlihen Fabrifgebän: 
den des Bräubaufes, des Brandweindauies, Sädrleller, 
Scheuffeller , Malstenne und Malsboden, dann ber Malz ⸗ 
müble, welches alles ich unter einer Dahung befindet ; 

b, aus einem deeifahen Sommerteller, In welchem 
1603 Einet — 


c. in einem zweifaten Sommrrteher im Marke, 
dem fogenanuten Steffelkellet, in weldem 600 Eimer Bier 
eingelagert werden fönnen ; 

d. imeinem Stadel, bem ſogenannten Steſſelſtabel; 

e. tm einem großen Gebaude, worin fih Die Ocienmds 
ſtung, des Ochſenfütterers Wohnung, und die Betreids 
and Futterbeden befinden; 

f. in elucm Leinen Stabel zur Unterbringung be4 
Futterd nad ber Streue. 

Bei dieſem Biaudauſe befinden ſich feine eigenthäms 
liche Wieſen, fondern nur ein halber Morgen Ackerfeld. 

Die beiden allerhoͤchſt berrſchaftlichen Bränbäufer 
werben auf bobenzinfigee, jedoch freies Eigenthum, uns 
ter nachſtedenden Bedingungen abgegeben: 

‚1. Wird den Käufern die Befugnif eingeräumt, dag 
Bränerei: Sewerb eben fo unbefhräntt und öfentliq wie 
jeder andere zu erergiren; - 

2. dürfen die Känferin feinem Fale eine nene Haus⸗ 
oder Malzmuhle errinten ; 

3. müffen au den Rauffeikingen nach erfolgter Natis 
fitation fogleich 2 Dritthetle, und zwar ein Drittheil baar, 
undein Drittheil in liquidirten Staate: Obligationen er» 
legt , bas lezte Drittheil abet in drei zu 4 Progent verzinde 
liden Jahresfriften nabgetrogen werden, (Den Räufern 
fteber and frei, das legte Drittel ſoglelch, ur Hälfte 
baar, und zur Hälfte in Staatepapieren zu erlegen.) 

4. Sind von jedem Hundert bergefommten Kaufſum 
me jdbrlih 6 fr. Bodenzins, und von dem Aderfelde bei 
Tittiag das normalmdpige Grundzins⸗Getreid, dann die 
Steuern nad den gegenwärtig und künftig befiebenden 
@erordnungen, und der Aufſclag nah der allgemeinen 
re 1: Worräthe, bie Bra 

5, e Natural : Worrätbe, bie Brängefaiter 
übrigen Geraͤthe mügen nach einer befoudern — 
geloſet werben. 

Der Verkauf des Lönigl. Bräubaufes Hoſmabl bei 
Eiatädt dat am 22. des gegenmärtigen Monats Septem⸗ 
ber in ber dortigen Bräuvermalterd: Wohnung „ jener von 
dem tönigl. Bräubanfe zu Titting aber den 23, des mämlis 
en Monates im Orte Kirting in der Bräuverwalters: 
Bohnung Statt. 

Bis dabin fhumen fi bie Raufsllehhaber von ber Lage 
und Beiaflenbeit diefer Bräubänfer noch mäher-überzeus 
gen , an den zum Werkaufe beftimmten Tagen an Ort and 
Erelle erſchelnen, und unter Dernebmung der weitern Des 
dingniffe ihre Aubote zu Prototoll geben, 

Eichfiäbs, den 6. September 1800. 

Abaiglich baterifbes Mentamt, 
YJanid. 
Derfeigerung 

(2a) Künftigen Dounerftag als den 15. Sept. d. J. 
werden in ber Bebaufung des bärgerf, Seilermeiſters For 
finger am men von dem ehemaligen kleinen Sebaftiand- 
Kircel gegenüber, Nro. 173 Aber 2 Etiegen Komodı zu 
Streibfäften, dann Bett: und geibmäihe, veridirdene 
Weibsfleidungen , eine filberne Halskette und Mirderge 
(hnar, nebit andern verfciebenen Haudgerarbfhatten 1-0, 
an den Weiftbietenden gegen glei baare Wezabiung de 
fentiic verfanft, und um Uhr Morgens der Aniang De 
mir gemacht. Actum, dem 5. Sept. 1808. 

Königl. baier, Etadtgeriht Mangden. 
zit, Sedimair, Eradtoberrigter. 
Dit 


wu. 


Baieriſche ————— 


"Mir Er. königlichen Mahſeſtät allergnädigtem Privliegium. 
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Vvarié, den 8.Erpt. Das heutige eſſizielle Blatt 
enthält folgenden Artifel: „Berlin, den 26. Tuguſt.“ 
„@in preuß. Afeffor Namens Keppe, mar als ein Agent 
von Jatriguen de zeichnet. Der Marſchall Sonir lief ibn 
arretiren und nad Epandan führen Inter feinen Pas 
vieren war folgendes Ewreiben In Original, — Wir glaus 
keu dbasjelbe als ein Dentmal der Utſachen der Wohl: 
fahrt und des Falles der Reiche belannt maden zu mäffen. 
Es det bie Denfungsart des preuß. Minifteriums auf, 
und lehrt befondere ben Hru. v. Stein fennen, der lange 
das Minifterium verwalter bat, und jezt beinahe aus⸗ 
f&liehend die Leitung der Angelegenheiten betreibt, Man 
muß den König von Preußen bedauern, daß er Minifter 
hat, die eben fo ungefbidt als unverfländig ( per- 
vers ) find, 

Aue. Durhlaudt den Färſten von Sapn— 
und Witrgenkein gu Dobberan, 
Königsberg, den 15. Auguſt 1808. 

„Ew. Durchl. werden in dem ofizlelen Echreiben, 
fo Hr. Kopre Ihnen zu überreichen Die Ehre haben wird, 
alles finden, was fib auf die Geldge ſchaͤfte ſeldſt begieht; 
ic erlaube mir nurnod einige Bemerkungen über unfere 
Rage im Allgemeinen. — Nah dem Mathe bes Brafen 
®.u. W. bat man dem Prinzen W. wiederholt aufger 
tragen, eine Allianz, ein Hilfstruppen: Korps anzubles 


ten, und eine Werminderung oder Friftung der Kontri: 


butionen zu erbitten. Sollte aber der Kalfer fih mies 
der ya neuen Ünteruehmungen entfernen, auf eine 
anftäudige Art abzureifen Nimmt ber Kaifer unter ben 
gegenwärtigen Umſtaͤnden, wo wir ibm mäzlih ſeyn khn⸗ 
nen, unfer Auetbieten nicht an, fo beweifer es, daß 
«6 entibieben ift, ums zw vernichten; daß wir Alles er⸗ 
warten müffen,” 

Die Erbitterung nimmt In Dentf&lanb täglich zu; 
und es ift ratbfam fie zu näbren und auf bie Menfhen 
ju mirfen, Ich wünschte ſehr, daß die Verbindungen 
in Heffen und Weſtphalen erhalten wirbden , und baf 
man aufgewiffe Fälle ſich vorbereite ; aud eine fortbauerns 
de Verbindung mit energifhen gutgefinnten Männern ers 

N. Jahrg. II. Band, 





Münden, Dounerfiag den ı5. Septunber 1808 





halte, mb biefe wieber mit andern in Berührung ſetze. 
Sollten @w, Durdl. mir hierüber einige Eröffuungen 
maden können, fo bitte ih Sie, mir Hra. Koppe oder 
fonft einen vertrauten Maum wieder herzuſchicen.“ 

„Die fpanifhen Ungelegenbeiten machen einen fehr 
lebhaften Eindru, und beweifen bandgreifiih, was wir 
längft hätten glauben follen. Es wird ſehr mäzlich feyn, 
fie auf eine moͤglichſt vorfihtige Att zu verbreiten.’ 

„Man ſiehet Hier den Krieg mit Oeſtereich als uns 
ausbleiblih an ! Diefer Kampf wird über das Schick⸗ 
fal von Europa entiheiden, und alſo aud Aber unferes. 
Welchen Erfolg erwarten Ew. Durchl.? Es lieben ih 
Plane, die man im Frübjahre 1307 hatte, jest in Wiek, 
Uchleit ſezen. — Wo iR Hr. v. Meuring ?’ 

„Der Braf v. Binc, wird Sie dald deſuchen und eine 
Seitlang dort bleiben.” 

„Der Kurfürkt wird bei ben jegigen unrubigen Ver⸗ 
haͤltniſſen Gefahr laufen, daß man ihn und fein Eigene 
thum feſthaͤlt. Das eine ober das andere follte er we⸗ 
ulgſtens ſicher ſtelen. Ich fürchte febr, er wird das Opfer 
feiner Unent ſchloſſenheit und feiner Habſucht.“ 

„Mob it Hr. v. Jacobi bier niht angefommen; 
man ermartet ihn heute, Geine Meife war langmierlg 
und beſchwerlich.“ 


Mau bat endlich ben Eutſchluß gefaßt, Uncilon 
zum Erzieher bed Krouptinzen zu wäblen. Wit ber Aus⸗ 
führung wird noch einige Zeit hingehen. Unterbeffen ift 
doch ein Echritt geſchehen, was bei unferer Unentſchloſ⸗ 
fenbeit vie if.” 

„Daß bie Fran v. H. ganz ihrer erften Idee entfagt 
bat, iſt nicht gut; es wuͤrde der X. ber Umgang mit jener 
gebildeten und durch Grfabrang und Leiden erprobten 
Dame von großem Nusen geweſen fen.” 


„Die Finangen des Haufes müfen ſchlecht ſtehen, 


denn man zahle mir 13,000 fl. nicht, melde man mie 


ale Kauffhiliug für einen Hof ſchulbig ift, den ic vor 

einigen Yabren an ihm verkaufte, Ich mwünfhte febr, 

daß mir das Geld wieder zuldme, ba bie jehigen Bel: 
219 
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ten meinen Reicht hum auch niht vermehren, und id 
mein Eintommen zu tathe halten muf.” 

„Ih vernehme, daß ein Thell Ihrer Freunde aus 
Holftein abgebt.” - 

„Der Gen. Blüder iſt ſeht binfälig; Ihn su uns 
terftägen, hat man ben Oberſt Wülom nad Kelberg 36 
ſchict. 

Mit ben bekanuten Geſinnuugen jder ausge zeichneten 
Hoqchachtung verbieibe ih Em. Dura... Stein” 





Golgendes iſt ber ausführliere Inhalt bes ( gefterm 
ſchon erwähnten ) Berichtes bes Kriegs : Miniftere au 
Se, Mai. den Kaifer : 


„Niemals hatte Frankreich ſchoͤnere und gahlreichere 
Armeen, als jezt. Judeſſen haben die @reigniße In Spas 
uien einen giemlihen Berluft herbei gefäber, welcher aus 
ber eben fo unbegreiflihen, als für die franzdifhe Ehre 
prinlihen Operation des Gen. Düpont entitand. Ew. 
Mai. baben bie Abſicht zu erfennen gegeben, jenfeite 
ber Dorenden mehr als 200,000 Mann zu verfammeln, 
ohne jedoch ihre Armeen in Deutſchland und Frankreich 
su fhwäden.” 

„Um zu Diefem Bwed zu gelangen fcheint eine Aus— 
bebung von 30,000 Mann unumgänglie nothwenbig zu 
feon. Ew. Mai. können diefe 0,000 Mann aus den 
4 Klaffen der Konferiptionen von 1806, 1807, 1808+ 
und 1309 nehmen. Es erhellet aus den Negiftern, daf 
ohne die ſelt 4 Jahten verbeuratbeten Männer biefer 
Yahre, man noch 600,000 Mann felen könnte, Wenn 
von diefen eine Anzahl von 30,000 Mann ausgehoben 
wird, fo werden Ew. Mai. ı Konferibirten von 7 nehmen, 
und die Liften ber Armee werben mit Soldaten von 21, 
22 und 23 Jahren ausgefuͤlt. Das heißt, vom folden, 
welche die Beſchwerden des Kriegs anshalten Föunen, 

Es if wahr, Sire! daß nah dem in ben lezten 

Jahten beobachteten Sedrauche ein Theil Ihres Volle 
ſich ſeit bem Zeitpunfte von ber dflicht ber Konfeription 
bätte für befreit aufehen können, wo es das von der 
Gefammtmafße für das Jahr verlangte Kontigent geftellt 
batte, und im diefer Mädficht Fünnte mein Antrag an 
Ew. Mai. für ein Opfer von Geiten biefer Iintertbauen 
angefeben werben. Aber jedermann weiß, Site! daß 
Sie berechtigt wären, bie Seſamtheit der Konfeription 
unter die Fahnen zu berufen, umb zwar nicht allein von 
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zen. Unb welches Opfer bürfen Em. Mai. nicht von ber 
Liebe Ihrer Unterthanen erwarten ? 

Ya ſchlage zugleich vor, 80,000 Mann von ber Kons 
feription von 1810 andzubeben, 

Die Rüftungen Defterreihs baden oft meine Weforg: 
nife erregt. Der Minifter ber auswärtigen Bngelegens 
beiten bat mid verfihert, daß zwlſchen Franfreih und 
Defterreih die beften Werbältnife Matt fänden, und man 
mäße die Truppen + Husbebung in Oeſterteich theils al# 
Worfihtsmaapregel, theils als das Reſaltat ber Furcht 
anfehen, melde von dem zahlreichen engl, Wgenten au 
allen Höfen mmterhalten wird, — Nach ben Em. Mai. 
vorgefhlagenen Anorduungen, wird bie Armee In Spa⸗ 
nien 200,000 Mann ftark ſeyn, ohne bie anbera Armern 
zu ſchwaͤchen. Wenn die Konfeription von 1810 aufge 
hoben ſeyn wird, fo werben Em. Maj. Ihre armeen in 
Deutſchland, in Norden, und in Itallen mit mehr als 
80,000 Mann verflärkt haben.” 

Botſchaft Er. Maj. des Kalferd an ben Senat vom 
4. Eeptember, 

„Geuatoren! Mein Minifter der augmärtigen 
Angelegenheiten wird ihnen die verſchiedenen Traktate 
und die Konftitutlon von Eranien vorgelegt haben, — 
Mein Krirgeminiftee wird Ihnen bie Bedärfuiſſe und 
Die Lage meiner Armee dargeſtellt haben, — Is bin 
entſchloſſen, die Ungelegenbeiten in Spanien mit ber 
größten Thätigfeit zu betreiben, und bie englifhe Armee 
in bdiefem Lande zu vernichten. — Meine Berbindnug 
mit dem Kalfer von Muplaud giebt England keine Hoffs 
nungen für feine Entwürfe. Ich glanbe an deu Frieden 
des feften Landes, aber ich will und darf nicht von den 
falſchen Berehnungen und Ittthümern ber audern Höfe 
abdängen, nnd ba meine Nachbaren ihre Armeen verkär 
ten, ift es Vlicht, die meinigen zu vermebren. 

Das tuͤrkiſche Reich ift die Bente der ſchreclichſten 
Unorbnungen, Sultan Selm, ber befte Kalfer, ben 
bie Ottemanuen feit langer Zeit hatten, iſt von feinem 
eigenen Meffen getöbter worden, Dieſes Unglät bat 
mid betrübt, — Mit Zuttauen lege ich dem Wolk neue 
Opfer auf; fie find nöthig, um ihmen größere zu erſpatra⸗ 
und und zum großen Ziel eines allgemeinen gehend 
su führen, ıc. ic. 

Frankfurt, demer. Sept. Die frany Truppen» 
märfhe waren noch mist volfomnien über den Mbrit 
als Drdre zum Halt tam, und felbft verſchledene auf 


ben 4 lejtem, fondern auch von ben vorhergehenden Jah» » dem Linken Rheinufer fchom befindliche Korps im Kanton’ 
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afrung in bie rbela. Departemente verlegt wurden, Es 
war nur ein momentaner Stidftand, deun nad neuern 
Befehlen find aun ſaͤmmtl. franz. Eruppen aufgebrochen, 
Sie geben, nad ber Marſchordre, gegen Spanien, und 
ale folen längftens bis zum 24. Dttober in ben Gegenden 
von Bayonne augelommen fegn. (Fr. 3.) 


Kopenhagen, deu 30. Auguſt Der Herzog von 
Säbermannland fol jest den Oberbefehl über bie ſchwed. 
Armee an der norwegifhen Staͤnze führen, 

Bor acht Tagen marfairten das holfteinifhe Jufan⸗ 
texte: Regiment, das fhleswigihe Regiment Meiterr 
eine Kompagnie vom Regiment des Prinzen Chriklan, 
und 300 Mann von der reitenden Mreilerie von hier 
nah Rothſchild ab. 

Auf Seeland befinden fi etwa breitaufend fpan, 
Truppen, 

Auf der Iufel Fühnen find bei Noburg viele erſto⸗ 
bene Vierde vorgefunden worden; man hielt fie für 
Kavallerie: und Artiieriepferbe. 

Nah einem Schreiben von Mobenes in Norwegen 
auf ber ſchwed. Graͤnze, vom 23. Juli, fanden beide 
urmeen damals jede auf ihrem eigenen Territerio, und 
e# hatten nur zuweilen Patrouilleugefechte flatt. Manı 
gel an Lebensmitteln herrſcht anf beiden Seiten, doch 
bei weitem drüdender unter den Schweben, bie äbrigens 
beifere Montur haben, ald bie Norweger. (H. 3.) 

Hamburg, deu 2. Septemb, Es find Truppen 
aus dem Holfteinifhen auf 73 Wagen bier angefommen; 
es heißt, daß fie morgen weiter geben, 

©e. Durchl. der Prinz von Ponte: Eoruo ift wieder 
in Flottbed bei Hamburg eingetroffen, ( Hamb. 3.) 


Bermifdte Nadhrihtem 


Am 5. Sept. befand ih Se. Maj. ber Kalfer Nas 
poleom bei @rostois anf ber Jagd. Unter ber Beglei⸗ 
tung Sr, Maj. bemerkte man den ruf. Botfchafter Grafen 
Tolloy. — Umı. und 2, marſchitten 1700 ber baadi: 
(den Truppen durch Toul nnd am 3, ein hſſeiſches Korps 
dur Pont % Mousson. ( Publ. ) 

Das berühmte Kaffeehaus Chartres im Palals Royal 
iſt kuͤrzlich gefhloffen worden. Es kamen auch nad ber 
Börfe die Haudelsleute dafeldft wieder gufammen, um 
Geſchaͤſte zu machen. — Der ehemalige Ariegs: Rath 
Buderus inlturheſſiſchen Dienften, ſoll auf feinem Laub: 
gute in der Wetterau arretirt, unduah Mainz geführt 
worden fern. ( Ftautf. 3.) 


Misrellen 

Im verflofenen Sommer wurden anf bem Theater 

zu Et, Petersburg die Aunftwerke zwelet baterifhrn Ton» 
feper und eines berühmten dramatiihen Dichters zum 
erjienimalaufgeiüdre: zuerſt Die Oper das uuterbros 
&ene Dpferfen von Winter. Es war die erſte Bor⸗ 
flelung diefer Oper, welche man im Peternburg ſah. 
Die berrligge große Mufit wirkte auf Darfleller und 
Zuhörer und belebre beide zum großen Enthuflasmus, 
— Sodann ward zu Verersburg die Mitternaghts— 
kunde von Danzigegeben, eines Tonfehers, der Män: 
hen eluſt angebörte. Sie enthält einen Schas von kunfls 
erechter Mufit, bie aber ualcht allgemein gefäür, und 

eren Werth nur dad Oht des Kenners entzädt. Dann 

gab man uoch auf bem deutſcheu Theater bafelbit mit 
großen Beifal Otto von Wittelsbach von Babe, 


Auch in Luzern huldigt man den Meizen der Vrinzeſſta 
Stephanie, Sie bradteam 3. den Abend in Seſell ſchaft 
bet Sr. Erc. dem Landammann gu. Um 4.teifete Gie 
nah Sabslen; Iht Meifeplan gieng Aber den Brüning 
nad Mepringen,; über den Furca nah Wltorf, durch's 
Schähinthal nach Blaris, Appenzell u, ſ. f. 

Balerm 
Köuigl, allerhöhfe Verordnungen und 
Belanutmadhungem 


( Organiſches Editt, die Unorbnung einer Lehen: unb 
Hobelts : Seftion bei dem Minifterium der auswärtigen 
Uingelegenheiten betreffend. ) So wie Se. k. Mat. bereits 
feirber Ihre Miniſterien in einzelnen Aweigen darch Beis 

chung einzelner Bureaus und Central: Behörden verftärtt 

aben, fo finden Sich ulerböchftdiefelden bewogen, nun: 
mehr auch die dur die Auflöfung ber bisherigen Landes⸗ 
Stellen, nnd eintretende gieibförmige Anordnung der 
Beu.Kreis Rommiffariate uotbwendig werdende Werftär- 
tung bei dem Minifteriam ber auswärtigen Angelegenbei- 
ten heranftellen. 

In Folge dlefes allgemeinen Werwaltungs: Planes ba: 
ben Se. Mai. daber beſchloſſen, mit dem genannten Minis 
ſterium fürdie Gegenftände des Innern Staatsrechtes eine 
eigene oberfte Gentral:Behörbe unter der Benennung: 2 es 
ben und Hobeits:Seftion, in unmittelbare 
Verbindung zu fegen, 

Diefe Sektion befteht unter ber oberften Leitung bes 
königl. Minifers der auswärtigen Ungelegenbeiten, aus 
folgendem Perfonale: einem Vorftande, 8 Märben, eis 
nem Lehen⸗ Urchlvar, einem erpedirenden Setterär, zwei 
LehensSekretären, einem Tarator, yugleih Kafler, 2 
Mebnungs:Rommilldren, 2 Protofoliften , 8 Kanzelliften, 
1 Bureau-Diener, und z Boten, Die Megiftratur wird 
von der Befammt:Megiftratar des Departements nicht ge: 
trennt , dieſe abermit 3 Megiftratoren vermehtt. 

Fürbdiefes Perfonal beftimmen Se. Maj. folgende Ger 
fammt = Gehalte: dem Worftande jährlich 5000 fl. ; dem 2 
älteften idıben, jedem 3000. ; den 2imDienftalter fols 
genden, jedem 2600 f.; dem 4übrigen Mätben, jedem 
2200 fl. Der Gtondesgehalt des Workandes beftebt im 
3000 fl., beffen Dienftesgebalt im 2000 fl. ; der Staudes⸗ 
gehalt eines Gentral:Dtarhes ift 2000 fi. ; der Dienflefges 
balt nach dem Dieufteralter in 1000 , 600 oder 200 fl. Der 
Lehen Archlvar erhält jährlich 2000 fl., wovon 1600 Stau⸗ 
besgehalt und 400 fl. Dienftesgehalt find. 


Den beiden Uprellatlons Gerichten angeftellten Fis⸗ 
kalen bewiligen Se, Maj einen jähtl.Gehalt ron 1600 fl., 
dann für Haltung eineh Schreibers und Beiſcaffuag der 
Bureau: Brdärfutffe 400 fl; einem Adjuntten beitimmen 
Se. Mai. ikbriie 300 fl. 
wis jabrl Bebalr rar das übrige Perſonal werden aus⸗ 
geſezt: für deu erpedirenden Sehretdr 1400 f. ; für jeden 
Keben:-Sefretär sooo fl. ; für den Tarator, nebftdem Bes 
ge von ı Proyent von der Brutto: Einnahme, 1000 fl. 5 

hr jeden der 3 Regtitratoren 1000 .;für jedem der 2 Mech» 

munge Kommiſſäte 1000 fl, ; für jedem der 2 Wrototolliften 
Boofl.; für jeden der 4 älteften Kanzelliften 700 fl.; für 
feden der 41m Dienfiesalter jüngeren 6oofl.; für jeden 
Bureom Diener 600 f.; färjeben der 2 Boten 150 fl. 

Der Standes und Dienfted:Sehalr bei denjenigen 
Audieiduen, wo derſelde nicht befondere beftimmt iſt, wird 
nah der pragmatiihen Verordnung vom 1. Jänner 1805 
demeffen. (Die Ernennangen morgen, ) 
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Königlihes Hof: und National: Theater 
—— Kur 16, Sept. Be Yoften, ein fomi: 

ngipielin 3 Aufz. nad dem Zranz.v it ſchte 
dle Muſit von Kran ’ ——— 


Eebitrtal»Ettatiom 
wegen einer zu Berluft gegangenen Ghulbobligation 
pr, 500 Gulden, 

(3€) Das Handwerk ber bürgerl, Bäder al hiet 
bat den 14. Mai 1740 als ein Hofzablamts » Unleben 
soon. bergeihoffen, worüber demfelben eine gebrudte 
Kapitald: Obligation unter obigen anno et dato behdus 
biger, und folder Betrag den 4. September 2750 zu 
2 1f2 Broyent verzinslib liquidirt worden ift. 

Da nun diefe Kapitals: Opligariou unmiffend wie zu 
Verluſt gegangen ift, als wird auf Bitten des befagten 
Wärerbandwerts der allenfalfige dermalige Befiger ber 
meldeter Schuldobligetion biermit dergeſtalt ebiktaliter 
aufgefordert , dap derielbe sub term, peremt. von 4 Wo ⸗ 
“en um fo gewiffer ad manus jud. ander ertradiren, oder 
feine alenfalfigen Mewte bierauf diehorte dociere, als 
man mad frudtlos verfrihenen Termin mebrbenannte 
Ehuldobligation ame weiters amertiziren wird, 

Actum, ben 19, Yuguft 1808. 

Königl. baier. Stabdtgeriht Münden 
Bigt, Sedblmair, Stadioberricter, 
; Sell mayt. 





Rah rich kt 

Seine buiglide Majenär haben nah dem 
Beifpiele von 1801 ein zweites Staats Anichen von 
vier Miltonen Gulden bei Endesunterzeihuetenm erdffı 
nen zu laffen gernber. . 

Mit weider Pünttliefeit die Yartial- Obligationen 
vom erwähnten erflen Wnleben in Zinfen und Kapital 
abgelöfer worden find, iſt dem Publitum binidaylih bes 
laant. 

Nebit der Beneral- Hopotbef ded gegenwärtigen Uns 
lebens find au fpeyialırer bie Zol- und Maut + Eins 
fünfte, melde jaͤhrlich mehrere Milionen betragen, zut 
Hreimbezahlung der Zinfen und Kapitalten von vier Mil 
Nionen beitimmt, — ber geitige Kaffıer if eidlih ver» 
pAichtet und angemwiefen worden, die eingehenden Zeile 
un) Maut: Einlänfte, fo vie) davon nördig, vorzugllich 


zur Tilgung biefed Anlehend am Enbed Unterzelchne 
tem, und erfi das Ueberfwiefeade an die königl, Cem 

tral: Eraatd: Kaffe audzulirferun — wicht weniger ift der 

Konfens des Kronprinyen, Hönigl. Hobeit, ber 

Haupt: Obligation , die, wir das erfie Mal auc geſche⸗ 

1 “ dem Magiſtrate in Ftaukfurt hinterlegt werben, 
eigelügt, 

: De Heimbezablung ber vier Millionen Gulden, odet 
4000 Stuct Yartlalı Dbligarionen , ift folgendermafßen 
beflimmt 

1. Mi... 


1810. 
I. Rovember 
1311. 1. Mi . » 
1. November 
1312, 1. Mi. . 
4. November 


200,000 Gulden, 
200,00 um 
200,000 „ 
200,00 u » 
20,009 un 
200,00 „» 


.. 
.. 
[3 * 
.. 
.. 
1813. 1, Wat . 2 0. . 200,00 u 
1. November . . 200,000 „ 
1814, 1. Mei. 2 200, 000 u » 
1. November .„ . 200000 u m 
1815, 1. Mal . 2 0. 2009000 „m 
1. November . . 200,000 u m 
1816. 1 Mei „0 0. 200,000 u 
1. November „ » 200,000 „ 
1817. 2. Mi... + 200,00 u m 
1. November „ .„ 200,000 nm 
1518. 1. Mäi . 2. » 200.00 u 
1. November . . 200,00 „ 
1819, 1. Mei 2 2 2 . 2009,00 „ 


1. Nevember . 200,00 u m, 

Die Yartial:Obligarionen, melde zu 6 Progent Fin: 
fen laufen, find mit Kapital uud Zinfen nah Willtuht 
der Eigeutbämer albier ever im Uugeburg sablbar, 

Sur GSemachlicteit der Theiluebmer, werden aud 
feheprogentige Staats⸗Obligationen von 1807, aud det» 
gleihen andere fönigl. oder landfeaiti. Partlal:Dbligas 
tionen zu 5 Progent, nicht weniger die fogenannten Kaas 
Tratten, wenn fie fümmlih in 12 bis 15 Monaten zahle 
bar find, ſtatt daatem Beide angenomnien, 

Manchen, den 1. Auguft 180% 

u. &. Seeligmanm 


Beriariaung. i 
An der Nre. 216 d. Sta. entbaltenen Anzeige elned 
geboruen Krangofen , welder Unterriät in der frany Syta- 
De su geben fucht, muß beider Wohnungs : Anzeige des 
felben gelefen werden; Yernfagaffe Nro, 19 3f4, anfatt 
Nro. 103{5. 


Ein offentlider Kegrer iſt gefonnen 2bis 3. Knaben 
in die Koft zu aehmen. D. ü. 


Es iſt eine beträchtlihe Quantität Brandwein von 
verſchiedenen Gorten zu verlauien. D-d. 


—— en hr 

(22) Es ſucht ein junger Menſch bis Anfang tärft 
gen Monats Oktoder hier ober auswärts in eine sun, 
als Eireiber eintreten gu können. Et fhreibt Al Ken, 
dentihe und lateinife Eift, und IR mit garen € 


lungen verjeben. D.ü. 
gremdens@ngelgat Mm. 
Ungetommen deu ı2 Sept. Im fün. adleri hir 
Frhr. v. Imhof, & 8. Kämmerer von Günzelbefen, 7 s 
Bartin; Hr. Dentelmofer, Kaufınann von Strapbatd; 
Kr. Lic. Sartor, Advotat von Hugsburg. 








Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Er. Finigliben Majeſtaͤt adergnaͤdigſtem Yriollegium, 
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Vvarls, ben 9. Geyt. Das Journal de l'Emplre 
liefert dente Noten zu tem Ggeſtern mitgetheilten) 
Schreiben bes prenf. Minifiers Stein an deu Zärften 
von Eapn: Wittgenftein. Sie find folgeuden Juhalts: 





Zribunalen ablegen, ober Ihre großen Befigungen 
werden fonfiszirt werden, und demnach die enthällte 
BVetrügerei ( fourbe) ibre Grafe erbalten, 


CEhreiben des Hrn. v. St.) „Die fpan. Ungeler 


genbeiten machen einen jehr lebhaften Eindtuck. .. Es 
wird nüglih feon fie moͤglichſt auf eine vorſichtige Art zu 
verbreiten.” (3) 


(Schreiben des Minifters v. Steln:) „Nah dem 
Mathe der Brafen ©. und W. batıman den Prinzen Wils 
helm wiederholt deu Befehl gegeben, eine Allianz vorzu⸗ 


ſchlagen, und ein Korps Hilfstenppen anzubieten.” (1) 


1. Anm. Man merle wohl, daß Hr. v. Stein bierreelle 
Vorſchlaͤge that. Das Hilfslorps könnte nur gegen 
Rupland und Deflereic gebraucht werden, und fider 
folte es gegen Oeſtereſch ſevyn. Nicht Frankreich bat 
Diefes Korps verlangt ; diefe Forderung fönnte feinem 
vernünftigen Meuſchen in den Kopf lommen. Wreus 
fen ines, das ein Hilfslorps gegen Deftereich anbies 
tet, und biefes bat en doc nichts zu Leide ges 
tban. — Hr. v. Stein fejt in der That voraus, ber 
Katfer werde dergleichen Anerbietungen nicht aumed» 
men, und daraus zieht erden Schluß, es fen deifen 
ubfiht, Preußen zuvernihten, Hr. d. St. mußte 


3. Anm, Was verfiehen fie darnuter ? Glauben Sie 
Deutſchlaud zu erihreden, indem Sie ibn den Abs 
grund zeigen, In melden Sie daſſelbe ſtuͤtzen wollen ? 
Sie — ibm das Ungläd von Spanien. Ele 
bereiten ibm dem granfamen Anblid in Städen ne: 
bauener obrigteitl. Derfonen auf feinen öffentliben 
Dldsen, verbrannte Erädte und alle Schredten des dur 
fern und Innern Krieges. Sie find ein ſclechter 
Bürger, Deutichland, das Sie fennen lernt, wird 
Ihnen Ihre gute Brfianungen hob antechnen. 


( Schreiden des Hrn. v. St.) „Man fiebt hier ben 


Krieg mit Defterreih als unausblelblich an.” (4) 


’ Bent, daß Der Ren Bee Wneriehungen nlär 9 Hin Dia adte Bee Re hen 
> ennebmenmwerbe, weil@r bie preuß. Mintiter fenut, teidh wird nicht Statt baben. Das Kontigent, wels 





und woblmweiß, wart Er von ibren Verſprechungen zu 
baiten bar. Wirbaben wihr bie abfier,, die perföns 
linen Sefinnungen des Königs in Zweifel zu sieben, 
aber wir können nicht umbin zu fagen, daß, fo lange 
diefer Furſt von feinen alten Miniſtern umgeben feon 
wird, fein Kabiner fein Zutrauen einfößen fann, Es 
har ale Welt betrogen, und das Echreiben des Hrn. 
er bemeifer, daß fie noch diefelden Grundfäge 
aben. 


CEcreiben des Hrn. v. Stein:) „Die Erkittes 


rung wimmt iu Teutſchland täglich gu, und es iſt rath⸗ 
fam fie zundbren und anf die Menfchen zn wirken." (2) 


ces Ele uns dazu anbieten, wird nit ım Stande 
feon, feine Tapferfeit zu zeigen, 


ESchrelben des Hta. d. St.) „Es ließen ſich bie 


Plane die man im Fruͤhjahre 1807 hatte, erneuern.“ (5) 


5. Aum. Naadem Sie und in dem erſten Sane Ihres 
Schreibens eine Allan angeboten, nahdem Sie im 
2, angezeigt haben, dab Sie Deutftland In Ins 
ſartettion bringen, und Heffen und Weſtodalen aufs 
wiegeln wollen, — in der That, eine fonderdare 
Aulanz, fänbigen Sie im 6. F. Ihres Schreibens an, 
daß Sie die im Frübiahre 1807 entworfene Projefte 
erneuern wollen. Aber Hr. v. Stein, Orfterreih 


2. Anm. Wie, Hr.v. Stein! it diefet eine der Wir⸗ wird eben fo wenig Zutrauen in Ihre Werfprehungen 
pn tungen ibrer Aliany? Sie mollen bie Erbittes feben, al6 Franfreih, und Ahr Kontingent nicht 
zung näbren und auf bie Menfben zu annehmen, Hat man jemals einen folhen Wahn» 
wirten fuben? Eie wollen Heſſen und Welt: finn gefehen ? 
m vhalen anfwiegein, und ein Blliirter Fran reihe Judeſſen in biefed die Moral gewiffer Minis 


feon? Man muß gefleben, Jhre Freundichaft thut 
ſich durch große Wobitbaten fund, Harman je zwei Dar 
Tagrapben gefeben, worin ſich fo viel Unmiffenheit und 
Xreuloflgteit offenbaren? Hefſen und Wellpbalen 
find rubig; fie fegen die Brundfäulen ſeſt, nm Eine 
Nation zu bilden. Sie haben einen Fehler gemacht, 
daß fie ibre Vürger in preuf. Dienfte geben lichen, 
aber diefer Keblerwirdgutgemagt werden, Und Sie, 
Hr. d. St.! Sie werden entweder Rechenſchaſt von 
Ihren ſchaͤndlichen Entwärfen vor den weſtphäͤllſchen 


A. Jahrg. U. Band, 


fter, und dasjenige , wodurd fo viel Ungewißhelt in 
den Ungelegenbeiten ibrer Herren entitebt. Mösten 
fib endlich Diegärftern mir ibren würdigen Männern, 
und folben umgeben, die in ber Polltet Grandfäse - 
von Reot ſchaffenheit und Offenbeit beſitzen. Mögten 
fie aus ihrer Diplomatie Diefe restrictiones mentales, 
diefe eventuellen Traftate verbanmen, bie verpflich: 
ten und nicht verpflichten; dann allein werben jie die 
Gtoͤbe ihrer Wäter wieder finden ! 

Prenpen! Leſet diefen Brief. Solche Minifter 
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baben euch um die gute Melnung und Achtung vom 
Europa gebracht. Deutfche ! lefer biefen Brief, und 
feber das Ungldd, welſches man euerm Materfaude 
mwänjdt. Weſtphalen! lefer diefen Brief, und ibe 
werdet die Moidwendigteit einfehen, daß fein Bürs 
ger von euch in einem fremden Dieufte bleiben dürfe, 


— euch fein Erdrecht und feine Guͤter zu vers 

Und Ihr Franzofen, Ihr @ermanen der Kons 
füberation Tefet au diefen Brief, und febet wie 
febr Mäpigung und Großmuth bei fotiefverborbenen 
Menfgen übel angemande find. Lnfere Sierbeit 
beruht nur auf unferer Organifation, auf unferer 
m er * ger uns vernichtere 

nd uicht von unfern eigeuen Hände 

empor gehoben worden ? E — 

Wir hatten ein Recht auf ihre ewige Dankbar⸗ 
keit, and haben nur Undankbare verpflinret und ers 
balten. Diefe verkehrten Menfchen, welde die Ehre 
und Das Jutereffe ihres Herrn und ihres Watertans 
des verraiden, find glädlicher Welle ohne Murb, 
obne Talente und Mittel, ohne irgend einem Ges 
fühle für das, was groß und gerent ft. Zehaumal 
taglich wed ſeln fie mir ihren Entwürfen , und det 
—— jerfirens auf einmal alle Blätter ib» 


Bern, deng. Sept, Voreinigen Tagen find wirk⸗ 
lid 3I.DD. bie Fürfinnen von Andalt:Defau und Dere 
böftliebenswärdigen Zamilie in Hofwpl gewefen. ns 
genehm wird.es den Schweigern zu vernehmen ſeyn, daß 
von für. Seite ein jhöner Landfig am Gruferfee ans 
getauft worden ift, um mit der gauzen Familie einige 
Beit in diefen Triedlichen, gaftfreilihen Landen zugubrins 
gen. Dem Wernehmen nad; follen ned mehrere angefes 
bene und hohe Familien aus Deutſchland getroft und voll 
Suverfiht der hefonderm Worliebe und der Gunſt des 
erhabenen Mediators für die gutmürbige Schwelz ges 
fonnen feon, in der Schweiz die definitive Organifation 
des ſeſten Landes in ländlicer gaſtfteilichen Ruhe abmars 
ten zu wollen. (Bern. 3.) 

Frankfurt, den 9. Sept. Unfere Herbfimefe 
läßt ſich nicht fonderlih an, und wenn fie ndhfte ode 
nicht lebhafter wirb, fo iſt fie eine der ſchlechteſten, bie 
jemals gehalten wurden. Verkäufer find vornemlid and 
der Echmweiz Im großer Ungabl angefommen, dagegen fehlt 
es an Käufern; und biefe klagen über Geldmangel, über 
Abſatz ıe., und ſuchen die Preife fo viel als möglich ber« 
abzudräten, Man hegt jedoch Hoffunag, daf die @e: 
ſchaͤſte nächfte Woche deſſer geben werden. ( Eranff. 3.) 

Umfterbam, den 7. Sept. Man fprict von eis 
em eventuellen Traktat zwifcgen den drei größten Mäc: 


tem von Europa, worauf die Grundſaͤhe eines uugerflöts- 


baren Zeiedeng auf bem Kontinent feſtgeſezt find, 
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Unter den Truppen hertſcht einige Bewegung. Man 
glandt, daß ſich ein Theil davon nad dem Rhein bege, 
ben werde, ($.3.) 

Blume, dem 30. Auguſt. Durch eine Abtheilung 
von 400 Maun & f. öfler, Truppen find die Berge Mus 
teria und Lippa umringt, nad auf denfelben 7 Kerle, 
melde bisher Die ital, Poftluriers anf dem Wege von 
Venedig nad Zara angefallen hatten, aufgehoben. (2aibz.) 

Bermifdte Naeharidten 

Ein Theil von der fpan. Jufurreftiond : Megiernug 
fol von der Unmoͤglichkelt Aberzeugt, fi in bie Länge 
grgen die franz. Macht zu halten, Wergleihsnorfhläge 
gemacht, und fi dem Könige Joſeph zu unterwerfen 
erboten haben. Im den franz. Grenzitädten kommen viele 
fpan, Familien an, bie aus Zurdt vor den Werfolgungen 
der Infurgenten, nnd wegen ihrer Graufamtelt ihre 


Helmath verlafen. (A. 3.) 

Des Journal du Nord ſpricht noch immer von 
einer nahen Meife, des Kalfers von Rußland außer 
balb feines Meihe. Es beißt auch, daß Se. kaiſetl. 
Maj. Ihre Schweſter dir Erbprinziſſin von Sach ſen· Wei⸗ 
mar zurädbegleiten werden, (Weſtph. Mon.) 

Baierm 
König, allerhbönfte Werorbnungen und 
Befanntmadbungem. 

Verfonal ber Settion bed auswärtigen gebeimen Wis 
nirteriums in Lehen» nad Hohelte : Sachen : Worftand: 
Adam Fehr. v.arerin, bieh, geb. Weferenbär bei dem 
auswärtigen und Innern Mintfterium. Märhe: 1.9. M. 
Kleber, bish. 2. Direftions: Math in Münden; 2. J . 
Tb. Roth, bieb.e.D. Rath in Ulm; 3. Fr. Jan. v.Müls 
lern, bish. 2.D.Rarb in Ulm; 4. Ob. v.F lad, bieb, 
Math und geb. Setretät des augw. Minifteriume ; 5. R. 
Stupp, bish. 8.D.Math in Bamberg; 6. Andr. Erb, 
Stumpf, bisb. 2.D.Matb in Bamberg; 7. Jof. Fink, 
sugleich geben: Arivar, bisb. 2.D.Raih in Amberg; 8. 
3.0. Hörmann, bieh. Oberftuuftigrach im Win. 

Kanzlei: Perfonal. Expedirender Gefretär: Fr. F. 
v.Maver, bisb, Sekretär ber erſſen Drpuration der Lau⸗ 
des: Direktion in Münden, und Resuungs: Kommufdr 
in Lehenfachen. Tatatot und Kafier: 3.M. Halter 
mair, bish. &.D.Rednungs Kommiffat in Münden. 
Reden Eelretäte: 1.8.8.0. Steimsborf, bie. Sm 
tretär u. geh. Kanzelift des ausw, Minifteriums; 2, 8 
Neger, bish. &.D.Sekretär in Münden. Megifraier 

ten : 1. Jal. Roßmann, bish. Keben Reguralet 
Münden; 2. Fr.X&.Pfifter, bieh, 2.D.Rauje 
funttionitender Setretär in Ulm; 3. Ar. Jef- Der. 
map, bieh. Regiftraturs. Kfiftent im Bamdrra > er“ 
in Münden. Mranunge:Kommirfdre; 1. Mätb. 
muth, vorm, Leben-Gefretär in Freiings 2- 
Yadenreith, bied. 2.D.Agenin in Mändtn. > 
tofoliften: 1. Sal. Arebnminger, bisb. 2.D-Run 
und MWecfelgerihts : Megiftrator in Münden; 3 an 
DOroherr, bisd. 2. D.Kanzedift u, funttionitender 
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tretaͤt in Münden. Kanzeliften 1. Fr. v. P. 2abers 
mair, bied. 2. D.Ranzlei:Reparritor in Mänden; 2. 
xudw. Xumpt, biäb. 2. D.Kanzellift in Wänden; 3. fr, 
M.uuerbac, bish. L. D. Kanzelliſt in Münden; 4 
9,9. Kranımant, bish. landfhaftl.Ranzlei-Offiziant 
in Münden; 5. ft.0. 9. Shramel, dish. Erpedis 
sions:Sehilie beider Redattion des Menierungeblaties; 
6. J. N. Schon, bis. Lehrer der Kalligraphie im Has 
betten Kotps; 7. J.@.M.Noderer,bish. Kammer⸗ 
Aauzell ſt in Uusbach; 3. Jof. Seelhanı er, bish.Diate 
niſt bei dem ged. Landes : Yıbiv in Münden. Bateau— 
Diener : Joh. omimg, bieh. 2. D.Bote in Münden, 
Boten: ı, KL. Nopmeann, bisb.2.D.Bore in Min 
Sen; 2.3.Neudsufer,kbieh. L. D. Bote in Mängen, 
“Leben : Kommiffton pro praeterito. Kommilfdr: D. 
Hobeneider, dieb. Leben Archivar in Münden, Se⸗ 
ttetär: B.Wagenihmany: bish. Leden.adminifiras 
tot in Amberg. Medbnungs: Kommifar ? gr. &.Burs 
ger, bieh. Mebnungs: Kemwifär in Lehen: Gaben in 
Münden. Offtzianten "17 WB. Th. 9. Neindt, bis, 
Lehen ⸗ Of tziaui in Münden, 2. of. Kantentrans, 
bisd. Affıftent bei der Lehden Megiftratar in Innsbrud, 
Bote: Andr.Rofmann, bied. Lehenbote in Münden, 


(Anordnung einer Woligei:&tftien beidem 
Minitteriumbdbedgnuern.) Diefe Sektion belebt 
anter der oberflen Leitung des königl. Minifters bes In: 
nern ans folgendem verſonal cinem Vorftande, 2 Ober⸗ 
Yolizei Näthen, einem Aſſeſſot mit Siz und Stimme, 
einem erpedirenden Gefretdr,, einem Regiftratet, 2 Pro: 
tofoliften, 4 Kanzeliſten, einem Bureau: Diener, und 
einem Boren. Die Regiltraint wird von ber Geſammt⸗ 
Megiftrarur des Minifterial: Departements micht getrennt, 

Die Gen, Direktion des Wafer: Brüden: und Etra- 
denbaumwefens bleibt in ben Berhältniffen, in welden fie 
diseder muter der Benenunng als geb. Erntral Waſſer⸗ und 
Strafentan:Burean deſtaud, und melde Se, Maj. durch 
dar befondere Inftruttion näher zu deſtimmen Sich vorbe⸗ 

älten. - 
Der Stanbeegehalt des Chefs befteht in 3000 fl.; 
Heifen Dienftesgebalt in zooofl, Für den Gen. Direktor 
des Maler: Brüden: und Straßenbau Wefens verbleibt 
es bei der bereits getroffenen Beflimmung. Der Stan: 
Desgebult eines Gentralrathes ift 2000 fl. ; ber Dleuſtesge⸗ 
balt des älteften athes hefteht in rooo fl. ; derim Diens 
ftesalter folgenden in 6oofl.; jedet der 2 Ober: Medipis 
nal: Märhe 200 fl. ; der Aſſeſſet erhält 1800 fl, Geſammt⸗ 
Gehalt. 

Für das übrige Peffonal beſtlmmen Se. Mai. folgen» 
de Gehalte: Für den erpedirenden Gekretärjährl. 1400 f.5 
für den Regiftrator 100058. ; für jeden der 2 Protef.niften 
800 fl. ; für jeden der 2 aͤlteſten Aanzeliſten 700 fl.; für 
jeden der 2 im Dienitesalter jüngeren 600 fl. ;für den Bus 
Feau: Diener 600 fl.; fürben Boten g5of. Der Standes⸗ 
und Dienftesgepait bei denieuigen Individuen, wo der⸗ 
felbe wicht befonderg beftimmt iſt, wird nad der pragmas 
tiſchen Berorbnung vom .ı. Jänner 1895 bemejfen, 

Yerfonal der Polizei : Sektion bei dem Minifterkum 
des Innern. Dorkanb : Karl Grafv. Arco, bieb, Ger 
meral:Rommifdt in Iunsbene, Mäthe: 1. J. H · Luh, 
bish. Kriege: u, Domalnen Rath in Anasbach ; 2. It. Frdt. 
v.Tautpböws,bish.2.D.Rath in Münden. ufefer: 
IB. Stürmer, biey. Gen. Kemmiſſariate-Settetat 


— 


din Anebach. Ober. Meblzfnal:näthe: 1. S. Habert, 
Dieb, Dber-Mebizinal:Watd; 2. &. 8. Jacobi, bısp, 
Dber:Mebdizinal:Ratb. Erpedirender Seftetär: Yor. @, 
Eifenrierty, bieb. 2.D.Erpediter in Münden. Re: 
giktator: Ebd. 4. Braam, bish. Hofgerihtis.Megiitras 
sor in Memmingen. Protofoliften: 1. 9. Frhr. v. Im⸗ 
hoff, bieb. 2.D.Alzefift in Wänden; 2, Jaf, Ehre: 
tien, vermalsfärftl. paff. Gefandtichafte : Kanzenift in 
Megensburg. Kanzelillen: 1.M.Habertorn, bis, 
L.D-Ranzelliftin Diäusen; 2. Igu. Aurader, bieh, 
2.D.Ranzelift ia Münten; 3. Jof. Zabermaler, 
bie. 2.D.Raupelif in Bamberg; 4. Zul. Sonnen 
fein, bish.2.D.Dinrnift ia Münden. Bureau : Dies 
ner:M.Edherer, bieh. Bote bei dem Minjfterium des 
Janern, Bote: ,Nenmüller, bish. Unteroffizier, 


(Auszug bes Orzaulſchen Ediltes bie Yuorbnung 
tiner Stener und Domaluen: Geftion bei 
dem f. pet Mimifterium der $inanzen,) Se. Mai. 
der König haben zu deſchlißen gerußt, daß außer ben bes 
reits cenrralifirten Zweigen ber Finanz: Verwaltung, wels 
che künftig Gettionen des Finanz: Miniftetlums ausmar 
en follen —, der SeneralsForft:Adbminiftration, der Ge⸗ 
nerals Zoll⸗ und Mautdireltion, der General. Bergmerte: 
Udminiitration, ber General: Salinen » Adıniniftration, 
— über dieß noch die Auffchlags » und Siegelgefälle, nebk 
dem Landbauweſen mit ben 1. Oft. d. 3. zu zeutrallfiren, 
and ihre Leitung elmer eigenen Zentral: Stelle zu übers 
tragen. Sie führt zu gleich die oberfte Auiſicht über das 
gefammnte Rebnungswejen der Kreife, und wird unter der 
Benennung Steuer: und Domainen:Settion 
des tönigl. geb. Finanz: Minifteriums unmitrelbar mit 
demſelden in Berbindung geſezt. 

Für das Yerfonal beflimmen Ge. Mai. jährlich fols 
gende Seſammtgehalte: für den Votſtaud booo fl. ; für 
den Direltor 4000 fl. ; für jeden der beiden aͤlteſten Mäthe 
3000fl.; für jeden der zwei im Dienites : Alter folgen: 
Den 3600 f.; für jeden der beiden übrigen 2200fl. Der 
GStandesgebalt bes Worftandes deſteht in 4ooof.; deſſen 
Dienftesgehalt in 2000 fl. ; der Etandesgrbalt des Diret: 
store im: 3000 fl.; fein Dienftedgebalt ım 1000 f.; der 
Staudesgehalt eines Mathe in 2000 fl. ; Ihr Dienftedges 
halt, nad den Stufen des Dienjles » alters In 1000, 
600 und 200 fl. z 

Mies jährliche Gehalte für bas übrige Derfonal werben 
auegejest: für deu Sefretär 1200 fi. ; für. den Erpebiter 
1200 fl. ; für jeben der beiden älteften Resnungs » Roms 
milfdre 1200 fl.; für jeben der 2 im-Dienftes » Alter nad» 
folgenden 1000 fi.; für jeden der 4 Jüngfen im Dienjtee: 
Alter goofl. ; für den Megifttator 1000 fl.; für den Me: 
giftraturg : Gebälfen 750 jl.;- füt jeden der drei äfteften 
Kauzeliften Too fl.; für jeden der übrigen 600 fl. ; für 
den Geltiond « Diener 605 fl.; für dem Boten 450 fl. 

;..Wo der Etandes: und Dieuftesgehalt hieoben alcht 
Befonders beftimmt tft, wird derfelbe nach ber pragmatis 
fdien Verordnung vom 1. Jänner 1805 bemeffen. CDie 
Einennungen Morgen, ) 

— — — —— — 


Befauntmadung. 


(3b) Im Folge einer alergnädigften Entfhliehung 
bertönigl, Landes-Direftion in Neuburg vom 3. 1. M. ſol⸗ 
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ten Me beiden allerhoͤch ſtherrſchaſt lichen Bräuhäufer Hof 
mäblund Titting im Wege der Öffentlihen Berftelgerung 
nad unter dem Vorbehalt ver alethoͤchſten Gene hmigung 
an den Meiftbietenden vertanfg werden. 

1 


Das große Monigl. Bräubaus za Hofmuͤhl, weldes 
eine Biertellunde von der Hanptfladt Eichſtaͤdt entfernt 
biegt, beitebt ; ’ 

a. Uns dem Bräuhaufe, im deſſen verdern Theile ein 
nener fupfernen Keſſel mir einer neuen lerhenbaumbolzes 
nen Kühle, in dem bintern Tdeile aber eine neue kupferne 
Pfanne nebft einer neuen in 2 Theile getheilten Kühle mir 
eifernen Kühlgangeu und Platten angebtacht iſt; mir zwei 
langen durdaus gemdlbten Alügelgebduden, fammt dem 
darin befindlihen Brandweinbaufe, @ährkeler, Malz: 
tennon und Waizböden, dann der Bräumeifterswohnung 
und der ſchoͤnea und febr großen Waſſet; Neſetve; 

b. in den gegenäberftehenden Bebäuden, worin bie 
Binderei, dir Malgmäble uud das Brannenmert, durch 
welches mittels zweier Ochſen das zur Bräuerel in das 
Braͤuhaus benötbigte Waſſer, vielmeht im Die vorgedachte 
große Neſeree getrieben wirdj; 

e. in einem daran gebauten gewoͤlbteaOch ſeaſtall mit 
fleinenen Krippen, auf welchem Hi die Heu⸗ und Strob: 
boden befinden; im eimer Haustapele ; in der Wohnung 
des Ochienfatterers,, und der Braͤuaints-Konttelleuts⸗ 
BWobuung; 

d. in einem Waſabauſe für dad gefammte Bränper: 
fonal, auf weldem ſich eine RMaudkammer befindet; . 

e. In des Bräunerwaltere Wohnung und Barten; 

f. in einem feparirten Waſchhauſe, Brunnen und 
Hofraith; 
. tn einem hinter dem Bräubaufe befindlichen großen 
Heufadel ‚mit einer darin angebradten großen und künfts 
Küchen Heuwage, und endlich 

h, ineinem großen, darch Kunft und Natur guten 
and zur Halzbarteit des Lagerbiers firnirten Sommertel- 
let, inwelhen 2 @ingänge ‚ oder fogenannte Kellerbälit » 
jeder zu 100 Schritt lane‘, Big zu den In 3 werbellungen 
beftehenden Kelerm, motin 6600 @imer Bier eingelagert 
werbentönnen, führen, nebftelaem auf felbem befindis 
&en langen @ebäude und Hofcaitde, melde mit einer 
—— und zur Yufbewabrung der Faſſer und 

es Holzes berimmt tft. 

Sehen wird ht bemerft , daß beidem Bränbaufe 
feine eigeathümliche , fondern Yon der allerböhften Lamb 
Desderrichaft an feibes verpachtete Wiefen ſich befinden, 
in deren Genuß der Rdufer am den nämlihen Vacht ſchil⸗ 
ling die zu ihrem Wertanfe oder anderer Beftimmung site 
treten fan, m e 


Dos Hinigl. Braͤuhaus Titting, 3 Stauden von Eich⸗ 
fadt entfernt ; diefes befteht : 

a. In einer geräumigen Wohnung für einen Bräuvers 
wolter, Bränmeifter, Bräufncht und Malymübler; im 
der Binderei nebft den eigenen eigentlinen Fabrifgehäus 
bendes Bräuhaufes, des Brandweindaufes, Gährfeler, 
Schentkeller, Malzteune und Malzboden, dann der Malz⸗ 
— Ay _ ur untereiner Dachung befinder; 

. and einem dreifachen 
AA der fahen Sommerfeler, in welchem 

«. in einem zweifahen Sommertcher im DMarlie, 
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dem fogenannten Steifelfelfer, In weldem soo @inter Bler 
eingelagert werden können ; 
6. In einem Stabel, dem fogenannten Steffelſtadel; 
e. in einem großen Gebdude worin ſich bie Ochfenmds 
ftung, des Ochſenfutterets Wohnung, und die Betreids 
und Futterboden befinden; 

f, in einem Eleinen Stadel zur Unterbringung des 
Entters und der Streue. 

Bei diefem Braubanfe befinden ſich feine eigenthäms 
lie Biefen, ſondern nur ein balber Morgen Aderfrld. 

Die beiden alerbönft derrſchaftlichen Beduhäufer 
werben auf bodenzinfiges, jedoch freies Eigeutbum, um 
ter nachſtehenden Bedingungen abgegeben: 

r. Wird den Käufern die Befugni eingeräumt, das 
Bräuerei: Bewerb eben fo unbeihräntt und öffentlich wie 
jeber andere zu ererziren; 

2. dürfen die Käufer in feinem Falle eine neue Haus⸗ 
oder Ralsmüble errichten; 

3. müffen an den Kanffeillingen mac erfolgter ati» 
fifation fogleic 2 Dritthetle, und zwar ein Drittheil dan, 
undein Druttdeil in Hguidirten Staats; Obligationen er: 
legt, das tete Dritcheilaber in drei gm 4 Progent verzind* 
lihen Jahresfriften nachgetragen werden, ( Den Käufern 
Reber au frei, das legte Drittel fogleidh, zur Hälfte 
baar, und zur. Hälfte in Staatipapteren zu erlegen.) 

4. Siad von jedem Hundert dergefammten Kauffums 
me jährlich 6 fr. Bobenzins, und von bem-Nderfelde bei 
Kitting das normalmiäßige Stundzins @etreid, dann die 
Steuern nad den gegenwärtig und künftig betebenden 
Verordnungen, und der Auſſclag nah der allgemeinen 


Norm zu bezableu. 
5. Die Natutal⸗ Vorraͤthe, die Bräugefchiere und 


übrigen Gerdtde müfen nad einer befondern Echäzung ad 


ji eu. 
a erlanf des Kulgl. Bräubaufes Hotmadi bei 
@iatädt bat am 22. bes gegenwärrigen Monate Septem⸗ 
ber inder dortigen Bränverwalterd: Wohnung, jener von 
dem lönigl. Bräubaufe zu Titting aber deu 23. des mämlis 
chen Monates im Drte Kitting im ber Bränverwalterss 
Wohnung Statt, j 

Bis dahin Finnen fi die Kaufsliebhaber vom der Lage 
und Brfaaffenbeit diefer Bräubänfer noch näher überzeus 
gen, an den zum Berkanfe beſtimmten Tagen an Ort und 
Stelle eriheinen, und unter Vernehmung der weitern Bes 
dingniffe ihre Antote zu Protofoll geben, 

Eihftäbt, den 6. September 1300, 

Königlik baierifhes Mentamt. 
i Jauſch. 





Unfändiguung 


Morgen als am ı7. dieſes Vormittags um 9 br 
follen auf dem Unger 2 complete Fücie öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen banre Bezablung einzeln oder 5m 
femmen verfauft werden. Sie find zum Fahren, an 
befonders zum Reiten jehr braudbar, 





Brembens@Ungetge 


Angefommen den 12, Grpt. Im (am. able: St. 
Löwinftein, Kaufmann von vera Er Mibel, dito 
von Mortfieft. — Im g. Löwen: Hr.nönler, Proitf! 
for der hebräifhen Sprache und Literatar: Hr, Areis, 
Schullehret von Orofammergan, 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er, tdaiglichen Majeflät alergnaͤdigſtem Privilegium, 
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Yaris, den 10, Sept. Geftern war Se. Maj. 
auf ber Jagd Im Walde von Mendon, Heute ift Staats» 
rath zu St. Cloud, dem Er. Mai. präfidirt. — @ine 
Mbtheilung der Grenadiere der Garde ift vorgeftern von 
Yaris abmarfhirt und bat den Weg nah Teutſchland 
genommen. (J.d. l’Emp.) 

Bapvonme, ben 1. Erpt. Die franz. Armee in 
Spanien bat längs bes Ebro febr ftarte Pofitionen inne. 
Man hat Brüdenköpfe errichtet, um alle wichtige Les 
bergänge zu decen. Die Bewohner der Städte in Katar 
lonien nebmen mit Ansnabme der von Girore, lelnen 
Antheil an ber von Mönden erregten Infurreltion,. — 
Die Engländer haben eine ungebeure Doautitär Waa⸗ 
ven nad Gibraltar geführt, welde fie ins mittäglide 
Spanien fülden. Sie haben fogar von den Infurgens 
ten verlangt, Magazine davon in den fpaniihen Häven 
anlegen zu dürfen. Das würde eine fihere Beute für 
bie franz. Armee ſeya. — Man weißdurd direfte Bes 
richte aus Portugal, dab ber Herzog v. Abrantes fein 
Hauptquartier zu Mafra bat, Diefe Stellung beberricht 
Liſſabon, und did ruſſiſche Flotte bat fih fo vor Anter 
gelegt, daß fie unter dem Schuz der Forts den Eingang 
in den Haven bedt. (Ebend.) 

Neu:Mork, den 20. Jull. Unfere Blätter ents 
balten folgende Rachtichten aus Vrafilien. Der vormas 
lige Prinz : Regent von Portugal langte am 23. Ydnner 
su Bablaan. Hier blieb er ohngefäbr einen Monat und 
fegelte dann nah Mio Janelto, von mo aus er verfcie: 
bene Reifen ind Rand machte. Die Yrinzeffin Charlotte 
und andere Derfonen des Hofes find zu gleicher Zeit anf 
verſchiedenen Eiffen angelangt, — Der Fuͤrſt ſcheint 
feine Reſidenz in Rio⸗Janeiro nehmen zu wollen. Sein 
erſter Regierungs; Uft war ein Dekret über verfhiebene 
Gegenſtaͤnde der Handinng. Es ſcheint and demſelben zu 
ethellen, daß es erlaubt ſeyn werde, alle brafilifhe Pro— 
dukte auszuſühren, ausgenommen Goldſtaud, Diamau—⸗ 
ten und Farbholz. Uebrigeus wird bie Eiafuhr aler Pro⸗ 
dufte und Waaren gegen eine Abgabe von 24 Progent bes 
Werthes derfelben erlaubt fen. (Vubl.) 

IL Jabra. IL Band, 


London, dem 4. Unguft, Nah Epanten und Yorr 
tugal find bis jeyt 3 Erpeditianen abgegangen, worunter 
ſich auch die haundvrifhe Legion befindet, Das Korps 
des Marquis Wellesien, das unweit Liſſabon landete, iſt 
13,000 M. ſtatk. Bel feiner Ankunft in Portugal hatte er 


‚ eine Unterredung mit dem Biſchof von DOporte, — Die 


Studenten der portugieſiſchen Univerfität Coimbra baten 
den Degen mit ber Zeber vertaufbt, Die Anführer 
ber fpan. Infurgenten find Palafor, Cofaunbjos, Echeti⸗ 
va, Gervellos, Cueſta, ber Shweljer-@eneral Meding. 16, 
(a.Zta.) 

Rbeluſttom, den 10. Sept. In mehreren Städten 
der öftlichen Departemente Franfreis werben jegt wies 
der Ehrengarden errichtet, was die Bermutbung verau⸗ 
laht, daß Se. Maj. der Kalfer nod vor künftigen Wins 
ter In jenen Begenden anfommen bärfte, — Auch auf 
dem linten Rbelnufer werden jezt die Durchmaͤrſche ſeht 
ſtark. Die arofe Anzabl der von ber rechten Rbeinfeite 
anlangenden Truppen marfbirt, um fih aufihrem Mars 
fe nist zu hindern, in mebreren Koloanen Ihrer Ber 
flimmung zu. @ine diefer Kolonnen wird über Speier, 
Sauterburg, Strasbutg, Kolmar, Befausou und Lyon 
nah Pergignan marſchiren. Alle übrigen fblagen die 
Etrafe von Bordeaur nah Bavonne ein. (M. 3.) 


$ranffurt, den ı1. Sept. Man erwartet bier 
nächftens einen Theil der kalſerl. Garde auf Paris; es 
fheint gewiß zu fern, daß Er. Mai. ber Kaifer Nas 
poleon umverzäglib bier durdgehen und fh zuerſt nach 
Erfurt begeben werde, (J.d.Fr.) 


Im biefigen färftlichen Palais werden fhom ale möge 
liche Anftalten zum Empfange biefes hoben Ballet ges 
macht. Dis zum 26, muͤſſen ale Zubereitungen been, 
bist ſeya. Rünftaufeud Mann von der Garde werden 
ſchon nähften Mittwoch den 14. d. M, bier eintreffen. 
(ebend, ) 


Hof, den 11. Gent. Das 5. In Gäleflen geſtau— 
beue Urmeelorps, unter dem Hra. Meihsmarfhall Mors 
tlet, dat ſich wirtlich im Marſch geſezt. Die Ankunft 
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der erſten Truppen dieſes Korps im hieſiger Etad t und 
Gegend it auf dem 22, d. eingefügt; an demfelben ſollen 
an Kavallerie 2050 Mann mit 2030 Pferden, am 24, 
aber 7300 Maun Infanterie, und der Marib bis zum 


27.bauern, ‚Mon giebt dad Ganze etwa auf 23300 Mann - 


und 4900 Pferden an. Wie man bört ift das Korps des 
Marfhall Davouft und jenes des Hrn. Gen. Dudinot aus 
Polen kommend in Schleſſen eingerüdt; ob Diefe Korps 
ebenfals nah Frankreich zurüdtehret, darüber wird das 
Nähere neh erwartet, (Bamb. 3.) 


Dresden, ben 30, Aug. Geftern rüdten 7000 
Mann unferer Truppen in das zwifchen hier und Pirna 
abgeftedte Lager, — Die Mbreife unfers Koͤnigs nach 
Warſchau foll in der zweiten Woche des Dft, Statt has 
den. (Berl. 319.) 


Altona, den 3. Sept. Um ı. b. M. haben ſich 
die Etdäude von Meflenburg » Echwerin auf einem Lands 
tage zu Roſtock verfammelt, der für das Land ſeht mert ⸗ 
würdig werden bürfte. — Das Gericht, daß auch aus 
Dänemark franz. Truppen nah Spanlen abmarfhiren 
würden, zeigt ſich als ungegränbet. i 


Folgendes find die Proflamationen, welche der Ge⸗ 
merals Lieutenant Kindelan und der Reichsmarſchall Prinz 
von Vonte· Cotvo auf Veranlaffung des Aufflandes ber 
fpan. Truppen erlaffen haben; 

1. Soldaten! I bin anf dem Moften der Ebre 
geblieben, und ich rufe euch auf denfelden zurät. Idt 
Senut mic, und ihr wißt, daß ic euch Hiebe. IE bin 
ein alter Soldat, und habe mit euch zedient: hört einen 
Mann, ber kein weiters Intereife hat, als Spaniens 
Mut und Glied, Kommet ale nad Zlensburg, wo ihr 
den Ptinzen von Ponte Cotvo finden werdet, ber einem 
Geben, ber es wänſcht, Erlaubniß eriheilen wil, nad 
Spanien zurädtehren. Auf folde Weile werdet ihr mit 
Ehre und odme Gewiffensvorwurf in ben Schoos eurer 

Zamilie zurüdfehren: folgt ihr aber den treulofen Wor: 
fpiegelungen, bie man euch macht, fo werdet Ihr, nad 


welchem Theil der Welt man euch führen mag, das Ge⸗ 


präge ber Eham und Schande tragen, die euch bededt. 
Soldaten! Ich liebe euch, wie ein Dater feine Alnder, 
biefer Titel giebt mir das Met zu hoffen, daß ihr dem 
nüzligen Rath folgen werdet, den ih euch gebe. 
Unterz. Juan Kindelan.” 
I, Syanlihe Soldaten! Ein Mann, ber mit 
feinen Srunbfägen von Ehre und Rechſchafftaheit praßite, 


J 
ein Mann, dem ihr eurer Intrauen ſchealtet, ba ihr ihn 
als einen Mann von Ehre achtetet, hat damit geendet, 
daß er eine ſelbſt unter den Tartarın unerhörte Treulos 
figteit begieng, Indem er den ſchaͤndlichſten Handel mit 
euren Perfonen,, eurem Eigentäum, euren Ainderntrib, 

Diefer Mann if der Marquis de la Nomana. Er hat 
euch als fpan. Thiere an die Feinde eures Ruhmes, en: 
res Vaterlandes , eurer Ehre und eurer Religion verbam 
delt. Diefer @lende! Er har feine Heucelei bis ju der 
Höhe getrieben, daß er die unfinnigften Gerüdte aus⸗ 
freute; er ſchilderte euch, euer Waterland als im die 
größte Unordnung verfunfen; e6 giebt Beine Lift, feinen 
Krug der nicht von ihm erfonuen warb, um fein Ziel zu 

erreihen; denn er wnfte fehr gut, daß keiner unter 


‚end jemals fein Waterland oder die Gegenftände feiner 


funigfien Liebe wieder erbiicen würde; er machte das 
Wnerdieten, euch nach Canada und Indien zu führen, 
wo ihr ewig unter dem Joch und dem Drud ber Eng* 
länder werdet weinen können. Eoldaten! Diejenigen 
unter euch, denen biefe Oroflamation vor eurer Eluſchlſ⸗ 
fung fn die Hände kommen folte, werden verpflichtet, 
an dem Drte zu bleiben, wo ſich fi befinden, und mit 
abſcheu die Befeble zu verachten, die ihnen von jemand 
anders, als dem Ben. Kindelan ertbeilt werden moͤchten. 
34 nehme euch in meinen Eduß, und biete einem Yes 
den au, ber es wänfht, ibn zu feiner Familie zuräd: 
zuſenden. Ihr Fönnt euch dauu feltft von dem freubis 
gen Euthuflasmus des ganyen Spaniens für den Bruder 
des unfterblihen Napoleon des Stoßen überzeugen. 
Soldaten! So lang id lebe, babe ich nie Jemand beire: 
gen. Das Urtbeil der Truppen, bie ib fommandirte, 
muß euch WBärge für die Wahrheit ſeyu. «Folgt bie 
Unterfgrift.) CU.3.) 


Bermifäte Nahridten 

Bu Padua ift die berühmte Sängerin Imperatrice 
Seffi geftorben. — Hr. Iffiand, welchet 30 Buftrollen, 
anftatt ber vorher beftimmten 20 zu Wien fpielt, erhält 
für jede Mole 500 fl. Auch wird ermäntend des Meldet 
tages 2 Vorftelungen im Prefburg geben, 


Von größeren Uebungslugern, welche Gerdärre I 
Folge In einigen öfter. Yrovinzen Start finden folten, 
iſt feine Rede. Nur die gewöhnlichen Herbiimandsteh 
werben gehalten, j 

Nas den in Wien bekannt gemacht Liſten der au⸗ 
gelommenen Fremden kehrt eine große Menge fran- 
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@rzieher und Erzieherinnen and Rußland In ihr Water: 
land zuräd, Calls.3.) 

um 9. diefes famen mehrere Schiffe mit polnlichen 
Truppen bei Kranffart an, melde nah einem kurzeun 
Aufenthalte wieder nah Mainz abfuhren, 

Zu. Bayonne find ſchon verfhiedeue Transporte fpas 
aiſchet Gefangenen eingebracht worden. — Wie es in Ma: 
brib aufficht, davon hat man bloß Geruͤchte. Die Me: 
gentſchaft — wie fie ih nenne — fell fih von Sevilla in 
bie Hauptſtadt begeben baden, Daß fie in ihrem Dius 
tel manuigfaltig ausſchweift, läßt ich dbenfen. Wereits 
welß man von einer Menge angefehener Yerfonen, wels 
che der blinden Wuth des Dolls geopfert wurden, und 
von noch viel Mebrern, die ihre Bermögen durch Plüns 
derung oder Koufiskatlon verloren haben, Selbſt bie 
Kirhengürer folew wicht immer verfhont bleiben. Uns 
ter beu@eneralen follen ihonZwiftigteiten derrſchen. 


Baletm 
Königl. allerhöhfte Werorbnungen mund 
Belanutmahungen. 


MYerfonal der Steuer: und Domalnen s Sektion bei 
demköntgl. geb, Minifteriumder Finanzen. Vorſtand: 
Srbr,v.Usbed, bish. Präfident deroderften Juſtizſtelle 
in Bamberg. Direttor; EL, Menmaier, bish, Direls 
tor der ſtaatswirthſchaftl. Deyut. der 2. Direktion in Wüns 
en.‘ Mätbe: 1. Jol.v. Thoma, bish. 2%. D.Math da: 
bier; 2. grbr.v. Stengel, bish.2.D.Marb dahier; 3. 
Fr. X. Ritter, bisb, prev. Stiftungs: und Kommanal- 
Erart:Mitkarator; 4. S. Paumzer, bish, 2.D.Marb; 
5. @,». Suttner, bieb, Oberunfihläger babier ; 6. 
wo. Plant, bieb. 2.D. Math u, Landbaumeifter, Diefe 
6. Marbertelle it haubt ſaͤch lic immer unr für das Landhaus 
weien denimmt. Selrerär: Lij. P. Dahl, bieh. prov. 
Sektetaͤr bei der prov. Stener- Relttfilationdg: Rommiffiom, 
Rechnungs: Rommifire: 1. Joſ. Allertshammer, 
bisb.Reanungs Kommifär; 2. I.Nv.6tubenraud, 
hied. Dber:Rehaunge: Aommilldr; 3. Joſ. Wuffchläs 
ger, chem. Steuet-Reviſot beider vorm. Laudſchaft; 4. 
Seelbach,ebem. Steuer-Reviſor bei der v. Laudſchaftz 
3. Al.Berger,bisd. Rebnungs:Rommiffdr ; 6. Ludw. 
Karl, bie. Rehaungs:Kommifldr;7.3.8.Bauerm 
feimd, bied. Wibnungs-Kommifär; 8. I. Ch. S bu: 
bart,bisb.Rehnunge:Kemuifär su Bamberg. Zärdas 
Landbau. Wefen insbefondere : A. Meumalet, bish. 
Landbau: Injpettiond: Regnungs Kommiſſat. Expeditor : 

r&%.0.&hwaiger,bisd. Provinzial:Etatd: Kuratels 

efretär. Megifirator; 9. Burgbolger,bieb.£.D. 
Regiftraror, Für einen Megiftraturegehiiien ifteinerder 
taugliaften Penſtoniſten vorzuf&lagen. Kanzeliften: ı, 
Tofer, bieb. &.D.Rüngelift; 2.2aundieberger, 
bied. 2. D.Kanzellift ; über die 3. u. 4. Ranzeliftenflele er: 
warten Ge. Mai. noch nähere Votſchläge aus der Zabl 
der bereite befoldeten oder penfion. Individuen. 5. Ebrs 
mann, bieb. Diumiſt, 6. v. Abel, desgl. Sektioads 
Diener: Wagner, biöh. Drov.Ctats:Ruratel Diener, 


— 


Seltiond: Bote: G. Adraer, ish. Bote bes hie 
Saͤkulatiſations⸗Zahlamtes. Upon 

Diejenigen der genannten Judividnen, melde gegen: 
wärtig fon an fländigen Brjoldungen oder Penfionen 
mehr bestehen als ihnen aach dem organifhen Edifte über 
die Formirung der Stemer: und Domainen s Seltion anf: 
di it, behalten den Mehrdezug als lebenslänglie 

efondere Zulage, 


Ernennung bes Perfouais der Finanze Die 
reftionen in den Kreifeu bes Reids. 
Maiu: Kreis, 


Kreis:Finanz: Direktor: U. Braun, bieh. 2.D.Rath 
in Bamberg. Finanzrärhe: 1.Raelin, bisb. 2.D. Rath 
in Bamberg; 2.@, Kraft, bish.2.D. Rath in Amberg, 
mir der Befoldung eines zweiten Finangratbes; 3. Joſ. 
Ringel, bish, Haupt: Kafier zu Bamberg, eben ſo. 
Kreistaffier : gr. Urban, bish. Kaffe: Kontrelleur zu 
Bamberg. Speyial:Schulden:-Zilgungs-Kafier: 3. Th. 
Bucdhborn, mit 1600 f. Wefoldung, bisb. Obdertech⸗ 
nungs:Kommiffär in Ausdach. Kontrollen und Buchhal⸗ 
ter für beide Kafen:J3.Fleifhmann, bish. Zabimeis 
fer. Offizlant für beide Kaffen: A. A. Zaunet, bieh. 
ODffiziaui. Nechnungs-Kommiſſare: 1. vb. Rem, disb. 
Ober: Rehnungs: Kommiffär; 2. Vh. Grau, bieh. Ned» 
nungs: Rommiffär; 3.2.Chrat,bish. Nebunngs:Koms 
miffat. Sekretär; gr. Helfenreich, bieb. erpedirens 
der Sefretär ber Yrovingial:@tats: Kuratels Megikrator: 
J. B. S qroll, bish. Regiftrator zu Bamberg ; ald Res 
giftraturs: Gedilſe if einer der tauglihften Quteszenten 
vorzufhlagen, Grpebitor: K. Döltel, bish. erpedirens 
der Kanzelift, Oberauffhläger : mot, bish. basjeibe 
r Bamberg. Auffelags:Kontrolene : Urban, biäh. 

afelbe 45 Bamberg. Siegel ⸗Beamter: A. Kazenn ſte t⸗ 
wer, bieh. Siegeimeiſter zu Bamberg. Giegelamtes 
Kontrolleur: H. d. Eder, bish. daffelbe ebend. Land: 
bau-Iufpeltor; 5.8.0. Hobenhaufen, bieh. Baur 
Juſpettot. 


— — — ñ —ñ — 
Königlihes Hofenud National⸗Theater. 


Sonntag ben 18. Sept. Graf Beniomsln, 
oder die Berfhwdrung aufKamtſchatka, ein 
Schauſp. in 5 Aufz. vom Kozebue. — Me, Bet wird 
als Debüt. die Kolle der Afanafia fplelen. 


Bekaunnuntmachung. 

(30) In Folge einer alergnädigften Entihliefung 
ber.tönigl, Landes: Direktion in Neuburg vom 3. I. M. fols 
den die beiden allerböhftberrfpaftlihen Bräubäufer Hof« 
müblund Titting im Wege der öffentliben Werftelgerung 
und unter dem Borbehalt der alerböchften Genehmigung 
au den Melitbietenden verkauft werben, 


Das große Mönigl. Bräubaus zu Hofmäbl, weldes 
de — von der Hauptſtadt Eichſtaͤdt eutfetut 
egt, beſteht: 
a. Aus dem Btaͤuhauſe, iu deſſen verdern Theile ein 
weuer fupfernen Reel mir einer neuen letenbaumbolger 
nen Küble, in dem bintern Theile aber eine nene fupiirue 
Pfanne nebfi einer uenen in 2 Theile gerheilten Kuhle mit 
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elfernen Rühtzangen und Platten angebracht iſt; mit wei 
langen durband gewölbten Klugelgebäaden, jammt dem 
darta befindiihen Brandiveinpaufe, Säbrteler, Malz⸗ 
tennen und Malzsöden, dann der Bräumelfierswohnung 
und der ihönen und fehr großen Waſſer Reſecve; 

b. inden grgenäheritebenden Yerduden, worin die 
Binderei, die Malsmäple uud das Branaenwert, burd 
meldes mittels zweier Odſen das zur Bräuerei in das 
Bräubane bendrbigte Waffer, vielmeht in die votgedachte 
große Reſerve getrieben wird; 

e, in einem baram gebiuten gewölbtenOchfenftal mit 
ffeinenen Krioven, auf weldem lich die Heu: und Sttoh⸗ 
boden befinden; in einer Hanstapele ; in der Wohnung 
den Ochienfurtererd, und der Brämamtss Koutrolleurds 
Wohnung; 

d. in einem Wafbanfe für Das gefamımte Bräupers 
fonal, anf welchem ſich eine Raubfammer befindet; 

e, in bee Bräuverwalterd Wohnung und Garten; 

f. in einem feparirten Waſchhauſe, Brunnen und 
Heftaith; 

g. in einem binter dem Braͤuhauſe befindlichen großen 
Henwftadel, mit einer darin augebrachten großen und künſt⸗ 
lichen Heumage, und endlich 

h. in einem großen, durch Kunſt and Natur guten 
and zur Halbarteit des Lagerbiers fituirten Sommerfels 
ler, in weichen 2 Eingänge , oder fogenanute Kelerbälfe, 
jeder zu 100 Schritt lane,, bis zu ben in B Abrbeilungen 
befehenten Kelern, worin 6600 Eimer Bier eingelagert 
werdenfönnen, führen, nebſt einem auf (elbem befindlis 
ben langen Gebäude und Hofraithe, welche mit einer 
Mauer umgeben, und zur Aufbewahrung ber Käfer und 
Des Holzes beftimmt iſt. 

Uehrigens wird nach bernerkt , bafı bei bem Bränbanfe 
feine eigentbämliche , fondern von ber allerböctten Lan» 
desberricaft am felbes verpachtere Wieſen fih befinden, 
fa deren Genuß der Käufer um den nämlichen vadt ſchil⸗ 
Ung bis zu ihrem Berfanfe oder anderer Beſt mımung eins 
treten fan. — 


ann Di Men, Bräudang Kitting, 3 Stunden von Eich⸗ 
tentfernt; biefes beftebt : 
’ a. Ju einer —— Wohnung für einen Bräuver: 
walter, Bränmetfter, Bräufneht end Maljmäübler ; in 
der Binderet nebft demeigenen elgentliwen Fabritgebän: 
deu des Bräubanfes, des Brandmeinbaufes, Gährfeler, 
Exenkteller , Malgtenne und Malsboden, dann der Malgs 
müde, welches alles fid nnter einer Dahung befindet ; 
b. ans einem dreifachen Sommerteler, in weldem 
60 _ 
n tim zweifachen Sommerfeller im Matte, 
dem fogenannten Steffe lleuer, in welhem 600 @imer Bier 
eimgelagert werben fonnen ; 
d. ineinem Stadel, dem fogenannten Steffeltabel; 
e. in einem großen Bebände, worin ſich bie Ochfenmde 
Rang, des Ochfenfutterers Wohnung, und die Getreid⸗ 
und Futterboden befinden; . 
f. in einem tleinen Etabel zur Unterbringung des 
Eatters und der Strene, 
Bei diefem Bränbaufe befinden ſich feine efgentbäms 
liche Wieſen, fondern nur ein halber Morgen Acerſeld. 
Die beiden allerhoͤchſt berribaftlihen Bräubäufer 
werden anf bodenzinfiges, jedoch freies Eigentpum, Uns 
ser uachfichenden Bedingungen abgegeden ; 


— 


"1. Wird den Kaͤuſern bie Befuauiß ringerdumt, das 
Driueret Gewerb eben fo uubefchräuft und öffentlich wie 
jeder andere zu erergtren; 

2. bürfen die Käuferin keinem Falle eine uene Haus, 
oter Malzmuͤhle errichten; 

3. men au den Kauffilingen nach erfolgter Matiz 
fifation fogleih 2 Drittheite, und „mar ein Drittdeil bar, 
nad ein Drittheil in liquiditten Staars:DOpligationen erı 
legt „das lezte Drirchrilaber in Drei sn 4 Progent verzings 
lichen Jabresfriiten nachgetragen werben, (Den Käufern 
ſtehet auch frei, das legte Drittel ſegleich, zur Hälfte 
boar, und zur Hälfte in Sraatepapieren zu erlegen.) 

4 Eindvon jedem Hundert bergefammten Kauffum: 
me jährlich 6 fr. Bobenzind, und von dem Aderfelde bei 
Titting das normalmäßige Grundzins @etreid, dann bie 
Steuern nach den gegenwärtig und künftig beitepeaden 
Merordnungen, und der Aufſchlag mad der algemeinen 
Norm gu bezahlen. 

5. Die Natural : Borräthe, die Brängeibitte und 
übrigen Geraͤthe mügen nach einer befondern Schägung abs 
gelöfet werben. 

Der Verfanf des Föntal. Bräuhaufes Hofmäbt bei 
Eiaftädr hat am 22. des gegenwärtigen Monats Septem⸗ 
ber in ber dortigen Bränverwalterd: Wohnung, jener von 
dem königl. Bräubanfe zu Zitting aber deu 23. des ndmlis 
hen Monates im DOrte Kitting in ber Wräuverwalterd: 
Wohnung Statt, 

Bis dabim können ſich die Kaufsliebhaber vom der Lage 
und Beſchaffenheit diefer Bränhänfer noch näher abergens 
gen, an den zum Bertaufe beftimmten Tagen an Dit und 
Stelle erſcheinen, und unter Deruchmung ber weitern Des 
Dingniffe ihre Aubote zu Protokoll geben, 

Eichſtaͤdt, deu 6. September 1800, 

Königlih bateriihes Reutamt, 
Jauich. 


Verſteigerung. 

(2b) Um Montage ben 19. d, M. werden Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
udt indem Hofhbirarg Neflingerfhen Haufe aufdem Mar⸗ 
Zofeohs: Plage Nro. ıs über 3 Stiegen vorwärte, michrere 
Zranentleider, Kommodfaften, Spirgeln , Gemälde, As 
pfer, Zinn, filberne Beſtece, fo anderes Eilber, Bets 
ten und andere @erdibichaiten an ben Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung Zug für Zug ans freier Hand verfiels 
gett. — Kaufs liebhader innen ſich alfo anfobendeftimmte 
Zeit au dem angepeigten Orte einfinden. 

Münden, ben 9, Eeptember 1808, 


Fremden @mugelge 
Ungelommen dem 16. Sept, Im fün, Abler: Hr. 
de la Graage, franz. k. t. Gefandtikaits » Sekretär von 
Wien mit Battin. — Im ſaw. Bär: Hr. kic. Schmidt, 
Berwalter von Hobenburg ; Hr. d. Pant, k. b, Zolkeam- 
ter von Köffen; Fr. v. Dredl, Bandoderteuerichreikerit 
mit Sohn von Burghaufen, 


Bon dieſer Zeitung erſcheint zu München rägeied rin art, 
die Gonntage ansgenommen. Der reis ıft pauhkibrich 3 UK 
den. Die Befielnungen der Ancwärtigen anf diefeite mianben — 
aum Portamterm , für 1 iche das Eönigk. Dberpoftamt in MA 
hen die Hauprerpedition ubernonmen dar.  Einbelmiihe erkab 
ten ſoicht Im SKomteir Diefer Betrug, Vriefe, Beirrage und IM 
ſerate werden unter ber Addrefle : An das gomrohr Det 14 
niglich priv. baier. Nationarsgerenng In MAM 
en, eingefandt. 
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Mit Er, Foniglihen Majeſtät allergnädigſtem Vrivileglum. 
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vreßbarag, dem 9. Septemb. Unter feſtlichen 
Zutuͤſtungen erſchien am 7. der felerliche Krönungstag 
Shrer Maj. der Kalferin, zur Königin von Ungarn. Um 
8. Ubr des Morgens verliefen JI.MM. unter Voran⸗ 
tretung ber Reiheftände, Baronen und Magnaten Yhren 
Yalafı, und der prächtige Kroͤnungs zug ſezte fih unter dem 
Donner der Kanonen und Laͤutung aller Glocken in Ber 
wegung nad der Kirche. Se. Mai. der Kalfer und Kd⸗ 
nig rittem bei biefem Inge in ungarifher @allafleidung 
mit allen Ordenszeichen gegiert, und mir den Kaspat 
auf dem Haupte in Begleitung ber Kapitän der I. f, 
Leibgarden. Ihre Mai. die Kaiferin (ah in ungarifder 
Kleidung, und mit Brilauten gezierten ungarifhen 
Kopfpus in einem offenen 6 fpännigen Gallawagen, Un 
ber Kirche wurden IJ. MM. von Er, fönigt, Hoheit bem 
Erzberzog Primas und der Geiftlichleit empfangen, und 
begaben fi bierauf in bie Safriftei. Nachdem Se. Maj. 
mit der Faiferl, Meichsfrone und bem Mantel bes bl, 
Etepban, Ihre Mai. die Kalſetin aber mit der Faiferl. 
Haustrone geziert waren, begab fih der Zug auf dem 
Hochaltar, Der Kaiſet fegte fih anf ben Thron, bie 
KRatferin aber nabm auf bem unter einem Throne errich⸗ 
teten Betfhemel Platz, und kuiete wieder. Hierauf 
warb von Er, kalſerl. Heheit dem Erzherzog Vrimas, un: 
ter Aufführung einer, vonbem Et. 1. Kapılimeifter Ealierk 
tirigirten Maſit, das Hechamt angeftimmt. Er. Mai. 
flieg vom Throm berab zum Habaltar, und verlangte 
nah dem Mitual ron dem Conſectator, Er. faiferl, Ho⸗ 
heit dem Fuͤrſt Orimat, die Krönung Abrer Maj. der 
Königin. Ihre Mai. legte die Hanktrone ad, und warb 
zum Altar zeführt. Natbem der gulfer Ihre Mai. dem 
Konferrator vergeftellt hatte, verfügte Er fie mieder 
auf den Thron. Der Etzherzog Valatin nahm Er. Mai. 
dem Kaiſer die Krone von dem Hanpte, und legte fie 
auf ben Hewaltar. Die Kaiferin Iniete auf den Pol: 
fier nieder, und erhielt von dem Zürften Primas bie 
Saldung. Nah Wbtrodnung des bi. Oels kehrte Idte 
Mai. wieder zum Hodaltar jurid. Nachdem der Bir 
ſchef von Wellobränn Ihrer Maj. bie vorher abgelegte 

TI. Jayıg, U. Band, 


Münden, Mondtag den 19. September 1808, 





Haustronue wieder aufgeſezt hatte, ſezte Se; Falferl. Ho⸗ 
beit ber Erzhetzoa Drimas Ihrer Mai. bie kalſerl Meier 
krone anf die rechte Echulter, wotauf ein breimaliges 
Bivat erſcholl. Nah voljogener Krönung fezte der Erz⸗ 
derzog Yalatin dem Katfer die Reichettone wieder auf 
das Haupt, Der Erzherzog Drimas gab ber Raljerin Ab« 
nigin dem Zepter iu die rechte, und dem Meihsapfel in 
bie linte Hand, und begleitete Sie zum Thron, wo daun 
das Te Deum unter Abfeuerung der Kanonen und Galven 
der patadirenden Truppen erfolgte. Hieranf empfieng 
Idre Majeftät die Kalſerin die Abfolution und beil. 
Kommunion. Während der Wandlung warden bie Reihe: 
Heinodien zur Erbe geneigt, uud der Herold enthlößte 
fein Haupt 1, ic. Beide MM. verfügten Sih nach 
Beendigung aller Felerlichteiten abermals in dem gleihen 
prächtigen Zuge nach dem Primatial- Yallafte, and fodann 
jur Tafel. Wei dem erften Trant JI.MM. warden 
abermals die Ranenen gelöfet. Mittags wurden bie 
Neicheſtnde Im Metontenfaale mit einem könfgl, Mitz 
tapdefien bewirthet. Gegen Ende ber Tafel erbielten 
fie die @bre eines Befahes von JY.MM., Alerbönft: 
melde von deu Die eftänten mit einem allgemrinen Ju⸗ 
belgeihrei empfangen wurden. Abende war bie game 
Stadt abermal herrlich beleuchtet, und viele Feſte. 
Diele Fremde fuͤlten die Etadt, unter biefen befanden 
ſich and Se. Erc. der framj, Borfchafter Ben. Andreofe 
und ber F. ruf. Botſcafter Fuͤrſt v, Anrafin. Unäbertrefs 
lich groß und erhahen mar die Pracht nad der Glanz, 
welcher bei biefem Fefte berrfäte, Die koſtbaren, reihen 
Kleidungen der HH. Manuaten, fo wie auch bie Livreen 
ihrer sablreihen Dienerfhaften, und die mit dem reihe 
ſten Ehmud und Gold und Silber gef&matvoll versier, 
ten Pferde Abertrafen alles, was man bisher in diefer 
Urt gefeben datte, und riffen bie Sinne zum böditen 
Erftaunen und zur Bewunderung bin. (A. d. Vrb. 3.) 

Varis, den 12. Sept. in am s. diefed unters 
zeichneter Traktat zwiſchen Hrn. ». Champagnn, Minis 
fter der auswärfigen Berbältuiffe, und Er. koͤnial. Hob. 
bem Prinzen Wilhelm von Vreuſen, hat ale Unflände, 
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welde zwiſchea Franfreih mund Yreufen befanden, be; 
enbdigt. 

@eftern hatte Se. Erc. ber Herzog von Monteleone, 
Botſchaftet Er. Mai. bes Königs von Neapel, eine Au⸗ 
Dienz bei St. Moj. dem Kaifer, in welqer derielbe fein 
Beglaubigungs: Schreiben äberreite, Sodann ward Se. 
Erc. der Baron v. Brocdhaufen aufgeführt, welchet Er, 
Maj. fein Krebitiv als Geſaudter des Königs von Preus 
$en überreichte, Hierauf wurden verſchiedene Fremde von 
den Miniftern ihrer Nation vorgeftelt. ( Mon, ) t 

Ein fpanifger Kaufman, ber am 23. Auguft von 
Mabdrit abreifete, und am 5. Sept. u Baponne anfamı, 
bat über die Lage von Spanien folgende Nachrichten mits 
gebracht, die man für fehr autheutiſch halten Tann: 

„Der Math von Kaſtillen, ber ſich nach der Abteiſe 
Des Königs Jofeph Napoleon zu Madrit gebildet bat, 
ift obne Zutrauen and Gewalt, Der pöbel überläßt ſich 
den Ausſchweifangen und ertennt feine Öffentlie Gewalt. 
Die Bürger beziehen bie Wachen, aber fie find nie 
ſtatt genug, um ben Pobel im Zaum zu halten, der je—⸗ 
bes Doc abgeworfen hat, und auf weiter nichts deutt, 
als von den Unorduungen und der Anarchie Nuzeu zu 
sichen. Noch war keiner der Infurgeuten:Senerale zu 
Madrit angelommen, obgleich mau bie Unfunft des Gen, 
Caſtanos ſchon einige Zeit angefündigt hatte. Die Janta 
son Sevilla dehauptet fortdauernd die einzige oberite 
Gewalt zu fen ; fie weigert fih den Math von Kaftilien 
anzuerkennen. MWlfo berrjht zwiſchen den oberflen Br: 
börden die nämlige Anarchie, mie unter bem gemeinen 
Volle, Im den Provinzen hettſcht diefelbe Verwit⸗ 
zung , bie nämlihe Zigellofigtet; Jedermann will befeh- 
ten, Niemand gehorden. Bou Mabrit bis Burgos ſieht 
man feine Infurgenten Korps; man trifft bloß einzel⸗ 
ne Banden vom 4 bis 5000 bewaffneten Bauern, unb eine 
Menge Räuber an, welde auf den Landſtraßen chne Uns 
tetſchled Freund und Feind beſtehlen und ermorden. Es 
wurden Fremde unter dem Borgeben ermordet, fie wär 
ten Franzofen, ob es gleich Teutſche und Italieuer was 
ren. Judeſſen muß man fagen, baf die Generale, und 
alle diejenigen, welde einigen Einfluß haben, für die 
Ftanzoſen die größten Auftrenguugen machen; fiehaben 
ſelbſt iht Eigentbum, ihre Waaren, und befonders die 
Baummolle gefhäzt, welde für Rechaung ftauz. Kauf: 
leute aus Portugal mad Frankreich gefgier wurde,” (Jour- 
nal de l’Empire.) 


Erantfurt, den 12. Erpt. Die Seruͤchte ers 
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meuern ſich, Ibaß 3 hohe Eouverains in einer Stadt mit: 
ten in Dentſchland noch Im biefem Jahre periönlich zus 
fammentommen werben, am gefammte entopälide Un» 
gelegenpeiten zu ordnen, umb ein feftes Syſtem für lan 

ge Zeit zu bilden. Auch andere Sonveraine jolen ja 
diefem allgemeinen europdifchen Kongteftage fommen. — 
Das Journ. de Fr. meldet, daß Marſchall Launes geftern 
Nachmietag, ohne fih aufzuhalten, Hier durcreifete, 
Die Sendung des Hein Marſchalls, der fi über die 
Weichſel hinaus begibt, fheint mit der Keife Er. Mei, 
des Kaifers Napoleon im enger Werbindung zu fleben, 

Es iſt wahrſchelnlich, daß eine ſaͤchſiſche Stadt in Kurs 

jem zwei große Sonveraine im Ihrer Mitte deſhen wich, 

— Drei @stabrons Dragoner ber Falfert, franz. Garde 
find geftern an hiefiger Stadt vorbei paſſitt. Dirfen 
Morgen marfhirten 200 Mann franz. Kürafiere dutch 
biefige Stadt, welche auf Melais gelegt werden, um 
©r, Maj. dem Kaifer anf ihrer Meife als Eslorte zu 
dienen. (J.deFr.) 

Fraukfurt, den 15. Sept. Gr, Durchlauchtigſte 
Hoheit der Fuͤrſt primas, unfer guädigfter Eonvrrain 
find geftern Abend, zur größten Freude der fämmtlihen 
biefigen Einwohneridaft, in befiem Woblfepn von Aſchaf⸗ 
fenburg hier eingetroffen. 

Vorgeftern paſſitten 2 franz. Kuriete nah Berlin, 
und eia ruf. mad Petersburg hier durch. 

Zwei Hoflüchenwagen, von Paris fommend, gien: 
gen bier burh nad Erfurt, 

Am nemlihen Tage giengen 2 Abtheilungen @ter 
madiere gu Pferd bier durch nah Norddeutſchlaud. 

Marſchall Lauues wird, dem Weruchmen nad, bis 
Bromberg gehen, dort Se, Mai. den Kalfer von Rufland 
erwarten, und ihn bis nad Erfurt begleiten. 

Heute fam ı Batalllon der kalſerl. franz. Garde 
bier an, welches am 7. von Yarid abgrgangen war. Nas 
dem Mittagsefien fegte es feinen Marſch weiter fort, 
( FItaatf.O.P.u.3.) 

Kaffel, dem i1. Sept. Der bomette Bürger, 
fügt die dieſige Zeitung, ift in feinen Heußerungen ve" 
fihtig. Das Berragen der Müftggänger, dir ſalſct 
Geruͤhte verbreiten, und bie Rude turzistiger Men 
(den dadutqh Aören, iſt eden fo unvergelplih als (himpl: 
lid. Dirgleigen Leute ſollten bedenten, daß Ar eiaet 
wad ſamen Regierung ulcht unbefannt bleiben füuntn, 

Warfhau, den 29. Aug. Um 23. bieß trafen 
wichrere franz. Aurlere hier ein, Der Marian Davoufl 
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Herzog von Auerſtaͤdt, dat Beſehl erhalten, mit feiner 
Divifion Aus dem hiefigen Herzogthum unverzäglih nach 
Sälefien aufzubrehen. Schon feit geftern früh dauert 
der Abmarfch der kalſerl. franz. Truppen von hier fort, 
Die Berliner Poſtſtraße aber Blonie ift mit lanter Trup⸗ 
ven und Feldeguipagen, wie auch mit Metilerie ange» 
fült. Hier hat man viele Pferde zu verſchledenen Krane: 
porten von ben Bürgern in Regnifition genommen, Der 
Herzog von Auerftäde und der Divifiousgeneral Morand, 
beren Feldequipagen ſchon In Bereitſchaft Reben, werben 
baıd ihren Truppen macfolgen. (W. 3.) 


London, den 19. Auguſt. Die Oppofitionsbläts 
ter fahren fort, fid überden Herzog Dort, welder Ger 
neraliffimng der engliihen Yımee it, luſtig zu machen. 
— um $. März ward iu den oſtindiſchen Bewägern bie 
Sregatte Piemontalie von z0 Kanonen von unferm Xis 
nienfwife Florenze nah eluem 3 Tage bindurd fortge> 
festen hartndtigen Gefechte genommen, und ganz ent» 
mefter am Schlepptau nad Kolumbo geführt. Det Kar 
pirda unfers Schiffs, Harding, melhes auferorbents 
li beihädigt war, fiel am Ende des Geſechts, unb der 
duperft entfhloffene, tapfere feindliche Kapitän, Mo: 
team, erſchoß ſich felbft lieber, als fih zu ergeben. — 
Ein hetolſchet Zug, der in ben Annalen der Errgeichite 
aufbewahrt zu werden verdient. Nie foht ein Schiff 
mit folder beroifherBravonr gegen feindliche Uebermacht. 
CHamb, 3tg.) 


Bermifdte Nahridtenm 

Dan pie von einer Reife bes Königs von Holland 
und bes Königs von Weftphalen ins nörblibe Deutſche 
land, jede daun man nichts Zuverläßiges daurber ſagen. 

Nachrichten aus der Schweiz bringen bie Nachticht, 
daß in die Schweiz viele Truppen zu fleben kommen 
werden. EFtantf. D.9.2.31g. ) 

Nah Fiame ift von Wien der Befehl gegeben wor» 
ben, daß die 9 dort angefommene angebli nordamerts 
tanifhe Kanffahrer nicht aus laden dürfen, und daß Fünfs 
tig gar feine ſolche Schiffe mehr bafelbft zugelaffen wer: 
ben follen. 

Um ı2, Sept. It Se. & 8, Hoheit bee Großherzog 
von Würzburg von feiner Meife nah Neuburg an der Dos 
nau in Würzburg wieber angelangt, 

‚Um 9. trat Se. Mai. der König von Weltphalen eine 
Meife durch verfhiebene Departements Ihres Reis an. 
Am ır. laugten Er. Maj. zu Bielefeld an. 

Der auf einer Reife nach Paris begriffene, und ge: 
ftern in Münden augelangte perfiibe Aga, Bady Hufs 
fein, Offizier im Gefolge Sr. kaiferl, Hobeit des perfis 
{den Prinzen Abbas Mirga, wohnte mit feinen Begleis 
* —. der Vorftelung des Schauſpiels „Ben: 
omwstn” bei, 


| 
Königlihes Hofr und National: Theater. 


Dienftag, ben zı, Sept. Die Verldumder, 
oder Rebt und Wohlthat jiegen. Ein Gchau⸗ 
fpiel in 5 Auf. von Koßeber, 


Befanutmadung. 

(2a) Diennterzeihnete Stelle bat deſchloſſen, daß 
die zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen königl. Hofiam: 
mertathes und quieszirenden Landrichters, Franı Thomas 
echlierf, gebörigen Effetten, beftebeud in Gilter, 
Mäihe, Kleidungsftäten, Beltungen und anderer vers 
ſchiedener Hauseintibtung, am 26. diefes Monats uud 
anden darauf folgenden Tagen, jedes Mal Bormittags 
von gbisızuhr, und Nahmittags vom 3 bie 6 Uhr mit« 
telſt öffentliher Berfteigerung gegen ſogleich zu leitende 
Wezablung veräußert werben follen, 

Es wird daber biejer Beihluß dur die dffentlis 
den Blätter zu dem Ende befannt gemacht, damit die 
Kavielnfiigen an den benannten Tagen fi im der Woh⸗ 
vung des Berftorbenen, im ehemaligen Kaufmann Ze: 
ner'fhen Haufe ander Kaufingergage, im 3. Stod Neo, 
67 einfinden mögen. Münden, den 9. Sept. 1308, 

Königlid = baierifhes Hofgericht. 

@raf v.Reigerdberg. 
Ligent, Attenkofer, 
tw. ®. u, Hofgeticts/Settetat. 


Bertanmf 
bes Fönigl, baieriſchen branmen Bräubaufes zu Garmiſch, 
im königl. Landgerihte Werbenfels, 

(24) Deralerpöchften Entfhliefung gemäß vom 2. 
diefes Monats wird odiges Bräubaus fammt den Gerätd> 
fhaften und Material: Worräthen, nad den beftchenden 
Normen mit dem Vorbehalt der allerhoͤchſten Gencami: 
gung Öffentlich verfteigert , und es werden mit Ausnahme 
der bemeldten @erätbihaften nad Materialien, welhe 
baar abzuldfen ind, an dem Kanfihiling zum Theil auch 
liquidirte Staatsobligationen Statt baarem Getldes auge⸗ 
nommen. 

Die Lizitatiom geſchleht im Orte Gatmiſch am Mon: 
tage dem 26. des gegenwärtigen Monates, wo die Kaufs—⸗ 
liebhaber, welche bie erforderliche Ausweiſung über ihre 
Baplfähigteit mitzubringen baden, fi von 8 Ihr Morgens 
angefangen melden, und die näheren Bedingungen ver: 
nehmen, Indeffen aber das verläuflihe Bräubans fammt 
Bubehörden beficgtigen fönnen, j 

Münden, ben 7. September 1808, 

Königlihe Bränwefens : Adbminiftatieon 
in Baierm 
Frhr, v. Gumppenberg. 
Stedabrief, 

(32) Der unten befchriebene Sträfing, Joſ. Bar: 
fl, iſt geſtern Abends ausdem bicfigen Strafarbeitebanfe 
entwihen. Saͤmmt liche Volizeibebörden werden höficft 
erfuhr, auf dieſen Flübtling genane Späbe balten , den» 
felben auf Betreten arretiren,, und hierher überführen zu 
laffen, Actum Bachlot, den 10. Sept. 1808. 
Königl. baier Laudgericht als Strafar 

beitshans: Kommiffariat, 
Landtichter v, Frech, ale KRommilfär, 
Meitenbaur, aftwar, 


Befhreibüng. 

Joſeph Yarfi, font Flurlober auß Floht genannt, 
35bis 36 Jahre alt, von Endas bei Brdz in Steiermark, 
ber Gtaſſchaft Kleinberg gebärtig, in ulm verheirathet, 
ift von grofer wohlgewanfener Etatur, meht als 5 ui2 
Schuh hoch, hat deldraune Cabgefhnittene ) Haurc und 
Uugenbraunen, and einen röthiicten Obrenbarih, eia 


wmehr rundes ald Tänglihtes Geſſcht, eine lange Nafe, eine 
rotbbraune Belintsfarbe und graue Augen. , 

Bei feiner Eatweihung Irug er ein ſchwarzſeidenes 
Ober: unb ein weißes Uaterhalstuch, eine altes blautuche⸗ 
nes Stler mit einer Meide ftählener Kudpfe, weiße leines 
ne Beiatleider, unter diefen dunfelblane lange Beintiete 
der, alte Bandihube; aub nahm er mit fi einen runden 
Hut mit einem moderaca hoben Bupfe, einen alten kals 
ferlihen grauen furgen Mautel und ein grünes Nödel, 


strtedbrief 

(3e) Zobann Shmidl, Deferteur des vormalig 
Eurfürfl, Jufauterie Regiments, vacant Welchs, der ei⸗ 
nes zweifachen Tobſchlages und uuzaͤhllger Wilddiebereien 
gravirt , und wegen feiner Wermegenbeit, Staͤrke und Ge⸗ 
wandbeit ein deſonders gefäbrliher Menſch ift, hat am 28. 
des vorigen Monats den Mottmeilter von Altmanflein, 
Zobaum Acker, ſammt dem Korboniften Georg Schlitteu⸗ 
bauer, in dem Wirtbsbaufe zu Zaimmerftadt , als ihn beide 
arretiren wollten, ſeht Nark verwundet, umd darauf bie 
Flut ergriffen. 

Säimmtliche Civll. und Militärbehörden werden da⸗ 
ber auf diefen gefährlichen Menfchen aufmerffam gemacht, 
and böfih gebeten, auf felden ein wachſames Auye zu 
haben, ibm im Berretungsfalle zu arretiren,, und hierher 
geiältige Nachricht zu geben, 


Befhreibung. 

"Genannter Schueidi tft etwas großer Statur und ſtar⸗ 
ten Körperbaues, bat lichte, herabbäugende Haare, dere 
lei Augenbraunen und einen folden Badendart, grane 
Qngen, eine länglihte etwas gebogene Nafe , und nicht gar 

ugtrofen Mund. Sein Geſiche if etwas bager und zu 

art gefärbt. Erträgteine graue Haube von Hutfilg, 
melde oben etwas breiter mad mir einem folden Schirm 
verfeben ift, ferner ein graues Collet mit grünem Kragen 
and gran eingefaften Arrmeln, eine lange grüne Tuch 
bofe, Haltitieiel und ein weißes Halstach. Er führt ge: 
wöhnlih eine Augelfilmte und ihwarzgrauen Manzen, 

Den 3. Geptember 1808. 

Königl. daier. Landgeriht Niedenburg. 
Ligent. Narb, Laudrichter. 
Lizent. Hefiels, Altnar, 





In der @&, u. Hleifhmann'iden Buhbandlung 
IR erfchienen und zu haben; 


Gemaͤlde aus dem Nonnen: Leben, 
verfaßt 
aus den Yaplieren deranfgebobenen baies 
rifben Klöfter, 
‚mit Kupf. 3. werd. Aufl. 8. München, 1808. ı fl.24 fr, 


Um den dem vielen Unfragın nad biefem Buche zu bes 
eguen, bie zeither am mus gefheben find, zeigen mir 
erdem Yablitum mir Wergnügen an ‚ daß num diedrits 
se verbefferte Auflage diefer ſowohl im Ju: als 
Unslande mit größter Begierde gelefenen Nonnengemäls 
de fo eben fertig geworben, und beim Werleger fo wiein 
allen foliden Buchhandlungen zu haben ift. 
Drei Undagen in Einem Yabre bewelſen zur Ge⸗ 
nüge, wie fehr ſich das Pablifum für den Juhalt diefes 
mertwärbigen Buches interefirt hat. 


Die ſeichten möuhlfhen Andfäle, welde ein un. 
genaunter im fünften Jahrg. 1. Bd. 1. H. des berädtig» 
ten Journals „Drutichlands Aufilärung im 19. Jabrhuns 
dert” Celu wahres Möndeprobuft ) auf Weriaffer und 
Verleger diefer Ktoſtergemaͤlde madr, verdienen nur — 
beila@t, er ſelbſt aber bedamert zu werben, bafe 
nice m ein Jahrhundert früher geboren wurde, mo er ſich 
vieleicht eben fo viel Rahm erworben hätte, als er ſich 
dent zu Tage durch ſolchen, ben Zeitgeiſt fhändenden 
Unfinn bei dem bellerdentenden Theil der Nation vers 
aͤcht lich und verbäutig macht. 


Die lange und allgemein erwartete Erbarb’ide Bear⸗ 
beitung von 

Napoleon I. bürger!. Gefesbub; nach der neweiten offls 
3.1llen Ausgabe verdeutſcht, und nebft deu von dem frans 
söfiiden Neatsgeledrten, Hrn. Dard jedem Lttitel beis 
gefügten Paralleltelen des römifhpen und Altern ftanı. 
Redts, aud feinen eigenen Bemerlungen heraufgtgt: 
ben. Druch. gr. 8. F 

Dofelde Bub auf —— ft. 4. 

Dafelbe Buch anf Belinpapier gr. 4. 

Daifelbe Bud mit franz. und dentihem Test zuſammen. 
Drudp. gt. 8. iſt aun In meiner Buchdaudlung ange: 
tommen und zuerhalten. E. a. gleifamsum 


gu der Joſeph Lentmerfden Bachbandlung in def 
Kaufingergafe find zu baten : 

Sed. Wintelbofer, fel. ( Prediger an der Et. Mibark 

Kirhe) Meden über die Bergpredigt unfers Herrn 

efw Ehriftt, Herausgegeben von I. M. Sailer, — 

a5 edein Bürgern in Ingolkadt, Neuburg und Müne 

den, die Ihn börten, verfiauben umd liebten, gewid⸗ 
met. 2fl. 30 kr. 


(2a) Eine ymeifisige, leichte, aber bauerbafte 
Wienerbalfe wird um einen duperk billigen preis vers 
Tauft, oder and aegen Mobilien, 5. B. Kauaper, Seſ⸗ 
feln und Komodtäjten vertauſcht. D. ü. 


Es wird eine Wobnung für eine bonette Familie von 
4 3immern und 2 Aabinerten nebſt übrigen bäueliben Be: 
auemligteiten wo möglich unfern vom Theatiner-Gebäude 
seindt. D.ü. 


Muf dem fogenaunten Gaumarlt, Nro. 152, in ber 
Bebauſung des Kiftlermeifter Ritters, im zweiten Gaden 
vorn berang, zundhit Dem ehemaligen Mannbeimer Bo: 
ten, gehet anf ben nächiten Quatember Mittwoch den 21. 
biefes, eine WBerfteigetung verfbicdener hänsiiher Be: 
rärbihaiten yon Betten, Köften , Kupfer: und Zinnges 
ſchirt, and Eefeln und fo andern vor fib, gegen gleich 
baate Dezablung. Münden, den 18, Gept. 1808. 








z (2a) Lemoiınz, professeur de litt@rature fra® 
gaise au Lycde royal de Munich , donnera chez Iui, L#f 
27. Sept,, un cours preparatoire Acelui qu'ilenseigteT# 
aulycde. Messieurs les candidats et amareurs des belles 
lettres, quidesireront en profiter, sont invitdsd se lairt 
inserire, au domicile du professeur , Perusa- Gasse Nr0. 
193f5; Ilyaura quatre legons par semaine. Le prix de 
Ia sonscription est 4 quatre Horins pour Je imois. Le pro · 


—— donnera aussi des lecons dans les majsons partica- 
tes. 
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Paris, den 13, Sept, Seſtetn Vormittage nm 
11 Uhr empfieng der Kalfer den Senat, welder in Gors 
vore anfam, um Sr. Mai, eine Addreſſe zu überbringen, 

„Site!“ fagte ber Yräfident „ber Senat bat mit 
tiefer Rührung die Botſchaft Em. &, F. Diaj. vernommen; 
C Diefe Botſchaft it in Rro. 210 d, Bl. enthalten.) Er 
bat mit lebhafter und ehrfurchtsuoler Dankbarkeit die 
Mittheilung ber verfchledenen auf Spanien Bezug has 
benden Kraftate und ben an Ew, Mai, erftatteten Bes 
richt über die Lage Ihrer Armeen empfangen.” 

„@r bat eiuſtimmig das Ernatus:Konfult augenoms 
men, welches Cw. Mai. Ihm vorlegen laffen , und 160,000 
Tapfete werden dem unfterbliden Ruhme Ihrer zahltel⸗ 
den und furdtbaren Armeen zugefelt werden. — Sie 
glauben, Site! an.den Frieden anf dem feſten Lande, 
aber Ele wollen nicht von den Jerthümern und falfchen 
Berechnungen der auswärtigen Häfe abbängigfepn; Sle 
wollen feierliche und freiwillig eingegangene Traftate 
vestheidigen, die von elaer National: Funta frei beräths 
ſchlagte, angenommene und beidworne Konftitution ers 
halten, das Mordbeil einer wilden Anarchie zerdtechen, 
die Spanien mit Blut und Trauer bedeckt, und unfere 
Grenzen dedrohet; die achten Epanier von dem Joce 
befreien, weldes fie drüadt;ihıten das läd fidern, 
von einem Brader Em. Maj. behertſcht zu merbden ; bie 
engliiden Schaaren veruihten, welche ihre Waffen mit 
den Dolchen des Schredens vereinigten; das feig ver: 
gofene franz. Blut rähen; bie Sicherbeit Franfreichs 
und die Nuhe unferer Enkel feitfeßen; Ludwig XIV. Wert 
wieder herftellen und versollfommmen; die Abfict des 
berühmteften Ihrer Verfahren, und befonders befienis 
gen erfüllen, der Frankteich am meiften liehte; und end⸗ 
lich Ihre unermepiihe Macht zur Verminderung der Leis 
ben des Krieges anwenden, und den Feind des feſten 
Landes zu diefem See: und allgemginen Friedenguizpins 
sen, weicher das einzige Biel —— und der 
einzige Moment ber Ruhe und Der wahren Glacfeligkelt 
unfers Vaterfandes if. — Der Wille des franj. wos 
iR and der Wide Ew. Maj. Durchdruugtu von Bewan⸗ 

U Jahtg. IL Band, 


Münden, Dienſtag den 20. September 1808, 





derung uad oft bewiefemer Liche für den Helden, wers 
den die Franzoſen Ew. Maj. Ruf mit Eifer folgen, und 
nichts Fann den Entſchluß des Seuats und des Wolke 
erfhättern, Em, Mai. in Allen Ihren Unternehmungen 
su unterflägen.” 

Ueber bie Verhandlungen bes Erbaltungs : Genats, 
von welchen vorſtehende Rede und das Detret einer Aus⸗ 
hebung von 160000 Maun das Mefultat war, enthält 
das heutige offizielle Blatt nech folgendes: 

„Nachdem am 5. Sept. der Senat ſich verfammelt 
batte, bielt der Fürft Erzkanzlet eine Rede: — Sie 
wifen meine Herrn, fprab Se. Durchl., daß der Kalter 
ſelbſt mitten unter dem entſceldendſten Stegen den Frie⸗ 
den mwolte; er bat nichts dazu geipart, aber Englands 
teägeriiche Politik Hat dieſe Adſicht immer vereitelt. 
Spanlch muß vermdge feiner Lage, feiner Handlung ic, 
alelches Juteteſſe mit Frankreich haben, daher eniftans 
deu von Zeit zu Seit Traftate, welche anfhelnend beide 
‚Nationen näder miteinander verknüpfen folten, wäbrend 
die ſparlſche Regierung nur mngewife Dispofitiouen 
zelzte, die nach den Umftänden feihdlich werden Fonnte ; 
biefer Zuftand muß aufhören, und der Kaifer wird dass 
jenige, was er durch ftinc Falferlihe Sanfıion defeftige 
hat, mit aller feiner Macht unterftügen. — So arof 
auch das Vertrauen auf die Forbauer bes guten invers 
Rändniffes mit den Mächten des feſten Landes iſt, fo 
baben doch die lezthia von einer berfelben gemachten Rüs 
ſtungen die Anfmerffamteit Er. Mai. auf ſich ziehen 
mäfen. — Die bieder von bem ewigen Feinde des Kous 
tinents erregteu Kataftropben, Med die, welche er noch 
bereiten fann, legen bie Verpflichtung auf, jederzeit 
gefaßt zu ſeyn. — Das ſicherſte Mittel zu dieſem Zweck 
if, unfere Mifitär : Macht immer in einem gleihmäßls 

n Berpäten!f mit den Müftungen der Mähte zu er» 

En die uns umgeben ıc. — Hierauf wurden die 

fdon mitgetheilten Berichte des Minliſters der auswärs 

tigen Angelegenheiten und des Kriegsminifters verlefen. 

Sobaun legte der Staataminifter @r. Regnasld de Gt. 

Ungelp def Entwurf des Genatus-Konfultus zur Ausher 
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Bung von 160000 Mann vor,“ und entmidelte bie Gruͤnde 
dazu in einer Rede, — „Sie feben, ſptach er, fort 
dauernd den glorreihen und glädlihen Kampf, in 
welchem Franfreih für Die Rechte uud Unabhängigs 
keit @uropens gegen England fiht, das bie Here 
ſchaft auf bem Meere und das Monopol! des Melt: 
bandeld mfurpirt, — Gelne Intriguen baben in 
Epanten den Bürgerkrieg erzeugt, Auf jeden Fall iſt es 
eine Votſchtift ber Weisheit, bei der ſchaellen Wieder⸗ 
derftellung ber Rube in Spanien durch eine hinlänglice 
Macht, die Schwaͤcung anferer Armeen in Deutſchland 
nit fürdten zu mäfen, da eine benachbarte Macht bie 
Übrigen zu verftärten, befadftigt iſt. — Das ift der 
Vortheil unferer Lage, daß, wenn man im den denach⸗ 
barten Staaten Franfreich nicht befriegen noch dedtohen 
kanu, ohne bei den Yushebungen ber Mannisaft das 
Verhaͤltniß ber Berölferung zu überfpreiten, bie Fi: 
nanzguellen zu eafhöpfen und Papiergeld anzuwenden, 
— es Sr. Mai, genügt, bie Armeen mit der Bevölles 
Kung Ihres Mrices in Annäherung zu bringen, und bie 
Hilfsgnelen an baarem Gelbe anzumsuden, welche durch 
Drdnung, Oekonomie und Borfiht aufgeipart wurden.” 
— Der Entwurf des Senatus: Konfulte ‚. bie Botſchaft 
des Kalfers, und alle übrige dem Senate mitgetheilte 
Etäde, wurden einer Rommifion zur Prüfung und Ber 
tihterftattung übergeben, 

um 10. Sept, ſtattete ber Graf v. Lacepede dem Se» 
mat deu erwähnten Bericht ab, uud es wurde ſodaun bie 
obige Addreße au Er. Maj., und das Detrer ber Aus⸗ 
bebung von Sooco Manı aut dep; Alafien von 1806 , 18975 
1808 und 1809, und ber Nufrwt von Soaoo Maun von 
der Konfeription vom 1810 defretint. Erflete Soooo Mann 
folen, dieſem Dekret zufolge „sogleich in Thätigteit ger 
fegt werden; die 80000 Many Konfcribirte vom 1810 
aber folen erſt nach dem 1. Jän. aus gehoben werden, wenn 
nicht vor diefem Termin meue Mädte den Krieg wider 
Frankreich anfangen. gu biefem Fall fann die Degies 
zung fie fogleih unter bie Waffen rufen. 

u — — 

ueber bie ſchon erwähnte Beſetzung bon Bilbao durch 
franz. Truppen, wobei mehrere haudert' Roͤnche in den 
Flammen des Frangisfaner« Kloftert, welches mit Sturkh 
erobert wurde, ihren Tod fanden, enthält der Publigife 
folgenden Bericht : se > 

„Es war den Engländern gelangen, ‚die Eraht Bil: 
bav aufzumiegein, auf dem Fluße Waffen un, Munition 
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aller art dahlu zw fäprem, und ein Jaſargenten »Koroe 
von 4000 Mann dafelbit zu vereinigen, Se. Maj. gab 
dem General Merlin Beſehl, dieſe Mebellen mit dem 
43. u. 51. Juf. Regiment, und dem 26. Jägerresiment 
su Pferd zu zerſtreuen. Dieie Kolonie drach am 14. 
von Wittorla auf. Am 16. begegmete fie den Infurgenten 
eine Stunde vor Bilbao. Sie waren anf ben Höhen vers 
ſchanzt, welde bie Straſſe beherrſchen, und wollten ben 
Engpaß vertbeidigen ; beim erften Wagriff aber flehen fie 
nah der Stadt, und liegen ihre Artillerie im Grid, 
Sie feuerten aus dem Innern ber Häufer, aber dere 
neral Merlin umgab fle von allen Seiten, drang in bie 

Stadt ein, und nahm alle Yoften. Es war nur no 

das Franziäfaner: Kiofter übrig, welches fortbanernd 

von denen verkheidigt wurde, bie fih daria verfhangt 
hatten. ber es warb mit deu Bajomnet erobert, Die 
Anführer der Mebelen, meiftens Moͤnche, waren auch 
die Opfer defelben. Der Gen. Merlin bat aus ben 
angefehenften Einwohnern eine Bermaltungs : June ger 
bilder , welche die gute Ordnung wieder hergeftelt bat. 
Ban Biscavar ift nun volllemmen tuhlg. 

Strasburg, dem ir. Eept. Wir haben jegt el 
wige, obgleich entfernte Hofuung, dem Katſer Napoleon 
uch vor dem Winter in unfern Mauern zu befisen. 
Im biefigen falferl. Yalaft werden feit einigen Tagen 
guröftungen bemerft, die anf bie nahe Ankunft von er 
lauten Perſonen (liefen lafen. Der Gouverneur 
deſſelden, Ben. Brice : Montigun, fol, wie man vers 
ſichert, Infirattionen erhalten baben, die hierauf ſich 
begieben. Auch find mehrere Wagen: mit Mobilien aus 
Paris angeloriien, die zum Anteablement dienen follen, 
und es fheint zuverläßig, daß bie hleſige Ehrengarde 
teorganifirt wirb, 

Mehrere Offiziere vom Korps bes Marſchall Witter, 
welche bier ankamen, haben Beſehl erhalten bier zu bleis 
ben. Mebalise Befehle hat ein Theil der aus Deutſch⸗ 
leud angelangten Kolonuen erhalten , welche uunim Don: 
mersberg: und niedersheinifhen Departement Tantonni 
ven, (Ag. Sg.) 

Vetersburg, den 28. Auguſt. Die Hecrituas 
liefert auf 20 Quartfeiten Berichte aus Flaulaud, DIE 
vom, 45. Zulias bis zum 6. Auguſt reichen, uns dieſen 
ergiebf ſich Adaß inudrdlichen Finnland mehrere @efehte 
mit ‚den ſawed. Truppen Eratt harten, ohne dab die 
gu. Armee betraͤchtliche Fottſchtitte mochen konnte 
Das heftige Ger» und Landgefecht fiel am I. Buguf 
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Bei ber Juſel Eande vor; bie Muffen eroberten bie fefte 
Vofition, welche bie Schweden daſelbſt hatten, und mo« 
durch fie die Kommunllation von Abo mit der ſuͤdlichen 
Körfte von Finnland gefperrt hielten, Das Treffen fing 
Morgens 3 Uhr an, und dauerte bis Abende 3 Uhr fort. 
Die raf. Lintenfiotte befand fib am 3. Auguft unter 
Kommando des Admirals Chanlkow auf ber Höhe von 
Sweaborg im finttihen Meerbufen, — Der Oberfams 
merhert von Naristin bat Ihrer faiferl, Hoheit ber Erb» 
prinzeſſin von Sachen » Weimar, Schweſter des Kalfers 
auf feinem Landhaufe ein febr glänzendes Feſt ge: 
geben. Mau fah in dem ſeht großen Barten 3 Theater, 
Seiltänzer, ruf, Narionen im ihrer eigenthämlihen 
Aleidung, Zigeuner, welche wabrfagten, ſelbſt Hunde 
machten ihre Künfte, Nachts war der ganze Garten Illu: 
minirt, und es wurbe ein Feuerwerk abgedrannt, wel: 
des den feuerſpeienden Berg Befun vorſtelte. Zulezt 
war Ball, und die vielen taufend aus Yetersburg und 
aus der Gegend zufirömende Zufhauer wurden ale un: 
entgeldlich bewirtbet. Die ganze kaiferl, Familie beehr⸗ 
te dieſes Zeit mit ihrer Gegenwart, und bezeigte ihre 
Bufriedenbeit, — Hier fühle man nichts vom Kriege, 
Bloß die durchziehende Megimenter, und ber hohe Preis 
ber Kolonialwaaren, fo wie der Weine, erinnern au 
denfelben, Doc find jene ſchon wieder etwas gefallen, 
— Unfer Curs, der ſeht niedrig fand, bat fi wieder 
gebeffert. — Sonntags ficht man bier auf der Parade 
ſchwed. Friegegrfangene Offizlers. Es find meiſt fhöne 
Männer von Anſtand und Lebensart, 

Baireutb, den 13. Sept. Man erwartet auf 
ben 23. bie erfien Truppen vom Korps des Marſchalls 
Mortier, Es ift davon die Mede, daß auf bem Felde 
nicht dem Brandenburger Chore ein Lager geſchlagen 
werden fol. Das 6. Küraffierregiment, das In der Ge⸗ 
geud von Kulmbach fantonnirt, bat, bem Vernehmen 
nach, Befehl befömmen, fi marſchfertig zu halten, 
(Bamb. 5.) 


Bermifdte Nehridtem 


Der bisherige Zinanjminifter des Großherzogthums 
Berg, Hr. Agar, iſt nad varis zurädtgereifet, Im Ber⸗ 
alfpen folen, nad von Paris angelommenen Befehlen, 
ein leichtes Kavallerie : Regiment und zwei neue Jnfanı 
tetie : Megimenter errichtet werden. Das in Pommern 
arftandene bergiſche Juiauterie s Regiment, wird zuräd 
erwartet, ums fompletirt zu werben. (Mannd. 3.) 


Baterm 
Ernennung bed perſonale berkinanp Dis 
reltionen iu den Rreifendes Reihe, 
Vegunig: Kreis, 


Kreit: Finanz: Direftor: I.@.Krader, bisb. Dis 
reftor zu Unsbab. Finanz: Mathe: 1. 3. —J enfer, 
bis. Kriegerard zu Ansbach; 2, Fr. 8. Al. Nagler, 
bied, Kriegsratb in Unsbab ; 3. 3.8. Ft. Notd, chem. 
Konfulent zu Nürnberg. Kreis: Kafıer:R.aubel, bish. 
Mebentafier zu Bamberg. Spezial Saulden:Tilgungs: 
Kaffıer , mit einem Gebalt von 1600 fl., Chtiſt. X. Fried, 
Grundberr, ehem. Kentmeifter in Nürnberg. Kon» 
troleur und Buchhaltet für beide Kaſſen: K. Stür ze a⸗ 
baum,chem. Kaflier bei berDomalaen Kaffe in Ausbac. 
Dffiziant für beide Kaſſen; Fr. R.Mertleim, bish. A» 
fitent bei der Hauptlarfe in Ausdach. Rechnungé Kom: 
mifäre : 1. J. W. Zion, bish. prov. Rechn. Kom. im 
Unsbah;2.Fr. Ch. Recuagel, bieh.prov. Rechn. Kom. 
in Ausbach; 3. Fr. A. Billing, bish prov. Rechu. Rom. 
in Ansbad. Gefretär: &, Fr. Dittmar, died. Ram» 
mer⸗Settetaͤr in Unsbach. Megiftrator : 3. Cd. Fifdher, 
bisb. Kammer: Regiftrator in Ansbach, Als Megiftraturd: 
Gebilfin einer der tauglichſteu Quieszeuten vorzufchlagen. 
Erspebitor: AU. Fr. Stüärzeubaum, bish, erpedirender 
Srfretär in Unsbab. Oberaufſchlaͤget; S.v. Hallen, 
bish. baffelbe in Nürnberg. Wufihlags:Aontrolleur: J. 
Weiß, bish. daſſelbe zu Nütub. Siegel:Beamter: ©, 
Shellbans, bisd. Siegelamts:Rendant In Ausbdach. 
Siegelamts: Kontrolenr: Herrmann, bieh. Siegel: 
amts:Offiziant In Ansbach. Ueber die Landbau » !Infpels 
tions: Stelle wird befondere Nefolution erfolgen. 


Naab: Kreis, 

Kreis: Finang:Diteltor:@. Diener, bish. Ditet⸗ 
tor der faatswirtbichaftl. Depntation. Finanz» Mätbe: 
1. 3.Rellermann, bish. 2, D.Rath ; 2. Fr.v. Nils 
ler, bisb.8.D. Math, mit der Befoldung eines zweiten 

Imanz:Rathes; 3. ©. M.v.Zebntner, bieb. Land: 

ommifär, mit der Beſoldung eines zweiten Finanz: Mar 
tbes. KreisıKafter:I. Chanbaufer, bieb. Drovins 
sial Haupt: Kafier. Krele-Kaſſe Kontrolleur u. Buchhal⸗ 
ter:9.0.Banam, bisb. Kafelontrollenr. Krelskaſſe⸗ 
Dffiztaut: Köllimer, bisd. Offiziant. Rechnungs Kom⸗ 
miffäre: 7, M.Loris, bish.dasfelbe; 2. M.Seih, 
bish. desgl. ; 3. X.Maller, bieh. ebendaſſelbe. Ge 
fretär: B. Hiltl, bieb. L. H. Sett. Regiſttator: H. 
Ettl, dieh. desalt. Als Regiftraturdgebilfift einer von 
den tauglichſten Penfloniften zur Genehmigung vot zuſchla⸗ 
gen. Erpebitor: Er. K.Lobendofer, bied. desal, 
Dperaufihläger:3.Trerter,bieh. desgl. Aufſchlags · 
Kontroleur: 3.B.Landerer, bieh. desgl. Eiegel: 
Beamter:v.Beisler, Siegelamts:Kontrollear :@ats 
ei, bieh. desal. Landbau: Infpeltor :W,. Dobmalen, 
bish. Bauinfpeftor, 





j Borladbung 
der Kleophba Hehtlin Jateſtat-Erben. 


(30) Kleopha Hecht liu, Witte uud ehemalige 
Schäztändlerin dadıer, farb aulaͤugſt mit Hinterlafung 
einer legtwilligen Diepofition. Es werden demnach die 
alenfalligen Inteftat: Erben der gedachten Hechtlin editta⸗ 





Viter aufgefordert, In Zeit 30 Tagen ihre @rflärungen circa 

agnitionem testamenti et quidem sub poena agnitium fo 

fiberer ander abzugeden, aid mau anfoaft nad ftucht los 

verftrihenem Zerımim mit Verteilung dieſet Etdſchaſt 

rechtlichet Ordnung nach weiters verfahren würde, 

Acıum, den 31. Auguft 1303. 
Köntgl. baier. Stabdtgeriht Münden 

&ijt. Sedlmair, —— — as 





EEE N 
des tdulgl. baieriiden braunen Bräubaufes zu Garmiſch, 
im königl. Landgerichte Werdenfels. 

(2b) Der alerhochſten Entfhliefung gemäß vom 2, 
dieſes Monats wird obiges Brauhaus ſammt den Geräthe 
(haften und Material : Vorrärhen, nad den beitebenden 
Normen mir bem Vorbehalt der alerböditen @enebmis 

ung öffentlich verfleigert , und es werden mit Ausnahme 

er bemeldten Gerätbihaiten und Materialien, welde 
taarabzuldfen find, an dem gaufſchilling zum Theil auch 
liguidirte Staatsobligationen Statt baarem Geldes. ange» 
nommen. 

Die Lizitation geihiebt im Orte Garmifch am Mon⸗ 
tage den 26. des gegenwärtigen Monates , wo die Kaufs⸗ 
tiebdaber, melde die erforderliche Auswelſung über ihre 
Babliäbigfeit mitzubringen haben, ſich von 8 Uht Morgens 
angefangen melden, und die näheren Bedingungen vers 
-nebmen, indeſſen aber das verfäuftiche Bräuhaus ſammt 
Subehörden befihtigen können. 

Wänden, den 7. September 1808. 
Königlihe Bräumefens : Adminifttation 

An Baiern. 
Sehr. v. Gumppenberg. 


Kundmacunq. 
Der freiderrlich v. Ruftinifhe Garten ſammt Sebau⸗ 
Den bei dem ſcamerzhaften Kapellchen vor dem — 
Thore Nro. 191 , beſtehend in einem Schloͤſchen, Heuſta⸗ 
delmit Stallung, Wohndaus, Getreibfaften.mit Nemie 
fen und Wohnungen, 2 Taglöhner: und einem fogenanne 
ten Kellerbäuschen , alles gemauert, ſammt einem Inner 
den Dlanten ſich befindlichen, 16 ıf2 Kan. baltenden ats 
ten, und fRemt babendem Anger, wird mit erbsinterefs 
fentfhaftlibem Confens und vorbebaltliheränbots: Ratis 
ftation im Verftelgerungewege an ben Meiftbietenden 
ganz oder tbeiimeire verkauft werben, 
Vorfiebende Realitäten fdnnen indefien täglich beaus 
geufbeiniget und au ber entworfene Abtheilungeplan im 
Handelsmaun Anogler'fhen Hanfe Inder Burggafe Nto. 
337 über 2 Stiegen beliebigft eingefeben werden, 
Beldes zudem Ende biermis bekannt gemacht wirb 
du ER — eg Dienftag den 27. dief Monats 
2 t in 
und Ir ande ad Proiscollun geben Innen. elnfınden 
en, den 12. Sept; x 
Sreibereli v, Nuffiı — 
inifgeXep 
@ret amentss 
Dachierp,B.». AH 
amntjber Teſtaments:Exetut 
Verfefge ot. 
Dem Ä6Rtommenten Freitag Ara an % 
m jweiten Mach y, amp den 23, diefeg werden i 
» 18. 209 über 2 Gtiese Plfhen Haufe am Ma - 
etue Dofe, 2 gelene und a gnleden Efieiten, ep 
Albers Miantenap, ame 
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derne Komodtaſten, 1 Kanapee, mehtere Seſſel, ı eifers 
ner Dfen, ı Ewreib: und ı Kleiderkaſten, vetſchledene 
Tafeln, mebrere Kleidungsfiüde, Kächengeſchitre, Kias 
foen und Bonteillen, dann verſchiedene Hautgeräthe an 
die Meinbietenden gegen baare Bezablung verfltigert. 

Kanfsliehhaber belieben ſſch am obbeffimmten Drte 
und Tege Vormittags von 9 bis ı2 Udt einzufinden 

Drüuden, dem 19. Erptember 1808, 

Beltannatmadung. 

(22) In dem auf der Landftrage zwiigen Münden 
und Ingoldadt gelegenen Staͤdtchen Piaffennofen if ein 
burgerlihes Brders Auweſen aus freier Hand zu verlau⸗ 
fed Das Ganze beftebt in einem durchaus gemanfrien, 
bequemen und tn dem beiten baulichen Würden unterbaites 
nen zweigädigen Haufe, moranfbieher die Birerägereds 
tigfeit ansgeubt wurde. Nedſt den vorbandenen beiz: und 
unbetjbareu Simmern und Kammern, Küche, Krltt, Küb: 
und Egweinftal, Dana übriger Einrichtung zur Antütu 
des Bädergewerbe , befindet ih auch ein Gabishüd, pt 
Wiefenfetcen zu ungefähr 214 Worgen und ı[2 beriel Ge⸗ 
meindpolz : Theil bei Diefem wumefen, welcher aber zut 
Hälite in Aderland umgerbaffen if. Näbere Kundfaaft 
tft zu erholen bei dem Lizentiaten Maurer allda. 

Pfaffenhofen , ben 26. Auguſt 1808. 


Belanntmadung. 


(3 ı) Bereits feit dem November vorigen Jahre bar 


be id neben meiner Handlung die Geſchaͤfte der meinem 
Bater zugebörigen Glashütte Waradein äbernommen. 

Der ehemalige Glasbätteuverwalter, Wild. Stein: 
enber, dat im Juni d. 3. deifen Dienfte verlafen, und 
ch balte gegenwärtige Befannrmabung, daß die Aufträge 
an diefe Hütte fortwährend nur unter endflebender Firma 
werben realtfire werden, Ddedald für notwendig, um 
der im vorigen Jahre im diefen Blättern eingerüdten Bes 

Tanntmacung obigen W. Gteingrubers zu begegnen, 
Abruſchwang in der Braifhaft Kamm, bei Wald 

mingen in ber obern Pfalz, deu 8. Ecpt. 1808. 
Guſtav Baron v. Wölderndorf und Waradefn, 


In ber Zofeph Lentneriben Wuchbandiu 
Kaufingergafe find zu baden : a 
Seb. Mintelbofer, fel. ( Brediger an der St, Midach 
Kirhe) Meden über die Vergpredigt unfers Herrn 
Zefa Ehrifii, Herausgegeben von FM. Sailer, — 
Den edein Bürgern ta Ingolftadt, Kenburg und Prüns 


ur “ * a verstanden und lebten, gewid⸗ 


(zb) ei ! 

ne zweifigige, leichte 

—— ea inf lern — 

feln und Komedtälien —— 8 —⸗ 
—— 


Rotterie, 
6, 


. Ziehung vom 19, Eert. 1506 
$r ——— * 
embens &n j 
— den 16. Sept, Se Edler: sr 
Don Galyhura von Augsburg; „Hr, Filz, Yroiehet 
DE. Bade Saft Ft. Viper, Erpleder von Konfanı; 
des verfifgen peinyen ans an @efolge Er, talferl. Habeik 
Rutlet don Sonfantlanpe. Rita; Hr. Rasch, ftanp 


— — — 
— — — 
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Baierifhe National- Zeitung, 


Mir Sr. Ihnfglisen Majerät alerguädigktem Privilegium, 
“ 





Mumer 22. Münden, Mittwoch den 21. September 1808, 
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Yaris, deu 13, Sept, Ale Nahridten vom Mbein 
mielden, dab Er, Maj. der Katſer naͤchſtens dort eins 
treffen werde, — Mau verfihert der gefejgebeude Kdrs 
per werde näsflens zuiammenberufen werben, ( Journ. 
de l’Empire. ) 

Der Publiciste meldet aus VBetertburg, baf 
Se, Mai. der Kaifer von Mufland dem franz. Botſchaf⸗ 
ter, Herzog v. Vicenza, am 15. Auguft zu dem Napo⸗ 
leongfefie gratulieren ließ. Mn diefem Tage gab ber Hr. 
Botſchafter eine Tafel von 80 Bededen, wobei fib bie 
Großen des Reihe, die fremden Minifter, fo wie bie 
Prinzen von Sachſen Weimar und Didenburg gegenwär: 
tig befanden. Bei der Tafel brabte der Minifter der 
ansmärtigen Ungelegenbeiten,, Graf Romanzow, die Ge⸗ 
fundheit Er. Maj. des Kaiſers Napoleon aus, iudem 
er dinzuſezte, daß er dazu ausdrucklich von feinem Gon: 
verain beanfrragt fen. @r fand auf, und alle Gegen⸗ 
wärtige folgten ibm, wnd braten ftebend ben Toaſt 
aus, Auf eben diefe Weiſe wurde von dem franz. Bot: 
fchafter bie Seſundheit des Kalfers Alerauder ausge⸗ 
Bradt, Wbends war der Pallaft des Botſchafters herr: 
lich erleuchtet. Der Kaiſer paſſitte ſelbſt vorbei, und 
ließ bei feiner Rückehrt nach Pawslosk, den Wagen hal: 
ten, — Der ſchon ehemals in Todlana als erfter Mi» 
nifter in Dienften geſtandene Marquis v. Manfredint, 
welder fib zurädgegogen hatte, ift nah Würzburg bes 
rufen morden, und man glaubt, daß er bafelbft zum er: 
ſten Minifter werde ernannt werden, ( Publ.) 

Am Yublisifte Liefer man ferner Folgendes: 
Bei der Armee welde nad Spanien and Portugal ber 
fimmt in, und bereits aufd Neue vorrädt, erhalten 6 
Neidemarſchaͤle jeder ein hefonderes Kommando : Unter 
benfelben find: Mey, Lannes und Lefeore. — Die Linie 
melde die franz. Armee gegenwärtige einnimmt, dehnt 
fh von Burgos und von Palmela nach Tudela und bis 
an die füdlihen Grängen von Mavarra, unb von ba dur 
Arregonien und Katalonien bis Barcelona und Terrages 
na aus. Die Pldye Yampeluna und Et. Ertaftian haben 
Harte frang. Beſahungen und ind gus verproviantirt, 
IL Zahrg. I. Band, 


Die Etraffe von Bajonne nach Burgos über Witteria iſt 
volfommen frei. 

Frankfurt, ben 16. Eeptemb. Das Journ. de 
Francf. meldet die Ankunft Sr. Hob, des Fürften Pris 
mas, welde am 13. d. Abenbs erfolgte, 

Drau weiß nun beftimme, daß Se. Mai. ber Kaiſer 
erſt am 21. d. M. von Paris abreiien werde. Ihre Mai. 
die Kalferin wird ihren Etlauchten Gemabl auf biefer 
Beife begleiten. lem Anfheln nab därfte ber Auf⸗ 
euthalt des großen Monarden im Erfurt deunoch von 
längerer Dauer ſeyn, ald man Anfıngd vermuthete. — 
Die Vermuthung wird mit jedem Tage begrändeter, daß 
auffer dem Kaifer Napoleon u, Alerander, auch nod meh: 
tere Monarchen fid in Erfart einfinden werden. (Korr.) 

Tarkeil. Die dffentlihe Ruhe in Konſtanti⸗ 
nopel blieb feit der Mevolution vom 28. Juli ganz uns 
geteäbr, mmd auch biefe foftete nur das Leben eines ein» 
sigen Mannes, aber eben des Fürften, welchen wieder 
auf den Thron zu fehem ihr Zwet gewefen war. Am 
2. Uuguft gieng ber Zahlungs · Divan in völliger Ordnung 
vor ih. Mur bie aufrüährifben Tabialis wurden völlig 
anfgelößt, und mußten unter anderem Korps Dienfle 
nebmen ; die Obhut der Dardanellen : Schlöffer wurden 
eifrigen Unbdngern Baitaftars vertraut. Am 8. Auguſt 
bielt die Mutter des gegenwärtig regierenden Sultans 
Mahmud, ihren feierlichen Einzug ind Serail, Enltan 
Muftapha bewohnt das Gefaͤnguiß, In melden Sultan 
Selim geweien, und feine Mutter it wieder ins alte 
©erail jurüdgeleht, Am ız. Auguſt hatte die Jnaugu⸗ 
ration bes Gtoßherrn, oder bie feierliche Umgärtung mit 
dem Eäbel des Propheten in der großen Moſchte zu 
Ejub Statt, - 

Unmittelbar nach feiner Xhronbefteigung erlich @uls 
tan Mabmud einen Hatti Eherif, wodutch er Maſtapha 
Vaſcha Bairaltar zum Broßvezier und Stelrersreter fels 


ner Verfon ernennte, Diefer, zu Masgrad von armen - 


@lteru geboren, batte juerft den Uderbau umd dann den 

vferdehaudel getrieden. Im vorlejten Kriege that er 

ſich dur Kühnpeit und Geiſt unser feinen Waffengenoſ⸗ 
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fen ungemein hervor. Daß er eine Fahne, beren Träger 
gefallen, und die in Feindes Hände geratben war, wies 
der nahm, und ungeachtet der Uebermäßt und feiner 
Wunden behauptete, erwarb ihm den Zunamen Baitafs 
tar, und bad unumfchränfte Vertrauen feines Borfahrers 
bes tapfern Terfanil Oglu, Ayans von Rudſchuck, dem 
er in allen feinen Fehden, vorgäglih wider Paswanb 
Oslu, zur Geite war, und bem er 1804 in feiner Statt: 
balterfaft folgte. 

Don den Unbdngern und Miniftern bed Euftand Mu: 
ſtapha find die melften enthauptet, und ihre Köpfe 
vor den Thoren des Seralls zur Shan ausgeftellt wor⸗ 
ben. Wndere wurden nah Scio, Timava und Brufa 
verbannt, Nur der Gilibdar Wga, und ber Aaimalan 
Muffe Paſcha, waren zur Zeit noch im Beſitze ihrer vos 
tigen Gtelen. Den vorigen Großvezier, Celebi Mus 
ſtapha Paſcha, bat Balraftar zum Gerastier von I6s 
map! und Dberbefehlshaber der Atmee am der Donau 
ernannt, (Mien.z. ) 

Prehburg, dem 13. Sept. Den 9, dleſes ward 
bie vierte Meihetags:Sizung gehalten, In welchet ohne 
lange Berathſchlagung die Staͤude des Reichs von edler 
Liebe zw ihrer angebeteten Adnigin mit enthuſtaſtiſcher 
Freude befloffen, Ihrer Mai. der Kaiferin Kbnigin ein 
GSeſchent von 300,000 fl, alſogleich zu überreihen. Nah 
der Sizung verfügten ſich Die Stände im feierlichen Zuge 
In den Palaft, wo Ihre Mai. fie auf dem Throne em⸗ 
pfieng- Der Erzherzog vrimas hielt an Ihre Maj. eine 
sierlie und räbrende Aurede in lateiniiher Sprade, 
welde von der Kaiferin in eben dieſer Sptache, mit 
der diefer erhabenen Fuͤrſtin eigenen Aumuth beantwors 
tet wurde, 2 M. verfuͤgte ſich daun unter dem Wivat⸗ 
rufen der Stände In Ihre Zimmer zuruück, wohin auch 
Die ſeht niedlich gearbeitete Kifte mit dem Arönungeges 
ſcheut von 500,000 fl. In Golde gebtacht wurde, 

Abends wohnten IJI.MM. dem Schauſpiel bei, 
wo von den k. k. Hoſſchauſpleletn der Schublarten bes 
@ffighäublers, und von den k. k. Hoftängerm ein Ballet 
gegeben ward, Im erfterm fplelte Hr. Iſflaud den Bas 
ter Dominit. (Am folgenden Tage fplelte Hr. Ifland 
den Treumund im ber ehelihen Probe. ) 

Wien, ben ı7. Sept. Die heutige Hofzeitung 
enthält ein, Ef. Patent, bie Erhebung des Wertbes der 
Wiener Stadt Banfozettel betreffend. Diefem zufolge 
gefatten Se. Maj. denjenigen, welche ihre Baukozet ⸗ 
tel in ein verzinslihes Stammvermögen zu verwandeln 
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wünfden, bleſelben auf bie gefammten Staatögäter der 
böhmifhen, dentfhen und galliziſchen Erblande, beren 
Werth fih weit über 100 Milionen Gulden beiduft, 
gegen Tabular: Sicherheit anygnfegen, Der Darleiper er; 
bält 5 Progent Zinfen, und kaun fein Kapital 6 Monat 
vorher aufeundigen ; vom Seite des Staats hingegen bat 
vor Ablauf von 10 Fahren feine Auffdubigung&tatt. Der 
Zeitpuntt, wenn bie Kapitals : Einlagen ihrem Anfang 
nehmen können, das Werzeihnif ber Staatsgäter, wel» 
de zur Hypothet angewiefen werben follem ıc., werden 
vermittelſt eigener Cirlulare befannt gemacht werden, 
Se, Mat, hoffen, daß darch dieſe Berfügungen die Bes 

forgnige vetſchwiuden werden, melde Nebelgelinnte und 

Aengſtliche ſeit einiger Zeit in Anfehung ber Wiener 

Banfzettel verbreitet haben, Die Unterthanen werden 
hierin einen neuen Beweis finden, daß es Sr. Mai. 
Gefinnung fen, den Werth diefes Kredit s Papleres anfı 
recht zu erbalten, 

England, In der Zeitung vom Karlöfrone 
liefet man folgende Nachrichten aus England: Am 31. 
Juli iſt die Handvrifge Leglon, verftärkt durch die Diol⸗ 
fion des Gen. Auſttuther, von Plymouth mad den ſpau. 
Küften abgefegelt. — Zu ben Deputirten der Juſutzen⸗ 
ten in London iſt mo der Admiral Wpaboca gelommen, 
— Die Infurreftiondiunta von Afturien hat ſich eim 
@arbe von 500 Mann zugelegt. (Korr.) 

Altona, ben 7. Septemb. Auf dem bänifcen 
Kontinent und auf den Injelm bereft jezt die volllom⸗ 
menfte Ruhe, und von neuen Erpeditionen oder Angriffen 
{ft von beiden Seiten einftweilen micht die Rede. Mit 
Spanien befhäftigt, laͤßt fi das engl, Mintfterium 
auf feine Plane gegen bie daͤnſſchen Juſeln oder gegen 
Dläge In der Oftfee eln. Bon den Operationen der ruf. 
Elotte bat man noch nichts vernommen; bie Engländer 
feinen ihr freien Spielraum zu laffen, und haben nut 
einige Linieuſchiffe In allen Dflfee» Gewäffern. Diefe 
fund Haupt fählich zu Deckung der ftarfen Handelstonvops 
beftimme, bie fortdauernd mac der Oſtſee gehen. De 
ihre Schiffe nirgends als in Schweden einlaufen birfee, 
fheint es fa, als erfolgten auf der Eee ſelbſt mar 
dungen, und es mürde hier und ba Schleichhandel aetile 
ben. — Die übrige ſpau. Kadallerie in von Altona nah 
Magdeburg und Yotsbamı verlegt morben. DIE del an· 
diſche Diviſſon Gratien beſezt aun wieder, aufer den 
biefigen Gegenden, die 3 Haaſeſtädte. Gen. Gtatitu 
befindet fih in Altona. @in falſches Gerücht hatte de⸗ 
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bauptet, die fremden Truppen mürben and dem Daͤui⸗ 
fhen abziehen, und General» Major v. Emalb mit elr 
nem Korps nad ben holfteiniihen Grenggegenden koms 
men. — Ein auswärtiger Grefcäftsträger gu Hamburg 
ſoll auf Deranlafung des fpan. Truppenanfftandes auf 
ein Paar Tage unter Survellance geftelt geweien ſeyn, 
die aber ſchon wieder aufgehoben If. (J. 3.) 
Bermichie Nadridtem 
Don Hofmwnl giebt die Berner geitung folgenden 
Bericht: „Die Fürftin von Schwarzenburg, und die Für: 
fen von Thurn und Taxis, Visconti in Mailand und 
Dietrihftein von Wien, baben Abgeordnete nah Hof⸗ 
wol gefender, der legte um dem Landbau in Defterreich 
und in Böhmen mit nenen Kenntnifen zu bereichern. 


‚Det Volnifde € + Senator, Graf Wofomsti, der ſelbſt 


einen Kurs in Hofwol gemacht bat, läßt Hofwnl’fhe Ge⸗ 
rathſcaften in das Innere von Franfreic und von Polen 
bringen, Der Gtaf d. Solms »Laubad wil eine Fabrife 
derfelden im fernen Deutſchlaud errihten, Das nem» 
wird der @raf von Hobenthal in Sachſen und der Freis 
derr v. Stackelberg in Litbauen befotgen. Die Frau v. 
Stael wird felbft Mehenfhaft von dem Beſuch geben, 
melden fie in der Umgebung anfgellärter Männer, in 
Hofwpl aufgefunden hat, So häufig und merkwürdig 
waren bie Wallfahrten nicht, welche ehemal ber Engs 
länder Dület, der Prinz der Landwirtbe in vetersham, 
empfieng.. .„ .. Einem Berner werben die Jahrbücher 
der Landwirthſchaft eine neue Epoge zu verbaufen haben, 
(Bei diefer verbient ein interefanter Aufſah in bem 
Wugufts.Hefte 1908 ber Bibliotheque Britanique unter 
Den Melanges als Schreiben bes franz, Generals * ** 
an den @eneral E. be Faucher, über verſchledene ſchwel⸗ 
serifhe Angelegenheiten, unter auderm über Hofwpl 
nachge leſen zu werben.) 

Die St. Gallener Zeitung wiederholt aus Berichten 
ſchweizeriſchetr Offziere in Spanien bie in bem (vorge 
firigen) franz. Blättern mitgetheilte Nachricht, daß 
bie Chefs der Infurektionen fi ale Mühe geben, bie 
toben Schaaten ber Infurgenten von Mord und Grans 
famteit an den Frangofen abzuhalten. In einer Proflas 
mation des General Caſtagues aus Kalpara vom 27. Zult 
ermahnt er bie Undalufler die durhziehenden Gefangenen, 
als ſchuldlos, und da gleihes Schidfal ihre Söhne treffen 
tdunte, grofmärbig zu behandeln. Wer einen Frango: 
fen beleidigt, fol in 24 Stunden zum Tode vernrtheit 
werben. Die ganze Infurreftiond + Mat wird auf 50000 


Mann Lanbtruppen, 43 Batallons Milz, das Korps 


"des Micheletti, welches einen febr üblen Muf bat, ber 


zechnet, nebit einen Haufen von Bauern, 
Baherm 
Ernennung des Berfonald berfinany- Dis 
seltionen iu den Krelfen bes Neid. 
Rezate⸗Kreis. 


Krels Jinanz; Diteftor: 3.96. Bever, bisb. rlegs⸗ 
rath zu Austoch. Finauz-Rathe: 1.9.8. Delin, dish. 
Krieger.dafeibfi; 2.8, C0.Serfried, bieh. E. u. Reg. 
Def. Kreis:KRafler: 3.M.R old, bish. Hauptlaffe: Ren: 
dant dafelbft „Kreistarfe: Kontrolleur und — 
gr. Bullemer, bish, Zablmeifter daſe ldſt. Kreis-Kaſſe⸗ 
Dfftziaut: 3. &. Wüfendörfer, bied. Kaffe: Offi⸗ 

taut, MRehnungs:Kommiffäre : 1. Fr. W.Hänlein, 
ish. daffelbe; 2. 4.ginn, bieb. desgl.; 3. Ed. 8. 
Mapr, dish. Kammer Reviſor. Sekretär: J. W.Hopy⸗ 
bish. daſſelde. Megiftrator : V. Ib. Seiffert, bisb. 
Besgl. u. Kammer:Eefretär. Als Negifiraturd@ebilfift 
einer bertauglicften Penfloniften zut Genebmigung vorzu: 
fdlagen. @rpebitor: ©. Eb. Faber, bish, erpediren» 
der Setretär. Obetauſſchlager: K. Sch u m m, bieb. Dass 
felbe in Ansbab. Auffclags-Kontroleur: K. Walbert, 
darfelbe zu Ansbach, Giegel:Beamter: A. Kranz, bish. 
EiegelamtsiKontrollenr. Siegelamts: Kontrolleur: Ch. 
1. Better, bieh. Stempelamts:Afiftent. Landbau: 
Sept :93.9.Bifaof, bish. Krlegstath und Bau: 
rettot. 
Altmühl—Kreis. 
Kreis:Finang:Direltor; G. Daunet, bieh. 2.D. 
Math. Finanz Mäthe: 1, Fr. Heinrihmapnr,bish, 
8.D.Ratdb; 2. Barth, bish. 2. D. Math, mit der Bes 
foldung eines zweiten Finanz: Wathes;3.A.Hartmanf, 
bisb. eg m u, Arhiosvermefer za Neuburg, mit 
ber Befoldung eines zweiten Finanz: Matbed. Kreis Kafs 
fer: Zof. Pürmer, bish. Drovinzlat:Kaffier. Ateis⸗ 
Kaffe: Kontrolleur u. Buchhalter: J.Brems, bieh. Mehr 
nungs:Kommmiffär, Kreistaffe:» Ofljlant: 3. Streng, 
bieh, Prov.Rafe:Offiziant, Rebuungs:Kommifldre: 1, 
M. Mozart, bish. Ober Rehnungs:Rommtifde ; 2. 
2b. Wall; 3, M. Kraft. Selrerär: @ Mittel, 
dish. 2.D.Setr. Megiftrator:&.Chugut, bieh. desgl. 
Als Regiſttatursgehllf tft einer der tauglicften Veuſtoni⸗ 
fen zur Genehmigung vorzufhlagen. Expebitor ; Audt. 
Knoll, bish. desgl.Oberaufihläger: Fr. £.v.Sater. 
bieh. desal. Wuffchlags » Kontrolleur: &. Eh midt, 
bish. u Siegel: Beamter : u. Strobel, bieb. 
desgl, Stegelamts-Kentrolleur: 3. @i etl, bisb. dass 
felbe. Landbau: Infpektor; Erhr,v. Meihersberg, 
bish, Juſpettor. 
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Im Nomen Seiner kföntigligen Majerät 
von Balern. 


( Die proviforifhe Steuer für das zweite Ziel, erfien 
September bes Etatb» Jahres 1807f8. beit.) 


(3a) Das verfpätete Einlaufen mehrerer Eteuer: 
Fafionen oder der abgeforderten Erläuterungen hat es un- 
möglih gemacht, alle nah dem 5.7 des Haupt: Steuer: 


— — nennen — — 
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Mandatd vom 14. Idunet l. 3. zu zahlenden proviſoriſchea 
Steuer Beträge noch vor dem lejten Stenerziele Cerſten 
September) auf das Rechte zu erſetzen. 

Damit aber hierdatch die Gtenerpflichtigen nicht 
aufgehalten werben, dem 16.5, besermäbnten Mandates 
fhnldige Folge gu leiften, und das zweite bereits verfalles 
ne Stenerziel bet der Steuer Haupt: Kafa zu erlegen; 
fo wird hiermit feſtgeſezt: 

1, Alle königi. iRentämter, Patrimontal: Gerichte, 
daii ins m. ausländifhe, weltl. und geifti. @utsbenger, 
Grand:, Lehen: a, 3cheudherren ‚ welge Steuer Baflıonen 
bierber eiuzufenden bitten, zahlen, Infolerne ihnen dee 

- juftifizirte Betrag ihrer Steuer; Schuldigfeit nicht jaon 
befannt gemacht worden iſt, einftweilen an Die Steutrs 
Haupt Kaffe fo viel, als fie in ihrer eigenen berechner hate 
ten, über Abzug beifen, was bereite beim etſten Ziele ers 
legt worden if. 

2. Für jene Beträge, welche ſchon juſtifizitt find, 
wird die Steuer Haupt: Kae eine formiihe haupt: Quite 
tung, für die übrigen Erlagen aber nur eine Jutetimsbe⸗ 
ſchelnigung ausftellen. 

3. Sobald die Juftififation einer bieher unberichtigs 
ten Faſſion vollendet ift, eraditder fafionefteler, fo wie 
bie SteuersHaupt: Kaffe biervon Nachricht, um eine end: 
liche Abtechaung über die ji ergebenden Nach⸗ oder Mid: 
jablungen zu pflegen. 

Da durch diefe Werfügungen jede Entfhuldigung wer 
gen verfänmter Erlage des zweiten Eteuerzieles entferne 
iR, fo baden ih die Sreuerpfligtigen ſelbſt beizumeſſen/ 
wenn nad Berlaufe des ı, Dftobers obae weitere Aumad> 
mung Eretutionsboten auf ihre Unfoften abgeordner wer» 
den, Münden, deu 17. Sept. 18083. y 

Königl. Landes; Direltion von Balerm 
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gsteebrief 
(35) Der unten befchriebeue Sträfing, Joſ. Var 
fi, ifgeftern Abende aus dem hiefigen Srrafarbeitsbaufe 
entwihen. Sammtliche Yollzeidehörden werden höniaft 
erfuhr, auf dieſen Zlüdtling genaue Späbe balten , ben» 
felben auf Betreten arreticen, und hierher überführen zu 
iaffen. Actum Buchloe, den 10. Sept. 1808. 
Konigl. baten Landgericht als Steafer 
beitsbaus: Kommiffariat, 
Randrichter v. Fred, als Kommillär, 
MReitenbaur, uftser, 
efhreibung 
oſeph Barfi, font Flurl oder auch Flohr genannt, 
35 w 36 Japre alt, von Gndas bei Bräy In Steiermark, 
der Braridaft Aleinberg gebärtig, in ulm verbeirathet, 
it von großer woblgewahiener Statur, mehr als 5 ıf2 
Esxub bo, hat bellbrauae ( abgefhnittene ) Haare unb 
Angenbraunen, auch einen röthlihten DObrenbarth, eim 
wicht rundes ale länglistes Seſicht, eine lange Nafe, eine 
Torhbraune Gencrsfarbe und graue Augen. a 
Bei feiner Entweihung Irug er ein (hwarzfeibenes 
Der: und ein werhes Unterbaldiud , eine altes blautuche. 
nes Siller mit einer Weihe ſtahlener Aubpfe,, weiße leine- 
ne Beintleider, unter dieſen bunfeldlaue lange Beinfleis 
ber, alte Boudſchahe; auch nahm er mit ſich einen runden 
Hut mit einem modernen hoben Supfe, einen alten kais 
jerlihen grauen tungen Mantel und ein grünes Ködel, 


Berfhreibung 
der bem Haguftin Yentenrieber beim Grasberger zu Stad: 
dorf, und dem Thom, Zacherl beim Zappenveiti zn @rail: 
fin in der Naar vom 12. auf ben 13. Gept,d. 9, 
entgangenen Pferde, 

Das seite ih ein Walab, ſchwatz vom Farbe, yiäh: 
Tig, 13 Zduftedo@ , und unter bem Sattel mit einem wels 
hen Elek verſehen. 

.., Das andere pierb ift ein Wallach, von brauner Zarbe, 
6jähprig, und ug Fauſte hoch. 

Ale königl. Polızei Oprigfeiten erfucht man , auf dies 
fe zu Berluft gegangenen Pferde das Geeignete zu vrride 
gen, und im Erforfhungefale dem unterzeichneten Laud⸗ 
gerichte Muchricht zu errheilen, Den 15. Sept. 1308. 

Königl. baier. Landgericht Starenberg. 
Lijent. Schlierf, Landgerichts⸗ aAttaat. 


(2a) Die Badersgeredtigteit bei ber biefigen Hof: 
mart fol mit einem anfehnlichen Wobnbanfe, eintm Tags 
wert Wiefen, zwei Tagwert Holz und einem Gärtlein vet: 
Bauft werden. Diejenigen Gnbjette, welche die gefeslide 
Fädigteit zum Belz einer folhen Gerewtigteit baden, 
konnen fi bei ber muterzeichneten Beboͤrde mit ihren Zeugs 
niſſen und ungsbeien ſtuudlich — — im 

andgeriäte Kdjting, am ı2, Sept. 1803. 
rslie vd —— —— —— 
tetter. 


In der €. 9. gleifamann'iden Buchhandlung 
tt zu haben: 
Fiſchers Generalfärte des Erzberzogthums Oeſterelch ob 


der Zung, im ı2 Blättern, ı2 fl. 


"Die lange und allgemein erwartete Erbarb’fhe Bears 


beitung von 

Napoleon J. bürger!. Gefezbuch; nad der neueſten offl⸗ 
zielen Ausgabe verdeut ſcht, und nebjt den von dem frans 
jeſiſchen Redtsgeleheten, Hrn. Dard jedem Artikel bei: 
geiügten Paraleittelen des römischen und altern franj. 
Rechts, aub feinen eigenen Bemerkungen heransgege: 
ben. Drudp. gt. 8. 

Dafelbe Bub auf Schreidpapier, H. A, 

Daffelbe Bud auf Welinpapier gr. 4. 

Dafelbe Buch mit frany. und deut ſchem Test zuſammen. 
Drudp, gt. 3. iſt un In meiner Buchandlang ange 
tommen und zuerhalten,. E. A. zgleifhmann. 


(2b) Lemoıwe, professeur delitterature fran- 
galse au Lycde royal de Munich, donnera chez lvi, Lundi 
37.Sept., un cours preparatoire kcelui qu’ilenseignera 
aulycee, Messieurs les candidats et amateurs des belles 
lettres, qui desireront en profter, sont Invites i se faire 
inscrire, au domicile du professeur, Perusa- Gasse Nro, 
19 3(5. Ilyauraquatre lecons parsemaine, Le prix de 
1a souscription est A quatre florins pour le mois. Le pre- 
—— donnera aussi des lecons dans les malsons partien- 

ieres. . 





grembenrungeige 

Ungelommen den 16. Sept. Im fan. wdler: ft. 
Mirus, gaufmann von Megendburg mit Fran; Hu.» 
Wiler, bitte von Si. Gallen, Frau v. Zbumtrp, Der 
Ms. — Img. Kreny: Hr. Keller, Kaplan von Ealy' 
burg; Hr. Mettig, Wfademiter von da; Hr. Laub, 
Hınblungsdiener von Grad; Hr, Schie, Muſitas von 
Erutigardt, , 


Baieriſche National: Zeitung, 


Mit Er, inlgligen Majendt allergnädlgftem Yrivilegium, 
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varls, ben 15. Sept. @in kaiſerl. Dekret vom 

14. dieſes beſimmt die Urt und Weife ber Aushebung 

und Vertheilung unter bie Korps der dur das Sena ⸗ 

tus: Konfultvom 10, Sept. In Thaͤt igkeit geſezten 160,000 

Aouſcerlbitten. — Ein Senatus-Aeonſult vom 10., deſ⸗ 
fen Vollziehung Er. Maj. bes Kalfer verordnet bat, pro: 
rogirt die Euspenfion der Jurys in ben Departements 
‚des ehemaligen Yiemonts und Corſita. — Man verfir 
chert, die Kontingente ber Könige von Balern, Wüärtem* 
berg, Weflphalen und Sachſen würden für jezt nicht nach 
Eranfreih geben, aber flets marfbfertig ſeyn. (Publ.) 

Bittoria, den 1. Septemb. Am a8. Auguft fam 
dad 59. Regiment gu St. Srhaflian an, Wuc veruimme 
man bie Kufunft von 3000 Mann gu Baponue, und daß 
der Trupptumarſch auf allen Strafen in Frankreich ohne 
Unterbredung fortdauert, Miemald hat man unermefe 
lichere Auſtalten zur Zufammendringung von Munition, 
Lebensmitteln, Aleldung ic. gefehen, Der Kaifer bat 
hefoblen 10,000 Bergen ü la Mariborough zu verfertigen, 
am eine binlängliihe Provifion für eine Armer von 200,000 
Mann auf 3 Monate zu transportiten. Der Marſchall 
Nev ift zu Baponne. (Gar. deVitt.) 

granffurt, benız. Eeptemb, Mac ber Main ⸗ 
zer Zeitung mülfen die 500 Maun Garden, welde wir 
gefiern bier dnrchpafficen faben, längftens bis zum 23. 
Septemb, in Erfurt eintreffen. Gie werben von Paris 
dis Erfurt auf Wagen tramsportirt. ( Fıkit.3.) 

Die durch diefe Stadt gezogenen Faiferl. Fourgend 
enthielten Tapetenwerfe, und waren von mehreren Hofe 
Tapejierern begleitet. Zür ben ausſchlie ſigen Dienft der 
taiferl,Bagage mürfen täglich zo Pferde auf jeder Station 
bereit gehalten werben. Mac Briefen aus Hamburg 
beißt es, Kalfer Alesauber werde am ı2. Gept. bon Ber 
tersburg abreifen. 

Kaffel, ben 8. Erpt. Worgefterm abends find 2 
Männer der biefigen Stadt, bie unter der vorigen Mer 
gierung bobe Aemter betleideten, artetirt nud In das 
Kaftell zebracht worden. Die Urfahe ihrer Arretirung 
ift nit befaunt, (Hamb. 3.) 

1, Jahtz. IL Band, 


Münden, Donnerflag den 2. September 1808. 





Schreiben aus Gotha, vom 15. Sept, Die 
Duramärihe ber aus deu preuß. Gtaaten fommenden 
franz. und polniſchen Megimenter dauern nun fon feit 
mebreren Wochen ununterbrochen fort, und unfere Gtabt 
und das ganze Land leiten mit Bereitwiligteit aeg, 
was nur bie Kräfte geftätten. Die ſchaelle Fortbrin: 
gung.großer rtilerieparfe , und die Wransportirung 
ganzer Megimenter auf Wagen, Fit mit den meiſten 
Echmwirrigleiten verfuäpft. — Geftern langten fo ftarfe 
Kolonsen au, daß fie unmöglich in ber Stadt und dem 
benachbarten Dörfern untergebracht werden fonnten. && 
gen 6oo Mann Kavallerie mußten auf dem freien Plage 
dinter ber Reſidenz und den Alleen bivoualiren. Heute 
früh langten 2 Negimenter Kevallerie und Infanterie 
anf Wigen an, denen ein Reglment Polen folgte. Ein 
ungebenrer Artilerietrain gieng geftern aud durch. — 
Wir find bier fo ſeht an militärifbe Durchmaͤrſche ges 
mwöhnt, daß fie faum noch einiges Intereffe für und da= 
ben; aber bei der fühlbaren Bürbe für Etadt und Land 
finden Me Ernppen mob immer bie gaſtſteundſchaftlichſte 
Aufnahme, die and ſchon sft von ben hödften franyöfls 
dem Behörden anerfannt mad gerähmt worden if. — 
Am vorzüglicfien befchäftigt ums jezt die wahrſcheinliche, 
beinabe zur Gewißheit zediehene Sage, daß mehrere 
Eonveräns in unferer Nachbarſchaft zu einem gewiß für 
bas Schickſal Curoptus, ja für die gange Welt, eutſchel⸗ 
denden Kongrefie in Kurgem zufammenfommen werben, 
Man fagt, Napoleon der Bro fe werde in Erfurt, 
Rlesanber in Weimar, nnd Kaiffr Franz beiuns 
eintreffen ı. (Kortefp. Radır.) 

Heilbronn, den 15. Septemb. Da die üble 
Witterung und die durch den anbaltenden ftarfen Biegen 
eutftandene Tiefe auf den Feldern das Kampiren ber 
Truppen böhft beihwerlih machte; fo haben Ge. königl. 
Maj. das birfige Lager aufgeboben, und ſaͤmmtliche bis⸗ 
ber im ber Nähe kampirende unb Fantonirende Truppen 
in Kontonirungs * Quartiere in die Segend von Ladwigs⸗ 
burg verlegt, wohin Wterböhftdiefelbe beute Wormittg 
achſt fämmtficen Lönigl, Prinzen abgegangen iſt. 
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Ludwigsburg, ben 16. Sept. Geſtern kamen 
©e. duigl. Maj. von Heilbronn zuruce, und mergen mar⸗ 
f&iren bie hier garnifonirenden Regimenter wieder alls 
bier ein; die übrigen Truppen werben bis ben 18. im 
bie nahe gelegenen Dörfer einguartiert. (Stuttg. 2.) 

Trieft, ben ı0. Septemb. Hier haben 3 Hans 
belshäufer ihre Zahlungen eingeftelt; eins berfelben 
macht ein Faliment von 500,000 fl. — Huf bie aus 
Wien angelommene Nachricht, daß bie zu Fiume auges 
tommene anierifanifche Kauffahrer nicht ausladen dürfen, 
find hier bie Preife ber Kolonialwaaren fogleih wieder 
gefiegen. 

Berlin, den zo. Geptemb, Hier find jezt eine 
Menge Gerüchte im Umlauf. Die einen behaupten, bie 
preußifhen Staaten warden gan; von ben Franzofen ges 
räumt, andere, es würde bloß ein Korps berfelben von 
6 bis 10,000 Mann zur Befehung der Oftfee» Kuſten zus 
tag bleiben. (9.3.) 

Schweden DieStodholmer Hofjeitung 
enthält Folgendes ans Finnland: 

„Hauptquartier Gralsbi, ben 31. Ang. Heute 
Morgens um 10 Uhr begaben ſich Se, Mai. in Beglei: 


tung des Generale, Baron Stedingk, und des Berner 4 


malftabes nad dem Lager ber Truppen unter bem Gern 
talmajor,, Baron Vegeſack. Nachdem Sc. Mai. bie Li⸗ 
nie paſſitt waren, liefen Sie die Truppen ein Quarre 
"machen, worin Gottesdienft gebalten, und darauf ein 
Te Deum wegen ber Vortheile gefungen wurde, melde 
die finuländifhe Armee unter Feldmarſchall Alingipor 
am 134. Huguft bei Lappo über den Feind erhalten, — 
Kord Sommerton ward am 23. Juli dem Könige vorges 
ſtellt, und befindet fih noch in deifen Hauptquartier, 
— Kapitaͤu Hope, von bem englifchen Lintenfaif Wie 
torp, tam am 9, Auguſt mit Depeſchen von Sir James 
Saumatez zu Gothenburg an. Um feine Melſe nad 
England zu befchleunigen, begab er (ib an Bord einer 
fenelfegelnden Kanouenbrigg.” CHamb. u. Korte.) 
Washington, den 17. Juli. C Aus einem Yris 
vatſchr.) Mit großer Theilnahme ſah ih am 4. d. M. 
die zzjährige Feier der amerltanifgen Unabbängigfeit 
begehen; fie geſchah mit aller Pracht, die man von bies 
fem phlegmatichen Molke erwarten kann, bas ales ohne 
Getaͤuſch, Stolz und Lärmen verrichtet, und bei dem 
Woltsenthuflasmud durch Faflang des Semüthe und Ein: 
falt ber Sitten erfegt wird. Alle Behörden und Perfonen 
vom Stande begaben fig zu dem Präfidenten, um ibm 


Ihren Oläddwunfh abzuſtatten, weil biefer Tag eben 
ſewohl fein, als der Mepublit Feſttag if, da er nah 
Washington dem größten Anteil an dem Ereiguig Hat, 
deffen Angebenten man feperte,. Diefes Land wirt nog 
lange den Einfluß feiner Sitten und Grundfäge fühlen, 
Im Jahre 1776 betrug die Werölterung nicht über z 
Millionen Seelen, jezt ſteigt fie ſchon über 6 Millionen ; 
während biefer Zeitfrift find ungefähr 40 Milionen Mor 
gen Landes urbar gemacht worden, unb der Mittelpreis 
eines Morgens iſt von 2 Dollars anf 6 gefiegen; fonft 
sählte man nur ungefähr 500,000 Wohnhäufer, jet find 
ihrer fa ı ıfa Million; die Zahl der Pferde, die das 

mals eine halbe Million betrug, bat fih um ı ıf2 Mil» 

lion, und bie des Hotnvlehs von einer Milton bis über 

3 Milion vermehrt. Wnfänglic gab es nur 6 Bräden 
mit Zollpäufern, jest find deten 48; fonfl hatte man 
nicht 30 Schulen und Afademien, jegt aber zählt man 
threr 79. Die Miliz betrug ehemals ulcht 500,000 Mann, 
jezt aber befteht fie aus faft z Milionen, mworen ein 
Blertheil immer in Chätigteit it. Unſere Ktiegeſchifft 
find von Null auf mehr als hundert angemahien, und 
in ben lezten Jahren waren alle Meere voll von unfern 
Kauffahrteifgiffen. Die Einfuhr amerifanifher Daaren 
beitef fib auf 11 Midionen Piafter, jezt beträgt fie 
mebr ald 100 Millionen, und bie Ausfuhr, die fonk 
ungefähr 2 Millionen betrug, beläuft ſich jegt auf mehr 
als 100 Millionen, Souſt fand fein Staatseinfommen 


"Statt, jezt beträgt es 16 Miltonen ohne eine Tare 


aufzulegen, auffer in dem legten 7 Jahren, Eine am. 
gebeure Schaldenlaſt iſt gerigt, und ein großes Kapital 
liegt in dem Schatze, und iſt zu großen gemelnndsigen 
Merten beftimmt. Das baare Geld, daß man auf 
10 Milionen ſchaͤtzte, iR auf 20 geftlegen, fo wie das 
Kapital der Bank von 2 auf zo Millionen, 
Baiern. 
Königl, alleryöchfte Berordaungen und 
Befanutmadungen 

( Meglenent für die Krondmter bed Reichs.) Nads 
dem im der Konftitution des Reis, Tit. IT. 8. 10 fellge 
fegtift, daß 4 Kromämter, nämlih: ein Kronoberbaf: 
meifteramt, ein Kronoderfi.Kdmmereramt , ein 3 
oberi:Marfhallamt, und ein Kronobesftspoftmeileram 
errichtet werden fohen ; fo haben Ge. Waj. befaloflen, In 
didanot derfelben nachfolgende nähere Bekimmungen zu 
treffen: Diefe Reihswärden find Manniehen der ame. 
und werden von Gt. Maj. aufdem Throne verlichen. © n 
Kounen anf die Lebengzelt des Würdenträgers, odet 3 
defen mauniide Erben verliehen werden. Im legten Fa 
srise Die Erbfolge nach Dem diechte der Exfügeburt uud det 
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agnatiſch· line aliſchen Erbfolge ein, Inmädfiht der Bes 
lebnung, Lebens» Erneuerung, kebengebübten,, fo wie 
derfepen-Werbältnifie überhaupt, find eWorfpriften bes 
Lehen, Edirtes vom 7.Yulil. 3. zu beobachten. Bis der 
KAronbeamte bad 21. Jabr erreiht, muß erin feinen Ob» 
liegenbeiten bar einen Leheniräger aus der männliben 
Klasfe vertreten werden, Die Kronbeamten baben ben 
Rang unmittelbar nach ben Dirigirenden Staats: und Ken: 
fereng: Minfftern. Unter fi haben fie den hang nad der 
Drdnung, im welder fieoben genaunt find. Die Aronbes 
amten find Mitglieder des tönigl. Familien Rathes, nad 
ben näheren Befimmungen des königl. Familien: @efezes. 
Die Kronbeamten können während Ihrer Anmeienbeit in 
der königl, Refidenz dem Gizungen des gebeimen Rathes 
beimohnen. Die Krondtamten erſche inen bei allen geößern 
gelalsiihteten ‚und beiden Khronbelehnungen,, wenn 
fie ſich an dem fünigl. Hofiager befinden, ober an daffelbe 
einberufen werben. Sie erſcheinen bei der feierlihen Ers 
djfnang der Reihsverfammiung, ohne eine Einberufung 

uerwarten. Bet biefen feierlichen &elegenbeiten eben 

ie tönipl.Kronbeamten auf der vberften Stufe am Throne, 
neben den Staats: und Konfereng Miniftern. Die tontal. 
Dherften Hofbeamten ſtehen eine Stufe tieıer am Throne. 
In Abmefenbeit derKronbeamten nehmen bie fönigl, obers 
Ren HofdeamtenipreSteien ein. DieYufignien des Reichs 
werden den Kronbeamten dergeftalt anverttaut, dapbem 
Kronoberft: Hofmeifter die Krone, dem Kromoberft:Räms 
merer der&zepter, dem Rronoberfi:Marfhal dasEhmwert, 
dem Kronoberit : Poftmeifter der Meichsapfel übergeben 
wird. Der Kronoberftis Hofmeifter hat bei alen großen 
Seierligkeiten Die oberfte Polizei in jenen Srbäuden zu 
beforgen,, in welchen Ge, Mai. fih befinden. Der Arons 
oberfisKämmerer führt bie feierliben Deputationen bei 
Sr. Mai. ein, uud bringt die dießfauſigen Zönigl. Befehle 
an ben Oberſt⸗ Ceremonienmeiſter. Durch den Kronoberft: 
Marfhal werben Se. Mai. Ihre Befehle über die örfentlis 
en Feierlichkeiten anfer dem Bezirke der fönigl. Mefidens 
jen und Schlöfferertbeilen. Dem Kroncberkt Poftmeifter 
übertragen Se. Maj. die Obetaufſicht bei feterlihen Zügen 
und Auffabrten. Die fönigl. Krobeamten werden in der 
Ausuͤbnug biefer Attribute von den Eöntzl, oberften Hofbes 
amten unterfiäzt , umd im ibrer Qbmefenheit fupplirt, 
Deu Kronbeamten werden eben diefelben Givil: und Mills 
tär: Ebrenbezeugungen erwiefen, wie den birigirenden 
Etaatd: und Konferenzminiftern. Des feierlihe Koſtum 
der Kronbeamten befteht in folgender Kleidung ; Ein Kleid 
von dunfel:torablauem Sammet oder Seidenzeuge, auf 
alca Nähten mit einer reihen Goldftiderei befezt, mit 
weißem Unterfutter und goldenen Kubpfen, Welpe Bein: 
Kleider and Weſte mit Gold zeſtiet; weiße Strümpfe und 
Schuhe, goldener Degen. Ein Mantel von ponscaurothem 
Sammer oder@eide, mit der nämliben Goldftiderei wie 
das Kleid, und in gleiper Länge mit Hermeiln gefüttert, 
Eine Halstranfe von Spizen; ber Hut vorne anfgeihlagen, 
mit 3 weißen und z blauen Schwungfedern, oben an ber 
Hutſchliage mit der National» Kolarde, 


 CRönigl. Verordnung vom 3. Sept, die Aufhebung 
des JobannitersDrdens betreffend. ) In Erwägung, da 

auf der einen Geite ber Johanniter Drden mit der Aufld- 
fung ‚ welche der durch bie Ercigniffe der Zeit in feinen we⸗ 
ſeutlichſten lanern und dufern Beziehungen erlitten, zus 
glei den eigentgämligen Zwea feines Fortbefiandes vers 


‚Ioren bat, und baf auf. ber andern Seite die Erhaltungs: 


Mittel, worant derfeibe in Er. Maj. Etaaten gegründet 


‚wat , tdeils von den Bedurinifen des öffentl, Unterrichts, 


theile von andern wigptigen Stautezweren und Anorbauns 
gen in dringenden Anſptuch genommen werden, haben Se, 


Mai. deſchleſſen, nah dem woransgegangenen Betipiel 


mehrerer Staaten, ben genannten Orten in Ihrem eis 
“be aufzubeben, und das Befammi: Werimdgen dejelben 
deraeftalt einzuziehen , daß jedoch dem jetzlgen Mitgliedern 
‚und Benoffen bes Ordens der Betrag ihres bisherigen Bes 
augesgeliwert bleiben, uud dabei zur Sigerftelluna der 
Zwede ‚wozu jenes Geſammt Wermögen fünftig deſtimmt 
it, daffelde nıht allein unveräupert erhalten, fondern 
aud von dem übrigen Staatsvermögen abgejondert und 
als für ſich befieheud behandelt werden fol, 

Das königl. Editt befkimmt fobann im 28. 65. auf 
welche Urt die Uufpebung Des Drdens vollzogen werden 
fol. Die Bepiründeten treten mit deu 1. Dit. 1803 iu 
idre Peufionen. Das gefammte Bermögen des J. O. wird 
jur Dotation ber baier, Bistdämer und ihter Kapitel; 
das Ucbergebliebene der Berbefferung des Schulfonde ge: 
widmet, Die Verwaltung der @roßpriorats und Roms: 
mnnal: Befigungen kann den Ordensbeamten einsweilen 
überlaffen werben, oder wenn ihre andersweitige Ans 
flelluag oder andere Gründe dieß ferner nicht verflatten, 
werden fie den einihlägigen Wentämterm übertragen. 
Die Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt geht an die Laud⸗ 
gerihte über. 





Abaigliches Hof: und Natiomal- Theater. 


Freitag, den 23. Sept. Zum erſten Male: Yadı 
ter Robert, eine fomifhe Oper in ı Aufz. Rab dem 
Franz. überfegt von Eevfried, Die Mufit von Bran. — 
er diefem wird gegeben: Das veriorne Kind, ein 
Luftfplel in ı Qt. 


Im Namen Seiner tönigligen Majefät 


von Baierm 


C Die proviſoriſche Steuer für bas zweite Ziel, erftien 
September des Etats» Jahres 180 7f8. betr.) 


(3b) Das verfpätete Einlaufen mehrerer Steuers 


Faſſiguen ober ber abgeforderten Erläuterungen bat es uns 


möglich gemacht, ale nah dem $.7 des Haupt Steuer⸗ 
Mandars vom 14. Zdnneri. 3. zu zablenden proniforifhen 
Eteuer-Beträge noch vor dem legten Etenerziele Cerfien 
September) auf das Rechte zu erfenen. 

Damit aber Hierburh die Steuerpflictigen nicht 
aufgehalten werden, dem 16. 5. deserwäbnten Manbdates 
ſchuldige Folge zu leiften, und das zweite bereits verfales 
ne Steuerztel bei ber Steuer: Hanpt:Kaffa zu erlegen; 
fo wird hiermit feitgefezt: 

1. Alle tönigl. Nentdmter,, Batrimontal: Gerichte, 
baü in: u. ausländiihe, welt. und geil. Gutsbeſtzet, 
Grund:, Lehen: u. Beheudberren ‚ melde Steuer: Fafftonen 
bierber einzufenden hätten, zablen, infoferne ihnen der 
iuftifigirte Betrag ihrer Steuer, Schuldigkeit nicht (don 
befannt gemacht worden ift, einfiweilen an die Steuer: 
Haupt: Kaife jo viel, ale fie in ihrer eigenen berechnet bare 
ten, über uUbzug deſen, was bereiss beim etſten Birle er» 
legt worden if. 
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wird 2. Sür jene Beträge Nine ‚on hattet Fe 4 
tung, für dieäbrigen Erlagen aber nur eine Zuserimadtr 
" . a de ufifation einer bieber unbe vätles 
a, amt 
liche Mbrehmung über bie ib ergebenden Nad: oder Raa⸗ 


gaplungen zu ran efügumgen jede Entfhuldigung mes 


Da durd die ſe n 
lage des zweiten Stenerzieles entfernt 
iR. ne Die @reuerpfühtigen felbit beigumefen, 


e des 1. Offobere onuf weitere Anmabs 
a 
den, Münden, ben ee sion von Baler 
bed: Dir ern. 
Kö eumant. 
v Shwaigen, 


— — 
werſteigeruns. 


nädnfommenden Donnerflag ben 29. dieſes, wer: 
den in dem fogenannten Lodengewndlde des dießſeitigen 
Etadtgerihtsaehäudes zu ebener Erde verſchledene Ef⸗ 
fetten, als mebreres Gilbergefhmeide, Mauns, und 
Meibettelder, Betten, Waͤſche, Käften, Sinn, Kupfer, 
geinwand, Seſſeln, ein großer Hausaltar, eine Häng: 
une, dann verf&iedene auggerätbe an die Meiftbierenden 
egen haare Bezablung öffentlich verfleigert, Kauft luſtige 
Haben ſich daher an chbeftiimmtem Tage Vormittags vom 
g bie 12Ubr, und Nachmittags von 3 bie zUhr am obbes 
ftimmtem Drte einzufiuben, 
Belwloffen, den 12. September 1808. 
Königl. bater. Stabdtgeridt München. 
Lizt. Sedlmair, Sratvrerrigce 





Bekanntmaqhung. 


—J y» > Auf Undringen ber Gläubiger bee Schneibers 
and Häuslers Wein zu Hitjaling, wird deifen Anwefen, 
beftebend in dem Haufe, einem Oflan jgärthen, 2 @infäg 
geld und einem @emeindebolztheil, Freitags ben 14. Dis 
tober andenMkeifthietenden verkauft, Aauffliebbaber kün+ 
men biefed Anwefen in der Zwiſceuzeit befehen, und an 

enanntem Tage mit gerichtlichen Zeuguiſſen über ibre 
Wermögens:Umfände verfehen , im berrinaftl, Sch loſſt 
jn Ramfpau ihre Audote zu Vrorotol geben. 

Seichehen, den 5. Sept. 1808. 

8. d. zreideiti. v. Pferren’färs vatrimonlalgericht 
Hitſaliug Landgerlchts Butglengenfeld. 
Licent. Eifenbofer, Setichtehaltet. 





Berſteigerung, 


(34) Naqh der allerguaͤdigſten Eutſchlie zung ber I 
drieriſaen Landes Direktion vom 9, v. M. fol bag Brins 
bass in Parsberg in Diefer Eigeufhaft eingeben , das Ge⸗ 
bäude wie ein gemöbnliches Vrivarhand, und bie Geraͤth · 
ſchaften einzeln derſte igert werden, 

In diefem Ende wird ınan Donnerftag den 6. künftls 
gen Monats Dttober bie Beräthihaften und bat Gehäude 
anter dem bei Beräuferungen der Staats Mealitären bes 
ſtimmten und idon belannten Bedingutffenauf ben Vorbes 
balt der allergnddigjien Brnehmigung in Parsberg verſtel⸗ 


gern, woru man fämmtlice Liebhaber hiermit einlabet. 
Welburg am Nordgau, ben 12, Seyt. 1808. 
Köbnigl, baierifhes Rentemt, 


giterarifbe Ankündigung. 
So ebem iſt im MWerlage des Unterzeichneten fertig 
geworben ; 


Das teutſche Reich und der theinifche Bund. 


Eine 

publiciſtiſch⸗ politifche Paralele 
sur , 
Yutmittelung der Vorzuge, welche der rbeinifhe Bau 
vordem tentinen Bunbe der teutfhen Mation Darbieter 
und dardbieten wird, 

Ben 
Dr. Wilhelm Joſeph Bebr, 


der Staatslehte und des Staats rechts Öffentl. ordentl. 
Profeſſot in Würzburg. 


Franffurt am Main bei I. €, B. Mohr. 1808. 


9. Heinemann, großberrgogl. wärzburgifher 
privilegierer Zaduarzt, macht biermir befaunt , daß ihn 
aub von der tönigl. bater. boden Landes : Direltiom im 
Münden die Ausübung der Zahnatzneitunde guädigft ges 
harter worden if, — Er nimmt nicht uur boble, oder 
fonft übele Zähne fehr leicht uud geihwind beraud, fon 
dera fezt auch fünftlihe Zähue ein, bie den natürlichen 
ganz glei fommmen; er teinigek die geib oder ſqwatz ger 
mordenen vom Weinftein bedeitten Zähne, baf fie wieder 
ganz gut m. fhön welß werden, richtet ftiefe oder aus ber 
Meibe gewacfene Zähne wieder gerade und in die meihe, 
piombirt hoble Zähne, beiit ade beildare Schäden, ſowebi 
ber Zähne ale des Zabnfleifhes im kurzer. Zeit, verferbigt 
ein Zabnpuiver welches für hoble Zähne febr zuträglichift, 
und fie überbanpt ichön weiß und geiund erbält, — Er 
wohnt im Saflbaufe zum goldenen Kreuz, in der Kaufiu⸗ 
gergaffe, mund empfiebit fich einer hoben Nobleffe und ver: 
ehrungsmwürdigen Vublitum. Arme werden uneatgeltlid 
bedient. Münden, den 1. Geptember 1808. 


Ein wolfgeftramter Fangsund mit-geftajten Ohren 
und Schweif, dann meffingenen Halsband, mit eingefto: 
henem Namen : Jojepb Engel, wurde verlieren. Der 
Bet —* dei @inlteferung deſſen ein gutes Deus 


‘ Fremden: wngelge 
Ungelommen den 16. Sept. Im fow, @bler: Hr 
Ecbwarzleisbner, 1. &. Großhändler von Wien ; Hr. Frbr. 
v. Shleih, General: Kommifdr bes Salzahtreifes von 
Um; Hr. Melser, Kaufmann von Memmingen; Dr 
®r. Arco, und Hr. Bntte, Doktor, von Landshut; Pi 
ofmann, Kaufmann von Frankfurt a. M.; Hr. Sche⸗ 
inanzrath von Ans dach. 
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Bon Diefer Zeitung eriheim zu München zägli Fi eridı 
Die Eonntage aufgenommen, Der Preis In passiähelid a 
den. Die Beflenungen der Muswärtinen auf Diefeitt PA 
alten Peflämtern , für wiche das Lönigl. Oberrenamt IM En, 
en Die Saupterpedirion übernommen hat.  Linbeimifhe SER, 
tea felche im Somroir Diefer Beimung. Briefe, Weittädt und DE 
fe ate werden unser der Mödreffe : Um Das Komenie BEL n 
nigii vrie. baier. Nattonairgeitung IM Ede 
“en, eingriandt. 


Baterifhe Nativonal- Zeitung. 


Mit Sr. Fönigliaen Majeſtaͤt alergudbdigfiem Oriöilegium, 





Numero 226, 


Münden, Freitag den 23. September 1808, . 





Bittoria, den 1. September. Täglich kommen 
bier eine Menge Trupren jar Verflätkung der Urmer an, 
Die Miniſter und die Mirglieder der Junta von Bas 
donne find zu Miranda beidem Könige und hier zu B ts 
toria, — Der Marſchall Jourdau iſt im Hauptquartier 
angelommer. Morgen erwartet man den Matſchall Rep, 
Lk]. de VEmp. ) 

Bavonne, ben 10, Sept. 
ten aus Eyanien zufolge, befinden fid die Armee Korps 
in dernänligen Stelung. Die Divifion zut Linten uns 
ter Marfsal Moncep hat ihr Hauptquartier zu Logto⸗ 
we und Viana. Beine Borpoften haben einige Schatmü⸗— 
zei mit den Gpanlern gebabt, welche foniel als möglich 
alle Sefchte vermeiden und ſich zerfirenen, wenn man fie 
angreift. Der Marſchall Beſſieres, welder den rediten 
Slügellommandirt, bat diefelben Stellungen inne, wels 
che ſich bis Burgos erfiredem, — Das Korps der Mianer 
lets, von 1184 M., meldet zur Bewachung der Grenze 
Im Departement ber Unten Prrenden benimmt if, If 
fünel zuſammengebracht worden. Es haben ſich doppelt 
fo viel Leute geſtellt, als ndibig waren. — Unfere Etadt 
erhält ein jebr Eriegeriihes Qujeben, Man bat aufdem 
Blacis ein Lager von 3000 Mann errichtet, Dieſes fana 
zut @rleichterung der quartiertragenden Einwohner der 
Stadt bis auf 3oco M. vermebrt werden. — Der Maite 
hat folgende Proflamation erlafen: „Es iſt eine beträht: 
lie Armee auf dem Marige nah Spanien, Betroͤcht⸗ 
liche Korps werden nachſtens in unferer Stadt eintreffen. 
— Bir wollen uns vorbereiten, die Tapfern zu empfans 
geu, welche die Elbe, die Oder, die Welchſel überſcrit⸗ 
ten, und nur durch den Frieden von Tilſit an den Ufern 
bes Niemen zurüdgehalten wurden, Einwohner! Iht 
habt bisher viel gerhan, laſſet uns noch meht thun. Wir 
wolen mit alen unfern Kräften zur Vollſubtung det gtos 
fen Entwürfe unjers erhadenen Kalſers beitragen, ber 
feinen Wöllern verkündiget hat : „Daß am Ende 
bes Jahres in Spanien fein rebellifhes 
Dorfmehr feyun wird.” (Ebenb.) 

Paris, deu 16, Sept, Das ofigiele Blatt ent⸗ 

U, Jahrg, IL Baud, 


Den legten Nacht ich⸗ 


bält ein laiſerl. Dettet, darch welches bie Eröffuung bei 
Sizungen des gefeggebenden Körpers auf den 28. Ditcber 
fetgefest wird, — In der Yorzellain : Manufalter von 
Ervres werden jezt 4 febr.große Leuchter für die Kaiſe⸗ 
rin verfertigt. Eie find auf blauen Grund mit Gold ges 
mablt. Hr. Ifabeo if beſchaͤftigt auf eine große Por 
zeUain⸗ Platte das Bildaif Sr, Mai. des Kalfers zu mad» 
len, welches von ben Biidulfen aller Reichsmarſchälle 
umgeben if. — Die Fregatte la Blauche, ift in 50 Kar 
gen in Rochelle mit vielen Kolonialwaaren angelommen, 
Sie nahm in Guayana, Im der Provinz Cataccas, auch 
2 Euronen China ein. Alles war im fpan. Amerita in 
Mube, — Die primstifhen uad nafanifden Truppen 
find durch Orleans auf, der Straje nah Spanien mars 
ſchitt. (}.d. Par.) 

Die Publicifte enthält in einem Aufſatze über 
den Krieg in Spanien folgende Bemerfungen: 

„ „Dir Examen ber Zwietraht und Treulofigfeit, wels 
wen Die engl. Mintfler in Wecrnpem sunaritreus hatten, 
bat atcht zeſtuchtet. Diefer unglüglihe Staat bat ſich 
fo eben die Ruhe bergefielf, deren er ſo nothwendig 
bedarf. Deitrels, welches darch eine faft zlelche Noth⸗ 
mwendigfeit. zur Klagdeit ‚berufen iſt, deſſen Gonverain 
feinen Wölfern den Frieden fhuldig ift, den Er zu erhalten 
fhwur, verdopvelt feinen Gifer für die Sache des feſten 
Randes, Wer weiß durch welche neue Kombinationen 
awei mächtige, dach ihre Fteundſchaft verbundene os 
narchen bis zum mächfen Monat. Jänner. oder vill eicht 
in noch fürzererer Zeit dem Triumph diefer Sache, bie 
lange Rube Eutopens uud die Befte iung des Welthandels 
geſichett haben werden?. Man kann. Hoffen, daf das 
Soſtem des ewigen Kriege vom Jahre 1809 au, von 
England ſelbſt verworfen werden wird, und daf die Zeit 
nahe fep, mo die erhabenftien Gedanken ber Politik im 
Wittlichtelt übergeben werden. - . 

Der Einfluß, ſagt der Argas, ben das engl. 
Katimt uch in Stillen aufeinige Mitglieder des preuß, 
Katineıs ausübte, ift jejt ducch die edligfeit ber fraus» 
Yoikır atſtott worden „ und beſonders darf ih preuſſen 
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darüber freuen, gu der jegfgen Lage bes feften Landes 
ann diefer Einfluß nur denen nahtbeilig werben, welde 


fih von demſelben leiten laifen. "England vermag feine 


Koalition zu bilden, welde den Ruhm und die Sicher 
beit Frankreichs etuſtlich beuntuhlgen könnte, Die engl. 
Dickfter follten Daher künftig folder unnüse Mübe fparen, 
und anftatt ſich nene Opfer zu ſuchen, ſollten fie vielmehr 
bemuͤhet ſeyn, den Haß zu ſchwaͤcheu, den Englaud ImMorben 
gegen ſich erregt bat. Aber in ihrer Erbitternug erarelfen 
fie blindlings Maafregeln, bie ihnen ſelbſt verberbiich 
find, und ihre, in moralifher Hinſicht fo bafenswärbige 
Verdrechen, find zugleich fat immer die gröbften Fehler 
in der Yolitit, 

Neapel, ben 6. Sept. Geſtern Fruͤh Fam Se, 
Mai. ber König Joachim T. zu Vortella, dem erften Öreng: 
Otte feines neuen Reiches, an, wo er von den Ben. 
Repnier und Valentin empfangen ward. Er übernads 
tete zu Eafteleone, und Morgens um 5 Uhr befab er ben 
Haven und die Etadt Gaeta, ließ die Rauonier-Echalup: 
pen manövriren, und müfterte die Truppen. Um 9 br 
reifete der Monarch nad Capna ab, Die Straßen die: 
fer Etadt waren mit Triumphbogen, mit Ebdrem von 
Mufit und ben ſchoͤnſten Verzierungen angefült,. Zu 
Averfa Famen dem Könige alle Sraatsminifter, alle 


fremde Geſaudte ıc. entgegen; bie aanze Landitrafe nach 
Neapel war duf beiden’ rien mit Menfhen bededt, 


die ihrem neuen Sowderäw kin fremdiges Vivat zuries 
fen; vorgägiih fon nahmen fih die untformirten Nas 
tionalgaeden der benachtarten Sräbte aus, Um 3 Uhr 
ritt der MarihadrYeriguon mit allen Generalen dem 
König vor die Stadtentgengen, und um 3 Ubr verfünbigte 
der Kanonenbonner vom ben Kaftelen, und der Schal 
der Glocken deifen Antunft, Der Cinzug geſchah durch 
die prähtige Strafe di Feria, welche mit Eriumphbögen 
VDpramiden,' Galletlen, Pavillone ir, aufs Schduſte ge: 
ziert war, Mor der Kirche di Santo E,piriro ſtieg der 
König ans feinem Reiſewagen, und der Erzblſchof, Kar⸗ 
binal Flrao, flimmte in derfelben das Te Deuman. Die 
ganze Stadt Neapel und das über derfelben llegende Klo⸗ 
fter, San Martins, werben 3 Nädte hinter einander 
beleuchtet feyn. Bei Menfhengebenfen hat man bier 
nichts Yräctigers. gefebeh, ale den Einzug Er, Mai. 
des Nönige Joachim. Der’ Monarch zeigte fih beate 
Mbends mehrmalen aufbem Balkon dem entzädten Volte. 
Die Königin Karolina und bie tönigl. Kinder werden 
adchſtens aus Paris hier eintreffen, (M. Neap.) 
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Bien, deu 17. Sept. Die heutige Hofjeitung 


liefert folgende Nachrichten : 


Unter andern Aftenitäden ber Juſutgentenchefs Lieft 
man auch die nachſte hende Droflamation des General Ca⸗ 
ſtaunhjos an feine Truppen mac ber Kapitulation tes 
Dupont'ihen Urmeckorpe : 

„Spanier! Molt ibr gute Soldaten fepnt fo 
lernt zuvotderſt das Ungläd ehren. Die fran;. Trupren 
unter deu Befehlen des tapfetn Dupont werden entwaffe 
art und Priessgefangen durch ganz Andalufien sieben, 
um fib in St. Lacas nah Mochefort einze ſaiffen, in 
Gemäßdeit der Kapitulation, die ich fo chen befanut 
gemacht babe. Familienvater, die ihr Söhne la meiner 
Armee babe, leiter ihnen ale Unterftügnng, die fe nde 
thig baten werben, alle Sorgfalt,! die fie von euch vers 
langen werben. Debenft, dab das gleihe Schidralenere 
Kinder treffen könnte, wenn das Warfenglüd (was Bott 
berbäte!) und entgegen wire — and daß ihr dann auch 
wänfden würdet, daß fie mit Menſchlichkeit und Wohle 
wollen behandelt würden. Wer.immer einen Frangoien 
bef&impfen wird, wird umvergüglib ind Hauptquartick 
gebrabr, einem Kriegsgerichte unterworfen, und binacn 
24 Stunden erichoffen werben. Eoldaten meiner Urmee! 
ſchreibt, oder laßt an die Eurigen fhreiben, daß bie 
Franzofen tapfer find, und an und für ſich ſelbſt gut, 
und daß fie verdienen, großmätbig hehandele zu werben, 
Wenn fie gelommen find, gegen und zu reiten, fo war 
es, weil man es ibmen befohlen bat, Sie baben keine 
Schuld an den Beleidigungen, bie uns zugefügt worden 
find, u. ſ. w. 

Colmenat, den 27. Juli 1308. 

Fr. Zıv, de Ceſtanuhs.“ 

In beiden Departementern der Potenita werden, 
wie in allen Kriegen gegen Spanien, jur Sicherheit der 
GStaͤnzen ein Jaͤgerkorps von 600 Mann errichtet. 


Erſt am i7. Sept. werben Ihre Mai. nah Win 
and Preßbutg zurüdteßren. — Die Feldzeugmeiſtet Fir 
von Zigne, Graf Kerraris, Graf Wenzel Gollorebo vud 
Baron Ulvinzi find zur Felbmarkhalsmärde erdoden 
worden, Zu Feldzengmeiftern wurden befirdert: Dit 
J.M.Lleuteaants Sraf Urgentenau, Graf Mielk, Bet. 
Kerpen, Graf Baier von Marlemont, Graf Bincthy 
Eollowtath uud Färt Iohann von Lichtenſtein. GB.3.) 

Lemberg, den 29. Auguſt. Der ruf, kalferl, Ges 
neral» Lieutenant Graf Martow, welchet die in Ztallen 
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gehans:nen Truppen bier durch In bie Moldau zurät: 
führte, fommandirt jet in Ieytbenannter Provinz ein 
Korps von 40,000 Mann. Die ruf. Armee in der Mol: 
dan hat einen großen Zuwacha an Mefruten erhalten, 
und nah der Ausſaze der aus verſchie denen Ergenden 
utlands fommenden Reiſenden fteben viele ruf. Trups 
pen in verſchiedenen Fagern des rujf. Untbeiles von Doh* 
len »ertheilt, fo ſſehen zu Dutno 40,000, zu Brjes Zis 
teweti Bialiftot, und andern Gegenden zu 15, 20 bi6 
25,000 Mann, 

Den 21. nleng ein ruf. faiferl. Major als Konrler 
bier Durch nad Wien. (Preib. 3-) 

Darmfidde, den ı7. Septemb, Heute find Se, 
Hönigl. Hobeit mnfer Großherzog nah Mainz gereift, 
um Se, Mai. den Kalfer vom Frankreich bei deſſen Aus 
tunft daſelbſt zu belompliimentiren. 

Bermifate Nahrldtem 

Der Pf. Fran. Sen, Oudinot, welter amız. dies 
ſes aus Fraulteich kommend, durch Gotha paffirte, ſoll 
zum Gouverneur von Erfurt befimmt ſeyn. — Hr. v. 
®:auffer, Pallaſtpraͤfekt Sr. Maj. des Katfers der Frans 
zoren iſt in Frankfurt angelommen; er begiebt ſich nad 
Erfurt, 

Balerm 
Ernennung des Yerfonald derfinang- Die 
reltionen in den Kreifen des Meihe®. 
Ober» Donau:Rrteik,. 


Kreie:Kinang: Direktor: U. Schdberl,bieh..D. 
Math, Atmangsihärbe : ı. Tb. Baldauf, bied. . D. 
Ratb; 2. 3. Werininger, bieb. Landes: Kemmilar, 
Kreis: Rafier:K.Bammann, bish. Proo.Hauptlajlier, 
Krristafe Kontrolleur und Buchhalter: Ben. Billban, 
bish. Neanungs:Kommifir, Kreis-Kaſſe-Oſffiztant: R. 
Holt, bisd. Kaffe Dffigiaut. Mewnungs: seminifare; 
.YNR.Prehl, bieb. Ober-Mebnunge:Kommilär; 2. 
B.Baf, bieb. desal.; 3. 3.8. Vetter, bieh, 
dojselbe. Sekretär : Jam. v. Hohenrieber, bieb, 
baielbe, Wegiftrator: H. v. Binder, bieb. desal, 
is Degiftraturs:Webilfift einer der tauglichſten Qules⸗ 
zenten jur Genebmigung vorzuſclageu. Erpeditor: 
Klemmer, bied.Ingeefitt. Oberaurihldgers f ein bi, 
bied. das ſelbe in ulm. Aufſchlags Kontreleur: Befit, 
bisd. dass. Siegel: Beamter: Hebinger, bieb.dergl, 
Siegelamts: Kontrolleur : Hermann, bieh. baffelbe, 
RandbansIufpelror: Kebiche, bieb, Bau-Juſpektot. 


Leds:Rreim 


Kreis: Finanz Direltor: Alb, Ludw. u. Seutter: 
Vieh. 2. D. Math in Ulm. Finanz: Wätye: 1. J.R.Speng: 
ler, bish. &.D.Ratb inlim; 2. 3. Jan. Echneiber, 
bish. 2.D. Math in ulm, mit der Beſoldung eines zweis 
ten Finanz: Rathes; 3. Sprenger, bieb, Matberut: 
defift, mit der Befoldung eines zweiten Binang: Kathes, 


Krele:Kaffler : gr. Frhr. m, Stengel, Hit, Yronin: 
slalsHaupt:Kaffe-Kontrolleur zu Anurbru, Areit-Kafer 
Konttoleur n.Budbalter: 3.0. Braun, Meb. ZSanpts 
Kalle Echreiter, Kreisfafe Ofiziant: J. B.Beutter, 
bish. Haupt: Kaffe Offiziant, Mebnungs. Kommifire: 1. 
8 Brofmann, bieh. dergl. ini; 2. I. B. un, 
bish. dafeide; 3. ©. Kummer, bisd. desal. Sette⸗ 
taͤr: 3. Vogel, disd L. D. Sekr. Regiſttatot: J. Se⸗ 
gin, bieb. desgl. in Ulm. wis Reiſttatursgehilf mit 
einem Bebaltten 600 fl. , iſt der bied. Artegs: Steretwe⸗ 
ſens-Diurniſt Omerbaher anzuſtelen. Erpediter: 
G.Deifler, bieb. beegl. in ulm, Oberauffhläger: 
g,M.v.Srauvogel, bieh. despl. u. Neurbeomter in 
Augeb., mit dem bieber. Gebalt, Wufihiages Kontiol® 
lear: mifmann, bieb. dergl. daſelbſt. Giearl: Ar: 
amter: gt. XR. Horner, bieb. Rechnungs Kommifir, 
Eitgelamts Kontroleur: Audrer, bieh, Bräuverwals 
ter zu Wortd am der Iſat. Landbau: Zufpeltor : Dürs 
gel, bish. Bau Yufpeftor. Spezial Echulden· Tlzungs⸗ 
Kıflier, Lang, bieb. dafelbe zu Ulm, mit einem Ge— 
balte von 1600|. Schulden. Tilgungs Kaffe:Kontrolleur 
vw. Buchbalter:v. Ofler, bis. Kontrolleur, mit 1200 fl. 
Gebalt. Ehulden:Tilgungs: Rah: Off ziant: Haubem 
fh mid, bish. desal. mit 600 fl. Gehalt, 


megen:Kreik. 


Kreis: Finang-Direltor: Al. Koch, bieh. 2.D.Math 
In Neuburg, Finansrätbe: 1. B.v.nogifter, dish. 
Wentteamte in Dachau; 2. K. H. cerl, bied. Ktiegte 
rath in Ansbach. Kreis:Kafier:3.Dollbeofen, dieh. 
Yrov.Filiat Kafier in Straubing. Kreis Kae Kontrols 
leur und Bubalter : Ar. X. Neumüller, ehemals 
BrriatssCreiber zu Mebring, und bieb. jünftioniren- 
der Nebn.Kommiflir. Kreis Kaſſe ⸗Offizlant: G. Kol⸗ 
ler, bieb. Prov.Zablantts:Diurnift dabier. Mehnunges 
Kommiffäre: 1. J. Wänzet, bish. desal. dabler; = 
@. Kuogenberger, Died, Rechn. Kaltulator; 3. J . 
N.0.Sedelmalr, Died. Medn.Kaltulater, Sekretär: 
K.Orafv. Zattenbad,bieh. Diurniſt. Regiſttator: 
W. Baumgartner, bish. prov. desal. Als Regilitae 
tursagebilf foll der bish, Diurnift Wiebbaufer, miteis 
nem Bebalt von 600 Al, augeſtelt werden, Erbeditor: fr. 
&.Huerl, ehem. Mehu.Lryediter in Burghanfen. Obet⸗ 
Aufihläger:3. Sach 6, dieb. desgl. zu Straubing. Kal: 
f&blag6 » Kontrolleur : ©. Ziymann, bieb. daſſelbe in 
Straubing. Siegel: Beamter : J. N.Lebrubechet, 
bied. Siegel: Papiers Verwalter in Münten. Efrgel; 
Amts:Kontroleur: R.v. Fabmann, bieb. Neönunge: 
Kaltulator. Weber bie Landbau-Juſpeltereſtelle wird ber 
fondere Mefolution erfolgen. 


unter: DonanıxXreik. 

Kreide Finanz: Direktor: U. Aüetsberger, bill, 
2.D.Math, Fimanzrätpe: 1.Leuthäufer, bieb. Ment: 
Beamte zu vaſſau; ,9.B, Greiner, d.R.D., disb. 
Auditor des 4. I. Inf. Bat, ; Ateis⸗Kaſſiet: Ch, Sohnes 
diy, ehem. faͤtſtl pafauifwerHoflammers: Rath u, Hof: 
Deger. Kreis:Kafe:Kontrolleur u. Bucbalter: 3.9 0 
beneder, ebem, fürfl, vaſſaulſche Rehunugt Neviſot. 
Kreis: Kaſſe: Offi zlant: amd. Friſch: bie, dieſig. Dro* 
vinzial-ZahleAmrs:Diurnif. Medaungs + Kommifäre: 
1.51. Sheftimaier, bish. dati.; 2. Fr.Xav. N ſch⸗ 
ter, bisb. dasf., 3,93.8.Brennbofer, bieb. Nid: 
nungss» Raltulator, Selretär; J. M. Buginger, 


———— 
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bieh. 2.D.Afjefilt u. Steuer: Rommiffond » Megiftrator. 
Degifrator: K. Mair, ehem, fürlil, paſſauiſcher Megis 
firator. WIE Regiſtratursgchülf if einer der tauglıhflen 
pafanıiden Drelioniften zut Genehmigung vorzuſchlagen. 
Eipediter; U Edhmweiper, ehem werichteſchtelbet zu 
Karletren, und nuumehriger iunftionirender Rednuugss 
Kemmiſſar. Chers Auffbläger: Kerd. Diater, bieh. 
Dberaufichtäner zu Laudshut. Aufſchlage Kontreleur: 
Maierboier, bieb. darf. zu Paſſan. Siegelbeamter: 
Mare, v. Paur, ebem.farktl. pafauifcher Fort: Umtds 
Verwaltet. Siezel Umts-Koutrolent: Mich. v. Paur, 
bied. bieſſget Mednungs: Kalkulator. Ueber die Lands 
ban : Juſpelters-Stelle wird eine befondere Reſolution 
erfolgen, 


(Ernennungen und Beförderungen.) 


Am 21. untl. J. wurde der bieh, Artilerie:Gelres 
taͤr v. Ga Hand, in Nüdjiet feiner Kenntuniß der franz, 
Sprache, inder Kanzlei des tönigl, geheimen Finanzmts 
nifieriums augeftellt. 

Ya 1. Sept. 1, J. ward der Direftorund Prov. Etats⸗ 
Mitkurater der Ptobinz Bamberg, Fram Eal.5hils 
Ger, und der Ditetter . Drov. Etats: Mrtrkurater in der 
Provinz Zirol,®.0. Widder, zuge. Aniangsieferen: 
biren, — dann der Dberftforfirach ME ind, zum gel. 
eferendär in Forfifahen ernannt, 
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Im Namen Seiner fönigliden Majeftät 
von Balerm 


C Die proviforifhe Steuer für das zweite Biel, erften 
September des Cratds Jahres 1805f8. beit.) 


(30) Das verfpätete Eınlaufen mehrerer Steuere 
Faſſtonen oder ter abgeforderten Erläuterungen bat es uns 
möglich gemacht, alle nad dem $.7 des Haupt:Eteuers 
Mandais vom 14. Jänner i. 3. zu zablenden proviforifhen 
Erener Beträge mob vor dem legren Etenerziele (eiſten 
Erptember) auf das Rechte zu erſetzen. 

Damit aber hierdatch die Steucrpfiichtigen nicht 
aufgebalten werden, dem 16. 5. Des erwäbrten Mandarch 
ſchuldige Folge gu leiten, und das zweite bereite vertalles 
ne Steuerziel bei der Steuer Haupt:Kafla zu erlegen; 
fo wird biermir ieſtgeſezt: 

1. Ale königl. Rentaͤmter, Yatrimonlals Gerichte, 
Ban ta: m. ausländiihe, welt, und geiſtl. Qutöbefiger, 
Brunde, Leben: u. Zehrudberren , welche Steuer: Faſſtenen 
bierber einzufenden bärten, zablen, Inioferne ihnen der 
juftifisirte Betrag Ihrer Etener: Edruldigfeit niat ſcou 
betanut zemacht werden iſt, eintweilen an bie Eteuers 
Haupt Kaffe fo viel, ald fie in ibrer eigenen berc@ner hats 
tem, über Adzug deſſen, was bereits beim erfien Ziele er» 
degt worden if. ß 

y 2. Für jene Beträge, melde ſchon jufifizirt find, 
wirddie Steuer: Hanpt: Kaffe eine jörmlibe Haupt: Quite 
runs, für dieäbrtgen Erlagen aber nur cine Interimebes 
fbetnigung ausftelen, L , 

3. Soprald die Anftififation einer birber unberichtig: 
ten Faſſion volendet ift, erbält der Faſſlonsſteller, fo wie 
bie Steuer: Haupt: Kaffe biervon Nacriebt, um eine end⸗ 
liche Abrechnuug über Dir ſich ergebenden Mad: oder Müds 
Jablungen zu pflegen, j 

Da dar diefe Verfügungen jede Entfhultigung mes 





en berfäumter @rlage be& zweiten Gtewerzieles entfernt 
! ‚ fo baten fia die Steuerpfißirgen feibii beisumrifen, 
wenn na& Werlanfe dee 1. Ottobets oone weitere Anmabe 
nung Erelutionstoten auf ibre Unkosten abgtotdnet were 
den. Münden, den 17, Sept. 1808. 

Königl. Landes: Direktion von Batern, ' 

A. Neumapt. 
v. Shwalgen 


BStedbriteg, 

(30) Der unten befbrichene Sträfling, Joſ. Var 
fl, iftgehern Abende aus dem Hiefigen Strafarkeitsbaufe 
entwichen. Sammtliche Volizeibedörden werden börliaft 
erſuct, auf dieſen Flüctling genaue Spähe balten , den⸗ 
ſelben auf Betreten attetiren, und hierder überjühten zu 
laffen, Actum Buchloe, den 10. Sept. 1508. 
Königli. baier Landgericht als Etrafat 

beitshbaus: Kommiffariat. 
Randrihter v. Fred, als Kommılit, 
Meitenbaur, Uftwat, 
Befihbreibung 

Fofepb Parfel, ſeuſt Flutl oder aud Flobr genannt, 

35 bis 36 Jahre alt, von Endas bei Brdz tn Steiermark, 
ber Graifaait Kleinberg gebärtig, in Ulm verbeirarbet, 
ift von groper wohlgewadfener Statur, mebr als 5 ıf2 
Sauh bob, bat beubraune Cabgeſchuittene) Haare und 
Augenbraunen, auch einem rötblicten Odrenbarrb, ein 
meht rundes als länglictes Geſicht, eine lange Nafe, eine 
tothbrauue Geſichtsfarbe und graue Augen. 
Bel feiner Eutweibung trug er ein ſchwarzſeidenes 
Dber: und eın weißer Unrerbalerud , eine altes dlautuche⸗ 
ne # Gillet mit einer Reine ſtaͤhlener Auöpfe, welße leiner 
ne Beintleider,, unter dieſen Duntelblaue lange Beintleis 
ber, alte Baubſchuhez auch nahm er mir id etuen runden 
Hut mit einem modernen boben Bupfe, einen alten tale 
ſetlichen grauen kurzen Mantel und ein grünes ödel, 





Betauntmadung, 

(3b) Bereits ſeit dem November vorigen Jabra bar 
be id neben meiner Handlung die Geikdite der meinen 
Kater zugcbörigen Glasbatte Waradein übernommen, 

Der sbemalige Slaebuttenverwalter, Wiib, Streit: 

tuber, bat im Juni d. 9. deſſen Dienfte verlaffeu, und 
ch halte gegenwärtige Befanntmahung, daß die Aufträge 
an biefe Hatte jortwäbrend nur unter endfiebender Firma 
werden realtjirt werden, deßhalb für notbwendig, um 
derim vorigen Jabre In dieſen Blättern eingerädten Ber 

tauntmadhung obigen W, Steingruberg zu begegnen. 
Adrnichwang in der Grafiwaft Kamm, bei Wald» 

münden In der obern Plaly, den 8. Sept. 1808. 
Buflao Baron v. Wölderndorf und Wartadein. 

Könftigen Sonntag den 235. Erptember wird auf ber 
Krintitube die legte Kanymufif und Freinacr gehalten 
werden, wozu ein verehrliwespublitum geziemend ein 
geladen wird, 


FremdeneWngeige ‚Kt 
Ungelommen den 21. Sept. Im ſchw. LEIER y 

v Spies, von Ansbad, — Img. Rreug: Hr. Call 4 
Handlungs « Wlocte von Yaflau; Hr. Alremann, HAM “4 
lungsbuchbslrer von da; Hr. Leuze, Kaufmann aus Tbin 
gen; Hr. Leithe, Kaufmann von Goͤggingen; A| 
», Zloltenfiein , Enberntalramdssseilif von Janebian, 


— — — 


— — 
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Calahorra (in Spanien.) den 31. Auguſt. Se. 
Mei. der König iſt heute hier angelangt und mit ben 
größten Freudensbezeuguugen empfangen worden, Der 
Beind dat Zubdela verlagen, und wird auf feiner Flucht 
Werfolgt, 

Bittoria, dens. September. Ge. Erc. ber Her⸗ 
sog v. Frias ift zum Botſchaftet Er. Mai. bei St. M. 
dem Kalfer der Franzofen ernannt worden, Auch ift ſchon 
Die Wahl des Botſchafters nah Wien getroffen, aber 
noch niet befannt gemacht, Der König bat den von 
Ferdinand VII. zum fpanifhen Minifter in Petersburg 
etnaunten Don Benito Parde de Figuerroa, in biefer Eis 
genihaft beitätiar, und ibm nene Beglaubigungs-Schrei⸗ 
ben zufenden laſſen. — Das Hauptlorss der Armee, 
bei welchem fib Se. Maj. befindet, nimmt beibe Ufer 
bes Ehre ein, und hält alle Bergpäffe von Biecava be: 
feit. Das Hauptguartier if zu Miranda, Man bat 
in dem Webirge bisher unbefaunte Päffe entbedt, wels 
che zu den fernern Truppenbewegungen fehr günftig find. 
Wlie Truppen erwarten ungeduldig das Zelchen zum Am 
griff, und brennen wor Wegierde auf bie Engländer zu 
treffen. 

Es beflätiget ih, daß zwiſchen ben verfchlebenen 
Sufurreltions: Aus ſchuͤſſen eine große Uneinigfeit hdertſcht. 
Die Undalufier und Valescier zeigen viel Miftranen und 
ſelbſt Verechtung gegen die Infargenten von Galizien, 
Man hatte vorgefklagen, eine General:Junta zu errlch⸗ 
ten, und einen Gen.Kapitän des Königreichs zu ernen« 
nen, aber man fonnte über die Bedingungen nicht einig 
werden. In dem einen Orte haben fih die Militaͤrper⸗ 
fonen an die Epize der Jafurgenten geftelt, an andern 
bie Eivilbeamtenz in vielen Städten find Mönde und 
Menſchen von ber niedrigſten Volletlaſſe die Anführer, 
Man verfucht alte Männer von 16 bis 45 Jahren zubes 
wafinen, aber es fehlt an Waften und Munition. (Par. 
Blätter. ) 

Yaris, ben 17. Sept. Der geſetzgebende Körper 
wird uiht, mie darch einen Drudfehler im Monitenr 
angezeigt wurbe den 23. , ſondern ben 25, Oltob. feine 

U, Zahtg. IL Want, 


Sitzungen eröffnen. — Se, Mai. der Kalfer befand fi 
am 14. zu Verſailles, und fab dafelbit das 5. Drages 
nerregiment mandoriren,, welches nah Spanien geht. 
— Die Departements, durch welde die Truppen vom 
der großen Armee marfbiren, waren vorher davon bes 
machrihtigt worden. Mehrere Etädte, Nancy, Mes, 
MRbeims ıc. wauſchten bie Dolmetſcher der Dantbarteit des 
Baterlaubesbeidiefen Truppen fepa zu loͤnuen Diefe Se⸗ 
finnungen find von der böhern Behörde gebiligt werben, 
da der Rang, dem dieſe Städte Im Reihe einnehmen, 
und ihre Lage fie vorzüglich eignen, für ganz Fraukreich 
den Siegern von Aufterlig, Jena und Friedland die Gone ° 
neurs zu machen. Am zo. fam bie erſte Kolonne des 
Eentrum unter dem Gen. Labrupuere zu Mez au, und 
wurde anf das felerlichfte empfangen, und bewirthet, 
— Se. Durhl. ber Zürk vom Meufcattel wird, mie 
man fagt, nähftens zur Armee abgehen. (Ebend.) 

Venedig, den ıo. Septemb, Geſtern Ubendd um 
9 Ude batte man bier ein deftlges Gewitter mit Sturm, 
Der Blis traf auf der Juſel Lido ein MWunitiondmagas 
sin, umd jegte «6 iu Brand, Die Erplofion war ſeht 
deftig , und hat mehrere andere Gebäude befhäbigt. Nle⸗ 
mand ift indefen habei um das Leben gelommen. Die 
Kanonier halfen löfhen, und warfen muthig die in einem 
andern Magazin aufbewabrten: gefülten Bomben und 
Kartätiden ind Meer. (Giorn. tal.) 

Malland, den ı7. Eepiemb. Worgeftern langte 
Ihre Diaj. die Königin von Eictlien bieran. Sie flieg 
im tönigl. Yalafk ab, Nachdem Sie heute mit JI.-AR, 
HH. dem Wicelönig und der Vicelönigin das Ftahſtack 
eingenommen, ift Sie Mittags von bier nah Neapel 
abgereifet, 

Frankfurt, den 19. Sept. Der Aufentbalt Sr. 
Mai. des Kaiſers zu Erfurt, fol von längerer Dafts 
feon. Vor einigen Tagen reifete eine franz. Schauſple⸗ 
lergefelichait, es foll eine der beten and Paris fepn, 
bier durch nad Erfurt. Wenn feine Abänderung getrofs 
fen wird, wird Se, Mai. den Weg nach Erfurt von bier 
über Küyel nehmen, (Nuͤrnb. 3tg.) 

227 


— 924 


Mrfurt, Din 14. Sevemb. Durd einen geflern 
Morgen bier angelangten Kurler ift der Befehl einge» 
gangen, daß fämmtlihe, ſowodl bier als auf dem Lande 
no anweſende Larferlih franz. Truppen, als aud ber 
bier befindliche Attidetlepark, ſoleunigſt abmarfbiren 
ſollen, wozu auch ſchon ale Auſtalten getroffen, and 
bie vom Lande hietzu tequitirten Pierde bereits anges 
fommen find, — Es werben bier aud Vorbereitungen 
zur Ankunft, mie es beißt, hoher Perfonen getroffen, 
CHorrefp.v.n.f.D.) 

Bon ber Niedelbe, den 10. Geptemb. Das 
Hauptquartier des Prinzen von Dante + Corso dürfte nun 
in Kurzem wieder vom Flottbed nach Hamburg verlegt 
werden. — Die Surveilance, unter welcher fih der 
ſpaniſche Gefhäftsträger gm Hamburg, Hr. v. Momanile 
106 befand, iſt geftern wieder aufaebohen worden, — 
Aus den englifhen Nachtichten in Bothenburger Blättern 
erfieht man, daß mande Gerüchte, die man aus Bons 
ben verbreitet hatte, febr übertrieben geweien find, So 
folte fih Gen Dupont in Audaluſien mit 20,000 Mann 
ergeben haben; und nad der emgl. Hofjeltung vom 16. 
Ung., welche Offtzialberichte von dem General: Leute» 
nant Dalcpmple zu Bibraltar vom 24. Juli, von Lord 
Eolingwood auf der Höhe son Cadiz vom 25. Juli, und 
dom Adıniral Gotton auf der Höbe des Tajo vom 3. 
Unguft enthält, war die Divifion des Gen. Dupont, 
welche fih mach den Gefechten bei Blaven mund Andujar 
am 20. Juli gu Fapituliren gendtbigat fab, wur 8000 Mi, 
und die Divifion bes General Wedel sooo Mann ftark, 
wovon noch einige tanfenb Mann ab zutechnen find, die 
in Gefecten getödtet ober verwundet worden. Beide 
Mriegsgefangene Korps, die von allen Seiten umriugt 
waren, folten von Cadiz nach Rocheſott eingeisift wer⸗ 
den. Die fpan. Kerns, welhe unter Gen. Kaſtagnos 
jene Wedergabe bewürkten, waren den engl. Berichten 
zufolge 25,000 Maan ftart, unb wurden von deu Breuer 
ralen Meding, Coupigud, venna und Jonas fommans 
Dirt, — Bon engl. Geite befinden ſich Mharorbnete bei 
allen fpan. Jaſargentenkotvs. — Ber bem Wbzuge ber 
franz. Truppen aus Madrid am 31, Juli wurde alle 
trgnsportable artilerie und Munition weggefährt, die 
übrigen Kanonen vernagelt, und die Ktouſchze in Gis 
erbeit gebracht, — Bon den Dperationen des Gen. 
Welleslen hatte man no feine Nachtichten. @r war 
am 25, Yull in Mondego sBap angelommen, und bie 
Ansihiffung ſollte am 3. Auguſt vollendet ſeya. (A.3.) 


Balerm 

Unatburg, benz2, Sept. Hente Nahmittagk 
nah 3 Uht traf Se. Eic.der Herr Hoſtommiſſät v, Gra⸗ 
vententh bier ein, und nahm fein Abfteignuartier fm 
Baftboie zu den 3 Mehren, woſelbſt ſich bereits fomahf 
die Eivil« und Militaͤrbehoͤrden, als auch die Whgeorts 
nete der übrigen Stände verjammelt batten, um ihre 
Aufwartung zu maden. Morgen geſchieht num die ſeler⸗ 
liche Juſtallatlou unſers verebrungsmwärdigiten neuen Ge⸗ 
neralfreistommilär Er Excellenz des Hrn. Grafen von 
Rreifah, am deffen Belik unſet Augsburg ben allen bes 
meibet wird, die deſſen menichenfrenndlicen Karaktet 
ſchon länger fannten. Möge es dem Häciten gefsilen, 
unfere Stadt unter biefer nenen Organifation wieder in 
böpern Flor zu bringen, wozu die Einwohner gewis bat 
Sbrige beigutragen befiuffen fern werden. — Hebermots 
gen wird der berühmte Erfinder der Orgelfimplifitattom, 
Hr. geb. Math Abbe Wogler, ein großes Orgellonzert 
geben. (Augeb. Vol. Btg.) 

— — ——— 
Königl, allerbödfte Berordaungen und 
Belanntmadungen 


(Erbebung einer erraordinären Umlage.) Da Se. 
Mai. der König nicht gertatten fonnten, daß die Vers 


pdegung der fönigl. Truppen in den drei Uehungslaxern 


und ibre übrigen Bebärfniffe ganz allein jenen kleinen Die 
firitren, wo die Lager even, zur Laſt fallen follten, nnd 
defmegen den Konkurrenten und Lieferanten die haare Bes 
zablang aus einer ertraorbinären Umlage im ganzenikeie 
be zuge ſichert worden, fo haben Se. Maj. zu befiimmen 
gerubet, daß dieſe Umlage im ganzen Heime ohne Ande 
mabme eines Standes oder einer Derfon erboben werde, 
Apr Maaßſtab beftebt in der Hälfıe destenigen, mas im 
Nov. 1806 als ertraordinäre Arlegs: Auflage audgeichries 
ben ward. Die fhom vorber in Der allgemeinen Landiteuer 
liegenden Guter baben alſe die Hälfte der Ariegs: Auflage 
von 1906 zu eufrihten. Die ehemals befreicten oder nat 
wiltübrlich befteuerten Güter, zablen ıf8 Prozent, das 
iſt 7 ıfztr. von jedem Hundert des Vermoͤgenwerthes ic, 
BDiefe Umlage fol im Unfange Dft, eingebracht und am 
bie Kreistaffen eingefandt werden. 





(Editt über den Adel im Königreib PBaiern.) Er. 
Mai. der König bat in Gemäßheit des Titels 6. 5. der 
Konftitntion des Reichs dur ein unterm 28. Juli erlafs 
fene# Edit die Lünftigen Verbältarfe des udeig näber 
zu beftimmen gerubt. Folgendes tft der weſentliche ge⸗ 
halt besielben: 


Die Berbältnife des Adeld, melchernur dur „= 
koͤnigl. Konzeſſion erlangt werden kann, And durch di 
KRonflituttom deſtimmt. Ybm ftebr die Befaguid, Mas 
jorote zu errichten, ausfhliehlich gu. Den mertatırgen 
Fürhen, Grafen and Herten verbleiben die Im der ehnty 
Deklaration vom 19. März 1807 gugefigerten Rechtt 





in fo weit ſſe alcht dem Veltinmungen ber Ronflitutisus: 
te Tirı I. $. 5. mideripregen. — Demenigen Wajo: 
rates Arligern, welde Se. Mar. mit dieſen Recht für 
ibre Berfon oder ihre Erben zu begänftigen rür aut finden, 
gebubtt der prin. Gerichteſtand. — ale diem dem Kis 
nigreim Batetn ale adelich anerfannt find, debalten für 
fid und tbre ebelichen Kinder die braberigen Adelstitel, 
Saͤmmt lide Adelibe des Königreichs follen in eine 
befondern Matritel eingetragen werten. Die Majorate 
fönzen künftig nur gearinder werden auf Cinfünfte eines 
freien, In dem Königreise gelegenen Landergenthums, 
das vonallen Schulden nnd Laflen frei fonn muß. Dur 
das Majorat darf ver Pfiiaetbeil derjentgen wicht vers 
legt werden, werden eın folder gebührt. Unter dem Bes 
frag vom 4000 fl. fann frin Maſotat fonftitnirt oder bes 
ftätiat werden, Die Errichtung der Mujorate erfordert 
die königl. Bewiligung. Die Güter, welde das Mas 
jorat bilden, find nicht von den Etaatslaften frei. Das 
Majorat wird auf die memlice leidl. eder bei Ubgang 
derfelben durch Adoption nach dem Geſetzen berufene Des: 
eendenz in ver Lineal * Didaung nad der Erſtgebatt 
vererbt. Die dermaligen Fedei Femmſe der adelinen 
Fumilien im Reiche fiad in alen ihren jehiarm reatlichen 
Würkangen aufgeboben, mir fie auch In ber Vorausfehung 
anderer Stoatsichtliben Verbältnife von Er. Maj. ber 
ftätigt worden jind, Sie nehmen jedoch die Eigenſchaft 
eines WR. jorats an, wenn fie von Adelichen errintet 
find, in fiegenden Gründen beleben, von Er. fönipl. 
Maſ. betätigt worden, die Summe von 4000 fl. reimer 
jädel, Erafünfte erre'den ‚ı und wenn fih die Beliger ins 
nerhalb 6 Monaten ſchriſtlich mit der Erklärung melden, 
Daß fe wünfden, ihre Kidei: Kommife mögen in eim 
Majorat übergeben. — In Fällen der Rotbwendigfeit 
können Die Adellchen, weihe eın Mojerat errichtet baben, 
die Beräuffer.ng der Gutet, anf welne das MWejorat 
sraränder wa den, umd ihre Erfehung durch andere ent» 
weder im Ganzen oder zam Theil aacſuchen. 





Ernennung des Perfonals der Finanz⸗ Dis 
rettionen in den Kreifen bes Keidhs, 
Jar: Reeih, 


Kreisstinang Diretor: J. N v. Thoma, bieb. 
2.D. Direktor dabier,. Ftuanz⸗Rathe: 1. Du. Ehwab 
g° rt, bieb. 2. D-Marb; 2. J. B. Kolbech, bien. Reut⸗ 

eamte in Arerfing, mit der Befoldung einee eriten Finauz⸗ 
Ratbes; 3. 8 Frbr.v. Weinbad, edem. Hofaerichts» 
Mieze ft. uuamebrigerarirgs: Rommifiend:Afeflor, mit 
der Beioldung eines zweiten Ftuanz. Matbes, Kreis Kafs 
fier: @&. Lüneltirber, bied, Proninyials Hauptinffier, 
sKteeisfaffesKontroleur und Buhbalter:3.G, Lorbeer, 
bish. proo, Yrov. Kaffe Koutrolenr. Kreis « Kaffe : Oft: 
giant: W. Ptender, bieb. prov.Prov. KRafer-Amtsihrei« 
ber. Rechnunge Kommifäre: 1. 3.Wenning, bieh. 
deral.; 2. ©. 9. Shemenamer, bieh, dajlelbe; 3. 
3. M Sqchilt derg, bish, Mebn.Raltulator. Sekte⸗ 
tar: AZ. Schientl, bieb. desgl. Regiſtrator: Wals 
linaer, died daſſelbe. Als Megiftraturds Bebilf ſoll 
der bieb. Arrega⸗ Kommiſſions Diureift Zr. Hofmann, 
mit einem Bebalte von 600 fl. angeftellt werden, Erprdis 
tor: ä.X.Shmwetzer, bieh, Rehnungs-Kommiſſat. 
Aeber die Oberaufjlägersftelle wird befondere Reſolutlon 


erfolgen, Aufſchlaas Kontrolleur: M,.Reljermann, 
bieb. dadi. Siegel: Beamter : J. B. Pflener, bish, 
tesgl.babier. © egelamts Kontrolear: U. gandier, 
ebem. Holtammer Kauzelliſt ar bisd. Erdeditious GSthilſe. 
LanddauJuſpettor: W.n. Miedl, bieb. daſſelbe. 

Bei der Speztal Stuiden Tilgunge-Kaſſe in Wins 
chen bleidt das dort bereit beſtehende Perſonal mir feinen 
Befoldungen; es if aber bafleibe nach und nah anf einen 
Kufıer, einen Kontrolleur, ber zugleich Bucbalter ift, 
und aufeinen Offiztanten zu befhränfen, 


Salygad: Kreis. 


Kreid: Finanz Direktor: M. v. Teng, bisb.12.D. 
MWatb. Finanz: Rätde : 1. M.Mer, bied, Ober Rechn. 
Kommirlär in Junsbtuch; 2.8. Ar. Echegf, bisb. Kame 
meraſſeſſot in Ansbach. KreiesKaflier: U, Deronto, 
bieh. Ober Aufſchlaͤget zu PRahau. Kreis:Kafe Kontrols 
leur u, Bahhalter ? J. Madenftorfer, bisb, Prov. 
Kaufe Amte Schreiber. Kreislafe-Ditiziant : Joſ. Kö⸗— 
gel, bieh. Prov. Kafe:Dffiziant. Rechnuugee-Kommiſ⸗ 
färe: 1. ,.M.Zettimeisel, bish. desgl.; 2. Jam. 
v.aldel; 3. I.N.Paufhman. bied. Medn.Kals 
Enlator. Geltetär: S. d. Krempelbnber, bish. 
2.D.uljefitt, Negiftrator:@. Joan, bieh. Rechu. Kem⸗ 
mifar. Als Megtitrarursgebilf mit einem Sehalt von 
650 fl.„ iſt der bien, Diurnift Daiferangeftellt. Erpes 
fitor: G. W.Niggl, ebem, Hoffammer-Setr. Ober⸗ 
aufihläger: 3. B.Shöfitimater, dieh. desgl. im 
Fiaffendofen. Aufıhlags > Kontrollen: Seininger, 
bisb. dergl. ebendafelbt, Biegel:Beamter: M. Laar, 
bish. Giegelamtds Buchhalter. Siegelamts:Kontroleur; 
S. Wurm, bieh. Auffhlays » Kontroleur zu Weiden, 
Ueber die Landbau: Infpeftorss Stelle wird befondere Rio 
folution erfolgen, 


nn — 


Königlihes Hof und National: Theatern, 

Sonntag ben 25. Sept. : Bürgeraläd, ein 
Luftipiel in 3 Atten. — Hierauf folst dar Bellete: die 
Vereinigung der Tangs mit der Tontunft. 
Dit Mufit von Neuner, 





aufrenf 

(32) Dem verftorbenen karl. Reg. Math, Mautner 
u. Ealjbeamten zu Burgbauien, Joſ. Vitt. v. Harſcher, 
wurden unterm 5. Jän. 1755 In 8 Doften 2301 fl. 42 ıfz 
Prozent beim gemeinfamen Schalden⸗Abledigungs Werte 
liauidirt, und find Fervon vermöge beim fast. Stadt⸗ 
geriet Burgbaufen hiatetlaſſenen Teſtameuts d.a. ı4 Mat 
1753 feiner einzigen als Intverfal Erbin iuftitwirten Tods 
‚ter, JZofepba, nunmchrverebelihten . Shmödel, 
1560 fl. eigentdümlih zugelonmen; fie legitimitte ſich 
nad dem Toddihres Baters durch eine vidimicte Teſta— 
ments: Abihrift, auf welche Urfande die er 
Saulden: Abledigungs: Weris: Buhbalterei die Umſchrei—⸗ 
bung der befrazlichen 1565 fl. bemerkte, Diefe Zegitima: 
tion, refpettive UmfsreibungssUrkunde, iſt zu Verluſt 
gegangen ; e# wird daher auf bie von der Joſ. v. Schubbel, 
geborme v. Harſcher, bierortdgeftellte Bitte vom 7. diefes 
der adenfalljige Befizer diefer vidimitten Tekamrutd: Mb: 
ſchrift nebft der hierauf bemerften Bucbalterei = Umfchreis 
bung der 1560 fi., unter einer jerkörlichen Zeitftiſt von 45 


Lagen, vom benutzen Dato angerechnet, aufgefordert, 
fo über den reutmäpigen Ankunits Titel au legitis 
miren, widrigenfalls nad frudptlos verfäribenem Termin 
die befraglice Urkunde ohne weiters als amortizirt ers 
Hirt werden würde. Münden, den 10, Sept. 1308. 
König liw +» Baierifhbes Hofgeriqt. 
Graf v. Reigersberg. 
Faber, Selt. 


Bekanatmachung. 

(26) Die unterzeichnete Erxeile hat deſchloſſeu, daß 
Wie zur Verlafenidaft dee verfiorbenen fönigl. Hoftam⸗ 
mierratbes und quieszirenden Laudrichters, Franz Thomas 
ES ilierf, gehörigen Effeften, beftedend in Silber, 
BWaſche, Kleidungeküden, Bertungen und anderer vet 
fbiedener Hauseinrihtung, amı 20. diefes Monats und 
auden daranı folgenden Tagen, jedes Mal Vormittags 
won ohis 12 ihr, und Nadmittags von 3 bis 6 Ihr mits 
teift dffentlicher Werfteigerung gegen fogleih zu leitende 
Bezablung veräußert werden folen, 

Es wird daber dieſer Beſchluß durch die Öffentlis 
den Blätter zu dem Ende befannt gemact , damit die 
Kanfslufiigen an den benannten Tagen ſich in det Woh⸗ 
nung des Keritorbenen, im ehemaligen Kaufmann X eds 
nericen Haufe ander Kanfingergaife, im 3. Stod Niro, 
47 einjinden mögen. Münwen, den 9. Sept. 1808. 

Königliw :baierıfmes Hoigeriak 

@raf v.Keigersberg. 
Eigene, aırenfofer, 
rw. 8. u. HofgetichtsSettetar. 


Berfeiperung. 

(2a) Am Fonnerflage den 29. diefeg werden von ums 
terzeihnetem Amte im ehemaligen Jdaerbanfe am Yehel 
Nro. 120 uber 2 Stiegen mebtere Mannstleider, beriet 
Leib mund Bettwäſche, Betten, Komod und andere Si: 
fien, Ecifein, Kupier, Zinn, goldene iRiuge, füberae 
Evub : Eawallen, 2 mit Slider gefafre Mofentränge, 
ein elferner Ofen, und andere Gerätbihaften gegen baare 
Bezablung verfteigert, Naufslieber belieben alvo, fh 
auf edenbeftimmten Lage um gib ſtah daſelbſt einzafıns 
ben. . Münden, deu 21. Sept. 1808, . 

Söbniglih balerifbes Hofoberrihteramt, 
v. Hofſtetten. 


Verfeigerung 

(32) Kommenden Moudtag den 3. Dftober wird 
von untet zeiſchneter Etelle der eigentbumlide Stadel bes 
AdamKuiſel, jel., anden Meiflbietenden salva ratifi- 
eatione der Erben öffentlib verjtelgert. Dieſer Stabel, 
auf welchem keine Etuld ruber, befindet ſich auf dem Ans 
derander Eradtimaner Nro.242, und iſt in einem zuten 
baulichen Zuſtaube. 

Kautsliehhaber baben ſic baber an ebbeſilmmtem Zar 
wi Rormittags von 9 bis 12 Ubr in dem dritten KAomımife 
lions.Zimmer bieforts einzufinden, und ihre Aubote ad 
Protocoliumgu geben, Beſchloſſen den 14. Sept. 1808, 

Abnigl. baier Stabigeridt Münden. 
ent. Gedlmair, Etadtoberricter, 
Doͤbner. 


mortiygatieom 
(Sr) Raubem ber unterm 20, Julll. J inöffentike 
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Gen Zeitungen ausaefhriehene Termin von 30 Tagen, hie 
ner melden bie allenfalls bermaligen Jahader einiger zu 
ben laudfcaftligen Mltiv: Kapitalien der M. 4. Eltſabe⸗ 
tha Wittenbergerin,verwirtmeten bürgerl. Lebzels 
terin babier, gebdrige und zu Verluſt gegangene Urkunde 
folche bierorte zu produgiren, und ji des Eigentbumdrede 
tes et quidem sub poena amortizationis zu legirimiren hats 
ten, nunmehr frucht los verfiriben iſt, al6 will man and 
befagte Urkunden biermit aid amortizirt ertlärt haben, 
MWeldes zu Jedermanns Wiſſenſchaft Hiermit fund ge 
macht wird. Concl. deu 7. Sept. 
Königl. baier, Stadigeriht Münden, 
kijt. Sedblmair, Stadtoberrigter, 
Diäpel 


VBerffeigerung 
Näcftfommenden Donneritag den 29. dieſes, wei 
den in dem fogenaunten Yodeugemdibe des bießfeitigem 
Stadtgerichtsgebäudes zu ehener Erde verfhiedene Efe 
fetten, als mebreres Siltergefbmeide, Manns: und 
Weibstleider, Betten, Wäſche, Adıien, Zinn, Aupfer, 
Leinwand, Seſſeln, ein großer Hausaltar, eine Häng* 
Ubr, dann verfiniedene Hausgerätbe an die Weifibletenden 
gegen baare Bezahlung öffratlich verfteigert. Kaufsluſtige 
baben ji Daher an ohbefiimmtem Tage Bormitiage von 
9bis ızlhr, und Nacnittags von 3 Dis 5Uhr einzu⸗ 
finden. 
Beſchloſſen, den ı2, September 1808. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
kijt. Sedimair, Stabtoberrichter. i 
D 


Vorladung 
(36) Anbra Spiber, Halbbejiner eines Haͤuſels 
Greotdſendorf, diefes Berichts „ 45 Jahr alt, mitt⸗ 
er Statar, iſt bereits (bon 2 ıf2 Jahr von b.er abmer 
ſend, ohne dap fein Hufentbalı jemals betannt war, Ue⸗- 
berbäufte Schuidklagen eriordern mir demagubaden eine 
Henderung zu messen; daber aun ſowohl auf Birren det 
Bläudiger, als der zurädyelafenen Ebewirtbin Edctlie 
Vertlin, Spißer im einem peremtorifhen Termin 
von 3 Wonaten mit dem vorgeladen wird, daß im Nicht: 
Eriarinnnusiale mit dem Yubaben rechtli verfahren 
wird. Satzbatgiſch Renmarkt, ben 9. Auguſt 1308. 
Prov,Pilegnudtandgericht dert, t,Staath 
berrihaft NReumartt im Hergogthume 
Salzburg und Berhtolsgabden, 
v. Örimming. 


In der &, 9. Fleifomannihen Buchhandlung 

ift zu haben; 

Porträt Sr, Ercellenz des fönigl. daler. Herta gebeimen 
Etaatd: und Konferenzminiterd Freibereny. Mont 
gelas, gemalt von Herren Prof, Hauber, und geſto⸗ 
Heu von Herten Prof. Hop, Auf fchöues geglätteres Br 
linpanier 48 fr. 

Daſſelde etwas Fleiner 36- fe. 

Daſſelbe in Oltav» Format 24 fr. 


Fremden: Unzeig® 
Augefommen den 21, Sept. Im bw. wdler:.Ht 
v. Mülleen, t. b. Legationsrath von ulm, mit zEbhnrm 
Hr, Weib, bitte von da, mit Sohn. ‚ . 


Baieriſche Rational- Zeitung. 


Mit Sr, Königlihen Majenät alergnädigfiem Yrivklegium, 
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Numero 22, Münden, Mondtag den 26. September 1808, 





Yrehburg, den 16. Sept. Werfioffenen Mitt: 
woch ben 14. d. M. wurde die ſechſte Meichstagsligung 
abgehalten, und in felber bie in der legten Sigung auf: 
searbeitete Meprdfentation nochmals verlefen, unterfer: 
tiget, verfiegelt, und an Se. Mai. abgefandt. — Un 
ben folgenden Tagen berathſchlagten ih die Reichsſtaͤnde 
in Eirtularfgungen, 

- Sichern Berihen aus Belgrab zufolge, iſt am ı7. 
v. M. machftebender Vertrag zwiſchen dem ſerv. Dbers 
befehlähaber und Sollman Baſcha abgeſchloſſen und bei ⸗ 
ben Armeen öffentlig befannt gemabt worden. 

Waffe aſtillſtands- Bertrag zwiſchen der sürt. kaiſerl. 
und fern. Inſurtett ions⸗ Armee. 

©e. Erc. der Dberbefehlöbaber ber großherrlichen 
Armee Hr. Soliman Baſcha, und der fern, Oberlommans 
dant Seorg Petrowits find des feſten Vorſatzes, nachdem 
in Konftantinopel alles in Gaͤhrung iſt, in fo weit eine 
dauerhafte Waffeurndhe zu (liefen, 

Folgendes find die Webingungen: 

„iz. Um nicht fo viel Menfhen aufjuopfern, fol 
ber Waffenſtilſtaud zwifhen beiden Armeen vom beutis 
gen Tage an, mach Umftänden ber hohen ottomaniſchen 
Pforte auf unbeftimmte Zeit gültig ſevn. 

2. Bom 19 an bis zum 24. maſſen ale Batterien 
und Nedouten ber beiderfeitigen Armeen bemolirt ſeyn. 

3. Die tärf. kaiferl. und fervifhe Armeen verlafen 
Dberbulgarien Abtbeilungsweife,, und werden dieſes @rs 
biet binnen 14 doͤchſtens 18 Lagen gerdumt haben. Der 
Diädzug ber Armeen fol am 20. ftatt haben. Die aflat. 
Zruppenabtheilungen marſchiten nad Mdrianopel, und 
die Bulgatiſchen kehren nah Haufe; die fero, Armee 
aber mit Inbegriff des zu Galesulza bei Neuorihoma 
ftedeuden Obfernationdtorps, zieht fih gänzlih über 
die Morama zurüd, 

4. Goll gleib nah dem Müdzug ber beiden Armeen 
ber Verkehr gwifhen den dieß⸗ und jenfeitigen Unter: 
tbanen wieder bergeftellt werden. 

5, Verbinden ſich Se. Erc. der Hr. Eoliman Baſcha 
auf das Verlangen der Nation, und nachdem bie Häupter 

IL Jahrg, IL Band, 


berfelben für die Sicherdeit der 'Yaffage alle Eorge fra: 
gen, uud bie auf ber Hauptfiraffe von Niſſa bis nad 
Belgrad durch bie Unruhen vernichteten Einfebrwirths+ 
bäufer und Obdaͤcher für die burdziehenden Waarenka⸗ 
ravanen mieder errichten wollen, glei nad ihrer Uns 
kunft gu Sophia bei dem Diwan in Konftantinopel vor 
wortlich ales mögliche anzuwenden, daß berfelbe wider 
bie von dem ferv. diath zur Wertreitung feiner mannig · 
faltigen Köften auc geforderte Zolabnahme, ber Billig: 
keit wegen feine Einwendungen made, und fobln bie 
für ben Hanbeisftend vorteilhafte Yaflage durch Gervien 
endlich geöffnet werde, So gefchehen zu Brafni ben ı7. 
Anguft 1808. Emir Aga, jan zu Mila, Stephau Jo: 
toblewitfh, Korpsfommandant, — Geuehmigt und rati⸗ 
figiet in dem faiferl. tür, Feldlaget von Niffe den 18. 
Bug. 1808, Goliman Berg, Gouverneur von Sophia. — 
Geuehmigt In auſerm Hanptlager zu Wleringa ben 18, 
Anguft 1808, Georg Petrowits, Dberfomimanbant ber 
fervifhen Infurgenten. ( Prefb. 3.) 

YVaris, ben 19, Sept. Geftern warb Hr. Bons 
tanes Er. Maj. dem Kaifer in ber Faiferl, Kapele vor» 
geſtellt, und leiftete in Sr. Maj. Hände und auf bas 
heil. Evangelium ben Eid als Großlanzler (grand-maitre) 
ber kaiferl, Univerfität. Ein kalferl, Dekret vom 17. bies 
fes hatte vorder beftimmt, daß dabei das naͤmliche Ce⸗ 
remoniel, mie bei den Erzbiſchoͤen beobachtet werben 
foßte. Die @idesformelwar folgende: „Sire! id ſchwoͤre 
vor Bott und Ew. Maj. alle mir auferlegte pPflichten zu 
erfüllen, mic ber mie anvertrauten Mittel nur zu bes 
dienen, um Bürger zw bilden, bie ihrem Zürften, ib, 
ter Meligion, ihrem Waterlande, und Wermandten züs 
getban find; durch ale in meinen Kräften ſtehende Mit’ 
tel die Fortſotitte der Auftlaͤrung, mäzliger Studlen, 
und guter Sitten zu beförberu; mad berem Zortpflans 
sung für den Ruhm Ihrer Donaftie, das Blüd der Nach⸗ 
tommen und die Ruhe der Familiennäter zu beforgen.” 
Das kaiferl, Dekret von XIII, Titeln beftimmt zugleich, 
daß vom 1. Jaͤnner 1808 an, ber öfentl. Unterricht im 
ganzen Meine aus ſchlie jlich ber laiſerl. Ualverſitat an: 
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vertrauet werben fol. (Mon.) — Der Gen, Sebaſtla⸗ 
nf wird eine Divifion der Armee in Epanien tomman: 
dien. — Die Abreife Sr, Mai. des Kalſers nad Deutſch⸗ 
laud ift fehr nahe. Geftern Abend ift der Mrinifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten dahin abgereifet, Se. 9. 
der Fürft v. Benevent wird morgen reifen. (P. BI.) 

Bilbao, den 17. Sept. Um a6., 27. und 28, 
warb Hier auf Befehl Sr. kathol. Maj. unter dem Vor⸗ 
fig des Kriegeminifters und Gen, Kapitänd der Scemadt, 
Don 3. Mazatedo, eine anferordentlihe Junta gehal⸗ 
ten. Bon 113 Gemeinden, melde bas Recht haben Des 
putitte zu fohlden, waren 108 gegenwärtig. Der Präfis 
dent bielt an die Unwefenden eine Rede, in welcher er 
fagte: „Biscayer, Se. Mai. hat mic beauftragt, Sie 
zu verfammeln, um von Ihnen felbit zu vernehmen 1. 
welchen Theil Sie an der Zufurreftion von Bilbao ges 
nommen, ob Gie folde gebilligt oder verworfen haben ? 
2, Um Sie gu verfigern, wenn Sie folde mifbiligen, 
daf Se, Mai. den Ittthum der Empdrer in Vergeffens 
beit begräbt, und nur die Anführer der Strenge ber 
Seſetze uberliefern laſſen wil, damit fie die öffentliche 
Muhe nicht weiter ſtoͤren; und endlich 3. um Ihnen feine 
wohithätigen Abfihten für die Wohlfahrt diefes Landes 
zu erkennen zu geben.” Die Junta erflärte bierauf, 
baf die Gemeinden der hier verfammelten Mepräfentans 
ten feinen Antheil an der Empdrung genommen, und 
daß fie ſolche verabfheuen, und daß die Deliberationen 
melde Statt hatten, ihr nur durch die Gewalt abgebrun: 
gen worden, In dem folgenden Sigungen fdmuren bie 
Depntirten Unterwerfung und Treue dem König Joſeph 
Napoleon. (Ebend.) 

Mannheim, den 21. Sept. Geftern gegen Mit: 
ternacht find Ihre Falferl, Hoheit die Frau Erbarofher: 
zogin von Ihrer nah dem füdlihen Thelle der Schmelz 
gemachten Meife wieder hier eingetroffen. Heute Nach⸗ 
mittags reifen Hocbdiefelten nach Frankfurt ab, um da ⸗ 
feloft Se. Maj. den Kalfer und König Napoleon zu ers 
warten. 

Frankfurt, ben 22. Sept. Ge, !inigl Hoheit 
der Erbgrofihergog von Baden iſt heute mit feiner ers 
lauchten Gemahlin, ber Prinzeß Stephanie Napoleon 
falferl, Hoheit, bier eingetroffen. ( Fraukſ. 3.) 

Heute Frib iſt Se. Durdl. ber Fürft von Bene: 
vent von Paris bier eingetroffen, und Abends wieder 
abgereifet, nahdem er bei Sr. Hohelt dem Färften Bris 
mas das Mittagemabl eingenommen hatte ; bei weldem 
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auch JJ.KA. HH. der @rhgroßhergog von Baben und Sei: 
ne Gemablin gegenwärtig waren. Hr. v. Champagap ift 
in voriger Nacht ohne ſich aufzuhalten, hier durchgerei⸗ 

fet.. Der Großherzog von Würzburg iſt heute Abend 

bier angelommen. Morgen wird’ Se. Ma. der Kalfer 

zu Mainz erwartet. — Der Gefretär bes Hrn, Staates 

Minifters Maret, und der Divifions:-General Lahoufage 
find ebenfals Hier eingetroffen. (J.d. Fr.) -" " 

Kaffel, ben 14. Sept. Worgeftern Abende, um 
9 Uhr it Se. Mai. wieder zu Napoleonshöhe angelangt, 
Die Reiſe des Königs gli ber eines wohlthaͤtigen Bar 
ters; überall äberliep er den Maires betraͤcht liche Sum: 
men zur Unterfiägung ber Armen, Heute Morgens da: 
den Se. Maj. in dem Drangerieparf über das Jaͤgerbat ⸗ 
talllon der Garde, lommandirt yon dem Oberften von 
Salha, und über eine Estadron des erfien Küraſſier⸗ 
Regiments Mevde gebalten. (W. M.) 

geipgig, dem 19, Sept. MWorgeftern iſt der ruf, 
talſerl. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, St. 
Graf Nikolai Romanzom, bier angelommen, und im‘ 
Hotel de Eare abgeftiegen, 

(Die Hamburger Zeitung ſagt, bag diefer Minis 
fter, welder den Staatsrath Servais und einige andere 
Glieder des Kollegiums der ausw, Wagelegenbriten bei 
ſich bat, In fehr wichtigen Angelegenheiten reife, ) 

Berlin, den 10. Sept. Die Sage, daß bis zum 
1. DOM. Preußen Cd. h., das Land zwiſchen der Welch: 
fel und Oder, als Pommern, die Neumark und der 
übriggebliebene Theil von Weftpreufen) gänzlich von 
fremden Trappen verlaffen werden fole, erhält fid. 

Es heißt fogar, daß and das Brandenhurgifee nid 
ſtens geräumt werde, 

Einen Vortheil gewähren ſchon jeyt dieſe Gerähte, 
bie Staatspapiere find plöslih um 30 p. Gt, gefiegen 
C&bend.) 

vetersburg, den 30. Aug. Der Fönigl. baf. 
Grfandte, Chevalier de Brap und deſſen Gefretdr, Graf 
v. Lutburg, find bier angekommen. 

Eine Utas des dirigkrenden Ermats vom 16. biefed 
befiegit die gemauefte Auffiht anf die in das runde 
Meich eingeführt werdenden Warren, — Else Sellage 
sur heutigen Hofzeltung liefert Kriegemahrihten aus 
Finnland, worin es heißt: Am so, Wagu griff ber 
Sentralmajor Scheppelew die Schweden bri Yeilar an, 
Anfänglich wurden diefeiben geworfen, allein neue Wert 
färtungen, die fie erhielten, zwangen bie Hufen, ſich 
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Im ihte vorige Yofitken gurädynzieben. Nachts um 1o 
tüdten die Shweden, 3000 Mana Infanterie und 3 
Edladrond Kavallerie Hark, mit 10 Kanonen In 3 Kolons 
nen gegen Peilar an, und General Scheppelew fab ſich 
sendthigt, feine ermüdere Truppen moch einmal in das 
Feuer zu führen. @r warf fie zwar aufdnglich, mußte 
ſich aber doch mit feinem ganzen Korps nad Lepford zus 
süd sieben, und wurde auf dem Mitzug noch 2 mal 
angegriffen, Er verlor an Todten und Vermundeten im 
biefem ızfändigen, zum Theil nähtliden Treffen 200 
Mann; der feindlihe Verluſt maß weit flärter fen. 
CHamb. 3.) 
Baiertm 

Augsburg, ben 23.Eept. Zwölf Kanonenſchuͤſſe 
von einem unferer Etadtwäle, Fündigten Diorgend um 
6 Udr bie Feier des heutigen Tages an. Um 8 Ubr vers 
fammelten fi die ſammtlichen Beboͤrden und bie Abs 
Hrordneten ber übrigen Stände aus dem neuen Lechtreiſe, 
ia dem Abfteigguartiere Er. Erc. des königl, Hertu Hofs 
Kommiffärs Fthta. v. Bravenreuth, und um gührbes 
gabeng fih des Hettu Heflommiſſaͤr« und Hrn, Generals 
Kommifärs Staf v. Meifah, Erc. Er:., In Begleitung 
derfelden nah dem Dom, wo nah einem felerlichen von 
bes Hrn. Beueral: Vitaro, Nigg, Hochw., abgebalt: 
neu Hechamte bie Meibe der neuen, von Er. Rai. un: 
ferm allergnäbigfien Kbaig dem biefigen Birgermilis 
tär zum Geſchente überf&idten Zabne, vor ſich gieng. 
Nach volendetem Tedeum Laudamus, gieng ber Zug auf 
den Frohnhof, we ih das Bürgermilitdr in ein Quarre 
aufgeftelt batte. Der bisherige Stadt: Kommilfir und 
unnmebhrige Kreisrarb, Frhr. o. Pflummern,*bielt eine 
ſchoͤne Unrche an bie Bürger» Eolbaten, in welcher er 
ibre dem Staate bieher geleifteren Dienfte prices, und 
fie zu fernerem Eifet und Gehorſam gegen ibren Mo: 
narchen ermunterte, nachdem er der zum Geſchenk erbals 
tenen Fahnen Erwähnung gethau hatte, - Hierauf übers 
teichte Se. Exc. der Hoffommiflär die Fahne dem Korps 
mit einer kurzen, den Umfländen angemeffenen Anrede, 
wielche der Oderſt des Bürgermilitärs, Hr. vı Stetten, 
mit einer Danfrede erwiederte, und biefe mit einem breis 
maligen, von den Umftebenden wiederboltem Vivat für 
das ganze Köuigebaus beſchloß. Eodann verfügten ih 
Se. Eıc, der Hr, Hoflommiflär nebſt Jbrer Begleitung 
unter das Mortal der bifchöflihen Mefidenz, mo fdnmte 
liches Bürgermilitär in faöner Haltung verbeidefilitten. 
Von da gieng der Zugauf das Rathhaus, wo Im zolde⸗ 


nen ‚ fogenannten Zärften: Gaal ein geſchmadvoller Thron 
errictet war, über welchem unfers buldreihen Könige 
mwoblgetroffenes Bildniß bieng ; zw deſſen Rechten ſtand 
vor einem Tiſche ein Seſſel, auf welchem der königl. Hr. 
Hoftommiffdr Play nahm, und zur Linken ein anderer, 
auf weldem ber Genrral-Kreis:Kommiffär Sit nahm, 
zu beiten Iinfer Hand an einer längern Zafel, der Hr. 
Kreis : Direktor nebſt deu Herren Krelsräthen ſaß; die 
übrigen Behörden und Abgeordneten fanden auf ben ge: 
genüber in elnem Halbzirkel aufgeftelten Seſſela Plaz. 
Nach einer von Sr, Erc. dem Hrn. Hoftommiſſat gebals 
tenen Rede über die Abfiht ber Berfammlung, warb 
nun der Hr, Gern. Areid:Rommiffär in diefer nenen Würde 
vorgeftelt, welcher nach einer über bie hoben und wid: 
tigen Plihten, mit beuen eine ſolche Stelle verbunden 
it, gehaltenen Gegenrede und gethauen Werfiherung, 
das Seinige aus allen Kräften zum Wohl des Kreiſes 
und ber Stadt fowohl als des ganzen Landes beizutras 
gen, nebit dem Hru. Kreisdireftor und Kreisrächen 
ben @ib der Treue in die Hände Er. Erc. bed Hrn, 
Hoflommifldrs ablegte, Nah fo geendigter feierlicher 
Suftalation nahm der Zug ben Müdmeg nah den 3 Mob 
ten, wo fobann fämmtlice Behörden und Abgeorbnete 
zuerft bem Hru, Heftommiſſat und dann dem Hrn Ger 
meral:Kreiepräfidenten ihre Uufwartung masten, Die 
von Er, Mai. dem König gefchenfte Fabne It duferft 
ſchoͤn And gefhmadroll gearbeitet, weiß, mit ber bater, 
blau und weißen Raute eingefaft, und oden unb unten 
mit dem Wappen ber biefigen Stadt gegiert; in ber 
Mitte find die mit Gold geftidten Worte: Maxıminıan 
losern Kozwis von Baıern, ven Staor Atcsoura. 
Auf der Spitze derfelben befindet ſich der goldene baier, 
Löwe mit Ecepter und Schwerdt. 

(Bom 24, Erpt.) Heute Vormittags iſt Be. Ere. 
ber Königl, Hoffommifär, Kreiberr von &ravenreuth, 
unter den nämliben Ebrenbegeugungen, wie bei ber 
Untunft, vom bier nah Kempten abgereift, um aud dott 
Se. Erc. den Hrn. Beneralfreistommiffdr v. Merz, und 
bie Kreis: und Zinanzräthe des Zlerkreifes feierlich zu 
infalliren, (Augẽb. BI.) 

————— 
Ernsunung des Verfonals berginany+ Dis 
rettionen in ben Kreifen des Reis. 


gliereRreik. 

Kreis-Kinanj:Direftor: J.N.Haubenthmid, 
bieb. 2.D.Rarh zu Ulm. Kinanzrätbe: 1. 9. Bar’ 
feiner, bis. 2,.D.Raıh; 2, Ert. Quänte, bieh. 


Hauptkaſſe⸗Konttollent und Buchhalter. Areld:Kaffler: 
Dorn, chem. Kemtenfcher Bandihaft: Kafier. Kreiss 
Kaſſe Kouttolleut und Buwbalter: Thum, ehemaliger 
Rentibeamte in Kempten. Kalle» DOffigiant: 8. Hub: 
ner, bied, Kaſſe⸗Offtzlaut. Mehuungs » Kommifldre : 
1. A. Noth, bieh. Nebunngd:Rommifar; 2. N. Bull: 
mann, died. Mednungs:Rommilldr; 3. Joſ. Auchet, 
bish, Mednungs ·Kommiſſaͤt. Sekretär: J. V. Voat, 
bish.ẽ D.Setretaͤt. Regiſtrator: Ch. Rebe, bish. Re: 
iſtratot. Wis Regiftrarursgebiif iſt einer ber tauglich" 
a Genfiouiten in Borſchlae zu bingen. Erpebiter: 
Al. Herdolph, bich. Auffhlagsfontrolenr zu Lande: 
but. Dber Aufſchläger: Scheppid, dieh. Ober: Auf: 
(dläger, Aufihlags:Kontrolenr:v.@ranvogl, bied. 
basf. Siegel: Beamter : 2. 0, Summp, ebem. Se⸗ 
trerär. Siegel Amts:Rontroleur: Jg. Fenneberg, 
bieh. Nebnungsfommifldr. Landban : Infpelter: J. N, 
Früpfahs, bisd. Webuungslommijldr: 
JunsKtreid, 

— a oh of. Senger, bish. Ou⸗ 
bernial«: Math. Finamprätde: 1. Aug. Rbmiger, bis, 
Buberntaltatb ; 2. Seb. Schulz. bis, Med: nungstom: 
miffär. Areis Kaſſier; Job. Kart, Provinzial Haupt: 
Kafler. Kreis:Kafe:Kontroleurn, Bnthalter: Nep.v. 
Sugler, bieh. Vrovinzial Zahlmeiſtet. Kreis: Kalfes 
Dffiztant: God. Wirting, bisd. dasſ. Rechnungs⸗ 
*ommifldte: 1.2.9. Prugger, ebem. Mait: Rath; 2. 
M.ttegerer, bied. bari.; 3. J.Turueretfber, 
bish. dasf. Sekretär: Und. Bed, bish. Prototolift. 
Rraiftraror: 3, Andreas, bléh. basf, Als Megiftras 
tursgehälf ift einer der tanglihften Dutesseuten zur Ge⸗ 
webmigung vorzuſchlagen. Erpebitor: Jof. Staffler, 
Died. Rechnunge Kommiſſaͤr. Dbers» Huffldger: Hafı 
ner, bis. dadf. zu Weiden. Wnfihlags - Konrroleur: 
2. Hall, bieb. dasf. zu Wafferburg. Siegelbeamter: 
8. d. Daubrameie, bisd. Siegelmeifter gu u. 
brad. Siegel-Amts:Kontroleur: Wler. de Me b 
dasf. Landbau: Infpeltor: Zr. Barraan > les 
il: Ban: Direftor- EprzlalEculden:Tilgunge-Kaßier? 
Bel. v. Paper, mit einem etatsmäßtaen Gehalte von 
1605 fl., der ehemalige landfeaftl. @rneral:@innedmer. 
Ehulden: Tilgungs » Rafle: Kontreleur und Bucbalter, 
Alois Bucher, mit einem eratemäffigen @ebalte von 
1200 fl., der prov. hasſ. Skulden» Tilgungs : Kaffe: 
Sfigteur: Yof. v. Blgner, mit einem eratsmäfigen 
Bedalte von 600 fl. bieh. Aare: Offiziant, 

Münden. Mit Benchmigung Sr. Mai. des 
Rönigs, undanf Verlangen Sr. Mai. des Könige 
vonweitobalen, if der sebeime Rath und Benerals 
Direftor des Waſſer⸗ Brüden und Straßeubaues, Hr. 
v. Wiebeftng, wach Kaſſel abgerelfeti, um den Ent: 
wurf zu einem zwifhen ber Wefer und Elbe anzulegen: 
ben Ranale ju mahen, welder unter deijen Oberleitung 
aufgeführt werden fol, Se. Mai. der König von 
Weſtphalen geben durch biefes wichtige Werk einen 
hohen Beweis von der Fuͤrſorge, womit fie für das Wohl 
des Staates wachen, indem darauf die Kommunifgties 
nen in einem Lande den weſentlichſten Einftuf haben, 

ee — — — — 
Kbalgllches Hof und National⸗Thbeater 

Dienftag den 27. Seyt. Klaravon Hohenei⸗ 

Sen, ein Schaufp. in 4 Aufj. von Spieß. 





Nasrige. 

Seine thuniglige Maiendt Haben mach dem 
Beifpiele vom 1301 ein zweites Eraatd » Anichen von 
vier Milionen Gulden bei Endesantergeiänetem eröfı 
neu 5 laffen gerubet, 

it welcher Yünftlihteit bie Hartial» Obligationen 
vom erwähnten eriten Unleben in Zinfen und Kapital 
aharlöfer worden find, Ift dem Yublitum hinidugiik bes 
tannt, 

Nebft ber Beneral- Hopotbel bes gegenwärtigen Yin 
lebens jind auch fpezialtter die Zol» und Maut: Ein 
tünfte, melde ährlib mehrere Milionen betragen, ut 
Heimbezahlung ber Zinfen und Kapitalten vom vier Mils 
konen beftimmt, — ber zritige Kaſſier iſt eidlich vers 
pichtet und angemiefen worden, bie eingeheuden Zoll⸗ 
uud Maut: @intünite, fo viel davon mördig, vorzuglich 
zur Tilgung dieſes Wnlehens_an Endes : Unterzeichner 
tem, und erft das lieberfsiehende an die tönigl, Een: 
tral: Btaats » Kaffe auaguliefern — micht weniger ift der 
Konfens des Kronpringen, königl. Hobeit, ber 
Haupt: Obligalion , die, wie das erfte Mal auch geſche⸗ 
ben, bei dem Magiftrate in Frantiurt hinterlegt worden, 

t. 
. Helmbezablung der vier Miltonen Gulden , oder 
4000 Stüd Yarrial» Obligationen , ift folgendermaßen 
beſtimmt: 
ſ 1810. t. Mi... 
1. Rovember 

1311, u. Mi... 

rt. November 

18172. 1. Mai . . 

1. Movember 

. nn Wal. - 

a. 1. November 
1314. 1. Mi, . 
1. November 

1815. 2. Mäi .. 
1. November 

1816. 1. Mi, . 
1. Nevrember 

1817. 1. Mi... 
1. November 

1818, 1. Mai . . 
1. November 


200,000 Gulden, 
200,000 „m 
200,000 nm 
200,000 " [23 
200,000 un 
2008,00 u» » 
200,000 
200,000 ,, m 
200,000 u 
200,000 „ 
209,000 u n 
200,000 u» 
2009,00 „u 
200,00 u » 
200,00 u » 
200,000 „ m 
200,00 u u 
200,000 u m 

18319. 1. Mai . . 200,000 „ m 

1. November . 200,000 u 

Die Vartial:Htligationen, welche zu 6 Prozent Afn: 
fen laufen, find mit Kapital und Zinien mad Miltäht 
ber Cigeutbämer allbier oder in Amasburg zabibar. 

zur Gemachlichteit der Thelluehmer, werben ud 
febsprogentige Staats: Obligationen von 1801, aubtt!* 
gleihen andere finigl, oder laudfwafti, Vartial. Odliae⸗ 
flonen zu 5 Prozent; nicht weniger die fogeuannten Kal 
Zratten, wenn fie fümmlic in 12 bis 15 Monaten zahl? 
bar Gab, ſtatt baarem Gelde angenommen, 

nden, den 1. Auguſt 1808. 
Münden , a . @. Gerigmann. 


arte — 


Pe ee u Zur Zu u — Zu 





Barum a 
Da Er. Maj. Marimillan —— 
von Batermic. ic. gerupet baten, mirübet © ienenen 
und Verkauf naditehender In meinem Werlag ei 
Driginal-Ausgaben, als: 


sah 
kt 


A 
ıhe 


v 


Ar 


1] 


— 51 


1, Bröders große latelahſche Brammatit 
cum lection, latin., 
2. Deifelbeu tleime latein. Grammatif, 
3. —— — lateinifhes Wörterbud, 
4, Thiemes erſte Nabrung für ben gefum 
ben Menufben:Verftand. 
ein aus ſchlie ßliches alerzuadigſtes Yrivilegium zu verlefs 
a. in welbem ber Kauf und Vertauf Des Nabdrudes 
nden färıtl, köntgl. baierifhen Staaten bei einer @elbs 
ſtrafe von @inbundert Dutatem verboten ik, fo 
dalte ich es für Bricht biefes Beisilegtem, weilches jedem 
Eremplar des Originals vorgedrndt it, biermit noch bes 
ſoaders dffentlic; betaant zu maben, damit fi rk vor 
Schaden zu daten weiß, und ſich nit mit 
Unmwiffenheir enifaulbigen fanm. 
Uebrigeng finere ih demjenigen, ber 
mirvon der freventliden Webertretung 
biefes Drivklegiums gemwifenbatte Angels 
e macht, nibt nur Berihmeigung feines 
amens, fondern auch uoh anperdbem eine 
febr anfehulihe Belobnung au 
Reipplg, den 1. Auguſt 1808, 
©. 8, Erufins, Buchhändler, 
R. baler, allergnädigftes Privilegium. 


Die Martmilian Jofepb von Gottes 
Bnaden König von Batermıc. Beiennen dffent: 
li mit diefem Briefe und tbun Fund Jedermann, dap Wit 
aut aleruntertbänigftes Bitten des Buhbändlers Sieg» 
fried Lebreht Erufius im Leipzig Unk allerguds 
bigft bewogen gefunden haben, demielben ein auffhlies 
dendes Privileglum anufden Drud und Perkaufeiner neuen 
te tolgender Uns von ihm angezeigten Verlags Wer: 

e, ale: 
7. Brödbers große lateinifbe Grammatil 
cum Lectionibus latinis, 
2. Deffelben kleine lateln, Grammatif, 
3. Deffelben lateinifhes Wörterbud, 
4. Thlemen's erſte Nabrung für den ge 
funden Menfbenserjand, 
dergeftalt in föniglien Guaden verleihen, daß es ihm 
frei eben fole , die eben genannten Werte in Druck zu ges 
ben, feilzu bieten und zu vertaufen, obne daß Jemand, 
wer ed auch fen’, In Unfern ſaͤmmtlichen fönigl. Erbftaaten 
biefelben nad zudrucken oder nachdracken zu laſſen, ſich uns 
terſtehen dutfe. 

Befehlen diernach alen, in etmeldeten Unſeren Staa⸗ 
ten wohnenden Burndandlern, Bundrudern, Buchbin⸗ 
dern oder Verlegern andurch alergnädigft, und wollen 
eraſtlich, dab weder fie nod die Ihrigen Ach beigeben ur 
fen, die obengedachten Werte ohne vorgängige Einwilli: 
am des rehtmäßigen Derlegers, Siegfried Lebrecht E rus 

ind, zudruden, zu debitirem, oder zu verfanfen; Als 
les bei Wermeidung Unferer auerbödften Ungnade, und 
einer Beldfraie von@in Hundert Dukaten, wo: 
von die eine Hälfte Unferm Fiscus, bie andere Hälfte aber 


dem mebrerwähnten Werleger Gruiiud zufommen folle, * 


— nebit Berlufn des grgeu die ſen Unſern ausdrüdiihen Ber 
febl freventlich veranftalteren Nohdrude — weichen der 
Ymperrant mit Hilfe und Zuthum jeder Ortsobrigteit,, mo 
man dergleichen finden wird, alfogielb ausergener &er 
walt, undobne Jebermanns Hindermiß binweg und zu fi 
nehmen, und damit nach Gefallen ſchalten könne und möge, 


Die dann alten und jeden zur Nachricht und Warnung 
biefee Unſer lanbedberrlihes PYrivilegium deu oben ers 
wäbnten Werten vorgebrndt werben fole. Sefchehen und 
gegeben in Unferer Haupt. und Reſidenzſtadt Münden, 
urtund ic Unferer eigenbändigen Unterfhrift und Unfere® 
—— geheimen Kanzlei⸗Juſiegels den ſünfzehnten X 

es Monats Jdnuer, im Ein Taufend Ad Hundert uns 
aqten Jadte. 

Mar. 3elenk. 


greipere v. — ont gelas, 
Auf königl. alerhöchften Befehl. 
v. Ktempelbuber, 


2 alien foliden Buchhandlungen, und ia Münden 
elm Buchhändler gleifhmann, find für beigefegte 
billige Preife nahlichen Schulbücher zu baden; 


Bröders, C. S., praltiihe Grammatik der lateinir 
(hen Sprade, cum lectionibus latinis, 7. verbeiferte 
Driginals: Ausgabe, 1808. gr. 8. 16 gr. oderı fl. izfr, 

— — Diefeibe o dare lect. lat. ı2gr. oder 54 kr. 

— — Die lect. latin. beſonders. 4gt. oder 18 fr, 

— — t!leine lateinifde Srammatit mit leichten Lectio⸗ 
nen für Anfänger. 7.verbeferte Driginal:Uusgabe. gr.s. 
1808. sar. oder 36 fr. 

Heieiben Wörterbuc zu feiner Heinen latelalſchen Gram⸗ 
matit. 6. verbeferte Driginal: Ausgabe, 1808. gr. 3 
6 gt, ober akt. 

Tpiemens, 8.2, erſte Nahrung für den gefunden 
Menigen s Beritand. 6. verbefferte Driginals Ausgabe, 
1808. 8. gr. oder 27 Ii. 


umortigation 
einer zu Werluft gegangenen Hofsahlamte:Afeturatiom, 


(2b) Bereits unterm 3. Juni anbeuer wurde dee 
dermalige Befiper einer über ein von dem biefigen buͤrgerl. 
Handwerk der Seilermeifterim Jahre 1730 den zı, Mat 
zum damals furfürki. Hofzablamt erlegtes Anlehen vom 
150 fl. ausgeftellten, bereite aber zu Werkuft gegangenem 
ffeturation, d.d. 6. Februar 1750, dergeſtalt Öffentlich 
aufgefordert , daß er felbe in Zeit von 6 Wochen um fo ges 
wiffer ander ertradiren, oder feine allenfaligen Untunftss 
Titel bieranf zu dociren hätte, als man außer deſſen bie 
— Amortization dieſes Schuldbriefes eintreten laſ⸗ 
fen würde, 

Da num aber gegenwärtig der vorgefejte Termin 
ftucht los verfttichen it, als wii man aud votgedachte Wis 
fefuration ale nal und wichtig, ſohin als gänzlich amortiz 
zuitt hiermit erklärt haben. 

Actam, ben 2, September 1808. 

Königl. bater. Stadtgeriht Mäudem 
List, Sedblmaler, Gtabtobereicter, 
Sellmayn 


Borladung 
der Kleopha Hehtlin Intefats@rbem 

(30) Altopha Heatlin, Witwe uud ehemalige 
Skäztändlerin dabıer, Hard unlängft mit Hinterlaffung 
eimer leztwilligen Dispofition. Es werben demngch die 
alenfaliigen Intefiut-Erben ber gedachten Hegtiln editta⸗ 
ilter aufgeiordert, in Zeit 30 Tagen ihre Erflärangen circa 
agnitionemn testamenti et quidem sub pcena agniti am fe 
fiherer ander abzugeben, als man anfonft nach fruchtlos 


verſtrienem Termin mit Wertheilung diefer Erbſchaft 
sechtliher Otdnung nad weiters verfahren wurde. 
Actum, den 31. Auguſt 1808. 
Königl, baier Stadrgeridt Münden 
List, Sehlmair, Stadtoberricter. m 
Dikl. 





VBerfieigerung. 

(35) Nas der alergnädigiten Entichließung der k. 
balerifhen Landes Direftion vom 9. v. M. fell das Bräus 
band in Yarsberg in diefer Cigenſchaft eiugehen, das rs 
Bande wie ein gemöhnliches Vtivathaus, und bie Geraͤth⸗ 
ſchaften einzeln verfteigert werden, 

3 diefem Ende wird man Douuerflag dem 6. fünftie 
gen Monats Oktober die Geraͤthſchaften und das Gebäude 


unter ben bei Meräußerungen der Staats. Realitäten ber‘ 


ſtimmten und (ham befaunten Betingniffen auf den Dorbes 
halt der allergnädigften Benebinigung in Yardberg verſtet⸗ 
gern, wozu man jämmtlihe Liebdaber hiermit einladet. 
Velburg am Wordgau, den 12, Sept. 1808. 
Königl, baierifhes Mentamt, 





Borlabung 
(3b) Der Maut: und Haildiener Grdlt hielt bem 
28. im vorigen Monat Auzuſt am der k. k. ſalzburgiſchen 
Grenze einen Mann an, ber eine Traht robe Schafwolle 
auszufbwärzen gefuct bat, ſogleich aber Aächtig gteng. 
Es wird der Klücbtige öffentlich vorgeladen, sub poe- 
na praeclusi et confessati , wenn er ein Ausländer ift, sub 
Termino 6 Woden, als ela Inländer aber in Zeit 4 Wo⸗ 
en von beute an beimnadgefezten Amte erfheinen, und 
fi ad Protocollum vernehmen zu laſſen. Mac verfloffes 
ner Zeitfri wird ohne weiters die geſezliche Werbandlung 
vorgenommen werden, Actum, den 1. Sept. 1808, 
8b Maut und Halloberamt Traunfteim, 
Buber, Dberbeomter, 
Mertömuüller, Kontrolleur, 


Belanntmabung. 

(36) Auf Undringen der Blänbiger des Schneiders 
und Häuslere Wein zu Hirſchling, wird deſſen anweiin, 
behebend in dem Haufe, einem Pilanzgärtchen , 2 Einfäs 
Feld and einem Semeindebolstbeil, Freitags den 14, Dis 
tober an den Merftbierenden verkauft. Kaufeliebdaber föns 
nen dieied Uaweſea in der Zwiſchenzeit befeben, und aut 
zen Zage mit gericht lichen Zeugniffen über ibre 

ermögend:Umftände verfeben , im berrfihaftl. Schleife 
su ae Antete su Protofod geben. 
eſcheben, den 5. Sept. 1808. 
K. b, Freiberel, v. drerte a ſches yarzimenleigerhüt 
irfhling, Laudgerihts Bargleugenteld. 
u. Ar Sirenbofer, Gerisräbalter, 


(2b) Die Baderegerecht igkeit bei ber biefigen Hof: 
mark fol mit einem anfebnirchen Webnbanfe, einem Tags 
mert Wiefen,, zwei Tagwert Holz und einem Särtlein vers 
kauft werden. Diemnigen Subjefte, melde die geſezliche 
Zadiatkeit zum Bells einer folden Geredtigkeit baden, 
töunew id dei ber unterzeichneten Bebdrde mir ihren Zeugs 
nifen und Augedoten tändlih melden. Stachesrieb, im 
Landgerihre Köyting, am ı2. Sept, 1508. 

Wdelih vo. Herderihes Hofmartéegerlcht. 
Stetten. 


— 


“ufr uch 

(35) Dem veriorbenen karl. Meg. Math, Mautner 
u. Ealjbreamten zu Burgbanfen, Jof.Bilt.v.Harfher, 
wurden mutcrım 5 Yan, 1753 iu 8 Voften 2301 fl, 2 1f2 
Yrosent beim grmeinfamen Schulden Wbledigungs: Werte 
Hanidirt, und jind hiervon vermöge beim königl, Stabi: 
geriet Burgbaufen binrerlaffenenTeftaments d.d. 14 Met 
1733 feiner eing'gen ale Univerjal:Ervin inftitwirten Tod» 
ter, Bofepba, munmiche verebelieten . SEwmödel, 
1560 fl. etgeuthumlich jugetommen; fie tegizimirte ſich 
nach dem Tode ihres Vaters durch cine pidımırte Teſta⸗ 
ments» Ubfaarift, aur welche Urkunde die gemeinſame 
Sqchulden-Abledigunge Werks-Bachhalterei die Umſchrei⸗ 
bung der beiraglien 1560 fl. demertte. Die ſe Legitima⸗ 
tion, tefpeftive Umigreibungs:Urkunde, ift zu Werlaft 
gegangen; es wird Daher auf bie von der Jof. v. Schmoödel, 
geborne v. Hatſchet, bierorts geftellte Birte vom 7. diefes 
der adenfalfige Befizer diefer nidimirten Tekaments: üb: 
ſchtift mebft der dierauf bemerken Bucbalterei » Umfchreis 
bung der 1560 f., unter einer zeriörlihen Zeitreuft von 45 
Tagen, vom beutgen Dato angerechnet, aufgefordert, 
fi üder den rechtmäßigen Ankunits: Titel zu legiti: 
miren, mwidrigenfalls nach fruchtig vertrihenem Termin 
die befraplice Urkunde obne weiters ald amortisirt ers 
tlaͤtt werden würde, Münden, den 10. Erpt, 1808. . 

König lid » Baierifhes Hofgericht. 

Staf vo. Meigersberg. 
Saber, Gefr, 


Befankntmadbung. 

Cab) Die naterzeihnete Stelle bat deſchloſſen, baf 
die zur Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Föntal. Hoflams 
merratbes und quirdgirenden Landrichters, Franz Thomas 
Echlierf, gehörigen Effeften, beftedend ka iiber, 
Milde, Kleidungsriden, Bertungen und anderer ver: 
fiedener Hauselnribtung, am 26, biefes Monats und 
au den darauf folgenden Tagen, jedes Mal Vormittags 
von gbie 12 Uhr, und Nachmittags von 3 big 6 Uhr mit: 
teiit öffenrliher WVerfteigerung gegen ſogleich zu leiſte ade 
Bezablung veräußert werden ſolen. 

Es wird daber biefer Beſchiuß durch die öffentlis 
hen Blätter zu dem Ende befannt gemacht, damit bie 
Kaufsluftigen an dem benannten Tagen fich in der Wob: 
nung des Berſtorbenen, im ebemaligen Kaufmann Led: 
ner'ihen Hanfe an der Kaufingergaffe, im 3. Stock Nro. 
67 einfinden mögen. Münden, dem 9, Sept. 1808, 

Königlich = baterifhes Hofgeriht, 

Graf v.Reigerdberg, 
Lizent, Uttentofer, 
rt. w. 8. u. Hofgerihts.Sefretär. 
Berfeigerung 

(2b) Am Donnerftage den 29. die ſes werben von uns 
tergeihnetem Amte im ebemaligen Jägerbaufe am Lehel 
Nre. 120 über 2 Stiegen mehrere Mannskleider, deriel 
Leib: und Bettwäihe, Betten, Komod: und andere Rd+ 
fien, Seffeln, Aupfer, Zinn, goidene Minge, fildernt 
Schuh : Shnallen, 2 mit Silber gefafte Mofenfränit 
ein eiferner Ofen , umd andere Gerätdidaften geurm Past? 
Bezahlung verfeigert, NHaufelteber detieben alid, | 
auf obenbrftimmien Tage un o Uhr frad Dazeiafl elanuftar 
den. Münden, deu A. Eept. 1808. 

Königlich baierifhes Hofobersihteramt, 
v. Hofftetten, 


— na — 


—F werſttegergnag.— 

(36) Kemmenden Mondtag den 3. Oltober wird 
von unterzeiöneter Stelle der eigeat humliche Stadel des 
Kam xuifel, fel., amben Meiftbierendeu salva ratih- 
catione der Erben Öffentiip verfteigert. Diefer Stabel, 
aufmweldern feine Schuld ruber, befindet ſich aufdem Ans 
ber an ber Stadtmauert Nro.242, und iſt in einem guten 
baulichen Zuftanbe, 

 Kaufsiiebpader haben fia daher an chbeftimmtem Tas 
ge, Bormirtags von ybi8 12 Uhr in bem dritten Aomımifs 
Hons: Zimmer die ßotts einzufinden, und ihre Aubote ad 
Protocollumgm geben. Beſchloſſen den 14. Sept. 1808, 
Königl, baler Stadrgeriat Münden, 
Lizent. Sedimair, Stabroberriwier. 
d bnern, 


j mortizgatrionm, 
(3b) Nachdem der unterm 20. Julil, J. in oͤffentll⸗ 


Heu Zeitungen ausgefrietene Termin von 30 Tagen, ins 


ner weißen bie alenfals bermaligen Inbaber einiger zu 
den laudſchaft lihen Ultiv : Rapitaltem der M. U, @llfabe» 
tha Wittenbergerin, verwittweten burgerl. Kebzel: 
terindabier, gehörige und zn BWerluf geganyene Urkunde 
ſolche hierorts zu produziren, und fi des @igentibumsre&b: 
tes et quidem sub poenaamortizationis zu legirimiren batz 
ten , nunmehr frucht los verſtrichen ift , als will man au 
bejagte Urtunden hiermit als amortizitt erklärt haben. 
Weldes zu Zedermannd Wifeafwafs biermir fund ge: 
macht wird. Concl. den 7. &ept. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
kigt. Sedlmair, Stadtoberrichtet. 
— — Daͤtel. 
Berkeigerung.? 
Nächfttommenden Donneritag den 29. dieſes, wer: 
ben in dem fogenannten Lodengewölbe des diepfeitigen 
Etadtgerihtsgebäudes zu ebener Erde verfhlebene Ef ⸗ 
fetten, als mehreres Silbergeſchme ide, Wianns: and 
Weibsrleider, Werten, Wälde, Rälten, Stun, Kupfer, 
zeiawand, Seſſeln, ein großer Hausaltar, eine Häng: 
Uber, Daum verfhiedene Hausgerätde an die Meifbierenden 
gigen baare Bezahlung öffentlich verfieigert,. Kaufsluftige 
baden jih Daher am odbeftimmtem Lage Wormittags von 
ybi8 12 Uhr, umd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr einzu: 
finden, Beſchleſſen, den 12. September 1808. 
Königl. bater,. Stadtgericht Münden, 
kist. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Disl, 
Borladbung 
(30) UndriSpiyer, Halbbeiiger eines Häufels 
zu @roftöffendorf, diefes Gerichte , 45 Jahr alt, mitt: 
ler Stator,, ift bereits ſchon 2 ıf2 Jahr von bier abwe⸗ 
ſend, ohne daß fein Aufenthalt jemals befannt war, Les 
berhäufte Schuldllagen erfordern mir dem Juhaben eine 
Uenderung zu machen; dabernun ſowohl auf Bitten der 
Gläubiger, als der zutüdgelaffenen Edewirtbin Gacilia 
Bertfin, Spitzer ia einem peremtoriihen Termin 
von 3 Monaten mir dem vorgeladen wird, daß im Nicht⸗ 
Etſcheinungs fale mir dem Inhaden rechtlich verfahren 
wird, Saizbotgiſch Neumartt, den 9. Auguſt 1808, 
Vreo. Pflegenadreandgericht derhf:ötaatts 
dertichaft Meumartt im Herzogthume 
Salzbarg und Bergtolsgaden.« 
v. Setimming. 


Belaunutmabung. 

(2b) In dem auf der Landitrafe swilhen Münden 
und Jugolſtadt gelegenen Staͤdtchen Preffendofen iſt ein 
bürgerlihes Becers Anweſen aus freict Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Ganze beſteht in einem durchaus gemauerten, 
bequemen und In den beften baulichen Würden unterbaltes 
nen jweigddigen Haufe, mworaufbisher die Baͤcersgerech- 
tigfeitansgeubtmwurde, Nedſt den vorhandenen briy: uad 
undetjbaren Zimmern und Kammern, Küche, Keler, Kübs 
und Exmeinital, dann üdriger Einrichtung zur Ausüben 
bes Baͤcergewerbs, befinder ih auch ein Gabiehüd, zwe 
Wieſeafltachen zu ungelähr 204 Morgen und 1f2 beriei Ge⸗ 
meindholz » Theil bei diefem Unwefen, melder aber zur 
Hälfte in uderland umgeſchaffen if. Nähere Aunbidaft 
iſt zu erholen bei dem £isentiaten Maurer ala. 

Piaffenhofen , den 26. Auguſt 1808. 





Belanutmadung, 
(30) Bereits feirdem November vorigen Jabra Has 
Be ih neben meiner Handlung bie Geſchaͤſte ber meinem 
Vater zugebörigen Glashütte Waradein übernommen. 
Der ehemalige Slashättenverwalrer, Wild. Steius 
gruber, dat im Juni d. 3. defien Dienfte verlafen, und 
ich halte gegenwärtige Befanntmacbung, daß die Aufträge 
an dieſe Hürte fortwährend nur unter eudfiehender Firma 
werden realifirt werben, deßhalb für nothwendig, um 
der im vorigen Yahte in diefen Blättern eingerüdten Bes 
tauntmachung obigen W. Steingrubers zu begeguen, 
ubrnfawang in der Graffhaft Kamm, bei’ Wald⸗ 
müngen in der obern Pfalz, den 8. Erpt. 1308. 
Guſtav Baron v. Wöldernborf und Warabein, 
Todesanzeige j 
_ Den 21. September, Abends zwiihen 9 und Io uht 
gefiel es dem Allerhöcften unfern innigft geliebten Gate, 
tin, Vater und Brader, dem fönigl. baıer. Math und ges 
beimen Degiftrator, Aloisv. Reifenegger, nabel? 
ner fünfmonatligen Krankheit und nad vorber empfangen 
nen beil, Saframenten,, im 45ſten Jahre feines ülters 
in eine beffere Welt abzurufen. YJudem wirung alle, ber 
fonderd die Waifen, der befondern Güre unferer Berwands 
ten empfehlen, verbitten wir uns ale friftlihe und 
und mündlihe Beileids bezeugungen. . 
Münden, den 22, September 1868; 
En v. Meifenuegger, meh Kin: 
ern, 
v. Meifenegger, Auditor bes f.b; Che⸗ 
vanslegers: Megiments Erbprinz Leiningen,, 
Bruder. 
Jeſ. v. Ernefi, geb,v. Meifenegaer, 
Dberjteng « Wittwe, Schwefer. j 


Vorladang. 

(24) Dem Archus Huber, BachhduslersSohn von. 
Manern, welcher ſeit ı7 Jahren vermißt wird, nnd nad 
bierortigen Erfahrungen zum lesten Male in ber Stadt 
Moosburg unter elenden körperlibenumftänden ſich befun: 
den bat, iſt aunmeht mac dem Tode feines Watere Kafpar 
Huber, ein Erbiheil von gafl. 43 it. angefallen. Ders; 
felbe, oder beiten allenfallfige Leibes Erben , werden nun: 


„ mebr auf Hadringen feiner 4 Grihwifterte hiermit vorge: 


laden , unter peremtorifher Zeitirift von z Monaten zu ets 
feinen, und ſich zum Bejuge obigen Erdideils zu jegitie 


miren , außer deſſen nah Verfluß biefes Termind bamit 
weiters aach recht licher Ordnung verfabren werden wird, 
Actum „ ben 10. September 1808. 
8.5.81.9. 2arofee'iges Patrimonial.Geriht Mauern, 
tönigl. Landgerichts Moosburg, 
Lizent. LöPpl, Gerihtshalter. 





Kundbmadbung. 

Da der gebäufte Schuldenftand des biepgerichtlichen 
Halbbauern von King, Paul Stegerer, den Wertauf 
feines Auweſens norhwendig macht , fo wird felbes Don» 
nerftags den 13. Dftober im herricaftl. Echloffe zu Karl⸗ 
Kein an ben Meiftbierenden verkauft. 

Diefes Anwefen beitehet in einem halbgemanerten 
Wohnhanfe ſammt Stallung , einem abgefonderten Sta— 
dei, 35 Kagwert Feld, 6 Tagwert Wiefen, 13 Tagwert 
MWaldungen, uud 2 Tagwert Waidgründen. 

Kaufsliebhaber können felbes in der Zwiſchenzeit ber 
fchen, und an genanntem Tage nad Orte mit gerichtlichen 
Zeuguiſſen überigre Bermögend:Umftände verfeben, ihre 
Unbote zu Grotofoll geben. 

Geſchehen, den 3. September 1808. 

. b. Feht. d. Dre afe es Datrim. Gericht Karlfteln, 
Landgericht Burglengenfeld, 
Lizent. Eifenhofer, Weriatähalter, 


ungygelige 

(3a) Bei unterzeihnetem Landgerichte ftebt ein her⸗ 
zenlofes Pferd. Daſſelbe ift ein Notbihimmel, eine Stus 
te, gegen 9 Jahre alt, 14 Fänfte hoch, bat auf dem Kos 

fe einen langen weißen Blaffen ; ift an den Morderfüpen 
eſchlagen, an den biutern aber niht ; von Kummer vors 
wärtd an der Bruft aufgedrädt und eindugig. 

Der Eigentbämer dirfes Pferdes fann felbes nad ge: 
Vortgerfegirimation und ubführuug der erlaufenen Koften, 
abholen ; anferdem man es nach Verlauf von 4 Wochen vers 
Keigern und den Erlös ad Depositum nehmen wird, 

Actum, ben 20, Gept. 1808. 

Königl, bater Landgeriht Moosburg. 
In Abweſenheit des königl, Landtichtert In 
Steuer : Reltißfations Sachen: 
m Wifikger, !. Landgerichts-Aattuar. 


"Wene Baudhartenm 


Allgemeine Karte von der balerifhen Monardie, in 15 
Kreife eingeteilt, und durch Farben deutlich vorge 
fledt von D. F. Sonmann, ein großes Blatt. Nürns 
betg, bei Shneiderund Weigel. 1808. 48fr. 

Außerdem it von deu angrenzenden Ländern abge: 
bilder: Wärtemberg, Baden, Würjburg, Batreuth, 
Ealzdurg, das Zunviertelund ein Theil pon Böhmen , 
Hehrreig u.a. m. Die Snrift in rein kud der Drad 

anber. - i 

2 7 vom Röntgreib Böhmen , vom Aftronomen Da: 

vid im prag, und nen gezeichnet von Krepbich, 1808, 


ı fi. 

3. e vom tonigl. Färftenthume Eichſtaͤdt, dopegta⸗ 
phiſch gezeichnet. 
4. Karte von Närnbergs Umgebungen, von Epäth trigos 

aometrifh aufgepommen. 1 
3. Wftita, neu zezeichnet von Sohmann, mebft deu el: 


ferouten bis auf Hetnemann's Gutbedungd : Meife, 
48 ir. 
6. Voftlarte von gang Deutſchland, von Guͤßefeld. 48 fr, 
7. Plan von ber Hauptitabt Nürnberg. 4slt. 
8. Plan von Nördiingen. 30 fr. 
(Dbige Randlarsen find in ben hleſigen Buchhaud⸗ 
lungen zu baben. ) 

Unmweifung zum Felbmeffen 
Machſtehende Abhandlungen unter dem Titel; 
@rfte Sründe ber Felbmeftankt, für junge Leute die ſich 

diefem Geſchaͤſte widmen wollen, mit 9 Rupfertafela 

von U. E. Maver, 2. Aufl, 8. brochitt. 36 fr. 
enthält die leichte und geſchwinde Meſſangsatt mit dem 
Aftolabio, ferner die Aufteifang und Berechnung der geos 
metrifchen Figuren und Zläben, die Theilung derfelben 
dur Dreiede, und gibt von deu Inftrumenten der Coplt⸗ 
und Dertleinerung der Kiffe burd die Kupfertafela deut⸗ 
lien Haterrict, 


Sammlung von Erntepredigten , von verſchledenen anges 
febenen Bottesgelehrten gehalten, 8. für 36 fr. zu has 
ben in der Shueiber m. Weigeliihen 

Kuaft: and Buchhandlung in Nürnberg, (# 
wie in deu hiefigen Buchhandlungen, 





Es if erſchleuen und in allen Buchhandlungen gu haben? 


1, Schwetz, J. N., Anleitung zur Kenntnif der delgl⸗ 
{den Landmwirtbfhaft. Zweiter and lezter Band mit 5 
Kupf. gt. 8. Hale, bei Hemmerde u, Schwerjäte, Preis 
3fl. gofr, Beide Bände 7fl. 

2. Shmalz, Beichreibung einer neu erfundenen hölzernen 

afbranntwein Brennerei, nebfi einigen Bemerfungen 
5 die wuflanftalten und Brauntweindreanen aus 
Karroffehi und Melten, mir ı Kupfer. Oreıs ı Hd, 

Das erite bat nicht aleia Hr. G. R. Tbär in feinen 
Yinnalen den Defonomen ſeht empfohlen, fondern aud; die 
landwirtf&aftl. Zeitung erklärt daffelbe für ein klaffie 
{des , jedem Delonomen hoͤchſt näylihes Werk. 

Das zweite wird jedem Branntweinbrenner und£ands 
wirtb ebenfaßs willtoinmen ſeya, ba bes Berfafer nichts 
als die Refultate feiner gelungenen Verſuche deutlich und 
mit Präctfion gibt. 


Beim Buchdrucker Häbfhmann in Münden find fols 
gende Brbrauce > Tabellen zu haben: 

Tabelle zur Defhreibung des Mäbnarkandes, nah dem 

Formular im Negierungsblatte XAXXXIV., 8, 1811. 


Samſtag ben 24. dieſes iſt auf der Schwabluger⸗ 
Strafe rin goldener vierecigtet Uhrfhiäffel mit eimems 
Urditefturgepräge verloren gegangen, Der redliche Zins 
bes wird gebeten, demfelben gegen eine gute Belohnung 
in bas Komtoit der National-Zeitung zu bringen, 


gremdben anzeige 

Angelommen ben 24. Sept. Im ſchö. Ubler: Pk 
Sraf.v. Wentbere, E. f. öftere, Major, und ‚Hr. @raf 
@ugen v. Bentbere; Hr. v. Beh, Gtadtgerigts. Crafas 
ient von Mütnbern, mit Sohn; Hr, v. praun, Pal, 
1.b, Hauptmgam:m's Sohn von da, — Img. te 
Greifyau v. Hofmihle, mir Sohn, von candau. 

Fe 





Baierifhe NRationafl- Zeitung, 


Mir Er. föniglihen Majeſtaͤt alergnddigem Vririlegium. 





Mumero 229. Münden, Dienflag ben 27* September 1808. 


Varis, dem 20, Sept. Bei der legten Parade 
am 14. d. M., bei welqet ſich die Abautgatde ber Trup⸗ 
pen der großen Armee befand, lieh Er. Mai. der Kal⸗ 
fer fie nahe am fi zufammentreten, und ale Offiziers 
verfammeln, und fpred zu ihnen wie folgt ; 

„Soldaten! Machdem ibr an ber Donau unb am 
ber Weicfel triumpbirt, habt ihr im Eilmärfhen Teutſch⸗ 
land darchteiſet, und jept laffe ich euch Frankreich durch⸗ 
teilen, obne euch einem Uingenblid Mube zu geben.” 

„Soldaten! 3b bebarf@urer. Die ſcheuß⸗ 
Ude Gegenwart des Leoparden deſftect das feſte Land von 
Spanien und Yortugal. Er fliebe eriähroden bei euerm 
Andi ; laſſet unfere triomphirenden Adler und bintras 
gen bis zu Herkules Edulen: Auch ba haben wir 
Welrcidigungen zu räden.” 

„Eoldaten! Ibr babt ben Ruhm der nenern Ars 
meen übertroffen, aber feod ibr Im Mubme Roms Ars 
meen aleich, melde ja demfelben Feldzuge am Mibein 
amd am Eupdtat, In Jüprien und am Tagus trium⸗ 
sbirten 9” 

„Ein langer Friede, bauerndes @läd werben ber 
Vreis eurer Arbeiten ſevya. Ein wabrer Franyofe kauu 
und barf miht eber ruhen, bis die Meere nicht offen 
und befreiet find." ‘ 

„Soldaten! Alles mas ihr getban habt, und noch 
far das Glaͤc dee frany. Voltes und für meinen Mubm 
thun werdet, wird ewig ia meinem Herzen leben.” ( Mon.) 


Die Mufterung, bei welcher ber Raifer dleſe Mede 
hielt, war eine der (hönften and merfmärbigften. Die 
Hab der Truppen betrug gegen 10,000. Wnfangs gieng 
der Kaifer, mie aemöbalih, die Meiben der Soldaten 
dindurch, und fprah mit vielen, Der Ariegeminifter 
zu Eeiner Seite motirte ſich in feine Ehreibtafel, was 
der Kalſer bemerkte, oder nm was ibn bie Eolbaten 
baten, Der Viceconnetabte, Kürft von Neufkatel, der 
Marian des Valafled, Düroc, bie Benerale Savarp, 
Eetaftiani, Hullin 2c., mehrere Adjutanten und Stall 

IL Jabra. IL Wand, 








meifter umgaben den Monarchen. Bon einem der zardds 
Tommenden Regimenter wurden 7 Offiziere and der gab: 
uenträger vorgerufen, und ihnen im Namen bed Kalfers 
bie erhaltenen Beförderungen angekündigt, Als fie vers 
Irfen waren, mwirbelten die Trommeln, unb es ertönte 
eine fanfte Muſik, während welcher der Dbrift des Mer 
siments die Membeförderten anf beide Wangen küßte, 
und vor jedem den Hut abnahm. Als die Mufterung 
der zmgpätgefommenen Megimeuter vorüber war, lieh 
der Amer ſaͤmmtliche Offiziere und die diteften Gemei⸗ 
nen berandtreten, und ein Viereck fliehen. Er ſelbſt 
flieg auf feinen präcdtigen arabifhen Schimmel, und 
ritt Im ihre Mitte. Wugenblidlich hertſchte die feler: 
life Stile, Zaerſt nannte er die verfammelten Mes 
gimenter bei ihren Numern, und lobte fie für iht Bes 
tragen im legten Kriege, dann bielt Erdie Rede, Mit 
Unbefangenbeit, Ruhe und Zuverficht faß Et zu Dierde, 
Anfangs fprab Er nur mit gewöhnlicher Stimme. Bald 
aber bob fie fi; Er ſelbſt (dien immer mehr in Waͤr⸗ 
me zu fommen, je länger Er ſptach und biefe Glath 
tbeilte ſich elektriſch alen Anmefenden mir. Mei dem 
Moerte : „Eoldaten !” firedte @r die Rechte aus, and 


-biefe einfache, eingige, und chen deßwegen fo wirkungs« 


volle Bewegung, ſchien feinen Worten das Siegel aufs 
zubrüden, — Ules, mad wir von ber ergreifenden Eins 
fasbeit in ben Beften der alten Mebner Athene wien, 
f&iem bier verwirklicht, Sein Pferd tanzte unter ihm; 
aber, als ob e# ihm zu ſtoͤren färdtete, mit einer Bes 
butfamteit,, die jedes. Seräufh vermied, Der Kalfer 
ſchien es nicht zu ben:erfen ; Er lenkte ed aicht; er war 
ganz In dem gehaltteiten Morten, die Er ansiprad. 
Ertrug, wie gewoͤhnlich, die einfahe Chaffeur-Uniforng, 
und ben Heinen dreicdijten unbordirten Hut, Er hatte 
Taum geendigt, als ein lautes Vive l’Empereur, km 
Viereck erfbol. Die Offiziers Fehrteu zu ihren Megks 
mentern zurdd, und ber Entbufladmus tbeilte ſich Dies 
fen mit. In einem Augenblide waren alle Tſchackos und 
Hüte auf den Epizen ber Bajonnete und Degen; vom 
229 


@emeinen Bis zum Marihal, Die Muflt aller Meg: 
menter ertönte, und vollendete bas einzige Schauſpiel. 

Mailand, den 20. Sept. Geftern Morgen um 
21 Uht iſt Se, königl. Hehelt derzVlcetoͤnig von bier 
abgereifet,, um die gewöhnlichen Herbfimufterungen ber 
Truppen zu balten. Se. koͤnigl. Hoheit begiebt ſich ger 
rabe nad Friaul, wo Er mit der Muflerung ber 2 Di: 
viflonen den Anfang macht, welche einen Theil des 2. 
Korps der großen Armee bildeten, bie, wie wir neulich 
anzeigten, auf den Friedensfuß gefegt werben, Ihre 
t. Hoh. die Vicelbnigin iſt zugleich nah Monza zurüͤck⸗ 
gelehrt. (6. 1.) 

Kaffel, den 20. Sept. Die Konferibieten des 
Kofelfben Difrifts, 123 an ber Zahl, find den 10, 
d. M. den verfhiedenen Korps, wofür fie beflimmt wa: 
sen, einverleibe worden. Die brave Jugend inte 
In dem Augenblit der Juforporation mit Euthuffismus 
triegeriihe Geſaͤnge an, und die alten Soldaten nahmen 
ihre neuen Kameraden mit der größten Herzlichkeit auf, 

Der lobenswirdige Ehtgelz, der fie vermogt hat, 
als die erften fib unter die Fahnen des Staats zu flelen 
dezeugt laut ihre ehrfurdtsvoDe Liebe für den Monars 
Sen, und zeichnet bie Einwohner der Hauptftadt ehrens 
vol aus, für die ed ſich geglemte, ein gutes Beiſpiel 
zu geben, 

Folgeudes (ind einige Etellen aus ber Rede des Hrn. 
Stantsraths Leit, gehalten in der Werfammlung det 
Meiheftäude am 19. Auguſt 1308, als berfelben der 
Entwurf ber neuen Eriminal s Progeh : Orbnung zur Ges 
nehmigung vorgelegt wurde, 

„Meine Herren Reichtſtaͤnde! Mermöge des von 
Er. tönigl. Mai. erhaltenen Auftrages babe ich die Ehre, 
Ihret Sauftien den Entwurf eines Geſezes ber das 
Verfahren in Ariminalfaben vorzulegen, welches uns 
freitig zu den wichtigſten gebdrt, und In fo vlelfachen 
Möztfiten und Beziehungen große und wohlthätige Fol⸗ 
gen haben wird. 

Mit dem Napoleoniſchen Coder gab und unjere Ver 
fafung ein neuts Eivilgefeptuß, welches der toͤmiſchen 
Sefergetung, die Jahrhunderte bindurh das gemeine 
Nicht von einem großen Theile son Europa gebildet hat, 
nicht jelaniich folgt, fonbern dataus nur bas Befte und 
Branbarfte eutlehnt, welches fo manches, dad zum 
wahren Nachtheile der Untertanen ein unaufbörlibes 
Eptelder Kentroverfen war, und nar anf einem ſchwau⸗ 
keuden und unfiaern Gerichtögebraude beruhte, endlich 


„36 — 


zur rechtlichen Gewißheit erhoben, welches, an ben Seiſt 
des Zeitalterd ſich feſt auſchlleßend, dem prinatrehtlihen 
Zuftand mit ber öffentliben Werfafung in die fhönfle 
Uebereinftimmung gebracht bat. Sicher wird biefe Na, 
poleontſche Befengebung, die uns zu Cheil geworden ik, 
Aber Europa fid verbreiten, und zur Werflärfung und 
Befeſtigung des mächtigen Foͤdetativſpſteme, wozu bes 
reits ein großer und wichtiger Theil der europdiihen 
Wölterfhaft ſich befenns, unendlich viel beitragen. 

Der Schoͤpfer unferer Verfaſſung, welcher ber Ge— 
senftand ber algemeinften Bewunderung feiner Zeitger 
nofen Ift, fand es im feiner Weisheit nicht für gut, 
Unferm Königreice gugleih mit dem Civilgeſetzbuche 
ein Gefegbuch für dem bärgerlihen und peinlichen Yros 
zeß zu geben, Indeß ſprach er dark das Organ un: 
ferer Konftiturion die beiden Grundfüge aus: 

„Alles gerihtlige Verfahren ſell dffentlih fern, 

und Seihmerne follen in pelnlichen Sachta das 
Urtheit fpreden.” 
@rundfäge, meine Herrn melde für ben gangen Prozeß 
recht eigentlich ent ſcheldeud find, und eine zaͤnzliche Um⸗ 
Anderung bes bisherigen Verfahrens im härgerliten 
Mechteſtreitigkelten nnd peinlihen Sachen unvermeids 
lich berbeifdsren nıaßten. 

Was die Regierung, der nichts fo ſeht am Herzen 
liegt, als ihren Untertbanen den Genuß aller durch un: 
fere Merfafung begrändeten Wortheile und Wodlthaten 
fo fanrll als möglich zu verfhaffen, in Nädfiht bes Eis 
vilprogefes getban hat, wien Sie bereite, 

Die neue Civilprogefordnuug, wovon Eir ſchon bie 
drei erſten Bäder genehmigt baten, vertilgt, im Ders 
Bindung mit dem erganifgen Decrete über die Berichtes 
hoͤfe des Reichs, dem unleidlihen Mißbrauch der vielen 
Suftangen, Rechtsmittel und Erfiretungen der griften, 
wedurh die Rechteverfolgung bisher fo koſtbat ward, 
daß der Ärmere Untertdan häufig ſich genöthigt jah, 
feine Anſprache, wenn das Recht auch noch fo Klar füt 
ihn ſptach, gänzlich aufzugeben; fie fezt einen undbers 
Reigligen Damm fowohl ber Chitaue der Eadwalter 
und Anmälde, als ber rihterlihen Willtähr entarue"- 
und indem fie auf dem Grundfag der völlig beentlichen 
Terkandlung gebauet ift, begrünber fie mid! nur eine 
fihese Kontrolle für den Micter, fondern wird aud mit 
der Zeit auf die Bildung der Matiom einen aderaus wohl» 
thatigen Einflußz haben.” (Weſtyd. Mon.) 

Bairemtd, den 20, Eept. Die biefae Krieab» 


und Domainen : Kammer hat geſtern darch eine Proffas 
mation befannt gemacht, daß das 5. Korps der großen 
Armee in der Provinz Balteuth Kantonnirungs : Quat: 
tiere beziehen werde, Der Herzog v. Zrevifo, Chef 
biefes Korps, hat den Bewohnern biefer Yrovinz in eis 
nem aus Dresden erlafenen Schreiben feines Echuzes 
und die deſſe Mannszucht feiner Truppen verfibernlafs 
fen. (Bamd. 319.) 

Kopenhagen, den % Sept. - Man weiß jest, 
daß e⸗ der engliihe Kontreadmiral Keats war, weider 
feit Anfang Augufts mir dem treulofen Marquis de la 
Romana wegen Einihiffung der Truppen eine Korreipon: 
benz unterbieit. — Gotbenburger Nachrichten ſprechen 
auf den Glauben von engliiben Journalen, von zwei 
Treffen, welde ia Yortugalam 17. Auguſt bei Zambues⸗ 
ca zwiſchen dem Marquis Wellesien und der franzdfifhen 
Avanigarde unter Sen. Laborde, nnd am 21. bei Venei⸗ 
za, zwiſchen Wellesley und dem franz. Hauptlorps ums 
ter dem Herzog von Abrantes ( Ben. Junot) felbft vot⸗ 
gefallen fepn ſollen. — Kapitän Rothe, einer von den 
Tapfern, welche auf dem Linienſchiffe Vrinz Chriſtian 
für das Vaterland blateten, iſt zum Gonvernenr der 
Infel Bornholm ernannt worden. — Die hieſige aſtati⸗ 
fe Geſell ſchaft har beſchloſſen, ſich ihres ganzen Maas 
ten-Votrathes auf ein Mal zu entledigen. (Allg. 3.) 

Bermiſcdte Machrichten. 

Mad einer Zaͤblung vom Jahre 1739 beſtaud die ſpan. 
Klerifei damals aus 256,000 Köpfen, woron man 69,000 
Mönche in 2122 Klöflern, nud 35,391 Nonnen fa 1130 
andern zablte. Zum Gegenfäd hatte man die Hands 
werföleute in Spanien abgezäblt. Es waren Ihrer 270,989 
und 39,750 Fabritarbeiter. — Man ſpricht in Parifer 
Nasriaten vom einer Mansregel wegen den Kolonials 
waaren, und verfihert, es werde die Einfuhr aller 
and jeder derfelben mit Ausnahme von Baumwolle und 
Medizinal: Grgenflände zu Sande verbofen werden, vor: 
süglih aller berjenigen Koloniulwaren , Die-aus Spanien 
nud Holland fommen. (U.3.) 

Es if eine fonderbare Bemerkung, melde man im 
Deutiland gemacht bat, daß der 14. des Monates ein 
Tag ik, den Ftankteich von jeher unter feine glädlis 
ben zu rechnen beretigt if. Wer lenut nicht deu 14. 
Jänner 1797, wo Napoleon bei Rivoll über Alvinzi leg: 
te; den 14. Juni 1800, wo er das Schickſal Itallens 
in der Diiefenihlacht von Marengo entfhied; deu 14. 
Dit. 1305, wo er bei Ilm unfterbliche Korbeer einatad⸗ 


tete; ben 14. Dit. 1806,” wo er bei Jena den preuf, 
udler zernichtete; den 14. Junl 1807, wo er bei Frieds 
land bie Mube des Kontinents auf lange Zeit fiberte, 
— Aber auch die ältere Zeit liefert Belfpiele bes Gluͤc⸗ 


biefes Tages. 
Baierm 


Trient, ben 22. Septemb. Worgeftern geſchah 
bier durch Se. Etc. den königl. Hoflommiſſaͤr, Hin. Bra’ 
fen». Arco, die Iaftalation des Fönigl. General» Kreis: 
Kommindre Grafen v. Welsberg, und des Äbrigen Pers 
fonals des toͤuigl. Generals» Kreisfommirariats für dem 
Etſchkreis, mit angemefienen Felerlihteiten. Se. Erc. 
iſt geftern unter Begleitung der Offiziere der birgeel, 
Aavallerie, der öffentlihen Behörden, mehrerer Depu: 
tirten und vieler Abelihen, unter Parabirung des königl. 
Bürgermilitärd, von bier nah Bozen abgereifet. 


(Die akademiſche Preisfrage im Landhut betreffend.) 

2 ber Sitzung vom 23. Auguft d. 3. bar die königl, 
antswirthihaftlihe Sektion an der Univerfität zu Landes 

hut über die eingelaufenen Beautwortungen der vorge» 
fegten Preieſtage: „Gruͤudliche Beurtheilung ber baier, 
Grundvermögens » Gteuereinrihtung , verbunden mit 
einer „Bellimmung des Mertbes des urfprängliden 
Steuer: Quantum,” ibr Urtheil durh "die Mebrheit 
ber Stimmen babin abgegeben, daß Hr. Job. Georg 
Strobel ans Landebar, den Dress; — Herr Geotg 
DMriudl, aus Clara in der obern Pfanz, das Afjef: 
fit verdient babe, 

— — = EEE — — 
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(3c) Dem vertorbenen furl. Meg, Rath, Mautner 
u. Salzbeamten gu Burgbaufen, Joſ. Vitt v. Dorfen 
wurden unterm 5. Jan. 1753 in 8 Voſten 2301 fl. Kzıfz 
Prozent beim gemieinfamen Edulden Abledigungs Werte 
Nauidirt, und find hiervon vermöge beim Fünigl. Stadt: 
gericht Burgbanfen binterlafenenZeftanents d.d. 14 Mai 
1753 feiner einzigen als Untverfal-Erbin inftiruirten Toch; 
ter, Zofepba, nunmehr verebelihten v. Shmödel, 
1560 fl. elgentbämlich zugelonimen; fie legirimirze ie 
nach dem Tode ihres Baterd durch eine vibimirte Teſta—⸗ 
ments: übiarift, auf welche Urkunde die gemeinfame, 
Schulden⸗Abledlazungs Werks: Buchbaiterei die Unfbrei: 
bung der befraglihen 1560. bemerfte. Diele Kegirima: 
tion, refpeftive Umfbreibangs Urkunde, ift gu Verluſt 
gegangen ; e6 wird daher auf die von der Joſ. v. Schmödel, 
geborne v. Harſchet, bierorts geftellte Bitte vom 7. diefes 
der alenfalfige Befizer diefer vidimirten Teftaments:ub: 
ſchtift nebſt der hlerauf bemertten Bachhaltetei-Umſchrei⸗ 
bung ber 1560 fl., unter einer zerſtoͤrlichen Zeitfrift von 45 
Tagen, vom beutgen Dato angetechset, aufgefordert, 
fib aber den rechtmäßigen Anfunits: Titel zu legiti 
miren, widrigenfals nad fruchtlos verftrihenem Termin 
bie befeaglide Urkunde obne weitere als amortizirt ers 
Härt werden würde, Münden, den 10. Sept. 1808. 

Kdnig lid » Baierifhes Hofgertiht. 

Graf v. Reigeröberg. 
gaber, Sett. 
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Nmortiygatiom 


(30) Nachdem der unterm 20. Julil. I. in dffentiis 
en Zeitungen ausgefhriebene Termin von 3o Tagen, ins 
ner welden bie alleufahs dermaligen Jababer einiger zu 
den laudſchaft licen Aktiv » Rapitalien der M. A. @llfaber 
tha Wittenbergerim,verwittweten bärgerl. Lebzel⸗ 
terin dabier, gehörige und zu Werluft gegangen: Urkunde 
ſolche bierorts gu produgiren, und ih des Eigenthums rech⸗ 
tes et quidem sub poena amortizationis ju legitimiren hat ⸗ 
ten, nunmehr fruntlos verfiricen ift , als will man auch 
befagte Urkunden biermit ald amortizirt ertlärt- haben. 
Welches zu Yedermanns Mifenihaft biermit land ges 
macht wird. Conch. den 7. Sept. “ 

Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
List. Sedlmair, Stabtoberricter, 
Däpel. 





Berfteigerung 

(302) Rommenden Mondtag den 3. DOftober wirb 
von mntetjeichnerer Stelle der rigentbümlidhe Stadel des 
dam Kuifel, fel., au den Meiſtbietenden salva ratifi- 
catione der Geben dfentlie verftelgert. Diefer Stabdel, 
auf welchem feine Schuld ruhet, befindet fih auf dem Ans 
der an der Stadtinaner Nro. 242, und iftin einem guten 
daulichen Zuftande, 

Kaufeliebbaber baden fih daher an ohfetimmtem Tas 
ge, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem dritten Konmifs 
Gone: Zimmer bieforts einzuiinden, und ibre Unbote ad 
Protocollum zu geben. Beſchloſſen den 14. Sept. 1808, 

Kbnigl. bater. Stadtgeribt Münden, 
Kigent, Sedlmalt, Stabtoberricter, 
Döhner 


Kundmachung. 


(3a) Um eine genaue und zuverlaͤſſtge Uederſicht 
des Schuldenftandes des ka Felde gebliebenenDberften des 
erften Ehevauriegerd-imegiments Kronprinz, Titl. Karl 
Stafen d. Pappendeim, zu erlangen, undeinen ride 
tigen Schulden: Tilgungsplan ju entwerfen, dann mit den 
Krediioren allenfalls eine gätlie Uebereinfunft pflegen zu 
Tonnen, iſt es norhmendig, daß fämmtliche zur Zeit bes 
tannte und noch unbefannte Slänbiger benannten fel.Tirt 
Grafen v. Dappenheim, zur Angabe und rechtlichen 
2lquidirung tbrer Forderungen mit urfhriftiiger und abs 
ihriftliher Vorlage ihrer In handen habenden Schuldbries 
fe, Berichreibungen and Korderungs: DBemweifen beider auf 
den 3. des künftigen Wintermonats verordneten Hofges 
richte. Kommilfion in Derion oder durch genägend, und inda 
befondere zu Bergletiaungt:Haterbandlangen Bevoll mach⸗ 
tigte um fo gewidfer eriheinen, als die Ausbleibenden den 
baraus bervorgebenden Nachthetl, daß auf ibre Forderuns 
gen dei Berictigang der lignidirten und verglichenen Fors 
derungen feine Mädjiht genommen werden würde, ſich 
felbR zuzuſchreiben baben, 

Neuburg, am 19. Auguſt 1808. 

Aönigl balerifhes Hofgeribt. 
greiperr v. Satt, Hofgerihts: Direftor, 
Seelus, Ser 


E13) Urtenhneiahertnnn hen 

unterzeichnetem Raudaerichte 

tenlofes Pferd. Dafelbeiit ein Keane lee 
te, gegen 9 Jahre alt, 14 zäufte bo, hat auf dem Kos 


pfe einen langen weißen Blaſſen; iſt an den MWorberlfen 
befalagen, an den bintern aber nicht ; vom Aumiker vors 
waͤtts an der Brufl aufgedruct und eindugig. 

Der Eigentbämer diries Pierdes kann feldes nach ges 
börlgerfegitimatton und Abfährung der erlaufenen Koften, 
abholen ; außerdem man es nahWBerlaufvon 4 Wochen ver⸗ 
freigern und den Erlöß ad Depositum nehmen wird, 

Actum, den 20, Gept. 1808, 

König. baler, tandbgeriht Mooskburg. 
In ubwefenheit des tönigl, Laudtigters in 
Eteuer » Meftififations Sachen: 
3.1. Wifinger, E Landgerihts:Altuar, 





Borladung 
(30) Der Maut und Haldiener Bröll bieft dena 
28. Im vorigen Monat Uuguft an der 2. F. falsburgifeen 
Grenze einen Mann an, ber eine Zradr robe Schafwolle 
aus zuſchwaͤrzen geſucht bat, fogfeid aber tüchtig gieng, 
Es wird der Fluchtige Öffentiie porgeladen, sub poe- 
na praeclusi et confessati ‚wenn erein Unsländer ift, sub 
Termine 6 Wochen, als ein Inländer aber in Zeit 4 Wo⸗ 
den von deute an beim nacgefegten Amte erfheinen, vnd 
fi ad Protocollum vernehmen gu laſſen. Na verſloſſe⸗ 
ner Zeitirit wird obne weiters bie gefeglihe Berbandlung 
vorgenommen werden. Actım, den 1. Sept. 1908, 
K. Maut und Halloberamt Traunfteim 
‚uber, Oberbeamter, 
Mertsmäller, Kontrolleur, 





Verfteigerung. 

(30) Nas deralleranädigtten Enrihliehung der f, 
balerifnen Landesı Direftion vom 9. u, M. fol das Brius 
daas in Parsberg in Dieser Cigeaſchaſt eingeben, da⸗ ge⸗ 
binde wie ein gewbbnliches Privathaus, und die Geraͤth ⸗ 
haften einzeln verfteigert werben, 

u diefem Ende wird man Donuerftag den 6. tünftl: 
gen 8348 Ottober Die Geraͤthſchaften und das Gebaude 
unterden bet Weräußerungen ber Stantd:Mealitäten be— 
fimmten und ion befannten Bedingaiſſen aui den Vorbe⸗ 
halt ber allergnädiaften Genehmigung im Varshergverftels 
gern, woju man fänmtliche Liebhaber hiermit einlabet, 
Welburg am Merdgan, den 12. Erpt, 1808. 

Königl. baierifhe® Rentamt, 





(2) Es fuht Jemand In eine Hieflge Upotbefe gegen 

sun ep dag —5 welcher von denetten 
tern iſt, and einige Kenntaiſſe in der | 

. Ge Di‘ 8 fe in ber latelnifhen Spra ⸗ 


Betfauntmadung. 

Unterzeichneter maht hiermit allen tefaın Freunden 

befannt,, daf er feine bitberige Wobnnung inter Mens 

baufergaffe, Nro. 231 beim Eerminat: Bäder verlaffen, 

und nun die im Echrammengäfben Nro.252 eigene Br’ 
baujung neben dem Schloſſet bezogen bat. 

DD. winner 

Bürgerliger BuaNattt- 


Kremdbensungelst 
Angelommen den 26. Sept, Im g. greuı: Hi 
Fint, t. 6. Regationd: Rath vom wmberg; HT. Manta’ 
fhmanzl, Sekretär von da; Hr. Maler, Yartitulier von 
Neuburg, — Img. Haydn: Hi. Sqaath, ditto. 








Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. toniglichen Majendt alerguädigftem Privilegium, 
0 


Numero 230, 


Münden, Mittwoch den 28. September 1808, 


— hide 00000 


Paris, dem 21. Eept, Am ın, hatte das franz, 
Inftitutdurd feinen Präfidenten und fein Bureauste prä+ 
fentirt,, die Edte IIKR.MM. den Band der Me: 
moites der phyſikaliſchen und mathematifchen Bifenfdafs 
ten für 1807., und den 15. Band der Collection des his- 
toriens de France, von Hettu Brial redegirt, zu üͤber⸗ 
reiben. Zu gleiher Zeit ſtellte er Er, Maj. die feit 
der testen Präfentation aufgenommenen Mitglieder vor, 
de HH. Eand, Laufon und Picard. — Der übte Si 
card bat Sr, Mai. dem Aalfer feine Theorie der Zeichen 
sum Unterricht der Kaubflummen, nebſt andern Wer: 
fen dieſes Indalts überreiht. Am ndmlihen Tage batte 
sr. Leere, Sen.Erfretär dee Staatsrather, die Ehre, 
dem Raifer fein Wert : Seiſt des Handelsgeſe zduches 
(Esprit du Code de Commerce) zu überreichen, wel⸗ 
es der Kaifer Ihm zu dediziren erlaubt batte, ( Mon.) 

Das beutige offizielle Blatt llefert ein aus der Bi- 
bliotheque brittannique entlehntes interefantes Schtel⸗ 
ben über bie Auſtalten von Hofmpi und Veſtale zzv. 

Unter denen mad Teutihland abgereifeten Schau⸗ 
folelern befinden Ab Hr. Talma und Damas, und die 
Damen Rancour und Dudernois, Lofant, Beontgoin ıc. 

Baponne, den 12. Sept. Die bentige ſpaniſche 
Voſt hat nichts Neues über die Page der Armeen mits 
gebtacht. Sie befinden fit in Ihren bisherigen Stellun: 
gen. — Man fhreitt ande Mallen, einem Flecen in Ars 
tagonien, mit weit vom @bro, daß die volniſche Di: 
vifion an diefem Orte 300 Gefangene gemacht und 200 
Mrragonier getödter habe. Die franz, Armee bat auf 
diefer Seite ſehr frfte Stellungen Inne, Die Inſurgen⸗ 
tem halten fi in großer Entfernung. — Der ſpaniſche 
Konful zu Baponne, Hr. Labore, ift In voriger Nacht 
artetirt worden, Er hat feine Arreflation ſelbſt herbeis 
geführt ‚ indem er Vaͤſſe nam feiner Vaterſtadt, Alicante, 
forderte, und febr ftarfen Verdaat über fein Betragen 
gab. Et iſt auf das Echloß Lourdes geführt worden, 
(Par. Bl.) 

Neapel, ben 9. Eeptember, am 7. dieſes als 
am Tage nach der Ankunft des Königs Joachtm, war 
IL Jahrg. U. Baud. 


Morgend in der Hoftadelle in Gegenwart bee ganzen Has 
fes felerlihes Tebeum, Geftern ſchwuren ale Mintr 
fler und Etaatsräthe den @ib der Treme im die Hände 
bes Königs, worauf auter dem Vorſiz Er. Mai, Staats: 
ratb gehalten wurde. Wlsdann erfhien ein kdulgl. Des 
fret, folgenden Inhalte: 

„Bon allen in der Hauptſtadt Neapel und im gans 
sen Königreice gefangen ſigenden Perfonen foll ſchleunigſt 
ein genaues Berzeihniß eingeliefert, und darin bemerkt 
werden, anf weſſen Befehl fie verhaftet wurden. Der: 
jenige, welder künftig Jemand ins Grefängnif führt, 
ohne einen ſchrift lichen Werbaftsbefehl vermeifen gu Löns 
wen, wirbvon dem Gefängnifwärter bis auf weitere ers 
fügung zugleich mit eiugefpert.. In Zukunft muß jeden 
Monat ein genaues Verzelchniß aller im ganzen Königs 
reich Neapel gefangen gehaltenen Perfonen an den Por 
Kiel: und Juſtlzminiſter eingejidt werden.” 

gm verfiofenen Monat hatte der brave Schiffs⸗ 
Fähndri Amand eine Kauffartdeiftotte mit 3 Kanoniet · 
ſchaluvpen glädlih von Ealermo nach Kalabrien geführt. 
Don da begleitete er 150 beladene Warten nah Ealerno 
suräd. Am 31. Mug. wurde er won einer eugl. Brigg 
die 22 Kanonen führte, angefallen, Er gab fogleik Be: 
fehl, bie Barken unter den Schuz des Forts Diamant 
and Land zu ziehen. Er ſelbſt aber eröffnete mit feinem 
3 Kanonierſchaluppen ein fo nahbrüdliches Fruer, daf 
bie feindliche Brigg fib nah einem aftändigen Gefechte 
fehr beichädigt zuräd zieben mufte, — Nah dem Bel: 
ſplele anderer mohlgeordneter Länder geben mun auch voa 
Reapel regelmäßig Voftmägen unter milltäriiher Be— 
sleitung nad den vorzügliäfien Etädten des Aönfgreihs 
ab, welche Meifende, Gelder und Pakete aufuedmen. 
(M.Nap.) 

Bern, den 21. Geptemb, Zur Beruhigung bers 
jenigen, bie Verwandte und freunde in dem ı. Batailı 
lon dee 2. Echmweizer » Megiments (von Gaftela), und 
im 2. Bataillon bed 3. Regiments (von Man), babem, 
bienet zur zuverläfen. neufien Nachticht, daß die zwei 
Batalllone jezt eime Brigade, und anter ben Kommando 

230 





tes Marſchall Beſſieres die rriere» Sarde des Könige 
ausmachen. Sie fampiren längs dem Ebro In Barraden; 
haben bei dem lezten Eteigulſſen wenig gelitten, unb 
befinden fi gefund und munter. (Bern. 3.) 

Leipzig, ben 20, Sept. Am 23. d. erwartet man 
bier den Kalfer Alesander von Mupland und unfern Kö: 
nig, bie nah Erfurt geben, wo der Kaifer und König 
Napolesn am 25. Geptem. eintreffen fol. — Der bier 
durchpaſſitte kaiſerl. ruf. Minifter Graf v. Romanzom 
if dem Kaljer Napoleon nad Frankfurt entgegen gereift, 

Kaffel, der 19. Sept, Der Staatstath Hr. v. 
Müler arbeitet gegenwärtig, als Chef bed Schul: und 
Erzichungewefens des Königreichs Weftphalen, au dem 
Dlan zu einer algemeluen Shulteform, der in das alte 
Chaos. der Inteinifhen Schulen Ordnung bringen, und 
diefelben mit den Univerfitäten in nähern Zufammenhang 
fegen wird, Sehr viel verſpricht man fi bievon für 
bie alte Literatur, deren Kenner und Werehrer Hr, v. 
Maͤller in gauz vorzüglichem Grade iſt. 

Kopenhagen, den 10. Sept. Es beſtätiget ſich, 
daß die ſeindliche Flotte zeſteta Morgens gegen 5 hr 
einige, 70 Schiffe flark, unter Couvop einiger Briggs, 
Stegatten und zwei Linlenſchiffen, nordmärts von Mals 
md abgeſegelt iſt; fie fol ohne Mufentpalt in die Nord⸗ 
fee gegangen feyn, (Hamb. 319.) 

Altona, den ı7. Sept. Admiral Saumarez bat 
feinen Flaggen » Kapitän nad London serhlet und um 
Verſtaͤrlung gebeten, indem er ſich fonft in der Oftfee 
gegen die ruſſiſche Seemacht nicht halten könne, 

Prefburg, dem So. Sept. Um 14. dieß find 
Se, kaiferl, Hoheit der Erzherzog Rudolph; am 16, früh 
um halb 7. Uhr Ge. Laiferl. Hoheit der Herzog Albert 
von Sahfen:Tefhen; und gegen Mittag befelten Tages 
Ihro Fünigl. Hoheit die Erzberzogin Beatrir nah Wien; 
geitern ftah um 3 Uhrt Se. kaiſetl. Hoheit der Erghergog 
Karl, Generalifimns, undum 6 Uhr beide K. K. Apoſt. 
Majeſtaͤten nah Komorn abgereifet. 

Seit der am 14. d. abgehaltenen fehften Reiches 
tagelisung betathſchlagten fi bie Reicheſtaͤnde in Eirs 
tular = Sijungen, @ejtern den 19. um ı2 Uhr aber war 
bie fiebente vermifchte Neihstags : Sitzung, in welder 
die auf die lezte von den Meihsitänden au Ge, Mai. 
abzefandte Mepräfentation erlafene allerhoͤchſte Reſolu⸗ 
tion verlefen wutde. (Vreÿb. 3. 7 

Bermifäte Nahridtem 
Die norbamerifanifgen Zeitungen geben von einem 
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ſeltſamen Duell Nachticht, welches einen fehr traurigen 
Ausgang hatte, Der Oberſt Andre Lewis erhielt durch 
einen Boten ans Chriftiausburg bie Nachricht, daß feln 
Sohn durch einen Herrn Henry im Duell getöbterwers 
benjep. Der Oberſt forberte diefen auf Piftolen, Hear 
meigert fih mit biefen Waffen zu fechten, fchlägt aber 
vor, ſich auf 15 Schtitt mit Flinten zu ſchleßen. Lewis 
nimmt es an, und beide zielen fo gut, bafeiner den 
andern in demfelben Augenblide tobt miederfhießt. Les 
mis war ins Herz getroffen, und frin Grauer ein wenig 
tiefer. : 

Die 3 zu Trieft falirten Handlungshdufer Hub os 
zila und Kofler, Joh. Klum und Caliman Geutilli. 

Baiern 

Augsburg, deu 26. Sept. KRünftigen Mittwoch 
den 28. dleſes, dann Freitags deu 30. September und 
Montags den 3. Dftober werden die bei hieſiger Stadt 
im Lager ſtehenden koͤnigl. baier, Truppen verſchie deue 
große Manöver machen, 

Abends am 24. biefes gab Hr. Mt Wogler Im ber 
geſchmadvoll beleuchteten Barfuͤßerkirche ein großes Drs 
gelfongert. Der Ertrag deſſelben ift für bie Armen be, 
fimmt. CUngeb, BI.) 

Bamberg. dem 13. Septemb. Der heutige Tag 
war für unfere Stadt und den ganzen Mainfreis einer 
der merfwärdigiten Tage. Tags vorher Fündigten (dom 
einige Kunouenfaloen das kommende Feſt an, weldhes 
uns die Aukunft Sr. Erc, bes Grafen v. Thürheim, 
jejigen Generaltommifärs von Nürnberg, eröffnete. Ein 
Korps neuprgantfirter Schägenmilitäre zu pferd nud ein 
Kommando Infanterie zog dem Hin, @rafen entgegen, 
uud in Nattoualttacht gefleidere Maͤdchen ſtreuten dem 
und Bambergern anvergeßlichen Hrn. General: Kom: 
mifär Blumen, Bei dem Mbfteigguartier empfing Et. 
Exc. ein Grenabierkorps von Bürgern; eine harmeniſche 
Nachtmuſtt, wodurd fih die Wünfhe und Gefuͤhle der 
guten Bamberger für das thaigl. Haus, Se. Erc, din 
Hru. Depräfentansen des Königs, mad unfern neuen 
Hrn, Gen.Kommifär ausfprachen, belebte dem hettlichen 
Abend, Eine Menge freudiger Zuſchauet drängte ih bos 
alen Seiten; alein dleſe Theilnahme war am aic dat 
fien am Tage des Feſtes felbf. Um 9 upr nes Wotzens 
gieng der feierlige Zug.vom der Wohnung St. Et. des 
Hra. Grafen in folgender Ordnung zur Dempfarztirct, 
und dem Drte, wo uufer jejiger Ht. Kreistommigät, 

der bisperige Wicepräfident d. Stengel, und das übrige 


t 


menangefielte Ditafterial s und Matbeperfohal vorgeſlellt 
wurde, Woraus zogen die Subalternen ber Landridr 
terämter, baun fam das Stadtmagiftratsperjonal, bier» 
auf folgte die Alerifei, bie Alademiter mit ipren Lehrern, 
das höhere Mathöperfomale, und Bärgermeifter ſchloſſen 
den Zug. Schön gelleidete Kinder firenten Blumen, 
Nun erft ging ber feierlide Mir vor ſich. Die 
Namen des ganzen menangeftelten verſonals wurden 
öffentlich verlefen. Der Hr. Kreislommilär v, Gien: 
gel hielt eine ſehr treffende Mede, worin er unter au, 
die Bewohner des Kreijes zum Gemeinfian für Ihren 
guten König und das Geſez zw ermahnen und zu er: 
halten ſuchte. 
Daten aus der alten und neuen Zeitgefhidte waren 
Worte zur rechten Zeit gefprohen. Gluͤgliches Looß, 
das Bamtergs Bürgern und des Kreiſes Bewohnern 


gu Theile ward | 
— — ——— — — 
Nacricht. 

Seine föniglige Majeſtät hdaben nach dem 
Belfpiele von ı801 ein zweites Staats⸗ Anichen von 
vier Millionen Gulden bei Endesunterzeihnerem erdifi 
nen zu laffen gerubet, 

Mir welcher Ppüntrlihkelt die Yartial: Obligationen 
vom ermwäbnten erften Anleben In Zinfen und Kapital 
abgelöfet worden find, ift dem Yublılam biniänglid bes 
faunf. 

Nebft der General Hopothek des gegenwärtigen Uns 
ledens find auch fpezlaliter die Sol: und Mant: Eins 
fünfte, welde ährlic mehrere Millionen betragen, zur 
Hrimbezahluug der Zinfen und Kapltalten von vier Mils 
Uenen beftimmt, — ber zeitige Karfier iſt eidlich vers 
pflichtet und angemiejen worden, bie eingehenden Solls 
und Mant Einkünfte, fo viel davon nöthig, vorzäglic 
zur Tilgung diefes Anlehens an Endes » Unterzeichnes 
tem, und erft das Ueberſchießende an die fönigl. Gens 
tral: Staats: Kaffe augzuliefern — nicht weniger if dee 
Konfens des Aronpringen, königl. Hoheit, ber 
Haupt: Dbligation, die, wie das erſte Mal auch geſche⸗ 
ben, beidem Magziſttate in Frantiurt hinterlegt worden, 
beigefügt. 

Die Heimbezaglung der vier Millionen Gulden , oder 
4000 Etäd Yartials Obligationen , iſt folgendermaßen 
beftimmt 

1810, 1. Mäi.. 

1, Rovember 
Mai. 


200,000 Gulden. 
200,000 „ » 
209,000 „ „m 
209,00 4 u 
200,00 „u » 
200,00 „u » 


. 
. 

1811. 1. . 

. 

. 

. 2009,00 u m 

. 

. 

. 

. 


1. November » 
1812, 1. WMäi ... 
1, November . 
1813. 1. Mi...» 
1, November » 
1314, 1. Mit... 
1, Movember . 
18315. 1. Mi... 
1, November . 


200,00 „» n 
209,900 u » 
200,009 u » 
200,006 „ » 
200,009 » » 


— ↄu — 


vmäi.., 


1816, . 200,000 @ulben, ° " 
1. Rovember . . 200,00 „ „ 
ss 1. Mai. . » » 200,00 „ 
1, November . „ 200,009 u 
1818. 1. Mal . 2 0. 200,000 „ 
1, Movember „ . 200,000 u 
1819. Mai u. 0 0 200,000 un 


1, Movember . 200900 u 

Die-Partial-Hbligatiouen, welde zu 6 Prozent Zins 
fen laufen, ſind mit Kapital und Zinfen nah Willtuhr 
ber Eigentbümer albier oder in Nugsburg zahlbat. 

Bur Gemädlichteit der Theilnehmer, werden auch 
fehtprogentige Staats: Obligationen von 1801, aud ders 
gleiben andere künigl. oder landieaftl. Parrial:Obliga» 
tiomen zu 5 Progent, nicht weniger die fogenannten Kaas 
Zratten, wenn fiefämmlih in 12 bis 25 Monaten zahl» 
bar find, flatt baatem Gelde angenommen. 

Münden , den 1. Auguſt 1808. 

8. €. Seellamaun. 





Borliadung 


C3a) Bon dem fönigl. baier. Landgerihte Heman 
im Rordgau , wird der im Fahre 1781 als Schuriderges 
fea fin anf die Wanderfhaft begebene diefeitige Unter 
tbaus Sohn, Georg Panlus, von Wangfaß, auf Anfus 
wen feines Bruders , Lorenz Paulus, Untertbans zu 
Schamdbach, welcher von des Berfhollenen Leben und Auf: 
enthalt diefe ganze Zeit ber feine Nachricht erhalten, 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, dab Er, oder bie etwa 
von ihm wachgelaffenen, bierorts unbekannten Erbeu und 
Erbnehmer binnen 3 Monaten, und zwar längftens in dem 
feftgefegten Präjudiplal: Termin, den 18. Dezember des 
1.3., Vormittags HUbr in ber Kanzlei des unterzeib: 
neten fönigl, baier, Landgerichts, fib entweder in Derfon, 
fariftlip, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen 
von feinem Leben und Aufenthalt verfebenen Bevollmäch⸗ 
tigten unfenibar melden, und das bei den die ßgericht liden 
Untertbanen aufiiegende und in 175 fi. beitebeude Vaters 
und Muttergut, in Empfang zu nehtuea; im falle ſeines 
Quebleibens aber gewärtigen jolle, daß uͤber ſolches nad 
vorliegendem königl. alerböchften Befehl an deſſen naͤchſte 
Juteſtat⸗ Etben verfügt werden wird, 

Hiernach ſich alfo der erwähnte abweſende Paulus 
ober deſſen etwaige Erben zu achten haben. 

Heman im Nordgan, den 2, Sept. 1808. 
Königl, baterifhed Landgericht dafelbfl. 

Hell, Landrichtet. 





Borlabung 


(3 a) Bereits im vorigen Jahre iſt der unter bem fd: 
nigl, baier, 2. leichten Infanterie: Batallon Dietfntts 
als Korporal geftandene Zofepb Start, von Mähriic, 
Neuftadt im Kalferthume Deftereih gebürtig, deſſen bes 
reits verlebter , von Worms gebärtiger Bater, Goswia 
Start, inf, t. öftereihiichen Kriegsdienften geſtanden, 
im fönigl. baier, Militär: Lazareth zu Junsbruck in Tis 
zolimledigen Stande, ohne legtwillige Diepolition geftors 
beu, und binterlirh eine Obligation von Einhundert Gul⸗ 
deu rbeinifher Währung, worauf jedoch, ausſchließlich 
ber Gerichtstoſten, eine liguide Schuld von 18 fl. iu abi: 
ger Währung bafter, : Kan 

Den bisher eingegogenen Erfundigungen gemäß, 


* 


-— 42 


find not zwei woTbärtfge Präder bed ermäßntenim vo: 
tigen Jadıe iu köuigl, baier. Kriegsoienſten geflortenen 
Korpeisls, Joferp Start, Namens Karin amd. Franz 
Start, am Leben, ledoch als Echneideryeiellen onf 
der Wanderichaft abwefend. Es werben demnach gebaute 
Brüder dep Korporals Jofepbs „ oder deren alenfaljigen 
rehimäßige Erben, und wer immer anfdes verlebten gor⸗ 
porals Jojepd Start Verlefenidaft ans irgend einem 
Medtstiteleinen gegrändeten Auſpruch mache a zu fünnen 
glaubt, durch diefe öffentlibe Vorladung aufgeiordert, 
> fi bei dem unrergeichaeten Lönigl. baler. Depot: Komman⸗ 
do binnen drei Monaten, vom Tage der Unterzeihnung 
dee gegenwärtigen Aufrufed an , entweder in Perfon oder 
dur binlänglich Bevollmädtigte am fo gemtifer zu mels 
den, und ibre Anfprüce redhtsgältig zu erweifen,, als nach 
dem frachtlofen Verlaufe des anberanmten dreimonatiis 
deu Termind Niemand, unter mas immer ur einem 
Vorwande mehr gebört, fondern ohne weiters verfahren 
werden wird, wie Rechtens ift. 
Kempten in der königl, baler. Provinz Schwaben, 
den 31. Auguſt 1808. 


Königl.baler.gmweited leihtes Infanterie 
4 Bataillond: Dipo:: Kommando, 
Shario, Kapitdm. 
Indem; v. Sauer, Aubditer, 


Kundmadung. 


(3b) Um eine genaue und zuverlaäͤſſige Ueberſicht 
bes Saulbenſtaudes des Im Kelde gebliebenendberften des 
eriten Chevaurlegers Regiments Kronprinz, Titl. Karl 
@rafenv. Pappendbeim, zwerlangen, und einen rich⸗ 
tigen Saulden-Zilgungeplan gu entwerfen, dann mit den 
Areditoren allenfalls eine gätliche Urbereinfunft pflegen zu 
tönnen , iſt es nothwendig, daß ſammtliche zur Zeit bes 
fannte und noch unbefannte Gläubiger benannten fel. Lit! 
Grafen v. Pappeudeiım, zur Ungabe und rehtliben 
Liquidirang ibrer Forderungen mit arſchrift lichet und abs 
isriftlider Vorlage tbrer ın Hauden hadenden Schulbbries 
fe, Berfreibungea und Forderunges: Beweifen beider auf 
den_8. des fünitigen Wintermonats verordueten Hofges 
rticdte Kommiffion in Derfon oder dur genägend, und ins⸗ 
bejoudere su Bergleinungs Unterbandlungen Bevollmaäch⸗ 
tigte um fo gewifer eriheinen,, als die Ausbleıbenden deu 
daran bervorgebenden Nantbeil, dap auf ıpre Zorberuns 
gen bei Berichtigung der liguidirten and verglidenen Fors 
Berungen feıne Rackſicht genommen werden würde, ih 
ſeldſt auguihreiben baden. 

Neuburg, am 19. Yuguft 1808. 

Königl, baterifaer Hofaeriht. 


teidert v. art ofgerichte « Direttor. 
ae = J Seelus, Sekr. 





Anzeise. 

(30) Belunterzeichnetem Laudgerlate ſteht ein her⸗ 
tenlofes Pferd, Dafielde it ein Motbiaimmel, eine Sta. 
te, gegen 9 Jabrealt, 14 #äafte bo, bar auf dem Kos 
pie einen fangen weißen Blaſſen; if an den Vordertuͤken 
defhlagen,, an den bintern aber aidt; vom Aummet vor⸗ 
maris on der Bruft aufgedrüdt und einäuy'g. 

Der Eigenrbümer dirſes Pierdes tann Vrlded nad ges 
börigerrgitimarion and Adfadtang ber erlauicnen Koſten, 
arpolen ; außerdem man es aach Berlauf von 4 Wochen vers 


mu 


fteigern uud dem Erfdß ad Depositum nehmen wird. Ae · 
tum, den 20. Sept. 1808. Fr 
Königl. bater. Landgeriht Mopsburg. . 
In Adweſenheit des kenigl. Kandrihters lu 
Steuer : Mettifitationd Gaben! 
9.0. Bifinger, k. Laadgetichts: Altaat, 





Vorladaung. 

(2b) Dem Atchus Huber, BafchauslersSohn von 
Mauern, weicher feit ı7 Jabren vermiße wird, und uch 
bierortigen @rfabrungen zum lesten Walz in der Stadt 
Preosbarg unter elenden körperlibentimfiänden fih hefuns 
den bar, ift nunmehr mach dein Zode feines Waters Kaſpat 
Huber, ein Erbiheit von 94 fl. 43fr. angefaden, Der: 
felbe , oder deſſen allenfallfige Leiden Grbru , werden nun: 
mebr anf Andringen feiner 4 Geſchwifterte biermit verges 
laden, unter peremtorifger Zeitteiivon 2 Monaten ju ers 
(deinen, und fid zum Bezuge obigen Erbtbeils ju legitte 
miren, außer deſſen nad Merfuf dieſes Tetmine bamit 
weiters nach rechtlichet Ordnung veriabren werben wirt, 

Actum, den 10. September 1808. 
R.b.@r.9.2arofer'ides Yarrimontal Gericht Mauern, 

fönigl. Laudgerichts Mootburg, 
Lizent. Lö6l, Gerlchtehalter. 


(2b ) @s fuht Jemand in eine biefige Apotbefe gegen 
billige Bedingnine einen Bedrtıng , welchet von bomelien 
Eirern if, and einige Kenutniſſe in der lateinıfaen Epım 
de deſizt. Di. 


Beim Buchdruder Subfhmann im Minden find fol 
gende Gebrauchs Tabellen zu baben: 
Tabelle zut Beſchteibung des Mabnatſtaudes, nach dem 
Forntulat im Regierungsblatte XXXXIV,, ©, 1811. 
Deiignation über Zaren und Eportein, welde von ben 
—X Landgetichten eingefender werden, nach Zife 

er XX. 
Difignation über Taren und Eporteln aus den Getichte— 
und Polizei» Werbörd: Prototollen, ad XX. 
Londgerisrifhes Kar und Eportel: Regiſtet, XXI. 
ubrehnung bes königl. Laudgerichts mit dem tönigl, 
Mentamte, über die Gefälle aus ber Yaliz und Yes 
Hei — XXII. 
Werzeichmiß über die vorbandenen Familien u 
Anlehus: Tabellen. XXXI. “uud aliches 


aeenben unpelge 
ngelommen den 26. Sept. Img. Krens: Br. 
v. Bodizta, k. d. MWafer: und —ãA Be 
fpettiont:Ingenient von Kempten; pr, Niermann, ab 
ler auf Hannoier ‚Hr. Scmereld, Berwalrer von Aüder 
bach. = In faw. Wdler: Hr Alieger, Med. Dr, von 
Wien; Frau». Unterrihter, von Angeturg ; Ht. v. Hin 
maun, f. b, Legattongrath von Um; Hr. ®. v. Bobia, 
8. b. Hofgerichtsrath von Etraubing;- Hr. Dobler, Hall 
Eriftungs : Zietal von da, 

Bon diefer Zeitung ericermt } ägim 8314 
die Sonnrage ausgeuemarı. Der PA —— 5* 
den. Die Vegeunñgen der Autwarnigen auf biefelde arfmeben bei 
aen Poftäwern , far w ie das Fouinl, aa Im SRMIU 
eben die Saupterredition übernommen bat. Eindeimifbe erhal 
tem foiche im Komtort biefer Zeitung. Belefe, Beiträge nnd Tas 
ferare werden unter der Addreife : gu das Komtoir der Ed 
nigiib Prim. baier Natiomarrzeisang In Mubs 
ben, eingeiande. 











Baieriſche Rational, Zeitung. 


Mit Sr, kinlgfier Mejendt alergnädigttem Orksileglum, 





Numero 231. 


London, den 9. Sert. (Aus dem Monitent. ) 
Bir haden aus Portugal Nachrichten von 3 Gefechten 
erhalten, welche am 16., ı7. and 2ı Augnft wilden un: 
fern Armeen und den franz. Truppen vorgefallen find, 
Unfer Verluſt befieht In mehreren Staabsoffizieren, 400 
Todten ypd 600 Blehirten. Die Frangofen ſchlagen ſich 
mit der größten Tapferkeit. Am ı7. war unfer Haupts 
auartier zu Wila : Werde. Nachdem wir ung einen halben 
Mari zuräd gezogen batten, wurden wir am 21. bei 
Vimiers angrgrifen. Der Angriff der Zranzofeu war 
duferk bizig. Das 20. Dragonerregiment wurde faft 
ganz vernichtet, au baden die Korps ber DOberftlieutes 
nants Pate und Tailor fehr gelitten. Dieſe beide braven 
Offtziet wurben getödtet. Wir batten fa gar Feine 
Kavallerie, aber ber Feind eime ſehr zahlreiche. Die 
Sranzofen haben 4 — 500 @rfangene von und gemacht. 

Rab der. Sa lacht vom 21. haben wir auſere Trups 
pen amı Ufer des Merres bei Maceira concensrirt, Die 
Franzofen waren in ihrer Stellung geblieben, wo fie 
fi& zu verftärten ſchienen. Im ben 18. Tagen bie feit 
jenem bintigem Gefechte verſtoſſen, hatten wir nur Schat⸗ 
mözel. Wir baben fon reine große Menge Arante, 

Die Berichte von ben Gefechten am ı7. und 21. 
Uuguſt, melde der Gen. Weleslen eingefandt hat, waren 
fehr übertrieben. Die 13. Kauonen, welche wir auf un ⸗ 
fern Morfde wahmen, find vom Eifen; bie franz. Vor: 
voſten batten fib and den Echlößern gezogen, welde ſich 
an den @ngpäfen befinden, Diefe Giegesjeiden find 
nit ruͤbmlich. 

Die Kavallerie der Franzofen If furchtbat; auch follen 
fie 60 mohlbefpannte Feldfiüde haben. Wir glauben 
unfere Infanterie mäfe ftärter ſeyn, als die ihrige, 
befonders naddem General Moore angefommen iſt. Wenn 
es aber wabr if, daß der Herzog von Abrantes unter 
den Forts von Et. Julien ein verfhangtes Lager mit 
500 Kunsnen befezt, angelegt, und Lebensmittel für 6 
Monate darin zuſammengebracht babe, fo IR es wahr: 
ſcheialich, baf, wenn wir ihn and in feiner jezigen Stel⸗ 

IL Yahıg. IL Band, 


München, Donnerftag den 29, September 1808 





‚lung, wodurch Liſſaben gebedt wird, foreirten, nidte 


ihn verhindern würde, ſich in fein Lager zuruͤck gu ziehen. 


— Die Franjofen werden alfe Zeit baben, und vom 


Douto der zu tourniren. Die vernünftigen Leute glau- 


‚beu, daß bie genommenen Maafregelg zu ſpaͤt fin. 


Wir haben vergefirn zu fagen, und bemerken mit Ehmess 
sen, daß das Rarpe von Epeucer gaͤnzlich dernicht et mon 
den iſt, ofgleid ber Herzog von Abrantes in ber Schlacht 
vom 21. nureinen Theil feiner Eruppen hatte, (Masz 
aus bem Times.) 

Yarts, dem a1. Sept. Das erſte Korpe bergro- 
ben Armee fommt in Wbtheilungen, jede von einem Re⸗ 
giment, dem 22., 23., 24, 25, 26. madı 27. d. M. 
zu Yaris an. Morgen wird das Korps der Munizipss 
Hität der erfiem Kolenne entgegen geben, und ir die 
der großen Armee vor 2 Jabren verheifenen goldenen 
Kronen überreichen. Wonder Barriere werben bie Trap 
ven nad Tivoti geführt, mad dert mit einem Mittags · 
mahl bewirtbet werden. Jedes Megiment erhält eım 
folbes Miittagsmabl beim Durchmarſch; eben fo die 
Wegimenter bes 6; Korps ber großen Armee, weiche dem 
28. , 29. und 30, Geptemb, und am 1, Oktober hier eins 
treffen werben, ( Mon.) 

Heute muflerte Se, Mai. in ‚ber eben⸗ vn Sa 
blond eine Divifion holdndifger Truppen. — Man 
ſpricht von einer in ben erften Tagen Aeſes Monates 
am Ebro vorgefallenen Schlacht, welche mehrere Tage 
lang gedauert haben fol. Noch vor dem Auszang der⸗ 
felben, folen bie fpauiſchen Infurgenten ſchon 20,000 
Mann verloren haben, — Man verfibert, Se. Maj. 
werde morgen abreifen. 

Frautfurt, dem 25. Sept. Heute Nachmittags 
um 3 Uhr fuhren Ge. Hoheit ber Here Fuͤrſt Yrimas, 
nach einem erhaltenen Kurier, Er. Mai. dem Kaifer 
in einem Galamagen auf der Strafe von Mainz entges 
gen. — Um 3f4 auf 7 br trafen Ge. Maj. bier ein, 
und um 2 ihr Morgens fol bie wbreife Statt haben. — 
Er. Mai. ber Kaiſer haben ſich alle öffentliche Ehrendes 
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2.3.7 #1» 
zeugungen verbeten, — Im. biefen Tagen find 3 Dragor 
ner: Megimenter und eine ubtheilung reitenber artille⸗ 
rie mit einer Batterie von 6 Kanonen, 12 Haubtzen und 
und ungefähr 30 Pulverwagen bier durch. 

Yu der-Wegleitung Er. Mai. des Kalferd befinden 
ſich Sr. D. der Fuͤtſt v. Neuſchatel, Se. Erc. der Mars 
ſchal Durde, und der Minifter Staats-Settetaͤt Mar 
ver; ferner die 4 Adjutanten Gr. Mai., die Grm. Sa⸗ 
vard, Lauriſton, Lehrun und Bertrand,’ Hr. Memufat 
nnd no 3 Kammerherren, der Oberftallme fter, Gen. 
Nanfontp, der erfte geheime Erfretär, Hr. v. Mennte 
val ıc. Ulle hier anwefende Färften erwarteten Se. Mai. 
in dem fürft. Pallafte. Die Drinzefin Stephanie, k. H., 
degad fi ebenfalls ſogleich zu Gr. Maj. dem Kalfer, 
weicher in biefer Nacht von hier wieder abreiſet. Es fheint 
denimmt, daß II-AR.HH. der Erbaroßherzog von Ba» 
den und Ihre Gemahlin den Kaiſer nach Erfurt begiels 
ten. — Der ruſſiſche Borfhafter zu Paris, Hr. Graf 
v. Kolftoviund der Geſaudtſchaftsrath @raf Neſſeltode 
langfen turz nah Er. Maj. hieran. Much iſt der Färft 
von Naſſau⸗Weilburz, der Ptinj Wilhelm von Prenfen 
und die Fürftin von Pontes Gorno bier augelommen, 
(3.5. Frantf. ) 

Rubwigeburg; ben 42. Erptemb. Ge. Finigl, 
Mai. geruheten aeftern in einer vor Anfang des Cerele 
dem kalſetl. oſtert, aufferordeutlihen bevollmädtigten 
Hrn. Gefandten gehrimen Math Frbru, v. Ctumpipen, 
ertheilten Audien; aus deifen Händen die Giädmüns 
fhangs: Schreiben Zhrer taiferl, Drai.’ dee Kalſers und 
der Kaiferin von Oeſtetteich, gu der glüdlich vollgogenen 
Wermäblung bes Kronprinzen Ebnigl, Hohelt zu empfans 
gen. (Stuttg. 3.) 

Kaffelf den 22. Sept. @in ben 18, d. M. von 
St. Mai. erlaffenen Detret enthält folgende Bellim: 
mungen: 

„Unter dem Befehlen unfers Miniſters ber Zufiz 
und der funern Augelegenheiten fol ein Geueral-Diret. 
teuer der Ober polizei beſtellt werden, welchet in ber 
Hauptftadt feinen Siz bat, und befonders beauftragt 
if, für die Auftechthaltung der öffentliben Ruhe und 
Ordnung zu wachen, um die Geſeze und Verotrduungen, 
welche die allgemeine polizei betreffen, zur Voll ziehuug 
zu bringen. 

Durch ein Defret vom naͤmlichen Tage bat Se. 
Mai, den Hrn. Le Gras:-Bercagnp zum Generals: Dierts 
tens der Ober + Polizei des Königreichs ernannt. (B.M.) 


Reipsig, den 21. Septemb. Norgeftern If ©r. 
Durchl. der Erbpriuz von Sacfen = Weimat , von Et, 
getersbarg fommenb, bier burdigegangen. Mir erwarten 
zu Ende d. M. die Anfunft Sr. Mai. des ruf. Kalierd 


auf feiner Reife nach Erfurt. und ſchmeiqelu fi ale 


biefigen Einwohner, in biefer Meſſe ihren aligelichten 
und angebeteten Monaten in ihren Mauern zu ſehen 
welches hohe Gluͤc fie ſelt vielen Jahren nicht geuoſſen 
Haben. Seit 4 Tagen find gegen 4000 In Batailond 
formirte Konferibirte and der belngegend hier einge: 
troffen, Haben Mafttag bei und gehalten, und ihren Matſch 
nad den preuf. Provinzen fortgefegt, wehin auf vier 
aus Schleſſen dis an die Elbe gekommene franz. Karal⸗ 
letie Regimenter ihren Marſch genommen haben, (2.3, 


VBermifägte Nachtichte r. 


Das wäͤrzdurgiſche Kontingent hat Beſehl belom · 
men, ſich marſchfettig zw halten. 

Am 16. d. iſt ein von Paris kommender preuß. Cou⸗ 
rier durch Betlin nach Königsberg pafirt, wohln er bie 
am 8. d. zwiſchen den Prinzen Wildelm und bem Staat: 
minifter, Hrn. v, Champagnp, abgef&lofene Definttivs 
Konvention überbringt. (Hamb. u. Kott.) 

us England werden jezt große Waarenverfenduns 


:gen fomwobl nah Brafilien als nah dem fpan. Amerika 


gemadt. Dadutch tommt neues Zehen indie Fabriten, 
und die Mrbeiter find beruhigt, Schon haben engl, Hans 
delshänfer in Mio Janeiro Gommenditen errihter, und 
fie machen fit die Hoffnaug, tm ben vornehmften See⸗ 
und Handelsnädten des fpan. Amerika das Naͤmliche 
thun zu dürfen. (Ittſt. 3.) 
Baieerm 
Königl. allerhöchſte Verordnungen und 
Befauntmabungen. 


Ein organiſches Editt von 8. m 
niffe des Medizinalweſens im ii Er 2 
tel deffelben handelt von dem mitt berYusäbung 
mebdiginifher MWiffenfhaften aus allen 
Bähern fi betaffenden Jubividmen; def 
zweite Titel von den Medigimalsmätben bei 
den Kreis:Kommiffartaten. Zürdie Brardeir 
tung der medizinisch» polizeilichen Gegenftände werben 
jedem Kreis-Kommiffartate ein oder nad umpduben IN 
Medizinai- Mäthe beigegeben. — Da diefe aid! — 
mir dem mediziniſchen Perfonale vorzunegmeadendtäfun: 
gen, dann ferner aicht zur Mearbeirung mediziniih: 99 
Izeilier Worfalenbeiten hinzeihend ad, über melde 
Die önigl.Appelationg:@eriare Gutachten oder Eutiel: 
dungen nöthig haben, fo derordaen Se. Mil. » daß " 
Münden, Bamberg und zeieut eigene Medi, 
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sinal:Hräfnngs:-@ommittden beſtellt werben 
folen, welden zugleich ‚die Bearbeitung ber in zweiter 
Inftanz eine medizintihe Beuttheiluag eriorberauden foz 
tenfen Borfalenbeiten zutomme. Die Glieder verfam: 
mein ih kolegialifh. Der IV. Titel. Zur fpftematis 
Wearbeitung des zeſammten Medizina:: Weiens, und 
am daſſelde in alen Theilen des Meichs in homogene Ans 
wendung zu bringen, baden Er. Mas. bei dem geheimen 
Minifterium des Innern, Sektion der Polizei, ein eiges 
nes Medizinal»Buream errichtet. 


Da den Gerichte, Kersten bie Worfallenheiten und 
Unterfuhungen im Kade der gerichtlichen Arzueimiffen- 
ſchaft auf Mequijition ber Untergerichte obliegen, fo 
lommt den Medizinal Komiteen uer die kolegialiihe Bes 
arbeitung bet von deu Appelationd. Beriaten als zweiter 
Juftany ihnen zagefenderen Gegenftäude und Alten zu, 
worüber Be, Ras. die dem organiihen@ditre aber die künfs 
tige Gerits : Weriafung vom 24. Juli. J. fonjermen 
Verfügungen erlaffen werden, 

Dem Medizinat- Komitee in Bamberg weifen Ge. M. 
in diefer Hiaſicht die Appellatioas Gerichte in Bamberg, 
Umterg und Ansbab, — dem Mebizinal: Komitee in 
Münden die Appelations: Gerichte in Minden, Sttau⸗ 
bing, Neuburg und Memmingen, — dem Wedizinals 
Komitee in Trient end die Appelations : Berichte in 
Trient und Jasbtuck zu. 

Im Falle das Ober: Appellationd: Gericht in Münden 
als legte Juſtamj in bürgerl. u. peinliben Rechts ſacen ·die 
Super: Mevilion eines medintfb:geribtlihen @egenitans 
des erſorderlich eractet, foll durch vafleibe au das Minis 
ſterium des Janern Bericht erftattet, und von den Dbers 
Medizinal Rathen Die Entfheidung erboit werden, 

Benennung der Medizinals Mäthe gu ben Kreis⸗ 
Kommiffariaren und Medizinal: Komtteen. ı. General* 
Kommiffarlat des Maintreifes. Medizinal: Mäthe: A. 
Dorn, bieh. Medigimalrarh, Yrofefor und Stadt. Yhn: 
fitas in Bamberg; Joſ. Wetgaud, bish. Medizinal: 
Warh dafeidft. 

2. General: Aommiffariat bed Pegnizkrelſes. Mer 
dizinal: Rath: F. W.v. Hoven, bish. Mebizinal: Math 
in Ausbach. 

3. General: Kommiſſariat des Nabfreifes, Medi: 
ginal: Mirbe: Ch. Maudel, bisd. Medizinal: Math m, 
Stadtpbofitus in Amberg; Al. Popp, bied. Medizinals 
Rath u. Phoſilus am Straf:Arbeitsbanfe, 

4 en er des Megatireifed, Medi⸗ 
ginal-Räthe: F.W.Gehmer, bish. Medizinal: Math, 
Drofeifor, und Phoſtlus mehrerer Yemter in Aus bach: G. 
F- Kraus, bieh. Medizinal-Rath daſelbſt. 

5. General: Rommiflariar des Altmüäblkreifes. Mer 
dlzinal Räthe: W. Bollbann, u.$r.Wiebmana, 
bish. Sradrärzte in Eichſtaͤdt, ehem. farjärfti. Salzbur⸗ 

giſch Wredizinal- Käthe. 

6. General:Aommiffariat bed Obet⸗ Donan: Kreiſes. 
Be: Ratd: Paul Schmid, dieh. dasſelbe in 

im, 
7. General:Rommirfariat des Lechkreiſes. Medijzi⸗ 
nal Ratb: J. E. Wetzel, bisb. dasſelbe in Ulm. 

8. Beneral Kommiſſarlat des Megentreifee. Mes 
Disfnat-Rarb! 3.8. Ufbenbreumer, bisg, Mebizis 
nal:MRath und Sarnifons- Arzt im Umberg. 


— 


9. General:Rommiffariat des Unter-Donau-Kre 

ee 9. & u = bo 1 ‚ bish. —— 
afau; &,v.SGroßi, chem. kurfürfil. Sa i 
Hofmeditus u. Profelfor, a udutaiſart 

10, General-:Kommiffarlat des Iſartte iſes. Mebis 
sinal: Naͤthe: ,. Shubaner, bish. Medizinal: Maty 
und Arzt am Strafarbeitshaufe in Münden; .Degs» 
gel, bish. Hofmebitus, Medtzinal Rath und General: 
Razarerh » Juſpettious⸗ Math dajelbft, 

11. General⸗Kommiſſatiat des Ealzahtreifes, Mes 
dizinal Math: &.Plöderl, ebem, Megierungs + Phys 
fitus und Landgerichts: Arzt ın Jalbach, und Garniſons ⸗ 
Brzt in Burghauſen. 

12. General: Kommiffariat des Jlerkrelfes. Mer 
Dizinalsmätbe: 3. Mellin, dish. Stab: Phpfilus Im 
Kempten; ©. Herberger, chem. LeideArzt zu Wol⸗ 
fegg. und Kempten, 

13. &eneralı Kommiſſatiat des Inntreifes. Me: 
Dipimal» Kath: J.Keesbaher, bis. prov. Mebdijtie 
nal:Rath und Yrofeffer in Junsbrud. 

14. General.Kommiffarıat des Ciſacktreiſes. Mer 
dizinal:tath: U. Eomimi, bish. Stadt: und Kreis: 
Sbrfifus in Briren, ? 

15. General: Kommiffariat des Etſchltelſes. Mer 
Dipfnals» Näthe: 3.v.Hdr mann, bish. prov. Medizi⸗ 
nal:Matb und Profeffor in JZunsbrut; Dom. Mattda: 
font, bish. Kreis:phpfitus in Trient. 

MebdizinalrKomitee in Bamberg. Me: 
Dizinal:rithe: A. F. Marcus, bish. Medizinal:Rarh, 
Projeffor und Dirigirender Arzt im allgemeinen Kranfen: 
bauje ja Bamberg; U. Dorn, bish. Medizinal:Math, 

tofeifor_umd Stadt » Dppfilug daſelbſt; I. WB eigand, 
bisb. Med. Rath dafelbii; E. Kilian, bish. basielbe 
dafelbit; 8.I.Diruf, bish, dasſ. daſelbſt. 

Medizinal: Komitee in Manchen. Wor 
fland: 3of.0, Befmard, fönigl. geb. Rarh, Worftand 
der Beneral:fazaretb-Infveltion und Leib: Arzt in Man⸗ 
hen. Mebdizinals Närde: L.Schubauer, bish. Mer 
Dizinal: Rath und Arzt am Strafarbeitshaufe in Män: 
den; Fr. F. Haberl, bisb. Medizinal: Math und bie 
tigirender Yrzt am allgemeinen Kranfendanfe in Mün: 
den; ©. Deggel, bish. Hofmeditus, MedizinalsiKath 
und General: kazaretb:Infpektions » Rath daſelbſt; K. v. 
Driff, bish. Med. arh und Profeilor daſelbſt; Anton 
Bill, bisb. Med. Rath und Profeffor dafelbit; I. B. 
Graf, bish. Med. Math, Prof. und Geuetal⸗Lazateth⸗ 

nfpeftious: Math dafelbft. Kür das Wedizinal Komitee 
mn Zrient werden die Ernennungen folgen. 


(Ernennung ber königl. Fiskale.) Ge. Mai. der 
König haben beihloffen, zur Vertretung Allerhoͤchſtihret 
Reste vor ben Getichtshoͤſen diejenigengistalen gu ernen» 
nen, melde bier folgen : 

Fislal in Bamberg: 3. B. Helmteich, bisher 
gweiter Konfulent dee ehem.Mitterfantong Steigerwald ; 
Fiotal in Ausbach: 3.@.Wirtmanm, bie. eriter Kom: 
fulent des ehemal, Mitterfautond Gebita; Flskal in am: 
berg: 3. B. Shleber, bieb. 2.D.Marh dafelbft; Mb: 
junft in Amberg: bleibt dermal unbeſezt; Fislal in Nem: 
burg, zugleib Urbtos: Berweier:3.B.W elf, died. 
Hofgerichte:Udvofar daſeldſt; Adruntt in Nenburg : D. 
Shlebelein, bikb. 2.D.Accefift in Bamberg ; Gi#- 
kai fa Memmingen: Thad. v. Ech ach, bieb. daleibe 


ebendafelbſt; Adjunkt in Memmingen : blefbt dermal un⸗ 
beſejt Fietal in Straubing: Thab. Liedbi, bieh. dass 
felbe dafeibik; 2. Fistal in Straubing: J. G. Danzer, 
bisb, daſſelbe chend. ; Fietal in Münden: M.J.Bül 
hie : bied. 2.D Math dafelbit; Mdiuntr in Manchen: 
bleibt dermal unbefest ; Zisfal in Junsbrad: 3.8.2 01h; 
bist, Landricrer in Briten ; Adiunft in Junsdrud : bleibt 
bermal unbefegt; Fistal in Trient : 3,9. v.Baroni, 
bioh. Fistal- Vertreter In Moveredo. 


m —— 


Königlihes Hof und National: Theatern, 


Freitag den 30. Sept. Auf und ad, Ein Luſtſp. 
in ı Anfj.; dann folgt: Vahter Robert. Einelos 
miſche Oper im 1 Aufg nah dem Franz. überjegt von 
Seifried, die Muſit von Le Brün. 


edittd:2abumg. 


(3a) Theils um verfhiedenen nahtbelligen Geruͤch⸗ 
ten offiziell zu begegnen, theils um ſammt lichen Kredi- 
toren ben ge — Vermögensftand Liquid vorlegen 
zu fönnen, finder ma eine fürmliche — — des 
VBermoͤgens von foren Lehner, Wirth zu Weipmicel, 
uosbwendig. 

Nat vorgängfger Beſchreibung bes beweglichen und 
undeweglisen Eigentbumes wird man Montag den 
24, Ditober laufenden Jahre ia Weihmicel jur ki» 
quibirung fämmtliher Paſſſo Forderungen [oreiten, und 
ladet baber fämmtlige betannte und unbefannte@länbiger 
biermir edittaliter, und unter der Yon der Ausfelies 
Hung und Nihtmebhrandörung, vor, au dem firirten Tas 
ge in Perfon oder in binlänglia begewaltigter wborbunug 
Morgens 3ubr in Weipmicbeleinzutreffen, ihre Korbes 
tungen rehtsgenüglich zu belegen, und der gut lichen oder 
recht ichen Auseinanderfezung abzuwarten. 

Beſchloſſeu, den 6. Erptemter 1308. 

Königi. baten, Landgeriht Landéehut. 
Lizent. Yblyl, Landrihter, 


®Borladbung 


(3b) Won dem königl. baier, Landgerihte Hemau 
im Nordaau, wird der im Yabre 1781 ald Echnridersea 
feQ fih anf die Wanderfchaft begebene biejfeitige Unter» 
Sans Sodn, Brorg Panlus, von Wanafaß, anf Bnfus 
wen feines Bruders , Lorenz Pauind, Untertband zu 
Ehambah, weiber von des Berfhullenen Leben und Aufs 
enthalt biefe gange Zeit ber feine Manrict erbalten, 
dergehalt öffentitc vorgeladen, bad Er, ober bie etwa 
won ibm madgeluffenen, bierortd aubelannten Erben und 
Erdnehmer dinnen 3 Monaten, und zwar längftens in dem 
feftgefegren Oräjmdizial Termin, den 18. Dezember bes 
1. 3., Bormirtags gUhr im der Kanzlei des nnterpeiche 
neten königl. bater, Landgerichts ſich entweder in Perfon, 
forte, oder darch einen mit gerihtlihen Zeugniffen 
von feinem Leben umd Aufenthalt verfehenen Bevoimic- 
tigten unfehibar melden, und dag bei den Diefgerichtligen 
Untertbanen aufliegende und in 175 fl. beftebende Waters 
und Muttergat, in Empfang zu nebınen ; im Falle feines 
u * —8X ſolle, daß aber ſolchee nach 
vorliegendem tönigl. alethochſtea Befehi an deſſen nächte 
JZattſtat· Erben verfägt werden wird, ‘ ” 
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Hiernah ſich alfo ber erwähnte abmefende Yanlns 
ober deifen etwaige Erben su achten baben. 
Hemau im Nordgan, den 2. Sept. 1808, 
König. bateriihes Landgericht dafeid, 
Hell, Raubıigter, 


Borladbung 


(3b) Bereits im vorigen Fahre iſt der unter dem fir 
ulgl. daiet. 2. leichten Infanterie : Batallon Dietfarts 
als Korporal geftandene Jofepb Start, von Miprifb: 
Neuſtadt im Kalſetthume Deftereich grbürtig, deifen bes 
reits verledter , von Worme gebärtiger Bater, Godwin 
Start, int, k. oͤſtereichiſchen Kriegsdienften geſtauden, 
im tönigl, baier. Militär: Lagareth zu Junsbrad in Tis 
tolimledigen Stande, obne ieptwillige Diepolition geſtot⸗ 
ben, und hinterließ elne Obligation von Einbundert Gul- 
den rheiniiher Währung, worauf jedoch, ansihliehlid 
der Gerihtötoften, eine (iguide Schuid von 18 R. In abi: 
ger Währung haftet, 

Den bdisper eingejogenen @rkunbigungen gemäß, 
find nod zwei volbärtige Brüder des erwähnten ım vo: 
tigen Jabre fu königl. baier, Kriegsbieniten geftorbenen 
Aorporals, Fofepp Start, Namens Martin und Frans 
Start, am Leben, jedob ald Schneidergefellen auf 
ber Wanderfchaft abwefend, Es werden demnad gedgate 
Wrüder des Korporals Jofepds , oder deren allenfalfigen 
recht maͤßige Erben, und wer immer auf des verlebten Kots 
porals Jofepb Start Verlaſſeuſchaft aus irgend einem 
Recrstiteletnen gegründeten Anfprudh machen zu fönnen 

laubt, bar biefe öffentlihe Vorladung aufgefordert, 
Is beibem unterzeichneten fönigl. baler. Depot Rommans 
do binnen drei Monaten, vom Tage der Unterzeichnung 
bes gegenwärtigen Aufrufe an , entweder in Perfon oder 
duch hinlänglih Bevolmäctigte um fo gewiffer zumels 
den , und ihre Anfpräce rechiegältig zu erweifen , ale nad 
dem frumstlofen Werlaufe bes anberaumten dreimonatlis 
eu Kermins Niemand, unter was immer für einem 
Borwande mehr gebdrt, fondern ohne weiters verfahren 
werben wird, mie Mechtene iſt. 

Kempten in der toͤnigl. baler, Provinz Schwaben, 
den 31. Auguſt 1808. 


Königl.baler.zmweites leihtesgnfanterln 


Batalllond: Depst:Kommande, 
Ebario, Kapitdu, 
In idem; 9. Sauer, Unbiter. 





KRünftigen Freitag bem 30. Sept. wirb aufder Trinf 
finde im eiſten Etot eine Werfteigerung emtbepriidet 
Wirthegerätbicaften gebalten werden; beftebend in Zi: 
hen, Seheln, Spiegeln, Käften, Bänten, Luftern, 
BVerifielen, einem Orcefter, einem Verſchlag von Glas⸗ 
ıhüren, dann verfhiedene andere Gaben. Nur gegen 
baare Bezahlung werden die erfteigerten Gegenjtände eins 
gehändigt werben, 





a ae aben ung eia u ge 

ngelommen den 28. Gept. Ims. —— 
Kranz, Kaufmann von — g, Tünnermann , 
Auditot von Papan, — Im ſaw. ablet; Ht. au 
hinoff, ruf. Edelmann ; Hr. Brentang, Di., mit * 
milie aus Frautt. — Img. Habu: Hr. Bil, prof. am 

Salzbe.; HH. Luj u. Etadimann a. Ansb.; Hi.v. Banwarid. 


Baierifhe NRational- Zeitung, 


Mit Sr, koalalichen Majeftät alergnädigftem vrivileglum. 





Numero 232, 


Münden, Freitag den 30. September 1808, 





Paris, ben 21. Sept. Seſtern zog bie erſte Ko: 
Ionne des erſtta Korps ber großen Urmee, unter den 
Befehlen Er, Erc, des Matſchal Bitter, Herzog von 
Belluno, Im Yaris ein. Wu der Barriere von Pantin 
warb es ben faiferl, Befehlen gemäß, von der Munizis 
palität von Paris empiangen, an deren Splze ber Praͤ⸗ 
fett des Seine, Departements fi befand, welcher bie 
Unfommenden mit einer Rede empfieng, und ihnen die 
zuertannten goldenen Sorberrtränge überreihte, — Der 
Hr. Marſchall beantwortete dieſe Rede, und endigte 
mit dem Aurruf : @8 lebe der Kalfer! dbeukum 
fende nmanriefen. Won bier zog das Korps nah den 

Garten von Tivoii, wo Tafeln für 2000 Soldaten unter 
gelten gedectt waren. In bem großen Saal war die Tas 
fet für die Offiziere, Maͤhrend des Mabls führte bie 
Mufit des Konfervatoriums einen von den Mitgliedern 


bes AInflituts, HH. Urnault und Mehul verfertigten 
friegerifhen Sefang auf, welchen ben größten Enthufiad: 


mus berverbradte, 
CHOEUR. 
Accourez , teunissez - vous, 
Des Frangais, elite inrd,ide! 
C'est l’Anglais qui s’ofire A vos coups, 
Crest Narorzon qui vons guide, 


L’honneur vient encor vous tenter 
Nos drapeaux qu'a vus la Vistule, 
L’honneur vous dit de le planter 
Sur les deux. colonnes d’Hercule. 
Courez affranchir ce detroit 
Veisin de l'alricain rivage ; 

Borne d'un Monde trop &troit 
Pour Félan de votre courage, 
CHOEUR. 
Ascourez etc. 

Nah dem Mittagsmap! mahten Seiltänger und 
Springer ihre Künfte. Mufis Chöre führten Städe auf, 
and das Fe, von lang entbehrtem (hönen Wetter bes 
sünftigt, warb froͤblich befglofen. (Mon. ) 

U. Jahrg. IL Band, 


Heute Morgend um 5 Uhr ift Se. Maj. ber Kaljer 
von Et, Elaud nad Deutfhland abgereifet. C Die Be: 
gleiter Sr. Mai. find die ſchen in der geftrigen Heitung 
Urtifel; Frankfurt genannten Perfonen.) — Uuter 
den Gefhenten, welche der Prinz Wilhelm vom Preußen 
bei Selegenheit der Unterzeichnung des legten Traftats 
erhalten hat, bemerkt man 4 Waſen, vom fehr großem 
Umfange , Porzelains Service sc alles aus ber Manu» 
faltur von Sevres. 

London, den 9. Sept. (Aus dem Moniteur.) 
Seit ber Nachricht von der Schlacht bei Bimitraam 21. 
Anguft bat man keine nenere Nachtichten aus Portugal.(1) 

Man bat eine Verſtaͤrlung von 3 Linieaſchiffen in 
die DOftfee geihidt. 


1. Aumerf, bes Mon, Sie baben kehne andere Nach⸗ 
richt, auffer daß ihr Hauptauartiet zu Villa verda 
wat, und dab fie bis Maceira an das Ufer bes 
Meeres zuridgegangen find, 


Tom 10. Ein nah Korf gefandter Erpreifer bat 
dem Elr David Baird den Befehl überbrabt, auf der 
Etelle unter Segel zu geben. (2) 

Die Truppen haben Befehl erbalten, ibre Gebaͤce 
am Land zu laffen, nub diejenigen Soldaten, welche nicht 
bereit wären, fonleich in Feld zu geben, zum Depot 
ju Armee zu laffen. 


2. Aumerk. b. M. Die Eralaͤnder find armötbiat ” 
ibrer Armee in Portuaal Zruppen zur Verfärfung 
zu fenden, ob man gleich fie für Steger halten follte, 
wenn man ibıen planden folte, Mas würden fie 
mehrere tbun, wenn fie eine Micderlage erlitten 
bitten? Diefer Umtend, in Verbindung mit dem 
gethanen Geſtaͤndniß, daß fie ihr Hauptquartier aus 
rüd verlegt haben, idßt über bie Wahrheit der Ne: 

" faltate keinen Zweifel übrig. 

Dom 13. Nach den legten Nachrichten, die wir aus 
Deris erhalten baden, bat Napoleon, im feinem offi⸗ 
zielen Blatt erklärt, daß er Gewalt braude, daß das 
Schickſal von Spanlen unmwiberrufiih beſtimmt fen, Wer 
ulsftend werden fib die Spanier bei diefer Gelegenbeit 
albt über Verraͤtherei von Eelte ihrer Keinde zu bes 
Hagen baben, (3) Da die Berrätherei ihres Zweds vers 


fehlt Hat, fo nimmt er Zuflucht gur offenen Gewalt, und 
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ohne Zweifel werben die Spanier dieſe näzliche Benach⸗ 
tichtigung benäzen, um nur auf das Gefahrvolle ihrer 
Lage zu fehen, und alle Heinlichen Eingebungen von Ei⸗ 
ferfucht zu erfiiden, welde ber gemeinfhaftlihen Sache 
nahtheilig ſeyn könnte, 


3. Unmerk, d. M. Werrätherei ift eine Waffe, welde 
die Franzofen nicht kennen, Sie ift die Waffe 
ber Schwachen. Man fann der frang. Atmee im 
Spanien vorwerfen, daß fie nur allzuviel Vertrauen 
bezeigte, Waren die Garnifonen von Barcelona, 
Pampelona, St. Schaftian und Madrit nicht von 
der franz, Urince umgeben, und wenn dieje Armee 
nur der Klugheit gefolgt hätte, fo würde fie die 
Lintentruppen entwaffner,, die Kavallerie daben abs 
figen laffen, und die Offzier als Geiſel genommen 
baben. — Der Marquis de la Romana hat ben Prinz 
sen von Ponte: Cotro betrogen, weil Mißtrauen 
nicht im franz. Karafter liegt. Diefer Epanier bat 
fib den Eingebungen der Engländer überlafen, und 
feinen Eid gebrowen, aber feine Entehrung ift eine 
Lobtede auf die franz. Redlichteit. 


Dir hoffen, die Spanier werden bald im Stande 
fepn, die ſen großen Kampf zu beftehen, und unfere Ehre 
gebietet und, fie ans allen Kräften zu unterftägen, Es 
iſt endlid Zeit diefen unferm Natfomal: Charakter ans 
sehängten Flecken auszulöfhen, dab wir unfere Allirtem 
aus Mangel an Unterfiägung zu Grunde gehen laſſen. 
Die Macht umfers Feindes iſt überal in Benegung; 
80,000 feiner alten Truppen werden über die Pyrenden 
> geben, und die englifhen Truppen baben fhon gezeigt, 
daß fie fih mir ihnen meſſen fönnen, Alles bängt von der 


Energie unferer Minifter ab. (4) 


4. Anm. d. M. Man fagt und, daß Ben, Wellesley 
mit einer beträchtlihen Armee in Portugalit, Gen. 
Junot, von feinem Marſche and den Umftänden bes 
rip ‚ wird Maaßregeln genommen baben, 
fich zu verftärfen, Lebensmittel zufammenzubringen,, 
und feine Wertheibigung mit der der ruffifchen Esta⸗ 
dre zu vereinigen, Nichts kann den Franzofen und 
dem Gontinent angenchmer feun, als die Englän: 
berihre Maske endlich wegwerfen ‚und in den Kampf 
geben zu fehben. Wollte Wort, daß 80,000, aß 
109,009 @agländer üb im offenen Felde vor * 
aufſtelten; das fſeſte Laud war immer ihr Grab. 
Wenn fie fo viel Bertrauen baben, fib von Ihren 
Ech ffen zu entfernen, fo wird aud das englifhe Bolt 
über das Unglüd des Krieges weio’u lernen, Gein 
Bold wird in Blatund Tränen geraucht fepm. 


ir haben die bollandiſchen Zeitungen bie zum 9. 
d. m. erhalten. Die franz. Truppen im Preußifcen 
find auf dem Marſche nach Franfreih, und ohne Zwel ⸗ 
fel geben fie nad Spanien. Bonaparte muß, wie es 
fcheint, ein großes Vertrauen in die friedlihen Sejiununs 
gen bes Kaiſers Fran fegen „oder deſſen Macht und Ener» 


gie für verächtli halten. Auch iſt ed moͤgllch, daß er 
anf tuſſiſche Mitwirkung boft, und daß die ruf. Armee, 
melde fih ander polniihen Grenze fammelt, behimmt 
ift, Deftereich gu imponiren. (5) 


5. Aum. d. M. Eine fonderbare Behauptung! Ja, 
es werden mebr als 200,000 Mann über Dir Pprenden 
geben; dieſes wird aber Frankreich nicht dindern, 
mehr als 400,000 Mann in Teutſchland und Jtalien 
zur Vertheidigung feiner Allirten gu baden, MRufs 
land ift Frantreihs Werbändeter, und in gleigem 
Grabe ertlärter Feind Englands; demungeadter 
Können bie Engländer nicht ohue Erjtaunen vorher, 
feben, daß die rujflichen Armeen fi mit den fran, 
söfiihen verbinden würden, wenn e# mötdig wäre, 
— Diefem laͤcherlichen Befhwäz ſezen die Engländer 
uoch eine abgefhmadrere Meinung hinzu; ber Kal: 
fer vom Deftereich umd bie dñereichtiche Nation mögen 
euch nicht. Das Beiipiel Schwedens hat fie gelehrt, 
was fie von enrer Alliany erwarten können. Die Böls 
ter des Kontinents, fie mögen geiclagen ſeyn oder 
ſchlagen, böremmicht auf, fi gegenfeitig hedyufcäs 
sen. Gür euch allein haben fie Beratung. 

Ein von Malta augelommenrs Schiff, dat Nach ⸗ 
richt von einem brillanten Gefechte mitgebracht, weiches 
bie Zregatte Seepferd gegen 3 tuͤrliſche Fregatten and 
gehalten hat, wovon eine 50, und bie andern zwei jede 
44 Kanonen führten. Das Treffen dauerte 3 Stunden, 
Das 50 Kanonen führende Schiff ward genommen und 
nah Malta geführt. Eine andere Fregatte ward Inden 
Grund gebohrt und bie britte entfam. Die Türken hats 
ten, wie es beißt, 200 Todte und 300 Bleſſirte. Wir 
hatten aut 6 Kodte und 5 Verwundete. (6) 

6. Anm. db, M. Wohl ein glänzender gie. Bas 
baben euch die Türken zu Leide gethan, daß ihr Krieg 
gegen fie führe? Ihr Verdrechen ift, daß fie nicht 
erlauben wollten, ibz Setall and ihre Hauptitabt im 
Brand zu teten, Weun ihr euerSpftemivon@goismus, 
Qweibdeutigfeit und MWerrätherei aufgeht, wenn ihr 
eure neuen Allitten mit aller eurer Macbt, und um 
den Dreig der Eriſtenz eurer Soldaten vertheidigt, 
fo können wir Europa vorberfagen, daß eure Unter 


werfung nicht entfernt fen; fte wird (haell auf He 
Vernichtung eurer Armeen folgen, 


Aus DOefterreic, deun a1. Septemb. Dergals 
fer von Defterreich Hat die Poſten im Janvlertel an Mb 
gesogen ; doc bleiben dem Färften von Thurn und Taris 
noch bie Revenüen derſelben. Ju Braunau wird eine 
Poflmagen : Hanpterpediton errichtet. Der Volwagen, 
ber bisher wöchentlih von Augeburg mad Linz aleng’ 
wird fünftig nicht mehr weiter als mad Braunau gehen. 
— Künftig muß ale Baummole, die and der Zärtel 
In die After, Monarchie eingeführt wird, mit Eertif- 
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tat b’origine verfeben feyn. Die Einfuhr des baum ⸗ 
wolenen Garne iſt ganz verboten, (J. 3.) 
Missellen 


Klofer Mafra. Jängft iſt erwaͤhnt worben ; daß 
der v. Herzog Abrantes feine Stelung bei Ligabon im 
Klofter Mafra genommen babe, Es wird dem Lefer nicht 
unangenehm jepn, etwas über diefes merkwürdige Klos 
fer zu vernehmen. Mafta itein Flegen von ungefähr 
1000 Einwohnern, im einer einfamen, wüften Grgend, 
mit einem ungebeuren großen Mönsllöfter und einem 
tönigl, Schloſſe. Diefes Pradtgebäude wurde im Jahre 
1717 von König Johannes V. gefifter, und zu banen 
angefangen, und im Jahre 1731 vollendet, um ein zwei⸗ 
tes Eecurial zu werden; aber es iſt bloß eine ungeheure 
Steinmaſſe odae Seſchmac daraus geworden, weil es 
dem Baumeiſter, Friedrich Ludovici, einem deutſcheu 
Boldfhmiede, an hinteichender Kenutaiß fehlte. Es 
iſt aichts deſto weniger ein auffallendes und merfwürdis 
ges Gebäude, deſſen Aufführung einen ungeheuten Auf⸗ 
wand verurſachte. Es iſt ein Viereck, auf der einen 
Seite 760 Fuß lang. In der Mitte der Weſtſeite iſt 
eine Art von Joniſchem Portal, welches mad ber Kirche 
führt; auf jeder Seite derfelben if ein Pavillon, der 
eine zur Wohnung für bie Fönigl, Familie, der andere 
für den Patriarchen uud fein Kolleglam befinfimt, Im 
Hintertpeil ift bas Alofter mit 300 Moͤnchszellen. Es 
ift hier au ein Gomnaſium. WBibliotbefen find zwei in 
dem Klofier, eine von obngefähr 70,000, bie andere von 
10,000 Bänden. Die Kirche iſt gauz von Marmor ges 
bauet, enthält 6 Orgeln, einen Hodaltar, der eine 
halbe Million Krufaden foftete, und viele Koſtbarkeiten. 
Im Tharme hängen 160 Sloden, Das ganze Gebäude, 
bas 866 Zimmer enthält, und 5200 Fenfter bat, iſt ge: 
wölbt, und oben mit Steinplatten gededt, fo, daß man 
auf dbemfelben herumgehen kaun; auch tft es mit Blizab⸗ 
leitern verfehen, Es find weitläuftige Gärten bei bie: 
fem Gebaͤude. 

Balerm 
Königl. alterpöhfte Verordnungen und 
Befountmahungem 

(Röntal. Verotdnung vom 12. Septemb. Den Als 
tivitaͤts Etats der General: Adminiflratiom des Stif: 
tungs = und Kommunal- Wermögens betr.) Se. Mai. 
der König baden in Uebereinftimmung mit dem burd bie 
nen? Organif.tion des Reichs bei Allerböcftihren Staats⸗ 


Ministerien Eonftituirten Geihäft:Srftiouen, and dem 
bish. GentraleRednungs:Kommifariats des Junern nad 


ber Natur feiner bisherigen Kompentenz bie Geftion der 
Generals Adbminifhration des Stiftungs: 
und Kommunal: Wermögens gebilder. Dieſer 
tönigl. Verordnung iſt die Ernennung des einihlägigen 
Yerfonals, In dem Ufrivitdts: Etat obiger Gettir 
om beigetägt, welcher der königl, gebeime Mefereuddr 
und Chef des Central:Mehnungs: Kommifariats des Zur 
nern Ferd. Ftyt. v. Harımanmm vorgefegt if. 

Durch eine königl, Berorduung von bemfelben Tage 
baben Se. Maj. die Kommunale furatelen, welde 
bisher mit den General Landes: Rommifariaten verbuns 
den waren, beider nenen Kerritortale : Qiatheilung des 
Reiches feftgefegt. Diefem zu Folge iſt der Grmeral:tans 
des:Kommifläe mit der Zunftion eines Kommunal:Kus 
tators bekleidet, der Kanzleiditeltot des Kreiſes hat den 
Vortrag in Kommunal» Sachen. , 

. Mit ber Kommunal Kuratel ift in den Kreifen in 
welchen fih Yairimonial: Stiftungen befinden, die Kuras 
tele über diefelbe verbunden, Unterber Rommunal:Kus 
tatele ſteht folgendes rigene Unterperfonal : a. 3 bie 
4 Rechnungs: Kommiffire , wovon der Heltefte im Dieuſt 
1000 fl., ber zweite, oder die 2 folgenden 850 fl., und 
der lezte 700 fl. Gehalt beziehen; b. ein Getterär, mit 
900 fl. Gehalt w. ı Progent der bei feiner Erpeditiom eins 
gebenden Targefäle. c. Für das übrige Kanzleiperfos 
nal und Regieausgaben wird eine beffimmte Summe bei 
jeder Rommunal:Auratel ansgefezt. — Die Nomination 
fur ſaͤmmtliche Kommunal: Auratelen ift in dem dieſet 
hnigl, Verordnung beigefügten wertvirdes Etat 
enthalten, 


Der lönigl. Gentrais Schulrath bei dem Bönigl. ges 
beimen Mintfterium des Junern , Here Zr. Imanuel 
Niethamer, hatte fein neneftes Wert: derStteit 
des Yhilantropinismud und Humanid 
mus in der Theorie bes Erziehungs: im: 
serriats unferer Zeit — beifen Eriheiming bieie 
Blätter fon angezeigt baden — Ihrer Maſeſtat 
unferetalteranddigftenKönigin gewibmer, 
Die erbabene Fürftin, welde diefem Werte buldvoll I be 
se Aufmerkſamteit fhentıe, hat dem Werfaller deifelben 
eine ſeht fhöne und tofbare goldene lihe zum Beweiſe 
Ihrer Gnade zuftellen zu laſſen, getuhet. 
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Berſteigerung. 

(3a) Donnerfag den 13. Ottobet, Wormittaasg von 
obid ı2Ubr, wird von Seite der unterzeichneten Stelle 
Die Behauſung und Barten des Jofeph Drtmer, bürgerl, 
Gürtlers vor dem Karlsthore Niro, 49, im Wege ber df: 
fentliben Werfteigerung an den Meiftbierenden überlaffen 
werden. 

Kaufstiehpaber wollen fib daher zur obbeftimmten 
Keit dleßotts einfinden , und ihre Aaufsanbote ad Proto- 
collum geben, 

WBefhlofen, den 14. September 1808. 

‚Königl. baier. Stadtgericht Mänden 
List. Sedimaler, Etadtohrrriäter. 
GSellmapt. 


Borladung. : 
ber Melber Lorenz und Maria Anna Etrobliinen 


Erben. 
(32) Nachdem Mario Unna Stroblin, härgerl. 
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Welterin alhhler, unfängt mit Hinterlafung einer lepts 
wiligen Verordaung verrtorben iſt, wor:n fie ihren Ehe: 
mann, Lorenz Strobel, als Univerfal:@rben tuftitarrte, 
gegenmärtig aber auch deren Ehemann, Leteuz Etrobl, 


bärgerl, Weiber, ab intesraro das Zeitliche gefegnet hat, 


als werden die allenfalld unbetannten Erben der gedahten 
Strobliihen Meiberd:Ebeleute biermirdergeftalt difents 
li aufgefordert, daß eritere sub termino 30 Tagen ibre 
Erllärnsgen über das vorbaudeneZrftament, und zwar sub 
poena agniri, abzug>ben , legten: aber sub eodem termi- 
no, zur verkandenen Erbihaft um fo gewiler ſich zu legi* 
timiren bätten, als ie nach Verfluß diefes Termins nicht 
gehört, fondern mit Auseinanderfegung die ſet Berlaſſen⸗ 
{daft für die bereits aufgetretenen Erben ohne weitere 
fortgefbritten werden würde, 
Beſchloſſen, ben 14. September 1808. 
Kdnigl. bater, Stadegeridt Münden 
Lizt. Seblmair, Stadtoberriater. 
Erlimapr 


ebiftolsCitatieon 
in dem Stadtmufilauten Franz Kan, Ermingerfdhen 
Debitweien, . 

(32) Ju dem Schuldweſen des Frauz Xaver Es 
minger, büärgerl. Stadtmufifanten dabier, bat man 
auf Andringen der Gläubiger, und bei nunmehr einge: 
tretener aefeglier Norbwendigteit, felben der Sant zu 
unterwerfen, die Stattgebung der Bergantung beſchloſſen, 
und will daber zu den gemöbnlichen Ediktstagen, ald Diens 
flag den 11. DOftober anbener ad producendum et liquidan- 
dum, Donkerftag den 10. Nov. ad exeipiendum, und 
Dienftag den 6, Dezember 1.3. ad concludendum, ans 
beraumt baben, 





2 Es merden fobim alle diejenigen , welde aus mas Immer 


für einem Brunde recht liche Forderungen an bem Kap. Er⸗ 
er niachen baden, biermit ediftaliter anfgelor* 
dert an obbemeldten Ediftätagen entweder in Werfonr 
der durch Dinlänglib -untertihtete und, beopimäntigte 
Aumälde um fo gemilfer zu erihrinen, uud ihre Rechts uoth⸗ 
burft zu beforgen, als fir augerbeifen nicht mehr gehört, 
nud frefmmersäit- ihren forderangen präcludirt würden. 
Beichloffen, den-7. Gent, 1808. 

Königl. baier. Stadtgeridt Mündem 

Rt: Sedlmair, Exabtoberrigten. idi. 





Rundmadbung u. 

(30) Um eine genaue und zunerläffine Ueber t 
des —4 des ım Felde geblichenenDberften Des 
erften Ehrvausiegerd:Megtments Kronptiny, Titl. Karl 
@raienv. Pappendeim, zuerlangen, und einen rich» 
tigen Saulbeu: Zilgungeplan gu entwerfen, dann mit den 
Kreditoten allenfalls eine gäcliche uUebereintuuft pflegen zu 
Tonnen, it es notbivrndig, daß ſammtliche zur Zeit bes 
kannte und nod uahefannte Sländiger benannten ſel. ir! 
Brafen v. Pippeuberm, zut Angabe und retlichen 
Liquldirung ibrer Zorderungen mit urfchriftlicher und abs 
fgriftlihtr Borlage idrer ia Handen habenden Schuldbries 
ie, Verſchreldangen und Forderungs: Beweifen beider auf 
den 8. des füritigen Wintermonate verordaeten Hofges 
richts Rommiff'on in Derfon oder durch genügend, und inds 
bejoudere zu Bergleisungs-Unterbandlangen Bevoll mäch⸗ 
tiate am jo geuiffet erſcheluea, als die Ausoleibenden den 


barand bervorgebenben Nahtbeil, baßanf ihre Forderum: 
gen bei Beribtigung der ligquidirten and verglichesen For« 
derungen feine Racucht genommen werden würde, ih 
ſelbſt zuguiareiben baben, 

Meudarg, am 19. Auguft 1808. 

Königl. baterifses Hofgericht. 
Frethett v. Schatt, Hofgerihts = Direltor, 
Seelas, Sett. 


EdltteLadung. 


(3 b) Theils um verſchiedenen nacht heftigen Geruͤch⸗ 
ten offiziel zu begegnen, theils um ſaͤmmtlichen Kredi 
toren ben gegenwärtigen Vermoögensſtand liquid vorlegen 
zu tönnen, finder man eine formliche Inveutarifirung des 
Vermögens von orengfedhuer, Witth zu Werhuibel, 
norhwendig, 

Nat vorgängiger Beſchtelbung ded beweglichen und 
unbewegliben @igentbumes wird man Montag ben 
24. Detober laufenden Jahre in Weihmicel zur Lin 
quidirumg ſammtlicher Pazfiv: Forderungen (breiten, und 
ladet daber jämmtlihe befannte und anbetannte@ldubiger 
biermit ediftaftter, umd muter der Pdu der Ausialies 
fung und Nichtmehranhörung, por, an dem firirten Tas 
ge in Perfon oder in binlängiıh begewaltigter abdorduung 
Morgens gUhr in Weibmiweleinzutreffen, ihre Kerde: 
tungen rehtsgenäglich zu belegen, und der gärtihen oder 
rechtlichen Auseinanderjejung abzuwarten, 

Beſchloſſeu, den 6. September 1808. 

Königl. bater, Landgeridt ganbehut, 
Lijent. Pölzl, Laudtichtet. 





In ber E. A. Fle iſch manu'ſchen Buchhaudlung 

iſt zu haben; 

Eprenrettung der In idrem wefentlihen Grundgebalte 
und feifenartigen Urjtorfe von einem unbenannten Ari: 
titer falfd beftrirtenen MWineralguele und feiienartigen 
Gefundbades gu Martabrun, Uns Licht geſtelt, um die 
Fiaſterniß eines dem Kredit dieſe⸗ berübmten &efunds 
drunnens naatdeiligen, und dem Staate jsädligen 
Jirthums zu beleuchten, von Aut. Job. Nep. Neisdrits 
fer und Edein v. Leathner auf Mariabrun, t. d. wirkl, 
Medizinalratbe, Letbatzte u. ſ. w. Mit Kupfern. 4. 
Münden, 30 fr. 





(30) Es fuht Jemand In eine Hiefige Apothefe gegen 
Mllige Bedingnife einen Lehtling, welcher von bonciten 
Eiternift, und einige Keautniſſe in der lateinıfaen Spta⸗ 
8 deſizt. Dei 


3. Heinemann, Zahnarzt aus Wurzbutg, macht 
hiermit bekannt, daß er feine biederige Wohnung tm gols 
denen Arteuy verlaffen,, und eine andere in der Etjenmann» 
gaſſe, im Shlofferbanfe Nro, 148 über 3 Stiegen dezoues 
babe, Der Eingang ıft beim Bürptenbinder, 

München, dem 28. Sept. 1308, 








Fremden Anzeige P 
Ungelommen den 29, Sept, Jung. Krems: DE 
gellerer, Stadtratb von 25 — Img. Haba: 
Hr. Raub, Kaufmann von Augsrarg. — Ju d. . Ente: 
Hr. Dorimeifler, Artileriesgientenant, — Img. Bär! 
Hr, Dymeier, Mauthaet von Setſtetath. 
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Baieriſche NRationmal- Zeitung, 


Mit Sr, Hralzlihen Majerdt alergnädigttem Priollegium, 





Numero 233, 


Münden, Sonnabend den 1. Oktober 1808. 





Varid, den 21. Septemb. Nachdem dat offizielle 
Blatt die (geftern ſchon angeze gte) Abreife Er, Maj. 
des Kaiſers nah den Etaaten des theinifhen Bundes 
gemeldet, fügt daſſelde folgende Nachricht aus „Chas 
lou6 ander Matue vom 22. Sept.” hinzu: „Se. Mai. 
der Ka iſer und abmig if heute Ubends um 3 lihe 
Infognito, und zwar fo unerwartet bier angelangt, daß 
4 In unferer Stadt defindlibe Dragoner » Megimenter 
nidt zu Pferde Reigen konnten. Diefe Truppen find vor: 
trefflich; fie beotadten die beſte Disziplin und jeder 
Mann beeifert fh, Me gut aufzunehmen." 

@in taiferl, Detret vom 17. September verordnet, 
daf im Dalmatien ein Biſchef vom grirhiigen Kultus, 
und ein Aapitel und Seminar zum Unterricht der @eift: 
Tipfeit befelben. Ritus ſeyn fol, Für das Bisthum hat 
Se. Mai. eine jährlihe Dotation von 15,000 It., and 
für das Kapitel und Eeminar eben fo viel angewiefen, 

Die feit Kurzem in Korfu errichtete Joniſche Ata⸗ 
demie zur Wervolltemmerung des Ackerbanes, Handels 
und Gemwerbsfleifes bat einen Preis ven 600 fl. dem Ver⸗ 
faffer des deſten Wertes über Die wicht igſten ſtat iſt iſchen 
Zwelge ber Joniſchen Infeln beſtimmt. Einen andern 
von aleichem Werth foll derjenige Schriftſtellet erhalten, 
welcher folgende beide Fragen am richtigen beantwortet; 
1. Warum befaditigem ſich bie talent: und geiſtvollen 
@inwobner der Joniſchen Infeln mit abgeſchmacten und 
Finbifhen Gegenſtaͤden, und warum vernahläfigen fie 
die wichtigſten mit ihren Woblftand verbundenen Dinge ? 
2. Weldes Mittel wäre das ſicherſte, um ihren Geiſt 
wad ihre Thellnebmung an bie für fie wäzliaften Ger 
senftände fefter zu beiten? Die Schriften müffen in 
iat lei ai ſcher, griebifher oder lateinifher Sprache ge: 
fürieben ſeyn, und von dem 1. Maͤrz 1809 an den Es 
Bretär der Alademie Hru. 3. Agnati eingefandt werben, 

Die zu Paris angelangten boldnbifhen Truppen, 
welche nad Epanien marfeiren, baben zu Et. Denis 
vor Ihrer Eouveraine, Ihter Maj. ber Königin von Hol⸗ 
land, paradirt, 

Der perflihe Geſandte beſuchte geftern bie kalſerl. 

I. Jahrg, U. Baud. 





Bibliotbef, Er blieb lange daſelbſt und unterfuhte be: 
ſonders genau bie perfiihen Manuferipte, über welche 
er Hen. Langles viele Fragen that. (Var. Journ, ) 
Genua, den a1. Sept. Hier fih einige Briefe 
aus Barcelona vom neuelten Datum, den 10. Septemb. 
eingetroffen, welche folgendes melden: „Ohngeachtet ber 
Blofirung ber Engländer find im biefigen Haven ver: 
fdtedene Kauffahrteifchiffe eingelaufen. Man fürdtete 
nichts von den Infurgenten vonder Landfeite ber. Aus 
den angezeigten Preifen fieht man, daß daſelbſt fein gro= 
Ber Maugel an gebensmittel vorhanden fepn muf. ( G.I.) 


Erfurt, den 23. September. Nähten Gountag 
oder Montag werden IJ. MM. der Kaiferumb die Kais 
ferin von Zrantreich nebſt einem großen Gefolge bier ers 
wartet, Ee. Durchl. der Fürft von Benevent, ber Fürk 
Neuß and der Gen. Glaparede find heute bier angelom» 
men. — Eine aus 18 Offizieren und 192 Mann beflebende 
Auraflier:@stadren, dann eine aud 11 Offiziere und ı2L 
Drann beftedende wbtbeilung Hufaren rüden heute noch 
sur Befazung bier ein, Auf den Döriern berum liegt 
gegenwärtig ein Linien: und ein Küraffier» Regiment ; 
vom leztern befinder fih ber Stab und bie genannte 
Estadtoun hier, 

Das bisherige Gouvernementsbans zu Erfurt (die 
Etatthalterei) if gerBerfammlung ber Fürften beſtimmt. 
Viele kaiferl, Hofbedienten und Defsratenrs arbeiteten 
an ber Verzierung dieſes Valais, und täglich treffen 
Eilbergerätbfhaften und Menblen ein. Zur Wohnung 
des Kaiſets Mapoleon find mehrere fhöne Yrivarhäns 
fer eingerichtet, Große Mnftalten werden zum felerlis 
den Empfange des Kalfers bereitet. (Leipz. 319.) 


Barreuth, 25. Sept. Es if aus bem Haupt» 
quartier dem 5. Armeelorps, Bayreuth dem 24. Seot. 
folgenbes erſchienen: 


General» Befedpt. Bei dem Eintritte 
ber Truppen dee 5. Urmerkorps in die Droving Baprentb, 
empfiehlt der Reihemarihallund Beneral: Kommandant 
neuerdings die Beobachtung der firengken Mannszucht. 
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Die Mafregeln find dahin getroffen, daß biefelben mit 
allen Bedürfuiffen verfehen werben, 

Die leihte Kavallerie, und die erfle Brigade ber 
Divifion des Generals Suchet haben einen Theil des 
baler. Gebietes zu pafiren, um im jemen heil des 
Fürftenthumes Baprenth an gelangen, welder benfelben 
zu ihrer Kontonirung beftimmt ift. 

Die Bande der Fteundſchaft mit Sr. f. Majeftät von 
Balern und unferem erbabenenen Eouverain, gebieten 
uns die firengfie Rücſicht gegen feine Unterthanen. Der 
Marſchall und Generaltommandant fhmeidelt ſich, keine 
Beſchwerden zu erfahren, 

Derfelbe ertheilt den Herren Generalen und Aufuͤh⸗ 
tern ber Korps den ausbrädlihen Wuftrag, über die 
Erhaltung ber firengften Mannszucht zu wachen, ſowohl 
in den Staaten Sr. fönigl Maj. von Balern, als in 
ienen der übrigen rhein. Bundesfärften, durch deren 
Gebiet fie fernerbin zu Fommen, ſich In ben Fall gefejt 
fehen ſolten. — Unterz.: Marſchall Herzog von Krevife, 
CB. 85.) 

Breslau, deu 12, Septemb. Im Haupfguartieg 
zu Breslau erfhien heute folgender Tagsbefehl: „Der 
Hr. Marſchall, Herzog von Auerſtaͤdt, bezeugt dem 3. 
Korps feine ganze Zufriedenheit über den guten Geiſt 
und bie gute Kriegezucht, welde bie Herren Generale 
und Offiziere, fo wie bie Soldaten, während ihres Aufente 
halte Im Groſherzogthume Warſchau gezeigt haben; alle 
Truppen barin find das Muſter eines guten Betragens 
gewefen; fie baden dadurch unferm gellebten Souverain 
bie Zumelgung einer braven Nation erhalten, und bie 
vortheilgaften Bande fefter gefnäpft, die beftändig zwi⸗ 
ſchen den beiden Nationen beftehen mäffen. Die Trup⸗ 
pen konnten bei ihrem Abmarſch auf ben Geſichtern aller 
Polen das Bedauern und die Achtung lefen, bie fie Ihnen 
eingeftößt haben, Es iſt nötbig, am jeden Drt, mobin 
der Dienft unfers Souveraind ung ruft, den nemlichen 
Geiſt mitzubringen; brave Armeen dringen in Länder 
ein, und erobern fie, aber eben dieſe Armeen ohne Kriegs» 
zucht würden bald die Frucht ihrer Giege verlieren, In: 
dem fie die fremden Nationenunzufrieden und erbittert 
machen. Tapferkeit und Kriege zucht, biefe find bie Gruub⸗ 


‚ Inge ber Moral ber Armeen; man muß ben Einwohnern 


Schleſiens beweifen,, daß diefe Moral dem Betragen ber 
Truppen, die fih darin niederlaffen, m Grundfat 
dient; es iſt nöthig, daß fie eben dieſelbe Zaneigung 
gegen und hegen, und baf mir ihnen bie uemlicen Be: 


finunngen einfößen, bie bie Polen gegen und baten, 
Was diejenigen Truppen anbetrifft, welche niht einen 
Theil des dritten Korps ausmachten, und welde gegen ⸗ 
wärtig damit verbunden find, als bie Bremadierbinifion 
unter deu Befehlen des Generals Oudinot, und die Di 
vifion leichter Kavallerie , bie der General Pajol befebligt, 
fo giebt ihr befannter guter Geiſt die Verſicheruug, daß 
fie fortfahren werden, mach biefen Grundbfägen fi je 
betragen, Auf Beſehl bes Hru, Marſchals, Herzogs 
von Auerftädt, Der General, Chef des @eneralsitabes. 
(Bresl,d.) serve” 

Königsberg, dem 5. Sept. Die neuen Kriegs: 
Artitel haben ben Euthufladinus für ben Monarchen in eis 
nem fehr hoben Grabe vermehrt, m. felbft Fremde bewogen, 
ber Ehre theilhaſt zu werden, in einer Armee zu dienen 
welche nah biefen edein Grunbfägen geleitet wird. — 
Der Baron Geramb, Werfaffer des Gedichtes auf die 
oͤſtett. Kaifer: Krönung befindet ſich jezt bier. 

Hamburg, ben 18. Sept. In dleſen legten Kar 
sen find 2000 Pferde, von ber fpan. Kavallerie von hier 
nah Potsdam, Haunover und Weſel abgegangen. Es 
waren alle Hengſte, worunter viele von vorzäglider 
Schönheit. Sie wurden von ſpau. Cavalleriften geführt, 

Taͤglich geben von bier ebenfalls ſpan. Offiziere und 
Soldaten ab, weiche ſich Im Holftein, Echlesivig und 
Zütland befanden, um ſich nah Weſel und Mainz zu 
begeben, Wan erwartet aus Juͤtlaud 5000 Mana, bie 
der nämlihen Befimmung folgen werden, Mehr als 
200 Offiziere von allen Graden find bereits ſchon ab: 
gereist. (Hamb. 3.) 

umfterdam, ben 17. Sept. Worgeſtern aahm 
bie ausſtellung der Produkte der Rational-gnduſtrie 
In dem fönigl, Palais ihren Anfang. Die Menge des 
Zuſchauer war aufferorbentlic groß. 

Gegen den 1, Oktober erwartet man hier deu Ah 
nig zurdd, - 

Der neue würtembergifhe Gefandte, Baron mr 
Stende, Hat dem König fein Cteditiv zu Gorfiöpf 
übergeben, 

Im Terel iſt dad Schiff Auguſtus von Canton a 
China angelommen. (@bend.) 

Defterreic. Der Krönung mon prehburg 
baben gegen 700 Deputirte, worunter gegen 20 boht 
Seiſtliche, deigewohnt. — Na Weristen aus der eutor 
välfhen Türkei ziehen mehrere paſchars, die auf den 
jezigen Großvepier, Mufapba Baitactat, eiferfühtig 
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find, ihre Truppen von ber großen türfifhen Armee 
gurüd, 
Bermifäte Raaridtem 
Machtichten aus Leipzig zufolge, war Se. Maj. der 
Kalfrr von Rußland am 24. Sept. daſelbſt eingetroffen. 
— Bon Dresden wird gemeldet, daß auf bir Nachticht, 
II MM. der Kaifer von Fraukreich und Rupiand wärs 
deu zu Erfurt eine Zuſammentunft haben, der Generals 
Mbjutant v. Funt und der Dberft v. Gutigmidt, erſte ⸗ 
ver nah Frankfurt a. M., und legter nah Wittenberg 
abgefande worden find, um Sie zu befomplimentiren. 
— Se. Maj. der Katfer Mapoleom traf auf der Reife 
von Frankfurt am 26. früb um balb 7 Uhr zu Hanan 
ein, und fezten Ihre Reife nah gemwechfelten Pferden, 
fogleig weiter fort. 9.3.) 
—ñ— — — 

Münden, ben 1. Ott. Se. Mai. unfer aller⸗ 
guädigfter König, und Se, Exc. der tönigl. geb. Staats» 
und Konferenz « Dinifter, Grhr. v. Montgelas, find 
deute früh um 8 Uber nach Erfurt abgereifet, 

Bamberg, ben 26, Erptemb, Im ber biefigen 
Beltung liest man eine Lifte, mie die Truppen des 5, 
franz. Urmeckorps in dem Kürftenthum Bayreuth bis 
auf Weiters dielogirt werden. Won dieſem Korps iſt 
bloß das ı7. leichte Iufanterieregiment nah Erfurt bes 
orbert worden, wo es am 24. Sept. eintreffen mußte, 





Abniglihes Hof» und Nationalskheater, 


Sonntag den 2. Dit. Der Haudbdoltor, ein 
Luſtſp. in 3 Aufz. von Ziegler. — Danı folge: Das 
liebe Dörfhen, ein Zufip. in gessimten Werfen, 
und ı Anfjug. 


VBerfkeigerung 

(3b) Donnerftag den 13. Oktober, Wormittags von 
o bis ızUhr, wird von Geite der unterzeichneten Stelle 
bie Bebaufung und Garten des Joſeyh Ortmer, bürgerl, 
®ürtlers vor dem Karlsthore Nro.49, im Wege ber öf; 
——— Verſteigetung au den Meiſtbletenden überlafen 
werben, 

Kaufsliebhaber wollen fi daher zur obbeftimmten 
geit dießorte einfinden , und ihte Raufsanbote ad Proto- 
collum geben, r 

Beihlofen, beu 14. September 1808. 

König. baler, Stadtgeriht Münden, 
List, Sehimaier, Stadtoberrichter. 
GSellmapn, 


Belaunntmadung. 

(32) Nah Vorſchrift alerhönfter Aufträge follen 
alldier die fogemannte große und die Frauenglode, etſtere 
auf 30, legtetere aber anf 10 Eeatner tarlıt, im Wege 
öffentliger Berfieigerung, unser Worbehalt der Raliſita⸗ 





tion, zur Veräußerung fommen, und man hat hierzu Gam: 
flag den 3. Dit, anberaumt. , , 

Ale Kauıslichhaber werden baber hierdurd in Keuut⸗ 
niß gefezt und eingeladen, ihre Anbore zu Protoiol ads 
gugeven, . j 

Iuzwifgen können die Merkaufs:Objekte auf jedes: 
maliges Aumelben vorgewisien werden 

Actum, dem 18. Gept. 1808. 


vom 
Fönigl. baier. Reutamt Walbfaffen 
in der oberu Pialz. 
Rlgent, Hanbmer, könıigi. Reutbeamte. 


Belfauntmuadung. 

(32) Dura den von der königl, baler. Landes: Dis 
reltion Neuburg unterm 2. dieſes Monates ander erfolg: 
tem alergnädigften Befehl mehr Mal veranlaft, wird 
von unterzeihnetem Rentamte das entbebrlihe Piegbaus 
su Negenftauf dem wiederdolt öffentlichen Verkaufe ausges 
fezt. Diefe Wohnung if ganz new gebauet, Legt mitten 
im Martte an ber vorbeigcpenden Zandftrafe nad Regens- 
burg, fo nur 2 Stunden weit entfernt ift, bat 7 hetzbare 
Zimmer, eine bequeme Küche, Vorrathsgewbibe und 2 
weitere Einfäze; dann einen großen Hauskellet und einen 
tleinern derlet auperhalb dem Haufe im Hofraith,, und eis 
nen bequemen und weitſchichtigen Getreidboden auf dem 
Haufe, wobei auch ein abgejonderter Stadel mit Stalun: 
gen, worin mehrere Städ Rindvieh uud Pferde unters 
gebracht werden können, mebft einem noch fonderbar ganz 
ander Straße ſteheudem, jedod noch zu dieſem Pfleghaufe 
gebörigem, f[ogenaunten Mauthäͤuſel, und ein ſchöuet 
Srasgatten mir guten Obiibäumen befiellt, fo andere 
bequeme und vortheilhaite Zugehdrungen vorhauden find, 

Kaufs liebhabet fönnen ſich dieſe Bebdude und Zuges 
börungen, mwelge mit 3300 fl. in der Schazuug lichen, 
durch den Dafigen fönigl,daier, quiergitenden Kandgerintss 
Exreiber, Hrn. Renmer, ber hiervon bereite vorlän: 
fig in Renntnip gefegt ift, vorzeigen laffen, und Yaben fig 
wadhher bei dem hieligen fönıgl. Kentamre gu meiden, und 
ihr Anbor zu Prototoll zugeben, und fodann die weitere 
amtliche Verfügung abzuwarten, Zu diefem Ende werden 
bie Kaufsbedingnife andurd befaunt gemacht, als 

a. kommen von jedem Hundert des Kauficilings der 

GSebaͤude jährl. 6 kr. Grundzins und 

b. bie Hälfte des Kauffhillings ſogle ich baat nach einge» 
langter allergnädigfter Genehmigung zu erlegen, 

Die andere Hälfte des Sebdade Kautſchillings Dart ım 

Hnacelnauder folgenden Jahresiriften , jedoch mit 4 

Prozent Yutereffen abgeführr werden; 

c, von dem auf dem Barten treffenden Kaufwerth 
ift ebenfalls die Halfte nach der Karifitation baar zu 
erlegen, ein Viertel ann auch in zwel gleichen Jah⸗ 
zesiriften mit jädrli 4 Vrojent Jatereſſen bejabit 
werden. Das lejte Viertel aber bleibe als ein um: 
ablösliches Kapital liegen, wovon ſtatt der Jutet 
effen die Korurente, bei der man bei ber erfien Bes 
rechnung den Mäucdener Ehäffel Korn zu rofl, an» 

nimmt, nad dem mittiern Schtannenpreis vom 15. 

Rovember und 15. Dezember jeden Jahre bezabik 

werden. Endlich 

d. iſt die aach dem Fünftigen Megulativ sreffende Steuer 
gmentrichten, wobei jich von jelbft verfteht, daß un 
befannte Käufer fin über igre Zahlungs + Fäyigkeie 


durch ofrigfeitliche Zeugniſſe aus zuwelſen, gehalten 
ſind. Burglengenfeld, ben 28. Auguſt 1808. 
Königl. baierifbes Rentamt. 
Rocel. 


edbittal» Citation 

(32) Niklas Dlattenfteiner, geweſener Bid . 

in der Faltenau, diejes Gerichts, bat eine Schuldenlait 

‚ kontrabirt, die mit (einem Vermögen in feinem Verhält⸗ 
nie hebt, und die notwendig die örfentlihe Vergantun 
mac fib zieben mufte, auf weiche aud unterm 16, Augu 
abhin erfannt worden ift, 

Man wil aljo nachſtehende Tage, nemlih Montag 
den 17. Oftober ad liquidandum, Dienftag den 17. No— 
vember ad excipiendum, Samitag den 17. Dezember ad 
coneludendum , peremtorie hiermit anberaumt haben, 

Alle jene welbe an dem Gemeinde Schulduer etwas 
zu fordern baten, wiſſen alſo an den gefagten Lagen frd» 
her Serihregeir in Petſon oder durch binlänglich bevolls 
mädtigte Anwälte, sub poena praeclusionis, zu etſchei⸗ 
nen, und ihre Nedtenotbönritem abzugeben, 

Actum ‚den 15. Geptemder 1803, 

Adutgl. baier, Landgeribt Münden 

Steprer, Randricter. 


ebittals Citation 
(32) Nachdem in der Berlaffenihaite » Sache bee 
im Yabre 1805 yw Megeadburg verfisrbenen verwittweten 
Brifın, Maria Elifabetba v. Abam, gebornen Zreiin 
» Stingelbeim, bie Schuiden bas zurüdgelaffene 
Verindgen beträbtlic überfteigen, und man ſich daher auf 
die öffentliche Sant zu erfennen bemüffigt gefehen hat, fo 
werben hiermit die gewöhnlichen Ebiltstage, und zwar der 
erjte ad liquidandum anf Dienftag den 18. Dfrober, dee 
zweite adexcipiendum auf Donnerjtig den 17. November, 
and ber dritte ad concludendum auf Donnerflag den 20. 
Dezember heurigen Jabrs anberaumt, und alle diejenigen, 
melde an befagter Verlafeniaafts: Mafiı and was immer 
für einen Tıtelerwas zu fordern baden, hiezu peremtorie, 
et sub poena praeclusi vorgeladen, 
Straubing, den 10. September 1808. 
Königl. niederbaierifhes Deiserinn 
ihr. v. Jung, Kanzler. 
s * Lhent. Schmid, Selt. 


Vorhadugg 

(3 ) Bereits im vorigen Jahte iftder unter dem ko⸗ 
algl. baler 2. leihten Yuafanterie » Bataillon Dietſurt⸗ 
als Korporal geftandene Joſeyd Start, von Maht iſch⸗ 
Neuftadt im Malfertbume Oeſteteich gebärtig, deifen bes 
teits verlebter , von Worms gebärtiger Baler, Bosnia 
Start, in f. f. öftereiwiihen Ariegsdieniten gehanden , 
im tönigt. baier. Mitttärs Lagarerh za Jausbtuct in Tier 
tal im ledigen Stande, obne Irgtwillige Dispolttion geſtor⸗ 
ben, und hinterließ eine Obligation von @inhundert @uls 
den rheinifher Währung, wotauf jedoch, ausichlichlih 
der @erihtstoflen, eine lignide Schuld von ı3 fl. in obi⸗ 
ser Währung baftet. 

Den bisher eingejogenen @rfundigungen gemäß, 
find noch zwei volbärtige Brüder des erwännten im vo⸗ 
rigen Jahte ia füntgl, baier. Kriegadieniten geſtotbenen 
Korporals, Joterh Start, Namens Martın und Frauj 
Etart., am Lehen, jedoc als Schnridergefelen auf 
der Wanderfhaft abweiend. Es werden demnach gedachte 


Bruder des Korporals Jofephs „ oder beten alenfalfigen 
rechtmaͤßige Erben, und wer immer auf des verlehten Kor- 
porals Joſeph Start VWerlaffenfaaft aus irgend einem 
Rectetiteleinen gegründeten Auſpruch machen zu linuen 


& del dem unterzeichneten fönigl. baier. Depor: Aommans 

o binnen drei Monaten, vom Tage der linterzridnung 
des gegenwärtigen Auftufes an, entweder im Perfouw oder 
dutch binlängl:h Beeolmäctigte um fo gewiſſet zu mels 
ben , und ihre Anfpräce tectegaltig zu erweifen,, als nah 
dem irutlofen Verlaufe des anberaumten dreimenatlis 
deu Termind Niemand, unter was immer für einem 
VBorwande mehr gebört, fondern ohme weiters verfahren 
werden wird, wie Rechtens iſt. 

Kempten in der tönigl. baler, Provinz; Schwaben, 
deu 31. Auguſt 1808, 
Königl.daier.zmeites leihtesZufanterim 
metalliene Degen Aunmanie. 
barto, Kapitän. 
In idem; v. Sauee, Qubiter, 


Vorladung 

(30) Von dem fönigl, baier, Zandgerihte Hemau 
im Notdgan, wird der im Jahre 1731 ale Schueiderge⸗ 
ſen ſich auf die Wanderſchaft begebene diefeitige Untere 
thans:Sobn, Georg Panlus, von Wangfaß, auf Kufa 
wen feines Bruders, Loreng Paulus, Natertbans zu 
Shambah, welder von des verſchollenen Leben uud Auf 
entbalt diefe ganze Zeit ber feine Machticht erbalten, 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß Er, oder die etwa 


6* durch dieſe offentliche Votladung aufgelerdert, 





von ihm aadgelafſenen/ bierorts unbetauuten Erben und 


Erbnebmer binnen 3 Monaten, und zwar längftens in dem 
feftgefegten Präjudizlal- Termin, den 18. Dezember des 
1. 3., Bormittags glbr in der Kanzlei des untergeidh: 
neten königl. bater. Landgerichtg, fi entmeder in Yerfon, 
fariftlih, oder durd einen mit gerichtlichen Zeugniſſen 
„von feinem Lehen und Aufentbalt verfeheuen Bevollmäds 
tigten unfehlbar melben, und bad beiden biefgerietlihen 
Unterthanen aufliegende and in 175 fl. beftebende Mater 
und Muttergut, in @mpfang ga nehmen; im Falle feines 
Ausbleibend aber gewärtigen folle, daß über ſolches nad 
vorliegendem königl. aderböchften Befehl an deſſen aichſte 
Suteftat. Erben verfügt werden wird. 

Hiernab ſich alfo der erwähnte abweſende Pauline 
oder dejien etwaige Erben zu abten haben, 

Hemau im Nordgau, den 2, Sept. 1808. 
König. baterifhes Landgericht dafelbf, 

Hell, Landrihter, 


Endesunterzefäneter hat Die Ehre angnzeigen, MP 
er biefer Tage eine Parthie frifher Iebender' Malfiht 
von Lago di Garda felbit hierher gebracht hat, meldt 
er gewiß um bie biligfien Preife nach Werbältaiß det 
Gröfe verlaaft, Münden, den 1. Oft. 1808. 

Georg Sräber, Stadt» Fiſcher. 
Lotterie. Gtadtambofer Ziehung vom as, Sept. 19® 
a1, 81. 8. 9 44 
Frembeurungeist „„.. Hr 

Ungelommea den 30. Sept. Im 4. u ” BR J 
Horenrg, Kaufmann von Karlerabt- — 7 Tpen: 
Hr. Shioßer, Lederer von pallan. — 3” Jung. Hirih! 
Hr. Bongard, Alademifer vou — 

Hr, Stupp, Legationotath von Bamberg. 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. tdulalichen Mateſtaͤt afergnädigtem" Privilegium, 


Bayonme, den 20, Expt, Die franz. Armee in 
Spanien behauptis ihre jchöne und feſte Stelnug. Die 
Juſurgenten lafen fi nirgends ſehen. Se. Ere. der 
Marſchall Moncen befindet fih mit feinem Generalftabe 
du Yampeloma, um, wie es beift, den neuen Etatihals 
ter der Provinz, Hrn, Negrette, zu inſtalliren, und 
ben ganzen Plaz mit Artilierie verfehen zu laſſen. Wide 
ber waren nur in der Citadelle Kanonen. — Die beus 
tige fpanifhe Yoft dat mihts Neues mitgebradt. Es 
derrſcht in biefem unglüdlichen Lande fortbanernd Ynars 
bie. Unfere Armee macht große Anftalten vorwärts zu 
geben. Man zweifelt nicht, daß biefes gleich nad Ans 
kunst der erften Berkäckung geſchehen, und die Armee bald 
in Madrit eintreffen werde. — Aus Portugal haben wir 
nur indirefte Machtichten. Bloß die Einwohner von 
Vorto und der Gegend find im Aufruhr, Lifabon und 
ber übrige Theil des Aönigreihs find rubig. Der Gen, 
Kellermann, Sohn, kommanbdirt bie Kavallerle (P.Bl.) 

Tranlfurt, ben 27. Eept. Der Erbprinz und 
die Erbpringeifia von Baden find nicht nach Erfurt ges 
reifet, wie es anfangens hieß, fondern erfterer wieder 
mac Rarlerude und leztere nad Mannheim zurädgefebrt. 
(3a Mannheim wurde am 26. d. die Ankunft ber Prius 
jefln Stephanie von dem bürgerlichen Kavallerie: Korps 
mit einem Balle gefeyert). — Se. köuigl. Hoheit ber 
Prinz Wilhelm von Vreußen befindet ſich noch hier. Erine 
Begleiter find ber Major Graf v, Golz, ber Abjutant 
Hedemann, der Gefandfchaft» Selrerär Lecocq und der 
Erkretär Sr. königl. Hobeit Hr. Hillenet. — Se. Mai. 
bielt ih, mie die Mainger Zeitung meldet, nicht 
in Mainz anf, fondern fuhr gleich wach Karel. Bei 
ber Nbrinbrüde empfiengen eine Menge Menihen den 
Monarchen mit den lauteften Aeußetungen der Zreube, 
Diebieits der Bräde verlieh der Kaiſer feinen Wagen, 
ftieg gu Pferde, und befihtigte die Werfhanzungen von 
Kaffel. Auf dem Felde zwiſchen Kafel und Koftbeim mu: 
ferte Se. Maj. das 18. und 19. Dragoner « Mroiment, 
nud nahm mehrere Beförderungen vor. Dann fezte der 
Kaifer feine meife nach Frauffurt fort. An der fogemaüten 

IL Jahts. I. Baud. 
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Galenmarte vor Frankfurt hielt der kaiſerl. Wagen ſtill. 
Se. Hobeit der Färft Yrimas, welder dem Kaifer ent» 
gegen gefahren war, flleg bei Er. Maj. ein, und fuhr 
mit Ibm in die Stadt. (Fr.3.) 

(Rom 28. Sept.) Heute find Se. königl. Hcheit 
der Prinz Wilhelm von Vreufen, von bier nad Weir 
mar abgereift. — Geſtern find 36 franz. Pontons, aus 
Preufen fommend, bier durh nah Maiuz paſſitt. 

Heute it eine @stabron des 11. Earabinier: Megfs 
ments bler angefommen, melde nad Erfurt gebt. (Eb.) 

Kaffel, den 23. Sept. Se. Mai. bat diefen Mor: 
gen um 10 Uhr das Schloß Napoleonshöhe verlaffen, 
um die feit einigen Tagen angehimdigte Reife zu macheu. 

Der König wird über Motbenburg uah Bad geben, 
und aber Marburg gurädiehren. 

Unter ben Perfonen, melde bie Ehre haben Se, Mai. 
gu begleiten, befinden ib: Se. Etc. ber Minifter- Staates 
felretär Graf v. Färftenftein; Se. Erc. ber Obermats 
ſchal dea Yalafted, Sraf v. Wilingerode; Se. Erc. der 
Dperfiftaßmeifter, General D'albignac; Er. Erc. ber 
Dberzeremonienmeifter Graf v. Bocholz, und Er. Erc. 
der Gen. du Caudraſs, Kapitain ber Garden Er. Majeftät, 

Es ſcheiut gewiß, daß Se. Maj. zu Philipsthal bet 
Er. Durchlaucht dem Prinzen von Heffen : Dbilipftbal, 
Ihrem Udjutanten, das Nachtquartier nehmen wird. 
( Beftph. Mon.) 

Leipzig, ben 26. Eept. Bel und iſt es feit 8 
Tagen wegen ber vielen hoben Meifenden fehr lebhaft. 
In der Naht vom 23. dieſes traf Se. ruf. falferl. Hob. 
der Prinz Konftantin mit Suite bier ein, und gieng, 
obne fih aufzuhalten, weiter nah Weimar. Am 2... 
Nachmittags nah z Uhr, traf Se. Mai. der Kaifer vom 
Rupland, Im Wegleitung des kalſerl. franz. Marſchaus 
Lannes, Ihres Hofmarfhalls, Fuͤrſten Tolſtod, unter dem 
Zuruf ber Elnwohner: „Es lede ber Kalfert” hier ein, 
und übernachteten im Hotel de Pruſſe. Am 25. More 
gend gegen She machten Ge. Mai. su Fuß einen Spas 
slergang durd die Stadt, und reifeten um 1o Uht Vote 
mittags nah Erfurt ab, Abends gegen 6 Uhr endllch, 
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hatten wir das unaue ſprechliche Gluͤct, unfern allgemein 
geliebten Laudesvater, Ge. Mai, den König von Sach⸗ 
fen, Friedrih Auguſt, unter beftändigem Frohlocen und 
Sreudensbejeugungen feiner treuen Unterthanen, in nu: 
fern Mauern eintreffen zu feben. Se. Maj. teifete heute 
Morgens um halb 6 Uhr nach Erfurt ab, (Reipg.3tg.) 

Gotha, den 27. Sept. Eeitbem Ge. Erc, ber 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, v. Cham: 
pagup, ama3. Sept., und am 24. Se. Durchl. der Fürit 
v. Benevent, dark Gotha nah Erfurt gereifet waren, 
ward die Ankunft Sr. Mai, des Kalfers nad Köuige Nas 
poleon faft mit jeder Stunde erwartet, Aber erit heute 
Frah gegen halb 8 Uhr erfolgte fie. Indeſſen gerubes 
ten Se. k. k. Majrftät nicht bier zu verweilen, fondern 
fuhren, fo wie bie pferde gewechfelt waren, ſogleich weis 
ter nach Erfurt. Glodengeldute und Kanonendonner vers 
kuͤndeten die Anfunft und Abreife des Monarden, und 
die herzogl., Zägerel empfieng und begleitete Ihn von ein 
ner Grenze des Fürftentbums bis zur andern, Unſet 
durclaudtigfter Herzog felbft war Er. Mai. bis nad 
@ifenac entgegen gereifet, 

Erfurt, ben27. Sept, Se. Maj. ber Kalfer Na: 
poleon find heute Morgens um 9 Uhr Hier angefommmen, 
Nachmittags um 2 Uhr begaben ih Se. Mai. zu Pferde 
eine Stunde von bier auf dem Wege nah Weimar, mo 
Auerhoͤchſtdie ſelben den Kalfer Alerander erwarteten. 2 
Degimenter franz. Kavallerie, und zwei Megimenter 
franz. Infanterie, welde ſich ſcon an dem Bemilfoms 
mangeorte befanden, begleiteten beide faiferl, Majeftds 
tea bis in unfere Stadt. (Fr.3.) 

Zudbmigsburg, den 30, Sept. Geſtern früh um 
20 Uhr hielten Se. koͤnigl. Maj. über bad Armee: Korps 
weiches diefen Monat über bei Ludwigsdurg in Kantor 
nirungs: Quartieren zufammengesogen war, auf dem 
fogenannten langen Zeide, unweit £ubwigsburg, Meväe. 
Machdem Allerddchſtdie ſelden, unter Voranteitung Ihrer 
Euite, estortitt von einer Abtheilung der Jäger: Garde 


und von einer Abtheilung der Gatde dä Korps, und bes 


gleitet von des Kronprinzen Lönfgl. Hoheit, und den 
Hetzogen Feldmatſchaͤlen Ihren Brüdern Hoheiten, wie 
aud von mehreren fremden Befandten, an der Fronte 
diefer in eine Linie aufgeftelten Truppen bintergeritten 
waren, begaben Sich Se. königl, Maj. auf eine vor der 
Fronte liegeude Höbe, wo Ihre Mai. die Königin und 
bie Hergoginen und Prinzeffinen bes Haufe mebit dem 
Hefſtaate auf einer eigens Hierzu errigteten Kribune 
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Sich befanden, und vom welcher bie Truppen, welche 
ſich nun, indem bie Kavalerie attafirte, die Linien 
Infanterie und Artillerie avancirte und fenerte, und die 
leichte Infanterie deren Avansement durch bdehandiren 
bedte, in Bewegung festen, überfeben werden Fonuten, 
Das Defiliren der Truppen vor Er, känigl, Mai. uud 
vor Ihrer Majeftät der Königin beſchloß alsbaun bie 
Meode. (Stuttg. 3.) — 

Hamburg, ben 13. Sept.” Die fo eben erhal: 
tene Petersburger Zeitung vom 5. diefes enthält im ei: 
ner Beilage einen Bericht bes Minifieriung ber See: 
macht, worin im Weſentlichen gefagt wird, daß der tuf · 
fifge Rdn. Chaniton am 21. Auguft Im Yunzferfand 
die 13 Linienfhiffe und 5 Zregatten ftarke feindliche Flot · 
te, worunter 2 engl. Linienſchiffe, vorfand, und fih am 
26, in ein Sefecht mit ihr einlich, am Ende aber gend» 
thigt ward, der Uebermacht zu weichen, und nad Bals 
tifchport zu fegeln, wodel das fehr beſchaͤdigte Liniens 
ſchiff Weewolod zuräcdblieb, und von dem Feinde nad 
einer äuferft hartuddigen Gegenweht und ganz zum Rralt 
zerſchoſſen, in Brand geftedt ward. 

Türkei Am rı. Aug. geſchab in der großen 
Moſchee bie feierlibe Säbelumgärtung oder Juaugura: 
tion bes nenen Grofherrn Mahmud Han, genau nah 
bemfelben Zeremoniel, welches am 11. Juni 1807 bei 
der Chronbefteigung Muftaphas IV, beobachtet wurde, 

Am 12, Auguſt (19. im Gemaziul Uhpr Monate 
und im Jahre 1223 der Hegira,) gab das Minifterium 
der hoben Pforte, vermittelt einer Zirfularnote, allen 
auswärtigen Miniftern ämtlihe Nachricht vom der vor 
gefallenen Torenveränderung, in Folge deren ned mıchs 
tere Veränderungen im Miniſterlum und in der Armee, 
uad mehrere Hinrihtungen gefchehen find. Der vorige 
Kalmalan, Muſſa Pafka, wurde zu Emprua erdroffelt, 
der lezthin von Muftapba IV. nen ernannte Mifti, Nra- 
zade Arpi Effendi, wurde, nachdem er jene Würde nut 
27 Tage beileider hatte, abgeſezt, und nah Sentari 
verbannt, Un feine Stelle eines Dberbauptes ber Le— 
siften kam Sa!vhzade Mehmed Eſſaad Effendi. as 
ber alte Janitſcaten Aga und der Großadmirat det 
Pforte, Satb Uly Paſcha, verlohren ihre Stedea; Ip 
terer kam old Muhafoz haſcha nah der gaſel Eandien, 
und an feine Stelle der erjt kutzlich zum Walda von 3 
Nobfhweifen ermannte Mampz Yafda, der bisher weder 
aufder Flotte neh im Arfenal, ſondern nater den Trup» 
ven des Mizami Sedid gedient hatte, Zanitfanten 
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ga wurbe Kara Muſtapha, bisher Oda Baſchi ber 31. 
Janirfharen » Otta. 

Der Grofvezier, Muſtapha Batraktar, befcäftigt 
fig übrigens mit der größten Thätigtelt und Kraft, in 
ber Hauptſtadt und deren Umgebungen, Ruhe, Drdbnung 
und Mohlfeitgeit derzuſtelen. Das Lager von Daud 
vetſtaͤrtt ſich tägii, und begreift dermalen ſchon eine 
Zruppenzahl vom zo bis 60,000 Mann. Der mit eiuer 
sahlteihen Meiterei eingerr>ffene Sohn des berühmten 
Siapanzabe, iſt von dem neuen @rofvezier alfogleich wies 
ber zurüdgefhiet worden, mit dem Wefebl, daß fein 
Bater ſelbet zu erſchelnen habe, Mehnlihe Aufforderuns 
sen find am alle Dbrebeys von Klein» Allen ergangen, 

@gypten hält der Kalmalan Mehmed Aly VPaſcha 
noh Immer rudig, und die Beys haben feit ihren legs 
ten Geparatsliebereintünften feine neuen Bewegungen 
semadt. (Wien, 3.) 

Bermifäate Machrichten. 

Am 22. Septemb, ftarb zu Linz Ihre königl, Hohelt 
Die Erzherzog. Ellfaberh an einer Btuſtbetlemmung. (Geb. 
13. ug. 17433. Diefe pringefin, welche vormals zu 
Anusbrud refidirte, hatte in der Folge Linz zu Ihren 
Aufenthalt gewählt. 
Ein oͤffentl. Blatt bat bie Nachticht von der neuen 
Einrihtung ber preuß. Minifterien geliefert; der Name 
des Hrn, v. Stein befindet fid an der Epige eines jeden 
Minifteriumg als erfter und allein birigirender Minis 
fer. Man bemerkt, dab bie einzige offigtele Zeitung 
‚won Frankreich zwar denfelden Urtitel geliefert bat, daß 
ſich aber der Name des Hrn. v. Stein nicht darin bes 
‚Rudel. (Weſtph. Mon. ) 
i Baier 

Janebruck, den 27. Sept. Geſſtern geichah bier 
dur Se. Erc, den Königl. baler. Hoffommiffale, Herrn 
Grafen Karlv. Arco, bie feierliche Iunftalation bes für 
niglichen General » Kreis Rommifldre , Grafen v. Lo⸗ 
dron, und des Gen, Kommiſſatiats bes Inufreifes mit 
augemeffener Feterlichkeit. (Junsb. Ztg.) 

Augoburg, den 30. Sept. Das bei unferer 
Stadt fiehende Uebungslager ift geftzen nicht abgebros 
ben, wie man gemeldet hatte, uud die Verlegung ber 
Truppen ia die Kantonnirungs » Quartiere ift bloß eine 
proviforifhe Manfregel, durch welde man die Seſuad⸗ 
beit der Manu ſchaft bei der übeln Witterung ſchonen 
wollte. Sobald das Wetter befer wird, follen die Zrups 
peu das Lager wieder beziehen. CU.214.) 


Miszelle 

Auf den Alpen welche Franfreih und Stalien (det; 
ben, erbebt ſich jegt majeftätiih das Denkmal, weldes 
das Departement ber hoben Alpen auf bem Mont Ge- 
nbrre bem Kalfer Mapoleon gewibmet bat. Der Ober 
Ust, welcher über 2000 Fuß über der Meeresfläbe ers 
haben fteht, ift 60 Fuß hoch. Das franz. Juſtitut bat 
bie Infbriften aufdemfelben verfaßt, Sie find zu Turin 
auf f[hwarzen Marmor» Platten von Como eingegraben, 
derem'jede ‚aus einem Städverfertigt, 12 Centuet wiegt. 
— Der draͤfett Bugab fih auf den Mont Seneure, um 
fie an die 4 Selten bes DObelisten ſezen zu laſſen. Das 
Vrotokol der Einweihung dieſes Dentmald , auf Welln: 
Papier gefhrieben und von dem auweſenden Öffentlichen 
Beamten unterzeichnet, wurde im eine dleterne Kapfel 
nebſt 2 Eremplaren einer Medaille verfhlofen, melde 
der Dräfeft bei Legung des Stundſtelus ſchlagen lieh, 
Danu ward bie Kapfel in Marmor eingemauert, aus 
welchem ber Obelisk beftebt. Die Juſchtiften find In 
franzöffher, lateiniſcher uud italienifher Sptache. Fol⸗ 
gendes ift bie franzöfiihe Juſchrift: 

Nappoleonper Große 

Kaiſer und König, 
Sranfreihs Wiederhperfteller 
bat 
die ſen Weg über ben Mont Genevre eröffnen laſſen, 
während er an der Ober und Weichſel feine 
Feinde befiegte. 


J. C. F Ladoucette, 
Praͤſett, 
und der allgemeine Rath des Departements der 
hohen Alpen 
haben dieſes Dentmal ihrer Dankbarkeit errichtet 
1806 








Königlihes Hof d National⸗Theater. 

Dienftag den 4. Das Teftament bes 
Dntels, ein Schaufpiel in 3 Aufj. nad dem Franı. 
Dann folgt: Leihtfinn und guted Herz, ein 
Luftfp. In einen Aufz. von Hagemann, 


Betanntmawbung. 

(3b) Nah Worfhrift allerhoͤhfer Mufträge folen 
all hler bie fogemannte große und die Frauenglode, erftere 
anf 30, leztetere aber anf 10 Gentner tarirt, im Mrge 
Öffentliber Berfteigerung, unter Vorbehalt der Matifilar 
tion, zur Beräuferung fcmmen, und man hat hierzu Gais 
fag den 8, Dit, anberaumt, 


— 069 


Blfe Kaufeliebhaber werden taber bierburdh In Kinnts 
vlß gefegt und eingeladen , ihre Unbote gu Protololl abs 
zugeben. . 

Inzwiſchen können bie Werkanfe:Dbjelte auf jedes: 
maliges Anmeiden vergewieien werden 

Actum , ben 18. Sept. 1808. 


vom 
fönigl. baier. Nentamt Waldſafſen 
in der oben Pfalz. 
Lijent, Haabuer, königl. Nentbeamte, 


Belfanntmadhung. ° 


(356) Durb den von der fönigl, baler. Bandes: Dis 
veltien Neuburg onterm 2. dieies ates anber erfolgs 
ten allerzuddigſten Befehl mehr Mal veranlaft, wird 
von nnterzeibnetem Mentamte das entbebrlihe Pfleghaus 
zu Regeuſtauf dem wiederbolg Öffentlichen Verlaufe ausges 
Te. Dieje Wohnung ift ganz nem gebauer, ikegt mitten 
im Marfte an ber vorbeigebendeu Landftrafe nach Regens⸗ 
darg, fonur 2 Stunden weit entfernt if, bat 7 beigbare 
Zimmer, eine bequeme Kühe, Vorrathsgewölbe und 2 
weitere Ginfäge; dann einen großen Hansteler und einen 
tleinetn berlei außerhalb dem Haufe im Hofraith,, und eis 
nen bequemen und weitfbichtigen Getreiddoden auf dem 
Haufe, wobei auch ein abgefonderter Stadel mit Stalluns 
gen, worin mehrere Städ Diindvieh und Pferbe unters 
gebtacht werben können, medit einem mod fonderbar gang 
an ber Sttaße ſtehendem, jedoch noch au diefem Prlegbaufe 
Cast: fogenannten Mauthaͤuſel, mub ein fchöner 

tasgarten mit guten Dbfibäumen beftellt, fo andere 
bequeme und vortheilbafte Zugehörungen vorhanden find. 

Kaufsliebhaber können fi diefe Gebdude und Zuges 
börnngen, melde mit 3300 fl. in ber Echäzufig leben, 
durch den baflgen fönigk.baier, quicszirenden Landgerichtes 
Exreiber, Hra. Renner, der hiereon bereite worläus 
fig in Kenntniß gefegt iſt, vorzeigen laſſen, und haben ſich 
nachher beidem biefigen Eönigl, Kentamte zu melden, und 
iht Antot zu Yrotofoll zugeben, und fodann bie weitere 
amt liche Verfügung abzuwarten, Zu diefem Ende werden 
die Kaufsbedingnife andurd befannt gemacht , als 

a. fommen von jedem Hundert bes Kaufſchilliags ber 

Gebäude jdhrl. Sfr. Grundzins und 

». die Hälftedes Kaufichilinge fonleich daat nach einger 
langter allergnädigiter Senehmigung zu erlegen. 
Die andere Hälfte des Gebäude: Kanifeillings darf in 
onaheinauder folgenden abresfriften ieboch mit 4 
tozeut Intereſſen abgefäbre werben ; 
vn u 3 auf En daten treffenden Kanfwerth 
ift ebenfalis die Hälfte nah der Matifitation baar zu 
erlegen, ein Wiertel fann,and In zwei gleichen Jaßs 
sesfriften mit jährlidry prdzent Jutereifen de Jahlt 
werden. Das lezte Viertel'aber bleibt als ein uns 
abtöslihes Kapital liegen, wovon jlatt der Anters 
effen die Korureute, bei ber man bei ber erfien Bes 
rehnung den Münchener Ehäffel Korn zuıofl. ans 
nimmt, nach dem mittiern Schrannenpreisuom 15, 
November uud 15. Dezember jeden Zahıs bezahlt 
werden, Endlich 
d. iſt die nach dem länftigen Regulativ trefiende Steuer 
zu enttichten, wobei ſich von feibft verſteht, daß un» 
detanate Kaͤufet ſich ader ihte Zahlungs : Fähigkeit 


a 


durch ofrigfeitlice Zeugniffe auczuweiſen, gehalten 
find. Wurplengenfeld, dem 23. Auguſt 1808, 
Köntgl. baierifbes Rentamt. 
Adcel. 


ebittd:kadbung. 

(3x) Im das Debitwefen des verftorbenen Tabadı 
fabrifanten, Janaz Fahrenbacher zu Landahut, na 
ebenfalls erfoigtem Ableben deſſen Gattin inshtelne zu ſe⸗ 
sen, werden deifen ſämmtliche befannte nnd unbefannte 
Grebitoren auf Mittwoch ben zweiten Novem 
ber zur angefezten Kommiſſton unter dem teatlihen 
Präjudiz der Ausfhliefung und Michtmebrangdrung mit 
dem Aufttage edittalvorgelaben ‚ am befagten Lage Mor; 
gens 8 Udr in berkönigl. Bandgerihts:Kanlei perfünlih 
oder durch binlänglic begewaltigte Abgeordacte zu ers 
(deinen, ihre Forderungen redtegenigend zu beitgen, 
und der weitern gütlichen oder rechtlichen Audeinauberies 
sung abzuwarten, — Zugleid wird hiermit erduet, daß 
man am ndınlicen Tage über die bereit veräußerten Dips 
bilien and das an der Hauptftraße In ber Etadt Landshut 
gelegene ſeht hubſche Haus, und den aumuthsvollen Hauss 
garten fammt den Fabrifgerätpfgaften Öffentlich im Vel ⸗ 
fepn aller erſchlenenen Arebitoren veräußern wird, wezu 
alle ſich binlaͤnalich augmeitende Ranfelnftige mit der Vers 
fiberung eingeladen werden, daß demjenigen, welder bie 
Getaͤthſchaften und Vorrichtungen zur Kabediabritatur 
In Sandehut erfaufen will, aud in Grmäßbeit der von Sr. 
Mai, dem König unterm 4. Juni I. 3. alergnädigft berabs 
gedichenen Entihliefung eine perfönlide Conce ſion zur 
Gabrifation ſelbſt, ertheilt werben würde, 

Beſchloſſen, am 9. &eptember 1808. 

König. dbaier Landgeriht Landehute 
Rigent, Dölzl, Landridter, 
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In der Mitte der beiden Städte Muͤnchen und Lande: 
berg, ı 14 Stande von ber Laudſtrahe entiegen, ftebt ein 
ſchoͤnes Oetendwiegut aus freier Hand auf Eigenthum zu 
verkaufen, Das Ganze beftcht in 98 Juchart Feld, 135 18 
Tagwert Aengermad Wiefen, 2 ıf2 Tagwert Weiber, dann 
einer beträchtlihen Partbie Holzgründe, Dabei befinder 
fi ein zweiftädiges ganz gemanerte# „ mit aler Bequems 
lichtelt und laufendem Waifer verſehenes Hans , ganınen 


eingebedr, unter einem Dace fortlaufende Etalungen,- 


Sqeuntn und Heulagen, dann eineEtreufhupfe nnd Was 
genremife ıc. 


Die nähern Aufſchluͤ 
Kung au uiſalaſe find im Komtoiz dieſer zel⸗ 


Lotterie. Gtadtambofer Siehung vom 28. Sept. 1508 
21. 81. % 8. 44. 


Frendeannzelse. 
Augekommen den 1. Otteb. Img. Habn: Pr 
Doubmana, Kaufın. von Megendd. — Im derg. Grfff 
Hr. St. v. Deuring, t. b, Kämmerer ven Banibee 
Img. Hirfh: Hr. d. Yaconfeff, ruff. Fatferl- 
merer, mit feinem Bruder, Maltheferr wirter. — IM 
fhw, Adler: Hr. Jemt, Geomerer yon Eur; Dt. 








Mayr, Yanfer bei Ihrer Daj. der Adnigin von Mailand. . 


Ht. v. Puginie, Küpitain, nad pr. Neulomm, Aaptl» 
meifter, von St. Petersburg. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. königlichen Majeſtaͤt alerguadigſtem Priviiegium, 





Numero 235. 


varls, den 26. Sept. Ein Offizier vom perſiſchen 
Hofe, Karbeip Ben, ift mit 4 Domeftiten bei dem perfis 
ſchen Gefandten hier angelommen, — Der perfiihe Bot⸗ 
ſchafter wohnte neulih einer Borftelung ber Oper; 
„Habrians Triumph” dei. Der verſer war außer fi 
vor Erſtaunen amd Bewunderung, und blieb noch lange 
unbeweglich fijen, nachdem ber Vorhang [dom herunter 
gelafen war. — Veſtris, ber Vater, der berühmte 

Tänzer, ie 75 Jahte alt, geftorben, (Var. BI.) 

Das Joutnal de PEmpire verfihert, der ungarls 
ſche Reichstag babe in alle Begehren des Hofes gewißigt, 
und es werde demnach in biefem Melde eine Rationals 
Millz mach dem Muſter ber in ben übrigen Erbftaaten 
organkfirt werben. 

Der Monitene vom 25. b, enthält eine Beſchrek⸗ 
bung ber Rröuungsfelerlihteiten zu Yrefburg, und bie 
önial, Vropofitionen an bie Stände von Ungarn, mebft 
einer mor'mörbigen Abhandlung über den Yurpue der 
römifhen Katfer, mit dem Spruche Martials: Divisit 
n0stras purpura vestra togas. 

@in kalferl. Dehrer ans St. Eloub vom 16. Gept. 
verbietet die Einfuhr aler Kolonialproduften and Hol: 
land und Spanien. Die Schiffe mit den nämlihen Pros 
buften, die in die Weſer, Elbe und Wade einlaufen, 
foDen falfirt und Fonfiscirt werben, Doch bleibt bie 
@infuhr der rohen Baumwolle erlaubt, wenn fie mit 
einem Eertificat d’Origine begleitet ift, Jene, für die 
feine vorgegeigt werden, oder unregelmäßige, die nam» 
lich nicht dirett von franz. Konfuin berrähren, follen 
dem Sequefter unterworfen werben, bis Se. Maj. ber 
Kaifer darüber verfügen wird, 

Die Dinifter und Etaatd » Mätbe des Großherzog⸗ 
tbums Berg haben auf Weranlaffung der meulihen üRer 
sierungs + Beränderung jwei addreſſen: an den Kalfer 
und am den König Joachim erlafen, bie im Journal de 
Pempire. volkdudig abgebrudt fliehen. 

Mailand, den 28. Sept. Se. f. H. der Biie: 
König, welcher ( wie fon angezeigt worben) ſich jest 
auf der Reiſe befindet, um die Truppen bie gewöhnlis 
IL Yapıg, IL Band, 


Münden, Dienflag den 4. Oktober 1808, 





de Herbſtmuſtetung paſſiren zw laſſen, traf am zı. zu 
udiue ein. — Am 22. befuchte Ge. Hoheit das Lager, 
und am folgenden Tage folte großes Mandvre ſeyn, 
welches aber bes fehr Äbeln Metters wegen verfhoben 
Wurde. Im Theater wurde Titus, von Mozart, aufs 
geführt. — Am 25. Morgens um 6 Uhr traf Se. koͤnigl. 
Hobeit zu Palma Nova ein, und lieh fogleih ein Ba⸗ 
taillen des 3. leichten! Infanterie: Megimentd bie Muftes 
zung paſſiren. Hernach beſah ber Wicelönig bie Fer 
flungswerfe. Umıı Uhr reifete Se. Hoheit wieber auf 
ber Strafe von Udin ab. (J. J.) 

Frankfurt, dem 27. Sept. Während des Aufs 
sutbaltes Sr, Maieftät des Kalferd Napoleon in hiefiger 
Stadt unterhielt fi berfelbe mit allen Yerfonen, melde 
das Olük hatten, fi Ihm zu nahen, mit vieler Bäte 
und Zeutfeligkeit ; am meiften zeichnete ber Monarch deu 
alten, verdienfivollen, mir Wunden bededten öferreis 
hirsen General Manftedint aus, mit welchem Er ih 
am längfien und zwar beinabe eine ganze Stunde unter 
hielt. Der Kaifer ift fehr korputent, und bat ein fehr 
gefundes Ausſehen. Er trug eine einfache Uniform. 


Ludwigsburg, den 30. Sept. Seſtern, als 
an dem Seburtsfefte Ihrer Mai. der Abniglu, war ges 
he Galla bei Hofe, und arofe Mittagstafelin der Famis 
hlens Galerie. Nachmittags 5 Uhr fatteten bie Minte 
fters, Sefandte, Damen und Herren vom Hofe die Gra⸗ 
tulation in ben Worgimmern der Königin Mai. «ab, 

Abends wurde anf dem Hoftheater die Oper: Die 
Mitternahtd: Stunde (von Dani) aufgefährt, 
suvor aber ein anf biefen erhabenen Begenftanb befom-- 
ders verfaßter Prolog gefproden. 

Rad der Oper war Hofball im Feftin« Saale, und 
baranf fönigl. Tafel. (Schw. m.) 

Berlin, den 24. Sept. Hr.v. Stein folvon Ab⸗ 
nigsberg nah Schweden abgereifet feyn; bed ift dieſes 
vermuthlih eln leeres Geruͤcht; es ſind Könindberger 
Briefe vom 12. d. M. bier; zu jener Zeit befand er ſich 
noch dort gegenwärtig und in felnem Umte. Seine &rs 
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mahllu ift dem Vernehmen nah vor 6 Tagen hier ange 
kommen. Der üſſeſſor Koppe it, wie es heißt, von 
Spandan nah Nancy gebracht worden. — Am 16. bie: 
fes it ber Groffärft Konftentin in Königsberg, und am 
18. ber Kaifer ſelbſt dort eingetroffen; der König em: 
pfieng den legterm vor dem Thote. Au dem ndmlicen 
Tage reifete ber Groffürft weiter nad Deutſchland ab, 

Wie man verfihert, If in ber am 8. zu Paris ger 
ſchloſſenen Friebend Konvention zwiſchen Frantreih und 
Preußen von feinen andern politiihen Grgenfländen, 
fondera bloß von dem Kontributions:Mädftande die Rede. 
Diefer, den man für die gefammten Zante anf 140 Mil: 
tionen Franfen angeben will, foll Die eine Hälfte in einem 
Zeitraum von zwanzig Tagen theils baar, theils mittelft 
acceptittet Wechſel berichtigt,, bie zweite Hälfte aber auf 
die Fönigl, Domainen eingetragen werden, Bis zur völs 
Hgen Tilgung der rüdftändigen Kontributions « Summe 
bleiben die Feſtungen Gretin, Cuͤſtrin und Blogau von 
franz. Truppen befezt. Die Baraifon in allen dieſen 
Fefungen wird in 10000 Mann befieben. Berlin und 
das Land werben, jene 3 Feſtungen abgerehuet, vor 
Ende Dftober geräumt. Alle Geldfordberungen des Kö⸗ 
nigs an das Herzogthum Warfhan werden an Fraufreich 
abgetreten, (Hamb.iu.3.) 

Gotbenburg,.den 14. Sept. Die Stodholmer 
Hofjeitung vom 13. Auguſt enthält folgendes : 

Hauptquartier Gralsbo, dem 14. Augſt. „Se. 
Mai. haben durch eine Generals Ordre vom ı. dieſes bes 
foblen, baß die Urmee, die fih auf Aland verfammelt, 
den Namen: füdlihe finniändifde Armee, 
unb die andere unter Kommando des Brafen Alingfpor, 
die gegenwärig Waſa, Kuopio und die umliegenden @r« 
geuden befegt hält, die nördliche finnländifge 
Yrmee genannt werden fol.” 

„Vice s Admital Pate, welder zw Calscroua Fonts 
maudirt, hat Sr. Maj. berihtet, af am 2. diefes ber 
engl, Wice + Admital, Sir James Saumarez zu Karlda 
ctoaa angelommen ift, um feiibes Waſſer einzunchmen, 
Gontre » Admiral Sir James Heob ward am folgenden 
Tage mit 3 Linteuffiffen gu gleihem End zweck erwartet.” 
CHamb. u.Kort. ) 

Vrehburg, den 23, Septemb, Die Reichsſtände 
berathſchlagen fih feit ber am 19. d. M. abgebaltenen, 
fiebenten vermiſchten Neihstagsfijung nob immer iq 
Eirtular : Gizungen über beu Hanptgegenftaud deg gegens 
wärtigen Reichstazes. (Prehb. 3.) 
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Kralan, ben 26. Sept. Nahriäten aus Wrodby 
gu Folge, (nd im der dortigen Begend 6 Yulfd ruf, 
taiſerl. Kofaten angelommen, in welchet abfiht ift nicht 
befannt, 

Seit einiger Zeit find mehrere, welche ſich Inzug, 
Dienfte als Profeforen, Aerzte ic. begeben, aus unferen 
beutfchen Provinzen bier durch nad St. Perersburg und 
Wilna pafirt. 

Meifende aus vodolien bringen bie Nachticht, baf 
bie zuf. Truppen ia der Moldau und Wallachel fi 
auferorbentlih vermehren, fo, daß im Iunern des Lanz 
des fi wenige Truppen mehr befinden. CPreib.3.) 

Rinz, den 15. Sept, Heute erwarten wir Ge. 
Ponigl. Hoheit den Erzherzog Marimlllan, Hbäfderfelbe 
mird die zahlreiche Landwehr im Lande ob ber End, und 
fo au ale Würgerforps muftern; auch fol, wie man 
versimmt, die Zahuenmweibe während feiner Auweſenheit 
vor fih geben, und bie beiden Megimenter Jordis und 
Klebet werden vor Höhftbemfelben maudoriren. 

Die pierländifgen Mefervelorps find nun gang otga: 
nifirt, abgerichtet, umd mac der beftiimmten vierwödents 
lichen Frift wieder entlaffen werden. Die Landwehr bat 
ebeufals den beften Fortgang, man bewundert allgemein 
den guten Willen und die Fertigkeit der ganzen Waun: 
ſchaft. Man it bermalen mit Uniformirung derfelben, 
weldhe von den loͤbl. Ständen beforgt wird, eifrigft 
befhäftigt. Die dazu eingehenden Beiträge find fehr 
beträchtlich, und laſſen deu heften Erfolg hoffen, Wie 
man vernimmt, haben in einigen Diftritten bie Batail⸗ 
fowe turtiſche Maſit erhalten. (Eb.) 

Misgzellea. 
Erfurt. 


Erfurt, die alte Hauptſtadt von Thäringen, auf 
welde iest Die Hagen von Europa gerichtet find, liegt 
an ber großen Heetitrafe, welde von Fraufurt nad 
Leipzig führt, zwiihen Gathe und Melmar, umd vos 
—— —8 6 Stunden, entfernt, i# 

angenehmen na t tem 
tleinen Fluße @era, — 

Bortheridaft ann man ihre Lage nennen, well ſie in 
demMittelpuntt von—hüringen an den areben.Deethtcf 
liegt, wenn man au nıct anführen wolte, Day Meh 
ken am Erfurt herum 26 Städte uad 400 Dörfer en 
deren Cinwadner ale in einem Tage auf dem * 
nad Erfurt gehen, und nach Haufe zurddtedren a * 
Erfurt jol, mad Dominttus Beicreitum drrielbeu » 
30 Strafen, und 315 bis 320 Gafen zud — 
len, welches wohl wahrfelnlih if, wenn man . 
großen Umfang betragset. Dir umgabl der Hänfer a 
Hr. Dominifas auf 3136 am, QJubdefen berrägt Die Be 
vüllerung mine mehr als ı7 — 18,000 Menfgrn, Me 


| 


— —— 


von Afz enangelifh, und iſz Kathollken find, Die Stadt 
bat 16 brauchbare und verſchiedene unfraudbare girchen, 
mehtete ſchoͤne Yalläfte und Öffenilihe Gebäude. Uuter 
diefe gebörr die Staatbalterei, in welcher ber jezige Furſt 
Pprimas als Coadzuter des Erzbisthums Mainz bis zum 
Murrist ber Regtetung deſſelden relidiete, — Die Etadt 
if mit Wälen umgeben, und bat 2 Keftungen, die Ep 
siatsburg und deu Petersberg, auferbalb der Stadt, 

Die Eoriatsburg diente bis zum Jahre 1479 zum 
Wufentbalt der Benediltiner Nonnen, dis man 1480 
auf bem Gedanken kam, daß biefer Hügel zu einer Fe⸗ 
fang jehr bequem gelegen, und gegen die Anfpräde von 
Mainz, denen man fi damals heftig wiberlegte, auf 
ferordentli® fiber wäre. 

Der Pitersberg wurde wegen der Untuhen ber Bär» 
ger und ıdres beriandigen Ringens nah Unabhängigtelt 
1664 vom Churfutſt Job. Philipp von Mainz angelegt. 
Außer der Wainziiben Sarnifon lag in Erfurt beftdn: 
big (feit 1675) ein kalferl. Bataillon, wegen ber bes 
ftändigen Untuhen der Würger, 

Unter die berübmteften Merfwärdigleiten von @rs 


“ furt gehört die große Slode im Dom, melde den 


Ramen Maria Gloriosa führt, und 1492 gegofen iſt. 
Ste bar ein Gewicht von 275 gentuer, elmen 3 ıj4 Ellen 
bangen Klöpfel, 15 Ellen im Umfreije , eine Höbe von 
5 Euen, wand ift ıfy Elle did, Wuf dem MPeteröberge 
im Benebdittiner : Klofter fiebt man bas Grab des Gras 


"fen v. Sleichen, angebliber Gemahl zweier Weiber, deſſen 


@efwihte von einem bramatifhen Dichter erft fürzlicd 
sum Gegenftand eines Ecaufpieles bemüzt worden iſt. 
zu dem evangel, Anguftiner Klofter it Enthers Zele und 
eine Bipel nebft mebreren von ihm beſchtiedenen Yergar 
ment : Blättern zu feben ıc. 

Edemals befaß auch Erfurt eine Univerfität, bie aber 
4. 3. 1804 aufgeboben ward, nahdem Erfart mit feinem 
@ebier deu Preufifhen Staaten einverleibt wurde, Sie 
balte in den legten Zeiten obngefähr mar mob 100 Stu⸗ 
bierende, ob fie glei durch ibre gefunde und angenehme 
Lage, im Mittelpumft von Deuticland, durch das gün⸗ 
ft ge Klima, Verfsiedenbeit der Religlonen, Mobifeils 
beit ber 2ebensmittel und der Wohnungen, fo wie darch 
den Fleiß ihrer, wenn gleich gering befoldeten Lehrer, 
begünitigt warb, 

Nox eriftirt daſelbſt bie, ſeit 1754 erriätete Klar 
bemie näzlider Wiffenufhaften, melde feit 
dem Jahre 1757 bie Arbeiten ibrer Mitglieder unter dem 
Titel: Acta Academiae seientiarum uti,ium , quae Er- 
furti est ununterbroden berausgab, und fie gemeiumdzig 
machte. Auch gab fie vom Fabre 1754 an, eine gelehrte 
Seitung berand, die Anfangs fehr geihärt wurde. 

Erfurt war vom 14. bid zum 16. Jahrhundert bei« 
wabe ber wichtigfte Tauſch und Handelsplay vom ganzen 
mittiern Deutfhland, aud harte eine BWerdlferung von 
60,000 Meniden. Das Mittel dazu war die Erbebung 
Erfurts zu einer Gtapelfladt , unb mebrere ber &tabt et» 
tbeitte Handels » Privilegien. Alle Gater, die aus den 
deutſchen Seeitädten nah Nürnberg, Balern und Schwa⸗ 
ben, von Leipzig und ans der Marl nad Franffurt, dem 
Mbeinftrom, den Riederlanden und umgefehrt giengen, 
maßten über Erfart. Mit dem Berfall der Hanfe zu En» 
de des 16. Fabrhunderts, begann auch Erfurt zu Inten. 
Ein vorzügliser Gegenfland des Handels war ein dafige# 
Sandesproduft, der Waid. Der Walddandel war ſeht ge: 
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ſchaͤt, und fo mieman &alpiunfer hatte, fo gabes 
auqh eigene Watdıumter, woburd der Handel fo zu 
fagen, gradelt ward, Diefer Wardbandel ward im 16, 
Qabrhundert dur die Cinführung des Indigo un! aude- 
ze Urfahen, ganz vernichtet. Der Eatlorbau und 
UAnisdau batebenfalld abgenommen. Auch dagete man 
ehemals mehr Wein in der Gegend von Erfurt ald jejt. 
Erfurt war nie * unmittelbare freie Neihshadt, 
doch batte fie viele | reg und ftanb unter kurjächlir 
Kem Schuz. Der Erzbifhof von Maing bebauptete aber 
ie Zaudesbobeir über I subaben. Die Erfurter weigere 
ten ih deſſen, umd lieben eine auſe hulidde Wagiftratspers 
fon, Limpredt, der es mir Mainz bielt, enthaupten, 
wodurch fie fid 1663 die Reichsacht zugogen, bei deren Au— 
kündigung fie ben kaiferl. Neihsperold fehr mißhandelten. 
Die Erelutton erfolgte 1664 durch Kurmainz mit Hilfe 
franz Truppen, die damals eben ang Ungarn zurädlamen, 


Sachſen gab fein Shnjreht auf, und die Stabt unterwarf 


fib Kurmainz. Seitdem wurde fie mit ihrem Gebiete durch 
einen tarmataztſchen Statthalter regiert, Das ganze Er⸗ 
furter Gebiet bat 16 Quabrarmeilen Fläbeninbalt, auf 
welchem außer Erfurt, ein Städten, Sömmerda, 3 Fle— 
den, und 73 Dörfer liegen, in weldem mit Inbegriff ber 
Stadt, 42,000 Menfaen wohnen. Die Einkünfte wars 
dem auf 200,000 fl, berechnet. Im Jahre 1803 wurde die 
Stadt u. ihr Gebiet unter dem Titel eines Füritentbums 
mit 4 und Stimme auf bem Neihstage zu den preuß, 
Entfbädigungengezogen, und gehörte zu der in Heiligen: 
fadt niedergefegtem Megierung. Wber biefe ward 1804 
bierber verlegt. 

Nah dem Schlahttage von Jena ( 14. Ottob. 1806) 
ergab ſich die Veſtang und Stadt mit verſchiedenen Gene: 
ralen und mehreren Tauſend Preufen, welche fid vom 
So lachtfelde dorthin geächtet hatten, an die frang. Urs 
meer. Unter ben bier gefangeuen preuß. Grneralen befand 
fib aud ber alte Feldmarſchall v. Mölendorf, Seitdem 
fand fie unter franz, Adminiftration, und erhält jegt im 
ben Annalen ihrer Gefbihte uad der GSeſchlchte Europa's 
eine Kene unverlöibbare Dentwürdiateit dur die Zuſam⸗ 
menlunft der großen Beherriger des Abendlandes uud 
des Nordens. 

N — — 
Belanutmabung 

(365) Nah Worſchrift alerhöhfler Aufträge follen 
allbier die fogemannte große und bie Frauengloae; erftere 
auf 30 , leztetere aber anf 10 Gentner tartıt, Im Arge 
dffentlier Verftelnernung,, unter Worbebalt der Ratifitar 
‚tion, gar Veräußerung fommen, und man bat hierzu Sam⸗ 
ftag den 8. Oft. anberaumt. ; 

Ale Kaufsliehhaber werden daher hierdurch in Kennt» 


wiß gefezt and eingeladen, ihre Anbote zu Prototol ak 


qugeben, s 
er. Inzwirben konnen die BertaufssDbjekte auf jedes: 
maliges Aume den vorgewiefen werben 

Actum,, ben i8. Sept. 1808. 


vom 
Tönigl. baier. Rentamt Walbfaffen 
in der odern Pfalz. 
ehzent. Haubmer, fönigl. Nentbeamte. 


B@orladung 
litärpfliiatiger Unterthans:@öbne. 
© \ - a) Hadıftehende wilitärpfiätige Uaterthandföb 
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ne baten ſich in der lezten Landlapttulanten-Wahlthells 
darb Nicht Erſcheinen und Unterlafung einer anzeige ih: 
red Aufenthaltes, tbeils durb Eurweihung entzogen, 
als: 1. Wılbelm, und 2. Baptift Brunner, 3. Wild. 
Bert, 4. Mid. Leibold, 5. Ant, Miedimapler, 6. Joh. 
Mebrer, 7. Ant. Gioker; 8. Joſeph, 9. Mar, 10. Ebri: 
ftiau, und ı1. Job, Fifher, 12. Bernd, Wehaupt, 13, 
Joſ. Ehrenfhmendner, 14, Joſeph, 15. Kav., und 16, 
Teouhart Gepfperger, 17. Baptiſt Urrler, 18, Joſ. Mir 
hinger, 19. Georg Halfer und Xav, Holgbeutel, alle von 
Burabanfen; 20, a Gärtner, 21. Ul. Meindl, 22. 
Uindreas Kurz, 23. Mich. Schorner, 24. Matb. Neftler, 
25. of. Hufoanf, 26. Jod. Wimmer, 27. Zav. Traut⸗ 
meir, 28. Joſ. Honneler, 29. Matb. Schmiedlehnet; 
30. Joh. Frepdifperger, 31. Ueberfperger, 32. Al. Hus 
ber, 33. Joſ. Beigraler, 34. Zav. Buſch, 35. Joſ. 
Milbmaier , fümmtlıdh von Neudtting; 37. Mid. Stdl: 
ier, 37. Georg, und 38. Jan. Laderbaner, 39. Balth. 
Vlehlechner, 40. Undtaͤ Huber, 41. Georg Dar, 42 
Georg Linnerbauer, 43. Thom. Hartmann, 44. Job. 
Strohhuber, 45. Georg, und 46. Kar. Schmidhuber, 
47. 30f. Huber, 48. Joh., uud 49. Ign. Welierfietter, 
alle aus der Hofmart Winboringi; 30. Jeſ. Fußftätter, 
51. Geb, Ebgartner, 52. Wolfg. Blergebuber, von Klees 
berg , 53. Jof. Zelhuber, 54. Lot. Angerer, 55. Chom,, 
56. Georg, und 57. Obilipp Huber, 58, Etepb. Binders 
ftorfer, 59. Joſ. Abermaier, 60. Joſ. Hodeneder, 61, 
Rath, Forfipeindtuer, 62. Wolfgang, und 63. Simon 
Eder, 64. Simon Meiner, von Hatıning. 65. Joh, 
Dörfl, von Reiſchach; 66. Jakob, und 67. Joſ. Weber, 
68. Georg Dbermaier, von verach; 69. Andrä Fiſcher, 
70. Geb. Dlierl, 71. Mid, Seffeliperger, 72. Franz Prer, 
73. Ant. Kroneder, 74. Joſ. Gtofbaplinger, 75. Uns, 
Rotaicher, von Etlbach; 76. Joh. ‚ und 77. Georg Ruter: 
ſtaͤttet, 78. Mich. Fupeder, von Stambamm; 79. Geotg 
Hedenberger, unb 80. Mard. Srundner, aus der Dis 
manufhaft Wihdring; 81. Aleis, und 82. Ant. Ehmid- 
huber, 83. Math. Kolboͤck, 84. Lorenz, mad 85. Anton 
Wimber, 86. X. Mofer, 87. Lorenz Huber, 88. Sebaſt. 
Dberwefer, 89. veter Higner, 90. Job. Huber, 91. eo“ 
Nifinger , 92. Fat, Pillmeis , 93. Georg Probtt, 94. Jak, 
Baber , 95. Job. Higner, fämmtlic von Oberblaistichen; 
96. Veit Bratmalr, 97. UndräMobrböt , 93. Ant. @ig* 
leder, 99. Adam Mitterer, von Dnterpleintirchen: 100, 
Markus Hartleder ‚von Nonberg ; 101. Simon Wilbman, 
von Täging; 102, Jofeph, mund 103. Mart. Freineder, 
204. Andr. Geon , lo5. Georg Wallner, von Gerardstits 
&en ‚ 106, Bapt. Drtner, 107. Franz Salzhogh, und 108, 
od. Salzberger, ans Unteralggern, 109. Jafod, und 
i10. Jof. Bagmater, ırı. Bapt. Lazarus, 112. Jofeph 
$raunreiter , vom Oberaljgern. 113. Zor, Paudingen, 
114, Silveſt. Blchlbͤck, 115. Peter Hinterbaufer , 116. 
Math. Haid, 117. Zav. Buchner, 118. Lor. Brandbhuber, 
119. Lot. Friefenegget , 120. Jofepb ‚umd 121. Alois Fries 
feneder, von Wltötting ; 122. Job, Hiebel, und 123. 
&. Jungbauer, von Delfing; 124. Matb. Auf, 125. Seb. 
Grundtner,, 126. Jat, Kirner, 127. Seb. Kleinriedl, aus 
Kaftl; 128. Franz Steinderger, 129. Wid., u. 130. for, 
Shrempf, von Mottenbart; 131. Geotg Entfelner,, 132. 

of, Kirner, 133.0. 134. Joſ. Gaftinger, von Oberburgs 
Ichen; 135. Andrä Stummer, u. 136.3. Gaftinger, von 
Unterburgfirhen; 137. Loreny Winter, und 138. Zorenz 
Ehmid, von Engliperg; 139. Andrä Halmbilger, vom 


Sard'ng; 140, Georg Hartlbuber, 141. Yof. Wenigkbauer, 
142. Wolfgang, und 143. Joh. Häletftaller, 144. Jofepb 
Steindl, von Burgtirden an der Alz; 145. Golthart Mots 
ter ‚ von Afen; 146, Mar Storfinger, von Mehring; 147. 
Mid. Birner, von Neutirhen im Landgerihte Wald; 
148. Jof. Schlaͤcht, 149. Job. Bafner, 150, Mathias, 
und 151. Eimen Huber, 152. Joh. Eder, von Halsbach; 
153. Franz Baderbnber, und 154.Leonb. Lohner, von Ober» 
zeiloin; 155. Seorg Defer, 156. Sof. Staindl, 157. Joſ. 
Huber, 158. Audrä Aindl, 159, Deter, und ı60. Simon 
Manrer, 161. dautı Georg Obermair, ang Unterzeilom; 
162, Markus Lauzſchwerd, von Kirchweihdach; 163. Setrg 
Ernfmübler, 164. Audra Wimmer, 165. af. Auham⸗ 
mer, und 166. Gtorg Mitterer, von Grameban. 

Diefe werden vermödge Kautong Reglemeuts biermit 
Öffentlich und mit dem Beifage vorgelaben,, daß dierenigen, 
welche ſic in Batern befinden, in Zeit 4 Wohen, bie in 
andern Provinzen des Königreichs fih Befindenden, in 8 
Boden, jene aber , welde im Auslande find , inmer Jaht 
er ag bei nachſtehendem Landgeriäte ſich zu Nelen 

en. 

Nach Berlanfe die ſer geitfritwird gegen bie ungebot« 
ſam nicht @rfchienenen, mit Gonfitfation Ihres Wermds 
gend verfahren werden. Am 25. Anguft 1%08, 
Königl. baier, Laudgericht Burgbaufen 


f gr. Or. v. Urmansperg, Landridter. 





B@erfteigerumg. 

(3c) Donnerftag den 13. Oftober, Vormittags von 
ofis ı2 Uhr, wird vom Seite der unterzeichneten Etelle 
die Bebenfung und @arten der Jofenb DO stmer, hürgerl, 
@ürtlere vor dem Karietbore Nro.49, im Wege ber öf: 
fentiihen Berfirigerung an ben Weifibietenden überlaffen 
werden, 

Kaufsiiebhaber wollen fi daber zur obbefimmten 
geit dieforts einfinden , and ihre Kaufeanbote ad Proto- 
collum geben. 

wefchloſſen, dem 14. Srptember 1808. 

Königl. bater Stadtgerticht Münden, 
kizt, Sedlmater, Stadtoberrichter. 
Sell mart. 


— — 
Ya der E. M.gleifbmanniden Buchhandlunz 
ö ft fo eben angelommen ; 
Begers Taſchenbach zum gefeligen Bergnägen auf 1809 
mit ı2 fpdnen Rupfera, 3 ſi. zofr, 





Fremben-rungeige 
Wugelommen den 3. Dftob, Im g.Kreuzt fh 
Staf Beflaloıza, von Pirfa; Hr. Böhm, Hanbelimsun 
von Weifenborn; Hr. Baron v. Meblingen, auitt, I. d. 
Lieutenant von Angeburg;. Hr. Ehdn, Verwalter von 
Elchſtadt; Hr. Frei, Iuflzamts:Artuar von wieinfeld; 
Hr. Baron v. Rilien, E. b. Oberpoftamts «Sprattifant AEF 


Nürnberg; Hr. Maier, Kaufmann von &b ken 
Dürholz, Kaufmann von Lahr, — Im fhm. rt 
Hr. Andrä, großberz. befifher Kapelimelfters DPF 


Rentbeamter von Meicertshoien; Hr, Dhermaitt 
beidmann von Augsburg; Hr. v, Beni, gel Ru. 2 
Malerkein; Hr. Bolmuth, Kanfmann-von Aus & 
Frau v, Midern, Pegationd » rärbin von ulm. = 3 } 
9. Hirt: Hr. Baron v, Herbert, großbergogl, märz 
burgifcher Oberfipofmeiften, ö 


A 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. königligen Majekät alergnaͤdigſtein] Yrivkleginm, 





Numero 236, 


München, Mittwoch, ben 5. Oftober 1808, 





Vittorio, ben 20. Sept. Durd ein zu Mi: 
tanda erlafenes Dekret vom 9. Sept. bat Se. Mai. 
verſchledene Maafregeln vererdurt, um die Ansiewels 
fungen und Mordthaten zw unterdruden, welche im 
verſchiedenen Grgenden von Spanien Degangen wurden, 
um die Waffen aus den Händen derer zu reifen, wels 
&e einen verbreberiihen GSedtauch daron machen, eine 
zeln gebende Soldaten und Meifende plündern und ers 
morden ıc. — Die Dienfie des Etaatsratbed Bromero 
find dur feine Erhebung auf den Poſten eines Minis 
fiers des Innern, belohnt worden, — Es fheint, die 
frauz. Armee few dezt bereit, fih in Bewegung zu fegen, 
und werde nähflens nah Mabrit marfhiren. — Mau 
bat gemeldet, daß 1500 Franyofen in Madrit arretirr 
unb ihre Suͤter fequeftrirt worden wären, welches (ih 
aber nicht beſtaͤtigt. (Var. Bl.) 

Bayonne, den 21. Sept, Täglich gehen Krups 
pen nah Spanien bier durch. Auch kommen von Zeit 
am Seit Transporte von Gefangenen, melde in den 
kleinen Gefechten zwiſchen dem frang. Vorpoſten und ben 
Anfargenten gemacht werben. — Die Lage von Spanien 
iſt ſeht traurig. Man fagte kürzlich die Junta von Ges 
vida habe ſich meh Madrit begeben, und den Titel Ne: 
gierung (regence ) angenommen. Heute fagt man das 
Segentheil. Gewiſſer fheint es, daß in biefer Haupt: 
ſtadt die fhredlichfte Anarchie hetrſcht. Die Infargenten 
don Malencia haben ein wahres Echredend : Spftem ein: 
geſührt, bie vornehmſten Perfonen eingeferfert, und 
ihre Suter Fonfiteirt, Dieß Shidfal bat ſelbſt einige 
Glleder der hoben @eiftlichfeit betroffen. — Zwiſchen 
ben Seneralen Enrsta und Walofor fol eine völige Un: 
einigfeit ausgebrochen fern. Lezterer fell ſich zeweigert 
baden, Die Regierung anzuerkennen, und erflärt haben, 
bie Provinz, im weicher er fommanbire, fey ein unab⸗ 
hängiger Staat. Die Yunta von Sevilla hat viele Pros 
Hamationen erlegen, in velchen die graufamfie Muth 
und bie laͤcherlichſte Pralerei vereinigt find. Unter andern 
ſpricht man von elnem barbarifchen Befehl alle Abtdıns 
linge von Franzofen feit 100 Jahten in Spanien aufzu⸗ 

1 Jahrg. IE Bau, 


ſuchen. Die guten Bürger feufzen, amd erwarten mir 
Ungebuld den Augenbiid Ihrer Befreiung vom biefer Anar⸗ 
chie. (Eben?) 

Varid, den 28. Sept. Taͤglich kommen biermene 
Truppen vom ber großen Armee an, und begeben ſich 
don bier nach ihrer meitern Beſtimmung. Sie werden 
von ber Stadt Yarie, durch ihre Magiſtrate, Yerfonen 
tepräfentirt, mit der ihrer Tapferkeit and ihrer weiſen 
Disziplin angemeffenen Feierlichkeit empfangen. Tägr 
lic ift ein neues Kent für die Anfemmmenden in den @ärs | 
ten von Tivoli. Diefe Fefte Hab ſehr luſtig, aber ohne 
Unordnung. Man fingt Lieder mie Folgendes: 

Sans jamais compter le chemia 
Faire campagne sur campagne, 
Aller de Paris a Berlin, 

Et de l'"Allemagne en Espagne 
Pour faire de pareils trajets, 
N’y-a que les Frangais, 

Auf der Meife nad Erfurt kam Se. Maj. ber Rals 
fer amı 24. Sept. Abends um 6 Uhr za Dez an, gab 
ben öffentl. Behörden Audierz und reifere um 4 Uhr des 
andern Morgens wieder ab, (Eb.) 

Montpellier, den 16. Eeptemd. Amrı. aud 

2. d. M. war die ganze Etadt Gette in der größten 
Bewegung. Eilf feinblihe Schiffe naͤherten fih dem 
Ufer um eine Konvod im Hafen und bie Magazine in 
Brand zu ſtecen. Sie fezten 200 Mann and Land, 
welde in größter Schnelligleit vorrädten. Die Eören: 
garde, bie Nationalgarde, und die Gensbarmerie ver 
einigte ſich, und zwangen die Engländer fih zuruͤczuzle⸗ 
ben. Die zwei Fregatten, melde die Landungstruppen 
abgefandt hatten, gaben das Eignal zum Müdzuge, 
Der Kanalwächter Beifelin, deſſen Hütte bie Engländer 
verbrannten, vertbeibigte allein ein Schiff, das vom Ka: 
pitaln und den Matrofen veriaffen war. — Um 12. bes 
merfte Hr. Mobert, Marewal de logie von der Gens⸗ 
barmerie, 300 Engländer, welche ander Küfte gelandet 
waren, und 2 Pontons und 2 Barfen verbrennt hatten. @r 
marfhirte mit 6 Gens darmen auf fie zu, nad bewirkte 
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durch Lift ifren Ruͤczug nach ihren Chaluppen, von tels 
den fie 2 Stunden lang ein fo beitiges Fener machten, 
daß die Genddbarmen gezwungen wurden, fib zurädyu: 
sieben. Dem Hrn. Robert wurde das Vordertheil feines 
Uebertockes und fein Ehrenfreuz von einer Augel wegge⸗ 
tiſſen, auch erhielt er eine leichte Kontufion auf ben 
Magen, aber wenigftens unternahm der Feind nihte 
weiter, (Publ.) 

Neapel, ben 16. Sept. Durch ein königl. Der 
Tret von 8. Sept. bat Er. Maj. der Gemeinde von Iſchla 
erlaubt dem daſelbſtigen Play dem erhabenen Namen Na» 
poleons » Play zu geben, aud folen ale Häufer nume⸗ 
ist, und der Name jeder Strafe am Unfaug derjelben 
angemadt werben, 

Fraukfart, den 30. Sept. Se, Hoheit ber Fürft 
Yrimas geht, dem Vernehmen nah, am 3. Dit, von 
Franffurt mad Erfurt, wird jedoch, wie es helft, nur 
3 ober4 Tage bafelbit bleiben, und alsdann nad Frans 
furt zurüdtehren, wo Kaiſer Napoleon (dem amiı2, wies 
der eintreffen fol. (N. 3.) 

2onbon, den 6. Gept. Die Hofseitung vom 3, 
biefes enthält ein umfländlihes MWergeichniß ber in den 
Geſechten von Lourinha, Moleiannd Wimiera in Portus 
gal, auf unferer Seite Getoͤdteten, Berwundeten und 
Vermißten. In dem Gefechte bei Lourinha am 15. Aus 
guft ward ein Lieutenant und ein Gemeiner getödtet, 
ferner ein Kapitän und 5 Gemelne verwundet und ı7 
vermißt, — Zu dem Sefechte bei Moleia am 17. Hug. 
beftand unfer Gefammt: Werlnft in 482 Mann. — Dis 
Gefecht bei Wimiera am 21. Auguſt war dad heftiafte; 
unjer Berluft beidemfelben betrug 783 Mann. (Hamb.2.) 

Preßburg, ben 27. Sept. Beide k. k. Mai. find 
von Ihrer nah Komotn unternemmenen Melfe ben 23. 
d. M. im beften Woblfepn hieher gurüdtgefommen, (9. 3.) 

Lembe ta, den 25. Sept. Nach einem blether 
gelangten Schreiben verlaffen die ruf. laiſerl. Truppen 
die Ukraine, und ziehen fi In ihrer alten Pofition am 
dem Zlufe Niemen zuſammen. — Nebft diefem If in 
Rufland eine Nefrutirung ausgeſchtleben, vermoge wel⸗ 
her von 100 Köpfen einer genonmmen wird. (Eb.) 

Bermifdte Machrichten. 

Ein Schweizer: Blatt ſchildert die Lage der Spanier 
in folgenden Berfen: : 

Divisds entre eux 
Jouets infortunds de fureurs intestines 
Deleur triste patrie avangant les ruines 


Le tumulte au dedans le peril au dehors 
Et partout les debris, le carnage et la mort. 
Se. Mai. der König von Würtemberg ik am 30, 
Erpt. Abends in Begleitung des Herrn Grafen», Lam 
be nah Erfurt abgereifet, 
Se. Maj, der Kalfer ſprach, mie bie Gothalfce Zei: 
tung meldet, während bes Umwechſelns ber Pfetde lange 
Zeit freundfchaftlih mit dem Herzog von Sachſen⸗Gotha, 
Der Kaifer fegte ſodaun unter Estorte eines Korps von 
frang. Kavallerie und der herzogl. Jaͤgerei feine Reife 
uab Erfurt fort. Mor beim Erfurter Shore paradirten 
Die Grenadlete des Got halſchen Megiments und das Schis 
senforps, die der Kaifer freundlih gräßte, — Nah 
eben diefer Zeitung hat Se, Maj. der Katfer in Etfutt 
das ehemalige Starthalterei:Hebände begogen, 
Baierm 
Dttobenern, den 26. Sept. Ju dem zu hieſi⸗ | 
gem Landbgerichtegehärigem Orte Bänzegg gebar am i7. 
diefes die Shidnerin Marla Barbara Schwarz 2 jzuſam⸗ 
mengewachfene Maͤdchen vom folgender äuferft fonderbas 
rer Beſchaffeuheit: Beide Mädchen hatten einen gemein: 
ſchaftlichen Nabel und ein gemeinſchaftliches Brufttein ; 
alle übrige Thelle hatte iches einen. Ihre Köpfe, Gr: 
fibter und untern Slieder waren gleich groß und einan ⸗ 
der entgrgengerihtet, Sie waren ganz ausgewachſeu, 
far, vom ſeht guter Bildung, und von einer, felbft 
bei einzelnen Kindern nicht unbeträhtlihen Grdße, Die 
Mutter it 30 Jahre alt, von guter Körperbefhafenheit, 
und warb bei diefer ihrer beitten Geburt von unferm 
Chirurg und Accoucheur, Hrn. Wölfe, fo gluͤclich bes 
handelt, daß weder bie Mutter noch bie Rınder Ede: 
gen aahmen. Die Kinder wurden getauft, und das eine 
lebte 3, das aubere 5 Wiertelfiunden. 
Bamberg, deu 30. Sept, Die biefige Zeitung 
enthält jolgendestpnblitandnm des lönigl, Generalıgom: 
mifarlatd : \ 
„Es werben diefer Tage einige Kavallerie: Abthei⸗ | 
lungen des faiferl, franz, 5. Armeekorps durch bieflse 
Etadt und einen Theil des Maintreifes, nad ihrer Dr 
ſtlmmung ziehen. Nachdem des, daſſelbe ommandir# 
den Heren Reichematſchaus Herzogs von Trenit Autd | 
laucht, durch eine fm Haupiguat ier zu @arru!d unterm | 


24. diefes erlaffene — und bereits. herannt gewordene 
fen ſtedenden Trup: 


m Monntzuct und 
sur bes 


Proflamation, den unter ihren Befeb 
pen, bie Beobachtuug ber firemafit 
ſchenende Behandlung der konigl. Warerihanin 





fondern Pflicht gzemacht batz fo fieht ih auch unterfer⸗ 
tigte Stelle in Etwiederung diefer wohlwolendben Zuvor: 
Tommenheit veranlaft, ale Einwohner der Stadt und 
des platten Landes zu einem freundſchaftlichen, zutranens 
ben Benehmen gegen die Ttuppen Er, Mei. des Kair 
fers von Franfreih, fo wie zu bereirwiliger Erfüllung 
ber von ihnen geftellten biligen Forderungen, anzumels 
fen, und damit die eruftliche Bermabnung zu verbinden, 
da bei, zwar nicht zu erwartenden, jedoch zufällig mög« 
lisen Zwiftigleiten, Niemand Selbſthülfe gebtauchen 
su wollen ſich beizehen laſſe, fondern feine Beihwerden 
bei ben einſchlaͤgen Korps » Kommandanten oder den Au—⸗ 
führeru der aufgejtellt werdenden Sicherheits: Wacen, 
anbringe, von welchen fie Arrerirung ber ermeislihen 
i Erzedenten, und nah Umfländen deren Beflrafung mit 
berubigender Gewißbeit zu erwarten haben. Bamberg 
den 29. Erpt. 1808, Aönigl. General: Aommillariat 
des Muinfreifes. Frhr. v. Stengel. Friedmann.” 
— — — — — 
Köntglihes Hof» und National⸗Thbeater. 


Dounerflag ben 6. Dftober. (Mit anfgebobenen 
abonnement, zum Beften der MUe. Bed,) Jobanna 
von Wontfaucon, cin romantiihes Gemälde aus 
dem 14. Jahrhundert, in 5 Aufg. von Kogebue, Mir. 
Bed wisd bie Role der Johanna jpielem, 





Kundmadbunmg. 

(30) Theils am verihiedenen mabtbelligen Herd: 
ten offigied zu begegnen, theils am ſammtlichen Kredi: 
toren ben gegenwärtigen Vermögensfland Irquid vorlegen 
zu fönnen, findet man, eine ſoͤr mliche Inventarifirung des 
Vermögensvontoremy Lehner, Wirth zu Weihmichel, 
notbwendig. 

Nat vorgängiger Beſchtelbung des beweglichen und 
unbewegliven Eigenthumes wird man Montag den 
24. Dttober laufenden Jahts in Weihmichel zur Zis 
quiditung fämmtliher Paſſid Korderungen fchreiten, unb 
ladet daher jämmelide befaunte und unbelanate®länbiger 
hiermit edittaliter, und unter der Yon ber Ausſalie⸗ 
Bung And Nidtmehranhörang, vor, an dem firirten Tas 
ge in Derfon oder in binlängli begewaltigter uborduung 
Morgens 8Udt in Weihmigel einzutteffen, ibre Forbes 
tungen rechtegenüglich zu belegen, uud dergätlichen oder 
recht ichen Auseinanderfegung abzuwarten, 

Beſchloſſeu, den 6. September 1808, 

Köntgi. bater, Landgerihr Landehnt, 
£izent, Polzl, Landrichtet. 


Verſteigerung. 

(32) Am Dienftage den 18. dieſes werden Vormit⸗ 
tage von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittage von 3 bis 6 
Ude bei unterzeichneten Amte im ebemallgen Auguſtiuer⸗ 
Klofter, Aber z Stiegen mehrere Wianns. uud Frauens 
Kleider, Komods und audere Kaften, Leib: und Berts 
waſche, Beten, filberne Miederhalen, derlei Ehub: 


” — 


ſchaallen, filberne und tombadene Sackuhren fo anderes 
an den Meiftbietenden gegem baare Bezahlung verfieigert. 
Sauisinftige belieben db alfo auf oden befiimmte Zeit 
in dem angzzeigten Orte einzufinden. 
Diunden, ben 1. Dftober 1808. 
Königlich baierifhes Hofoberrihteramt. 
v. Hofftetten 





Umortigation 
einer zu Verluft gegangenen Bräuamts » Afeluration 
pr. 1600 Gulden, 

(3a) Nachdem bereits unterm 3. Juli andener anf 
Bitren des Johann Rappelmapr, bürgl. Germiieder, 
als Vormund ber Schiederijhen Hufihmibstinder, 
dem bermaligen Beliger einer denenfelben zu Verluft ges 
gangenen, und von dem ehemaligen furfürfil, Bränamte 
ausgefelte Aſſekutation, d. d. 22. Juli 1778 ad 1600 fl., 
wovon aber dem 11. Maiı799 Boo fl. zurüdbezablt wor» 
den, dergeflair öffentlich aufgefordert worden, deßhalb 
gedachte Aſſekuratlon unter einem Termin von 30 Tagen 
bei unterzeihneter Stelle einzugeigen , vorzumweifen, oder 
feinen Autunfts Titel bierauf am fo mebr beizubringen 
gen bätte, als außer deſſen nach ſtuchtlos verfirihenem 
Termin diefe Afeturation ohne weiters für amortigirt ge» 
baiten werden würde; gebahter Termin aber wirklich 
ftuchtlos verſtrichen ift, als wil man auch gedachte Urkunde 
biermit als Null und nichtig, ſohia als gänzlid amortis 
ater erklärt haben. Beſchloſſen, deu 19. Sept. 1808. 

Königl. baler Stadtgeribt Münden. 
Rizent, SedImair, Stabtoberricter. 
Doͤhner. 


Verſteigerung 
eined Bauern:Unmwefens su Barhing. 

(3a) UnfBitten des MartinLiebels, fogenanue 
ten Hageegdrg zu Garching, wird man deſſen Anmweien am” 
Montage den 24. Olt. in der Amtswobnung anı Lilien» 
berge von suhr Früh bis ı2 Uhr Mittags an den Meıftble- 
tenden Öffentlich verfteigern. 

Diefes Anweſen beſteht in elnem halben Hofe, ganz 
neu gebautem Haufe und Defonomie:@ebduden, 42 Tag⸗ 
werten Aedern, und 50 Tagwerk Wiefengränden, und 
und ift zum Sotteshanfe zu Garching freiftiftig. 

Kaufsliethaber mögen fib am befagten Tage einfins 
den, und ibr Angebot zu Protofol geben. 

Den 29. September 1808, 

Königl. baier Landgericht Münden 
tim Ifar: Kreife, 
Steprer, Landrichter. 





Borlabung 

(32) Non Seite des Fünigl. bafer, Landgerichts 
Herman im Nordgaumwirb ber fhom mehr ale 4oJabre lands 
abmwefende AndräMmoLli, Gerihtsdieners:Sohn von Lau: 
ber, diefes Gerichts, auf Anſuchen feiner no am Lehen 
befindiihen 4 Geſchwiſterte, Namens Martin, Görg, 
Franztata und Karbarina mo ll, dabier und Reſier, wels 
de von des Vetſcholeuen Leben und Auienthalt Diefe geraus 
me Zeit ber feine Nachriot erhalten , dergeftalt öffentlich 
vorgeladen, daß Er, oder die etwa von ihm zurkdgelaffer 
nen, dießorts unbelannten Erben und Erbnchmer binnen 
3 Monaten , und zwar längftens in dem feflgeiegten Dräs 
indizial: Termin deu 22. Dezemb. Diefes laufenden Jahre, 


= 0 


Bormittage 9 Uhr in ber Ranztei des unterzohenen fönfgl, 


baler, Landgerichts fi entweder in Yerfon, oder ſchrift⸗ 


lich, oder darch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſei⸗ 
nem Leben und Auſenthalt verfehenen Bevollmädtigtem 
obnfeblbar melden, und daß bel einigen Unterrbanen dies 
ſes Berichts aufliegende , und im zıafl. beftebende elter« 
liche Erbgut in Empfang zu nehmen; im Falle feines Uns: 
bieibens aber gewärtigen fol, bafüber foldee nach einges 
laufenen alerhöchrten Befehl an deſſelben obbenaunte nach⸗ 
fie Inteat : Erben ausgehändigt werden würde, 

Mornad ſich alfo der mehrgeſagte ——— Roll, 
ober deffeiben alfenfalifie Erben zu achten wiſſen werden. 

Heman im Nordgan, den 3. Sept. 1808. 
Königl. baierifhes Landgericht daſelbſt. 

Hell, Landıihter. 





Derfteigerunmg. 

(32) Sufolge künigi. baler. alerguädtaften Befehle 
vom 19. September wird dag zu Mindelheim entbebrlice 
Ealjmagazin an den Meiftbietenden verfeigert, 

Die Verkaufe : Bebingnife find : 

a. zu baare Erlag des Kauffailiiugs bei der Extras 

tion ; 

b. auf freies @igenthum, jebod mit Entribtung eines 
fäbrlichen aber unveränderlihen Ganon an die Stadt 
Mindelbeim, und zwar von jedem 100 fl. 6 Ir; 

e. der Borbebalt berallerhöchrten Matifitation, 

Die Verſteigeruag geht den 31, Oft, d. 3. in der Bes 
banfung dee köntgl. Salyfattord zu Mindelbeim früh nın 
20 br vorfih, wo die Käufer ihr Anbot ad Protocollum 
zugeben belieben, Actum, den 27. Sept. 1808, 

Königl. bater. Salgamt Memmingen 

Lobmair, Salz: Oberbeamter, 


gerrmuf . 

(32) Macheiner alerböhften Aubeſehlung vom 19. 
Auguſt folen zentdebrlihe Glogen, beilänfig von 6 und 
4 Centner, bei der Yaulanerlithe zu Amberg, — und 
2 Oloden bei der ebemaligen Alofierfirhe zu @usborf, 
gu ıg nnd 12 Gentner ſchwer, öffentlih verfauftund vers 
freigert werden, jedoch unter ber ausprüdlichen Webings 
aiß, daß die Käufer anf eigene Koften die erleigerten Slo⸗ 
denabnehmen,, und bie baburch dem Thurme, Gebäude, 
nad fo andern allenfalls zugefügten Beſchaͤdigungen tepas 
siren laſſen muͤſſen. 

Au diefem Gefhäfte will man den 3. Nov. für bie 
Glocen der Yanlanerkirhe im Drte Amberg, und den 4. 
für die @loden zu Ensdorf im Orte Enöborf angefezt bar 
ben, an welchen Tagen ſich die Kaufsliehhaber zu mel: 
den, und ihr Angebot zu Protefoll anzugeben haben, 

Amberg, ben 27. Eeptember 1808. 

Königl. baterifhes Mentamt, 
Mas Frhr. v. Werger, 


Berfteigerung. 

(32) Da der dießgerichtlihe Müller zu Forftenberg, 
MihaelFahrenbolz,den ibm rom königl. Hofgericte 
Neuburg zum freien Vertauf oder Uedergabe feines Anwe⸗ 
fens unterm 30. Juni vochmal allergnädigk gegebenen 
Termin frachtlo verfireichen lieh , ſo wird deſſen Anwefen 
auf Andringen feiner Glänbiger Samftags ben 29. Diefes 
an den Meiitbietenden dffentlich verkauft, 

Diefes Anweſen berteht in einer wohlunterhaltenen 


Mablmäßle von 2 Oaͤngen, ſammt noͤthlzen Woher uud 
Dolonomie-Sebäuden, 8 Cagwert Feldern, 1 ıfı Tagws 
Miefen, ıf2 Tag, dden Gründen, and 9 Tagm.Waldung. 

Kaufslichbaber fünnen Diefes Auweſen in der Zwl⸗ 
foenzeit befehen, über bie darauf haftenden Abgaben aber 
bierorts ſich erfundigen, uno an genannten Tage im berts 
fbaftlihen Schloſſe zu Karltein ihre Unbote zu Ptoteloll 
zu geben, Geſchehen, den 1. Dft. 1808. 

A. b, Febr. v. Dredfelibes Warrimonial: Geriht 
Karlflein, Landgerichts Burglengenfeld, 
Rigent. Eifenbofer, 
Vorladang. 
ber Melber Lorenz — Anna Strobl'ſchen 
ben, 

(3a) Nabbem Maria Unna Stroblin, bürgerl. 
Meiterin allhter, unläugft mir Hinterlaffung einer lest» 
mwiligen Verordnung —— ih, worin fie ihren Ches 
mann, Lorenz Strobel, als lniverfal:@rben inflituitte, 
gegenwärtig aber auch deren Cheniaun, Lorenz Etrobl, 
bürgerl. Melber, ab intestato bat Zeitliche gefegnet bat, 
als werben Die allenfalld unbelannten Erben der gedabten 
Stroblifhen Melbers:Ebelente hiermit dergeſtolt oͤffent⸗ 
lib aufgefordert, daß erftere sub termino 30 Tagen ihre 
ErHlärungen über dad vorbandeneTeftament, und zwar sub 
poena agniti, abjugeben,, lejtere aber sub eodem termi- 
no, zur verftandenen Erbfaaft um fo gewiſſet ſich zu legi⸗ 
timiren hätten, als fie nach Verſſuß diefes Termine nicht 
gebört, fondern mit Auselmanderjezung diefer werlafen: 
{daft für die bereits aufgetretenen Erben ohne weitere 
fortgeſchritten werben würde, 

Beibloffen, den 14. September 1808. 

Königl. baier. Stadtaeridt münden. 
kit. SedImair, Etadtoberricter. 
Scellmapt 


edbittal,Eiratiom 
(za) Niklas Blattenfteimer, gemefener Baͤk 
in der Faltenau, dieſes Berichts, bat eine Schuldenlaft 
fontrabirt, die mir feinem Vermögen in keinem Berbält: 
nirfe Kebt , und die nothwendig die difentlihe Wergantun 
mac fi sieben mußte, aufwelde auch unterm 16, Augt 
adbhin erkannt worden iſt. 
an will alfo nachſtehende Tage, nemlih Montag 
ben 17. Dftober ad Iiquldandum, Dienftag den 17. No⸗ 
dember ad excipiendum, Ganıflag ben 17, Dezember ad 
concludendum,, peremtorie hiermit anberaumt haben, 
Ude jene melde an dem Gemeinde : Schuldner etwa⸗ 
au fordern haben, wiſſen alfo an den gefagten Lagen frör 
der Gerichtsgeit im Verſon oder durch binlänglich beuol» 
mächtigte Unwälde, sub poena praeclusionis, ju erfärl: 
nen, und ihre Medtsnotbönriten abzugeben, 
Actum , den 15. Erptember 1808, 
Königl. baier Landgeriar Münden 
Steprer, Landrichter. 


Fremden Unzyeige 

Ungelommen den 3. Oftob, Img. Habn: Hi. 
Gtobl, Hofrath und Drofeffor von Landepat, — Im ſchw. 
Adler: Hrn. Grafen Kafpar nnd Kafmir v. otiliti; 
Hr. Ofrazensti, Hofmelfter, mit feinem Bruder, von 
BWarihe - Img. Hirfc: Hr. Baron Gebig, f. bin. 
Dberft ton Eiuttgart; Hr. Graf v. u. zu Erbach, ff. 
öfterr, Lientenant von Wels; Hr, Kup, Kammeraſſeſſot 
von Ausbach. 
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Mit Sr, königlichen Majeftät alergnäbigftem Yrivilegium, 





Numero 237, 


Münden, Donnerſtag den 6, Oktober 1808. 





verpignan, den 8. Sept. Hier berrfät bie vol, 
Tommenfte Ruhe. Man hofft, daß die ſpau. Angelegen: 
beiten vermittelft ber getroffenen energifhen Maatregeln 
baldigft beendigt feun werben, Der Marfhal Mifter 
{ft mit 40,000 Manu auserlefer Truppen bier Durch paffirt 
und man vornimmt, daß ein anderes gleich ſtatkes Ars 
meelorps nad der nemlichen Beſtimmung auf dem Mari 
it, auch bat der Matſchall Jour dan ein Kommando bei 
diefer großen Expedition erhalten, und iſt fon in Thaͤ⸗ 
tigteit. Die Infurgenten laufen auseinander, und firb 
über die erhaltenen Niederlagen gan, muthlos, auch folen 
fie feinen Generalfommandanten mebr haben, fondern 
jede Voͤlterſchaft ſich felbit eigeumaͤchtig regieren; es 
irren ganze Korps von Juſutgenten durch Stadt und 
Dorf, blos um zu plündern und zu ſtehlen. Unter den 
fpan. Echweizetre gimentern und unter den Infurgenten 
felbft herrſcht große Defertion ; zur Sicherheit der Etrafs 
fen find in den Porenden:Departementen 5coo Jäger 
aufgefteüt, welde ihr Amt ſeht genau und fireng vers 
feyen. ( Gaz, univ.) . 

Paris, den 28. Sept. Der Fuͤrſt von der Leyen 
iſt von hier nah Franffurt abgereifet. — Naͤchſtens er⸗ 
ſcheint ein epiſches Gedicht in 16 Befängen unter dem 
@itel: La Malteide, ober bie Belagerung von Malta 
anter ESolimann II. — Man glaubt, daß die Echaniptes 
fer des franz. Theaters, welche von biernad Deutſch⸗ 
land abgegangen find , die Worftellungen ber fhönften 
tragifhen Etäde von Gorneille, Macine, Voltaite ıc. 
auf bem Theater zu Weimar geben werben. 

Es ſcheint gewiß, daf man bie berähmte Maſchine 
von Mario demoliren wird, ran erbanet jezt neben 
berjelben eine jenermafhine (pompe 1 feu), deren Ans 
wendung weit weniger koftfpielig ſeyn witd. Auch wii 
man an demfelben Otte eine andere Urt von Yumpe 
verſuchen, deren Erfinder Hr. Mentgolfier ift, und die 
wenn fie gelingt, noch weit vortheibafter ſeyn fol, ale 
die, melde man eben zu erbauen angefangen bat. — Det 
tuͤttiſche und perfiiche Bothſchafter haben vor einigen 
Tagen dieſe Mafhine beſehen. (Yar, Bl.) 

M. Jahrg. I. Band, 


Einige ephemeriſche Erfolge der Engländer, ſagt ber 
Argus, baben bie Köpfe der engl, Minifter verfehrt, 
fo, daß Ge die Siege ihrer armer erheben, die bis jezt 
noch nicht erſtlich focht, noch regelmäßig angegriffen warb; 
ja fie gehen, durch bie Kleinen Vortheile angefeuert, 
fo weit, daß fie wähnen, eine brittifhe Armee werde 
einer franz. widerfiehen und Spanien erobern koͤnnen. 
Bis jet war Englands Kontingent immer bloß Bold, 
und wenn auch feine Bundesgenojfen unterlagen, fo wurde 
es doch nie im Werhältmiffe mit dem Merlufte, den et 
zu erle iden fehlen, geſchwaͤcht; ja es iſt noch alcht gewiß, 
ob es niht nach biefem Soſtem ben Krieg noch mans 
che Zabre bätte verlängern können. Der Drang der 
@reigniffe riß England indeß bin, jezt periönlic zu bes 
zahlen, und feine eignen Unterthanen anf dad Schlacht⸗ 
feld zu führen. Jezt erſt beginnt eigentlid ber Arleg 
für England; und da es fih am Stärke nicht mit gang 
Europa meffen faun, fo ift es eine vernünftige Vermu⸗ 
zbung , baß der. Krieg nicht lange bauern werde. Der 
Wunſch der Franzoſen daß hundert taufend Engländer in 
Epanien auftreten möchten, ift für ihre politik wie für 
ihren Rubm gleich dienlich; denn wenn fie des Siegeh 
gewiß And, .fo find fe aud durch biefen Sieg der Side: 
rung bes Friedens gewiß. 

Frankfurt, den 3. Olt. Seſtern trafbler eine 
Menge fpan. Offiziere ein; fie hatten alle idte Degen, 
wurden von hollaͤndiſchet Kavallerie estortirt und find 
heute nach Mainz abgereifet, 

Der Hr. Fuͤrſt vom der Leyen begleitet Se. Hohelt 
ben Fürften Primas nah Erfurt. Itrtig iſt Die Yugabe, 
daß Sr, Hob. von Erfurt nah Megenshurg geben werde. 
— Der oͤſtereichiſche Gen, Manfrebini ift vom bier nah 
Würzburg abgereifet. 

Mannbeim, den 2. Olt. Mittags am 28. Sept. 
zeifeten Ihre kalſerl. Hoheit bie Fran Erbgroßberzogin 
von bier nad Karlsruhe ab, mo Gie am 30, Abends 
eintrafen. 

Hamburg, dem 25. Septemb. drivatbrlefe aus 
Rußland meiden, dah ſich feit 2 Monaten micht als 
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30,000 Mann aus dem Junern des Weihe in Marſch 
geſezt haben, um fi über St. Vetersburg nad Zinn» 
land zu begeben, und man glaubt, daß auf Verlangen 
des Gen, v. Burhönden die Reglerung ihm in Allem eine 
Werftärfung von 50,000 Maun zuſchlcken werde, 

Baltifh: Port, dahin bie ruſſiſche Linien » Flotte 
fi gezogen dat, Itegt in Eſthland, weſtwaͤrts von Res 
val. Es war von Peter den Großen zum Kriegshaven 
an der Oſtſee beſtimmt, wojzn ihn auch Gröfe, Tiefe 
und Eiherbeit bei weitem tüchtiger machen, als Krons 
ſtadt und Meval; aber wegen ber erforderlichen koſtba—⸗ 
zen Urbeiten, iſt ber Plan, nah mehreren fehlgefchlas 
genen Verſuchen, Immer wieber aufgegeben worben, Huf 
den gewöhnlichen Karten fteht ber Ort mod uater feinem 
alten Namen Rogerwid. 

Die königl. baler, Akademie der Wiſſenſchaften hat 
dem Profefor Wad an der Univerfität zu Kopenhagen 
das Diplom als Mitglied derfelben zugefenbet. (Hamb3.) 


Bien Man verführt mit viele Etrenge gegen 
alle diejenigen, welche fich des Wuchers mit öffentlichen 
Staatspapieren ſchuldig mahten , und dadurch dem 
Staats kredit fhadeten, Line gewiſſe Anzahl diefer Bus 
cherer wurde unlängft wieder in Berbaft gebraht, und 
man führte fie, wie die vorkergebenden,, als Refruten 
zu den Depo.6, — Unfer Kordon an den tärkifhen Gren« 
sen beſteht ucch immer; es iſt noch kein Negiment In 
feine Garnifon eingerädt. (Publ.) 

E- Regensburg, den 2. Dit. Geſtern Abends um 
uhr it Se. Mai. der Könlgvon Baiern, auf 
der Meife von Münden nah Erfurt, durch dieſe Stadt 
peſſitt. Die biefige bärger!, Kavallerie begleitete Se. 
Mai. vom Stadtgeblete au, In der Stadt, deren Stras 
fen vom Yeteröthore bis zur Donaubräde beleuchtet was 
ren, parabirten 3 Kompagnien ber bürgerl, Aufanterie, 
und zo Kanonen wurden adgefeurrt. Im Stadtamhof 
nahmen Ge. Mei. Ihr Nachtquartier im Gaftbofe zum 
ſchwatzen Adler, Ein Chor Kinder empfieng au bemfels 
ben den König mit Gefang, und es paradirte das koͤnigl. 
Vürger: Militär. Adends war Gtabtambof beleud: 
tet, und mehrere der in Regensbutg anmwejenden Mis 
nifter und andere Werfonen, machten Gr. Maj. nad 
ber ubendtafel die Aufwartung. Heute Morgens haben 
Ge. Mai. Ihre Reiſe über Nürnberg mad Balteuth fort» 
gefest. (R.3.) , 

Gotha, deu 29. Sept. Hente Morgen gaus ſtuͤb 
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iſt Se. Durchl. uuſer guäbigft reglerender Herr Serzog 
mit einigen Kavalieıs nah Erfurt geteiſet. (Gotheg.) 

Erfurt, den 28. Eept. Die blefige Zeitung ent: 
bält folgenden ansfährligen Bericht Aber die Watunft 
Er. Maj. des Kaifers Napoleon in Erfurt: 

Es war 3f4 auf: Io Uhr, als Ge, Maj. unter dem 
Donner der Kanonen und Geläute aller @loden bier 
elutraf. Fünfhundert Schritte vor dem Thore hatte ih 
unter Anführang unfers aufrictigft geliebten Stadtlom⸗ 
mandanten, Hrn. Bigi, ber Magiſtrat mit den Depus 
tirten der Buͤrgerſchaft, der biefigen Umiverfirde und 
der Beiftlickeit verfammelt, Der Hr. Gtadidirekter 
v. Danzen überreichte Sr, kalſetl. Mai. die Schlaͤſel 
der Stadt mit folgenden Worten: 

„Site! Ich habe die Ehre, Eurer Mai. die Schläfel 
der Stadt Erfurt zu überreigen, und Allerhoͤchſt « Dier 
felben anzufleben, daß Sie unfere Empfindung unb Liebe, 
fo wie den Eribut unjerer Treue und Unterwärfigkeit 
annehmen möchten.” Wußerdem übergab derſelbe ei» 
men gedrutten Aufſaz, vol von Ausdräden der tiefs 
ſten Bereprung , der Treue und Anhängliteit der hie: 
figen @inwohner an Gelue Majeſtaͤt, welche von Iht 
ſeht Huldreih aufgenommen wurden, aud woräber Gie 
während bem Lefem bei einigen Stellen Ihr Woblgefallen 
dußerte, hierauf mit der einnehmendften und berablais 
fendften Verbeugung Ihrer Dank begengte, aud daun 
unter dem Zutufe: Vive l’Empereur! Im Die Stadt fuht. 
Obige Unsdräde ber tiefften Verehrung waren folgende : 

„an Se, Mai. den Kaifer ber Franzofen und göuig 
von Jtalien, Beſchuzer bes Mheinbundes, Mapoleon den 
Großen. 

Eire! Da Em. Mai. bie Staaten Ihres Meides 
vor kurzem beſuchten, baben Sie überall die Ehrerbies 
tungen von Alerböchft Dero Unterthanen und die Beweiſe 
ihrer Unhänglicteit an Dero erhabene Perfon empfunden. 
Jeder Sxritt wurde durch Handlungen der Wohlthatlg⸗ 
keit bezeichnet, berem Erzählung uns mit dem lebhafte” 
fen Empfindungen durchdrungen hat, 

Erfurts Bewohner bieten Ew, Maj. durch unfer OT 
gan die nämlihen Empfindungen von Ergebeuhelt un? 
Treue an. Mit Vertrauen auf Ihre fazende ME 
unterworfen, ſtimmen unfere Wünfde mir dran * 

{a Rathſchluſſen 
Ftanzeſen für das Gläd von Ihten ede 
für die Ehre von Dero Reid umd für bie Ehre und das 
Glüt von Ihrer Megierung el. 
Möcte doch Em. Mai. geruben, bie Beyeugung der 
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tlefften Verehrung, die wie zu Ihren Fuͤſſen legen, huld⸗ 
zei anzunehmen, indem wir&ie anfleben, und bob 
ferner Ihre Wohlwollen, deffen wir ung jtets würdig 
zu machen fuhen werben, zu fehenfen. Erfurt, den 27. 
Sept, 1808. Der Stadtsrach: Danzen, Stabtbirefter; 
MWeifmantel, Bürgermeifter; Yingel, Genatore; Rot⸗ 
mann, Eenator, 

Abgeordnete der Bürgerfhaft: Weißentorn ic. 

Der Zug gieng bierauf dur die vom Bruͤhlet Thor 
an in Spalier aufgeftellten Truppen nah dem Souver⸗ 
nementsbaufe, wo Se. Maj. abftieg, umd das zur Wohr 
mung für Sie zubereitet worden war. Kurz baranf fegte 
ſich Se. Mai. zu Pferd, und machte Sr, Maj. bem König 
von Sahfen, welder geftern bier angefommen war, ei« 
nen Beſuch. Hierauf ef Se, Maj. die bier befindlihen 
Truppen aufer dem Thore bie Mevde paſſiten, und ritt 
aledann Sr. Maj. dem Kalfer Alesander von Rußland 
auf ber Strafe nach Welmar entgegeit. Der @inzug bier 
fer beiden großen Kalfer in unfere Stadt, welde nebeus 
einander ritten, von mehreren hoben Perfomen begleitet 
und von ber Gränze unferer Stabt au mit mehrern 
hundert Kanonenfhäfen nnd dem Beldäute aller Bloden 
begrüßt wurben, war fo erhaben als rübrend, umd lich 
leicht die fehlenden Ehrenpforte vergeffen, welche auf 
Befehl des Kalſers Mapoleom wicht errichtet werben 
burften, 

Der Kaifer Napoleon trug ben großen Wierander: 
Nemsln: Orden, fo wie bie Kaifer Aleranber das @rofs 
treu; deu @brenlegion, Ge. Maj. der Kalfer von Rufe 
Land ftieg in ber für Sie zubereiteten Wohnung in des 
Kaufmanns Triebels Haus ab, Adends wurde bie ganze 
Stadt aufs präctigfte erleuchtet. 

Außer den erwähnten Allerhoͤchſten und im Gefolge 
Derfelben befindlichen Verfonen, find jezt noch folgende 
vornehme Fremde bier angelommen ; 

Se, Mai. der König von Weltpbalen, Se. Darchl. 
der Herzog von Welmar, 3%. Durchl. der Erbpring m. 
Vrinz Bernhard von Weimar, Ge, Dursl, der Fürft 
von Rudolſtadt, Ihre Durchl. bie Färfin von Thura u, 
Turtle, und die Herzogin von Wärtemberg, Se. Durdl. 
ber Prinz von Medienburg-Strelig, Fuͤrſt Reup:@rels, 
Für Reuß⸗Sqleiz, Fürft Reuß Lobenſtein, and Yrinz 

“ Wilhelm von Vreußen. 
Bermifhte Nahridtem 

Die Berner Zeitung vom 28. Gept. fagt: 
„Wir And von fiherer Hand berichtet, daß Se. Mei. 


ber franz. Kaifer bie von bem Gen. Dupont mit deu 
ſpaniſchen Infurgenten getroffene Kapitulation nicht tas 
tifizire bat, uud daß darauf das gefangene Korps auf 
ben engliigen Schiffen von Rochefott nad England ab» 
geſegelt if.” 
Baleru 

Ulm, ben 2. Dit, Nachdem Se, Exc. ber Fönigl. 
Heffommigär, Eehr. v, Starenteuth am 23. Erpt. zu 
Qugsburgund am 26. zu Kempten bie Inftalation ber 
Gen.Kreis: Kommifariate vollzogen, auch bierauf noch 
zu Bregenz ber dortigen Bärgermillz die iht von Sr. 
tönigl, Maj. alergnädigft zeſchealte Fahne feierli über: 
geben hatte, langten Ge, Erc. am 30. Abends wieder in 
Alm an, und wurden mit dem im ber königl. Werorb» 
nung vorgefhriebenen Geremoniel empfangen, — Am 
folgenden Tage geſchah die felerlihe Einſe zung des Ges 
neral= Kreis s Kommtifariags des Dber, Donau = Kreiſes. 





Königl, allerpöhfte Verordnungen unb 
Belanutmadhungen, 


Münden, ben 6. Oft. — aus dem orga⸗ 
niſchen Editte, d.d. ı7. September, die Anordnung det 
Beneral-Por-Direktion, als Sektion des Miniftertums 
ber auswärtigen Angelegenheiten betreffend.) Nachdem 
©e. Mai. durch Ihre alerhöchfte Entialiefung vom L. 
Märzeine mit dem geheimen Minikterial: Departement 
ber auswärtigen Ungelegenheiten in unmittelbarer Bere 
bindung Rebeude@ e neral» Por. Direttionerrid-- 
tet, fo finden Allerhoͤchſtote ſelben für möthig, obue In dies 
fer organifhen Verordnung eine Uenderung vorzunehmen, 
zur @leihförmigfeit des Befhäftsganges nähere Beftim+ 
a feftgufegen, wovon Folgende die Wefentligen 
nd: 


In Anfehung der Formation CI. Titel.) beſteht die 
Sen. PofisDirektion unter der Leitung des königl. Minis 
ſters der auswärtigen Augelegenheiten aus dem Werfonal, 
we lches in der berührten organifben VWerordunng $.2 ents 
balten it. — Untergeordnet find die 4 Dber:Vollämter 
des Reichs, ber königl. Regie⸗ Kommifſaͤt zu Megendburg, 
und bie bei ben Infpektionen der fahrenden Poſten noch aufs 
äuftellenden Zuftitiatee, In Anfehung ber Gebalte bleibt 
es vor der Hand und bis zum Schluſſe des Mechnungs⸗ 
Jahres, bei den Beftimmmngen ber Verorbuung vom 1, 
Mai, wo Se, Maj. fihvorbehalten, nad den Umftänben 
eine weitere Werfägung zu treffen. — Als Rang und Ti⸗ 
tel beftimmen Ge. Mat. den Borftand dem der Chefs der 
übrigen Seltionen, doch mit Berbebaltung bes Titels ci: 
nes @eneral:Vof:-Direltors; für die Mätbe und 
Dber:Poftmeifter den Rang der Seltionsräthe; für die 
Afeforen, Juſtitiare, Zufpeltoren ber fahrenden Poſt, 
ben Gentral:Gaffter, den Rang der Kreisrärhe, doc mic 
Weibaltung der bisherigen Benennung. — Das übrige 
Perfonal ift im Range dem Yerfonal der Gen. Kreis Kom: 
suiffartate gleipgefegt. Der Il, Titel dieſes organifhen 
@ditre beftimime den Witfungstreis, undder Ill. Lie 
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tea ben Geſch aftagang bei ber Genetal-Ditektlon 
der königl, Poſten. 





C Auszug auf dem organifhen Edit, bie Anordnung 
einer Settton in Kirhen:Segenfländen bei dem Miniftes 
rium des Janeru betreffend ,„ d. d.8.Sept,) Se. f. Mai. 
baben befaloffen,, die den Kirhenfaden bei dem Miniftes 
tiun bes Innern eigene Abthellang unter der Beuennung 
Settion ber firhliben Begenftände, unter 
den in dem Ebikt näher ausgedrüdten Beflimmungen, zu 
bilden, von welden folgende die vorgäglichften find: C Kor- 
mation) Die Sektion der kirchlichen Gegenitände , als eis 
me befondere Abrheilung des Miniferiums des Innern, 
beftebt aus dem Vorſtande, 2ordentlihen, dinem fathos 
Tischen und einem proteftantifihen; 2 außerorbentlihen 
protsftantifhenKätben, vorzüglich für Konfifterlal: Ge» 
ſcafte; einem erpedirenden Sekretär; 2 Kanzelliften, 
wovon dererfie das befondere Protofoll dcs proteftantifen 
Konfitoriums führt; einem Boren. Die Grbalte wers 
den alfo feſtgeſezt: der Chef 5000 l.; die zordenrlicen 
Raͤthe erhalten der erfte 2600 fl., ber zweite 2200 f. Die 

2anferorbentlihen, bererfte, C welchen: nämlich zugleich 


geftattetift, im andern vereinharlihen funktionen zu dies _ 


nen eine Bratififationd:Iulage, welche die Summe von 
1009 fl_jäbrlic nicht überfteigen fann. Der Zweite einen 
Gehalt von 1800 fl.; fie heißen Ober: Kirhen: Mi ds 
tbe. Dererpedirende Getretärerbält 1400 f.; der erfte 
Kanzelift Roofl.; der zweite 600 fl.; der Bote 4zojl. 
Der Wirkungsfreis dieſer Abrheilung befaßt im Als 
emeinen den Vortrag über alle Segenſtaäude weiche die dus 
ere Kitcenpolizei und die Aufrehrbaltung der darüber 
erlaffenden Geſeze, Werorbnungen und Megiements bes 
treffen ic. — In Bezlehung auf dierereinte Staats: und 
Kirhengemwalt dilder die Minifterial: Sektion der kirdplis 
hen Ungelegenbeiten zngleih das Beneral: Konfis 
forium fär die in dem Meiche dffentlic tecivirten pros 
teftantifhen Konfeffionen, und beforgt in viefer Eigen» 
ſchait nicht nur bie Kirchenbollzei, fondern ale and dem 
sherften Episfopat, uud der Rettung ber innern Kithens 
Uingelegenheiten bervorgebenden Geihäfte. 

Endlich befaßt ſich diefe Minifterial: Abtbeilung mit 
allen auf dad Meligions: und Kirbenmeien der übrigen 
Glaubens » Geuoſſen betreffenden Geſchäften in analoger 
Beziehung mit dem vorhergehenden Bellimmaungru, und 
Rärer Raͤcficht anf die defonderen Religioas Begriffe eis 
nes Jeden, fofort anf den Fonftitutienellen Grundfaz 
einer volllommenen Gewiſſene⸗Freideit. 

Ernennung zur Kiren : Seetion, Vorſtand: M. v. 
Bramnca, bish. geb. Meferendär. Erſter orbentliher 
Oder: Kirhenratbt: F. K. . Hänlein, bish. Konſiſto⸗ 
zial» Math in Untbab, Zweiter Ober-Kirhenrath: I. G. 
Hpller, bisb. 2. D.Rath in Bamberg, Erfter anffers 
ordentliber Ober: Kirhenratb: F. Eh mid, bieh. Has 
kinetsprediger Ihrer, Mei. der Königin. Zweiter aufs 
ferordentliber Oder Kirhenratd: D.U. Better, bish. 
Meferent in ra rg ar Konſiſtorlal⸗Sachen bei der 
Zanded:Direltion in Münden. Erpedirender Sekretär: 
ZN. Ott, bied, Sehretär und geh. Kanzelliſf im Mir 
aiferial» Bureau des Innern, MProtofolift und eriter 
Fanzelliſt: Joſ. C. Döfinger, bisb. 8.D.Diurnift in 
Münden. Zweiter Kanzeliit: K. v. Picot, bieder in 
ber diplomatischen Pflansihule. Bote: Joh. Mang, 
bish, Otermarfhals Stabs Prafionift. 


Königlihes Hofı und National: Khraser, 


Freitag, den 7. Dit. Zumerfien Male: Auf und 
ab, ein Luſtſp. iu ı YAufz. — Dann folgt ; Pahter 
Robert, eine fomifche Oper in ı Aufz. nad dem Ftanj. 
von Sepfried, mit Mufil von Lebtuu. 


Belanuntmadnng. 

(30) Durd ben von ber königl. ‚bater. Landes: Dis 
reltien Neuburg unggrm 2. dieſes Monates anber erfolgs 
ten allergnädigften Befehl mehr Mai veraulaßt, wird 
von unterzeihnetem Rentanıte das entbebrliche Dfiegbaus 
au Regenſtauf dem wieberbolt öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſezt. Diefe Wohnung iſt ganz nen andaurt, liegt mitten 
im Martte an der vorbeigehenden Bandftraße nach Megeuds 
burg, fonur 2 Stunden weit entfernt it, bat 7beijbare 
Simmmer, eine bequeme Küche, Vorratpegewölbe und 2 
weitere Einfäje; dann einen großen Hansteler und einer 
Pleinern derlei außerhalb dem Haufe im Hoftalth, und eis 
nen bequemen und weit ſchichtigen Getteiddoden auf dem 
Haufe, wobei auch ein adgefonderter Stabel mit Staluns 
gen, worım mehrere Stüd Mindvieh und Pferde unters 
gebracht werben können, mebit einem noch fonderbar gang 
an ber Strafe fichendem, jedoch noch zu die ſem Plegbanfe 
gebörigem, fogenaunten Maurbäufel, und ein [höner 
Brasgarten mit guten Obfibäumen beftelt, fo andere 
bequeme und vortheilbafte Sugebörungen vorbanden find, 

Raufsliebbaber können fih Diele Gebäude und Zuge» 
börungen, melde mit 3300 fl, in der Schäzung fieben , 
durch den dafigen königl.bater. auierzirenden Laudgericht6s 
Schreiber, Hrn, Renner, der hiervon bereite vorläus 
figin Kenntuniß gefeat ift, vorzeigen laffen, und baben ich 
nabber bei den: biefigen föntgl. Kentamte zumelden, und 
{hr Anbot gm Drotofoll zugeben, und fodann die weitere 
anmtilbe Verfügung abzuwarten, Zu diefem Ende werben 
die Kaufsbebingniffe andurd bekanut gemacht , als 

a. fommen von jedem Hundert des Kaufſchillingé der 
@ebänbe jäbhrl. 6 kt. Srundzind und 
b, bie Hälfte des Kaufſchillingẽ fogleich baar nach einge» 
langter altranddigfter Grnebmigung zu erlegen. 
Die andere Hälfte des Sebäude: Kauficihiugs darf in 
gnabeinauber folgenden Jabresfeiften,, jedoch mit 4 
Prozent Jatereſſen abgeführt werben ; 
. von dem auf bem Garten treffenden Kaufwertd 
ift ebenfalls die Hälfte nach der Ratififation baar zu 
erlegen, ein Viertel kann and in zwei gleichen Jab: 
reefeiften mit jährlich 4 Progent Futereſſen bezahlt 
werden. Das leste Viertel aber bleibt ale ein um: 
abibsliches Kapital liegen, wovon flatt der gem 
effen die Kerarente, bei der man beider erfen DU 
sehnung den Mindener Schäffel Korn zuro f. IF 
atmmt, nadı dem mittiern Shrannenpreid vorm In, 
November und 15. Dezember jeden Jahre bei 
werden. Endlich teuet 
ift die nach dem fünftigen Megulativ tefendie, uns 
guentrihten, wobet fid von felbft verfeht, jnizteit 
befannte Käufer fih über ibre 3334 gehalten 
Dura ohrigteitlie Zeugwile auagah m 1308- 
find. Burglengenfeld, den 2R ramt 
Koͤnigl. Be 
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rim , melde tu bien 
De ein Ge⸗ 
erh ve: fin gehen wird a 


fährre aufgenommen werden. 
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Baierifhe National- Zeitung, 


Mit Sr. Fönfglihen Majenät adergnädigſtem Privilegium, 
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München, Freitag den 7. Dftober 1808. 





Yortmga |, uUeber die Lage ber Augelegenheiten 
In die ſem Lande find zu Hamburg folgende wichtige Nach- 
richten eingetroffen: 

Nah der Schlacht von Biniera (am 21. Aug.) war 
eine engl, Erpedition unter General Moore unterhalb 


des Forts Wenihe gelandet, und eine andere faßte an, 


der Mündung des Tagus Fuß, und bebute ſich auf dem 
teten Ufer deſſelben mac der Hanptftadt aus. Dbgleih 
der franz. Oberbefehlshaber in den Tagen vom 19, und 
21. Auzuſt Wortheile errungen batte, fo glaubte er ſich 
doch nicht im Stande ſich in Portugals Beſſz zu erhalten, 


und die Engländer zu vertreiben, Er bätte fib zwar. 


in feinem verſchanzten Lager noch bebanpten, und bie 
Buffenwerfe von Liffaben vertheidigen kiunen, aber dieß 
hätte Liſſabon dem größten Mangel und den Schtecken 
des Krieges preiß gegeben. Er zog vor, diefer Stadt, 
welche immer fo vortrefide Gefiunungen au den Tag 
gelegt batte, biefe Unfälle zu eriparen, und zugleich 
feine Wrmee zw erbalten, um file mit ihren Fahnen, 
Waſſen und Kanouen mad Franfreih zurüd zu bringen. 
Er kannte, von aller Verbindung abgefanitten, die Die 
pofittonen nicht, um von Frankreich Hilfe zu erbalten, 
während die Engländer mit größter Leichtigfeit ihre Ar« 
mee mit Lebensmittel verfehen fonnten. Auſſer dieſen 
BVerhaͤltniſſen wirkte die polittiche Auſicht neh mehr, 
als militäriibe Ruͤcſichten, und die Auffchrift der Alte 
ſelbſt, welde der Herzog von Abrantes genehmigt bat, 
liefert bierfür den Beweis. Eben fo legt ber näbere 
Yupalt derfelben an ben Tag, daß bie Engländer bei 
den Interbandinngen nad der Schlacht vom 19. und 21. 
Auguft ganz und gar nicht als Gieger traftirten, Die 
franz. Armee in Portugal kehtt durch einen Räumung 6* 
Vertrag nah Franfreib, mit allen Trophäen und 
Kriegtzeichen zuräd;; fie fommt um die Arriergarde ber 
großen Armee von Spanien zu bilden, und in Zeit von 
einem ober zwei Monaten wird dieſelbe Armee, aufeben 
dem portugffchen Boden wieder erſcheinen, dem fie jept 
durch ihren Müdmarfch erhalten, und dem fie Kriegs— 
unfäle und unndthige Zerftörung exfpart bat, Die auf 
Fa u UL auid. 


diefe Räumung Portugals von der franz. Armee Bezug 
babende Aftenftäte find folgende: 

I. EinWaffenftilltands-Wertrag vom 2z. 
Auguſt, abgeſchloſſen zwifhen dem General : Lieutenant 
Wellesley und dem Divifions: General Kelermann, um 
wegen einer Konvention zur Räumnng von Portugal durch 
die franz. Armee zu unterhandeln. Ju diefem Wertrag 
wird proviforifch feſtge ſezt das bie franz. Armee in kei⸗ 
nem Falle ale Kriegsgefangen bettachtet werde könne, 
fondern mit Waffen und Gepaͤke und alem Privatelgen ⸗ 
tbum nad Frankreich abziehen werde. Die Neutralität 
bes Hafens von Llſabon foll für bie ruf. Flotte anerkannt 
werden, d. h., fo lange bie engl. Armee ober die emal, 
Flotte fih im Beſize ber Stadt und des Hafens befinden 
werden, foll die ruif. Klotte während ihres bafigen Auf 
entbaites weder beuntuhigt, noch wenn fie ben Hafen 
verlafen wid, aufgebalten, noch wenn fie denfelben vers 
laffen bat, früher als in den durch die Seegeſeze bes 
ſtimmten Zeitfriten, verfolgt werden. 

Ein additional» Artikel ſejt feft, daß die Garnifos 
nen in den von den frangöfifhen Truppen befezten feflen 
Yläzen in biefe Konvention mit einbegriffen werben ſollen, 
wenn fie nicht vot dem 25. Auguſt fapitnlirt baben. 

2. Um 30. Ung. fam bierauf eine Definitiw” 
Uebereinfunft für die Räumung Portme 
gals durch die franz. Armee zu Stande, zubef 
fen abibllefung engl. Seite der Gen, Murrap, und 
frany. Seits der Divifiens; General Kelermann bevolls 
mäctigt waren. In diefem Traktat, welcher 22 Urtikel 
enthält, wird ſeſtgeſezt, daß die franz. Truppen Vortu⸗ 
gal mit Waffen und Sepaͤck verlaſſen, nicht als Kriegs⸗ 
Gefangene betrachtet, und die Freibeit haben werden, 
bei ihrer Ankunft in Frankreich wieder zu bienen. Das 
engl. Gouvernement verfchaft der franz. Armee, melde 
in einem der Häven Franfreihs zwiſchen I’Orient und 
Modefort inclusive ‚ausgefhifft wird, Diemötbigen Mits 
tel zum Transport. Die franz. Armee nimmt alle ihre 
Krtilerie von franz. Kaliber, Pferde und Munitionss 
Karren, nebft 6o Ladungen für jede Kanone mit. ale 
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andere Artillerie, Waffen, Eee: und Land: Wrfenale, 
werden der engl, Flotte in dem Zuftande übergeben, 
worin fie ih im Angenblide ber Unterzeichnung ber Kon⸗ 
vention befanden, — Die Kavallerie ſchifft ihre Pferde ein, 
fo mie die übrigen die Offiziere von allen Graben. Da 
indeffen dem engl. Kommandanten nur ſeht befhränfte 
Mittel zum Transport der Kavallerie zu Gebote ſtehen 
fo wird die Anzahl der für bie Truppen einzuſchtffenden 
Dferde nicht über 600, und die für den Beneralftab eins 
zuſchiffenden, micht Aber 200 betragen. Judeſſen wird 
man der franz. Armee alle Hilfsmittel verfhaffen, um 
über die Mferde zu bisponiren, welche nicht eingeſchifft 
werben fönnen. Alle Krauke und Verwundete, welde 
nicht eingefhifft werden können, werden ber englifchen 
Armee anvertraut. Die Unterhaltungs » Koften berfels 
ben erfezt Franfreih. Das engl, Gouvernement forgt 
für ihre Ruͤckkeht mach Frantreih, welche in Abtbeilun: 
gen von 150 — 220 gefhehen wird, — Die Forte von St, 
Aullan, Bregio nnd Cascals werden nad der Matififae 
tion des Traktats von dem engl. Truppen beſezt. Lilfas 
don und feine Eitabellen, Forts und Batterien werden 
in dem Uugenblide der Eiuſchifſung von der zweiten Dis 
vifion übergeben, beegleichen ber Haven und alle bes 
waffnete Fahrzeuge , mit Zanwerf, Segeln uud Prodtaut. 
Die Feſtungen Elvas, Almelda, Venihe und Palmela 
werden fogleid übergeben, wenn die engl, Truppen fonts 
men, fie ju befegen. — ale Mädftände von Kontribus 
tionen nnd Mequifitionen des franz. Gouvernements ges 
gen portugiefiihe Untertanen find annulirt, und ale 
Eequrfteraufgebeben, Alle in vortugal anfäftge Frau 
zoſen, oder Unterthanen vom Ftankrelchs befreundeten 
„Mächten, werden in Echug genommmn. Es ſteht ihnen 
frei, binnen einem Jahte Portugal mit ihrem Eigen⸗ 
tdume zu verlaffen, Kein Eingeborner von Portugal ift 
wegen feines politiſchen Benebmens verantwortlich; alle 
dieunter dem franz. Gouvernement Stellen bekleidet has 
ben, ſtehen unter dem Schuze des engl. Kommandanten, 
da fie keine Wahl hatten, bem franz. Gouvernement 
su geborchen oder niht. — Die am Bord der Schiffe im 
Haven von Liffabon gefangenfigenden fpanifhen Truppen, 
werden dem engl. BWefeblebaber ausgeliefert, der ſich das 
gegen verpflichtet, die Spanier zu bewegen, von ihrer 
Seite alle bärgerl. and militär. Untertbanen Fraufreihs 
beranszugeten, bie nicht in einem Gefechte ober in Folge 
militärifber Operationen, fondern bei Belegenbelt der 
Vorfälle am 29. Juli, and der folgenden Tage gefangen 
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genommen ſeyn Könnten. — Für die Garantie biefed 
Kraktates werden gegenfeitige Geigeln von dem Range 
eines Generals gegeben. — Diefer Trafrat ift von dem 
Herzog v. Abrantes und dem Geu. Lieut. Dalrymple ge: 
nebmigt worden. — Ginige biefer Konvention hinzuge⸗ 
fügte artikel, betreffen bie Anordnungen wegen der Sub: 
fifteng der fang. Armee ıc. CDie obige Kapitulation 
wird noch ansführlic mabgetragen werden.) 

3. Schreiben des Adm. Cotton au W. Wellesley⸗ 
Vole am Bord der Hibernia, 3. Sept. 1808. Mit dies 
fem Schreiben überfender erfterer bie Abſchrift der obls 
gen Kouvention für Die Lords ber Admiralität, mad be 
richtet, daß Das 3. und 42. Meg. am 2, Sept. anf Land 
geſezt worden, um die Werke von Gatcald, St. Julian 
u. ſ. m. zu beſezen. 

4. Schreiben des Admiral Cotton am ebendenſelben: 
„3 babe die Ehre, Ihnen für die Lord⸗Kommiſſars der 
Admiralität eine Kopie der zwiſchen mir und bem bie 
uf. Flotte im Tagus fommandirenden Vice + ubmiral 
Eeniavin geſchloſſenes Nebereinfunft zu übenfenden. Ihte 
Herrlihleiten werben dataus vernehmen, daß diefe Flotte 
fig mir ergeben hat, um für@e. Maj. bis zum ablauf 
von 6 Monaten mad dem Friedensſchluß zwiſchen Ruß⸗ 
laud und Brofbritanien zurüdbehalten zu werden. Der 
Gontre : Admiral Tyloe ift zum Infpektor ber erfien Dis 
vifion der ruf. Flotte, die ich ſogleich nach Spithead 
abgeben laſſe, beſtelt worden, 

Fb babe die Ehre ıc. Sotten,.” 

Uebereinfunft mit admiral Seniavin. Erfter Mrtifel 
Die Krigsichiffe des Kalfers von Rußland, die bermal 
im Togo fich befinden, werden auf der Stelle dem Adr 
miral Str Karl Cotton mit allen ihren Vortaͤthen Aber 

“geben aud nah Eagland gebraht, dort son Sr, brit: 
tannifhen Mai. in Verwahr gehalten, um Str, kaiſerl. 
Majeſtaͤt 6 Monate mad dem Friedemsfchluffe zuiſden 
St. drittanniſchen Maj. und Sr. Mai. dem Kaifer adet 
Denen zurädgegeben zu werden, 

Zweiter Art. Der Wice- Admiral Senianin und 
bie Offiziere, die Matrofen uud die Gerfoldaten mnirf 
feinen Befehlen werden nach Raßland ohne irgend ent 
Bedingung oder Vorbehalt in Bezug anf ihren finftigen 
Dienſt zurüdtehten. Sie werden in Ariegridifien oder 
andern ſchicligen Fahrzeugen anf Kofien St. beittant» 
{hen Mai. dahin gebracht werden. 

Gegeben undgefhlofen am Bord des Schiffet Tuet⸗ 
dap im Tago, und am Bord des Schiffes Sr, brittaul⸗ 
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ſchen Maj. Hibernia an ber Mündung biefed Fluſſes 
em 3. Sept. 1808. (Hut,)v. Sentavin. Karl Cotton. 

Bern, den 30. Sept, Durch ein Kreidihreiben 
vom 17. d. theilt Er. Erc. ber Hr, Landammann der 
Schweiz löbl. Ständen das Greditiv mit, weldes ihm 
von dem wenen Minifter, Er. Eic. dem Hru. v. Tal⸗ 
levrand, dem 14. übergeben worden, Ju diefem vom 
12. Juli vom Baponne ans datirten Greditiv dräde ſich 
Se. Maj. ber Kaifer folgender Maſſen aus: 

„Das Jutereſſe, weldes Wir fortdanernd an @uarer 
Republit nehmen, erlaubt Uns nicht, es noch länger 
aufzufcteben, den Hrn. Geue ral Bial, Commandanten 
der @hren-Legion, mwelder feine ibm aufgetragene Mifs 
fion bei Euch beembigt bat, ju erfegen. Dem zufolge 
iſt Unfere Wahl auf Hrn. Auguft von Tallegrand, einen 
Unferer Kammerberrn, und Mitglied der @bren «Legion 
gefallen, und Wir ernennen ihn, um bei Euerer Regie⸗ 
tung in ber Eigenfhaft eines aufferordentlihen®efandten 
und bevolmähtigren Minifterd zu refidiren.” 

Dur& ein anderes Kreisfhreiben benachrictiget bes 
Hru. Landammann der Ehweiz Ere., die löbl. Stände 
von einer Erklärung von Eeiten des f. f. @efcäftsträger 
Hra Rouver, dem Zufolge in Zutunft kein franz. Bürger 
im Ausland fih verdenrarhen Fünne, er babe denn vorher 
ben bürgerl, Heyratbs.Eontraft bei der franz. Geſandt⸗ 
ſchaft vorgelegt, 

Die königl. baier. Afabemie in Muͤnchen bat unterm 
1. Auguft Hrn. Peſtalozzi zu Iverdon zu ihrem auswärts 
tigen ordentligen Mitgliede ernannt, — uf ben Bor: 
trag des Minifters des Innern, van ber Leyden, bat 
©e. M. der König von Holland beſchloſſen, zwel Jünge 
linge, Hr. Scholten und D. van Dapperen, nach Yferten 
gu fenden, um auf Koften der Negieragung 3 Jabre lang 
die Peſtalo zziſche Methode dafelbfi zu findieren. Eie 
werden ihre Meife mit nähftem babin antreten. (B.3.) 

Frankfurt, den 1. Dit. Ge. Mai. der Kalfer 
Napoleon haben dem herzogl. naſaulſchen erfteu Minir 
fer, Hrn. v. Marſchal, eine prächtige Tabatiere mit 
dem Bildniffe des Kalſers geziert und reih mit Diamanı 
ten befegt, 16,000 Franfen an Werth, zuftellen laffen, 
als ein Zeichen Mllerhöcftihrer Zufriedenheit über bie 
Schaell igkeit, womit das herzog!. nafanifhe Kontingent 
geflellt wurde, und den guten Zuftand dieſer fhönen 
Truppen, die fowobl ihres (hömem Ausſehens, als auch 
ihrer vortrefih Haltung wegen in Ftankteich allgemeine 
Bewunderung erregen, (3.3.) 


Baierm 
Rönigl. allerböhfe Verordnungen und 
Belanutmadbungem 


(Auszug aus dem Armee: Befehl vom 27. Sept.) 
Der 1. 9. Im 3. Titel der Konflitntion beftimmt als das 
5te Departement des Minifteriums jenes dee Kriegs 
meiend, welches mit dem 1. Dit. an die Etele des 
gebeimen Kriegsbureau tritt, Se. fönigl. Dia. dehal⸗ 
ten ſich indeffen mit der Einführung des oberfien armer» 
Kommando aud bie fernere Leitung des Miniferi 
ums bed Kriegsmeiens in Allerböcjtelgener Pers 
fon vor. Das Staats-Gelretariat dieſes Mis 
nifteriums hat aber der Chef des bisherigen geheimen 
Arlegsbureau, General: Lieutenant v. Eriva, umter 
den unmittelbaren Befehlen Er. Maj., mie bisber zu 
verfchen. Im jenen Fällen, wo das Kriegsminiiterium 
den befondern Weratbihlagungen mad der Drduung der 
Konftitution beigumohnen bat, wird feltes in St. Mai. 
Namen von dem Geu.Lieut. v. Triva nad ben über 
Die einfhlägigen Gegeuſtande von Er. Mai. erbolten be- 
fondern Befeblen nnd Inftruftionen vertreten, — Der 
Gen,Bieut,v, Triva fol den Titel eines Miniftere- 
Staats»Gelretärs im Kriegsmefen führen. 
Da durch die nunmebrige Eintheilung des Königreiches 
in greife bie bisherige Benennung der Provinzen aufs 
bört, fo verändern die beftehenden General: Kommandos 
in Baiern, Schwaben, Franfen und Tirol die ihrige in 
GensKommande „Münden, Uugsburg, Rürus 
bergu. Junsbrud" — Unter den Befeblen des Ers 
ften even fänıtl. in bem Iſat⸗, Megens, Unter: Donaus 
u. Salzab: Kreife, — unter den Befehlen des Zweiten 
fähtlin den Lech· Aitmäbl:, Ober- Donau: n. Iller⸗Arel· 
fe, — unter ben Befeblen des Dritten, fämmtlice in dem 
Vegntze⸗, Main, Mabs und Mejat- Areife, — und uns 
ter deu Befehlen des Wierten, fämmtlihe iu dem June, 
Eiſac· und Etſch⸗ Kreiſe garnifenirenden Truppen. — Aus 
bem angeführten Grunde verliert Das Tiroler Jagerbatail⸗ 
Son feine bisherige Benennung, und ift baffelbe von nun 
an bas 7. leichte Infanterie: Bataillon Günter. 


Der Maior bes 13. Lin. Inf. Reg., 93. @, Lindbel: 
mer, ift zum Kommiffär bei bem Oberpofiamte in Otes 
gensburg, mit dem Titel eines Legations:Matbed, und 
ber Auditor des 4. leichten Jaf. Bat. Wreden, 9. B. 
®reiner, zum zweiten Finanz: Mathe in dem linters 
Donau: Areife ernannt; beide find demnach der Kriegss 
Dienite entlafen, 

Der Hauptmann des Artillerie Megimentt,, Karlv. 
Eafpers, wird wegen feines zum Vottheile des aller⸗ 
böchften Dienftes in dem Gefechte bei Wartha am 8. Febr. 
1807 gezeigten @infiht und Tapferkeit, — dann ber Ober: 
Kientenant des 1. 2.3.Leibı Meg. ,R. Bar v.@riefen 
bed, megen feines in dem &efehte bei Kanıb am 14. Mai 
1807 befonders beobateten tapfern Betragens, als Mitter 
in den Militär: Mar-Jofepb-Orden aufgenommen, 

Der Ober: Lientenant des 8. 2.7. Meg. Herzog Pins, 
8.0. Neubed, iftzum Adjutanten bei dem Gen. Wiajor 
und Brigadier v. Raglovic vrnannt, 


CErntunungs : Lifte, des zur Mintfterial: Eeftion 
für die oberfte Leitung der Unterrichts: und Ergiehnnges 
Auſtalten beflimmten Perjonals.) Worftaud : G. ät. 





v. Zeutaer, bishermirkl. geb. Math u. geb. Mefereubär 
bei dem Miniſterlum der auswärtigen Angelegenheiten. 
Odberſchaltatde: W. Hobmann, dieh. Gentral Schuls 
Mad; Joſ. Wismair, bish. EentrabEbuls m. Stu⸗ 
dienrard; Fr. Im. Nietbammer, bieh,. Gentrals 
Studien: Math, Erpedirender Sekretär: I.N.Ehmibdt, 
bish. daſſelde bei dem ehem. geb. Central: Schul: u, Stu⸗ 
dien Bureau, Wegiftrater:wl.Obel, dieh. geb, Megir 
fkreturs:@ebilfen. Kanzelliſt. Vrototelliſt m. Tabedift : 
R.Dorn, bish. desgl. bei dem Landess:@uhernium in 
Junéebruck. Kanzeliken : J. N. Mayr, bish. Ober⸗ 
Schul Kommiſſat Aktuar in Müuchen; I.N.Shmid, 
bisb. Ober: Schul : Kommiffariats » Akınar in Neuburg, 
Dienet: R,Mang, bieh. desgl. 


Eruennungs : Lifte der Areld: Schul: Märhe: Im 
Iſar-greiſe: M. Lech ner, bish. Symnalums Meltor 
In Münden; im Salzach-Kreiſe: Joſ. Ebert, bieh. 
Unter: Schal Kommiſſar inDberbatern ; tm Regen Ateiſe: 
In. Shubaner, bish. 2. D.Ratb u. Studien: Aoms 

ifdr in Münden ; im Unter Dowan: Kreife: Nitolaus 
Hauptmann, bish. UnterSchulsAommilfir in Bams 
berg; im Altmühl Kreife : @rafv, Stabremberg, 
birh. 2. D. Rath u. Edul: u, Studien. Komm ſaͤr in Neus 
burg; im Nab greiſe: St. Fröhlich, bieb. L. D. Rath 
und Ober: Sul: u. Studien: Kommiffär in Amberg; im 
Mam:Kreife:3.8.9rafer, bish. 2, D. Rath u. Ober: 
Schul⸗ u. Stadien : Kommiffär in Bamderg ; im Pegnizs 
Kreiſe: 9.8.8. Paulus, bish. Konſiſtotial Math m. 
proteftant. Ober: Schul:Kommiffär in Bamberg; im er 
ats Kreife: A. Bajer, bied. Koufifiorial- Nach iind» 
ach ; Im Ober: DonausKreife: Ki. Baaber, bieh. !.D. 
Rath u, Ober Schulen, Studien: Kommifär in Ulm; tut 
Lech Krelfe: Dr. Stepbant, dieb. Konfiltorial = Rath 
und Hofprediger Im Kaftel ; im IDersKreife: Job. M üls 
fer, bish. Unter: Ebuwl:Kommlifär in Unterbaiern ; im 
Sun: Areife : Lot. Kappier, bieh. Vber Echul⸗Kom⸗ 
miffär in Niederbatern ; im Eifad: Rreife: Fr. X. Mal⸗ 
ler, bish. Prof. in Amberg; im Etfa:Kreife : A. Mo: 
randi, bish, Prof. in Trient, 
— — — nn — — 
Berſteigerung 
eines Bauern-Anweſens zu Sarching. 
(3b) Auf Bitten bes Martinticebels, ſogenann⸗ 
tew Hagergörg zu Garhing, wird man deffen Unwefen aus 
Montage den 24. Dft, in ber Amtsmobnung am eillen⸗ 
berge von 8 Uhr —* 12 Upr Mittags an den Meiftbies 
n Öffentlich verfteigern. 
un... Anmwefen betebt in einem balben Hofe, gang 
nen gebauten Haufe und Defonomie-@ebäuden, 42 Tags 
werfen Nedern, and 50 Tagwert Wiefengränden, und 
und ift zum Sottesbaufe zu Baring freiftiftig. 
Raufstiehhaber mögen ih am befagten Tage einfins 
den‘, und ihr Angebot zu Protofoll geben, 
Den 29. Eeptember 1808. 
Königl, baier. Landgeridt Minden 
im JfarsArelie 
Steprer, Landrichter. 


edbiftal:- Citation 
in dem Stadtinufifanten Franz Zav, Ermingerfden 
Detitwefen, 
(3b) In dem Schuldweſen bes Franz Kaver Ers 


minger, bürger!. Stabtmnfifanten daher, hat man 
auf Andriugen der Bldubiger, und bei nunmehr eingee 
tretener nejezlicher Nothwendigkeit, ſelben der Gaut zu 
unterwerfen ‚die Stattgebung der Bergantung befhloffen, 
und will daber zu den gewöhnlichen Ediftstagen, als Dien⸗ 
ſtag den 11. Oktober anhener ad producendum et liquidan« 
dum, Donxerflag den 10. Nov, ad excipiendum, und 
Dienflag den 6. Degember 1,9, ad concludendum , au⸗ 
beraumt baben, 

Es werden ſohlu alle biejenigen, welche aus was Immer 
für einem Grunde rechtliche Forderungen an dem Kap, Er⸗ 
minger zu machen haben, hiermit ediltaliter aufgefor* 
dert an deu obbemelbten Ediltstagen entweder in Perfon, 
oder burh binlänglib unterrichtete und rvollmäsrigte 
Unmälde um fo gewiſſer zu erfpeinen, und ihre mechtenetds 


durft zu beforgen, als fie anferdefen nicht mehr gebört, ” 


und für immer mit ihren Forderungen präclubirt wärden, 

Beſchloſſen, den 7. Sept, 1808. 

Königl. baier, Stadtaeriht Münden, 

Kst. Sedimair, Stadtoderrichter. 
Dipl. 
Verfteigerung. 

(3b) Zufolge Königl. bater. allerguadigften Befebis 
vom 19. September wird das zu Miudelbeim entbebrlihe 
Ealjmagayin an den Meifibietenden verſteigett. 

’ Die Bertanie : Bedingnife find; 

a. 2 baare Erlag des Kaufſchilllugs bei der Extras 

tion ; 

b. auf freies Eigenthum, jedech mit Entrictung eines 
jährlichen aber unseränderlichen Canon an die Stadt 
Drindelbeim , und zwar von jedem 100 fl.6 ft; 

e. ber Borbebalt der alerbochſten Ratifikatiou. 

Die Verſteigeruag gebt den 31. Oft, d, 3. iu ber Bes 
hanfung des königl. Salzfattors zu Mindelbeim früh um 
10 Ubr vor fih, wo die Käufer ihr Unbot ad Protocolluns 
zu geben belieben. Actum, den 27. Seyt. 1808. 

Köuigl. baier, Salygamt Memmingen. 

gchmair, Salj: Oberbeamter, 


Bgerfteigerung. , 

(35) Am Dienftnge ben 13. biefes werben Vormit⸗ 
tags vor 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
uhr bei unterzeichneten Amte im ehemaligen Angafliners 
Klofter,, über 2 Stiegen mehrere Maunss uud Frauen 
Kleider, Komode und andere Kalten, Leib: und Belt» 
wälhe, Betten, filberne Miederbafen, deriei Edub: 
faulen, filberne und tombadene Sacuhren fo amderrd 
an ben Meifibietenden gegen baare Bezahlung verfteisert- 
Kauisiuftige belieben fi alio auf oben beftimmte zeit 
in dem angezeigten Orte einzufinden. 

Münden, den 1. Dftober 1808. 
Königlich baierifhes Hofoberrigteramt 

v. Hoffettem 


Betauntmadung. % 
Im Bathaufe Nro. ı bet Herzog Mas —— 
meliter · Apot bete⸗ wird Poczellain und Mn fe in jede 
And werden dafelbft meerigaumene pfeifenf?P 
Form umgeſchnitten. 
teudeunrmugtish gr 
: —— ben 6. olted. IM a * 
Klaude, Prof. for von Amberg; DT- ga 
nungs:Kommilfdr von da. 


— — — —— — 


— 


Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. königligen Maieftät allerguädigftem Privilegium, 





Numero 239. 


Münden, Sonnabend den 8. Dftober 1808: 





Bapoune, den 22, Sept. Der ®en. Lefenre ift 
durch dieſe Stadt nah Yaris paſſirt. — Man kündigt 
en, baf die Inſatgenten von Zudela und Bittoria und 
anf ber Seite von Afturien, mo der Juſutgenten- @rs 
neral Blod tommandirt, naͤchſtens mır Macht angegrife 
fen werden ſollen. — Alle bier anwefenden Truppen brens» 
nen vor Begierde, dem Felud anzugreifen. Man weiß, 
daß die Infurgentrn ſich gurädziehen, wen bie franz. 
Soldaten ſich ihnen uähern, 

Yaris, dem 30, Sept, Am 24, langten zu Gres 
uoble 4 große Wagen an, welde mit einem Theile dee 
Untifen ans der Vila Borgheſe zu Mom beladen find, 
die ber Kaifer gekauft bat. Diefer Transport beftebt 
aus dem Fechter, dem Achill, ber Venus Victrir, eis 
nergrofen Bafe , und aubern Heinerenunftwerten. Diefe 
foftbaren Gegenftände werben von Infanterie begleitet, 
und find für das Mufeum Napoleon beſtimmt. — @es 
fern langte ein Theil ber Truppen bes 6. Urmerlorps 
su Paris an, weite eben fo wie die vorigen empfangen 
und bemwirtbet murden, (Par. BI.) 

Koppenbagen, ben 34. Sept. Es iſt ſortdau⸗ 
ernd in uufern Gewäffern fehr lebhaft. Nachdem am 
18, die aus ber Oftjee gelommene, obngefäbr 100 Schiffe 
ftarfe englifhe Konvon durch dem Wels norbmwärts geſee 
gelr war, fameine andere, faft eben fo zahlreihe Eon: 
vor aus der Nordfee herein, und gieng unterhalb Ram⸗ 
foe vor Unter, — Die tnfifhe Flotte in Baltifhport 
fol von dem engl, Abm. Saumarez, welcher mit 4 Li⸗ 
nienſchlffen zu der engliſcheſchwediſchen Flotte unter dem 
Kontre: Admiral Hood geftoßen ift, blofirt werben, Die 
Rufen haben auf einer Infel welche den Haven beberriät, 
Batterien aufgeworfen, In Schweden find Laudttupe 
peneingefhifft,, und man erwartet, daß es bei Baltiics 
port zu bintigen Wuitritten fommen werde. (H. 3.) 

London, den ıs. Sept. Wir haben bie ſichere 
Nachricht erbalten, daf General Droore mit feiuen Ttup⸗ 
pen im Portugal gelandet if. — Der Direlteur bes 
Hapmarlt Theaters bat vom Hrn. Solmann das Mas 
nufcript eines Schanfpieles für 1100 Pf. ©. (12,100 fl.) 

IL Jahrg. U. Baud. 


getauft. Man bemerkt hierbei baß weder der berühmte 
Eornellle noch der berähmte&chiller InDeut(chland für alle 
ipre dramatiſchen Schriften nicht foviel erhalten haben, 
— Die Zeitung Times fagt: Da jezt ein Theil von 
Spanien füruns kämpft, und nicht für ih, fo wäre es 
unferer Würde angemeffen ihnen das Gelb von ben 4 
Fregatten wieder zu geben, welche vor ber Kriegserfläs 
tung genommen warden. Der Moning Ehronikle fezt 
hinzu, der Herzog von Port möge das erſte Weifpiel 
von biefer Wiedererftattung geben, ba er für feinen Ans 
sheil 20,000 Pf. &t., und fein Bruder der Herzog von 
Elatence 10,000 Pfund Sterling davon erhalten baden, 
(Yar. 81.) 

genden, ben a7. Sept. Die Leydaer Heitung 
enthält heute folgenden Artikel, welchet wie es (deint, 
auf dem Marquls de la Romana Bezug hat, 

„Der Redaltent biefer Zeitung hat dos anomume 
Schreiben vom 11. Sept. erhalten. Gr benachrichtigt 
den Derfaffer Deifelben, daß er den Gebrauch davon ges 
macht bat, bem eine ſolche Schrift verdient, Er kennt 
für einen Mann von Ehre nichts fo fehr als Redlichkeit. 
Da die Meinungen frei find, fo bat jedermann die Set⸗ 
nige; er wiederholt e8, ein Daun von Ehre und befons 
ders ein Marquis, ein Staabs-Dffisier , fol dem geleir 
ſoeten Schwur trem bleiben, befonbers wenn. es ihm frei 
ftönd, ſolchen zu leiften ober nicht. Uebrigens fürdter 
er weder bie Lanze noch bie Drohungen bed namenlofen 
Den Quirote. 

Bapreutb, ben3. DM. Des Königs von Batern 
Maj., allerhoͤchſt welde Münden am ı. d. verlaffen, 
und in Etabt am Hof übernachtet hatten, trafen geflern 
Mbends in Begleitung des Hrn. Staats⸗Miniſters Frhtu. 
v. Montgelad Erc., und der HH. Generale Brafen v. 
meuß und v. Wartenberg, bierein. Der Hr. Gen.Bour 
verneur Legraud, dann der Hr, Ben. Intendant waten Gr, 
Mei. mit @efolge entgegen geritten, und bas Bürgers 
Militär parabirte in ben beleuchteten Strafen von dem 
Thore an, bis zudem Gaſthof zur Sonne, wo Sr. Mali 
abzufteigen gerubeten, und bier von den Worfläuden 
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und Mitgliedern der Kollegien, ebrerbletigit empfangen 
wurden. 

Se, Mai. haben heute ſruͤh um 6 Uhr unſere Stadt 
verlaſſen, werden das Nachtquattiet in Neuftadt nehmen, 
und Morgen in Erfurt eintreffen, (B.3.) 

Weimar, ben 28. Sept. 
tag) nah 6 Uhr Abend kam Se, Mai. der Kaifer aller 
Reuſſen bier in Weimar an, Tags vorher Bormitrage 
zı Uhr war der Broßfärft Konftantin hier fhon eingetrofs 
fen. Se. ruf. Majeſtät wurde am Hofe von einem gläns 
senden Zirkel vornchmer fürftl, Gaͤſte und hober Per⸗ 
fonen empfangen, Derregierende Hr, Herzog von Weis 
mar war ſchon am 23. Sept. Sr. f, f. Mai. Napoleon 
bie an die Grenze bes elſenachſchen Landes entgegen ge: 

geist. — Zu dem Gefolge Er. Mas. des Kalfers Ale⸗ 
gander befanden fih der Minifter Graf Nemanzow, Hof? 
marfhal; Graf Tolſtop und andere Minifterial: und 
Wilitärbebörben. Am 27. Sept. Vormittags zı Uhr 
ward die Ankunft des Kaifers Napoleon zu Erfurt ans 
gemeldet, Der Kaifer Alexauder trat auf diefe Nachticht 
bie Reife nah Erfurt au. Die Kalfer Napolon war ihm 
anf halbem Wege entgegen gefommen. Das Faiferl; 
franz. Militär von Garden, Kavallerie, Infanterie pas 
tadirte auf biefee Strafe. Ge. Mai. der König von 
Sachſen war am 26. Sept. in Erfurt eingetroffen, wo 
eine der merfwärdigften Berfammlungen der beiden größs 
ten Monatchen in Europa und anderer hoher regierender 
Häupter, fo wie auch vieler berähmten Perfonen, die 
je. die Annalen der Seſchichte aufmeifen, nun Gtatt 
bat, — Yu Weimar waren die Herzog von Oldenburg, 
der Fürft von Defau, der Erbpring von Medienburg: 
Schwerin, ber Erbpriug von Medlenbarg : Strelig, der 
Frinz von Koburg, die Prinzefin von Ruärtemberg (des 
Prinzen Louis Gemahlin). CEb.) 

Karlétuhe, ben 1. Oktober. Das Megierungss 
Blatt vom a7. Gent. enthält eine großberzugl. Werord« 
nung mit mebreren Beilagen, eine Erhöhung der Staats⸗ 
einnahme betreffend. In dem Eingange beißt es, daß 
die jegige Elauahme des Staats zu deifen Bebürfniffen 
nicht. mehr zureiche; Indem er befonders auch von einer 
Stuldenlaft von 10 Millionen Gulden und mit jährll⸗ 
“Ken 749,000 fl. Denfionen befhwert ſel. Die Anlage A 
steht zugleich die großhergogl. Finanzen, nah welder 
bie Einnahme 2 Mill. 953,936 fl., und die Ausgabe 3 
Mill, 472,765 il. beträgt. Da dem Defieit ſchleunig 
abgeholfen werden muß, jo verfügt auu die Verotdauug 


um 25. Sept. (Sonns 
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auſſer ber bereits ausgeſchriebenen Erhoͤhung ber Sal ⸗ 
fteuer 1. eine Haffifizirte Vermoͤgensſteuer; 2. eine 
erböhte Stempeltase; 3. bie Beileurung der noch nicht 
in die Schazung gelegten Waldangen ; 4. dem Una 
ber Befteiten zu einem Drittel; 5. bie Erhödung des 
Voſttegals. Diefe auſſetordeatlichen Steuern follen nur fo 
lange, bis eine Stewerperäguation des ganzen Grofher: 
zogthums, wozu wenigſtens 2 bid 3 Jahre erforderlich 
ſeyn mögen, bergefielit ſeyn wird, erhoben werben, Zur 
Kilgaug der Schulden wird eine Amortifationd : Kaffe 
angeorbnet. 

Yortugal, Definitive Uebereim 
Funft für bie Miäummmg Portugals bard 
bie franz. Urmer, 

Da die en Cheffommandirenden Generale ber englis 
{ben und frangöfifhen Armeen übereingefommen find, 
wegen der Rdumung Portugals durch bie frang, Atmeen 
einen Vertrag uah der Grundlage des amı 22, d. M. ges 
trofienen Arrangements wegen eines Waffenftillftandes 
au unterhandeln und abzuſchließen, fo ernannten fie fol: 
gende Dffigiere, um ben genannten Trattat im ibrem 
Namen zu unterbandeln, nämlich: von dem Gen. en Chef 
der engl, Urmer, Oberſtlieut. Murrap, Gen. Quartier⸗ 
meiſter ıc.; und vom Gen, cn Ehef der franz. Armee, der 
Divifiond:Gen, Kellermannfıe. ; demen fie uneingefhränt: 
te Macht, eine Konvention zu unterhandeln und adzu⸗ 
ſchließen, ertheilt haben, melde ihren refpefeiven Ra: 
tififationen unterworfen werden fol, und wobei die Um, 
Tunft des tommandirenden Abm, der engl. Flotte ander 
Mündung des Tagos abzumarten it. Madden biefe 
beiden Dffigiere ihre Wolmanhten gegen einander andges 
wechfelt harten, find fie Aber folgende Artikel überein 
gelommen: 

1. Attikel. Alle ſeſte Pläge und Forts des gönig⸗ 
reihe Portugal, welde von dem franz. Truppen beirzt 
find, werden der engl. Armee in dem Zuftande, worla 
fie ſich in dem Augenblic der Untergeihnung Diefeb Bet: 
trages befinden, übergeben.  , 

2. Urt. Die franz. Truppen werden Portugal mit 
Waſfen und Bagage verlafen; fie werben nicht ale Keltaf* 
geiangene betrachtet, und haben die Freipeir, det ihtet 
Unkunft in Frankreich wieder zu dienen. 

3. Urt, Das engl, Gouvernement serihaft det 
franz. Wrmer, wölde, Im einem der Haven Zrantrelht 
joifsen KOrient und Mocefort Inclusive, ausgei@ift 
wird, diemöthlgen Mistel zum Trauspott. 


979 


4. Urt. Die franz. Armee nimmt alle ihre Artiderie 
von franz, Kaliber, fo wie auch die bazu gehörigen pfers 
de und MunıtiondsKarren, nebſt 60 Ladungen für jede 
Kanoae mit, Alle audere ArriNerie, Waſſen und Munts 
tionen, desgleigen die See: und Lands Arjenale wer: 
ben der engl. Zlotte ia dem Zuflande ubergeben, worin 
fie ſich im Ungenblide ber Unterzeichnung der Konvention 
befanden, 

5. Urt. Die frang. Armee bebält alle Equipage und 
Alles, was man unter dem Namen Armee: Eigenthum 
begreift, d. h. die Militdrkafe und die zum Dienfk der 
Kontmiffariare und Hofpitäler gehörigen Pferde, oder 
es iſt ihnen erlauer, fär ihte Recquung über denjenigen 
Theil der Equipage zu diipeniren, welden der Kon 
mandant en Chef zum Einſchiffen für unndz erklären 
würde, Eo baten auch alle Intividuen der Armee die 
Greipeit, über idt partituläres Eigenthum, von welder 
Urt es fen, zubiivoniren, und man garantirt den Ads 
fern völlige Sicherheit. 

6. Art, Die Kavallerie ſchifft ibre Dferde ein; bie 
Seue rale und Ofliziersvon allen Graden thun das Naͤm⸗ 
liche. Inzwiſchen iſt es gewiß, daß den englifhen Kom: 
mandanten nur ſeht deſcraͤulte Mittel zum Transport 
der Kavallerie zu Sebote fliehen; man könnte ſich einige 
andere dergieisen in dem Hafen von Liſſadon verihafen; 
bie Anzahl der jür die Truppen einzufbiffenden Pferde 
wird nicht über 600, und bie für den Weueralfiab eins 
zuſchiſſenden nidt über 400 beitragen. Im jedem Zal 
wird man der franz, Armee ale mörbigen Hilfsmittel 
verſchaffen, um über die Prerde, welche unmöglich eins 
geſchifft werden können, zu disponiten. 

7. Art, um das Einſchiffen zu erleichtern, fo fol 
Diefes in 3 Divijionen gefbchen; die lezte fol votzug⸗ 
lid aus den Sarnifonen der Feftungen, aus der Kavals 
lerie,, Artilerie, den Kranten und der Equipage ber 
Urmee beiteben. Die erfle Dieiſſon ſchifft fi in den 
fieben, nah der Matififation folgenden Tagen, -ober 
wenn es möglich if, nod früher ein. 

8. Art, Die Garnifons von Eivas und ihren Forts 
von Peniche und Pamela werden zu Liſſabon, Die von 
Almeida zu Porto oder in den naͤchſt gelegenen Hafen 
eingerwifft. Engl. Kommijfäre begleiten jie auf Ihrem 
Marſch, und ſiad beauftragt, für ihren Haterbalt, u. ſ. 

w. zu forgen, 

9, Art. Ale Kranke und Bleſſirte, bie man mit den 
Trappen nicht eiuſchiffea Iaun, werden ber engl. Armee 


anvertraut. Während ihrem Abrigen Aufenthalt im bie 
fem Lande werden fie auf Koſten des engl. Gouvernes 
ments unterhalten, mit der Bedingung, daß äranfreig 
dieſe Unterhaltungstoflen vollommen erjezt, wenn die 
Räumung gänzlic geischen if. Das engl, Bouverues 
ment forgt für igre Rackeht nah Frankreih, melde la 
Detachements von ungefähr 150 bi6 200 Maun auf jes 
des Mal geſchehen wird, Eine binreigende Anzahl franz. 
Werzte bleibe zu ihrer Behandlung zurid. 
(Der Beſchluß folge.) 

(Die franz. Blätter vom ı. Dit, ſiad heute nicht ein» 

getroffen ). 

BDermifhte Naıhridten 

Der Hr, Fürft Primas tft am 3. biefes von Frank* 
furt nad Erfurt abgereijet, — Nad einem Berichte des 
ſchwed. Gen, Klingipor aus Finnland, mußten die Rufen 
ihre Diagazine zu Alowo felbft verbrennen, damit fie den 
Schweden nit in die Hände fielen. Nenumit Proviaut 
beladene tuſſ. Schiffe find von den Schweden genommen 
worden, — Die Stadt Stodbolm läßt auf ihre Keſten eine 
Anzapl Schrerenfahrzeuge erbauen und ausräften, (H. 3.) 

a ie 
Königlihes Hof, und National⸗Theater. 


Sonntag den 9. Ott. Elaubdine, ein Schauſp. 
In 3. Aufz., nad der Erzählung bes itters Zlorian von 
Digault le Brun. Daanfolgt: Die Ehe von einer 
Stunde, ein Zujiip. in ı Aufn 





An die Mitglieder bes Mufeumt, 


Zur Feier des aDerhächften Namensiefies Sr. Mai. 
unfers alergnddigiten Köntgs, bat der Ausſchuß auf Mitte 
woch ben 12. diefes einen Dal im Medouten: Saale verans 
ftaltet,, wogn die verebrlihen Mitglieder mit ihren Zus 
milien gesiemend eingeladen werden. 

Die Koften für Mufit und Belcuhtung werben von 
den Herren Tbeilmehmern beftritten. Der Anfang it um 
oudhr. Münden, den 8. Dit. 1808. 

Der Uusihup des Mufeums, 


Un die Mitglieder der Harmonie, 


Zur hoben Namensfeier Er. Maj. bes Königs wird 
fünftigen Dienftag den 11. Dft. in der Harmonie auf 
Koften der Geſell ſhaft Bal gesalten werden. Der Ans 
fang ift um guor, 

Der Ausfhuß der Harmonie 


Berfteigerung 
(3a) Auf Inftany der Gläubiger des biefigen Bür: 
gers und fogeuannten Srubenvols Brauers, Mic. Bruns 
ner, wird deſſen ſammt liches liegentes Vermögen, nam⸗ 
li die dreigädige Braubehaufung an der untern Angers 
safe, Nro. 221 ‚mebft denen zum Braͤu und Wirthſchafts⸗ 


" Befhlag gehörigen Utenlten, als eine fupfeıne Bräus 


— 


Vfanne, Blergranb, 2 Waſſerkaͤſten, Selchboden, 3 Ho⸗ 
pfen Seicdern, Ziffern, Wagen and Geſchitt ic., dann 
Betten, Zinn, Kupfer fo andern Möbeln öffentlich vers 
fteigert. Man bat bierzu künftigen Dienftag dem 23. 
Dir. beſtimmt, weiches biermir allen Kaufsinftigen mit 
dem Audange befannt gemacht wird, dag fie Vormittags 
gldr bei diefeirigem Stadtgericht ia dem dritten Konı= 
miftons: Zimmer erfheinen, and die Kaufs : Antote ad 
Protocollum, salva tamen ratificatione, geben können, 
Actum, den 29, Sept. 1803, 
Rbnigl. baier. Stadtgericht Münden, 
kit. Sedimaier, Stadtoberriter, 
Döhner. 


Um 19. und 20. Oft. nähftbin, werben Bormittags 
von 9— 12, und Nachmittags von 3 bis 5 übe, verfdies 
dene Mögen, Sättel, Befcirre und andere Herätbichafs 
ten gegen gleich baare Vezahlung an den Metftbietenden 
babier öffentlich verkeigert. Der Zufammenfunfteort ift 
in der köuigl. Hofheumage vor dem Kofltbore. — Kaufs- 
liebhaber mögen alfo an den oben erwähnten Tagen und 
umbie beftimmten Stunden dafelbit ſich einfinden. 

Münden, den 8. Dftober 1808. 








Borladung 

militärpflichtiger Untertbandı Söhne, 

(3b) Nachſteheude militärpfiichtige Unterthausfäh: 
ne baben fi in der lezten Landfapitulanten:Wab!tbeilg 
dar Niht-Erfheinen und Unterlafung einer Anzeige ih: 
res Anfenthaltes, theils durch Eatweichang entzogen, 
als: 1. Wildelm, und 2. Baptiſt Brunner, 3. Wilh. 
Bert, 4. Mic. Leibold, 5. Ant, Miedimabler, 6. Joh. 
Mobter, 7. Ant. Sleger; 8. Jofepb, 9. Mar, 10, Chris 
ftion, und ı1. Job. Fifher, 12. Bernd. Wehaupt, 13. 
Joſ. Ehrenfhmwendner, 14. Joſtph, 15. Xav., und 16. 
Leonhatt Bepfperger, 17. Baptift Urtier, 18, Joſ. Wis 
&inger, 19. Georg Halfer und Zap. Holjbeutel, alle vom 
Burgbaufen; 20. Joſ. Gärtner, 21, al, Meindl, 22. 
Undreas Kurz, 23. Mid. Schorner, 24. Math. Nrfiler, 
25. 30f. Hutounf, 26. Job. Wimmer, 27. Zap. Traut⸗ 
mait, 28. Jof. Honneler, 29. Math. Schmiedlehnet; 
30. Joh. Frevdifperger, 31. Uederſperger, 32. Al. Hu⸗ 
ber, 33. Joſ. Becaraler, 33. Zav. Buſch, 35. Iof. 
Milhmaier , fammtlic von Neudtting; 37. Mid. Stäl: 
ler, 37. @eorg, aud 38. Jan. Laderbaner, 39. Balth. 
Viehlechner, 40, Undrd Huber, 41. Georg Dar, 42. 
Georg Linnerbaner, 43. Tbom. Hartmann, 44. Job. 
Etrobhuber, 45. Georg, und 46. Kar. Schmidbuber, 
47. 305. Huber, 48. Job., und 49, Ign. Welferftetter, 
ale aus der Hofmart Winboring;_ 50. Jeſ. Fußflätter, 
51. Geb. Ebgartuer, 52. Wolf. Biergebuber, von Altes 
berg , 33. Joi. Zellhuber, 54. Lot. Angerer, 55. Thom,, 
56, Georg, und 57. Philipp Huber, 53. Stepb. Binder: 
florfer, 59. Joſ. übermaier, 60. Joſ. Hodeneder,, 61, 
Matb. Forftpeindtuer, 62, Wolfgang, und 63, Simon 
Eder, 63. Simon Meißner, von Halming. 65. Joh, 
Dörf, von Reiſchach; 66, Jalob, und 67, Joſ. Weber, 
63, Borg Obermaier, von Petach; 69. Andrä Fifwer, 
70. Seh, Piferl, 71. Mich. Scfelfperger, 72. Franı Drer, 
73, Ant, Kroneder, 74. Joſ. Grofbaßlinger, 75. Ant, 
Rotaicher, von Eribab, 76. Job. , und 77. Georg Muters 
ſtattet, 78. Mich. Fußedet, von Stambamm; 79. Gchrg 
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Hechenberger, und So. Math. Grundnet, aus ber O8, 
mannid ıft Wihöring; 3ı. Alois, und 82. Unt. Schmid: 
huber, 83. Math. Kolboͤck, 84. Lorenz, und 85, Anton 
Wimber, 86. X. Mofer, 87. Koreny Huber, 88. Sebaſt. 
Dbermefer, 89. Peter Algner, 90. Job. Huber, 91. Jeh. 
Nifinger, 92. Zat, Pilmeis, 93. Georg Probft, 94. 3al, 
Bader, 95. 3ob. Aigner, ſaͤmmtlich von Oberblalstfirhen; 
96, Veit Brudmait, 97. Andrä Rohrböd, 98. Ant, Gigr 
leder, 99. Adam Mitterer, von Unterpleiatichen; 100, 
Drartns Hartleder ‚von Nonberg ; 101. Simon Wildmañ, 
von Täging; 102, Joſeph, und 103, Mart. Freineder, 
204. Unbdr. Seon, 105. Georg Wallnet,, von Berardetirs 
den, 106. Bapt. Driner, 107. Franz Salzhogl, und 108. 
Job. Salyberger, aus Unteralzgern; 109. Jatob, und 
110, Jof. Bahmaler, ıtı. Bapt. Lazarus, 112. Fofepb 
Fraunreiter, von Oberalggern. 113. Lot. Handinger, 
114. Silveſt. Bichlböd, 115. Deter Hinterbaufer, 116. 
Math. Haid, 117. Kav. Buchner, 118. Lot. Brandbuber, 
119, dor, Frieſentgget, 220. Zojepb ‚ und ızı. Alois Arie» 
feneter, von Altötting ; ı22. Job. Hiebel, und 123. 
&. Jungbauer, von Deifing ; 124. Math. Auf, 125. Seh. 
Grundtner, 126. Jat. Kirner, 127. Seb. Aleinriedl, aus 
Kaftl; 128. Franz Steinderger, 129. Mid, , u. 130. or. 
EStrempf, von Rottenhart; 131. Geotg Entfelner, 132. 
of. Kirner, 133. w. 134. Joſ. Baflinger, von Cherburgs 
tieren; 135. Andrd Stummer, u. 136.3. Gaſtinget, von 
Unterburgfiren ; 137. Yorens Winter, und 138, Lorenz 
Schmid, von Engliverg; 139. Wudrä Haimbilger, von 
Garbing; 140. Brorg Hartibuber, 141. Jof. Wenigbaner, 
142. Wolfgang, umd 1343. Job. Häferftaler, 134. Jofenb 
Eteindl , von Burgfirden an der Aly; 145. Gottbart Not» 
ter , von Wien; 146. War Storfinger, ven Webring ; 147. 
Mid. Birmer, vom Neut ſtcheu tm Landgerihte Wald; 
148. Jof. Schlähr, 149. Job. Baßner, 150. Matbias, 
und 151. Simon Huber, 152. Job. Eder, von Halédach; 
153. rang Baderbuber, und 154.2eond, Lobner, von Obere 
zetlota; 155. Georg Defer, 156. Joſ. Staindl, 157. Joſ. 
Huber, 158. Andrä Aindl, 159. deter, und 160, Simon 
Draurer, 161. dann Georg Odermait, aus linterzeilorn; 
1623, Matkus Lauzſcawerd, von Kirhweibbah; 163. @rorg 
Ernftmähler, 164, Andrä Wimmer, 165. Jat. Aubam: 
mer, und 106. @eorg Mitterer,, von Gramebam, 

Diefe werden vermöge Kautons Reglemente hiermit 
dffentlih und mir dem Beiſaze vorgeladen , das diejenigen, 
melde jih in Balerm befinden, in Zeitg Wochen, die in 
andern Provinzen des Königreichs ih Befindenden, in 8 
Moden, jene aber , melde im Auslande find, inner Jahr 
u bei namftchendem Landgeriäte fih zu el 

Nah Verlaufe diefer Zeitfrift wird gegen bie wngchtte 
fam nicht Erfbienenen, mit Gonfietarion ihres Bermds 
gend verfahren werben. um 28, Yuguft 1808. 
Königl, bater, Landgerihr Burgbaufem 

Sr. Or. dv. Urmansperg, Laudrigter. 





Bremden-wugelge 
Ungelommen den 7. Dfteb. Im gHabn: Hr. 
Dr. Gries, von Hamburg; Hr, Grafmeifeh, Generals 
Kommifir von Angeburg. — Im am. Ubler: Hr. 
Mach, Kaufmann von Wien; Hr. Quatte, ditto von 
Yagsdurg; Hrn. Zaadt m. Breuls, ditto von ba, — Zn 
9. Hit ſch: Hr. v. Münfer, aus Cuerdach. 











Baierifhe National- Zeitung. 


Mit Sr, konizlicen Majeſtaͤt alergnäbigftem Privklegium, 





Numero 240, 


Münden, Montag den 10, Oktober 1808 





Baponne, ben a4. Sept. Taͤglich kommen bier 
Truppen und Artiderie an. Man fagt, diefe Durdjäge 
werben dem ganzen Dftober hiudurch fott dauern. 

Eben erhält man die Nachticht, Daß der fpan, Ge⸗ 
neral Bleck, mit einer Divifion von Soco Mann, bie 
and Afturien kam, gegen Bilbao aufgebroden ift, 

Briefe, bie man beute aus Wittorla erhalten bat, 
melden, baf der Matſchall Beſſieres, ber fein Haupt⸗ 
quartier nad Burgos verlegt hatte, ſobald er von ber 
Bewegung ber Spanfer unterrichtet war, ſich an der 
Spize einer Divifien im Darf gefezt bat, am fie abs 
sufhneiden. Man fagte, er fen bereits zu Loredo ans 
gelommen, Beftdtigt ſich dieſe Nachticht, fo ift ed uns 
möglib, daß die Divifion Blet entfomme, 

Belm ubgang der legten Nachrichten aus Bilbao, 
war fein engl, Eaiff im Angelihte dieſes Hafens. Die 


Bewegung, welde gegen diefe Gtadt ausgeführt wird, 
bat Wahrfaofalich den Zweck, eine Diverfiom zu maden; 


aber man bat Maafregelu ergriffen, welde den Juſur⸗ 
genten nichts als Reue zurädlafen werden, 

Die ebengemeldten Briefe aus Witroria fagen, daß 
man dafeltft ohne alle Sorge if, und daß, wenn ed den 
Epantern einfallen folte, die Franzoſen anzugreifen, 
fie zuverläfig die Etrafe ihrer Vewegenheit tragen 
werden. 

Die Handels: Melationen mit Baponne find meh 
immer eben fo tbärig. 

Das Korps unter dem Kommando das Marihalld 
Mey ſteht demjenigen gegenüber, weldes des Chef det 
Infurgenjen, Cofannes, anführt. Er, Erc. ſcheint 
Anftalten zu treffen, um mit 33,000 Mana, im Eins 
serfändnig mir dem Marſchal Moncep, gegen die Eyar 
nier eine Bewegung zu maden, Ale Truppen find von 
Euthufiasmne belebt ; ihr Durchzug durch zanz Frankreich 
sleibt einem Triumphzuge. Sie gehen durch die Depar⸗ 
temente mitten unter ben Feftlihteiten und Imarmans 
gen ihrer Landslente. Aber ihr ſchönſter Feſttag wirb 
derjenige feun, da fie im Angeſichte deu Engländer fie 
ben werben. (Par, BI.) 

IL. Jahta. I. Band, 


Kaffel, den 1. Dit. Nabtem Se. Mai. den 25, 
im Schleſſe bes Prinzen von Heſſen⸗Phllipsthal abgeflie: 
gen war, erblelt Sie bie Machticht, daß Ge, Maj. der 
Kalfer und König an demfelben Tage von Mainz abge: 
zeift fen, um fib nach Erfurt zu begeben. Se. Mai, 
ber König telſte deu 26. Ihrem erbabenen Bruder ent: 
gegen, welden Sie 3 Stunden von Vacha begegnete, 
Der König fileg in den Wagen des Kalfers, und die 
beiden Monarchen zogen, umgeben von den Dffizieren 
Ihres Hofſtaats, um 8 Uhr Abends unter dem Geldute 
aler Sloden und dem Jauchzen einer zahltelchen Koltes 
menze in Philipetbal ein. 

als Se. Mai. der Kaifer beim Audfieigen and benz 


" Wagen ein Detabement ber Grenadiere der Garde völlig 


aufmarfdiert auf dem Schloßhoſe bemerkte, lief Er fie 
einige Waffentbungen machen; Aderhödfdiefeibe (diem 
rd Sarde du Korps und der Ch legers der 
nigen ber Garde dä Korps und der Cheveaurleg 
Garde, welche au unter den Waffen waren, ſeht zu⸗ 
frieden ja ſepu. . 

ZIZ.MM. hielten das Drittagemahl, woran Be. 
Durdl. der Prinz von Nenffbatel und Ge Durchl. der 
Prinz von Hrffen: Philipsthal die Ehre hatten Thell zu 
nehmen, 

Se talferl, Mai. relfte nah Tiſche vom Philipsthal 
ab; Se. Mai. ber Adnig begleitete Allerdoͤchſtdieſelbe 
in Ihrem Wagen bis auf 3 Stunden vom Philipstbal, 
und verlieh Hoͤchſtſelbſt das Schloß deu 27. um 8 Uhr 
Morgens, 

©r. Mai. bat an allen Orten, bie Sie auf Ihrer 
Meife berügrte, und befonders zu Vacha, deſſen Eins 
wobner durch die hänfigen Durbmärfche fehr gelitten 
batten, bie Spuren ber Wohltbätigteit und Milde zus 
rüdgelafen, welche Sie von Tage zu Tage Ihrem Volke 
noch tbeuer machen. 

Um 3 Uuhr Abends traf Se. Maj. in Ihrem Sdhloſſe 
Napoleonsböhe ein. (Weſtph. Mon.) 

Erfurt, ben 1. Dit. Beider Ankunft Er. Mol. 
des Kalfers von Muflaud, begleitete Sr. Mai. der Kal 
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fer Napoleon den Kaiſer Mlerander bis in bie für Aller: 
biäfbdenfelben aptirte Wohnung beim Kaufmann Trie⸗ 
bei. Nach Vertlauf einer halden Stunde erſchienen beibe 
Kaifer wieder gu Pferde und verfügten fi in das vom 
Kalfer Nepolcom bewohnte Gonvernementshaus, mo fie 
das Mittagsmabl einnahmen. Abends war die Stadt 
geſchmacvoill beleustet, Außer Sr. Mai. dem Könige 
von Sachſen waren am nämlihen Tage und Tags vorber 
tebrere zheinifhe Bundesfärfien hier angelommen, ſo 
daß heute tim unferer Stadt der Prinz Konftantin, ber 
Briuz Wilbelm vom Preußen, die Herzoge von Weimar, 
Gotha, Didenburg , Anbalt-Definau, Wilhelm von Bai: 
ern, die Erbpringen von Weimar, Mellenburg:Ehwe: 
sin nad Metlenburg » Strelis, die Zürften von Thurn 
und Taris, Waldet, Reuß⸗Greiz, Schleiz, Eberaborf 
und Lobenftein, die Prinzen Leopold vom Kuburg, Heſ⸗ 
fen Homburg und Echwarzburg » Bindolftadt verfammelt 
find. alle dieſe Hertſchaften erfheinen um 9 uhr beim 
Kever des Kaifers und Königs, welcher täglich mit dem 
Kaifer von Mufland, dem Könige von Sachſen, dem 
Groffärken Konftantia und einigen andern fouverainen 
Fürften des rhein. Bundes zu Mittag fpeifet, Ju den 


beiden erften Tagen wurden von dieſen Leztern bie Her⸗ 
— os IKauhuu- hie fürhne 
von Weimar und Edwerlu, an die Tafel gejogen. Um 


d uhr Mbends begeben ſich IJI-MM. in das Schauſpiel. 
Das Heine Haus iſt in der Eile geſchmackvoll decorirt 
worden, und die erften Scanfpieler der Welt, ein Tal⸗ 
mia, Lafond, eines Ducesnoid, Mancour u, ſ. w. fpielen 
jegt auf den bisher nur von Schülern betretenen Bret: 
tern Um erftien Tage ward Cinna, dann Andromade, 
Brittanicas und bente wird Zalte gegeben, — Uls oͤſte⸗ 
reichiſchet Geſandter iſt der Gen, Graf Vincent hier ans 
gelommen, welcher vorgeſtern eine dreiftindige Mudienz 
beim Kalfer Napoleou hatte. Ja des Allerhoͤchſt le ztetu 
Gefolge befinden ſich: die Prinzen Meufbatel und Bes 
nevent, die Herzoge von Ftiaul (Duroc), von Baſſauo 
( Maret), vonhorige ( Gavary ), der Minifter Cham. 
yagni, der Marichall Lannes, die Ben. Dubinot, Sons 
vernenr von Erfart, Nanfoutv, Lautiſton, Bertrand, 
Rebrun, Elaparede. Den Kalfer von Rupland, Mai. 
begleiten der Minifter Graf Nomanzow, ber Obermars 
ſchall Graf Collien , drr Minifter Sperausfp,, der Ben. 
Didorefstp , und mehrere ambere Yrinzen, Der @raf 
Marcolial und Bofe find nebk 3 Seu Adjutauten im 
Gejolge St, Mal. des Königs von Sachſen. Auch bir 


franz. Umbaffabeur, Herzog von Vizenza C Caulinconrt) 
fo wie ber franz. Geſaudte Bontgoing, uud der rufffſche 
Gefandte Kolfloy find ans Petersburg , Dresden und 
Yaris bier eingetroffen. ( @oth. 319.) 

Die erfte Zufammentunft bes Aalfers Napoleon u, Ale⸗ 
sauder hatte bei dem Dorfe Mündentolsen, 2 Etunden 
von Erfurt Statt. Der Kaifer Aleraubet flieg aus dem 
Wagen und Kalfer Napoleon vom Pferde, und beide 
Eouveraiue amarmten fi freundfcafttieft. Dann flieg 
Haifer Alerander ebenfalls zu Pferde und beide zogen ums 
ter dem Jubel des Wolfe und vom Truppen begleitet, 


tu die Stadt ein. — Die Zunminatien am 27. mardus 


Ferft glänzend. MWefonders zeichnete ſich bie Fteimauret⸗ 
Loge and, welde mit mehrerm 1000 Lampen erleuhtet 
war. Man las daran die Inichrift : A Napoleon unique: 
4 Josephine la bien-aimee. Zu ber Mitte fah mau 3 
Statuen: die Weisheit, die Staͤtte und bie Schaͤuheit 
vorftelend, und unterhalb die Juſchtift: Nec decipitur, 
nec decipit unguam. — Es iſt hier befannt gemacht 
worden, daß die Einwohner den Truppen nichts ale Dad, 
Licht und Feuer zu geben haben, 

Vom 2. Ott. Xäglih wird viel gearbeitet. Nach 
berinnigen Verbindung, welde zwiſchen JI.MM., fe 


te awifen der Derionen, welße Das Zutrauen berfels 
en befizen, darf man annehmen, dab in ihren Planen 


die größte Uebereinfliimmung bertſcht. Der Koifer Ale⸗ 
zauder fommt täglich zum Kalfer Napoleon zum Mits 
tagsmabl. Hernac begeben ſich IJ. MM. um 7 fahr 
ins Schauſpiel. Die beiden Kaifer figen am Drcefter, 
einerneben dem andern: Ralfer Alerander zur Rechten, 
Nach dem Echanfpiel ehren Sie in den YPallaft des Kal: 
fers von Rußlaud zuräd, wo der Kalfer vom Frantreih 
bis Mitternäct bleibe, — Geftern haben der Marſchal 
Rannes und der Hr. v. Champagap den ruſſiſchen Et. 
Undreas:Drden erhalten. Zu gleicher Seit erhielt der 
Fr, d. Romanzom das große Band des Drdens der Ehren 
legion, Er, k. H. der Großfürft Konfantiu befinder ih 
feit bem Tage mach feiner Ankunft kraut. — Geſtetu 
ward Zaire gepielt. Mue. Bourgoing fpielte Die 
Saire, und Hr. Lafond den Orosmann. Der Zi re" 
Deſſau iſt nah Deſſan zurädgetehrt. — Der peräßmte 
Violoniſt Mode ift Hier vom Petersburg angelommen. 
( J. de Fr.) 

Der Zufinf von Fremden if bier anferorbentlid. 
Außer den fhon angejeigten Berfonen befinden ſit no& 
hier der Graf von Färfienfeha, der werpdäl. Minifer; 


— 0 — 


der Graf v. St. aldegonbe, öfter. Offtzier; Fthr. v. 
Thammel, der koͤnlgl. dalet. Gen. Waſſerbau-Diteltot 
Wiebefing, der Frhr. v. Leylam ıc, 

Vom 4. Dit. Heute find JI.MM. die Könige 
von Baiern und Wirtember bier angelommen. Heute 
Abends werden ZZ.MM. der Stönig und die Königin 
von Weitpbaien hier erwartet. Naͤchſten Dounerflag wer» 
ben JI.MM, die Kaifer und Könige ih nah Weimar 
begeben. 

Dortugal. Definitive Ueberein: 
Zunft für Die Räumung Portugals durch 
bie franz. Armee, CZortfegung.) 

10, Art, &o bald als die zum Transporte der frans. 
Armee angewandten Fahrzeuge in ben oben genannten 
Häfen, oder irgend einem andern Hafen Franfreihe, 
wobin fie durch bie ſtürmiſche Jahrszeit getrieben wer: 
den könnten, ihre Ausſchiffung bewerkſtelligt haben, fo 
wird man Ihnen die nöthigen Mittel, um unverzüglich 
nah England zurüdtehren zu können, verfhaffen, und 
fie and aegen jeder Art von Kaperei bis zum ihrem Ein» 
laufen iu einen freundfcaftlicen Hafen fern, 

11, art, Die franz. Armee wird fih gu Liſſabon und 
2 Stunden im Umfreife koncentriren; die engl. Armee 
rüdt bis auf 3 Etunden von der Hauptflabt vor, und 
nimmt eine folde Stellung, daf zwifhen beiden Armeen 
eine Entfernung von ungefähre Einer Stunde bleibt, 

12. art. Die Forte St. Zullan, Bregio und Caë⸗ 
caie werden nad der Ratificatlom des Wertrags von den 
engl. Truppen befezt. Liſſaben und feine Cltadellen, fo 
wie bie Forts und Batterien bis zum Lazareth ober Tra⸗ 
ferin von einer Seite, und bis zum Zorts St, Joſeph 
einfhläßig von der andern, werden In dem Augenblide 
der Eluſchiffung von der zweiten Divifion übergeben, de#s 
gleichen der Hafen und alle bewaffneten Fahrzeuge von 
welcher Art fie ſeyn mögen, mit ihrem Kaumwerle, St: 
gelu und Yroviant, Die Feftungen Elvas, Almeida, 
Veniche und Yalmela werben ſogleich übergeben, wenn 
die engl. Ttuppen fommen, um fie zu befegen. In Er⸗ 
martung bes Generals ber engl. Armet wird man bie 
Truppen, von welden fie belagert werden, von dieſem 
Vertrage benachrichtigen, um bie Feindfeligteiten zu 
beendigen, 

13. Urt. Bon beiden Seiten werden Kommiſſaͤre 
ernannt, um die Volyiehung der Maafregeln, worüber 
man eins geworden, zu leiten, mud zw bei@leunigen, 


14, Urt. Sollten Sweifel über ben Sinn irgend 
eines Arritels entftehen, fo wird er zu @unft ber fran;, 
aArmee ausgelegt. 


15. Art. Bon der Matifitation bes gegenwärtigen 
Wertrages an gerechnet, find alle und jede Midftände 
von Kontributionen, Requifitionen oder Meflamationen 
des franz. Gouvernements gegen portugifliche Untertha⸗ 
nen oder alle andere in Portugal wohnende Zudividuen 
welche fih auf die Beſizuahme diefes Landes durch die 
franz. Armee im Dezember 1807 gränden — Couttibu⸗ 
tionen oder Meguifitiouen, welche noch nicht abgetragen 
feon folten, annulirt, und alles auf bemeglihes und 
unbeweglihes @igentbum gelegte Sequeſte iſt aufge 
hoben. Das genannte Eigeathum wird ber Difpofition 
der alten Beſizer zuräd geftellt, 

16, Urt, Ale in Portugal anfäige, oder zufällig 
dafelbit fi aufbaltenden Unterthanen von Frantreic oder 
von Maͤchten, bie mit Frankteich in Freundſchaſt oder 
in Buͤndalß ſtehen, werden in Schu genommen. Ihr 
beweglihes und unbewegliches Eigentham aller Art wird 
tefpeftirt, und fie baden die Freiheit, entweder bee 
franz. Armee zu folgen, oder in Portugal zu bleiben, 
In beiden Füllen garantirt man ihnen ihr Eigenthum 
und bie greiheit, emtweber daſſelbe zu behalten, oder 
gu veräußern, und den aus bem Wertauf deſſelben gt? 
löften Ertrag nach Franfreib oder jedem andern Lande, 
welches fie zum Wohnorte wählen wollen, hinüber zw 
nehmen, Die Frift von @inem Jahre ift ihnen iſt bie: 
fer Hinſicht bewidigt. 


Es iſt Mar, daß die Schiffe von blefer Hebereinfunft 
ausgenommen find, aber bloß im Hinficht ihres Audlaus 
fend aus dem Hafen, und daß man, zu Gunften ber obigen 
Etipulationen, feine Hanbeisfpeiulatioa machta kann. 

17. Urt. Kein Eingebobener von Portugal wird mes 
gen feines polltifken Betragtus verautwortlih gemacht 
werben, fo lange biefes Land von ber franz. Armee ber 
fest iR, und alle die, melde im ber Aurübung ibrer 
Funttionen fortgefabren find, oder bie unter dem franz. 
@puveraement Stellen erbalten haden, fteben unter dem 
Schuz des engl. Kommandanten; weder ibre Prrfon, 
noch ihr Elgenthum wird gefährdet werben, da fie feine 
Wahl hatten, dem franz. Gousrnement zu geborden, 
oder nicht zu gehorchen. Sie kdunen aud bie in dem 
16, Wrtitel enthaltenen Stipulationen benuzen, 


Rönigliges Hof und Nationals Theater. 


Dienftag ben 10. Olt. Aline, Kbuigin von 
Bolconda. Ein Gingfp, in 3 Aufz. nach dem Frans 
söfifhen. Die Mufit it von Berton, — Der Test bie: 
fes Singfpteles. IR beim Bachdtacer Häbihmann, und 
an der Kaffe für 15 fr. zu haben, 


Un bie Mitglieder bes Mufeums. 


Zur Feier des alerböhften Namensieftes Sr. Mai. 
unfers allergnaͤdigſten Königs, hat der Ausſchuß auf Mitts 
wod ben ı2. diefes einen Bal im Mebonten: Saale verau⸗ 
ftaltet,, wozu die verehrlihen Mitglieder mit ihren Zas 
mtlien gegiemend eingeladen werden. 

Die Koften für Maſit und Beleuchtung werden vom 
den Herren Theilnehmern beftritten. Der Anfang it um 
ach tUbr.“ Münden, den 8, Dit. 1308, 

Der Uusfhuf des Mufeumsd. 


" Inder erften Ankündigung am Sonnabend iſt dur ei⸗ 
nen Drudfebler der Unfangdes Bals am HUhr Statt 
8 Udt angegeben, weiches dierdurch berichtigt wird, 


Berrnf 


(3b) Nacelner allerböhften Anbereblung vom 19. 
Auguſt follen zentbebrliche Bloden, beiläufig von 6 und 
4 Eentner, bei der Paulauerkirche zu Amberg, — und 
2 Sloden bei der ehemaligen Kloflerfirche zu Ensdorf, 
gu 18 nud 12 Gentner fhmer, Öffentlich verfauftund vers 
feigert werden, jedod unter der ausbrüdlihen Bediugs 
wif, daß die Käufer auf eigene Koſten bie erfteigerten Slo⸗ 
den abnehmen, und die dadurd dem Thurme, Gebäude, 
und fo andern allenfals zugefügten Befhädigungen repas 
rien laffen muͤſſen. 

Zu diefem Befhäfte will man den 3. Nov, für bie 
Gloden der Daulanerlirhe im Orte Amberg, unb ben 4. 
für die Bloten zu Ensdorf im Orte Eusdotf angefezt bas 
ben, an weihen Tagen ih die Kaufslichhaber zu mels 
den, und ihre Angebot zu Drotofoll anzugeben haben, 

Umberg, den 27. September 1308. 

Königl. baierifbes Rentamt. 
Mar Frhr. d. Werger, 


Berfteigerung. 

(32) Zufolge bes alerbödft oberitforftämtlichen Auf⸗ 
trags vom 25. Juni I. 9. follendie nahtenannten kleinen 
tönigl. Stantswatdungen Öffentlib, salva ratificatione, 
unter folgenden Webingungen verfieigert werden : 

1. Beben die erfleigerten Waldibrife an den Käufer ale 
ein hodenzinfiges, ſervitutenfreies Eigentbum über, 
2, Muß nah erfolgter allerhoͤchſter Ratififatien die 
Hälfte des Kaufibillings jogleih baar, ein Biertel 
biernon im 3 jährlich gleihen Friften zug Prozent 
verzindlich eriegt werden, Indeijen ein Viertel als 
ein nunablößlihe® Kapital liegen bleibt, welches 
vorihriftsmäßtg vergrundzinfet werben muß. @ine 
weitere grundberelihe Abgabe fol zu feiner Zeit 
meht auf den erfauften Waldibeilen Etatt baben, 

Dagegen werden diefe Brände ſoglelch der gewoͤhn⸗ 

Ihren Landiteuera nnterterworfen, 

Um non denallerhöcften Huftrag zu erfülen, bat man 
folgende Tage für die dabei genannten Waldungen zur 
Terfteigerung angefrät, als: 


Montag ben ı7. Dftober 
einen Theil der Standenwirtbd:Gemeinde, 
dieSinfenbaber Fröſchel, ud Brandl:@es 
meinde; die Zufammentunft ift beim Staudenwirth 
ftüh um 7Ube. Ferner der Hart und der Mehrim 
gerpfprint, bie Zufammenfanft ift bie 11 Uhr Mırs 
tags im Hart felbfl. Dann die große und tleine 
ni mojerfilge; die Zuſammenkugnit ift zu Roͤht⸗ 
moſen. 
Dienfiag dem 18. Ottotober 
die Mebringer Au; Zufammentunft iſt beim Wirth 
zu Mebring, früh 7 Ubr. Die obere und untere 
Greinmed; bie gnfammentunft iſt in beiden Schöfgen 
ſelbſt bis 1o Uhr frub. Das Dambaderbolz; die 
Zuſammentunft ift beim Wirth zu Dambach an der Hans 
gerwienerfiraße bis Mittag. 
Ittwod den 19, Dftober 
der Ueberret bes Degernbabs; Zufammenfunft 
beim Wirt gu Grüntegernbah, Morgens un 7 Uhr, 
Donnerftag dem zo. D!tober 
das garhetmnddieD ng; Bufammentunft beim Bauer 
zu Braitenlode, Morgens o ühr. DasTannad, oder 
Uuternorladi NE Hola; Zufammentunft beim 
ottbauern zu Morlauing. 
. Greitag den 21. Dftober 
das FJettenftettnerpols; Zufammenfunft beim 
Wirth zu Hubenfteta, Morgens 9 Übr, 
Samfog ben 22. Dftober 
die Bienau; die Zufammenkunft ift beim Hanferweis 
derer: Banern nächft dem Gehoͤlze bis 9 Ubr früh, 
Moutag ben 23. Dftober, 
der Spirtleberg; Zuſammentunſt im Epfrflsherg 
felbſt bis g uber früh. Der Schönfled, Zuſammen- 
kunit im Schönfled felbft bie gUbr, Der fogenannte Ho fs 
angerbei Burgrbain, bie @rdflsgaffe, die Dais 
gelspoint und be Eihentrift; die Sufammens 
tunſt {ft beim Aurambrän zu Yen. 
Die Kaufsluftigen fünnen daber an gemeldeten Tas 
gen und Dıten erfheinen, unb das Weltere gewärtigen, 
Den 26. September 1808. 
König Nentamt Erding und Forfsmt 
Eigbarting. 
vrbſtl, Rentbeamter. Heiß, Oberiörfer, 





am ıg, und 20. Oft. naͤchſthin, werben Vormittags 
von 9— 12, un: Nachmittags von 3 bias; uhr, veribies 
dene Wigen, Gärtel, Geſcherre und aubere Geräthſchaf⸗ 
ten gegen gleich baate Bezahlung an den Dreritbietenden 
babier öffentlih verfteigert. Der Zufammentunftdert if 
im ber königt, Horbeuwage vor dem Kofttbore, — Kaulds 
liebhaber mögen alfo an den oben erwähnten Tagen und 
um bie beflimmten Stunden daſelbſt fi rinfinden. 

Münden, den 8. Dftober 1808, 





Nädften Conntag den 16. dieſes, In der Ottas des 
bihflerfreuithen Ramensfeles unferg nielgeliehttn Ab: 
nige, mird in birfiger St. Peters Kirche untır dem Hech ⸗ 
amte, welches um 9 Udt anfängt, auf der neutn, iwaf 
nos nicht gang beeudigten, nadı dem Wagler'fhen Eimpite 
fitatione Epfeme eingerihreren großsu Orgel, bet dier 
aumeiende Erfinder ein Solo mit mehreren abwechſe laden 
Dirgiftern bören lafien, 








Haierifhe National- Zeitung, 


Mit Er. koͤniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privlleglum. 





Mumero 24, Münden, Dienſtag den 11. Oktober 1808. 





Varis, dem 4. Olt. Um 1. Okt. giengen bie lezten 
Truppen bier durch nah Spanien, welche eben fo bewirs 
tdet wurden, als die vorigen. — Um 20. ift der faiferl, 
Jagd: Kapitain d'Haunencourt zu Compiegne angeloms 
men. Ihm folgten die kalſetl. Jagd» Eyuipagen und 
70 Sattelpferdbe, — Diefes ift jezt die vierte Meile Er, 
Maj. bes Kaiſere nah Teutſchlaud. Die erftz unter: 
nahm Er nah Maftatt; die zweite wegen bes Krieges 
mit Deftereih (1805); die dritte wegen bes Krleges 
mit Preußen; und endlid die jezige, um vereint mit 
dem Katfer von Rußland, Teutihlands Mube zu fihern. 

Es war das zum 6, Urmeelorps gehörige 76, Liniens 
Regiment, fagt der Moniteur, welches deu Dutchmat ſch 
der nad Spanien befiimmten Truppen beemdigte; es 
warb wie bie andern Truppenforps empfangen, und in 
den Gärten von Tivoli bewirthet. Mad der Mabigeit, 
als die Eoidaten ſich fröblib in dem Garten verbreitet 
batten, mard plözlic ber Genatalmarſch geſchlagen; bie 
Soldaten fieliten ſich fegleih in Reih und Glied, und 
ihre Obern batten einige Müde, ibmen degreiflich zu 
machen, daß fie die ſes Mal dur Diefes Zeichen bloß zu 
einem neuen Vergnügen zufammenberufen worden fepen. 
Hundert Tonfänftler und 20 Tambours führten nunein 
Mufittüt, die Ehlaht von Friedland betitelt, auf, 
wihrend ein Fenerwert das Kleingewebr: und Artileries 
feuer nachahmte. Ein wahrbait bemertenswerther Im: 
fand, fährt der Monitenr fort, kann einen Begrifven 
der Wahrheit diefer Nahabmung geben. Beim Anſaug 
der Muſit dußerten die Soldaten des 76, Regiments ihe 
Vergnägen durch lebhafte Beifals: Bezeugungen; fo wie 
fie aber durch die ſtelgende Kebbaftigkeit ber Muſik und 
dur das Echlagen des Starmmarſches auf den Trommeln 
fi gleihfam efeftrifirt und gleichfam auf das Edlaht: 
feld vwerfezt fühlten, folgte ein allgemeines Gtampfen 
mit den Füßen auf bie Belfallsbezeugungen, und das 
Geſchrei: Vorwärts! Morwärts! Es lebe der Kalfer 
übertönte völlig das Gerduſch des Orcheſters. Das Zu: 
jauchzen von 10,000 Zufhauern, daß fih mit bieiem 
Kriegsgefchrei vereinigte, verlängerte und endigte biefe 

IL Jabra. IL Baub, 


Szene, die mit einem einzigen Zuge deu Nationalfar 
tafter mablt ꝛc. 

Dom 5. Df. Daß offisielle Blatt enthält Nach⸗ 
tichten von der Meife Sr. Mai. des Kalferd bis zum 
Tage feiner Ankunft zu Erfurt. — Der Senator, Meichs ⸗ 
graf Beguinot ift bier geftorben. — Die 1. Divifion ber 
großen Armee unter General Labrapere ift auf ihrem 
Marſch nah Spanien am 1. DM. zu Tours angelommen. 
— Drei franj. Kriegdgefangene haben eine engl. Sloop 
von 45 Tonnen mit Steinfoblen beladen, and dem Fluſſe 
Humbert nad Galais gebradt. Auf dem Schiffe befand 
ſich nut der Kapitain und ı, Mattoſe. (Par. 3.) 

Der perſiſche Botſchafter zu Paris erregt vleles 
Auffeben, die balbe Sıadt läuft im fein Hotel, oder nach 
dem Boulevard hinter den Invallden, an den fein Gars 
ten Nöfr, um ihn dort, wenn er feine pfeife raudt, 
in der Mäbe zu ſehen. Sobald man mir einem Do? 
metiher bekannt iſt, fo bält der Zutritt wicht ſawer, 
befondbere wenn man eine Dame mitbringt. Kaum wer 
den diefe angefüinbigt, fo gebt ein Hert von der Geſand⸗ 
{daft diefer Dame entgegen, und führt fie dem Herrn 
Botſchafter gegenuͤber. Nach der erſten Bewilltom⸗ 
mung entſcheldet es ſich, ob fie dem verſer gefällt oder 
nicht. IM fie jung und ſchoͤn fo läßt er fie meben ſich 
figen und telcht ihr freundlich feine Hand; iſt fie es 
aber nicht, fo muß fie ihm gegenüber figen, und erhält 
weiter nice als eine kalte Begräfung, die ihr ſagt, ſich 
bald wieder zu entfernen. 

Kranffurt, den 5. Dt. Morgeftern iſt eine 
große Menge einzelner viecen zw einem großen Kunſt⸗ 
feuerwerte hier durd nach Erfurt transportirt morden, 
jur Verberrlichung des Abichtedes der kaiſerl. Maietäten, 

Das 5. Armeeforpe, unter Kommando Er. Erc. des 
Htn. Marſchall Mortier, bat geſtern anglfauaen, fi 
in Bewegung zu ſezen, und richtet feinen Mari nad 
Strasburg. Es iſt wabrfheintih, daß eines ber erſten 
Meſultate der Konferengen za Erfurt ſeyn wird, Deut ſch⸗ 
land von einem großen Theile der franz. Truppen zu 
räumen. (Ftaulf. J.) 
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Erfurt, den 5. Ott. Den 30. Sept. hatten bie 
Deputirten ber hleſigen Unfverfität ber Hr. Drälat Muth, 
als Reltor Magnifitus, und bie Herten Profeiforen Los 
dus und Dominikus die allerhöhfte @nade Er. talſetl. 
Lönigl. Majeftät Napoleon nah dem Lever bei einer 
Vtlvataudienz das vom Profefor Lofns in Auftrag ge: 
fertigte , und im lateinifhen Lapidar⸗Styl auf Atlas 
gebrudte Programm, womit die Univerfität die frobe 
Qnfunft biefes großen Monarchen in den Mauren uns 
ferer thütiuglſchen Hauptſtadt zu feiern, und zu vers 
ewigen ſucht, gu überreihen. Se. Maj. nahmen biefe 
Deputation nicht mar huldreichſt auf, fondern fie ge» 
zubten auch an dem Schidfale diefed alten Maſen⸗ 
Sizes Theil zunehmen, und Blide in cin beſſere Zukunft 
bemerkbar zu machen. — Um Sonntage, deu 2. Dft, 
ward von Sr.f.E Mai. Napoleon dem biefigen Desant 
am Kolegiatftifte Matiä Meinonp, der böchfte Befehl 
ertheilt, den Gottesdienft in dem Uudlenzzimmer des 
Balais zu halten, und zu diefem Eudzwet einen Altar 
daſelbſt einzurichten. @egen ı2 Uhr erſchlen dann Sr. 
taiſetl. Maj. nebſt dem ganzen Hofftaate darin, und 
nachdem obgenannter Dechaut Höhfidenfelben das ges 
welhte Waffer überreicht batte, bielt er, unter Mffes 
flierung zweier Kapltularen, eine fi Ne heilige Meſſe. 
ur ndmlihen Tage um 11 Uht, nachdem vorher von 
den Garden große Kirhenparade geweſen war, wurde 
das ſaͤmtliche hlet auwe ſende Militär in bie biefige Dome 
tirhe geführt, wobei fi fowohl Se, Etc. ber Hr, Mare 
ſchall und General: Gonverneue Dubinot, fo wie noch 
mehrere HH. Benerale aud fämtlihe HH. Offiziers 
befanden. Hier wurde mun von dem Hrn. Bicarius 
Schwatz eine Mile beilige Meſſe gebalten, mäbrenb 
weicher die Hanboisten des 17. Negiments eine ſeht 
fhine Muſit auffährten, 

Beide kalſetl. Mai. machen einander fehr oft Be: 
fuhr. Auch fahren Alerbönftdiefelden fa täglich unter 
Moraus: und Hintenherzichung der Garde zu Fuß und 
zu Pferd Im bie franz. Rompdie, wobei immer eine Ab» 
tbei'ung dei Würgergards von den Kaufleuten zu Pferd 
voraufreitet, Arch die andern hier anwefenden hoben 
Hertihaiten deſuchen das franz. Theater feifig. Es find 
bis jest 5 franz. Vorftelungen gegeben worden, unb 
Kenner rähmten befonbers das Feuer und die Lebbafs 
tigfeit der Deklamation amd Uftion der Kduftler, Die 
great dabei abertrifft ales, was man je bier gefchen 
bat. Un ber Werfhönerung des Theaters und des Ju⸗ 


mern des Romsbienhaufes wird noch täglich gearbeitet, 
Dekorationen, und Garderobe halten im Geſchmack, 
Reihtbum und Eleganz gleihen Schritt. Unter den 
bisher aufgeführten franz. Etüden zeichneten ſich befon» 
ders Achmet, von Macine, umd Zaire, von Woltaire 
aus. (Erf. 3.) 

Hamburg, ben 24. Sept. Alle Nachrichten über 
bie Seeſchlacht bei Baltiihport geben zu erfennen, daf 
bie tuſſiſche Flagge lich fehr ehtenvoll gehalten, und el: 
ner weit überlegenen Macht Widerftaub geleifter bat, 
Man fagt bie engliſch⸗ſcwediſche Flotte habe ſeitdem 
einen Verſuch gemacht, bie ruſſiſche Flotte zu bombats 
Diren, fep aber mit großem Verlaſt surädgefslagen 
worden. — Geftern wurden bier 2 dolländiſche Soldaten 
erſchoſſen, welge fih an ihren Ofigierd gewaltſam ver» 
griffen hatten. CPubi.) 

Gorför, den 23. Sept. Geſtern Fonnte man bie 
feindlichen Schiffe im Belt Aaggen fehen, und das ab» 
imlralſchiff hatte Flaggen auf alen Maften; man weiß 
die Urſache davon nicht. Gegen Mittag falutirte es, 
und am Abend fegelte das Admitalſchiff mit einer Brigg 
nordwärts, und das zweite Linienfhiff füdwärts. ( 9.3.) 

Petersburg, deu 14. Sept. Der Seeminiſtet, 
udmiral Tſchitſchagew, befindet ih felbft bei der im 
Baltifaport liegenden Flotte, nnd hat die zwedmaͤßlg⸗ 
Ben Anftalten zu Ihrer Vertpeidigung getroffen. ( 9.3.) 

Wien, ben 28. Erpt. Derallerhöhfte Hof, wels 
Ger in Eomeorn die neu erbauten Feſtungswerte in Aus 
genfheln genemmen, und bieräber dem Feldmarſchall⸗ 
Kieutenant Marquis Ghafteller, das größte Wohlgefals 
ken bezeugt bat, wird zu Anfang künftigen Monates 
hier wieder eintreffen, 

Man vernimmt, daß die Stände des Königreihs 
Ungarn bewidigt haben, Die Megimenter jährlich zu tom« 
plettren, ferner fie außerdem mit der erften, zweiten 
und dritten Meferve zu verichen, melces leztere ohagt⸗ 
fähr 36,000 Mann ausmachen wird. Eben jo find ſie 
auch bereit 80,000 Mann permanente Infurreftion, 
naͤmlich 50,000 Mann Infanterie uud 30,000 Mann Kür 
vallecie zu fielen und ſegleich zu organifiren. 

Die Stätte der ruffiien Armee in der Medau 
und Wallabei wird auf 80,000 M. angegeben. (B1-Bt4-) 

Nürnberg, den 6. Dit. Das ager In unfetet 
Nacbarfhaft bei Fürth wurde dente afgehrogen, und 
bie allda verfammelten fünigl. baler. Teuppew bejogen 
bis auf weitern Beſeht Kantonirangen, Das 10, af, 
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Regiment Junfer Tommt vorldufig mad Amberg; dat 9. 
Jauf. Regiment Jfenkurg nah Bamberg; das 14. Juf. 
Degiment nad Ausdach; das 5. Inf. Meg. Hreifing nad 
Mürnberg ; das lelhte Infanteriehatailon Buttler nad 
Aloſter Hellebronn; das leichte Inf. Batallon Berten⸗ 
elau nah Sulzbach; — bie erſte Divifion des 2. Dras 
gonerregimentse nah Nürnberg; bie 2. Divifion vom 
kimlihen SR nah Ausbach; das Regiment Che: 
veauslegers nad Ansbach und Forchheim; die Artiderie 
umd dad Fuhrwefen nah Närnberg. — Das Regiment 
Junket und das leihte Jaf. Bataillon Berenclau zogen 
diefen Vormittag durch unſte Stadt, und bald daranf 
tütte auch das Regiment Preifing m. ſ. w. im hiefiger 
Stadt ein, 


Bermifdte Nahridtem 


Kaifer Nlerandervermeilte auf feiner Reife nah Er⸗ 
furt 2 Lage in Königsberg bei Sr. Mai. dem Könige 
von Prenfen. — Zwei Divifionen der bänijd:mormegis 
{den Armee haben einen Einfall in die fpwedlihen Pro: 
vinzen Jemteland und Hergedalen gemacht. ( Hamb. 3.) 

Zu Innsdrad fiel in der Nacht vom 29. und Mor⸗ 
gend am 30, ein Schnee, der Dächer und Felder bes 
dedte, und viele Kefte von den Bäumen auf dem Nenn: 
plaze, fo wie von den ObfibAumen ber Gegend nieder: 
riß. — Der Chemiker Hermbitäde zu Berlin lehrt in 
der Berliner Zeitung au aus Biraen einen Zuder:@vs 
zup bereiten. — Zu Kaffel und im Preuſiſchen baden noch 
medrere Urretirungen Statt gefunden, 

Das In Dänemark entwaflnete, Korps Spanier mars 
ſchiert über Kaffel na Frantreih, (@bend.) 

Su Reipzig fprah der Kalfer Alexaubder bei 

Seinet Dursreife mit dem Profeflor des Rechts und 
Dberhofgerihts:Affeffor, Ehthard, der Ihm als Mitglied 
der ruf. Gefeztommilion präfentirt wurde, — Das 
ſchwarze Hufarenregiment ift von Sr. Maj. dem König 
von Preuffen zu Seinem Lribregiment ernannt worden. 
Der Herzog von Dalmatien, Marſchall Soult, hat fih 
von Berlin nah Erfurt begeben. — Das Mortlet'ſche 
Korps wird nicht über Zrauffurt, fondern über ben 
Ddenmwald fi nah Frankreich begeben. Ber Stab war 
au! den 8.Dft. in Borberg angefügt, Am 11. und 12. 
folten darch die nämlibe Gegend jedesmal 5000 Manz 
paſſiten. Diefe Trunpen werben wie das ı. und 6, Ur: 
meelorps ebenfalls auf Wägen trausportirt. (Mannheim. 
Zeltung.) 


7 — 


Ur yelge 

mittmoh am ı2. Oft. hält die fänfgl, Afademie 
der Wiſſenſchaften eine difentliche Eizung zur Feier des 
alerböhiien Namenstages Seiner Mareflär bes 
König — 

Die Beneral: Sefretär wird ben Jahrsbericht er⸗ 
ftatten, und Hofrath Jacobs im einer Rede über den eis 
gentbämlihen Vorzug der beientihen Sprade, Indem 
Gebraude ihrer Mundarten bandeln. Man verfammeit 
ſich Im großen Bibliorbets:@aale Nacmittags 4 Udt. 


Un bie Mitglieder bes Mufeums, 

Der Ausſchaß des Mufeums glaubt ben Wüänihen 
der Mitglieder entgegen zu fommen, wenn er den auf 
morgen zur Feier des aerpönnten Namensiefles Er. 
Mat. unferd allerguddigften Königs veranftalteten 
Bal anf künftigen Montag ben 17. verlegt, weil die mit 
ber Fabnenweibe des bärgerl, Militärs morgen verbuns 
denen Feierlichteiten mehrere Mitglieder verhindern wer» 
den, dem Valle beizuwohnen, und weil bas Muſeum die 
Hoffnung bat, bis Montag le glüdlihe Rackunit Er, 
Mai. unfers allergnädigften Königs im der Hauptſtadt 
feiern zu innen Der Wnfang bleibt anf Acht Ube 
feftgefegt. Münden, den 8. DIL, 1808. 

Der Uusfhuß des Mufeums, 


Umortigeation 
einer zu Werluft gegangenen Bräuamts : Afeluration 
pr. 1600 Gulden. 

(3b) Nachdem bereits unterm 3. Juli anbeuer auf 
Wirren des Johann KRappelmapr, bargl. Germjleder, 
ale Vormund der Shiederiben Hufibmibelinder, 
dem dermaligen Befizer einer denenfelben zu Verluft ges 
nangenen, undvon dem ehemaligen farfürfti. Bränamte 
ausgefellte Afeturation, d.d. 22. Jull 1778 ad 1600 f., 
wovou aber den 11. Maiı799 Koo fi. zurtkdbezahit wors 
deu, dergeftalt öffentlih aufgefordert worden, deßhalb 
— 55— Aſſekuratlon unter einem Termin von zo Tagen 

el unterzeihueter Stelle einzuzeigen, vorzumweiten, odet 
feinen Aufunfts-Xirel hierauf um fo mehr Beigubringen 
gen hätte, als außer deifen nad fruhrios veritrihenem 
Termin dieſe Ufekuration obme weiters für amottizitt ges 
balten werben würde; gedachter Termin aber wirklich 
ftuchtlos verftrihen ift, als will man au gedachte Urkunde 
biermit als Nuu uud nichtig, ſohin als gänzlich amortis 
zire crelärt baden, Beſcieſſen, den 19. Sept. 1808. 
Königl, baier. Stadtgerist Münden. 
Ligent, Sedimair, Etadteberricter, 
. Doͤhnet. 





VBerhkeigerung 

(3b) Da der biefgerihtlihe Müller zu Rorftenuberg, 
Mina fabrenbolg,dentbmoom fönigl. Hoigerichte 
Neuburg zum freien Berfaufoder Uebergabe jeines Aumes 
fend unterm 30. Juni uehmal alergnädigit gegebenen 
Kermin fructlog verftreichen lieh „ fo wird deifen Auweſen 
auf Audringen feiner Gläubiger Samttags den 29. die ſes 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfanft, 

Dieies Unmwefen beſteht in einer wohlunterbaltenen 
Mah!mühle von 2 Gängen, fammt adthigen Wohn: und 
Detonomte Gebäuden, 8 Taawert Feldern, ı ıf2 Tagw⸗ 
Wiefen ıf2 Tagm. dben Gründen, und 9 Tagw.Waldung. 

Kaufssiebhaber können diefes Wunmwefen ın der Zwi⸗ 


ſchenzelt beſehen, über bie baranf haftenden Abgaben aber 
bierorts fi erfundigen ; und un genenntem Tage im berts 
fbaftligen Schloſſe zu Karlflein ihre Anbote zu Protololl 
geben. Geſcehen, ben ı. Dit. 1808. 
8. b. Frhr. v. Drewbieliides Parrimonial: Gericht 
Katlfein, Landgerihts Burglengenfeld, 
xizent. Etfenbofen, 


Borladbung 

militärpflibtiger Untertbang»Ebhne. 
(3e) Nahftebende militärstichtige Untertbangföhz 

ne haben fich in der lezten Landtapitulanten: Wabhltheilg 
kurs Nicht Eriheinen und Unterlaffung einer Anzeige ih⸗ 
red Aufenthaltes, tbeils durch Entweibung entzogen, 
els: 1. Wilbelm, und 2. Baptift Brunner, 3. Wilb, 
Bert, 4. Mid, Leitold, 5. Ant. Riedlmahler, 6. Jod. 
Robert, 7. Ant. @loner; 8. Joſeph, 9. Mar, 10, Chris 
ſtiau, und 11. Job. Fiſcher, ı2, Bernd. Webaupt, 13. 
Joſ. Forenfhwendner, 14. Yolrpb, 15. Kav., and 16, 
Keonhart Gebſperger, 17. Baptift Artler, 18. Joſ. Wis 
dinger, 19. Georg Halfer nnd Zap. Holjbeutel, alle von 
Burgbaufen; 20. Joſ. Gärtner, 21. U. Meindl, 22, 
Mndreas Kurz, 23. Mid. Schoruer, 24. Math. Neftler, 
25. Yof. Hufounf, 26. Job. Wimmer, 27, Zav. Trauts 
malt, 23. Joſ. Honneter, 29. Math. Echmiedichner; 
30. Joh. Arcvdifperger, 31. Ueberiperger, 32. Al. Hu⸗ 
ber, 33. Joſ. Bechgraler, 34. Kay. Buſch, 35. Joſ. 
Mildmaier, ſaͤmmt ch von Neuditing; 37. Mid. Srdl: 
ler, 37. Grota, aud 38. Jan. Laderbauer, 39. Balth. 
Bieblebner, 40. Unded Huber, 41. Geotg Dar, 42. 
Seotg Linnerbauer, 43. Thom. Hartmann, 44. Jod. 
Etrohguber, 45. Georg, und 46. Kan. Schmibbuber, 
47.30). Huber, 48, Nob., und 49, Jan. Wolferfietter, 
ale aus der Hofmart Windoring; 50. Jof. Bußftätter, 
51, Geb. Ehaartuer, 52. Welfg. Biergebuber, von Klee⸗ 
Berg, 53. Jo. geßbaber, 54. Lot. Ungerer, 55. Thom, 
56. Georg, and 57. Philipp Huber, 53. Stepb. Binder: 
forfer, 39. Joſ. Abermater, 60. Jor. Hodeneder, 01, 
Math, FKorttpeindtner, 62. Wolfgang, und 63. Simon 
Eder, 64. Eimon Meißner, von Halming. 65. Joh, 
Döra, von Reiſchach; 66. Jakob, und Hr, Jeſ. Weber, 
68. Georg Dbermaier, von Perab; 69. Undra Fiſcher, 
70. Seb. Piferl, 71, Mid. Seffelfverger, 72. Franz Prer, 
73. Ant, Kroneder, 74. Joſ. Grvbaflinger, 75. Ant, 
Rotaicher, von Erlbach; 76, Job. ‚mad 77. Georg Ruter⸗ 
ftätter, 78. Mid. Fußeder, von Stembamm; 74. Georg 
Hedenberger , und go. Math, Orundner, aus det Ob⸗ 
mianuſchaſt Wihdring; 81. Alois, und 82. Ant. Ehmid: 
buber, 83. Math. Kolböd, 84. Lorenz, und 85. Unten 
Wimber, 86.£. Mofer, 37. Lorenz Huber, 838. Gebaft, 
Dberwefer, 89. Veter Aigner, go. Job. Huber, 91. Yob, 
Nifiinger , 92. Jat. Piümeis, 93. Georg Drobft, 94. Jak, 
Bader, 95. Job. Bigner, ſammtlich vom Dberblaistirdeu; 
96. Beit Brudmair, 97. Andtaͤ Mobrböd, 98. Kut. Gia⸗ 
leder, 99, Adam Mitterer, von Huterpleinfirden; 100. 
Martins Hartleder, von Ronberg ; 101, Simon Wildmañ, 
von Täging; Lo2. Joſeph, wud 103. Mart, Freineder, 
204. Andr. Seon, 105. Georg Wallner, von Gerardstirs 
en, 106. Bapt. Ortner, 307. Franz Salzhogh, und 108. 
Job. Salgberger, aus Unteraljuern; 109, Jalob, und 
110. Joſ. Bahmaier, 111. Bapt. Lazarad, 112. Yofeph 
Srauntelter, von Dberaljgern. 113. Lot. Handinger, 
114. Silveſt. Biglböd, 115, Peter Hinterhaufer, 116. 


9 — 


Math. Haid, 117. Kar. Buchner, 118. Bor. Brandäuber, 
119, Kor. zriefenegger, 120. Jofepb ‚und 121. Note Arie 
feneder, von wltötting ; 122. Job. Hiebel, nad 123, 
&. Jungbauer, von Deiling; 124. Math. Auß, 125. Seb. 
Grundiner, 126. Jat. Kiruer, 127. Sed. Kleinriedl, aus 
Kaſtl; 128. Franz Steinberger, 129. Mich., u. 130, fıt, 
Edrempi, von Rertenbart; 131. Georg Eutfelner , 132. 
Jeſ. Kıraer, 133. u. 134. Joſ. Saftlager, von Oberturgs 
tirheu; 135. Andrä Gtummer, m, 136,9, Baftinger, ven 
Unterdutglitchen; 137. Loren; Wimder Jaud 138. Leren, 
Schmid, von Engliperg; 139. Andraͤ Haimhilaer, von 
Garching ; 140. Brorg Hartlhuber, 141. Iof. Wentabauer, 
142. Wolfgang, und 143. Job. Häketftalec, 134. Jofepb 
Steindl , von Burgkirchen an der Alz; 145. Gottbart ihots 
ter „von Bien; 146. Mar Storfiuger, von Wrebring ; 147. 
Mid. Birner, von Neutirhen im Landgeriare Wald; 
148. Joſ. Ehläbt, 1349. Joh. Bapuer, 150. Matbist, 
und ı51. Simon Huber, 152. Job, Eder, von Haledach; 
153, franz Baderbuber, and 154. geonb. Fobner, von Obere 
aellorn; 155. Grorg Defer, 156. Joſ. Staindl, 1357. Jof. 
Huber, 158. Andrä Aindi, 159. Peter, und 160, Eimon 
Maurer, 161. dann Georg Obermair, aus Unterzeilorn;; 
192. Markus Konsfhwerd, von Kirchweihdach; 163. @rorg 
@roftmübler, 154, Aadrd Wimmer, 165. Jat, Anham: 
mer, und 166. Georg Miiterer, von Gramfbam, 

Diefe werden vermöze Kautous Reglements hiermit 
oͤffeut lid uud niit dem Beiſaze vorgeladen, daß diejenigen, 
welche fh in Baiern befinden, in Zeit z Wochen, die in 
andern Provinyen des Königreiche fih Befindenden, in & 
Moden, jene aber , welche im Austande find, inner Jaht 
9 Tag bei nacſtehendem Landgerichte ſich zu fielen 

Rn. 

Nach Verlaufe diefer Zeit ſtiſt wird gegen die ungebors 
fam nicht Grihienenen, mit Gonfistation ihres Wermöds 
gens verfahren werden. Um 28. Angufl 1308. 
Abnigl. baier. Laudgericht Burgbanfen, 

gr. Or. v. Urmangperg, Landridter, 





am 19. nnd 20. Oft, naͤhſthin, werden Wormittogs 
von 9-— i2, uud Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, verfdier 
dene Waͤgen, Särtel, Seſchirre und andere Berätbiaaf: 
ten gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
dabier offenrlih versteigert. Der Sufammentunftsort ift 
in der tönigl, Hofbeuwage vor dem Koſtthere. — Kaufsı 
liebhaber mögen alio an den oben erwähnten Tagen und 
um die beftimmten Stunden dafelbft ſich einfinden, 

Münden, den 8. Dltober 1808, 





Ruf dem Dlaye über s Erienen iſt bis Fünftige@eorat 
eine Wohnung ven 3 heisbaren Zinumern , Aübe, Smlitr 
1 rg ‚ Keller und übrigen Bequemlichteiten zu vet 
micthen. ä 





Zotterie, Mändener Ziebung vom 10, Oktober 1808- 
2 12. 2. 848% 





Fremden» Ungeige* p 
Ungelommen bea 10. Olteb. Im 4 Hat: Dt 
Voland, Poſthalter zu Yleinfeld, n. Hr. Oraun, * 
gerhauptmann; Hr. Gigmund, mehtepraftitant ern 
Barglenzenfelt, — Ami g. Haba: Dr, Köllin, Met. 
Dr. von Angeburg. — Img. Hirib: Hr, Yehmöler, 
Kaufmann von Hamburg mit Gattin, 





Baieriſche Rational: Zeitung, 


Mit Sr, tdulalichen Majekät alerguädigktem Vrivlleglum. 





Dlumero 242, 


Münden, Mittwoch den 12. Dftober 1808, 





Varis, den 5. DOM, Mir erhalten fo eben folgen: 
be Nachrichten ans „Baponne, vom 30. Geptember.” 

„Der ſpaniſche Grm. Block war am 20, Auguſt um 
10 Uhr Morgens an der Spize von Sooo Mann zu Bil: 
Bao eingerädt. Die 1200 Mann ſtarke franz. Garnlion 
hatte fi in guter Dıbmung zurädgegogen. Die öffent» 
lien Sewalten nad ale zu Bilbao anfaffige Ftamzoſen, 
und viele angefehene Yerfonen, unter andern die ganze 
Familie Mazatedo, hatten ebenfalls bie Stadt verlaſſen. 
Diefe Bewegung des Blod’fhen Korps hatte bie Abſicht, 
zu bewirten, daß die franz. Armee ihre Stelung am 
@bro verlaffen follte, aber die von den Marfhälen Ney 
und Beffieres genommenen Maafregeln, haben die Spas 
nier in ihren Erwartungen getäufht. — Bir erbaften 
die offizielle Nachticht, baf unfere Truppen am 26, Aug, 
wieder in Bilbao eingezogen find. Die Spanler flohen 
ohne den mindeften Widerftand zu leiften. Die Bewes 
gung bed Gen, Nep bat fie fo in Schreden geſezt, daß 
Gen. Mouton auf ihrer übereilten Flucht die Stellung 
nicht erreichen founte, melde er nehmen wollte, nm fie 
abzufchneiden. Auf diefe Art find fie Ihrem völligen Ums 
tergange entronnen. Buch wolten die Infurgenten auf 
Umerugo, 2 Meilen von Miranda vorräden, aber ber 
Marſchall Beſſieres gieng ihnen entgegen und ſchlug fie 
gänzlih. Beim ubgange der port verfolgte er fie mod.” 

Ein fräheres Schreiben vom 27. Sept. im Yubli 
sifte enthält die Nachricht: M. Nep fen mit 12,oooMannn 
gegen den Gen. Blod marfhirt, und babe in Bilbao 
5000 Mann Srfangene gemadt; da aber, fest bieies 
Säreiben hinzu, die Zeitung von Vittoria nichts daron 
erwähnt, fo ift es heiter, bie Befldtigung davon abzus 
warten. Der König von Spanien ift ſtaͤts zu Vittoria. 
— Nah andern Nachrichten foll der Marfhal Moncen 
die arragoniſchen Jufurgenten total gefhlagen, und ih— 
men 6o Kanonen abgenommen haben, aber auch darüber 
feblen alle nähere Berichte, — Da in Bavonne alle Ma⸗ 
gazine mit Lebensmitteln für die Armee angefült find, 
fo hat man die Domkirche zur Miederlage von Mebl, 
Brod ꝛc. nehmen mürfen. (Vubl.) 

U. Jahrg. U. Baud. 


Matnz, den 5. DM. Der Herzog vom Walnıy 
bat aus dem Hauptquartier zu Mainz unterm 9. Sept. 
die Berfügung des franz. General: Intendanten Datu 
von Berlin am 1. Juni 1308 im deutſcher nud franz. 
Sprache abdruden laffen, worin genau beftimmt ift, mas 
einem jeden Militär, der durch Deutfchland mod Franfs 
reich gebt, gekähre. In biefer Verordnung beißt es, 
obiges Reglement fol in alen einfbläglihen Städten, 
Fleten und Dörfern des Fürften Drimas, ber Grofber 
soge von Baden, Heſſen und Märzburg, bes Herzogs 
von Naſſau und des Zürften von Iſenburg angebeftet 
werden, damit die Bärgermeifter und audere Ortsobr'gs 
teiten wiſſen mögen, was dem frang. Truppen auf dem 
Mari an Lebensmitteln fowohl als an Fourage und Fuh⸗ 
ten gebühre. Im Falle Offigiere, Unteroffizier und Eols 
baten in Ihrem Quartiere mebr als fhnen zufommt, 
fodern : fol die Ortsobrigkelt folhes gleih dem Mom 
mandanten der Truppem melden, welcher verpflichtet fen, 
ben Beihmwerben abzuhelfen. Won dem Kommandanten 
muß über alle Lieferungen eine detalllirte Beicheintgung 
gegeben werden. Weigert fi dieſer bergleiden Beſche i⸗ 
nigung zu geben, läßt er ben Ginwohnern, welche ger 
gründete Klagen baben, Feine Berechtigkelt wieberfahren, 
oder fodert er felbft mehr, als ihm aebührt; fo ſollen 
bie Ortdodrigteiten dur erpreife Boten dem Hetzoge 
bie Anzeige machen, und zwar fo, daß diefer Bote ein 
trifft, ebe noch die Truppen in Mainz anfommen, das 
mit er nah Befinden die Sauldigen beftrafen baſſen 
könne. Cine Mation für den Soldaten beftebt im 1 ıf 
Yfand Brod, ıf2 Pfund Fleiſch und 4 Loth Gemuüͤße 
{M. 9.) 

Frankfurt, den 6. Oft. @ellern trafen wieder 
viele Kavallerie + Abtbeifungen von Mainz aus im bieflger 
Gegend ein, fir dbernachteten auf ben umliegenden Dotfr 
fhaften,"und festen heute Morgens ihren Marſch nach 
Norbdeutfhland fort. — Mob täglich braucht das bies 
fige Voftamt 60 bie 70 Pferde für franz. Caulpagen wach 
Erfurt, — Auf den 14. d. M. werden Er, Hobeit bee 
Zürft Primas In Hlefiger Stadt zuräf erwartet. Die 
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Bintunft Gr. Mai. des Kalfers Napoleon wirb, bem 
Wernehmen nah, erſt gegen den 20, d. Statt haben. 
Der fürftl, primatifche Gefandre zu Varls, Hr. Or. 
v. Beuft, it von dem Kalfer Napoleon mir einer gole 
bene Dofe beihenft worden, worauf fih bas Bilbnif 
St. Maj. mit fehr ſchoͤnen Brillanten reich befest, ber 
findet. — Um 4. Ott. bezogen die Franffarter Bürger 
wieder bie Wachen , indem das biefige fürftl, primatiihe 
Militär Befehl zum Aufbruch erhalten bat. (F. 3.) 
Awmſterdam, den 27. Sept. Das mebrermähute 
franz. Defrer, welches die Einfuhr aller Kolonlalmaaren 
son Holand und Gpanlen in Franfreih verbietet, if 
nun erihienen, und zugleich die Nachricht eingetroffen, 
bap bereits drei von Holland zu Antwerpen augekommene 
Sd iffe angehalten find; aud weigert fid der hiefige franz. 
Konful, bis auf weitere DOrdre von Paris, Zertififate 
für Berfendungen nad den Mdeingegenden auszufertigen. 
Diefes alles dat auf dem biefigen Blaze viel Eindrud 
gemacht, unbes berriht in diefem Augeublick eine grös 
here Etile in den Gefchäiten, als je, daher auch feine 
Vreiſe zu notiren (ind, Man würde gegenwärtig Kaffe, 
Zuder, Dfefer und andere Kolonials Produfte merklich 
billiger, als in ber vorigen Woche Faufen fönnen. (Flft. Z. 
Aopenbagen, ben 26. Sept. Wo und an wen 
die Engländer ihre Kolonlalwaaren umd Fabrilate abs 
ſezen, womit ganze Flotten In bie Ofts und Nordfee fer 
geln, ift ſchwer zu fügen. Selten nur gelingt es uns 
fern Kayern und Kanonen; Vöten jezt, von diefen Hans 
deleflotten etwas zu erbeuten, meil die engl, Megierung 
dur den bitteren Zabel ber Oppofitiond: Blätter bewegt 
worden ift, ihren Kauffahrtelſſotten ſtaͤrlere Bededuns 
gen zu geben. — Ende Auguſts dielt bie oftindifhe Koms 
pagnie in London eine Verfeigerung von 11,000 Kiften 
Zudigo, die Anfangs zuguten Preifen fortgiengen. Ins 
awifhen lief die Nachticht ein, daß die aus Weſtindien 
angtfommene Rauffabrtetfiotte von mehr als 300 Segeln 
13.000 Kiften Indigo mitgebracht babe. Noch waren 2000 
Kiften zur Verfteigerang übrig; um aber die reife ders 
felden nicht finfen zu laſſen, bob die oftindifhe Kompag. 
ſoglt ich die Herfteigerung auf, nud lieh auf Llodds Kafı 
fecbaufe aufblagen, daß ſowohl diefe 2000 Kiften, ale 
die neuen aus Weſtiadien angelommenen Worräthe erft 
im folgenden Jabre foliten verlauft werden, (Hamb. 3.) 
Erfurt, den 5. Dt. Ueber die Zufammenfkuft 
ber beiben Kaifer in der Nähe von Erfurt erhält mau 
uoch folgende nähere Nachrichten: 
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am Monbtag den 26, war große Tafel im Welmar⸗ 
fhen Schloß und Abends Oper. Doc erſchlen der Kat, 
fer ſelbſt nicht, weiler (rang, Depeſchen erhielt, Hier 
auf wurden auf dem 27. fräh die Poftpferde nah Erſurt 
beftellt (207 ander Zahl). Halb 9 Uhr diefes Morgens 
vertündigten bie 24 Pfünder auf ber Erfurter Feſtung 
die Unfunft des Kaiſers Napoleon, Diefen hatte der 
Herzog von Welmar in Ciſenach empfangen, wo ſich auch 
der Herzog von Gotha eingefunden hatte, Schon ben 
Mondtag Abends war ber König von Sachſen, obne 
Weimar zu berühren, über Buttelftädt in Erfurt ans 
gelommen, und in bem von franz. Geite ihn: zuberels 
teten Quartier auf dem Fiſchmartt abgetreten. Um 
halb sı Uhr famder franz. Ambaſſabeut in Petersburg 
Hr. von Gauleinconrt, und wenige Minuten darauf ber 
Marſchall Launes nah Weimar, um dem Kalfer Alexau⸗ 
der die num wirklich erfolgte Ankunft des Kalfers Nas 
poleon in Erfurt zumelden. Da die beiten Kaifer umz 
Uhr fh auf dem Wege zwiſchen Weimar und Erfurt 
treffen wollten, fo reifete Wlerander mit Konftantin um 
balb 2 Uhr von Weimar ab, von franz. Dragenern nub 
den Weimatſchen Jaͤgern und Huſaren begleitet, Zul: 
fhen Nohra und Mänchenholzbaufen fam Napoleon dem 
Kalfer Alerander zu Pferbe mit einer großen, practvol 
sefömddten Suite entgegen, ber eine Menge Staatswa⸗ 
gen folgten. Beide Kalfer fliegen aus und ab, umarme 
ten fh, und giengen eine geranme Zeit zu Fuß mits 
einander, Dann beftiegen fie bie Pferde. Dem Kaifer 
Wlesander wurde ein Pferd untergezogen, gerade fo aufs 
geſchlert und eguipirt, wie er es im Yetersburg zu reis 
ten pflegt. Dem Groffürften Ronftantin wurde ein 
ſchoͤner Schimmel, kofatifh aufs köftliafte equipitt, 
vorgeführt, Unweit des Spitals kam der Herzog von 
Neimar, von feiner Eiſenacher Entgeguung jurädlom: 
mend, fprangans feiner Chaiſe, und betomplimentirte 
beide Kaifer, . 

Faſt eine Stunde vor Erfurt paradirten zoco Mann 
ber ansgefutefien frang. Ttuppen zum Empfange bed 
ruſſi ſcheu Kaifers auf beiden Seiten der Zandftrafe zwel 
Batterien der faiferl, Garde: artillerie, das 17. Yinlea 
Negiment, die herrliche Garde, ein Rezim. Drasunttr 
und ein Regiment Hufaren, Ein gemalriger Kannnens 
Donner wurde von dem benachbarten @urersberge in viele 
fadern Wiederhall zurädgegeden, ESo steng es Im präße 
tigen Zuge nad Erfurt, . 

Heute Früy um supr traf Gr. Hab. der Zürft vri⸗ 
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mas hier ein, unb wird morgen nah Weimar zur Yagb 
sehen, CM. 319.) . 
Balterm 

Münden, den ı2. Dit. Das heutige Namende 
fehSe.Maj.unfers allerguädigfieuKönige 
wurde heute in allen biefigen Pfarrfichen durch ein feierl, 
Hochamt und ein Te. Deum laudamus gefeiert , dem die 
dfentt, Civil: m. MilitäroUntoritäten deiwohaten. Dies 
fes von auen Bewohuern bes Reiches heute froh gefeierte 
Feſt ward für die Bürger diefer königl. Hauptſtadt ned 
für fpäte Zeiten befonders dealwütdig durch die Mel: 
bang der von Er. idnigl. Dot. dem Bürgermilitde zu 
Manchen allergnädigk verllehenen neuen Bahnen und 
der Etandarre für die Kavallerie. Nachdem fämmts 
lie bieranmeiende &, Truppen und das fönigl, Bürger: 
Militär in Parade vor der St. Michaels Kirche aufmars 
tler waren, zogen fie ſedann im diefe Airche, wo nad 
dem Te Deum die Weihung mit ben hettoͤmmlichen anges 
meifenen Feierlicteiten zeſchad, nad deren Beendigung 
die Fahnen und Eftandarte von dem königl, Stadtfom: 
mandanten, Generals Major Ftht. v. Ow, im Namen 
Er. Maj. des Königs bem Bürger : Militär übergeben 
murdeu. Ein Kommando von ı Heutenant und 36 Ortes 
nadiers uͤberbrachte die Fahnen und die Standarte am 
die refp. Korps, welches fie mit Matſahſchlagen mund 
Stäfentiren des Gewehtes empfiengen. 

Die anmwejenden ſaͤmmtlichen Trappen marſchlrten 
fodann in Parade ab, und befilirten auf dem Parade: 
play vor der ſich allda befindenden Genetalität und den 
Sivil : Autoritäten vorbei; das Würger, Militär nach 
dem Mar: Jofepbsplag. Hier lieh ber Oberſt bes Bir: 
germilitärs, Hr. v. Sedimair, ein Wieret bilden, 
Die Bürger » Soldaten feifteten den Eid zu ihren neuen 
Fahnen, und ſawuren mit demjelten aufs neue Treue 
ihrem Könige und dem geliebten Panier des Water: 
laudes! ort erhalte Fhn, Gott erhalte bat Baters 
land! war der Waunſch der Tanfende von deu auweſen⸗ 
fenden Zufgauern bei diefer füönen und Impofanten 
Geierlichkeie ! 

Die Honen enthalten die Juſchrift: 


Maxımırıan losern Korwıa vr. Baıenn, 
ver Stapr München, 


Die Standarte entpält den Namenszug Selner Majefldt. 


(Die bei diefer Gelegenheit gehaltenen Reben, 
werden wir morgen mittheilen.) 


Le 


an bie Mitgliceber bes Muſeunms. 


Der Unsihup des Muſeums glaubt den Wauſchen 
der Mirglieder entgegen zu fommen, wenn er den anf 
morgen zur Feier des alerhöhnen Namensfeſtes Sr, 
May. unfers allerguddigfen Königs veranftalteren 
Bal anf hünftigen Montag den ı7. verlegt, meii die mic 
der Zahnenweide des bürgerl,. Milttärs morgen verbums 
Denen Feierlihtelten mehrere Mitglieder verbinden wer⸗ 
den, dem Baue betzuwohnen, und weil das Muſenm bie 
Hofunng dat, dis Montag die glüdiige Rädkunıt Sr. 
Viaj. unsere alergnädigfien Königs im der Haupt ſtadt 
feiern zu können Der wufang bleibt auf at Udt 
fefgefegt. Minden, den 8. Dit, 1808. 

Der Ausſchuüß des Muſeums. 


Bgerfteigerung. 

(3b) Zufolge des alerhöaft oberkforfiämtiichen Auf: 
trage vom 25. Juni I, 3. folendie nahbenannten Heinen 
Töntgl. Stausewaldungen öbifeut lich, salra ratificatione, 
unter folgenden Bedingungen verfieigert werben : 

1. Geben die erfteigerten Waldtpeile an bem Käufer als 
ein bodenzinliges, jernitutenfreied Eigentbum über. 

2, Mus nad erfolgter allerhochſtet Matifitatton die 
Hälfte des Kaufiwtlings fogleid baut, Fin Viertel 
blerbon in 3 jahtlich gleichen Friſten zu 4 Prozent 
verzindlich erlegt werden , iadeſſen ein Wiertel ale 
ein nnablöflibes Kapital liegen bleibt, welges 
vorfehriftsmäßig vergrumdzinfet werden ınuP. Eine 
weitere grumdderrlihe Abgabe fol zu feiner Zeit 
mebr auf den erfauften Waldtheilen Statt baden» 
dagegen werden dieſe Gtunde jegleid der gewoͤhn ⸗ 
lichen Landſteuern anterterwotfen. 

Um nun den adethochſten Auftrag zu erſuͤlen, bat man 
folgende Tage für die dabei genannten Waldungen zut 
Werjleigerung angefegt, ale: 

Montag dem ı7. Dftober 
einen Theil der Staudenwirtöß:Gemeinde, 
DieSintenbader Kröfhel, udGrandl:Ge 
meinde; die Zufammentanft iſt bein Staudenwirth 
feäy um 7 Udt. Ferner der Hart uud der Mebrim 
gerpiprint, die Zufammenkunft ift bie zı Uhr Dit: 
Tags im Hart ſelbſt. Dann die arofe und tleine 
Münemoferfilge; dieZufammentunft ift zu Röhr⸗ 


mofen. 
Dienftag den 18. Dftotober 
die Mebringer Au; Zufammentunft ift beim Wirth 
zu Medring, früh 7 Ubr. Die obere und untere 
Breinmed; die Zuiammentunft ift In beiden Gehölyen 
felbft bis co uhr früh. Das Dambaderhols; bie 
Zufardınenfunft iſt heim Wirth zu Dambad an der Han- 
gerwienerfttaße bis Mittag. 
Mittmod den 19. DEtober 
der leberrek des Degernbabs; Zufammenkunft 
beim Wirth zu Gruͤntegerubach, Mergens um 7 Ubr. 
Donmerfiag den 20. Dftober 
dasgarmetunddieO nz; Zulammenfunft beim Bauer 
zu Braitenlobe,, Morgens g br. Das Tanrnad, oder 
Uuteruorlabinger: Holly; Zufanımentuaft beim 
Mottbauern zu Notlaching. 
Freitag den 21. Ottobet 
das Jettenftettnerdelg; Bufammenkunft beim 
Wirth za Hubenftein, Morgens 9 Uhr. 


Samſtag den 22. Dftober" 
bie Bienau; die Zufammenkunft ift beim Hauſerwel⸗ 
berer: Banırn nähft dem Gedoͤlze bis y Uhr früh. 
Montag den 24 Dftober, 
ber Spirtisberg; Zufammenkunft im Spirklsherg 
felbt bis s Uht frah, Der Shönflee, Zufammen: 
tanitim Shönfed felbfk bis’o Uhr, Der fogenannte Ho fs 
engerbei Burgrbain, die @räflsgaffe, die Dals 
sehe point mad die @ihentrift; die Sufammens 
tuuft iſt beim Aurambrdu zu Yfen, 
Die Kanfsluftigen Fönnen daber an gemeldeten Tas 
gen und Orten erfheinen, und das Weitere gewärtigen, 
Den 26, September 1308. 
Königl Mentamt Erding und Forftamt 
@lgabarting. 
Pröll, entbeamter, Hei, Dberförfter, 





Verladang. 

der Melber Lorenz u. Maria Anna Saro b (ichen Erben, 

3b) Nandem Marla Anna &troblin ‚+ bürgerl, 
Meiberin allbier, anlängft mit Hinterlafang einer lezt⸗ 
willigen Verordnung verfiorben ift, worin fie ihren Che⸗ 
mann, Lorenz Strobel, als Univerfal@rben inflitnirte, 
aegenwärtig aber auch deren Ehemann, Lorery Strobl, 
Bürger. Meiber, ab intestato das Zeitliche gefegnet bat, 
als werden Die allenfalld nubefannten Erben ber gedachten 
Streblifhen Melbers: Eheleute biermit bergeftalt dffents 
Ha aufgefordert, daß erfiere suh termino 30 Tagen ihre 
Erklärungen über das verbandeneXeftament, und zwat sub 
poena agnitk, abzugeben, lejtere aber sub eodem termi- 
“0, zur verftandenen Erbſchaft um fo gew iſſer ſich zu legi⸗ 
timiten hätten, als fie na Verſtuß dieſes Termind nibe 
gehott, fondern mit Auseinanderfegung diefer Berlaifens 
Waſt für-Die bereits aufgerreenen Erben odne weiters 
a werben würde, nen 1808 

eſcloſſea, den 13. September Y 
dnigk baier. Stadrgeriht Mündem 


Stabdtoberricter. 
Zi. Sedimair, — 





aAmortizatioen 
einer zu Berluſt gegangenen Wräuamtd : Aſſekuratlon 
pr. 1600 Gulden, 

(3c) Nachdem bereits unterm 3, Juli anbener auf 
Bitten des Jobann Kappeimapr, bü tgl. Bermfieder, 
als Bormend ber Shirderiben Hufihmidstinder, 
dem dermaligen Beſtzer einer denenfeiben zu Ver luſt ges 
gangenen, und von dem ehemaligen kurſuͤraͤl. Braͤuamte 
auggetelte Afeluration, d. d. 22. Juli 1778 ad 1600 fl. , 
wovon aber den 11. Malı799 800 fl, autüdbezahlt wor» 
ben , hergetale öffentlich aufgefordert worden, deübalk 
gedachte Affeluration unter einem Termin von 30 Tagen 
beiunterzeichneter StrTle eingugelgen , vorguweiien, oder 
feinen Autanfts Titel hieranf um fo mehr beizubringen 
gen bätte, als außer deffen nadı ftucht ! os vericipenens 
Termin dieſe Aſekuration ohne weitere für amortizirt ge⸗ 
balten werden würde; gedachtet Termin aber wietlich 
ftucht los vecſtrigea it, als will man auch gedachte Urfunde 
biermit als Rulluad nichtig, ſohila als ginzlih amertk. 

art erklärt haben. Beibiofen, den 19, Sept. 180%. 
Königl. bater Stadtgeriht Münden 
Bizent. Setlimair, Stadioderriter, 

Döhuer, 
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Verfeigerung. 


(3e) Zufolge thulgl. baier, alerguäbigkten Befehls 
vom 19. September wird dag zu Mindelheim entbehrliche 
Salzmagastn an den Meiftbietenden verſteigert. 

Die Verlaufe-Bedingniſſe find ; 

2. pe baate Erlag des Kauffgilliugs bei der Exttas 

ition ; 

b. auf freied @igenthum, jedoch mit Entrictung ein 
jährlichen aber unveränderlihen Sanen an die Etat 
Mindelheim, und zwar vom jedem 100 f.6 fr; 

c. ber Vorbehalt der alerhächiten Ratifitation. 

Die Verfteigeruag gebt den 31. Dir. d. 3. in ber Be⸗ 
haufung des töntgl, Salyfattorg zu Mindelbeim friy am 
10 Ubr vor ih, wo die Käufer ihr Unbot ad Protocollum 
su geben belieben. Actum, den 27, Sept. 1808, 

nigl. baier. Salzamt. Wemmingen, 
Robmair, Sal: Oberbeamter, 





«m 19. und 20. Oft, ndsftbin, werben Bormittage 
von 9— 12, und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr, verihiee 
deue Wigen, Sättel, Gefwirre und andere Beräthfcaf: 
ten gegen glei baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
babier öffentlich verfteigert. Der Jafammenfunftsort iR 
in der önigl, Hoiheumage vor dem Koftbore. — Raufks 
liebhaber mögen alfo an den oben erwähnten Tagen und 
umbie beftimmten Stunden daſelbſt fi einfinden, 

Münden, den 8. Oltober 1808, 





Bei Joh, Zar. Palm, Umniverfitätd : Buchhändler in 
@rlangen erjcheint : 
Bollftäubiges Haudbud der Volizgei:Wife 
fenfhaftund ihrer Hilisauellen, vonDr., 

Zob. Paul Hart. gr. 8, 1808, 


Von diefem Werke find bereits 24 Bogen gedrudt, 
und mehr als 36 Bogen fol es nicht geben. Ungracter 
biefer geringen Bogenzabl wird man alle Zweige der Polis 
sel darinabgerandelt, und die wichtigen Begenftäude for 
gar aus furlich und erfhäpfend vorgetragen finden. Der 
Verleger glaubt fh baber berebtiat, (dem jest alle Ge⸗ 
fhäftsmduner, die fih mit bober und niederer Yoligeibes 
fhäftigen , darauf aufmerlfam machen zu muͤſſen. Dard 
sugleih ald smeiter Theil von Dr. Heint. Benfenten 
fembderreinen und angemwandtenStauth 
lehrte, movon der erfte Theil in der neuen, burdand 
nmgrarbeiteten Mrdgabe 1304 erſchlen, anzufeben it; fo 
if Dapier und Drud ganz wie bei biefem Werke, Derite 
und ste Theil Diefes Soſteme werden ebenfalls nom Herta 
Drofeffer Dr. Hart aufgearbeitet, und dadurd biefe att 
Andaube vervolkdudiget. Der Preis des unter der drege 
kefindlihen zweiten Theild ‚oder der Polizei Wiltenicaft, 
wird ſſch auf zfl, z0fr. erftreden, 

Erlangen im Augafl 1808, 





Bon dirfer Beirums erfcheime zu Minden ränzich eis Suif, 
die Connrage ansoenemmmen. Der Preis in darbjäprtim 3 Mııts 
Den, Die Beflettingen der Auswäriinen auf Dirfeibr seftheben bri 
aten Porlamtern „ fur mw ice das fünign, Oberrofumt in Mine 
Ken die Saupzerpeditien bereuen Dar  Cirbeimifche ertatı 
ten foldıe im Komtnir diefer Zeitung. Belefe, Beitrage und Sa 
Frrate werden unter der Möderife: am das Kamroir Der t 
migtich priv. daten Nariomaisdeitung in Mint 
Gen, eingefaude 


| 


m m. u us 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr, könlglichen Maleſtaͤt alerganadigſtem Vrivileglum. 





Mumero 243. 


Münden, Donnerſtag den 13. Oktober 1808. 





varls, den 6. Dit. Der Eigenthuͤmer von Etme⸗ 
nonville, Hr. Rend Louis Gerardin, in deſſen Park Rouſ⸗ 
feaus Monument fiebt, ift am 20, Sept, geftorben, — 
Dan fagt, der Kalfer babe dem Kapellmeifter Pär vor 
felner Abreife aufgetragen, die Oper Numadompis 
lius ia Muflt zu fegen, um bei Seiner Rädtehr anfı 
geführt zu werden. Diefes große Werk it ſchon vollen» 
det, und wird für eine der beflen Kompoſitienen biefes 
beräbmten Tonfezers gebalten. 

Die ganze kaiferl. Garde hat Befehl, ſich marſch⸗ 
fertig gu dalten. — Gen. Balence übernimmt in Spas 
nien über 10,000 Yolen das Kommando, — Hr. Mat: 
thleu Favier gebt ald Generallommiflär der großen Armee 
eben dahin, — Det Kaifer Napoleon wird gegen den 
20, dieß in Yaris gurüd erwartet, woranf er fih, wie 
man allgemein glaubt, fogleih nah Bayonne begeben 
dürfte. — Der Taͤnzer Düport, welder fonften auf dem 
biefigen Theater augeftellt war, macht im Petersburg 
ein aufferordentliges Bldd. In elmem Jahr ertanzt 
er fi 150,000 kivred. (War. BI.) 


Seit Jahren Ift man gewohnt, bie Geſchlichte ber 
gegenwärtigen Welt an die Lchendgefbicte eines eins 
zigen Menſchen zu Indpfen, weil biefer einzige Menſch 
das Schidfal ber Welt beſtimmt. Die dffentlihe Uuif 
merkfamteit ift nur auf Ihn gerlchtet, als aufden Schleds⸗ 
richter der Angelegenheiten von Eutöpa in einem fo begks 
würdigen, entfheidenden Zeitpunfte, 

Mit Erftaunen fieht man das raflos thätige Le: 
ben Napoleons, deſſen körperlihe Auſtrengungen allein 
einen gewöhnlihen Menfchen ermäden und erfhöpfen 
mäßten. Im Beräufhe des Krieges ermuntert er bie 
Künfte bes Friedens, und im Grwühle der Schlacht iſt 
fein algegenwärtiger Blick noch auf die innere Verwal⸗ 
tung feines weitihihtigen Reiches gerihtet. Im Scho⸗ 
be einer fbeinbaren Ruhe wägt und beftimmt Er das 
tünftige Loos der Staaten. Allenthalben wo ber Rals 
fer ſich befindet, macht der anfmerffame Beobachter bie, 
felben Bemerkungen, und glaubt, uns Ibm ſey es ver 

IL Jahrg, II. Band, 


gönnt, Ibn fo zu ſehen. Aber Er ift berfelte an den 
Ufern ber Seine, des Rheins, ber Weichſel und der Etſch. 

Es if der mannigfaltigen Schwäden ber Menihem, 
das Zukünftige wiſſen zu wollen, Ueber bie Reſultate 
der Konferenzen in @rfurt find ſchon hundert Geruͤchte 
tn Umlauf, die wenigftend das Verbieuft haben, daß fie 
bie mäßige Neuglerde befhäftigen. Ohne Zweifel bat 
biefe Meife der beiden Kalſer einen für das Schickſal ber 
Welt wichtigen Zwec. Db die von mehreren Blättern 
angeführte Seelle aus einem Briefe Napoleons an den 
Fuͤrſten Yrimes: Ih gebe nah Erfurt, um Eu 
topaden Frieden zugeben, Acht fen, wagen 
wir nicht zu entiheiden. Webrigens it der Ausbrud fo 
vielfagend, daß wir ihn ohne eine folide Buͤtgſchaft nicht 
wiedetholen mögten, (M.ötg.) 

Trevtfo, ben 30. Sept. Ge. kaifer. Hob. uns 
fer Bicefönig bat beute Morgrad 9 Ihe über die biefigen 
Truppen Revier gebalten, und ließ einige Arlegeübungen 
von denfelben ausführen, wobel ih bie Truppen bie 
größte Zufriedenheit Er. kaiferl, Hob. erworben babem, 
Der Bicetönig unterhielt fi mit einigen gemeinen Sol: 
baten, fragte fie nah Werſchledenem, und hat nach Ber 
enbigung der Mufterung mehrere zmedmäßige und wohls 
thnenden Werfügungen bei den Militde :Adminiitras 
tionen getroffen. Abends war Tafel von 40 Bebeden. 

Benebig, deu 2. Dt. Ge, kaiſerl. Hoheit der 
Wicekönig ik in verloffener Nacht bier eingetroffen. Se. 
taiſerl. Hob. haben alle Autoritäten empfangen, und am 
andern Morgens die Arbeiten im Arſenal in Augenſchein 
genommen. Mir befürdten, Ce. kaiferl, Hobelt nur 
turze Zeit zu beſtzen, da Sie, mie 4 heißt, fogleih 
nad Mailand surädtehren werden, (G.1.) 

Venedig, deu 3. DE. Die hleſige Zeitungen 
enthalten folgenden Wrtitel, der ihnen, mie fie hinzu 
fügen, sugefbidt worden ift: Um 22. Sept. lieh bie 
Regierung von Trieft auf ber Börfe die Nachricht ant 
fblagen, daß ein, aus Sieilien mit einer Ladung vom 
Kolonialwaaren augelommened Schiff nicht aufladen 
dürfe. Diefe Entſchlleßung kommt fehr ermänfdt;; va 
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bie ökereisifhe Regierung nunmehr ihr wahtes Inter: 
effe einficht , und ſich entidlofen bat, mit dem übris 
gen Europa gegen den algemeinen Feind bes Kontinents, 
die Engländer, gemeinfbaftlide Sache zu machen. 

Rom, deu 26. Sept. Die Eprzial: Kriegs : Kom: 
mifion der Armee von Ztalien zu Rom, bat dur 
einen Urtheilsfpruc vom 26. Sept. 1808 einftimmig den 
Dberften Joſephs Wanni in Dienften des Königs Ferdi: 
mands IV. als bes Spionitens ſchuldig zum Tode vers 
urtbeilt, . 

Se. Heiligfeit Pins VII. haben bie Waͤrden Ihret 
geb. Staatsfetretäre den Aardimdien Karl Ersfine und 
Michael di Pietro, guaͤdigſt zu ertheilen getuht. 

Mannbeim, den 8. DE. Geſtern Abende nad 
11 Ude find Ihre kaiſetl. Hobeit bie Frau Erbgroßper 
zogin vom bier mad Erfurt abgereifet. Ebendahin bes 
geben fih Se. Hoh. der Hr. Erbgroßherzog von Karles 
zube aus, wohin Sie geftern auf eine kurze Zeit vom 
bier abgegangen waren, 

Bom 9, Di. Der Durchmarſch eines Theil des 
anf dem Wege nah Frankreich begrieffenen 5 franz. Ar⸗ 
meeforps unter den Befehlen Er. Etc. bes Hru. Mars 
ſchalls Mortier, Herzogs von Treviſo, iſt bier auge ſagt. 
Der Seneralſtad wird, dem Veraehmen nah, zum Theil 
beute icon hier eintreffen. (Mannd. 3.) 

Erfurt, ben 5. Dftob, Heute Nabmittag lieh 
Se. Mai. der Kaifer Napoleon In Gegenwart Sr. ruff. 
Raiferl. Mai., Sr. kaiferl, Hoh. des Großfärften Kon» 
fantin t. Duichl. des Herzogs von Weimar, ber 
bier anmwefenden Herrn Marſchääle, Geueräͤls ic. das 6. 
Degiment Kürafier auf dem Felde bie Neude paffieten 
und verfhiedene Mandores machen. 

Den 1, Ditob. tamen Se. Erz. der Gen.Jutendant 
Delarne mit 6 Kemmlſſaͤr : Drdonnateuts und 10 Gelre: 
tärs, am 2. Dit. Se. Ere. ber General Suchet, am 3. 
Dit. Se. Ere. ber Gen. der Gensd’armerie, Lanrent, 
bier an. 

um 6, diefes reifen IJ. MM. die beiden Kalfer 
und alle bobe hier auwenſende Herrfcaften auf 2 Tage 
nad Weimar, wo Ihnen Se. Durchl der Hr. Herzog 
von Weimar am erſten Tage eine große uud prächtig 
veranftaltete Hirſchjagd in ber Gegend vom Dettersberge 
uud am 2. Tage eine Hafenbeze bei Apolda geben wird, 
uf Befehl des Kaifers Mapoleon gehen auf die beiden 
Tage einige bundert Mann franz. Garde und franz. 
Staufpielergefeliigaft dahin ab, Hr. geheimer Rath v. 


Goͤtbe, den ſich ber Kaiſet Napoleon bat vorflelien Taten, 
iſt daher heute (dom mach Weimar zurüfgereifet.(@oth,3.) 
Berlin, ben 1. DE. Der Kabinetd: Minifer, 
Gebr. v. Golz, und der geheime Math Stegmann, find 
vor einigen Tagen hierdurch nah Erfurt geteiſt. Ei 
überbringen, dem Vernehmen nah, bie Ratififation 
des Königs über den zwiſchen dem Prinzen Wilhelm und 
dem franz. Minifter, Hm, v. Ehampagnp, in Paris 
abgefhlofenen Wertrag. Es fol dabei auf einige Mo⸗ 
bifitarionen dieſes Wertrages angeiragen worden fepn, 
Dan ſchteibt es bem leztera Umflande zu, daß ſeit 3 
Tagen uufre Papiere wieder um Io Procent gefallen find, 
Man verfibert jedoch, daf Se. Mai. ber Katfer Alesans 
der den Untrag unfers Hofes zur Bermittlung and ſqhließ ⸗ 
Uchen Berichtigung diefer Sache angenommen habe, 

Gen. Gravert, gegenwärtig Gouvetneut von @lay, 
bat von Sr. Mei. dem Kaifer der Franzofen das Gtoß⸗ 
trenz der Ehreulegion, reich mis Brillanten befezt, übers 
ſchictt erhalten, 

Es wird verfihert, daß der Minifterv, Stein ſich 
nicht von Königsberg entierne babe, fondern ſich noch 
daſelbſt befindet. Seine Gemahlin Ift noch bier, 

Dan glaubt, das Kager von Charlottenburg, das 
nur noch mit einer Wade befezt iſt, werbe nachſtens 
biefes gany verlaffen, und deſſen Effetten öffenrlic ver“ 
ftelgert werben. (B. 3.) 

Bermifate MNahrihtenm, 

Nah einer altem Prophezeiung des Möuhs Herrn 
mann aus bem Klofter Lehain, wird das Jahr 1812 dass 
jenige ſeyn, mo Gott den Ländern Friede und Freude 
verleiden, und bis ans Ende der Welt erhalten wird, — 
Am 1. Ott. folen 2 von Paris fommende, und mit franz. 
Wien verfehene eugliſche Auriers durch Frauffart nad 
Erfurt geeile Kern Die Frankfurter äfentl, Blätter 
erwähnen aber nichts hiervon. ) 

Bai ern 

Münden, ben 13. Ott. Das gefterm gefeierte 
Felt des Ramenstages Sr. Mai. unfersallergud 
digfien Könige, ward mit einer dererfreuliden Ber 
anlafung augtmeſſenen Würde begangen, Dro Det 
amte, dem Te Deum umd der Fahnenwelde, dr unter 
Ubfenrung der Kanonen, and unter Wuflhrung eintE 
vortreffliggen Mufit geſchah, wohnten Ihre Löntgl, 
Hobeiten, der Kronprinz Zudmig Karl, 
und ber Herzog Karl von Balern nebft allen dffent* 
lichen Zivil und Deilitär, Behörden ber Haupiſtadt bei, 
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welde eine zadlrelche und glänzende Verſammlung bil⸗ 
deten, Wir eben fo vieler Würde geſchah von dem auf 
dem Mar Joiepbs Dlaze aufgeftellten kinigl, Bürger: 


Militär die Reifung des Cides zu dem neuen Fade‘ 


men, Gr, Ereellens ber General» Kommiſſaͤt des Iſat⸗ 
Kreifed, Hr. Acht. v. Weihe, Großfreug des Werdienits 
Drdend ber haider, Kroue, Weider fi gebſt dem Mufter 
sungssInfpeltor des königl. Bürgers Militärs und Kreis» 
Math v. Lipomety In das Wierel begeben batte, bielt 
eine würbevolle Rede an bie verfammelten Bärger:&ols 
daten, nah welder fie ben von Hrn. v. Lipowstp ausges 
ſptechenen @id atlegten, 

Mittags waren bie DOffizierd bes Lönigl. Bürgermis 
Utärs bei einem großen Gaſtrnahl verfammelt, weldes 
bar die Auweſenhelt Sr. k. Hob.besKkronprims 
zeu verberriiht wurde, und zu weldhemiviele ber ange» 
fehenften Civil: und Militärperfonen eingeladen waren, 
Die Huld und Herablafung Sr. 1,9. bed Kronprim 
sem erhöhte bie allgemeine Freude dieſes Tages. Er. 
tönigl. Hobeit erwiederte bie ausgebrachten Geſuudhei⸗ 
ten auf das Wohl St. Fönigl. Majeftdät und des 
ganzen Fönigl. Hauſes! dur bie Anstringung 
des Toaſis: Auf das Wohl des baierifhen 
Volks! Ein glängender Bal, an welchem Se, königl. 
Hoheit ebenians Theil zu nehmen geruberen, beſchloß 
das Feſt. Won dem Unteroffigieren und Soldaten bes 
Bürgermilitdrs ward auf bem großen Saale des Math: 
banfes ebenfalls ein Ball gehalten, und aus, biefer hatte 
die Ehre von Sr. Fönigl, Hoheit bem Kronpringen 
beſucht zu werden, Wlerböbftmelhe von den getreuen 
Würgern der Hauptſtadt mit dem größten Jubel em⸗ 
piangen wurden, 

Die tönigl, Akademie der Wiſſenſchaften feierte das 
Namensfen Sr. Ib nigl. Mai. dur eine dffentliche 
Berfamminng, im welcher der General : Getretär berfels 
ben, Hr. Shlihtegroll, bie Geſchichte dieſes bes 
räbmten Juſtituts In dem Laufe des verfloſſenen Jahres 
vortrug. Wenn diefe Heberficht ſchon einen eluleuchten⸗ 
den Beweis von der gelehrten Thaͤtigle it ber Atademte 
gibt, fo erwedt dieſelbe noch fhhnere Hoffnungen für 
die Zukunft. „Die fpezielle Obforge aller nun fertigen 
Rocalitäten zu den großen Sammlungen und Apparaten 
der Atademie, bie Worbereitung der noch Fünftigen, bat 
wie der Berichts » Erftatter fagt „in dem verflojfenen 
Jahre die ftäte Befhäftigung des Präfdenten und mehs 
zerer alademiſcher Mitglieder ausgemacht. Etſt mufte 


der Tempel ſelbſt ba ftehen, ehe bie gelobten Opfer ver: 
richtet werben konnten.” — Dem Berichte bes Gene 
talGelretärs folgte eine Mede des Mitgliedes der Afas 
bemie , Hofrat Jacobs, über den elgenthümlichen 
Vorzug der bellenifhen Sptache in dem Gedrauch ibree 
Mundarten, Sie gab einen neuen Beweis von dem tiefen 
Blic diefed berühmten Sprachforſchers Im bie Sprachen 
bes alterthams, und feinem philoſophiſchen Beifte, das 
ber wir hoffen, naͤchſteus eine mäbere Anzeige über beren 
Zubhalt mittheilen zu können, 

Wugsburg, denıo.Dft. Heute ih von dem fm 
Hiefiger Stadt, und dieß- umd jeuſeits des Lechs im engen 
Kantonirungsguartieren liegenden tönigl, bater, Armees 
forps unter dem Kommando Er. Erc, des Generallien« 
tenants, Freiberen v. Wrede, das dritte große Mandus 
vre auf ber ſadligen Seite von Augsburg gehalten wor: 


den. Caugsb. M.3.) 
—— — — 


(ernennungen und Befdrdberungen.) 


Dur eine allerhoͤchſte Entfbliefung vom 25. As 
auf 1.3. wurde der geheime Legationd : Math Karl Au» 
guft Ringel als Chef der frany. Sektion des Minis 
fteriums der auswärtigen Verhaltniſſe deſtaͤtigt; — ber 
tönigl. geb. Megiftrator diefes Miniftertums, Paul Jo⸗ 
fepb Baumäller, zum &en.Setretär bei bemjelben, 
— und der fönigl. Rath und bisb, erpebirende geb, Selte · 
tär des Minifteriums des Yunern, Er. Zav. Kobell, 
jum Ben.Gefretär diefes Minifteriams ernannt, 

Da der vormalige Kriegsratb in Ausdach, und ann: 
mebrige erſte Finanztath im Veantz ⸗ Kreiſe, 3.@. Bew 
ter, im Juſtizfache eine Auſteüung erbäit, fo räden ber 
Finangrath Fr. K. A. Maglerr in die erſte, der Finangs 
tatb J. R. Fr. Mob im bie zweite Finanztaths· Stelle ım 
Vegniz:Areife vor, und der bisher. Kammer Aſſeſſot zu 
Unsbah, H. 8.2uy, erhält darin die erledigte dritte Fi⸗ 
nanztaths Stelle. 

Uuterm 24. Sept. 1.3. warb der bish. Landricht et in 
Mattenberg,, Al. Frbr.v. Donnersberg, zum Polis 
jel:Rommifdr in Bozen, — am 26. b. M. der 2.D.uljeis 
fit in Neuburg, 3. Schtele, beider Kommunal Adınlz 
niftration in Pafau, — am zo. d. M. der ehebin farſtlich 
eichftädtiibe geb. Kangelit, NM. Schmid, zum Megiftras 
turegebilfen bei ber Finany Direktion im ultmäbl.Kreife 
ernannt „— und am 23. d. M, der als Oberaufſchlagamts⸗ 
Kontrolenr nach Zansbrud befimmteN.Gall, in glei: 
her Eigenihaft in bem Salzach-Kreiſe, — ber bei der 
Kaffe in Elchſtaͤdt funktionirende N. Mn f, aber als Ober: 
aufiiblagamts: Kontrolleur im Inn Kreife angeftelt, 

Unterm 23. Aug. 1.3. ward der Redtsprattitaut At, 
€. Sobreiter, zum zweiten Aktnar ded Landgerichts 
Münden, — und der Mectspraftifant Jod. B.S hits 
bändt, zum zweiten Alrwar des Landgerichts in Mübl» 
dorf; — am 30. Sept. 1. J. der zweite altwar bes Lands 
gerihts Münden, Fr. £. 3 ohreiter, zum erften fs 
twar des Landgerichts Kreifing , — der Oberihreiber bes 
2dg. Münden, B.3.H5 5, jzum zweiten Altuar bei bies 


fem Landgerichte, — und ber Rechtspralt!kant in Erding, 
B.Lehner, zum zweiten Aktuar beim Landgerichte da⸗ 
felbft befördert. 

Am 12. Sept. 1. J. warden bei dem Oberpoftamte in 
Augsburg Heorg Yeter, Jof.Ufam and &. Simon 
als Zeitungs: Erpediroren angeftelt; am 27. d. M. dem 
Strafen gr. Broddorf,der Kanzlei:ätzep bei bem Ben. 
Kreis: Kommilfarlate in Nürnberg bewilliget, 


Een — 
Könlglibes Hof und Nationals Theater. 


Steitag den 14, Otl. Elavigo, ein Trauerſpiel 
in 5 Aufjügen, 


Verfteigerung 

(356) Auf Inftany der Gläubiger des hiefigen Bär: 
gers und fogenannten StubenvolsBräuers, Mich. Bruns 
ner, wird defen ſaͤmmt liches liegendes Vermögen, naͤm⸗ 
lich die dreigddige Bräubehauſung an der untern Angers 
gaſſe, Nro. 221 , uebſt denen zum Brau und Wirthſchafts. 
Beiblag gebörigen Utenflien, als eine kupferne Bräus 
Qanne, Biergrand, 2 Warferfäften, Seichtoden, 3 Ho» 
pien » Seibern, Faͤſſetn, Wagen und GSeſchirt ıc,, dauu 
Betten, Zinn, Kupfer fo andern Möbeln öffentlich ver» 
fleigert. ” Man bat bierzu künftigen Dienflag ben 25. 
Dft. betimmt, weldes biermit allen Kaufsluſtigen mit 
dem Unbange befannt gemacht wird, daß fie Vormittags 
glide bei dirgeitigem Stadtgericht in dem dritten Koms 
mifions:3Immer erſchelnen, und die Kaffantote ad Pro- 
tocollum, salva tamen ratificatione,, geben können, 

Actum, den 29. &ept. 1808. 

König. baler. Stadtgeridt Münden. 
ehr. Sedimaier, Etadtoberricter. 

: Dihner 


VW@erfteigerung. 
(30) Um Dienfiage den 18. biefes werben Wormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Udr bei nntergeichnetem Umte im ehemaligen Auguſtiner⸗ 
Kofler , über 2 Stiegen mehrere Manns: uud Frauen: 
Kleider, Komod: und andere Kaften, Leib: und Merk 
wäihe, Betten, filberne Miederhafen, derlei Schub: 
ſchnallen, filberne und tombadene Sadubren fo anderes 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Kaufsluftige belieben fih alfo auf oben beftimmte Zeit 
in dem angezeigten Orte einzufinden. 
Münden, ben ı. Ditvber 1808, 
Königlich baierifhes Hofpberrihteramt, 
v. Hofftettem 








ediftal»-Citatiom 

(35) Niklas Plartenfeimer, gemefener Bid 
in ber Falfenau, biefes Gerichte, bat eine Schuldenlaft 
fontrabirt, die mit feinem Vermögen in feinem Berhälts 
niſſe hebt, and die notbimendig bie Öffentliche Vergantung 
mach fi sieben mußte, auf welche aud unterm 16. Auguſt 
abhin erfannt worden iſt. 

Man wit alfo nachfledende Tage, nemlich Monteg 
den 17. Oftober ad liquidandum, Dienftag den 17. Nor 
vember ad excipiendum, Samflag deu 17. Dezember ad 
eonclodendum,, peremtorie hiermit anbersumt haben, 

Alle jene melde an bem Gemeinde Schuldaer etwas 
au fordern baden, willen alfo an den gefagten Lagen früs 
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ber Serichtsgeit in verſon ober durch binlänglich bevolls 
mädtigte Anwälde, sub poena praeclusionis , zu erſche i⸗ 
nen, und ihre Rechtsnothdnrſten abzugeben, 
Actum, dea 15. September 1803. 
Kdnigl, baier. Landgeribt Münden 
Steprer, Landridter. 





ebiftai:.Ettatiom 


(3b) Nachdem in der Berlaffenfhafts : ade ber 
im Jahre 1805 zn Megensburg verfiorbenen verwittweten 
Gräfin, Maria Elifabetha v. Aham, gebornen Freiin 
v. Stingelbeim, die Schulden das zurüdgelafene 
Wermögen beträchtlich überfieigen, und man ſich daber auf 
die öffentliche Gant zu erkennen bemäfligt gefeben bat, (6° 
werden hiermit Die gembänlichen Edittetagẽe, umd jwar der 
erſte ad liquidandum anf Dienftag dem 18. Dirober, bee 
ameite ad excipiendum auf Donnerftap den ı7. November, 
und der dritte ad coneludendum auf Donnerflag ben 20. 
Dezember beurigen Jabrs anberanmt, amd alle diegenigen, 
melde an befagter Verlaffenfa afts:Malfa aue was immer 
für einen Titeletwas zu tordern baden, hiezu pereintorie,. 
et sub poena pracclusi vorgeladen. 
Straubing, den 10, September 1808. 
Königl. niederbaierifhes Hofgericht. 
Fehr. v. Jung, Kanzler, 
ehent. Shmid, Gef 





«m 19. und 20. Oft. ndhfibin, werben Vormittags 
von 9—ı2, und Nahmittags von 3 bis 5 Uhr, veriies 
dene Wigen, Sättel, Geidirre und andere Berätbichafs 
ten gegen glei baare Bezahlaug an den Meiftbierenden 
babier öffentlid verfteigert. Der Zufammentunfteort iſt 
in der fönigl. Hoſheuwage vor bem Koftthore. — Kaufts 
liebhaber mögen alfo an den oben erwähnten Tagen und 
um die beftimmten Stunden dafeltft fi einfinden. 

Münden, den 3. Oktober 1808, 





gunflt»: Unyeige 


ia 24 Malverfdugtes, 10 Fuß langes Ariegt:2is 
nien: Schiff, der Herkules von 74 Kanonen, iſt gegenwät⸗ 
tig fegelfertig vor Wnter liegend im goldenen Bären am 
Darıdeplaz, mofelbft mehrere Admirals » Flaggen audges 

et find, von Morgens guhr bis Mbende 9 Uhr zu ies 

er Stunde albierzufeben, Da ber Gegenftand mietig, 
das Eintritregelb aber Auperft gering ıft, fo hoffe ih im 
den jezigen tfeefriegerifcen Zeiten einem hoben udel nad 
veredrungsmärdigen Yublitum eine angenehme Votſtel⸗ 
lung zu machen. 

Standesperfonen zahlen nad Milfähr; fonft zahlt 
bie Yerfon ı2lr.u,6fr., Kinder 38. Die gedradie 
Beſchteibung eines Krlegeſchiffs ift für 3 fr, zu baden. 

Friedrig Rang, aus Etuttgart, 
mehrjäpriger Seemann der doldnd. Mötint. 





gremdben Wngeis* 
Wngefommen den 13. Ditob. Im g. Freu Die 
Graf Fugger, £, 6. Räinerer vom Zinneherg; Hr. Schmibt? 
mäler, Hofratb und Profeffor von Landebut. — Ym 9. 
Hitih: Hr. Grafv. Waltbott*Baffenheim; Hr. Burg’ 
graf Hirfhmana von Böhmen; Fran v. Hoener, Gen: 
veruaute; Hr. Leitenderger, von Zärjienfeldbrum. 


Baieriſche Rational. Zeitung, 


Mit Sr, könlglihen Majekdt alerguädigkem Yrivklegiunm, 





Numero 24, Münden, Freitag den 14. Öftober 1808 





BYaris, ben 6. Ott. Das offigielfe Blatt meldet 
and „Erfurt, vom 1. DR.” daß ſeit ber Antunft bee 
Beiden Kalfer viele grembe und fat ade Mitglieder des 
Fürften : Kofegiums des cheinifhen Bundes daſelbſt aus 
selommen find, Auch iſt der Prinz Wilhelm vom Preus 
den, und der vondem Kaifer vom Deitereich abgefanbte 
Baron Et, Vincent daſelbſt eingetroffen, Die Schau— 
foleler des Kaifers fpielem täglich 16, 


—rr — — — 

Nah den eingehenden Londoner Blättern bat man 
Grund zu glanden — fagt ferner der Monteur — daß 
eine neue englifhe Grpedition durz mach ber Schlacht 
von Bimiera im Portugal gelandet fen, und daß der 
Herzog von Abrantes, ohnetachtet ber errungenen Mor 
heile, fin nicht im Stande glaubte dieies Band zu bes 
baupten und es von ben Engländern zu befreien, Et 
409 vor, eine Konvention abzufslichen, als fein vers 
ſchanztes Lager und bie Feſtungswerke von Lifabon zu 
befezen, u. diefe f(hine Stadt Gefabremanszufezen, mit 
deren Gcfinnungen er ſtats Urfade hatte, zuftie den zu 
fern, — Una fonute er zu dieſem Eutſchluß durch bie Ua⸗ 
gewifbeir gebracht werden, immelder er ſich abet bie von 
Frantreih genommenen Maafregeln uud ben näheren 
ober entfernteren Zeitpunit befand, in welche m er Ver⸗ 
ſtaͤrtung erbaiten konnte. Es fhlen ihm demnad ange: 
meſſen, feine Armee zurüdjuführen, um die Arriergarde 
dei großen Armee in Spanien zu bilden, umd in einiger 
geit nad eben dem Portugal zurüdzufebren, welches er 
jegt verlief. Die Leichtigfeit, womit die Cuglaͤnder 
ihre Truppen mit Lebensmitteln verfehen und ihre At⸗ 
mie verflärten konnten, iſt als“ ein Bewegungsgtund 
mehr anzunehmen, daß bie vom dem Herzog von Ahrani 
tes ergriffene Maaßtegel, ber Klugheit am angemeffeus 
ken war, — Hierauf teilt das offizielle Blatt die zu 
London befannt zemachte Aenveution über Die Mänmung 
von Portugal und bie Konvention mit bem Abm. Si⸗ 
alavin mit, (welche wir ſchon In dieſen Blaͤttern gelle⸗ 
ſert haben.) 


Se. kalſetl. Mai. haben auf ber Durchteiſe In Mes 
M. Jahtg. U. Band. 





Deu 24. Sept. folgendes Detret erlafen: „as wird 
von jest an ein Sequeſter auf alle bewegliche und um 
beweglihe Guͤter ber in Krantreich befinbliden Epanier 
gelegt; die gedachten Güter werden zur Burgſchaft für 
biejenigen bienen, melde in ben gegen die rehtmälfige 
Gewalt des Königs emmpörten ſpau. Provinzen bem dort 
anfäffigen Frangofen abgenommen, und fegueftrirt wor 
den find, Unſer Zinanys Minifier wird die wörbigen Ders 
fügungen baräber erlaffen.” 

Bapomne,iden 1. Dit, Die heute aus Witten 
zla angelangte Nachrichten beftättigen bie gefttigen gäme 
figen Nachrichten, Die Imfurgenten find auf allen 
Yuatten zurüdgeichlagen worden. Folgendes iſt die Stel⸗ 
lung der Armee: Das Hauptpuartier des Königs tft 
zu Wittoria, das des Marſchaus Beffieres zu Miranda, 
des M. Moncep zu PYampelona und bes M. Ney zu Bil 
bao, Yu unferer Stadt werden fortbanernd die größten 
Vorbereitungen gemabt. Der Direfteur der Felunger 
Werke laͤßt 60,000 Erdfäte verfertigen.. Athen und 
andere Gebäude dienen zut Nufbemahrung der Lebende 
mittel ic. Das Corps bee Wergidger, 1800 Man 
ſtart, iſt jezt vollſtaͤndig und bewaffnet, und bereit ab» 
jumarfsiren Man verfihert, daß die Botſchafter vom 
Defterrei aud Rußland, welche bisher zu Maäbdrit ger 
blieben waren, im Hauptquartier zu Wittoria-angeloms 
men find. (Par. Bl.)- 

Sonden, dem 16, Sept. Cs dem Times.) End» 
li dat man- Nachtichten aus Yortugal erhalten, aber 
fie daben den @rwartungen des Publitums wicht entipros 
en. Folgendes If die ſeht fonderbare Mote, melde 
Korb Saſtlereagh gefern Adend dem Lord Mapor zuger 
fandt hat; 

„Downingflreet,-beh 15. Sept, Molorb! Ich 
habe die-Ehre Ew. Hertl. zu benachrichtigen, daß Des 
peſchen vom Gen.Bleutenant Gir H. Dalrvmple aus dem 
Hauptquartier von intra vom: 3. d. M. and melden, 
es ſey am zo. Auguſt eine Uebereintunft unterzeichnet 
worden ‚zufolge weicher bie franz, Armıze vottugal raͤu⸗ 
wmea fol. Eaftiereagh” 
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Diefe Note, welche nar feine umſtaͤnblichere Nachricht 
enthält, bedarf faum eines Kommentare. Judeſſen bes 
merken wir, daß bie vorbergegangenen Greiguife Er» 
wartungen erregt hatten, und biefes Reſultat unferer 
Operationen, fo wie man es beute ankändigt, weit ent: 
ferne iſt, ſelbſt die gemäfigften Wuͤnſche ber brittifhen 
Natlon zu befriedigen, — „Es iſt am 30. Unguft eine 
Konvention geſchloſſen worden, vermög welcher die franz. 
Armee Yortugal räumen fol,” Wie? Zu welder geit? 
Gefhieht es ſogleich Geht fie durch bas ſpan. Gebdlet 7 
Geſchleht es mit dem Degen in der Hand und mit ber 
Beute im Sad? — Wenn dem fo iſt, ſo iſt es eine Kon» 
vention, welhe bie Franzofen zu mehr als Giegern 
mat, und in diefem Fall bat Sir Arthur Weiesiey der 
franz. Armee bei Wimlera entweder feine Niederlage 
beigebracht, die engl. Truppen baben fih wicht andges 
zeichnet, der Feind Lt nicht (himpflich geſchlagen worden, 
und bat ulht 4000 M. verlobren, oder ber Sieger bat 
keinen Gewiun von feinem Siege gezogen. Denn alles 
was die Frauzofen von ihrer 14000 M. flatfen, nob 
unverfebrten Armee hoffen fonnten, war, die Erlaubulß 
su erhalten, Yortugal zu räumen; das mar ſelbſt ſeht 
vlel vor der Schlacht vom Wimtera; aber nachdem fie ats 
ſchlagen worden, fi noch mit 10,000 M. zurädzuzichen 
uud 30,000 flegreigen Engländera zu euttlauen, — dieß 
iſt eine Sache, wovon man gar feine Erklärung geben 
kann. Lord Gaftlerengb muß wohl, wie er ſchon dfter 
aethan hat, dem Lord Mayor eine unrechte Note zuge: 


fandt yaben. Die Unruhe bes Vublitams iſt aufferorbeuts, 


Uch, wolte Bott wir Fönnten fie ſtillen. Die @bre uns 
gerer Waffen, das Iuterefe der gemeinen Sache, bie 
datuus unferer braven Mltirten, alles läßt uns — viel: 
leicht auch vergeblih! — hoffen, e# werde hierbei ein 
Hrripum obmalten. Eine geihlagene Armee mad eine 
Eonventtonm! Yudeffen fiebt man hier das Ehreis 
beu des Lord Mulgrave an den Lord Mayer: Ybmis 
zalttät, ben 15. Sept. „Molordl Ich habe bie Ehre 
Ew. Hertl. zu denachtichten, daß ber Kapıtän Halſted vom 
her Hibernia, Kapitän von ber Flotte des Admiral Cot⸗ 
ton „ mit Depefchen angelommen ift, welbe die Kapltu⸗ 
fation dee ruf, Flotte im Hafen von Lifabon enthalten, 
Diefe Flotte welche aus 9 Linienfhiffen und ı Fregatte 
befteht, mirb bie nach Berkauf von 6 Monaten nad Un» 
tergeihuung eines Friedenstraftats zwiſchen England 
und Mufland In brittifher Berwabrung bleiben, und 
fodaun zusüd gegeben werden. Die ruf, Dfiigiere und 


— 


Matroſen ber Flotte werben unmittelbar, ohne weitere‘ 


Bedingungen, nad Mufland geſandt.  Mulgrane,” 
Kauntönnen wir bei Leſung der leyten Zellen diefes 
Schreibens bie Chränen zurädhalten, Alſo ſollen die ruf, 
Dfiziers und Mattoſen, bur und nah Haufe geführt 
werben? Werben fie dahin gebracht, um unferm getreme? 
ften Alliirten, ben Adnig von Schweden, anzugreifen? 
Wenn es dem fo iſt, (und es iſt nur alljzu flat) 
fo bat durch diefe Erpebition nad dem Lagns bie gemehn 
ſchaft liche Sache ausnehmend gelitten, fieift unfern Unger 
legenbeiten aachtheilig, und überdieß grefft fe ned au⸗ 
ſere Ehre an; fie mat, daß neue Feinde gegen einen 
anglätligen Verbündeten anrüden, dem mir verliehen, 
und der ohue diefe Ereigniffe eine fo auſehuliche Macht 
alcht gegen fi gewendet fehen würde, (@bend.) 
Fraukfurt, bens. Ott. Ja bem fürflihen Bar 
lals werben die Zimmer, Im welden fi ber Kalfer ges 
wöhnlich bei feiner Durchreife aufgehalten hatte, beque⸗ 
mer eingerichtet, zum Theil vergrößert, mehrere durch 
meue Thären verbunden ıc. Der Tag ber Unfunft Ift 
noch nicht beftimmmt, därfte aber, wenn feine abänderun: 
gen getroffen werben, erft gegen ben 20. b. Statt baben, 
Briefe aus Erfurt melden, baß die verftedene hoben 
Gtaatsbeamten, welche ben Kalſer bis dahin hegleites 
ten, nachſtens mach Frankreich zurüd lehren würden, 
Indeffen Se. Moj. mit einem Heinen Gefolge Hber Kaflel 
sehen werben. Die Abrelfe von Erfurt fol auf den 14 
d. M. beftimmt fepn, nahdem Se. Mai. am Tage von 
ber erft dem Kalfer Alexander bei feiner Adrelſe noch 
dis Weimar begleiten wäre, — Seen feäd gleng 
bier eine Kutfche unter Bedecung einiger Hufaren und 
iger dur nah Mainz, worin dem Mernebmen nad, 
ein franz, Apotheker traneportirt wurde, der fih Gewalt · 
thätigteiten in Dentfchland erlaubt hatte. (F.3.) 
Erfurt, ben 8, Ottob. Um, d. gegen eittag 
glengen IJ. MM. bie Kaifer Rapoleon und Alesander, 
Se. Hoheit der Für Primas und mehrere hohe detſe⸗ 
nen, nad Weimar zu einer Jagdparıhie, Mu die fran). 
Simaufpieler giengen dabinab, Adends halb 6 uhr hatte 
Welmar die alerhöhfte Gnade, 3%. kalſ. mM... Fon 
bieferJagdpartpie aufdem Ettersberge, mo auerhöhtdier 
felben gegen ı Ude eingetroffen waren; und auf einem 
mit Jagdtähern behangenen Plage, In deſſen Mitte ein 
ſedt großes Zelt land, worta ich bie hönften nnd da» 
ben Herrfäaften befanden, gegen go Hitſche und Rehe 
eriegt hatten, — fu Begleitung des Herjogs und Erts 
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prinzen von Welmar, In felne Manern eintreffen zu fer 
der. Um Thore wurden Wierhöchtdiefelten von dem 
Dragiftrate und dem Schägentorps mit Hingendem Epiel 
und fliegenden Fabnen empfangen, worauf J9. M, 
durch bie Stadt nah bem Ehloffe fuhren, und dafelbft 
abfilegen, Mit dem Einbruse der Nacht war bie Stadt 
beleuchtet , worunter ſich beſonders das Schloß, dat Math> 
baus und die Hauptwache ausjeihneten. — Um 8 Uhr 
begaben Eich ſaͤmmtliche böhfte und hohe Herrſchaften 
nah dem Schanfpielbaufe, wo bie franz. Schauſpieler 
ſplelten, umd bis wohin die Weimarer Bürgerfsaft ein 
Epaller mit brennenden Zadeln formirt hatte. Mad: 
ber war Ball bei Hofe und offene Tafel, Um folgenden 
Morgen brgaben fib die beiden Raifer in einem offenen 
Wagen, in Begleitung Er. Durchl. des Herzogs und el⸗ 
mer Abtheiluug welmar'iher Huſaren, nad dem vor 2 
Yapren fo dlutigen Schlachtfelde gegen Jena, und kehr: 
ten ua Ihrer Aukauft von da, micder nah Erfurt zus 
ruck. Ein großer Theil der Bewohner Eriurts waren 
ZI.MM. vor das Thor entgegen graangen, und wur: 
den von Alerhöchftbenfeiben berablaffend und huldreichſt 
begräßt, Bis etwa eine halbe Etunde vor der Stadt 
ſtauden zum Empfange II.MM, einige Ehwadronen 
Hufaren nebft einiger Weriierie, melde bie Lofung gab, 
baun eine Abthellung Aüraffiere, und näber an be 
Stadt ber größte Theil bes 17. Rigiments Chaſſenrs 
zu Fuß, welche ale II. MM. mit einem lauten Vivent 
les Empereurs! begrüßten, 
Bermifdate Nahbridten 


Mach einer autbentifhen Lifte beitebet der Etat dee 


engliſchen Erpeditionen nah Vottugal und Spanien, 
anter dem Hauptfommenbo bes General Lieutenant Hugh 
Dalrsmpie, In 4 Divifionen mad einer Reſerve. Die 
1. Divifign wird fommandirt von General: Lieutenant 
Sohn Hope, 5558 Mann, Zweite Dipifion, Ben.Lien: 
tenant Bord Yaget, 5500 M. Dritte Dieifion, Gen. 
Lieutenant, 5440 M. Mierte Divifion Gen.Lieutenant 
Arthur Wellesley, 5530 M. Meferse unter Gen.Lien ⸗ 
tenaut John Moote, 7418 M. Total 29,246 M., ohne 
Artillerie uad Train, 

Ueberdieß war noch eine zweite Erpebition beſtimmt, 
unter @en.Bientenant David Baitd von Eorf abzugeben, 
Die ans 800 M. Kovallerie und 15,000 M. Juf. beftehen 
folte, Ben. Major Ahmatp hatte Erlaubnif erhalten, 
fein Korps zu einer Legion für den fpan, Dienft zu for 
miren, Die Morning Chronicle giebt, mit Einfhinf 


su 


der freiwilligen Milizen, bie Zahl der Truppen, bie 
nad Spanien, und befonders nah Portugal, beftimmt 
waren, auf 60,000 Mann an. (Hamb.3) 
Balerm 

Augsburg, dem 12. Oft, Heute mit Aubruch 
bed Tages verfändigten zableeihe Aıtilleriefalven das 
Namensfet Sr. Mai. unfers beiten Königs Marimir 
Itan Joſeph. Einige Stunden daranf verfammelte 
fi das ganze 10,000 Maun ftarte Urmeekoips, weldes 
hier und im der Mahbarfchaft Im enge Kantonirungen 
liegt, auf der Wiefen füblih von Ungebarg, wo es um 
das zum Sottesdienſt eingerichtete Zelt ein ſcoͤnes 
Biere formirte, Hier hielt zuerſt Hr. Senior Araus 
eine der Fetlicteit bes Tages anpaffende Predigt, dann 
mar Meife, und zulezt wurde das Te Deum abgeſungen. 
Nach dem Sottesdienſt ertheilten Se. Erc. der General: 
Lieutenant Freiherr v. Wrede im Namen Er. königl, 
Dei. dem Hauptmann des Artiderieregiments, Karl 
©. Kafpers, wegen feiner zum Bortheil des höditen 
Dienftes in dem Gefechte bei Warta am 8. Febr, 1807 
gezeigten Einfiht und Tapferkeit den Militär : Mar 
Joſepheorden. Muh 4 Sheveaurlegers vom Regiment 
Konig erhielten die filberne Medaille, Yu ber Marimis 
llandftraffe parabirte dad Bärgermilitär zu Fuß und zu 
Yferb, und als die biefige Beſazung wieder indie Stadt 
einrägte, fo falntirten beide einander unter dem Schall 
der Ariesmufit, Mittags war bei Sr. Erc. dem Hru. 
Sen Licatenant Erhrn. v. Wrede arofe Tafel, zu welder 
auffer den Kommanbdeurs der Truppen, auch die vor⸗ 
nehmften Eivilantoritdten, wie nit weniger ber neue 
Mitter des tönigl, Milltärorbens, Hauptmann v. Kas 
fvers, eingeladen wurden, Zahlreiche Wrtilleriefalnen 
begleiteten bie auf bad böhfte Wohl Sr. Maj. des Königs 
und bes Lönigl, Haufes ausgebrachten Toaſts. (W.M,3.) 





5 Verfteigerung. 

(30) Zufolge bes allerboͤchſt oberfiiorftämtlichen Auf⸗ 
trags vom 25, Juni I, 3, ſolen die nahtenannten Meinen 
fintgl. Sraatswaldungen Öffentlich, salva ratificatione, 
unter folgeuden Bedingungen ns merben : 

1. Geben die erfteigerten Waldthelle an ben Käufer als 
ein dodenzinfiges, fervitutenfreied @igenthum über, 
2. Muh nah erfolgter allerhoͤcſter Matififation Die 
Hälite des Kaufſch Uluge fogleih haar, ein Viertel 
diervom in 3 jäbriid gleihen Friften zu 4 Progent 
verzinstic eriegt werden, Indeffen ein Wierrel ald 
ein muablöplibes Kapital Liegen bleibt, weldes 
vorfhriftsmäßig vetgrandgfafı: werden muß. ine 
weitere grundberrlibe Abaade fol gu feiner Zek 
mehr auf den erfauften Waldtheilen Statt haben, 
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dagegen werben biefe Gründe foglei ber gemögus 
lien Laudſteuern untertermorfen, 

Um nun denalerbödften Auftrag zu erfüllen, hat man 
folgende Täge für die dabei genannten Waldungen zut 
Berfteigerung angefezt, als: 

Montag den ı7. Ditober 
einen Theil der Eraudbenwirtbs:- Gemeinde, 
die Siufenbaher Fröſchel, nd @randl- Ge 
meinde; die Zufsmmenkunft ift beim Staudenwirth 
fräb um be. Gerner. ber Hart nnd der Mebrim 
serpfprint, die Zuſammenkunft iſt bis rı Uhr Mite 
fans im Hart felbt, Dann die große und Fleine 
2. emoferfilye; diegufammenkunft.ift zu Möbrs 
mojen.. 

Dienfag dem 18. Oftotober 
bie Mebringer Au; Zufammenfunft it beim Wirth 
au Mebring, fıehb 7 Uber, Die obere und untere 
®reimmed; bie Aufammenfunft ift in beiden Sehölgen 
ſelbſt bis 10 Uhr frab, Das Dambawerhbolzs; bie 
Zusammenkunft ift beim Wirth zu Dambach an ber Hans 
serwienerftraße bis Mittag, 
Mittwoc den 19. Dftober 
ber Ueherreft des Degerabachs; Sufammenkunft 
beim Wirth zu Grüntegerndah, Morgen um 7 Uhr, 
Donnerftag ben 20. Ditober 

bat Larbetunddie On; Zufammenkunft beim Bauer 
zu Braltenlohe, Morgens o Ubr. DasTannac, oder 
Unternorlabinger: Holz; Aufammentunft beim 
Mottbauern zu Norlading. 

Freitag ben ar Ditober 
das FerrenftertnerHoly; Bufammenkunft beim 
Wirth zu Hubenfteim, Morgens 9 Ubr, 

Samkag Drau 22. Ottober 


de Rienau: die Sufammentunit it bein Hauferwels 


ir re dem Grebölge.bin 9 Ubr fräb, 
ontag dem 24. Dirobrr. 
der Spirtisbetg; Sufunmentuaft. im Epktläberg 
felbn bis SUdr früh. Der Shöufled, Bufammen 
Taufe im Schönfled feiht pıs g br. Det fogenannte 5.0 fr 
engerkri Eurarbain, die @rdfisgafie, Die Date 
ele& point und die @iwentrift; Die Zufammen 
unit ift beim Alrambräu zu Iſes 
Die Aaufslunigen fönten baber an gemeldeten Tas 
gen uud Orten erfheinen, und das Weitere gewärtigen. 
en 260. Eeptember 1809. 
—— wentumt € Sb, und Forſtamt 
@labartin 
Hröftt, Mentbeamier, He if, Oberförfter, 


Mm 19.und 20. Dft. vähtbin, werben Wormittage 
song — 12, und Nachmittags von bis 5 ude, vrriaies 
dene Wigen, Sättel, Geſchirte und andere Beräthidaf: 
ten gegen gleih baare Bezahlung an den Meintbietenden 
dabier öffentlich verfteigert. Der Iufammentunftsort ift 
in der Fönigl. Hnfbeumage vor dent Kofttbore, — Kaufs. 
tiebbaber mögen alio an ben obem erwähnten Tagen uub 
sm die beffimmten Stunden daſelbſt ſich elnfinbär, 

Müngen , den 8. Oktober 1808. 


Eharte des Mönigreichs Batern , nad beffen Einteilung 


iſe. fr. 
CK teen der National » Zeitung. gu haben.) 





. uwrgefge”t ä 

über bie exit gerade elngetroffene Sammlung holdubk 

fer Blumenzmwiebela bei Jobann Leonard Diez, 
am Rindermartt aübier.. 
Diefe beſteht iu : 

Heazintdewoder fogenannten Passetoutes, gefült und eins 
fab , mit weißer, blauer, rotber, tofiger und gelbet 
Farbe, im einzelnen Sorten mit Benennung, ober In 
gemifhten Farben ( Mummel) 

Tulipanen, einfahe, frübe, weoblrieheube oder Monate 
Zulpe , gefüllte, monftröfe, hechſtammige mit gelb: 
weißem Grund In Sorten und im Hummel; 

Tazetten, oder vielbiumigen Narziffen, In. Sorten.und 
Rummel; 

Narziſſen, einfache und gefüllte , Imverfhiebemen Farben; 

Songuilen, einfache und gefälte, ſeht wobleiehend ; 

Danunteln und Aucmonen, gefällt, in Sorten mit Ras 
men und im Rummel; 

verfhiedenen Blamenzwiebelmund Sorten, als Crocus. 
Dipcade, Jacintbe musque von außerordentlich annehine 
lihen Getu®; Fritinlaria , die fofehr beliebte u. frühe 
Iris persica, bie überaus ſcone Irissusiana ınajor, die 
Itistuberosa, Irissuedica, oder Amatyliis formesissi- 
ma , Lilium cruentum, ad Martagen, Corona iımpe= 
rialis u.a. m., woron der Catalog fowobl für die Blus 
men als aler in DafigemBerlage befindiigenSdmereien 
die nähere Aus ztige albt. 


Bei dem: Buchhändler Jofeb Lindauer allhier if 
u babra: 

Berrabtungen über ie XVII, Band der Monum. boic, 
@riefen in berbiflor Stzung den 10. Erpt, 1808, von 
2or, Weftenrieder. 4. Münden, 1608. 24 kr. 

Winter, 3. A., Geſchlchte daterifchen Wirdertäufen 
Im ı6. Jadthundert. 5. Ebesd. 1808. 458. 


(32) 4 iR ein newer, febr auter Flügel um ſeht 
bidigen Preis zu verkaufen: Das Nähere st im Comtoit 
der National Zeitung zu erfragen, _ 


(aa) Enderuntergelönrter macht bie Anze ige, daß 
erfünftigen Sonataz ben 16. diries fein Kaffer: und Tral⸗ 
teurbanf eröffnet. Er verſoricht fonshl in Hinfiht der 
Koft als des Getraͤnke, fomohl in als außer dem Haufe, 
bie befte and reinlihtte Bediemung , und empfichit jid das 
der ergebenſt zu gefälligtem Beſuche. 

Münden, den 11. Dftoher 1808. 

Yobaun Sa ufer, 
Caffetier und Traitewr im Hefzatten / 
ehemas bei Sardy. 


Beim Wucdruder Hädfhmamn in Münden fd 
su baden : 

Baffion der Stemer': Diftritte,. — Beilage Lit. A et B. 
Nro. I. — nad dem Edit des allgemeinen Steuer⸗ 
Vreviſerlums vom 13. Mat 1803. 

ein Exil, 


Bon Diefer Zeitung erfeine zw München täglid 

Die Gonntage ensgrnemmen. Mer Meeris if —5** zo 
Bei. DirBeekungen der Auswärtigen anf dieirubr nett Dim 
auen Poflänterm , tt m che das Fünkpi. ————— 
Sen Pie Sanbterreditien übernommen Bat Einheimifce * 
te Solche im Komtoir diefer Zeisung. Briefe, Beiträge ui = 
ferate werden murer der Adürene : Ma das Komtait Der 
nislim priv. baiın Neriszeiräeisung In MäM 
Me, vingefande 


Baierifhe National: Zeitung. 


Rü Sr, kbalalichen Majeſtaͤt aßergnäbigkem Yrintlegium, 
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Yaris, deu 3. Dit. Man verfihert, Se. Mai. 
ger Kaiſer werbe vor Eröffunng der Gizungen des geſez— 
gebenden Korps noch bier eintreffen. — Die Nachrich— 
ten , welde wie von Erfurt erhalten, unterrichten und 
nicht von bem Gegenftande der Zuſammenkunft der bei⸗ 
den Kalfer. Die bffentlihen Blätter baden uns bis jet 
nur gemeldet, welche Vorſtellungen die Schanfpieler von 
Paris zu Erfurt gegeben haben; man darf glauben, daß 
mir in Kurzem andere Nachtichten von größerer Wichtig: 
feit erhalten werden. (G. d. #1.) 

Hr. Erescentini bat in Italien neue DOpernfänger 
angenommen, melde fhon zu Yaris angelommen find, 
und Yärs neue Oper, Ruma Yompilind einfiudierem, 
An der Kaſte von Beanvais fheirerte kürzlich elu jun⸗ 
ger Wallfiſch, der 13,000 Pfund wog. — Ein Parifer 
Blatt fagt In einem Artitel aus Erfurt: „Mit dem 
mweimarfhen Hofe ift bier der beräbmte Gdthe, Minis 
ſtet des Herzogs; angefommen. Diefer Ewriftfteller, 
welder no jung, deſſen Berühmtheit aber ſchon fo 
alt it, wohnt regelmäfig den Worftellungen der franz. 
Faifert. Schaufpieler bei. Er fheint unfere Schauſpie⸗ 
ler volllommen zu würdigen, und befonders die Meir- 
fterftäde zu ſchaͤzen, welche fie anffäbren.' 

London, den 13. Gept. Das Boll diefer Haupts 
ſtadt uud im mehreren englifhen Städten hat ſich zufam⸗ 
mengrrottet, um dad Vildaiß des Sen, Daltomple zu 
verbrennen, der die Aonsention mit dem Gen, Junst 
in Portugal unterzeichnet bat. Beſonders matt es die 
Nation unwillig, dad die Franzofen (dwäder an Trups 
pen waren, und wir boc feinen eigentlihen Sieg erſech⸗ 
ten konnten. Im dem Gefechte von Zambueden batten 
wir es nur mit 6000 Mann Frangofen unter dem Gen, 
Laborde und Bernier zu thun. Ju der Schlacht von Dis 
miera machte die gefammte Stärke bes Feindes nicht 
mebr als 14000 Mann aus, Gern. Junot kommandirte 
fie ſeldſt. Unſere Truppen wurden von Sir Urtbur Wels 
lesiey fommandirt. Vor dem Ende der Schlacht langte 
Gen. Bartard anf dem Schlachtfelde an, aber er vers 
änderte die Dispofitionen des Gen, Wellesley nigt, 

U. Jahtg. I. Band, 


Ben. Dalrymple fand ſich erft lange nad ber Schlacht 
ein. Bel ber fo Marten Etelung bes Zeinbed, zog er 
vor, irgend eine Konvention einzugehen , ald einen Kanıpf 
fortzufegen ‚der wur noch viele Leute hätte fofien Ein: 
wen. Es waren nn6 1300 Vortugiefen bei umferer Armee. 
Man verfihert, e6 babe bem Sen. Junot an Lebens: 
mitteln gefehlt, and diefer Umſtand erhöht nod deu 
Unmwillen über Die unerhörte Konvention, welche man mit 
ber franz. Armee abgefchloifen bat, (Par. Vl.) 

Italien Um ız Sept. gab der König vou 
Neapel dem Yrinzen Friebrih von Sachſen⸗-Gotha eine 
Audleuz. Im ganzen Könlgreih Neapel hertſcht bie vollz 
tommenfte Ruhe. — Durd ein falferl, Dekret vom 19. 
September wird zu Drailand eine Erziehunge:Unftalt für 
junge Frauenzimmer errichtet, welde ben Namen: Fön. 
Kollegium für junge Frauenzimmer, fübs 
ren fol, Diefem wird außer einem koͤnigl. Gebaͤude eine 
faͤhrl. Rente von 20,000 £iren aus bem Mons Napoleon 
sugefihert. Der Preis der jaͤhrl. penſion Hit 800 Liren. 
Die Töchter verbienter Mäter werben auf Koften des 
Staates aufgenommen. — Bom 1. Jänner am fol vers 
möge eines kaiferl, Deirets in den Departements de& 
ehemaligen Toskana der Framkbdie einzige Minze ſeva, 
und mad biefer Alles berechnet werden. — Im Fürftene 
thume Lucca find mehrere gefährlihe Mäuber und Moͤr⸗ 
der artetirt worden. — Am 6. Okt. laugte der Minfe 
fter Staats⸗Settetaͤt Aldini von Paris zu Mailand an. 
(Hral. Ste.) 

Konftantimopel, ben 30. Sept. Ungradtet 
ber Friedend : Unterbandlungen mit Mupland, betreibt 
der Gtoßdeziet Muftapha Balraktar die Kriegsräftungen 
mit vieler Chätigfeit, und vermehrt bie Armee aus 
allen Kräften. Er bat allem Paſchen bei Tobesfirafe be: 
fohlen, ſich ohne Wergug mit ihren Truppen jur Armee 
zu begeben. Der Gonvernene von Macedbonien, Alv 
Vaſcha, welder ſich frank befindet, bat feinen Sohn mit 
feinem Kontingente abgefhidt. Muſtapha Bairaltar 
fezt noch Immer feine Unterfuhungen fort, um blejent 
gen zu entberten, welche einigen Antheil an dem Tode 
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des Eultens Eelim gehabt baben, und bie Indididuen, 
welde überwiefen find, dazu beigetragen zu baben, wer» 
den anf der Etelle mit dem Tode beftraft; man behaups 
tet fogar, daß gegen 20 Frauen des Seralls auf dieſer 
Urface erfänft worden feven. Außer dieſem befhäftigt 
fib der Großvegier eruſtlich mir den Funktionen feiner 
Etelle; bloß durch feine Energie ift es ibm fhon ger 
lungen, bie Ruhe berzuftellen; und während er bie Ge» 
feje bes Koraus beobachtet, fucht er bob nach und nach 
den falfhrn Deutungen Grengen zu ſejen, deren man 
ſich bisher bediente, nm Unruhen zu erregen. (J.deFr.) 

Königsberg, den 26. Sept. Der Senat ber 
freien Stadt Danzig hat eine Depntatien aus feiner 
Mitte nah Marienwerder gefhldt, um Se. Maj. den 
tuſſ. Kaifer, bei feiner Durcreife am 20. Sept, darch 
diefe Stadt, zu bewillfommen. Diefe, aus dem Hra, 
Bürgermeifter Hufeland und den Herren Seuatoten Doͤ⸗ 
ting und Muh! beftebende Gefandtfhaft erhielt die aus⸗ 
sezeichnetefte Aufnahme von Er. Majeſtaͤt, melde ſich 
orit Thellnahme nach der Lage biefer Stadt erfunbigten, 
und die Hereu Abgefandten batten bie Ehre, am Jhrer 
befondern Tafel zugelaffen zw werben. Der Bürgers 
meifer Hufeland faf jur Rechten Sr. Mai. Der fr. 
Shevalier v. Trefart, Mefident des ruf. Hofes au Dans 
lg, hatte fin auch nah Marienwerder begeben, um 
die Ehre zu haben, feinem Beberrfher feine Ehrfurcht 
zu begeugen; er ward vom Hrn, Senator Labes begleiter. 
— Die Hofzeitung widerlegt die Nachrichten ans den 
noch offupirten pteuß. Provinzen, daß die preuf. Trup, 
pen vermehrt würden. Ele bemerkt dagegen, baf mans 
che Regimenter faf gang nur aus Offizieren und Unter» 
offizieren betehen, und daß andere bie zur Hälfte un» 
vollftändig find. Auch an Mobilmabung der Truppen, 
an Aushebung der Artilleriepferde ıc. ſey nicht gedacht 
worden, ja es fen ſelbſt nicht einmals das zeſchehen, 
was bie gewöhnliche Fricdenseinrihtung erferbere, Wenn 
demnac das Gegentheit im den dſſentlichen Blättern bes 
richtet werde, fo laſſe fi der Atzwohn einer abſicht lich 
nachtheilichen Zweckes dabei nicht unterdrücken. Weil 
das in Pommern ſtehende fogenannte Korps (es ſeyen 


eigentlich nur drei ſchwache Regimentet) von 1515 M. 


Infanterie, 372 M. attillerie und 432 Pferde Kavallerie 
zur Befezung des Strandes nicht ſtark genug geweſen 
fep, ſo hade man Anfangs Bauern, und unter der Etnd⸗ 
tezeit Bentlaubte dazu einberufen, wodutch beauoc die 
Batailoue wur die Stätte einer Kompagnie erreicht hät» 


ten. Ebenfalls fey die Nachricht von Errichtung einer 
Miliz ganz grundlos, und bloße Erdihtung. — Wei 
der neuen Megeneration des preuf. Staats foll auch der 
Nation eine wirffame Theilnabme an ber Staatsverwal⸗ 
tung verſchafft und die Geſchaͤſte der obern Verwaltungs: 
Behörden folen uſcht nah ben Provinzen fondern nah 
den Hauptgegenftänden ber Berwaltung vertheilt werden, 
Die Kriegs: und Domalnenfammern werden eine freiere 

Wirkfamfeit und Selbſtſtaͤndigleit in Vereinigung mit 

erfahruen Mepräfentanten der Provinzen erhalten, und 
den Buteangeift und die unfructbare Schtelberel aufge: 
ben, Das ſtaͤdtiſche Weſen wird wieder in die Haͤude 

der Buͤrgerſchaft übergeben, die Geiſtlichteit deſſer bes 
zahlt werden, und für eminente MWerdienfte derjelben 
folen hohe Stantswärden gefhaffen werben. Eudlid 
fol das Erzichungsweien nach den neueften Fortſchritten 
ber Erzlehungstanft amgebildet werden, — St, Mai. 
der König bat beute die fon früher vorgefeste Meife 
nah Memel, zur Beſichtigung der Militärpoflieung an 
der Geefüfte, und ber Mertheidigungdanktalten bei je⸗ 
nen Hafen angetreten, Ihto Maj. die Königin ift ebens 
fals nab Memel ahgereifet. Yu wenigen Tagen werben 
beide Lönigl. Dajeftdten bier zuräd erwartet. CB. 9.) 

Erfurt, ben 9. Ottob. Ge. Mai. der Kaiſek 
Napoleon wird deu 12. d. vom bier abgeben und feine 
Metfe über Frankfurt nehmen. 

Bleib den Tag nah ber Ankunft Sr. Mai. des 
Kaliers hatte and ber Lanbrath v. Reſch mit fämmtl. 
Umtleuten des Erfurter Gebiets das Bläd, vor@r.t.k 
Maj. vorgelafen gu werden, Als biefe Depntirten um 
Zutritt bitten liefen, wurden fie von zwel Marfhälen 
die aber ſogleich wieder zurädteeten, in bas Zimmer 
des Kalfers geführt. Wei ihrem Cintritte feben ſie deu 
Kaifer an einem Tiſche firen und lefen. Als Er fe 
bemerkt, fommt Er ihnen Außerft Huldreic enter. 
fragt fie nach ihren Namen und Umte; od nad mas ft 
Im Betreff der Landesangelegenheiten vorzuttagtn Da 
ben? wie viel das Land feit dem Kriege habe liefern 
und aufopfern müßen? wie ſtatt die täprlihen Cinfünfte 
find? m.f.w. Als Et hört, dah fih bereits rin Sal 
benlaft von 5 Miltonen Franten aufgehänft hade Br 
finert Et mit trößendem Bedauern, das es gewiß bald 
deſſet werden fol, und trägt bes Depatitten auf, 
Ihm ſqhriftlich eine genaue Darſtelang von dem Zuftande 
des Landes und den Hilfsmittela, wöburd der Drad 
erleigtert werden Eönute, zu überreigen, (E. 3.) 
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Be. mai. her König von Balern logleten uebft Er. 
Ert. dem Hin. Staatsminifter Freihertu v. Montgelas 
und der königl, Generatabjutanten In dem Haufe des 
Fabdritanten Hoffmann, 

Frankfurt, deng. Oft. Man fpriht davon, ber 
zu. Kalfer koine vieleiht mit bem Fran. bieher, um 
fi mach Karlsınde zu begeben, 

Amftertam, deu3. Dit. Der Juſtiz⸗ und Yo « 
tigeiminifter dat unterm ı. d. befannt machen laſſen, 
daß der König muterm 23. Sept. befoblen babe, alle 
Meifende ohne unterſchied, die aus England oder einem 
von engl. Truppen befezten Lande kommen mürben, 
ſegleich über die Gränze zu ſchaffen, unb alle aus ge⸗ 

nannten Ländern fommiende Briefe, fie möchten für Elu ⸗ 
beimifce oder Frerade beſtimmt ſeyn, auf der Stelle zu 


verbrennen. 
Balern. 


Farth, dem 12. DM. Der hobe Namendtag ums 
fers allgeliebten Monarchen wurde heute mit befondern 
Feierlidteiten dahler begangen. @iner befoudern Er 
mähnung verdient das in kurzer geit aufs befte geordnete 
Bürgermilitär das ih in milltärifher Haltung und Orb: 
mung auszelchnete, und heute, 600 M. flarl, ausmars 
fölrte, Demnachſt wird das ganze Korpb, 1100 M. 
Kart, nollzäblig fenu. 

Nürnberg, den ı2. Oft. Das hohe Namend: 
Keit unfers allverebrien Nönigs wurde beuie bier ſehr 
feierlich begangen. Während ber Kanonade, welde auf 
der Feſtaug die Feler dieſes Tages beſchloß, wurd: ein 
Feuerwerk abgebrannt, und von mehreren dffentlihtn 
und Yrivatgefelliaften dem allgelichten Sandesvater 
Beim froden Mable ein herzlihes Wivat ausgerufen, 
Was das frode Leben im unferer Stadt nod erböbte, 
war die Nachticht, daß Se. Mai. unfer König auf Ihrer 
Nädreife von Erfurt nah Münden noch beute bier ein® 
treffen würden. Ge. Mei. kamen aber nicht. Wie man 
deraimmt, werden wie morgen bad Gluͤct haben, Se. 
Maj. In unfern Mauern zu verchren. (N. 3) 





Folgendes iſt die Rede St. @rc, bed Hm. Bene 
zals Kommilfärd Frhru. v. Weihe, ale das Bürger: 
Militär der Lönigl, Haupt: und Refidenzſtadt Münden 
zu ben nenen Fahnen den Schwut ablegte. 

Bürger:GSolbaten! 


„Sehr oft war ic Zeuge Ihres unerſchütterlichen 
Muthes, Ihrer ausdaneruden Anhängligteit am Färft 
und Baterland, Idres auftiatigen Würgerfinnes nuter 


den zweibentigften Werbältnifen. Man muß in bem 
nämlihen Zeitpunfte auf dem mämlihen Ehanplaze ge: 
baudelt haben, wenn man diefe Bürgertugenden nad 
Würde bezeichnen wil, — Umringt von feindliben Hee» 
ren, baden Sie muthvoll das Eigeutham Jdrer Mit: 
bärger befhäzt. Im der Mitte des aus dem bintigften 
Stlastielde vordringenben Zeindes, haben Ele mufter: 
Bafte Ordnung erhalten. BSetſuche, bie man an Sie 
wögte, Sie von der Treue gegen Ihren Sandesfärften 
abzubringen, haben Sie mit Werahtung qrätgenkhn . 
geder aufmerkfame Bewohner diefes Wezirtes wird 3» 
nen diefes Zeugniß leiften; Jeder, der Araft und Wils 
len bat, fi in Zeitwerbältniffe zu denfen, wird mir mir 
überelaftimmen, Bürger: Eoldbaten! Jbre Thaten ba» 
ben die großen Thaten Jhrer Morfabren übertroffen! — 
Doch, mas fprede ih von Ybren Berdienften! Haben 
Diefelben nit (dom Se. Mu. der König, unferals 
Iergnädiafter Herr, Öffentlich beurfundet ?— Wenn wir 
nicht mebr fepn werden, werden an Jiten Stabttboren, 
an Ihren öffentlichen BGehänden unfere ſpateſten Rays 
fommen das Spmbol Ihrer Bürger : Tugenden bewun» 
dern; fie werden In deu Ardiven lefen : 
smMarimilian Jofepb, KönigvonBaiern, 
bat feinen braven Bürgern von Münden für ihre 
erprobte Treue und Gahängligtch an die allet» 
böcrte derſon und das könig Hans dur Ertbei: 
lung eines neuen Stabtwappens ein bleibende# 
Dentmal errichtet." 

„Doc die Gnade bat noch nicht ihre Brenn, Heute 
an diefem ferlihen Tage, bet jedem Baiet heilig if, 
den unfere fpäteften Utentel aoch lange feiern mögen, has 
ben Ihnen Se. Mai. det König eiden wiederholten 
Beneis Seiner alechöcflen Zufriedenbeit und Seiner als 
ferhi@filandesudterligen Gnade gegeben. Erben Sie 
die Tıopbden, veide Sie heute Im Namen sr. Mıj. 
aus ben Händen fieggewohnter Krieger erbalten haben! 
Befen. Sie, was denfelben mit goldenen Buchſtaben eins 
gewirtt it ! 

Maxımırıan loseru Koenıa v. Baırzanen, 
per Stapr München, 


„Welche Auszeiänung für Sie, welhes Vergnügen, 
dap Sie mit Recht das Bemnftfeyu genießen, dieje Russ 
zeichnung verdient zu haben ! Tannen Eie fort in dies 
fen Gefinnungen, welde biefes Bewußtfeon begründen; 
verlaffen Sie nie diefe ebrenvollen Geſcheate Ihres al» 
ee Sanbesvaters und großmäntigfien 

nigs I” 

„Bürger Eoldaten! Sie find Batern! — als Baler 
ichmeihele ih mit, das Gefühl zu errathen, weldes ſich 
Iprer dautdaren Herzen bemädtiget. Epreden Sle es 
Taut, fpreden Ele es öffentlin aus! Seleben Sie au 
Diefen Jahnen uud diefer Erandarte Allem dem vachzu⸗ 
fommen, was man Ihnen fogleih vorhalten wird.” 

— — — 


(Ernennungen und Befbrdetaungen.? 

Unterm ı7. Aug. 1.3. wurden der quieszirende Fr: 
fter zu Stein, Joſ. 35 Ib, zum Mevierpbrfier zu Wald: 
müngta, — der Forftwart in Heimburg, 9. Santir 
der, gam Dtenierförfter in Teinfbmwang , — der Forſtwatt 
in Gulgbürg, Yeter Schneeberger, zum Resierför: 
fter in Eiha, — dann der Forftwart zu ðleiſteln, Theod. 
Furt, zum evierfürfter in Yenting befördert. 


am x. Olt. 1.9. warden die Kanzelliften gt. Sm 
Kenbewer, JK. x. Tein, We J. Härtl, und ber 
Diurniſt bei ber fönigl: Gentral:Staatsfaffe, L.Plhanck, 
al⸗ Kanzelliften im Altmäbltreife augeſtelt; — und am 
4.d. M. der bish, Mehnungs:Kommiffär bei der vormal. 
Landes: Direktion zu Bamberg, 8. %. Ziegler, zum 
Rechnungs: Kommuıffär bei der königl, Gen. Forfl: Mhmini- 
Rration ernannt, . 

Am 24. Sept. I, J. wurde bie Pfarrei Mammens 
darf, im Landaerihte Dabau, dem bish. Pfarrer in Zor⸗ 
weding, Jof. Etbel, und am 25, d. M. die Pfarrei Weit: 
terfels, tm Landgetichte gleihen Namens, bem Erfar: 
meliten uud Schul:Infpeltor in Straubing, Priefter X. 
Kollbed, allerguädigh verliehen, 


mm — — r r—— 


Königlihes Hof» und National⸗Theater. 


Sonntag ben 16. Ott. Ubaldo, ein Traueripiel 
in 5 Aufz. von Kozebue, 


uufruf, 

(32) Ein Pferd von nahftehender Befhreibung Fam 
im das Dorf Hartshaufen, des unterzeichneten Eandges 
richts, wovon der Gigentbämer nod unbetannt ift, 

Der rechtliche Eigentümer wird daher dffenrlich auf⸗ 
geforderte, fic In Zeit 14 Tagen über fein guftändiges Recht 
bierorts auszumelfen, aufer deſſen nach Abrlap diefes Zeit⸗ 
raums ber öffentlihe Verkauf eintreten wurde, 

Am 6. Dftober 1808. 

Köutgl. bater, Landgeriht Moosburg. 
In geſezlichet Ubweſenheit des f. Landtichters 
a in Umtsgefdäften : 
v. Wifinger, Attaat. 
»B»efdhreibung 

Det Pferd if eine fpmargbraune State von 5 Jade 

sen, anf den 4 Füßen noc unbefdlagen, und fKeint Im 

uge (bon eft gebraucht worden zu feum, Dit nod näheren 
Ahnen davon mizd der wahre Eigenthämer felbit aus⸗ 
weifen können, 


ediftd+:Ladung 

(35) um das Debitwefen bed verſtorbenen Taback⸗ 
fabritanten, IgnazFahrenbachet zu Landehut, nad 
rdenfaus eriolgteım Ableben deſſen Gattln tasiReine zu fer 
gen, werden deſſen fämmtlihe befanute und unbelannte 
Ereditoren auf Mirtwoh den zweiten Novem- 
Der zur angefeiten Kommiffion unter dem reatlihen 
Gräjudiz der Ausihließung nnd Nihrmebranhdrung mit 
dem Zuticage edittalvorgeladen , am brfagten Tage Mors 
grus S ldr Im bertönigl, Landgerichts: Kanzlei perfönlic 
oder durch binlänalih degemaltigte Abgeordnete zu ers 
feinen, ihre Forderungen redtegenägend zu belegen, 
und der meitern gütlicen oder rechtlichen Auseinanderie: 
gung abzuwarten. — Zugleich wird biermit.eröffner, daß 
man am nämlichen Tage über Die bereite veräußerten Mo» 
dillen aud das an der Hauptfitaße in ber Stadt Laude hat 
gelegene ſehr häbihe Haus, und den anmutberollen Haus 
garten fanımt dem Fabritzetathſchaften dffentlih im Wels 
feun aller erfchlenenen Kreditoren veräußern wird; wozu 
ade ſich biniänglih ausweiiende Kaufslnftige mit ber Wer» 
fiherung eingeladen werden, daß demienigen,, welcher die 
Berätbichaften und Worrigtungen zur Tabadjabritatur 
in Landshut ertaufen will, auch in Gemäfbeit der von Gt. 
Mar. dem Adnig nuterm 4. Jani I, 3, alergnäblgfi derads 
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gedlehenen Eutſchlleßung eine perſonliche Couceſſion zur 
Fabrilation ſelbſt, erthe iit werben würde. 
Beſchloſſen, am 9. September 1808, 
Kömigl. baier Landgericht Landéhut. 
Lizent. Dölsl, Laundrichtet. 


Am 19. und 20. Dt. nähfihin, werden Vormittagt 
vn 9 — ı2, und Nachmittags von 3 bis; Uhr, veridier 
bene Wägen, Sättel, Geſchirre und andere @eräthidaf 
ten gegen gleich baare Bezahlung an ben Melflbietenden 
babier difentlichverfkigert. Der Zufammentunftsort it 
in der fönigl, Hoibeumage vor dem Kofttbore, — Kauf 
Uebhader mögen alfo an den oben erwähnten Tagen und 
um die beftimmten Stunden daſelbſt fi einfinden. 

Münden, den 8. Dltober 1808, 





(3b) Es iſt ein neuer, fehr guter Flügel um fehr 
Bidigen Preis zu verkaufen, Das Nähere Hi im Somtoie 
der National-Zeitung zu erfragen. 


(2b) Enbesuhterzeihueter macht bie Angelge, daß 
er Fünftigen Sonutag den 16. biefes fein Kaffee: und Trat: 
teurdaug eröffnet, Er verfpribt fowohl in Hinfiht der 
Koft als des Setränfs, ſowohl in als außer dem Haufe, 
die befte and reinlihfte Bedienung , und empfiepit fi das 
ber ergebenft zu gefäligfiem Beſuche. 

Münden, den 11. Dftober 1808. 

Jehana Schuſter, 
Caffetier and ZTraitene im Hoſgarten, 
ehemald bei Sardy. 

In der E. A. Zleifhmanniden Buchbandiung 

If zu baden: 

Sahresbericht der fönigl, Afademie der Wiſſenſchaften 
am Marimilianstage ben 12. Dftober 1808 im einer 
öffentlihen Verſammlung der Akademie erflattet yon 
dem Generals Sekretär derfelben, zo, 


Unyeige 

über bie erft gerade eingetrofene Sammlung holdudis 

ſchet Blumenzwiebeln bei Johann Leonard Diez, 
am Nindbermartt allhier. 
Diefe belebt in ; 

Hyazinthen oder fogenannten Passetoutes, gefällt und eins 
fach, mit weißer, blauer, rotber, rofiger und gelder 
Farbe, in einzelnen Sorten mit Benennung, oder in 
gemifhten Farben ( Nummel) 

Zulipanen, einfaye, frühe ‚-mobfrichende oder Monsts 
Tulpe , gefüßte , monftröfe, bodflämmige mir geld #- 
weißem Grund in Sorten und im Rummel; and 

Tapeten, eder vielblumigen Narziffen , in Eorttn 
Rummel; . 

Narsiffen ‚ einfache und gefüllte, in verfchiebenen rg ’ 

Songuilen, einfache nndgefülte, febr moblrlehth — — — 

Ranunteln und —— gefänt, in Sortenm 
men ond im Nummel; us. 

veribiedenen Blumenzwiebeln und Sorten, ri nehm: 
Dipcade , Jacinthe musqud von aupererben u. frübe 
lichen Geruch; Friteularta, die fofebt nn major , die 
Iris persica, bie überaus ſchoͤne Iris sus, formosissi- 
Iristuberosa,. Irissuedica, oder may nz impe- 
ma , Lilium eruentum, aud MartagoN » die Blu: 

’ ’ tog (owobl für 
rlalis u.a. m., wovon ber Eafaled dligenSämsrelen 
men old aler in dafigemmertage befmdl 
die nähere Auszeige albt- 


il 





BHaierifhe Rational» Zeitung. 


Mit Gr. Föniglihen Mafeſtaͤt alergnadigſtem Privklegium, 





Numero 246. 


Münden, Montag den 17, Öftober 1808, 





Türfeg. In ber Hauptſtadt derrſcht die voll: 
tommenfte Mube, Das große Lager bei Daud Vaſcha, 
fat vor den Thorem derfelben,, verftärtt ſich täglich durch 
aflatifhe und europdifhe Truppen. Mit ber raſtloſe⸗ 
fen Thaͤtigkelt betreibt der neue Stoßveſſler, Muſta ⸗ 
pha Bairaftar, die großen Rüftungen, melde ber all« 
gemeinen Meinung nad gegem bie Wechabiten, und zur 
räitigften Bebanptung bes Chalifate gerihtet find, Bai⸗ 
zaltar bat einen feiner ehemaligen Unterbefehlähaber 
und treueften Wnbänger zum Janitſcharen, Aga beför 
dert, dagegen ward der Ogial Bafirgbian ( oberfter Schaz⸗ 
meifter des Jauitſcharenkorps) und deſſen Banquier, 
der reide Jude Banona, auf des @roßverier Befehl 
entbanptet, Die aufenropdifchen Fuß ererzirten Ttup⸗ 
ven find wieder hergefielt,, doch nicht unter dem vorigen 
Namen des Nijami Brbid, fondern unter jenem ber 
Seomens Astjer. Fortwährend werden neue Gepmens 
ausgebeben, ſtatt ber Janitſcharen Dienfte zu tbun; lez⸗ 
tere mußten auch ſchon mebrmals bei feierlihen Gele⸗ 
genbeiten, namentlich als der Sultan nah ber großen 
Moſchee ritt, das öffenslibe Mittagégebet zu vertich ⸗ 
ten, Spaliere machen, ohne bie Ihrem privllegirten 
Korps eigentbämlibe Tracht, und ohne Ihre Hauptzierde, 
Die Meces ( Geremonien +» Mögen. ) ö 

Man arbeitet tbätig daran, bie große tärkifhe Flotte 
im fegelfertigen Grand zu fegen. (Wien. 319.) 

Yetersburg, den 22. Sept. Die Petersburger 
geitung vom 3. 20. Sept. liefert wieder eine Beilage 
non den Ariegsbegebenheiten im Finnland, Weber das 
feruere Sieial der ruf. Flotte in Baltif& Port ent: 
balten diefe zu, Berichte nichts. Das Wicht igſte darin 
if ein Seegeſecht am 13.30. Auguſt an den Küften zwi: 
ſchen Noſtadt und Helfing, das zwiſchen der ruf. unb 
ſqwed. Flotile vorfiel und von 11 Uhr Morgens bis 
Abends mad 7 Uhr dauerte, Saweden und iRuffen foch⸗ 
ten auf das Tapferfte und ber Musgang gieng dabin, 
daß bie Schweden In ihre erſte Yofition zurädfehrten, 
die ruſſ. Fabrzeuge ader z Werfte zutüd giengen, Auker 
warfen, und am 19. 31. Auguſt nah Abo fegelten, um 

II, Jahtg. IL Band, 


die befchädigten Fahrzeuge andzubeffen, Die Ediweden 
verloren im biefem Treffen 10 Boͤte, und bie Ruſſen 4 
Bote und 123 Mann. Die ſchwed. Fahrzeuge waren 
mac der Bemerkung ber ruff. Seroffiyiere von anderer 
Bauart, als die Ranonenböte, bie bei ben vorigen Ge⸗ 
ſechten operirten, 

Waͤbtend ber ubmefenheit Sr. Faiferl, Mai. wers 
den die DReyierungsgefbdfte vow einer Kommiſſion bes 
forgt, — Es it eine Rekruten-Aushebung durch das 
ganze Reich ansgefärieben; von 500 männliden Seelen 
fanf. Diefes macht eine Anzahl von 1oo,ooo Mann. 

Der Minifter der Sermacht, Abm. Tſchitſchagow, 
{ft von Baltifcport zurädgelommen. Er hat fo kräftige 
Wortbelbigungs » Unftalten bort getroffen, daß die weit 
überlegene englifhe und ſawediſche Flotte im einer weis 
ten Entfernung von ber unftigen in Baltiſchport vor Uns 
fer iliegend , gehalten wird. Verſchledene gemachte 
Verſuche, unferer Flotte zu ſchaden, find vereitelt wors 
den. Miele Bomben flogen Aber Baltifhport weg , und 
beihädigten einige auwe ſeude Nengierige ans dem 6 
Meilen entfernten Reval. 

Röulgsberg,- den 24, Sept. Der König bat 
durch eln Editt vom 27. Jull bas beihränfte Nuzunge: 
recht der oft, uad mweftpreußffhen Domainenbauern auf 
ibre Höfe in eim volles Elgentbum verwandelt. 50,000 
Familien werben bierbur einer träftigen Erifteng tbeils 
daftig. Dieſes und das Editt vom 9. Oft, v. J., wels 
es die Erbunterthänigkeit abſchaffte, und eine freie 
Koufurrenz im Erwerb bes Landeigentbums berfiellte, 
bat der Agtikultur ein neues Land gewonnen, 

Warſchan, ben 26. Sept. Diefer Lage werden 
von bier 173 polnifhe Offiziere zur Armee nah Spanien 
abgeben. — Laut der an den Iufizminifter eingelaufe: 
nen Berichte, find feit ber Einführung des Coder Nas 
poleon 2328 Vtozeſſe durch die Eriedensrichter geſchlich⸗ 
tet worden» 

Vrefburg, den 4. DM. Zur Errihtung einer 
tönigl. ungariiben Militärafabemie, eines eben fo, müs: 
lichen als nothwendigen Inftitute, haben 142 hohe Mag’ 
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maten, Bifdbfe und anbder Stände bes Relche bie Suite 
vou 527,200 Gulden zuſammen gelegt, Der Braf Karl 
von Batbyanp trug im Namen der ganzen;Zamilie adein 
24,000 Sulben bei, der Erzhergog Palatin 10,000, ber 
Erzherzog Primas 20,000 16. ¶ Pr.3.) 

Bavonme, den 4. Oft. Seit der Flucht der Spa⸗ 
nier ans Bildao ziehen ſich die Inſargenten-Corps eilig 
suröd, ſobald anſere Truppen fie augreifen wollen. Mare 


ſchall Ney bat in ber Brgend von Bilbao 10 bis 11000 


Mann, Diefe Truppen beobachten die befte Kriegs zucht. 
Da mebrere Einwohner mit deu Jaſurgeuten abgezogen 
waren, fo eriich ber Marfchal eine Droflamation,, worin 
‚er fe einlud, wieder nah Haufe zurädzufebren, iwels 
bes and der größte Theil ſchon chat. — Der frau. 
Gen. Merle bat fi zufolge elnes Esreibens and Wit: 
toria vom 2, der Gtadt Gt. Under demaͤchtigt. Der Rs 
nig iſt mit feinen Minikern fortdauernd zu Vittorla. 
Die Vorpoßen bes Mittelpunfte gehen bis Btiblesca. 
(3. de Par.) 

Karldruhe,.den 9. DM. Geflern Mbends fas 
men Se. Hoheit der Großberzog mit Hödflihrer Frau 
Bemahlin, und ber reihsgräfisen Hochbergiſchen Fa⸗ 
mille, von Ihrem Sommeraufenthalt in Baden in beftem 
Wohlſeyn wieder in Hiefiger Meſidenz an, 

Das lezte Megierungsblatt macht eine landeherr⸗ 
lite Verordnung vom 29, v. M. befannt, wedurch im 
dem, großberjogl, Edit von 13. Drdrz d. 3. rüdfihtlih 
der Ariegspfiichtigteit, in @rmägung ber Zeitumftände, 
verjhiedene Mbänderungen getroffen. werben, und unter 
andern folgendes feſtgeſezt wird: Keln Unterthan iſt 
in ber Regel von ber Kriegenfiicht frei. eine Vers 
bindlifeit, fin dem Loofe zu unterwerfen, dauert das 
gegen nur.yom 20. bie.25. Jahre. Zeber Familie fol 
ein Sohne vom Militär frei bleiben. Ganz frei follen 
ferner fepu, die Göhne.aler Adellchen, aler mit einer 
Kolleglal⸗ Signatur verfebenen Stastsdiener bis auf die 
Kanzeliften bei den obern Bedoͤrden, aller befonders 
privilegirten Fabrikinhaber und aler Großhändler, die 
fi über dem jährlichen Umtrieb eines eigenen Kapitals 
‚von wenlgftens 50,000 ji. auswelien konnen, (Mañh. 3.) 

Manubeim, den 10. Dt. Heute nah 2 Uhr 
Nahmittags find Sr. Erc. der ſtauz. Hr. Reibsmarihal 
Mortier, Herzog von Treviſo, bier angelommen, 

Frauffurt, ben 11. Olt. Ams. d. iſt ein ruf, 
taiſerl. Autier, von Erfurt kommtud, datch dieſige Stadt 
daſſitt, wm ſich über Frantteich nach England zu begeben, 
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wohle er, mie man zu vermmthen einige Urfahe dat, 
Eriebensvorihläge Aberbringt. ( Ftautf. Journ.) 

Br. 1.506. ber Prinz Wildelm von Preußen if am 
4. von Erfurt nah Rönigsbeng abgereifet; man glenit, 

dag erfeinem erhabenen -Arnder die angenehmften Nadı 
richten überbringen werde, 

(om ı2. DM.) Heute Mbend find Er, Hehelt 
amfer guäbigfter Fürft aus Erfurt hierher -zurädgefems 
men; auch Ihre koͤnigl. Hobelt die Fran Grofperzogin 
von Hrffen, iſt hiet eingetroffen, — Die Wbrelfe Er. 
Mai. des Kalfers Napoleon won @riurt, If verſchoden 
worden; fie wicb erſt am 14. dleſes ſtatt Anden. 

9a verfofener Naht find Se, Durchl. ber gürfivon 
Benevent, von Erfurt lommend, ohne ih aufzuhalten, 
bier burch nad Paris gereifet. (@b.) 

Raffel, den 10. Ott. Wir erhalten ſo eben fols 
genden Menigteiten aus Erfurt, batirt vom 9, Dft.: 

„Wir haden Grund, die ſeht mabe Abreife des ber 
rähmten Kongteffes zu beforgen, ber unfere Haudels⸗ 
ftadt in eluen Palafl von Kaifern und Königen verman: 
deite. Dean verfiert, daf Ihre Majefäten die Kalſer 

von Franfreih und Rußland nähften Mittwocheu, bem 
12. des laufenden Dromats, abreifen werben, daß Ihre 
Majeftdten der Aönig von Weltpbalen and Se. Durch ⸗ 
andrige Gemahlin morgen Ihte Mädreife ia Yhre 
Staaten antreten werben, und baf Ihre Maijeftäten bie 
Könige von Würtemberz, Balern und Sachſen Mond» 
tages oder, Dienſtags uns verlaffen werden. Nichts gleicht 
der Vracht und bem Glanz ber Umgebungen ber-beiben 
Kaiſer waͤhrend ihres biefigen Mufentbalts. Der Brohr 
für Konfantin tonute ‚die prächtigen franz. Truppen 
nicht genug bewundern; jeden Tag begiebt ſich Se. faiferl. 
Hoheit auf die Yarade, gebt mit beim Fommmandirenden 
General durch -Reibe und Blieder, mund fcheint mit der 
forgfältigfiem Aufmerkfamtelt das geringfte Drrell zu 
unterfuhen. Mit wahrer Freude haben die greunde des 
Frledens und der guten -Drduung wahrgenommen, dah 
gegenwaͤrtig die ruf. Offiziere, eben fo mie die frauz./ 
sur Btzelchnung ihrer Grabe Epanletten tragen. DF 
zu. Kalfer, der nie ‚von der Seite des Kalfers Mape“ 
leon wid, trug befldndig, gleich dem fram. Helden, 
eine einfache Unliorm mit Oberſten⸗ Erauletteu. 

So hoch wichtig aug die Arbeiten des großen Staats⸗ 
und Artegeshelden feyn mögen, mater deſſen Grfejen 
zu leben anſer Etolz ift,.fe (heim doch die Toätigteit 

feines Genies die Wugenblide am verehrten, und die 


. 10. u 


- -— ann. = 


zeit ſelbſt feinem Willen gm unterwerfen. Mir baden 
das Oldd geuoffen, ibn jeden Tag im Echanfplel zu 
feben. Da ſchien er ganze Stunden lang zu vergeſſen 
Das große Intereffe bes Kontinents, nm mir und allem 
jene theils erfhärternde Mübrung zu theilen, melde bie 
Meifterftüde der franz. Bühne und das Spiel der erfien 
tbeatralifden Küuftler @uropend In und ermedten. 

Es iR Ihnen vieleicht Intereffant, zu erfahren, in 
weicher Ordnung im faiferl, Ehaufptelbaufe die gefrönten 
Häupter, die übrigen fonverainen Färfen und Herzoge 
und die erlauchten Perſonen ſaßen, von denen man noch 
kärzlich eine Vereinigung In unfern Mauten faſt als 
nicht möglih gedacht hätte, Nach den Muſikern im.er: 
Kern Parterre ſaßen die gefrdnten Hdupter in folgender 
Drdnung : In ber Mitte bie beiben Katfer, ber ruſſ. 
zur Mechten des franz. Zur Mehten des ruf. Kalfers, 
der König von Balera; dann ber König von Sadfen, 
und endlich ber Zürfi:Primas, Zur Einfen des franz, 
Kaifers faßen der König von Würtemberg, ber Broffürk 
Ronftantin and der Prinz Wilhelm von Preußen, Yu 
einer großen mit Rramoifin s Sammer ausfaffirten und 
reich gefbmänten Loge, bem Theater gegenüber , Rrabite 
fomobl durch ben Adel und bie Grazie Ihrer Perfon 
als durch deu Blanı Ihres Manges Ihre Maijeftät bie 
Königin von Weftphalen, an der Seite Ihres erhabenen 
Semahls. Hinter Ihren Mai. faßen Be. rc. der Mir 
nifter, Staats. Sekretär, Graf von Zürftenftein, und 
bie Broß: Kronbramten Wellpbalens. Die oben nicht 
erwähnten Färften, bie Prinzen und Grofen, Minifier, 
Generale, Etaats » Mäthe ıc. fafen im Amphitheater, 
swiiden der eriten Loge mud ben kalſerllchen Gijen. 
( Weſtph. Mon. ) 

Bamberg, den 13. Di. Man vernimmt, daß 
Se. Maj. der König erſt anf mächftänftigen Sonntag 
bier eintreffen bärfte. (Bamb. 34.) 

miszellenm 

(Münden) Geftern ward in ber &t. Peters⸗ 
Altche das biefige mufitalifhe Yublifam anf eine auge ⸗ 
nehme Art Äberrafht. Der bieranmefende Erfinder bes 
Eimpitfitstiond » Epfteme, großherzogl. deſſiſcher geiſt⸗ 
Uber geheimer Math, Hr. Ubt Wogler, lief unter 
dem Hochamt anf ber nad feiner Angabe eingerichteten, 


"war noch nhıht ganj beendigten, großen Drgel, ein Eole 


mit abwerielnden Megiftern hören. Man vernabm die 
Heblihften Zlöten und der Bogenſtrich der Gontrabäffe 
uud Bisioncels war ſeht täufgend, Die ſichthate Stärte 
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bes ganzen Werts verläugnete wicht ben Silberton, ber 
durhans herriht, and die Baͤſſe bomuerten Bräftig. 
Wenn aber die in dem Megiker » Berztihnip, das ie 
ber Falter (hen Mufithaudlang erihienen if, bemerk> 
ten 18 Mobrwerfe, und bie 32: und ıöfüpigen Baͤſſe noch 
eingefegt werben, fo darf bie Mündner St. Yetersor- 
gel keiner ihrer Ehweftern in @uropa an Stärke and 
Lieblichkeit nachſteden. Kenner, bie ben innern Bas 
eingejeben haben, Tonnen nicht genug die dußemtte Sim: 
“plizität in ber Anlage bewundern, - 





Betanatmadung. 


(2a) Künftigen Mittwoch deu 19. Dit. baden alle 
@lementar : Eulen in biefiger Stadt und.den Vorſtad⸗ 
ten wieder ihren Unfang zu nebmem, 

Münden, den 15. Dft. 1808. 


&önigl. bater. Benerals Rommiffariat 
bes Iſar-Kreiſes. 


etittd:Radbung. 

(30) Um dat Debitweſen des verfiorbenen Tabads 
fobrifinten, Jana gabrembacerzn Landshut, nad 
ebenfads erfolgtem Ableben deifen SBattin Ins Reine zu ſe⸗ 
sen, werben deifen fämmtliche befannte and unbelannte 
Treditoten auf Mittwoh ben zweiten Novem: 
ber zur angefesten Kommiſſſon unter dem rehtlihen 
Oräjudiz der Ausichliehung und Nihtmebranbörung mit 
dem Aufrrage ediftalvorgeladen,, am befagten Tage Mor: 
gens 8 Uhr in der fönigl. Landaerichte Kauzlel perföulih 
oder durch birtlänglich begemaltigte Abgeordnete zu ers 
feinen, ibre Forderungen redhtegenägendb zu belegen, 
und der weitern gütlicen oder rehtlihen Audrinauberfes 
sung abzuwarten. — Zugieic wird biermit erdffnet, daß 
man am ndmlıhen Tage über die berelts veräußerten Mo⸗ 
bilien auch das an ber Hauptfiraße in der Stadt Landehat 
gelegene ſehr dabſche Haus, und den anmintberollen Haus⸗ 
garten fammt dem Fabritserätbfchaften öffentlich im Bel⸗ 
fepn aller erſchlenenen Kreditoren veräupern wird; wog 
alle ſich dinlduglich ausmweifende Kaufs luſtige mit ber Wer» 
fiherung eingeladen werden, baßtemjenigen, welder bie 
Gerätbicaften nub Worrihtangen zur Tabadfahrifatur 
in Landshut erfaufen will, a dh ‚u @emäßbeit derron Sr, 
Mai. dem König unterm, Juni. %. alerguäbdigft berabs 
gedledenen Eutfhliefung eine perfbnlihe Couceſſion zur 
Fabrikation ſelbſt, ertheilt werden wärde, 

Beſchloſſen, am 9. September 1808, 
Köntgl,. baler Landgerihbt Landshut. 
Ligent. velzl, Landrichtet. 


Am 19. und 20. Dft. nähiidin, werden Wormittags 
von9— 12, uud Nahmittage von 3 hie z Ubr, verſchle⸗ 
bene Wigen, Eättel, Gefbirre und andere @erätbfdaf: 
ten gegen gleib baare Bezahlung an den Meiftbierenden 
babier öffentlich verfleigert. Der Zufammentuntssort iR 
im der königl. Hoſhe awage vor dem Kofttbore. — Kaufs⸗ 
liebpaber mögen alfo an dem oben erwähnten Tagen uub 
um die befiimmten Stunden dafelbft Ah einfinden, 

Münden, den 8, Dftober 1808. 
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wufrul 
(3b) Ein Dferd von aachſtehender Beihreibungfam 


Am das Dorf Hartedaufen, des unterzeichneten Landger 


«its, wovon der Cigentbämer noch unbekannt ift. 

Der restliche Eigentbämer wird dader öffentlich aufs 
efordert, fi in Zeit 14 Tagen uber fein zuftändiges Redt 
ferorte aussumeifen, außer deſſen nach Abfluß diefes Zeit: 

saums der öffentliche Verlauf eintreten würde, 

um 6. DOftober 1308. 

König. baier Landgericht Moosburg. 
In geſezlicher Abweſenheit des k. Landrichters 
in Amtsgeſchaͤften: 
v. Wifinger, Altuar. 


Beſfchreibugng. 
Das vVferd iſt eine ſawarzbrauue Stute von 5 Jab⸗ 
gen, auf den 4 Füßen noch unbefchlagen, und feine im 
nge jKon oft gehraudt worden zu ſeyn. Die noch näberen 
erfmale davon wird der wahre Eigenthumer feibit aus: 
veifen lönnen. 





wertamf 
einer Hanbinngs » Berehtigteit, 


(3%) Ineinemeben fo großen als volltelchen Dorfe 
an ber fanditrafe von Münden nad Laudederg gelegen, 
iR eine reale Handlungs: Gerecht igleit, mebft einem Hau: 
fe, einer Hofftatt, einem Garten, dann einigen Adern: 
and Wıefengränden aus freier * zu vertaufen. 

Die Lofalverbältnife, dab auf 2 Etunden weit In 
der Gegend kein berechtigter Krämer ſich befindet, Daß ber 
Drt eine große Plarre bilder, und der Nonfurs von dem 
Eingepfarreren an Sonu: und Feiertagen ungemein aroh 
ift, geben jedem Kaufsiuftigen die inere Hoffanng zum 
nicht unbedeutendem Abfaze. 

Bin bemertenswerther Umſtaad ift übrigend ned der, 
daß der Inhaber diefer Handlungs + Gerechtigkeit befugt 
ift, mit afen, wie nur immer Namen habenden Kraͤmers⸗ 
Wrtiteln zu handeln. 

Der gegenmärtige Inbaber wänidt, daß ſich Kaufss 
Infige je früber je lieber dur peribnlibe Einficht von ber 
in jedem Berradte guten Beſchaffenheit diefes Anwefens 
überzeugen michten. D.ü. 


Ugnes Lerchin von Sundetshelm bei Alzei gebär: 
tig , wohnhaft feit obngefdbr 15 Jahren im Ogngersbeim, 
bat fib ven Ihrem Wohnorte jeit 14 Wochen entfernt, 
ohne daf fie Nachricht von ihrem Aufenthalte ober Inftans 
be gegeben hätte. - Da nun ber Familie febr baran gelegen 
If, gu wiſſen, mo ih die erwähnte Derfon befinder C dies 
felbe ift klein vom Perfon , ohugefaͤht 338 Jahre alt, runden 
soltommenen Belihts, blonden Haaren ; fie trug bei ih⸗ 
zer Entiernung ein dunfelvtoletted kattunenes Kleid, des: 
gleihen Halstuch, und einen golbplattirten Haarfamm ), 
fo etfucht man daher alle die im Srande find, Unsfunftzu 
geben, folwe gegen Miderftattung ber alenfalfigen Kor 
ften , ſolche an die Zeitungs: Erpedition in Mannheim mit: 
zuibeilen, 


Bei dem Budhäntier —8 Lindauer allhier iſt 
zu daben: 
Auwelſuug zum regelmaͤßlgen Billardſplel, ober neues 
Billatd Reglement. Leipz. 1. 40kr. 
Archio, diſtotiſch⸗ſtat iſtiſches, von Sübdentihland,. at 
Band. gr.8. 1808. zZ. qo lt. 





unleitung zum Faufmännifhen Brlefwechſel, oder allge: 
meiner, befonders Grantfurter Brieffteller, Einallges 
meines Comtoir Handbub. 3. 808. fl. 

Chaptal, 3. A., die Ehemie im ihrer Anwendung auf 
Künfte and Handwerke dargeftelt, a. d. Frang. mirdn 
merlungen von S. Ch. Hermbſtaͤdt. 2 Toriie mit Knpl. 
gr. 8. Berlin, 508. 10fl. 

Oytmann, H. 8., Magapın von moraliihen Erzäblen 
gen, füralle Fäle der Sitienichre, alphadetiſch yeord+ 
net. able. gr.8 Wien, 808. 4f.3ofr 

Hofmann, 2... der voltommene Jaͤger mır dem Borfiche 
Hunde, und der finere Schäge, mit Kupf. 12. Bien, 
808. 2fl. zo kr. 

Ludovico Ariosto's Rasender Roland, übersezt von J. D 
Gries, 4Thle. gr. $. Jena, gog. ı2fl. 

Neander, A.T., praktisches Hand- und Unterrichtsbuch 
für angehende Artilleristen , oder aufeigene Erlahrung 
gegründete Anweisung, die Artillerie- Wissenschaft 
im ganzen Umfange kennen zu lernen, mit Kupf. gr. 8. 
Leipz. 809 5A. 20 kr. 

Kern, Dr., Napoiron mad fein Zeitalter, 8. Koblenp, 
808. ıf. ı2 fr. 

Veber die Werfälfaung der Lebtnemittel, amd die Art fie 
leicht gu entdeden. 8, 308. geb. 3ölr. 

Beihreibung neuer pelgfparender Defen und Feuerhrerde, 
zum Militär: and Elvil:@ebraudge, mit Aupf. gt. fol. 
Bien, 808. ı1fl. 


Ein junger , geküldeter, und in allen Zwelgen der @te 
sirkung eriabrner GSeiſtlicer, der zwar ſelbſt ein anfebns 
lies Dermögen befizt, und felbes Aündlio auemweifen 
kann, ſucht in Münden oder im Umkreiſe der Stadt, bei 
einer Herrfchaft oder einer andern refpeftablen Familie, 
eine Hoimeiftereftele ; um fib neben ber Zeit bee Untere 
richted zum Brorcfjor dilden gu fönnen. Das Weitere ift 
bei Hrn, Liadauer, Bürgerund Aonditor,, in feiner eiges 
nen Behauſuag Nio. 147 Inder Eifenmanngafe zu ebenen 
Erde zu erfahren, 





(2a) Liedbad, Tapetenſadrikant, gibt ſich bie 
Ehre biermit belannt zu machen, daß er fein Logie verdas 
verändert, und nun im Rufinihaufe im Krotachtdale über 
1 Stiege wohner,, wo er das von einem dochzuverehtenden 
Yublitum ihm bis jezt geſcheukte Zutrauen im hösiten 
Stade zu erhalten fib befiteben wird, Da dad Lokale mit 
nicht geftattet ein @ewölb zu ebemer Erbe zu halten, fomwer: 
be id fortfahren In befagtem Haufe über ı Stiege su ver 
taufen Ich babe mein Waaren:Lager mm ein Berrd@tl 
bed vermebret,, und kann es nun dem bocyunerehtendt® 
Pablitum als volftändig anzeigen, 


©* find Sonnabends um 5 Uhr vom geugbante die 
in das Shrammengäßen 2 Pulamrecaueroftegupferfiät 
verloren gegangen. Der Findermird erfact, jelde ger 
gen eine Belohnung vom 2 fl. 24 fr, beim @laler 
Esrammengäfcen abzugeben, 


Kremdbenrungeish 5 
Ungelommen den 16. Dftob, ze g. sten 4 
Baron dv. Aid, Studierender vom Megensburg ; Hr. de 
Damilewety, ruf. katferl. Rarb von Wien. — Ju det a. 
Ente: Hr. Aucl, Hofgerihtsgeerhik von eubutg, 
— gm fan. Bär: Hr. Muland, Landricter als Kan 
t⸗ Aommiſſar von Mühlderi. 


— 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Er. koͤntglichen Maſeſtaͤt allergnädtgftiem Yrivilegium, 
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varis, den i11. Oft, Das offisfelle Blat meldet 
aus Erfurt vom 5. Olt. die Antanft Ir.MM. der Rd« 
nige von Baiern, von Weltpbalen, und Sr. Hobeit des 
Fürſten Priman zu Erfurt, und thelit fodaun die aus 
dem deutihen Zeitungen berräbrenden Auszüge auf ben 
übrigen Darifer » Blaͤttetn bie Zufammenkunft ber Bons 
veraine zu Erfurt betreffend, mir, — Die Budbändier 
zu Erfort ipefuliren ſchon auf die Nengierbe, welche dir 
Bereinigung fo vieler Sonveraine beim Yudlilnm erregt, 
Man kündigt eine Schrift unter bem Titel an: Erfurt 
in feinem böhften Blange, weihes mir den 
Bildaiſſen aler jezt dafelbit befindligen Fürften geziert 
ſeyn wird, 

Die Engländer, fagt der publiciſte, baben mach 
ihrem 16bl, Gebraud alle Diejenigen felbft blos zu ftelen, 
welche fib ihnen ergeben, die zwiſcen ben Admiral 
Keats und dem Marquis de la Momana, vor deſſen Wer» 
rärherei ftatt gebabre Korrefpondenz publiziert. 

Moutpellier, ven 2. Dft. Nach Briefen aus 
Yergignan haben amı 24. Sept. die fpan. Mebelen ges 
wagt, fi in der Gegend der Nachbarſchaft von Bellegarde 
zu gelgen. Kaum geſchah dieß aber, als fie von unfern 
Truppen angegriffen und gefchlagen wurden. Am 25. 
fejten fie bie Verfolgung der Jufurgenten fort, erreichten 
fie, und ſchlugen fie von neuem, (Journ. de Var.) 

Yralien. Derfönig von Neapel bat die Er⸗ 
richtung eines Megiments Veliten zo Zuß, und 2 Ebs 
kadrons Weliten zu Pferde befoblen, welde einen Thetl 
ber Garde auemachen folen, — Er. t, H. der Vizetonig 
ift am 9. Dft, wieder auf dem Lufifhlofe Monza an 
gela nat. 

Zu Ascoli — einer großen beſeſtigten Stadt in 
ber Marl Untona, melde jezt in den 3 neuen italieni» 
fben Departenients gebört — halten einige von den 
Feinden des Sontinente brzablte Webelgefiante den Zeit: 
punkt der Gonfeription benuyt, nm die Bewohner ber 
tenahrarten Gemeinden zu verführen, welden fie eins 
gebilder hatten, fie müßten ale ger Armee maridhiren, 
Am 26, Auguſt befegten fie, 6 — 700 Daun fart,, bie 

I. Jahrg. IT. Band, 


Hoden, welche die Stabt beherrſchen. @ine Abtheilung 
von 50 Dalmatiern machte einen Ausfall, und zwang 
fie zum Rüdynge. Aber während der Nat deſezten fie 
bie Höhen wieder, und am folgenden Morgen näberten 
ſich ohngefähr 300 der Etadt auf Schufmeite, umd grif» 
fen fie auf 3 Punkten an, während 400 andere in ber 
Gegend fteben blieben, 

Die Einwohner von Micoli griffen jedoch vol Licht 
zur Megierung zu den Waffen, und nad einem 3 fkünr 
Digen lebhaften Feuer wurden bie Horbe ber Angreifenden 
aus ihren Stellungen vertrieben, und unter algemeinem 
Jubel kehrten die Sieger in die Stadt zuräd, Zwei 
Dalmatier und ı Bolontär wurde nur verwundet, waͤhe 
send 7 Mebellen todt, und eine unbefannte Auzahl vers 
mundet wurden, Einer ihrer Hauptanführer Tuturont, 
aus Neapel wurde gefangen. Die Mäuder wurden auf 
ellen Pnutten verfolgt. Die Meine Stadt Force, ein 
Mäuberneft feit 1709 wurbe von den Batailondhef Ver- 
rin mit Sturm erobert, wnb ale Einwohner mußten 
über die Alinge fpringen, (Mail. Bl.) 

Kaffel, den ıı. Ott. Die deutſche Ueber 
feyungbes Geſerbäaches Napoleons, melde 
bie von Sr. Erc. dem Minifier des Juſtizweſens und 
ber imnera Ungelegenbeiten dazu ernannten Medteges 
lehtten verfertigt baden, if von Er, Mai. durch ein 
Delret vom 21. Sept. genehmigt. 

Diefe deutſche Ueberfezung, gebrmdt bei dem Buch 
bändier Levrault in Sttasburg, fol die einzige feon, 
melde in ben Gerichten bes Königreiches angeführt wer 
den darf, undgefezlihe Kraft bat. Der Drod und Ber: 
lag berfelben wird in dem ganzen Umfange des König: 
reis erwähnten Hrn. Lerranit und feinen Nachſolgeru 
bergeftalt gugeftanden, daß er davon während eines 
Zeltraums von 12 Jabren, pon beim 1. Novemb. d. 3. 


augerechnet, jeden Yudern ausialiehen kann , and daß 


mäbrend diefes Zertraums feine ’andere deutſche Ausga⸗ 

be ijened Geſezbuches ianerhalb dee Aönigreios in dem 

Bushandel fommen darf, bei-@traie der Nonfisfation 

und einer Geldbuße. (Weſtyh. Wen.) Ba 
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Frantfurt, den 13. Dit. Folgendes find die ruf. 
Esife, welde die Engländer vor Liſſabon durch bie 
bekannte Konvention in Beſchlag nabmın: Tmwesbay, 
Wiceadmiral Siulavin, 74 Kanouen, 736 Mann; Sko⸗ 
top, Kapitdn Schelliug, 60 Kan., 525 M.; St. Helena, 
Kap. Bitperetop, 74 Aan., SIE M.; St. Mafarl, Kap. 
Dofbroff, 74 Kan., 610 M.; Ratviſan, Kap. Ritſchoff, 
66 Kan., 548 M.; Eilvop, Kap. Malbgtine, 74 Kan., 
604 M., Motuon, Kap. Raßpoſoff 74 Kau., 629M.; 
Tilafael, Kap. Bitherstop So Kan, , 646 M., Daroslan, 
Kap. Kiltof 74 Kan., 537 M.; Ategatte, Kap. Kils 
durn 26 Kan., 222M. Zufammen 676 Kan, und 5653 
Mann. (Mannb. 3.) 

Mannheim, den 13. Olt. Das 5. Armeekorps 
fängt an, biefiger Stadt und Gegend ſich zu nähern, 
und von morgen an im mehreren Abtbeilungen theils 
bier, theils bei Ketſch and Rheinbauſen über den Rheln 
geben. Die Urtillerie und die Divifion Gazan werden 
dier biefen Fluß paſſieren. C Ebend, ) 

miszellem 

Hamburg, Der biefige Ohnfifer, Hr. Getdum, 
von dem wir fhon vor längerer Zeit gemeldet haben, 
daß derfelbe aus meteorolouifher Yriorität einen aſtro⸗ 
nomlſch noch unbefannten Planeten entdedt habe, und 
ihn Topden nenne, eben diefer raflofe Maturforfher 
bat ſeit einiger geir ein Wohrublatt für die Witterungs ⸗ 
tunde herausgegeben , darin er die fünftige Witterung 
vorher bderechnet aufftelte und wodurch er die Bewunde⸗ 
tung.aler undefangen denfender Männer im boben @rabe 

‚für fi erregt bat. Jezt haben wir von ibm elu Zar 
ſchenbuch für die Wirterungetunde, auf die Monate Dfs 
tober, November und Dezember diefes Jahtes voraus 
berechnet, erbalten, welches feines zu leiſtenden Nuzeus 
wrgen großen Werth bat, 

Der Ubrmaber Degen in Mien wit einen neuen 
Derfuh wagen. Er wird feine Fingmafhine mit einem 
Luftballon in Verbindung fegen, und dieſem mittelft 
derfelben jede ibm gefällige Nichtung geben. - Staf Zam⸗ 
beccari wird ebeufals im Kurzem feine Luftfahrt unter: 
nehmen. (U.3.) 

Baiernm, 

Minden. Auszug aus bem Jahres: Berichte 

ber königl. Akademie der Wiffenfhaften am ı2, Dft, 


„Durh dem in der Affentliben Sizung der füntal, 
Aabemie der Wiſſeuſchaften am 12. Oft. von bem Ges 
neralSetrerät berjelben erWatteten Jahre 6: Bericht 
erhaiten wir eine Rahrigt von dem jejigen Zaftande der 


mit der Afabemie verbundenen Sammlungen und Yppe: 
rate, weiche als Atttibute derſelden, ibr zur Auiſicht ans 
vertraut wurden, Beidertönigl. Sentral:-Biblim 
t det if burb gwedmähtge Bauveränderungen im or 
fiofenen Eommer ein Raum für bleitende Auffelung 

von obmgeldbr 100,000 Buchetn gewonnen worden. u 

deifen bleibe bei der großen Meajfe von Büchern and nad 

Benuzung des gewonnenen Lokals gegen ein Drissheil det 

könıgl. Bıbliorhet unter dem Decht des Gebäuden umd der 
datanfiopenden Mibaelistirwe aufgeſpeichert, fo daß die 

gelfammte Bibliothet aur dann erfi ihrer einigermaßen 

würdig ba fteben kann, wenn das game @rbäude nah 
dem allerhoͤchſten Dris genehmigten Plane vollendei jepn 
wird.” 5 

Das gelebrte Perſonal der Fönigl, Biblisthef iſt aus 
nah gewonnenem Naum mit Mnordunag und Catalogis 
tung der derſchiede nen zacher eifrig bef@äfttat. Schen If 
das meitlänirige Fa ber neuen jhömen Literatur nah 
Sprachen und Nationen aufgeſteltt, ſchon ericheint ber er⸗ 
ſte Saal der ebemaligen Jeſuiten Bibllorbet iu einer lib: 
ten Seftait ‚tim zweiten verfhönerten Saale fiad Die präd» 
tigen Meiben derdrieden und Nümer, hronologiik geotd ⸗ 
mei, aufgenommen. Diegrofewibel:Samm lung 
Die vieileibt der in Stuttgart das Gleibgewiat hält, 
if durch den Flei des Eujtos Shrettinger ineia 
Gorpus vereinigt; die mnpergleihlige Sammlung der 
Ancunabeln, von Hra, Bermharbigrorbnet, eis 
dait ein erweitertes Xocal, fo mie ber zahlreiche Upparak 
für die Geſchichte Batetns, weiher von Htu. Mori bes 
förieben wird. Wue ber Verlaffenfhaft des chemaligen 
Hofgerihts:Ranzlers v. WB achierpmurde deſſen reiche 
Sammlung für bateriſche Seichicte und Etaatsreht um 
2200 fl, angetauft, Lieber die morgenlänbifhen Hands 
fhriften if von dem Dibliothetar Hrn. Scherer, und 
über die artedrihen von Hrn. Bibltorbelar Hardt ein 
Werzeihnib ausgearbeitet worden , von melden lejtern 
der königl. Wibliorbits » Direlior, Frt. v. Hretin, 
bisher 3 Bände berauggegebenhat. Hr. Docen arbel: 
tet an einem Catalog über bie altdbeutihen Haudſchrif⸗ 
ten u, ſ. m.” 

„Die Kommilfion ber Altertbämer bat ein Mes 
gazin eröffnet, in welchem Ales Merkmwürbige and dem 
sömifh balertichen Blterchume niedergelegt werden fan, 
als Lecal des Antiquarioms ih der Akademie cin ſconet 
Saal in bem föntal, Mefidenggebände singerdumt worden. 
Die Kortirzung der vom dem jezigen Gen. Rommildr des 
Unter: Donau: Kteifes, Hra.v. Stihaner, aueidar 
genen Eammlang römiiber Denfmdier in Balere: ie 
von Zeit zu Zeit dım-Pablitum Recheuſchaft aber | . 
Foriwungen in diefem Felde geben. — Durs !niglik 
Geichente baden die naturdiftorifgen Samm 
lungen anfehulibe Wermebrungen erbalten, DA 
die neuen Gorridors und Edäle, melde ihnen XL 
räumt worden, ift nun Wermebrung aud —— — 
Auiſtellung deiſeiben möglid. — Die mine ne 
Sammlung iR dur& Untäufe und aniebaliar TE. 
von den HH. v0. Helmenreid in — a Hroi, 
batg, vom Aunfbändler Herii In Ang‘ dem Fibrm. 
Enierici, v. gimel, v. Bupdm BT ie Sans 
> Mo 2 vemebrt worden, ze a au 

ungen für die andern Narurreibt IN 
ergansthat. Die Garaloge Ind Dura HTR- ee 
Deypi bergenelt,. — Rad voleuderer wunrehung 
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die Sammlung an beflimmten Tagen geöffnet werben. — 
Sur Anlequng eines botan ifben Sartens haben 
@e. L, Das. der Atademie eine Wieſe vor dem Karlsthore 

eiwentt. Die Rıfe gu ben Gedduden und dem Garten 
And ion der allerböcften Genehmigung vorgelegt worden, 
— Das anatomijhe und hemijhe Juſtitat wers 
den in der Nähe ded boranıiden Gartens ibren Play fin» 
ben. Auch für biefe @ehäude find fchon die Riſſe eut⸗ 
worfen, und Er. Waj. vorgelegt worden, 


Jazwiſchen wurden fen die zum Theil foftdaren 
Gerätbfahatien des Gemiſchen Laberatorinms beigeiwaft, 
deren Inventirium fio bereits In den Händen des thä⸗ 
tigen Alademiters Dr. Geb lem befindet, — Die Erbaus 
mug der neuen Sternwarte if bis auf das Eratss 
jadts 1809 — 1810 ausgeſezt, aber die wötbigen Werl⸗ 
zeuge find in der die ſacu berabmten Zabrıt aftronomıfder 
Jufñtumente fbon Feier worden. Judeſſes benüjt das 
afıronom. Miralied der Atademie Hr. Leg.Rarh Senfe 
fer das vorbandene Lolal mit großer Thätialeit. — Das 
Bolptehnifche Kabinet hat ſchäzbaten Zuwachs erbals 
ten, bedarf aber zur lehtreichen wnfftellung eines groͤße⸗ 
Tea Raumes. — Die matbemarifdr pbofttali- 
fe Eiäle find durd mehrere Geſchente Er. königl. 
Maf. dereihert worden. Das v Riedlſche Kabis 
net wurde damit vereinigt; das Werzeihnip iſt von 
Hr. San, Imbof bergeftellt werden. Eine wefentline 
Ziervolltommnang dieſes Apparate iſt die jegt vollendete 
Gıribtung eines Zufteleetometers in einem dies 
fer Eaale, der, außer dem auf dem hoben Peifenberg, 
jegt vieleicht der einzige im Umfauge des Königreihe 
tt. — Das fönigl. Möng: Kabinet, bat ebens 
falls ein neues Lotal erbalten, und if mir eimer fchäge 
baren Bermebrong verfeben, ezt if der gange Munz ⸗ 
Vorrath mad den Wufern von Hrn. Direltor Streber 
geordnet. Geſchente erbielt Diele Sammlung vor allem 
von Er, fdnigl. Maj., fodann von dem königi. Ge: 
neral: Kreis Konflär Frbr. 2. Stengel, gu Bamberg, 
vud mehreren Freunden dieſes Fages. Durch bie Ers 
werbung der derahmten Widder'fhen Sammlung von 
varerländiihen Münzen und Medatlien iſt fie im dem 
Bwerge der in jedem ber wicht iaſte ſeyn muß, der Boll» 
fommenbeit nade gebracht. Der koͤnigl. Gefondte zu 
Dom, Arör.v. Häfelin, Biſchof von Ederfones, tft bes 
fonders tbätig für diefe Unftalt, die ebemals unter deifen 
unmittelbarer Auffiht fand. — Auch die Sammlung 
von aeſchnittenen Steinen bat anfebnlihe Vermehrung 
erhalten. (Der Beſchluß folgt.) 


Nüruberg. Diefe Blätter haben fchon der Feier 
bes Namensfeftes Sr. fönigl, Maj. in diefer Stadt 
erwähnt, zu deffen Werherrlibung die Anwefenbeit der 
Generalität und vieler Offizlers des Hier fantonnirens 
den Militärs vieles beitrug. Bei dem großen Diner 
in der Harmonie, dem die Ehefd und Mitglieder bes 
Kreis: Perfonals,, die Generalirär, viele Offiziete und 
angefehene Einwohner ber Stad beimobuten, warb bie 
vattiotiſche Stimmung der Unmwefenden durch ein Lieb 
erböber, das mac ber Melodie des bekauuten Lirdes von 
Claudius mehrere Male mit Enthuflasmus abgejungen 


mar, Der Verfaſſer it der Dr. Campe, ber fi 
ſchon burch mehrere patriotifhe Lieder ausgeztichnet hat, 
bie ſaͤmmt lich verdienten aud weiter als in dem Kreife 
biefer Stadt befannt zu fern. 


DEM BESTEN KÖNIGE. 


DEN KÜNIG HEIL! ruft Freunde mit Entzücken ; 
Weih’t IHM ein Feierlied! 

Auf den sein Volk mit wonnetrunknen Blicken, 
Voll Dank und Liebe sicht. 


DEM KÖNIG #ingt, der einzig mur durch Liebe 
Beherrscht ein glücklich Land, 

Wo jeder Stand, beseelt vom reinsten Triebe, 
IHM gern weiht Herz und Hand. 


DEM KÖNIG Preis, der will, dafs auf dem Throne » 


Wie in der Hütte klein, 
Mit Wahrheit, Recht im Band ,„ verschwistert wohnt, 


Dais alles hell soll seyn; 


DER der Vernunft die lang verkannten Rechte 
In SEINEM Lande gibt, 

Der freie Menschen nur, nicht feige Knechte , 
In SEINEM Reiche liebt. * 


DEM KÖNIG dankt, der für des Volkes Glücke 

Mehr als fur SICH bedacht; 

Der liebevoll, mit wahrem Vaterblicke, 

Für SEINE Kinder wacht. 

Erhalt’ uns Gott noch lange DIESEN KÖNIG! 

Gib IHM der Freuden viel! 

Der Sorgen gieb, » gieb IHM ja recht wenig 

Bis an das fernste Ziel! 

Frhalte IHM, erhalt’ uns CAROLINEN, 

Die Edie! SEINER werth. ... 

0 glücklich Vulk, sey stolze DEM PAAR zu dienen 
Mit Herz, mit Geist und Schwerdt! 

Münden, den 13, Oft. Se. Maj. ber Ks 
nig find heute Morgens um zo 12 Ubr im allerhoͤch ⸗ 
fen Wobifeyu wieder von Ihrer Meile nad Erfurt in 
biefer Hanptftabt angekommen, 





Belauntmadung. 


(2b) RKünitigen Mittwoch den 19. Okt. haben alle 
Elementar : Schulen in biefiger Stadt und den Worftäd* 


'ten wieder Ihren Anfang zu nebmen, 


Münden, den 15. Dit. 1808. 
Königl. bater. Seneral:Kommiffarlat 
des Jfar: Kreifes, 


B@erfteigerung 
(30) Auf Jaſtanz der Blduhiger des b’efigen Boͤr⸗ 
gers und fogenauaten Sinbenvol» Bräners, Min. Örun« 


mer, wird beifen ſͤmmtlickes Hegended Vermögen, Nänts 
1b die breigadige Bränbrhaufung an der untern Angets 
nafe,Nro, 221, nebjt denen ‚um Drau und Werthſchafts⸗ 
Beſchlag gebdrigen Usenfilten, ale eine fupferne Brau— 
Pfanne, Biergrand, 2 Warfertäften , Seihhoden, 3 Ho⸗ 
vfen : Seibern, Käffeen, Wagen und Geſchutt ıc., dann 
Berten, Stan, Kupfer fo audern Möbeln Öffentlich vers 
fleigert. ° Mam bat biergu fünftigen Dienftag deu 25. 
Dt. keitimmt, weldes hiermit alen Kaufsinjligen mit 
dem Anbange befanmt gemacht wird, daß fie Vormittags 
oUbe bei dirfeitigem Stadtgeticht in dem dritten Kom» 
miff das Zimmer eriheinen , und die Katsanbote ad Pro- 
tocollum,, salva tamen ratificatione, geben lönnen. 
Actum, den 29. Sept. 1808. 
Königl. baier. Stabtgeriht Münden. 
2ht. Sedimaier, Stadtoberrihter. 
Döhner, 





VBerruf. 

(30) Nach einet alerböanen Undefeblung vom 19, 
Auguf follen zentbehrlice Sioden, heildufig von 6 und 
4 Gentner, bei der Yaulanerfirde zu Amberg, — und 
2 Slogen bei der ebemaligen Klofterkirhe zu Ensborf, 
ga ı8 nnd 12 Gentner ſchwer, difentii verfauft und vers 
fteigert werden, jedoch unter der ausdrädlicen Bedings 
niß, daß die Käufer anf eigene Koften die erheigerten Slo⸗ 
den abnebmen , und die Dadurch dem Thurme, Gebadude, 
und fo andern allenfalls zugefügten Beſchädigungen repas 
eiren laffen möüfen. 

Zu diefem Hefbäfte wil man den 3. Mor. für bie 
Sloden der Paulanerkirche im Orte Umberg, und den 4. 
für die Slocen zu Entdorf im Orte @addort angeſezt bar 
ben, an welchen Tagen fi die Ranfsltebbater zu mels 
den, und ihr Angebot zu Protofoll auzugeben haben. 

QUmberg, den 27. September 1908. 

Königl. baierifhen mentamt. 
Mar Frht. n. Merger. 


VBerfteigerung 
eines Bauncınanmefen® zu Garching. 

(3°) Ant Birten des Martintiebelf, fogenanns 
ten Hagergörg zu @arding, wird man deifen Unmefen am 
Montage den 23. Okt. in der Amts vodnung om Lillen ⸗ 
Berge von s Uhr Zrüb bis ı2 Ubr Mittags an den Meiſtbie⸗ 
teaden öffentlich verteigern, 

Diefes Anweren beſtedt In einem halben Hofe, ganz 
neu gebantem Haufe und DOetonomie:@rbänden, 42 Tag: 
werten Yrdern, and so Taawert Miefengränden, und 
und ift zum Gottesbaufe za Harhing treitiitig. 

Kanfstiebhaber mögen ſio am befagten Tage einfins 
den, und ihr Angebot zu Grocotoll geben. 

Den 29. Erptember 1808. 

Königl. bater. Landgeridt Münden 
im Iſar-Kteife. 
Stenrer, Landrioter. 


Byertamf 

einer HGanmdbinngs : Gerechtigkeit, 

(3b) In einım eben fo aroßen ala volfreihen Dorfe 
am ber Landſtraße von Mäuhen nach Landadetz griegen, 
ift eine reale Handlungs Gerechtigzeit, uedſt einem Haus 
fe, einer -Hofilatt, einem Sarten, dana einigen Adern 
und W.rfengranden auf freier Hand zu verkauſen. 

Die Lolalverhältuife, dap auf 2 Stunden weit Im 
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der Gegend kein derechtigter Rrämer ſich befindet, bag der 
Ort eime große Yrarze beider, umb der Konfurs von dem 
@ingepfarreren an Sonn: und Feiertagen nnacımein groß 
At, gehen jedem Kaufsluftigen die ſichere Hoffuuug jum 
nicht unbedeutindem Abfaze. 

Ein beierfenswertber Umſtaud iſt übrigens nod der, 
daß der Inbaber diefer Handlungs : Gerecbrigfeir befugt 
iſt, mit allen, mie nur immer Namen dabenden Arämerss 
Artifela zu bandeln, 

Der gegenwärtige Jubaber wuͤuſcht, daß ſich Kaufe⸗ 
luſtige je früber je lieber durch per ſonlice Einſicht vou der 
in jedem Betrachte guten Beſchaffenheit die ſes Unwefend 
überzeugen möcdren. D. ü. 


aufraf 

(30) Ein Pferd von nachſledendet Berhreibung kacu 
in das Dort Hartsbaufen, des anterjeihueten Laudge ⸗ 
richts, wovon ber Eigentbämer noch uabelannt ift, 

Der rehrliche Eigentbuamer wird daher öffentlich auf: 
gefordert, fid in Zeit 14 Tagen übte fein zuländiges Neck 
bierorts auezuweifen, auper deifen aach Abiluß diefes Zeitz 
raums ber Öffentliche Verkauf eintreten wurde, 

Um 6. Ditober 1808. 

König. bater. Landgeriht Moodburg. 
In gefezlicher Abweſenhelt des k. Landtichtets 
in Amtsgeſchaften: 
v. Wiſtager, Altuat. 


Befhreibung. 

Das Dferd if eine ſowarzbraune Stute von 5 Jabs 
ren, auf den 4 Füßen noch undeſchlagen, und fbeint im 
Buge (dom eft gebraudt worden gu feon. Die noch adberen 
ertmale davon wird ber wahre Eigenthäner feibft aus: 
weifen können, 


(2b) 2iebab, Tapetenfahrifant, gibt fih die 
Ebre biermit befannt zu machen, dab er fein Logie verdns 
verändert, und nan im Mufinibanfe im Krotachtdale über 
1 Etiepe wohnet, mo er bas von einem hoczuverehrendea 
Publitum ibm die jezt geſchentte Zutrauen im böaften 
Srade zu erdalt en ſich beſtreben wird. Da das Lokale mir 
nicht gefarter ein Gewolb zu ebener Erde zu halten, fower: 
de id fortfahren im befagtem Haufe übers Stiege zu ver: 
tanfen Ja habe mein Waaren-Laget am ein Beträtli: 
es vermebrt , und fan ed nun dem hoczuverehrenden 
Yublitum als volftändig anzeigen. 





... (36) @s if ein veuer, ſeht guter Flügel mm rer 
didigen Preis zu verkaufen, Das Nähere if im &omteir 
ber National Zeitung zu erfragen, 


Belm Bugdrucet Hädfhmann fi Mdaden And 
zu baben ; 
Safion der Steuer: Difirifte, — Beilage Lit. A et B- 
Nro. IT,,— nad dem Editt des algemeinen EHHeF 
Proviforiums vom 13. Mai 1308. 
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Münden, Mittwoch den 19. Dftober 1808 





Yaris, den 12. DOM. Hr. be Lagrave, adlu⸗ 
taut des Herrn Herzogs von Abrantes, kam vorgeftern 
Wbends zu Yaris an, um Sr. Maj. bem Kalfer Deve ſcen 
von feinem Seutral zu überbringen, Er if fogleich weis 
ger mad Erfurt abgereifet. Et war am 4. Sept. von 
Rifabon abgegangen, uud langte nach einer Fahrt von 
30 Tagen zu Modelle am, Der Herzog vom Abrantes 
wollte fi am 10. mit felmem @eneralftabe auf einer 
engl. $regatte einfhiffen. EJ. d. Emp.) 

Niemals — fagt der Publiciſte — befanden fid in 
einer Stadt auf ein Mal fo viele gefränte Häupter und 
Forſten als zu Erfurt, Fremde ftrömen von allen Eels 
teu berzu, man weiß nicht, wo man fie unterbringen 
fol. Viele möfen Machts in bie benachbarten Dörs 
fer geben. Aber ohnerachtet dtefer auferorbentlicen 
Menge Meufben herrſcht die größte Ordnung. Adends 
um ı1 Ube bemerkt man weder die Anmwefenbeit fo vie 
ler boben Verſonen, noch eine fo auferorbentliche Zunah⸗ 
me an Bevölferung,. Diefe glädlihe Zufammentunff 
Bringt hier fehr viel @eld Im Umlauf, und wird und 
mo lange wohl thuu. Das Militär iſt uns mit zur 
galt, indem es nichts verlangt. Die Meugierigen find 
immer nm bie Pallaͤſte ber beiden Kaifer verfammelt, 
man wid fie (eben und wieder ſehen. Mean mnterbält 
fid dur von ber innigen Freundicaft, die zwiſchen Ih⸗ 
men hertſcht. Man bofft, daß Erfurt eben fo große Er: 
innnerungen binterlafen werde, als Tilſit. Shen tit 
die Dauer bes Friedens auf bem fehen 
Rande feſtgeſtellt, unb ebe man es dbenfen 
wird, wird man Die Wobltbaten des Set 
Friedens geniefen. Man ſprach geflern (6, Dit.) 
von nenen Eröffnungen, melde bie beiden Kalfer an Enge 
Jand gelangen laffen, und fezte ſelbſt hinzu, daß Kous 
siere mad; London abgehen würden, 

@s fdeint offenbar, daß der allgemeine Friede der 
SDunſch der beiden Kaifer fer, und wenn die Reſultate 
die ſes, von den zmei größten Monarchen der Erbe aus ⸗ 
gedrädten Rüunfhes das Jateteſſe Sroßbrittaniens mit 

bem des Kontinents in Uebereinfiimmung drachten, war 
AL Yapıg. U. Band, 
Pr 


ram folte jener Wuufb nicht von ben engl. Miniftern 
eifrig angenommen werben ? 

Die beräbmte fpan. Sängerin MUe. Colbrau gebt 
mah Mailand als erfie Sängerin bei ber dafigen Oper. 
(Baybdefr.) 

(Auuſte.) Se. Mai. der König von Märtemberg 
batte feinen Hofmaler, Hru. Hotſch, beauftragt, füt 
die Schlohtirche zu Stuttgart ein Auferſtehuugs @emälbe 
zu verfertigen. Diefer Aünflter glaubte einen folden 
Auftrag am beiten im der Hauptſtadt der Künfte und 
Wifenihaften eriüllen zu können, Er kam nah Paris 
und bat bier fein Gemälde, welches von einem großen 
Umfange iſt, vollendet. Es mwirb nädfler Tage nad 
Stuttgart abgeben. Hr. Hotſch bat ſich nicht aͤugſtlich 
an dem Buchſtaben ded Evangeliume gehalten. Er ſtellte 
diefe große Handlung In einem neuen Belistinunfte 
dar, and bat daber alle biftorifhen Mebenfaben übers 
gangen. Man fiebt demnach Feine erfhrodenen noch 
eingeftlafenen Eoldaten, Feine Waffen sc. Zwei Piten 
aufden Brabe liegend, zeigen an, daß man es bewache. 
@s iſt zum Theil im Dunkel, Ehriſtus firalend von 
Leben und Licht, fbmingt fich In die Himmlifchen Regionen 
auf ic. Der Moment biefet Ecene ift die Morgenröthe. 
In der Ferne fiebt man bie heilige Stadt. Tempelund 
Vallaͤſte find fhon von der Morgenrötde beleuchtet ıc, 
Der Ehriftustopf ift hin und ausdrudevell. Dem übri⸗ 
gen Theil der Beftalt mödite man fchönere Formen wuͤn⸗ 
ſchea, aber bie Lebhaftigleit bes Kolorits eutfhädigt dem 
Zuſchauer für diefe Heine Unaufmerktfamteit des Künfte 
lers. — 

Jungs Ehriften. ) Nicht Immer fagt elm Kuffaz 
im Journ, de Yar,, find die Jahrhunderte, in welden 
man fib am anfgellärteften dunkt, diejenigen, melde 
abergläubifhen Worurtdeilen am wenigſten untermors 
fen find, Man erinnert ih, daß es unter der glängen» 
dem Regierung Auguſte war, als Appolleuius von Thpane 
fi in die Lüfte (dmwang, Todte erwecte, und andere 
nicht minder erftaunungemürdige Wunder verrichtete. 
Man erinnert ſich, daß es zu Yarls Im Laufe des ver: 
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Aoſſeaen Jahr hundette mar, als es Kaglloſtto gelang, ben 
Kardinal Rohan und einigen andern Thoren von ſeht hoben 
ange einzubliden,, fie bitten mit Aspaſia, Aleopatra, 
Aleidlades und Heinrih IV. zu Naht gefpeifet, 

eye dat ein Famdfer Moftiter in Dentſchlaud, Na, 
mens Zung, ber noch befaunter unter Namen Etiling 
AR, die Wirklichkeit der Geiſtererſcheinungen, ber @e: 
Apenfter ıc, bewiefen, Einer feiner Schüler in der Schwelz 
gint eine Zeitſchrift berand, bie einzig beftimmt gu ſeyn 
ſcheint, biefe Lehre zu vertbeidigen und zu verbreiten, 
Man hat kutzlich darin die feltfame Geſchichte einer engl, 
Seele gelefen, welche in dem, nad Jung, den Geeleneis 
genthümlichen hHimmelblaw farbenen Kleide von London 
abgereifer war, um ſich in diefem Koftum einigen Freun« 
den zu zeigen, welde bei den lipariſchen Juſeln ſchifften, 
Abihied von Ihnen zu nehmen, und ſich heruach, durch 
einen der eutſezlichen Echlände, die der Teufel ges 
groben bat, und in der Nähe von Bulfanen immer offen 
erhält, In die Hoͤlle gu flürzen. — Wenn übrigens das 
Wert des Hrn. Jung ein Skandal für die Philoſophle 
iſt, fo wird es wenigßens den hefondern Nuzen haben, 
den Hrn. Mectem ( Mercier) in Yelnen autinewtoniſchen 
Meinungen zu beftärten. Hr. Rectem, ber (dem fo 
ſtolz ift, feinen Schiebkatren des Eſſighaͤndlers auf ben 
Theater zu Prefburg -applaudirt zu feben Cmorin Pr. 
Hfland ipielte), wird noch ſtohzer werden, ba er an 
Etn. Jung einen Bertheidiger ber Uadewealichkelt ber 
Erde, einen Feind der Sonne und einen Epiefgefellen 
an der großen Verfhmdrung findet, bie er gegen News 
tom und ade Aftronomen ber Erde gebildet hat. Wels 
qe Freude fürdie alten Söglinge des Prolomdad! Wels 
qhes Glac file Hru. Mercier! 

Italien, Der Genetal:@onvernenr ber Des 
gartemente jenfeit der Alpen Fuͤtſt Kamillo Borghefe 
wurde am 15. Ott. zu Genua erwartet, — Der koͤnlgl. welts 
phdltfce Divifions:@eneral Morio, iſt zu Neapel ange 
fommen, um JI.MM, Im Namen feines Eouveraine 
zu Ihrer Thronbefteigung Gläd zu wünfden. — Zu 
Bologne iſt ein gewifer I. Ghedini, als Batermörber, 
gum Tode veruerheilt worden, — Au Wenedig wurden 
während ber Anwejenheit Gr. kaiferl, Hoheit des MWicer 
toͤnigs, 1 Brigg, J Fregatte und 2 andere Fabrzeuge 
vom Stapel gelaſſen. CAusz. a, d. Ital. Journ.) 

Weimar, den 9, Dit, Eine wunderbare Empfins 
dung durchdraug In diefen Tagen ale Einwohner Weis 
mars uud defen Gegend, Draa nur wenige Tage fehl, 


ten, felt vor zwei Jahren bier das blutlgſte unkfurdr» 
darfte Krtegsfplei gefpieit, und alles mit Schreden und 
Grand erfüllt wurde. Ind jezt der Gieger von Jena, 
von bergengewinnenber Milde und Herablaffung an her 
ſelben Plaͤze geführt, von feinem Bundesgenoffen Alt 
zander begleitet, von allen Herrſchern Deutſchlands, die 
felne mächtige Hand zu Köhigen erhob, mund zu dem er« 
babenften Zwecken vereinigt, glorreih umgeben. Brit 
ein Koattaſt, welch ein unerfhöpflicer Stoff zu Betrags 
tungen! Denn wahrhaft groß undbüher alle Befdhreibung 
wohlthaͤtig it Napoleons Ericelnung In Erfurt. Micht 
une fein ganzes präctiges Gefolge, von den beräfmtes 
fen Miniftern und Feldherren au bis zu der zahltelchen 
Hofbedienung herab, ſoadern auch alles zur Bededung 
gehörige Militär zahlen les, was fie geleiftet belom ⸗ 
men, baat, und fe aud alle andern bohen Unmwefendens 
Mander konigl. Gap entrichtet im dem Bürgerhaufe, 
das fdr ihn aufbewahrt wurde, täglich allein 50 Loulsd'ot 
Miethe. Dan rechnet, daß die ganze Bewirthung det 
Stadt Erfurt in 3 Wochen ı ıf2 Millionen Thaler dria⸗ 
sen Ebnne, Weit bezambernder Huld feſſelt der einzige 
Mann des Jahrhunderts aller Mugen und Herzen. In 
dem mit großen Aufwand und unglaubliber Schnelligs 
keit zagerichteten Theater werben täglich durch den Mars 
(ball Däroe 200 Billets au die @inmehner ber Stadt, 
nach einer gewiſſen Meibenfolge, qusgetbeilt, womit 
ein jener anftändig Gekleldeter in der obern Gellerie 
inlap erhält. Die untere prächtig gefchmärte Gallerie 
faßt die frang. , zuif., ſächſ., baler,, weſtph. Minifter 
und Diplomaten, und mas zu dem oberften Hofftast 
gehört. ' 
Der Kalſet ſeldſt ordnet die zu fplelende Stüde, lautet 
Trauerſoit le aus bergroßen alten , ftanzbſiſchen Saulc, 
Nah dem Schauſpiele trinkt ber Kaifer gewbballa Sei 
Alssauder dem Thee. Wan hatte Wufangs die ade 
tbmadteften Beräst von einer ftrengen goligel, die den 
von allen Seiten herbeiftrömenden Fremden ben zugeng 
erfchwere, ausgebreitet, Allein aberall dertſcht bie zmang* 
loſeſte Freideit, Die naturlich durch die Edrfurdt gelels 
tet wird, die auch dem zobern Gemüth bei ſolcher ar 
legenbeiten fih einbrüdt, jreilic fehlt «4 oft au Dläe 
und Kamillen, die fonft iu den erften Hotels einzufeb: 
ren pflegen, nebmen in.einer falehten Dachtammer vor⸗ 
Ned. Uuch find die Preife der Lebensmittel und die 
Gafttafeln auf ſeht uole Wörfen berehmets Es iſt nicht 
auszufagen, wie Zaiſet Napolson von alem Wiſſentwer⸗ 
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then Kruntniß nimmt, und jebes Talent gu bemerken 
and aufjumuntern verftehbt. Wohl dürfte es ber Erwäb: 
nung wertd feinen, daß eram 2, früh nach dem Leer 
den geb. Math v. Goͤthe, der fi In dieſer Zeit immer 
im Erfurt aufhielt, im fein Kabimer rufen ließ, und fi 
länger als eine Stunde ganz allein mit ihm über die 
intereffanteken Gegeuftände der Literature und Kunft 
unterhielt, (U. 3.) 


Balterm 

Münden Auszug aus dern Jahres + Berichte 

der königl, Akademie der Wifenihaften am 12. Dit, 
(Befhluß.) 

Die nothwendige Sorge für das Aeufere ber Afabemie 
uud ihre Attribute har die wiſſen ſchaftliche Thaͤtig⸗ 
feit derfelben nicht ganz gebindert, Die Akademie bielt 
feit ihrer vorrährigem Reftauration 4 öffentl. Eizungen. 
Die 5. warder Inanguration der Akademie gewidmet, und 
die Rede des Dräfidenten handelte vom Beifte und Zweck 
gelchrter Sefelitaiten. Inden Zandern find 2 biogra» 
pbtise Darftelungen durd Die HH. a 
und Breper gegeben worden, Won Hrn. Edhelling 
warb rine an nenen Anfiaten reihe Mebe über dad Bers 
bhaltmifp der bildenden Künfte zur Natur, 
gebalten; der Bibllotheks Direktor, Hr. Krbr.n. Urs 
tin, fprad über die frübeften univerfalbifterifben Fols 
gen der Erfindung der Buchdruckerkunſt, indem er zugleich 
eine der größten bibliograpbiihen Eeltenbeiten der tönigl. 
Wibliorhet, den ältifien aller befannten Drude, zur 
allgemeinen Reuntuif brabte. Hr. Hoft. Jacobs bans 
beite im einer Rede, über bie „Erziehung der Griechen 
e Sitelichteit.” Die erflen brei Meden find bereite ges 

rudt; die legte wird den erften Band ber neuen Denke 
fariften der Utabemier eröffnen, welchet näds 
ſteas ausgegeben werden wird, 

Aa den Klaflen : Sizungen lad ber Frbr.v. Ares 
tim (ia der philologifch » pbilofophifden ) eine Abbaud⸗ 
lang über Darograpbir ıc., und legteden Anfang bed fris 
tiſchen Catalogs der orientalifhen Handfartiten ber f, 
Bibliothek, von Hra, Biblioth. Scherer verfaft, vor, 
Hr. R. Welller, tbeilte 2 Abhandlungen, über das 
Grundpebreben der Schulen aud über das Wahrnehs 
—— en mit. Die matbematifbe AKlaſſe 
Deichäftigte fih neben ben vielen zu ihren Attributen ges 
hörigen Ungelegendeiten, mit eigenen wiſſeuſchaft ichen 
Unrfuhungen, Begutachtungen von wichtigen von doͤch ⸗ 
fee Stelle der Alademie mitgetbeilten rgenfländen, 
Yrüfung von auffägen, Maſchinen, Erfindungen 10. — Da: 
vv’6 Verſuche zur Zerlegung der Alcalien veranlapte ber 
fondere Prufungen von Eeite ber HH. Sömmering 
und Ritter. Da. zweier Borlefungen von Hru, 
@iteer darüber, it dem gelebrten Yublitum durch bie 
Uterarifben Blätter befanut gemact worden. — Here 
Eomimentbur Yezy! las eine Abbandinng über ein varer, 
laubifhes Feffil, den fogenannten Alben bei@rding, ab. 
Seh. Ratyı Ehramf zu Landshut ſicte interelante 
Bhdandiungem über botanifche Begenftände ein. Hr. Leg. 
Bath Senffer übergab 1500 harometrifhe Beobachtun · 
gen, um die Höhe der fönigl, Sternwarte über dem Horis 
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gont der Meereöfähe zu beſimmen, aud welan diefe 
Höhe auf 525,692 Mötres, ober 1401 deier, Fuß bes 
fimmewird, Diefe, nebft noch einem Auffaze, die Bar 
Rimmung der Länge des Dbfervaroriume von Münden 
entbaltend , werden im erfien Bande der Denlibriften der 
Alademie aufgenommen werden, Mehrere einheimische 
uud auswärtige Belchrteäberiandten der Klaſſe Auffäse, 
Maſchinen, Nachrichten von. Erfindungen ic: — Dur 
die Thätigteit der biftorifhenKlaffe Aubmebrere 
Mbhandlungen im Drud erihienen. Der Gelretär dere 
elben, Hr. Weſtentteder, bielt eine Vorlefung 
ber den Inhalt des 18, Bandes der eben erſchlenenen 
Monumenta boica, melde im Buchbandel zu baben iſt. 
Won andern Mitgliedern dieſer Kaffe, den HH. W. 
Vallhaufen und u. Rhbeinmwald, erigienen eben: 
ſalls Arbeiten im Drud, 

Hr. Hoftath Brener bearbeltet jezt die Fortfegung 
der Gefhichte des Kurfürften Mar I. und des Kurfürs 
fen Mar Emannel. Bon dem königl. geb. Archivs 
Sekretdt Raufmann ward der hiſtoriſchen Klaffe ein 
fieipiges haudſchriftliches Werk, die ans den Quellen 
felbft gezogene Genealogica bolea, vom 11806 big 1777 in 2 
—32 zugeſendet. — Al⸗ Beweiſe der Achtung und 

beilnahme empfing die Atademie vom Auslaude die Des 
ditationen mehrerer Schriften und Geſcheuke autofibaren 
Werten von erlaubten Derfonen, wodurch bie f. Biblio» 
thet noch mebr bereichert wurde, deren berühmter Direks 
tor, derfrbr.v.aretin, im Laufe bes verfioffenen Jah⸗ 
tes an dem Hrn. Biblioth. Hofe. Hamberger, einen 
treuen Gebilfen erhielt. Wenn der Herausgeber eines 
allgemeinen geſchaztes literarifhen Haudbuches und des 
gelebrten Deutihlands mit jenen unfterblicen kiteratos 
teaj.M.Grfnermndb Henne den Erund zu der grprite 
fenen Einrichtung ber großen Bdrtinger Bibliothek legte, 
ſo war e# feinem Sobne vorbehalten, In Verbindung mit 
den biefigengelebrten Bibliotdelaren eine noch größere Bie 
bjiorbhet mufterhaft orbnen und auffkellen zu helfen, 


Bamberg, den 16. Oft. Wormittage um zfg 
auf 9 Uhr trafen Se. Löntgl. Mai. unfer allen 
gnädigfier Landesvater, unter dem Gelaͤute aller Glocen, 
der Varadirung des Lönigl, und Bürgers» Militärs und 
dem Fubelder Einwohner, von Lichtenſels, wo Se. Maj. 
übernachtet hatte, in biefiger Stadt ein, nnd reifeten 
nach einem Aufenthalte von 2 Stunden wieder ab. (B.3.) 


Nürnubdber, den 16. DE. Dieſen Abend halb 5 
uber find Se, Mai. unfer allgeliebter König auf ber 
Müdreife von Erfurt nah Münden, mit Er, Etc. bem 
tönigl, geb. Staat: nnd Konferengminifter Freiberrnn, 
Montgelas, In unferer Stadt eingetroffen, Feier 
lid war der Empfang nad Einzug unter dem Donner 
ber Kanonen. Das bier liegende Militär parabirte, 
Eine unzähliche Volksmenge hatte ſich (dom feit Mittags 
vor and Inder Stadt verfammelt, um Sr. Mai, entgegen 
gu geben. Da Ge. Maj. sbue auszufteigen nad ge⸗ 
mechfelten Pferden fogleih wieder abfuhren, und ber 


allgemelne berzlihe Bunfh der Einwohner Nürnberge, 
daß Se. Mai. einige Zeit im biefiger Stadt verweilen 
miögten, nicht erfüllt warb, fo drängte fidy wenigſtens 
Wues um dem Reiſewagen, nad tief Sr. Maj., bie alle 
Herzen darch Ihre Lentfeligteit entzüdten, mit Herp 
und Mund ein Lebehoc zu, (Kotr. v.n.f,D.) 

— — EEE 


Eebiftal:Eitation 
in dem Stadtinufifanten Franz Fav. Ermingerihen 
Debitweien, 

(30) In dem Shuldmwefen bes Franz Kavır Er⸗ 
minger, bürgerl, Stadrmufifanten dabier, bat mau 
auf Andringen der Gläubiger, und bei nunmehr einges 
tretener gefegliher Nethwendigkeit, felben der Gaut zu 
anterwerien ‚die Stattgebung ber Vergantung beſchloſſen, 
und will baber zu den gewöhnliben ediftstagtn, als Dien: 
Rag den 11. Dftober auheuer ad produsendum et liquidan- 
dum, Donserftag den 10. Nov. ad excipiendum, und 
Dienftag den 6. Dezember l. J. ad coneludendum, ats 
Beraumt baben. 5 

Es werden fohln ale diejenigen , welche aus wad immer 
für einem Grunde rechtliche Forderungen an bem Zap. Er⸗ 
minger zu machen haben, biermit ediftaliter aufgerors 
dert an deu obbemeldren Ediftstagen entweder in Verion, 
oder durch binlänglib unterrichtete und develmächtigte 
Aawalde um fo gewiffer zu erfbeinen, und ihretehtenothr 
Burst zu beforgen, als fie auperdeffen nicht mebr gebört, 
und für immer mit ihren Korderamgen pracludire würden. 

Beſchloſſen, den 7. Sept. 1908, 

Köntgl. bater, Stadtgeriht Mändem 

List, Sedimair, Otabtobersiöten. ink 





@birftal: Eitatiom 
(30) Nahbdem in der Verlaſſenſchafta Sache bet 
im —*— 1805 zu Megeusburg verfiorkenen vermittweten 
©räfin, Maria @lifaberba v. Adam, gebornen Freiin 
».Stingelbeim, die Edulden das zurädgelaffene 
Vermögen beträhtlich hberleigen, und man fib aber auf 
die öFcutliche Gaut zu erfennen bemuſſiat gefeben hat, fo 
werden hiermit die gewöhnliben Edittstage, und gwar dee 
erfte ad liquidandum auf Diraftag den 18. Oftober, der 
gweite adexcipiendum auf Donnerflag den 17. November, 
und der dritte ad concludendum auf Donnerflag ben 20, 
Desember beurigen Jabra anberaunıt, und alle biejenigen, 
a a Hafenfafts. Wale and was immer 
etwas au fordern ah 

t sub poena praeclusi vorgeladen. EN 

ne den 10, Eeptember 1808. 

8% nirderbaierifhes Hofgerigt, 
Seht. v. Jung, Kanzler, 
tijent, Shmid, Sekt 
— 
is Borladung 

eman im Kurbaonene de Knigt. dater. Landgeriäte 
be fende Andrä moi ! fbon meht als Jogahre lands 
ber, diefeg Gerinis, a Gerihiedieners:@odn yon Laa⸗ 
» Auf Auſuqen feiner ned am Erben 
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befindlichen 4 Geſchwiſterte, Namens Martin, Bir, 
Franzista und Katbarina X ol, dabirrmnb Mefier, wel⸗ 
de von bes Deriholenen Ledea und Anfentbalt biefe gerams 
me zeit ber delne Nahrisr erhalten, bergeftalt dfemih 
vorgelaben, bah @r, ober bie etwa vom ihm zurddtgelafts 
nen, bieborts unbelannten Erben und Erbnebmer binnrs 
3 Monaten , und zwar längftens iu dem fefgefegten prä 
judigial Termin deu 22. Dezemb, diefes laufenden ach 
Bormittaas Ho ibrin ber Kanzlei des unterzobenen Dduigl. 
baier. Landgerichts lich entweder in Yerfon, oder ſchriſt⸗ 
lich, ober bar einen mit gerichtlichen Zeagnifen von fels 
nem Leben und Aufenthalt verfchenen Bevollmächtigten 
obufehldar melden, und daßbei einigen Unterrbanen dit⸗ 
fee Berichte auftegende, und im zı4fl. beftedende elters 
liche Erbgut in Empfang zu nehmen; im Kalle ſeines aAus⸗ 
bleibend abergewärtigen fol, daß aber folder nad einges 
laufenen aleeböchiten Beiebi an defelben ohbenaante nach⸗ 
fe Inteſtat, Erben ausgehändigt werben würde. 
MWornac ih alfo ber mehrgefagte abweſende Moll, 
oder deifelben aulenfalfie Erben zu achten ‚miffen werben, 
Heman im Nordgau, den 3. Sept. 1808. 
Köntgt. baterifhes Landgertgr daſelbß. 
Heil, Landriater, 





Derfkeigerung 

(30) Da ber dießgerichtlihe Müller zu Forftenberg, 
Melharl FZabrempolz, den ihm rom könıgl. Holgerihte 
Neuburg zum freien Bertans oder Hebergabe feines Kuwer 
fens unterm 30. Jaut nedinal allerguddigit gegebenen 
Termin fruhtlon verNirelen ließ, fo wird deſſen Auweſen 
auf Anudriagen feiner Blöuhiger Eamftagd den 29. dieieh 
an ben Metfibterenden öffentlich verfauit. 

Dieles Anwefen beitebt in einer wohlunterbaltenen 
Mabimäble von 2 Gängen , ſammt abthigen Wehn. und 
Detonomie Sebduden, 8 Tagwert Feldern, 1 ıfz Tage 
Wie ſen, 1ſ2 Tagm. dden Gräuden, und 9 Tagw. Waldunug. 

Kaufsliebbaber lännen diefes Aaweſen In der Zus 

enzeitbefeben, Aber bie darauf baftenden Abgaben abet 

bierorts ſich erkundigen, und an genanntem Tage im bert« 

fdaitligen Ehloffe zu Kariftein ihre Audote zu Protofoll 
geben, Seſcehen, den 1. Dit. 1808. 

8. b. Erbr. v. Dredfeliiaes Datrimonisl- @eriät 

Karlftein, Landgeritis Burgiengenfeld, 

Rigent, @ifenbojfer, 





Fremden Wuzeige — 
Ungefommen den 13. Oftod. Im g. Krens! fh 
v. Schmidt, herzoglider Werwalter von Mentatd Zr’ 
Eträz, und Hr. Matd, Kanflente aus anlehen; AP. 
Meier, Drofeffor aus Dreiigader; Hr. auäket, 
auf Yappendeim, — Img. Hirfd: Hr. — 
feree, vom Augsburg; Hr. Folornp, IF Dean 
mir Gemahlin von Wien. 
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Numero 249. 


Münden, Donnerflag den 20, Dftober 1808. 





Erfurt, bem 14. Oft. Heute um ı ihr hat Se, 
Mai. der Kaifer Napoleon den Kalfer Ulerander mit 
allen bei der erfien Zuſammenkunft beobachteten Geres 
monfen die Hälfte Weges bis Weimar begleitet, Dort 
umarmten fib bie beiden Kaiſer und nabmen den zärts 
lichſten Abſchied. Der Kater Wlerander begab fih nah 
Beimar, wo @r woder 2 Tage bleibenmwird. Der Kal: 
fer Napoleon kehrte nah Erfurt guräd, wo Er. Maj. 
den König von Sachſen emipfieng. Dann gab der Kat: 
fer dem Grafen Tolftoy, ruf. Ambaſſadeur in Paris, 
ber nah Rußland zurädkehrt, die Abſchieds Audienz. 
Man beftimmt ben Färden Auralin, ruf. Botſchafter 
zu Wien, zu feinem Nachfolget. Eobann gab der Kais 
fer dem Hru. Baron v. Vincent eine Audienz und ein 
Schrelben an Se. Mai. den Kalfer von Deftereih, als 
Untwort auf deſſen Schteiben. WNes derechtigt zu glau⸗ 
ben, daß die Sendung bes Hrn. v. Gt. Vincent den 
Keim von Miftrauen zerftört babe, welcher die Bewaff⸗ 
nung in Deftereid erzeugt hatte. — Kurz daraufreifete 
Er. Mei. ab, YI.MM. die Könige von Balern und 
Waͤrtemderg hub geftern abgereifet, Die Erbgroßhers 
zeala von Baden iſt beute zu einem Bau nah Weimar 
abgegangen. JZ-AR.MM. daben an viele Yerfonen reis 
he Geſchente zurüdgelaffen, — Noch verbient bemerkt zu 
werden, daß and der fo räbmlichft bekannte Hofrath 


Bieland von Weimar in Erfurt angelommen, und bie 


hoͤchſte Gnade gehabt bat, Er. Mei. dem Kalfer Napo: 
leon vorgejftellt zu werden. Kaifer Mapoleon hatte ihn 
ſchon in Weimar gefporchen, und dann nad Erfurt zu 
ſich befhieden, Hier zog er im Schaufpiel De Aufmerf: 
famteit vieler franz. Großen auf ih, und bin und wie» 
der hörte man von diefen die Heufferung ; c'est le Vol- 
taire de la nation Allemande! (Friitr. Bl.) 

Gotha, den 11. Dit. Geſtern Abend 6 Ihr tras 
fen IJ. MM. der König und die Königen von Weftphas 
len von Erfurt fommend, bier ein, traten Im Gaſthofe 
sum Mehren, wo fie zu übernachten deuken, ab, und 
werden morgen Früh Ihre weitere Reiſe nach Kaffel ver» 
folgen. — Ihnen folgte diefe Nacht Er. Hoh. ber Fuͤrſt 

I, Jahrg. II. Band, 


Vrlmas, welder fih nur einige Stunden bei unſerm 
Staatöminifter, Freiderrn v. Eranfenberg, vermweilte, 
und bierauf ungefäumt weiter reifte, Heute Abend er 
warten wir noch auf Seiner Retour, Ge. Maj. den Kb: 
nig von Wärtemmberg, mebft Suite. (Both. 3.) 

Frankfurt, ben 14. Olt. Geftern find Se. Ho: 
beit der Hr. Für von Nafau: Weilburg hier einge: 
troffen. 

Heute bat der koͤnigl. boldnd. Hr. Minifter, Che: 
valler Jacobſon, Er. Hoheit dem Hrn. Fürſten Primas 
fein Beglandigungsfreiben in einer feierligen Auffaprt 
überreicht. . 

Vom ı6, Di. Se Mai. ber Kaifer Napoleon 
find geftern gegen 9 Uhr Ubends bier eingetroffen. Ge, 
Hobeit der Für Primas empfiengen Se, faiferl, Mas 
jeftät an der Grenge ihres Gebiets. Die Bürgerfaaft 
mwarunterden Waffen. Die Bürgerfavalerie zu Pferde, 
die Genddarmerie, eine Abideilung des 7. und 9 Hufas 
rentegiments waren aufgejeffen „ wm ben Wagen des Kais 
ſers zu begleiten ; allein Se. Mai. dielten fih nicht dns 
ger auf, ald zur Umfpanaung der Pferde mörbig war, 
fondern reiften fogleich weiter nad Mainz ab. aller hoͤchſt⸗ 
fie wollen beute Abends in Babern eintreffen, 

Er, Lönigl, Hob. der Srofherzeg von Heffen, wel: 
her fi felt 2 Tagen bier befand, um Gr. Mai. dem 
Kaifer Napoleon aufzuwarten, iſt geftern Morgens nah 
Mainz abgereift. Seine Hoheit find Heute Radhmittag 
wieder bier eingetroffen. 

Eine Drputation der Unfverfität Jeua hatte bie 
Ehre 33. 1. MM. zu befomplimentiren, als fie ih am 
7. auf das Schlachtſeld begaben. Se. Mai. der Kaifer 
Napoleon geruhete, fi mit den Depatirten über die 
Lage ber Stadt, der Univerfität und der katholiſchen 
Airhe ſehr umſtaͤndlich einzulaſſen. — Der Monarch 
wollte es anf ſich nehmen, allen Schaden, welche bie 
Feuetsdtunſt, die Plünderung und der fange Aufenthalt 
eines Hofpitald verurfacht hatten, zu vergäten, und Ge. 
Diaz. verfpraben die Fathol, Dfarrei anf immer zu dos 
tiren. Hr. Hentp, Profeffor und Pfarrer, erhielt Be⸗ 
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fehl, ſich nah Erfurt zu begeben, um mit Selner Er⸗ 
erlleng dem Hertu Minifiers Staatsjetretär, Mare, 
über die Ausführungemittel zu Narbe zu geben. Man 
veralmmt, daf Sr. Maj. die Eumme von 1600,000 
Sranfen bemiliger habe, um die verſchledeuen Gegen⸗ 
fände auszugleihen. ( Franff.3.) 

Wien, ben 5. Dft. Er, kaiſerl. Hoh. der Erz: 
hergog Karl ift Shen am 25. Sept. in Begleitung des 
Dberfien und @eneraladjutanten, Grafen Quersberg, 
von Prefburg bieher surätgefommen, Auch Se, königl. 
Hoheit der Erzherzog Marimilian iſt von der Mufterung 
der Landwehr in Oberbſtereich, fehr zufrieden Aber deu 
guten Fortgang derſelben, heute wieder hier eingetroffen, 

Der Hr. Baron v. Rechdetg, koͤnlgl. baier. Bes 
fandter am Wienert Hofe, weider vor einiger Zeit eine 
Meife nah Münden gemacht ber, ifk wieder von daher 
zurüd gelommen, (Bamb, 3.) 

Trieft, vom 1. DE. Seſtern ereignete fih bier 
eine fehr traurige Begebenbeit, Es hatte wämli feit 
ben lezten Zagen bes verfloßenen Monats, und vorzüglich 
am 29, in ber Naht anhaltend und heftig geregnet, 
Die Fluſſe traten überal aus ihren Wiern, die Kandle 
und der Tortente ergoffen ih; mehrere Bräden wurden 
vom Waller meggerigen, die Weinflöde litten beträdt> 
lien Schaden, in ber berumliegenden ſeht ſtelaigten Ger 
gend hatte es ganze Haufen von großen Steinen zuſam⸗ 
mengewäljt, und dadurch die Fadeſtraſſen uawegſam 
gemaht. Am 29, Abende fieng das Meer an unruhig 
gu werden, die Kolma (unterirdifger Wind) nahm 
immer heftiger gu; die Echffleute hoften aber, daß in 
der Nacht bei Uendernng bes Windes auch das Meer 
wieder ruhig werden würde. Allein um Mitternadt 
ward der Sturm erft recht heftig, und warf bie Meeres 
wellen am Ufer gegen 2 Stock hoch. Die Schiffetapitänd 
welde keine Worfibt gebraucht hatten um ihre Schiffe 
binfänglich zu befeftigen, gu fibern, und felbft mit 
ihrer Mannfhaft am Bord gu übernachten, faben ſich 
bei dem fredlihen Toben des Sturmes auffer Stand 
Siherheitsmittel anzuwenden, und um ı2 Uhr nah 
Mitternacht waren fhon 3 Schiffe in Befahr, vom Meer 
verichlungen zu werden. Es ift unmöglid, bie fürdters 
lihe Scene biefes @lemententampfes binläuglih zu 
fdildern. Man hörte das Geſchtei von mehreren hun: 
dert Menfchen, welde alle um Mettung fhrieen, ohne 
daß man ihnen beifen konnte. Die Schiffe, welche in 
Gefahr gerathen waren, thaten Nothſchüſſe und ſtecten 


Laternen an die Maftbäume, Der Sturm dauerte bis 
geftern um 11 Uhr Vormittage, wo noch eine große Dar 
lacte am Ufer ganz gerihmertert wurde, Der gröfte 
Schaden ‚traf gerade bie Sciffe, welde vor dem Kol: 
amte ftchen, von wo aus bad Epiel der Elemente mıd 
ber Steul ihrer Verwaͤſtuug redet deutlich geſehen wer: 
den founte, Jene, beim großen Molo und beim alten 
Lazateth baten ſeht wenig gelitten. Erſt um Mittez 
ließ der Orkan etwas nah, und man fonnre einipta 
Schiffen zu Hilfe fommen, In alem verunglädten 
große Kauflahrteifptffe, wodon eines beladen war, dann 
2 beladene Barfen , die ganz zerträmmert wurden, 2 au 
dere Schiffe dekamen Loͤchet und fanfen unter, Won 
Menſchen fand man nurein todtes Weibeblld und einen 
Mann, 5 andere Mäuner wurden fo deſchadigt, daß fie 
ſchwerlich gebellt werden fünnen. Der Ghaden beläuft 
fi fiher auf 200,000 fl. @ine engl. Ftegatte begab 
ſich nad Iſola in Iſtrien, um dort einige Sicherheit gu 
finden. Heute Naat regnete es abermal fehr heftig, 
und das Meer if nob nict ganz ruhig. Das Ufer, 
das mit den aus dem Waller gezogenen Trämmern und 
Schiffs : Wraten belegt If, gleicht einer Brandſtaͤtte. 

London, dem 24. Sept. Das ſchoͤne präßtige Eos 
ventgardens Theater ift michl mehr, Am 20. um 4 Uht 
Morgens bra In dieſem großen Gchäude Feuer auf, 
welches mit folher Wuth um fi griff, daß daſſelde bins 
nen 3 Stunden ein Afhenbaufen ward, Das Feuer 
vergebrte noch in ber Naͤhe 10 Häufer. Man war auch 
febr für das Denrplane: Theater beforgt, da der Mind 
die Flammen dabin trich, welches indeſſen glädlid er: 
balten ward, Durch das Einſtürzen eines Theile dei 
Toentergebäudes wurden mehrere Eprügenleute uuter 
den rauhenden Trümmern begraben, Um 12 Uhr barte 
man {don 15 Lelchname und Etelette ans dem hremmens 
ben Schutt bervorgegogen.. Man gibt die ampadl def 
Verwundeten und Todien auf go an. ie das Feutt „ 
entftand, iſt nod nit genau befannt, Die Sammer 
womit das Haas affetnrirt war, beträgt 58,000 Of. St. 
(H.314.) 

Bermifbte Nadhridtem 

Es heißt, daß bei dem Dorfe Drefiede bei Erfutt, 
wo beide Kaifer einander begeguesen, ein Monument 
errichtet werden fol, — Der König Karl IV., bie Rd 
nigin, der Friedeusfürft und deifen Gemahlin ıc. find 
von Compiegne nach Air in der Provence abgereifet, wo fit 
ſich einige Monate aufhalten werden, Man verfiätit, 


th 
ur 
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fie wärben den Winter in Nizza zußringen, (U.3t9.) 
— &r Mai. der Aönlg von Würtemberg ift am 16. 
Abends von Erfurt wieder In Stuttgart angelangt. 

Den Taͤnzern des koͤnigl. Hoitheaters von Münden 
59. Shlettbaner und Flerr, welche bisher zu Wien in 
Gaftrellen mit Beifal anftraten, wurde im Theater an 
der Wien die große Yantomime: bie 3 Gllaven, 
zu ihrer Beneficverflellung bewiligt, in welger ie zum 
lejten Male tanıten, 

Auf dem koͤnigl. Theater zu Münden gab man in 
verfloffener Woche das Trauetſpiel: Clavigo, nachdem 
ſolches in 19 Jahren nicht anfgeführt worben war. 

Balerm 
Rbnigl, allerdöhfe Verordnungen und 
Belanntmabungen 
Münden den 20, Dit. 

Die Vorlefungen an ber fönigl. Univerfität gu Lands⸗ 
hut, tm Winter: Semefter 1808 — 1809 , deren Verzeich⸗ 
nip erſchienen tft, nehmen am 2, Nov. ihren Anfang, 

(Atademiſche Preisfrage der Unlverſitaͤt zu Landehnt.) 
Die königi. Seltion der Rechtstunde an ber fünigl. bater. 
Ludwia⸗ Marimiltand:Univerfität zu Landebnt dat unter 
den 4 ubbandlungen,, weide über die für das Jahr 1808 
aufgeſtelte Preisauigabe einer Bergleitung der 
römifhen, baierifhen und franzdfifben 
GSeſeze aber den Wollmadtd:-PVertrageins 
gelieferr worden find, bie mit bem Motto : Adspirati 
Dii primis! für die befte erklärt ‚und den Berfailer, Un: 
aufia Bubuer, Kandidaten der Medte, gebürtig von 
Mutnau, Yandgerihrs Wetibeim, die unentgeltliche Ers 
theilung ber Doftorwärde zuerkannt, 

Am 1. Ott. farb gu Amberg der Direftor ber obers 
vfälz. Landes: Direttion, Gray 4,0. Schentl, im 62. 
Jabre, Im feiner 3H8tädrigen Dienftes:Laufbabn bat er 
alle feine Kräfte für den Dienft des Waterlandes aufge« 
mandt, Ass befonberer Unerlennung feiner Verdienſte 
baten Se. Mar. derKdmig zu befeblen geruber, bie 
TrdessAnielge diefes verdienten Staatsdieners in das alls 
gemeine Negierongeblatt cinzuräden, 


editfe über das Gemeinde Wefen,vom 
24. Sept, Er. Mei. baden beichloffen, über das ® e: 
meindemwefen allgemeine und gleichförmige Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, und in ber Verordaung baräber fo: 
mwonl die redtlichen Werbältuiffe, weiche dem 
Gemeinden zuſtehen, als aud die Grundzüge aufjuneb® 
men, nah welbenihre polizeilibeundötonomi: 
{be Verwaltung eingerihter werden fol. 

Der erfie Theil dieſes Ediltes, welcher von den 
rechtlicher Verhältufffen der Gemeinden 
dandeit, enthält imerfien Abſchnitt die Beftimmunguber 
die Rechte und WBerbinblikfelten der Se— 
meinden, und in Unter: Abrbeilungen von dem ® es 
meindegur, von em@emeinde:Wermögen, 
vondben Gemeinde:Brändense. Der zweite Ab: 
fontrt berriffe die Ausübung der Gemeinde 
Meiwte, und handelt von der Guratel der Dorf: 


gemeinben, melde inben aröfern Efäbten durch eige: 
ne Beamte ausgeubt wird, von en ®cemeinde»: Wer: 
fammlungen und dem Runizıpalltdts:Ra 
the. Die kleineren Märkte uud Dorigemeinden beforgen 
ibre Angelegenbeiten durd Gemeinde: Berfammlungen u, 
Beſchluſſe; fie tönnen keine beftändige Nepräfentanten er» 
nenuen, Ju den Städten und größern Maͤrtteu wird bie 
Gemeinde durch einen aus ibrer Mitte ernannnien 
Muntzipal:-Marhe von y4bıs 5 Murgliedern vertres 
ten. Dieier Munizipal:Ratb wird in den Städten ums 
ter 5000 Erelen unter ber Leitung des Auratel Bramten 
von den Be metnde:&Liedern felbft gewählt; im 
den Städten über 5000 Geelen geſchieht die Wahl durch 
eigene Wablmäumer, deren Zabl no ein Mal fo 
gropift, alsdie Zahl det Munizipai Raͤthe. Sie werden 
von dem Geu. Kreis Kommiſſar beſonders für jede Wahl 
ernannt, Der Muntzipaltath wird zur Hälfte alle 3 Jaht 
erneuert, Gie koͤnnen wieder gewählt werden, umd vers 
aldten ihre Stelle unentgeltlid. 

Sowohl die Gemeinden als der Munizipalrath innen 
nur aufBerufung der Yoltzeiftelle zuſameutreten. Sie kön» 
nen keine Att von@erihtsbarteit ausüben, — Inänfebung 
der Beihwerden am oder geg emibre vorgefe zten Stelle 
können fowohl bie Gemeinde: Worfieher als der Munizipas 
Litäts: ath, als auch jedes berheiltgte Gemeindeglied die⸗ 
ſelden bei der vorgefegtem Polizeiftele anbringen , vor das 
General: Kreld:Kommifarlar fann feine Beſcawerde ohne 
einen obrigfeitlid befätigten Mathe: oder Gemeinde» 
Schluß gebracht werden, ausgenommen, wenn die Des 
fhwerbe gegen die .Obrigfeit felbſt gerichtet ift. — Die 
Gemeinden dürfen feine Deputationen von mebr ald 2 Ge⸗ 
meinde:Sliederm aborduen. Beiden Serichreflellen faum 
feine Gemeinde ohne obrigfeitlihe Bewilligung als Alde 
ger auftreten. — Unter ber Leltung des Minifteriums des 
Annern werben ale Eommunal Brgenftände durc Die Ru: 
rotelber Gen. Kreid:Kommiffarlare beforgt.— Die Orts⸗ 
Yolizeiin den Maral:@emeinden wir von den Untergerich⸗ 
ten als polizelftellen dur eigene Worfteber verwaltet. Ja 
ben Städten und Märkten auter 5000 Seelen beſorgt ein 
@Bemeinde : Vorftcher unter dem Namen Bürgermeis 
fer, die Polizei. In den Städten über 5000 Eerlen 
‚werben befondere Moligei. Direktoren und Kommijfäre ſtatt 
bed Semeinde:Warhes und Gemeinde-MWorftebers beftellt. 
— Das Gemeinde: Bermögen wird in den Mus 
tal» Bemeinden von dem Semeinde Vorſteher, in den 
Staͤdten unter 5000 Seelen von einem vonder Gemeinde 
ermäblten Verwalter, in fo ferm bie Gefalle nicht fo be: 
traͤctlich Aud, dab die Werwaltung derfelten ein Indints 
danm binlänglich befäftigt. In den Etädten über 5000 
Seelen wirb das Gemeinde » Wermögen von einem brfons 
dern Beamten verwaltet. — Das Editt enthält ferner 
die Juftruftion für bie Gemeinde Vorfteber. 


Pafſau, den 13. Dt. Geflern warb bier das 
Allerhoͤhſte Namensieft unfers beiten algrliebten göe 
nige, auf das Feierlihfte begangen, Morgens um 6 
Uht warb biejer Kefttag durch Kauonen » Donner von der 
Feſtung Oberhaus begrüßt, um balb 10 Ubr bielr das 
nenorganifirte Bürger: Militär große Airchenpatade, um 
10 Ubr war Hodbamt und Tebeum, gefungen vom 
Hrn. Welpbifof Grafen v. Baisräf, welchem Se, Exc. 


ber Hr. General:Kreis:Rommifir, mit ben hoben nnd 
niedbera Behörden, die Hrn. Bürger: Offigiere ıc., die 
Ehuljagend, und eine Menge Volle beimohnten, Abends 
war auf dem känigl. Redouten Eaale Freiball, webei 
fi allgemeiner Frobiinn zeigte. Und fo ward diefer, für 
die Hanptftadt des Intern: Donau: Kreijes, fo wie für 
das ganze Köuigreih Batera überhaupt gefeguete Tag 
mit den reinften Wuͤnſchen für das dauernde Wohlſeyn 
mnfers angebeteten Monarchen beſchloſſen. (Pal. 3.) 
— — — —— — 
Königlihes Hof-und Nationall⸗Thdeater. 


Freitag ben 21. Olt. (Zum exſten Male.) Ipbis 
snia in Zuuris. Eine Dperiu 4 Aufz. Die Mus 
Et von Ritter Sluck. — Der Test bievon if beim Buch⸗ 

dender Habſchmann und an der Kaſſe für ız Er, zu haben, 
Edhul:Rıasride 
(2a) Künftigen Sonntag den 23. Oktober wird die 
mänulihe Friertags-Schule auf dem Kreuze wieder ihren 
Anfang nehmen, M. Weihfelbaumer, 
Inipeltor, 





‚xunftsWUnyeige, 
Das Linien: Schiff, der —— von 74 Runonen, 
if im goldenen Bären am Waradeplaz noch zu jeder Stuns 
be sm feben, Für deu bieberigen zahlteichen Jufpruc 
Tage ich deu gehorfamften Dank, und bitte um deifen Forts 
fezung. ( Zuverläffige Kenner verbärgen den Werth bier 
fes Models, und being wird — zu 
aben. tiedtich Lang, au attaart, 
— ber hollaͤnd. Marine, 


Bon der Zeitfartft für Urhins: und Me: 
sikratur: FA t ei nfbaft, beranfgegeben von G. F. 
Dillinger, Ober: Megiftrator bei dem königl. baler, 
Eeutral: Medhnungs » Kommtſſarlat des Yunern, if die 
Fortfezung des erfien Bandes, und dad erfte Heft bes 
Jweiten Bandes, mit nahftehendem Inbalte erfbienen, 
Jahaut ber Zortfezung : 
VI. Regikratur s Reglement für Gerihts-Megiftraturen. 


Beilaß. 
VI. Anleitung zur Einrichtung einer Pfarramts : Megis 
firatar, von 3.8.9. 
VmM. @atwarf einer ſoſtematiſchen Regiftratur » Eiurich⸗ 
tung der koͤnigl. baler. Landgerichte , von. Tb. B. 
IX. Nachrichten vom dem ehemals zu Mainz aufbewahts 
Neichs archlo, von Fr. So. 
x. Vlau zu einer Polizei: Magiſtratualiſchen Regiſtratut. 
. Großherzoglicdı Baadiſche Arhios: Drbnung, 
Inhalt des erften Heftes vom zweiten Bande : 
I, @atwarf eines Megiftraturplans für Forft: und Jagd⸗ 
- Ulten von ®. d. 
I, Eintichtung der Negiftraturen in bem f,f, öftereichte 
ſchen Staaten. 
II, Initruftion für die Megifttatur der H. ©. €. Megles 


run 

IV. @efaläte der Arhive uud Megiftraturen bei den Als 
ten, beſonders bei den Römern; von K. 

V. Soſtematiſcher Megiftraturplan über die verfchiebenen 
Zweige ber Regierangs: Gewalt ; von B. d. 3. 


Io2o — 


Die oberdeutfche Literatur Zeltung und bie Yoliyei: 
Fama baden dieſe Zeitfprlit fhom bei Erſcheluuug des err 
fen Heftes allgemein auempfoblen,, und Die datiu entbale 
tenen Auffäze ſpreden den Werth derielben von felbit ans, 

Von diefer Zelt ſchrift foftet ber Band zu vier deſ 
ten af. Man fubferibier auf einen ganzen Band, under: 
hält von den folgenden Wänden jedes dayn aebörige Hıf 
mie es erfheilnt, um g5fr, Inder gleifhmanniaeu 
Buchhandlung in Münden, 


Bertamf 

einer Handinngs : Gerewtigfeit. 

(30) Ineinem even fo großen als voltreihen Dorft 
an ber Zanditrafe von Münden nad Landsberg yeiegen, 
ift eine reale Handlungs: Gerechtigkeit, mebft einımı Haus 
fe, einer Hofftatt, einem Garten, dann einigen witers 
und Wiefengränden aus freier Hand zuverfaufen 

Die Lotalverhätenife, daß auf 2 Stunden meit im 
ber Gegend fein berechtigter Krämer fich befindet, daß der 
Dit eine große Pfarre diider, und der Konkurs von den 
Eingepfarteten an Sonn: und Feiertagen ungemein groß 
iR, geben jedem Kaufsluftigen die fprre Hoffnung zum 
nicht unbedeutendem Ahfaze, 

Ein bemertenswerther Umſtand iſt übrigens noch ber, 
baf der Inhaber dierer Handlungs » Grrechtigfeit befugt 
iſt, mit allen, wie uur immer Namen babenden Arämerss 
Weriteln zu handeln, 

Der gegenwärtige Jahaber mwänfht, daß ſich Kauffs 
Suftige je früber je lieder dur periönlide Einſichi von ber 
in jedem Bettachte guten Brihafenpeit diefes Anwelens 
überzeugen möchten. D.ü. 

Im lezten Drufewm : Bali ein weißer Fächer mit 
Silber gefidt, In ber Mitte ein Portrait, verloren ger 
gangen, em es zu Handen griommen, wird geberen, 
ibm für eine Belohnung ins Gomptoiz der Nattonal:Zei: 
tung zu überliefern, 


Beom Buhdruder Hübihmann in Münden find 
nachſtedende Steuer» Fafions: Tabellen im egal 
Format, jedes Buch für 54 fr. zu haben: 

1. Faßion der Aurisdittiong : Gefälle, 

I, — ber grundberrlihen Renten, 

I — ber lehenherrlichen Renten, 

VW. — ber seheutherrlihen Menten, 

Y — I Grundzinſe, eingelegten Gllten ıc. 

- — der auf eigene Regie betri der ver⸗ 
pahteten Defonsmien, ’ ns 
VI. Haupt » Fafion und Kapitals Anſchlag jämmtelider 
aus der Provinz Balern zu Deziehender frarrtarer 

— — Aber werla 
abehe Aber veränferte Staats Meafitäten. : 

Ferner; zum Gebraud der tönigl. Kornämtet, ve 
im alerguadigſt erlaffenen Rechnungs : Schematitmus 
mit Ziſf. XXID, bezeichnete gorft: Regnungs: Tabellen? 

A. Defignation über das abgegebene Brenubolg» 

B. — über das abgegebene Stamm + oder Nußdelsr 

C. — über das abgegebene KleinsNupbol. 

Verlage a. ad AB er C. Werzeicnip derienigen 
Meihnige, melde die Korfiginfer und Forfirectier 
für das Forſtzins- und Forfredröolg zut Staats: 
Kaffe zu entrichten fauldig Hud. 

D. Berjeihniß über die Zorf:und Nebeunutungen. 

Die Beftellungen und Geldjendungen werben Vor: 

tofreg erbergen. 
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Barid, den 14. DM. Der erſte Trautport ber 
Statuen aus der Wille Borgbefe ift geftern zu Paris 
angelangt. 

Zu Yiguerol empfand man am 26, Sept. abermals 
einen Erbfioß. 

Die Seitung von Wittoria enthält einen Befehl des 
Blcalde, durch welchen verordnet wird, daß jeder Bür- 
ger bie bei ibm logirenden Fremden dem Maire inner» 
halb 24 Stunden anzeigen fol. Die Fremden erbalten 
Sicherheita s Karten, ohne melde fie ald Spione anger 
fehen urd befiraft werden felen. (J. d. emp.) 

Nah den neueften Berichten aus unſern weitinbi« 
fhen Inſeln Guadeloupe und Martinigue foftete ber 
Koffer daſelbſt 21 Sons (das Pfund), ber rohe Zuder 
45 Livtes (ber Zeutuer), taffinirter 50; die Baummolle 
300 Kivred. — Ein aus Guadaloupe glädlih zu Bors 
deaur augeforienes Schiff, Daphne, drachte mit : 100,000 
Vſund Inder, 48,000 Pf. Kaffee, 10,000 Vf. Cacao, 
52 Ballen Baumwolle und 4 Kiften Mbabarbar. 

Das offizielle Blatt giebt aus Erfurt, vom 7. 
Dit. Nachricht von ber Jagd, welde von dem Herzöge 
son Weimar am 6. zum Wergnägen JI.AK.MM. au: 
:geflelt worden war. Um. 7. begaben ih JIJ. MM. anf 
das Schlachtfelde von Jena, Wuf ber Platte, wo Se. 
Maj. ber Kaifer vor 2 Jahren, am 13. Olt. die Nacht 
vor ber Schlacht zubradte, war ein Elegestempel er⸗ 
richtet, und Zelte umher anfgefhlagen, in welchem 
ein reiches Fräbäd aufgetragen war. Dann ftiegen 33. 
MM. gu Oferde, und befeben alle Stellungen auf bem 
Schlatfelbe während der Schlacht am 14. Olt. Rad: 
ber war eine fehr angenehme Jagd ırc. 

NRasbribten aus Baponme vom 8, DH. mon P 
daß ber Marfball Ney mit feinem Urmeelorps nach 
Vittoria zuräd gefehrt if, und feine Stellung bei Lo⸗ 
grond genommen bat. Sen. Merlin it mit einer ſtar⸗ 
fen Garnifon zu Bilbao geblieben, Am 5, Dit. nahm 
ber König bei dem Marſchall Beſſieres in Armigeon 
Bas Fradſtac ein. Um 3. find die Draganer Er. Bath. 
Mai. zu Bapouna angefommen, wie auch das 6. und 

IL Jehtg. IL. Band, 


36. Rinien: Regiment, welde fogleih nah Spanien abs 
siengen. Bei ber Erpebition von Bilbao baden 150 
Dann von der großberzogl, bergifben Barbe 4000 Ir 
furgenten vertrieben, melde anf einem Berge verihan;e 
waren, — Man bat bis 6 Stunden jemfelts Bilbao re» 
cognos zirt. Die Infurgenten, welche fih da befanden, 
wurden yerfirent. 

Man bat als einen befoudern Zufad bemerlt, daß 
das Pferd weldes dem Kalfer Napoleon vorgeführt wur: 
de, ald@&e. Maj. mit bem Kalfer Alerander das Schlacht ⸗ 
feld von Jena hefistigen wollte, das mämliche aus dem 
faiferl. Etalle war, weldes Napoleon in ber Schlacht 


bei Jena ritt. (Var. Bl.) 


Montpellier, ben 6. Oft. Neuere Briefe aus 
‚Yerpignam enthalten einige nähere Umſtaͤnde über bie 
Vorfälle am 25. Sept. 3000 Franzofen begleiteten eis 
nen fharkeu Transport Lebenemittel mac Figuerad, Bei 
Äbrer Mädkehr begegneten fie den Mebeilen bei Jonquie- 
zes, wo fie mit ibuen ein Zreffen lieferten. Unfere 
Truppen erbielten die DOberband, Die Mebellrn hatten 
viele Tobte und Wermundete. Obngefäbr 400 wurden 
gefangen, bie abrigen flächteten Ind Gebirge. — Der 
VDfarrer von Verols ift plözlih verihwunden. Man bat 
darüber manderlei Muthmaßungen. Miele glauben, 
biefer Geiſtliche, welcher aus Eyanien gebärtig ift, bar 
be fi auf ber engl. Fregatte, bie felt,einiger Zeit am 
unfern Küften rent, nach feinem Baterlande einge» 
folft. (cb.) 

Erfurt, den 11. DM. Der Dechant Maimong, 
welder für Se. Mai. ben Kalfer Napoleon zwei Male 
die Meffe gelefen bat, erbielt einen Ming mit einem 
Eolitär, ben man auf 2000 Thaler ſchaͤzt, und jeber 
ber beiden Aſſiſtenten 50 Napoleoned’or zum Geſchenl. 
— Dan glaubt, Ge. Maj. ber Kaifer werde nähltens 
eine Entfheidung, die Schulden des linken Mbeinufers 
betreffend, erlaffen, Der Staatstath Joliver arbeitet 
mit fehr vieler Thaͤtigkeit an die ſer Angelegenheit, wel 
che das Gluͤc fo vieler Familien angebt. (J. d. Ar.) 

Ge. Mai. der Kalfer von Rußland hatte bei feinem 
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Hletſeyn bie hohe Gnade, den Hrn, Vtof. Trommäberff 
eldier fi vorkellen zu laſſen, und mit demfelben über 
die nenern Gegenftände der Chemie fid gnädigft zu un! 
terhalten. — Gedachter Profeffor hatte auch die Ebre, 
mebrern boben und wichtigen Perfonen, als dem Fürs 
fien Sapieha, Hrn. v. Wolin, Etatsrath und Leibaryt 
Er. ruf. faiferl, Maj., Hrn, Iwan, Leibatzte Sr. Mai. 
des Kaifers Napoleon, und vielen andern mebr, chemi: 
ſche Verſuche in feinem Hanfe zu zeigen. — Am 13. d. 
gegen 11 Uhr Mittags batte das Wörther» Handwerk 
bie hohe Buade, auf Beranftaltung und unte Direktion 
des zeltigen Obermeiſters, Hru. Jak. Heluemanu, St, 
talſetl. Maj. Napoleon mit einem Neiftang aufwarten 
zu dürfen, während beffelben Se. Mai. Ihre Zufrieden» 
heit in den freundlicften Mienen ausbrüdten. Nah 
Vollendung bes Tanzes brachte Meifter Nitolaus Wagner 
bie Gefundhelt Allerhoͤchſideſſelben in gebuudener Mede 
auf, meldes nachhet Er. Maj. von obengenannten 
Obermeiſter als ein Gedicht überreicht wurde, und mos 
gegen derfeibe ein Präfent von 100 Etüd Napoleousd’or 
erhielt, Hietauf zogen diefeibe vor die Wohnong Er. 
tar. taiſetl. Mai, weiche fib aber ihre Anfwartung 
nöthiger Geſchaſte wegen, verbitten lleß. Darauf giens 
gen fie zu Er. königl. Maj. von Sehen, dann zu Er. 
Mei. von Baiern, Er. Dura. dem Herzog von Welmar⸗ 
Hrn. Intendant Abbee Briancourt und Hrn, Eradrdiref: 
tor, mo fie durchgängig anfehulic beichentt wurden, N.3. 

Frautfurt, deu 16. DOM, Ge. Maj ber Kaiſer 
Napoleon fpelfete auf der Reiſe von Erfurt ab Frank⸗ 
furt zu Eifenah ein wenig zu Mittag, und fejte dann 
die Reiſe ohne Aufenthalt bis Fulda fort. Hier hielt 
ſich Se. Mai. einige Stunden auf, und ſezte um 5 Ube 
Morgens bie Reife fort bis Frankfurt, wo Se, Mai. 
des ſchlechten Weges halber erſt um 33/4 Uhr eintraf, 
und wid gewechſelten Pferden fogleic weiter nah Mainz 


‚reifete, Auch da wollte fi bet Momard nicht lange 


aufbalten, sondern fogleih weiter reifen, und heute 
ned in Eaverme (Elſaß- Zabern ) eintreffen. Der Kal: 
fer ulerander ift von Weimar ebenfalls ohne fih aufju: 
balten Aber Lelpzig mach Petersburg abgereifet. ie 
man veralmmt, wollte ber Stoßfürſt Konftantin bie 
Meife nad Petersburg über Wien machen. Der Groß- 
berzeg von Heffen, welcher fih feit einigen Tagen hier 
befand, erhielt geftern Morgen die Nachricht, daß der 
Kaiſet In Main; Ibn fpreden wolle, worauf Er ſoglelch 
dadin abreifeite. EFt. 319.) 


Edlln, deu 12. DM. Geiteinfgen Lagen hatten 
ſich durch Pariſer Wriefe Friedens » Nachrichten verhreis 
set. Bindere Wriefe and deutſchen Gegenden betätigen 
diefe erfien Hoffnungen durch Details, bie, obgleis 
nicht autbentifh , doch vermuthen laſſen, daß Erdffnss: 
gen zu einem algemeinen Frieden geſchahen. (€b.) 


Vetersburg, den 24. Eept. Vorgeſtern IRauf 
Befehl des Marine: Minifiers ein Empargo auf ale 
Kauffahrteifhifie in Aronftadt gelegt werben. 

Die heutige Hofzeitung enthält nunmehr den (ſcher 
erwähnten) Ulad wegen elner neuen Refrufen: Uusbebung 
worin es beißt: „Zur gewöhnlichen Kompietirung Unfrer 
Armeen und Flotten befehlen Wir, im ganzen Meide 
von 500 Geelen je 5 Mefruten anszubeben, mif diefer 
Vettuten: Auchebung den 1. Mor. biefes Jahre den Au 
fang gu machen, und feibige bis zum 1. Jannar des fom: 
menden Jahtes zu beendigen.” 


Bermifhte Nehridtenm 


Die HH. Marfhdle Lannes und Eoult find dur 
Srankiurt nad Franfreich gereifet, — Det Eenat zu Bel» 
grad bat eine Befanntmadung erlafen, worin verotd⸗ 
met wird, daß die Provinz Servien künftig ihren alten 
Namen, Serbien, führen, and bie Einwohner fh 
demnach Serbier nennen ſollen. 

um 29. Sept, ift wieder eine englifhe Kauffahr⸗ 
tepflotte von mehr als 100 Segeln durch ben Sund nad 
der Oſtſee paffirt. — Der Feldmarſchall Klingſpot, weis 
her bieber die ſowed. Armee ia Finnland tommandiete, 
bat ülter und Shwädlichkeit wegen um feine Entlaffung 
gebeten, Der König bat ibm biefeibe mit Auerkennung 
feiner Verdieuſte gewährt, unb den Gen. Klerter zu 
feinem Rabfolger im Kommando der Urmee ernannt. — 
Der famediich » englifchen Flotte vor Baltiſchport iſt es 
mod immer nicht möglich gemefen, bie im Haves lie⸗ 
gende ruffifte Flotte anzugreifen. um 5. Bert Ms 
bei Baltifasport durch eine vom der vereinten zlotte ge 
worfene Bombe, ein Yalvermagayin in die fait. C 93) 

Für das Haus Melleuburg if zu umſterdam eint 
Anlelhe von 400,000 fl. etöffnet, 

Die neue Militär s Atadenie In Ungern wird den 
Namen Ihrer Mat. der Kalferin führen. 

Die tbelaiſche Bundre »geitang meldet: Mad Bi’ 
tichten and Meitmar dürfte der 14. Dit. zum zweiten 
Mele für das dortige Firkendens in polisifger Yin: 

fit Bedeutend werden, ':' 


—8 
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Baierm j 
münden Vorſtadt Au, den 13. Ditob, 
Yu der Worfiadt Au wurde ber 12, Dft., biefer dem 
Balern fo feitliche Tag auf angemeffene Meife gefeiert, 

Das Bürger» Militär dieſer Worftadt, aus zwei 
Sofiliers s und einer Schüzen⸗ Rompagnie beftebend, 
welches dur den Gemeinfinn, und bie patriotifce Be: 
teitwiligteit der Bürger binnen eines Zeitraums von 
wenigen Wochen zu einem vorzäglihen Grade von Voll 
fommenbeit fih ausgebilter, welches bereits fdom bei 
feinem Zinalesereiren am 18. Sept. durch bie mit fo 
vieler Präcifien ausgeführte’ Manduvtes bie gefpannte 
Erwartung aller zufhanenden Kenner volllommen getech⸗ 
fertigt bat, verfammelte ſich ftüd Drorgens nah dem 
Rufe der Trommeln auf dem angenebmen Marienplape, 
um durch feierlihe Mblegung des Bärgermilitär » @ides 
die Feftlipteit des Tages zu erhöhen. Nah einigen 
Evolutlouen, welche mit Punklichtelt ausgeführt wurden, 
bildete Das ganze Korps ein Wieret, und num erichien 
der königl. Landricter als Chef bes BVezirkes in beifen 
Mitte, ſprach da in einer kurzen kraftvollen Rede bie 
Grfüble aus, bie an diefem Tage, unb bei folder Ge⸗ 
legeuheit jeden biedern Bater beleben müſſen, und for 
derte dann das ganze Korps zum Eide der Trene auf. 
Mit fihtbarer Mährung wurde unverbrählihe Treue 
und Unhängliafeit an König und Waterland gefhworen, 
und diefer felerliche mer durb ein lautes; E46 lebe 
unfer König Mar Zofepb! beſchleſſen. Das 
Dieret dffnete ib nun, und naudem bie Gewehre In 
Dpramiden geftelt waren, zoz bad ganze Korps Im großer 
Yarade, und mit tlingendem Spiele nich ber Marienkirde 
um ba dem feierliben Hochamt und Herr Bott! dich 
loben wir! beisnwohnen, 

Rur Feyer bes Tages wurde auch noch ein Freifchiefs 
fen mir beträctlihen @emwinnften gegeben. Um 12 Ubt 
Drittags erfhien bie Rompagnie der Schäzen vor dem 
Eonigl. Landgerichts » Gebäude, holte da die Geminnfte 
nehft den dazugebörigen fhdn geſtieten Fabuen ab, und 
trug dieſe Hatterad und unter Fingendem Spiel in die 
niedlich hergerichtete Etiefftadt, wo fodann der untere 
balteıde Wettkampf un genaues Treffen bed vorgeftedten 
Sieles begann, 

Den Beſchluß diefes feſtlichen Tapes machte eudlich 
ein von den Bürgeroffigteren In demromantifhen Neus 
dedergatten angeorbaetes froͤhlichee Nachtmahl; Tanz 
und Grfang, und herzliche innige Zrende, welche diters 


in den lauten Rufausbrah: es lebe unfer Köntg! 
es lebe unfre Abalginhes lebe bad ganze 
föntgl. Haus! belebten bie ganze Seſellſchaft, und 
Aößten jedem üUnbefaugenen die volle Uebergeugung eim, 
daß das Namensfeſt unfers algeliebten Königs an man⸗ 
chem Drte in Baiern zwar prähtiger, gewiß aber mir 
gende berzlicher gefeiert werben konnte, 
Augsburg, bem 19. Dftsber, 

Det Winter fheint ib Heuer feüber als gemöhnli 
eiuſtellen zu wollen. @eflern früh land bas reaumur'(de 
Thermometer einen halben Brad unter bem Eitpunft, 
oder nah dem Brauderſchen ız Grab unter Temperd; 
es fiel Schnee, der aber ju naß war, um liegen zu bleis 
ben, und aud heute wirft es Schueefloden wie im Wins 
ter, die aber ebenfalls gleich zu Waller werben. Uebet ⸗ 
baupt hatten wir den ganzen September, und fo auch 
bie mehrften Lage des Ditobers vielen Regen und dus 
Gerfi veränderliches Wetter, daß ber Weinlefe nit ans 
ders als aachthellig ſeyn fann. (U. Fr3. 39.) 


mm — — — — 


Shul:»Nıhridt. 


(2a) Künftigen Sountag den 23. Oktober wird die 
männliche Feiertage: Schule auf dem Kreuze wieder ihrem 
Anfang nehmen, M. Weihfelbaumer, 

Juſpeltot. 


Borladung 


(3c) Bon Seite bes Fünigl, baler. Landgerichts 
Herman im Nordgan wird ber fbon mehr als 40 Jahre lands 
abmwefende Andrä Mo IL, Geridtsbienerd:Eobn von Baar 
ber, dleſes Berichts , anf Auſacen feiner now am Leben 
befindiihen 4 Geſchwiſterte, Namens Martin, Görg, 
Kranzista und Katbarina m oil, dabier und Mefier, wel: 
Se von des Berfchollenen Leben und Aurenthalt Diefe gerau: 
me Zeit ber keine Nabriat erhalten, dergeftait diienrlich 
porgeladen, daß Er, oder die etwa von ibm zuräcgelafles 
nen, dieforts unbelannten Erben und Erbachmer binnen 
3 Monaten , und zwar längftens in dem feflgefegten Präs 
judizial- Termin den 22, Dezemb. diefes laufenden Jahre, 
Vormittags 9 Ubr in der Kanzlei des unterzobenen sönigl, 
baier, Landgerichts fih entweder in perfon, oder febrifts 
lich, oder burd einen mit gerihtlicen Zeugniffen von feis 
nem Leben und YUufeutbalt verichenen Bevolmädtigten 
sbnirblbar melden, und daß bei einigen Unterrbanen dies 
ſes Gerichts aufliegende, und im 114 fl. beftebende elter: 
libe Erbgut in Emptaug zu nebmen; im Zalle feines Aud: 
bleibens aber gewärtigen fol, daß über ſolches na einges 
laufenen allerböchtten Beſebl an deffeiben onbenaunte nädh* 
fle Inteftar Erben ausgebäudigt werden würde. 

Wotnach ſich alfo der mrhrgefagte abwefende Mo ll, 
oder deifelben allenfalie Erben zu abten willen werden, 

Hewan im Nordyau, den 3. Sept. 1808. 


Köbnigl. balerifhes Laudgeriht daſelbſt. 
Hell, Laudtichter. 
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Yu der unterzeichneten Buchhandlung find ganz ueu 
zu baden: ' 


Saller, J. M., über Erziebung für Erzieher. Smeite 
vielvermehrte Ansyabe, 2A. ızEr. 

Meter, I., Pbilofopbte, Religion und Ehriftentbum 
im Bande zar Weredlung des Menihen. äted and 4tes 

eft. ı 

—* $, olbliſche Anthropologie, zten Bdes iſte 
ur. fahr. 

Aureliud Auguſtiuus, über bie Bergrebe des Herrn. A. d. 
Latein. von H.Waided. 1 ft. sfr, 

Miäner, Tb., Säge und Anezügt aus ber Daftoral: Theo⸗ 
logie. Worgelefen im Yriefterhanfe zu Tuzern. zo ft, 
Bahner, 9, das Wefen und die Formen ber Religion. 

2ꝛie Lufl. ır a. 1 45 kt. 

Shrant, die Fürften im Monde. Kelu Roman. ıf. 

Sacheitlareude Namerfungen zur Bopfnen Uederſe zung 
des Homer, it Thl. iff 48 kr. 

MRedfnes, 3. , Briefe aus Italien während der Jahre 
1802 bis 1905, mir Beilagen. ıt Bb. 2. 45 kr. 

aider⸗, G. Rordiſcher Almanach für 1809. MR. 3 il. 

Fianzöifbe Monate, Cine geitiarift zur Befdrderung 
der franz. Piteratur. 6 Hefte. 4. 

Martdiä, 9. ‚ griehifbe Srammatit zum Schulgebrand, 


af. 

Ehaptal, 8. ‚bie Chemie in ihrer Anwendung auf Künfte 
— Uns dem Kranz, von Hermbfiedt.2 Th. 

A. 10 fl 

Neauder, Id. , Handbuch für Urtilerifien, oder Anweis 
fung, die Artillerie : Wilfenfhaftl im ganzen Umfange 
tennengulernen,. M.ızk. 5fl. 

Belifar, von der Frauv. Gealis, bearbeitet von Muͤller. 
2 Thle. fl. iatt. 


Zugleich zeigt benannte Buchhandlungen, daß ſelde 
nunmehr ihr aeugebdautes Gewölbe in ber aaufingergafe 
Nro, 83 bezogen hat, und empfiebit fid zu feruerm geueigs 
ten Zufprad. Lentnerjde Bachhaudluug . 


Ferner iſt erfhienen und zu baten : 


Benndlinien des Kriklihen neligion® 
Unterrictes, @imabgetärzterlusgng auf demLehr ⸗ 
due der chriſtlichen Religion , zum Behraude in Kits 
en und Schulen. Nebſt einem swedmäßigen Unhange. 
Mir Megensburgifcer Ordinariare: Bewilligung. 12- 
Münden, bei of. Lentner. 1808, preis fr, Das 
Duzeud ı fi, 24 fr. 

Diefe Grundlinien fielen in einem febr gedtängten, 
trnihten , aber bad deutlichen Autzuge die ganze Melis 
gionsiehre des tat holiſchen Edriſtenthums bar. Jeder Le h⸗ 
ver finder ben reihaltigiten und frawtbarften Stoff, wor⸗ 
üder ertategifiten kann; jeder Siwaler finder da das Wich⸗ 
tigfte nnd Wefentlichfte feines Staubens:Sofiemt, das er 
ſonell und leicht durgeben nud prüfen ann, Eovieleß 
im folder Kürze teiff: man ineinem Katenismus ſchwer⸗ 
lid betfammen, DerYJubalt iſt J. Ehriftl, Glaubens⸗ 
Sehre, II. hriftl, Sittenichre, TII. chriſtl. Engendurlrs 
tel«@ehre ; IV. Lehte von der hrifl. Buße; V. Haupte 
(die des Grini. Slaubens; VI. Grundfäze des driftl, Les 

a6; VII. Kurzer Iubegrif ber bidliſchen @elctchte als 
tem nad neuen Tefaments; VII. Erklärung der grmöhns 
tiaten Gebetsformeln, nämlich des chtiſtl. Blunbeng Bes 


teuntniſſes, IX. bed Gebetes bed Herrn, X. des Grußed 
on Daria; XI. verfepiedene gottfelihe Gedauten beivers 
(diedene Gelegenheiten. Wer bie ganze Meligionsichre 
mit wenigen Blien überſehen oder wieberbolen mil, der 
nehme tiefe Srundlinien jur Hand, umd er wird darie 
Mies verinifien ‚ fondern an jede dhtlarholifae orattiſde 
gehre erinnert werden. Man trägt daber fein Bedenten, 
diefe Blätter zum Bebrande in Elementar- Zrivial; und 
Feiertag: Egulen zu empfeblen. Die Ordnung, Die da⸗ 
heizum runde liegt, tl die nämlıche , welde ſowedl Hr. 
Sof. Eoher,königl. bater. geiſtl. Rath nad Sradpratree 
in Kelheim ‚in feinem Ehriffien Lebrbume fürkar 
tholifhe Seelforger, Rateheten und geh 
rer, IV. Bände. gr 8. 2. Aufl., Münden, 1803; — 
als Hr. fr. Zav.Maver, königl. baier. Ober‘ Schul⸗ 
Fuſpettor und Pfarrer gu Efing, in dem gehrbudedee 
Sri Religion zum Bebrand in Kirden 
uud Schulen. ar. 5. Münden, ı807, — kefelgt 
Hatten, Dem Inhalte und ber Hauptiahe nad Iommen 
Ehriftenlehrtndb — Kedrbnd und Srundlis 
nien ganz überein, und dech mat feines das andere 
überfüfig. Im jedem öffnen ſich neue Anfichten und im 
jedem herrfat eine andere Methode, Das € briftem 
Rebrbuciftdas große mit entfhiebenem Beifalle auf⸗ 
genommene Wert; dasgebrbnd Iftein zwedmäßigetr 
gar Beguemlicteit_ der Lehrer verfahter Auesug; die 
Srundlinien find ein fnrzer abriß des Epris 
fteniehrbudes zum Gebrauche für edler. 





E4# wunſcht ein Frauenzimmer gegen gemeinfdaftlihe 
Meifelohten binnen beute und 8 Tagen eine gute Gelegen⸗ 
beit nadı Strasburg, Des ober Noncp jahaben. D.ü. 


@s ſucht Jemand elnen Dienft als SKreiber. Di. 





Charte des Königreihs Baiern nad feiner Eintheb 
lung a Kreife if im Comtoit diefer Zeltung für 24 fr. 
zu haben, 





gremdben-wmugelge 
Augetommen den 19. Dftob, Im g. Hirfh: Ht. 
@Mitberg, Droptietaire von Auebarg; Hr. Artaria, Ham 
— ** vn —— — Irn der g. Ente: Ht. 
aier, Traubenwirth von Neuburg; Hr. Ei t⸗ 
ter im vilſting. ENT 
ngelommen ben 20. DM. Im 4. Habn! fr 
v. Schraut, geifti. Math auf —— Fe the vr 
von Landshut; Hr. v. Gaftela, Mlademiter vom M- — 
mfhw. Adler: Hr.Kräger, Geiftt, von wlrdefte; 
r. Kung, Kaufmann von Bamberg: Hr. Zira , arlebts 
ter von Wien; Madam Bernhardt, befen Ermhit; 
Hr. Schmidt, Hofgerichtsrath von Memmingtd; DIE 
Kolemberz, Kaufmann von Wien. 


Bon diefer Zeitung etſchtint zu München täglich ein erid, 
die Gonutage auögenommen. Der R Ne paisjätrtit a Mus 
den. Die Srnellungen der Hutwärtigen auf Defeite z@chen I 
auen Poflämtern , für mw iche das Fönin. Kterpaflentt In Tr 
hen die Haupterpebition ubernommen bat. Einheimiree erhal 
sem folche im Komtoir diefer Zeirmna. riet, Beiträge und 5m 
ferare werden unter der Addreife ; An das gomrvir der tür 
nigii lb priv, Baier. Marionarsdritung in Mus: 
“en, eingefande 


Baieriſche Rativonal- Zeitung. 


Mit Sr, Eniglisen Majeät alerguädigtem Yrivilegium 





Numero 251, 


Münden, Sonnabend den 22. Dftober 1808. 





Neapel, ben 5. Dftober. Nah einer langen 
Mube hat der Veſuv wicher angrfangen Femer aus feinem 
Erater ausgumwerfen. Sonſt fab man immer Flammen 
auffteigen, melde Nachte unfern Horizont verfhöners 
ten, dieſes Mal erfiheinen fie aut von Zeit gu Zeit, 
und {deinen die MWorläufer eines nahen Ansbruhs zu 
fern. 3.9.) 

London, ben 24. Sept. Bei dem Brand des 
Coventgarden; Theaters if nur ein kleiner Theil von 


ben Theater» Dekorationen gerettet worden. Einer von - 


ben Menſchen, bie bei dem Braude umg fommen, batte 
vor Aurzem feinen einzigen Bruder durch Erftiden im 
@edränge veriohren, welches bei einer @recution Statt 
hatte. Unter den Mufltalien, die dur den Brand 
vernichtet worden, bedauert man befonders mehrere un: 
gedrudte Driginaiftüte von Händel, und einigen andern 
berähmten Komponlſten. Yu Eovent: Barden: Theater 
ward ein Währer gehalten, dem oblag, verſchledene 


"Mal des Nachts die Munde in demfelben zu machen; 


biefer muß aber bei dem erſten Austemmen des —— 
im Schlaf geweſen ſeyn. 

In dem Gefecht, welches die engl. ſchwediſche Flotte 
am 26. Auguſt bei Baltifdh:Yort mit der ruf. Escadre 
gebabt, bat, mach ber Hofjeitung,, ber engl. Berluft ber 
tragen am Bord bed Gentaur 3 Todte und 27 Vermun! 
bete, nnd am Bord des Ymplacabie 6 Getodtete und 
26 Verwundete. Das ruf. Linlenſchiff, welches fih fo 
lange und fo tapfer gegen bie beiden engl, Linlenſchiffe 
vertheibigte, batte Bei biefer hartnddigen @rgenmehr 
natürlich einen gröfern Derlaft von Maunſchaft. 

General Baird ift am 15 Sept. mit 7000 Mann 
von Cort abgefegelt. 

In der Hofzeitung iR angezeigt, daß eine Unterfus 
dung angefteßt werben fol, warum bie Gelder von ben 
Vrifen mod nicht vertheilt worden, die ſchon vor einenz 
halben Jahrhundert, namlich im Jahre 1747 von den 
Briftoler Kapern King Georg, Prince Frederick, Duke 
und Drinzeh Amella gemacht worden. 

Korb Gambier bat zu Plymouth feine Flagge am 

11. Jahrg. II. Band, 


Bord bes menen Linienfhlifs Caledonla von 130 Kano« 
nen aufgerſtanzt. 

Von China, Jamaika, den Lewards:infela, Brar 
filien, aut dem mittelländifhen Meere und der Düfee 
find Hanbelefiotten in ben Dünen angelommen. 

Adm. Yurvis iſt aus den Gewaͤſſern vom Cadit ab: 
gegangen, um den Adm. Martin auf der Station von 
Cotfu abzulöfen. (Hamb. 319.) 

Kopenbagen, ben 4. Oft. Mach Angabe ber 
diefigen Blätter find in Mormegen 27 mit Getreide bes 
ladene Schiffe glätli aus dem ruf. Haven Archaugel 
am weißen Meere angefommen, wodurch dem dortigen 
Mangel an Brob merklich gefteuert wurde. — Nah 
Berichten and Petersburg vom 24. Sept. waren bie lin: 
ruhen in der Provinz Garelien noch nicht gedämpft. Die 
Einwohner hatten fih im Mäden ber ruf. Eruppen bes 
waffnet, und im Haufen zu 4 bid 8000 Mann zaſammen 
tortirt. Fatſt Dolgorutv war defmwegen mit einem Zrups 
penforps gegen fie vorgerädt. — Der General Ceder⸗ 
firöm ſoll einen Einfal in Norwegen gemacht, aber eine 
ftarfe Niederlage erlitten haben. (Eb.) 

Berlin, den 11,0. In der Nacht vom lezten 
Eonnabend auf den Sonntag ift die alte Prinze fin Heinrich 
geſtorben. Dem Köulg fällt dadurch eine beträchtliche 
Uppanage anbeim, welche von dem verftorbenen König 
fehr anfehulih gemacht worden war, Ihte Dienerfeaft 
bat fie vor ihrem Ende Sr. Mai. dem König empfohlen, 
ber jedoch ſelbſt einen großen Theil ber feinigen bei ben 
jezigen Umftäuden abgedankt bat; die Prinzeſſin Kerdir 
nand bat daber es übernommen, jeme ſaͤmmtliche Dies 
nerfchaft zu penfioniren. 

Man welß, daß ein Konrier von Erfurt nah KAdniges 
berg gegangen it, der die Antwort Sr. Mai. des Kalt 
fers Napoleon auf die von unferem Hofe gemachten 
MWönfhe in Unfehung einiger Yunfte der Konvention 
überbringen fol ; und man verfihert, daß diefe Autwort 
eine Bewilligung entbalte. Die franz. Rechnungen 
über die aus den preuß, Provinzen eingegangenen Kon» 
tributiondgelder und Ranbedeinfünfte waren früher nad 
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Erfurt erpeditt worben; mad von ftauz. Behorden noch 
bier iſt, wartet nuranf bie legte Ordres, um gleichfalls 
abzugehen; man glaubt, daß die von Kbmigeberg zurüd: 
erwartete legte @rfidcung Er, Maj, des Königs biefe 
Wirkung baben wird. 

Man fagt, daß auf die zuerſt vorgehaltene fernere 
Beſezung der Feflungen Kuͤſttia, Stettin und Bla; Ders 
sicht gethan worden fep. 

Die frangöfifihen Kavallerie » Regimenter, melde 
vor einiger Zelt bier durch paſſitt waren, um ſich nach 
Schleſien oder nah Warſchau zu begeben, hatten dernach 
Eontreordre erhalten, und kehtten an die Oder zurüd. 

Die Hofſtaatékaſſe des Könige in Köntgeberg if 
um 86,000 Thir, beftoblen worben, uämlih 7000 Städt 
Ftiedtichsd'or, das übrige in Treſorſcheluen. (Bamb. 3.) 

Hof, den 16. Dit. Der königl, ſaͤchſ. Kemman⸗ 
dant zu Planen bat vorläufige Nachricht gegeben, daß 
das Korps des Hrn. Senetal Dudinot ih in Mari 
geiezt habe, um ſich Im bie Provinz Baireuth zu begeben, 
auch einige Regimenter Hufaren biefem Korps folgen 
und die erfleu Tenppen ben 19. d. M. In Hof eintreffen 
würden. Die Derwaltungsfammer zu Baireurh hat eis 
nen Landtag anberaumt, und die Etände hiezu einge: 
laden, um Vorfhläge zu machen, auf welche Art ferner 
der große Unfwand beftritten werden fol, dem die Zeits 
ldufte herbeiführen, umd ber jejt weit bettaͤchtllchet iſt, 
als während dem Kriege ſelbſt. CEb.) 

Leipzig, den 15. Dft. Heute find Ihre Mai, 
der Raifer von Rußland und der König von Sadfen, 
unfer geliebter Landesvater, unter großen Freubendbe: 
zelgungen der Einwohner bier aus Erfurt eingetroffen. 
Erbs Stunden zuvor war and ber Großfärft Konftans 
tin angelommen. Der Kaifer Alexander nimmt ben Nüd: 
weg über Rönigeberg, und wird fih, wie man vernimmt, 
einige Tage bei der koͤnial. Familie aufhalten, (2.B.) 

Frankfurt, ben 16. Dit. Der Großherzog von 
Heſſen war geftern von bier nah Mainz abgrgangen, 
um bortiden Kalſer zu befomplimentiren. Heutel kam er 
wieder zuräd. Der Kalſer ift um Mitternacht zu Maing 
eingetroffen, und nm 6 übe früh über Landau und Za⸗ 
bern weiter gereift. (J. 3.) 

Miszellen. 

(Aanſte und Wiſſeuſchaften.) Der dekaunte poli⸗ 
tiſch⸗ milltaͤriſche Schriftfieller v. Buͤlow hat noch ein 
lutereſſantes Werk binterlaffen; es iſt die Seſchichte der 
Feldzäge Guftans Adolphs in Teutſchlaud, (Berlin bei 


Himburz ) vol grober Unfihten und Epuren elnes tiefen 
Forſchergeiſtes. Die Geſchichte geht bis zu dem Moment 
des Tobes feines Helden anf dem Gchlactfelbe zu Lügen 
beizeipzig. Billom hatte auch ſchon über ben Feldzug von 
1806 mit mebrern Buhhdudlern Fontrapirt, und vor 
feinem Ende fleißig daran gearbeitet; fein Wirth, eie 
Apotheter, fol in einem Anfall von Furcht das fertige 
Maunfcript der Flamme übergeben haben, 

Die berühmte Schanfpielerin Die. Georges and 
Yaris fol Im Yetersburg mit einem Gehalt von 10,000 
Silber: Mabel ober 18,000 Thalern Beo, augeſtellt fepn, 
Mau ift von ihrer Schönheit noch mehr pingerifen, als 
von ihrem Spiel, 

Ritter Slud.) Gluds berühmte Dpern, wel: 
he die gegenwärtige Generation meiftens nur ben Nas 
wien nad fennt, find in den lezten Zeiten an verſchlede ⸗ 
nen Drten aufs Neue auf die Bühne gebradt worden, 
gu Berlin ward die prächtige Oper Armibda von dem 
thätigen Kapellmeifter Weber aufgeführt, nnd man iſt 
dort in der Crwartung, auch Jphipenta in Auli⸗ 
auf dem Theater zu fehen, mit beren Ucberfegung ſich 
Hr Sander beſchaftigt, von welchem man [dem eine 
minfterhafte Heberfegung ber Jphigente in Tauris ers 
bielt, bie man Cmab einer andern Heberfesung ) jezt 
zu München aufgeführt dat, Auch bat Hr. Sander el» 
nen Klaviers Rudzug der Aulide herandgegeben, deſſen 
erfter alt in ber Unger’ihen Handlung za Berlin ei 
fötenen ift. 

Chriſtoph Blud, ber ſich in feinen unfterblihen 
Merten ein unvergänglihes Monument Riftete, gehbrt 
durch fein Geburtsland Balern an, und fein MWaterland 
wird fein Uudenfen durch die Aufführung feiner Coms 
pofitiowen ehren. Et ward am ı4. Febr. 1712 in ber 
obera Pfalz geboren, Er fludirte zu Prag, wo man 
fon. damals feine große Fertigkeit anf verfbichenen 
Jufiramenten bewunderte. Bon da gieng er nad Jia 
lien, und führte feine erfte Oper mit allgemeinen Bel 
fal auf. Sein Ruhm ward bald entfgieden. Ja Wien 
wurde er von Kaifer Franz I. mit Gmadenderogungte 
überbäuft und zum Ritter erhoben, Im London und 
Varis war er das Dratel Inder Mufıt. Et fahre bier 
durch feine Compoſitiouen, die er na alen Zärilen iM 
Kopfe date, wie fie andere Tonfänfier mit Noten 
auszudräden pflegen, den franz. Geſcmac mit dem Itas 
Ienifaen zu verbinden, mud die Mufit neu zu beit“ 
ben, welchen Zwec er erreigte. Setae Zphlgenia ward 
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den 17. Mai 1782 zum Irzflen Male in varis aufge: 
führt, und die Einnahme betrug 9000 — 15000, und 
gulezt mod 6500 Livtes. Der König vermiligte ihm übers 
Biefes eine lebenslänglihe Peuſion von sooo Livres. 
Bulezt gieng er auf Derlangen des Kaifers nah Wien 
äriäd, wo er am 15. Movembre 1787 farb, Er binter- 
lieh eln Wermögen von 300,000 fl. Beine Kompofitios 
men find einfach und edel, intbefondere machte er einen 
bäufigen Gebtauch von Chören, uud die haͤufigere Eins 
führung von Blas: Iuftrumenten, gibt feinen Arbeiten 
ein orlzineles Auſehen. a 
Balerm 

Innshrud, den 14. Ott. Denız. dleſes feierte 

auch das konigl. Militär dahler das allerhoͤſte Namends 
fer unfers alergnädigften Könige. Mit Anbruh bes 
Tages wiederhalte fhon der Donner ber Kanonen in 
ben gebirgigen Umgebungen unferer Stadt, und rief den 
Krieger, wie den Bürger aus bem Schlummer. — Um 
9 Uber war große Kirhenparade. Das ſaͤmmtliche Mi: 
litär wohnte in der vormallgen Franyiefaner» nunmeh: 
tigen Garnifonfirhe einem militärifgen Hochamte bei, 
mwobel der anhaltende Kanonendenner, bie bald rauſchen⸗ 
den, bald famelzenden Töne der militärifhen Muſik 
einen ſchoͤnen Kontraft zu der ehrfurdtevollen Andacht 
der anmefenden Arieger gewährten. Es war das herz: 
lihfte Weberh, das iemald für den Beten ber Fürften 
sum Allgütigen flieg. — Um ıı Uhr war große Wacht ⸗ 
patade, und Mittags große Tafel beibem fommanbiren: 
den Herrn General, wobei vom den Bumefenden zum 
Wohle des alerguäbdigften Königs, und deifen allerdurch⸗ 
lanhtigfien Familie viele Geſandheiten getranten wur⸗ 
ben. Adendé endigte dieſer ſeſtlide Tag wieder mit 
dem Feuer der Artillerie, und dem herzlichſten Buns 
fbe der oftmaligen Wiedertehrung biefes erfreulihen 
Feſtes. 
Manchen, den 22. Dftober, 

Der geſtrige Abend gewaͤhrte dem Publikum dieſer 
Hauptſtadt ein großes und ſchoͤnes Feſt, indem Ge, 
Mail. der König nah Ihrer Mädtehr von Erfurt, 
und Ihre Mai. die Königin nab Ihrer glüds 
lihen Entbindung bei ber Aufführung der Oper Ipbis 
genta in Tauris, von Gluds Compoſitlon, zum 
erften Male wieder im Theater erfsienen. Ihres 
uiglibe Majefäten und Se, königl. Hobelt ber 
Kronprinz wurden bei Ihrem Eintritt vom dem zahle 
keiden Auwefenden mit den Beweifen der innigen Zrens 


be und Verehruug empfangen, In melden fih bie Em: 
pfindung des Bläds ausdrädt, den BWaterundreunb 
Selnes Volles, die bulbvolle Mutterbed Lan: 
bes im Genufe der Gefundpeit beglücend im ihrer 
Mitte zu ſehen. 

a“ 


(Ernennungen uud Befbrberungen.) 


©e.t, Maj. baden unterm 25. Ang. l. J. ben wirkt, 
Rath und bieder erpedirenden geb, Sekretär bei Mer: 
böhftihrem Minifterium der Yufiz „Seotg Nemmer, 
zum General: Sekretär diefed ebengenannten Minifterir 
uns, — bann den dortigen Sekretär und geb. Rangeliften 
er Eldinger am 24. Sept. zum zweiten geh, Regie 

rator biefes Minifteriums zu ernennen gerubt. 

Durd eine königl. allerhoͤchſte Entfbliefung vom 4 
Dt, lauf. 3. find bei der Finanz: Direltion des Jfat: 
Kreifes als Kanzeliften angeftelt worden ; a. bet 
bisher. Kanzelift Jof. Silberborn;2.Crh. Spann; 
3. of. Obenbin; 4. Fr. Ber. Stamler, . 

Bei der Finanz: Direktion bes Regen⸗Kreiſes: 
1. der penfionirte Kauzelift Jof. Greiner; 2. berftei- 
fingiibe Hofratds: Ranzelift Waitb; 3. der vaßauiſche 
Vanngerichtd » Age it gel. Auguftin; 4. der paßaui⸗ 
fde Rebentammersfaugelit Seiler. 

Bei der Finanz» Direltion bes Unter-Donans 
Kreifed: ı. der daßauiſche Hofratbs : Kanzelift Leop. 
Mapr; 2. der peufionirte Reben: Kammer: Kauze Uiſt 
8.Chrit.Zempel; 3, der Kanzlei» Diurnift Jofepb 
Weindl; 4. der Kanzlei: Diuramft Fr. &.Fabrer. 

Bel berFinang: Direftion des Salzam + Kreifes: 
1. der penfionirte Amtſchtelbder von St. Nifola, Anton 
Steer; 2, der ehemals paß. Polizel-Aftuar K. Do ps 
veldammer; 3. beredem. paß. vollizei Altuar aüudrdä 
Kropf; 4. der themals freifing. Hoftaämmet;Kanzelltſt 
G. —— 

Durch ein fünigl. Mefeript vom ıı, deſſelden Mona ⸗ 
tes ward der@rpeditor bei ber Kreis Finany- Direktion bes 
Pegniz-Kreifed, Jod. Stüärgenbaum, zum Gefretär 
daſelbſt; ber Sportel:-Raffe:Ralfier, S. @.v.Endter, 
aber zum Erpeditor beigebachter Kreis: Finang Dirett lou 
ernannt, Als Landbau: Infpeltor warb ber bish, Banin: 
fpeftor X e Im beftätigt. 

Die eriedigte Kreis. Kaffe Offizlanten Stelle zu Burg⸗ 
Kar erhält ber dish. DrovinpialeHauptkaffe. Diurnift G. 

eger. 

Die noch unbefezte Regiftraturd:Behilfen Stelle bei 
der Finanz Direftiom des Unter: Donan: Kreifes wird dem 
penfionirten ehemal. paß. Hofrathss Erpeditor, Unde. Ha: 
berberger, verliehen, 





” Heute find Feine Parifer Blätter eingetroffen. 
EEE 
Königlihes Hof- und Natlonalsibeater. 


Sonntag den 21.Dft. Jobigenia In Tauris, 
Eine Oper in 4 Unfz. Die Muſit von Mitter Blud. 

Der Tett dievon iſt beim Buchdruder Hubſchmann 
und an der Kaſſe für 15 fr, zu haben, 
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VRorladbung 
(3a) Konrad oftermanr, vergeblich Jugenieur 
und Eradibauers ı Sohn von Regensbuta, wird hiermit 
Amtitc vorgeladen , ſich um fo gemiffer ta Zeit von 14 Tas 
gen bierortd zu teen, und feinen Haueheren zu begablem, 
alt man aufer deſſea odne weiters feine zurüdgrelaffenen 
Effetten au den Meiftbietenden öffentlich perfeigern , und 
feinen Haushtrrtu befrtedigen würde, 
Acıum, ben 19, Dft. 1808. 
Kbnigl. bater Stadtgeriht Münden, 
Rise, Sedimaier, Stabtoberriter. 
Döhner, 


Befanantmadbung. 

(32) Das entbehrlic gemordene fönial. Mauthaus 
gu Ehambanpten härte nehft dem babei befindlichen bals 
den Tagwert großen Barten,, nnd der Dieal : Rrämersger 
rechtigteit am 5. Auguſt im Berfteigerangdwege vertauft 
merben folen, Daan dieſem Tage ein dem weblbeſtellten 
Unmwefen bemeffenes Anbot nit geichlagen wuıde, fo wird 
ber Verkauf am Donnerfage den 27. diefes Monats Oftos 
—— Orte Shambaupten Morgens 10 Uhr nochmal vers 

ut, 

Die nähere Beſchaffenheit die ſes Haufes if unterm 
21. Jult in deu Iureligenz: und andern dffentligen Bläts 
tern befannt gemacht worden. 

Den „ı3. Dftober 1808, 

Königl. baier Mentamt Miedenkburg. 
Zaska, Mentbeamter, 








Berruf 

(3a) Ueber voransgegangene afergnädlafte Huber 
feblung eines Fünigl, haier. General: Landes + Kommlifa: 
riats als Provinzial: @rats» Auratel in Münden, d.d 
15. Sept. wırd von Geite nahilehenden Reutamts am 
Eamftage den 5.Non. beurigen Jahre das ebemal. Stüftes 
Tapitelfbe gemanerte Debanthauf in ber Eradt Vilebos 
feu, welches zur ebenen Erde mir einem Holigemölbe, 
MWafbbänshrn, einem Stall aufz Dferde und einem Kels 
ler; dann über eine Etiege gegen ben Play 3 beiybaren, 
nud hinten binaus reinem fleinen Zimmer, mebit Kühe 
und Speife, über 2 Etiegen aber mit 2 Zimmern gegen 
den Play und einem derlei in den Hofbinad, verfehen if, 
per pluris licitat. auf bedenginfiges Eigenthum verfteigert 
werben, 

Daber ein ſolches zu Jebermannd Wiſſenſchaft an« 
mit dffentlid In dem Ende fund gemadt wird, daß ſich 
Die Kaufsliebbaber an dem keftimmten Tage iräb bie 9 
Uhr im Orte Bilsbofen einfinden, biefe Bebaufung deſich ⸗ 
tigen, ihr Audot zu Prototold geben, und jodann der als 
lerhöchften Matifitation abwarten wollen. 

Actum, ben 15. Dftober 1808. 

Königk baierifhes Nentamt Vilshofen 
in Ofterbofen, 
» Dormater, Rentbeamter, 


Befanntmadnung. 

Der franzöfiide Spralebrer, beram c. Sept. d. J. 
feine Lehritanden in der Perufagaffe eröffuete, fest ſolche 
berinal auf dem Kreuze in der Annagaffa , Hausnumero 
236, fort. Durs bie Veränderungen velche ib in feinen 
Lehritunden ergeben baden, werden am ı. Nov. für die 
Angaben 2 Pläzr ofen, Im ndmlihen Jeitpantte werden 


fürbie Franenzimmertäglih von den Knaben afgefonderte 
2 Stunden, naͤmlich für die erſte Alaffe vom 10 bis 11 Mbe: 
Miorgens, und für bie zweite Klaffe von 2 die 3 Uhr Nous 
mittags gegeben werden. Die Klaffen der Anaben bieis 
deu mie von ı bis 2 Udt Machmittage für dieerite, von? 

bis Uht Morgens für Die zweite, nnd von 6 bis 7 Udt 

Abends für die dritte Klaffe. Dem Epradlebrer, der eia 

geborner Franzofeit, bleibe im tunftigta Monat Norm» 
ber die Eiunde von 9 bis 10 Udt Morgens offen, dieereis 

nem Zebrbegierigen im der Stadt widmen könnte, Don 

1288 3 Udt kann man ihn in obbemeidetem Haufe 

ſptechen. 


Es iſt ein ſeht gutes Clarichord für Anfänger dee Ala: 
vier Spielens nm ſeht billigen Preis zu verfaufen. — Zu 
erfragen in der Neuhauſer⸗Gaſſe Mro, so mddt dem Gut / 
ger Saale radwärts über 2 Stiegen, 





Betfanntmadbung. ! 

Das ſchon lange befannte approbirte Waſchwaſſer für 
Herten und Damen, dasgrope Glas zu 36 ir., das Mel 
ne gu is tr, wo bei jedem Dlafe ein Gebrauchs-Zettel ih 
befinden, in im Gomtoir der National Zeitung gu haben. 





Gharte bes Königreichs Baiern nah feiner Eintbei: 
fung in reife ift im Comtolt diefer Zeitung für 24 tt, 
zu haben, 


Beim Buchdrucket Häbfhmanın in Minden find folr 
gende Webrauhs » Tabellen zu baben: 

Tabele zur Befhreibung bes Mäbnatitandes, mac dem 
Formular im Megirrangsblatte XXXXIV., S. 1811. 

Defiguation üper Zaren und Eporteln, welche von den 
u —— eiuge ſeudet werben, nach Zif⸗ 
fer XX. 

Defignation über Taren und Eportein aus den Gerichts⸗ 
und VPolizei⸗ Werbörs: Protetollen, ad XX. 

Raudgerihtifihed Tar und Sportel: Megifter, XXL 

Abrehnung des fönigl. Landgerichts mit dem fönigl. 
Rensamte, über bie Befälle aus der Juſtiz⸗ nnd Po⸗ 
ligei: Werwaltung, XXI. - 

Verzeichniß über die vorbandenen Familien und Kirden: 
Anlehus Tabellen. XXXI. 


Lotterie. Stadtamhbofet Ziehung vom 20. Oft, 1809. 
71.67. 7. 30. 61. 


grembeurüngelge 

Ungelommen den 20. Dit. Img. Hada: Pl 
Baron v. Zoru:Bulad, f. b. Sheveaurlegers Sirafiinn 
von Landebut; Hr. Marienfeld, prooti. megifrster "© 
ulm; Hr. Molser, Kaufmann von Diafenbsitn. — I, 
g.Aren: Hr. Arfel, Legerbänbler aus Kempten i 
Derung, Kammerdiener von Wien; Hr. Moraißı pr. 
deismann von Pfaffenhofen. — Im fam. waler: 
Baron v. Zorn: Balach, f. b. Ehen.Lieut, eu. 

Von diefer Zeitung erfcheing zn Wunden eher In 3 @utr 
die Sonntage ausaenommen, Der Preis if —* arineben bri 
den. Die Beflehungen der Auswärtigen auf Sie dar ig Mun: 
aulen Poftämtern ,„ für vo iche das Föninl. Senheimifche erhal 
ben’ bie baupterpebirion nibernomien dat. fe, Beiträge und Im 
tem ſoicht jm Komsir Diefer Zeitung. meet der ie 
ferate werden mmter der Mddreie : Mr Das zuaz in Mum: 
niptib prin. Baier. Nariomaisdetiutd 
ben, einzriandt 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. tonigllchen Majeſtat alerguddighem Privllegium, 
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München, Montag den 24. Dftober 1808, 





Neapel,ben 6. Oltob. Die Anfel Capri, wels 
Se Neapel gegenäber liegt, aus welder die Engländer 
binnen ben 2 Jahren, als fie ſolche beſtzen, eine furdts 
bare Veſtung gemacht hatten, if von dem franz. und 
neapolltanifhen Truppen angegriffen und erobert wors 
ben. — Yu ber Nacht vom 3. anf den 4. gieng eine nach 
der Aufunft des Königs in Cile bewaffnete Divifion vom 
2000 Mann nuter Commando des Divkfions » @eueral 
Lamargue von Meapel ad, Um 8 Mbr bes Morgens fieng 
auf allen Punkten der Jufel der Angriff an; um 5ube 
Abende war die Landung gefhehen. Die engliigen Bat» 
terien wurden eine nah der andern genommen, und 
feit deute Morgen find wir Meifter der ganzen Juſel. 
— Wir haben in den verſchledenen Gefechten 900 Ber 
fangene gemacht, welche (dom zu Meapel angefommen 
find, Der englifhe Kommandant hält ſich noch miteir 
ner Hand voll Leute In einem ber Forte der Jaſel. 
@r wird lebhaft angegriffen, und wir erwarten jeden Aus 
genblid die Nachticht, dab er fih ergeben habe. Diefe 
@roberung ift ſedt edrenvol für unfereXruppen.cI3.d.1'@.) 

C Die Juſel Eapri bieh zur geit der alten Römer 
Gapten, und der Kalfer Tiberind bielt fi oft daſeldſt 
auf. Gie liegt 5 bis 6 dentſche Meilen ſadweſtlich von 
der Etabt Meapel, und kann bei beiterm Wetter 
febr deutlih von da aus gefehen werden. Die Jaſel 
Gapri bringt Wein, Yomeranzen, Eitronen , Mandeln ıc, 
hervor. Ihre Lage it ungemein teizend.) 

Baponne, ben 11. Olt. Geſtern find bie Gars 
den bes Königs and Neapel bier angelommen, und fos 
gleih nah Spanien wieder abgegangen. — Die Zeitung 
welche zu Madrit von den Iufurgenten publizirt wird, 
entbält Nachrichten über das Treffen bei Bintiera. Dies 
fes Blatt, mweldes unter englifbem Einfluß geſchrieden 
wird, fagt ausdrädiih, daß die Schlacht nicht entſchie⸗ 
dend war. Diefes zeigt an, was bie vom Gen. Junot 
abgefioffene Convention ſchon heweifet,, nämlich, daß 
die Engländer weit entfernt find, Sieger zu feyn, mie 
fie fi in ipren offiziellen Berichten rähmen. — Eine 
Bande von Iufargenten ans Valencia war In ben erſten 

II. Jahtg. I, Band, 


Tagen bes Oftobers zu Mabrit eingezogen; biefe Bauern, 
welche feine Art von Disziplin haben, haben ſich alle 
Qusihweifungen erlaubt, In vielen Quartieren warb 
geplündert, und man hatte ſehr viele Mühe fie dahin 
zu bringen, daß fie mad der fogenannten Altiv : Armee 
abgiengen. Wilbao iſt feit dem Einzuge der Franzofen 
ruhig. Faſt ale @inwoner find wieder babin zurüdgelehrt, 

Auf dem Schloſſe Martac werben bie größten Ans 
kalten zum Empfauge Er. Mai, des Kaifers gemacht. 
Man glaubt bier Ge. Maj. noch Im Laufe diefes Mona: 
tes zu ſehen. (Ebend.) 

Darts, ben 15. Ditober, 

Der Marſchall Victor ik zur Armee nah Spanien 
abgereifet. — Ge. Mai. bat den Marſchall Victor zum 
Herzog von Eonegliano im-Wenetianifhen ernannt, — 
Das peinlide Gericht des Departements de l’Arridge 
bat einen vormaligen Maite und einen Ers Sefretaie 
ber Munizipalität zu Querigut, wegen falfher Eins 
ſchreibung verſchledener Zudividuen im die Megifter des 
Civiltandes, um fie ber Eonfeription zu entziehen, 
zu a0jähriger Galerrenfitafe pr. Contumariam verur⸗ 
theilt, Mehrere andere Perfonen, melde -Eonferibirte 
verbeblt haben, find in Geldſtrafen von 500 Fr. verur⸗ 
theilt worden. 

(Runf»QAusfellung zu Paris.) Am ra 
Ott., als am Jahrestage ber Ehlaht von Jena, warb 
der Saal für bie bieflährige Gemälde Ausſtellung eröffs 
met. Kaum mar derfelbe eröffnet — fagt ein Parifer 
Sournal — ſo drängte fih bie Menge hinein, um ber 
nenen Meifterftäde ber franzöfifgen Schule zu 
geniehen ; denn man muß es fagen, bie franz, Schule 
ift heut zu Tage die einzige, welche Melſterſtüce ber 
vorbringt.. Die rhmiſche und ammländifge Ehule find 
ber unftigen vorgeeilt, geniehen in Ruhe bes dur 
uuferblibe Arbeiten erworbenen Ruhms. Uber der Bor 
ben, welcher die Cortegio, Maphael, Dominihine, 
Membrandt , Mabens und Teniers erzeugte, biefer Bo⸗ 
deu fcheimt erihöpft, oder vielmehr, er ruhet aus, und 
bie glänzenden Compofitionen die er In sinem fremden 
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Rande entfichen ſah, baden neue Talente erzeugt, und 
Die Eharaktere verfhmolgen, bie in einem einzigen Char 
ratter vereinigt waren, welder zugleich auf die Reins 
beit der Zeichnung hält uad auf die Lebhaftigteit bes Eos 
lorıte. Wentaſtens iſt dieſes unjere Meinung. — Die 
Ausftelung von biefem Jahre wird bie hohe Idee nicht 
verringern , biewir den ber franz. Schule baden. Beim 
erften Uublid machen jolgende Gemälde den ledhaftefte 

@indrut : r 

Gemälde von Gerard: Die drei Zeitalter, ein 
allegorifhes Gemälde, und alfo ein wenig kalt; aber 
die Zeicnung if ſeht kortett und das Colorit vortreff: 
la. — Das Bildaih der Katferin it fehr treffend und 
ſadn. Ebendiefes gilt von den Bilduiffen der Königius 
men von Holland und Meapel, ber Gräfin von Kamusta, 
bes Fürfen vom Benevent ic. vom eben biefem Meifter, 
— Ein Bemälde von Kboen flellt das Militär: Epis 
tal ber Frauzoſen umd Rufen zu Mariendurg dar. — 
Sr. Lejeune bar die Wnfiht eines Felduadtlagers 
(Bivonac) des KRaifers in Maͤhren gellefert. — Bor 
Werner ficht man ein prähtiges Bild : ber Kalfer, 
wie er deu Matſchälen am Morgen vor der Salacht 
von Unfterlizdie Befehle gibt. — Won Girobat fiebe 
man ein Gemälde: den Aniier, wie er die Ewbläffelber 
Eradt Bien empfängt, Dieſes Gemälde iſt gut gezeich⸗ 
wet, aber ein wenig fdwerfälig. Von eben diefem 
Künftler ift ein auderes Gemälde, wozu ber Roman Atas 
ba den Brgenftaud geliefert bat. — gür eines ber ber 
ſten Gemälde diefer Sammlung fieht man Mepnters 
Darfelung an, wie die Soldaten bes 76. Regiments 
su Zunstrud ihre Fadnen wieder finden. @roß bat 
das Schlacht ſeldvon Elyau und Bautherot ben Kalr 
fer on ber Lebbrüde gemalt, — Bon Guerin fieht 
mau das Grmälde ; den Kaifer, wie er den Auftüh⸗ 
rern in Cairo verzeldt, — und von Danid bie Krds 
nung ic. Diegrofen biftoriihen Gemälde find von ber 
Regierung beſtellt, und unter Herrn Denons Auf: 
fist ausgeführt worden. 

Umferdam, den 10, DM. Wir vernehmen, 
daß die Einfhifung der erſtea franz. Divifion in Portas 
gal, ans 6000 Manu beftehend, ſchon Statt gefunden 
dat. Die ruffifge Flotte it von 7 englifhen Linien: 
Schiffen begleitet, am 12. Sept. von Liffobon nad Eng» 
land abgefegelt. Die auf dem Tagus angelommenen 
Spanier febren nad beim Ebto zuräd, und ihnen fols 
gen 20,000 Engläuder unter Gen. Moore, — Eine aeue 
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Erpebition yon 15000 Mann ft vom Falmouth abgefe: 
gelt , und man fagte, die unter bem Wiaranis de la Mo⸗ 
mans ftehenden Spanter, fepen im notdlichen Spanien 
augelommen. Alle dieſe Nachrichten (deinen endlich ten 
Eranzofen den Vortheil gu verfpreben, mit einem Zei 
de in perfönlihen Kampf zu fommen, ber bis hierbet 
beu Krieg nat dadurch verlängerte, daß er ihn vermich 
(3 de gt.) 

@rfurt, ben 15. DOftober, Der Kalfer von 
Qupiand bat dem Herzoge von Wicenza ben Et, An 
dreas» Orden, und dem Fuͤrſten von Benevent und Neufs 
chatel den Stern des nämliden Ordens in Diamanten 
gegeben. Der kaiferl. raſſ. Gen.Aonfal bei der rbein, 
Konföberation, v. Bethmauu, der von Frankfurt nad 
Erfurt berufen worden war, hat deu Gt. Aunenorden 
erhalten, — Der Kaifer Napoleon hat das Gtoßlteuj 
der Ehrenlegion dem Grafen von Tolftel, fo wie defien 
Bruder, dem DObermarfchad, und das Kreuz des mim: 
lichen Ordens den HH. Wieland and Göthe ertheilt, — 

Die der Stadt und Univerfität Jena von Er, Mai. 
dem Kalfer Napoleon, als Echadenerfay, bewiligten 
@eldfummen, werden man zu 300,000 Er. angegeben, 
wovon 6o,coo Thaler auf bie Umiverfitde fommen. — 
GSeſteru Mbende iſt bie kaiferl, franz. Garde von hier 
mac Aranfreih aufgebrochen. (Ausz. des 3. de Fiir.) 

Der franz. Vormeifter Bufamann iſt abgeihidt 
worden, um Gr, zuff. Balferl, Draj. Poftpferde bis an 
die Weichſel zu befielen, Die Atademie der Willen, 
ſchaften zu Erfurt hat in ihrer Gigung am zz. , der mehr 
gere Ftemde von Diftinttion beimohnten, die Herren von 
Champaguy, Boutgoing, den Herzog von Ballatır 
CMarer), Fuͤrſten Sapieha und Baron Rhode zu Mit 
gliedern aufgenommen, (Cb.) 

Weimar, den 14. Ditob, Heute waren wit fo 
giä@lih, die und verwandten nnd tdenern talferl. Det, 
fonen Alerander und Konftantin wieder hier za fr 
Webmuth mifhte fih mit der Freude im wnferm Hetztu 
denn fie ſchelden von und, mm mac grufland yurüt I 
fehren. Taufend Gegenswüänfge folgen iunen nad. UM 
2 Uhr trafen fie dier ein. Abende bejuhten fie das 
Schauſpielhaus, mo einige @cenen aus der Dper Camila 
segeben wurden; Die Gradt war etleuchtet, amd Dad 
bei Hofe. ( N.u. Hamb. 3.) 

Kaffel, den 15. Oft. Els den 13. Dit. von Eis 
fürt dur den Minifter Staatafetrerär des franz. Keichs 
abgefertigter Kurier dat Sr. Mai, dem goͤnige, uuferm 


: 
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erbabenen Eouveraln, von Seiten Er. Mai. bes Raifers 
und nnd Könige, zwei große Yänber des Drtens der 
Cprenlegion überbrant, worüber Ee. Maj. zu Gunflen 
des Hu, Finanzminifters Baron v. Bülow, und bes 
Hrn. Brof-Jeremonienmeiftere @rafen v. Wocolz ver 
fügt dat, — Die Militär » Konfeription bar ihren un« 
wnterbrohenen Fortgang; aus allen Theilen des Könige 
reis begeben fi bie Komferibirten nad ihren Beſtim⸗ 
mungsort, und zu Unfang dleſes Monats waren bie 
drei Zünftheile der Kontingente bereits unter den Fah⸗ 
nen. Unter 2922 Konferidirten, melde fi dem 1. Dft, 
auf den Marſch begeben hatten, zählte man nicht meht 
ale 5 Deferteure; 26 find firenge Mandregeln genommen 
worden, um fie zam Brhorfim zutug zuj fäyren, — 
( Weſtyb. Mon.) 

Berlin, ben ı1. Ott. Ein In ber Nacht vom 
8. und 9. von Erfurt angelangter Kurier bat die beſtim⸗ 
tefte offizielen Nachtiaten über den glädlihen Erfolg 
der Negotistionen zu Gunften Preufens überbradt, 
und man erwarte nun Im Lanfe dieſet Woche ben Kurier 
mit dem unter ruf. Mediation abgefhloffenen neuen 
Wertrag zwiſchen preufſen und Franfreid, 
Der Kaifer Napoleon bat unferer Aönıgin in einem 
luſſerſt ſomeicheldaften eigenhänbigen Schreiben in Be: 
antwortung desjenigen, welches ber ruf. Kalſet von Sei⸗ 
ten der Monachin, von Königsberg nah Erfurt mitger 
nommen batte, die balbigfte Erfüdung aler ibrer Wins 
f&e und Bitten felerlihft zugefagt. Von den Bebinguns 
gen des obenerwähnten Traktats weiß man bis jezt fo 
viel, daß der Katſer Napoleon nom den rädftändigen 
Kontributionen die Summe von 68 Millionen Franken, 
als Erfag für die Werfiegung feiner Truppen, erlaffen 
Bat. Wuc hofft man, daß Ge. kaiſerl. Majeftät von 
dem Verlangen, die 3 Feflungen: Stettin, Adftrin und 
Slogan ferner durch feine Truppen befejt zu balten, 
abftehen wird. — Wir erwarten nan mit voller Zuver⸗ 
fidt den baldigften Atmarſch aler franz. Truppen aus 
unferm Lande, umd noch vor beim Winter die Rücktanft 
unfers Hofes. — Die Staatspapiere ſteigen fortdauernd: 
Kreforfheine flchen 75 Vtoj., Bankobligationen gegen 
90 Proz. und Seehundlungs : Obligationen 82 Pros. — 
@s zitkullten hier mancherlel Geräte wegen Friedens: 
unterbandlungen, die mit Euglanb angetnäpft. werben 
folen. (9.3.) 

Lemberg, den 30. Sept. Hr. Rafenns von ber 
lalſetl. franz. Geſandtſchaft I aus Komftantinopel hier 
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angefommen. Er mich ſich zur Herſtellung feiner Be» 
fundgeit Hier einige Zeit aufhalten. Auch ſollen no 
einige andere Perjonen jeusr Geſaudtſchaft von dott ab» 
gereifer ſeya. — Bor Zurzem gieug eine große ruf. 
Karavanne mit Baummolle bier darch nah Wien. Es 
ihelat, daß der Baummolienhandei ans der Turtei jet 
größtentheils durch die Moldau und Balizien nad Wien 
sehe. CDrehb.3.) 

Semlin, ben Io, DM. Berichten aus bee Wal» 
lacel zu folge fol am 5. d. M. ein türt, Kurier mit 
wichtigen Depeſchen im tatferl. tuſſ. Hanptquarsiere 
su Jaßy aus Konftantiuopel augelommen fenn, bie von 
den Dergeneralen Proforowsin und Kutuſow ſoaleich 
nad Petersburg befördert worden find. ( Vteßb. 3.) 

Sranffurt, den 18. Dit. Schou feit gertern 
Mbends wurde der kaiſetl. zuff. Minıfler ber ausmwärtis 
gen Verbäftuife, @raf v. Momanzom, mit dem kaiſetl. 
ruf. Gen. Ronfal, von Bethmang, hier erwartet, cbee 
beute eingetroffen it.) @rfterer geht von bier nad Yarier 
wahrſcheinlich, um dieMutwort ber engl. Regierung auf 
die gemachten Friedendvorfaläge zu erwarten, Diefe 
Worialäge find, wie man von guter Hand vernimmt, 
erft am 14. d., kurz vor der Mbreife ber beiden Kaifer 
von Erfurt, durch zwei Kuriete abgefandt worden, nach⸗ 
dem am 13. Abends die vorbereitenden Mrbeiten beeut 
Digt worden waren, (Mannd.3.) 


Bermifäte Naehridhtem 

gu Frantfart larb am 13. Sept. Bdrhe's Mutter 
im 78. Jadre ihres Lebens, Sie mar rine Frau von 
vielen Geiſt und Karatter. Ihr und ihrem berühmten 
Sohne zu Ehren wollte das Mufeum zu Frauffurt eine 
eigene Zeiler aus feinen Werten veranftalten, 

Die Frautfurter Blätter zeigen ein Gonzert an, 
welches der Eönigl. Mufikbireftor, Hr. Franz! aus Män: 
den, am 28. Dit, bafelbft geben wird. 

Zu den unverbärgten Gerüchten gebört, daß eine 
engl. Estadte nah der Blotade ber ruſſ. Flotte zu Bal⸗ 
tiſch Port einen Angriff auf Ctouſtadt zemacht, uud ein 
zuf. Linienflff von go Ganonen verbrannt habe. (Fiift.3 


Miszelem 


Un dem Tempel, melden ber Herzog von Weimar 
auf bem Schlahtielde von Jena hatte erbauen laſſen, 
war am 7. Dit. die beiben Kaifer mir dew Königen und 
Fürften auf der Jagd waren, fland folgende Infarift: 





— 


Praesentes Diros mun« prisca Thuringia junxit 
En novus attonitos junget amır populos, 





Thüringens altes Gebirg eint jept die mächtigen 
Hertſcher; 
Neue Liebe vereint ſtaunende Voͤller num bald | 
I — 

Münden, den 24. DM. Mm Sonnabend find 
das fbnigliche erfte Dragener: Negiment , und heute 
bas erfie und zweite Linten » Infanterie» Megiment Sr, 
Mai. des Königs und Er. tönigl. Hoheit 
des Kronpringen, wieder hier eingerädt, 





° Heut find keine Varifer Blätter eingetroffen, 
— — — — 
Röniglihes Hof» und National: Theater, 


Dieftag den 25, Oft, Die Korfen, ein Schauſp. 
in 4 Aufz. vom Kogebne, 





@diftal,Citatiom 


(32) Das großderzoglice Iuftiz + Minifterkum zu 
Karlerube hat auf dem dabin erftatteten Bericht über ben 
anfergerihtlih aufgenommenen Vermögent: und Schul» 
benfland der Werlafenihaft weiland der im März l. J. 
su Moßlitch perſtotbeutn verwittweren Färftin Marie Uns 
ne von Fürftenberg, geborne Gräfin von der Wahl, den 
Sant: Orozeh erkennt, und der färft!, Fürfiendergifben 
Zufiz Kanzlei dadier den fpeylelen Auftrag vom 13. v.M. 
ertdeilet,, nach vorgängiger orbnungsmäßiger Derladung 
fämmtliger ſowohl befannter als unbefannter Bldubigee 
bie Forderungen Derielben gehörig zu liquibiren, über 
Areitige Poren die Bant: und Yrioritäts:Werdandlungen 
tehtlider Ordnung nad za pflegen, mad felner Zeit bie in 
statum judicandı , gefezten Arten zur uttheils⸗ Fa ſſung am 
das großperzogligge Hofgericht des Ober: Mbeins eingufen® 
den, auch das Sahdienlihe gar Mihtiaftelung, Berfilbes 
tung und Verfiherung des Attiv-Wermdarns vorzufebren. 

Zu deffen Semäßpeit werben fämmtiiche , ſowohl bes 
kaunte ale unbekannte Gläubiger , fie mögen ihre Forbes 
zungen beider zu Mößtieh außergerichtlic vorgenemmes 
neu Ehuldenbefhreibung angezeigt baden oder nicht, auf 
Dienftag den 17. Zdnner künftigen Jahre und bie folgens 
den 5 bis 6 Tage Diermit aufgefordert, entweder periöns 
lich oder durch binlänglih dero machtigte Aumälde am der 
veremtorifh befimmten Tagfahrt vor der ex gremio der 
Quftiz Kanzlei: kätde bereits ernannten Aommilfion das 
bier zu erfheinen, ihre Forderungen mit Probucirung Ib» 
rer Schwldbriefe, oder anderer Dofamente im Driginaf 
gehörig zu liquidiren, ihren etwaigen Vorzug vor audern 
Slaudigeta redhtögendglic auszuführen , nad die reotil· 
en Derhandlungen bis zumSchluffe fortzuferen, oder den 
Meareuahtbeilgu gemärtigen, daß fie mit ihren Fordes 
zungen von der Concurd Maſſe anfgeiblofen werben. 

Bertägt bei der färit. Zärftenbergifchen Auftiptangs 
lei. Donaueſchingen, den 7. Dftober 1808. 

v. Wüfdenan, 
eiqhlin. 


Beranntmadung. 

(3b) Das entbehrlich gewordene fünigl, Drautbans 

f Schambaupten bärte nehft dem babei befindlichen Hals 
en Tagwerf großen Garten, und der Real : Kränserkar, 
te&tigkeit am 5. Anguft ım Verfteigerungswege verkauft 
werben folen, Da an dieſem Tage ein dem wohlbefießtee 
Anweſen bemeffenes Anbot nicht geihlagen wurde, fp wird 
der Berfaufanı Donnerflage den 27. biefes Monats Dito: 
ber im Orte Scham haupten Morgens 10 Uhr modhmal vets 


ſucht. 

Die naͤhere Beſchaſſenheit dieſes Hauſes iſt unterm 
21.Zuli in den Inmtelligenz und andern dſſent lichen Blat⸗ 
tern befaunt gemacht worben. 

Den 13. Dftober 1808. 

Abnigl. bater. Nentomt Miedenburg. 
Basta, Meutbeamter. 


Beremuf 

(3b) Ueber vorausgegangene alergnäblafle Aube⸗ 
feblung eines fönigl. baler. General: Kandes : Kommilas 
riats als Provimptals Etats: Kuratel In Münden, d. d 
15. Sept. wird von Seite nahfebenden Rentamts am 
Samftage ben 5.Rov. beurigen Jabra das ebemal, Stiſts⸗ 
Lapitelfte gemauerte Debanthaug in der Stadt Bilshor 
fen, welbes zur ebenen Erde mit einem Holygemölte, 
Waſchhaͤnschen, einem Stall auf 2 Pferde und einem gel⸗ 
ler ; dann über eine Stiege gegen den Play 3 beisbaren, 
und binten Dinans einem Heinen Zimmer, netft Kühe 
und Speife, über 2 Stiegen aber mit 2 Zimmern gegen 
den Play und einem berlei im den Hof hinat, vnerfeben iſt 
per pluris licitat. auf bodenzinfiges Eigentbam verſtelgett 
werden. 

Daber ein foldes zu Jedermanne Wiſſenſchaft ans 
mit Öffentlich im dem Ende fund zemacht wird, daß ſich 
die Raufsliebbaber on dem beflimmten Tage früb bis 9 
uhr im Orte Vilshofen einfinden, dieſe Bebanfung befid» 
tigen, idt Unbor zu Wrotofoll geben, und fodann der als 
lerböhften Matififation abwarten wollen. 

Actum, dem 15. Oktober 1808. 

König. baierifhes Rentamt Wilshofen 
in Diterbofen, 
v. Dormaier, Mentdeamter, 


Brembene@ngelge, 

Ungelommen den 22. Dt. Im z. Habn: Hr 
Dr. Hänlein, Oberkirgenrath von Husbaw; Hr. Vor, 
Bauinfpeltor von Feichtwangen; Hr. #ifher, Fönigl. 
Kammerfänger von Kafel. — Img. Hirfh: Hr. ® 
Wrede, &b, Ben.zieut. vom Ungsburg; ‚Hr. Baron ®. 
Ofumern, 2. d. Regierungsrarh von da; ‚Hr. Bezeader, 
ger, Kammerbirefter von Roth; Hr. Frei, Brirerdi von 
fa. — In derg. Ente: Hr. grbr, v. ‚Herdert, Raul 
mann; Hr. v. Hertling, 8. b. Major u, Gen.abtntent 5 
Hrn, Forfiner, Mufemurm uud Martin, Würze v8 


Neuburg; Hr. De. Dig, d.h. {rs dpolue von 
Parstenn Hilz, t. d. Landgerichts Pr 


Bon der Zeitung erfchelne zu München täglich ein Ctüd, 
bie Gonnrage ausgenommen. Der reis if harbiäberi 3 sr 
den. Dir Beflenungen der Auswärtigen anf diefeibe 23 
alten Poſtamtern für vo Iche das Hüttigt. erreaata rm 
wen die Laurrerpedirion nbernemmen bar. _Eindelmilche 32 
tem ſorche in Komtoir diefer Zeirang. Briefe, Beiträge and In⸗ 
ferate werden mutee dar Mddree : in pas Komenir Der Für 
rigtih Priv. baier. Nariomal,zeltung In Müm 
hen, eingefandi 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Se, !inlglihen Majeſtaͤt alergnädigftem Privklegium. 





Numero 253, Münden, Dienflag den 25. Oktober 1808, 





Mallaud, ben 19. Oft. Da ſich unfere darch- 
laustigfte Wizefönigin abermals im gefegneten Leibes: 
umftänden befindet, fo bat der Erzbiichof von Ravenna 
an den Klerus uud alle Einwohner feines Sptengels 
unterm 8. Oft, einen räbrenden Hirtenbrief erlaffen, 
in weldem er nah Aniührung ber fchönen Eigenfhaften 
des Seiſtes und Herzens dieſer geliebten Fürftin, die 
Art vorſchtelbt, wie bie Öffentlihen Gebete für Ihre 
giädlite Entbindung gebalten werden folen. ( Mail.3.) 

Wittoria, den 7. Di. Die biefige koͤnigl. Zeis 
tung enthält folgenden Artifel: Am 4. war eine Mus 
fterung aller Korps der taiferl, Garde, melde ſich bier 
befinden, Der Aublick diefer fdönen Truppen wäre bins 
länglib, die Hoffnungen der fanatifhefen Infurgenten 
niederzufhlagen. Nach der Dufterung zog eine Divis 
fion des Nep’ihen Korps dur unfere Etadt, Diefe 
Degimenter find aus alten Soldazen zufammengefest, 
die Gefahren und Entbehrungengemwdhnt find. Kein gu: 
ter Epanier kaun fie feben, ohne vol Mitleid an bie 
unglüdliben Werführten gu beufen, bie ihre rudigen 
Wohnungen verleffen baben, am in Bergen und Wils 
dern nmbergairten, die obne Schuh und Strämpfe, ob: 
me Kleider und Woflen find, vor Hunger und Durſt 
fterben , und welche von ihrem erfabrungsloien Anfährern 
nun Truppen entgrgen geflellt werden, bie die zahlreiche 
ften und wohlorganifirtefien Urmeen von Curopa übers 
mwunden baten. — Der König fi beftänbig bier und ars 
beiter Tag und Naht mir feinen Miniftern und Genes 
talen. Sein einziges Dergnägen befteht im Reiten, 
wobei er zumeilen fi meit Ins Land begibt. Uederall 
unterhält Er fit als ein guter Fürſt mit der größten 
Herablafung mit den Unterthanen über bie Bedürfuiſſe 
des Landes 1, Erine Güte gewinnt die Herzen Aller 
bie fi ibm nähern, und man bürfte in den empbrten 
Provinzen Ihn vieleicht nor beſſer kennen, um zu dem 
Geſinuungen von Liche und Ebrfurdt zurädsutehren, die 
Ihm in fo vieler Rädfiht gebübren. — Ge. Mai. ſchazt 
den Charakter ber @inmohner diefer Provinz, uud bes 
zeugt ihnen befonders Seine Zufriebenpeis über den Ei⸗ 

IL Jahrg. IL Band, 


fer, mit weldem fie bie gablreihen Trappen aufgenoms 
men, und obnereachtet bes geringen Morratbes an Ber 
beysmitteln, ihre Bebärfniffe befriedigt haben, Hebris 
gend if dieſe Provinz auch viel beſſer organlfirt, als bie 
übrigen Spaniens, Die Bäter find getdellter, wir bar 
ben wenig Kloͤſter, wenig geiftlihe Guͤter, feine Bette 
ter, mehr Juduftrie als irgendwo, und einen ziemlich 
Mübenden Uderbau. — Die franz. Truppen beotabten 
die deſte Mannszucht. — Su Bilbao und ber Segeub 
berrfät die größte Ruhe. Gen. Merlin befehiigt ein 
binlänglich ſtatkes Korps daſelbſt, um fie zu erhalten, 
und fie vorden englifhen Agentengu bewahren, bie die 
vorzäglichften Anftifter des Unglüds in dem empdrten 
Provinzen find. (I.d.l’Emp. ) 

London, ben 26. Eept. Gen. Bafrb, ber am 
15. Sept. mit 7000 Maun von Cork abfegelte, it, mie 
man behaupten will, nah Ytalien beftimmmt, wohin auch 
von Gibraltar und von Eizilien Truppen abgeben follen, 
während Kdım, Collingwood bie Operationen von der Sees 
Erite ber unterftägen wird. — Gen. Daltomple ſoll vor 
ein Kriegsgericht geftellt werben. — Zwiſchen den engl, 
Kolonien In Wenindien und dem fpanffhen Befizungen 
in Merico und EShdamerifa beftebt nunmehr ein lebhaf⸗ 
ter freier Handel, — Die Stadt London hat dem Koͤ⸗ 
nige eine Addteſſe mit der Bitte übergeben, das Ber 
tragen der Unterzeichner der Liffaboner Konvention fireng 
unterfuhen zu lagen. — Die Zufarreftion zu Sevllla 
bat die Konfisfation des dänifchen Eigenthums und die 
Arreftatton aller Dänen in Spanien verordnet, Der Erz: 
bifhof von Toledo befinder fib an der Spize der ober: 
fen Staatsjunta; Florida blanca dirigirt die imnern 
Etaatd : Ungelegenbeiten, Cueſta das Atiezsweſen, Eas 
Randjos it Gen. em Chef, und Gervallos, Infantado, 
@pvellanos uud Saavedra find die vornehmſten Mitglies 
der der Janta. — Man foll gegenwärtig in ber Hebers 
legung begriffen fepn, ob die Engländer, bie ſich im 
Bortugal nahe au 60,000 Mann far! zuſammengezogen 
baben ſollen, den fpanifgen Jufurgenten in dem bevare 
ſteheaden Winterfeldzuge zu Hilfe fonımen, uber ob 
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fie fi mit dem Beſize von Yortgal beanägen, und erſt 
ebwartenjollen, melde Wendung die Sachen In Spas 
vien nehmen, um datnach ihre Maaftegein zu ergreiien, 
(9. 319.) ; 

Paris, ben ır. Dit, Eine unferer Zeitungen 
fagt heute auf die Anführung eines deutſchen Blattes 
und zufolge eined Wrtifeld aus Wien vom 5. Olt., es 
ſey acht Tage vorher im biefer Hauptſtadt ein Kon» 
tier angefommen, welder die Nachricht mitgebracht has 
be, daß eine engl. Flotte in dem Hafen von Konflans 
tinopel eingelanfen ſey. Der neue Grofvezier habe des 
bald einen großen Kriegerarh zufammenberufen, um 
über die Maaßtegeln zu beratbfalagen, die man in dies 
fer lrit iſchen Angelegenheit ergreifen mühe. Das ſelbe 
Blatt enthält Zweifel über bie Mechtheit dieſet Nachricht, 
benen wir hinzufügen, daß die Wiener Zeitung vom 5. 
Ott. die immer genaue Nadrihten aus der Türkei gledt, 
fein Wort davon fagt. Unfere Meinung it demnach, 
daß dieſe Nachricht keinen Blauben verdient, vielmebe 
gang ungegründer il, (I. del'Emp.) 

(Auch die neuefte Wiener Zeitung vom 19. Dft, 
erwähnt nichts davon, fo wie fie überhaupt gar eine 
Nachtichten and der Türkei enthält. ) 

Die neue dänlihe Staats Zeitung, (uwelche von 
Hrm. Manthey, Sekretär im Departement ber answärs 
tigen Ungelegenbeiten tedigitt wird) enthält ein Schtels 
ben des Könige von Schweden an den Kalſer von Ruß: 
. land, und begleitet es mit eben fo ſtrengen ale gerech⸗ 
ten Bemerkungen. Der König ſchreidt darin iu dem 
unanftändigften Nusdräden und mit einem für einen 
ſcwachen Fürften gegen einen mädhtigen Monarden, 
wohl läderlihen Uebermuth. (Ebead.) 

Unter den Gemälden ber jezigen Ausſtellung befin: 
det (ih auch eines von Tardien, ben Kaifer vorftelend, 
wie Er die Königin von Preußen am 9. Juli 1807 zu 
Tilfie empfängt, und eined von Tannap, der Cazug des 
Kaifers gu Muͤuchen. 

Bern, den 22. Sept. Durch ein Kreisihreiben 
vom 10. d. fezt der Zandammann bie Etände in Kennt: 
nif einer Mittbeilang bes frauz. Gefhdftstrdgers, Hrn. 
Rouper, melde die ſchweizer. Reglerungen einladet, 
ibren Zivil: und geiſtlichen Beamten die Ehreinfrgnuns 
gen franz. Bürger zu unterfagen, in fo fern ſolche nicht 
die, dem franz. Brfegen gemäß, bei ber Ambaſſade in 
der Schweiz niedergelegte diepfälige Erklärung oder Acte 
eipil vorweifen können, Der kleine Rath des Kantons 


Bafel bat unterm 14. d. bie Werbprämten für jene, 
welde fib unter die Echweigerregimenter anwerben loffen, 
von 36 auf 6o Kivres erhöbet, Zu Nyon, im Kantor 
Waabr, war am 9.d., auf die Requiſition franz. Bes 
börben, ein Genfer Koutrebandier in Arteſt geſezt, abet 
in der folgenden Naht, durch etwa 30 bewainete und 
maslirte Perfonen, melde bie Wache bes Schloſſes über: 
fielen, befreit worden, Dura einen Beſchluß vom 15, 
db. hat ber Kleine Rath eine befondere Kommiſſton et» 
naunt, die aus ben Bolgiehungsbeamten Deloes, Stetty 
und Dudat beftebt, und die zu Wernehmung ſtreuget 
Unterfuhungen ſich auf Nyon begeben fol. Dem oder 
denen, melde bie Thäter eutdecten, if eine Belohuuug 
von ioo N. Louisd'or verheiffen, and eine halbe Koms 
paguie Grenadiers ift ebenfalls dahin zu marfalren bes 
orbert worden, um auf Aoften der Stadt bis zu Beems 
digung der Unterſuchungen daſelbſt zu verbleiben. (M.3.) 

@rfurt, den 17. Ott. Nob am Tage ber Ab: 
reife JI.KE.MM. brach die Faifert. franz. Grenabier: 
Barde auf, und marſchitte nah Gorhe, wo fie gegen 
Mitternant anfam, Die gange kalſerl. franz. Enite 
verlieh und noh an demſelben Tas, ä 

Die Gräfente, welche von den beiden kaiferl, MM. 
ausgerbeilt worden, find wahrbaft faiferlih: Die Doft, 
welche der Kaufmann Chrom als Anführer ber Ehren: 
garde vom Kaifer Napoleon empfieng, bat einen Werth 
von 2000 Miblr, Der Kaufmann Xriebel, in deſſem 
Haufe ber Kalfer Alexander logierte, empfieng von 
KHöhfdemfelben einen Vrilant: Ring von 1000 Mtbir., 
und 50 Leulsd'ot zur Wiederherftelung einiger gemadr 
sen Weränderungen ; feine Schweſter, Madame Wolf, 
100 Dutaten, Geber Hausbefizer, bei dem Werfonen 
vom faiferl. tuſſ. Gefolge logierten, erhielt 50 Ducaten. 
Die Offizlere der kaiferl, frang. Garde erhielten goldene 
Dofen und Minge von hohem Werth. Die Groͤße des 
laiſetl. ruf. Dräfente an bie kaiſetl. fran, Hefoflyiauten 
Hann man darnach beurtbellen, daß auf den aathell eh; 
ned Lakapen So Dukaten kamen. 

Der ruf. taiſetl. Gteßmarſchall Tolſtol bat vom 
Kaifer Napoleon die Gobelind,Kapeten , womit Höhft 
dero Zimmer bier ausgefhmüdt war, zum @efgen! 4 
halten, (B.3.) 

Konftantimopel, den 10. Erpt. Jemall Ben 
iſt mit 18,000 Mann vom Setes bier angelommen, Drei 
Tage fpäter folgte ihm Joradim Bey, Sohn von wu 
Daſcha von Janina, am ber Sptze vom 20,000 Wann, 


aut 
uf 
u 


u“ 


Beide Armeetorpe kampiren in ber Entferuung einer 
Etunde von der Haupifladt. 10,0co Mann allatijher 
Truppen unter Ciapans Dglou, haben fih nad Rud⸗ 
fhud in Bewegung gefegt, um, alem Unigeln nah, 
gegen die Muffen zu agiren, im Zale daß die Zeindie, 
ligfeiten wieder beginnen folten, Man lenut noch aicht 
die Beflimmung der zwei erſten Korps ; aber man ver⸗ 
muthet, dap jie gegen Abdal Wechab gebraudt werben 
tönnten, welchet mit einer bedeutenden Macht in der 
Gegend von Damast ftebt. — Der Großheit bat dem 
Obetſten Osman Bey, einen teutſchen Nenegaten, wies 
der angeſtellt. Et war untet dem Sultan Selim beauf⸗ 
tragt, die neuen Truppen in dem eutopaiſchen Ererzis 
tium zu unterrihten. Eben fo find mehrere vom ibm 
gebildete Offiziere wieder angeftelt worden. ( F.3.) 


Bermifdie Nadhridtem 


um ı. Dft. farb zu Sräneige bei Wreslau ber 
toͤnigl. preuf. Dberbaubireltor €, @rorg Langhans, auf 
eincm Beſuch in feinem Waterlande Schleſien. Er bat 
dur dauernde Werke feinen Rohm als großer Architett 
bewährt, Berlin verdautt ibm bejonders das präctige 
Biandenbarger Thor nah dem vergrößerten Muſtet der 
Vtopolaea in Athen, das neue Schaufpielhaus, und viele 
andere Gebäude, Ermwar 1733 am 23. Sept, zu Zandes 
but in Schleſien gebobten. 

Das Klafter Holy, welches in Wien fonft 9 fi. los 
ſtete, koſtet jezt 28 fl. In Oeſtereich faͤlt die Weiniefe 
gut aus. — Der Meichsmatſchal Lannes It zum Her⸗ 
zog von Montebelo ernannt wordeu. 

Mit dem Unfange Okt. bat das Franlfurter Wochen: 
blatt angefangen bie Lifte der Gebornen, Werfiorbenen 
und Vereblichten der Juden » Gemeinde zu Frankfurt zu 
verfündigen, 

Miszellen 


( Künfte und Wiſſeaſchaften.) Hr. Mebfued erzähle 
in feinen intereffanten Briefen aus Italien, welche 
fo eben erſchienen find, die Wuth, Sonnette und rime ob- 
bligate gu machen, fep in Italien fo groß, baf feiner 
In diefem Lande fo leicht auf Bildang Unfpräde zu mas 
hen wagt, ber biefe portiihe Spielerei nicht zur Haupts 
angelegenbeit feines Griftes macht. Man zählt in Ita⸗ 
Vlen wenigſteus 200,000 lebende Dichter; die 75ſte Seele 
iſt alfo eine Dihterfeele, Man kann In Deutfhland 
gettoſt das nämlihe behaupten, Hier hat jedes Land: 
ſtadichen untet 1000 Einwohnern gewiß immer 5 Potten 


und Yoetinnen; jebe Meine Reſibenz 5 von loo, jede 
größere Hauptſtadt und Univerfitdr 10 — 20 vom Hug» 
dert die ihre Werfe dredfeln können, 

Hr. Ifflaud if von Wien nad Leipzig gegangen, wo er 
Gaſttollen ſpielt. 

Die Herren Lacepode nnd Cuviet haben bereits ihren 
Bericht über die Mammuthéekuochen, welche Hr. Präfis 
dent Zefferfon dem Nationalinftitut zugefhidt hat, vor 
gelegt. Dieſe foilen Anohen nd aicht vom Mamr 
muth allein, fondern von noch einem andern glei großen 
Tiere, dem fie den Namen Maſtodoute gegeben haben, 
Die anatomifce Sharafterifiit des Maftodonte fol ſich 
in den Aunales du Museum d’histoire naturelle. Tom. VIII, 
befinden. 

— — En — — 


Borlabung 


(3c) Konrad oftermapt, vorgeblih Ingenieur 
und Etadtbauers Sohn von Megenshurg, wird hiermit 
ämtii vorgeloden , fi um fo gewiffer in Zeit von 14 Ta: 
gen bierorts zu felen, und feinen Hausherrn zu begablen, 
als man außer deſſen obne weiters feine zurüdgelaffenen 
Effetten an den Meiftbietenben öffentlich verkeigern „und 
feinen Hausherru befriedigen würde, 

Actum, den 19. Dit. 1808. 

Königl. baier. Stabtgeriht Münden, 
List. Seblmaier, Stadtobertichter. 
Döihuer 


Befanntmadung 

(30) Das entbehrlih gewordene fönigl. Mautbaus 

j Schambaupten bätte nebft dem dabei befindlichen bals 
en Tagwerf großen Garten, und ber Neal: Krämersges 

rechtigkeit am 5. Auguſt im Berfteigerangsmwege verkauft 

werden follen, Ta an biefem Tage ein dem woblbeitelten 

Unwefen bemeffenes Unbot niet geſchlagen wurde, fo wird 

ber Verlauf am Donnerflage den 27. biefed Monats Dfto: 

—— Drie Schamhaupten Morgens 10 Uhr nochmal vers 
udt. 

Die nädere Beſchaffenheit dieſes Hauſes if unterm 
21.Jult in deu Inteligeng: und andern dffentlihen Blat⸗ 
tern befaunt gemacht worden. 

Den 13, Oftober 1808. 

Königl, bater. Rentamt Miedbenburg 
Basta, Meutbeamter, 


Umortizgation 


(33) Naddem nun derjenige peremtorifhe Termin 
von4 Moden, binnen melden der alenfallfige Befizer ders 
jenigen Obligation d. d. 14. Mai 1740, welbe dem Hands 
wert der bürgerl. Bäder dabier, unterm obigen Dato für 
das herge ſooſſene Hofjablamte-Anleben ad 500 fl, behäu⸗ 
digt, und den 4. Sept. 1750 Iignidirt worden ıft, folde 
dieports zuprodweiren, und fih des Eigentbums: Rechtes 
et quidem sub poena amortizationis ya legftimtren hat⸗ 
te, verſtrichen iſt, als wid ınan gedachte DObligation ad 
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300 IV. hiermit als amortisirt erflärt, und ſolches zu 
Sıdermanns Wifenfhaft fund gemacht haben, 
Actum, ben ı7. Dft. 1808. 
Königi. bater. Stadtgeriht Münden. 
zit, Sedlmair, eu F N 
d 


Berruf 


(30) Ueber voraufgegangene allergnäbigfte Aube⸗ 
feblung eines fönigl. baler. General : Landes « Rommiffas 
tiats als Provinzial: Etats: Auratel in Münden, d.d 
15. Sept. wird non Seite nahftehenden Rentamts am 
Samflage den 5. Nov. beurigen Jadre das ebemal. Stiftes 
tapitelſche gemauerte Dech anthaus in der Stadt Bildhos 
fen, weldes zur ebenen Erde mit einem in ge 
Wafbbäushen, einem Stallauf 2 Pferde und einem Kels 
ler; dann Äber eine Stieg: gegen den Plaz 3 heigbaren , 
und binten hinaus einem Kleinen Zimmer, nebſt Käde 
und Epeife, über 2 Stiegen aber mit 2 Bimmern gegen 
ben Play und einem deriet in den Hof hinab, verfeben if, 
per en licitar. auf bodenzinfiges Elgenthum verfteigert 
werden. 

‚ Daber ein ſolches zu Jedermanus Wiſſenſchaft ans 
mit öffentli in dem Ende fand gemacht wird, daß ſich 
die Kaufsliebhaber au dem beftimmten Tage früh bis 9 
Ubr im Orte Wiletofen einfinden, dieſe Bebanfung beſich⸗ 
tigen, ihr Anbot zu Prototoll geben, und fodann der als 
lerhochſten Matififetion abwarten wollen. 

Actum, Deu 135. Oftober 1808. 

Königl, baierifnes Kentamt Wildhofen 

in Ofterpofen. 
v. Dormaler, Rentbeamter. 


Betfaunntmadung. 


(3a) Bei nachge ſeztem Umte befinden fich zwei ents 
frembere Pferde , wovon das erſte ein dunfeltraunes , zwis 
{ben ı5 bie 16 Fänfte bob, und fiebeniäbrigen Alters; 
das zweite ein 13 bis 14 faͤuſte bober Lichtbraun, bei 3 
Sabre alt, beide Wallachen, umd ſchon über 6 Wochen in 
geritliber Verwahr. 

Die damnifisirten Eigenthämer, welche ſich rädfiht» 
lich ber bei diefen Pferden noch vorfindliben Kennzeichen 
genäglich ausweifen und legitimiren fönnen , werben ſol⸗ 
de gegen abtragung der Futterloften erhalten. 

Nah Verfinß von 8 Tagen wird man ſolche im öfs 
fentliben Verſtelgerungswege verkaufen, und den Erlös 
hiervon zu Gerichtehanden nehmen, 

Actum, den 20, Dft. 1808. 

König. baierifhes LZandgerihtgreifing 
».Deel, Landrichter, 





edbitts:kabung 

(32) Dem RarlSeliva, ein Sohn des bier ſchon 

lang verfiorbenem därgerl. Handelemanns Unten Sollva 
dabie®, treffen nad Inbalt des zwiſchen feiner verwirt, 
wesen Mutter Ratbarina Soliva, und feinem Schwager 
——— Kilti, bärgerl, Hutmaders Meifter zu Am 
erg, unterm 30. Sept. 1797 , gerirlich abgefchloffenen 

Hansverlaufs: Kontraft, zum viterligen Erbe 377fl. 


5+tr., die ber Ferdinand KIN jährlich mit 5 Vtozent hätte 
verzinfen ſollen. 

Da nun diefed Haus weitere verfauft, von dem Kauf: 
Schilling vorbemeldere 377 1.54 fr. abgezogen, unbeinft: 
wellen in gerichtliche Werwahr genommen wurden ‚fo wird 
yore KarlSoliva, deſſen Aufenthalt unhefannt it, 

n Gemaͤßdeit einer alerguddigfien @urfallefung des für 
vigl, baier, General: Kommilariars Des Maab : Kreifes, 
bierdurch uufgeforbert und vorgelaben, daß derfelte ſich 
laͤngſtens bis legten Dezember beurigen Jabra beinnters 
— tönigl, baler. Stadtaerichte um fo gewiſſet mel⸗ 

en, uud wegen dem vaterlichen Erdtheil das Weitere ger 
wärtigen joe, als er auferbem fürtod geadtet, uud 
mit mehr bemelbetem Ertgut nad geſezlichet Veiſchtiſt 
verfahren werden würde, 

Beſchloſſen, den 14. DOftober 1808. 

Köntigl, baler. Stadtgericht der Haupt⸗ 

ſtadt Umberp. 

Lizent. IR.Shwemmer, tönigl. baler. wirtl. Math 

und Etadtoberridter. 





Beym Buchdruder Hubſchmang in Münden fiud 
nachſtehende Steuer: Fahiond: Tabellen im Regal: 
gormat, jedes Buch für 54 fr. zu haben: 


I. FJaßlon der Zurisdiftiond : Gefälle, 

I. — ber Frundhertlichen Renten, 

II, — ber lebenberrlihen Menten, 

IV. — der zehentherrlicen Renten, 7 

V. — ber Grundsinfe, eingelegten Gilten ıc. 

VI — ber auf eigene Megie betriebenen oder vers 
vachteten Defonomien. F 
VI Haupt: Fafion und Kapital: Anfdlag fämmtliher 
aus der Provinz Baiern zu beziebender feuerbarer 

Menten, 
Tabelle über veräußerte Staats : Mealitäten, 


Ferner; zum Gebrauch der königl. Fgorftämter, bie 
im allerguäbigft erlaffenen Rechnungs : Ehematifmus - 

P mit Ziff. XXIII, bezeichnete Forft:Reonunge- Tabellen: 

A. Defiguation Über das abgegebene Brennholz, 

B. — über dad abgegebene Stamm: oder Nutzhelz, 

C. — über das abgegebene Klein: Nußbolz. 

Beplage a. adABerC. Werzeichniß derjenigen 
Reichniße, melde die Korfizinfer und Ferftechtier 
für das Forſtzins- und Forſtrechtholz zur Staats⸗ 
Kaffe zu entrichten ſchuldig find, 

D. Verzeichniß über die Forft:und Nebennutzungen. 

Die Beftellungen und Geldfendungen werden Por: 

tofrep erbetben. r a s 


Charte des Königreichs Baiern nad feiner @intbeis 
u - Kreife ift im Eomreir diefer Zeitung für 24 ft. 
su haben, 








Ktremben-wnzgelige 
Angelommen den 24. Oft, Img. Hahn: Pr 
Mobolpte, Kaufmann vom Paris, — Img. Hirfb: 
Hr. Baron v. Zillnbardt, Dperfdofmeifter von Neuburg; 
Hr. Grasdep, Ober - Ponftaumerfter von Augsburg. — 
Img. Kreny: Hr. Biultnt, Senior, Handeismann 
von ba, und Hr. Popp, Kommis. 








Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Sr. Finlgliben Majeſtaͤt alergnädigftem Yrioilegium, 
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Baponne, den 10. DM. Reiſende melde ans 
Spanien fommen, geben folgende Nahriaten über bie 
vornebmfien Uuführer der Infurgenten, Gen. Catan 
nos fheint den meiften Einfluß zu haben, Er bat eis 
nen Thell von Andaluſien cufgewiegelt, und erſchien 
zuerſt an ber Spige der Infurgenten, Seine Anhänger 
fogen, er babe ehemals gedient, aber fein Name findet 
fih nicht in den Militär: Liften. Die Einwohner von 
Mabrit haben eine große Meinung von feinen Talenten, 
obne daß man weiß, morauf ſolche gegränder il. Et 
bandelt in Verbindung mit dem Schweizer Theodot Mes 
ding, Geu. in fpan. Dienflen und Gouverneur von Mas 
laga, ber mit feinem Regiment entweder gezwungen 
oder freimilig, die Parıbei der Infurgenten ergriffen 
bat. Gafannos und Meding haben die dem Ben. Dus 
pont entgegeuftcbenden Korps fommanbirt, Sie hatten 
ben größten Theil ber ehemaligen ſpau. Linien Truppen 
unter ib. — Nah Gaftannos und Meding bat der Ben. 
Don Bregor de la Cueſta den meiften Einfluß. Ernimmt 
ſelbſt den Titel Ariegsminifter ber Infurgenten an. Seit 
1795 war er Gen.Lieutenant. Im Unfange biefes Jahr 
war erniht mebr Im Dienfie. Dan weiß niht, ober 
während der furzen Dauer ber Megierung bes Bringen 
von Afturien wieder angeftelt wurde. @rift bei allem 
Gelegenheiten von dem Marſchall Beſſidtes geſchlagen 
worden, Sein Korps beſtand größtentheils aus fanar 
tifhen Bauern‘, welde mit vieler Hize angriffen, aber 
in einem regelmäßtgen Gefechte nicht andbauerten. Seit 
bem Müdzuge der frang. Urmee bält er einen Theil von 
Blttaftilien deſezt. — In ben Ben. Palafor feyen bie 
Eaftilier bas wenigſte Zutrauen. Er if von einer der 
angefebenften Famillen in Urragonien, und durch fei: 
nen und feiner Familie Cinfof, bat er Arragonlen zum 
Unffande gebracht. Er wird in Madrit für einen eis 
teln jungen Meunſchen ohue Talent und obne Erfahrung 
schalten. Es ſcheiut zwifchen ihm und den übrigen An» 
führern die größte Diebarmonie zu berrfhen. @r bat 
nie die revolutiondren Yunten anerfennen wollen, — 
Man nenut auch noch den Gen, Naratto, der einiges 

IL Zahrg. U. Band, 


Autrauen befizt, Ermard 1793 General, Erin Korpe 
mar am Ende Auguſts noch nicht volftdudig organifirt, — 
Der Gen. Don Ventura Cato befindet id au ber Spize 
ber Infurgenten von Valencia. Er hat im Feldzuge 1793 
aedient. Wie es beißt, fommandirt er jet gegen dem 
Gen. Dubesme in Catalonien. Er ik, wie Gurke, 
immer unglädlih geweſen. 

Diefe Generale, unter ſich nmeinig, und ohne bins 
länglices Anfehen und Talent um mir der Anarchie zu 
kämpfen, haben meit weniger Einfluß auf den Haufen, 
als bie Mönde, Diefe haben nicht allein die Gemäther 
durd alle Mittel des Fanatismus zu erbizen gefuht, 
fondern fie predigen auch die Grundſaͤze ber thöricteften‘ 
Voltsbereihaft. Schon ſpricht man vom agrarifhen Ge⸗ 
ſez, weßbald bie Bertelmönde und die bobe Geiſtlich⸗ 
feit uneinig find. Die zu Madrit eingezogenen Jnfurs 
genten find von diefen antifogialen @rundfdien fo truns 
ten, daß fie ſchon Anträge zur gleihen Theilung ber 
Wilde, des Silberzeuges und ber Hausgeraͤthe zemacht 
baden. Man fhliefe daraus anf die Furcht ber Eigens 
tbümer, und mie febr fie aach der Rückehr ber Orbnung 
feu'jen, welche die Siege der Franzofen bald bewirten 
werden. (Yubl.) 

Paris, den 18. Of. Mann verfiert, daf ber 
Herzog von Mbrantes zu Mocelle angelangt ift, wohin 
geftern feine Gemahlin von bier abgereifet iR. Eden⸗ 
daſelbſt haben mac einer langen und gefährlichen Fabrt 
die franz. Truppen ans Portugal gelandet. Sie befanden 
fih auf mehr ale 200 Trausport ſchiffen. — Geſtern batte 
bier auf bem Mardfelde bad angelündigte Dferberennen 
ſtatt. Es liefen 9 Pferde, jedesmal 3. Zwel der Reiter 
wurden abgeworfen, wovon einer ohnmäctig legen blieb, 
Die 3 Pferde, welche die Vreiſe gewonnen, folten heute 
miteinander rennen ‚. aber wegen bes übeln Wetters iſt 
es bis Sonntag verihoben worden. Dann werben bie 
großen Yreife amegetbeilt. 

Eines unferer Blätter entbält folgende Manriht : 
Der Farſt Primas werde die Sraffhaft Hanau ald Cat: 
fddbigung für feinen Autheil an der Mheinfwifffahers* 
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Detrop erhalten; ber Herzog von Weimar werde Erfurt 
detommen, die frang. Truppen, melde in Deutfhland 
bleiben, würden die Benennung MbeinsArmee er: 
balten, und künftig in den Hanfeeftädten, In Pommern 
16, vertheilt werden. Dieſe Nachrigten bedürfen noch 
Befärigung. CPubl.) 

Das GSeruͤcht beftättigt ſich, daß die in Deflereih 
andgebobenen Maunfhaften beurlaubt werden, welde 
Entwaffnung zufolge der befondern Uebereinftimmung 
ſtatt finder, welde feit den berühmten Konferenzen zu 
Erfurt zwifhen den Kontinental: Mächten flatt findet. 

Die Gazette be France enthält ein Gemälde von 
Wribiesen, bis mohln fid die frany. Worpoften erfireden. 
Wribirsca iſt eine Heine Stadt in Altfaftilien, zwiſchen 
Miranda, am Ebro und Burgos. Sie llegt in einer 
ı weiten unftadtbaren Ebene zur Rechten ber großen Land» 
Strafe ua Mabrit. Won Briblesca nad Burgos find 
6 große fpan, Meilen. Diefe öde und wäfte Gegend 
ift den Wüften Arabiend nicht unähnlih ; man ficht alchts 
Grünes, und felbft faft nirgends eine Spar von Vege⸗ 
tation. Die 2 elenden Dörfer auf biefem Wege geben 
den edelhafteften und unangenehmften Aublick. Man 
glaubt ſich im einen Kranl der Hottentotten verfeit, 
mern man bineingeht., Ucherbaupt macht man oft dbus 
lie Bemerkungen bei der Meife durch die 2 Aörigreihe 
Kaflilien. 

CDeutfde Literatur.) Unter biefer Aufſchrift tie 
fert der Pudliciſte im feinem Beidlaͤttcheu C Fenileton) 
eine beurtheilende Anzelge von @öthes Werten, Ir 
11. und ı2. Theil, mit welchen bie proviforif voll ſtaͤn⸗ 
dige Ausgabe von Gothes Werken beſchloſſen it, Sie 
werden — ſagt der Meferent — von den Teut ſchen, wie 
ale übrigen, mit einem fat blinden Entdufladmus aufs 
genommen wetden. Jbren Gournaliften fehlt es an 
Yusdräten, fir mach dem Grade ibrer Bewunderung 
zu prelſen. Der 10. hell, fagen fie, enthält ep tide 
Bedihte, Diefe Ankündigung könnte ia Franfreih 
ſelbſt diejenigen Leſer im Erfiaunen fegen „ welche ben 
Werther am meiſten bemundert haben, benn in bies 
fem Sande macht man einen Unterſchied zwiſchen einem 
Roman und einer Eponde; aber die Wermunderung wird 
geringer ſeyn, mean man vernimmt, welches die Epo ⸗ 
poen bes Hrn. G. find, Die erſte if der alte Aoman 
Reinele der Fucbs, in Hesamerer übertragen; die 
zweite Hgeremann and Dorothea, weine Hr. Bir 
taube ins Franz. überfegt har, die aber ohnerachtet des 


im alcht abzufpregenden Werbienfted doch bei uns nie 
für ein wirklich eplſches Gedicht gelten wird.” 

„Wemertenswerth ift, daß felbfi die Lobrebner des 
Berfaffers nicht umhin können, zu bemerten, Ht. v. G. 
Hätten dieſe beiden Werken eine neue Feile geben können, 
befonders in Hinſicht der Werfification ; fie führen Verſe 
an, bieeine Sylbe zu lang ober zu tary find, ober bei: 
fer zu fagen, die gar feine Verſe find. Diefes ſchelut 
allerdings fondertar, denn in Frantreik würde man jole 
de Fehler feinem Schüler verzelden. Uber die Teut⸗ 
ſchen baden bei Ihrem Stolz das Joh des Reims a 
geihätteit, und eine metrifhe Sptache zu baben, bie 
Vtoſodie derſelben noch nicht einmal beftimmf, und ſelbſt 
nicht einmal feftftehgnde Megeln für ihre Berfiätaion 
feſtſezt. Der acrungsmürbige Weh bat verfuht feige 
gu ertheilen, und fie ſelbſt mit der größten Senauigteit 
befolgt, aber er dat wenig Nachahmer gefunden. Det 
Swang, welchen er auflegte, fehten zu hart; die Erh 
tie, welche er dem deutichen Herameter unterwarf, 
würde die Hälfte der Verſe der Meiſtade verdammt har 
ben, Die jungen Dieter haben es nit für nöthig er» 
achtet, voltommner ale Klepſtock fepn zu wollen, Mau 
tönnte ibmen dieſes verzeiben, wenn fie fein Genie bäts 
ten. über da bie Regeln gu ſchwer zu befolgen waren, 
fo tft die Zalge geweien, daß jeder fie aach Willkuͤhr ver · 
lezt bat, nud Verſe ohue Reim, uud ſelbſt ohne Profos 
die, gu machen, febr leicht wurde, Faſt Jedermann 
Hat nun dergleihen gemacht, und Teutſchland ift mit 
angebliben epifhen Gedichten in angeblihen Herame 
tern überfhnemmt werben, obne daß die wahre Poeſte 
irgend etwas dabei gewonnen hätte,” 

„Im 10. Bande findet man einen noch ungedrudten 
Verſuch eines Gedichts, weldes fi weit vortheilbaftee 
antündigt. Es führt den TirelUchflletde, Der@t: 
genfland iſt Die Fortſezung der Jlıade feit dem Leichen ⸗ 
begängniß Hectots, bis zum Tode feines Uebermindert- 
Wir wollen nicht in die Meinung eines teurihen Zout⸗ 
neliten eluftimmen, weicher derſichert, dieſtt Derla® 
verfprede ein Homers und Gothes wardigts Werk, abtt 
wie glauben, es laffe ein weit deſſeres Gedicht ermatr 
ten, als alle diejenigen, die wir von Diefem neuen DI@- 
ter erhielten”, 

„Der 11. Theil enthält den Moman Bertdets 
defen Moral wir nicht unterfuhen wollen, deßen lite- 
ratiſchet Glanz aber durch die abgerhmadien Krititen 
einiger ftang.Zeiticriften weder herabgi fest werben wird, 
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noch werben Fonnte, Hierauf folgen Briefe über 
die Schmelz, über welde ſich ſchon verfhiedene Stims 
men in ber Schmelz erhoben haben.” 

„Der 12, umd lezte! Theil enihält lauter befannte 
Werte, Uns ben Unterhaltungen beutfher 
Uusgewanderten, machte man wenig, als ſie oh⸗ 
ne Namen des Verfaſſers In den Horen etſchlenen; ſeit⸗ 
dem aber Goͤrhe feinen Namen dazu feste, werden ſie 
gelobt, Das Juleteſſauteſte in diefem Baude find die 
Gragmente einer Reife in Italien, da Hr. 
v. Goͤthe die Theorie der ſchönen Künfle gründlich ſu⸗ 
dirt bat.” 

„Der deutſche Journalifi nimmt mit den äbertrie» 
benfien Lobeserhebungen Abſchled von feinem Autor. 
Mach ihm iſt Göide ein Dieter, welchen bie Goͤttet mit 
allen ihren Gaben überfgätteten; In feinen Werlen ers 
oͤffnet ſich eine Welt vol Schönheit und geben, man kann 
ohne Uebertreibung ſagen, dap im ihm der Einn ber 
Menſchheit fih gang entwidelt, daß ale Bluthen ber 
Kunft in ihm vereinigt find. ıc. Wir waren einen Yus 
genblid verſucht, diefen durch ihren Pomp ſelbſt verdaͤch · 
tigen Lobpreifungen ein kalters, und vielleigt billigeres 
Urtheil dinzuzuſezen. Mber Deutſchland ift das Land der 
literariichen Nellamationen, uad um ihnen zu begegnen, 
mußten wir unfere Kritik viel weiter ausdehnen, ale 
ung der Kaum erlaubt. Webrigens ſehen wir ben Hru. 
v. Goͤthe felbft für einen Mann von Senle an, was er 
durch feine erften Wrbeiten bewiefen hat; wir gefleben 
ibm das Talent darzuftelen im ausgezelchueten ®rade 
und eine tiefe Kenntalß des menihlihen Herzens u; 
aber wir bedauern, daß er ald Dieter fih niht bem 
Eintup der fpefalstiven Phlloſephie entziehen fonnte, 
den fie feit 20 Jahren in Deutſchland ausübt, Kant 
wollte die Beraunft, andere wollten bie Yoefie reinigen, 
Dan bildete fib ein fie a priori zu behaubeln, neue auf 
Vernunftshlüfe (raisonnement) gegrändete Gattungen 
zu ſchaffen, den Werken einen reim poetiſchen Charafs 
ter zugeben, und umbdiefe reime Poeſſe zu vervolloms 
mern, artete man in eine wahre Wuth aus. Indeſſen barf 
Hr. v. Göthe nicht unter die gezählt werden, melde ihn 
veranlaft baden, die legten Verſuche zu machen. Er 
bat erfi Die Bahn eröffnet, and fein Beifptel eine Menge 
Nahabmer erzeugt. Vielleicht darf man fürchten, daß 
et am Ende noch das Dpier werden möchte, Er ift der 
einzige Dichter feiner Zeit, deſſen Bildfäule bie Neues 
ter uch nicht umge ſturzt daten, und feine Werte find 


mod zu vermänftig, als baf nicht bald die Reihe am ihm 
formen folte, und daß bie neue Schale ihm nicht auch 
wie Leſſing, Klopitot und Wieland aͤchte. Ju der 
That, am Ende fan es doch nicht fehlen, baf der ge» 
funde Menisenverftand und die wabrbafte Dicht kuuſt 
wieder bie Oberhand gewinnen, Vielleicht wird Hr, v. 
Goͤthe ſelbſt ned Zenge ſeyn ; er wird den Nubm feiner 
guten Werte noch einmal erleben, Mber wie ſeht muß 
es ihn ſchmetzen, fo oft die ſchoͤne Bahn verlafen zu 
baten, um fonderbare Verſuche zu wagen, im melden 
mit alen Merkmalen feines Genies und feines fig 
gleihkleidenden Talents er doch niemals ben Forderungen 
des Werftandes und des Geſchmackes Benüge leiſten toüte, 


Se. Mai. ber Kaifer Napoleon fam am 16. Okt. 
Nachmittags um 2 Uhr zu Landau an. Er. Mai. flieg 
zu Pferde und beſichtigte bie Feflungsmerfe mit großer 
Enfmerffamteit, Aledann fezte der KAaifer feine Meife 
über Weiſſenburg fort, Um Mitternacht fahr Er durch 
den Hagenaner Fort, und fam Morgend um 2 Uhr 
zu Dagenau am, Abends um 6 Uhr traf Se. Mai. in 
Zabern ein. Am 19. Abends wollte ber Aaifer In St. 
Elond eintreffen. (W.3.) 


Dresden, den ı7. Ott. Geftern Ubends traf 
Er. Maj. der König von Erfurt wieder bier ein, — &o: 
gleih nad Ankunft Er. Mai, it ber Befehl gegeben wor⸗ 
den, daß die In Kantonnirung ftebenden Truppen in 
ihre vorige Standquartiere zurädtchren folen. Dech 
wil Er. M. am 19. noch bie bei Bauzen fichende Di: 
vifion In Angenfdein nehmen, Die durch bie Suweſen⸗ 
beit des Königs von Erfurt verzögerte Meife nad War” 
{bau ift nun auf den 23. Dft. feftgefegt werden. (A.3.) 

Hof, ben 20. Dit, Se. Erc. der Hr. Gen, Oudi⸗ 
ut, weiber das nah dem Fürftentbum Baireuth be> 
fllmmte Kruppenfore befehligt, iſt geftern bier datchge⸗ 
zeifet, und wird au demſelben Tage in Balteuth einges 
troffen feon, wo man gegenwärtig mit einer zwedmdßis 
gen Dislofation deſſelben befhditigt if. Wiem.uvers 
nimmt, if der Reichsmarſchall Davouft, Herzog von 
Auerftädt, zum General: Kommandanten aller mac ber 
Ordumung Preußens nod In Teutſchland verbleibenden 
faiferl. franz. Truppen ernannt, und wird fein Haupt» 
quartier in Hañever nehmen. Hr. Reichs marſchal Eoult 
dat fin nach Franfreih begeben, und das 6. Küraffier 
Regiment, weldes bei Anweſenheit der faiferl, Maſe⸗ 
fläten In Erfurt, wegen feiner Schönheit und Haltung 





bie allgemelne Unfmerffamfeit anf ib zog, wird vor 
der Hand bafelbft in Garnifon verbieiten, Dem Dubi» 
notirsen Elitenforps gebr der Ruf einer ausgezeichneten 
Maunrzuct voraus, und man wird ſich Daher aud bier 
befireben, dieſen draven Ariegern mit Zuvortommenbeit 
zu begegnen, Dieſes Korps marſchitt in 7 Kolonuen. 
CBamb. 3.) 

Wien, den 12. Oft, Unter den bier angefommes 
men Ruriers befinder fi einer aus Eizilien, der über 
Trieſt gereifet if; dana mehrere franz. und dftereidis 
Ihe von Erfurt. 

Der ruf. kalſerl. Botſchafter, Fürft Rurafin, bat 
vor einigen Tagen eine Melfe nah Prefburg zu Er. Mai. 
dem Kalfer gemacht, ift aber bereits wieder zurüdges 
Iommen. — Der Monarch befindet fi gegenwärtig in 
Holitſch auf der Jagd. (B. 39.) 

Augsburg, ben 24, Oltob. Worgeftern Abend 
Brannte In der St. Jakobs : Vorſtadt das Hans und die 
Abrigen Gebäude eines Mezgers ad. Zu eben der Stun⸗ 
De vergebtte dem maben Dorfe Gerfihofen das Feuer eir 
men großen Bauernbof mit ber dazu gebörigen Echenern, 
Das Feuer im legten Orte fol nach Angabe der Hiefigen 
Blätter aus Umvorfictigteit entflanden ſeyn. 

— — — —— 
Berfteigerang. 


(2a )Rünftigen Dienkag den 8. November wird im 
bieffeitigen Stadtgerihtegehände das Unwefen des ders 
maltgen bärgerl. Aliegengarten: Wirth, Quitiu Barth: 
Bubere, vor dem Senblinger Thor AD. Nro.215, ies 
Boch salva ratificatione Creditorum, an den Meiftbietens 
Den verkauft. Kaursinftige baben ſich dahet von Mergens 
9 Ubr bis 12 1dr an benanntem Tage im dritten Kommifs 
fions » Zimmer einzufinden, und ihr Kaufs Aubot ad Pro- 
tocollum gu geben, Actum, bem 22. Dft. 1808. 
König. baler. Stabtgeribt Münden 
Ligent, Sedimair, Stadtoberricter. 
Döhnen 





umortizgation 
(35) Nabdem nun derjenige peremtorifhe Termin 
ven Wochen , Dinuen meiden der alenfalfige Beſtzer ders 
jenigen Obligation d.d. 14. Mal 1740, weide dem Hands 
werk der ärgert, Bäder babter, waterm obigen Dato für 
Bas bergefcoffene Hofyablamts-Anleben ad 500 fl. bebäns 
Digt, und den 4. Sept. 1750 tiquidirt worden ift, folche 
diehorts guproduciren, und fi bes Eigenthums⸗Mechtes 
et quidem sub poena amortizationis za legitimiren hat⸗ 
te, verfiricen ift, als wi man gebaute Ohligatien ad 
fi. hiermit ale amortizirt erklärt, mad foldes zu 
Yedermanns Wiftaſchaft fund gemacht haben, 
Actoın, den 17. Dit. 1808. 
König. bater. Stabtgeriht Münden 
zit. Seblmalt, Grabtobereigtenn f 
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Befanntmadbung 

(36) Bei namg’fegtem Amte befinden ſich zwei ents 
fremdere Pferde, wonon das erfle ein bunfelbraaned , ywis 
fen 15 dis 16 Adufte bo, und fiebengäbrigen Alters; 
das zweite ein 13 bis 14 Faͤuſte boder Liardraun, bei 3 
Jadie alt, beide Wallachen, und ſchon über 6 Wodenin 
gerihtliner Verwaht. 

Die damnifizirten @igentdämer, melde ſich reddit» 
li ber bei diefen Pierden nod oorfindliden Kennzeichen 
genugllch auemweifen und legitimiren fünnen , werben ſol⸗ 
de genen Abtragung der Futtettoſten erbalten, 

Nah Verfinf vom 8 Lagen wird man folde im öfr 
fentlihen Verſteigerungswege verlaufen, und den Erlöß 
hiervon zu Gerichte dauden nehmen, 

Actum, den 20. Dit. 1308. 

KAbnigl. baierifhes Landgerihtfreifing. 
v. Odel, Randridter. 


Edittée Ladung. 

(35) Dem KarlSoltva, ein Sobn des bier fhen 
lang verflorbenen bürgerl, Handelsmannsd Anton Evlica 
dabier, treffen nad Indalt des zwiſcen feiner vermitts 
weten Mutter Katharina Soliva, und feinem Scwaget 
Ferdinand Killi, bürgerl, Hutmacer » Weifter zu Am⸗ 
berg, unterm 30. Sept, 1797 , gerichtlich abgrihloffenen 
Hausverkaufs « Kontratt, zum vädterliben Erbe 3771. 
54 fr. , die derferdinaud Ari jährlich mir 5 Progent hätte 
verzinienfolen. 

Da nun diefes Hand welters verkauft, von dem Kauf: 
Schilling vorbemeidete 377 fl. 54 Er. abgezogen, nubeinit« 
weilen in geristlide Werwabr genommen wurden , fo wird 
gedadter KarlSoliva, deifen Anfentbalt unbelannt if, 
in Gemäßpelt einer allerguädigften Entibliefung des tor 
nigl, baier, &rneral: Kemmifarlars Des Nanb + KAreifed,, 
bierdurc uufgefordert und vorgelaben, daß berfeibe ſich 
laͤnaſtens dis lesten Degember beurigen Jabra bei nuters 
seihnetem königi. baier. Stadtgerichte um fo gewiſſet mels 
den, nub wegen dem väterlichen Erbibeil Das Weitere ger 
wärtigen fode; als er auferdem für tod geahtet, mad 
mit mehr bemeibetem Erbgut nad gefezliger Worfariff 
verfabren werden wärbe, 

Beſchloſſen, den 14. Dftober 1308. 

Königl, bater. Stadtgeriht ber Haupt⸗ 
ſtadt üUmberg, 

Ligent, J. N. S ch iw e m mer, töntgl. bafer, wirtl. Matt 
und Stabtoberrichter, 


Kremden-Unpelige 
Ungelommen den 24. Oft. Img. Haba: Pi 
Fingerlos, Direktor von Landshut. — Img. — 
Hr. Davaur, Kaufmann von Paris: Hr. —— 
Kammer: Direttor; Hr. Redenbacher, i. b. ren 
Dath von Pappenderm, — Img. areus: Dt FU, 
v. Pelle, j. b. Zandfah von greifing; Hr. Etot ed; Ht. 
Wuditer ; Hr. Haug, Prarrer von @roßtarollatnfeih iur, 
Treviranus, Medanifus von Weimar; Ht. H 
Referendär von Aus bach. — 
Bon diefer Zeitung Frfheint IA rogn tägl) In 
die Sonntage ausgenommen, Der Peris if * 4 
den. Dir Bencunßaen der Auswärtigen auf hai mt in 
allen Poftämtien , für w ine das tema. o inkiche ırhals 
chen die Fauprerprdirien nberacmmnien bat. , Beitragt nd Int 
ten ſeicht Im Komatoır Dieter Seitend- rt) gomtoit der tör 
ferare werden wuter Der Abdeefe : Hit geisund im 
nigtic Prin baten. Narlomäit 
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Mit Sr. königlinen Majeſtaͤt alerguädigftem Yrivkfegium, 





Mumero 235, 
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Münden, Dommerſtag den 27. Oktober 1808, 





Varis, den 10. Dt. Be. Mai. der Kaifer tft 
dieſe Naht im Pallaſte von St. Cloud wieder angeloms 
men. Ihte Maj. die Kalferin bat geftern ihre Schloß 
Dialmaifon verlaffen, um nah Et. Cloud zurädzufehren, 

Se. Erc. dee Mintiter Staats Setretär ift getern 
in Paris eingetroffen. Se. Etc. der Herzog von Abrans 
tes bat fib mir einer Divifion feiner Armee zu Laros 
helle ausgeſchifft. Erift in diefer Stadt geblieben, um 
die Befehle Er. Mai. zu erwarten. (J. d. l’Emp.) 

Bern, den ar. Dit. Se. Erc. der Hr. Landams 
mann der Schweiz bat durch ein Kreisidreiben vom 30, 
Sept. den löbl. Etäuden Fand ge:ban, daß den 24. Sept, 
bei einer Partifuiar» Audienz Ge. Ere. der fünigl. daler. 
Orfandte, Hr.».Dfre, ein Schreiben feines Monarden 
an den Herzen Zaudammann der Schweiz überreicht babe, 
in welchem der Eldgenofenfeaft bie glätlihe Euttins 
dung Ihret Maj. der Königin von eluer Prinzeilin aus 
gezeigt wird. 

Zufolge einem Laufanner Blatt und Partifular- Des 
ridten von Marfeile, fol zwiſchen der engl. Ziotte uns 
ter Abm. Eolingwood (die 15 Linienfbiffe und mehre— 
ten Fregatten Kart fen) und ber Konlonerflotte (die mit 
einer Wenge Landungstruppen nah Cader oder Lifaben 
beſtimmt gemejen ſeya fol) eine Seeſchlacht vorgefallen 
fepn, deren Reſaltat aber nicht angegeben wird. (Betu. 3.) 

Jena, den 16, Dit. Dertatheliihe Pfarrer und 
Prof. unfrer Univerfität, Hr. Hearp, berfih nah Et ⸗ 
furt begeben batte, if bicher gurädgelommen und übers 
brachte ein falfırl, Dekret, woburd Se. Mai. unfrer 
Etabt 300,000 Franfen verehrte, um bie abgebrannten 
Häufer wieder aufzubauen, bie Wittwen und bie Kin⸗ 
der ber bei der Pländerung Setodteten oder Wermun. 
detem zu entjhäbigen 16. Der Kaifer überläßt überdieh 
der Univerfiiät die Domaine Blanfenhsia, 24,000 fr. 
zum Anlauf einer Stelle jur Erridhtung der Kirche und 
bes Diarchaufes, und ein @infommen von 3000 fr, zur 
Dotirung ber Kirde, Das Ehreniren; erbielten der 
Pfarrer Henrp, der Bürgermeifter Vogel, und der Prof. 
Etarf, Hr. Henn wurde über dieß Kanonitas und 

IL Jahrg. U. Band, 


- 


Vtoſeſſot zu Erfurt, und Hrn, Stark warb eine Yenfion 
von 2000 Fr. aus dem Paiferl, Schaze bemiligt. (Die 
Herribaft Blankenhaln, die ungefäbr 4 Quadratmeilen 
und 9500 Einwohner umfaßt, und jährlich gegen 30,000 
Thaler einträgt, war kurmainziſches Leben, das 1794 
an Kurmainz zurück fiel, um) feit 1802 an Preuffen ge: 
fommen wat. (Journ. de granff.) 

Kaffel, den 16. Dt. Der Herr Divifiond:Gener 
tal Morio, erfter Adjatant Sr. Maj., ift feit vorgeftern 
von feiner Miffton nah Neapel zurddgetebrt, wohin er 
geſandt worden war, um von Seiten St. Maj. des Kr 
nigs, unfers erhabenen Monarhen, IJ. MM. den Kds 
nigund bie Kdalgin beider Sicilien zu befoimpitmentiren, 
93.MM. baben ihn mit ganz befoaderem Wohlwolen 
aufgenommen, und bei feiner Abreife hat er von Sr, 
Mai. dem König: das große Band des koͤnigl. Ordens 
beider Sicilien erhalten. 

Zu dem Wugenblid ber Mbreife von Erfurt hat Se. 
Mai. der Aaifer und König gerubet, Zabutieren mit 
Hoͤchſtdero Bildalß geziert und mit Brilanten befezt, 
Ihten Erzellenzen bem Beneralb'Albignac, Groß⸗Stall⸗ 
meifter, dem Gtafenſo. Wellingerodbe, Gtoß Matſchall, 
und bem Grafen v. Bocholz, Großjeremonienmeiiter, zu 
überfenden, 

Se. Mai. bat burd ein Delret vom 14. v. M. den 
Hrn. Staats Rath v. Wartens zum Yräfidenten der Fl: 
nanz Gestion des Staatsrath, und ben Hra. Divifiond: 
General Morio zum Dräßdenten ber Sektion des Kriege: 
mwefend ernannt. 

Der Hr, geheime Rath Aüfter iſt bier In der Ei» 
genihaft eines Sejchäftsträgers Sr, Maj. bes Könige von 
Dreusen eingerroffen, (Weſtod. Mon.) 

Vom ı3. DM. Der berübmte Hpbranlifer, Here 
ach. Kath v. Wiebeling, königl. baler, Benerat: Wajler: 
Bau:Direftor, iſt vorgefern von Erfurt bier einge 
troffen, wo er die @bre gebabt bat, den beiden größten 
Monarten Europend vorgeftelt zu werden, Alerbödts 
melde, dem Vernehmen mach, deifen jahlennrnifreice 
Vorſchlaͤge anf das guädigfte aufjunchmen gerapt haben, 
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Hente wird Hr. v. Wiebeking dem Koͤnlg vorgeſtellt wer 
ben. (Hamb.u. Korr.) 
Baltiſchport, den 16. Sept. Seitdem bie 
. vereinigte englife s fhwebifhe Flotte von 25 Segeln, 
worunter 16 Linienfdiffe, unter Kommando des Abm. 
Earsarez und Nautof, ſich vor den Haven gelegt bat, 
am unfere bier eingelaufene Flotte zu bloliren, haben 
wir tdgli wichtigen Auitritten entgegengefeben. Unfere 
Eiffe wurden abgetatelt und im eine Linie dicht an das 
Land gelegt; bie Kanonen ber unterften Batterien wur: 
den an der einen Geite herausgenommen und am Lande 
vofirt, um damit die Landbatterien zu befegen, Ju 
diejer Etellung ermarteren wir des Feludes weitere Ope⸗ 
tationen, Der Adm. Saumatez fandte einen Yarlemens 
tär herein, noch ehe unfere Wertheidigungs : Unftalten 
beendigt waren, der unferm Abm, anbot, ungebindert 
mit der Hälfte ber Schiffe nad Eronftadt abzufegeln, 
menn er ber vereinigten Flotte die andere Hälfte aus— 
liefern wolle; worauf unfer Admiral nur antwortete 
„daß er weit lieber mit eigener Hand feine Flotte in 
Brand fleden wolle.” Da biejer Verſuch nicht glädte, 
fo ward ein Theil der Hleinern Schiffe des Zeindes zu 
Bombenjgiffen eingeribtet, und unfere Batterien breit 
Tage beftig dombardirt, jedoch; ohne wefentlihen Erfolg. 
Jazwiſchen war der Seeminifler, Adım. Tſchitſchagoff, 
bier angelangt, um felbft die Vertheidigungs: Anftalten 
zu dirigiren; und da ber Wind dem Feinde nicht ers 
Tautte, mit feiner gangen Stärke einen ſormlichen Uns 
griff zu maden, fo baten wir nns im Staude gefehen, 
unfere Batterien zu vollenden, Wir haben von biefen 
wun 15, die theils mit Kanonen von den unterflen Bat⸗ 
terien unferer Lintenfchigfe, theils mit [hwerem Geſchüz, 
das von Meval herbeigeführt worden, befejt flad. Wir 
feben die Stellung unferer Flotte als gänzlich geſſchert 
an, und fönnen um fo eher erwarten, und deblolirt zw 
chen, da 3 ſawed. Linienisiffe ſchon die kombinierte 
Flotte haben verlafen muͤſſen, weil ihre ſchlechte Wers 
faffung ihnen nicht länger in See zu halten erlanbte, 
und die engl, Schiffe duferm Aberbiefes eine befondere 
Furt vor biefen Gewaͤſſern, fo daß fie bei jedem Wind, 
floß die Anker lichten, unb die hohe Ger fuhln. ( 9.3.) 
Köntgsberg, den20, Sept. IJ. MM. der Kdr 
nigund die Königin, der Kronprinz uud der Bring Fricd» 
tic waren vor 8 Tagen nah Menzel gereift; fie kamen 
den 22, daſelbſt an; den 23. Dorgews lieh der König 
bie Leibgarde vor id mandnoriren und 3J. MM. bes 


gaben fi aldtann nah Tanerlaten. Den 25. pafiete 
Er. Mai. die Infanterie mund Metilerie die Mende, 
abends um 3 Uhr wurde @eneralmarfch geſchlagen; alle 
Truppen rädten vor das Libauer Thor; es mar eine 
verftellte Landung veranftaltet worben, um Die Truppen 
gu ererchren. Der König bezeugte feine Zuftiedendeit 
mit ber Ausführung diefes Mandurred. Adends wohn: 
ten IJZ MM. einem zahlteichen Wal bei. Gr. Mai. 
unterhielt fi lange mit dem frany. Ronful, Tags dar 
auf reiften IJ. MM. wieder hieber. (B. 3.) 

Bien, den 22. Dit. Da bie jegigen Berhältnige 
des Gechandels und der Saifffahrt die Folge mac ſich 
sieben, daß einige indiſche Atzuelen fdon gegenwärtig 
in hohem Preife Achen, bei einer längeren Dauer aber 
in den Öftereihifhen Staaten gar nicht mehr zu haben 
fepn werden, und je weniger es in der Macht der Staats⸗ 
MWerwaltung ſteht, Die Auftdnde zu heben, melde ben 
Bezug diefer Arzneien erfomweren, um fo mehr darauf 
gefchen werden muß, daß man die inländifhen Surrogate 
auefindig made, und zur Kenntniß ber Kergte und Apo* 
tbefer dringe, fo dat auf alerhödften Befehl Sr, Mai. 
die mediziniiche Fakultaͤt diejenigen Heilkörper nambaft 
gemaht, melde 1, entweder gang, 2. oder nut zum 
Tbell entbehrlich find, 3. melde bis jezt noch nicht ent» 
behtt werden fünnen, Das Werzeichuiß deſſelden iſt in 
ber heutigen Hofzeitung enthalten. ( Andy. a.d. Wieu. 3.) 

Bermifäte Nadhridten 

Die Friedensgerächte verbreiten und befefligen ſich 
Immer mehr; man wid ſelbſt ſgon willen, daß in Pas 
ris ein engl. Unterhändier erwartet wird, (Mauuh.3.) 

In den Staaten des Großherzogs von Heffens Darm 
ſtadt ift eine auferordentliche Bermögensfteuer von 45 fr. 
von 100 fl. Kapital ausgefhrieben worden. 

Miszelen. 

Zu Nürnberg in der Stelu'ſchen Buchhandlung erſchien 
von Hra, Eonradi eine „Deutſche, ſich ſelbſt ertläteude 
Sptaglehte für Jünglınge, ober Anweifung üter water 
Mutterfprahe vernünftig mahzudenten , und ihren Bau 
tennen zw lernen.” So lange eine umfajlende dentide 
Spraichte, die auch den Gelehrten Genäge leiſtet, 
und welde nurdas Merk einer deutſchen Academie des 
quarante ſeyn kann, mod nicht verpanden in, witd 
jede Bemühnng, deutſche Sprachtuude zu verdteiten / 
ein verbienftlihes Unternehmen fern. 

Hr. Moth, zweltet Fiuanztath des vegniz Krelſes 

hat die Geſchichte des lezten preuß. gtlegts in lateiui- 
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ſcher Sprache geſchtieben unter den Titel: F. Rothii, 
J. U.D. de Bello boruſſies Commentarius. EStuttgardt 
bei Etetufopf 1809), Die Sprache ift wie ber Erpl, 
roͤmiſch. 

Baierm 


CAuszug aus demorganiihen @bift vom ı5. Sept. 
die Ecktion dis Ministeriums bes Innern für bie öffentl. 
Baterrigte: und Erziehhuugsantialten beteeffond.) Dutch 
die im III. Titel $. 1 beftätigte Drganifation der konigl. 
Minifterien, ift dem Minıfterium des Innern die Aufs 
fiht und Leitung über alle Gegenftände der Geiſteskul— 
Inc und ſitlichen Bildaug, ais:; Wationals Erziehung, 
Ecqcalweſen, Golegien und Umtverfirdten Aderttagen, 
welche daſſelbe dur eine eigene in unmittelbarer Wers 
Bindung mit ihm ſteheude Geutral:Wehdrde unter der Bes 
wennung : Geltion fur öffentlige Unten 
ridts: und Erziehungs » Anftaltem führen 
laffen wird. 

Der 1. Titel diefes otganifhen Edikts betrifft die 
Formation biefer Sektion. Sie beflcht aus einem 
Woerfiande, 3 Mätden, einigen confultirenden Märben, 
und Den ansgezeianereiten Eaulmännern, in fälen, wo 
wichtige padagogtihe Begeniidnde verbamdeit werden; 
1 erpedirenden Sekretär, ı Megifirator, ı Droroiolliften 
und Tabelliſten, 2 Kangeliften, und ı Bartau: Diener, 
— Untergeordnete Wirtel-Drgane find; a. die @enetal: 
Kommifariate, bei welden jur Ewul: und Studienge⸗ 
genfiäude ein eigener Kreisrath angeftelt werden fol; 
b. Diftrifts:Inipettoren; c. die Wiectorate und Genate 
bei ven Univerfitäten; d. Die Rettotale und Vorſtaände 
von einigen der Gentral-Direttion unmitteloar untergebes 
nen Lehr⸗ und Erziehungs + Anfialten; e, Die Kolals Ins 
ipeftoren, 

Die Gehalte der Kreigrätbe für Eulen und Stu— 
bien: Segeuftände werden, wenn die dermal angrftelten 
nicht bereits mehr begichen, auf 1600 fl. feltgefezt, 

Die Nörde der Ertiion erbauen den Kitel von Ober⸗ 
Schulraͤthen, und baden nah dem Dienfiesalter gleichen 
Dang mir den übrigen Närhen der Seition des Mint: 
ſteriums dee Junern, 

Die beiden Kommifarlaten augeſtelten Mätbe für 
Eulen: und Studien: Saden baben mit ben übrigen 
Kreierathen glerhen Tirel und Rang, umd fragen mit 
iduen die nämlie Uniform. 

Zum Verftande dieſer Geltion ernennen Se, Mai, 
den geheimen Math v. Zentner Wis Nähe werden 
Defidriger : Möolig. Hobmann, Jeſ. Widmapr, 
Fr. Em. Nierbammer. Ahr die Kanzlei werden ers 
mannt: als erpebirender Selretär : .R. Schmidt; 
als Megifttater : Al. O bel; als Prototolift, Tabell iſt 
und zugleich aldxebrerzur Bildung einerRational Schrift, 
N. Dorn, gegenwärtig Tabelın bei dem Bubernium zu 
Gunseiud; als Kanzeliften: die detmaligen Ober Schul⸗ 
KommitſſatiateAttuare, Joſ. Mai. Mapr,in Münden, 
und J. N.Samid, ineuburg; als Bureau: Diener: 
Ni, Mang. . 

Der 11. Titel beſtimmt den Wirfungd:Kreiß, 
und der Il. Titel den Befhdirsgang beidiefer Sehr 
tion. Hierzu aebört 1. die Juftsuttion für die Generals 
Kreis: Kommiffariate in Beziedung auf das öffentlihe 
Untertigies und Erziehungs : Weſen in ibten Kreigen; 


11. bie Amts. Juftruftion für bie Diſtrilte Echul-JInſpel⸗ 
toren; IT. die Amts Anftruttion für Die Mettorate au dem“ 
böpern Unterrichts: Auſfalten; IV. die Amis Juflrattion 
für die Xolab Schul: Zufpektoren. 





CInfienttion der Yolizei- Direktionen in den Städs 
ten.) Indem Edikte über Das Gemeinde-Weſen ifl be: 
reits bestimmt, daß die Yoltzelsierwaltung in größeren 
zu. dur eigene. künigl. Beamte verwaltet wers 

en fell, 

Die Städte, in melden eigene Yolizel:Beamte an: 
geftelt werden, find die Hauptorte, tn meiden die Ge⸗ 
neral:Kreisı Koımmiflariate ihren Siy haben, wad auſſet⸗ 
dem unech: 

1. Schweinfurt, 2. Fütth, 3. Dinfelsbäbl, 4. Ro—⸗ 
theudutg, 5. Jugolſtadt, 6. Neubutg, 7. Nördlingen, 
3. Memmingen, 9. Liudau, 10. Laudahut, 11. Bozen, 
12. Roveredo. 

Zufolae des 1. Abſchaittes beſteht jede Polizei:Di- 
reftion aus einem Diteltot oder Kommiſſaͤr, dem nö: 
vun Büreau:Perfonale, und der erfoderligen Polizel⸗ 

ade. 

Zu Midfiht auf den Gehalt und die Zadl bed Wer: 
fonals thetleu ſich * obem begeichneren Städte in 3 
Klafen. 

In der erften Klaſſe fteben bie Städte, welche über 
20,000, — in der zweiten, melde über 10,000 — und 
in der dritten, welde über 5000 Erelen zählen. 

Der Mebalt des PolizeirBorftandes wird In Män: 
den auf 2000 fl., — in ben beiden andern Städten ber 
erften Klaſſe auf 1800 fl., in den Städten der zweiten 
Klafie auf 1600 fl., — in den Städten der dritten Klaſſe 
auf 1400 fl. beftiimmt. 

Ju den 3 Städten der erften Klafe: zu Münden, 
Engsburg u, Nürnberg führt der Worfiand den Titel eines 
Polizet»-Direfrore, und in den übrigen Städten den eines 
Pollzel:Kommifäre, 

Das übrige Verfonal ber Bolizei-Direltionen beſteht 
in ben Städten dritter Klaffe aus einem Altuar mit 600 
fl., aus 2 Offigianten mit 365 fl., und 4 Poltzeidienern 
mit 240 fl. nebft Kleidung. 

In den Städten der zweiten Klaffe wirb das nämliche 
Merfonal mit der gleihen Befoldung verdoppelt, und 
ber Vollzel⸗ Wache ein Mottmeifler mit dem zweifachen 
Geld: @ebalte beigegeben. 

Bu Münden, Augsburg und Nürnberg if bei den 
Volizei-Direftionen noch einWolizel:Kommiffär angefteit, 
as die Hälfte des dem Direktor beftimmten @chalte® 

ejiebt. 

Der Verfonal» und Befoldungs« Etat der Pollzel⸗ 
Direktion zu Muͤnchen ift dutch befondere allerhoͤchſte Ent+ 
iblieffungen beftimmmt ; — ber @tat der Yollgei: Direktion 
du Augsburg wurde unterm 29, Depember 1806 regulirt; 
— der Etat der Yolizel:Direftion gu Mürnberg fol dem 
ber Stadt Augsbutg gieibgeftellt werben. 

Der zweite abihnitt handelt von den Dienftverrid« 
tungen, und der Drirte von den Werbältnifen der Po: 
ligeirDireftion und den Grenzen ihrer Gewalt, 


Münden Det 12. Olt. diefes Jahtes war 
für die iſtaelitiſchen Eiawohner unferer Reſidenz Stadt 
ein merkwürdiger Tag der Innigflen Fteude. Die bem 
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Bärger Militär beigetretenen Iſtaeliten genefen zum 
erfien Mate mit den Bürgern die hoͤchſte Gnade, am 
hoben Ramenstage unferes alergnädigften Königs para! 
Diren zu dürfen, und bei der geweihten Fahne den Shwur 
der Treu abzulegen. Abends verfügten fie ſich im ibren 
verſchiedenen Uniformen, mit allen ihren &laudendge: 
noſſen In die herrlich beleudtere Evnagoge, wo eine 
Hymne, und mehrere zu Diefem Feſte pafenden Pfalmen 
abgefungen wurden. Ale Anweſeuden eutglommen für 
das Wodl ihree buldreihften Monarchen, und im gans 
sea Tempel wirderhaflte der hetzliche Arendenruf: Hoc 
lebe unfer König Marimiltan Joſeph! 


mn — — — — Pr 


Königlihes Hofr und Nationals Theatern, 


Freitag, ben 28. Dt. : Das verlorne Kind, ein 
Schauſpiel in ı Unfgnge.— Dann folgt Num eriien Male 
Daulund Birginie, ein Ballet vou Hra. Grur in 
3 Yufjögen, . 


(3c) KonradDftermanr, vergeblich Ingenieur 
und Etadtbauers » Sohn von Megensburg, wird hiermit 
Amtltc vorgeladen , ſich um fo gewiffer in Zeit von 14 Tür 
gen bierorts zu fielen, und feinen Hausberrn zu begablen, 
als man aufer defen ohne weiters feine zurkagelaifenen 
Effetten an ben Meiftbietenden dffeut lich verfkeigern ‚und 
feinen Hausherren beirtedigen würde, 

Actum, den 19. Dit. 1808. 

Königl. baler. Gradegeriät —— * 
A tabteberricter, 
kizt. Sebimaier, © Sika. 





Berfteigerung 
2b )Rünftigen Dienftag den 8. November wirb im 
biebüh en Be bas Unmefen des ders 
maligen bärgeri. Aliegengarten-Wirtht,, Quirin Barth: 
bubere, vor dem Sendlinger Thor WB. Rro.215, jes 
Doc salva ratificatione Creditorum, an den Meifibietens 
den verfanft, Kaufsinflige baten fi baber von Morgens 
9 Ubr bis 12 Uhr an benanntem Tage im dritten Kommifs 
fions Zimmer eingwfinden , und ihr Kaufs Anbot ad Pro- 
tocollum zm geben. Actum, den 22. Dit. 1808. 
Abnigl. baier Etadrıgeridt Wündem, 
Zigent. Sedimair, Gtrabroberricter, 
Doͤbnert. 


Amprtigation 


(3e) Mabdem nun berjenige peremtorifhe Termin 
vons Woden, binnen welchen der alenfallfige Befizer ders 
jenizen Obligarion d. d. 14. Mai 1740, welbedem Hands 
werk der hürgeri. Böder babier, unterm obigen Dato für 
Das herar inoffene Hofsablamis:Anleben ad 500 fl. behäns 
Bigt, und dem 4. Sept. 1750 liquidirt worden ift, ſojche 
diefortr zu produciren, amd fich dee @igentbumd: Mechtes 
et quidem sub poena amortizationis zu legitimmiren bat» 
te, veräriten Ik. ar wıll man grdasie Dbligation ad 
5co fl. hiermit ald ameortigier erklärt, und ſolches zu 


Jebermannd Wiſſeuſchaft fand gemacht haben, Actum, 
den 17. DM. 1808. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden, 
Lit. SedImair, Stadioberrigter. 


Dipl 





Betlanutmadung. 

(3°) Bei naoge ſeztem Amte befinden fi gmei ents 
fremdete Pferde, wovon das erfte ein Duntelbraunes , jmis 
ſcheu 15 bis 16 Faͤuſte hoch, und fiebenjährigen Alters; 
bas zweite ein 13 bis 14 Fäufte bober Fichrbraun, bri & 
Jadre alt, beide Wallaken, und ſchon über 6 Wegen in 
gerihtliber Werwahr. 

Die bammtfisirten Eigenthämer, melde ſich rädfihtr 
lich der bei diefen Pierden noch vorfindlihen Kennzeihta 
genuglich ausweifen und legitimiren können, werden fels 
qe gegen Abtragung der Zuttertoften erbalten. 

Nach Verſinß vom 8 Tagen wird man folde im äfr 
fentlichen Berfleigerungemege verlaufen, und ben Erlös 
bierson zu Gerihtebanden nehmen, 

Actum, den 20. Dit. 1808, ’ 
Königl. baierifhes Landgerihtfreifing, 

v. Ddel, Landrichter. 


Bei dem Buchhändler Seren Lindauer albier if 

zu haben ; 

Taſchenbuch f. d. J. 1800, ber Liebe und Freundfaaft ger 
widmet, mit Kupf. 12. Franff. geb. 3. 

— für Damen a. d.%. 1309, mit Beiträgen von Hötbe, 
Lafontaine, Pfeffel, Iran Yaulicter, Schiller ıc, 
mit Kupf. ı2. Tab. 2f, 24 Er, 

Schelhaß, H. v., Magazin des füntgl, baler. Gtaatt: u. 


Privatreste, ze Band, ı8 Heft. gr. 8. Ulm, 1808. 
geb. 4tr. 


Vst,D. F., Zeitschrift für Wissenschaft und Kunst. ısten 
Bandes tes St, gr.8. sakr. 

Lueder , H., die Rational: Induftrie und ihre Wirkungen. 
8. Braunſchw. 1808. 1fl. 30 fr, 

Kaftenbuc der Reifen, oder unterhaltende Darfledung 
ber Entdedungen des 18. Aabrbunderts, von gu, 
v. Aimmermann, 7 Jahrgänge, mit Kupf. ı2. Leipt. 
geb. 15. 

Erpbeihreidung, kurze ‚des Abnigreichs Waiern in feiner 
negen Konftiturion bearbeitet von 8. X, Müßer, königh, 
Areis:Echultatht. 8. 1808. do fr. 


— —— 


GrÄners Gowahe Zeichnungen find zu verfanfen, 
Das Weitere ifl im Eomteirdieier geituug — erfragen. 


(32) Im Ehuferfben Kaffecbenfe, ehemals 
bei@ardo, find 2 Zimmer über ı Bi dem Hefgsrten 
su, Menatweije, mit ober obne Treublen zu verlafen. 


On demande un Compagnon de voyage pour aller 
% Bamberg en passant par Angsbourg et partir le a8. 


cu 29. d’Octobre, S’adresser chez Madame Sturzer an 
Ceri d’or, 





Kremden-ungelgen 
Angefommen den 26, Dit. Img. Hahn! a 
». Esenerl, Araitelt , und Eräul. Löneldotg, von Rütn 
bera; Zr. Ordfin v. Moramisty, von Meuturas DT. dr 
Höfer, Hoigeribts : Sekretär von Memmingen, Nr. 
Väp, & pienb. Kemmer: Wrofilus vor Berlin. — JMg. 
HITIS: Hr. Br,m, Zugger, von No:dendorff, mit Eelt, 


Daierifhe Rational: Zeitung, 


Mit Sr, koͤnlallchen Mafetät alerguädigftem Yrivkfegium, 





Numero 256, 


Münden, Freitag den 28. Dftober 1808. 





Varis, ben 20, DOM. Geftern Morgens fündige 
ten verihiebine Artillerie-Salven die Anfunft Sr. Mai. 
bes Anifers zu St. Cloud au, Seine Maj. baden ger 
Rern nater Ihrem Votſize einen Staatsrath der Minis 
fter gebalten. — Durch ein Defret vom 21. Sept, bat 
ber Kaifer verordnet, daß alle franz. Kriegefhife auf 
b.e fpanifhen Seife Jagd machen follen, melde nit 
mit Paſſen von der rehtmäßigen Gewalt in Spanien 
verfehen find. — Aus Guadeloupe find Schiffe zu Bors 
deaur angelommen, welche die Nachricht bringen, daß 
fid diefe Kolonie in bem blähenditen Zuftande befindet, 
Der Kaper, der Bogel, Ift su Dänfirchen eingelaufen, 
nachdem er 5 Drifew gemact bat, die ale mit Yrodufs 
ten auf der Oſtſee, Hanf, Lein ıc. beladen find. Eines 
derfelben iſt dei Dünfirden gefheitert, Man hat noch 
feine Nachricht von dem Einlaufen der übrigen, welche 
nach Duͤnkirchen und Oftende gefand worden find, — Zu 
middelburg if ein faiferl. Dekret gublizirt worden, im 
welchem allen franz. Deferteurs und entwihenen Kon» 
feribirten Verzelhung gugefihert wird, wenn fie zuräds 
tehren, und fi vorbem 1. Mov. im ein franz. Regiment 
aufnebmen laffen. (Y.d.lEmp.) 

Su Londen befadftigt die Konvention von Liſſabon 
ale Semuͤther. Der Stadtratb von London hat dem 
König eine Addreſſe gegen die Generale übergeben, welde 
fie unterzeichnet haben. Dleß ift die befte Lobrede auf 
den Muth ber Ftanzoſen umd die Geſchiclichkeit ihres 
Generale. Befonders führt man gegen bie engl. Ges 
retale an, daß fie taͤglich Merftärfangen erwarteten, 
Jadeſſen ift es wahrſchelnlich, daß fie nur deßhalb fonlel 
Vorfiht brauchten, und ihre Macht zu erbalten juchten, 
um folde gegen ihre Aliirten zu gebrauchen, wenn ſich 
bie Gelegenbeit darboͤte. Wenn fie bie Frangofen nicht 
als Arlegsgefangene anfaben, fo baben fie wenigſtens 
Vertugal als eine eroberte Provinz bettachtet. In Er 
manglung anderer Vortheile batten fie bie engl. Flagge 
auf dem Fort &t, Zulien aufgepflangt. Aber die Furcht 
eines algemeinen Aufftaudes von Seite ber Vottugie⸗ 
fen, bie (dom über ibre theuten alliierten fehr 

TI Jabe: II. Band, 





unzufrieben find, bat fie genötbigt, diefe Flagge bald wies 
ber wegjunebmen. Um fi über diefe unfluge Maaste⸗ 
gel zu entihuldigen, haben bie englifhen DOffigiere und 
die Minifter, ihre Patrone, vorgegeben, es fep aus 
Iradum geihehen, ‚Ein fonderbarer Irtbum, im der 
That! Weldes Iuterereffe auch die ſe Herren haben, die 
ft der Spanier und vortugleſen zu erhalten, 
um’fie meht zu betrügen, fie fehren Immer zu ihrer 
alten Yolitit zuräd, Naturam expellas furca, tamen 
usque recurret. (Atgus.) 

gtalien ümer DM, farb zu Mailand 
@e. Em. der Patriarch von Venedig, Primas von Dal⸗ 
matien, Hr. N. &. GBambonl, Et war 1746 geboren 
und warde am 24. Aug. 1807 von Er. Maj. dem Kaiſer 
zum Patriarchen von Venedig ernannt, — Ark 16. Oft, 
langte ber Fürfi Borgbefe, General Gouverneur in den 
Departements jenfeit der Alpen, zu Grnuaan, Et. 50 
beit ftieg in dem Pallafte des Senatord Durayzo ab. Ju 
den folgenden Tagen gab der Fürſt Undien,, bielt Mu: 
fterung ber Truppen te, 

Der Divifions : General Mieliie, welder zu Mom 
fommandirt, ift von Er. Maj. bem Kaiſer wegen feiner 
geleifteten wichtigen Dienfte zum Stoßofftzler der Ehren ⸗ 
Legion ernannt worden. (Ital. Bl.) 

London, benz. Oft. Bei @elegenbeitdes (ſchon 
erwähnten ) Untrags des Etabtraths von London, daf 
dem Königs eine Addreſſe übergeben werden möchte, um 
eine Unterfuhung über die in Portugal abgefhloffene 
nachtheilige Konvention anzuflelen, that Hr. Waithman 
einen bireften Ungriff auf bie Minifter Er. Maj. und 
f&lof dann mit folgender Motion: 

„Dap ein unterthänigfle und ehtfurchtevolle Adbreife 
Er. Mai. überreicht und darin unfer Erftaunen und Ders 
bruß über die zwifchen dem Kommandanten anferer Zraps 
ven und dem Gen, ber franz. Urmee in Portugal abges 
f&lofene fonderbare und nachtheilige Konvention aus: 
gedrüdt, und Sr. Maj. gebeten werbe, über dieſe ent® 
ebrende und unerbörte Werbandlung eine Unterſuchuug 
anzuftellen, welche zur Entdedtung und Beflrafung deret 
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führen können, Die durch ide ſchlechtes Benehmen und 
idre Ungeſchlalichleit die Ungelrgenbeiten von@rofbritta» 
nien and deffen Aliirten fo ſchaͤndlich aufgeopfert haben.” 

Geſtern warb ein Kabinetsrath gehalten, dem alle 
Miniker bewohnten, — Briefe aus Gothenburg vom 
21. Eept. melden, daß die Rufen im Finnland große 
Vottheile erhalten haben. Es ſcheint, daß fie eine Wer: 
färkerung von 10,000 erhielten, nud baf bernad bie 
Schweden in ber Gegend son Maja eine Niederlage 
erlitten haben. Diefe find nad berfelben beträchtlich 
verftärtt worden, — Man verfihert, unfer Minifter zu 
Etodbolm, Hr. Thomton fep zuräd berufen worden, 
— Die amı 22. Erpti nah Bothenburg unter Compop 
eines xinieuſchiffes abgegangene Flotte von zı Saiffen 
iR dutch Sturme zerfireut werben. Dad Linlenſchiff und 
20 Schiffe find zu Darmouth wieder eingelaufen, von 
da fie geftern wieder abfegeln follten. 

Es fbeint, als ſuche unfere Regierung ben Ameris 
kaneın einigermaapen mit Fteundſchaft entgegen zu foms 
men, denn Die Lords von Handelsanusihuß haben zwei 
Entfbeldungen befannt gemacht, bie den amerltanifden 
Eciren die ſpan. und portugiefiigen Häfen dffuen,. Im 
der erften heißt es, im Kolge des Kabinetstefehld vom 
4. Zul, (wegen Beendigung der Feindieligteiten gegen 
Spanien und Yufbebung der Blotade derjenigen ſpau. 
Häfen, welde nicht nuter franz. Botmäpigteit ſtehen) 
folen es jedem ameritanifhen Schiffe, dad aus ben 
ameritanifhen Häfen, mit einer Ladung von Lans 
desproduften, — nicht Drobntten der feindlihen Kolo⸗ 
nien — aufgelaufen ſey, erlaubt ſeyn, in den freien 
Häven von Spanien and Portugal einzulaufen, uud bort 
eine Nüdlabung von Lanbesprobutten diefer Melde einzu: 
nehmen, obne ber Wegnabme oder den übrigen Wirkuns 
gen ber KAabinetsbefehle vom 11, 0.25. Nov. ic. 1807 uns 
termwörfen zu feon. Durch die zweite Eatſcheidung wirb 
erklärt, daß jedes amerifanifhe Schiff, das vor Anfaug 
ber Feindfeligteiten zwiihen Den Patrioten und 
den Eranzofen in einem ſpau. Hafen eimgelaufen fep, 
in diefem Hafen eine Ladung von Landesproduften eins 
nehmen könne, obne Wegnabme oder Kondemnation au 
beforgen ; nur maſſe es ſich direkt mac den vereinigten 
Staaten begeben. (Gay. degr.) 

Unfere Regierung bat den Morbamerltaneru bie BIP 
den von Portugal eröffnet, und fie dürfen dafeldft uns 
gehindert ein: und auslaufen. Welamntlih waren ges 
nannte Haven vorher im Blokadeſtande; bie Gefahr weg» 


genommen gm werben, fällt alſo für die norbamerifanl, 
ſchen Schiffe weg. Man ſieht die ſen Schritt unferer Me: 
gierung als einen Verſuch au, die Freundſchaft Nord 
amerila’s wleber gun gewinnen. (J. d. Emp.) 

Koppenbagen, ben 12. Olt. Ueber die britti: 
ſche Flotte bei Baltiſch-Port find verſchledene Gerädte 
im Umlauf. Die offizielen däntfhen Blätter melden 
Indeffen blof foniel, daß die Engländer eine Dat ohne 
Mannfhaft nah Koppenhagen hinein geſchickt haben, 
auf berem großes Gegel einige theils erdichtete, tbeild 
übertriebene Nachtichten in Betreff Spaniens, Yortugais 
und ber ruff. Flotte in Balt iſch Vort gemalt waren, — 
Die engl. Oppofitionsblärter erzählen, wahrſchelallch 
sum Spaß, daß 80,000 berittene Mauren um Begtifl 
wären, ans Wfrifa mach Spanien überfeen, und ſich 
mit den Infurgenten zu vereinigen. Sie laffen and 
aus Brafilien ein ſtatkes Teuppentorps nah vortugal 
dinäber ſchiffen. (A. 3.) 

Bermiſhte Madriqhtena. 

Die nen ju erbauende tatholiſche Kirche zu Jena fol 
den Namen führen Maria de Victoria; jährlich am 14. 
Dit, fol eine feierliche Seeleumeſſe darin gehalten wer» 
ben, — Der Etaatsminifter v. Stein fol bei feinem 
König um die Entlaffang von aller Theilnahme an den 
Gefhäften der auswärtigen Ungelegenhelten nachgefacht 
haben, 

Die große frang, Armee melde fih in Spanien bil 
det, fol mwenigftens aus 300,000 Mann beſtehen. 

Ju Bern warb vor Kurzem ein Kalb geſchlachtet, 
das 16 Wochen alt war, und 737 Pfund wog. 

3a Bafel bat der dortige Kleine Math das neuefle 
Vtodukt des Herta Hoftath Jung, genannt Gtiling: 
Ehgorie der Geiſtetkunde, zu verkaufen unterfagt. 

Baierm 


Neunburg vorm Wald, im Naabtrelfe. Der 
12. Dftober bleiber in den Aunalen * Stadt 
ein ewig dentwärdiger Tag. 

Zu Verberriihung des allerhbchſten Namensfeſtes 
St. Mai, unfers alergnädigften Könige wurde an dieiem 
Tage die Verpflichtung des Bürgersgnilitätb von dem 
ganzen Lamdgerichte vorgenommen. . 

Schon am Vorabend rüdıen die Bärgermilig Aomı 
pagnien der Stadt Shönfee, dann ber Märkte Dbrt; 
vichtah, Schmarzhofen, Nenntirhen , Belbini und 
Wintlara mit Elingendem Spiele ein, melde jedetmal 
von einer Wbrdeilung des biefigen Börgermilitärs malt 
gleiher Muft vor der Stadt falutirt, mad dann bis in 
deu Schlofhof der künigl, Landgerichts Wobaung hinein 
begleitet wurden, mo fi die angefommenen Kompagnien 
In Reıy und Sliedern auffelten, vom bem eiftigen Fönigl, 


za. 


NL 
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Landrichter v. Wleland gemuſtert, und auf den morzigen 
mertwürdigen Tag vorbereiter wurden, 

Hierauf begaben fih Die Aompagalen Im ihre anger 
wiefenen Quartiere, und ber Abend wurbe mir dem 

apfenftreihe ſaͤmmtlichet Kompaguten, und ibrer bei 
& fadrenden fdönen tärkiihen Muſit deſchloſſen. 

Den audern Tay früh um 6 Uber verlündete bas 
Yölergeihä, die angehende Feierlichkeit bes Tages, 
worauf fogleih alle Epielleute der 6 Kompagniem zu id⸗ 
zen Juftrumenten griffen, und die Stadt nnd Worftadr 
mie ihrer Muſit anfülten, 

um bald 10 Uhr marjairten wieder ale 6 Kompag⸗ 
nien in den Saoloßbof, ftelren ſid alldort auf, und 
machten vor dem königl. Muſtetuags Kommiſſaͤt mehrere 
mnilit at iſche @oolutionen. 

Dann gleng der Zug in varade unter Beg!eitung 
der königi. Herren Beamten, des Stadtmagiſtrats und 
anderer Honorationen in die Kirche. 

Bei den Kirwenzuge und unter dem Bottesdienfte 
wurde befländig aus den Pölern gefeuert, und nad ger 
endigtem Hocamte bielt der biefige Stadtlaplan, Yrie: 
ei dser, eine paſſeunde Rede Über die Beſtimmung 

eb Bürgermilitärd, Mac diefergebaltenen Rede gieng 
ber Ing in Begleitung des königl. Laudrihters und Mus 
ferungs : Kommiſſaäts, dann der fönigl. Beamten, @eifts 
lichkeit und Gtadt« Municipalität anf dem fogenaunten 
Shlefanger binaus, allwe ein ſchoͤn gezierter Mitar, 
mit Btrfenbäumen umgeben, erriätet war. 

Hier (bloß das ganze Bürger Milıtär ein Viereck, 
in deffen Mitte der Tünigl, Mafterungs: Kommiflär v. 
Wieland noch vor bem Berpflichtungsalt folgende farge, 
jedoch Eraftvolle Anrede bielt.: 

„Bärger:Soldbaten! Im felerlichen Zuge find 
wir von dem Tempel Gottes bieber — zu biefem uutee 
freiem Himmel errichteten Altar — gezogen, um beute 
an bem allerböcfteun Namensfere unfers alerburdlaud: 
tigften Königs Marimlian Zofepb die eidlihe 
Verpfiibtung vorzunehmen.” 

„Ihr fepb auserfobren zum Waffendleuſte, um das 
@igentbam der Eiuwohnet und Die @efeze zu fügen, um 
bie innere Ruhe und Sicherheit zuerbalten, — um ben 
Glanz des föntglihen Thromes zu vermehren, und die 
Bierbe des Barerlandes zu fepn.” 

„Bürgers Soldaten! bebeuft eneru boben Beruf! 
weidhet nie von der Baha der Ehre und Tugend ab, haltet 
euch ſtteug au die Morfchriften ber euch zulommenden Weis 
fungen and auf Subeordination, denn ohne Gehorſam und 
Eubordination kann feine militärifhe Orbuung befteben, 
MWilig, geborfam, auf deu erfien Wiuk, und obne ale 
Rüdfior auf Bequemlichkeit, müßtihr alles volziehen, 
was von Sr, koͤnngl. Maj. in Rüdfiht bes Bürger » Mills 
taͤte ſchon wirklich verorbnet ift, und noch versrbnet wers 
den wird,” 

„Ein ebler Eifer fol eud ſtaͤts beſeelen, tugendbaite 
und redtfhafene Bürger zu feun, deuen die Erfälang 
der alerböhften Verordnungen die erfte und heiltgſte 
Vfliht feon mup. Euer König und das Waterland, zu defs 
fen Ehuze iht von dem beten Water bes Baterlandes auss 
erlefen ſerd, maſſen euch fläts vor Augen fhweben, und 
feine unmwärdige Handlung euch der Ehre berauben , unter 
bie ebrwürbigen Fahnen des Würger Militärd zu gehören, 
welbem Se. Mas. der König eine fo chreusole Auszeihs 
nung alergnädigfi gu verleihen geruber haben, Gurt Ads 


nig liebt euch über Ales; ale Gelne welſen Geſeze geben 
dabin, Sein Bolt, — das nun im ganzen Königreihe 
vereinigte baterifche Bolt, — gludlich zu maben, Hund ihr, 
Bürger:Soldaten! — nodmats lege ih euch euern dohen 
Beraf ans Herz. — Idt fepd anserwäblr und beftimme 
zum Schuze der Geſeze, des Eigenthums, und aller 
Boltstlaffen." 

„Das Bürger: Militär vom ganzen Königreihe Bair 
ern bildet eine ſobne zahlreiche Armee, Gepd ftol; date 
anf, umter diefe Gobhorten zu gebören, bie ber baterifvem 
Krone zur Bierde und Schazweht dienen, und felbft die 
Uchtung anderer Nationen auf fi ziehen.” 

„Und nun, Bürger: Eoldaten! wohlan zum beiligen 
Schwut! Vernehmet die @idesformel, die end öffentlich 
vorgelefen werben wird. Echmört mit Mund und Herz 
ewige unerfhätterlihe Treue, Anbänglichteit und Gedor⸗ 
fam euerm Könige ‚ feinen allerhoͤchſten Berordunngen und 
feinem ganzen königl. Haufe.” — 


Hierauf wurbe die @idesformel öffentlich vorgelefen, 
und nad selber won allen verfammelten Bürger: Goldaten 
der @id feierlichft aufgefprohen, fofort aber ein dreima⸗ 
liges Bivat ı E86 lebe Se, Mai. unfer allerguädigs 
fter König! Ihre Mai. uufere — Koͤ⸗ 
nigin, und der durchlauchtigſte Kromprinz, von dem 
fonig!. Muflertungs:-Kommiflde angeffimmt , welches ſo⸗ 
mobi von bem beeibigten Bürger Militär, ald dem anwe⸗ 
wejenden unzähligen Laudvolte, welches durch dieſe noch 
nie gefehene Feierlichtelt berbeigegogen wurde, bodins 
beind nadgerafen, und von dem Donner des Geſchazes 
nnd ſaͤmmtlichen Mufifchdren begleitet wurde, 

Nag diefem glens der Zug wieder in der Horigen Orb» 
nung in die Etabtpfarrfirbe zuräd, wo das Te Deum 
laudamus gebalten, aud diefer unvergeflihe Verpflich⸗ 
tungs: Att deſchloſſen wurde. 

Derübrige Tag vergleng in lauter Jabel und Freude, 
und die Bürger» Soldaten, wovon einige Rompagnien 3 
bis 6 Stunden weit herzumutſchiten harten, 'amteten mes 
der Koften noch Unbequeimlickeiten, am dem Size des 
konigl. Landgerichtes zu erſcheinen, um bar ihren geleis 
fteten Bürger, Militdr: @id den Namenstag Er. Waj, Id» 
tes alerguädigiteu Königs anf die wärbigfte , und Seinem 
Willen augemeffenften Urt zu feiern, 
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Berfteigerung 


(zb )Rünftigen Dienbse ben 8. November wirb im 
dieffeitigen Stadtgerihtegebäude das Anwefen dee ders 
maligen bärgerl. Aliegengarten: Wirthe, Quitin Barth: 
bubers, vor dem Seudlinger Thor AB. Nro.215, jes 
doch salva ratificatione Creditorum,, am den Meifdietens 
ben verfauft, KRaufslaftige baben fi daher von Mergens 
n Ubdr dis 12 Ubr an benanntem Tage im dritten Kommifs 
ond : Zimmer einzafinden , und iht Kaufs: Unbot ad Pro- 
tocollum zu geben, Actum, den 22. Dit, 1808, 
Königl. baier Stabtgeriht Münden. 
kigent, Sedlmait, Stadtoberricter, 
Döhner, 


Borlabung 
(z») Gelaflus Sondermaor, ebemal. bärgl. 
Bäder albier, bat ſchon vor ungefähr 4 Jahren fein Welb 
verlafen, obme daß er ih, augeachtet ber ſchon unterm 
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13. April 1804 im dffentlichen Zeitungen geihehenen Bor: 
ladung bieforts wieder geitellt ober feinen bermaligen 
Aufenthaltsort befanut gemacht babe. 
Da nun deffen Edeweib, Walburga Sondermanets 
tin, dieforte die wiederholte Bitte geRellt hat, Daß ge» 
dacht ihr Edemann, neh zwei Mal öffentlich vorgrlaben, 
ibr aber na fruchtlofem Berlanf derfelben ein odrigteit⸗ 
liches Zeugniß dahin ertbeilet werben möchte, daß von 
Eeite nnterzeichneter Stelle zwar eine breimalige öffentlis 
de Borlabung mehr benanat ibres Ebemanned Statt ars» 
babt, felbe aber fruchtlos geblieben iſt, als wil man auch 
ſolches dem befagten Gelaſus Soudermanr der Stel⸗ 
lung willensub Termins 6 Wochen, hiermit dffentlich bes 
tauut gemacht haben. 
Beſchloſſen, den 14. Dftober 1808. 
Königl. baier. Etadtgeribt Münden 
List, Sedimair, Stadtoberrichter. 
Srlimapr 


Derfeigerung. 

(32) In dem fönfgl. baier. Laudgerichte zu Schwaz 
werben aufdas ander gelangte Etſuch Schreiben der fönlgl, 
baier, Laudrechte zu Junsbrud, d.d.7. Dft. 1808, Nto, 
4029 , überein babim eingefteltes Geſuch der Mofa Grds 
finv. MWoltenfte ba'ſchen Eventual-Erben folgende Ef⸗ 
felten zur öffentligen Verftelgerung ausgefcrieben : 

Nämlich: 

A. Die 2 Stock bobe Steiugute:Fabrif: Bebanfung im ums 
tern Dotfe Schwaz, mit Stalung, Früb» und Baums 
garten vom 8oo Klaftern; Dann bie vermöge Gubernials 
Dektet vom 17. Aug. d. J. dem Käufer verliehene Pers 
fonal» Gonceffion zur Verfertigung aller @attungenfeis 
nen erdenen Geſchitrs auf Stelugut ; 

B. er dabei ſtehende Brennhaus von zwel Stodwerfen, 


un 
€. Eine Müplbehaufung, fammt Mühle und Batt! am 
Labetbachel, auf ber @inöde auferhald Schwaz llegend, 


day 

D. ein beträßtlicher Vorrath von Fabrifwanren, Meguifis 
ten und Mobilten , deren Beſchteibung bei dem dafigen 
gandgerichte zur init offenftebet. 

Hiervon iſt der Ansrufepreis, unter welchem fein 

Unbot angenommen wird: 6600 fl. 

Bedbingutffe: 

1. Muß der Käufer Die aefegliche Sicherheit des Kaufſchll⸗ 
linge: Dritreld ausmeifen; 

2. ben Kaufſchilling vom Tage ber Erftebung an mit 4 Oro: 
zent verziuſen, nnd jährlich gegen eine ebevor zu gefches 
ben babende dalbjaͤhrige Auftündigung soo fl., melde 
and in tite liſch landſcaſtlichen Obligationen angenoms 
men werden , biransbezablen, und mird ſich bis zu gänz⸗ 
fiber Abführung des Kaufjaillings dad jusin re vorbes 
balten. . 

3. Die Steuern melde um Anbräe 1808 getrieben werben, 
bat der Käufer odne Rüdjicht von weloer Zeit diefeiben 
verfallen find, mebit allen übrigen, wie fie immer Na: 
men babenden Oblagen, das erfte Mal zu entrichten, 
wie auchh 

4. dir Lizitationd Roften ſammt Armenprogent und Kauf⸗ 
Yarristungt.Kuften, allein gun begablen ; 

5. die Ligirarton feltit wird am 22. November d. J. in der 
Kabrits: Bebaufung Im antern Dorfe Chway, Vormit: 
tags am 9 Ugr vorgenommen, und na dem driszen und 
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festen Mufe, wenn iazwiſchen fein boͤheres Wnhot ges 
faiebe, mir dem Hammerſtreich vollzogen werden, 
Schwaz, den 15. Ditober 1808. 
Zisent, Bodononstn, Landtichtet. 
uloia Habe, altuar. 


EditteLadung. 

(30) Dem Karl Solſoa, ein Eobn des bier ſchon 
fang verftorbenen bargerl. Handelsmanns Anton Sollva 
babier, treffen nah Inhalt des zwiſcen feiner verwitt ⸗ 
weten Mutter Katbarına Eoliva, und feinem Ehmager 

erdinand KILLE, bürger), Hutmader : Meifter zu Ams 

erg, unterm 30, Sept. 1797 , geriotlich adgeſchleſſenen 
Sausverkanis : Kontratt, zum väterlihen @rbe a77f- 
54 fr, , die der ferdinand Kıllı jährlich mit 5 Prozent hätte 
verzinfen follen. 

Da nun diefes Haus weitert verkauft, von dem Kauf: 
Schlll ing vorbemeldete 377 R. 54 fr. abge zegen, mund einit: 
meilen in gerichtliche Werwabr genommen wurden ‚fo wird 
gedactet Kari Soliva, deſſen Aufrutbalt anbefannt ift, 
in Gemaͤßhelt einer alergnädiafen Entfehliekung des für 
nigl. baier. General: Rommifariats des Naab: Kreiſes, 
bierbarch uufgeforbert und vorgeladen, daß derſelde ſich 
längftens bis lezten Dezembet deutigen Jahrs beinnters 
zeicuetem koͤnigi. daiet. Stadtgerichte um fo gewiſſer mels 
den, und wegen dem väterlichen Erbtbell dad Weitere ger 
wärtigen foße; als er außerdem fürtod geadtet, und 
mit mehr bemeldetem Erbgut mac geſezlichet Vorſchrift 
verfahren werden würde, 

Beſchloſſen, dem 14, Oftober 1808. 

König. baier, Stadtgeriht ber Haupt⸗ 
ſtadt Amberg. 

Ligen. I.N.Schwemmer, künigl. baler, wirt, Math 
und Etabtoberrihter, " 


Belanntmadungen, 
(2a) Drift in einer gaugbaren Bale ein Hans fat 
realer Braudwelner:-Gerechtigfeit zum Vertauf feil, 


Es ſtehet auch eine reale Roſolibrennete Getechtigkelt 
zum Verkauf ſeil. 


Es iſt ein Barten ſammt Haufe vor den Echmahluger 
Tbore zu verkaufen, weisee Haug für einen Mildmann 
geehgnet iR, denn es it mit einem Stall auf 6 Kühe und 
binlänglisen Nemifen für Wigen und Futterei verfehen. 

Es find zwei Wenger vordem Schwabluget Thote zu 
verkaufen. 


Das Näbere von obenſtebenden Fellfhaften it hei 


Lie, Epetd, Hofgerihte-Abvolaten, in der Schafler⸗ 
gaſſe im Bäderhaufe über 2 Stiegen Miro 124 gu eritagen. 





(3b) Im Shuferfhen Kauffeebanfe, ebemals 
bei Sardy, find 2 Bimmer über ı Stiege, dem Hofgarten 
a0, Monatweife, mit oder obne Meublen zu verlafen. 





Kremdben’ Wugeige 
Angefommen den 27. DE. Img. Haba! Hr. 
Herzog, Bürger von Dberrobr; Hr. @ridel, fd. Kom: 
mergienrathvon Sulzbach; Hrn, Geramean, Eliperatt, 
Folmann und Miolte, — Img. Kreus: Hr. Fels 
faer, Weinbändler von Megensburg. — In idw. Ude 
ler; Hr. Breuß, Kaufmann mir Gattin, von Wien. 





Baieriſche Rativonal- Zeitung, 


Mit Er. Föniglihen Majends alergnädigftem Yrivkiegium, 


Numero 257. 





Münden, Sonnabend den 29, Dftober 1808, 





Vittorla, den 12. Oft. Die heutige Zeitang 
sidt folgenden BWeriar von den Operationen der Armee : 

„Nah den Ereiguifen in Andalaflen im Monat Juli 
begab id der König nah Burgos, wo fih die beiden 
Korps der MM. Moncey and Beſſidres vereinigten, 
Diefe Bewegung geſchah nit von dem Feinde geywuns 
gen, der niemalsunfern Truppen Stand zu halten mag: 
te, fondern au politiſchen Bränden,, welde jeder Me uſch 
von Verſtand einfeben muß. @s wurden dadurch alle 
Bemübungen der Engländer vereitelt, die Drovinzen am 
Ebro und Burgos zu beunruhlgen. Der Aufrabhrpflangte 
N& nicht weiter fort, Man behielt die freie Werbins 
bung mit Franfreih. Die Armee ward wicder vollfoms 
men bergefleür, erhielt Werftärfungen, und wideriegte 
dutch ihr gutes Betragen und ihre beitändigen Siege die 
von den Feinden verbreiseten verläumderiihen Gerüchte, 
— Am 12. Aug. erbielt Gen, Merlin Befehl, fih mit 
2 Diegimentern Infanterie nnd ı Meg, Chafeurd nah 
Biltao zu begeben. Die Engländer hatten Bafelbjt eis 
nige Mannfkait und Munition and Land gefezr, und 
viele Auftuhrſchriften verbreitet, Die Infurgenten, 
welche bie Stadt befeit hatten, wurden gänzlich vernich · 
tet, 1200 derſelben blieben auf dem Plaze. Die Reſte 
dieſer Armee warden zerftrenet und ließen Ihre Artils 
lerie und das Gepdd zurdd. Die engliſchen Dffiyiere 
waren bie erſten welche fieben. Man überfiel im Ge⸗ 
tämmel 12 Mönde, welche an eine Kanone geivanune 
waren, wie die Manlefel. Meiner entfam, Yu Bildao 
ward burh den Gen. Merlin und den Udm. Mazaredo 
die Ordnung wirder beraefelft.” 

„Zo derſelbelben Zeit da biefet Unternebmen der 
Anforgenten geacen den rechten Flügel umfrer Armee 
fheiterte , drang der Keind auf Tudela, 50 Etunden da: 
von, anf unfern linken Flägel vor. Der Sen. Pefebre 
tecognorzirte ibm mit 300 Uhlanen und z Rauonen. @r 
bearanete feiner Ynantgarde vom 6 dis 700 M., ſchlug 
die erften Korps derfelhen zurͤck, machte einige 100 Be: 
fangene und nabım 2 Kanonen, 

„Der König gab dem M. Moncep Befehl, den Feind 

1 Zaper IL Band, 


anzugreifen, und Zubela zu nebmen. Se. Maj. mat: 
f&irte felbit mit der Meferoe unter Gen, Saligny gegen 
biefe Brüde, Der Feind hatte 20,000 M. zu Zubdela. 
Aber er erwartete den M. Moncey nicht, derin Tudela 
einzog und die feindiihe Mrriergarde bis vor die Thore 
von Saragojla verfolgte.” 

„Während diefer Bewegungen bat das Zentrum der 
Truppenlinie niemals den Feind geſehen. Seine unets 
ibrodeniten Truppen haben ſich nie weiter als 2 bie 3 
Kagmärihe von Burgos vorgemwagt.” 

„Indeſſen hatte man in den an das Meer ſtoßenden 
Gebirgen von Et. Under neue, Bewegungen bereitet, 
Der Gen. Blafe grifam 20. Bilbao an. M.Nepgieng 
idm mir 4 Megimentern entgegen. 10,000 Jufurgeatea 
wurden geworfen. Sie zogen ſich in die ungugängliden 
Gebirge zuruck. Seitdem blieb Gen. Merlin mit einen 
Korps zu Bilbao, und M, Ney nahm feine Stellung 
wieder ein,” 

„Der Felad, welcher es nit wagt, bie Urmee vox 
vorm anzugreifen, macht fottdauernd Bewegungen auf 
den Zlanfen, Bei Eanguejfa ward er zurüdzetrieben, 
uud verlor 2 Kanonen.” 

„Auf dem rechten Flügel bat Ben. DBlate In den 
Seblrden 25 bit 30,000 M., mit melden er abermals 
auf Bilbao vorrüdt, Er hatte fih diefer Stadt ihon bis 
auf 2 Etunden genäbert, als der Abnig von biefen Bes 
wesungen beuahrihtigt wurbe, und dem M. Beſſibtes 
befabl, mit 2 Diviſionen, Monton und Merle, auf Des 
beuma zu marfbiren. ie kamen am 5, bajelbit an, 
Der König befand ſich im Zentrum derfelben. Die Truv⸗ 
pen waren in ber beften Stimmung. Sle hoften end⸗ 
lich die Infurgenten anzutreffen. über beider Yundbes 
zung der Fronzofen ısgen fid jene in die Gebirge zurüd.” 

„Aller läßt boffen, die Anforgenten werden enhlid 
ibr Vorbaten aufgeben, unfere Wofitionen zu umaebem, 
Dreimal ift es ſchon vereitelt worden, und ed wird ieat aoch 
meniger aläden, da die anfommenden Truppen bie Flans 
ten der Armee deden werden. Efe möſſen ſich gu einer 
tegeimäßigen Schlacht entſchließen, nad jih mit dem 
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Ftanzoſen Inder Ebene meſſen, ober was ben Intereifen 
ber fpan. Nation weit vortheilhafter wäre, zum Gehor⸗ 
fam zurädfehren, und ihre Waffen gegen bie Engländer 
tehten. Echon fiebt der aufgeflärtere Thril der Nation 
die Wohlthaten der Konftitution ein, welche anzuer: 
kennen fie bloß das Schrecens ſoſtem zurädhält. — Schon 
find aufer mehreren franz. Megimentern 3 Regimenter 
Deutſche in Spanten'eingerädt, die Divifion des Gen, 
Sebaftiont 15,000 Mann ftarf, ift zu Waponne, wo vom 
20, bis 30. d. M. 100,000 Mann antommen werben. 

Der gegenwärtige Augenblick iſt eatſcheldend für 

Epanien. Wenn es fein wahres Jutereſſe eriennt, und 
ſich um feinen Färfen und die Konftitution vereinigt, 
wird es im den Franzofen nur Werbändete und Freunde 
fehen. Dann kann fi ales ändern; es iſt nur ein Aus 
genbiid nöthig, um diefe Graud4, melde, nachdem 
fie bei dem Könige Hemter gefucht, u. Ihm Treue geſchwo⸗ 
ten haben, ſich nicht mit Ihm vereinigten, des Mitleide 
würdig zu machen; eben fo diefe Mönde, melde rabig 
iu ihren Klöftern hätten leben können, wie ihnen ber 
König verfprochen hatte, und alle dieſt Privilegirten, 
die das Wolf zum Aufftande reigen, deſſen Intereſſe durch 
die neue Ordnung ber Dinge feineswegs gefährdet wird. — 
Jezt kann die Regeneration von Spanien noch Statt fin 
den, ohne daf die Vorzüge der privileg. Klaſſe geſchmä⸗ 
lert werden, Wird aber der König, wenn ergendthlgt 
iſt, Spanlen zu erobern, geneigt fepn, die ungehenten 
Meihthämern diefer Grande und diefer Geiſtlichtelt uns 
geiämälert zu laſſen, welche ſich ale Feinde feines Thros 
ned und Molfes gegeigtibaben ? Morgen, wenn Spanien 
erobert ſeyn wird, wird feine Wiedergeburt unmitrels 
har, und im ganzen Umfange erfolgen. (Journal de 
lempire.) 

Amfterdam, den ı7. Dit. Am ısz. b. bat ber 
zuff. Geſandte, Driaz Dolgorude, dem König in einer 
Yrivatandienz gu Utrecht, ein Schreiben des Kaifers, 
feines Heren, fo wie drei Dekorationen des Et. Un: 
dreads:, St. Wlerauders Newsko- und St. Annen: Dr» 
bens überreicht, aber welde Otden ber Abnig bereits 
zu Gunften des Aronpringen, bes Marſchalls von Kinds 
bergen, und bes Miuiſters ber auswärtigen Geſchaͤſte, 
Hrn. Moe, verfügt bat. Dem Oderſttaͤmmeret, Zu: 
len van Nvevelb, bat der Königben Ihm von Sr. Maj. 
dem Könige von Baiern überfandten St. Hubertus » Or: 
den verlieben. 

Am 10. biefes hat ber Könfg, nah einer zwoͤcheutl. 


Die tuſſien indem Staatsrathe, den Entwurf eines peinli; 
Ken Geſezbuches, das Werk einer Kommifion, die unter 
bem Morfize des Ritter Diemvens niedergefegt worden 
war, genehmigt. Um 15. bat bieruad In dem Staats⸗ 
rathe unter dem unmittelbaren Borfiz bes Königs bie 
Sräfung des Code »Mapoleon in Anwendung auf Holland 
ihren Anfang genommen. — Ein löniglihes Detret 
it erſchlenen, das fehr firenge Verfügungen zur Verbin 
derung jeder Kommunikation ‚mit dem Feinde enthält. 
Diefem Dekret nad wird fein Schiff, von welder Na: 
tion e6 fel, in den böldndifchen Häfen zugelafen. Auch 
darf tein Schiff, bis aufweitern Befehl, an einen frem> 
den Beftimmungsort abfegeln.. 


Frankfurt, den zı. DOM. Berihte ans Eranten 
melden, daß wir in biefiger Stadt und Grgend mit 
Ende diefes, oder gleich in ben erſten Tagen bes fom: 
menden Monats den Durchzug des Dubinot’fhen Armee» 
forps zu erwarten haben. Auch fpriht man vom dee 
bald darauf erfolgeuden Aufunft bes Soult'ſchen Armen 
korpe. CManad. 3.) 

Kaffel, den 18. Ott. Mac einem Fönfgl, Defret 
vom 18. Sept. fol unter den Befehlen des Minifters 
der Juftig und des Innern, ein Generaldirektor ber bir 
bern Polizei fern. Er fol im ber Hanptftadt feinen 
Siz haben und befonderß beauftragt feun, über, die Auf‘ 
resthaltung der Öffentlichen DOrbuung und Ruhe zu mar 
en und für die Vollziehung der die allgemeine Yolizei 
betreffenden Geſe zen und Verorduuugen Sorge zu trage. 
Unter Seiner Direktion follen General: Kommlrfarien 
ſtehen, deren Auzahl und Wohnott durch andermweite 
Defrete beftimme werden fol. Seine Wuffiht etſtredt 
fich Aber das gange Königreich; bie der Seneraffommirfdre 
auf den ihnen angemiefenen Wezirf, unter Beobachtung 
der von dem @eneraidireftor ihnen zw ertbeilenden Dr’ 
fehle und Zufteuttionen. Die Buchdruckerelen und Bud! 
läden, die Redaktion und der Umlauf der Joutaale und 
auderer periodifher Blätter jolen 6 Monate lang ante? 
ber Aufſicht des Generals: Direktors der höbern Yolizet 
flepen. Der jaͤhrliche Gedalt des General» Direltord 
foR 12,000 Graufen betragen ; der der @eneraltommifätt 
3000 bis 5000 Ftauten. (Weſtoh. M.) 

Leipgig, den 21. Dit. Worgefern iſt uach einem 
gweijäbrigen Aufenthalte aldter Hr. Willemangp, Ja 
ſpetteut en Chef der Menden, Beneraladminifttater ber 
eroberten Lande gwifgen dem Rhein und der Elde, und a 
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Hr. Savarp, Oberſter und Sons. Infpeftene ber Meyden 
nebft ihten Burcaus von bier nach Berlin abgereift, (B.3. 

Erfurt, den 17. Dft. Hr. Kaufmann Hofmanı 
erbielt von Er, Mai. dem König von Balern eine gel: 
dene Dofe mit Verlen geziert, und deſſen Gattin und 
Tocter, jede ein ſeht ſchoͤnes Halsband, 

Se. Maj. ber König von Würtemberg bat ber Fran 
Hoftammerrätbin Reinhardt außer einer aufehnlicen 
Sunme Geldes einen koftbaren Shmud zuftellen laſſen. 
(B. 3.) 

Berlin, den 18. DOfb. Der Hr. Miniſter v. Voß 
iſt aus Havelsberg Hier angefommen, Man verliert, 
daß derfelde mit Hrn. geb. Rath Stegmann am zı. dich 
bie Kaffeu zu übernehmen babe. 

Heute noch wird ber Here Miniſter, Graf @ol;, 
von Erfurt bier erwartet; wie auch der Hr. Generals 
Intendant Wilemanzp, und Hr. Intendant Bignon, 
um fib wegen der Rechnungen auselnander zu ſezen; 
man glaubt, daß Ge. rc. ber Hr. General-Intendant 
Daru nah Spanien befiimmt If. 

Kürzlic fhlen es noch, als ob bie Fraugofen ben 
Winter äber bier bleiben follten ; es waren 5000 Deden 
für das Lager von Charlottenburg beftelt worden, wo: 
von bereits 2000 Stuͤc abgeliefert worden ; ingleihen 
waren eine Menge Kamine and Defen beftellt. Morges 
feru traf beim biefigen Bouvernement ein Kourler mit 
der Ordte ein, daß vom zo, bis 30. d. M. Werlin gänzs 
li geräumt werden folle, 

Die es helt, fol ber jezige Kommandant hiefiger 
Stadt, Brneral St. Hilaite, ald Gouverneur nah Stet⸗ 
tin abgeben, welches do bis zum Frieden mit England 
befezt bleiben fol. 

Unfece Vaptere fallen feit geftern wieder; über die 
Urfade davon gehen unverbürgte Gerichte. 

Der Dieb, der die Hofftaatstafe in Berlin deſtohleu 
bat, iſt entdedt, und in Verhaft gefegt worden, 

Die verftorbene Vrinzeſſin Helurich If den 15. in ber 
Domtirce früh um 6 Uhr In der Stille beigefegt worden; 
die Mationalgarbe escortirte bie Leiche, und formizte 
Spaliere vom Palals bis zur Kirche, Die Armen vers 
teren viel an diefer vortrefliben Pringefin; fie waren 
dei Deren Hoftafe auf jährlihe 3000 hir. augeſezt. 
(Bamt. 3.) 

Vetersburg, den 4. Dft. Die nenelle Hofa 
seitumg enthält keine Nachrichten über die ruf. Flotte 
au Baltiich +» Port. 


Sie gibt Indep eine Beilage von mweitern Kriegs: 
vorfälen in Finnland, die bie zum 14. Sept. ſich ereig» 
neten. Durch den bei Koutana erfohteuen Sieg wurden 
die Schweden aus ihren wichtigen Yofitionen bei Lapford 
gedrängt, und Chriſtiauhſtadt, Nerpes ıc. von den Rufs 
fen befest. Die Schweden vertheidigten bartmädig jeden 
Schtitt ihres Rüdzugs. Die Ruſſen verloren über 300 
Mann; noch mehr die Schweden. Feldmarſchall Kling: 
fpore zog fib mit der Hauptmacht nach Waſa, und die 
übrigen mach Myfarlebp zurdd. Die Rufen freuten ſich 
nuter Für Bagration nach abo in Marid. Die bes 
gonnenen wichtigen Bewegungen in ber Gegend von Ba: 
fa möthigten den ruſſiſchen Oberbefehlshaber fih dem 
Korps des Grafen Kamensto zu näbern. (H. 3.) 

Bermifhte Nauridbten, 

Auch die Königin von Etrutien und ihr Sohn if 
mit ihren Eltern, dem Köulg Karl IV. von Spanten 
nud feiner Gemalln von Compiegne nah ir atgereift, 
Der Grund diefer Reiſe iſt Kränflihkeit des Königs, 
dem die Aerzte ein wärmeres Klima angerathen haben. 
Der Grinz von Afturien befindet fib mit den übrigen 
ſpanlſchen Prinzen no immer zu Valencey. 

m — — 


Könfglihes Sof und National⸗Thbeater. 


Sonntag den 30. DM, Die Strelijen. Ein 
Ecanfpiel in 4 Aufz. 


Borlabung 
(2b) Gelafins Sondermapr, ebemal. baͤral. 
Bäder aUhier, bat ſchon vor ungefähr 4 Jabren fein Weib 
verlafen, ohae daß er ſich, ungeachtet der ſchon unterm 
13. April 1804 In öffentlichen Zeitungen gefhebenen Bor» 
adung dieforts wieder geſtellt ober feinen dermaligen 
Qujenthaltsort befanut gemacht babe, 

Da nun dbeifen Edeweid, Walburga Sondermapes 
tim, dieports die wiedergolte Bitte geftellt bat, Daß ger 
dacht ihr Ehemann, noch zwei Maldffentlia vorgrladen, 
ihr aber mac fruchtlofem Verlauf derjelben ein obrigteit» 
liches Zeugniß dahin ertbeiler werden möchte, dab vom 
Eeite unterzeineter Stelle zwar eine dreimalıge dfentlis 
che Borladung mehr benannt ihres Ebemanues Statt ges 
habt, feibe aber fruchtlos geblieben iſt, als will man auch 
olches dem befagten Belafius Sonbermanr der Stel» 
lung willen sub Termine 6 Wochen, hiermit öffentli bes 
fannut gemacht haben. 

Beſchloſſen, dena 14. Dftober 1808. 
Königl. bater. Etadtgeriat Münden. 
kit. Seblmair, Stadtoberriater, 
Sellmapt 


Borladung 
(32) Da die Freiftau Eltjaterbav. Burgan, gr: 
borne Gräfin v. Deuting, in ihre Wronsfationdklage 
ex lege difiamari, d.d. 24. Gepf.1808, das Bitten eils 
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te, ale biejenigen sub poena praechusi Iffentlich verzula⸗ 
gen, weicht aus jeuen dreien Schantungs Urtundrn d. d. 
8. and 16. Jduner, dann 22. Aptil ı8o5 die fie vorgeblich 
Wrem Eo: manae, feel, Drar freibertun. Burgau, aus— 
gefteüt vaben (ol, nnd gegen deren Hiltigkeit fie bereite 
pröpararsriihe Eiulcitungen getroffen bat, reotliche Um: 
iprüne vod aa ſie machen salonnen glauren; fo werden 
bierm.t ale diezenigen, die derlei Aniprübe machen zu 
köunen glauben, üffentite vorgeladen, sub terınino 60 
Zügen a dato dief-s ihre Klage sub poena perpetui silentih 
bierorte zu übergeben, 
Etraubing, bem 14. Dffoher 1808. 
König. niederbaierifhes Hofgericht. 
Erhr. v. Reiwlin, Präfibent. 
Sighart, Sıh. 


DBorladung. 

(3a) Matbiss Shditimanr, lediger Wimmerd: 
Cohn von Dücegbaufen, bar fib ale Ebimibgefell iden vor 
3% Jahren auf Die Wanderſchaft begeben, ehne baf man 
feinen Wufenthalt feither mehr in Kenntnih bringen 
fonutr, 

Da nun jener dem Abweſeaden gemäß Erbvergleih 
vom 22, Febr. 1800 rehrli zuftändige Erbtbeil von 52 fl. 
59 ıfztr. nod immer aufdem Wintmergute zu Därezbaus 
fen biegt, Die gaͤchſten Sutcedenten aber bereite gerichtlich 
eingetommen find, folben wirtlich in Auſpruch zu uehmen, 
fo wird der abwefende Ward. Shdftimanrbiermitdfs 
fentlib aufgeiordert, ih ın Zeit von 2 Monaten ſchrift lich 
oder mündlich dießfalls bei dem unterzelbneten Amte an 
melden, aufer deſſen au bie restlichen Intereſſenten ber 
oben beftimmre Erbrbeil gegen geſezliche Siderſtellung 

ausgefolgt werben wurde. Am 20. Dit. 1808. 

Königk, baier, Landgeriht Moosburg, 
In Abweſeudeit des lönigl. Landrichtets im 
Umtssgejhäiten: 
v. Wifinger, 

königl. Landgerichts » Aftuar, 


Befanntmadung 

Bet der fönigl. baler. Hauptpoftwagens : Erpebition 
dabier binterliegen nachſtebead verzeichnete, ald nnbeftelle 
bar zurädgefommene Seldbriefe uud Waatenpatete, des 
1en Bufgeber nicht erforſcht werben fonnten, 

Man ergreift alfo den Weg ber öffeutikhen Runbmas 
dung in drei Zeitungen, zu Mürnderg, Münden und 
Yugsburg,, und fordert bie wahren Eigentbümer auf, ſich 
Binnen 2 Monaten präclufiven Termin , ald folde bei une 
tergeichneter Bebörde hiulaͤng lich zu legitimiren und gegen 
Bezablung bes Poftporto und Unslagen, jeder das Seinige 
zu äbernenmen. Nach Verlauf diefes zmonatlihen Ter⸗ 
mins fann auf weitere Retlamationen nicht Mitänt nes 
nommen werden, und ber Beitand nah Abzug ber Unko⸗ 
fen wird, als dem koͤntal. landesbertllchen Tidco verfallen, 
nad allerboͤchſter Berfäguug zut Armentaffe geliefert, 

1, Ein Brief mit einem Taurfhein and ı Dufaten „an J. 
Gy. Eugelvardr, Keller ın veſt, dort nubefaant ; wur: 
de den 8. März 1790 dapinerpedirt , fam am 23, April 
1791 von da retour. 

3. Ein Brief mit ı Duafaten von Math. Brickowllich in 
MRaıd, wie chen; den 10, Mon. 1790 bapin, den 4. 
4. Jaͤnuer 1791 retour. j 

3. Ein Brief mir 5 fl. 10 B.3., am Karoline Fotſtet im 


Pr, wie oben; den 17. Unguft 1792 babin, dem 13. 
Yaunee 1793 retour, 

. Fir Palet mt Zij und ı Rofenfrany, an Marla Mebs 
budnin in Triint, wie oben; dem 27. Juni 1795 das 
bin, den 14. Sept ej,a. reinur, 

» Ein Pater in Paptet mit Drudan Mad. Frangois d’Har- 
rer, nee de\eils, fa grantfurt; den 24. Aptil das 
Din, Deu 18. Mat ej. a. von da retout. 

. Ein Brief mit einem Dulaten an And. Meimon in 
Brandele; den 18. Mai 1800 dabin, Dem Lo. Monbr. 
ei.a. tetonr, 

7. @in Kiel mit Upotbefer + Megnifiten, an Mermalter 
Yernel im Oberfelde Spitale zu Oerzel im Worz ⸗ 
burgifben; den 5. Degdr, 1800 dahin, den 3. Febt. 
1801 van ba reivar. 

8. Ein Pater in Vapier mit ı Hemd an Wabldauer in ich⸗ 
ad; den 9. Jani 1800 dahin, den 9, Ott. ej. a von 
ba retour, . 

. Ein Briefmit ı Dufaten an Nitolaus Schmidt in Kös 
nigsgräg; dem 21. Dezbt. 1500 dabin, ben 3. März 
1801 von da retour, 

10, Ein Brief mit ı Dnfaten auCht. Hofmann in Veroua; 
den 20. Juni 1801 dahin, den 20, Etpt, ej.a. von 
da retour. 

11. Ein Briefund ı Schachtel, M. F. begeichnet, mit Türs 
fenbeber, an Fleiſemann in Wien, wird nicht auge⸗ 
nommen ; den 29. Jaͤu. 1803 dahin , den 28, Febr. ej.a. 
von da retout. 

12. Ein Yatet in gw. Waͤchstuch mit Gemälden 33 fl. Val. 
an Breutier in Naran, murbe nicht angenommen; den 
28. März 1806 dabin, ben 10. Mal 1506 von ba retour, 

13. @in Datet in Papier, M.M. er C. begeiiner,, ein Ea⸗ 
talog obae Krawtbrief nad Rloreny, von ba retour, 
Nah Bewiht und Stempeilin Niruberg aufgegeben, 

Nürnberg, den 18, Ditober 1808. 
Königl, baier, Infpettion ber fahbrenben 
voſten. 
J. W. Engelbarbt, 


KuuſtAnzeige. 

Nech, nech iſt es Zeit am Varadeplaz im goldenen 
Wären das engliſche Liniknſchiff zu ſeheu. Für ben bleber 
rigen zablreihen Zufprac fagr ic den gehorſamſten Dank 
und, und bitte um deſſen Kortiesung, 

Friede, Lang, aus Stuttgart, 
erfahrener Seemann der holändiihen 
Marine. 


Den 26, Oft, Abends find vom der Echmahluger: Hd 
in die Kaufinger: Baife in einem Kalender  Autteral 
2 goldene Dorentinge mit weißen Gteinden, und ı MER 
mir einem rotben Steinden, dann eimas menlars Gelb 
verloren worden, Der redliche Kinder wird erfuät , ſol⸗ 
es gegene ine angemeifene Erfenurlileit janf das Kom— 
tote der National : Zeitung zu überbringen, 


Kreemdbenrünzgeigt , 
Ungelommen den 28. Oft. Img. Hab! Hr. 
v. Stutterbeim, Affefor; Hr. Pro, Eradineriaterath 
uud Syaditus. — Im ihm, Adler: Hr. Eben, Kauſm. 
von Äranffurt; Hr, Lindemann, dio. von Ladt; Hr. Ens 
dDre@, Vfarrer ans Steiermark; Dem. Keifer von Mrgends 
harg.— Img. Rreug: Hrn. Bannwartb, Oberuflizs 
ratd von Ulm, mit Zamifie , Sr. Kleisner Stadtgetichts ⸗ 
Ot iziaut von Jugolſtadt; Hr. Keudlet, Kaufm. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Rutglisen Majeſtaͤt alerguädigktem Yrivilegium, 





Mumero 258. 





2ondom, den 5. Dft, Briefe aus Stocholm mel: 
den, daß der Abm. Eaumarez nad Verweigerung ber bem 
tuſſiſchen Ubmiral angebotenen Bedingungen beialoffen 
bat, die tuſſiſche Flotte mit Brandfeifen anzugreifen, 
fo bald der Wind gänfig feon wird, (Gaj. de fr.) 

London, vom 11. Dft. (Aus dem Meoniteur. ) 
Man fagt die Minifter bitten Depefden von @ir 9. 
Dalrpmple erhalten, worin er ertlärt, daß er alle Der: 
antwortlichtelt in Mädficht ber von ihm eingegangenen 
Konvention auf fi nehme, und bereit fen, fie als eine 
Hnge und wothweudige Maafregel zu retfertigen. (Uns 
dem Etar.) 

Bom ı3. Dft, Geftern hat ih das Geräht vers 
Breiter, ed fen dem Abm. Saumare; gelangen, die nach 
Baltifhport geflüchtete raff. Flotte zu verbrennen. ( @b.) 

Uumerfung des Monitenurd. Die Enaländer ba: 

ben nach vielen Auflnueldrreien und Drobangen 
fi wirklich der Unterlinie derielben genäbert ; ater 
man muß jezt au London wiffen, baf, naadem fie 
die Staudbaftigkeit der ruſſ. Flotte, und die far» 
ten Batterien gefebenbaben, welche der Serminis 
ſter errichten lieh, die vVarthei ergriffen haben, 
fi zurdefinzieben. Die Klotte ift in gutem Stans 
de zu Kronladt elngelaufen. ( Man fehe den > 
tigen Artitel; Detersburg.) 

Geſtern batte eine Depntion ber City von London 
Wubien, beim Könige, um die befannte Addreſſe wegen 
der In Pottagal abgeſchloſſenen Konventiom zu überreis 
den. Der König antwortete barauf:; Ich bin äber Ihre 
Zopalität und Anbänglihlelt an meine Verſon und mel 
ne Regierung febr geräbrt. — Ich laffe den Gründen 
Ihrer uddreffe GSerechtigkeit wieberfabren; aber Ib muß 
Ahnen bemerken, dab ed der engl, Gerechtigkeit zumiber 
it, obne vorherige Unterfuhung zu rioten. Gewiſſe 
neuere Ereiguiffe mäfen Sie überzeugen, daß ih ſtate 
geneigt bin, Uaterſuchnngen anflelen zu laffen, wenn 
es die Würde der Nation mund die Ebre der Armee ber 
trifft, und baf es demnach feineswegs der Dazwiſchen⸗ 
kauft der City von Londom bedurfte, um Mid zu des 
megen, eine Derbanblang unterfachen au laffen, bie ben 
Hofaungen und Winihen der Nation nicht eatſprochen 

1 Jabe: IL Wand. 


Münden, Montag den 31. Dftober 1808, 





bat.” — Diefe Antwort wurde von Lorb Hamtesburp 
deu Deputirten vorgelefen, N 

Man bemerkt als einen befonderm Umſtaud bei dies 
fer Audieng, daß waͤhrend berfelben Sir Arthur Welle: 
tep in den Saal trat, uud vom Koͤnig fehr guädig em« 
Piangen wurde, 

Die teutſchen Zeitungen, welche die Manglifte aller 
voruehmen Verfonen enthalten, die fib nah Erfurt bes 
geben, beobachten das tieſſte Stillſchwe igen über den @e + 
genftand biefer Zufammenfunft,. Jadeſſen fagen Drivats 
Nachrichten bedimmet, es handele fih von der Theilung 
bes ganzen Oſteus von Curopa. Man fügt hinzu, ber 
Plan ber großen „Eonfpirateurs” fen tief angelegt, und 
feine erften Wirkungen werben fih im ber aflatifhen Tärs 
kei zeigen, mo man in Merbindung mit dem perfiihen 
Hofe feit langer Zeit eine farfe revolationdre Bewegung 
organifirt. Indeſſen fährt Napoleon fort, feinen nn? 
Deiibeingemden Einfluß auf die Eutihliehungen ber Tür 
ten ausjıwäben, und hat die Regierung aufs neue dabin 
gebrabt, ein firenges Blokade- Spflem gegen England 
anzunehmen. (Star.) 


Petersburg, vom 5. Olt. Morgeftern Abend 
iſt unfere Flotte, bie feit 4 Woden in Baltifhnort von 
ber noch einmal fo arten ſchwed. und engl, Estadie bios 
firt war, glüdlid und ohne den geringfien Werluft in 
Aronſtadt augelommen. in ſtarker Sturm ans Dflen 
entfernte von Baltiſchport die blofirende @stadre, Vldz⸗ 
Ho waadte fih der Wind und ward zu einem heftigen 
Stutm aus Welten, - Diefen Umftand bennzte-unfere 
Flotte und fegelte nach Kronftadt. ie beitcht aus eis 
migen Linienfaiffen und einigen Fregatten. ( 9.3.) 


Tärket. Der Brofvezier, Muftapda Balratı 
tar, fährt mit unermäderer Cbarkraft in feinen Mefor: 
men zur Wiederberftelung der Ariegsjucht nad Krieaer 
Abangen, dann einer anfebnliben, und anf enropälfhern 
Fuß geötren, Aebenden Armee fort, Schon find dreiers 
lei zablreihe Korps von Sepmens, dur weiße, grüne 
und tothe Uniformen unterfhieden, auf den Deinca, 
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fon haben ſeht viele Janitſcharen ftelwillig unter Ihnen 
Dienfte genommen. Diefe Korps werden von 2 räbmr 
li befannten Offiziere, Omer Aga, und dem Renrgas 
ten, Solpmann Uga, im Eiſtlit, unterhalb vera, in 
der Segtud von Balta Liman, und im der großen Ka: 
ferne bei Ecutari täglich nach ber neuen Welſe in den 
Waffen geübt, 

Muftapha Vaſcha bat fermer befohlen, bie Zalms 
und Timdriotten ( Brundbefizer, die ihr Eigenthum von 
ber Pforte zu Lehen tragen, und baflr zu Krlegsbieniten 
verbunden find; ihre Zahl uberfteigt hunderttaufend ) 
folten ihre Militaͤrpflichtigkeit mit verhaͤltaißmaͤſſigen 
@elbfummen unverzüglich ablöfen, und dafür ftehende 
Kruppen, zu Pferd und zu Fuß unterhalten werden. 

Das große Lager, diät an ber Hauptitadt, wirb 
noch immer verftärft. Im der zweiten Hälfte bed Sep⸗ 
tembers trafen Kadi Pafıba von Konien, ber befannte 
Giapan Oglu, jener mit 6000, biefer mit 8090 Maun 
Äbrer Haustruppen ein. Der @roßvegier hält mit allen 
Vaſchen und Ayans dftere Berathungen, denen aud der 
nene Grofberr Mabmud ſchon einige Male beigewohnt 
bar. Er dat ihnen einen feierlihen @id abgenommen, 
alle Privarfehden und alle Feindſchaft unter (ih aufn» 
heben, und alle ihre Auſttengungen uagethellt jur Er⸗ 
baltung des Mufelmäunifden Reichs und @lanbens aus 
zuwenden, Wirklich hertſcht aub gegenwärtig felbft in 
Rumelien, eine länge ulcht gewohnte Ruhe, und viele 
Eintracht unter den Dberbefehläbabern der Armee, 

am 21, September wurde ber griechſſche Patrlarch 
@rrgorins, abgefezt, and begab ſich ſoglelch In das be» 
zäbmte Klofter auf dem Berge Athos. 

Die Wechabiten haben eine ent cheidende Niederlage 
erlitten. Bon ihrem Oberhaupte ſelbſt geführt, belas 
gerien fie die reihe, von den perfifhen Wablfahrtern 
vielbefohte Stadt, Imam Hoſſein, gebabten durch 
gleichzeitige Angriffe auf die Städte Hit, Auah, Hille, 
und Imam Alp den @uphrat zu gewinnen, und fih dann 
Bafloras und Bagdadé feldft zu bemädtigen. Allein 
Diefer weit ausfebende Entwurf bat völig ſehlgeſchlagen, 

der Paſcha von Bagdad und fein Klibaja Bep haben 
diefe Glaubendnenerer vonftändig befiegt, bis an bie 
Grenzen Arablens verfolgt, und jene für den oftindifhen 
Waarenzug fo wichtige Route völig wieder frei zemacht. 
Auch Egvpten geuleßt fortwährend der wieder her 
gefelten Mube. (Wien. 3.) 
Bapoune, ben 15. Oft. Det Marſchall Lefebre 


Herzeg ven Danyig if geſtern Bier angelonımen. Se. 
Erc, wird bad Kommando eines Trurpenforps übernchs 
men, weldes beftfimmt iſt, gegen Earagofla bin zu opes 
riren. Ein zahlreiher Artillerie: Park und viele Gem, 
Dfftziere kommen zu dieſem Korps, 

Das Schickſal der Frauzeſen, welche wegen bes Hans 
beis oder ihrer Judaſtrie ſpau. Bürger geworben find, 
iſt nun in einigen Gtäbten etwas milder. Man bes 
anägt fi, fie zu deportiren und ihre Bäter unter Se⸗ 
quefter zu legen. 

Ale Berichte Aber bie Werbindung der Engländer 
mit den verſchiedenen Junten, find fehr unbeftinmme, 
Man verſichert, daß mebrere derfelben in gan; und gar 
feinem Verbältniffe mit ihnen ſtehen. 

Wenn man bedenft, aus wie vielen ungleichartigen 
Theilen die Mat der fpan. Infurgenten befteht,, welche 
Uneinigtelt unter den Provinzen, den Befehlshabern 
und den Soldaten hettſcht, fo kann man leicht vorauds 
fchen, daß ſie nicht im Stande find, dem Armeen, welde 
son allen Seiten ber gegen fie anziehen, lange zu wir 
berfieben. 

Man erzählt auch aus frühern Wegebenbeiten, baf, 
als die Franyofen fih von Saragoffa Meifter machten, 
der Yalaft der Ingnifition zur Zahl derjenigen Gebäude 
gebörte, weile die Infurgenten befeftigt hatten. Dir 
unterirdifhen Gefaͤngulſſe diefes Pallaſtes waren mit 
Brfangenen angefällt, melde die Franzofen In Freipelt 
fegten, Man fand daſelbſt eine geofe Zahl Foltermert- 
zeuge, wovon Immer das eine ſchredlichet war, als das 
andere, Die Sieger trugen fie im Triumph herum. 

Dan meldet: daß bie Defertion bei den Iufurgen» 
tem ſtatt einzureiifen anfängt. Die zwei Drittel ihrer 
Korps befichen aus Bauern und Milizen ohne Drannd* 
sucht, denen bereite ihr Stand zur Zap fände. Nichts 
beweißt übrigens mehr ihre Ohumacht, als bie Untädeig” 
feit, In welchet fie bisher geblieben find, Madrid if 
fortdaueend ein Schauplaz der Anarchie, Um 26. ent. 
f&lug man ſich in der Zunta, . Die friedfertigen Bär 
ger, melde zus Ruhe vermahnten, wurden eingekertert, 
Ale Sefänguige ind vol. (Gaz. de fr.) 

Neapel, den 22. Dit. Am 3. Oltob. Morgend 
ließen fi auf der Höbe der Juſel mehrere ſeiadliche 
E vie fehen, welche gegen Abend Miene machten, eie 
nen Angriff zu wagen, Die auf Eapri gelandeten franz, 
neapolitanifhen Truppen fleßten ih ſogleich in Ehlaht» 
ordnung; allein da ſich zu eden der Zeit ein Einem er 
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bob, fo entfernten ſich die feindlſche Segel wieder, als 
am 10, gegen Abend bas Meer rubig wurde, erfhienen 
die Euglänber nenerdings auf der Höhe von Eapri. 

Die Wrantgarde derfelben, and 8 Kanonierfhalup> 
pen beftebend,, rädte vor, aud es erhob fih zwiſchen 
biefen, and einem Theil ber neapolitanifhen Kanoniers 
barten ein Brfecht, das bis in die tiefe Naht hinein 
Dauerte, Während diefem flürmten bie franz. neapolis 
tauifhen Truppen bie engl. Forts und Linien mit der 
größten Unerfhredenbeit; fie kletterten an fteilen Felſen 
binauf, mund erfiiegen einige Schangen, worin fie 700 
Gefangene machten; die Forts ſelbſt aber konnten fie 
nidt erobern; mei bie Feinde, die ſich hartuädig wehr⸗ 
tem, dur die angefommenen Schiffe eine Verſtaͤrkuug 
von 2000 Mann erbalten batten. — Am 11. Dft. wurde 
die Iufel Gapri von 6 großen engl. Fregatten, 4 Kot« 
vetten, und von mehreren Kanonierfhaluppen umtingt. 
Nun ſah man fi gendthigt, die Schiffe, auf melden 
Die frang. meapolitanifhen Truppen von Meapel nad 
Gapri überfezt hatten, anf ben Etrand laufen zu laſſen, 
meil fie fonft Gefahr liefen, von der feindligen Leber, 
macht genommen zu werben. Der General La Marque 
welcher die Truppen fommanbirt, bat auf ben Bergen 
eine feſte Etellang genommen, und fi darauf verfhangt; 
aub machte er Unftalten, bie felndliden Forts durch 
feine (were Artillerie zw befchieffen, und fir zurliebem 
gate zu zwingen. (Gaz. univ.) 

Spanien. Ein Ehreiben aus Bittorka vom 13. 
enthält Nasridten üder die Wiedereinnahme von Bilbao 
dur den Marſchall Ney. Diefer hatte mar 7000 Mann, 
uud vor biefem ergriffen 12000 regulirte Truppen und 
12000 Bauern ſchaͤndlich bie Flucht. Die Ungft bes 
geindes war fo groß, daf ber engl. Major Brodrid und 
der ſpau. Sen. Marq. Portargo ein prädtiges Diner im 
Stich liefen, welches hernach ber Geu. Deſſolles und 
fein Stab zu ſich nahm. Auch lieh der engl. Major 
viele Yapiere und das Wilduiß feiner Sellebten zurück. 
— Die Stadt Bilbao bat ein Addteſſe an Se, Mai. 
aefandt, (die wir morgen mittheilen werben), — Der 
Marg. de la Romans hat wirtlih zu Er. Auder gelans 
det, Er ſucht ſich mit Gen. Blade zu vereinigen, wesſ⸗ 
halb der Gen, Werdier mit einem beträdtlihen Korps 
nach Durango marjhiert ik. — Ein Schtelben aus Vit ⸗ 
teria vom 15, meldet, baf ber Kevolntionsi@eitt in den 
Köpfen der Spanier berriht. Die Kanzeln find zu Red⸗ 
werbähnen der Patrioten geworden, und zu Madrtit 


alle Grande Ind Gefängniß gefperrt worden. Man fezt 
hinzu, M. Moncen habe ein Infurgentens Korps von 8000 
Mann umjingelt, und ale zm Gefangenen gemadt. 
— Der Ralfer,, beißt es fortbauernd, werde nächjtens 
bei der Armee anfommen, CYar, Bl.) 

Franffurt, den 4. Dft. Wie man vernimmt, 
iſt das Soult'ſche Wrmeekorps aufgebrochen, und wird 
ſich größtentheild mad Franfreich begeben. Won der gro» 
Pen Armee bleibt nur das Korps des Fürften v. Vonte⸗ 
Gorvo und bes Marſchal Davouf in Drutikland zurüd, 
Erfteres wird die Räften ber Oſtſee, und legteres Fulda, 
Baiteuth, Hanau, Erfurt ic. befezt halten, Man weiß 
noch niät, ob Prenfen gang geräumt werben wird, Man 
vernimmt bloß, daß es einen Nachlaß von 20 Millionen 
an ber zu zahlenden Kontribution, und einen längern 
Termin zu deren Abtragung erhalten hat. (I. d. Fr.) 

Kaffel, den 25. DM. Die Regierung bat ben 
Plan, die Elbe mit der Weſer zu vereinigen. Der Rus 
zen diefer Anlage I fo entf&ichen, daß ihre Ausführung 
dringend angerathen wird, Sie befdrdert bie innere 
Girfalation der vielfaden Produfte bes Weiche; fie ers 
leſchtert die Ausfuhr derfelben nach dem Auslande; fie 
bringt feine äuferfien Greuzpuntte mit ben Küften ber 
Mordiee in Verbindung; fie rutwälert bie tiefen und 
brußigten Umgebungen biefer beiden Fluͤſſe; fie bildet 
einen Theilder großen Wafferfigafe von Bremen bis jur 
Weigel; fie bricht die Bahn zur Innern Séelfffahrt bis 
Soland und bis zum bein; Indem fie mit den Fläffen 
und Kandlen Prenfens und Warfhaus eine ununterbros 
bene Waſſerſtraße bilder, gibt fie dem Handel Muflands, 
Mordbentfhlands, Holands und bes Eübens Verbin 
dung und Sicherheit, weil fie gegen alle Gefahren ber 
Serfahrt geihäzt find, r 

Um biefen beilfamen Zweck zu erreihen, hat bie 
Meglerung jest den Entwurf und die Ausführung biefes 
Dlaned den Hra, v. Wiebefing, Königl.baler. geb. Rath u, 
Grarral: Direktor bes Waſſer⸗ Brüden» und Ettaffen» 
baues, Korrefponbenten des franz. Juftituts und Ritter 
bes Werdienft:Orbens der balerifhen Krone anvertraut. 

Weſtphalen wird ohne Zweifel in dem Plan und ie 
ber Wabl des Mannes, dem die Yusführung anvertraut 
ft, die Fürforge des Könige für das Wohl und ben Rahm 
feiner Untertbanen erfennen. (Weſtph. Mon.) 

Bermifhte Nahridtem 

gu Augsburg ift am 26. einemene Geſell ſchaft, bie 
Harmonie, und zu Bamberg am 13. Oft, elm new gebaus 
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tes Schauſplelhaus erbffaet worden, von welchem bie 
Bamberger Zeitung eine ſeht vortbeilbafte Beſchreibung 
liefett. — Se, Mai, der Kalfer von Rußland, weicher 
auf der Müdteife von Erfurt noch vom 14. bis zum 16. 
in Erfurt verweilte , ertheilte @diben das große Band 
des St, Unnen : Drbens, und Wielanden denfelben Ot⸗ 
den zweiter Klaffe. — lieber die in bem frany. Blättern 
erwähnten Augaben, das fünitige Saickſal der Etadt 
Erfurt betreffend, erhält man noch keine nähere Beflims 
mungen, Man’wil jet wien, biefe Stabt werde als 
eine freie faiferlihe Stadt unter franz. Schuze bleiben, 
und wegen feiner bequemen Lage zum Handel eine Meſſe 
erhalten, — Man nennt fhon 6 Megimenter Kavalletie 
und 6 Meg, Yufarterie, welche in das Layer bei Mine 
kendotf deſtimmt find. Auch ſol daſelbſt die Miliz kam⸗ 
piren, um ſich an die Beſchwerden des Arleges gu ges 
wöhnen, (3. de Franck. ) 

Die von Erfurt zurädtehrenden tragiſchen Schau 
foleler haben zu Etrasburg 3 Worftelungen gegeben; 
Mbufar, Phädra uud Audromache. 

Die Pierde des M. Soult find. durch Franffurt ger 
sangen. — Mad. Hendel gibt jezt Saſttollen zu Manns 
beim. Um. 28, gab daſelbſt die fönigl, baler, Kammer⸗ 
Sängerin von Münden, Mad, Bertiustti, ein großes 
Konzert, 

Miöigelem 

— (Ein neuer Kemeh ) Zu Edimburg bat man einen 
Kometen gefeben. Die große Entfernung bindert bie 
Srdhe feines Schwelfes zu bet mımen. Alle Abend nah 
8 uhr fann man ihm mit blofem Auge fehen, Seine 
Neigung nad Norden beträgt ohngeidhr 53.31. Sein 
Schweif fseint zirtelförmig, und nad allen Selten Stra 
len werfend; indeſſen gebt fein reines Licht von der 
anligen Seite aus. (B.d. Fr.) 
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Königlihes Hof, und National-Theatet. 

Mittwoch deu 2. Nov. Hamlet, Prinz von 
Dännemark, ein XTranerfpiel in 5 Anfjägen nah 
Schale ſpeat. 


Bekanatmachunq. 

(34) Unterzeicaere toͤnigliche, zut Liquidatlon nnd 
Brreaulitung des Raͤraderger Staats⸗Schuldeuweſens als 
letquadigſt angcordnrte Spezial: Kommiſſton bat, geles 
genpeitlich der zigquidarion und Unterfuhung der Darfınen, 
den erfhienenen Liguidanten und deren Bevollmächtigten 
den jerrätzeten Finagzzuſtand des vormals Felbftftändigen 
Staates Nürnberg, dargelegt; die aletvochſte übſſcht Sr, 
tönigi. Maj.,Cdas Schalden veſen im zerechtea Eden: 
winage mit dea aatta Kräften dieſes, Auechönfibeniels 


ben ale Entf&äbigung zugekommenen Staates teguliren 
und berihtigen zu laffen ), eröffuet, und belimmie Er: 
Härungen darüber abgrfordeit, 

Der bei weitem größere Theil, bie entihiebenfte 
Mebrbeit der Staategläubiger erkannte die Zwetmäßigs 
teit und Wobithat der aderbiaften Abſſcht, und erklärte 
fi bereit, ia acdachter Art Ihre Befttedigurg augunehs 
men, Nurber fleinfte Theil äußerte ih dagegen, und Eis 
nige gaben, ber an ſie ergangenen Aufforderung ungeads 
tet, telne betimmte @rtlärung ab, 

Iu einem fo umfaffenden, wichtigen und forgereicen 
Ge ſcha fte wie vorliegendes it ,j— Imetner Sache, vondes 
ten feften Befimmung das Wodl von Taufenden arhängt, 
önnen und wollen Se, fönig!. Mai. wicht gefarden laſſta, 
dahdıe Bollendung des Hanzen durd den Wiıbeitrirt des 
Helafteu Theiles gebindert werde; vielmebr wird tur die 
beigetretene Mebrbeit Se Regulirung in der oben gedach⸗ 

rt baldmöglict erfolgen. 

Ferrari Gläudigern , melde mit ihren @rfläruns 
gen nod zurdd find, wird eine eadliche Friftvon fe 6 
Boden, von unten fledendem Tage angrrednet , aeſtat⸗ 
ter, nad deren Ablanfe die mit beftimmten Erklärungen 
Zurucbleibenden, als der Medrheit beittetend, eramıet 
werden follen. 

Die nämlihe Frift wird denjenigen gegdunt, melde 
gegen den Nadlaß ausdrädlic fi äugerten ; binnen der⸗ 
feſten tduuen fie ich der Meprbeit, wenn firwolen, nodı 
anihließen, und ihre Ertlaͤrvngen deßfalls an die kongl. 
Eprzlallommiffion erubefördern. Mad Ende diefes Lets 
mins, baben fie ſich beigumeffen , menn fir von den — füt 
die Medrbeit genommen werdenden wodltdätigen Maaßhre⸗ 

ein ausgeiblofen , das unter der vorigen Verfaſſaag 
Slärnderge wegen Dermdgens:linzulänglicteit [don Ber« 
fügte, in unwendung gebracht , Das Geeignete ned ferner 
verfügt, und indeſſen für die Mehrhelt das Urrangement 
feſtzeſellt ond realifirt werden wird, 

MNäruberg, dem 22. Oftober 1808. 

Aus alerhöcit:unmitteldarer zur Liquidation und Meg: 
Urung bes Nürnberger Staats: Echuldenwefens alergnds 
Digft angtotdaetet königl, Spezial s Kommtifion. 

$.%.0.Horntbal, Dr.6, 3.3. Roth, 
8, b, Dbers u pprlatione: Math, t. b, Sinanzrath. 





Befaunntmahbungen, R 
f (2b) Es iſt in einergangbaren Bale ein Hand fait 
tealer Brandweiner-Serectigfeit zum Wertauffell, 

Es Reber au eine reale Rofolibreuner.Beredtiglelt 
sum Derfanf feil, 

Es iſt ein Garten ſammt Hanfe vor den Shmahlnget 
Thore zu verfauien, welhes Haus für einen Milhmann 
an! ift , denn es {ft mit einem Sral aut 6 Aübe und 
binlänglien Remifen für Wigen und Zurterel verfthen. 

Es find zwei Wenger dor dem Schmwahinger Thore IM 
verkaufen, j * 

Das Näbere von obenſtehenden Feilſchaſten If Be 
eic. Spech, Hofgerictssubosfaten, in der @häflete 
sale im Böderhanje über 2 Srienen Nro 124 9m etftagtu. 


Brembenruunygeio® 
Angelommen den 29. Dit. Img. Hitih: Hr. 
Grafv. Pappenheim, RP, d, Ober und &’n.Adyutant; Ht. 
Vorgnie, Kaum ven Mauub,. mir Commig, — Im gold, 
Hadart Hr. Winter, geil, Math ıc. von Landepat, 


.... 
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München, Dienflag den 1. November 1808. 





Neapel, den 13. Dit. Da Se. Mai. einen dfe 
fentlihen Beweis Ihrer Verehrung für anfern beiligften 
Schuzpatron, ben heil. Januar, geben, und zugleich 
dem Kapitel des Schazes ber heil. Kapelle biefes Hei: 
Ugen Ihre wohlwollenden Brlinuungen bezeugen wollen, 
ſo haben Ele durch rin Dekret vom 9. Dit. dem genanı» 
ten Kapitel der Kapele des heil, Januar eine Meute 
von 1600 Dufaten angemiefen, melde nater deifen Mit: 
glieder zur glängenbern Behauptung ihrer Würde vertheift 
werben fol. Auch ſollen fie eine goldene Medaille au 
einem rethen und blau eingefaßten Bande um den Hals 
tragen. Auf ber einen Seite derfelben it das Bildulß 
des heil. Januar mit der Umſchriſt: Pateret Custos Pa- 
triae, aaf ber andern 2 Lorbeer Zweige und bie Jufarifs 
ten: Tutela Religionis suscepta, Joachim. Napol, Siel- 
Marum Rex. IX. Oct. 1808. (M.N.) 

Sypantlem, Folgendes if die geftern erwähnte 
Addreſſe ber Stadt Bilbao an den König: „Site! Die 
Einwohner ber Stadt Bilbao, bDurhdrangen von Ehr⸗ 
furcht für Ihre Inigl. Verien, legen Em, Wai. idre 
Vitten zu Füfen. — Ihre viterlihe Güte tröfter ans 
über anſte Lage. Es wird uns erlaubt fepn, Site! 
umfer Betragen in Erinnerung zu bringen, als ein Hau: 
fen Mebelen unſte Stadt angrif. Wir entrifen un: 
glädlihe Kranke, bie geopfert werben follten, ber Wuth 
diefer Barbaren, bie Menfhbeit verloht ihre Rechte 
nit, und fie erhielten die wirtfamfte Huͤlfe. — Indeſſen 
herrſchea Zurht und Shreden In biefer unglädliden 
Stadt. 818 die Armee zum jmeitenmale bier einzog, 
war die Stadt verödet, und von alen Einwohnern vers 
laffen, melde in den Gebirgen amheritren, aud ſich des 
beiligfen Rechts des Menſchen begaben, ihres @igens 
thumstehis. Aber auf den Rui @e. Erc. bes M. Nep find 
fie zu ihrem Herde gurüd gelehrt ; viele vom ihnen wurben 
bie Opfer des Schredeng, aber ale wanſchen, daß Ihr 
Deich, vom Yartheigeift befreiet,, Ihnen geftatte, Ihren 
Wöltern die @rdfe Ihrer @äte empfinden zu laſſen. — 
Sire! wir haben einen Theil unſers Glucs und unferer 
Güter verlobren, aber unfere Herzen gehören Ew, Mai. 16, 

u Jabe IL Baub, 


Yaris, den 23.0. Ge. Mai. ber Kalfer haben 
ſich, in Begleitung Ihrer Mai. der Kalferin umd Ihrer 
Mai. ber Königin von Holland, geitern in das Louvte 
verfügt, um bie Aunftausfiellung zu ſehen. Hr. David 
erſter Madler, fo wie die vorzäglicften Künftler, waren 
burh Hrn. Denon, Beneral: Direltor des Mufänms, 
davon Benachrichtige worden, 

Nihdem Se, Maj. den Gemälde» Saal befehen 
hatten, dezeugten Sie ben gegenwärtigen Rünftlern ihre 
Zufriedenheit, und verliehen die Deforation eines Offi» 
sters ber @hrenlegion dem Hrn. David, und bie eines 
Reglonärs den HH. Otos, Vernet, Sirodet und Prudbon. 

Sie verfügten fi bierauf in den Bilddauer-Saal, 
und gaben zum erkennen, Sie hätten Urfahe zu hoffen, 
daß beider näcften Audftellung das Talent der Bildhauet 
auf biefelbe Höbe würde geftiegen fepn, welche die Mah⸗ 
lerei ſchon erereicht hat. Sie verließen die Deforation 
ber Ebreniegion dem Hrn. Gartellier, Sie ließen aldı 
dann dur den Direktor bes Mufeums mebreren Künſt⸗ 


lern Muimuutsrunad. Me nn —X 
Befehl acht GSemalde für die kalſerl. Walde zu kau⸗ 
fen. Diefe find: 1. wie Se. Maſeſtaͤt ven Adler der 
Ehrenlegion dem tapferfien Eoldaten der kaiſerl. ruf. 
@arbe ertheilt, vom Debret; die andern, mie Se. Mai. 
ber Deputation des Senats zu Berlin 340 zu Jena er: 
oberte Fahnen und den Degen des Brofen Frledrichs 
übergibt, von Bonrthon; wie Se, Maj. dem Militär: 
Ehef von Alerandrien, im Wegupten, feine Waffen jur 
rädgibt, um bie Tapferkeit zu belohnen, mit welder 
derſelbe biefe Stadt vertheidigt dat, von Mulard: das 
franzöfche und ruf, Arlegs-Hofpital im Epeife Saale 
des dentſchen Ordens zu Marienbarg, von Roͤhn; die 
Zufammenkunit SE. MM. des franz. unb ruf, Kalſers 
auf dem Riemen, von Roͤhn; mie Se. Mai, das Grab» 
mahl Friedrichs de Großen zu Berlin befieht, von Ca: 
mus; wie Se. Maj. die Abnigtn von Dreufen za Tilfie 
empfängt , von Tardien; zwei bäbfhe Semalde im 
anatreontifhen Girl, von Mue. Maper. 

Vom 24. DM, Morgen wird ber Kalfer lu Per: 
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fon tie diefjührige Seien bes gefejgebenben Körpers 
eröffnen, und bei biefer @elegenhelt eine Rede vom 
Throne halten. Der beutige Moniteur macht das dieß⸗ 
fallfige Zeremoniel betannt.— Das ndmiihe Blatt giebt 
vom einer diplomatifhen Audienz Nachtricht, die geftern 
au St. Eloud ſtatt gehabt bat. Zuerſt empfieng ber 
Kaifer bie Herzogin von Monteleone, Gemahlin des 
meapolitanifchen Bot ſchaſters, und hierauf den biaherigrn 
fpantfhen Botichafter,, Prinzen von Mafferano, der fein 
Burädberufungsicreiben, und dem Herzog von Frist, 
ber fein Beglaubigungéeſchteiben, als Botſchafter des 
Bathol. Königs, überreichte, Im der Folge ftellte legte 
genannter Botfhafter vor: dem Mitter von Santivaned 
bevollmähtigten Minifter der verelalgten Staaten von 
Nordamerika, der einftweilen hier die Geſchäfte eines 
Umbafabe: Sekretärd verficht;; den Umbafaderath, von 
Site; den Mirter Cadelfo, fpan, Oberften und Ambaſſede⸗ 
tath; den Ritter Montaldo, Ambaſſaberath; den Staats: 
rath d'uzqulerdo; den fpan, bevollmädtigten Minifter 
du Hamburg, von Mectern; den Intendanten ber fpam, 
Arınee und Mitglied des Mathe von Judien, de las 
Heras; ben Ritter d'avenſa, Baronvon Tormepes; dem 
Kammerherrn, Marguid von Erevecveur. Die Gefandten 
Holande, Morbamerika's, der Schweiz und Preuſſenc, 
ſtellten gleichfaus einige Fremde ihrer Nation vor, Der 
Minifter der auswärtigen VWerhältuife, von Ehampags 


tirte ben faiferl. ru Sammerherem. man Das 
somtef, 


Nah Briefen aus Hamburg hat das franz. Armee⸗ 
forps, unter den Befehlen des Fürften von Ponte s Gorvo 
den Namen, rmee von Holftein, angenommen, es 
dachter Fürft wird während des Winters fein Haupt 
quartier zu Dttenfee bei Altona baden, (3. be l’Emp.) 

Der verfiihe Botfhafter hat kürzlich. bem Hrn. Rangs 
led, Mitglied des Jaſtituts, ein ſehr ſadnes perfifes 
Mannfcript in Follo für die kaiſerl. Bibltot het zugeſtellt, 
mit der ſchtiftlichen Weufferung, daß er ſich &lüd wände, 
diefe an orientalifhen Manuferipten überaus reiche Ba⸗ 
Gerfammlang mit einem Werte bereichern zu Lönuen, 
das ſich im ihr micht vorfinde, Jeues Maunfeript ents 
daͤlt die Beihihte von Radir-Schad, in Entopa unter 
dem Namen Thahmas Dusuli « Khan bekannt. Sle 
{ft im 3. 1740 von Motza Mehdy Khan geſchtieben wor: 
den, und aud bereite ins Frauzbſiſche überfest. (Mon,) 

Yetersburg, den 5. Dt. Die Theurung ber 
Kolonial: Produkte dauett fort, und feige far täglich‘, 
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ba fih mit dem herannabenden Winter Immer mehr die 
Uusfiht verkiert, noch diefes Jahr einige Eaiffe yon 
dorther zu erhalten. Unter andern find die orbinären 
Bouteillen⸗ Korken in einem enormen Preife, 75 Rubel 
per Mile, (Hamb. 3.) 

Kopenhagen, ben ı5.Dft, Dir Staatszeitung 
enthält folgende (werd. Offisial Berichte: 

„gauptquartier @ralsbpr, den 23. Seet. Er 
Maj. der Abaig von Schweden bricht morgen mit ben 
Generalftaade und dem zum Hauptquartier gebbrigen 
Werfonen auf, um mad Gtauboda abzugeben, und ih 
dort auf der Königejacht Amadis einzuſchiffen, worauf 
die Reiſe weiter ma dem Elandſchen und Fianiſchen 
Echreren fortgefegt wird. 

Unterm 6. v. DM. warb von bem Kontre » Admiral 
Nanchof, Ehef.der Kriegeflotre Sr. Maj. vom Krieges 
ſchiff Guſtav Mdelph IV. vor Mogerwied, einberitet, 
dah am zı. bee Major und Mirter Trolle mit der Fre⸗ 
gatte Camilla eine ruf. Brigg grnonmen habe, 

Dan kündigt an, daß nähfter Tagt eine Bekauut⸗ 
macnug der Gtaatslanglei erfheinen werde, in welchet 
das anfgetlätte Yublifum eingeladen wird, den Eutwarf 
eines peinlihen Geſezbuches zu prüfen, deſſen Berfaffer 
der Frhr. v. Eggers if. Diefes wichtige Wert iſt uns 
ter der Dreife, 

Die Sothendutger Zeitungen erzählen folgende Bir 
träsrrei: Eines der erſtea Borbenburger Häufer erhielt 
einen Brief aus London, worin es dringend erfucht wur⸗ 
de, einem jungen Menfhen nachzuſorſchen, der von tie 
wem reihen Londoner Baugnier mit 12,000 Pf, Gt. ia 
Banfozerteln nah Schweden entwiden ſey. Die Beſchrei ⸗ 
bung bes jungen Menfhen war babet, und ed ward bins 
zugefügt: „Wenn Sie ihm eutdecken, fo beguägen Sle 
fid, ibm die Banfoyettel abzunehmen, da er zu einer 
ſeht abtungswertäen Famille gehört, Godann geira 
Sie ihm für mnfere Mechnung 300 Guinren, and laſſen 
Sir ihn nah Indien gehen, damit man ulaté weiter 
von ihm böre.” Der ſchwediſche Kaufmann lieh äterall 
Nochforibungen auftellen, und ward endlich auf der Börft 
einen jungen Menfhen gemahr, der dem Wefhriebenen 
vollommen gli, Et redet ihn an, bört, daß er ein 
Engländer iſt, mud Lader ihm ein, ihm zu folgen. Det 
funge Menſch zögert, wird toth mad biaf, und che er 
in das Haus bes Kaufmanns einsritt,Hater ſchon Ach 

gefanden, Als erinbeifemMabiner trat, warf er ſich ihm 
zu Büßen, deſchwoͤrt ihm, ihm nicht ber Gerechtigkeit zu 


un. 
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gm überliefern, anba'bt ihm bie 12,000 Vf. St. zuräd, 
Die no& unangegriffen waren, Der Kaufmann ermabnt 
ibn zur Befferuug, and flellt ihm bie 300 @nineen zu. 
Dann eilı er bem Londoner Baugquier zu melden, daß 
er feine 12,000 Pf. St. wieder erhalten hate. Man 
antwortet, man wife nicht, was er wolle. Die Baus 
kozettel waren alle falib, aber die 300 Quincen, bie 
der Betrüger erhielt, gutes Bold, 

Kaffel, den ı7. Oft. Der franz. Gen. Eble Hi 
zum biefigen KAriegsminifter ernannt worden, und aud 
bereits bier angelangt. (Hamb. 3.) 





Erfurter Nachrichten von 25. DM, melden: „Am 
vergangen Sonntage if das auf biefiger Feftung Peters» 
berg aoch vorhanden gewejene Geſchun vollends abgrjahren 
worden. 

Misgzellen. 

Dach au. (Ein Blichauf Balern.) Wie viele wich⸗ 
tige und näzlibe Eiarichtuugen bat nicht Die Regierung 
feit einigen Jadren entworfen, und ohue Gerdufh und 
yompbafte Aufändigungen ausgeführt, jenen ſchoͤnen dy⸗ 
branlifaen Maſchinen ahnlich, bie in Killer Krait wirken, 
Und dennoch fpricht Niemand von biefen glädligen®Werbefs 
feruugen, die zu noch gröfern Hoffnungen berechrigen, 
Sollte es denn einem gutgeflanten Baier, der feinen 


* Ködutgumdfein Vaterland liebr , nit erlaubr feyn, vom 


Beit zu Zeit feine Nachbaten von den unfhäzbaren wohls 
thätigen Unftalten zu unterbalten, welche die Megierung 
geftiftet dat? Judem man die Zadl ber Kinder derech; 
ner, welche dem Geſeze über Die Vaccination ihr Dafevın 
verbanften, wird man die Hand fegnen, melde es unter 
zeichnete. Würde es ein Bergeben ſeyn, zuweilen zum 
Yublitum von den Fortforitten der Auuſte, der Hudraus 
HE, der Mebanit, der Mahlerei und dem edeln Anftrens 
gungen zu ſprechen, melde das Genle der Nation macht ? 
SR es nicht im Gegentheil ein Grund mehr zur Animuns 
terung und Musdbaner für bas Genie, welches allein 
durch die öfentline Meinung erhoben werden kann? 
Waren die erſten dffentlihen Blätter zu Wenedig „Ga- 
zettas” im Jahre 1610 mit beſtimmt, die Einwohner 
biefer Stadt über bie verfhiebenen Begenftände des Hans 
beis, die Korifritte in den Aünften und Mannfaltus 
zen ic. zu unterrichten ? Vielleicht willen drei Diertheile 
ber Wewohner bes alten Balerns noch aicht, wie bie zu 
Münden entſtaudenen Kunft auf Stein zu ſchteiben und 
su zeichuen (Litographie), fi täglich vervollfommmet, 


und baf bie @poche, wo fie mit ber Kupferſtecher ⸗unſt 
werteifern wird, micht mehr entfernt It! Vielleicht weiß 
daſſelbe Yublitum nod nicht, dap dieſe Hauptfadı bie 
einzige in Europa bit, in welcher es dem Genie geluns 
gen ift, die Inftramente zur Aſtteuomie und Geozgra⸗ 
phie mit einer unfehlbaren Genauigkeit zu theilen. Dies 
fed war den Bemühungen und dem Scarflinue bes Urs 
tiferie:-Hauptmauns Meichenbach vorbrbalien, deifen Ans 
fhrengungen um fo preiswärbiger find, da bei die ſer Et⸗ 
findung große und gablreihe Schwierigkeiten zu uͤberwin⸗ 
ben waren, anb durch fie bie Berechnungen und aftronos 
mifden Beobahtungen, fo wie die topographiſchen Uns 
ternehmmungen eine bisher noch nicht gelannte Grnaulgs 
feit erbielten. Wielleiht weiß man nod nicht, daß bie 
in ber Zabrit der HH. Reichendach und Uzſchneider mit 
gleiber Wolendung wie bie zum Paris und Lonton ges 
arbeiteten Zujirumente auf den Sterawarten zu @öttine 
gen, Gotha, Mailand und Yeftb ıc. ftatt der vormalis 
gen gebramt werben, Die von Hra, Reicheubach neners 
li verfertigten bodraulifhen Maſchiuen baden den ber 
ben Erwartungen ber Kenner ber Mechanik eutſptochen. 
Die Kraıt derſelden fezt um fo mebr in Erflaunen, da 
fie nur 4 Quadrarfas Srundflähe und 6 Fuß Höhe baben, 
Die imponirende Stile ihrer Kraft ift nicht weniger bes 
mwundernewärdig. Die fböne Maſchine, welche ber ims 
gentöfe Jugenieur, 3. Baader — derlicheber des praͤch⸗ 
tigen Nuaferiprungs zu Nompbenburg — Im vorigen 
Jahte zu Seebihel zwifhen Zranuftein und Reigenball 
erbauen ließ, bebt in 24 Stunden eine Mae Salzwaſſer 
von 13,200 bis 15,840 Kubitfuß zu einer Höhe von 224 
Fuß. Wer dat nicht die von bemjeisen Ingenieur et 
fundenen vortreffliben Fenerfpräjen bewundert, welche 
unftreitig bie mäglihften und faönften find, melde it 
gendwo in einer enrondiihen Stadt eriftiren, 
(Der Beſchluß morgen. ) 





B@erkeigerung 

(32) Dienftaa den 15. künftigen onats Novem: 
ber wird des Jakob Heitmarers, Kaltenederbräuers: Sohn 
von bier ‚und dermal Soldat, eigeuthümliche Bebauung, 
vor dem Yfar: Thore, ebemals gemannt der Siglgarten, 
Vormittags von y bis 12 Ubr im Wege der öffentl, Werfleis 
gerung , jedoch mit Worbebali der Ratifilation, an den 
Meiftbietendenüberlaffen werden, 

Kaufsliebbaber wollen fin daber zur obbeftimmten 
eit Bichorts einfinden, und ihr Kanfsanbot ad Protocal- 
um abgeben. Belchloffen, den 21. Dit. 1808. 
Königl baler Stadtgeriht Münden. 

Zijent. Sedimair, Stabtoberriwier. 
Sellimapt. 
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Berſtelbgerung. 


(3b) In dem tdulal. bater. Landgerichte zu Schwaz 
werben auf das auber gelangte Erfud: Schreiben der königl, 
bater, Landrechte zu Innebrud, d.d. 7, Dt, 1808 , Niro, 
3029 , über ein dabin eingefteltes Geſuch der Rofa Grid 
fin v. Woltenfteinjden EventualErben folgende Ef 
felten zur öffentlichen Berfteigerung ausgefchrieben : 

Nimlih: 

A, Die 2 @tod hohe Steinguts- Fabrik: Behaufung im uns 
teru Dorie Schwaz, mit Stalung, Frud» und Baums 
garten von Soo Klaftera; dann die Dermöge Bubernial: 
Dekret vom ı7. Aug. d. I. dem Käufer verlichene Ver 
fonal« Conceffion zur Veriertigungaller Gattungen feis 
neu erdenen Befhiers and Steingnt ; 

B. * dabei ſtehende Breundaus von zwel Stockwerken, 
um 


€. Eine Moaͤhlbehauſung, fammt Mühle und Gattl am 
gebrıdegei ‚ aufder Eindde außerhalb Schwaz liegend, 
au 


2 

D. ein betraͤcht licher Vortath von Babritwanren, Meguifie 
ten und Mobilien „ deren Beſchteſdung bei dem daſt zeu 
Laudgetichte zur Einſiai offenfleber, 

Hiervon ift der Unsrufspreis, unter weigem fein 

Unbot angenommen wird; 6600 fl. 

Bedingutiffe 

3. Mußbder Käufer bie gefezliche Sicher helt des Zaufſchil⸗ 
linge: Drittels ausweifen 

2. deu Kauſſchilling vom Tage der @rflehung an mity Yros 
dent verzinfen,, und jdbrlid gegen eine ebevor zu aeihes 
ben babende halbjährige Auffündigung soofl., melde 
auch 'n tirolifch:landfaftlichen DOtligationen augenoms 
mew werden, binausbezablen, uud wird fi bie zu gänzs 
liher Abführung des Kaufſchillinge das jusin re vorbes 
balten. 

3. Die Steuern welche um Undräe 1808 getrichen werden, 
bat der Käufer ohne Rädficht von welder Zeit diefeiben 
verfallen find, nebit allen adtigen, wie fie immer Na- 
* tag Dblagen, das eiſte Wal au euttichten, 
wie au 

4. die Pizitatlomd: Koften ſammt Armenprogent uud Kauf: 
Yufrıbrungs Koften, allein zu bezahlen; 

3, bie Eryftation feltft wird am zz. Novemberd, J. in der 
Babrite:Bebaufung im untern Dorfe Ehwaz, Dormit: 
tan6 um 9 Uhr vorgenommen, und mod dem dritten und 
lesen Rufe, wenn inpiifchen fein böderes Aubot ges 
ſchletzt, mir dem Hammerftreie volljogen werben, 

Schwaz, ben 15. Oktober 1508. 
Rljent, Bobonsnsfp, Landrihter, 
Weis Haben, Aftuer, 
— — 
dr. Beer, Catluettſt mad tdulgl. preuß. Kammer, 

Mufltus , wird die Chre babrır den 4. Nov, ein großes Bo; 

falı und Jaftramenial:Ronzert im Redouten Saale zu ges 

deu. Der Auſchlag Zettel wird das Näpere beftimmen, 





Ein Iediger junger Mana von guter Familie, untas 
delhaftem Pebenswandel und erprobter Treue und @ifer 
ia allen iyın üefvertrauten Geitäften, wänfct in einem 
tcfpeftablen Handlungs dauſe als Keifender elmgutreren, 
Die vielen Befanntfaften in Italten, und vorzüglich ia 
der ganzen Edmei,, mo er mehrere Jahre mit dem be, 


fen Erfolge geteifet , laſſen ihm bie angenehme Hoffaung, 
felnem tünftigen Orinzipale mäjli feun zu fönnen, 
Auer der beutichen engagiert fi auch der @mpfeblen: 
be für die franzöfifhe, nmb nad ein wenig Uchung für die 
italleniſche Correfpomdeng ; erfordermden Fals in Aut: 
zem and für die engliihe, worin 4 einen Uuſaug beüst, 
Uchrigent erfahren in Führung de? doppelten Yucbal: 
Sung und der im einem Tomtoit vorfallenden Befhditen. 


_— 





(22) Einjunger Mena münfht ius Hand Wrkeit 
sum Ubihreiben zu bekommen, und verfichert, bie ibn 
anvertranten Sachen gemiß immer fhnel und par rip 
tenZufriedendeit zu beförden, dem möglichjieu Fleif und 
Miüte anwenden wird; es mag indeutfaer, franzöfifdet, 
italienifer ober englifher Eprace fenn, da er der viet 
Sptachen kundig ik; and empfiebit er Ach ſowobi in Med 
nungs:Eacenald tabellariſchen Arbeiten, und ſchmeiche it 
ſich —E mit Aufträgen beebrt zu werden. D. Ad, 


a) Rünftigen Freitag ben 4. Nov. Nachmittage 
um sr wird nr ders Kind vor bem Karlsthor 
ein aüziger Gtastewagen, welcher nod ganz neu, (echt 
dauerbart gebauer ift, und auch auf Relſen gebraucht 
werden fann, an den Meiftbietbenden verfteigert werden, 











(23) Bri Mineraliendändier Erifhhalg, binter 
der Er. veterstitche Rro. 11 ifteine volftändige Comm 
lung von 446 der fchönflen und feltenften Koffilien um 200 
Sulden zu haben. Jeder Keuner wird fie ſeht ihn uud 
mwobifell finden, 


Yu der Theatner Shwabingergaffe ift ein Stall auf 
6 Pferde, neh Wagenremife, Fontagebehälinifund and 
nötbigen Falla ein Autikerfübcben fogleich zu vermierben, 
Das Uebrige ift im Gomtoir bıefer Beitung zu erfragen, 


(30) 2. Shufer(hem Kaffechanfe, ehemals 
&eiSarde, find 2 Zimmer über ı Stiege, dem Hofgarten 
va, Monatweife, mit oder ohne Meubien zu veriaffen. 








— — 
E fußt ein Schreiber bei einem Landaerichte, (Rente 
amte ober fonftigem lönigl, Beamten anterjulemmen. 
—. 
Lotterie, Mändner Zie hung yom 31, Dftober 2808, 
79. 2. 72. 509. 17 
— — 


Beemden-Angeige 

Angriommen dem 31. Dit. Img. Hirib: Sr 
Baron von Hnmboldt, von Rom mit Erin, — Im 9 
Aabır Hr. Bieft, aus Memmingen; Hr. Holfelder, 
Rebunnge: Rommiifär ven Banıberg mit Gattia. Im 
füw. Wdler: Hr, Prebtel, Kaufın. von Megenkhutg; 
Hr. Struuz, Kaufmann von Nürnberg: Hr. Meißner, 
bitte von Augeburg: Hr. Maier, ditto von Arben. 


Ben diefer Zeitung erfcheine su Mänden rägtim ein Erid, 
die Connianr — Der preis ift Batbiehriih 3 Gule 
den. Dielerirtuagen der Anttärsigen anf Diefeibe gefehen bei 
alien Dorkamserw „ file m Ice Bas Königt. Oberrellant in Min 
Ben de Eanprerpedision ubernemmen bar.  Cinbeimifde erbalı 
ten folche im Somsorr diefer Reirmng. Mrlefe, Beiträge und Is 
ferate werden murer der Aödrehe : m das Komtoir der is 
nipfib prin. Baier Marionairäritung in Rünr 
“er, eingefandı 





Baierifhe National: Zeitung. 


. Mit Sr, Thalziiarn Mateſtat allerguädighem Privklegiun, 





Numero 266, Münden, Mittwoch den 2. November 1908 





Wien, ben 29. Oft. Der beräbmte und verdienft- 
volle f.t, Hoftatd oo, Souncn’els batte bereite im Monat 
Febtaat d. I. Er. Ma. dem Aönigevon Dalennfeln 
menefted Werk: „Ueber die Stimmen· Mehtheit bei Art. 
minal » Urtheilen,” zugefendet, Se. Maj. beebrten biet⸗ 
auf den adbtungsmärdigen, um die Gefezgebung hoch · 
verdienten Verfaſſer, mit folgender Antwort : # 

„Mein Brfandter, Frbr. v. Mehberg, bat Mir Ihr 
Schreiben vom 26. v. M. nebft dem beigeicloffenen Wert 
über den dochſten praftifhen Grundſaz der Kriminals 
Rebtspfiege eingeſchlat. Ib babe mit Vergnügen eine 
rbeit aufgenommen, melde eden fo ſeht datch dem ach⸗ 
tungswersben Mauten Ihres Werſaſſers, ale dur& die 
Wictigteit ihres Begenflandes Meine ganze Mufmerk 
famteit verdient, @mpfangen Sie dafür nebſt dem Aus⸗ 
brude Meiner auftichtkzen Ertenntiihfeit, das mitfols 
gende Jeihen der königl, Gnade, mit welher Ich Ihnen 
sugetban verbleibe, ald Ihr wohlaffettionirter 

Marimilian JZofepb.” 
Münden , den 22. März. 

Das mitgefommmene Seien ber Tönigl. Gnade war 
eine mit der Brillanten: Ehiffer M. J. ( Mar. Joſ.) 
verzierte Tadatiere. . 

Das Ef. Hoftbeater hat einen großen tlef empfun: 
denen Betlaft erlitten. Betty Moofe, geb. Ach, erſte 
tragifhe Schaufpirlerin der £, 8. Heftbeater, If am 24 
db, M. in ber Blaͤthe ibrer Jabte an dem Folgen einer 
unglüdlihen Entbindung, und binzugelommener zutäd: 
getretener GSicht geftorben. Idre feltenen Talente, ihr 
fbönes Organ, und-bas tirfe Gemüth, das and alen 
ihren Darfiellungen zum ‚Herzen ber Zuſchauer ſprach, 
haben ihr den Ruhm einer vollendeten Künfklerin erwor⸗ 
ben, fo wie ide firtliber Charakter ihr die Uhtang des 
Yublitums fiherte, welches ſſch auch bei ihtem Begraͤbniß 
dutch eine allgemeine Thetlaahme Auferte, Das Gedraͤn⸗ 
4. vor ihrer Wohnung und in derſelben, war nit bloß 
Folge ber Neugierde ; mehrere Damen , Greife und eruſte 
Deduner ſcheutten ihrem Audenten herzliche‘ Thränen. 
Sie wurde am 26, d. M. nach den Bchräugen beriehan« 

u Jahr U, Band, 


gellihen Kitche, zu welder fie fh befannte, "begraben, 
Der Euperintendent Waͤchter hielt im Hauſe vor dem 
offenen Sarge , und dann am Grabe zwei fehöne Meder, 
wodarch er die zahlreiche Verſammlung ihrer Ungeböris 
gen und Frenude, mund ber Berehrer der ſchͤnen Kunft, 
welche mit ihr zu Grabe getragen wurde, mit der innige 
fien Rüprung erfälte, Gegen hundert Wagen folgten 
dem Leichenzuge, und man bemerite in denfelben meh⸗ 
rere der vornebmiten biefigen Familien. (Wien, 314.) 

Preßburg, den 25. Dftoh. Den 22. d. iſt von 
den verfammelten Meihsftänden die 23. Neihstagdfizung 
abgehalten, und in felber wachflebende Thnigl. Mefolation 
gublisiet, und von den ſaͤmmtlichen Meichsftänden mit 
algemeinen Freubenbezeugungen aufgenommen worden. 

Wir Kranz der Erſte ıc. 1c. ıc. 

@uer Liebden und Getreuen haben den breunenden 
Bier der Vorfahren für bie Befchägung des vaterländis 
(dem Throues und bie Erhaltung der Konftitution im 
gegenwärtigen mit wechſelfeit igen Vertrauen und Eifer 
Begangenen Landtage, mie nicht minder durch die Ins 
alleruutetthaͤnigſt wunterbreitete Worftelung vom 13. 
Sept. und durch die unterm 4. Oft. vor unferm Throne 
mittel Cures Nebners und unterrhänigften Vorſtellung 
gemabte @rflärung, bei meitem übertroffen , da Ihr bie 
zu organifirende Inſarektion fo und dergeſtalt Unferet 
Diepofition überlaffen habet, daß Wir folbe binnen 3 
Jahren zu Unferer and Euerer Verteidigung nah eins 
gutretenden Umſtaͤnden zuſammen berufen fönnen, Diefe 
durch Eure Winfhe an Haferm Namenstage gemadbte 
felerlihe Ertlärung iſt für Euch rühmlich und ns dm 
Fern angenehm, weil folde bat Zukrauen gegen Uns 
und eine weife und diefem Zeitalter augeme ſſene Vor⸗ 
fiat am Tage leget, ob Wir ihom einen verheerenden 
Krieg nad allen Kräften abzuwenden, mub dem flarfen 
Urm des Adels für den Mubm umd Ehre bes Tbron® 
aufzubewahren beilteffen ferm werben. Diefen zur Wen 
tbeibigung ber Wärbe des Threnes und des Vaterlandes 
bewiefenen Eifer beleuster and dieſer Umſtand, dab 
Idt nicht aut für dis gegenwärtige, fohdern auch fünf 
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tige Zeltalter Euer Augenwmert gerloͤtet, und zur Gruͤn⸗ 
dang einer Militär Akademle, in welcher die augariſche 
Yugend im allen milttäriihen Wiſſenſchaften gebildet 
werben fole, großmärbige Beiträge geleiftet hadet; 
und damit auch Bir diefem Zwege eutſprechen, über: 
laffen Wir für dieß beilfame Inflitnt, das @rhände bes 
zormaligen Theteſ. Konviltes in Waizen, beitdtigen 
auch unter einem lnfer ertbeiltes Verſprechen, daß Diefe 
Binftalt nah den Namen Unferer durchlauchtigſten Ge: 
mahlin die Enbovicea » Mlademie demenner werden fole, 
Dirfes Inftine wird ein Dentmal jener erhadenen Ge: 
fühle fepn, welche Quer Liebden und Gettenen gegen 
Uns, und Wir dagegen gegen die ungar, Nation dewie ⸗ 
fen, und am Tage gelegt haben. Wedrigens find Wir 
voll des Wertrauend, daß bie Herren Stäude mit glei» 
chem Eifer, wie ſolche das Geſchaͤft der Wertheidigung 
angefangen , auch fobald möglich vollenden werden, und 
bleiben allen und fonders mir Unferer künigl. Huld und 
Onaden zugethau. Prefburg, deu 20. Dit, 1808, 

Franz np. Graf Joſeph Erdöbp mp. — GSeorg v. 
Mojlath mp. CPrefb. 3.) 

Granffurt, den 27. Oft. Die Frankfurter Zei⸗ 
kungen wiberfprechen jegt zwei Machtichten, bie fie ſelbſt 
orgeben hatten, nämlia, daß dem Hrn. Fürſten Drimas 
Die Stafſchaft Hanan als Entfhädigung für den Rheins 
Ditroi zu Theil werden folle; zweitens, baf der fan). 
Etadt, Kommandant In Frankfurt, das franz. Ariegsloms 
miſſarlat 26. fi bald nah Fraukteich zurädbegeben wer⸗ 
ben. MRüdfihtlic des erſten Attilels bemerten fie noch, 
daß ber Dftrots Wertrag durch dem rheinifhen Bundes⸗ 
Wertrag beftätiget fen, mithin Leine Frage von Entihd 
bigung diefed Begenftandes beftebe. (N. 3.) 

Karlisruße, deu ı7. Dit. Das heutige Regler 
rungsblatt enthält unter auderu eine Belanntimadung 
des Finanzıminiferiums vom 24. Sept., bie nahe Eins 
führung eines algemeinen Maahes und Gewichtes im 
ganzen Großberzogthume betreffend. 

Yaris, den 25. Dit. Das offiziele Blatt ent 
hält heute Nachrichten von dem Transport der aud Rom 
angelommenen Untifen aus ber Billa Borgbefe. Auf 
Weich! Br. rs. bes Minifters des Janern wurden für 
Die fofibarften Gegeaftände, 5. B. den Fechter, den Zaun 
n.f.w. Wagen nad neuen Modellen gebauet. Dur 
Diefe Maaßtegela find dieſe Antiten nebit einigen Wild» 
fänten von Cauora, Madame, Mutter des Kalfers, 
eine Pipde und Amor, und eime Hebe giäalin in Ya: 


rid angefommien, und in einem Saale des Mufeum aufs 
geſtelt. — Um 11, deſuchte der perſiſde Geſandte die 
DVorzelain: Manufaktur In der Tempelftzaße, Beſtader⸗ 
gefiel Ihm. Wenns von den Grazien umgeben, auf einer 
Saale gemahlt. Der Botihafter ef dar feinen Doll⸗ 
metſchet fagea, Paris ſey wie ein großes Diufeum vor 
utben, die Wiege der Aünfle und Wiſſeuſchaſten. Diefe 
Stabt ſey der Mittelpuntt aller Keautaiſſe, anf mweider 
die Sttalen ausgiengen, um bie audern Theile der Weit 
su erleuchten. Sodann befuhte Ge. Etc. dab Yansıns 
ma von Tilſit. Die Zufemmenthaft der beidan Kalfır 
beiwäftigte ihn ſeht. Et auſette, dem Kaifer Napoleon 
fehle aut die Sprache, vom Kalfer Wlesander khune er 
nichts fagen, da er ihn nicht keaue. (J. d. Yar.) 

Yortugel. Betauutlich lief Sen. Dalrpımple klfe 
fabon und die Forts im Namen Englands befegen, Die 
englifche Flagge wurde eufgepflange, aber wieder abges 
nommen, ba bie Portugiefen hierüber in Unwilen ger 
zierhen. Gen. Wernandin, Freire von Undtada, pubii: 
‚girte am 14. Sept. eine Proteflation, worin er die engl. 
Megierung anllagt , in der betaunten Uebereiufnunft 
„bie mechte bes Prinzen von Brafilt:n, feines Souverains, 
dffentii verlejt zu haben, in welcher flipulirt wur 
be, daß bie zotts, Magazine und Schiffe von Portugal 
ben Eugldadern übergeben werden folten , ehae dabde 
zu erklären, daß diefe Weberlieferung nur momentan 
wäre, unb daß dieſe Plaͤze unmitteibardem Vtinzen wies 
der eingeräumt werben follten, von dem die eagliſchea 
Truppen nur als Hülfstenppen angefehen werden könn 
ten.” (3. d. Emp.) 

Späamten Dir Nachtichten C fagt dad Jour⸗ 
nal de l’empire ), welde uns bie ſchweiz. und deut ſchea 
Beltungen üder die AInfargenten « Anführersgeben,, Hab 
ſeht unrihtig. Man fhildert umbelanute Menfsen al⸗ 
alte. Militärs, Palafer z. B. wird als gehienter Di“ 
ater. deſchtieben; er war aber biofer @arde du Eorp6 za 
Madrid, Caſtaunos Hingegen, won dem man ſagte, #4 
ſed erft kuͤtzlich in den Dienft getreten, mar ſchen lange 
Gen.Zieutenant, uud befebligte das Bager von Gt. Mod, 
wo fein Berragen nict immer gang tadelins peweien ſeye 
fol, Der Erzbiſchof vom Toledo ift-freili ein Iowa 
er u. karakterlofer Mann, aber keineswegs ein Grtis it, 

Die Berger Zeitung lagt: Nach einlgen Berichten 
fol es in dem Pprenden, in deu Thalers won Moncevaf 
am einer fünftägigen blutigen Ehlaht gekommen. fen. 
Dirfe Thalet find im. der Geſchichte Kari bes Bropen 
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detaunt; er verlor dafelbft im Jahre 778, (mithin vor 
1030 Yabreu) bei feinem Rüdjuge aus Epanicn, einen 
großen Teil feines Heeres, uud feinen tapfern Reifen 
Dolaud, ber nacber unter dem Namen bed rajenden 
Moland der Dieter: Welt fo viel intereffanten Stoff 
dacdot. 
BermiſqhteNachtichten. 

Man ſchaͤt bie Armee, welche Ftantteich gegen Spas 
nien aufkelt, auf 400,000 Mann. Damit es iht nit 
an Lebeusmitteln fehlt, fol, wie es beißt, bie Uns: 
fuhr vom Lebensmitteln im ganz Frankreich verboten 
werden. — ine franz. @rpedirion fol den Engländern 
de Inſel Maria Galande weggenommen haben, 

wiszeilem 

Daq a u. (Ein Blid auf Baieru.) (Beſchluß.) 
Bor meiner legten Reiſe nah Münden hatte ich nie von 
der kofivaren Sammlung ber vorzüglinften Unfisten 
von Baiern reden hören, deren nah der Natur folos 
titte Zeichnungen, vom gefgitier Haad gearbeiter , wahr* 
bass ſchoͤn find, Denn diefe mis vielem Aufwand vers 
duadeae Samlung, bie von einem MWaune von Gefhmad, 
DE. v. Abe iuwalb, entworen und unterupmmen wurde, 
gan; geftomen feyn wird, wird jie ein wirklihes Matis 
saal-Ukonamens werben. — Die in der far entdedten 
Kiefelitelue, aus welchen man jezt Dofen, Oprenringe 
mund amdere Zierrarden verfertigt, find dur Schoͤnheit 
bee Waffe und Wolendung der Arbeit doppelt jehägbar. 
— Die erſt feir dem Maimonar angefangene, und (dom 
su 2[3 volendeien Atdeit am die überfiupige Gulyiohle 
son Reichenhall nah Mofenheim zu führen, ift eine Ua⸗ 
ternehmung von großer Wichtigteit für Balern, und ihres 
detehttea Urgebers wärdig. Schos Das Nivelement Dies 
for Zeitung, welche ans 23,000 Baumflämmen, jeder 
von 15 Fuß Länge, deſteht, die in einer äuferft bergigs 
fen Wegen 2ı Stunden lang, einer au beu andern ges 
fügt find, tft die Unternehmung eines Genied, welde 
mie jener Johana Meiienftuhls verglichen zu werden 
verdient, der im Fahre 1616 unter ber Regierung Mar L, 
dea @utwurf erjann und ausführte, einen Theil der 
Salyfohie von Meihenhau nam Zrannflein, 9 Stunden 
weit ‚ya führen. Souderdat vertheilt oft die Natur große 
Kulenie, Der Maan, dem jezt das Riveilement die ſet 
neuen Lritung von 12 Stunden von Harmen nad Roſen⸗ 
beim aufgetragen iſt, ift, wie man jagt, nur ein Bergmann, 
der am fo adtungsmwärbiger etſcheiat, da er ji jeines 
auettots⸗ aliqt bewapt' if, und wink: weip, daß bie 


Ehdrfang des Bentes, gleihvlel, wo eb ih findet, das 
f&önjte Wert der Natur if. — Die Beobagtungen des 
Gelchttea, Jmüot, über die Mittel den Derberrungen 
bes Hagels ın einem ber frucht batſten Bezirten von Ober⸗ 
daieta zuoorzalommen, verdienen Das größte 20h, und 
ſeldſt, weua dieſe Verſache irinen vodflandigen Erfolg 
haben, fo iſt es immet fon auf das WBohl des Vaterlaudes 
zu lanen, wean men thin auch nit ſoblel Gates erjeigen 
taan, als man wünſchte. Die Jdre dieſes Alabemitere 
iſt, anf bie Blodentbärme dieſet Bezirke und ſelbſt anf 
die yugdaglisen Slpfel der Höfen beuachbarten Berge 
@rwitrerrubleiter zu jezen ; etu Derfah, würdig zum 
Pendant des zu Philadelphia vorge Jahren unternom: 
nıenen berähmten Werſaches mit bembewalfaeten fliegen: 
ben Draden ‚za bienen. Wirleicht waͤre es mögli@, und 
wenigfteus ift es nicht unmwanriheiniio, daß die dutch 
viele Eifenftangen aus den anteren Wollen gejogene elels 


triſche Materie, die Menge und Groͤße ber Schleſſea 


verminderte „ oder fie ſich auch nicht bilderen? Wel—⸗ 
“er Wohlthat würde dieſet Janke von Benle Baicra 
nicht bereiten? Wenn ein Bürger von Philadelphia 
und unterrichten fonnie, unfete Käufer und Sıtunen 
vor dem Feuer des Himmels zu bewapren, ſo iſt es viel 
Tele einem Gelehrten aus Batera vorbehalten, unjte 
Erndte gegen die Berbeecungen zu idüjen, ben biejer 
Theil des Königreichs fo oft ausgefezt if, Diefer Ders 
fuch, der nach den Brrehuungen des Akademiters Zins 
hof nigr koftbar ift, ift wohl würdig, vom einer etlench · 
treten Regierung wäder geprüft, und ermuntert gu wer: 
ben. Uber zur Ausfahrung diefes Entwurfs, fo wir 
su vielen andera nicht minder adzlichen, (4. B. einer Were 
minderung ber Höhe des Chiemſee von Io — 12 Schuß 
mwodurd vieleicht der Wderbau 40,000 Morgen frucht ⸗ 
baren Aders gewinnen würde, ) bebürfen wir des Frie ⸗ 
dens, Diefes Kindes des Himmels von Uchren beitänst, 
bem Nude, Slad umd Uedetfluß folgt, 
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Bekanatmaquus. 


(3b) Unterzeichnete föniglicpe , zur Liquidation aad 
Regalırung des Nüraberger Staat: Schuldenmwefens als 
lergnädigk angeordnete Spezial» Kommißion bat, gele⸗ 
genheiilig der ziguidarton und Unterfuhung Der yallıocn, 
deu eriienenen Kiquidauien und deren Berolmaͤhligten 
Dem zerrüsteten Finanzzuſand des vormals jeidjiiidudigen 
Etaares Kürndery, bargelegt ; die alleibochfle win Sr» 
töonsgl. War, das Saudenmefeu im zetechteun ebene 
Mmaaspe wii den Imnrın Kraren die jes, wlerhöantenieis 
den ale Ensjgädigung gugefomninen Staates Trguikten 
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und berichtigen zu laſſen), eröffnet , und Feflimmte Er: 
Zlärungen darüber abyefordert. , 

Der bei weitem größere Theil, die entſchiedenſte 
Mebrheit der Stantegläubiger erfanute bie Zweckmaͤßig⸗ 
keit und Wohltbat der alerböhften Abſicht, und erliärte 
fd bereit, in gedacter Art ihre Wefriedigung anjuneds 
men, Nur der kleinfte Theil duperte ich dagegen, und Eis 
utgegaben, ber ame ergangenen Aufforderung ungeads 
tet, feine benimmte Erklärung ab. 

In einem fo umfaffenden, wichtigen und folgereidhen 
Geſchafte wie vorliegendes in, — Imeiner Eatz, vonder 
ten feſtea Befimmung das Wohl von Taufenden abhaugt, 
können und wollen Se, fönig!. Maj. aicht geiteben laſſen, 
daß die Vollendung des Ganzen durch den Michtbeitritt des 
Meinften Theites gebindert werde, vielmeht wird tür die 
beigetretene Mebrbeir die Regulirung in der oben gedach⸗ 
sen Art daldmoͤglichſt erſolgen. 

Denzenigen Gfkubigern , welde mit ihren Erfläruns 
gen noch zurüd find, wird eine endlihe Ftiſt von ſechs 
Boden, vonunten ſteheudem Tage angerechnet , geftat: 
tet, nah beren Ablaufe die mir deſtimmten Erklärungen 
Zurüdt uden, als ber Mebrbeir beitretend, etactet 
werden folfen, 

Die nämlihe Frift wird denjenigen gegönnt, welde 
gegen den Nachlaß ausprüdiic fi äußerten; binnen ders 
ſelden können fie ſid der Mebrbeit, wenn fir wollen, noch 
anfsließen, und ibre Erfiärongen deßfalls am die königl, 
Eoprziallommifion einbefdrdern. Nab Ende dieſes Ter⸗ 
mind, haben fie fih deizumeſſen, wenn fie vonden — für 
die Mebrbeit genommen werdenden wobltbätigen Maabre⸗ 
geln ausgeichloffen , das unter ber vorigen Berfaffung 
Nürnberge wegen Bermögend;Ungulängliateit [bon Wer» 
fügte, in Unwendung gchradt , das Breignete now ferner 
verfügt, and indeffen für die echrbeit das Urrangemient 
fefgeteßt und realtfirt werden wird. 

Nürnberg, den 22. Dftober 1308. 

Uns alerböhft-unmtrtelbarer zut Liquitation und Meges 
lirung des Nürnberger Staats: Schuldenwefens allergnd: 
dig angeordneter fönigl. Spezial» Kommtffien, 





.2.e.Hornthal, Dr.&,.3.5. Motb, 
1.5. Ober: Uppellatiens-Math. t.d, Sinangrach, 
Berkeigerung. 


‘ (35) Dienftag den 15. Fünftigen Monate Novems 
Berwirb des Jatob Heitmaiere, Aaltenederbräuers: Sohn 
non bier , und dbermal Soldat, eigenthumliche Bedauſung, 
wor dem Jfarı Thore, ehemats genannt der Gigigarten, 
Wormitfags von y bie 12 Uht im Wege der öffentl. Verſtel⸗ 
gerung,, jedech mit Worbebalt der Matifilation, an den 
Meiftbietenden aberlaffen werben, 
Kaufslichhaber wollen fi daher zur obbeftimmten 
eitdieforts einfinden, und idt Kanisantor ad Protocol- 
a abgeben. Beſchloffen, deu 21. DL, 1808. 
Könıgl, baier. Stadigerisr Wänden 
Lisent. Sedimair, Gradteberricter, 
Sellmayr. 


Borladbung 
(3b) Da bie Freifran Eltſabetha v. Burgau, ges 
borne Bräfia », Denring, in ihre Provofationsklage 
ex lege diflamari, d.d. 24. Sept. 1808, das Bitren ftells 
te, alle Diejenigen sub poena praeclusi ofent lich vorzulas 


ben, welche aus jenen breien Schaukungs Urkunden d. d. 
8. und 16. Jaͤuuer, dann 22. April 1805 die fir vergeblich 
idtem Edemanne, feel. Mar Zreiheernv. Buargan,durs 
geftelt baben fol, und gegen derem Giltigtent fie bereite 
präparatorifhe @inleitungen getroffen hat, rectliche ums 
fpräde noch an fie machen zu lönnen glauben; fo werden 
hiermit alle diejenigen, die deriei Anfprüde maben zu 
Können glauben, öffentlich vorgeladen, sub termine bo 
Tagen a dato hirfes ihre Klage sub poena perpetuissilentil 
bierorte zu übergeben, 
Stranding, den 14. Dffober 1808. 
Koͤnigl. ntederbaierifhbes Hofgeridt, 
Feht. d. Reibltu, wräfident. 
Siybart, Erlt 


Borladumg. 

(36) Matbioe Schästimanr, ledlger Wimmere: 
obn von Dihregbaufen, bar ſich ald Schmidgefell (ton vor 
3% Jahren anf die Wanderſchaft braeben, ebue daß man 
feinen Aufenthalt feither mehr in Arnatmıp bringen 
kount?. 

Da nen jener dem Abwerenden gemäß Erbrergleich 
vom 22, Febr. 1800 techtlich zuftändige Erbrbeil von 32 fl. 
59 1f2 tt. ned immer auf dem Wimmtergute zu Duͤre zbau⸗ 
fen itegt, Die gaͤchſten Succedeaten aber bereits gerichtlich 
eingetommen find, ſolchen wirklich in Anfpruc zu nebmen, 
fo wird der abwefende Matt. Shdfitimapr biermit öfs 
featlich aufgefordert, üb inZeit von z Monaten ſchrift lich 
ober mäudlib dießfalls beiden unterzeisneten Amte zu 
melden, außer deſſen an die rewtliben Jateteſſenten ber 
eben beſtimmte Erbtbell gegen gefezline Eierftelung 
audatiolgt werben würde. Nm 20, Dit, 1508, 

König. baier Landgeriht Moosburg. 
Ja Abrejenbeit des lönigl, Laudtichters ie 
Umtsgefwäiten ; 





v. Wifinger 
Ponlal, Landgerichts » Attuer. 


Ja der E. A. Fleiſmaaun'ſchen Buchbandinng 

iſt zu beden: 

Brlebr. Jacob's, über einen Vorzug der griechiſchea 
Eprade in den Gebrauche iprer Mandarten. Cine afar 
demifhe Mede zur Feler Des alerböchten Mamendtages 
ua ante ‚ gehalten in einer öffent 

ademie 
— un et Wiſſenſchaften am ı2 








(2b) Ein junget Menſch wanſcht ind ‚Haus arbeſt 
zum udſchte ſden zu befommen, und —* bie om 
ansertrauten Sachen gemig immer fmed und jot ar&ßs 
tenZufriebendeit zu bejörben, den möglicften Fieig und 
Mühe anwenden wird; es mag im deurfaer, frauzoſiſchtt, 
Lalleniſchet oder englifher Syrace jeon, da er dereith 
Epraben tundig it; aud empfiehir er fih fomobl in Ned 
nungd: Samen ale tabearifdhen Arbeiten, und ſchme iche lt 
ſich bald mit Aufträgen becdrr zu werden. D- Au 


(3b) Künftigen Freitag den 4. Nov. Nadmittagt 
am 3 libr wird in — Huberparten vor dem Karlethot 





‚ein güsiger Stantswagen, welhernab-aanz nu, ſegt 


bauerdaft gedavet if, und aud anf Meiteu gebrandt 
werden fann, am ben meiftbiätgenden verfteigert werden. 


a 


vw. 


— — — 


- ⸗— 


Baieriſche Rational» Zeitung 


Mit Sr, tdalzlichea Matehät alergnädigkem Yrivilegium, 





Numero 261. 


München, Domnerfiag den 3. November 1808; 





Yaris, deu 26. Olt. Geftern begab ih Se. Mai. 
ber Raifer und König im feierlicen Zuge nad dem Pal⸗ 
lafte des gefeggebenden Körpers, um die Geffion jwer: 
dfnen. Nachdem Ge. Dural. ber Bipegroßmäbler ( Für 
von Benevent ) von Er. Mai. die Erianbnif erbalten hats 
te, die feit der Seffion des 3.1807 zum gefrzgebenden 
Kürper ernanaten Deputirten zur @idesleiftung zu präfens 
tiren, fo geihad die namentlihe Uufrufung biefer Depu⸗ 
tirten duro den Quäftor, Hru. Despallieres, und jeder 
fhwur ten Eid an dem Fuße des Thtonus. Nach geendigs 
tem Aufrufe fagten Ce, Meieflät: 

„Wielne Herren Deputirten der Departements bei 
dem gefeggetenden Körper! Die Geſezduchet, modurdh 
die @runbfäge des Eigentbums mund der bürgerl, Freiheit 
biefer Gegenftände ihrer Arbeiten, fefigefept werben, 
finden den Beifall und die Zuftimmung Entopa's. Auf 
meine Bölter wirken fie [dom auf das heilfamfte,- Dur 
die legten Brfege ift die Grundlage unfere Finang Eyiems 
gelegt worden. Diefes If ein Deufmal ber Mast und 
@rbdpe Frautrelche. Wir könnten von nun an die Kuss 
geben, die ſelbſt eine allgemeine Koalition Europa’s 
adthig machte, bloß mit unferer jährlihen Einnahme 
befreiten. Nie werben wir uns gezwungen feben, zu 
beu werderbliden Mafregeln bes Yapiergeides, ber Ans 
leihen und der Rüdftände anfere Zuflucht zunehmen. Ich 
babe dieſes Jahr über 1000 Etunden in dem Janern mei» 
ned Meides zemacht. Das von mie zur Berbefferung des 
Grund und Bodens augeordaeteSoſtem von Arbeiten wird 
mit Tbätigkeit im Ausäbnnggehrabt, Der Unblid dies 
fer großen franz. Famlie, wech vor Kurzem zerriffen durch 
Meinungen und innere Zwletracht, und nun im Wodlftand, 
in Nabe und @inigkeit, dat auf mein @emärb einen ruͤh ⸗ 
renden und tiefen @inbrud gemacht. Id habe gefüblt, 
baf, um glüdlid zu fenn, Id vor alem der Grmwißbelt 
bedarf, daß Aranfreich glädlih If. Der Frieden von 
Prefburg, der von Tilit, der Angriff gegen Ropenbas 
sen, Englands Eingriffe in die Rechte aller Nationen, 
die Serhandel und Schifffahrt treiben, die verfaledenen 
Devolutionen von Konftantinspel, die Borgänge in vor⸗ 

H Jahr“ IL Band, 


tugall und Spanten haben auf verſchiedene Art auf bie 
Meltangelegenbelten gewirkt. Mufland und Dänemarf 
baben fih mit mir gegen England verbunden, Die vers 
einigten Staaten von Amerika haben lieber dem Handel 
zub ber See entiagt, als deren Sklaverei anerfennen 
wollen. Ein Theil meiner Armee marſchitt gegen jene, 
welde England in Spanien gebildet , und ams Land ges 
fezt bat. Es iſt eiue befondere Wobltbat jemer Färfehung 
Die ſtete Aber unfere Waffen gemacht bat, daß die Leis 
denſchaften das engl. Kabinet mit Blindheit geſchlagen 
haben, um es zu verleiten, der Beſchüͤzuug der Meere 
zu entfagem, und emblic feine Armee auf dem fefteu 
Lande erfhrinen zu laſſen. Id reiiein wenigen Tagen 
ab, um mid felbit an die Spize meiner Armee zu ftellen, 
und, mit der Hilfe Gottes, in Madrid den Adnig von 
Spanien zu frönen, und meine Adler auf ben Forte 
von Lifabon anfzupflanzen. Ich babe alle Urfawe, bie 
@tfinnungen ber Färften des rbeinifhen Bundes zu räb- 
men. Die Schweiz empfinder täglich mebr die Wohlr 
tbaten ber Wermittlangsafte, Die Völter Italiens ger 
bean mir alle Utſahe zur Zufriedenheit. Der Kaiſer von 
Dufland und ib, wir haben und zu Erfurt gefehen. 


uUnſer erſter Gedanten if ein Gedanke des Friedens ger 


meien. Wir haben felbft beſcoloſſen, einige Qpfer zu 
bringen, um: wenn es möglich iſt, früher die bunderr 
Miltonen Menſchen, bie wir repräfentiren, aler Wobl⸗ 
tbaten bes Seehaudels genieffen zu laſſen. Wir find 
einig, und unveränderlih einig für ben Frieden, wie 
für deu Rrieg. Meine Herren Deputirten ber Depar: 
tement® bei dem geſezgebeunden Körper, Ich babe meinen 
Miniſtern der Finanzen und des öffentlihen Schazes 
befoblen, ihnen die Wehnungen über Cinnabme und 
Ausgabe dieſes Jahres vorzulegen. Sie werben daraus 
mit Wergutgen erfeben, dab ich nicht nötbig babe, its 
gend eine Auflage zu erhöhen. Weine Bölter werden 
feine neue Lalten za tragen baden”. 

Die Mebner meines Etaatsratbd werden ihnen vers 
f&iebene @rjegentwärfe vorlegen, unter audern alle jene, 
weite ſich auf das pelaliche Geſezduch beziehen, Ich 
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zähle ſtete auf ihre ganze Mitwfrtung.” — Die Mes: 
de Seiner Majeftät wecte bem lebhafteſten Enthus 
flasmus, und die Sizung wurde unter dem oft wiebers 
holten Ausruf, es lebe ber Kaiſer, aufgehoben, Das 
nämlihe Zujauczen erfhallte in den Etrafen, durch 
welde ber Zug Er. Mai. gieng. (Mou.) 

Die Kolferin, die Königin von Holland und bie 
Fürfiin von Borgbefe Haben der Eröffnung des geſezge⸗ 
benden Körpers beigewohnt. Man bat aud den perfi» 
{hen Botihafter, das gauze diplomatiihe Korps und 
eine große Zahl Fremder von Mang dabei bemerkt, 

Ein biefiges Journal fagt heute, die zwei von Er» 
furt nah London abgefandten Auriere, ein frang. nam 
lich und ein ruf., hatten am 20. d. fih zu Boulogne 
eingeislft. (3. de l’emp.) 

Bapyonme, ben 1. DE. Das zu St. Under ger 
landete Korps des Marquis bes la Momana wird für 
ohngefähr 10,000 Mann ſtatk gehalten, morunter viele 
Euglduder, Es befand ſich anf 50 bis 60 Krandportichifs 
fen, and wurde am 9. and Land gefezt. Am 10, paſſirte 
es bie Muflerung, und am ı1, und 12, feste es fid in 
Marſch, um feine Vereinigung mit bem Gen. Blafe zu 
dewertſteligen, der durch diefe MWerflärfung unterfläzt, 
ſich Bilbao näderte, um ed zum zweiten Male angugreis 
fra. Unferer Eeits bat man ale Mafregeln dagegen 
geuommen, Gen. Berdier iſt mit 10,000 Wann von 
Vittoria abgegangen um zn dem Ben. Merlin zu floßen, 
der mit 3 — 4000 M. Bilbao deſezt hielt, Alle Krups 
pen, die ſeit 8 Tagen durch Baronue marfairt find, ges 
beu eben dahin. Weim Ubgange des legten Kouriers war 
Ben. Berbier nur no 6 Stunden von Bilbao entfernt, 
Die Eoidbaten brennen vor Begierde zum Kampf. — Uns 
anfbörlich dauert der Truppenzug dark unjere Stabt, 
Es beißt ber Herzog von Danzig werde 30,000 M. loms 
mandiren, Bei dieſen find 100 ſchwere Kanonen zn Bes 
lagerungen, Man glaubt Earagoffa werbe zuerft belas 
gert werden. Die Benie:Dffigiere zur Zeitung der Belar 
gerung ind ſchou bier. Die Bauern und Miligen in 
Eranien follen des Krlegsledens ſchon fehr überdräſſig 
feyn. Seit deu revolutiondren Mapregein, meigern 
fib die Studenten und Mönche in vielen Diſttikten die 
Waffen zu ergreifen. (Vubl.) 

Yetersburg, ben 3. Ott. Die Hofzeitung ents 
hält einen mertwärbigen Kriegsberiht überdie neueften 
Worfäde in Finnland. Am 2, Sept. fiel bei Doroweais 
eine Schlacht vor, in welchet von beiden Seiten mit ans 


ferorbeutlicher Harnddigleit gefohten wurde. Sir kaner: 
te von 7 Uhr Morgens bis 11 Uht Rahte. Die Schweden 
fanden, — nachdem fie die Mafen Nachmittags um 4 
Uhr zurädgedrängt hatten — In einer undberwindliden 
Vofition, melde ber Bericht deſchtelbt. Ihnen waren 
vom Könige Medaillen und große Belohnungen verfpros 
chen worben, wenn fie fliegen würden, Ueberdleß hats 
ten fie eine dreifache Yortion Branntwein erhalten. aber 

uneractet ber tapferften Gegruweht mußten fie eadlich 

den Ruffenweihen. Die Rufen hatten gegen g00 Todte 

und 700 Verwundete, Der (diedifhe Verluſt erſttect 
fi über 2000 Mami. Man zählt allein 36 geröbdtere 
und verwuudete Dfffgiers, unter welden dle Gen. Des 
geſack, Wblerfreuj, Numenabel ıc. Am 4, Erpt, Nachts 
um ı1 Uhr wurde Nps Garlehp von der Moantgacde bes 
ſezt. — Um 6. Sept. waren neue Gefechte bei ber Kits 
che Lacular, wo felndlihe Truppen gelandet waren, bie 
anf Ihre Fahrzeuge zurädfebren mupten, Un demfelben 
Tage wurde von dem Abm. Mafdjesom mit ber Ruder: 
Flottile die des Zeindes, welche 50 Fahrzeuge ſtatt 
war, bei ber Infel Palma angegriffen, Nach einem Ge⸗ 
ſecht von 4 Stunden warb ber Feind geworfen. Die Schwe⸗ 
den verloren dabel 3 Kanonenböte, melde In die Luft 
flogen, und 4 find verfentt worden, 

Um 10, rädten endlich die Truppen In Gambe:Can 
leby ein. — Wuf ſolche Att, beißt es am Schluße dei 
Berichts, If von dem Treffen bei Raurtana angerechnet, 
bis zur Beſizuahme von Gambe:-Garlebp naͤmlich In so 
Tagen, fait das ganze Bouvernement Waſa wieher dem 
Scepter Sr. ruf. kaiſerl. Maj. unterworfen mad bie 
Armee des Feldmarſchall Alingipor, melde aufer den 
bewaffneten Bauern 16,000 Mann ſtatk war, iſt bis auf 
9000 Mann zufammen geſchmolzen. (Hamb. 3.) 

Frautfart, den ar. Dit. Seſtern mohnte um 
fer gnädigfler Faͤrſt, als erhabener Gönner ber Willen 
ſchaft and Kunft, der Verſammlung bes Moſcums del 
in welder zum Audenken unfers kuͤtzlich verhorbenen 
Mitbärgers, des derähmten Künfiers Theopdilas Dre 
Rel aus Schwaben, eine Mufit aus Mozarts Todrenfelet 
aufgeführt wurde, Alddann wurde eine Biegrapbie det 
Werftorbenen verlefen; reich am mertwardigen Werfäden 
und Erfahrungen, und eben fo intereffant durd bie ſadne 
Darftelung, Ju Gefedfaait des Füriten brfend fit bet 
Graf von Walterndorf aus Mainz, melher ſich nech von 
ben Zeiten des Kurfürften her deſtändig hafelbit aufhielt. 
— Zu Kurzem wird die Weilitärfraffe aicht weht Aber 
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Gotha, ſoadern über Weſel gehen. — Wie man vers 
nimmt, wird der Prinz von Monte: Corvo dir Küften 
ber Dfifee von Stralfund nah dem Morbmeere zu, mit 
einem Korps von 40,000 Maum befezt halten; dagegen 
der Marſchall Davouft mir einem gleid großen Korps 
in das Haundverfce und Baireuthliſche zu Reben kommen. 
Der General Dudinot fommandirt im lezterm Lande, 
Die 3 Hauptguartiere find: Straifund, Hannover und 
Balreuth, (N.3.) 


— — — 
Der engl. Kommandant Lam anf der Juſel Capri, 
bei Neapel, bat fi iu der Naht vom 16. auf den 17. 
Ott. mit der 1800 Mann ftarken Barnifen des Forts 
auf Kapitulation an den Gen. Lamatque ergeben. Das 
wusführligere folgte morgen. 


Balerm 
König. allerböhhe Verordnungen und 
Belauntmadungen. 


( Die Anordnung einer Zentral» Abminlftration Äber 
Die Guter bes aufgebobenen Johanniter» Ordens betrefs 
fend. ) Se. Mai. baden deſchloſſen, die Adminiſttat iou 
Des Vermögens des ducch das Lönigl. Edilt vom 3. Sept. 
1. 3. aufgebobenen Johanniter: Ritter, Ordens zu gentralis 
firen, and zu Diefem Eadzweck eine eigene Stelle unter dem 
Namen: „Königl. Zentral»Adminiftration 
dercebemaligen Zobanniter-Drdend:Ghs 
ter" anzuordnen, 

Diefe Kommiſſton beftebt, unter bem Morfige des 
Vorftandes der Steuer: und Domainen:Geltion, Krbru. 
».usbed, aus dem Eettlous:Direltor Clemens Ne us 
mader, (welber in Ubmefenheit des Erftern die Direls 
tion führt ), aus dem Dber- Finangratbe Ritter, und 
—* dem ehemaligen Johaunitet⸗Otdens-Kaazler Wos 
ſbitta. 

For Wirkungskreis erſtrect ſich über alle im Reiche 
defiadliche Güter und Vermoͤgensſlacke des aufgehobenen 
Yohanniter. Ritter: Otdens. 

Sobald das Belizergreifungs: uud Juventurs⸗Ge⸗ 
ſchaͤft vollender ift, haben fih die Kreis: Finanz: Direktios 
nen und die Mentämter ( foferne legteren nicht an einigen 
Drten die fpeziele Verwaltung Äbertragen wird ) mit den 
ebemaligen Ordens: Bejizungen und Ihren Menten nicht 
meht zu befallen, Sollte aber über eine perennirende Maß⸗ 
regel von der Kommiflon an ein Mentamt etwas erlaffen 
werden mäffen, fo zeſchleht foldes mittelbar bard bie eins 
fhiägige Finanz; Direktion, dawit diefelbe von dem Vor⸗ 
gange Kenntnip erhalte, 

Ale Beamten des aufgelöfeten Ordens und alle Mit» 
glieder deffelben wenden fid in Utminiftrations: und Mech 
nungs Gegenſtaͤnden, Venitons : Brjuden u. dgl, unmit: 
telbar an diefe Zentral: Udminiftrations Kommiſſion, und 
empfangen dur biefelbe bie geeigneten Beſchlüſſe. 

Diefe Udminiftrarions : Kommiflen bar ihre eigene 
Kaffe unter vom Namen: „Aönigl.gentral:Kaffe 
bes anfgebobenen Jobanniter:Drdens.” 


Diefe Kaffe wird prontforifg dem bisherigen Kaſſiet des 


ebemal. Provinzial: Ordens » Kapiteld, Kraus, an 
vertraut, 

Ju diefe Kaffe Hiehen die gegenwärtigen Vorraͤthe ber 
oufgeitfeten Yrovinzial: Kapiteles und ber and aufgeldie> 
ten Srofpriorats:Kafe ; dann forthim die jährlichen Ue⸗ 
berſchuͤſſe der Großptiotate / and aler Kommende: Werwals 
tungs·Kaſſen. Dagegen bezablt fie, neben ben Zentrals 
Ad miniſtrations Koflen, alle Penfionen des anfgenotenen 
DridendsYerfonals, in fo ferne nicht einigem Diefe Penfionen 
bei den duferen Kommende: Bermwaltungen, gegen Einfens 
er der Scheine Ratt Baar Geld, angewiefen werden 
wollen. 


Bafferburg. Much bie Stadt Wafferburg 
war feıne von dem legten, die es ſich eiftigft angelegen 
feon lieh, das allerhöchfte Namens feſt Er. königl, Mat. 
von Baiern nah aller nur mögliben Art zu feiern. 

Schon früh um halb 5 Uhr nah dem Tag anlduten, 
ertönte von dem Frauen: Kirben:Thurm der Schall bet 
Zıiompeten eine ganze Bierti Stunde lang, unter diefer 
Muſit liefen ſich au die jenfelts des Junfluſſes aufge: 
führten Stadtfanonen bören, die der umliegenden Nads 
barfhaft die Feletlichkeit dieſes hoben Kefttages verfüns 
deren. Hierauf wurde vom bem Bürger : Militär der 
ugs: Meveil im der gangen Stadt herum gefchlagen, und 
zn 7 Uhr dann das Zeigen zur Bürger-Militdr:Yaraı 
Dirung gegeben. Um 8 Uhr verfammelte fib das fehr 
{döm organifiete und volftändig uniformirte Bürger: Mis 
litäe in Parade auf dem Brief, mit deifen fehr fon 
deſtelter Maufit, worauf ber fönigl. Hr. Landtichtet und 
Etadtlommillär Titl v. Ordller gedachtes Bürger Milt: 
tär mafterte „und fobann begleitet von den übrigen fönigl. 
Beamten und Honoratioren, und dem ganzen bürgerl. 
Magiftrate in der Mitte von dem prächtig ſich ausges 
zeichneten Bürger: Militär mit Muſſt nab der Piart» 
fire bem Zug madıre, alwo bem felerligen Hechamte 
und Te Deum laudamus beigewodnt wurde, Unter dies 
fem Hohamt und Te Deum laudamus lieſſen fib adermald 
bie auf dem Berg aufgepflanzten Stadtlanonen bören, 
Nah geeudetem Gottesdienfte gleng der Zug aus ber 
Kite auf den Play ueben dem Rathhaufe, allwo para; 
birt, und dann anseinander gegangen wurde, 

Um ı Uber Nabmittags wäre ein, im Balern nech 
unbelanntes, fehr unterhaltendes Mingelreiten auf dem 
Grich gehalten worden, wozu zum erſten Beſten fünf 
baier. Thaler beflimmt waren, weiches aber wegen ein» 
getretenem Regenwetter nicht gebalten werben konnte, 
und auf eine ihduere Witterung verfboben werden mußte, 
Um 6 Ubr wurbe ein von dem koͤnigl. Hrir. Landrichtet 
und Stadtlommifär Tirl v. Gröler veranftaltetes praͤch⸗ 
tiges Konzert bei Hra, Buchauer, bärgerl, Weingafiges 
ber und Schlffmeifter, gegeben, welches auch bie benach⸗ 
barten Titl Hrn. Pfarrer, und befonders ber geweſene 
Hr. Prälar von Baumburg, mit deſſen Gegenwart und 
Mitmufigirung verberrlicten, fo wie auch dieſem, ſe 
prächtig ausgefallenen Konzert alle fönigl. Beamten, die 
biefige @eiftlichteir,, die Burger » Militär Offiziere und 
ale Magifirarte » Glieder beimohnten. Nach, ums Libre 
gerndetem Konzert war das von bem Hru. Bürgermeis 
fier Gießlet ſeht ſchön beleuchtete Rathdaus prachtig 
sufehen, In der Mitte bes Rathhauſes war eins Schud 
bobes franziörmiges Rundel, mit weiß, bian mund rotben 
Zasben gegiert, angebradt; über dieſen Munde) ſtaud 
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dle Koͤntgafrone präct!g In der Hobe, und lu der Mitte 
Diefes Rundels waren die Worte euthalten: Unferm 
beiten Barer, Um biefes Rundel war aud ein grür 
ner Lerbeer-Atauz gezogen; reate und links um dieſes 
Rundel fanden 2, 8 Saub bobe Poramiden, auf einer 
diefer Poramiden flanden folgende traneparante Inſchrlf⸗ 
ten: Mar Joſeph! und unterbald biefen Namen; 
&otlein die Babe! und auf der andern Porami— 
de: Karolime! und wieder unterhalb dDiefem Namen: 
Eo groß der Wille! 

Eudlich folgte ein von dem fönigl. Hrn. Landrichtet 
und Etadtfommiffär bei Hrn. Weingafgeber Budauer 
veranftaitetes, auf 64 Yerfonen fervierted Soupee. Bel 
biefem Soupee wurden auf das allerböafte Wohlſeyn Sr. 
Tönigl. Majeftät unfers allerbeften Laubesvater, der Lans 
desmutter, und der ganzen fönigl. Familie Toafts aus* 
nebrabt. Deu Beihluß diefer allerbödften Namenss 
Heftes Keierlichkeit machte ein, von Hrn, Landtichter und 
Stadtfommifär veranflalterer, zum größten Bergnügen 
und Zuftiedenheit aller Auweſenden ausgefallener Ball, 
(Eingefandt, ) 

mm nm —— ——— 


VBerfteigerung. 

(3a) Die ſchon zwei Mal ausgeſchriedene Verſteige⸗ 
artung des gefammten Unmefend der Anton Moſerſchen 
@beribräuerss@helente, beflebend aus einer rg 
Ken Bebaufung und Bräuftatt an der Genblingergafle, 
dann einem eingeplantten eigentdümlicen Kellergruude 
am Saſtelgderge; ferner aus einem fnpfernen Biergrand, 
Selgtoden, mehreren Wägen, Faͤſſern, Pauzen, fo ans 
dern zum Beſchlag der Bierbräuerei gebörigen Ebilf und 
Seſchitt, und endlich in einer volftändigen Haus: @inricd« 
tung, an Betten, Zinn, Kupfer, fo audetu, will man 
wiebderboft salva ratificatione der Kreditoren auf Dienflag 
ben 22. Nov. Vormittags um 9 Ubr vorgenommen haben, 

Kaufeliehhaber wollen daber zur beftlimmten Zeit 
DieBorts fih einfinden nnd ihr Kanfsanbot ad Protocollum 
engeben, @efweben, dem 21. Dit. 1808. 

Königl. bater. Stadtgerisr Münden, 
kit. Sedimair, Etadtoberriater. 
Sellmapn 


Verfteigerung. 

(32) Känftigen Monat, als den 29. Nov. wirbin 
dem diehfeltigen Stadtgerſchte @chäube das Auweſen des 
Fürgi. Beifizerd und Aimmerpaliere, Benno Hierb 
meter in Schönfeld an der Ehmatingeritrafr, Nro. 26 
and 27 öffentlich an den Meiftbierenden von gbis ı2 Uhr 
sajva ratißcalione ber Areditorfhaft vereigert, weldbes 
wiermir Öffentlih befannt gemacht wird, damit allen» 
falfige Kaufeluftige Ach zu obigen Stunden im dichfeitigen 


dritten tommiffious Zimmer einfiaden fönnen und ihr nz" 


Bst ad Protocollum zu geben. 
Actum, ben 26. Dfteber 1808. 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
zit. Seblmaier, Etadtoberriater. 
Döhnern 


Belanntmadunng. 

Yu der Kaufingergaffe Nro. 76, indem Baron vom 
Ruffiniiben Hanfe über 2 Etiegen ift eine ſeht ſabne and 
geräumige, anf io größrencheild neu ausgemahlten and 
aufrapejieiin Zimmira, Kabtueten, Kühe, Epeiie 





unb Darderobe beftehbende Wohnung, fammt Keller uud 
Pierdeflal auf q Pferde zu vermiethen, und fann auf uns 
melden des Mietbhetra längfteus Im 14 Tagen bezogen 
werden, 

In dem ndmlihen Haufe wird bie ebenſals ſeht fhds 
ne und geräumige Wobaung über ı Stiege, welde auf 11 
ebenialld menu austapezırten und andgemaniten Zimmern, 
3 Kabineten, Aue, Spetſe, einer Aammer und Bardes 
robe, beitebt, fammt einem grogen Vrdienten Zimmer 
zu ebener Erde, Keller, Waſchhaus und Plerdeſtal auf 
6 Yierde, verfiftet, und iſt auf GSeorgi zum beziehen. 

Die Titl. Herren Wohnungs : Lrebbaber modem Rh 
der weitern Verabredung und Bedingniffe wegen bei dim in 
biefem Hanfe wohnenden Sefretär melden, 

Münden, den 31. Dit, 1808. 





Liufs vor dem Karls. Thore Nto. 4, bei Ehrifiopd 
Fröblih, Stadrmafifant, if ein voch mener Flügel mit 
6 Veränderungen zu verlanſen. 


ET j 

(3c) Einjunger Menſch mänfht ind Haus Arbeit 
zum abfareiben zu befommen, und verfihert, die ibm 
anvertrauten Sachen gemiß immer ſchnel und jur größs 
tenQufriebenbeir zu beiörden, den möglicfien Fleib und 
Mube anwenden wird; ea mag in deutſchet, frangöliiber, 
itallenifber oder eugilſcher Sprabe ſeyn, da et dervier 
Sprachen kundig ift; and empfiehlt er fib ſowehl in Rech 
nungs:Saden als tabelarlihen Arbeiten, und ſchmeichelt 
fi bald mit Aufträgen beebrt ga werden. D. ü. 


(30) Künftigen Freitag dru 4. Nov. Nachmittags 
um 3 Uber wird in dem Hubergarten vor dem Karistbor 
ein yligiger Staatewagea, welchet nob ganz neu, febr 
dauerhaft gedauert it, und auc anf Meilen gebraudt 
werden kann, au den Meiftbiethenden verkeigert werden, 


Ein lediger junger Drana von guter Familie, untas 
beibaftem Kebeusmwandel und erprehter Treue 'und Eiier 
in allen ihm anverftauten Gefhäften,, wünicht in einem 
teipettablen Haublunssbaufe als eifender einzutreten. 
Die vielen Belauntfbafren in Italien, und vorzäglid in 
ber ganzen Schweiz, wo er mirnrere Jahre mit bem be 
fen Erjeige geteiſet, laffen ibm Die angenehme Heffauag, 
feinem fünırigen Prinzipale mäzlih feon su fönnen. 

Außer der deutſchen engagiert ch aud der Empfehlen: 
de für die iramgdfiihe, und nad einwenig Uebdug für die 
italienifhe Gorrefpondenz ; erfordernden Zale in Kur 
zen aug für die engliſche, worin er einen Anfang Pest 
Uedtigens erfahren in Führung der doppelten Yadıa 
fung und ber in einem Comtoir vorfalenden Geſchäſten. 





Belanatmadung. 
Das von dem Hrn. Beer angekündigte groft Dos 
Tal und Inftenmentab: Konzert fann morgen wegen ein» 
gettetenen Hindermiffen nihf gegeben werben, 





Ksreuben-ungeigk 
Ungelommen den 2,.Nov. Img. Hitfh: Hr. 
Farft Lömenfieiu, von Ulm; Mad. Rihter, von Wica; 
Hr. Baron Bofet, von Wien; Hr. Hofmann, Jufız' 
Kummiffir von Ellingen. — Img. Habn: He. Bol 
buger, Kreistommijar von Bamberg. | 





Baieriſche Rational: Zeitung, 


Mit Sr. Föniglihen Mojeftät alerguädigkem Privilegium, 
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Münden, Freitag den 4. November 1808 





Mailand, ben 29. DM. Wuszug eines Schrei: 
bend aus Yerpiguan, vom 13. Oft. Alles iſt zum Bor: 
söden bereit. Die Divifton Souham iſt angelangt, nnd 
die unfrige CPino) in ber Linie, Mir glauben, baf 
biefe beiden Divifionen beftimmt find, Roſe und @iron» 
me zu nehmen, um fi mir dem Korps des Gen. Dur 
besme zu Barzellona zu vereinigen. Zwiſchen unſern 
und bem franz. Soldaten herrſcht das beſte Einverftänds 
nif. Wir haben einige Scharmäzel mit dem Feinde ge: 
babt, @en. Pino bält Arenge Mannsjuht. Sein Bes 
nebmen und feine Güte haben die Einwohner von Jon* 
anizres und Figueras zur Ordnung zurädgebraht, wel» 
he rudig in ihre Häufer zurädgekehrr find, bie fie beim 
Unräden der Armee verlaſſen hatten. Sie find jezt In 
volfommener Sicherheit, und ſehen ein, daß wir nit 
beftimme find, gegen ruhige und pfliatgetreue Bürger 
su fehten, (Mail. 39.) 

Neapel, den 18. Ott. Die ital. Blätter enthal⸗ 
ten fermere Berichte von den Rriegsvsrfälen auf ber Infel 
Capri, Ohngeachtet bie Engländer Werflärfungen aus 
Sleilien erhalten hatten, behauptete ih doch der @eneral 
Ramarqgue auf den Bergen ber Infel in einer feſten 
Etellung. 

In der Nacht von 16. auf bem 17. Oft. Äbergab 
enblid der engliihe Kommandant Law das lezte Fort 
mit Kapitulation, Die 1800 Mann ſtarke Barnifon ift 
Briegsgefangen , und darf nicht gegen bie Franzofen und 
Neapolitaner dienen, @ine Unterfiäzjung von 4 Fregats 
ten, 4 Eotveiten, 2 Briggs und 6 Kanonier: Schalup⸗ 
pen war nicht binlängiih, die Iufel den Franke: Mom 
pollsanern zu entreifen. Die Forts und Verſchanzungen, 
welche von den franz. neapolltan. Erappen erflärmt wurs 
ben, bilbetem ein Kleines Gibraltar, und bad Korps ders 
felben war nit Härter als 1900 Maun, Waͤhrend der 
ganzen wultlon befand fih Ge. Mai. ber König auf eis 
nem Yunfte der Küfle, la Campaneila genannt. 

Kaum mar die Kapitulation unterzeichnet, ale das 
Regiment Wattewile aus Eizilien anlam, welches zur 

U Yapr. IL Band, 


Huͤlfe für die Engländer beſtimmt, jezt ein Seuge der 
Vebergabe war. (Ital. J.) 

Franffurt, den 29, Dft. Das in Holland ote 
ganifirte ruſſiſche Batallom ift geitern bier angelommen, 
Es marfhirt morgen weiter nad Muplaud ab, 

Man ſpricht bier viel von den Friedens: Erdffnuns 
gen, welde bie beiden Kalfer von Ftaukteich und Ruß 
Sand der englifhen Regierung gemacht haben. Man bes 
baupter felbit, daß die beiden Monarden eigenhändig 
an den König von England gefchrieben haben follen. — 
C publiciſte.) 

Paris, den 27. DE, 39. Añ. MM. baden ſeit 
torgeftern die Thuillerlen dezogen. Es ſcheint, daß Ge. 
Maj. ber Kalfer bis zu Ihrer Abreife nach Baponne, Im 
der Hauptſtadt bieibem werben, CDubl,) 

Erfurt, den 25. DOM. Daß unfer Wieland ben 
St. Uunenorden zweiter Klaffe, und zwar bas Ordens⸗ 


"Kreuz reih mit Brillanten garnirt, und Goͤthe bas 


@roffreug dieſes Ordens von dem Kalfer Alexander et» 
balten haben, werden Sie fhom wiſſen. Der ebrwärbis 
ge @rels war auf dem katſerl. Bal ſchwatz gefleider; 
dleſes Ordens zeichen an bem rotheu Band um den Hals 
neben dem Ehrenlegions » Kreuz, womit ihn Napoleon 
gierte, und mit einer ſchwarz ſammtnen Kalotte auf dem 
filberbebaarten Ecbeitel, glich er fomeit mehr einem Bis 
ſchof, ale dem Hobenpriefter Im Tempel der deutihen 
Minerva, Mapoleon unterhielt fih mit ihm; aber bald 
mad angefangener Umterhaltung bat der Greis nm bie 
Etlaubniß, ſich, wegen lörperliger Schwaͤche, fezen 34 
dürfen, welches ihm ſogleich von dem Kaiſer fteundlichſt 
bewilligt wurde, der alebann vor ihm ſtehend, die Un⸗ 
terredung au 34 Stunden fortfegte. Der Segeuſtasd 
derſelden fol die Geſchichte der Römer und ihrer Welt 
eroberer gewefen feon. ( Franff, 3.7 

Berlin, deu 25. Dit, Zu Königsberg in Preis 
Ben dielt die beutfhe Geſellſchaſt am 15. Dft. wegen 
bes Gedurteſeſtes des Kronprinzen eine auferorbentlide 
Strang, welcher ber Hof rc. beiwohute,. Zur Eröffnung 
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derſelden trug det Kapelimetiter Himmel eine von ihm 
tomponirte Sonate vor, dann blelten die HH. Hennig, 
Delbruck, Bazto tc. Meden, Hr. Deibräd, der Erzie⸗ 
der bes Aronprinzen, bewies im ber feinigen, daß Nicht» 
verzweifeln im Ungläf, einen ffarten Geiſt ergenge und 
erfordere, Der Schluß diefer Rebe, ein Eraftvoller Auf⸗ 
ruf ans Vaterland, von Htu. Himmel in Muſit gefezt, 
wurde unter deſſen Leitung von Kunftliebhabern gefuns 
gen. — Hr. Iffland if von Wien wieder bierber zurüd» 
gelehrt, und trat am 23. im deutfhen Hausvater als 
St. Wodmar zum erften Male wieder auf. Man warf 
Blumenkränze aufs Thrateric. Auf den von dem Publi ⸗ 
kum audgedrädten Wunſch, daß er bier bleiben mögte, 
gewährte er dieſen, indem er als deutfder Hausvater 
am Eclaffe des Stüds „feinem deutſchen Fuͤrſten treu 
an bleiben, und thätig bier zu verweilen verfprad.”(B.3.) 
Der Empfang, ben ganz Berlin Er, königl. Hob. 
dem Prinzen Wilbelm von Preupen C bei deffen Dura» 
teife mac Königsberg ) zemacht bat, war ber berzlide,, 
ungekaͤnſtelte Ausdtuck der Unbänglicteit, Liebe und 
Treue des Voltes an das Fönigl. Haus. Es war ein Bes 
muß nach langer Entbehrung. Es war der willlommene 
Vorbote jenes glüklihen Tages , beu Berlin, dengang 
Dreufen als ben Tag feiner Wiedergeburt, frob and 
dantbar preifen wird, Gelbft die höbern franz. Bebörs 
den zu Berlin, baben Theil au der Freude der- Berlis 
wergenommen, Unter andern flattete ber Hr, Divifionde 
Beneral St. Hilaire, Stadbt« Kommandant zu Berlin, 
dem Prinzen Wilhelm feinen Beſuch ab. (Eb.) 
Leipzig, ben 24.0. In Sachſen ſiud nun Bots 
bereitungen getroffen, bie Militärkonfeription einzufähe 
ten. ale Maunfhaft von ı8 bis 35 Jahren, iſt anf 
geſchrieben, unter Maaß geftelt, und eine Anzahl ba’ 
von find als Nefruten behalten worden. — Um 23. Dfts 
Bormittags mad 8 Uhr traten von Dresben JI..MIM, 
mebft Vriuzeſſin Tochter Auguſta koͤnigl. Hoheit ihre Reiſe 
had Warſchan an, als wohin ſchon einige Tage vorher 
bie zur Begleitung erforderliche Dienerfhaft abgegangen 
war, — Am 18. Dft. Abeude halb 10 Uhr if Se. Mai, 
der Kalfer von Ruplund durch Luckau gereifet; der @raf 
Tolſtod fah im Wagen des Monarhen. (R.3.) 
Zondon, dem 30. Sept. Unfere Zeitungen ents 
dalten folgendes Schreiben des Könige von Schweden an 
Be. Moj. den Katfer aller Reuſſen: 
Ihre Faiferl Maj.! Ehre und Menfhbeit gebieten 
Mir, kräftige Vorfiellungen gegen die unzaͤhlichen Ab» 
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ſcheullchkelten und Ungerehtigfelten zu maden, welge 
bie ruf. Truppen in Schmedifh Finnland verübt haben, 
Die Handlungen find zu befannt und erwiefen, als dag 
Ich noͤthig bätte, fie auseinanderzufegen, da das Blut 
der ungiätlien Schlahtopfer wiederholt um Made über 
diejenigen ruft, die dergleihen Grauſamkeiten autorifirt 
haben, Möchte bas Herz @w, kaiſetl. Mai. nicht gefähllos 
gegen bie Borftelungen ſeyn, die Ib Mich in Meiner 
treuen finnländifhen Unterthanen Namen zu machen ger 
brungen fehe! Wie fol biefer eben fo umgerehte als 
unnaturlihe Krieg fi enden ? Nicht, ohne ben größten 
Abſcheu vor dem Namen, Rufen, elnzuflöfen. Ach 
Meinen finnländifhen Unterthanen zum Verbtechen an» 
zutechnen, daß fie ſſo nicht bar Verſprechungen bethb* 
ren liefen, die eben fo falſch als die Grundiäge find) 
worauf fie fih gründeten? Steht es einem Souveraln 
su, darans ein Verbrechen zu macheu? Ih beihwöre 
Em, faiferl, Maj., dem Ungluͤck und den Abichrulicteis 
ten eines Ariegs ein Ende zu machen, der über Yhre 
Perfon und Ihr Mei dem Zorm ber göttlihen Vorſe⸗ 
hung bringen muß. Die Hälfte Meiner finnländifgen 
Staaten ift bereite durch Meine braven finnländifhen 
Truppen befreit. Em. kaiſerl. Maj. Flotte ift in Bal⸗ 
tif: Wort blotitt, ohne Hofnung, jemals von dort ans 
bere, als Beute, au entlommen. Ihre Flottile har 
neulich eine ſeht bedeutende Mieberlage erlittem, und 
jeden Augenblid werden in Finnland neue Truppen auf 
gerbifft, bie diejenigen verſtaͤrlen ſolen, die ihnen den 
eg zur Ehre und zum Ruhm zeigen, Im meinem 
KHanptguartier, den 7. Sept. 1808. 


(3.de l!’Emp.) Buftan Adolph, 


Das Journal de Empire und der Argas begleiten 
biefes Schreiben mit Anmerkungen, worla 6 unter ans 
bern beißt, daß, wenn bajfelbe micht erbichtet, es offen ⸗ 
bar das Werk des eugliſchen @infufes fen, und di 
das engl. Minifteriam fo viel Wichtigkeit Daranf legt 
daß es daffelbe in alle Sprachen habe üderfegtn, in gay 
Europa verbreiten, und im ſolcher Mrenge an den Rüften 
ausfirenen laſſen, daf ganze Ballen davon den Maut» 
beamten in Die Hände gefallen feyen, — Bus den an 
Bord der engl. Flotte geichriebenen Briefen erfiedt many 
daß, na der Zurüdberufung des Gen, Dalremple , Gen, 
Borrard den Befehl über die Truppen In Portugal über 
nommen habe, und daf General 3. Moore diejenigen, 
welge nad Spanien anfbregen ſouten, tommandirte, 


a 


— Io 


Bermifäte Nıadridtenm. 
@in franz. Blatt erzähle, Das , da ſich jezt in gan 
Rufland nicht gruug gleihfarbiges Tuch befinde, um 


die Atmee damit zu Heiden, die tuſſiſchen DRegimenter 


vericbiedenfarbig gelleidet werden foden, 3. B grau, dun⸗ 
Belgrän, weiß u. dal. — Der engl. Geſandte am ſchwe ⸗ 
bifhen Hofe, Hr. Thoruton, befindet ih im Hauptquar⸗ 
tiere bes Königs von Schweden. — Die Verftärtung 
welche die ruſſiſce Armee kürzlich in Finnland erbalten 
bat, wird auf 20,000 Mann angegeben. ( Hamb. 3.) 

Der vormalige Sacdfen + Koturgifhe gebeime Mies 
gierungsrath Hartleben it als Megierungsrarb in ber 
Badenſchen oberrbeinifhen Provinz, and ald Profeifor 
an die Univerfität zu Freiburg, berufen worden, 

midzellem 

(Die Infel Capri.) Eapribatnur einen eins 
sigen Landungsplag, welder mit Fiſcherdutten befezt 
it, binter denen fich die deſſera Wohnungen amphithea⸗ 
tralifch erheben, 

Capri hat etwa brei Stunden im Umfange, und 
konn in einem Tage bequem In Yugenfdein genommen 
werben. Sie ift meiftens mit ſteilea Felſen eingefaßt, 
welche an einigen Orten fehr ſchoͤne Höblen bilden, Un: 
fireitig eines der fhönften und aumurbigften Plaͤzchen 
aufdem Erdboden, mud Tiber batte wahrlıc feinen übeln 
Bedanken, baß er es zu feinem Aufenthalte waͤhlte. Die 
mwenigru Rudera, welche ſich noch von Ihm herſchreiben, 
find völig aube deutendz und auch bei den Nabgrabungen 
selbe der Neapolitaner Habdrava veronftaltete, wurde 
unichts gefunden, das die Mübe belohnt bätte, 

Durch eine fteile Felſenwand wird die Infel in zwel 
Theile getheilt, wovon der größere, aber weniger ber 
baute Anacapri ( Obercapri ) genannt wird. Eine Treppe 
(Scalinata) von 552 in den Zelfen gebauenen Stufen 
ÄR die einzige Derbindung zwiſchen beiden heilen. 
Etwa auf der Mitte der Treppe ftebt eine kleine Kapelle, 
und ganz oben, wenigſtens 1800 Fuß über ber Meeress 
flaͤche, tft auf der Felſeuſptze eine Art Balkon mit einer 
Wruftwebre und mie Mubebänten angebraht, von wo 
man eine berelihe Ausliht über dem ganzen Golf mit 
feinen Städten und Juſela genieft. 

Nun kommt man in das liebiihe Dörfhen Unacapri, 
eine wahre Wohnung dei Friedens. Die Bewohner wer: 
ben in der That au für weit beifer gebalten, als ihre 
Snfel:Rabbern, und babem unter ſich ſelbſt fo viel ges 
genjeitiges Zutrauen, daß nie eine Thür verſchloſſen witd. 


ie find zugleich muthvoller, geſchlatere Fiſcher, und 
belten ſich daher auch für deſſet, old jene, Sie erreis 
hen meiftens ein bobes Alter; dennoch aber finden ſich 
viele unter ibnen, bie nicmald nad Neapel, ja mebiere 
Die nicht einmal gedachte Scalinata hinab getommen.Äind, 
Es läßt ſich nichts niedlichers denfen, als ihre weiſſen 
von tleinen Gärten umgedenen Haͤuschen, mit Lauben 
von Weinreben über den Eingang, unter denen jie 
ale ihre Geſchaͤfte beforgen. Diefem Feenlaͤndchen fehlt 
nichts ale Marfer, welches fie baber forgtältig in Ciſtet⸗ 
zen ſammeln. Ziebbrunnen. Waifer holen die Welbsleute 
auf Verkangen aus dem untern Thrile der Iufel, und 
find verguägt, wenn man fie für den fauern Gang mit 
3 Grauen (3 Ktenzern) belohnt. Sie find im Dutche 
f&nitte große und gutgewachſene gelbliche Bruͤnetten, 
mit fhönen, am griechiſche gränzgenden Profilen. 

Die gange Infel bat 3500 Bemohner, von denen 
1300 auf Anacapri getechuet werden. Sie bringt viel 
Wein und Del, beide von vorzüglicer Gurte, au etwas 
@etreide hervor. Man zählt 300 Kübe, 30 Eſel und 
250 Siegen; leytere find ein ausſchließliches Eingent hum 
des Gertofiner:Klofterd. Dies befizt die meiften Guͤter 
auf der Infel, und bat 12,000 Dufati (24,000 Bulden) 
Einkünfte, wovon fib 14 Mönde gütlih thun. Die 
Fiſcherei If fehr ergiebig. Ein Hauptnahrungsjwelg 
für die Einwohner find die Wachteln, melde thells in 
Nezen gefangen, theils geihoffen werben, Der König 
ſelbſt kam fonft regelmäßig ale Jahre auf bie Wachtel 
jagd bieher. Diefer Fang iſt bald mebr bald weniger glüd» 
lich; für den reichten hält man, wenn an einem Tage 
12000 und mäbrend der ganzen Stridjeit mehr als 
150,000 Vögel gefangen werden. Noch baben fie 2 ans 
dere Erwerbszwelge: die Männer und ältern Weibs⸗ 
perfonen verfertigen Neze; welde wegen ihrer @üte ges 
ſucht find, und die Mädchen weben famale Bänder, 


Balerm i 
König. allerböhfte Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Eine Fönigl, Verordnung aus dem Minifteriam des 
Innern vom ı7. Okt, verbietet das fogenannte Ausihens 
fen oder Auszecben bei allen Zünften im Königreihe. Yes 
der dawider bandelnbe Meiiter oder Geſelle wird mit 5il. 
Strafe, oderdreitägigem Eivil:Arreft beſtraft. Huc find 
weder Meifternob Gefellen verbunden, für ben Unterbalt 
der wanbernben Geſellen mäbrenb der Zeit der Umfrage zu 
forgen, fondern fie jolen, im Aal fie arm find, fi bei 
der Zunftobrigfeit oder dem Armen. Dorfteher um eine 
Unterközung aus ber Armenkaffe melden. 
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Eine königl, Verordnung oom ır. Mai deſtimmt das 
Gericht der mit Eſtaffette abzufendenden Yalete. 


Eine kduigl. Berordnung vom 24. DM., die Schar: 
merle betreffend, enthält die Beſtimmung, daß zwar zu⸗ 
folge des Edikts Über die grundherrlichen Rechte alle unge: 
meilene Scharwerke in gemeffene, und legtere In eine Geid⸗ 
Ubzare vervandelt werden follen , jedod Niemand fi dee 
zu leiftenden Nataralı. de ſchon jezt und ohne obrigs 
teitliche Daynifhentunft enffieben köune , da Jar Volyies 
bung diejer Verordnung die nähern Beflimmungen fund 
gemast werden ſollen. 


Eine koͤnlgl. Verordnung vom 24. Dft. betrifft die 
bei der DWiltualien: Polizei anzuftellenden Bifitationen, 
Ale Volizeiftelen folen den k. General · Kontifariaren viers 
teljänrig Mebenfhaft durch @infeudung vonQuartale» Tas 
belien über die augeſtelten Bifitationen und DieMefultare 
derjeiben ablegen. Im Monat Februar follen die @enerals 
SKonmiffariate eine Benerals Unzeige über den Effekt ber 
vorgenommenen Unterfuhungen an das fünigl. Minifter 
zum bed Juuern einfenden, 


| 


Un die Mitglieber der Harmonie, 
Die inder Harmonie gewöhnlidgen Dinds, werden 
ale Montage gebalten werden, 
Münden, den 4. November 1808, 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


VDerfteigerung. 

(30) Dienftag den 15. künftigen Monats Novems 
der wird bea Jakod Heltmalers, Kalteneterbräsers-Sobn 
von bier , und bermal Soldat, eigentbämlihe Bebaufung, 
wor dem Yfarı Thore, ehemals genannt der Sigigarten, 
Dormittags vony bis 12 Ubr im Wege der äffenti. Verſte i⸗ 
gerung , jedob mit Vorbedalt der Ratifikation, an deu 
Meiftbietenden äberlafen werben, 

Kaufslichhaber wolen fid daher zur shbeftimmten 
Zeit dieforte einfinden, und ihr Kaufdantot ad Protecol- 
Zum abgeben... Beſchloſſen, deu 21. Oft. 1808. 

Königl. bater. Beabtgeniät — — 
ijent, mait abtober . 
Ligent, Sebi D Sellmapı. 


retlam a 

(3a) BufAndrivgen mebrerer ©läubiger der Rote 
Beumwirterin Jobanse Sumittfchin zu Euljfichen, und 
teren ausfallenden Heberfhufbung ‚ fab man fid von Selte 
unterfertigter Bebörde worivirt „den Konfurd zu dektet i⸗ 
zen, uud fpnadı die gewbbnlichen Edikte rage, und zwar 
den erfteu ad !iquidandum auf Mittwoch den 16. Novems 
der, den zweiten ad exciplendumauf Dienftag den 20, 
Nov, ‚und den d ittenad concludendum auf Mitt woch ben 

23. Dez. diurigen Jabres öffentlich belannt zu maden, 
Eimmtiige @umiifhiide Gländiger haben daher in 
Yerfon oder durch hinreichend bevolfmähtigte Anmälde au 

biefen Tagen bei Verluſt ihrer Forderung zu erfheinen, 

Actum, am 18. Olt. 1808. 

Königl. baier Landgertht Neumarkt. 
Mote, Landtichter. 
Befanutmadung 

(33) Zur Befriedigung ber yobeann Gumit ſchlſchen 
Gläubiger werd ia Eonformitde dis ämtlihen Reſoluti 
som 31. Zänner heutigen Jahres , das von ber Bottenwit⸗ 





kerin@umitic zu Sulztirchen Befigenbe und in uten Stan⸗ 
be fich noch befindliche Haue⸗ fammt Hansgärtern, —5 
and gefrennf von der Mobeltarſchaſt, und den füreinre 
ee te BAR, Dieuftag ben ı5, 
ovembet h. J. im Wege der djentligen Berfte u 
an den Meiftbletenden verfanft, a “ Pen 
Actum, am 18. DOftober 1808, 
Königl. baier. Kandgeriht Neumarkt. 
Motis, Landricter, 


ebittal- Citation 

(3b) Das großderzoglice Auftiz : Miniterfom se 
Karlsrupe hat auf den babin erftatteten Bericht über den 
außergerichtlih aufgenommenen Vermögens; und Etuls 
denftaud der Berlafienihaft weiland der im März 1. 
zu Moͤßlirch verftorbenen verwirtweten Farfin Diaric Aus 
ne von Kürftenberg, geborne Erdfin von der Wahl, den 
Gant: Prozeß erkennt, und der farſtl. Färftentergiichen 
Zuftiz Kanzlei dahier den fpegielen au tray vom 13, v,M« 
ertbeilet, nad vorgängiger oränungemäfiger X tla’ung 
ſaͤmmtlichet fowohl befannter als unbetsnater @läubiger 
die Forderungen derfeiben gehörig zu liquidiren, über 
flreitige Doften die Bunt: ond Vrisritdis:Verbaudlungen 
rechtlicher Drbnnng nad zu pflegen, und feiner Zeit die in 
statum judicandi , gefegten Atten zur Urtheils:fafung on 
dag großbergoglice Hofzeticht des Ober: Rheins einzufen® 
ben, aud das Sachdienliche zur Mihtiaftelung, Werfilbes 
tung und Verſicherung des Ultiv Bermödgens vorzukehten. 

In deſſen Gemähbeit werden ſaͤmmt iche, Sowohl bes 
Tannte als unbelannte Gläubiger, fie mögen ibre Fotde⸗ 
zungen beider zu Mößtirc aupergerichtlich vorgenommes 
nen Echuldendefhreibung angezeigt baben oder nicht, anf 
Dienflag den 17. Idaner künftigen Jadıs und die folgens 
den 5 bis 6 Tage diermit aufgefordert, entweder periöns 
lid oetr dur dinldnglih bevolmiäctigte Anmälde an Ivr 
peremtorifh befiimmten Tagfahrt vor der ex gremio det 
Juſtiz Kanzlei: Märbe bereits ernannten Aommiffion das 
bier zu erfbelnen, ihre forderungen mit Froducirung ide 
ser Echuldbriefe,, oder anderer Dokumente im Original 
gebörig zuliguidirem, ibrem etwaigen Votzug vor andern 
Släubigern rehtegenäglich auszuführen , und die redtile 
Ken Berbandlungen bis zum&chluffe fortzuſezen, oder den 
MRecht snacht deil zu gewärtigen, dap He mir ihren Forde⸗ 
zungen von der Goncurs-Maſſe ausgeſchloſſen werden. 

Berfägt bei ber fürftl. Zücttenbergifchen Jukigfanzs 
kei. Donauefhingen, den 7. Oktober 1808. 

v. Wüllbenam, 
Meidlim 


gandltartenm r 
Karte vom Königreice Baiern, nad feiner aeuen Elm 
thellung in Kreife. 30 fr, 
Karte von Epanien. 24Fr, 
Karte von Portugal, 2à tr. 
Vofitarte durch Denticland im 4 Blaͤtt ern & ıf. 121. 
CDbige Karten find im Comtoir der Fönigl. haler. Ra 
tlonal » Zeitung in Kommiffion zu baten.) 
Fremden ungeige R 
Ungelommen ben 4. Ncv. I ga. Hirte: u 
Staf v. Weisberg, in A dfter. Rämmerer mit Fam e 
und Enite, ans Gray in Steuermatt. — Img. Re —— 
Hr. Mars, Handelemann vom Nördlingen ; Hr. As 7 
Dientamtsoberjarelber von yon Landsbeig; Hr. Arnfir 
ger, Kaufmann. 
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Mir Er. Putgiihen Mateſtat alletzuadigſtem Privtiegium, 
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Yaris, den 28. Dit. In der Sizung am 27. ſaud⸗ 
te die gefeggebende Behörde eine Depntation von 25 Mits 
gliedern, mit bem präfidenten au tbrer Epige, ab, um 
St. Mai. die Dantfagungs: abdreife zu überbringen, Sie 
wurde um Mittag vorgelafen, und der Präfident, Se, 
@rc. ber Gtaf vo, FZontaned, bielt folgende Rede: 

„Sire! Der gefeggebende Körper eriheint vor 
Eurer Maj. um Ihnen bie Dantaddreife zu überbringen, 
welche mir ihm das ganze franz. Volt votirt bat. Ue⸗ 
betal baben die väterlihen Geſinnungen in Ihrer Rede 
Liebe und Dankbarkeit erwedt. Der @rite ber Feldher⸗ 
zen erfennt mod etwas Höberes und Heroiiheres als ben 
Sieg an. Ja, Bire! wir hörten es aus Ihrem Munde, 
es gibt noch eine maͤchtigere uud dauerbaftere Gewalt, 
als die ber Waffen; es if die Macht, welche anf gute 
Seſeze und National: Cinrihtungen gegründet wird, 
Die Gefejbäder, melde Ihre Weisheit bittirte, drims 
gen weiter als Ihre Eroberungen, und berrfben obne ges 
Meterifibe Unftremgang über 20 verichiedene Nationen, 
deren Wobpitbäter fie And. Befonders muß ber gefeggeben- 
de Körper diefe Triumpbe bes Friedens feiern, welden 
die Eegnungen des Meufhens Beiblehts folgen. — 
In der Sefegaebung und den Finangen find unfere Pflich⸗ 
ten eingefaloifen; vom Ihnen erhielten wır dleſe dop⸗ 
pelte Wobltbat. Ihnen war es vorbehalten, auf den 
Krümmern eines weiten Neibes bie geſell ſchaftliche Drds 
nung neu zu gründen, und das Vermögen des Staates 
mitten anter dem Verbeerungen des Arieges berzufteßem. 
Sie haben, mie Alles übrige, bie wahren Elemente des 
Binau Erhems geibaffen. Dieſes, großen Reisen ans 
melene Spüem, iſt eiaſach und feft, wie das Prinzip 
Ihrer Verwaltung. Es it nicht anf jene fünftlihe Mits 
tel gebauet, weiche von der Unbeftändigfeit der Meinung 
und der Eteigniſſe abhängen. Es iſt unvergängiid, wie 
der Reichthum unfers Bodens.” 

„Wenn jnmellen ſchwierige Umfände neue Taren 
uothwendig maden, fo find fie ſtäts dem Vedärfuif: 
fen augemejen, und überfhreiten beren Daner.nidt, 
Das Snläufsige wird aicht um Woraus. verfhlungen. 

M. Jadt. I. Band, 





Mau wird nicht mebr (eben, daß mach Jahren von Ruhm 
der Staat unter dem Gewicht der dfentlihen Schald er⸗ 
lege, und der Revplurionen getärende Banquetout eb⸗ 
nen Abgrund eröffne, im weldem die Throne and bie 
ganze Geſellſchaft antergeheu.“ 


„Diefes Ungluͤc if fern vonuns. Die Einnahmen 
been die Ausgaben. Die jahrlichen Laſten werden nicht 
vermehrt werden. Davon geben Sie uns bie Verſicht⸗ 
tung in bem Augenblide, da andere Staaten fiherihds 
pfen. Ihre Seele if nur mit dem Blüte des Volles 
beihäftigt. Sie ward geruhrt, bei dem Hablid der gro⸗ 
fen Familie — fo nennen Gie Frantreid — und obs 
gleia ſichet der Ergebenheit Ader, bieten Sieden Fries 


den an, an der Spize einer Milton unäberwindliger 


Krieger!” 

- „Im diefer großmüthigen Abſicht haben Sie den Kal⸗ 
fer vom Mufland gefeben, Wenn fi ehemals fo maͤch⸗ 
tige Monarden näberten, fo waren allebemahbarte Stans 
ten vol Uaruhe. Solche Zufammenfänftemwaren unglüdss 
fhwanger und drohend. Ju biefer dentwärbigen Epoche 
vereinigen die erften Monarchen ber Welt ihre Standar⸗ 
ten, nicht um fie zu erobern, fondern ihr den Frieben 
zu geben.” 


„@ure Mai. bat das Wort Anfopferungen auds 
geſptochen, und biefes Wort, Sire! vollendet Ale Ihre 
Zriumpfe. Es war nur Ein Mittel Ihre Groͤße zu were 
mehren, umd biefes war bie Mäpigung in ihrer Unwena 
dung. Sie hatten und das Schauſpiel der Alles bäandis 
genden Macht gegeben, jezt geben Sie uns noch ein au⸗ 
fesordentliheres das ber Macht , die ſſch felbft bezdbmt,” 


„Einfeindlihes Volt wil noch, es ift wahr, diefen 
lezten Rahm für Ste verzögern. Auf bie Stimme bee 
Zwietracht und ber Faktionen iſt es aufs Eontinent her: 
abgefliegen. Wber fon haben Sie ihre Waffen im der 
Hand, um Ihm entgegen zw geben, Saon verlafen 
Eie Franfreih , welchts in fo vielen Jahten, Sie fo wenig 
deſaß. Sie reifen, nad ih weiß niht, welche von der 
Biebe eingenöfte, und von det Hoffnung gemdpigte Jurcht 
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unfte Herzen beunruhigt hat. Judeſſen wien Wir 
daß aberal, wobin fie geben, Gluͤct und Sieg if.” 
„Das Vaterland begleitet Sie mit feinem Bebanern 

und feinen Wänfhen. Es empfiehlt Ste feinen tapfern 
Söhnen, die Ibre getrenen 2eglonen bilden. Seine Wins 
ſche werben erhört werden. Ale Soldaten fhmören auf 
Äbre Schwerdter über das theute tuhmbelrönte Haupt zu 
wachen, weigem fo viele Beſtimmungen aufbehalten find, 
Sire! die Hand, bie Ste von Wunder zu Wunder zum 
Gipfel menfhlicher Groͤße führte, wird Srantreid, wird 
Europa nicht verlaffen, bie lange geiten noch Jhrer be 
dürfen.” 

Se. Mai. der Kalfer antwortete hierauf: 

„Meine paigt und meine Neigung vermögen mid, 
die Gefahren meiner Soldaten zu theifen. Wir find 
einauder wechſelſeltig nothwendig. Meine nüdtehr in 
meine Hauptſtadt mird fnen feyn. 96 rechne die Stta⸗ 
vazen fürnigts, wenn fie beitragen tönnen, den Ruhm 
und die Größe Frankrelchs zu fibern. 96 erfenne in 
den Bejorgnifen, bie Sie mir ansbrüden, die Liede 
die Sie zu mir hegen; ich danke Ihnen dafür.” 


Um ı Ubr fam die Deputation zurüd, und gab ber 
Verfammlung Medhenihaft von der Audienz, bie fe bei 
dem Kuifer gehabt hatte, 

Dijon, den a2. Oft. Eine fremde Frau, eine 
Saͤugerin, if bier von 3 Kindern, gleichen Seſchlechts, 
entbunden worden. Es find 3 Toͤchter von denen 2 
aleich mieder geſtotben find. — Die Weinerbre ift ia 
unfer ganzen Yrovinz geendigt. Man hoft, daß die 
Güte des Weins ber Erwartung entfprechen werde, nad 
dem der Sommer Heiß uud trocken war. Was die Menge 
betrift, ſo iſt fie größer, als die im vorigen Jahre, 
mas aud bie Welnhändier darmider einwenden moͤgen. 


(3. de var. > 
Spanlen. Die Maingerzeitung fagt: 
pie fpan. Infurreftion gleicht jegt einer gewiſſen Epoche 
der frauz. Nevolution, und es iſt auber Zweifel, daf, 
wenn die Spanier es nur 2 Jahre aushalten fünaten, 
fie dur eine algemeine Unftrengung zu einer furcht ba⸗ 
zen Macht auwachſen warden. Ader bie große Armee 
wird dem Drama in feinem erften ut ein Ende machen. 
per General Yalacio bat von neuem eine Felude an 
ten Gouverneut von Majorla geibidt, um ibn aufzu⸗ 
fobern, daß er ein Hufaren: Regiment und andere Krups 
pen, die ſich auf diefer Zufel befinden, nad Spanien 


fhiden, um fie mit dem Imfurgenten zu vereinigen, 
Diefer Hatte es aber wieder adgeſchlagen. (3.de !’Emp.) 

2onbon, ben 13. Oft. Obgleich die Framgofen, 
die in Portugal waren, für 24 bis 27,000 Mann Traufs 
vottſchiffe verlangt haben, fo muß man nit darand 
faließen, daß ibre Militär: Mat dafelbft fo dettaͤchtlich 
gewefen ſey. Mir wifen, daß fi unter denjenigen, 
melde nad Franfreih gebraudt werden follen, Eswel® 
zer, Wenetianer , Genuefer und andere Fremde befinden, 
derem es immer zu Liffabon viele gab. 

Die ruf. Flotte iſt zu St. Heleus angelommen. 
Bis dahin hatte fie bie tuſſ. Flagge gehalten. Sie wurde 
aber alda abgenommen, Die Maunſchaſt wird unver® 
zuglich nad Rußlaud zebtacht werden. Die Flotte iſt 
in einem ſchlechten Zuſtaude. zwei ihrer Linlenſchiffe 
find gar nicht mebr dienftfäbig. 

E⸗ heiũt, das varlement werde bis nach den Weih⸗ 
nachte: Felertagen protogirt werben. 

Vom ız. Dit. Der Yrinz von Wallis iſt geftern 
ga Yortsmouth angelommen, um 2 Kompagnien frei 
nes Dragoner : Regiments einſchiffen zu feben, Hente 
reiſet der Herzog von Elarente nad Wortemonth, um bie 
feste Divifion des 10. Dragoner: Megiments ein ſchiffta 
gu ſehen, bei weicher fein Sohn, Fiz:Elarence ak 
Eornet dient. Der Herzog von Gumberland gebt if 
Kurgem mad Falmouth, um daſelbſt der Einfhifuns 
feines fdönen 15. Dragouer : Megiments belzuwoduts. 
Das 7. Dragunersegiment des Lord Vaget iſt no ims 
mer zu Gt. Helens. Rad dem 15. wirb die große Bri · 
gabe, umd bieranf dab 13., 14., und 16. Reiter: Meute 
ment eingefbifft. Das 3. und 4. Megiment det Garde · 
Dragoner, unter dem GenrralsMajor Berne, folen ſich 
auch einihiffen, fo wie das 14. und. 16. der leldten 
Dragoner, unter @eneral- Major Cotton. Dean ts fehlt 
den fpan. Infurgenten ganz an Kavallerie, und fie baten 
ſchon lange inftändig, daß man ihurn weiterei A 
«en folle. 

Ein biefiged Blatt wundert ſich ſebe⸗ dap die ſyan. 
Junta nicht daran gedacht hat, Vaplet⸗ Geld zu mat 
Ken. (Mon, ) , 

Um 27. Sept. find vier Wagen mit Dodars, fit 
Spanien, nad vortsmouth abaegangeN. Eine adthel⸗ 
lung des GarderWegiments begleitete fie: 

misgygellem 

(Mailand) Bei dm Nacgrabangen in dem 
Dorfe Zugllo hat man elie wiege ſchoͤuer Weberrefte 
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romiſcher Baukunſt gefanden. Muh fand man Reſte von 
lombatdiſchen Gebäuden, Wände al Fresco im Geſchmack 
des mictiern Zeitalters gemaplt, und Pflafter in Mofaik, 
Hr. Kriegefommiflär Kauve, beffen Nachforſchungen man 
diefe Entdetungen verdankt , glaubt mir Mrat, dab der 
Bla; , worauf jet Zugllo Mebt, das alte Forum Ju- 
Yiae wor, und daß nah Zerflörung biefer rümifhen Eiadt 
durch Attila, die erften Megenten von Friaul im mitts 
lern Zeitalter fie auf demielten Plaz wieder berfielten. 
Diefe nene Stadt ward aber von ben Eclaven ober Avaren 
abermals zerſtoͤtt worden, worauf bie Herzoge von Friaul 
Die Keine Stadt Eividafe zu ihrer Reſidenz etwaͤhlten, 
melde man mit Untecht für eiuen Reſt des alten Forum 
italiae gehalten bat. (I. de amp.) 

Ueber folgende deutſche Länder If noch nigt ents 
fhieden : Q.M. Cinm. @int. fl. 
1. Ghurf.Braunfhmeig:2üneb., 462 652,000 3500,000 
2. Schwediſch Pommern, 60 24 113,000 500,000 
3. fürſtenthum Baireuth, 47 2[4 250,000 1400,000 


4 — — — Falda, 37 90,000 580,000 
5. — — — Eur, 15 48,000 144,400 
6. Braffhaft Hanau, 22 60,400 900,000 


7. — Nied,Razenelenbogen, 6 2f4 18,009 93.600 








Summa 650 1f2 1232,100 7120,000 

Das Herzoathum Weimar enthält nach deu neueften 

Eingaben, 37Q.M., 109,000 Einwohner und ı Milion 
Gulden Einkünfte, 


Am 18. Oft. warb von der Gefellfhaft ber ber: 
einigten Künftler zu Gent das Zeit des vattoues 
der Maler, bes bi. Lucas, gefeiert, Die Geſell ſchaft 
batte diefen Tag auserwählt, um die Einweihung der 
Wüften des unfterblihen Rubens, bes Erften der flamm⸗ 
lindifhen Schule, A. van Doks, feines berühmten 
deſten Schülers, umd Franz Duguesnop, eines ber 
größten Bildhauer der neueten Zeiten, zu begeben, su 
WRoeland, ein gefrönter Zögling der Klaſſe der Bautunft, 
‚eröffnete die Sizuug mit einer Mede, in welchet er bie 
Berbienfte der drei großen Künftler ſchllderte. Nach der 
Einweihung der Bären folgte ein glänzendes Soupte 
von 30 Couverta. — Folgendes find die Juſchriften auf 
den 3 Büllen: An Derer Paul Rubens: „Er war ber 
Erſte durch fein Talent, der Edelſte dur feinen Chas 
tafter. Die flamandifhe Schule ehrt ihn als ihren 
Stifter, and er wird flärs die Bewunderung der Welt 
etdaltea.“ Aa Anton van Dpki „Er warder berähmtefle 


Squler eines berühmten Lehrere; erift, mie jener, die 
Ehre und dad Muſter der famandifken Schule.“ An 
Franz Dugursnop: „Die moderne Ehule bewundert die 
Meitdeit feiner Gedanten und die elegante Zübreng 
feines Meifels, Die Stazien begeifterten ibn, er war 
der Alban der Bildyauerei.” (I. de par.) & 


Balerm 
Königl. allerhöhfte Verordnungen und 
Bekanutmachungen. 


C Miniferinm des Innern.) Betaant machung. Die 
Tünftig Im Aönigreibe Baiern befieheuden öffentl. Erzies 
bange: und Bildungs » Juftiture betreifend.) Se. Mal. 
der Admig baden deſchioſſen, daß ben bidber beſtanbenen 
ſoaenaunten Singtnaden- oder Studenten⸗Seminariea 
uud Alannen, unter der Benennung: „Erziehung t# 
und Bildungs» Jnftitur für fudbirende 
Jünglinge ausallen Ständen” eine verebels 
te, dem Zeitbebürfufffe fomobl ale den böbern Zorderuns 
gen der Staats · Zwecke mebr eutfprechende Einrichtung 
gegeben, und die Anzahl berfelben den Umſtaͤnden nad 
aud vermehrt werden ſoll. 

Die ſe Juftitute folen demnach erſtene alsvere del⸗ 
te @rziehnngs:uUnftalten für findirende Jünas 
linge, and als vorbereitende wWildungs: dus 
falten täcaurgezeihnete Raudidaren des oͤffenel. Lebt⸗ 
amts, vornehmlich der Philologie, deſtehen. Die Jüngs 
linge theilen ſich in ganz oder zum Theil fo fifreie, und 
im ganz oder zum Theil begablenbe. Fürjedes diejer 
Inftisnte fol aufgeſtelt werden: ı D ireftor,ıDefos 
nom und eine verbäitnißmäßige Anzahl Stubdienpr äs 
fetten. Diefe find zugleich die privatlehrer und Kepes 
titoren,, vorgäglih derjenigen Zöglinge, melde fih dea 
döberen Wifenjbaften uberbaupt, und ius deſondece den 
gelebrien Sptacen widmen wollen, — Das vou den Kr 
gängern jährlich zu begableude Koftgeld ift im dem Erzies 
bungs:-Juftitute zu Münden auf 200 fl. , in den übrigen 
Unftalte aber anf 150 bie 175 fl. feſtgeſezt. 


ee — t — 


Königlihes Hof» und Natlenal⸗Theatet, 


Sonntag ben 6. Nov. Das Geſtaͤndaiß, ein 
Luſtſp. in gere mten Verſen umd ı Lufj. von Kozebae. 
Den Btſchluß macht eine Pantomime von Hrn. Conſtaut: 
Die Begebenheiten besurleguins in den 
Erzgebuͤrgen. 


——— — 


Berſteigerung. 


(30) In dem koͤnigl. baiet. Laudgerlaͤte u Shwa; 
werben aufdas auher gelangte Etſach Schreiben der koabal. 
baier, Landredte zu Junsbrud, d.d.7. Oft, 1808, Nre, 
4029 , über ein dahin eingeftelres Geſach der Mofa Grd: 
fino. Woltenfteimfhen Eoentual- Erben folgende Ef; 
fetten zur öffentligen Berfieigerung ausgefstieben;: 

Maͤmlich; 

A. Die ꝛ Stock hohe Steinguts: Fabrike Behauſang im uns 
tera Dorfe Schwaß, mil Stallung, Frah⸗ uud Baum 
garten von 300 Klaftern; dauu die vermöge Buberuial 
Deltet vom 17. Aug. d. J. dem Käufer verlichens Per; 
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fomal » Conceifion zur Vertertigung aller Gattungen fel⸗ 
neu erdenen Heſchirte ans Steingut; 
B, das Dabei lebende Brennhaus von zwei Stodwerken, 


und 
c. Eine Möbltebaufung, fammt Müble und Gartl am 
Laberdachel, aufder Einöde auperbalb Schwaz liegend, 


dazu 

D. ein betraͤdtlicher Vorrath von Fabrikwaaren, Mequifis 
ten und Mobilien,, deren Beichreibung bei dem dafigen 
Landgeriate zur Einfiht offenfteber, 

« Hiervon ift der Ansrufspreie, unter welchem kein 

Anbot augenommen wird: 6600 fl. 

Bedingniffer 

1. Mußder Käufer die gefegliche Sicherheit bes Kaufſchll⸗ 
Inge: Dritteld ausweifen; 

3, den Kan fdillingrvom Tage der Erſtebung an mit 4 Pro: 
dent verzinfen, und jdörlic gegen eine ehevot zu gefches 
ben babende baltiäbrige Auffündigung 500 fl-, welche 
aud in tite liſch⸗ laud ſchaftlichen Obligationen augenom ·⸗ 
men werden, binausbezahlen, und wird fi bis zu gänys 
* Abführung des Kaufſchill ings das jusin re vorbes 

alten, 

3. Die Steuern welche um Undräe 1308 getrichen werben, 
bat der Käufer ohne Müdficht von welder Zeit diefeiben 
verfallen jind, mebft alen übrigen, wie fie immer Nar 
men batenden Odlagen, das erfte Mal zu enttichten, 
wie auch 

4. die kisirationd-Roften ſammt Armenprogent und Kauf⸗ 
Aufristungsshoflen, allein zu bezahlen ; 

5. bie Lipitatton felbit wird am 22..Movember d, 3. In der 
Fabrits: Bebanfung im nntern Dorfe Sgwaz, Wormit: 
Tags um 9 Ubr vorgenommen, und nad dem dritten und 
legten ine, wenn ingwilhen kein böberes Aubot ges 
fatebt, mir dem Hammerſtreich vellgogen werden, 

Edwazy, den 15. Ditober 1808. 
kigent, Bobonovetv, Zandridter, 
Alois Habn, Altwar, 


Vorlabung 
(3e ) Da be Freifrau Eliſadethha b. Burgau, ge: 
Borne Sräfin v, Denuring, In ibre Drovstationstlage 
ex lege diffamari, d.d. 24. Erpt. 1808, das Bitten Ach» 
te, alle diejenigen sub poena praeclusi #ffenikich vorzulas 
den, melde aus jenen dreien Etantungs Urkunden d. d. 
8. und 16. Jänner, dann 22. Aptil 1805 die fie vorgeblich 
ibrem Ebrmanne, feel. Dear freiderrn v. Burgam,aufs 
gefielt baben fol, und gegen deren Biltigleit fie bereite 
präparatorifde Einleitungen getroffch bat, restliche un» 
fprüne voch an fie machen sulönnen glauben; fo werden 
biermit alle diejenfaen, die derlei Anfpräbe macen zu 
tönnen glauben, öffentlio voraeladen, sub termine 60 
Tagen a dato dieſes ihre Alage Sub poema perpetuisilentiil 
bierorte zu übergeben. 
Straubing, den 14. Dflober 1808. 
Königl. niederbalerifwes Hofgeriht, 
gibt, v. Neihlin, Yräfident, 
@igbart, Erlt, 


Borladbung 
(30) Matbiae Schäftlmunr, lebiger Wimmer: 
Eohn ven Dürezbaufen, bat fih als Ehmitgeiel idon vor 
38 Jahren auf bie Munderfcbaft degeben, penetah man 
feinen Mnfenthalt feither mehr Im Kenutniß bringen 
fonntt. . . * 


Da unn jener dem Abweſenden gemäß Erbrerglelh 
vom 22. Ächr. 1800 teootlich zuftändige Erbiderlvon 52 fl, 
59 1f2 fr, ned immer auı dem Wimmergute zu Düresbans 
fen lteat, Me näcften Eurcedenten aber bereits gericht lich 
eingefommen find, ſolcden wirklich in Anfprud zu nebmen, 
fo wird der atweiende Ward. Ebäftimapr diermu bfs 
feut lid anfgefordert, fi in Zeit von 2 Monaten fhrittlich 
oder mündlich diehfalls bei dem umterzelbnrien Amte zu 
melden, auser beffen am die redtliben Jatereſſeaten der 
oben deſtimmte Erbibeil gegen geſezliche Eiterfiellung 
ausgefolgt werden märde, Am zo. Dit. 1808. 

KAduigl, baier Landgeriht Moosburg, 
In Abm:fenbeit des lönigl. Landrigters ia 
Umisgefaditen:: 
v. Wifinger, 
Tönigl, Landgetichis aftnat, 


Gin lediger junger Wann von guter Famile, untas 
delhaftem Lebenswandel und erprobter Trene wand Eifer 
in allen tym anvertrauten Geſchaften, wunſcht in einem 
deſpettabien Haudlungsbaufe als Meifender einzutteten. 
Die vielen Bekanntfhaften in Itallen, und vorzüglic in 
der ganıen Echweig, mo er mebrere Jabre mit dem bes 
fen Erfoige gereifer „ laſſen ihm die angenehme Hoffnung, 
teinem fünftigen Prinzipale nözlie ſeyn zu.fönnen. 

Anper ber Deutfhen engagitt ſich aud der Empfehlen: 
de für die trangöfifete, und na ein wenig Hebung für bie 
ita lleniſche Gorreipondenz ; erfordernden Falls in Kur: 
gem au für die engliihe, worin er eınen Anfang beflst. 
Uebrigens erfahren in Führang der doppelten Bugdal 
ung und der in einem Comtoir vorfalleudeu Seſchoſten. 
Das Naͤdere iſt im Comtoit der Rat.Ztg. zw erfragen. 


Todbedg-Angeige. 

Unfern vetehrteflen Werwandten und Freunden thels 
len wir die ſchmerzliche Nachricht mit, daß unfer unver 
gebliher Batte und Kater , Gbrifopb Anton». Spinel 
anf Unterfpann, @gl: und Huglfiag, kömıgl. wirti. Math, 
dann der ebemal, Pandiwaft in Balern Werordneter und 
Mesnungsaninebmer, den 30. Dftober Ubends 8 Udt im 
Tıllen Zabre fıines Ledens an einer Herzwalerfuht vers 
firieden fen. Mir empfeblen dem Entialafenen Jbrein 
fronmen An-enfen, ung aber zur fortwährenden Bewer 
genbrit. Uebergengt von der gütigen Theilnabme an nis 
ferem tiefucfühiten Derlufte, verbitten wir uns ale Behr 
leide Bezeugungen. Münden, den 2. Mer. 1808. 

Kberrfe v, Spiel, geb. Blumenfsein , 
Wittwe. 

Woltgang v. Spldel, kenigl. Hoſsgerichts⸗ 
Rath in Memmingen, Exbn. f 
M. ©. Wolfanger, geborne ». Spihtel / 

Tochter. 


(2b) Bei Mluctallendändler gr ir Holy, hintet 
der Et. Derersfirhe Rio. ını if aine voländige Samms 
lung von 446 ver fhönflen: und feltenften Foffilien um 200 
Guiden ja baten, Jeder Kenner wird fie (ehr ſchon und 
wohlieil finden, 


Kunft» Austellung 
Dos enal. Linien: Schiff, der Hertoles von 74.Ranıpı 
nen, in am Varadeplag im goldenen Bären no ja jeder 
Etunbe zu fchen. Für den Fiederigen gabltehttn Zufpto 
fage ih den gedorfamften Dant’und bitte um deſſes Zert: 
drum: grisde, Lama. Grrmann, 








Baieriſche National. Zeitung. 


Mit Sr. Fiuigligen Majeſtat alerguadigſtem Yrivilegium, 





Numero 26. Münden, Montag den 7, November 1808, 





Vreßburg, dem 28. Dit. Am 24. und 26, biefes 
wurde bie 25. umd 26, Meichstags : Eisung gebalten. 

WUußer der Sr. Mai. bereits zur freien Dispofition 
auf 3 Jahre angetragenen Landes: Yufnrreftion, und 
wie wohl der Abzang bei dem ungariihen Menimentern 
Dur die Werbungen ſtaͤts erfezt und fompfetirt wird, 
fo haben die Meissftände, von grengenlofer Liebe für 
König und Vaterland befeelt,, im der 23. ReichstagsSi⸗ 
gung noch über diefes freimilig die Stellung von 20,000 
Mann angetragen, im Falle Se. Mai. uud das Waters 
land feindlih augegriffen werben folten, 

uf die Krönung Ihrer Mai. ber Kaljerin als Köni⸗ 
gin von Ungarn if eine Dentmüuge geprägt worben. Auf 
der Vorderſeite berfelden fieht man die ungar. Krone mit 
Unterfrift ; Maria Ludovien. Aug: Francisei Aust. Imp, 
Hung. Boh, Regis Coronata. Hung. Reg: Posonti VIl.Sept, 
MDCCCVIN. Wuf der müdfelte eine Lilie mit der Um 
berfarift ; Recte er Candide. 

Sur @inrihtung der mölitdeifden Qubonicea : Ata⸗ 
demie find aufs neue 59,200 A. als patriorifhe Beiträge 
eingegangen. (Preßb. Ste.) 

Wien, dea 19. Dit. Ge, Mai. ber Kalſer bat 
einen vom Finanz: Minifter, Staf DObonell, getbauen 
Vorſchlag, die Erböbnug der Befolbungen bis auf jene, 
welche über booo fi. betragen, nad folgendem Maatfttabe 
genehmigt: wer 400 fl. Befolbung bezieht, erbält, fo 
lange es die Umſtaͤnde erfordern, einen jährlihen Zus 
f&uf von 50 vom Hundert ; zwiſchen 400 und 700 fl., von 
45 vom Hundert ; zwiſchen 700 und 1000 fl., you 4o vom 
Hundert ; zwiſchen 1500 und 2000 fl., von 30 vom Hune 
dert; zwiſchen 2500 und 3000 fl., von zovom Hundert; 


swifhen 3000 und 4oo0fl., von 15 vom Hundert; zwi⸗ 


{den 4000 und 6000 fl. ,. von 10 tom Hunbert. Die Sen» 
fation welde dieſt unermartete Erleichterung des Schick 
fald der Stantäbeamten hervorbrachte, war eben fo groß 
als allgentein. — um 23. biefes wirb ber Kalfer mit 
feiner Gemahlin aus Preßdarg zuräderwartet, undeh 
nen feierlihen Einzug balten, gm welgem bereits alle 
Wuftalten geteofen werben, (H. 3tg. ) 
U. daht. I, Bank, 


Semlin, dem 20. DM. m 5. dieß it der ruf. 
kafferl. Etatsrath v. Mobofinitin mit einem Sefterde 
des hoben ſerb. Raths und einigen Perfonen feiner Suite 
zu dem anf feinem Landgute ſich aufbalrenden ferb, Ober: 
befehlshaber @eorg Petrovits, um fi Aber verſchledene 
Ungelegenheiten bes Laudes zu betathſchlagen, von Bels 
grad nab Topola abgerelſet. 

Die Unterbandlungen wegen MWieberherftellung ber 
Paffage zwiſchen dem ſerd. Mathe in Belgrad und dem 
Yjan von Niſſa dauern noch fort, Wie man vernimmt, 
tommen beide Theile nidst überein. Ju Folge einer 
bem ferb, Mathe vom Emir Aga unläugft zugefommenen 
Depefche, batte ſich derſelbe geänfert, daß er vermög 
der erhaltenen Weifung auf keinen Fall in bie Foderun⸗ 
gen dejfelben eingehen könnte, indem nur zwiſchen bee 
boden ottomaniſchta Yforte mnb dem Haufe Oeſtereich 
in Betreff dieſes Grgenftandes von Jahren ber Traktate 
befteben, nicht aber mit efuer Mebellennation. Es ge: 
sieme fi daber nicht, daß der ſerb. Math bard feine 
gollämter von den mit ihren Waaren burhpaffirembeir 
Handelsienten eine Mautbgebähr wolle abfodern lajfen, 
wohl aber ihm ald wirklichen Bevollmächtigten einer vom 
allen Höfen Europens garantirten Macht. (Pr. 3.) 


gemberg, den 15. Dit. Bor einiger zeit iſt ein 
preuß. Kavallerie» Kommando, welches 1000 und ein 
fähf., welches 500 Pferde führte, die zum Kavallerie 
Dienft Beftimme find, aus ber Moldau bier datchge⸗ 
gangen. 

Ein aus Rußland hieher gelommener Deifender 
fügte, daß In der Gegend von Bender eine ruf. kalferl, 
Armee» Korps von 8000 Mann fteße, (Ebend.) 


Kopenhagen, den 22.0. Mmıg..bieß über 
brachte ein Yarlamentär Fahrzeug von Helfingborg nach 
Helfingdr einen vornehmen Schweden, angeblich einen 
Landeshauptmann, der fih gleich mac feiner Ankunft 
zum Kommandanten begab, 


Vorgeftern Nachmittage kam eine über 100 Schlffe 
Haste ſeſudliche Convol munter ‚engl, Bededung and der 
264 


— — — 
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Oſtſet herein. Det Mind war an die ſem Tage fo heftig, 
daß fein Angriff unferer Kansnenböte möglid war. 

Nacrigten aus Petersburg zufolge, ſiad von Schwe · 
den bereits mebrere Anträge zu einem BWaffenftilftande 
gemadt, aber bisher von Mafland nicht angenommen 
worden. (Hamb. 3.) 

2onden, den 13. Dit. Eir Hew Dalromple it 
zurüdbernfen, Eir Harry Burrard befehligt die Krups 
pen in Portugal, und Sir John Moore dieienigen, 
welche nad Spanien gehen. 

Sir Hew Dalrymple kehrt aud nicht nad Glbraltar 
surdd. Der Generalieutenant Drummond foQ ihm In 
dem Kommando diefes Plazes erfegen. (Eb.) 

Varis, den 30. Ott. Ge, Mai. der Kaifer find 
geftern Mittags aach Baponne abgerelfet. 

Die Auiferin hat ihten erhabenen Se mahl bis Ram⸗ 
bouillet begteitet. 

um 27. d. bat nad bet Deputation ber gefejgebeu' 
den Berfammlung Sr. Mai. ber Kaifer den Deputirten 
der neuen aus vormals päbftl. Staaten gebildeten Depatter 
ments des Königreichs Italien eine Aubdienz ertbellt. Auf 
die Anrede derfeiben antwortete Se. Maj. folgendes s 

„ya freue mi ber Empfindungen, die Sie mir 
im Namen meiner Bölter am Mufone, am Metauro 
und Z:outo vorgetragen. mit Vergnügen vernebme 
ic , daß fie ſich in ihrer neuen gage glaclich fühlen. Ich 
tin Zeuge ber Mängel In ihrer vorigen Verwaltung ges 
wefen; Geiſtlichen ziemt es, hur über geiftlibe Unge* 
legenhriten gu entſcheiden; bie Theologie, womit ibre 
Yünglingsjadre befaärtige werben , giebt ihnem befirhte 
Berfariften, um die Sewiſſen, aber feine, um Voͤlter 
und Armeen zu leiten. Eon die Eorge bed Haufvaterd 
ſchlen ben Kirhenverfammlangen unvereinbar mit ber 
ausihlieflihen Richtuug des Gemuths anf geiftlige 
Gegenftände; fie anterfagten die priefterebe, Ju dem 
Augenbiide, wo die gprieter ib zur Leituug der Ainans 

gen, der Yoligei ‚und der Armee drängten, begann Jtar 
fiens Berial; die wltdre wurden durd große Staaten 
ummälgungen umgefärst, ic babe fie in Franfreih und 
Stalten wieder bergefteüt; ib babe ihnen in verſchle⸗ 
denen Gegenden Deutihlands und Polens neuen @lany 
veriieben; id werde Aäte tbre Diener fügen. Is din 
mir dem Betragen meiner Geiſtlichteit in Franfreik und 
Hralien zuirteden. Sie weiß, daß die Mai. des Ihrer 
nes ein Ausgaß der görtliben in, und daf, wer bie 
Eoriust mad die Ziebe gegen ben Regenten in den Herzen 


des Volkes untergräbt, vor Gott von allen Verbrechen das 
füwerfte begebt; denn es iſt von allem das gemeinfhäd* 
Uchſte. Ihten Erzbiſchof von urbino achte ic beionders 
hoch; er bat, befeelt vom wabren &lanben, den Rath⸗ 
fhlägen und den Drobungen derjenigen mit gleiher Ver⸗ 
achtung begegnet, weile die unmwandelbaren Ungelegen® 
beiten bed Himmels mit ben immer wechſelnden, von 
Macht und politik abhängigen, Geſchaͤſten ber Erde vers 
miſchen. JE werde in Jralteg, wie ib es in granfreib 
getban, ben MRechten ber Böller und meiner Krone Ach⸗ 
tung zu verfhaffen, und diejenigen im Zaume zu halten 
milfen, bie es wagen foßten, unter dem Schuze Ibreb 
griefteramtes meine Bolter zu beuarubigen, und ihnen 
Empsrung zu prebigen. Meine elferne Arone it, ale ich 
jener von Franfreid, ungetbeilt und unabhängig; ich will 
ihre Unabhängigkeit dutch feine Met von Unterwerfong 
gefädrden. Ih kenne die Gefinuungen meiner Bölter 
m Mufoao, am Metauto und Zronte; fie können Äh 
fiets anf bie Wittſamteit meines Schuzes verlafen; 
fogen Sie ihnen, {6 würde, bei meiner mäcften Fahrt 
über die Alpen, Bis zu ideen reifen,” ( Mon.) 

Mau fündigt bie Unfunft bed Grafen Nomanjom 
gu varis an, und glaubt, daß Ge. Eit. hier die Ant* 
wert aus England abwarten werde. 

Man weiß zwar nichts beftimmtes üter ben Ant 
gang der Unterbandlung fn Erfurt. Judeſſen erzielt 
man, der Kaiſet von Rußland hade von feiner Aufanı 
Imentunfei mit dem Kaifer Napoleon geſprochen, und mit 
gufriedener Miene bingugefegt: Et hoffe, fie werde die 
glädlicften Nefultate haben, 

Man verſichert jezt, bie jent fat ganz volenbrte 
Schlelfang von Braunau ſey zufolge eines geheimen Urs 
tifele einer 1807 zwiſchen Franfreih and Oeſter tich ge⸗ 
ſchloſſe uen Konvention geſchehen. 

Geſtern deſachte der Kaiſer bag Mufeum, min bie 
Antiten der Billa Borgbeie zu fehen. abende mode 
©, Mai. dem Ehaufpiel bei. (Dar. 8.) 

Berlin, den az. Olt. Ras einem Bufentbalte 
von 2 Tagen find Se, künigl. Hoheit. der drinz Wil 
beim mas Königsberg abgereifet. 

Hr. geb, Math v. Gtegmann bat bie biefigra Ban’ 
quiers zufammenberufen, mad ihnen Gropefitinara WIgeR 
einer vom Aönig zu madenden Mnicihe eröffart ; dieſe 
Unletbe if zur Wbtragung der nah acſtaadigen Kontria 
butioa beſtimmt. 


Man gibt an, das bis dem. 15.hdes käuftigen Mor 


— — — — — 
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nats ein tonigl. Hufaren: Reglment hier zur Beſazung 
einzuräden, umd in die Kaſernen, welche bereits dazu 
eingerihtet werden , verlegt werden fol. (M.3.) 

Bermifdte Nahridtem 

Nach öffentifhen Blättern bat der Kaifer von Ruß⸗ 
land zum Beiten verarımter preufl, Laudleute 1000 Pferde 
geſchentt. 

Yu der lezten Leipziger Herbſtmeſſe find 810 neue 
Buͤchet erinienen. Darunter befinden ih 120 Schriften 
über die @rziebung, 73 theologiſche, worunter aud Pre⸗ 
digten in Werfen, 95 geograpbifhe, bifterifhe und Meis 
febefhreibungen; Der lezte Feldzug gegen Wreufen bes 
f&ditigte 33 Schriftſteler; es eriienen ferner 29 neue 
Theaterftäte, und der Erbadel wurde in mehreren Scrifs 
ten flart angegriffen ; deutſche Jonrnale eriftiten gegens 
wärtig 60 ıc, 

Man beftimt Htu. Biguon an bie Stelle des Hr. Tals 
leprand zu Karlsruhe. Es beißt, Kr. de Saint: Kate 
fan wäre zur Geſandtſchaft nah Berlin auferfeben, 

Die man vernimmt, ift nunmehr auch der Herzog 
von Didendurg zu Erfurt dem Mbeinbunde beigetreten; 
er helt ein Kontingent von 8oo Mann, Dieß widerlegt 
fo mande Gerüchte, bie im Hiuſicht dieſes Fürſten und 
einer neuen Beflimmung verbreitet waren. (ärtit.3.) 

Balterm 

Bugasburg, ben 6. Mor. Heute Machmittags 
um 2 Ubr batre die Stadt Augeburg das Glact, Se. 
Mas. den König und JI.AR.HH. den Kronprins 
zen und den Herzog Karl bier eintreffen zu feben, 
Die oͤffentlichen Civil: und Militär » Behörden des Lech⸗ 
Kreifed und biefer Stadt hatten Ales aufgeboteu, um 
die Unfuufr des geliebten Landesraters und der königl, 
Prinzen zu verberrliden, Se, köntgl. Maijefät 
wurden an der Grenze bes Lech » Kreifes von zwei königl. 
Kreisräthen ehtfurchtsvol empfangen. Un dergehhräde, 
am ebemaligen Hochzoll, befanden ih Se. Erc. der fönigl, 
General. Kreis: Aommißdr Braf v. Melia, nd Er, 
re. der königl. General» Lieutenant &ıbr. v.Wrede, 
web der Abrigen Generalität und dem Bencralftate, um 
den Monarden bei Seiner Untunft die Beweife ibrer 
tiefſten Edrerbietung barzubringen, An dem Stabdtthore 
wurden Sr, Majefät von dem Stadt:-Kommanbdans 
ten die Saläffel der Stadt überreiht, und eine Depus 
tation des Kerwaltungs Rathes hatte die Ehre Se. 
Maierdr zu dewißtommen, 

Unser dem Donner der Kanonen und bem felcrlie 


den Gelänte aller Glocen zogen Se. Maijeftät und 
FIRR.HH. In die Stadt ein, während bie koͤnigl. Trup⸗ 
pen und das Bürger: Militär paradirten, Aber rübs 
render ale ber Yomp, ber die Mejeſtaͤt des Königs ebtt, 
mar ber freudige Zutaf vieler Kanfende Menfhen, wels 
he fi verfammelt hatten, nm den König und bie 
Föoniglihen Prinzen zu empfangen. Die allere 
bösftien Herrfhaften zeigten fib auf dem Balton des 
Gaftbaufes zu den drei Mohten bemverfammelten Volle, 
das Ste mit wiederholtem Bira’ıufen begrüßte. Bon 
diefem herab, faben Sie bie bier garnifonirenden Trup⸗ 
ven und das Bürger,» Militär vor fi vorbei befiliren. 
Se. Majeftät geruheten bierauf die dffentlihen Ci⸗ 
vils Vehdrden des Kreiſes und der Stadt, und bie Of⸗ 
fisiere der Truppen und des Bürger , Militärs ſich präs 
fentiren zu laffen, Heute Abend wird die ganze Stade 
prächtig erleuchtet fepn, und Se. Maj. und IJ. KK. H5. 
werden einem Ball in dem prächtigen Freiherr v. Lies 
bertfhen Saale beimobnen, Das mit mehreren alles 
gorifhen Gemälden gefämädte fhöne Rathhaus, ver⸗ 
ſpricht einen glänzenden Effekt bei der heutigen Beleuch⸗ 
kung. In ber Mitte über dem Frenton ſieht man bie 
Namenszäge JI.AK.MM. und bes Kronpringen, 
königl, Hoheit, mit alegorifhen Figuren, uud am Ftou⸗ 
ton die Inſchrift: . 
Im Gegen nabt bes MWaterlandes Vater, 
Und freudig weiht Augufta Herzens : Dank, 
Links: An Earolinens Hand mal! Er no lang 
durchs Lehen, 
MRechte: Und Seiner Volker Glack und Liebe ſey Sein 
Lohn. 
— — — — 

Abatgllcwhes Hof» und National: Theater. 


Dienflag den 8.Nov. Verbrechen aus Ehre 
fubr. Ein eınfihartes Familien: Gemälde in 5 Anfj. 


von Ifflaud. 2 
Un die Mitglieder der Harmonie. 


Den Ziel, Mitgliedern biefer Geſellſchaft wird bes 
Fannt macht, daß die Montage» Dincen wiederihren Uns 
fan genommen, und daß man nad d-m von mehreren Mits 
gliedern geduperten Wunſche, die Verfügung getrojfen 
Mir daß präcis um ı Uber jedes Dal die Tafel ſervitt 
werde, 

Zur Unterbaltung Heiner regelmäßiger Befelfbaftes 
pe + baben fib mebrere Titi. Wırglieder verabredet, 

& am nähen Mittwoch, dann fünftigbin alle Dons, 
aetſtage nah 6 Ubr Wbends in der Harmonie zu fine 
dea, wad theils im Muill» Zimmer darb kurze Des 
elamarionen, durch Worlejung kleiner Poeſſen in vers 
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ſchledenen Sprachen, ober am Klavier durch Eleine Ser 
maten und Befänge, tbeild in den übrigen Zimmern buch 
Sommerce : Spiele fi ein Paar Stunden zu unterbalten, 
nad welchen denen, bie es wünfdhen, der Kraitenr der 
Harmonie ein Heines Sonpee zu bem gewoͤhnlichen Preife 
ferviren wird. Diefe Urt von Gefellfnafts Zirtel wird 
ledoch an denjenigen Tagen unterbleiben müſſen, an wel⸗ 
hen Bälle oder mufitalifhe Unterbaltungen gehalten 
werben, 

Bälle wird es diefen Winter hludarch auf Koften ber 
Kaife der Geſelſchaft dreigeben; nämlich einem zu Katbas 
eina, und zmweiinder KRarnevals » Zeit. Die eigeatliden 
Lage dazu werden 8 Tage vorber ſowohl dur bie Zeitung 
als in den Zimmern de: Harınonie befannt gemachht wer⸗ 
den. Und da die Erfahrung bewiefen bat, daßderenge 
Raum der Wohnung fauın den halben Genuß dieſet Unters 
baltung gewährt, fo wurde die Beranftaltung getroffen, 
die Bälle fowohl ale die mufitalifben Unterbalrungen in 
bem Saale der rad. Albert im fhwarzen Atlerga baltenz 
wobei jedoch bemerkt wird, daß ſowobl die Writglieder bes 
Aus ſchuſſes als das ihnen untergeordirete Derfortal ginaue 
Auflicht pflegen werden, damit fonft Kiemand mie ubone 
menten, dann aufgeführte und mit Eintritte s Karten ver« 
febene Fremde au folben 3 tfeln Theil nehmen. 

Mufitaliibe Unterbaltungen werden diefen Winter 
hindura ſechs Natt haben; und die eigentliben Tage mwers 
den anf gleiche Welfe wie jene der Baͤle befannt gemadt 
werden. Nach ben muſttaliſchen Unterbaltungen wird Mar 
dame wlbert für diejenigen ein fragaled Soupee bereiten, 
welde daran Theil nehmen wollen. 

Münden, den 4. November 1808. 

5 Der Husfhuf der Harmonie, 


vyro otiama. 

(35) Wef Andringen mehrerer Gldubiger der Bor⸗ 
denwirterin Jobenna Sumttfhin zu — ‚unb 
deren auffallenden Ueberſchuldung, ſad man fib von Beite 
unterfertigter Bebdrde morivirt „dem Konkurs zu bekretis 
ten, uud fonah dre gewöhnliden @diltstage, und zwar 
deu erften ad liquidandum auf Mittwoch den 16, Novems 
ber, den smeiten ad excipiendum anf Dienflag den 20, 
Mov. ‚und den deittenad concludendum auf Mittwoch den 
24. Drz. beurigen Jadres öffentlich befannt zu madıen. 

Simmrlihe Gumit ſciſche Gläubiget haben daber in 
Yerfou oder bur& hinreichend bevolmädtigte Auwalde an 
Diefen Tagen bei Verluft ihrer Zorderung zu eriaelnen, 

Actum, am ı8. Okt. 1808. 

Königl. baier, Landgeriht Neumarkt. 
Mole, Landrihter, 





Belanutmadung. 
(36) Zur Befriebigung der Jobaun Dumitſchlſchen 
Gläubiger wird ta Conſotmitat des amt iden NReſolutt 
nem zr. Jänner beurigen Jabred , das von der Bortenwits 
ferin@umitie „u@utztirden befigende und in guiem&tans 
de ſich noch befindliche Haut fammt Hausgärtben, mit oder 
audı getrennt von ber Mobtlisrfeaft, and den fürelnen 
Bortenwirfer tauglihen Gerätbicaften, Dienftag den 15. 
Movember d. J. im Wege ber oͤffentlichen Werfleigerung 
an den Meiftbietenden — 
Actum, am 18. Oftober 
Königi. bater. Landgeridt Nenmartit, 
Mois, Laudtiqter. 


In der gleifhmanu'ihen Buhbandiungikerihienen 


Fabliche und gemeinnäzige Dredigten auf 
ariflihe Feſttage. Herausgegeben von Settlich 
Adermann, Erfied Bänden. 8. 1809. Preisıh, 


Der räbmlih bekannte Verfaſſer ber katehetlihen 
WDrebigten , liefert bier eine neue Sammlung von Kanzels 
Meben, die fi dark zwedmäßige Auswahl der Gegen⸗ 
fände, reinfirtlibe Tendenz, Herzens ſprache und Yopus 
larırät ganz vorzüglich aufzrichnen, und fi dadurd als 
Muſter sr junge Geiſtliche von felbft Im einem hoben Gras 
be empfeblen. 


Wei dem Buchhändler Sefent 2indamer aübier iſt 
zu haben : 

Taſchenduch zum gefelligen Vergnügen. ı9ter Jahrg. 1809. 

Heransg. von W. ©. Beder, mis Kupf., 2eipg. geb. 


3. zotr, N 
Iris. Taſgeuduch für 1809. Herausg. von I. G. Jacebi. 
12. Burih, geb. zfl. a5fr. 
Tempe. Taſchenbuch für 1009 mir folorirten Laudſchaften. 
Heraudg. von W. ©. Beer. Leipz. geb. 3. 20fr. 
Penthesilea. Ein Trauerspiel von H. Kleist. 8. Tübing. 
geh, 2 fl. 24 kr. 

Theokritos , Bion und Moschos ‚von J. H. Voſs. 8. Ebend. 
1808. 4. 

Köpren, D. F., Leitfaden für Zogit und Metaphrſik. 8. 
Zandebut, 1809. 36H. 

Grundrih zu Borlefungen über das Naturrect, 

8. Ebend. 24 kr. 


In der Jofepb Lenstneriben Butbandlung in ber 
Kanfıngeraaffe find ganz nru m baten: 

Mich |, nt. Kirdenrear für Rarbolılen und Proteltans 
ten, mit Hinfiot auf deu Code Napoleon, and bie baier, 
Randesgefeze. at. s. 3A. 

MWeber's Phllofopbie, Meligion und Chriftentbum Im 
Bunde zur Beredlung und Wefeligung ber Menſches. 
3.0.4008 Heft., oder 21er Bänden. ıf. 

Brunbditaten des chriſtl. Religions Untertichtes. or. Das 
Duzend ıfl. 24 fr. 

* Bon bdiefem beliebten, ſchon von mehreren Titl. 
Herren Pfarrern in Ihren Schulen eingeführten Rates 
Alemus des Titl. Hro. Plarrer Drair zu Eſſtng, Mad 
in oben genannter Buchhandlung ju jeder Zeit Erems 
plare in betiebiger Auzabl zu babeu. 

BG dr, neues theorerifh:praftiihes Zeichnungebud zum 
Seldftunterricte für angebende Künnler und Handwer 
ter, enthaltend 134 Verzierungen und 62 Reſettea und 
Laubwerte in ihren Srnndlinien, in 3 Heften. Kaprade 

Burg. 4 


Ungefommen den 5. Neon. Im 4—. a 
Weltet, Direktor des Hefpitals von Merlin; * * 
Ecief, Siudent von Wltenditiug; Pr. Zanpı 3*7. 
verwalter, Hr. geli, Handels mann aus dem Jun = 

; — nn n erid, 

Bon Diefer Fritumg erjmeint zu Mundben täglich # ans 
die Conntane angenommen, Der Preis if garbiänrıln 3 Ci 
den. Die Berleungen der Andiwärtigen anf Bieftiht MT Müns 
alten Goflämsern , far wre dae Fünigl. — — erhal 
den die Saupterredition nbernommen haf- Beirtoge und Is 
ten foltbe dm Komteir diefer Zeitung. —— dee ide 
ferate werben nuter bes Audrifle : An da tung in mim 
nigti prim. baien Narienalrdt 
an, tiagefandi 








Baierifhe Rational, Zeitung. 


Mit Sr, Föniglihen Maſeſtaͤt allergnädigftem Yrivilegium. 
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Münden, Dienftag den 8. November 1808 





Spanien. Ein Shreiten ans Bareune vom 
25. Dit, in mehreren Parifer Blättern, enthält fols 
geudes: 

„Die, aus dem Innern Spaniens eingehenden 
Nachrichten laſſen und glauben, daß die ungezügelte Wuth 
der revolutionären Bewegungen von felbft uadläpt, Wir 
vernehmen felbft, daß verſchledene Staͤdte ſich gegen die 
an einigen Orten gegen die Franzofen begangenen Aus⸗ 
ſchweiſuugta ertlart, and zu meuſchlichern Mausregeln ges 
tathen baben. Zu Alicante z. B., wurden unfere Landes 
leute nad einem 3 monatliben @efänguiß in Freiheit 
gefegt. Die Auſwlegler hatten zwar deren Köpfe ver: 

"langt, aber der Gouverneur und fein@efretär fezten ih 

fanddaft dagegen, Wuc erfordert die Gerechtigkeit ben 
Eifer dee Easonleus Santo und eines Dominllauers aus 
zuerfennen, welche dazu beittugen, die Frangofen vor 
der Wath des Pöbels zu ſchäzen. Ihr Vermögen If 
durch ein Sequeſtet gefihert, welches ald Schuz beffelben 
woblthätig it. Es'mwird ibnen bei ber Unnäberung der 
kaiferl. Armee fiber zurdd geftele werden. Miele Zur 
fürgenten: Haufen gerfirenen fi, fobald ſich nur ſchwache 
Truppen: Korps Ihnen nähern. Alle die zu Alicante aufs 
geftanden waren, um Valencia zu vertheidigen, find von 
felbft auseinander gegangen, ohne die Ankunft der Frans 
zofen atzumarten. Mac den Mordfcenen zu Valencia 
ift es der Junta gelungen, ihre Gewalt wieder zu ers 
Halten, Sie bat bei 1200 Infatgenten arretiren und 
Hlngen laſſen, die an derſelben Theil genommen hatten, 
Diefe Ereeution gefchab im ber Naht, und am folgens 
den Tag fab man ihre Lelhname auf dem Pla, mit ber 
Juſchtijt ansgefledt: „Wepen Ermorbung ber Franyos 
fen, Diebstahl und DMäubereien.” Uebrigens ſcheint 
es, daß diefer Bräuel.nur im Könlgreig Valeuncia ftatt 
hatten; zu Cadir, Malaga, Sevilla ıc, find Die Franzo⸗ 
fen refpeltirt worden. (Vubl.) 

London, den.ı7, Dft. Wir haben nun in Allem 
568 Meine und große Atiegeſchiffe in der See, 889 lie 

gen im Häpemic., 179 werden zu Doften verwendet, Log 
werden gebauer, in Samma alfo 1124 Linien: und ans 
U. Jahr. U. Band, 


dere Arlegeſchiffe. — Man fühlt es, fagen die Dppofis 
tiond » Blätter, daß fi Eugland in Spanien in einen 
Kampfeingelaffen bat, den man nicht wird durchſezen koͤn⸗ 
nen, Mit Ungeftäm verlangten bie Juſutgenten eine Un⸗ 
terfidgung an Kavallerie, die nun abgegangen ift; aber 
melde Erfolge könnten wirnicht jest fhom haben, wenn 
dieſe Truppen vor 3 Monaten dahin abgegangen wären? 

Varis, den 30. Ott. Der kaiferl. tuſſiſthe Mir 
nifler der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Roman: 
zow, ift hier angelangt. Ge. Ere. wohnt im Hotel des 
Prinzen Eugen, Dominifus: Strafe. (3. d. Par.) 

Die Ausfiht auf die Eröffnung von Friedendunters 
handlungen mit @uglanb hat bereits Einfluß anf die 
Prelfe der Kolonialwaaren gehabt, Seitdem man Gts 
wißhe it von der Abſchikung der 2 Rouriere nah London 
dat, find ale Kolonlalwaaren betraͤchtlich gefallen. Man 
verkaufte dieſet Tagen zu Daris das Pfund Zuder zu 
38 bis 39 Eold, und das Pfund Kaffe zu 3 Livres 10 
bie ı5 Eonld. Wabrfgeiniig werden fie jedoch nie 
lange auf diefen niedrigen Wreifen bleiben, 

@in kaiferl, Defret vom 19. dieſes verordnet, daß 
bie Mitglieder bes Central: Konfitoriums der Juden im 
Varis von dem Gtaatdrath, Präfekten des Seine: Des 
vartements, inflalirt werden folen, in deſſen Hände 
fie den vorgefhriebenen Eid, nah beigefägter Formel; 
auf bie Bibel ablegen muͤſſen. Die Mitglieder der ifraer 
litiſchen Konfiftorien in ben Departementen des Meise 
werden von den Präfelten Inftalirt, in deren Hände fie 
benfelben Eid ablegen. Der Eid ift folgender: „Is 
ſchwoͤre und verfprede Bott, auf die heil, Bibel, deu 
Konftitwtionen bed Meike Grhorfem zu leiſten, und 
dem Kaiſer trem zu ſeyn. Ich verſpreche auch, alles ans 
augeben , mas ic erfahren follte, bas gegen das Zutereffe 
des Eouveräns und des Staats wäre.” 

Ein Dekret vom 22. verordnet , daß vom erſten Jäns 
ner 1809 an, auf allen Münzen bie Worte: Empire 
frangais flatt Republigue frangaise jur Legende dienen 
follen, 

Die beiden Konriere, welche ih am 20. zu Baus 

265 


— 1082 — 


Togne nah England einſchifften, famen am 23. wieder 
nah Calais zuräd, Sobald fie su Deal gelaudet hatten, 
machten fie fib nach London auf den Weg, mo !fie big zum 
22. Abende blieben, Diefe Kourler ſchienen mit ihrer 
Sendung fehr zufrieden. (Journ, de par.) 

Umfterbam, ben 22. Ott. Hier hat nun in 
golge des legten königl, Debtets aller Handel nah bem 
Uuslande aufgehört, und die Kolonialmaaten falen mit 
jeden Tag Im Preiſe. Inzwiſchen ik von dem biefigen 
Handelsſtaude der Regierung eine Bittſchrift übergeben 
worden, daß er wenlgſteus rüdfihtli der noch vorhan⸗ 
denen Borräthe an Kolonialwaaten, von denen die Eins 
gaugsrehte ſchon bezahlt find, @rlaubnif zur Ausfuhe 
erhalten mödie. ($r.3.) 

Berlin, deu 25, Oft, Schreiben, welches ber 
Präfident v, Gerlach, Mitglied der Hiefigen königl, Fries 
densfommilflon, an Die furmärkifhe Ariegs + und Do» 
mainenlammer unter dem 23. dieß erlaffen bat. Der 
tönigl, Kammer mache ih auf Veraulaſſung eines geftern 
au mic ergangenen Meferipts des Königl. Kabinets · Mi⸗ 
nifteriums vorläufig dierdurch befannt, daß bie Hinders 
niſſe, melde der Evacustion ber Einiglihen Staaten 
und der Zurädgabe der Adminiftration an bie dieſſeltigen 
Behoͤrden entgegengeflanden baten, dar eine am 8. d. 
zu Erfurt ratifichrte Romvention gehoben worden find, 
Nah dem Inhalte derſelben werben ı. die Einfünfte 
fümmtlicer Provinzen feit dem 8. Sept. d. 3. für Sr. 
tönigl. Mal, Rechnung erhoben, und es wird darüber 
gu feiner Zeit eine Liquidation uud Abrechnung erfolgen, 
2, Die @vacuation wird verfügt, fobald bie zum BWehnfe 
der Kontributlong s Berichtigung ausgefertigten Papiere 
bem lalſerl. Intendanten Datu zugeftelt fepyn werden, 
Man hat den fpäteften Termin anf den 15. Nov. verab: 
redet; es ift aber umbezmeifelt, daß er abgefürst wers 
den wird. 3. Die Ubminifration wird zurüdgegeben 
werben, fobald bie franz. Truppen das Land gerdumt 
haben. ıc. 

Der Hr. Senetalintendant Dara If geflern Mor⸗ 
gend von Erfurt wieber Hier eingetroffen. Hr. Darn 
und Hr, Bignon, bisheriger Intendaut ber Kurmark, 
werden nun nicht mebr lange hier verweilen, Hr. Daru 
fol zum Intendanten von Hannover, und Hr, Biguon 
zum Befandten am großherzogl. dadenſchen Hofe ernannt 
feyu. ( Franffte,8.) 

Königsberg, dem 22. Dit. Ge, taiferl. Hoheit 
der Sroßfürkt Aonftantin bar ſich auf feiner Mädreife 


nur von Mittwoh Nachmittags bis zum Donnerflage 
gegen Mittag bier anfgebalten, Un dieſem nemligen 
Rage Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr trafen Er. ruf. 
kalferl, Maj. von der Reiſe, welche Hoͤchſtdieſelden vor 
Kurzem nach Deutſchland unternommen hatten, In bid- 
em Wopljepn wieder bier ein. Die Feierlichkeiten bei 
der @inholung und dem Empfange waren biefeiben, wie 
bei ber Herreife, Auch dießmal zogen Se, kalferl, Mai, 
in Begleitung Sr. Maj. des Könige, zu Pferde In bie 
Etabt, und wurden gleich nad dem Schloſſe in die Mitte 
der alerhöchften Herrſchaften geführt. gFreitags ftarte: 
ten Se. kaiſerl. Maj. bei einigen Bliedern derſelben 
Befane ab, und bente begaben fih Höchftdiefelben mit 
Er. Maj. dem Könige vor dad Gumbimer Thor, mo: 
din die gefammte hiefige Barnifon zur Uusführung eines 
Mandores ansmarfhirt war, welches beide allerhoͤchſte 
Perfonen in Angenfsein zu nehmen’ gerubten. (2.3.) 
Bermifate Nachrichten. 

Hr. Degen in Wien macht nun in den dafigen öfs 
fentliben Blättern befannt, daß er feine Flagmaſchiae 
mit einem Luftballon in Berbindung gefezt bat, und am 
naͤchſten günftigen Tage einen öfentligen Verſuch im 
Prater unternehmen wird. Der Ballon fol Hra. Degen 
und feine Maſchlue bios unterſtüzen, nicht beherrihen 
noch heben. Der Luftfhiffer wird wechſelsweiſe ſteige⸗ 
und finten, bald in jhiefer, bald in horizontaler Midr 
tang umber fchweben, 

Graf v, Zambeccari hat feinen vollendeten Aetoſta⸗ 
ten, womit er zu Wien einen großen, zum Behufe dies 
fer Wiſſenſchaft gereihenden Verſuch zu machen vothat, 
nan allda zur dffentlihen Schan ausgeſtelltt 

Zn Paris haͤlt man gegenwärtig kein Piano Forte 
für gut, das nicht aus dem Magazin eines Deutſchen 
tommt, 

Die oͤffentlichen Blatter ſprechen jegt wieder von 
frulton's Dampfmaſchinen Schiff, das regelmdhig vn 
Nemportnah Alband geht. Dieß Schiff iſt 130 Juß lang / 
und 16 Fuß breit, es bat 3 Adthellungen, worin feht 
leicht 54 Verfonen untergebraht werben fhanen, St 
32 Stunden macht es 160 Meilen. Die Kraft der Dampf: 
maſchine iſt der Kraft von 20 Pferden alelch. 

Baierm 

Uugsburg, den 7. Nov. Die geürige Beleuch 
tung diefer Stadt zu Ehren der Anmereuheit Er. Mai. 
unfers alerguäbigfien Königs und der Löniglihen 
Prinzen, AR.HH., gewährte inch ber fhdnfieuund 


en 
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prääptigften Schaufplele, die man fehen kann. Die lange 
und breite Marflraße, anf welcher fi viele ſchoͤne Ge⸗ 
bände befinden, bot dur die geihmadvole Anordnung 
der Zlumination ber Hänfer eben fo fehr, als durch 
die unermeflihe Menge Lampen, welche an beufelben 
brannten, eine Male von ſtralendem Licht dar, melde 
fie fat der Tageshelle gleich erleuchtete. Aber nicht allein 
biefe ztoße Straße, fondern in alen Nebenftrafen und 
Saͤßchen batten die treuen Bürger diefer Etadt, voll 
Freude über die Anweſeudeit Ihres geliebten Souveralus, 
nicht unterlaffen, ihre Häufer zu IMaminirem; felbft in 
ben Bleinen Häufern der Urmen brannte Liht. Nah 7 
Ude gerupeten Se. Mai. der Kbnigund die fönig 
kigeuprinzen In Begleitung Er. Exc. des Finanz: 
Minifters , Hın, Erhra.v. Hompefc, bie Beleuchtung 
in Augenfhein zunehmen, Se. Mai. fuhren in einem 
mit 3 foftbar angefdirrten Pferden befpannten Staats: 
waagen, dem ein zweiter mit 6 Pferden folgte, In wel: 
em fih die General» Adintanten Er, Maiefdt und Er. 
Bonigl. Hoheit des Aronpringen befanden. Die Gene: 
ralität and viele Offiziere begleiteten dem königl. Wagen 
zu Pferde, Unter den erleuchteten Gebäuden zeichneten 
fi befonders die Gebäude des Lönigl, General:Komman: 
do, der Dolizei » Direktion, der Maut» Direktion, bie 
Häuferder HH.v. Halder, Schaͤzler, Wohnlich, v. Lies 
bert, der Saſthof gur Traube und viele andere durch 
seihe und gefbmadtvole Jlumination aus. Br. Mai. 
der Kbuig und die Föntgl. Prinzen wurden von 
der zabliofen Menge, welche ſich auf ben Strafen ber 
fand, mit freudigem Zuruf begrüßt. Ein ſchoͤnes ſtilles 
Wetter begünftigte bie Etleuchtnuug. Die Freude ber 
Einwohner diefer Stadt, den König im ihrer Mitte 
gu feben, würde vollfommen gemefen ſeyn, wenn fie 
noch dutch die Unmwefenpeit Ihrer Mai. der Könks 
gim beglüdt worden wären, welche durch eine Unpäßlichs 
keit au der Meife nah Augsburg verhindert wurde. Uber 
In ungäpligen Zenftern brannte in Wrillantfener ber 
theure Name ber erhabeuen Landesmutter, und (anädte 
von Blumen gebunden, die am tothen Chor errichtete 
Ehrenpforte. 

Abends um 10 uhr befuhten Se. Maj. ber König 
und Se. Fönigl. Hobeit der Kronprinz den iu 
dem v. Liebertihen Saale veranflalteren glängenden Ball, 
und unterhielten fi mit vielen Anmefenden aufs aler, 
snädigfte. — Hrutehaben Se. Mai. und JI.AK.HH. 
die datade befugt, und die ueue Manta, dad Zeuge 


band ıc. In Augenfcheln genommen, unb gegen 11 Uhr 
unter den Sroenswänfden der Einwohner vom Augsburg 
Ihte Mädreife nad Münden wieder angetreten, 

Münden, deu 7.Nov. Heute Nachmittag nad 
2 Uber find Se. Mai. der König und bie Lönigl. 
Prinzen im erwänfhteften Wodlſeyn von Wugeburg 
bier wieder eingetroffen. 

— —t — — — 


Amoöortizatilhoa 

Dem verftorbenen kutfuürſtl. Regietungsrath, Mants 
ner und Salzbeamten ju Burgbaufen, Joſerh Wiltor v. 
Harder, wurden unterm 5. Jänner 1753 in & Poften 
2301 1. A2 1f2 Progent beim gemeinfamen Schulden Udle» 
dıgungswerte liquidirt, und find hiervon vermöge feines 
beim fönigl. Stadtgericht Burgbaufen binterlafienen Te» 
Naments, d.d. 134. Malırsz, feiner einzigen, als Uni⸗ 
verjal:Erbin inftirwirten Tochter, Jofepba , nunmehr vers 
ebelihtene. Sa mäbel, 1560 ji. eigenthümlich zuge⸗ 
demmen; fie legitimirte ſich hierzu nach Dem Tode Ihres 
Watets dur eine vidimite Teftamentd » Abfriit, auf 
welche Urkunde bie gemeinfame Schulden : abledigungss 
werfs:Buchbalterei die Umſchreibung der befraglihen 1560 
@ulden bemerkte, Dieſe Legitimation, refpeltive Umr 
fhreesbungs » Urkunde, iſt zu Werluft gegangen. Es wurde 
bader auf die von der Joſepha v. Echmadel, geb. v. Hat⸗ 
ſchet bierorts geftellie Biere vom 7. v. M. der allenraufige 
Wefizer Diefer vidımırcen Teſtameuts Adſchrift mebit der 
bierauf bemertten Bucpaltereirumfhreibung der 1500 fl. 
unter eimer geriörlihen Zrift von 45 Tagen vom 10.0. WM. 
an gerechnet, aufgefordert, ſich uber den rechtmäßigen 
Untunfts: Titel zu legitimiren, widrigenfals nad ftußts 
los verfifihenem Termin die befragliche Utkaude ohne weis 
ters ale amortazirt ertldrt werden würde, 

Diefer Termin ift nun verfioffen,, ohne daß fih Je⸗ 
mand als Befizer der amgerübrten Urtande gemeldet dar, 
felbe wird dader als amortizirt ertlärt, . 

Münden, den 23. Dftober 1808. 

Königl. oberbaierifhes Hofgeriht. 
@raf v.Reigersberg. 
Faber, Sett. 


VBerfteigerung. 

(3b) Die (don zwei Malausgefbriebene Verfteige: 
gerung des gefammten Uumwefens der Anton Moferigen 
Ederidräuers:@beleute, beftebeud aus einer eigentuünmlis 
wen Behauſung und Bräuftatt an der Seudlingergafe, 
bann einem eingeplantten eigenthämlichen Kelergruude 
am Bafteigberge;; ferner aus einem fupfernen Biergtand, 
Seigboden, mehreren Wägen, Faͤſſera, Vanzen, fo an: 
dern zum Beſchlag ber Bierbränerel gehörigen Elf und 
Seſchirt, und endlich in einer volftändigen Haus: Einrip» 
tung, au Betten, Zinn, Kupfer, fo auderu, will man 
wiederheit salva ratilicatione der Areditoren auf Dienflag 
den 22, Nov. Vormittags um 9 ühr vorgenommen haben, 

Rauisliebhader wollen daher zur beffimmten Zeit 
bieforts fi einfinden und ihr Kaufsanbot ad Protocollum 
angeben. Seſchehen, dem zı. DE, 1808, 

Köbnigl. baier. Stadtgericht Münden 


kit. Sedbimair, Stabtoberridter. 
Sellmapt 
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Verfteigerung 
(3b) Künitigen Monar, als den 29. Rov. wird in 
dem diegfeitigen Etattgerichte Gebaude das Auweſen des 
bürgl. Belfisers und Zimmerpallere, Beneo Hietls 
meter in Schönfeld ander Ehhwabingerftirafe, Nro, 26 
and 27 öffentiih an den Meitbierenben von gbiß ı2 UbE 
salva ratificatione der Kreditorfcaft verfteigert , weldre 
biermit Öffentlich befannt gemacht wird, bamit alen» 
fall ſige Kanfstuftige ſich zu oblgen Stunden im dießfeirigen 
dritten Aommiſflous Zimmer einfinden fönnen um Ihr Uns 
bot ad Protocollum zn gehen, 
Actum, den 26. Dftober 1808. 
Königl, bater Stadtgeriht Münden. 
kist. Sedblmater, Stabtoberriäter. 
Döbnern 


Sundmadung. 

(2a) Da bie uuterm ı2. Eept. d. 3, gemachte Aus⸗ 

ee wegen dem Verfauf der Fıbr, v. Ruflıniiden 

ealitäten an der fhmerzbaften Kapelle vor dem Sendlins 
ger Tbore,, Nro, 191 , ihren Zwed nit erreicht bat, fo 
wiu manbiefe Keilfbaften, beftebend in einem Slößwen, 
Heuſtadel mit Etalungen, Wohnbaus, Setteidtaſten mit 
Remifen und Wohnungen, ı Tagwerter: und einem ſoge⸗ 
nannten Kelerbäushen; ales gemauert; fammt einem 
Inner den Dianten ſich befindenden, 16 1[2 Tagwerl ars 
tentecht babenden Unger zu ganz oder theilmweife 
mit vorbebalttiher erteintereffentibaftliher Anbets Na» 
tifitation nohmals fammi der zu Unter: Eendling ib ber 
findfiben , gemaueren, eingädigen , mit 4 Wednungen 
and einem gutgemölbten Keler verfebenen Bebanfung 
dannn zwei Uedem, jeder zu einem halben Judart, der 
Verfieigerung aus ſezen. 

Die Keufe : Liebhaber belieben alſo mad ihnen frei 
geftelter perfönlichet Beaugeniweinung vorbefhriebener 
Städte, ib Im Handbelemann Anpglerihru Haufe in ber 
Burggaffe Rro. 187 über 2 Etiegen den 17. d. M. Novems 
ber von Arüb 9 bie 12 Uhr gefältun eingafinder, um ihr 
Quboräber ben zu wänfhenden@rgenftand ad Prorocolium 
geben zufönnen. Dünden, den 4. Mov. 1808. 
Frhr.v.Ruffinifsetefaments.-Erelution 

® v. Dachterp, 
Frhr. v. Muffinifher Teitaments  Exretutor 


vro,tliamae. 

(30) Auf Andringen mebrerer Gläubiger der Bors 
denmirterin Jobanne Sumitictn zu Euljlirden , und 
deren auffalenden Ueberfuldung , fab man ih von Ertte 
unterfertigter Bebörbe motivirt ‚den Komturs zu dettetl⸗ 
ren, uud fonach Die gemöbnlichen Ediltstäge, und mar 
den erften ad liquidandum auf Mittwoh den 16. Novems 
ber, dem zweiten ad excipiendum auf Dienftag den 29 
Nov. ‚und den dritten ad coneludendum auf Mitt woch ben 
14. Dez. beurigen Jahres bifentlih betauut zu machen. 

Saͤmmtlide Gumitihifben&länbiger baben daher in 
Werion oder dur binreidend devolmachtigte Anwälde an 
Diefen Tagen bei Berluft ihrer Forderung zu erfbeinen, 

Actum, am 18. Dit, 1808. 

Köntgl. baier, Bandgeriht Neumartt. 
Mois, Landribter, 
Belanntmabung. 2 
(3c) Fur Befriedigung der Jobann Hamitſchlſchen 
Oldubiger wird in Conſormität des ämtiihen Meiclark 
vom 23, Jduner heutigen Jahres , Das von der Wortcawits 


ker in GOumitſch zu Sulztitchen befigende und in gutem Stan⸗ 
de ſich arch befindliche Haus ſammt Hausgaͤrtaen, ma ober 
and getrennt vom der Mobillarſchaft, und den füreinen 
—— —— as Dienftag ben 15, 
voember d. J. im Wege der öffentlichen Werfieigerum 
au den Meiftbietenden verkauft. . a rn 
Actum, am ı8. Dltober 1808. 
König, baler Landbgeriht Reumzrıtt, 
Mois, Landricter, 


Literarifbe Unzgeige 
In unſerm Verlage ift nun erfhienen und darch ale Buch⸗ 
handlungen für 40 fr. zu haben: 


Kurze 
Erdbeſchreibung des Koͤnigreiches Baiern 
in 


feiner neuen Konſtitution fuͤr die vaterlaͤndiſche 
Schuljugend und jeden Waterlandsfreund 


verfaßt 
wen. 


Fr. Xav. Müller, 
Königlimer Kreis : Ehulrath in Briren, 


Diefes kleine Bu enthält das Nenefte, und bie 
nötbigften geograpbiic « ftatiftifhen Kenntniffe vom A ös 
nigretche Batern, undlann vorzüglich für bie vatere 
ländbifhe Sculjugend nüzlib und zugleih angenehm wers 
den, indem es, nach des MWerfaffers eigener Metbode, 
zwetmäßfge und unterhaltende Fragen enthält, De nicht 
anfaelöfer find, well nach ber Meinung deſſelben ein Lebre 
buch der varerläubifhen Geographle C das zugleich woblie/ 
fern fol) nicht Alles, fondern nur gerade fo virlentdals 
ten soll, daß die Echhlervermitteift einer guten Karte 
eigenem Nachdenken und Suchen das — ſich immer aleicht / 
unveränderlibe — Webrige ſelbſt finden können und mifs 
fen; und weil dad Übgängige ber öffentliche Unterrigt zu 
erfrzen bat. f 

Die Berlagsbandlung ſchmeichelt fi mit der Hafriee 
denbeit der Abnchmer um fo mehr, weil die ſe⸗s Heine Zebt« 
du ber@rbebefhreibung von Baiermalse Königteid 
das Erfte und bisher aud das Einzige it; und weil c# 
ſelbſt auch als daun noch brauchbar waͤre, wenn gewiſſe ans 
grängende, odet vleltneht vom daleriſchen @ebirte ganj 
eingefbloffene Furſtenthumer and Königreie würden eins 
verleibt werden, indem es aud von diefen bie zum Uatet⸗ 
tigt nötbigen Notizen enthält, 

Der Dreis ift billig ange ſezt, und merför@diler io 
Esemptare auf ein Malin der Werlagepandlung befeht» 
erhält dafür 12, 

Solten durb wichtige nene Weränderungen N ads 
träge ndtbig gemacht werben, fo liefert fie der Werfaftt 
von Zeit zu Zeit als ergänzenden Unhang gras nab- 

Straubing, im Dftober 1808. 

Zanay Heigl mmb Com. 


Mit gnädigfter Bemiligung wird. Herr Beet, Alas 
tinetit und pers Je * mai. des Aduige von 
Vreuffen , Donnerftags des 10. Nopemd, ein arniies 
Vocal: und Jnkeumentsi-noncert im De 
donten:Eaale zu geben die Ehre baten. Das Uebrige 
wird data den gropen Konzerfjettel angezeigt werden. 


5 
$- 


Daierifhe NRational- Zeitung. 


Mit St, Löntzligen Majekät allerguädigtem Yrivilegium, 
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Münden, Mittwoch den 9. November 1808. 





Spanien Ein Schrelben aus Bavonne, 
vom 22. Dit. im Publiciſte enthält folgende Nach⸗ 
sichten ; 

„Die heutige fpan. Yolt bat nichts Neues mitges 
bradt. Man fagt biof, Gen. Laſalles ſey auf Haro vors 
gerät, wo er 3— 4000 Iufurgenten antraf und nieder⸗ 
baven lieh; far lauter Etudenten und Mönde, welche 
den läheriihen Namen: Bataillon de Literarios ( Batalls 
lon der Gelchrten ) angenommen hatten, Mehrere wur⸗ 
den gefangen genommen, — Blake uud Romana find 
noch zu Bilbao, wo fie eine ſtatke franz. Divifion angreis 
fen wird., Die fib zw Durango verfammelt bat, Ein 
einziges Gefecht, wenn fie es anguncehmen wagen, wirb 
dinlänglid ſeyn, biefe famdfen Kaftiller gu zetſtreuen, 
die ftäts vor unfern Truppen flohen, — Die Truppen 
des erfien Korps ber großen Armee haben geftern ange; 
fangen bier eingurüden. Es waren 7 bie Sooo Mann, 
bie heute weiter nah Epanien marſchitt find. 

Ein Ehreiben aus Perplanan vom 12. Dft. meldet 
golgenbes: 

„Der Gen. Duhesine iſt mit 5000 Mann aus Bar: 
sellona ausmarfhirt, und bie Sranolles vorgerädt, Er 
traf auf 6000 Infargenten,, bie ſich nicht argen ibn bals 
ten konnten. Er nahm ihnen auf ber Flucht einige Kas 
nonen ab, Der Ben. Dubesme hat unter andern bei 
Diefer @elegenheit viele Lebensmittel nad Barjellona 
mitgenommen, — Derjenige Theilunferer Armee, wel: 
er den Mamen Armee von Gatalonien führt, wird vom 
Grm. Gouvion St. Cot fommandirt, Inter ihm fichen 
die Diriſſone Generale Dubesme , Ehabram und Lecchi, 
bie zu BarzeBona find, und die Divifionen Meile, Eba: 
bot, Pine und Eondam, von welchen ein Theil die Fe⸗ 
ftang von Figueras befezt Hält. Die übrigen find, in 
der Linie und ſtaͤte zum Ungriff bereit, — Es iſt nicht 
moͤgllch, die Stärke der Infurgenten kennen zu leınen, 
da es in ber Elle aufgebotene Bauern find, melde ih 
ſchael verfammein und zerfiteuen. Judeſſen bemerft 
man, daß fie müde des Herumirrens im ben Gebirgen 

1. Jaht. IL. Band. 


find, aud daß mehrere Familien ruhig in ihre Wohuum 
gen zurädlchren, 

Yaris, den 1. Nov. Se. Mei. ber Kalfer (lief 
am abend nah Seiner Abreife von Paris zu Ramboni!s 
let, und ſezte Sonntags den 30, Oft. bie Reife nah Ba» 
vonne fort. (J.d. Emp.) 

Während anf dem feften Lande, nach dem Beifptele 
eines großen Monarden , ale Souveraine oder Prinzen 
vom Geblät ſchon feit einigen Jahren mit ihren Eolda» 
ten bes Krieges Befchwerden, Geſahren uud Ehre theilen, 
ift e6 in ber That auffallend, daf unter dem vielen engl. 
Orlugen auch nicht Einer fih an die Spize der engl. 
Armee ftelt, Diefe erlauchten Verſonen ftellen ih rer 
geimäßig bei Pferderennen, Balgereimeiten und Mis 
lipparaden ein, aber ihre Megimenter begleiten fie nur 
bis zu den Häfen, aus denen fie abfegeln. Wie fo au⸗ 
ders war es font? Der ſchwarze Prinz fagte kein fol» 
des Lebt wohl! feinen brasen Gefährten, die zum Ram» 
pie gegen Franfreih auszogen. Er begleitete fie über 
das Meet... . Noch vor einigen Monaten war nah 
den engl, Blättern ganz Spanien Im Wufftande. Jejt 
laffen die nämlihen Federn bad Infargentenbrer bis 
anf 150,000 Mann zuſammen fbmelzen, balb obne 
Waffen und die ganze Maffe obne jenen Eriegerlihen 
zuverſichte vollen @eift, vor dem Heere verfhminden. — 
Ya biefem Widerfpruc legt etwas tröftlihes. Da ber 
Sieg nicht zweifelhaft. ſeyn wird, fo wird er minder 
Blut foften. Katfer Napoleon fagte zur gefesgebenden 
Verfammlung, feine Müädtehe in bie Hauptſtadt werde 
fuel erfolgen, Spanien wird alfo nicht lange unter 
den Drangfalen fenfjen, die es jezt erleidet. (Argus.) 
"  2ondon, den 5.DHt. Das Haus der HH. Walsh 
und Mesbitt hat bier mit einer fehr großen Summe 
Cdie man auf ı Mill. Pf. St. angibt ) zu zablem aufge» 
bört. Sie waren die Eontrabenten ber beiben legten 
Staats-Rotterien und der Stabt:Lorterie geweſen. ( 6-3.) 

Petersburg, dem 12, Dft. Unfere Hofjeitung 
liefert wieber eine Fortſe zung der Ariegsoorfälle In Finns 
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land. Um 16. Sept. landete ber ſchwed. Gen. Boye mit 
6000 Mann Kerntruppen bei dem Dorfe Helfing, in der 
Abſicht, der ruſſiſchen Armee in den Rüden zu fommen, 
und machte auch wirklich einige Fortſchritte. Allein nun 
eilte Gen. Bagration mit einem Truppentorps herbei, 
und es erfolgte bei dem brennenden Dorfe Helfing eine 
ſchatſe Attion, wohelbie Schweden 15 Ofligiers, 300 Ge⸗ 
meine und einige Kanonen und Pulverwagen verloren, 


Mit gemauer Noth Fonnte fi der Ueberreſt auf die Schiffe 


zuräd fühten. Auch der ruſſiſche VWerluft belief ſich anf 
20 DOffigters und 300 Gemeine. Die Schweden fohten 
in diefem Treffen mit vergweifelnder Tapferteit , und Ges 
meral Boye führte felne Mannihaft felbft mehrere Male 
in das flärkfte Feuer, aber immer vergebeud. — Von 
bier find neuerdings 2 Barde» Batalllous nah Finnland 
abmarſchitt. (H. 3.) 

Berlin, den 20. Olt. Um 27. d. Ebends gegen 
balb 8 Uhr traf der Hr. Marſchall Davonft, Herzog von 
Auverſtaͤdt, von Breslau u Berlin ein, und trat im franz. 
Bouvernementshaufe ab. (Der Hr. Neiche marſchall war 
am 23. von Breslau abgereist.) — Die erften Kaufleute 
aus den 6 Etädten: Berlin, Königsberg, Breslau, 
Stettin, Frankfurt und Elbing, ſtelen Wechſel auf Pas 
tis aus, die der Berliner angefebeuften Handelshdufer 
liegen feit dem 22. Oft, ſchou zur Uedergabe bereit. Die 
Lieferungen für bie frany. Mrmee find für den Nov, 
größtentheils abdeſtelt. Der Magiſtrat der Mefidens 
wird dem Könige bei feiner Räckeht In bie Hauptftabt 
einen Gtaatswagen entgegen ſeuden. — Mus einem an, 
thentifsen Tagebuc ber Nüdreife des rufiihen Kalfers 
you Erfart bis zur Weichſel IR Nachftehendes eutlehnt. 
Bm 134. Mittags um 12 Uhr verlieh Se. Mai. Erfurt, 
blelt fi den ı5. in Weimar anf, reifete den 16. ab, 
um ih nad Löbihau zu begeben, dem Randfize ber Her« 
zegin von Kutlaud, von wo er nad eluem WUufenthalt 
von einigen Stunden, benfelben Abend die Strafe nad 
Leibzig eiufhlug, und am ı7. Morgens um 7 Uhr da⸗ 
feitt anfam, Se, Mai, verlleſſen Leipzig fhon wieder um 
ıı Ubr, und num gieng bie Reiſe unausgeſezt bie nach 
der Weichfel fort, Mmı9. Abends um 11 Uhr kam der 
Kaiſer in Münfterwalbe , gmifhen Neuenburg und Möwe, 
auf dem linfen Weichſelufer an. Auf ber ganzen Meije 
waren 2 franz. Ariegstommifdre bes großen Hauptquar⸗ 
tiers, die Herren Fromentin de Et. üharles , und Flo: 
tion de Froidefond,, dem Kalfer mitgegeben worden, um 
unterwegs das Noͤthige gu beforgen. Sie eiltea Er, 


Mai. beftänbig voraus, nachdem Sie alled gu Alerhögt: 
bero Empfang vorbereitet hatten, Beim Unsftelgen aus 
dem Wagen, am linfen Ufer der Weichſel, ward Er, 
Mai. vom franz. Divifious : @eneral Legtaud, der bas 
Lager bei Möwe kemmandirt, und vom deſſen gefamm: 
ten @eneralflabe empfangen. Es war ftodfinfter, als 
ber Kalfer bie Welchfel erreichte, Gleihwohl verlangte 
Sr. Mai. fogleih überfejt zu werben, ungeachtet der 
Fluß ſchon Eis tried. Ein mit einem Wohlenverbet, 
und mit Lampen verfehener Kahn nahm Se. Mei. auf. 
Der Uedergang bauerte beinade ıf4 Stunde, und war 
überans glädlid. Ge. Maj. unterhielt ih erſt mit dem 
Sen. Eegrand, und daun mit dem beiden begleitenden 
Sommifdren. Er ertundigte ſich nad feinem Felbjäger 
und mehreren Yerfonen feines Gefolges, bie er fhen 
jenfelts der Weicfel glaubte. Alles war noch binter 
ibm, fo ſchaell if der Kaifer gerelfet Cha allem über 
30 Meilen In 60 Stunden). Run bemertte Se. Mai. 
mit der herablaffendjten Guͤte, daß er es kaum begreifen 
könne, wie bie ihm vorauseilenden Kommiſſaͤre feinen 
Empfang allenthalden beforgen, feine Befehle perſdallch 
empfangen und ausrichten, und gleihwohl gleihen Schritt 
mie ihm halten können. Wis der Kalfer das jenfeitige 
Ufer erreiht, aahm er Abſchled vom Ben, Legraud, mie: 
derholte aufs huldreihfte den Herren Fromantiu mr 
glorian felnen Dank für ihren Dienfteifer während dt 
ganzen Reife, und entließ feine bisherigen Begleiter 
in Mrarienwerder, wo er um Mitternacht eintraf, vom 
Hnigl, preuſſ. Oberften v. Zieten empfangen wurde; 
and die Meife nah Königeberg unverzüglich fortſezte, 
woſelbſt er am folgenden Abend einyutreffen, und einige 
Tage zu verweilen gedachte. uf der ganzen Reife von 
@riurt bie zur Weichſel, weilte mit einer beifpfellofen 
Ehneligleit gemacht wurde, Ift 26 als ein feltenes 
OSlac anzufehen, daß ſich auch nicht der geringe unan: 
genedme, aufbaltende Zufall ereignet, und daß Se. Mai. 
bee Sroßfärft Konfantin und des Kalfers ganze Belol 
08, allenthalden, wo fie auzuhalten zu gut hielten, aueh 
au ihrem Empfange vorbereitet fauden. Es mar kelut 
Melfe, es war eiae Zufireife gu nennen, Wotans re 
fete @roßfürft Konſtautia. wlsdaun bie frany. kaiferl. 
Kommifäre. Dann der Kaifer mit dem @rıf Tolton 
Ceinem Bender des Botſchaſftets in datie Jin Begleitung 
eines Zeiblataien, und geführt von feinem tremen Reid: 
lutichtt Cder nom Jahre 1905 auch zuWerlin betannt 
iR). Mebendem Wagen ritt deſtaͤndig eine,pnjarenıd: 


gg» u 0 - 
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— 24 


— 1087 —_ 


Horte; Cholezt verlangte Ge. Mai. nur 2 Mann.) Das 
Sefolge tam in mehreren Abiheilungen mad, ( Berl.3.) 
Bien, den 26. Dit. Dee ruf. Botſchafter am 
diefigen Hofe, Fürft Kurafin, welcher au die Stelle des 
Grafen Tolſtol zum Ambdaſſadeur in Paris ernannt wor, 
ben, wird innähfter Woche dahin abgeben. Man fennt 
feinen Nachfolger noch niht. — Der Zürft Schwarzen⸗ 
berg ift zum Borfhafter in Petersburg ernannt worden, 
— Der Barca Et. Vincent if von Erfurt zuräd gelom: 
men‘, und hat ſich ſoglelch von bier mac Preßkurg beges 
ben. Auch find 3 Kourierd an &e. Mai. nah Prefburg 
Sier darch pafirt, einer von Münden, und zwei von 
Erfart. (Joutu. de Frantf,) = 
uUugshburg. als Nachtrag zu ben In ben ge 
ſtrigen und vorgefirigen Blättern biefer Zeitung gegebes 
nen Nacht ichten über den Aufentbalte Sr. Mai. bes 
Königs mund der königl. Bringen AR.HI. zu 
Wugsburg gehört noch folgendes: 
Der Seneral:Major und Brigabler der Kapalerie, 
Hr. Graf v. Preifing, und die Kreisräthe HH. v. Vflum⸗ 
mern und v. Briger empfingen Sr, Mai. u. II. AR.HS. 
an der Grenze des Lechlteiſes. Beim Einzuge ritten 
der tönfgl. Oberpoftbirettor, Hr.v. Lippe, und der Dbern 
sofftalmeifter, Hr. Graßhey mit 16 Poltilions voran, 
Bleib nah der Ankunft gaben Be. Maj. der König den 
derfammelten dffentlihen Behörden Aubienz, unterbielt 
fih mit den Unwefenden aufs Lentfeligfte, umd redete 
unter andern die Drofefforen der beiden biefigen bödern 
Kebranftalten mit den Worten an: „Nun, was mahben 
meine Kinder ? Sind Ihre Eulen auch ſtatt beſezt ?” 
Auf die Antwort: Daß feit ber vor einem Jahr aller 
gnädigt angeordneten Umalgamation ber Studierenden 
beider Konfeffionen, nicht aleln nnter biefen, fandern 
auch unter den Lehrern ſelbſt die fhönfte Harmonie herr⸗ 
ſche, daß die Zahl der Schüler und Studenten mit jedem 
Monat mehr auwachſe, und baf bie Profefforen ſich bes 
Rrebten, dem Gtaate näzlibe Bürger, und bem beiten 
Aönig getrewe Untertbanen zu erzichen, dußerten Se, 
Mat. Iht Wergnägen darüber, manterten die Vrofeſſo⸗ 
ten jur fernern @intraht auf, und fezten bie Worte 
Dinza: „Wir glauben ja Ale an Einen Gott." (a 3.) 
Unter den dur eine ſadae Juuminarion ausgezeics 
weten Gebäuden müfen mod angeführt werben; bie 
turfarſtl. Mefldeng, die Wobnung bes Hrn. Generals: 
Kreis:Kommifärs, die Hänfer der Frau geh. Rithin v. 
Stetten, v. Catli, v. Dbwerer ıc. 


Auf dem ganzen Wege ron Münden nah Augsburg 
batien die Bewohner der Märkteund Dörfer dem beiten 
ber Könige, der Königin, und den Fünigk. 
Prinzen Ehrenpforten und Triumpbbigen erbauer, 
Urberal warb der Freund Seines Woltes und 
Selue geliebten Söhne mit Freudeuruf em: 
piangen, Wie Tacktus vom Sermanicus fagt: Frultur 
fama sul, als der menſcheufteundliche Garfar überall 
feinen Ruhm erfhalen hörte, fo der König: Er 
senof die Freuden ber Molfeliebe ! 

— — — — — — 


W@erfteigerung 
(32) Da ſich bei der unterm 13.0. M. abgebalteuen 
Verfieigerung ber Bebaufung des Ignaz Nenner, bürs 
gerliberJungmesgers, tein Räufergemeldet hat, als will 
man biefe Verleigerung salva ratihicatione Creditorum, 
wiederbolt, vorgenommen, und bierzu Dienflag ben 6. 
Des. Vormittags von 9 dis ı2 Uhr beftimmt haben, 
Aaufsliebhaber wollen fib daher zu biefer beftimmms 
ten Zeit dießorts einfinden, undihr Kanfsanbet ad Proto- 
collum angeben, 
Beſchloſſen, ben 28. Dftober 1808, 
Königl. bater. Stadbtgerihrt Münden 
List. Sehlmair, Stabtoberrihter, 
Sellmape 


Borlabung 
des Kolonien Zoferd Neubaufer Stodermann 
su Karisdorf. 

(22) Daber dießamtliche Kolonift Jofepb Nenkans 
fer Stodermann zw Karlsdborf über das bereits zus 
vor verfanfte Kolonie » Aumwefen mod einen Aulturgrund 
von 11 Tagwert zu Karlödorfbefist, nunmehr aber ih, 
numifend wohin entfernt, und diejen Kultursgrumd ver» 
laſſen bat, fo wird felben hiermit ein Termin von 4 Wo: 
cn anberaumt ‚iuner welchen er wieder gu etſcheinen und 
bie obnebin kaum angefangene Kultur zu vollenden, oder 
fonft zu gewärtigen bat ‚ bag biefer Gtund au einen andern 
Koloniften abgelaſſen werde. 

Geſchehen, dem 3, November 1808. 

König. bater. Dfleggeriht Ebersberg. 
Carl Theodor Bed, Peger. 


Belanntmadung. 

C3c) Unterzeicnete Ehnigliche,, zur Ziguidatlon unb 
Megulirung des Nürnberger Staats: Schaldenweſens als 
leranädiaR angeordnete Spezial: Kommigfion bat, gele · 
—8 der eiqaldatioa und Unterfubung der Palliven, 

en etihienenen Liquidanten and deren Bevollmächtigten 
den jerrätteten Fluanzzuſtand des vormals felbäftändigen 
Etaates Nürnberg, dargelegt ; die alerböhte Abſicht © r. 
tönigl.Waj.,( das Shuldenwefen im geredten Eben: 
maaße mit den innern Kräften diefes, Alerböcfideniels 
ben ald Entihädigung jugstommenen Staates tegulicen 
und berichtigen zu laffen ), eröffnet, und beflimmre Er⸗ 
Biärungen darüber abgeforbert, 

Der bei weitem größere Theil, bie entibiedenfte 
Mebrbeit der Etaatsgläutiger erkannte die Zuedmäßigs 
keit und Wodlthat der auethoaſten Abſicht, und erklärte 
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fih bereit, im gedachter Urt ihre Beſtledlgung anzunch« 
men, Nurdertleiufte Theil dußerte fih bagtgen, unt @is 
nigegaben, ber ande ergangenen Aufforderung ungrads 
tet, feine beftimmte Erklärung ab, 

In einem fo amiafenden, wichtigen und folgerelben 
Briaäfte wie vorliegendesin,— Ineiner Cake, vondes 
zen feften Beftimmung das Wohl von Tanufenden athänsr, 
nnen und wollen Se, tönigl. Maj. nicht gefbeben laifen, 
daß die Vollendung des Ganzen durch den Nichtbeitritz bes 
Heinften Theiles gebindert werde; vielmehr wird für die 
heigetretene Mebrbeir die Negulitung In ber oben gedachs 
ten Art baldmöglicft erfolgen, 

Denjtnigen Sldubigern , welde mit ihren @rfläruns 
gen noch zuräd find, wird eine endlihe Friſt von ſechs 
Wochen, vonunten lebenden Tage angerechnet, geſtat⸗ 
tet, noch deren Wblanfe die mit beitimmten @rflärungen 
Hurädtleibenden, als der Mehrheit beitretend, erachtet 
merden ſollen. 

Die nänrlihe Friſt wird denjenigen gegönnt, melde 
gegen den Nadlaß ausdrädlic fi Änferten ; binnen bers 
selben tönnen fie id ber Mebrbeit, wenn fiewollen, noch 
auſchllehen, und ihre @rllärungen deßfaus am die fönigl. 
Epezialfommifion einbefördern, Nah Ende diefts Ters 
mine, baden fie ſich deizumeſſen, wenn fie von den — für 
bie Mebrheit genommen werbenben wobltbätigen Maafres 
po aufgeihlofen , das unter der vorigen Verfalang 

örnbergs wegen Bermögens:limgulänalicfelt [dom Ber- 
fügte, in Anwendung gebracht , das Berlguete noch ferner 
verfünt, und Indeffen für bie Mebrbeir das Arrangement 
feftgefelt and realtfirt werden wird, 

Nürnberg, den 22. Oltober 1308. 

Aus allerböhftunmitrtelbarer zur Liquidation und Megu: 
Iirung des Rörnberger Staats⸗Sauldeuweſens alergnäs 
digft angeordueter fünigi. Spegial« Kommifion, 

g.8.0.Hornutbal, u 
$.b, Ober: Uppellat song Math. t. b, Finanzratth. 





Lien Market, 
Lampen⸗Ffabrikant and AuhaltKAbthen, 


empfiehlt ſich einem verehrungswärbigen Vublitum mit eis 
wer Art nen erfundener dkonemifher Lampen, melde im 
Europa unter dem Namen: Siberifhe Naht: und 
Studir:2ampenbefannt geworden ind, Der Nnzen 
diefer neuen Erfindung beftebt in folgenden Wortbeilen: 1. 
braucht man in einer folden dtönomifchen Lampe, wenn die⸗ 
ſelde Abends 9 Stunden brenuen fol, nur für 3 Aremger 
erdinäres Del, ohne daf man einen übeln Geruch ſputt, 
and weder Dampf noch Mauc gewahrt wird. HZmweitene 
gibt jeder dazu nerfertigte Heine Dot fo viel Licht ale 2 
Mansterzen, obme bap man gendshigt iſt, denſelben zu 
pazen, Drittens find diefe new erfundenen fampen, weil 
diefelben einen außerordentlich Haren und ſaudern Schein 
verbreiten, ber weder (dimmert noch biendet, als eine 
Konfervation für die Augen anzuſehen, bauptfählid für 
Diejenigen, die des Abends leſen, ſchreiben, zeichuen ıc, 
fo wie fürseden Kdnflier und Handwerker, die feine Mrs 
beit verriaten, wie aud biefeibe gar Tifhlampe für eine 
Familie näzlib zu gebrauhen. Die Behandlung iſt ſeht 
einfah: Man giepet eincn balden Echoppeu Dei in bas ins 
mere Bepäaltmiß , und hut ſelches allmählig wieder hinein, 
läßt e6 einiger Minuten ſtehen, und zündet Dann den Docht 
an; if diefed einmal geſcehen, fo darf die Bade nit 


mehr herausgenommen werben, fonft ſtelgt bad Del über 
deu Dodt berans. Sollte der Fall fern, daß res and Ver: 
feben geſchehen wäre, fo barf man nur die Böchſe geibwind 
berauszichen und das Del in bie Büchfe giehen, foiftdem 
Feblet zehelfen. — Sorten und Preife derfampın: 1. 
Eine Handwerks: oder Studir + Lampe mit dagugebbrigen 
Disten auf 2 Jahre, koflet4fl.; 2. eine doppelte Koms 
toit: Lampe mit Dichten auf 4 Jahre, 3fl.; 3. Eine Bils 
lard⸗ oder Socletdrs Lampe mit Dichten auf 4 Jadre, Sfl., 
4. eine Machte Lampe mit Dichten auf ı Jahr, ı H. Mer 
die Döwte feparirt faufen will, dem fofter dag Dujend 2fl, 
Der Erfinder und Wersertiger ift in ben größten Staͤdten 
Europens gewefen, und feine Rampen werdemalentbalten 
mitgrogem Nuzen gebraucht. Ein mebreres zeigen die At⸗ 
teftate, daß Jeder, der eine Lampe von ibm fauit, volls 
fommen jufrieden feon wird, Uuch find bei ihm zu baden, 
bier noch nie gefebene emiſche Feuetzeuge ohne Phospbor 
rus, das Srüd zu ıfl.48 fr. Diejenigen, die idn mit 
ihrem autigen Zufpruc beehren wolen, belieben Aa im 
Thal bei Hrn, Enlider über 2 Etiegen vorne beraus Nro, 
24 zu melden. 

Es biben ſich gewiſſe Menſchen aus (ddndlihem Eis 
gennuz beigeben laſſen, die von mir erfandene und mit fo 
vielem Beifale aDentbalben aufgenommene fogrnannte&is 
berifbe Nacht: und Studbirskampen nadyu: 
maden. und dffentlic zu verkaufen, 

Da eine dergleiben gewinnfühtige Werfahraungsart 
mir um fo empfindlicher faden muß, ale ih ſat die Güte 
und Bedtbeit einer ſolden nachge machten Waare unmögı 
ki repandiren kann, als babe ib einem verebrungemäte 
digſten Publitum ein ſolches andurd pflcht ſchuldigft zn er» 
oͤffnen, ohnermangeln wollen. 


it guädigfer Bewilligung wird Here Beer, Alu 
tinetit und Kammermufitus Er, Mat. des Königs von 
Dreuffen, Donnerfiags bes 10, Novemb, ein aroffet 
Deocals und IJnftrumentalsAoncert im ie 
donten: Saale zu geben Die Ehre Haben, Das Uebrige 
wirb dutch den großen Kongertzettel angezeigt werben. 


Belsauntmedung 

Mattbaͤns Härt!, Bofamentirer» Meifter zu Meus 
burgan ber Donau, gebentt feine indabende Botteuma⸗ 
ders: Berehtigkeit fammt dem bazugebörigen gut fondis 
tionirten Erubl und Hanbarbeite Wertzeuge, gezen baate 
Bezahlung aus freier Hand zn verkaufen. 

Kaufstiebhaber konnen das Mehrere nah BWellchen 
in Augenſchein nehmen, umd ſich um die Kaufe: Bedinguns 
gen bei ipm felbit erfundigen. 

Neuburg au der Donau, dem 30. DM. 1Sch 


Cine gute Chaife mit Schmanenhälfen it um iso ft 
dann mebrere eispferde auverfaufen, Das Weitere iR 
in der Dedanfung Nro. 121 im Mofenrpal über 2 Stlegte 
au erfragen. 





Kremdbeurungetign , 
Ungelommen den 7. Nov, Im g- — 
v. Landmanu, Mectepraftifaut vom Ulm ; de a 
Kaufmann von Strasturg; Hr. Aduig- zum 2 
Sulztameos. — Img. Hirfibi Hr. m. An 
mann von Megenedurg, — Img. Dada: H is * 
Weinbandler von Ingolfladbt ; Hr- Brentaus, — 
Landshut; Hr, Wilgelm, Aaufmann von Freiburg. 
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Daierifhe NRatiomal- Zeitung. 


Mir Er, Töntglihen Matende alergnädigftem Brivilegium, 





, Numero 267. Min hen, Donnerſtag ben 10. November 1808. 


Kopenhagen, ben 25. Dfteher, tafere heutige 
Btaats:Zeitung enthält Folgendes : 

„Ein Bulletin, welchee aus Schweden bier angeloms 
men ift, datirt Hanptawartier des Könige von Schwe⸗ 
den im Prebigerbofe Lemland, dem 12. Oft. 1808 , ent» 
Hit eine Konvention über einen Waffenftilftand, deram 
17.29.) Sept. zwiſchen der tuſſiſchen und ſchwed. Armee 
im nörblichen Finnland gefhlofen worden. Die Autdens 
tigität diefer Convention bedarf übrigens noch näherer 
Beftätigung.” Ihr Inbalt iſt folgender: 

„Es fol aneingefhränfter Wafenftilftaud zwiſchen 
den ruffiihen Truppen feon, die theils längs dem Fluſſe 
Samla-Carleby, thells bei Cuoplo ſtehen, uudzwiigen 
der ſowediſchen Armee unter bes Felbmarfhels Grafen 
». Alingfpor Befehlen, Er nimmt feinen Anfang, fer 
bald dieſe Uebereintunft unterzeichnet ift, und währt 8 
Toge nad derzeit, ba man ihn gegenfelzig aufgelänbigt 
dat, Weber von der einen no& von ber andern Geite 
fol man biefen Waffenſtil fſtand dazu benuzen, um weils 
se von den darin befaßten Truppen nah andern Punks 
ten zu fenden, mofie, fo lange er wähıt, agiren loͤnu⸗ 
ten, Die rufifben Truppen, die im Goupernement 
Waſa (ind, bebaltn Ihre Yofition bei Bamla Garleby, 
die fhmedifhen Truppen gleichfalls die idrigen bei His 
mango, nub fenden ihre Votpeſten nicht weiter vor als 
bie Kaunud und die Kirche Ilvkaunus, bis zum Ger fe: 
fi, und von da im gerader Linie bie zur Kirche Idenfals 
mi; nnd damit ein wentraler Strich ywifchen beiden Ars 
mern ſeyn fünne, fo follem bie ruſſiſcen Truppen ihre 
Borpoften dermaßen audfiellen, baß fie nicht jenfelt# bee 
Bas fteben , der in die Iuntila ſaͤlt“ Bei Euopio fols 


len bie ſchwed. Truppen eine folbe Pofition nebmen, daß R 


die Kirche Idenſalmi neurral bleibt,, Die ruf. Truppen 
defegen das Difilee, bad derfelben fübähtlid liegt, und 
bie fawed. Truppen das Difiler, das zedachtet Kirche 
nordweſtlich llegt. MWofern bie ruf. Truppen anf ber 
einen ober ber andern Eeite vor Antunft ber Ordte weis 
ter als bis zur Kirche Ydenfalmlvorgerädt ſeyn folten, 
fo follen fie ich In bie verabredete Stellung) zusätzlichen.” 
IT. Zahız. 1. Band, 





„Die Krlegögefangenen follen gegenfeitig Mann 
für Mann und Bang gegen Rang ausgewechſelt werden.” 

„Hauptquartier Lochto dem 17.29.) Gept. 1808. 
M.Rlingfpor, Felbmarfhal. Sudtelen, Gem. 
en Ebef, Quartiermelfter; Gtaf Romenstp, Bent 
tal» Lieute nant. 

Londeor, den 14. Olt. Der Star verſichert, 


dab bie franz. Kommandanten von Eivas und Almeida 


fi welgern, biefe beiden wichtigen Vlaͤze gwäbergeben, 
indem fie zum Vorwand nehmen, daß ſich wur portugle⸗ 
ſiſche Truppen zu deren Beſizuahme einfanden. Die 
beiben franz. Garnifonen glaubten, ben Weg bis Liffas 
bon nicht ohne englifhe Begleitung fiber zurädliegen zu 
danen. Wir waren demnach gendthiget, 2 ſtatte Trup⸗ 
pen» Mbrheilungen babin zu (enden, um bie Franzoſen 
gut „raison zu beingen. Auf biefe Art verlieren wir 
über unferer fürtrefflihen „Konvention von Lifaben' bie 
Zelt, um in Spanien zu wirfen. — Die fpau, Infurgens 
ten haben gegen eine Abaabde von 1I5 vom 100, und eine 
Bulage von 5 vom Loco wenn bie Haaren im Lande biej» 
beu, bie Einführung aller engl. Waaren in Spanien ers 
laubt. Herma können fie gegen einen Zoll von 2 vom 
100 in bie fpan. Kolonien geführt werden. — Der Gen. 
Kelermann bat dem 20, Dragoner:Megiment bas Pferd 
als ein Seſcheuk geihidt, auf welchem ber Oberft Kaps 
lot erfhogen ward. — Wir fhunen mit Gewißheit ans 
führen, das Sir John Moore, Dberbefehlshaber ber 
englifhen Truppen in Spanlen if. Unter ihm ſteht Sir 
Arthur Welesiep als zweiter General, Der Ben.Lieut. 
Baird Hat mir feiner kürzlich von Falmouth abgegane 
genen Divifion Befehl, ſich nah den noͤrdlichen Kaſten 
von Spanien za begeben, um vereinigt mit den aus 
portugal fommenden Truppen des Ben. Moore zu agl⸗ 
zen. Alle dieſe Truppen maben, wenn fie zuſammen 
find, obngefähr 40,000 Mann Infanterie aus; 6000 M. 
Kavallerie unter Lord Vaget vereinigen fih damit. Die 
Ernenaung von Lord Wellesiey hat, mie man denken 
Tann, große Unsufriedenheit erregt. 

Die Expedition von Sit David Baitd ift am 9. d. 
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M. nach Spanien abgeſegelt. Sie beſtand aud 335 Trans: 
portſchiffen, auf melden fib 13,000 Mann Trappen ber 
finden, Wenn fie an ihrem Beftimmungs » Drte eintreffen 
welches Biecaja zu ſeyn fcheint, fo werben wir 45,000 
Mann in Spanien und Portugalhaben. Ein Theil Dies 
fer Armee ift, wie wir glauben, ſchon in Thätiglelt. — 
Die Generale Scott und Dalrpmple find aus Portugal 
zu London angelangt. Mau darf alfo erwarten, daß 
naͤchſteus eine Unterfuhung Äber dad Benehmen bes Ben. 
Daltpmple In Ruͤckſicht anf bie Konvention von Liſſaben 
angeftelt werden wird, (Journ. be liamp.) 


Man bat auch die Londner Blätter vom ı9. erhalten, 
Sie enthalten mob immer Tadel über die Konvention 
von Lifahon; aber während das Yublifum glaubte, die 
Urheber vor einem Militär, Gericht geftellt zu ſehen, 
bat die Regterung , ber Öffentlihen Menaung zum Troz 
den General Mellesiey als zweiten Befehlshaber unter 
Sit John Moore ernannt. Die Oppofition ſchreit lauter 
ale je gegen deſſen Benehmen. Die Nachticht, daf bie 
Eranzofen Meifter von Elvas und Almeida find, welche 
die Verdindung zwifhen Epanten und Portugal fibern, 
dat die Unrube Äber die fpan. Erpedition noch vermehrt, 
und das Wolf von London zweifelt Immer mehr, daß 
dleſet General Im Staude ſeyn werde, die Fortschritte 
der Ftauzoſen in die ſem Geiche aufzubalten. (Ataus.) 

In ber Zeitung the Times find die bitterften Ans 
mettungen daräder enthalten, daß bie tuſſ. Flotte aus 
dem Tagus ihre Flaggen ſelbſt auf ber Mbede von Ports⸗ 
month wehben Tiefen. Ste fagt, feit Karl II.,diejem, 
im Franfreihs Solde lebenden Monarchen babe man in 
unferm Häfen nur uͤberwundene Schiffe geieben, und 
dieſer Tag des Rohms für die ruf. Flotte fep ein Tag 
der Schande für bie Flagge Groskrittaniens. (Z.deYar.) 

Yaris, den 1. Nov, Die Antwort der drittti· 
ſchen Mrgierung iſt In varis angefommen. Man ver 
fihert , fie fen Fehr amſtaͤndlich und günftig; es iſt aber 
von ihrem Inhalte nichts ruchbar gemorden, 

Man ſchreibt aus Calals, daß ber engliihe Staater 
dote Shaw ans London daſelbſt angelommen in, und for 
gleich feine Reife nach varis fortgefegt bat. (3.de hEmp.) 

Man febreibt aus la Modelle, daß der Herzog von 
Abranteß fih mad Angouleme begeben habe, um Ge. 
Maj. den Kalſer und König bei feiner Durchteiſe dafeibft 
zu treffen. 

Vitvarbriefe verfigern, DM. Nep habe das vereinigte 


Rorpd von Blak und Momana aus Bilbao gejagt, und 
fehe bedeutende Vortbeile erſochten. CVar. Bi.) 

Neapel, deu 19. Dt. Dee Prinz von Sachen: 
Gotha, der fih Im verfiofenen Sommer hier aufgebal: 
ten, iſt nunmehr nah Rom abgereifet, mo er ſich den 
ganzen Winter über aufbalten wid. — Die Megierung 
denkt anf Mittel, bie Eiaführung ber Schuzblatteru, 
der fih bisher umvermünftige Eltern wibderfejten, mit 
alem Nachdrud zu betreiben. Ja ben Diftrift von Beet’ 
ta wurden feit einem Monat 500 Kinder durch die Blat‘ 
ternpeft weggetafft. (E.N.) 

Eranffurt, den 3. Nov. Gidere Nachrichten 
aus Baponne melden, daß unfere färfiprimatifhen Trupe 
pen dieſe Stadt paflirt baden, und nah Wittoria in 
Epanien aufgebrochen find, (Ftantf. Journ.) 

Se. Erc. der Hr. Marihal, Herzog von Walmy, 
ift vorgeftern bier durh nah Hanan gereiſt. 

Der Here Staf v. Tauenzlen iſt vorgeftern bier 
eingetroffen. 

Am uämlichen Tage parfirte die Equipage des Hrn. 
Marikals Lannes hier dur. 

Seſteta Morgens iſt der Hr. Divifionsgeneral Milet 
mit den unter feinen Befehlen ſtehenden Dtagonetregl⸗ 
mentern Mes. 3 und 6, mebft einer Divifion reitender 
Wrtierie bier angefommen , welche diefem Morgen ihre 
Muri nad Mainz fortgefegt haben. (Frautf. 3.) 

Niedereibe, den 29. Olt. Geſtern iſ det Ab: 
uig von Dänemarf unerwartet gu Kiel angelommen, ® 
er feine föuigl, Gemahlin an ihrem Geburtstag über: 
raſchte. Auch fein Ehmwiegernater, der Landgraf, Karl 
von Hefen, war aus Schleßwig dort eingetroffen. (8.3) 

Drenffen. Vom Königsberg iſt mach Kolderg 
die Orbre gelommen, daf bie zwei bort fteßenden asta' 
drons Radotfſche Hufaren den 4. Nov. vom bort aufbredt® 
folen, die eine @dfadron nach Berlin, bie andere nach 
Mathenau, das Bluͤchetſche Korps fol gu alrichet oen 
feinen Marſch nad Berlin nehmen und es beitjt- un 
fer adnig geht von Mönigeberg zuerſt nah Brehlau, 
uud von da, Fommt er mad Berlin. Man ermartet ID 
den 25. Nov. Zu deſſen Empfang werden bereits alt 
Waflalten gemacht. — Das franz. Megiment ro, 22 
bat die Drdre den 10. Nov. aufjubreden and geht nah 
Nügen. Ein anderes Regiment das 10. gebt aad — * 
tin, und ein drittes Megiment Nr. 24 „ah Stralland. 
CH.3t9.) 

s — den 4. Nom. amt. d. Vorwittage ae⸗ 
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ruheten Se. kalſerl. Hoheit der Seneralifimnd die 6 
Zundwehr:Batalllons der Haupt : und Reſidenzſtadt Wien 
In Hugenicheln zu nehmen, melde auf dem Glacid auf: 
geſtellt waren , um bie Yrobe ihrer bereits erlangten Fer: 
sigtelt in milltärifhen Waffenäbungen abzulegen. Se. 
tatſerl. Hobeit haben bieräber am folgenden Tag an bes 
von Er. Maj. mit der Drganifation der Landwehr in 
Niederöftereih beauftragten Herrn Erzderzoge Markmir 
kan königl. Hoheit nahflehendes Schreiben eriaffen: 

„Un des taiſerl. königl. Hrn, Feldmarſchallieute- 
maut, Erzherzoge Mrarimilian tönigl. Hoheit. 

Quer Liedden verdante Id inn!gft, Zeuge jener pas 
triotifhen Bemühungen gemeien zu ſeyn, mit welden 
fid Deflereihs Staats. Mürger aller Klaffen zu Dertbeis 
Digung ihres geliebten Daterlandes bilden. Ich ſah mit 
Vergnügen die ſchuellen Fortſchtitte, die fie im Gebrauch 
der Waren bereite gemacht baden, Ich fühle mit tiefer 
Ucberzeugung , was Oeſterelch einft von feinen trem vers 
Bundenen Eihnen zu erwarten habe, menn fie fih in 
den Tagen der Geſaht an jene anſchlieſſen werben, bie 
durch ihren Stand zum beftändigen Schuze des Staats 
verpflitet find. — Es iſt ein Hergerbebender Unblid, 
wenn ein gutes edles Volt im Gefähl feines Werthes 
und jeiner Kraft fih zur Erhaltung feiner Eeikfitändig* 
keit, und feiner glüädlihen Verfafung, unter ber Mr» 
gierung einet fanften und gerehten Monarchen verbindet, 
ch kann mir den Wunſch nicht verfagen, den fhäybaren 
Bürgern, die ib geftern za milltärifhen Uebungen 
verfammelt gefeben habe, meine dankharen Empfindun: 
gen darüber auszudräden, und wie könnte ih es befer, 
als durch das Organ Desjenigen, deſſen warmer Eifer 
und gemeinnäzige Thätigteit eine der wirkfamften Trieb⸗ 
ferern unferer verjängten Nationalfraft It? — Ich ers 
ſucht daher Euer Lichden, bie ſammtlichen Wiener:kands 
wehr Batailond meines andgegeihneten Beifalld, meis 
ner Achtung und jener lebhaften Theilnahme verfihern 
su wollen, die ich Im jeder Selegenheit für fie begen 
werde, @rsberzog Karl, Generaliſſimus. 

Bleu, am 2. Nov. 1808.” (Bien. 3.) 

miszellen 

Alles, was zur Linderung der Leiden ber Menſch⸗ 
beit beitragt, iſt wichtig, und im biefer Hinfiht vers 
bient eine in Rußland gemachte Erfindung erwähnt, und 
adgemein hefannt zu werben, wodurch die wohlthätige 
Wundargneifunft einen großen Gewinn madt, Es if 
dieß die Erfindang einer neuen Att von Charpie. Sie 


beſteht aus elaer Art von Bewebe, In welchem man 
keine Fäden wahrnimmt, ft vom biendender Weiße, 
weich wie Eeide und übertrift alle bisher angewandten 
Sharpien. Sie wird auf einer, von einem Engländer 
erfundenen Maſchine, verfertigt. Muſter derſelben, 
welche man nad Yarls geſandt hat, haben daſelbſt grof» 
fen Beifall gefunden, 
Balerm 


Kinigl allerdbödfte VWerordbunngen und 
Belanutmadungenm. 


Münden, den 10, November, 


Eine königl. Werorbnung vom 29. Dit. enthält bie 
Beſtimmungen über die Uniform des königl. gebeimen 
Matbes. Die wirklichen Mitglieder des königl. gebet: 
men Matbes tragen ein Staats fletdvon bunfelblauem 
Tach, mit dem gelrönten Löwen geprägten Knöpfen. Dies 
fes in mad der Vorſchtift reich mit Gold geftidt ; weiſte 
Weſte und Beintleider ‚goldenen Degen mir Bebänge von 
Gold mir Bonilens. Imfelerlibeu&oftämemird 
üterdiefe Kleidung einWMantelvon dunfelblauen Zude u. 
mir der Etiderei dee Staatekleides getragen. Zu biefem 
Coftume gehört eine Halsfraufe von Epigen und ein vorn 
avigeiwlagener Hut mit 3 weifenund 2 blauen Ehmung» 
ferern, oden an der Hutfalinge mit der National: Krtat: 
dr. Die gemwöbnlide Uniform für die Sizungen 
des geb. Rathes iſt ebenfalls ein blaues Kleid nad einem 
andern Mufier geftidt. Der Fradbat nur ben Kragen 
getidt. — Der@eneral» Sekretär trägt dieſelde 
Btaatd:Rleidung, gemähntiche Uniform und Frad wie die 
vorige Klaffe, mit einer vorgefhriebenen Erkterei. Die 
sreigebeimenmarhsdienererhalten bie Uniform 
der ſſebenten Klafe des Hofperfenale, 

(Ernennungen unb Beförberungen.) 

Dura eine fönigl. alerböcfte Eutfbliekung vom ar. 
Dit. 1. 3. wurde der ehemal, Hof: und Meaierungsraib, 
Daun DObergerihts: Verwalter Feder zu Ellingen, ftott 
des bis zu einer andern angemeffenen unftellung, auf fein 
Verlangen, im Penfionsftande verbleibenden vormaligen 
Krleges und Domdnenräathes, A. H. Keerl, als mei: 
ter Finanzratb im Megen +» Kreife angreflelt; — vom it. 
d. M. bererfie Amts Diener dei dem Eiegelamte der Fi⸗ 
vanz » Diteftion des Jfar: Kreifed, Fr. &. Hofmann, 
zum Siegelamts - Offtzlauten daſelbſt befördert; — vom 
18. d. M. der bieh, 2. D.Megiftraturs: @ebilfe in Ulm, v. 
Sihlern, zum Megifttaturs: Gebilien der Finanz: Di» 
teltion des Ober: Donau, Kreifes ; ber bisher. Provinzial» 
@tats » KRuratels Sekretär Zudwig v.Täuffenbac im 
Qunsbrad, zum Ober-Huffhlagd Beamten des Jun:Kreis 
fe6 ; bie bied, 2.D.Kangeliiften in Umberg: W. Weiß, 
W,.tandshuterund M.ubt, dann ber Diatnift M. 
BGebbarbdr, zu Kanzelliſten ber Finanz: Direfrion des 
Naad: Kreifes; und der Mentamts Schreiber zu Soma: 
bad, Fr. Pfeiffer, zom Hilfs » Dffigianten bei ber 
Kreis: Kaffe in Aus dac allerguddiaſt ernannt, 

um a0. Ott. wurde ber bieb. 2.D.Megifirater in Bam ⸗ 
berg, E. Mert, ſtatt bes wegen Alter uud Gebtechlich⸗ 
keit dispenfleten Megiftrators, J.Strizel, als erfler 
Begiftrator bei dem Sen. Kommilartate des Regen « Kreis 
fes angeftellt ; u.» bei derfelben Stelle der bisher. Dritte 
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anzeit, J.N. Schmid, zum zweiten; der vlerte 
Kauzefiit, U, Doppelhammer, zumn dritten, und 
dertvormallge Kummer: Kangeliftin Unstab, G. Ft. Hile 
pert, zum vierten Kanzelliſten vorgerüdt ; — bei dem 
Ben. Kommiſſatiate bes@tfat Kreifes ber bisb.@.2, Roms 
miſſariats Kanzellift in IZunebrad, 3. Stingl, zum 
dritten Aunzeltften ; uud bet dem Gen. Kommiilariste de 
Veaniz; Rreifes der fürftl, ſchwarzenbetgiſche Kanzelltſt bei 
dem ftänfiihen Kreiſe, J. B. Heumfch, zum dritten, 
und der Nürnberg. Zentral-Depntationd:Kangeflift, Andr, 
2.WörndLl, zum vierten Kanzelliften ernc *.. 

um 21. Oft. wurde die Halamts Kontrolcnre- Etelle 
zu Hürth dem dortigen Hal:Werwalter M. Weruet, 
mud die dadurd erledigte Hallverwalters Stelle dem Bels 
‚mautner zu Schnaittab, Jal.Mapr, verliehen; das 
Beimantamt zu Schnaittach aber, wegen ber Geringfügig« 
keit, in eine Maut:Station verwandelt, — Ferner bie 
durch Denfionirung des Mevier-Förfters Heih erledigte 
Kabinets.Förfters und Mevier- Jägers Stelle zu Schleife 
beim dem Forfigchilfen Al Heinertbeilt; au ber zum 
zweiten —— der Finang- Direttlon des Unter: Dos 
mau: Kreifes beftiimmte K. Chr. Tempel, feinen vorigen 
Dienftes:Berhältniifen , als Bihllothet Sedilfe,, wieder: 
gegeben, mund Dagegen der penlionirte Stadt : Schreiber, 
Fr. Kern, als zweiter Kauzelliſt bei der genannten Als 
wong Direktion angerelit; endlich ber Shullebrer-Semis 
mars Direftor zu Münden, M.Weibfelbaumer, 
zum £ofalsKommiflär ber Wolfe Schulen daſelt ſt ernannt, 

Um 24. Oft. warbe hatt bes in bie Rabe verfejten alla 
gemeinen Stiftungs- Abminffirators zu Mög, I. Weiß, 
Diefe Stelle dem Etiftungs:Adminifirator bes burd die 
nene Zerritorial @inrbeilung aufgelöfetenDiftrifts Eüljs 
bad, M.Stodmaier, verlieben. 

am 20. Sept. 1.3. wurde dem Ablerwirthe zu Nies 
derndorf, Fr. Bellenfkeiner, bie Oofibalterei da« 
feidn übertragen; und am 25. Ole. 1.9. bie noch unbefezte 
zweite Ratuemäßlge Kauzeliftenfelle der önigl.@en. Voſt⸗ 
Direktion dem Diurniten Marin ivet;undbie Poftbals 
zerei in Branzold dem Sohne des verſſtorbenen Voſthaltets 
daſelbſt, Fr.v.Haffner, alergmädigft ertheilt, 


——— — — — — 
Königlihes Hof und National: Theatern. 


reitag den 11.Nov. Graf Armand, ober bie 
zwei gefabrvollen Lage, ein Singip, in 3 Auſz. 
mad dem Franz., die Maſit von Cherubini. 





(2b) Da bie unterm ı2. Eept. d. 3. gemachte Aus⸗ 
tdreibung wegen bem Merfauf der Frhr. v. Mafftulſchen 
Mealitäten an der fhmerjbaften Rapelle vor bem Senblins 
ger Tbore,, Nro. 101, ibren Zweg wicht erreicht bar, fo 
mid manbdiefe Feilfaaften, betebend in einem Edhlößsen, 
Henfladel mir Stalungen,, Wobnbaus , Betreibtäften mit 
Remifen und Wohnungen, 1 Kagwerter: und einem fogts 
nannten Relerbänrhen; alles gemanert; ſammt einem 
Inner den Pianten ib befindeuden,, 16 1f2 Tagwert &ats 
tenret badenden Unger zu gamz obere tbeilmeife 
mit vorbebaitiiher erbsintereffentiaftlicher Unbote- Me 
tififation nochmals famme ber zu Inter: Eenbling ſich ber 
findligen, aemaueren, eingdbigen,, mit 4 Wohnungen 
und einem gutzewdlbten Keller ver »jenen Behaufang 


baunn zwel Medern, jeber zu einer halben Jühart, der 
Verſteigeruug ausfezen, e 

Die Kaufe: Liebhaber belichen alfo nad ihnen frei 
geftelcer perfönliser Beaugenfheinnng vorbefäriebener 
Etäde, fib Im Handelsmann Kuogleriben Haufe in der 
Burggaffe Rro. 187 aber 2 Stiegen ben ı7. d. M. Novems 
ber von Früh 9 bik 12 Ihr gefällig einsufinden, mm ide 
Qnbor ber den zu wänfarnden@rgenftand ad Protocollum 
geben saköunen. Münden, den 4. Mor. 1808. 
Brorv.RuffinifheTetaments:Erelutiom 

v. Bachierp, 
Sehr, v. Muffinifher Teftaments » Erelator 


Berfteigerung. 

(3 c) Die ſchon zwei Dal ansgefipriedene Berfielgt: 
gerang des gefammten Anweens der Anton Moſerſatn 
Eberidräuers: Eheleute, beitebend aus einer eigentbümtt: 
wen Bebanfung und Bräuftatt am der Sendilngergaft, 
dann einem eingeplaufen eigenthärmlichen Kelergrunde 
am Bafteigberge ; ferner aus einem kupferuen Biergrand, 
Selgboden,, mebreren Wägen, Ziffern, Yanzen, ſo au⸗ 
dern zum Belchlag der Bierbränerei gebdrigen Eiff und 
Befwirr, und endlich in einer volftändigen Haus Einrid+ 
tung, an Betten, Zinn, Kupfer, fo andern, wid man 
wieberbolt salva ratificatione der Kreditören auf Dienftag 
den 22. Nov. Bormittags um 9 Ubr vorgenommen baben. 

Kaufsliebdaber wollen daber zur beflimmten Zeit 
diehorts fi einfinden und ihr Kaufsanbot ad Protocollum 
angeben. Seſchehen, den 21. Dit. 1308. 

Königl. baier. Stabtgerigt Münden. 
et. Sedimair, Stadtoberriäter, 
Srellmapt. 


Berheigerumg. 

(36) Künftigen Monat, als den 29. Mov, wirbir 
dem dieffeitigen Stadtger icht⸗ Gedaͤude das Unmefen des 
bärgl, Beifisers uad Simmerpaliere, Benno Hierl 
meter in Schönfeld an der Schwabingerftraße, Nro. 25 
und 27 dffentlih an ben Meifibierenden von gdid ı2 Udt 
salva ratificartione der Kreditorikaft verfeigert, meldeh 
biermit öffentlich defannt gemacht wird, damit alras 
faufige Kaufsluftige fi gu obigen&tunden im dießſeltigea 
drittengommigfiond: Zimmer einfinden tbunen um Ihr Un 
bot ad Protocollum zu geben. 

Actum, ben 26. Dftober 1808; 

König. baten. Stadtgericht Minden. 
kijt, Sedimater, Stabtoberriater. 
Doͤbaet. 





gaundbtaxrtem 
Karte vom Königreihe Balern, nad feiner area Elm 
tbeilung ia Areife,. 30 fr, 
Karte von Spaulen, 24 tr. 
Karte von Portugal, 24 te. " 
Woittarte dutch Deutfdiand im 4 Wlärtern % 1f. 12 
(Dbtge Karten find im Somtoir der fönigl. baler, Ru 
tional : Seitung in Kommiffion gu haben. ) 
grtemben- anzeigt 
Uingefommen den 9. Nov. Img. Hirfb: 7 
@raf v. Meitervict. I. öfter. voiſsier su Varit; 
Hr. Baron v. Heimrod, von Mugsburg. — Im fh. 
Adler: Hrn. Witbelmt on. Erift, Kaufleute ron Dien; 
Hrn. Shropp und Etranlino, Dirte vom Augsburg; He. 
Ledi, Handelsmaun yon Kopeaembs, 





— — — 
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Baierifhe National, Zeitung, 


Mit Sr. Einiglihen Maleſtaͤt alerguäbigkem Yrivklegium, 
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München, Freitag den 11. November 1808 





Yarit, den 3.Nov. In der geſtrigen Sizung bes 
geſe zgebenden Körpers überbradte Se. Erc. ber Mint: 
fer bes Innern, Hr. Sretet, bie Darftellung der Lage 
bes Reichs. Ge, Erc. theilte Ihre Mebe im verfhtebene 
Theile , die @erechtigteitepflege, dem Kultus, den oͤffent⸗ 
lihen Unterriät, Künfte und Wiſſeuſchaften, Finanzen, 
Die Verwaltung und die Berbältuiffe zw den fremden 
Nationen des feiten Landes enthaltend, (Wovou diefe 
Blätter das Weſentlichſte mitheilen werben ), (Mon.) 

Geſtern ward eine Sematsfizung gebalten. — Der 
biefige ruf. Gefandte zu Paris, Hr. @r. Colſtoi wird, 
wie es beit, bas Kommando der raff. Armee an ber 
perfifhen Bränge übernebmen. (3. be Par.) 

Neapel, den 21. Dt. Die erſte Sorge bes Kb: 
nigs bei feiner Gelangung zum Chrom war bie Wertreis 
bung ber Feinde von der Juſel Capri. Diefe unternahm 
Se. Mai. weniger um neuen Mubm zu erlangen, als 
zut Sicherung des Handels und der Ruhe feines Woltes. 
Die Leichtigkeit, mit dem Feinde ſich in firafbare Der 
bindungen rimyulaffen, batıe eine Menge Wranszigein 
ubthig zemacht, aber kaum vermahm Ge, Maj. bie Kas 
pitulation der Engländer, (o waren Ihre erſten Hand» 
lungen Afte der Gnade und Großmuth. Die Fiſcher 
erbieiten wieder Erlaubniß zum Fiihen, es wurde den 
Samilirn, deren Guter anf einige Zeit unter Gequeften 
gelegt waren, biefelben jezt wieder gegeben, da ihre 
Häupter auf feindlichem Gebiet fih aufhaltend, einen, 
bem Staat nantheiligen Gebrauch davon hätten machen 
können. Diele, aus bem Waterlande eutfernte Indivis 
duen durften dahin zurädfehren. Wer könnte bie Fre 
be über dieſes Dettet hluldaglich ſchildern! Möge bie 
Dantbarteit der Begnadigten der Gnade des Souvetaias 
leiden! (Mail. 3.) 

London, ben 19. DM. Der Marquis de la Mo» 
mana if vor feiner Abreiſe bem König vorgeftellt worden, 
— Die Spanier begnügen ſich nicht bie Ftanzoſen zu 
verfolgen, fie haben auch die Dänen, als Aliirte berfelben 
atretitt. Auf dem Ben, Dalrpmple find mehre Karrikar 
taten erſchleuen. Diefer und Geu. Burtard werden zu 

U. Jahrg, „IL. Band, 


Chelſea darch eine Militär: Rommiffion gerihtet werben, 
— Nach einer mit dem brafiliiden Hofe abgeihloffenen 
Konvention dürfen bie Waaren aus biefem Lande geras 
dezn nach England geführt werden, obne erſt na Liſſabon 
gu geben, wie ehemals. — Die beteutenden Feltungswerte 
von St. Roch, melde bisher Gibraltar von Spanien, 
trennte, werden jejt von ben Spaniern umgetehrt, und 
formirem alfo tänftig gleiafam die Anfenmwerfe der Fe⸗ 
fung Sibraltar. Ein Beweis, dab die Jufurgenten fi 
den Fall als moͤglich beufen, fie fünnten bie Gibraltar 
zuräd getrieben werben. — Die fpan. Krigefiotte von 
Carthagena, 10, Rinienfhiffe und Frenatten ſtart, wel⸗ 
Se im Sommer einige Monate lang mit unfern Esla⸗ 
dres im mittellaͤndiſchen Meer freuzte, iſt nach Catt ha⸗ 
gena zurüdgetehrt. (Vatl. Bl.) 


— 

Kopeudhbagen, den 25. Olt. Unter den biefigen 

Grofhändiern if eine Subſcriptien auf elme Eumme 

Banco eröffnet, welde Er, Mai. dem König als eine, 

Aunlelhe dargeboten werben fol. Es find bereits für 28 

Tonnen Goldes gezelchnet, und ein eiugiges Handels 
baus bat 250,000 Mf. Banco ſubſcribit. 


Damit man verfihert ſeyn Finne, daß von dem 
Stladhtern, denen der Derfauf von Pierbefleif erlaubt 
worden ift, nur das Fleifh von gefunden Wierden vers 
tauft werde, fo if verfügt worden, daß das zu ſchlach ⸗ 
lende Pferd vorgängig In der koͤnigl. Meterinsir Schule 
befihtigt und bieranfan allen 4 Hufen mit einem Mert⸗ 
zeichen gebrannt werde. Diefe Hufe muͤſſen beim Bers 
tauf der Viertel an felbigen figen. Wird pferdefieifh 
eingefalgen, fo muß ein Thietarzt zugegen fepn, und 
auf die Tonne foll hernach neben dem Mamen des Schlach⸗ 
ters und Thierarztes das Merkzeiben; „Befundes Pfers 
defeifh,” eingebrannt werden, 


Berlin, ben 1. Nov. Blei nach ber am 27. 

v. M. erfolgten Ankunft des Hrn. Marfballs Herzogs 

von Auerſtaͤdt wurde Beſehl gegeben, daß von den noch 

in der Mark ſtehenden franz. Truppen 2 Megimenter abs 

marſchtren folten, welches auch am 29. und 30. geſchah. 
268 
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ie es Heißt, geht eines nah Stralſuud, das zweite 
nad Hamburg. Ein Meines Kommando ſchwarzer Hus 
faren, aus ı Untetoffizter mad ı5 Wann beftchend, ift 
bier am 29. dieſes angelommen ; dem Vernehmen nad 
sehen fie nad Borg und Brandenburg, wo fünftig die 
Standguartict: des Megiments feon werden. Auch aus 
Schleflen ind Huſaten als Estorte eines Geldtrausports 
Cber zur Kontributiond: Berichtigung gebört ) elngetrofr 
fen. Bon Königsberg famen heute 4 ſchwetbeladene Was 
gen mit @eld ( 300,000 Thaler ), gleichfalls zur Kontri: 
dut lon gehörig, bier au; dagegen geben von ber See— 
bandlungs Socierät naͤchſtens 25 vleripännige Geldwagen 
über Magdeburg mach Franfreih od, Die Wechfel von 
den 6 Städten zur Landesfontributiond Bezahlung find 
nun indgefammt eingegangen. Webrigene iſt es gewiß, 
daß das franz. Militär noch drei Feſtungen befegt behält, 
bie Truppen dazu find bezeichnet; die Sandräthe baden 
Befehl zu ihrer Verpflegung auſ dem Marie; wie man 
hört, märfen fie ſämmtlich am 5. d. M. in den Feſtun⸗ 
gen feun; doch ſcheint ihre Auzobt nicht 6000 Mann zu 
überfieigen, — Bon den bereits öffenlih erwähnten 
Grundlagen bei Meorganifation der preuff. Staatsven 
verwaltung ſtad num folgende als authentiich befannt: 
„Die beiden Brüder des Könige, die Prinzen Wilbelm 
und Heinrich, fo wie derpriuz Auguſt Ferdinand, find 
zu Armeecheſs, erfierer von der Kavallerie, ber zweite 
von der Yufanterie, und der dritte von der Artiderie, 
ernannt. Statt der Kriegs: Rommifariate, des Dbers 
triegstolleglume, des Militärbepartententd und ber Ge⸗ 
Heralintendantur, die aufgelöst werben, tritt die fchom 
bisher beftandene Kommiffion für das gefammte Milis 
tärwejen in Würffamteit. CU.3.) 

Kaffel, den z. Nov. Das offiglele Blatt vom 
bentigen Tage enthält ein königl. Defret in Betreff eis 
wer Unleihe von 20 Millionen Franten zur Zablung ber 
der franz. Megierung fbuldigen Müdftände von Krieges 
Kontribution and ordentlichen Eintaufte des Koͤuigteichs. 
— Der Belanf diefer Summe fol in 100,000 Dbligatios 
nen, jede zu 200 Ftanken getbeilt werden. Die infen 
find zu 6, 5 und 4 pro Cent beſtimmt, je madden bie 
Sablungen vor dem 1. Jänner 1809, vor dem 1. Juli 
1809, und vor dem ı. Jänner 1810 geſchehen. 

In Getolae der Vortheile mund der Sicherheit, melde 
das gegenwärtige Aulehn darbteret, haben alle Unter⸗ 
tbanen, welche in Htuſiot ihrer Grundſtuͤcke, KRapitalien 
ober anderer bewe zlichen Güter ein Wermögen von 5000 


Franten und darüber beſtzen, zu biefem Aulehn für den 
Pelauf von einer balben, einer ganzen, oder mehreren 
Obligationen von 200 Franfen jede, in nanflehenden 
Verbältnife beizutragen; 


1.von 3000 bis 10,000ft,.auf ĩ ſa Dblig. Toofr. 
„u 10,008 = 20,000 -- 1 — 200 = 
3 · 29,000 = 40,000 = = 2 = 400 - 
4. = 40,000 = 80,000 = = 4 - So - 

.- 80,000 = 160,000 -- -- 8 -- 1,600 


240,000 -- = 12 - 2,400 = 


320,000 + — 16 -— 3,200 -- 


5 

6. -- 160,000 -- 
7. ** 240,000 -- 
8 


== 320,000 »- 4004000 — —- 20 == 44000 -- 
9, = 400,000 = 500,000 = -- 25 -- 5.000 
10, = 500,000 = 609,000 -- = 30 - 6,999 = 
II: - 600,000 - 8a0,000 — — 40 -- 8,000 
12: = 800,000 -»- 1,080,000 = = 50 [0,000 -- 
13. -- 1,000,000 -- 1,200,000 -- - 60 -- 12,000 
14. = 1,200,000 -- 1,400,000 = = 70 +-14,000 — 
15. -- 1,400,000 - 1,600,000 -— -- 80 --16,000 - 
16, -- 1,600,000 = 1,800,000 == == 90 -- 18,000 - 
17. - 1,800,000 -- uub darüber -- -- oo -- 20,000 





Monument 
Ludwig des Baiers, 
admiihen Kaifers, 





Iu ber Geſchichte Baierns und des ganzen Dentfde 
lauds im 14. Jahrhundert ragt ein großer Mann hervor, 
ber durch kühnen und gefegten Muth während einer Meihe 
mannigfaltiger und großer Widerwärtigkeiten über nıans 
he höber gepriefene Helden, und durch feine kuͤhae and 
aufgetlärte Dentungsart weit über fein Zeitalter er⸗ 
baden war. Es warfudmwig ber Baier, 1 
miſcher Kalfer. — „Man braucht nicht die Abſſcht zu has 
ben, Ibn rühmen zu wollen,” fagt der ahtungswärdige 
Hiforiter, Hr. Weſtentieder, in feiner Geſchichte ven 
Balern *) — um don ihm etwas Rubmmirdiset zu ſa⸗ 
gen. Bei aller Meblickeit feines eiuſechen unb gutem 
Herzens, wodurch er den heimtüciigen Nauftelungen 
feiner untedlichen Gegner, fo vielfältig preidgegeht® 
ward, bei deren Ubmechfelung, Menge und Macht ders 
felben, blieb er immer anfrecht, fo mie ihm hef allen 
Berldumdungen, Die man über felnen Gharafrer und {eis 
we reinften Abfihten auefhüttete, bei alten redlihen und 
verfändigen Männern immer eine algemeine Liebe und 

"IL. Band. ©, 214. 
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actung gebliehen if, Er wußte ſich allein zum Ziele 
aller Verfolgungen zu machen, und ungeachtet er ſehr 
bäufig feine fihern Maafregeln ergreifen, und die ers 
grifenen oft ändern, und den Weg den er antrat, wies 
der gurädtebren mußte, um nicht in bie Hände erfaufs 
ter Mörder und auflauernder Schelme zu fallen, fo ers 
bielt er boc den allgemeinen Frieden Dentihlande, für 
welches feine Regierung eine der rubigften und glädtic: 
fen war. Er vermehrte feln Seſammthaus Baicıns 
Salz mit Brandenburg, Xirol, und dur feine Ders 
mäblung mit Margarethen, der diteflen Echweiter des 
bes lejten @rofen von Holland (41345) mit den Pros 
vinzen Holland, Ereland, Hennegau und Frichland. 
@r errichtete in dieſem Gefammthaufe ein regelmähtigee 
Spſtem von Politik, und binterlich überall Dentmäler 
feiner fbarifinnigen Sorgfalt für ihre dauernde Wohle 
fahrt, Weberzengt, daß die Wervolfommnung des gt: 
ſeUſcaftlichen Lebens, die Verfeinerung aller Urten bärs 
gerliber Kenntaiſſe, Wrbeiten und Vortheile in dem 
Grade zunehmen und gewinnen, In weldem das geſell⸗ 
ſchaftliche Leben befördert wird, begänftigte er vorzüg ⸗ 
lid die Aufnabme der Gräbte; er vereinigte ble Vers 
orduungen des, wahrſcheinlich au in Baletn übliden 
Echwabenfpiegels, mit den bdefondern Bemohnbeiten, 
Herfommen und Rechten, und gab veridiedenen Staͤd⸗ 


ten, ale Aicha, Pandsterg, Anaoidadt , Main, Waſſer⸗ 


turg, und zumal feiner Hauptſtadt Münden, befondere 
Stadtrechte. Was endiih das Undenten Lubdwigs 
allen Teutſchen vor vielen andern Kalſern ſtaͤts ehrwür⸗ 
dig und unvergeflih macht, ift feine Bemühung für bie 
Freibeit und gänzlihe Unabhängigkeit des teutfchen Meis 
ches, und die Wirkung feiner mit einer beifpielofen 
Herzbaftigfelt angelegten Grundbfäge, die freilich fein 
Zeitalter geärgert, aber folgende Jahrhunderte glüclich 
denuzt haben, Ludwig kannte den Werth großer Ads 
pfe und braudbarer Gelehrten, und Erönte den erſten 
Dichter, den Albertin Mufat. Wo er in Europa vom 
irgend einem Gelehrten börte, zog er Ihn unter einer 
reihen Werforgung nah Münden, wo er eine thätige 
Ulademie errichtete, deren Zwec war, die grauenvolle 
Finfterniß der damaligen Öffentlihen Begriffe zu zer⸗ 
freuen, und zumal an dem auf gefunde Grundſaͤze ges 
bauten teutſchen Staats: und Kalferreht zu arbeiten. 
Marſillus von Yadua, Leopold von Bamberg, Undreas 
re Tonden, Ulrich Langenohr (des Kalfers Ehreiber 
PER Kanzler) von Augsburg, Dante von Florenz, Wil⸗ 


beim Occam, Heinelh von Keblbeim u. ſ. w., bamals 
Ererne der etſten Gröfe, waren Mitglieder dieſer tar 
piern und gelebrren Geſelſcaft, deren Deutungsart 
fih von Münden aus durch alle Städte und wtademiew 
Teutſchlands verbreitet bat. Wenn gleich ihre Brunds 
föge zuweilen mebr noch auf einem bloßen gefunden Ge⸗ 
fühl als auf überzeugenden Schluͤſſen gegründet, nub 
mande Dinge darin überfpannt und zu ungefläm vorges 
tragen worden, fo bahnten fie doch aludlih den Meg, 
melden nachher die Nachfolger eudbmwige mit Grmäds 
lichkeit betraten ,„ fo war doch biefer Ludwig ter 
Baier ber legte Kaiſer, auf den ein Yabit feinen 
Bannitral geworfen bat, und es wurde nah ihm megen 
Unmaßungen des Yahfied kein Blur mebr vergeſſen.“ 
Ludwig der Bater wurde im Jahre 1287 geder 
ten, und den 20, Oft. 1313 unter allgemeinen Jubel der 
Bürger zu Franffurt und des von weit ber verfammels 
ten Volkes zum römifchen Kalfer ermäblt, und bald bar: 
auf zu Baden den 26. Nov,, 1327 mit der eifernen Kro⸗ 
me des lombardifhen Meise zu Malland, und 1323 5a 
Mom gekrönt. @r warb auf der Jagd unweit dem Kle⸗ 
fer Fürftenfeld, vom Echlage getroffen, und ſtatb dem 
11. Dt, 1347 im 64. Jadte feines thatenrollen Ledens. 
Un ber Lanbftrafe melde von Münden über Fürs 
fenfeldbrud nad Augsburg führt, 7 Poſtſtunden von 
der Hauptftadt, beidem Dorfe Puh, wird jezt aufden 
Belebl Seiner Majefdär des Königs unter 
Direftion des tönigliben Landbau » Direftors, Hrn. v. 
Blank, Srlnem großın Abnberrn ein Dentmabl nahe 
an dem Plaze aufgeribter, mo LZubmig in den Armen 
eines Bauers farb. Es belebt In einem an 40 Fuf 
toben Obelisk von grauem @ttaler Marmor, und wird 
wegen feiner Größe und Zeftigleit im Kaufe langer Zel⸗ 
ten befteben. 
Unf der vorbern Seite des großen Hauptfteines lien 
fet man folgende Juſchtiſt: 
Piis. Manibus, Diui. 
LVDOVICI BAVARTI „, 
Romanorum Imperatoris. 
Libertatis Germanicae Defensoris, 
Legum Boicarum Conditoris 
Viri Fortis eı Constantis 
Monumentum 
posuit 
MAXIMILIANVS 
Rex Bojoariae, ; 
BDCCCVIIL 


unf ber hinterm Seite : 
Hlet 
farb in den Armen eines Bauers, 
vom Tobe Äberrafht 
den z1. Olt. 1347 


Ludwig der Baier, 
tömifher Kaifer, 

Der wohlunterbaltende Weg, ber äber Fürftenfelds 
druc durch ein fhönes und frudtbares Land von Münden 
nach Augsburg zieht, wird daurch dieſes Monnment neuen 
Reiz für jeden Baler gewinnen, das Geſfuͤhl für fein Ba» 
tetland, und ben Dank für den Monarden erböben, der 
ſelbſt, mie Ruhm gekrönt, das Audeuten Geines Ahn⸗ 
deren ehrt, und in der Erinnerung an Bairend Groͤße 
in olter Zeit das Gefühl ernenert und färtt, in dem 
König Marimilian, dem Gründer und Wirderhers 
fieller derfelben in ber jegigen zu befizen, mit deſſen 
glorwärbiger Meulcrung eine neve Periode feines Släds 
und Flors für ferne Jahrhunderte begiunt. 


— — — — — —— 


eiuntiabdbung 

£ einer allgmeinen Berfammiung ber fönias 
ichen Alademie der Wilfenfhaiten auf deu 12 Nevemb. 
Nachmittags 4 Ubr, in welcer Hr. geil. Korb Wer 
fenrieder eine Rede zum Zindenfen bed veriorbenen 
Mitgliedes der ulademie, des ferligen. Hertu Hoftaths— 
Kanzler v. Warhierp, balten mırd, 

Man verfammelt ih im gemöhnlihen Berfamms 
langs » Saal, 


un bdie Mitglieder bes Mufeums, 


@ingerretene Umſtaͤnde verzoͤgern dieſes Endtiahe 
den Anfang der im Muſeum gewöhnlichen muſtaliſchen 
Mbendgejelfaften, und fegen den Ausſchah außer Staud, 
den verebtlichen Mitgliedern des Jaſtituts dieſe Unters 
baltongen dermal zu verſchaffen. 

um diefed zufälige Hindernif des gefeligen Vereins 
einigermaßen zu entfernen, tft auf kanftigen Menrag den 
14. diefes, Wbende um 6 Uhr im dem vorbern Zimmer 
bes Muſeums Geſell ſchaft mir Heiner Tanzmuſik verans 
ſtaltet, wozu die verehrlihen Mitglieder mit ihren Fas 
milien eingeladen werben. 

Münden, den 11. November 1808. 

Der Husfhunf des Wufeums, 


An die Mitglieder der Harmonte, 
Küuftigen Donnerftag den 17. diefes iſt bie etſte 
muffalifbe Unterhaltung. 
Der Husfhuf ber Harmonie, 


Xnıelige 
Yu unterzeläneter Buchbanblung erfhrint mit Ende 
Hornung 1309: 
Nothpwendige Auftiärung der Hindbernifs 





fe, bie ber Lanbesfultur in Balern ent» 
genen eben. Die Subfeription wird heute erdffe 
mer, und mit Enbe diefes Jahrs 1808 geihloffen, Der 
Preis if 45 tr. 5 
€. 8. Fleifhmannide Buchhanblang 
in Münden, 





Deffentliger Danktund Anzeige. 

Hohe, guddige und verehrungdwärdige Gönner! 
Kür den Imgolbenen Bären dei Borzeigung eines Linten⸗ 
Schiffes genoffenen zablreiben Zuſpruches, fage ih den 
geborfamiten Danf, und zeige zugleich hiermit ergebenft 
an, daß foldes noch einige Tage lang allpier zu fehen if, 
Sraudeesperfonen zahlen mad idtähr ; Tonft degabitdie 

Derfon 6 fr, Friedt. Lang aus Stuttgart, 
erfahrener Seemann der holl. Marine, 


‚Nadbricd 
an alle Bierbröuer, Gutebefiger, Oekonomen X, r 


anf eine ganz neue, vortbeilhaitere, wohlfeilere,, leid 
tere umb fibere art Bier gu brauen, 


Rad diefer neuen Art kann in ber nämlichen Zeit, und 
In bem nämlıben Raum oder Plage drei bis vier Malmebe 
Bier als nas der alten Urt, zu jeder verlangten Stärfe 
mir dem vierten Tberie Holy oder Brennmaterialien, mit 
ber Hälfte der Urbeit uud dem halben Theile der Urbeiter 
e zeugt werden. J 

Da der Erfinder dieſes ſeht wichtigen Werkes aderzeugt 
ift, day felbes überall febr leicht, woblfet! und mit dem 
größten Nazen anzumendenift, fo wil er ieltes anf Subs 
feription delauut madıen. — Der Euticriptionepreie iſt 
3o fl. rbeiniis, wnd die Zeit derjeiben auf 3 Wenate 
iefgeirgt, nad welser Zeit bie Eremplare an die Türk, 
Hin. Sutjeribenten vrefandt werden, — Jedes Enms 
plar iſt mir dee genauchen Beftreibung und Zeigaung 
versehen, fo, dab es jeder leicht verfieben, und fcint 
Braͤuetet mac diefer neuen Art einrichten fann. — Das 
bierzu verfertigre Wendel koflet ıchl., und wird auf bie 
fonderes Verlangen jedem Titl. Hrn, Eubjersdenten für 
obigen Preis verabfolger, 

Münden, den 20, Dftober 1808. 

ob, Umbrofius Hardt, 
tebntiher Ghemiter. . 

Die Titl. Herrn Eubferitenten belichen fi an unters 
zeſchnete Buhbandlung zu wenden, melde die Beriens 
dang der Exemplare beforgt, — Briefe und Gelder ers 
bitter man (id franco, 


Joſ. Lindamerfhe Buhbarlan. 





Ein noch wenig gebrauchter balhgededter Miifents 
gen Aeht im SGafidofe zum goldenen Haba zu vertaufen, 
Das Nähere Ift dafelbfi in Nro. 38. ‚zu erftogen, 





Bremdben-wungeige 

Ungelommen den ı0. Nov. Img. Kreudi Hr. 
groumäler, Handelekomis von Wafferdurg ; Dr. Ott » 
Kaufmann von Ansbach; Hr. Schwanold ditte von Me · 
gensdurg. — Im fhm. Wdler: Hr.,f. Braun, Lt. 
Landes: Megierungs Sekretär von Salgbuftg, als Kurier; 
Hr. Batowiz. Kaufmann aus Prag; HT. v. Welt, geb. 
Rath von Wallerſtein; 


Baieriſche Rational: Zeitung. 


Mi Sr. tönigligen Mateſtat allerguädigkem dridilezium. 
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Paris, ben 4.Nov. Man meldet aus Vannes 

vom 28. Dit. daß feit 8 Tagen bie Armee von Vortu⸗ 
al durch diefe Stadt gezogen iſt. Die Truppen find im 
beften Stande und werben ſich mit der großen Armer 
in Spanien vereinigen, — Die Dfiiziere und Soldaten 
rühmen befonders das Benehmen des Gen. Travot bei 
verſchledenen @elegendeiten,, befonders bei der Infuts 
reftlon von Liſſabou. 
Setc. Mei. der Kalſer begeguete 2 Etunden von Mams 
beulllet dem ſchoͤnen polniihen Megiment, welches der 
Braf Yotodi lommandirt. Er. Mai. ſtieg aus dem Bar 
gen, lieh das Megiment die Mufterung paſſiten, und 
mar fo zufrieden damit, daß Sie bei Ihrer Auksnft in 
Rambontlet defadlen, jedem Soldaten eine Flaſche Weln 
zu geben. — Der Fürft von Neufchatel und und der Mars 
fall Lannes find auf der Meife aach Spaulen am 24. Dit, 
Riort pafirt. (Par. 4.) 

Die Fürftin von Nanfhatel, H. D., iſt gu Ihren 
durdlauchtigften Eltern nah Bamberg atgereljet, 

C Darktellung der Lage des frauz. Meias,) yon 
gendes find einige ber vorzäglichfien Stellen aus der von 
St. Erc. den Minifter des Innern, Drau, Etetet, an 
ben geſe zaebenden Körper überbragten Darfielung ber 
Lage bes Reichs, eines Meifterfiäts der Berebfamteit, 
würdig der fadnften Zeiten bes Altetthams, vol großer 
Wahrheiten für ale Wölfer, und eine Sufammenftelung 
der unermeßlisen Wobltbaten, welche in bem Laufe tis 
mes einzigen Jahres, Napoleon Beinem Meice erwies. 

„Meine Herren! — ſprach ber Redner — Sie bin» 
terliegen bei @udtgung Ihrer lezten Sizung dad Meich 
subig , nad fein Dberbaupt mit Ruhm beirönt, — @in 
Yabr ift verfleſſen, und eine Menge von neuen Derhälts 
nifen haben zum GSlaͤck unfers Baterlandes beigetragen, 
und feine Hoffaungen für die Zukmnft erböbet. — Ih 
werde Sle von den vorzäglisften Bebürfniffen der Böls 
ker, von der Gerechtigkeiterpflege, dem Öffentlihen Uns 
terriäte,, von ben Känſten und Wiffenfkaiten, von den 
»ielen Imeigen der Verwaltung des Innern, vou ben 
Finanzen und von unfern Werdältatfen mir den Wöltern 

U. Jahtg. U. Wand, 


Münden, Sonnabend den 12. Movenber 1308 





bes feften Laudes unterhalten. — Diefe Darfiellung wird 
uns anf jenen unverföhnlihen enblofen Krieg zurüdbrin« 
gen, ben wir gegen ein einziges Volt ſahren. Es wird 
von dem Rubme unferer Matlom beleidigt, ihre Stärke 
fegt es In Unxuhe, die Unabhängigkeit unfers Handels 
und uuſerer Induftrie beunrubiger es. Noech if alles 
dem Gläd der Waffen unterworfen, aber die Tage ber 
@ereätigteit find nicht entfernt.” j 

„Beredhtigleitspflege. Die Dauer der gro» 
sen Staaten it auf die Erbaltung des @igentbunss 
gegründet. Diefes wird durch bie bürgerl. Seſche ger 
fihert. Diefes IR das Band zwiſchen dem Elnzeluen 
und der Regierung. Asch iſt das Wolt das glüdlicfte, 
welches die beiten bürgerlihen Gefege bat, Weit ents 
fetut, elm Land zu bemeiben zu baden, feltdem wir nu" 
ter dem Geſe zdach Napoleons leben, fehen wir vlelmeht 
wit ohne rehtmäßigen Stolz viele Völker dies Seſez⸗ 
buch annehmen, und dieſe koſtbare Eroberung bes Jahr: 
bunderts über die Dunfeldeit und Wandelbarkeit der 
egemalgen Grfejgedung mit und theilen. .. Die Gefeje 
bucher Napsieons, Die Gerihtsordnung u. das Handelsge» 
fegbu& maden das Svſtem über bas@tgenthum voliftändig, 
aber die Bebärfnige der Geſell ſchaft fordern noch Seſeze 
von einer andern Art. Ich rede von ben peinliten Ges 
fegen. Bei den civilifirtem Wöltern find dieſe Geſezt 
einfach, bie Urtheile wiutährlih, und bie Strafen fuel; 
noch weniger gut find fie bei dem deſpotiſchen Megieruns 
gen. uber bei den unter die Beſtimmungen der indie 
vidnelen Freiheit und Sicherheit ber Yerfonen fontituir: 
ten MWöltern, machen bie peiniihen Geſeze eine ſehr 
fhwärige Aufgabe aus, welche lets deu Schartfinn ber 
De ſe zgeber und Pbilofopden befhäftigt bat. — Wonben 
unzäblbaren Fragen, welche bei diefem Epftem entitans 
den find, wid ib Ybnen nur von dem Urtbetl bee 
@ef&mworuend Jury ) fpreden, weiches in dem Sefeg« 
buche fefigefest iſt, das Sie in der jeyigen Gijung ie 
BWeratbung nehmen werden.” 

„Die Anordnung bes Befhmwornen:-Beridhts 
entftand dei'mufern Worfagren. Der Despotismns des 
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zehenwefend machte, daß es aus Franfreih verfhmand. 
Es ntafte zu einem benachbarten Wolfe ( England ) flies 
ben, wo es ſehr berühmt ward. — Nah einer langen, 
dauernden Anwendung bat biefes Wolf die Jury als bas 
ausichlieflibe Erhaltungsmittel ber perfönlihen Frel⸗ 
beit und felbft der politifchen angefehen; es bat bie 
@rfahrung gemacht, daß, wenn es In ben pelnlihen Pros 
zeſſen bie Beurtheilung ber Thatſachen det Jrp anver⸗ 
traute, welche and einer ziemlichen Anzahl aufgefiärter 
Bürger beſteht, die vermoͤge bes Mechts ber Werweiges 
zung ihrer Aunahme anpattheliſch ſeyn mäfen, unduns 
abhängig von jeberhöhern @ewalt, das Iniereife haben, 
bie Integrität ihrer Panftionen erpalten gm fehen, da 
auch fie die Meibe treffen ann, vor Gericht zu fteben 
— — es hat die Erfahrung gemacht, fage ih, daß die 
Yarp ein Mittel zat Entdestung der Wahrheit iſt, wel: 
‚se beitändigen Mictern vorzuziehen iſt, die nut mit 
Schwietigteit verweigert werden können, durch die Ge⸗ 
wohnheit in ihrem ſchreclichen Geſchäft oft hart zewor⸗ 
‚den, aus Ermädung oft unaufmerkfam, abhängig von 
ber böbern Gewalt find, welche fie einfezte, und übers 
Diefes uoch abhängig von gewiſſen Marimen ihres @er 
ſchaͤfta, und zuweilen geneigt zur Werhärtung des Wers 
fandes find.” 

„Bag es nun Liebe zur Nahabımung oder Webers 
eugung gewefen fepn, — bie Nevolutjon wardad Gigs 
nal eines allgeıneinen Wunfches zur Cinfährung der @e+ 
(dmorenen. Diefer Enthuſſas mus ertladrt ſich noch mehr, 
durch die Erianerang au eine Maniſtratar, die ſich bei 
ihrer Erhebung allzuwelt vom Wolle entfernt hatte, 
und durch ftrenge Formen ihren übrigens unparthellfhen 
uud erienchteten Uttheilen, einen (hredenerregenden Au» 
fein son Widfähr gab, — Dietonftituirende Merfammz 
lung eutſprach den Wänfchen Franttelchs, und bie Jurp 
wurde eingeführt; aber man vergaß, daß die Anwen: 
dung eines fo einfahen Werkjeuges, auch von aller 
Eompitcation befreier ſeya muſſe, uud fachte biefe Jury 
darch ihrem Weſen fremde Formen zu vervolllommmen, 
Anſtatt einer genauen Erklärung eines Ja ober Nein 
Über die Handlung des Werbredens oder bie Sculd des 
Mingeflagten, glaubte man die Hanptftage in eine Menge 
Nedentragen eintheilen zu muſſen, unb mit Hilfe der 
ſchwierigſten, zur Erlaugung von gnten Mefultaten am 
wenigſten fihern Berlegung, in das Gewiſſen der Ge⸗ 

fdwornen dringen zu mäffen.” 
„Bei diefer fage der Zurp in Frankreich mußte der 


Staatsrath die Mittel In Werathung ziehen, wie fie 
verbeffert werben koͤnnteu. Sie werden eluſehen, meine 
H. wie viel Anthell Se, Maj. an.einer Prüfung nadın, 
welde Sein Genie fo ſeht aufforberte. Da wurden bie 
gegen bie Zurp erhobenen Elnwendungen gepräft, bie 
Mängel derfeiben anfgezdbit; man wärdigte fie, aud 
fand fih überzeugt, daß fie ihre Entſtehung in der Ums 
solfommenheit ihrer @inrihtung, in ber oft unklugen 
Mahl der Gefbworuen und dem Derlaft ihrer Unab⸗ 
bängigteit gu einer Zelt hatten, wo alles unter dem 
erbrätenden Zoch der Factionen ftand.” 

„Der @utwurf bes peialichen Geſezbuches, welher 
Ihnen norgelegt worden iſt, ſtellt die ſchͤne Einrichtung 
ber Jutp im ihrer ganzen Reinheit Her; der fallen 
Stüzen entledigt, mit denen fie dutch Inbistrete Neues 
zungen umgeben war, wird fie fortfahren, bie Guten zu 
beihäzen,, die Schuldigen zu fitafen, die Geſellſchaft ger 
geu das Verbrechen zu ſichetn, und die Sichetheit der 
Unſchuld zu erhalten.” 

(Die Fortfezung im naͤchſten Blatt.) 

Man meldet aus Wien, baf der Kalfer von Deftes 
reich während feines Uufenthaltes gu Prefburg mebrere 
Auriere aus Erfort mit wichtigen Depeiben erhalten 
habe. Unſer aufferorbentliber GSeſaudter, Hr, v. Bier 
cent, hatte ben Aufırag, bie beiden Kaifer der friedlinen 
Selinungen unfers Hofes zu verſichern, und feines Bu 
daugene, mis denſelden gemeinfbaftlige Sacht zu ma⸗ 
hen, damit ber Friede auf dem Gontinente erhalten 
werde, Um einen ungmwelfelbaften Beweis dieſet @rfin« 
ungen zu geben, bat ber Kaiſer von Deftereih alcht 
nut den Befebl, ia keinem Geebafen engl. Koloulal⸗ 
waaren einzulaſſen, erneuert, fondern ihn med welter 
ausgebehnt, und er bat Brgenbefchl zur Bildung der 
Meferven ertbeilt, welche demuach zu Haufe bleiben, 
und nicht zw dem Korps fi begeben, melde fie verſtät⸗ 
ten folten. Man fagt fogar, daß die Organijarion dee 
National-Barde prodiſotiſch anfgefhoden, and jelhf dit 
Zahl ber Linlen Ttuppen vermindert worden (ed. NAdech 
welß man in Racſiht diefer legten Maaßtegel nah nit? 
zuverläßiges. EStt. 3.) 

Spanten. Die @reiguife In Spaulen And 
die legten Zuckungen bes Zanatidmug; ale @rofen, ale 
Gutsbeſtzer, die Bifhdfe und der weitlihe girut, von 
dem faon viele als Opfer des MWoltsaniktandes gefalen 
ud, erüchen ben mächtigen Schus des großen Napos 
Leon, umfieder Wurp einigiaer lauſend, van den Enge 


.» uw” 
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Ländern aufgewiegelten ſpan. Benoniſten zu enfreiffen, 
Er gewahtt ihnen ſeinen Schuz, und in wenigen Mo: 
naten wird die Hetrſchaft dieſer @lenden vernichtet 
feyn. ( Teleg.) 

Kopenhagen, den 26. Dftober, 
Staatszeitung enthält folgendes: 

Die von den Regierungen bes feften Landes gemoms 
menen fitöngen Maasregeln, um allen Handelsvcrhäfts 
nifen ihrer Untertanen mit England vorzubeugen , find 
binlänglih befannt, Um fo aufallender ift es und ge» 
wefen, zablreihe Handeldfiotten, von den bewaffneten 
Schiffen ‚unfrer Feinde befchäzt, mit Ladungen von 
bort zarhdfommen zu feben. Daß nicht alle dieſe La: 
dungen für ſchwediſche Häfen beftimmt waren, war leicht 
su begreifen; dutch welde Mittel unjre Keinde aber 
ipren med — feitft Die ihnen unentbehrlihen Noth» 
wendigteiten aus den Häfen der Oftfee abholen und dort 
loͤſchen uud ihre überfüpigen Fabrifwaaren verbaudeln 
zu Bauen — erreihen, ift uns lange unbegrelſtich ges 
weſen. Nab und nad find wir jedoch mit dem Beträ- 
gerei Soſtem befamnt geworden, das dur ausgedehnte 
motoriihe Werfälfhung aler Handels» und Schiffsdotu⸗ 
mente bie Abfihten der Regierungen bes feften Landes 
veraltet; woburd bie Strenge ihrer getroffenen Berans 
ſtaltungen von ihren eigenen Untertbanen elubizt, die 


Grundfefte alles Handels, Treu und Glauben geflärzt 
wird, und bie @leichgältigfelt gegen ades wanı« Eurge- 


fühl zulezt fo weit getrieben iſt, daß man ſich fogar 
nicht entblödet, eine Regierung zu tadeln, bie ihren 
gegedenen Verpflichtungen getreu, fi nit eigeue Bora 
tbeile erfauft, Indem fie Beträgereien durch bie Finger 
fieht , oder ſich öffentlich fireng, heimlich aber nachgie⸗ 
big begeigt. — Es ift daher, ſowohl für Dinemarts Ins 
tereffe, und für das, der mit bemjelben verbändeten Re⸗ 
glerungen, als für die Ehte der Regierungen des feften 
Landes wichtig, biefem Beträgerei:Spftem auf die Spur 
zu fommen, unb es muß einem 'jeben Ehreliebenden 
Handelnden angenehm ſeyn, daß die Aufſchlüſſe, die 
man bierüber erhalten bat, Öffentlich bekannt gemacht 
werden, Nun folgen in der Gtaatszeitung aus den aufs 
atfangenen Originalen abgedrudte Altenftäde, woraus 
deutlich zu erfehen ift: wie die Handelstorrefpondenz von 
mebrern Oftfeehäfen nah England geführt wird, ſowohl 
dur engl, Unterbändler und ſchwed. Krenyer: mie man 
von der cugl. Megierung ſich Licenzen in blanco zu vers 
ſchaffen weiß; wie die zum verbotenen Handel beftimms 


Die dänifhe 


ten Fahrzeuge mit doppelten Yapleren, Conolſſementen 
und Hertififaten verfeheu find; wie man falſche Auskla⸗ 
tirungen und Verkaufe pro forma macht, wie man bie 
an ben Einſchiffungsplaͤzen zu Rellende Buͤrgſchaft, daß 
das Schiff wirklich feine Befrimmung erreiet babe, das 
dark zu umgeben weiß, daß man von England mit 
rebtegäitigen falſchen Atteftaten verfehen wird, fomohl 
für gewaltfame Ausbringung ‚ale für fürnıllge Kondems 
nation: und wie man enblih in England fo leiht und 
fo fiber für eine beftimmte Tare ſolche falſche Dokus 
mente erhalten fann, daß man fie fogar im Voraus 
feinem Korrefpondenten in Rechaung zu führem im 
Stande if. 

Ftauffurt, den 7. Nov. Den 31. DM, Mors 
gens hatte der Pfarrer Fleglet zn Hoͤchſt, Amts Breus 
berg, das Unglack, von feinem Neffen, dem Kaufmann 
Flegler, ans Unvorfihtigkeit, auf feinem Zimmer ers 
fdofen zu werden, Der Beiftliche faß an feinem Tiſch, 
und arbeitete für ein Leihenbegängniß, das den Nas 
mittag Statt baten folte. Kaufmann Ziegler komme 
binein, ſchtaubt auf eine geladene Jagdjlinte einen neuen 
Stein, die Flinte geht los, der Pfarrer erhält, von 
binten ber, die volle Ladung in bie Zunge, und ftirht 
augenblitlih. (Frautf. 3.) 

Bermifäte Machrichtea. 

Briefe aus Ronftantinopel foreben von einer gehei⸗ 
men Verſchwoͤrang, weldegegen ben Gtoßvezier, Mus 
ſtapha Bairaktar, angezettelt worden. &te wurde aber 
noch zu rechter Zeit entdedt, und ber Großvezier hatte 
feine guten Brände „ biefelbe in der Stille zu unter 
brüäden,. (Vubl.) 

Der kaiferl. öfter. Botſchaftet zu Yaris, Graf v. Met⸗ 
tetnich, von baher tommend, iſt mit Familie dutch Augs⸗ 
burg und München nah Wien paſſitt. Se. Etc. werden 
bem Vernehmen nad nur kurze Zeit dafelbft in Fami» 
lienangelegenheiten verweilen, und daun wieder nad 
Varis zurädfehren. (U.3.) 

——ñ— — — — — — — 


Eialabuaurng 


zu einer aAllameluen Verſammlung ber koͤnlge 
Uchen Akademie ber Wiſſenſchaften auf den 12 Novemb, 
Nachmittags 4 Ubr, in welder Hr. geiſtl. Rath Wer 
fenrieder eine Medezum Uubenten des verfiorbenen 
Dritgliedes der alademie, des feellgen Herrn Hofratdes 
Kauyler v. Dachierp, balten wird, 

Man verfammelt ih im gewöhnligen Verſamm⸗ 
lange » Saale, 
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un bie Mitglieber des Mufenmd. 


Eingetretene Umftände verzögern biefee Spätjahr 
den Anfang der im Mufeom gewöbnlihen mufifalifden 
abendgefrüfsaften, und fegen den Antfufanfer Stand, 
iben verehrlihen Dirgliebern bes Yuftituts Diefe Unter: 
baltungen dermol IH verfhaffen, 

Um biefes gufäßige Hindernifi des geieigen Wereind 
einigermaßen jun entfernen, ift auf länftigen Montag den 
24. diefed, Abends um 6 Uhr in dem vordern Immer 
bes Mufeums Befelihaft mit Meiner Tanymufil verans 
faltet, wozu die verebrlichen Mitglieder mit ihren Ba: 
millen eingeladen werden. 

Müuden, den 11. Movember 1808. 

Der Ausfhuß des Mufeums, 


Köntglibes Hof: und National: ;hrater. 


Sonntag deu 13. Nov. Verſtaud und Herz, 
ein Zufifpiel im Aufſzug, von Frhru. v. € teigenieid. — 
Den Beſchluß macht das Ballet von Htu. Ciur: Panl 
und Birginie, 


Borlabung. 
(2a) Wer immer aus einem restlichen Motive an 
die Berlaffenichaft bes, ohne Hinterlaffung eluer rn 
Higen Diepefition, vperftorbenen diehfeitigen Hra. Bieutes 
nants und Mitters ber k. k. franz &bren:Zegion, Zaver 
v. Epipel, aus Mießbac gebärtig, einen Anfprud zu 
madengebenft, wird biermir aufgefordert, ſich nater 
einem peremto’ifben Termin von 20 Tagen, vom beutls 
gen angerehnet, am fo ſicheter mir der Dogirang feiner 
Mecre Bießoris gu melben, ale man nach verfioffenem Ter- 
mine, weitere redtilder Orbaung nad verfahren und 
Miemanb mebr bören mwirb, 
rerfing, den 7. November 1808, 
A. daler. 1. Cbevaurlegers:-Regimentk 
2 Kommando. (Rronpting.) 
@lbraßt, Oberſt. 








Befauntmadbung. 

(32) Da es ih Indem Erbiofts und Schulden 
Seſen bes verfVorbenen Jeb. Mid. Heiferer, prisık, 
Le rmandtändlers in Pafau aeg igt bat, daß der Palfio» 
ftand den Aftivfand weit überfteige, fo wil man anf Won: 
Tag den 5. Dr4.d,. 9. , Vormittaoh 9 Uht sum Werfuche eis 
ner gütlihen Verhandlung in dieſet Sache eine Komimnifs 
fion anberaumen, 

ale diejenigen, melde aus was Immer für einem 
NRedtotitel au die erwähnte Verlaſſeuſchaftamaſſe Anfprüs 

er madengedenfen, werben biermit jur Erfbelnung 
fi hiefer Berbandlung in Yerfon cher burch genügend bes 
vo maotigte Anmälde unter dem Mechte Nanrbeile vors 
gelanen, daß fih Me Nicr: Erfheinenden die Befaläffe 
der Mebrbeit ber Gläubiger gefallen zu laffen haben, 

Beibloffen, den 31. Dit. 1808. 

Königl. baierifhes Banbgeriht Pafan, 
Bernd, Landricter, 
Dollater, attuar. 


VBorladbung 


(32) Wof bie von dem dabiefigen Großhändler, 
Srlurio Hr 6 tina bei dem untergeihneten Landyıricte 
demaqte Worfelung, daß feine unter ber Fitina Heinrich 


Hefling u. Compagnie bieder dahier beftandene es 
gletaͤts Handlung a aufidien werde, ihm aber daram 
gelegen ſed, daß mach diefer huflöfung Niemand auftres 
ten Fönne , der einige korderung um ibm gu machen babe, 
mit der Bitte: Ale und jede, welche aus kıcicm Hands 
lungsgefhäft, oder aus einem andern, mie immer Mae 
men babenden Titel an ihn etwas zu prätendiren vermeis 
men, unter einem prremtortihen Termin sub poena pras- 
elusi, dffentlib aud gerichtlich vorzuladen, wird anınlt 
Dennerftan den 15. des fünftigen Monats Drgemberb, > 
dergeftalten geritlih anberaumt , daß Ule und ehe, 
melde entweder an ber Perſon des vorbenannten ‚Heinrih 
Hebling, oder au feine biaber geführte Handlung ex quo · 
eunque Titulo, eine Prätenfion zu magen glauben, ſeibe 
bie zu obigen 15. Dez. uniebitar anbringen mößen, aus 
berdem aber nah Verlauf Diefer Zeit ewig prdckubirt fen, 
nnb defwegen nit weiter gebört werben follen. 
Stabtambof bei Diegensdurg, Nen 29. Dt, 1308. 
Königl. baierifhes Landrihr alldE, 
Karl Fıbr. v. Sodim, Laadrichter. 
Baperiein, Altner 





Befanntmadhung. 

Da unter den 15 Areifem des Königreichs berienige 
ber Salzac dereiugige war, im welchem fih ned feine 
Buchhandlung befand; fo hate ih mit allergnädigfter Er⸗ 
lantaifinBurgbamfen, der Hauptladt bes Ealjacır 
Kreifes, eine Filial-Bubbandiung erriätet, 
womit zugleih eine Leib: Bibliothek verbunden 
iſt, die fih nicht allein aut die Etadı, fondern auf die 
gange dortige Brgend erſtreat Diejenigen meiner Kreuns 
de, denen Burgbaufen näber ift als Münden, 
erfuche ich daber, fi mit ibren Brie⸗en nnd Deieluns 
gen artäligh an meine Handluwa fu erfterer Etadt zu wear 

eu, von wo anf fie eben fo fanel und mit beträgräiget 
Dorto_Erlvarung bedient werben follen, 
änden, ben 10. Mnvember 1808. 
E. %. Fleifamanı, 
Bachändier, 


(44 ſtehen in einem biefigen Barten act 5 his 
riäurige bob.ämmige Aepielbäume von den befien Eote 
ten um ſeht biligen Preis zu verfaufen, D.i. 

(32) @&6 ſaset Jemand ein Kapital von 2000 fl. 
als erſie Hopasdet anf ein Haus und Sartıa aufjuned« 


men, ober daſſelb ide 
2a Yeah, u oe ſeht annrhmlie Bedinguifi 


Lotterie, Gtadtamdofer Ziehung vom Io. Mer. 1808 
27. 50 67. 12. 


Feemdbensungetige 
Ungelommen den 11. Nov. Img. Hirfh! Hu 
man, Kaufın. ans Meuti In Tirol, — Im ihm. adler: 
85 Breieto, Meifenderivon Auger, — Im —W 
9. geb. Rath Phddel und Eriftungs Wermalter Htiberbs 
Berger, von EihNädt! HH. Direktor Hänsier , und Dr, 
Maver von Ungsburg; Mad. Gourton, nes non. — m 
g.Rremp: Hr. Decriguig,, Handi.Com. von Kugkburg; 
Hr. Höpfuer, Ortonom von ba; Hr Himer, Oberlieut. 
von der Artillerie, yon Rarad, 


M] 
* 
Mr 
, 


wi 
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Ru ©r, Rutziigen Mateſtat alergnddigfiem Privklegium, 
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Münden, Montag den 14. November 1808 





Yaris, ben 6. Nev. Se. Maleſtaͤt ber Kalferift 
m ı. Nov. um 11 Wbr Mormittage, zu Bordeaut ein: 
‚etroffen, und haben um 3 Uhr Ihre eife nach Bayonne 
ortgejeit, 

Se. Exc. der Minifter Staats Sefrerär find geftern 
1a Bavonne abgereist. 

Hr. VHebounide, franz. Befaudter bei Er. Hob. 
m Kürft Vtimas, bat am 30, Dit. einen Kurier ans 
Dacis erbalten, welher ibm den Beſehl überbrachte, 
1b unverzöglih nah Bapoune zu begeen. Er it am 
Il. dahin abgereist. Hr. d'Hedonville bar während ber 
Revolution in Spanien gedient, fpricht die Landes ſpracht 
nd war auch ſchon In Baponne, während bes Aufent⸗ 
valtes Er. Mai. bafelbft. 

Hr. Matdieu Dumas ift von Paris nah Spanien 
bgereist, wo er die Stelle eines General:Wibe: Major 
der Armee verichen wird. 

Die ubreife des Minifters ber autwärtigen Unge: 
legenbeiten nah Vavonne IR, wie man.iagt, verfhoben 
Worden, unb man fehreibt es ben Drpefen zu. welche 
die engliſche Megierung überiidt bat, (J. de Par.) 

Die beiden aus Englaud zurüdgelommenen RAontiere 
fliegen im Hotel des Miniſters Champagnv ab, zu wels 
dem fih ſogleich Graf Remanzeff verfügte. Der ibnen 
folgende engliſche KAumrier barte gleihfalld Dereſchen 
für Hr. v. Ebampagud, in deifen Hotel er fie übergab, 
Ueber deren Judalt laͤßt fih natürlih not nichts fagen, 
Su Varle behanpter man, daß regelmälfige Negotlatienen 
angetupit werben folen, und daß einige Hofaung zu 
einer Aundhrrung vorbanden fen; im einem äbnlihen 
Sinne fpreben auch einige Parijer Journale, 


Darftellung der Lage des franz Reiqhes. 
( Rortfegung. ) 


„Bultne Die ungulänglide Ungabl der Beiflie 
chen bat die Aufmerffamteit berikegierung auf ſich gezogen. 
Es wurden Gooo neue Beitirchen errichtet, melde aufs dem 
Öffentlichen Saate unterbalten werden. Idre &efammt: 
Yazadi erbedt fih auf 30,000 , more no 3351 Pfars 
reten lommen. Zur Beiörderung bes Unterrichts fürdie» 
jenigen, welde ih dm gelllihen Etande witmen, find 
iu den Diöcefen des Reichs oo ganze und 1600 halte Ziels 

Il, Jahtz. II Bano. 


fielen, zu 400 franfs jede, errichtet worden. — Das 
Goncorbat bat zwiſchen dem Throne und dem Altar eis 
nen unveränderlihen Frieden geitifter; die Quelle von 
Streitigteiten, welche fo gefährlich waren, fo lange man 
zwel Gewalten annabım , if nun verfiegt. Dir Unabbäns 
gigleit bes Staats und ber Kirche wird nit mehr von 
fremden Marimen bedrobt. Die Bürger baben in Abſicht 
ihrer Meligton Niemand Recheuſchaft zugeben, als ihrem 
Sewiſſen, dem unverlezlihen Zuftuchtsotte der Fteiheit 
der Dieniden,” 

„@rnke und fhöneWiffenfbaften Nach 
ber Meligion,, deren ang einer göttliben Quelle gefadetıs 
Graubdfäze und Moral dazu dienen den Meaſchen beffer und 
geielliger zu machen, kit eines der vorzägliciten Mittel 
sugleibem Ziel zu gelangen, die Fortpflangung der erns 
fen und ihönen Wiſſenſchaften, welchen bie sinillfirten 
Wölter ibre Bervolltommanng, die Juduſtrie ihre wichtig: 
Ren Entdedungen, und der Geiſt feine faniteften und edels 
ſten Genüſſe verdanken, Welchet Farft bat mebr für 
Wiſſenſchaften gethau, als der von biefer Wahrbeir durch ⸗ 
drungene Monarch? Wie intereffant waren jene Sizun⸗ 
gen, meine Herren! da bie vier Klaffen des erleuchteten 
Korps, weldes zu Franfreihs Ehre deſteht, an ben Stu⸗ 
fen des Throns ıbre friedlichen Lorbeeren unter bie edela 
Trophäen des Gieges mifhten. — Sir toliten vor den An» 
gen Sr. Mafeftät das weite und interrffante Gemalde der 
menihlihen Kenntniffe unb Enrbetungen in ben legten zo 
Zabzen auf, ,„ . daß chnerantetber bärgerliden Unruben 
und Kriege Frantreich in allen Wiſſenſchaſten und Kanſten 
nicht zurad blieb, — Dem danfen wir bag, meine Herren ! 
als dem Helden, der die Fattionen nicderdrädte ; dem 
Sieger, deffen Triampse une fo viele Weifiechäde vers 
falten; dem gelebrtenund beredien Srneral, der im 
Juſtitute ſaß, ebe öriich amf rıuen der ciften Theone dee 
Welt ſejzte? — Bald wird Seine Hand, weidhr Ezepter 
wer.eibet, auch micht verihmäben, bei der Decennal Preißs 
Unetheilnng die Stirn der Sieger zu fröuen. Im Novems 
ber des künftigen Jabres Cam 18, Wrumeire) wırb Zraufs 
rei Zeuge von diefrim herrlinen Feſte ſtva, — einzel, 
ſchoͤnet ale Brieheniunde berabmte Spiele.” 

„Das napoleoniike Mufeum th ans Teutſchlaud unb 
aus Italien dard die Kauſtwerte der VBilla Borgbrie bereis 
Kertworden. Fär das Maſcum dee Maturgeicicte were 
den in dieſem Wugenblide neue Gallerien zebauet; die 
Kommif'on sür @gpoten feat 'bre Urheiten fort, und es toll 
sasedgllg ein Wand dieſes grofen Wetles and Licht 

teten.” 

„Deifentliher unterricht. Beidem öffent: 
lieben Unterrihte wird der Vottheil bemerkt, den Die Koms 
ſtitutiouen der Univerfität dervorbringen, da bie bürgers 
Ihe Erztebung u. der religiöfe Unterricht ylerhen Schritt 
balten, ſich wechielswerie Hilfe lerftem, ſich nicht mehr Atos 
Ben, no® ed veriuhen werden, uber einander zu berts 
(gen. — Dir großen VWortbeile der Einheit, ohne den 
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Unterricht elngufchränfen, werben alddann auseinander, 
gefegt.— Einige Stadte baten Sekundacſchulen erhalieu. 
— Bd nene Lozeen find in Thaͤtlgkelt gefegt worden, und 
1200 Zöglinge nehmen au ber Wohlthat eines unentgeltlis 
Ken Unterrichts Antheil.” 


(Die Fortfehung folgt. ) 

Spanien. Bilher bat man die birigirenben 
Unftifter der fpan. Infurreftion untichtig angegeben, 
Man bat vom Borbdeaur bie @intihtung ber infurreftios 
nelen Regierung anf folgende Mrt erbalten: „Don Zubs 
mig von Bourbon, Aarbinal und Erzbiſchof von Toledo, 
iſt zum Regenten erflärt. Der Graf Florida: Dlanta 
ift etſter Minifter (er war es and vormals, ebe ber 
Friedensfärft dleſe Stelle erhielt); Dem Pedro Ceval⸗ 
los ift erfier geb. Math (er war vormals Staats « Er: 
fretär); D. Gaspar de Jovelanos ift zweiter geb. Math 
(er war vormals Juſtiz⸗ und Guadenminifter, aber ber 
Friebensfürft hatte ihm abgefezt und nach Vittotka vers 
trieben); D. Zrancerco de Saavedra If Fluanzmlal 
ſter; der Gen.Lleutenant D. Sregorio be Sa Cueſta Ift 
Rriegsminifier (er war vormald Gouverneur von Atlas 
ftiliien ); der Gen.Kapitin bes Seemefens iſt D. Antos 
nio Baldes (er bat auch vormald biefe Etelle verfehen ); 
der Gen.Lieutenant Caflannod if Generalifimus. (J. P.) 

Yortmgal. Englifge Papiere von fehr neuen 
Datum geben einige Aufklärung über die Creigniſſe in 
Vortugal. Es ſchelut, daß fih zwei portuglfifhe Jaſur⸗ 
rettlons Armeen gebildet hatteu, eine in Alentelo, melde 
vondem Aron,Dberjägermeiter Fommandirt wurde z bie 
andere in Beyta und zwlſchen Douto und Minbe, nuter 
dem Kommando eines vormaligen Generals, Zu dem 
erften derselben waren Spanier gefioffen, und biefes 
bleit die RKefung Esvas biofirt. Das andere Korps mar 
während der Schlacht von Mimiera zu Coimbra. Wis 
die Engländer, melde fih bes Landes im Namen ihres 
Könige bemädtigen wolten, die Annäherung ber Dor» 
tugiefenerfudren, foeilten fe, die Rouvention mit dem 
Herzog von Wbrantes zu unterzeihnen, pfiansten bie 
brirtifhe Flagge auf, und fegten eine, bauptiählic aus 
Engländern beftebende Berwaltung aledet. 

Don diefem Berfahren benachtichtigt, erlieſſen bie 
portugiefiiben Anführer eine Yroflamation, Im welchet 
fie verboten, irgend einer andern Bntoritär zu geboren, 
als ter, von dem Yrinzen von Brafilien bei feiner at» 
reife niedergefegten Regentihaft; sugleid forderten fie 
die Engländer auf, biefe Regent ſchaft anzuerlennen, und 
bie port, Flagat auffleten zu laſſer. Die Einwohner 
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von L’faton fiengen om, ſich zu empdren, unb Me en 
@en. hielten es für dad angemeffenfle den Umfdnden na 
sugeben, bielten fib aber das Met bevor, alle, aufb 
Handel und bie Schifffahrt Bezug batende Grgenfda 
anzuordnen. — Die Morning Poft gibt bie Ana 
der in Frankreich befindlichen Ariegegefangenen Engl 
der auf 8000 M,, meiftentheils Seeleute ‚an. (J.dl'Emı 

Siena, den 3. Nor Der hleſſge Etzbiſchof, 8 
dinal Zondadarl, hat am 2. dieß am felne Mitatbel 
im Welubderge des Herrn, und au bie ihm anvertrar 
Herrde elucn Hirtenbrief erlaſſen, worin er fast: 9 
nah den Ausfprüden der Schtiſt die Eouserains er 
dem Kbalg der Könige eingefest werben, fo folgt daraı 
daß and die Geſeze, bie fie geben, mntrüglih fer 
Wer alfo diefen wiberfireht, der widerſtrebt Bot 
Ordnung. Und mas ift bie mähfle zolge eines feld 
Widerfirebens 7 Nichts Andets, als bie ewige Werde 
ulß. Denn Paulns fagt: Die da widerſtehen, bereü 
fi felbft die Werdammnif. Daraus folgt, dad dem 
die Sr. Maj. der Ralfer u. Rönig Napoleon zu Megen 
in Tosfana aufgeftelt hat, Gehorfam gebührt, mub | 
jeber fh dem gottllchen Wilen zur Bufrestbaltung 
dffentlihen Muhe milig unterwerfen muß, — Salieh 
wird deu Ecelforgen eingefchärft, ihre Echaſe nahbr 
lich zu warnen, baf fie fi weber mündlich nech ſcht 
lich von gefäbrlihen Menfben, die im Zinftern Ars 
ihleiden , verführen, und Ins Werberben Ioden lafı 
(843. Univ.) 

Berlin, ben 1. Nov, Gin Generaldepartem 
zur Leitung aller innern Werwaltungsjweige wird etı 
Hirt; Chef deſſelben ift der Minifter v. Stein. Un! 
Spije des Departements der auswärtigen Ungelrgı 
beiten ſteht ber Minifter Graf von der Bolj; am 
ihm beforgen bie geheimen Legarionsräthe fe &og, Mt 
ner und Nagler die Gefhäfte, Die Unterbehbrden | 
ber Kreisverwaltung erhalten eine veränderte Elnrii 
tung ; ber Kanzleiftvi wird abgeändert; de Jafish 
börden und Medtsformen leiden glefafans eine Adaud 
tung, melde den Wedtegang vereinfaat, Die Dion 
sialdepartements bleiben interimiftife tis gut veDll 
digen Meorganifation, alsdann werben fie an’geld! 
bis dadin aber werben Die Ungelegendeiten der @rifli 
teilt, der Univerfitäten und Schulen Ihnen gugeaet! 
— Nah einem Privatfhreiben aus Aönigsberg iß 
König Wilent, am 15. Nov. von dert abzureifen, 
fi Hicher zu begeben. Ein gefiern vom hiefigen PI 
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konimaudanten, Grafen St. Hilalre, erlaffener Tags⸗ 
befehl erlaubt den preufiiden Lffizieren wieder, die 
Uniforme ber Regimenter zu tragen, zu melden fie ges 
bören, Zuglelch äußert ber Herr General die Hofuung, 
daß biefe @rlautnif das gute Einverftändnif des franz. 
und prenf. Militärs und der Einwohner nicht flören 
werde, (A. 3.) 

Watſchau, ben 31. Okt. Unter dem algemeis 
nen uud lauten Jubel des Volks trafen ZI.MM. der 
Königund bie Königin Sachſen, und Ihre f, H. die Yrins 
zeſſin Augufta, bente Nachmittag in diefer Hauptſtadt 
ein. Nachdem II.MM. in dem kinigl. Schloſſe abge⸗ 
fliegen waren , empfiengen Sie bie @lüdwänide des das 
ſelbſt verfammelten Senats, der Minifter und ber vor⸗ 
nehmften Zivil: nnd Militärbehörden. (Leipz. Btg.) 

Prepburg, den 4. Nov. Den 2. d. if von ben 
verfammelten Reichsſtänden die ein und dreiſſigſte, und 
geftern bie zwei nnd breifigfte Meihstagefizung abge: 
balten worden. 

uf bie, von den verfammelten Meicheftänden an 
Se. k. k. apoft. Maj. erlafenen Borftelungen (Reprae- 
sentationes ) und zwar: 1. Iu Betreff ber auf 3 Jahre 
er. Mai. zur freien Diepofition angetragenen Landes: 
Iufurreltion. 2. Wegen Erribtung ber militärifhen 
Ludovicea Alademie. 3. In Betreifder von ben Meidts 
ftänden angetragenen 20,000 Meienten, 4. Wegen bes 
faut 1. Urt. v. 9. 1807 jur erieisterung ber Weorbun 
gen angebotenen, und dadurch vermehrten Kontribntio: 
nen von 200,000 fl. 5. Wegen Verminderung dee Salz⸗ 
preifes, 6. Ja Betreff des zu errihtenten Nationals 
Mufeums, 7. Wegen ber Verwendung ber Eintänfte 
der Battaffeter Ubtel, 8. In Betreff der Erneuerung 
und Erweiterung des 12. Art.v, 3.1792, find die aller, 
böaften Entichlieffungen (Resolutiones) herabgelangt, m, 
bereitd in denen lezten Relbstagslisungen publiziert 
worden, und da auch ſchon die Meihstagfgefege (Articuli 
Diaetales) ausgearbeitet werben, fo wirb ber gegenwärtis 
ge Reichstag in Kurzem fein Ende erreichen. 

Zur Errihtung der ungarifgen militäriihen Ludo- 
ricen Atademie find abermals an Beiträgen eingegangen 
22,300 fl. (Prefb.3.) 

Xemberg, den 27. Dit. Wie man ans Belgrad 
erfährt, if in einer am 2. d. abgebaltenen Sizung bes 
ferb. Matbes auf die Morftellangen der Gerihtsbendrden 
in den Erädten und Ortobrigteiten auf dem Rande, daß 
die Truppen wegen ben ſich HAnfenben Zeldarbeiten noth⸗ 


wendig, unb die Felbfrächte noch nicht eingeführt wären, 
au die Winterfaat beſtelet werben müſſe, an die Un 
meer: Kemmandanten bie Berorbeung erlaffen morben, daf 
die ganze ferb. Wımee binnen 8 Tagen bid auf 20,000 
Mann, die zur Beſchuzung ber Fefungen, Batterien 
und Medeuten an beu Staͤuzen verwendet werde follen, 
zu entlaffen jep. Um 6. 7. und 8, wurden fämmtligen 


- ferb, Teuppen biefer Befehl von Ihren Chefs befannt 


gemacht, und bie Ctlaudalß ertbeilt, nach Hanfe zu fchs 
ren. Um ıg. und 27. waten bie Kruppen {dom in ihren 
Wohndrtern eingetroffen, 

Geſtetn if in Belgrad ein ſich daſelbſt etablirter 
Tart, wegen gehabtet Wiſſenſchaft von eines Soldaten 
Defertion, anf das gefällte Uttheil bes ſetb. Mathe, 
mit dem Strange hingerichtet worden. ( Vteßb. 3.) 

— —— — 

Münden, ben 14.Nov. Am verfloſſenen Sonn: 
abenb als amı Todestage besam 12. Mov. 1807 verflots 
benen tönigl. wirtl. geb. Mathe und Hofgerichts Kauz⸗ 
ler, Karl Albert v. BDachierp, hielt die Alabemie 
ber Wilfenfhaften eine allgemeine Werfammiung, In 
melher von dem königl, wirtl. geil. Rath, Hrn, Los 
rem Wefenrieber, Getretär der hiſtotiſchen Alaffe, 
eine Gedaͤchtalhrede auf jemen verdienſtrollen Mechtdger 
lehtten vorgelefen wurbe, ber in bdiefer @igenfhaft 
eben fo fehr, wie durch feine Thärigteit als Direltor 
ber biftorifhen Klafe der akademle fih manntgfaltige 
Verdienſte um fein Vaterland und bie Wiſſenſchaſten 
erwarb. Der Hr. Reduer — ein Freund und Brfährte 
bes Berftorbenen auf feiner rähmlihen Bahn, von Ju⸗ 
gend an — ſchildert in biefer imDrud erſchlenenen Rede *) 
mit der Meblichfeit und Offenbeit des Freundes, ohne 
Prunt und Echmeihelei den Werth bes Mannes, der 
mit fenrigen Wünfcen für Balerus Rubm und Bröfe 
diefe Erde verlieh, und bei feinem Scheiden noch vol 
der großen Hoffaung auf die verflärte Afabemie zuräd: 
blidte, daß fie für den Nuzen und die Ehre des Water: 
landes, und für das Wohl der Welt thaͤtig wärten werde, 

*) Sie ift in Münden bei Jefeph Lindauer su haben. 

— — — — — 
Konzert-Auzeige. 


Naͤchſten Mittwoch dem 16. dieſes, wird ber groß⸗ 
bergogl. deſſiſche geb. aeciſtl. Ratb, Hr. abt Bogler, 
tn der veangel, Hoftapelle zum Beſten ber biefigen Ars 
men ein Orgel Kongert geben, Der Anfang if abends 
um 6llhr. Ohne der Woblthätigteit Brenzen zu ſchta, 
{ft der Preis ber Vlaze aufder Gallerie zu ı fl. , und unten 


n 
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in der Kirche zu 36 fr. deſtimmt. Billets find am @ins 
gange der Kapellen. im Polizei: Anfrage: Burean zu haben, 





Un bie Mitglieder der Harmonie, 


Um nähften Donnerftage deu ı7. d. iſt ber gewoͤhn⸗ 
He Heine Gefelfaafte » Zirkel im Haufe der Harmonie, 
Die muiifalifche Unterbaitung im Wlbert’ihen Saale 
fann wegen eingetretenen Hindernifen erft am folgenden 
Donnerfläge, den 24. dieſes Start baden. 
Der Ausfhuf der Harmonie, 


Köuniglihes Hofs und National: Kheatern 


Dienftag ben 15. Nov, Bewußtſeyn, ein 
Schauſp. in 5 Auſz. von Iffland. 





Borladbung. 
ber Inteftat : Erben ar Schaalleumacherin Franzieta 
elppert. 

(za) Nochdem Franzista Lippert, bdärgerl. Schnals 
lenmacherin babier, eine zeborue Stödlin, Wermalteres 
Techter von Erding, mit Hinterlafung einer leztwilligen 
Drsprfition, worin fie ibren Cbemann, Alcie Lippert, 
ale Univerfalr Erben inftituirte, mit Tode abgenangen, 
fo werden dic allenfalle vorbandenen Inteſtat Erben bier» 
mir aufgeiorbert, ibre @rflärungen super agnitionem te- 
stamenti, sub termine 30 Tagen, und jwar sub poena ag- 
niti, anber abzugeben, wehwegen felben bewiliget fen, 
dat enıbandene Teſtament in praesentia registraroris Dießs 
vrte einguichen. Beſchloſſen, den 28. Dft. 1808, 

Königl. baier. Stadtgeribt Münden, 
&ipt. Sedlmair, Stadtoberricter. 
Sellmiapr 


Verfteigerung. 

(33) Nacbem Donnerftag ale den 24.Nov,, Vor: 
wmittaas von 9 bie 12 Udr das gefammnre fegende Bermd: 
gen ber hiehigen Bacaers und Etubenveilbräners , auf Yus 
fang feiner Glaäubiger, beftehend aus einer dreigadigen 
Rräudebunfung ander unterm Angergaffe ro. 221, nebft 
dem zum Wrdu: u. Wirthſchafte Befalaggebörigen Iren: 
filren, als einer kupfernen Bränpfanne, Biergrand, 2 
Maferläten , Seſaboden, Hopienieitern,, Faͤſſern, 
Whtgen, fo andern, nedſt einer volfiändigen Mobiliar: 
Einribtung an Peiten, Zinn und Kupfer u., im Wege 
der öflentithen Verſtelgerung au den Melſtbietenden, jes 
Dec salva ratificatione Creditorum „ überlaffen werden fols 
le; als wid man folmee den Raufsliehbabern gu dem Ende 
Diermit Fefannt gemacht daben, bamit die Kaufsliebbarer 
zur obteffimmten Zeit diekorts eribeinen, und ihr Kaufss 
Aubot ad Protocollum geben mögen. 

Beſchloſſen, den 2%. Dftober 1808. 

Könıgl. baier Etabtaeriht Münden, 
Ligent, Sedlmair, Stabtoberricter. 
Sellmapr, 


@erfleigerung 
(36) Da ih beider anterm 13. v. M. abgebaltenen 
Verſteſaerung der Bebanfung des Janaz Renner, bit 
gertiher Jonamezaeta, fein Känfer gemeider bat, ala wid 
man diefe Werfleigerang salva ratificatione Creditorum, 
wiederboit, rorgenommen, und hierzu Dienftag den 6, 
Dij. Vormittags von 9 bis 12 Uhr befkimauas haben, 





Kaufsliebhaber wollen ſich baber zw biefer berkinin; 
ten Zeit bießorzs elofinden, und iht Kaufsanbet ad Prow- 
collum angeben, 

Beſchloſſen, ben 28. Oftober 1808, 

Köuigl, baier. Stabtgeriht Münden, 
Lizt. Sedlmair, Etadtoberrigter. 
Sellmapt 


BWiederbolte Belauntmabung 
bed Merkanfe des durzerl. Lederer S ar eifchen Anweiend 
im Marfte Armflorf, Laudgerichts @ygenfelden. 


(3a) Das Eöuigl. bater. Yatrimonial » Gericht des 
grän.v. Aönigefeld : Elofenfhen untern Mrarktsauthelis 
Armftorf bat anf wiederholtes Audringen eines Hope 
thetat⸗Glaͤubigers und ned einigen anderen @läubigern , 
bad gefammte börgerl, Lederer Gartiſche Anweſen bier: 
orte, worauf bisher die reale Lederers Setechtigleit erer⸗ 
zirt worden, und welches in 2 gemanerten neben einander 
fledenden Wobngerdaden, einer febr beguemen Werkſtatt, 
2 Stadeln, einem Pferd: und Kübftel, einer Holz: und 
Wagenfbupfe , einem Badofen, einem Warzgarten , dann 
in medreren guten Ader: and Wiefengränden deftebt, und 
wovon alles bis auf einen einzigen, die Eigenfhaften eines 
Graf Cloſeuſcgen Stammlehens habeuden Ader, Iudeigra 
iR, auf den 2. Degemt. d, 3. von Vermittag 8 bis abends 
5Uor, weit die Garriſchen Eheleute fowobl den wieder 
bolten dmtlihen Auftrag, ald das gemachte Protelollatı 
Verſpteden, den Seibfivertauf ihres Auweſeus vorsuncbs 
men, wicht erfüllten, und den 20. Sept. abbia feine Zeu⸗ 
fer erfaienen, zur mieberbolten öffentlichen Berſteige · 
runa, mir Worbebalt kredirorſchaftlichet Marıfıtations 
beftimmt, 

Die Kaufaluftigen wollen demnach mit leuitimem 
Beugniffen über Jablungrfähtgkeit und Gonduit? perfchen, 
am befagten 2, Dez. bierort# erfdeinen, ales befiaru 
und ibre Kaufrantote zu Drotofoll geben. Nebfipet wird 
tämmelibe Arebitorfhafr biermit anfarfordert, den 3. De⸗ 
zember daranf, Vormittags 8 Uhr perfönlih oder mittelſt 
bevollmäctinten Aprediben, bierorts zm eriheinen, Dis 
mir vor alemdırkiguidiiung Ammetlic vorban ener&auls 
ben geſchehe, eine allenicüs aürtihe Nachlaß Bebandleng 
tentirt, im Zale des wirklichen Bertaufs ſogleich die Dias 
tiftation abgesehen, oder wenn der Verkauf aus Mangel 
an Käufern wiederum mide vor ſich geben foßte, mit les 
bereinfftmmung der Interiffenten, eine Unterbandiung 
getroffen werden fünne,, ob ſſch wicht allenfals elaige Glau · 
Maerauf die an fie zu überlafenden Brunditüde, andere 
aber auf das noch nahbin zu verhleitende Hauptanmeien , 
binfihtlic ihrer Korderungen, ammelien ju lafın garden» 
fen. Die nicht erfbeinenden Gläubiger werden rdrjeden 
Fall als einkimmend mit den Anmejenden angeiebraund 
ertlärt, Wentorf, den 25, Dftoder 1808. 

zent. Stärm, Getichtedallet. 





Fremden. Angels" 
Ungelommen den ı2. Nov, Img. Habm! er 
Vnttmanıı, Drofeifor on Rerlin; Hr. v. Eurefr —* 
tiluller von Augabara; Hr. Eliat, gaufmaus son Ftant · 
futt a. M. — Ima. Arena: Hr, Meiniler a 
Hr. v. Greffel, Wlademiter von gaudehut ; Hr. v. Mein I 


und Hr. Dals, ditto von da, — Jmfhn. Adler, or. 


Schr, v. Pipsini, von Juasbeud. 


— — — — 
— — — 


ã 


zissEnü 


Er 


Baierifhe National, Zeitung 


Mir ©r. Fuiglihen Maleſtat allerguadigtem Geisklegium, 





Numero 271. Münden, Dienftag den 15. November 1808 





Daris, ben 7. Nov.. Rad den lezten Nachrichten 
and Bayonne war der Furſt von Neufchatel daſelbſt ans 
selommen" 

Briefe aus la Mochelle vom 3. biefes melden: „Die 
zweite Divifion der Armee von Portugal, unter ben Bes 
fehlen des Gen, Lolfon, bat glädlic zu Quiberon gelans 
bet. Die verfhiedenen Divifionen biefer Armee, wels 


he den Namen Avantgarde ber Armee von Wortugal - 


führt, haben fib nach Salntes, Modefort und Augon⸗ 
leme in Marſch gefegt, von wo fie nah. Bordeaux und 
Bayonne fih begeben werden. Ohuerachtet einer laus 
gen und beſchwerlichen Fahrt, haben diefe Truppen ein 
ſehr gutes Wusfehen; zu la Modelle find fie durch den 
gürften von Neufhatel, der fih auf feiner Reife mad 
Bayonne In diefer Etadt befand, gemuftert worden.” 


Se, Mai, ber Kalfer ift am 2. Nov. zum Baponne 
augelommen, 


Darftellung ber Lage des franz. Meiwes. 


gu 2 
„gunere ver Me act, 
Beits-Anftaltem Die Melfe aj. in verfhies 


dene Departements Ihres Reiches, bringen die beilfama 

fen Wirkangen hervor, umd die Städte, Die das Olhe 

genoffen, Sie zu fehen, mwerbennie bie yablreihen Wohls 

ad vergeffen, melde fie demſelden gu verdanfen 
aben.” 

„Die Krantenhäufer baben die Aufmerkſamleit des 
Kalfers gang befonders auf fi gezogen. Die Rongtegatios 
nen ber Barmberzigen&chmweftern find In ein General: Kapts 
telunter bem Vorſtze 3. 8. H ber Madame Mutter , verei⸗ 
niget worden, mmbd erbleiten beträchtliche Gonseffionen, 
Die Sefundbrunnen in den Porenden find einer befondern 
Verwaltung untergeordnet worden. Ale Schlachtopfer 
Des Hageld, der Feuersbränfte, der Erdbeben und dir 
Urberföwemmungen haben Unterfiägungen erhalten, 
Abſchaffaug bes Bettels werben in alen Departements Zus 
Be ereichter, wo bie Armen Unterhalt und Arbeit 

en.” 

„Deffentligeurbeiten. Lngemeinzableeih 
maren In diefem Zabre bie oͤffentlichen Arbeiten an öffentl, 
Gebäuden , neuen Brüden ( wo der Mbeinbrüde bei Kebl, 
ber Tiifitbräde zu 2pon, der Moubionbräde zu Montells 
markt, Und der Unberive : Brüde zwiſchen Lyon und Bas 
Iente gedacht wird) ; an Kanälen, Havenarteiten, Schieu⸗ 
102 , Zandfttapen, Austrotuung von Sumpfen ic. 16. Nach⸗ 
em nunmehr bie iefemarbeit derstraßen über ben@ln: 


IL Jahrg. U. Ban, 
hd r 






® 


vion, Genisberg und den Berg Genevre ber Vollendun 
nabe ift, follen auch die Appeninen gleihfam geebuet, un 
mit leihten und beyuemen Kommunifationen durchſchnit⸗ 
ten, umb eine Straße angelegt werden.” 

„Inbufrie und Handel. @s wird mit In⸗ 
tereffe von dem Handel, feinen Anftrengungen, von dert 


. mn @rgedung der Handeldleute und Der ſtauz. 


Bürger bei ber vorübergehenden Kriſſe, welche die Spe⸗ 
talationen demmt, gefproden, und die Gerechtigkeit der 
Gabe, welche der Kontinent gegen bie Treulofigteit ele 
ned Handelevolfs verrheidigt, und die ala Mepreffalie die 
allgemeine Blofabe veranlaßt bat, entwidelt. Die firafs 
baren Epelulationen einiger Eontrebands Agenten, welche 
fi® gleihfam in einen felndfellgen Zuftand gegen ibr Va⸗ 
terland verfegen, werden zur Ubndung ben rehtichaffenen 
Bürgern bezelchuet. Sie werben einft die gerechte Beftras 
fung ibres (hdudlihen Betragens erbalten.” 

„Die Regierung bat ſuchen die Uebel, welde der Hans 
belleider, jumildern, und für deffen Bedärfniffe zu fors 
gen. Bon Außen gibt einſt raltat mir demKönigreiche Ita⸗ 
kien Frantreik ale Rechte, welche mit der wechfelfeitigem 
@eretigfeit erträglich waren, Im Junern find den Mas 
nufakturiften verfbledene Summen geliehen worden ır. 
Die Lilgwmgstaffe bat an der Ausruſtung von Handeleiwifs 
ten, Die auf gut Mläd auslaufen, Antbeil genommen, 
Dem meuen Befeybade zufolge wird eine neue Organifas 
tion ber Hanbelsgerichte im Meiche vorbereitet. Die Dräs 
fetten, bie Appelations: Berichte find wegen des Orts, 
wo folde ihren definitiven Siz haben folen, und wegen id» 
ver Anzahl um Math befragt worden. Eiu General:Ents 
murfift der Verhandlung bes @taats:Gonfeils nnd der @es 
nebmigung Sr. Mai. vorgelegt worden.” 

„Aderbau, Mährend das Panbwirtbfdafts ober 
—— vordereltet wird, aimmt beruiderban zu. Es 

ud g neue Etutereien u, 2 neue Schäfereien angelegt wor ⸗ 
den, nnd ea tommen 600 der (hönfienRerinod ans@panien 
nad Frantreih, um bie glüätlihe Revolution iu biefem 
ade juvollenden. Der Tabaddau vermehrt ſich. Bei 
t. Malo wird Tabat gejogen, der dem amerifanifden 
nicht aachſteht. Wald wird manntht nur aus dem Lande 
felbft allen Tadack zurComfamtiow ziehen, fondern felbf 
bavon ausführen fünnen, Der Ban der -Baummolle bat 
ve mit widtiger Witterung zu fämpfen gehabt, jedoch 
fi die Hoffnung ber Einführung deffelben nicpt verloren,” 
Der Beſchluß folgt.) 


Borbeanum, ben 2. Nov, Se. Maj. der Kalſer, 
welcher mit außerordentlicher Schnelligkeit gereifet war, 
kam geftern Ftuͤn um. uht am Ufer der Dordogue an, 
Et ftieg aus dem Wagen um deſto ſchneller über den Fluß 
su lemmen, und trat im ein Boot, weldes ihn geſchwiud 
and andere Mies bradte, — Da ber Asifer.äbse dat 

si 
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Nachtommen ſelnes Magens Feine Zeit verlieren wollte, 
fo beftieg Er fogleih ein Arrideriepferd, welches bereit 
ſtaud, und obmerantet des tiefen Kotbes nah einem 
sotägigen Megen, legte Se, Mai. den Weg von 6 Yofls 
funden bis zur Baronne, In 5 Diertelftunden gurdd, 
Diele pafirte der Kaiſer in der Stadtljacht nnter dem 
Donner der Kanonen. Ge. Mai. ftirgen in den Wagen 
bes Yräfelten und begab fih nah dem Lalferl, Pallaſt, 
wo Sie nur eine Stunde androheten. Nahber gab &e. 
Moj. Audiens, fräpfhüdten, und festen dann Ihrem 
Weg über Caſtres fort. Im Gefolge Er. Maj. befinden 
fi die Sen. Nanfouty, Gavarp and Bertrand, Ueberall 


rief man: „Es lebe der Kalter” Das Etſtauuen und 


die Gerwunderung werden größer, wenn diefes möglich 
iſt, indem man ben größten Monarchen der Welt die 
Machtwachen und Beſchwerden für Nichts achten, ſolche 
Wege In folder Sefhwindigfeit zurüdlegen ,„ bie Zeit 
ſelbſt aufhalten, und zum Wohl und Mubn der Nation 
Beſchwerden ertragenficht, melde die Geduld des adges 
bärteften feiner Soldaten auf bie Grobe ſezen wärden. 

Bapomame, den a7. DOM. Hr. Deegenettes bat 
die Militärfpitäler im dieſer Stadt unterſucht, and iſt 
fodann ind Hauptquattier nah Wittorla abgerrifet, 
¶ Journ. de Yar.) 

Matland, ben 7. Mon. Kolgenber, Tagsbefehl 
Bei dem UrnteenKorps ded Gen. Et. Gpr, verdient be> 
Sannt gemacht zu werben, ba er ein Beweis des guten 
Betragens unferer Trappen in Spanien iſt. 

Armee von Spanien. 7. Korps der Armee, 
Se. Orc, der Hr. Generals Hberfter, Meibsgraf und 
Dpberbefeblshaber benachrichtigt bie Armee, der. Hr. Divis 
flons : General Dubesme habe den Bericht erftattet, daß 
ram to., 11. und 12. Oft, den Felud gänzlich geſchla⸗ 
gen und zerfitent bat. Ertödtete und verwundete bems 
felben meht ald 1200 Mann und eroberte 6 Kanonen, 
Der Ben. Dubesme lobt das Betragen der Dffiziers 
und Truppen anfferorbentlih, melde an jenen Tagen 
gefohten haben. Wefonbers nennt er das 93. Regiment 
und bie Ebnigt. italtenifhen Veliten. Lezteres Korps 
bat unter dem Feuet des Feindes, wie auf der Yarabe, 
mandverist, Unterz. von dem Chef bes Benerald:Stans 
bes, Rev. (Stal. J.) 

Rom, ben 24. Dit. Nach ben ueneften Berichten 
aus Neapel vom 18. d. iſt ber Beinv wieber rabia ges 
worden, and die Beforgnip, daß er Lana auswerfen 
wögte, iſt aesihmunden. 


Segenwaͤrtig, mo bie Juſel Capri gluͤdlich erobert 
worben ift, glaubt man, daß baid eine no viel gräfere 
Erpebition ausgeführt werben dürfte, 

Ob aerachtet mehrere Megimenter aus dem Aönlgs 
reich Neapel nad Spaulen abmarihirt find, fo beftcht 
bie dortige Kriezemacht doch noch Immer aus 30,000 
Mann, worunter 2 Drittbeile Frauzoſea. (Saj. M.) 

Virtotia, den 21. Ott. Seſtern wurde von der 
Talferl. Sarbe ber fo eben erft angelommen Fönigl. neapol, 
Garde ein fehr ſchoͤnes Feft gegeben. Die volfommenfte 
Eluttacht herrſchte im aller Herzen; Offiziere und Eol 
daten waren von dem einzigen Verlangen befeelt, Ihr 
Leben für dem Kaifer Napoleon und den König Joſeph 
anfjuopfern. Mehrere Toaſt's auf den Kalfer, den Abs 
nig von Spanien, bie Faifert, Familie, dem @lüd der 
frans Waffen, der Eintragt, Weihe einftens zwiiden 
Franfreih und Spanien dert chen fol, wurden von mes 
fern Stahsoffizieren ausgetraut. Um Mitternadt vers 
fammelten ſich die Dffigiere, bie Mnfit an ihrer Split, 
vor dem Yallafte des Königs. Ein taufendmal miedere 
bolted Gefsrei: „Es lebe der Katfer! Es lebe der Abe 
nig! Laft uns auf den Feind fosmarfhiren 1" beweiſet 
die Ergebenbeit der Armee: Ar ihre er/auchten Seare⸗ 
ralus, und ind bie gemifen Borboten des glädlihen Era 
folgd unferer Waren. (Y.del’emp.) 

Amferdam, 4. Nov. Ein Kurier von de 
ris iſt geftern Be au Mmmen. Ge. Mai. ber adalg 
bat dem Handelsftande betanat machen laffen, daß dat 
Detret vom ı6. Sept,, wodurd feine Waaten von Hole 
land nad Frankreich und nah Deutſchlaud verführt wer⸗ 
ben dürften, biermit bis auf weitere Befehle verfhohrn 
bleibe, Auf dieſe Nachticht hat fih die Thaͤtigleit im Han 
bei wieder eingeſtellt, und es iſt viel Verkehr nah Bra 
bant wub uach Dentfcland aufgeregt worden. (Arfft.3.) 

Broßberzogtänm Berg. Nakttiaten auf 
Düffeldorf zufolge iſt daſelſt ein kalfen. Deiret Dom 
10, publiziet werden, wodurch der Kalier, um feinem 
Großberzogthum Berg alle aus der Bereinigung det Die 
vinzen Münfter, Mark, Lingen, Tetleudutg, Dit 
mund, Limburg, Lipfadtund Mdeda entfpringende Bot’ 
tbelle zu fihern, beftehit, daß ale grohhersogl. Beiftdts 
ten am die dur die gu Baris am zu, Jänner d I. ges 
folofene Konvention feftgefegten Grengea verlegt , und 
daß demnach ale Zoitle und Tranfgoseblbren im Junern 
bes Bandes aufbören follen, — Rab einem Befaluh des 
Staatoraths Beuguot vom 18. d. M. fol am i6. Ron 
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mit Bolzlehung obigen dalſerl. Defrets ber Anfang ges 
macht werden. (Manub. 3.) 

Magdeburg, den 31. Oktober. Am 28, dieſes 
iſt der am vergangenen Mittwoch bier eingetroffene geb. 
Marb und Srueral Direltordes Waſſer⸗, Brüden « und 
Straßen Baues im Königreib Batern, Heer v. Wie: 
beling,, von bier abgereist. (Hamd. 3.) 

Bertin, ben30.Dft. Tagsbefedt, (Mbelns 
Armee.) Bel feiner Anfunit in Berlin macht Be. Eıc, 
der Marſchal vom Auerſtaͤdt benen unter feim.m Befehle 
ſteheuden Truppen befannt, daß vermöge kaiſerl. Der 
trete vom 12. dieſes Se. Mai. der Kalfer und Küng 
feine große Armee aufgeldfer, und, vom 15. gedachten 
Mouats au, eine neue, unter dem Namen der üben: 
Arsıee formirt, und über diefe ihm das Ober» Kom— 
maudo anjuvirtrauen geruber bat, 

Bermödge befagten Defrers find bei eben diefer Ar⸗ 
mer ernannt: zum Chef des Grneral:E:taabes, der Die 
vifiond.- General Compaus; zum Rommanbanten der Ar⸗ 
tillerie, ber Divifiond- General Hanuque z zum Komman 
banten des Ingenieur: Wefens, der Brigade: General 
Foujard; zum Ober Menden Juſpektot nnd General:In: 
tendanten, der Jufpektor en Ehef Bilemanzvz zum Or⸗ 
bonnatrur em Chef, ber Kommiſſär Orbonnatenr Shams 
bon; zam Obersablmeilter. Hr. Diogun, welbe (dmnitl. 
feit Bem ı5lhels dem Tage, wo diefe Armee formirt 
worden, ihre vorgenannten Aemter angetreten haben, 
Se. Erc. faun nicht umbin, den Truppen bes vierten 
ArmeesKorps, welche zur Rhein: Urmee gebören, anyus 
empfedlen, daß fie bei dem guten Beifte bebarren moͤ⸗ 
gen, ben fie unter ihrem wärbigen Chef, Sr. Erc. dem 
Hru. Matſchall von Dalmatien ſtets bewiefen haben. Er 
feiner Seits wird es zu feinen tbeuerften Dilihten rech⸗ 
men, glei ihm, für ihr Bebärfniß Sorge zu tragen, 
anb ihre guten Dienfte zu belohnen, 

Se. Exc. zählen es zu ihren vornehmſten und von 
unferm geliebten Souverain ihm dringend anempfobler 
men DObliegeuheiten, aufbas Wohl feiner, Truppen Kids 
fit zu nehmen, 

Mr empfiehlt allem Korps: ihtes Rubms eingebent 
su ſeyn, gern alles gu thum, was ihre Pflicht von ihnen 
fordert, und die ſtrengſte Disciplin und Gubordination 
gu beobachten, Nur dadurch koͤnnen fie ihre Liebe und 
Kreue gegen Napoleon den Großen an den Tag legen. 

Um es Werth zu feyn, za ben Golbaten unfers großen 

Gouverains zu gehören, muß man die ſeltenſte Une 


färodendeit mit ber frengfien Disclplin fa ſich verel⸗ 
nigen. 

Auf Befehl Er, Exc. bed Marſchals Herzog von Auer⸗ 
fädt, Kommandeur en Chef. 

Der Divifions:@eneral, Reichsgtaf, Chef bes Gen 
neral:Staabes. Unterz. Dque, Cempaus. 





Kenzert-Gingeige. 

Nähten Wittwoch den 16. diefes, wirb ver quo 
herzoal. deſſiſce geb. geiftl. Rath, Hr. Abt Wogler, 
im der evangel. Hoflapelle zum Bellen der bicfigen Ars 
men ein Orgels Konzert geben. Der Anfang ih Abende 
um sube. Ohne der Wohlthätigkeit @renien zu fegen, 
Äft der Breis ber Dläge aut der Gallerie zu ı fl. , und unten 
in der Kirche ju 36 r, deſtiumt. Billets find am Eia⸗ 
gunge ber Kapelle u. im Polizei: Anfrags: Bureau zu haben. 


Berfteigerung. 

(3a) Da beidiepfeitiger Stelle bie Behauſung des 
härgeri, Kitlermeifters,, Jodann Zaba, welche auf dem 
Färbergraben, vielmede fogemannten Saumarft, Nro. 160% 
entiegen ift, fänftigen Douneritag den 1. Des. auheuer 
von 9 bis ı2 Uhr verkauft werden wird; . 

So will man dieſes gu Jedermanns Wilfenicaft biets 


"mie äffentlın befaunt machen, damit bie Rauisluftıgem 


fi am obbetimmten Tage und Stunde im dritten Koms 
mifiens : gimmer einfinden. 
Actum, den 17. Dftober 1808. 
Königl. baier Gtadtaeriht Münden 
kijt. Sedimaier, Se⸗dteterrioce. 





Verfieigerumng einzelner Grundſtuüge. 


Auf Requiſitlon bes koͤnigl baierifhen Stadtgerihts 
München wird man die im Bezirke des Endes ftebeuden 
Landgerichtes entlegenen , und in beiläufig zı ıf2 Jauwart 
beftebenden Adergtünde bes verſtorbenen Waienmeiters 
Udam a uwifel, salva ratificatione ber Erbs : Juteteſſen⸗ 
ten öffentlich verfteigern. j 

Der Tag diefer Berfieigerung ift ber 23. biefes Mo⸗ 
nats, aa weldem feltein in der Amtswohnuag am Lis 
lien » Berge vor fid geht. Ranisluftige mögen ſich dabet 
einfinden, Actum, deu 9, Movember 1803. 

Königl. baier. Landgeriht Münden 
im Yfar » Kreifr. 
Steprer, Landrichter. 
Wodinger, aktuar. 


VNerfeigerung. 

Dienftag den 22. diefed Monats , Vormittagd oliht, 
wird der Anfang gemabt werben, ſaͤmmtliche Miubler des 
verftorbenen Tırl, Dfarrer Maichel zu Kirchdorf, ndaft 
bei Haag, Öffentlich zuverfteigern. Dieje Menbles bes 
fteben ans Hansmobilien aller Urt : Seſſeln, Komoden, 
Schreib. und andern Käften, Tiſchen, Zeib:, Tiſch- und 
Bettwaͤſhe, Berten , Betrfldtten, Gpiegein, Hinas 
nad Sackahrea, Leinwand und um: ferner in Malte 
zeieu, Kleidern und Büchern, Küheugpräthicaften . Zinn 
nad Kupfer, Bled: und @ifenwert, Kriafz:ihieren und 
andern Gefäßen, Auch mirb zugleich das Horn und Zte 


deroted, fo wie ale Baumannsfahrnige an Wigen, Yfld- 
gen, Oferdegefhirten ıc. eden iin Werfieigeruuge » Wege 
weränfert werden. 

Kaufsiuftige mögen fi am jenem Dienftage eben fo 
wie bie folgenden Tage , jedes Mal nm 9 Uhr Frühe ſelbſt 
im Orte Airadorf einfinden, 

Hang in Balern , ben 14. Mov. 1808. 
DfarsterMaihelfgeTeftaments.@relution, 


v.Bößl 
tönigl. ORentbeamter , Teflaments + Esekutor, 





Dieberholte Befauutmahnng 
Bed Werlanfd des bärger!. Leberet @ a r ei fchen aweſens 
im Markte Armſtorf, Landgerichts Eggenfelden. 


(3b) Das fünigl. baler, Yatrimonial » Gericht bes 
aräf. v. Königefelb » Slofenfhen nntern Martts ant hells 
Qrmftorf bat auf wiederboltes Anbringen eines Hypes 
shelars@läubigers und noch einigen anderen Blänbigern , 
Das gefammte bürgerl. Leberer Gartiſche Anweſen biers 
vrta/ worauf bisher die reale Redererd: Gerechtigkeit erer⸗ 

iet worden, und weldes in 2 genmanerten neben elmanber 

chenden Wohngebäuden, einer fehr bequemen Wertftatt, 
2 Stadeln, einem Pferd. und Kübftall, einer Holz: und 
Mageufhupfe ‚einem Batofen, einem UBurzgarten „dann 
Au mehreren guten Uder: and Wiefengründen beftebt, und 
wovon alles bis auf einen einzigen, die Eigenfwaften eines 
Graf Elofenfhen Stammlehens babenden Acket, Iudeigen 
it, auf den 2, Degemb. d. I. von Bormittag 3 Dis zqugm 
zubr, weil die Garriſchen Ede leute ſowohl den wieder 
doiten Amtiihen Auftrag, als das gemachte P:ototollare 
MWerfprecen, den Selbftvertanf ihres Auweſens vorzunehs 
men, nicht erfällten, und ben 20. Gept. abbin feine gaͤu⸗ 
fer erfbienen, zur wiederholten oͤffent lichen Verſtelge⸗ 
zung , mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Ratifitation, 
deſtimmt. 

Die Kaufeluſtigen wollen demnach mit legltimen 
geugulſſen über Zablungsfaͤhigtelt und Conduite verſehen, 
am befagten 2. Des, bierorts erihelnen, alles befiätigen, 
aud ihre Kaufsanbote zu Prototol geben. Nebftbei wird 
fämmtlide Kreditorfhaft hiermit aufgefordert, ben 3, Des 

ember darauf, Vormittags 8 Uhr perfonlich oder mittel 
Peoonmäntigten Anmwälden, bieroris zu eribeinen, das 
mit vor alembiefignidirung fämmtlid vorbandener&huls 
Den gefchehe , eine alenfalld aätliwe Nachlaß Bebanblung 
genriet, Im Falle des wirtliben Verkaufs fogleic die Mas 
tlifation abgegeben, oder wenn der Verkauf aus Mangel 
au Käufern wiederum nicht vor fi geben follte, mit ler 
bereinftimmung der Interefenten,, eine Umterbandlung 

etroffen werben könne , ob fih nit allenfalls einige Bläus 
Biger anf die om fie zu überlaffenden Orundftäde, andere 
aber auf das noch nachbin zu verbleibende Hanptanwefen, 
binfioriid ihrer Forderungen, anmelfen zu laffen gedens 
fen. Die nicht erfgeinenden Gläubiger werben für jeden 
Fol als einimmend mir den Anweſenden angefchen und 
erklärt, Wemflorf, dem 25, Ditober 1808. 

Lizent. Stärm, Getichtshalter. 





Borladbung. 
Cab) Wer immer aus einem rehtlihen Motive auf 
Die Berlaffenichaft des, ohne Hinterlafung einer leztoil⸗ 
Igen Dispofition, verforbenen dieffeltigen Hrn. Lientes 
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wants und Mitterd der f. k. framg. Phren:@egion, Zaver 
» Spiel, aus Mießbach gebärtig, euer 
madengedenft, wird hiermit aufgefordert, fih nnter 
einem peremtorifchen Termin vom 20 Tagen, vom hentis 
gen angerehnet, um fo fiderer mit der Dozirung feiner 
yo pain zu —5* ats man nach verfioffenem Ter · 
mine, weiters te ser Orduuu ver 
Niemand mehr hören wird, — — 
Ftelſing, den 7. November 1308, 
8, bater. 1. Ehevaurlegers:Negimentis' 
Kommando. (KRtonprinz) 
Elbraht, Dberf. 





B@orlabung 
des Koloniften Jofeph Neudaufer Stodermane 
zu Karladerf. 


(26) Da der biefanıtliche Kolowift Joſeyh Menhaus 
fer Stodermauu zu Karledborf Aber das bereits zus 
ser verkaufte Kolonie + Unwefen noch einen Kultargrund 
vom ıt Tagwerk zu Katlsdorf befigt, nunmehr aber ih, 
unwiſſend wohin entfernt, and diefem Kulturdgrumd vers 
laffen bat, fo wird felben hiermit ein Termin von 4 Mes 
hen auberaumt ‚ Inner welden er wieder zu erſcheinen und 
Die obnebin kaum angefangene Kultur zu vollenden, aber 


fonft zu gewärtigem bat , dag biefer Grund am einen ander 


Koloniiten abgelafen werde, 
Gefheben,, den 3. November 1808, 
Könlgt. baler. Dfleggeriht Eberäberg, 
Carl Theodor Bed, Pfleger, 





C45) Es eben im einem blefigen Bart: bi 
tiährige bobftämmige Mepfeibdume von —— 
ven um ſeht dilligen Preis zu vetlaufea. Du, 


(3b) Es ſuchet Jemand rin J 
A vor 2 ein Haus u inne 
r e 
za verlaufen. D. ig ie. 


Eine gute Chalſe mit Schwauenhalſen It um 150fl., 
dann wehrete Meitpferbe zu verkaufen. Das Weitere ilt 
ji — Nro. 121 im Rofenthal aber 2 Stitzen 


Ein junger Menſch, der 6 Militär 
geRanden , des 2efend und RE a —* eine 
dm angemeffene Profeffion erlernt dat, und während Mr 
4 sub bei militärifden Herrfhaften zur algemeinen 








ufriedeneit feine Dienfte geleifiet , mie feine Artefate 

emeifen, ſucht wieder im herefhartl, Dienfe sufgennuns 
men zu werden, Das übrigeift dei Hrn, Wlermirty Vlaut 
In ber Prangeraftrafegu erfragen, 


nn 
Fremden @ngelg® 
Ungelommen den 14. Nor. Img. Habur Dt 
Wrever, Kaufmann ang Franfhart; Dr gef, Ds 
gierungs » Ausculator vom Maffertrüdigim — Im’ ge 
Kreuy; Hr. Dorimeifter, quitt b 
nant. — Im fhw, Bär: DE: 
Don Innsbrue; Ir, Mavrer, 
Maper, ditto yon Reiammbrıg 
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Baieriſche Rational; Zeitung. 


Mit Sr. Tüniglihen Mateſtat allerguädigkem Privklegium, 





Mumero 272. 


Münden, Mittwoch den 16. November 1808 





Baponme, den 3. Nov. Ge. Mai. Ber Kalfer 
TYam C wie diefe Blätter geftern gemeldet haben ) geftern 
fräh um 4 Uhr bier au, und flieg im Schloſſe zn Mar⸗ 
rac ab. Mit Tagesanbrud begaben fib die Militär: Bes 
börden, die kaiſerl. Garde, und bie äbrigen Truppen 
nad dem Schloſſe. Zahlreiche Artillerie» Salven fürs 
bigten die Anfunft des Monarchen am, 

@in Shreiten aus Bittoria vom 31. Dit, ent» 
bält Folgendes: 

„Die Armee des Königs Jofepb iſt ſhon wieder Ans 
griffsweife verfahren, Sie bat fih aller Stellungen der 
Infargenten am @bro bemädtigt, und ſich mit der Dir 
vifion des linfen Flügels anter Marſchall Moncen vrreis 
nigt. Wlana, Logtono, Galaborra find mit 800 Mann 
Gefangenen und vielem @epdd in der Gewalt unferer 
Truppen, — Wir erwarten mit Unzedald Se. Mai. den 
Katfer. In feinem Quartiere it ulles bereit, (J.d. E.) 


Daris, den 8. Nov. Briefe von Bordeaur und 
Baroıne enthalten Mawıtaten aber deu Oleg, nad wel- 
dem der Marſchall Men wieder in Bilbao eingezogen 
if. Man behauptet, die Spanier hätten 3000 Mann 
Todte und Wermunbete, und 300 Mann an Orfangenen 
verloren, Aud fügt man hinzu, der Marquis de la Ro⸗ 
mana, fen indem Gefecht verwundet worden, And fol 
Gen. Mathien Bortbeile erfohten, und ber Herzog von 
Danzig eine Bewegung gegen Saragofla gemacht har 
den. (Publ) 

Darftellung ber Lage bes frang. Meiden. 
( Beſchlaß.) 

„Deffenttiber Saoaz und Finanzen. Die 
Finanzen find in dem blübendften Zuftande, und fo ors 
Br daß fic für dem Frieden und für ben Arleg zus 

ereiter find. n Artedensjeiten find 600 Millionen 
binreihend für die Etaarsaudgaben und für große Ber- 
befferungen. Die Staatseinnabme, die ſich jest auf 
800 Milionen erhebt, wird alsdann am bem vierten 
Theil vermindert, Färben Krieg feine Darleiben, feine 
mene Kontribotionen , feine Verfube, um neue Hilfs‘ 
quellen zu finden, die immer fo ungemib find, Die 
Kontribarionen werben wieder auf den Kriegsfuß, d. 1. 
auf 800 Millionen gebradt, oder noch um 100 oder 150 
Milionenserhöht, menn es motbmwendig ift, umd dieß 
vermittelt eines einfachen tarif de quotite, welcher jeden 
IL Jahtg. U, Band, 


Bürger zum Micter macht von dem, mad ibm bei dem 
guten oder ihlimmen Schidfal Franfreihs zukommt. 
Nur muf das allgemeine Lagerbub fertig fern. Die 
Arbelt rüdt aber fo rafh voran, daß auch die umglaubig» 
fien nit mebr ander Ausführung zweifeln,” 

„Rtiegsverwaltug. Wei der Kriegtvermals 
tung ermäbat der Minifter der Bortbeile, melde die 
errichtete General Direftion der gebenemittel gemäbtt; 
der Kriegsdienft wird dadarch von dem Lieferanten unabs» 
bängig gemacht, und bewirtt Überdies eine betrachtllche 
Erfiparuiß.” 

„Seeweſen. So befhränft auch während dieſes 
Feld zuas die Sre:Operationen waren, fo bat bob eine 
@sladre von Konlon Die Abfihten des Feindes vereite't, 
wud Korfu auf mehr alf zwei Jabre mit allem nötbigen 
verfeben, Die Kolonien find dur Aregatten: und Koks 
verten : Divtfionen verproviantirt worden, welde, wie 
jene @stadre, noch beträdtlie Vriſen gemasbt haben. 
In DOftindien feige der Werth der gemamten Prifen auf 
15 Millionen. Eine unferer fregaten unterlag daſeldſt, 
aber nab einem rühmlichen Kampf gegen eine überle: 
gene Macht. Unſere Raper tbun dem Keind auf allem 
Meeren großen Schaden. Jedech fol unjere Marine 
mentger unter dem Befichtepunfte, mag fie getban bat, 
ald unter dem, mar fie mit der Zeit rbam fann, dettach⸗ 
er werben, Beon In Untwerpen gebaute, and felt zwei 
Monatben augueräfete Linicnfhiffe erwarten ihre Bes 
ſtimmung. Die Flottife im Boulogne tft immer noch 
bereit, das zu unternehmen, wozu man fie aufgeſtellt 
hatte. Swölf Linteniiffe und eben fo viele Fregatten 
find feit einem Jahre vom Stapel nelaufen. Fünf und 
pwanıia andere Kintemichiife und zwanzig Kregatten, die 
m Bau find, beweifen die Thätigfelt unferer Werften, 
La Spezla wird ein zweites Toulon werden, Die Vers 
einigung beinahe aller Ufer im Mittelmeer mit Fraut⸗ 
reich, fihert und Lebensmittel, Baubol; and Mannfcaft 
für unfere Zeughaͤuſer und Fanipagen. Venedig, Anko⸗ 
mo, Neapel, alle Kräfte Hollands und Italien find in 
Bewegung.“ 

„Bomjesigen Krlege. Eugland, das durch 
ſeine Aumaßungen einer allgemeinen Herrſchaft zur Ste 
und eines aus ſclie ßliichen Handels den ganzen Gontiment 
dabin gebradt batte, daß er ibm alle Häven verfhloß, 
war an dem ſeine Ausſchließung vom teflen Lande vollendet 
zu feben,, als ibm die legten Unsftände Aulaß gaben, ben 
@entus des Boſen über Spanien auszubreiten, und die 
mwütbenften Leidenfhaften in Diefem Lande anzufaden ; es 
fucbte fi bis unter ben Etügen der Inquifitien und dutch 
die barbarifhften Worurtbeile Aliirte zu verfhaffen. Bis 
jegt waren bie Engländer von allen Sclachten entfernt ges 
blieben ; jegt mollen fie ihr Glüc auf dem Kontinent vers 
fuben. ie entblößen ibre Juſel, und lafen Sizifien 
fat. obne Vertheidigung im Angelichte eines unternehmen» 
den und tapferm Königs, der eine franz, Armee fommans 
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eingebracht. 


— 


Sie, und der hnen eben den feſten Poſſen ber Inſel Ca: 
ꝓtacatriſſen bat Wa werd die kracht idrer Kanteuaung 
ſern? Eolten fiebeffen, die Ftauzoſtn von Spauten ned 
Mercugal andsuibir gen? Kanu er Eriolg werrcibaft 
fioa, dader Katier ſeldſt ferne undbermindlinen Legioucu 
anführen wird 2" — 

„Zudem der Kalſer einen neuen Rampf gegen unfere 
elnzigen Feind vorbereitete, tbat feine Weicheit alles, 
was notbruendig war, umben Frieden auf tem Aontinent 
zu erbaiten,. Erbdarf darauf gäblen, da Deftereih Die ein 
sige Macht, die ihn fünirig ſtören künare, die ftärtfien 
Zufiserungenfeiner®rehinnungen dur dir Zurüdhernfung 
feines Befandten aus London, umd durd die Rufhebung 
aler Rommanifation mit England gegeben hat. Heftes 
reich batte aber neuerlih Bemaffuungen aemabt. Sie 
hatten ohne Zmeitel in feiner feindlichen Abſicht ſtatt. Die 
Klugheit befabl gleihwohl nahträdlige Vorſſootsmahte · 
geln. Die Armeen in Teutſchland und Jralten werden 
durch Die neue Aonferiprion verflätft, Die Zruppen bes 
Micinbundes find volyählig, wohl organifirt und unter: 
riter. Hunderttaufend Mann verlafen bie pteuſiſcheu 
Staaten , am das Lager von Bonlegne zu befegen, wid: 
zeud Dänemark, bas mu feinem engliihen Angriffe mehr 

„auggefegt ift, von unfern Eruppen gerdumt wird, die ſich 
Sonceutriren und zentralifiren. Bor Ende des Jannars 
werden Die Bataidone, bie man für Spanien weggezogen 
dat, an ben Ufern der@lbe und des Roeins erſegt fen. 
Diejenigen , welche voriges Jahr Italien verlaffen hatten, 
Tehren zu ihtet vorigen Befttimmung zurüd.” 


Spanien Derin einigen Blättern als eiu 
80 jähriger Greis angegebene Erzdiſchof von Toledo, iſt 
der zı jährige Kardinal, Lubwig von Bourbon, Gribie 
{hof zu Sevilla und Toledo, Sohn des Yufanten Lud⸗ 
wig Anton, und ber Douna Terefa Vallabtiga y Mofar, 
Enteis König Philipps V. (Wiener 3.) 

Frankfurt, den 11. Nov. Briefen aus Mainz 
zu Zolge, iſt dafelbft durch Kuriere die Nachricht von 
großen Bortheilen, die über bie fpan. Infurgenten ers 
fochten worden, angefommen. Man fieht den nähern 
Berigten hierüber entgegen. (Mannh. 3.) 

Neapel, den 28. DM. Ju ber Naht vom 25. 
ſuchte ein ficilianifbes Schiff von 2 Kanonen und vieler 
mManuſchaft auf der Yafel Capri zu landen. Aber eine 
Heine wdtheilung des Megiments Real Korſo, zwang es 
Eh zu ergeben. Die Gefangenen wurben geftern hier 
(3tal.3.) 

Yrepdurga, ben 8. Nov. Am 5. murde nad ber 
son Er. Mas. deu Raifer und Abnig vorher erfolgten 
allerdochſten Sanftion der Neihstags. Befeze 
( Articuli Diaetales } bie 34. Meichötagd » Sitzung gehal⸗ 
ten, sad mir derfelben dieſer Meihsrag beſcloſſen. — 
Saͤmmtliche Relchsſtaͤude verfammelten ih um 10 Uht 
Vormittags im primatial⸗ Pallaſte aud vor dem Throne 
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Er. Maj., Me fanklicnfrten Krlifel mud gefepmäßige 
Auröfung bee RNeicheregs zu ırbalten, Er, Wa. bielt 
eine haldvolle Anred: an bie verfammelten Diegasten, 
und überreichte dem Etzhetzoze Palatin die befiktigten 
Meihstags : Artifel unter dem lauren Zaruf derielten, 
Herauf erfäien auch Ihre Mai. die Kaiferin, mud gab 
in einer kurzen, mwärdevolen Anrede, ber ungarlihen 
Nation Ihren Dank für die Ihr bewiefenen Ehrenbezens 
gungen zu erkennen, 

Für die neu zu errichtende Bandes: Zu furzeftion dar 
ben Se. &.8, Mai. nachſtehende Divifious;&enerale tt 
nennt: Für den Kreis dießſeits der Dowan: den geld 
marfallı Lientenant Dit v. Wartorfen; für den Kreit 
jenieits der Donan ; den Feldgengmeifler Fiht. P. d. Da⸗ 
vidovich; Furden Areis dießſeits der Theis: deu Jeld⸗ 
matſchal Lientenant Peter v, Duta, und für den Kreid 
jenfeitg der Theis : den Feldwahtmellter Gr. Mudreas 
v. Haddick. — Geſtern ſtud um zo Upr iind ZI.AR.MM. 
und der Herzog Albert von bier nach Hollitſch adgetel⸗ 
fet, EVreßb. 319.) 

Stuttgart, benz. Nov. Dabier if unterm 
31. Oft, ein fönigl. General Refeript erſchleuen, deien 
Jahalt folgender ift: 

Durch die von Seiten ber zroßbetzogllch bodenſchen 
Regierung getroffenen, den Haudel Unſerer könlgl, Kater 
thanen befihräntenden, und ausdräclic gegen benitlhen 
gerichteten Zoll» und Handels -Berfägungen feben BI 
Und veranlaßt, folgende Anordnungen zu srefin; Die 
Einfuhr des badenfhen Weines, VBranntweines and Ei 
ſigs, ferner der Maſtochſen, fetten Schweine, Edaltı 
Ziegen -und Eſel, ift bei Strafe der Konfi-fation und 
10 Rthlr, gänzlid verboten; Uchertretung des Verdots 
sder Konniven, von einem Lönigl. Beamten wird mit 
ber Kafationsftrafe belegt, Die badenſchen Weine, De 
durch das Reid geben, find einem Durcgangszell von 
5 fl. vom @imer unterworfen. Die Ausſahe der Haus⸗ 
aſche, Kohlen, Gerber Lohe, der Arappıwurzeln, Dt 
Dedlfaamen, des Salzdoͤzigs zum Düngen, der. Hafatt: 
und anderer Erden, der Eijen.Erze: Merle und alter 
Eifens, und der Mutterſaweine aus den mürtemdt: 
gifhen in Die badenihen Lande, iſt durchaus verbolih. 
Hautaſcht, Koblen und Getberlohe dürfen auf dem Bas 
deuſcheu eingeführt werden. — Ebeundendellwan 5 
Kreuyer, welcher am den bübehfae Brenyäeüftätten 
uebeu dem bisherigen jeufeitigen Zoll von Guütten tpr 
den Produkten, Materialien and verruugz 
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die von Märtemberg oder nah Wärtemberg bie baden⸗ 
ſche Sränze paffiren, bezahlt werden muß, iſt, auffer 
dem im der Zoliverorduung beflimmten Aus + und Eins 
gengszoll, gegen alle nnd jede Guter in Anwendung zu 
Bringen, welde aus Baden in die lönigl, Eraaten, oder 
aus Diefen in die jenfeitigen Lande geben. Den baden: 
fen Unterthanen darf das Haufiren in den Föniglihen 
Staaten nigt erlaubt werden, wie dann aberhaupt alles 
Haufiren mit dem dadeuſchen Produkten oder Fabrifaten 
bei Konfitatious: Strafen verboten if. ( W. Reg. BI.) 

Breuffem. Cine königl, Verfügung hebt bie 
Baͤderzuͤufte in den ſaͤmmtlichen Städten von Oft: Wells 
preufen und Litthauen auf, und deu Baͤcern und Elan: 
tern das Vetkau-Monopoltecht. Jedem Bäder ſteht frei 
jede Gattung von Brod zu baden, ZJeber Bürger erbält 
dad Recht zu fhlasten, zu baden und Lebensmittel jeder 
art ſeil zu haben, Den Broibändlern und Kaufleuten 
wird ebenfalls geftatter, im Detail za verfaufen,. — Der 
Prinz Wilgelnr If am 23. zu Röntgeberg eingetroffen, 
und wohnte dem Bal dei, ber zu Ehren des rauf. Kal: 
fer& veranftalter war. am 24. Früh reiste Se. ruf. 
DMaj. nad Petersburg ab, 

um 13. Nov, werden bie Waraden des anfgebobes 
nen Lagers ber Charlottenburg an bie Meiftbietenden 
verkauft. (Betl. 3.) 

"Werlin, dens. Mor. Um vergangenen Samſtaage 
famen unter einer Cototde von 20 ſchwarzen Hufaren, 
2 Millionen Tdater von Königsberg bier an. Diefe Es⸗ 
torte ift das erſte bewaffnete preuß. Militär, welches 
wir feit langer Zeit fahen, und daher find dieſe Kava'⸗ 
lerifien auch ſtets von einer Menge Menfhe umgeben, 
wo fie Ach feben laſſen. Nach ben neuen Verfügungen 
ſcheint es gewiß, daß bier eine Uaiverfirät ertichtet wird, 
Der geb. Math Schmalz, ber zum Meftorate gebören 
wird, befähäftigt fi gegenwärtig nah dem von höhern 
Drte empfangenen Auftrage, mit eimer Addreſſe an die 
vreuſſen. CM.B.) 

Kopenhagen, ben 1.Nov. Die hiefigen Blätter 
enthalten Folgendes: 

am 24. Ott. erfbien eine engl. Esfabre vor Chri- 
ftiansoe, und bombardirte es von 7 bis halb ı= Uhr, 
Die Feſtung beantwortete dieß Feuer mit Nabbrud, 
Jedes Haus in der Feftung lirt mehr ober weniger Ber 
fbädigung. Zehn Meniben wurden vermunder, wor* 
unter auc det Kommandant Kobe. Auſſer 6 (hwedihen 
Gefangenen, die in einem Thurn Durch eine Bombe 


getöbtet wurden, verlor Niemaud das Lebeu. Obgleich 
vermunder, fubrder Kommandant im Kommandiren fort 
und lief fi in einem Stuhl in der Feftung umber tra« 
gen, um bie Leute aufjumuntern, 

Noch immer kreuzen die Engländer zulihen Born: 
bolm und der Juſel. Ihre Wblicht ſcheint gemefen zu 
ſeyn, die Etadt in Brand zu ſchieſſen, theils die dott 
liegenden Wriefen zu zerflören, — Im Belt fol ela 
@efeht vorgefalten fepn. — Bei Bindersnard, Etagen 
und undbolt find engl, Krlegsſchiffe ftagionirt, um bie 
Schiffſahrt nad und von Norwegen zu verhindern. CH.) 

Bermifäste Nadridtenm. 

Der gefhägte Künftier, Heofrildbauer, Profeffor v. 
Scheſſauer, Mıtter des koͤnigl. wärtembergiihen Eivils 
Werdienft: Ordens, ift am 12. d, in Etuttgart, geſterbeu. 

Der königl, holdnd. Unionsorden zählt jezt, auffer 
dem König und den Prinzen, 27 Großtreuge, 5o Kom 
maudeurs, umd gegen 5000 RNittet. (A. 3.) 

Nach Augabe der Hamburger Zeitung ſollen die bes 
rahmten Feftungswerte von Stralfund geſchleift werben, 
um .2. Nov. wurde damit der Anfang gemant. 

Misyellem 

(Rithograpbie.) Die Kuntt auf Stein zu (hrefe 
ben, und davon abzudrucken, verbreitet fi ans Teut ſch⸗ 
land auch in Italien. Es exiſtirt fbon zu Rom eine 
Steindruderei . und jegr dat &e. König. Hoheit der Dis 
ertönig, dem Hrn. Werz, dur ein Dettet vom 21. Aug, 
ein 10 jübriges Privilegium ertbeilt, ausihiiehlidh eine 
Steindruderei im Rönigreih Italien zu Mailand ans 
zulegen. (Mail. 3.) 

Außer den Ringen, bie ber Kalfer Alerander unter 
ben Scaufpielern bes franz. Theatets zu Etſutt ver 
tbeilen ließ, erhielt ber tuſſ. G. Konful Hr. Bethmauu 
auch den Yuftrag, dem Htu. Talma, welder vor dem 
Kalfer eine Scene von Racine beflamirte, 500 Dulaten ' 
aus zuzahlen. (3, de dar.) 


a 


Beridtigung. 
Da ich eben von eluer Meife aurädfomme, auf wel⸗ 


‘'Seri feine Gelegenheit hatte, bie baler, Ra ional Zeis 


tung zu lefen, finde ih inden Blättern Nrio. 259 uud 260 
vom 1, und 2, d. M.) einen Aufſaz unter dem Titel: 
Blid auf Baiern, water der Leberibrlft; Das 
han, der mich zu maheangedt, als bap ic die darin ent: 
baltenen Untictigkeiten dar mein Stılihwetgen öffents 
lid Sankt oniren sollte, Id mil den Mangel an bins 
reideuder Information beim @infender deſſeſten zu But 
te balten, wil meinen unbekannten Paurgpeifer feiner 
seRiffentlihen Uurerlafangs » Sünden befäuldigen, daß 
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er von ein Vaart Duzend wichtlger neuer Anlagen, bie ich 
feit 15 Jahren bei dem koͤgigl. baiet. Berg: und Hutten⸗ 
werten, bei den Salinen und bei den öffentl. Maferleis 
inngen mit glädlidiem Erfolge ausgeführt babe , nur den 
Maferfprung von Nompbenbarg, das neue Dradwerkju 
Erebühel bei Reidendall, und meine geuerfptigen ans 
führt ; wid es fogardem BemohnervonDadhanver- 
iben, daß ihm die neue budranlifhe Maſchtue, melde 
b borterfkusr 2 Jahren erbauet hate, und woburd der 
ganye Marft mit bem beften Quellwaſſer reichlich verfeben 
wird, ganyunbefannt zu feon fhelnt. Uber eine auffals 
lende Untictigfeit,, melde diefer auffaz (Nro. 260) in 
Detreff der neuen Soolenleitung zwlſchen 
Gieaedorf und Rofenbeim, enthält, barf ib 
um der Wahrheit und meiner Ehre wilen, nicht ungerügt 
laffen. Ta wird nämlich dort behauptet, das Nivedement 
Diefer Soolen : Beitung (welche fon zu zwei Drittbellen 
volendet ſevn fol) fen jest einem gemeinen Bergmanne 
aufgetragen, welches ſchon an fi felbfl ein großer Wider: 
fpruc ıft, da befanntlih das Nivelement einer folben 
Anlage lange vorbergeben muß, nicht aber erft angefangen 
wird, wenn folde ſchon beinabe vollendet tft. Es iſt in⸗ 
deffen bier allgemein befannt, dab ich nicht nur (dom im 
Qabre 1800 In mebreren unmittelbar zur all er hoͤch ſten Mes 
ſetungebehorde abergebenen Dentihriften den erſte uWor⸗ 
— zu eiuer ſolchen Goolen:Feirun: gemacht, und [dom 
damals die Unsiährbarfeir und Mortbelle berfelben nad 
einer vorläufigen Unterfuhung der &rgend dargetban ba: 
be, fondern daß ib aud im Monat Oftober 1806, als end⸗ 
li die wittlide Ausfahrung biefes meines Peojettes bes 
föloifen mar, zwiolge eines von der königl. baier. Kandesr 
Direktion mir ertheilten fommtfionellen Auftrages die 
Hauptruukte diefer Epolen:Feitung, umd ihre ganze Mich» 
inne: Linie von Stegedorf bis Rofenheim Feftimmt, uud 
dem gefbidten Geemeter, Hrn. Huber Cdamaligen Sas 
linen : Forft: Tarator, gegemmärtigen For: Jafpeftor) 
die nötbigen Inttruftionen ertbeilt habe ‚mach melden ders 
felbe vierauf vom Monember 1806 bis zum Frübjabr 1807 
ale Details und den ganzen Eituationsplan biefer widtle 
gen Anlage mit der größten Genanigteit aufgearbeitet 
bat, woven ih noch fait das Duplitat und ale Originals 
Muffäze befige, Minden, deu 14. Nov. 1808. 
Jofepb Baader, 
Föntgl. Oberfi : Berg: und Solinen : Rath. 
——— — —— — — 


Borladbung 
der AInteflat » Erben der Schnallenmaderin Ftanziska 
pert. ; 

(2bj) Nachdem Franziera Lippert, buͤrgerl. Schnals 
Ienmesertn dabier, eine geborne Etddlin, Verwalter: 
Techter von Erding, mit Hinterlafung einer leytwilligen 
Dispofition, worie fie ibren Ehemann, Wloie Lippert, 
als Univerfal: Erben inftituirte, mit Tode abgegangen, 
fo werden die allenfalls vorbandenen Intetar Erben bier 
mit aufgefordert, ihre Erkiätungen super agnitionem te- 
stamenti , subtermino 30 Tagen, und zwar sub poena ag- 
niti, anber abzugeben, wefwegen felben bewrüiget fen, 
Das vorbandene Teflament in praesentia regiseratoris Dießs 
stts einzufchen. Beſchleſſen, den 28. Dit. 1808. 

Königl. baier. Etadtgertat Münden 
zit, Sedimair, Stabtoberridter. 
Sellmapr. 


Berſtelgerang. 

(36) Nachdem Donnerftag als den 24. Nob. Vor- 
mittags von 9 bis 12 Ubt das gefammte liegende Bermds 
gen des biefigen Bürgers und Stubennolbräuers , auf Jas 
ftanz feiner Gläubiger, beflebend ans eimer breigadigen 
Bräubehaufung ander untern Ungergaffe Nro, 221, art 
dem zum Bräu: u, Wirtbihafts: Beiclag gebörigen Uten: 
filien, als einer fupferaen Bräupfanne, Biergrand, 2 
Maferkäften,, Seihboden , Hepfenfeidern , Fifern, 
Wägen, fo andern, uedſt einer volftändigen Mobillore 
Ciaribtung an Betten, Zinn und Kupfer n., Im Wege 
der öffentlichen Verfteigerung an den Meifibietenden, jes 
doc salva ratiflcatione Creditorum , überlaffen werden fels 
le; als will man foldes den Kaufsliehhatern zu dem Ende 
biermit befannt gemacht haben , bamit bie Kaufeliebbaber 
zur obbeflimmten Zeit dieforte erfbeinen, und ihr Kauf 
Anbor ad Protorollum geben mögen. 

Beihleifen , den 28. Dftober 1808. 

Könıgl, baier. Stadtgeriat Minden 
gijent. Sedimair, Stadtoberricter. 
Sellmapk 





VBerfetigerung 


(3) Da fid beider nnterm 13. 9. M. abgebaltenen 
Veriteigerung der Bebaufung dee Jana, Meuner, tür 
gerliner Jungmezgers, fein Käufer gemeldet bat, alt wid 
man diefe Beriteigerung salva ratificatione Creditorum, 
miederbolt, vorgenommen, nnd hierzu Dienftag den 6. 
Des. Bormittage von 9 bis 12 Uhr beſtimmt baden. 

KRaufsliehbaber wollen fih dader zu Diefer beftimms 
ten Zeit dieforrs einfinden, undihr Kaufsanbot ad Proto- 
collum angeben. 

Beſchloſſen, den 28. Dftober 1808, 

Köuigl. baier. Stadtgeridt Mündek 
alt. Sedlmalt, Gtabtoberriter. 
Sellmap 


VBorlabung 


(3b) Huf die von dem babieftgen Großbäntler, 
Heinrib Heb ling bil dem unterzeichneten Yandyrrihte 
gemaßte Vorftelung , daß feine unter der Firma Hrinrit 
Hesling m. Compagnie bisher dabier deſtandent ©o’ 
sierärs » Handlung ſich aufdfen werde, ibm aber daran 
gelegen fen, dap mac diefer Aufoͤſung Niemand aufttes 
ten könne, der einige Forderung an ihm zu maden babe, 
mit der Bitte: Ale und jede, weiche aus diefem Hand» 
lungegef&äft, oder aus einem andern, mie immer Ma 
men babenden Titel-an ihn etwas zu prätembiren sermels 
nen, unter einem peremtorifhen Termin sub poenA * 
clusi, oͤffentlich und gerichtlich vorzuladen/ wird anımit 
Donneıftag den 15. des fünftigen Monatt Dezenter b. 9 
dergeflalten geri@tlich anberaumt , dab Ale und Ielfs 
melde entweder an der Perſon des vorbenannteN Hein 
Hrßling, oteranfeine biehergeführte Hantlung ** a 
eunque Titulo, eine Prätenfion gu masen glauben, F 
bis za obigen 15. Dez. umtehlhar anbringen MI % 
berdem aber nad Verlauf diefer Zeiremig präcladirt ſeyn, 
und defmegen nicht weiter gebört werden gr? f 

Stabrambof bei Megemeburg, den 29- D fen - 

Königl. taierifweg gamdriat alldm 


din, guabricter, 
Karl Fehr, v, Go Biyeriein, wtuar. 


Baieriſche National, Zeitung. 


Ri St. Hulgligen Maleſtat allerguäbigftem Yrivilegium, 





Dlumero 273. 


Münden, Donnerflag den 17. November 1808 





Spante m Dat Hauptquartier Er. Mai. 
des KRaifers if jest zu Toloſa. Seine Gegenwart 
auf dem fpan. Boden, war das Signal zum Siege. 
Er, Moj. war am 4. Mittags von Bavonne abgereifet. 
Es betätigt ſich, daß la Momana gaͤnzlich geſchlagen iſt, 
uud wir Meiſter von Bilbao find, Gt, Under wird auch 
udchſtens in unferer Gewalt fern. DMomanı war mit 
ben befien fpan. Zruppen 3 Stunden dießſeits Bilbao 
vorgerädt. Ermwurbe am 31. Dft, vom dem Herzog von 
Danzig gefhlagen, und us durch Bilbao binburd vers 
folgt, — Ueber dieſen Ort und die Lage ber Jauſurgen⸗ 
ten enthalten die Yarifer Journale aus engliihen Blaͤt⸗ 
teru Folgeudes: 

„Bilbas” fagt ein Londoner Wlatt „if ein um: 
gemein wichtiger Plaz für bie Operationen ber ſpau. At» 
mee. Zwei Mal Haben ſich die Infurgentem deſſelden bes 
maͤchtigt, und zwei Mat find fie wieder daraus verjagt 
morden, und das legte Mal ohne einen Echuf zu thun. 
Modi 20 Deal baten fir um wrtißerie, Dtenition nnd 
Kruppen gefhrieben, aber auſer Miniſterium bleibt bei 
feinem Aufiniebungs :» Epftem , und uufere Truppen 
werden vor Bilbao anlommen, wenn Bonaparte in Mas 
drid, und biefer Haven von ben Framzofen In Wertheis 
Maungsfland gefezt iſt. Wafere Trappen werden dann 
mit Ruhm nah Portdmouth zurädlommen, um von,ben 
Etrapagen — der Ueberfahrt ausjuruhen.” 

„Dbgleih Bern. Blafe 47,000 M. Truppen bat, ſo 
vermeidet er beunsch jebes Treffen, bas ibm oft vom 
Marſchall Mey angeboten wird, weil er Mangel an Ur» 
tiere uud Munition leidet. Er bat wohl 20 Kuriere 
mob Madrid geihitt, um Lebensmittel, Munition, 
Yferdbesc. zu begehren, Die Junta hat auch verſchie dene 
Beſch laſſe gefaßt, aber es erfolgt michre ; deunes herrſcht 
großer Zw ie ſpalt unter den Mitgliedern derſelden. Dar 
ya fommt aoch, dab die Beſehlehader der Korps über 
einander elferfüdtig find, umd Palafor gar feinem Bes 
feble gehorcht, weil er Urtagonien ganz anabhaͤugig mas 
hen wii.” : 

„am4l Dit; waren unfere Tenppen in Portugalnckh 

IL. Jahrg. U. Band, 


nicht in Liſſabon eingezogen, Sie fampirten in ber Nach⸗ 
barihaft. Es riſſen Kraufheiten unter ihnen ein, weil 
fe Tag und Nacht auf freiem Felde ſeya malen, ohne 
andere Bebedung als ihre Zelten, Jezt hat man auf 5 
Mann eine Bettdecke geben laffen.” 

„Die Divifion des Benerals Baird - follte zu St. 
Under an bas Land gefezt werben, Da aber der Kom 
mandant erfuhr, daß die Frangofen nur einige Stunden 
weit von der Stadt ftänden, fo bielt er es für klug, 
nach Eorunna zu fegelm, mo er aber von dem Einwoh⸗ 
nern übel empfangen wurde. Das Bolt fagte laut, bie 
Engländer forgten immer bafür, ſich fo weit als moͤglich 
vom Schlachtfeld entfernt gu halten.” (I. beliamp,) 

Baponne, ben 4. Nov. Es fol zu Logrono ein 
für unfere Truppen ſeht raͤdmliches Gefecht vorgefalen 
ſeyn, worin die Jufurgenten eine vollftändige Niederlage 
erlitten. Auch eine Divifion unter Kommando bes Mar⸗ 


fhals Moncen fihlug die Epanier am 26. Okt. zu Lerſna 
eroberte mehrere Manonen unb madte 600 Wefaugene, 


melde ben 2. zu Baponne anfamen. Man fezte dir Dfs 
fistere anf die Citadelle. Diefe Spanier find in einem 
idmmerlichen Zuftande ; fie geben baarfuß mit gerriffenen 
Kleidern, J 

Man trifft aller Orten Unftalten zu elnem nahdräde 
Uchen Ungriffe, und bie Uulunft Er. Maj. wird der An: 
fang von großen Begebenheiten fepn. Das Korp6 bes 
2a Momana wird eines des erften angegriffen werben; 
man verfihert fogar, daß Maafregelä ergriffen worden 
find, um ibm dem Rädzug abzsufgneiden, Man wid 
and die Belagerung. von: Surtagoffa ſcharf betreiben, 
Heutebieh «6 In Bayonne, Blate babe in einim Treffen 
mit dem General Berdirr 5 bis 6ooo Mann verloren. 
Blein, biefe Nachricht fcheint voreilig zu feyu. Man 
fagt, die Urmee in Spaulen werde im acht Korps abger 
teilt werben, umter dem Kommando der Maribäle 
Nev, Beſſieres, Eoult, Mortier, Wictor, Moucen uud 
der Gentral-Oberften Saint: Cot und Herzog vom Abrau⸗ 
te). Dian'fpribt auch von einer Mefern: Armee; man 
weiß aber noch nicht, werfle kommanpiren wird, ¶ Ab.) 
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Vartd, ben 9. Nov. Das erſte Buch des Seſezes 
bie peinlihe Inftruftion betreffend, ift der gefeggebenben 
Behoͤrde in ihrer Sizung vom 7. Nov. von bem brei 
Staatsrätben, den Hhn. Treilbarb, Meal und Faure 
vorgelegt worden. Hr. Treilbard entwidelte in einer 
rede den Befihtepunft, nah welbem es verfaßt wors 
den iſt. 

Ein talferl, Dekret vom 28. Dt. enthält folgende 
Beltimmungen ; 

1. Die Uns durch verfhiedene Traktate überlaffenen 
Domainen : Güter in Teutſchlaud, über welche es Uns 
gefallen, zu Bunften einiger Unferer Untertbauen Ders 
fügungen zu treffen, um Dotationen und Majorate zu 
bilden, lönnen weder verpfänbet, mod in gerichtliche Ge⸗ 
Walt genommen, noch mit Hypotheken beſchwett werben. 
2. Gedachte Güter. können weder verkauft, noch vera 
taufcht werben, als unter der Beftimmung des 4. Kir 
tels Unferd 2. Statutes vom 1. März. 3. Unfer Better, 
ber Fürft Erzkauzlet wird eine Kopie dieſes Dettets an 
Unfere Minifter dei denjenigen Höfen ergeben lagen, 'in 
beren Gebiet obige Güter gelegen find, aud unfere Minis 
fter werden die Vollziehung diefed Defrets darch ade Mits 
tel fibern, welde in ihrer Gewalt find, (CEb.) 

Zu Tours gaben bie oberſten Behörden beu Offizieren 
einer abrhellung der kalferl, @arbe, und ben Offizieren 
des 9; polnifchen Diegiments, welche durch bieje Stadt 
nad Spanien marfhirten, ein praͤcht iges Feſt. Ed wur 
den babei mehrere Lieder gefungen, von welden die fols 
gende Stropbe ben größten Enthnflagmad erwedte. Der 
Dieter redet die Soldaten ber kaiferl, Garde alfo ans 

Du Heros, superbe escorte, 

Dans ce pays dangereux, 

An sein de Votre coborte 

Placdz l'objet de nos voeux. 

C'est % Votte vigilance 

A Vabri de tout revers 

De conserver & la Frange 

L’Arbitre de l’univers. ( var. J.) 

Vor Kurzem haben die 25 Wahlmaͤnner ber luthe⸗ 
zifhen Gemeinde zu Daris Ihr Konfikortum, das aus 
12 Mitgliedern und 6 abdiuntten befteden fol, ernannt. 
Die Wahl fiel unter andern auf dem Herzog von Broms 
berg (Gen. Walther), auf den Strafen v. Dtto, kaiſerl. 
franz. Geſaudten am Mündener Hofe, auf ben Gen. 
Grafen Rapp, Gouperneur von Danzig, und anf den 
Wen. Baron Denzel, (u. 3.) 


Neapel, ben 24.08. Selt 14 Wagen haben mir 
eine nafe, und mitunter auch empfindlich kalte Wir: 
terung. Am 20, erhob fid ein Sturm, der den Eciſſtu 
im Hafen ben Untergang drohte, in _befonders kıfı 
tiger Windfioß zerſchmetterte bie Fenſterſcheiben aler 
Häufer lduge dem Meetesſtrande. — Nach der nnumehe 
glädlih beendigten Eroberung von Capri fpridt man jest 
von einem Angriff auf die Infel Ponza, welde 30 Ciral.) 
Meilen weftlih von unferer Stadt liegt. Auch auf bie 
fer haben die Engländer eine, wiewohl ſchwache, Br 
ſazung und einige Schanzen. 

Der Gen. Lamatque, welcher die Erpebition gegen 
bie Infel Capti fommandirte, fo wie Die Generale Der 
trees und Diontferras und der fommandirenbe Abjutant 
Chavbardes, bie bei der nemlichen @rpebition ſich befanden, 
find nah Neapel zurüdgelommen, und von bem Adula 
auf das ſameichelhafteſte empiangen worden. (®. 1.) 

Trieft, den 3. Nov. Am abriatifhen Meere ber 
finder (ich gegenwärtig eine emalifhe @stodre, Dbbieft, 
wie man bier behaupter, vom Abm, Goliugmood kout, 
manbdirt werbe, iſt nicht mit Zuverläfigfeit ‚belannt- 
Die Fregatten berfelben Frengen an den Küjten von Iſttien 
und Dalmatien. Gelt 14 Tagen find 3 engl, Yarlemens 
tärfchiffe bei dem in unſetin Haven vor Unter llegtudta 
rufftichen Adinitalſchiffe angefommen, woranf jedes Mu 
mit Ausiebung des biefigen ruf. Aouſuls Ariegsrathät: 
balten wurde, Es heifit, daß derengl. Ubmiral verlas⸗ 
ge, daß die a ruf. Linteuſchiffe und 2 Fregatten abge⸗ 
takelt, entwaffnet, und bis 6 Monate nach dem Frieden 
die Kanonen ans Land gefhaft würden, Es ſcheint abet, 
ber ruf. Abm. fen niht Wiens, diefe Forderungen eins 
augeben. Geine Kriegsſchiffe baden ſich inzwiſchen tits 
fer in unfern Haven gelegt, und er har einen, Kurieram 
deu Baiferl. ruf. Botſchaftet in Wien adgefidt, (#.3-) 

Grofbritamiem Mach Auszigen auf 
dem Star in der Gazette de gramce batte der Gea. 
Dalrompie, als er vom Lifaboen zu Yorsamonzd anlardr 
fowobl zu dem Hafenadmiral, als zu dem Bonpetntuk 
der Stadt gefhidt; beide aber hatten Ach periäugueg 
lagen. Er begab ſich alfo auf den Wes nad Londen. 
Der Star wundert ſich, daß man mit auch ben zweiten 
General im Kommando, Sit Hr. Burranb, mmeidaetn 
fen babe. Der Herzog von York fol fingemeigert baden, 
den Konferenzen, der Diinifer über Dalmmpied ubber 
ralung beizumohnen, weil man Ida bei deſſtn inftedung 
ulcht um Math gefzagt habe. Im Gemeinberaig von 
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Weſtminſter mar num auch der Antrag geſcheben, dem 
Köuig eine Bittſchrift gegen die Lifaboner Konvention 
zu überreihen, — Selbſt nachdem die Erpedition des 
Gen. Baterd (nah einer durch widrige Winde veran: 
laßten tolägigen Verzögerung) von Falmouth unter Ee: 
gel gegangen war, marfeirten in England neh immer 
neue Truppen mach den Küften, bie man Insgrfammet 
nah Spanien befimmt glaubte. — Der Kontreband: 
dandel zu Lande zwifhen Kanada und ben vereinigten 
Provinzen fol, feit dem Embargo in ben Sechaͤſen ber 
leztern, febr lebhaft geworden fern. 

Altona, den 4. Nov. Mob, ſagt ein öffentik 
des Blatt, find feine Nachtichten and Mufland in Mes 
tteff des MWoflenflilftandes zwiſchen den Ruſſen und 
Schweden eingetroffen. WPrivatbriefe ans Gerhentur; 
behaupten jebo® fortwährend bie Eriſtenz deffelten, und 
verfibern, dap die Friedensunterbandlangen zwiſchen 
beiden Mächten unverzüglich deginnen wärben. Der 
König von Ehweden, fagen diefe Nachrichten, babe darı 
auf anfgetragen, feiner Allianz mit England zu eutfa: 
gen, und mit Rußlaud gemeinfhaftlihe Gabe zu ma: 
den, wenn Finnland Wieder zurädgegeben werde. Ruß⸗ 
kand babe baranf geantwortet: unter den eingetretenen 
Unftänden fen au die Zuräsgabe Finnlandé nicht zu 
denten; biefe Provinz fey unwiderruflich mit dem ruf. 


Meibe vereimiat: Icdob werde man ſuchen, den König 
von Echweden auf einer andern Seite zu entihädigen. 


Ausbrädiih aber werbe verlangt, daß Saweden alle 
feine Häfen den Engländern verfäliefen, und dem ges 
meinfhaftlihen Dündniffe des Kontinents gegen Eng» 
lands Seedespotism beitrete. Der König von Schwe⸗ 
deu babe diefe Forderungen bewilligt, und auf biefe Ba: 
fis fep der Waffenſtiuſtand abgeihloffen worden. Mb.B.3 
Kopeubagen, ben 1. Noobr. Ausgewechſelte 
Kriegegefangene, welche von Botbenburg bier angeloms 
men find, fagen : Die Rufen folten in Zinnland den 
Maffeuftilftand aufgeländigt, die ſchwediſche Armee auf 
alen Punfeewangegriffen, und nad einem mörberifhen 
Wert, Mötin 6000 Ehweden getbdtet ober verwundet 
worden, völlig gefhlagen und zerſtreuet haben. — Die 
ag hiervon it um fo mehr zu erwarten, da we⸗ 
er unfere Staats: Zeitung noch birefte Weterdburger 
Berichte bis jezt etwas davon erwähnen. (Hamb. 3.) 


, Balerm 
Rönige. allerdöhhe Berorbnuungen und 
Betanntmadungen. 
Se; Maj. der König haben deſchleſſen, mit dem 


tonlgl, Miniſterlum der auswärtigen Werbäitnire eine 
eigene Sektion für bie Reicheberelden Adels: und Wap⸗ 
penpräfungs : Geſchaͤſte unter der Benennung: Meier 
Heroldenamt, in Verbindung zu fegen. Dieſe Sek⸗ 
tion beſteht unter der oberfien Leitung bed Fünigl. Minis 
ſters ber auswärtigen Ungelegembeiten, auf einem Vor⸗ 
Rande, einem oberften Meihsberolde, einem zweiten 
Meihsberolde, welcher zugleich die Geſchäfte eines erper' 
direnden Gelretärs verſſeht; 2 Kangeliften, zugleich 
BWarpenmalern, undeinen Diener, 

Die Taration und Kaſſe wird durch den geb. erpebls 
renden Sekretär bes Minifierial Departements zeführt. 
Die Seltiond:Regiftratur bleibt mit der gefammten Res 
giftraturdes Minſterlums vereinigt. 

Für diefes Yerfonal beftimmen Se. Maj. folgende 
@ehbalte : dem Vorſtaude jäbrlih zooo fl.; dem erften 
Meine: Herolde. mit Eiuiblap defen, was derielbe wegen 
an: ern Dienfied: Stellen bezieht, 2600 fl.;5 für jeden bes 
zwei Kanzelliten einen Standesgehalt von 500 fl., derem 
erfterem ale Dienftesgebalt 200 fl., dem andern 100 fl. 
zuge legt werben; dem Diener einen jährliben Gehalt vom 
450 Buldem, 

Ala Rang und Titel beftimmen Ge. Mai. für den 
Vorftand den eines geb, Legationd : Rathes; bem erſten 
MReichs Herold den eines LegationdMatdes; ben zweiten 
Deibs: Herold den eines Legationa Getretärt. Das übris 
ge Perſonal ift im Range dem der anderen Minifterials 
Sektionen gleid. 

Der Votſtand, bie Meistberolden und Kanzeliften 
tragen bie Uniforme bes Minifieriale Departements ber 
auswärtigen Angelegenbeiten nah ihren Rangklaſſen. 

Das feierliche Koftume des erften Meichsherolbes bef 
fröblihen Felerlichteiten , melde er zu Pferde verfündet, 
beftebt in einer Kunica, oder einem Wappen: Mode vom 
dimmelblanem Sammt ; anf weldem vorne unb rädmärts 
Dad rei geflictte fönigl. Üdappen mit der Könlgsfrone aus 
gebramt ift, — einem weißſeidenen, mit Silber geftidtenm 
Unterfleide odereiwas längerer Weite, — langen, weiße 
feidenen Beinkleibern,— Halbftiefeln mit fllvernen Frans, 
fen und filbernen Svornen; — einem Barette von bimmels 
blauem Sammt, mit 2 weißen und ı blauen Schmungfes 
der , mit der Kofarbe, ed einen filbernen Ecepter, 
anf deifen Spize eine goldene Königekrone vefeßigt iR, — 
einen jülbernen Degen mit Degengebänge von Eliber, mit 
Bouillons, ohne eingemifhte andere Farbe. - 

Wenn ber erſte Reichſherold bei einer Hoffelerlihteit 
zu Fuße deu Zug eröffnet, trägt er kurze Beinkleider rom 
weifer Selbe mit blaufeidenen Aniefhleifen, weißſeldene 
Strümpfe und weiße Schuhe mit blanen Schleifen. Bel 
Leibenbegängniffen find die Unterkleider ſchwarz; Szep⸗ 
ker and Degen mit einem (amarzen Flote ummunden, 


Der zweite Reichsherold, wenner bei großen Feler⸗ 
lichkeiten zugleich mit bem @riten Dienſtes Verribtungen 
zu maden bat, unterfheider fi von dem ſelden darin baß 
anf der blaufammtenen Tunica das Wappen. nicht geflidt 
iſt; er hatt bes Sgepters einen Stab mit fllbernen und 
lafarnen Rauten führt, und einen f[dwarzen, vorne aufe 
geſchlage nen Hut, mit 2 weißen and einer blauen Schwung⸗ 
feder, mit ber Rofarde trägt. . 


Wenn der weite Melbs: Herold den erften fupplirt, 
trägt er die für ben @rften vorgeſchriebene Zeremonien: 
Kleidung. C Der Beſchluß folgt.) 
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«Minden Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge eliaes allerhoͤchſten Reſcripts vom 31. Oltober 
abbin den judiſchen Einwohnern von Münden ulerbönfte 
Sue Zufriedenheit mit dem Betragen ihrer dei dem 

ürgermilitär dienenden — bei ber ben 
12, genannten Monats Statt gebabten feierlihen Fah⸗ 
weumweide, allergnädig ertennen zu geben gerubet, 


— — — — 


Abalgliches Hof-und Mational Theater. 


Freltag den 13. Nov. (Zum Erſteumale.) Suli⸗ 
ſtan, ober der Hulla von Samarcauda, eint 
Dper in 3 Wufz., bie Mufit von Hru. Dalaprac. 


Berhetigerung. 

(3b) Da beidiepfeitiger Stelle die Bebaufung des 
bärgerl. Kiftlermeifters,, JZobann Zaba, welde auf dem 
Särbergraben, vielmeht fogenannten Saumarlt, Rro. 160, 
entlegen ift, künftigen rien den 1. Des. anheuer 
won 9 bi6 ı2 Uhr verkauft werden wirb 

So will man diefes zu Jedermanns Wiſſenſchaft biers 
zeit dffenılib befaunt machen, damit die Raufsluftigen 
ſich am obbeffimmten Tage und Stunde im dritten Kome 
mifions Zimmer einfindem. 

Actum, den 17. Ditober 1808. 

Königl. bater Stadtgericht Mäuden. 
List. Sedimaler, GStadtoberriäter. 
Diäsl. 





Berfkeigerung 
eines vorkreffliben Semälbdes, 

(33) Unter der Verlaſſeuſchaft des gemefenen fürs 
für. baier. Hoffammerratb& und freirefignirten Zandger 
tihts Rommifärs Titt. Joreob Antomv, Spizel, ber 
finder ſich ein vortrefflibes Gemälde auf Stein, welde® 
die Geburt ——— und ben Kunftfennerw zu ho⸗ 

m Wetth zeſchaͤzt worden iſt. 
Eine Gerhrigrrung beffelben wurde zwar fon lejte 
bin dur den königl. Erudfeh, Till, F brm. v. Nitdere 
mair mit @inverfländuip des gemeinfbaftlihen Auwalds 
der v. Sp'gelfhen Erbewverfudt, allein diefer Orivarders 
na blieb obne entiprebenden Erfolg, vielleicht weil ber 
Eeiibietungepreis in der dach die Zeitung geſche henen 
Unsihreidung von den Erben als Anjhlagspreis zu ſeht 
at. 
a eruntertdänigftes Anlangen bes gemelnſchaft⸗ 
hen Auwaldes ber Erben wird daher die Berfteigerung 
des befagten @emäldes auf Dienftag deu 10. Jaͤn. mächfs 
fommenden Jahre, Vormittags 9 übr, odrigkeitlic vote 
nommen werden ; wozu die Diefortigen und auswärtigen 
Kunnlichdaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
Ahnen jretftebe, bis dabin folbes Gemaͤlde im der od» 
nung des königl. Trunjed, Tirl. Frbrn. dv. Nledermait, 
€ in der Dienersgaffe Nro. ar ’ her aragtenbdahler 
‚über 2 Etirgen ) iu gem. 

ar will man der Würdigung des Kennerd dur 
einen Anfchlagspreis vorgreifen, nur wird die @enebmis 
gung des dönrten Angebots den Intereffenten biermit 

ausdrudiic worbebalten. 

Münden, ben 7. Mop, 1808. 
Sonigl. —— Hofgericht. 

„Reigersberp. 
.. x raber, Selt. 


— 


unyeil 4 e 
Belm Buchbdudler Le - e\ ner it da Kommifien zu 
aben } 

Anleitung zur Geometrie für Künfler 
und Werklente, mit vorzägliher Him 
fihr auf bieBantunf und die damit ver: 
wandten Künfte, Preis ıfl.a4lr, 

Da die Geometrie als die Grundlage ber meiften 
Auuflfäher betrachtet werden muß, fo bat ber embesge» 
fegte Verfaffer Sorge getragen, fie dem Bebürfnige der 
lungen Küuftler und Wertleute ganz angemeffen zu beats 
beiten. Die Figuren find zur größern Bequemilchteit 
dur& Stelnabdräde Im Centert beigedrudt. Es if diries 
das erſte Wert, welches im einer folden Art erfäriet, 
und worin man.ben großen Unterschied zwiſchen diefen und 
ben fonft gemöhnlihen Holgfänittemfinden wird, @rbält 
mein Bemühen den Beifall des funftiiebenden PnbHilums, 
fo fol and) bald eine Anleitmuggurbärgerliden 
Baukunſtund Bauzeibnung erfseinen. 

Serrmane Mitterer, 
Öffentl. Lehrer der Zeichuungsinah, 


Belansrmadung, 

(3b) Da es fih indem Erbſchafts. und Saulden ⸗ 
weſen des verfiorbenen Job. Mich. Heiferer, privll, 
Leinwandbbändlers in Paßau gezeigt bar, daß der Parfins 
ftand den Attioftand weit üäberfleige, fo wil man auf Won: 
tagden 5 Dey.d, 3, Bormiitaos 9 Ude zum Verſuche eis 
ner gütliden Verdaudlung in dieſer Sache eine Aemmiſ⸗ 
ſion auberaumen. 

aue diejenigen, welche aut was immer für elnm 
Mechtetitel au bie ermähnte Werlaſſeuſchaftemaſſe Unfprdr 
ar gu machen gedenken, werden biermit jur Erideiusug 
bei diefe: Berbandlung in Perfon oder burch gemügrad fer 
—— Anwaͤlde unterdem Rechts Nastkeilt ots 
geladen, daß ih Die Nicht: Cıfheinenden die Berelift 
ber Mebrbeit der Biäntiger gefallen zu laffen haben. 

Beſchloſſen, den 31. Oft, 1808. 

König. baierifhes Lanpueriht Pafım 
Werudl, Lanbricter, 
Doltader, uftnet. 


(40) Es fichen In einem biefigen Barten act 5 did 
riährige bodlämmige Mepteldäume von den beflen Sot⸗ 
ten am ſeht billigen Preis zu verfaufen. Di. 


(3€) € ſuchet Jemand ein Kapital von af 
als erfte Hopoibel anf ein Hans uud Garten aufjunt 
men, oder baffelbr gegen fehr annehmlide Bedingt 
zu verlanfen. Di 


Kremdben-unzrist Fi 

Angelommen den 15. Nov. Ymg- Sieta: 95 
Eihr.v End, Areisrach von Srraufing ; HT. RR Pe 
von Elingen; Hr. zeder, von ba; Hr. * * & 
zung6 : Austulator von Unsbad ; ‚nt. Eramapeir u. 
montenmeider Gt. Mai. ber Kalters Der Breihfen, ion, 
Königs von Jralien. — Im fan adler, Sn Heitias 
Med pinalraih von Mugebarg; Br Rein, 
gen: Walerftein, Yrinz Laute 9 De Dertingens 
Kıon - Dberftbofmeifier, Wring ‚grisdt! 


enant, undis 
Baleriteın, königl. waͤtten Dein, Hapak haitk, 


® t. Kouis v.[Dettingen; I 
Klee: un i Sieh Dam. 








aa ags- 


Baieriſche Rational- Zeitung . 


Mir Sr. Königlichen Maſeſtät alergnädigftem Peivilegium, 





Mumero 27. Münden, Freitag den 18. November 1808, 





Neapel, den 23. Olt. Ein fünigl, Defret vers 
ordnet, daß das bier zu errichtende Erziehungs : Anfli« 
tut für junge Frauenzimmer unter dem befondern Schuze 
der Königin ſtehen fol, Es if dazu eine Dotation von 
24,050 Dufaten angenwiefen worden, — Kürzlich haben 
die Königin und der Kronprinz die Mulnen des alten 
Vompeji in Augenfchein genommen. — Am 27. Oft, famen 
5 Etife mit Del aus Kalabrien an. (G. Ital.) 

Mailand, den ı1. Nov. 33. 48. 5. der Di: 
zefönig umd die Migefönigin von Ztalien find von Jhs 
rem Sommer» Aufenthalt, Monza, wieder nach Mal: 
land zurädgefchrt, — MWermöge eines am 24. Dit. zu 
et, Eloub erlaffenen E, k. Defretd foll die Konfcription 
im ganzen Aönigreihe Italien, Iſtrien uud Dalmatien 
mit einbegriffen, für das Jahr 1809 12,000 Mann bes 
tragen; die eine Hälfte derfelben fol fogleih in Attivl⸗ 


rät ae werden, die andere aber als Reſetve bleiben, 


um berufen gu werden, wenn e# nötbig ifl. Der aftis 
ve Kbdell ber Keonferibirten fol am #, Jam. zäno mar. 
ſchiten, und ſpaͤt eſteus am 30, Jan, bei den Korps eins 
treſſen. — Hier if die Nachticht eingetroffen, dri®e, 
Mai. der Kaifer am 4, Sein Hauptquartiernah Tolofa 
verlegt bat. Die Epanier wurden am 31. Oft, von dem 
Herzog von Danzig gaͤnzlich gefchlagen und bie jenfeite 
Bilbao verfolgt, (Man febe die geftrige Zeitung.) — 
Su Padua if kuͤrzlich der berühmte Gelehrte M. Enja- 
rotti geſtotben. (Ital. J.) 

Nom, den 29. Dit. Am verfiofenen Mittwoch 
reliete 3.8.9. die Erjbergogiu Mariana von Deftereid 
in Begleitung des falferl. bKer. Geſaudten beim paͤbſtl. 
Stuhle, Brafen v. Kbrvenbäler, von bier nah Goͤrz 
at. — Am 25. Dftob, farb zu Floreng ‚die Edngerin 
Imperatrice Natorp, geb. Schi. (Gay. Univ.) 

Spanien. In dertezten Zeit war die franz. 
Armee genöthigt, auf einen Angenblid ihre Etellungen 
su veränten, aber fie bat fie jegt wieder eingenonmen, 
MWöhrend Black and Momana nah Bilbao vordrangen, 
festen Die Infurgenten auf der Aronte ber Linie ben Cbro 
su paſſiren; ihre Hauptangriff auf biefer Seite geſchah 

II, Jahtg. IT, Band, 


r 


auf ber Grenze von Navarıe, wo ber Marſchal Moncen 


die Divifion auf dem linken Flögel der großen Armee 


fommmandirte. Es gelang den Infurgenten Wlana, Lo: 
gtono, Galahora ju befegen, und von da wollten fie in 
den Mittelpunft von Navarra vordringen, Es fdeint, 
ihr Plan war, fih Vompelona's zn bemächtigen, oder 
wenn ihnen dieß micht gelänge, den Marſchal Moncep 
von dem Def der Armee abzuſchneiden. Wenn dem fo 
war, fo find ihnen beide Unternehmungen fedlgefhlagen. 
Es it wahr, der Marfhal Moncep war einen Mugen: 
blit abgefhnitten, da er fid aber anfd neue mit der 
Haupt: Armee vereinigte, und Blad und Romana, deren 
D perationen nothwendig mit benen ber Infurgenten am 
Ebro in Verbindung ſtanden, von Bilbao zurüdgefhla 
gen wurden, fo fdeiterte der‘ riefenbafte Plan ber Spas 
nier; die Armee nahm, die vorige Yofitiom wieder ein, 
bie obengenannten Orte wurben von den Marſchall Mou⸗ 
cep aufs neue befezt, der 8co Infurgenten zu Gefanger 
non madte, und ibmen vieled Sepäd abnahm. (3. pel.) 

Nah ber Erzählung englifhber Journale bat ber 
Hanbelsftand von Cadir, auf Begehren der Junta vom 
Sevilla, ein Unlebn von 2 Millionen Piafter eröffnet, 
mobei den Darleibern zwölf Procent Zinfen angeboten 
werben, (3. de lEmp.) 

Modelle, ben 4. Nov. Der Herzog von Abranı 
tes, nachdem er den Kalfer zu Angonleme zu ſprechen die 
Chre gebabt hatte, it hierber zurädgelommen. Der 
Sen. Margaron, Kommandant einer Reiterbrigade, und 
Herr Lagarde, Generals Polizei = Autendant zu Lil: 
ſabon, find zu Quiteren angefommen. Man erwars 
tet nur noch den Gen. Kelletmann. Da das Schiff, an 
beffen Bord er fi befindet, ſtatken Seeſchaden gelitten 
hatte, fomufitees unterwegs in einen Hafen einlaufen, 
— Demjenigen zufolge (fährt das Journale de Empire 
fort), mas die Generale und Offiziere ergäblen, war 
die Schlacht von Vimeita ungemein rubmvol für bie 
Frangofen. Die Lage ded Herzogs von Abrantes war 
ſehr kiniſeo. Er befand ſich zwiſchen einer eugllichen 
Armee und zwei Infurgentens Korps, und hatte auf 
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ber einen Selte die empoͤrten fpanffhen Provluzen, und 
auf der andern bie Stadt Liſſeben, bie zwat bie zum 
legten Augenblick ruhlg blieb, aber anfing, an Lebens: 
mitteln Mangel zu leiden. Er entfclos ſich, in dieſer 
Stadt und in bea Forts Gatuiſonen zu laſſen, und fos 
glelh den Engldndern entgegen zu gehen. ‚Er legtgauf 
einen Marſch zwoͤlf Meiten zurüd, und bot ihnen bie 
Schlacht au, ob fie gleih 25,000 Mann in der Linie 
hatten, und feine Armee faum 10,000 Mann flart war, 
@rtöbteee ihnen eine beträchtliche Zahl Mannfcaft. Er 
batte die Nothwendigkeit gefühlt, daß Treſſen weit ges 
nung von Lifabon zu liefern, damit man daſelbſt die eng» 
lichen Kanonen nicht hören Finnte, Seine Abfibt war 
dem Feind zu imponiren, und ibm einem Beweis zu 
geben, daß ihm feine Lage erlaube, nicht nur das Land 


‚gu vertheldlgen, fondern auch angriffdweife zu verfabren. 


Diefe mit Klugheit gefaßten und mit gühnheit volle: 
genen Kombinationen bewürkten jene, für die franyöfifchen 
Armeen fo ebienvole Konvention von Lifabon, 

varis, ben 10.Nov, Ein Brief aus Ealaid mel: 
det, baf ber engl. Kurier, deffen Aukunft zu Paris bes 
gemeldet worden iſt, ſich am 3. biefes zu Bonlogne um 
10 ihr Morgens wieber nah England eingefKifft habe, 
(Bay. be fr.) 

Der Momiteur enthält einen vollftändigen Bes 
richt des Hrn, Dufresne an den Farſten von Mrufdarel; 
über verfchlebene Berrügereien , welche fich einige Liefer 
tanten der Montirungsitüten erlaubt haben, und den 
Befehl des Kaifers von Bavonne unterm 4. dieſes, daß 
dergleihen Vergeben aufs firenafte geahndet, und ders 
gleichen Leute als Diebe behandelt werden follen, 

Türtel Die rufiiben Truppen ſollen das 
linfe Douauufer befegen, Welche Gründe biefen Befehl 
veranlaften, weiß man nicht. Judeß fbeint et, daß 
der Abmarſch von ungefähr 60,000 Türken, welde ber 
Grofvezier aus Mumelien und Klelnaſien Indie Gegend 
von Rudſchack rüden lieh, dazu Veranlaſſung gegeben 
dat. Es beftätiger fih auch, dbaf Muſtapha Bairaltar 
futcht bate Anftalten im ganzen Reiche trifft. Die außers 
ordentliben Truppen » Unshebungen geben genau vor fich. 
Muſtapha wird nur in Vetbindung mit Frankreich Fries 
den mit Eugland fallefen. C Buhl.) 

London, den zt.Dft. Die Dffipiere des Korps 
des Senerald Welleslen laſſen ihrem Feldberrn ein ſil⸗ 
bernes Service von taufend Guineen an Werth verfer: 
tigen, um es Ibm zum Geſchent zugeben. (J.d.l C.) 


Kopenhaaen, den 1. Nob. BR Cube’ Yulld,g, 
find allein in London 1351 teutfche fonbemnirte Kauffahrs 
tet: Ewbiffe verfauft morben. Sle wurden mit 264,730 
Pfund Sterl, bezahle, Die Ladungen berfelben marra 
(dom weit früher im bie Dragazine anfgelegt worden, 

Der König von Ehweden bat Abm. Hood mit dem 
großen Kreuze des Schwerdtorbens beforirt; und den 
Oberſtlieute nant Zollenſchold nah London gefandt, am 
Er, britt. Maj. die Flagge des genommenen ruſſiſchen 
Linienfchiffe gu übertelchen. (Hamb. 3t4.) 

Wismar, deu 3. Nov. Der Sraf Moͤrner, wel 
cher bei Lüber gefangen wurde, und auf fein Ehrenmert 
nach Schweden zurüdlehrte, tft geftern mit einem Neis 
nen Boot zu Poͤhl Ceiner Infel, be am Eingange un 
ſers Hafens legt) ans Land geftiegen; felbiger fümmt 
von Schweden und hat fogleich feine Reiſe von bier nad 
Varis angetreten. (Er iſt bereits zu Hamburg ange 
kommen.) CHamb, u. Korr. ) 

Labec, den 9, Nov. Eugllſche Zeitungen, bie 
wir über Schweden erhalteu, melten, daf die Berfar 
he der Agenten, welche bie ſpau. Infurgenten und bie 
Engländer nah Buenos: Apres gefhidt haben, walls 
mislungen find. Der Gen. Gouverneur Liniers bat fe 
mit Verachtung zurädgefhidt, und befohlen, auf «le 
anfonmende engliſche Schiffe gu fenert. Zugleid dat 
er die nörpigen Auſtalten zu Abtreibung aller ermaunl 
gen Angriffe gemacht. Die engl. Zeitungen fügen bin 
zu: farz vor Unkunft jener Agenten fen eim Abgeorbut: 
ter des Aönige Joſeph zu Wuenoss Apres angelangt. 
(3.de amp.) 

Kaffel, ben 8. Nov. Durdh ein Dekret vom 2. 
d. bat der König dem Grafen von MWinjingerode zum 
aufferorbentlihen Gefandten und bedolmachtigten Mi! 
nifter am fatferl, frany. Hofe ernannt. — Durdieia 
tönfgl. Dekret vom 5. d. wird verordnet, daß Miemand 
fa den Fönigl. Staaten ein Meat auf den Zirel: @reek 
teng, babe, ald: die Minifter des Rönigrridt , die Brad» 
militaroffiziere des Rönigreice, die Grofeinilonistere 
der Krone, der Gouverneur von Kaßel, uud ber Orth 
meifter des Hauſes der Königin, 

Das Mufenm Friderichanum zu Kafel fol bie Ber 
nennung: Vallaſt der Stände, und ber Play, moran dafs 
felbe gelegen ift, den Namen: play der Stände ı führen, 
und Die dort befindliche Wildfäute des eandgrafen Zries 
derichs in der Mitte des adnigkolazes aufgeſtelt mer! 
ben. (Weſtyh. Mon.) 
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grantfurt,'ben to, Nov. Geftern find bier 5 
bis 600 fpanifhe Pferde bier angelommen, bie heute 
Morgens nah Mainz abgeführt worden find, 

Morgen werben die erften Truppen von ber Divis 
ſſon Boudet bier erwartet, 

Die Divifion Molitor , beftehend aus 4 Megimentern 
Snfanterie, einer Artilieriedivifion und einem Megiment 
Kavallerie, marfälert vom 5 bis 20 Nov. durch Die Chur: 
mark, über Yrenziow, Brandenburg, Magdeburg nad 


Franfreih ıc, 

Vom ıı. Nov. Heute iſt das 3. leichte Infanter 
tie s Megiment von der Divifion Boudet, 2000 Mann 
ftart, bier eingerädt, Die ganze Divifion wird anf 
6800 Mann gefhäzt, welche In 4 aufeinander folgenden 
Tagen bier durhpaffiren werden. Ginige Tage darauf 
rüct die Divifion Molitor, gegen 9000 Mann ſtart, 
bier ein, Dbiges Regiment hat morgen bier Mafttag. 


C( Manuh. 3.) 
Balerm 


König. allerböhfte Verordnungen und 
Betanatmachungen. 


( Beſchluß bes geftern abgebrochenen Auszuges des otgan. 
Editte: das Reiche : Herolden-Amt betteffend.) 


Der Wirkungetreié der Settion des Mei dr 
Herolden: Amts bei dem Minifierium der auswärs 


tiaen Angelegenheiten umfaßt folgende Begenftänte: 
Dura bie fönfgt. mmerwreoetoioe, Me Königl, Deren 


höherer Art, geſchiedt die öffentl. Werfündigung der gro: 
ben Begebenbeiten und Feierliateiten bed Reiches, ale: 
der Adnigs: Krönung, der Wermäbiungen, Geburt, des 
Todesfalles eines Thtonerbtu, der Haltung eines Reichs⸗ 
tages, des Abſchluſſes eines das Königreib unmittelbar 
betreffendeu Friedens m. dgl. ; die Unfübrung felerlicer 
Bis: und Eröffnung und Beiwohnung großer Feierlich⸗ 
eiteu ; der Vortrag über bie Gegenftände welche die Kron⸗ 
ämter bes Reichs betreffen , infofern fie nicht die Lebeuver⸗ 
bältniffe berühren; der Vortrag über bie Beſtimmangen 
des Reichs Zeremoniels; ber Vortrag über Die Nang: Ver: 
daͤlt aiſſe, benebmilh mit bem Oberſt Zeremonienmerfter 
Etabe; die Sorge für gemaue Beobachtung der wegen der 

ivil-Uniformen und felerlihen Koſtaws feſtgeſtzten Bes 

Immungen; die Aufftellung beftimmter Vorſchriften wes 
gen der Lioree'n der Privatbedienten, und Anfliht gegen 
die Diepfalfigen Ueberfhreitungen und Mißbtauce; die 
Leitung des Zeremoniels in Bezug auf die fönigl. Orden; 
die Huffiche auf die Ordend » Arbive; Die Geſchafte der 
MWappenpräfung ; bie Unterfuhung dee Adel⸗Titels, nach 
Verfiprift des Editts über den Abel; der Vortrag über bie 
uenen Adelſtande @rbebungen ıc. 

a Hinfiht auf bie Wappenpräfungen hat das Reis: 
Heroldenamt zu unterfuchen und zu beurtbeilen : ob dies 
felben allenthaiben den Vorſchriften und Verhältniffen ges 
mäß gebraucht werben, und daruber zu wachen, dap feine 
Anmaßungen neu @eadelter, ih Wappen anderer noch les 
bender, oder au ausgelorbener Zamilen, ohne befon« 


dere Grlaufnißzugneignen, Etatt finden; daß überhaupt 
bierin feine Eingriffe und Mipträude geſcheben, und we 
einige zur Keuntniß gelangen, dieielben alſobald abge» 
ſtelt werden. 

Dafelbe hat feruer zu forgen, daß Niemand bie baier 
riſchen Nauten , weder ingrößerer no® kleinerer Anzabl, 
ohne befondere allerbödfte Erlaubniß in ſein Happrn aufı 
nehme, Wu ift darauf zu ſehen, daf ſio Niewand ohne 
den all befonderer Begnadigung, die Helmdecken von 
weißer und blauer Farbe zueigne. 

Ernennungs:Lifte bes Verſonals ber Eeftion bed Mis 
niftriums der ausm, Ungelegenbeiten für das Meichebrrols 
ben- Amt. Vorſtand: J. N. Edlerv. Arenner, bie. 
wirt. geb. Matb und geb. Meferenddr in aufm, Ungelegens 
beiten; ı. Meichäherold: Vincen; Edler v. Ya !lbam: 
fen,tisb. ged. Staate Aralvar ; 2. Meihsberolb und er: 
pedirenber Eelretär: Rai. Stüärzer, bisb. Erkretäe 
des @t. Srorgi: Ritter: Ordens, Hof: und Landbrrold, 
dann Wappen: Genfor; 1. Aanzellift und Wappenmaler: 
Hlamitb Ardr. d. Wuggentbal, bieb. ſtatus mäß get 
Diurnift der fönigl. Landes. Direktion in Wunden; 2.Raue 
gelitu. Wappenmaler: 8.Geliger, dieh. Et. Geor⸗ 
gi: Ordens KAanzelift und Wappenmaler; Diener; Anton _ 
ketonrnde, bish, königl. Mundfhent: Jung. 

Augsburg, den 16. Nov. Er. farfürftl, Durchl. 
von Trier find geſtetn Nachmittags in Geſellſchaft Ihrer 
königl. Hoheit, der Frau Prinzeifin Aunigunda, im bes 
ſten Woblfeen von beim EC omerfalofle Oberndorf im uU» 
gau in hiefiger Mefidenz wieder angelommen. (Augsb.3) 

* Die Yarifer Blätter vom 11. Nov, find heute nicht 
augelommen. 

—ñ —— — — — — 

Berfteigerumng. 

Cyan) vu FAR RR | den 1. des näcfteintretens 
den Mromats Dezember umd den baranf folgenden Tagen 
merden bei unterzeihnetem Mmte im ehemaligen Auguftis 
nersälofter, über 2 Etiegen, jedes Mal Vormittagsvon 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr unter« 
faiedithe Frauen: und Mannstleider, derlet Leid: mad 
Bettwaͤſche, Betten, eine goldene Uhr (mobile perpe- 
tuum ); befonders aber fehr viele Krammaaren, als : Ge⸗ 
betbäder, Meſſerbeſtecke mit Sheiden, Tafchen-Spie- 
geln, mehrere Pakete mit großen und Heinen metallenen 
Anöpfen, Tabadsdofen mit und ohne Barnirung , porzels 
lainene Tabadpfeifen: Köpfe, derlei beinene und hölzerne 
Möbre; blebene und hölgerme Löffel; feidene, mollenen, 
andere Schnüre; Spizen, meffingene Haarlämme, Flöre, 
feidene und periene Halstäher von vericiedenen Karben 
und Streifen, Mandefter, Perle, leonifde Bold: , Eils 
bir und auch einige gute Epizen; Sad, und andere Mefs 
fer, Flotſchnallen, Hemdtnöpfeln, ein Pierdgarn, Hut 
fhnüre, Haarnadeln, Kindernbten, meſſingene Areus 
zelu, englifhe Wleififten, Ringe, Fingerbute, Wüts 
feln, Yugengläfer, Ubrbändeln nnd Uhrketten, ſo andets 
an den Meiflbietenden gegen baare Bezablung verfleigert, 
weldes hiermit zu dem Ende Fund gemacht wird, damit 
die allenfälligen Raufsliebbaber ih auf oben beftimmte 
Zeit in dem angezeigten Ort elnfinden fönnen, 

Münden, den 9. Nov. 1808, 

Königlih baierifhes Hofoberrihteramt, 


v· of ſtetten. 
Be Böhm, Altuat. 


VBerftelgerung. 

(30) Naudem Donnesitag als den 24. Nov., Bor 
mittags von gbis 12 Uhr das gelammte liegende Bermö: 
gen des biefigen Bürgers und Stubenvollbräuers ‚auf In: 
Tanz feiner Sldubiger , beftebend aus einer dreigadigen 
Btaͤubehauſung an ber untern Ungergaffe Nto. 221, nebſt 
dem zum Bram: u, Wirthſchaſts. weſchlag gehörigen Uten⸗ 
filten, als einer Eupferuen Bränpfanne, Biergrand, 2 
Marfertäften, Seihboden , Hopfenfeibern,, Fälern, 
Wägen, fo andern, nebit einer volitändigen Mobiliar 
Einrihtung an Berten, Zinn und Kupfer 2ı., im Wege 
deröffentiihen Verfteigerung an ben Meiftbietenben, jes 
do salva ratiflcatione Creditorum ‚ überlaffen werben fols 
le; als wid man foldes den KRaufeliebhabern zu dem Ende 
hiermit detarnt gemacht haben ‚ damit die Kaufsliebbaber 
zur obbeftimmaten Zeit dießotts erjheinen, nad Ihr Kauft⸗ 
Unbot ad Prororollum geben mögen, 

Beſchloſſen, ben 28. DOftober 1808, 

König, baler, Stadtgeriht Münden 
Zijent, Sedimair, Stadtoberrihter, 
Sellmapn 


Vorladung 


(30) Auf bie von dem dahieſtgen Großbaͤudlet 
Helntih Heß ling bei dem unterzeichneten Landgerichte 
gemachte Votſtellung, daß feine unter der firma Heinrich 
Hehling m. Compagnte bisber bahier beftandene Eos 
sieräts » Handlung fib auflöfen werde, ibm aber daran 
gelegen ſed, daß nach diefer Auföfung Niemand auftres 
ten idune, der einige Forderung an ibm zu machen habe, 
mit der Bitte :gude und jede, welche aus die ſem Hands 
lungsgrf&dft, oder aus einem andern, wie immer Nar 
men hadenden Titel au ihn etwas zu prätendiren vermeis 
nen, unter einem peremtoriiben Termin sub poena prae- 
clusi, dffentli und gericht iſch vorguladen ‚wirb aumtt 
Donnerflag den 15. des fünftigen Monats Deyember h. J. 
dergeflalten geribtlich anberaumt , daß Ale und Jede, 
melde eutweder an ber Yerfon des vorbenannten Heinrich 
Heßling, oder an feine bieber geführte Handlung ex quo- 
cungue Titulo, eine Prätenfion zu maben glauben, felbe 
bis zu obigen 15. Dez. unfeblbar anbringen mäffen, aus 
derdem aber nad Verlauf diefer Zeit ewig pröchndirt ſeyn, 
und deimegen nicht weiter gehört werden follem, 

Stabtambof bei Regensburg, den 29. Dft. 1808, 

Königl. baierifhes Laubriht allda, 
Karl Frhr. v. Godin, Kunbridter, 
Bayerlein, Altar, 








Wieberholte Belanntmahung 
des Wertanfs des bürger!, Keberer Sarriichen Anweſens 
im Marlte Armftorf , Randgerichts Eggenfelden, 


(30) Das fünigl, baler, Yatrimonlal : Gericht bes 
sräf.v. Künigefeld: Tloſenſchen unteren Marltsantheils 
Armfiorf bat auf wiederboltes Andringen eines Hypes 
thefar:Gläubigere und nch einigen anderen Gldubigern , 
das gefammte bürgerl, Lederer Garrifbe Unwefen bier: 
orts, woraufbisher die reale Ledererds herechtigfeit erers 
girt worden, und welches In 2 gemauerten neben elnauder 
Nehenden Wohngebäuden, einer fehr dequemen Werfflatt, 
2 Etadeln, einem pferd: und Aübftal,, einer Holz: und 
Wapenfhupie ‚einem Badofen, einem Wurzgarfen ‚dann 
in megreren guten Aders uud MWiefengränden befteht, und 
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mworon alles bie auf einen einzigen, bie Eigenfhaften eines 
Graf Slofenfben Stammlebens habenden Acker, lubeigen 
iſt, auf den 2. Dejemb. d. 9. von Vormittag 8 bis gamigm 
5ubr, weil die Sarrifhen Eheleute fowobl ben wieder 
beiten amtlichen Auftrag, als bas gemachte Protolelet 
Verfpresen, den Selbfivertauf ihres Aaweſens vorzungd« 
men, nicht erfüllten, uud den 20. Sept. abbin feine Adın 
fer eriienen, zur wicderbolten öffentlihen Verſteige ⸗ 
rung , mit VWorbepalt Frebitorfhaftliher Matifitation, 
befiimmt, . 

Die Kaufsluftigen wollen demnach mit legltimen 
Zeugniſſen Aber Zablungsfähigkeit und Condulte verfehen, 
am befagten 2. Dez. bierorte erfheinen, alles befiktigen, 
und ihre Kınfdanbote zu Prototol geben. MNebfibei wich 
fänmtlie Kreditorfhafe hiermit aufgefordert, den ku 
zember darauf, Botmittags 8 Ubrperfönlig eder m ttel 
bevelmäctigten Unmälden ‚biererts gu erfhelnen, I 
mit vor alemdiegiquidirung ſammt lich porbandener&uuls 
den geſchehe, eine allenfalls gätlide Nahlap-Bebandlung 
tentirt, im Falle des wirklichen Bertaufs ſeglelch die Dia: 
tifitatiom abgegeben, oder wenn der Werfauf aus Mangel 
an Käufern wiederum nicht vor fich geben ſollte, mit les 
bereinftimmung der Intereffenten, eine Unterbandlung 
getroffen werden könne, ob ſich nicht allenfalls einige @läu: 
biger auf die an fie zu überlafenden Grundftäde , andere 
aber auf das no nachhin zu verbleibende Hanptsameleh, 
binfigtlid ihrer Forderungen, anweifen zu laſſen gedens 
Ten, Die nicht erfgelnenden Gläubiger werden fütjedtn 
Fall als einftimmend mir den Anwejenden angejeheu und 
erklärt, Wrmftorf, deu 25. Dftober 1808. 

Lizent. Stärm, @rrihtähalter. 


.,.C4d4) Es fichen in einem biefigen Garten adt;hi# 
riährige bohftämmige Mepielbäume von deu beſtes &err 
ten um {ehr billigen Preid zu verfaufen. D.ü, 


Kunftansftellung. 

Das englifhe Lintenfiff ift allbier ift noch einige Ta: 
ar sujeber Stunde zu ſehen. — Sollte ſich ein Kanisilch» 
baber finden, fo iſt ſolches für 120. Pf. Sterling zu kaufen. 

Friedrih Lang, Errman. 





Gin Faffechrauner Franenzimmerteberrod mit gro» 
Fem ausgebadtemfXtagen, vorne zum Aufnöpfen, if ent 
mender worden. em diefer aleufalit zum Werfanf ans 
geboren würde, beliche ſolches gefäligit im Comtelt dier 
fer Zeitung anzuzeigen. 


aundbtarte m { 
Karte vom Aönigreihe Baiern, mad feiner menen u 
tbeilung in Kretfe, zo lr.. 
Karte von Spanien. zyfr, 
Karte von Portupal. 24er, 
Vottarte durg Drutfc aud Ing wiättern d 1A. 12 
(Dbige Karten find im Gomtoir der fönigl. baler, R% 
tional » Zeitung in Kommiffien zu haben. ) 


Fremdbenrangelg® . 
Ungetommen den 15. Noy. Img. HIrTE! Hr 
v. Garli, Finanzratb vom Augsburg; Dr Boſſi, von 
Etadtemdof. — am (dm. Adler; gu Etwarzleituer, 
tt. Rath uud Brohbändler von Wien. — Img. Kteus: 
Hru, ». Höler, v. Luder und». Holpfhubtr, von Rütns 


berg; Hr, Sat, Yarkifuller. 


— 
— — 








Bateriſche National» Zeitung, 


MR Sr. Rulgliden Masıfät alerzuädigfem Yrivllrgium, 





— — 


Mumero 275. Münden, Sonnabend den 19. November 1808, 





Spyaniem Der Kaifer bat am 5. Mon. fein 
Hauptquartier nah Wirtorla verlegt. Der Argus ſagt, 
die Unlanit Sr. Mai. zu Vitteria war das Signal eis 
wer allgemeinen Schlacht und eines vollländigen Sirges 
auf allen Yunften. 

Die gemachten großen Anftalten um die Epanier 
von den Ufern bes Ebto zu vertreiben, hatten überall 
den beiten Eriolg. Der Sen. Eaflannos verlieh mad der 
Vertreibung feiner Worpoften feine Stellung bei Eoria, 
Durch biefe Bewegung fonate der Marquis de la os 
mana feine Unterftöjung mebr von ber Hauptarmee ers 
halten. Er muß die Kaͤhnheit bereuen, mit welcher 
er vorrädte. Die franz. Soldaten wurden nicht fohald 


dasjenige Korps gewaht, welches ſich der größten Treu⸗ 


tofigleit ſduldig machte, als jie voller Ungedald deu Bes 
febl zur Schlacht verlangten, und baid war der Sieg 
entihieden, Romana founte feinen Rüchug nur in der 
grösten Unordnung bemwerfftelligen, nub feine Stelung 
erlawhribit niat7 @r, Under su decken, welches unnergägs 
li angegriffen und genommen werden wird, Die iu den 
Gefechten von kerina und Logrono zu Gefangenen gemads 
ten ipan, Offiziere bezeugten das größte Erfiaunen über 
die Maſſe von Truppen, welde gegen fie vereinigt wa: 
zen. Man batte fie getaͤuſcht, indem man ihnen eins 
bildete bie Franzoſen fönnten Deutſchland nicht verlaſ— 
fen, in weldent Laude aUues in Aener und Flammen 
fände, Mehrere von ihnen gejleben, daß fomwebl ziole 
fhen dea Sen. und Armeelorps, als den verſchiedenen 
Qutoritäten die größte Ineinigfeit hetrſche. Es iſt au⸗ 
genfheintih, daß die Eigenthämer fehr ernftlib über 
bie Kamapungen des anardiihen Haufens beforgt find, 
der deftändig geneigt iſt, Mich allen Kusihweifungen gu 
überlafen, (Tubl.) 

zufolge der bier eben eintreffenden Nachrichten, 
beißt es in einem Schreiben aus Bavonne vom 5., wat 
die Niederlage der Epanier bei Bilbao volftändig. Der 
Matſchall Herzog von Danzig machte 4000 Gefangene, 
natet welchen ſich 2 Abiutanten des Gen, Blake befnden, 
(3.del’Emp. ) 

U. Jahrg. II. Band, 


Das Blatt the Times theilte am 21. Oft, folgen: 
bes Schreiben aus Madrid, vom 1. Dft. mit: Die 
Junta von Araujurz and dem Gew, Urbina den Befehl, 
den gefangenen Waldes, Staatsrath nad Deputirten der 
Provinz Leon, vor fie zw führen; zugleich erhielt der 
Sen. Cueſta den Befehl, feine Armee zu verlafen, und 
fib vor fie zu begeben, um von feinem Betragen gegen 
den Gen. Valdes, Rechenſchaft zugeben, den man neuer⸗ 
dings zum rehtmäßigen Mepräfentanten von Leon erflärs 
te, mit Verwerfung besjenigen,, welden Caeſta ernannt 
hatte. Zu Gefolge bes gemaltfamen Benehmens, wel: 
ches ſich Cueſta gegen einen Meptäfentanten der Nation 
erlaubt hatte, weigerte ſich Hr. Stuart, ibm einigen 
Antheil au bem Gelde zu geben, das bie engl. Megie: 
zung den Provinzen Afiurlen und Leon geſchict hatte. 
Diefe Weigerung erregte bei ber fpan, Megierung große 
Züfriedenbeit. Wber Euefta ſchidte einen Theil feiner 
@rmee nach Mobied, einer fleinen Stadt in Leon, und 
bemädtigte fid einer @umme von 250,000 Dollars, bie 
ben Engländern gehörten, 

@en. Gaflannos it zam Dber, General der Armee 
von Bindalufien, beiden Kaftilien, Valencia und Efirer 
mabura ermannt worden. (3. d. l’Emp.) 

In ber Zeitung ven Livorno liefert man ein Schreiben 
ans Madrid, folgenden Inhalts: 

Don Alfenfo d’aivare;, ein Mann von großer Ge: 
lebefamfeit und llebeuswardigen Cigenfhaften, welder 
feit mebreren Jahten im dafigen Gervitentlofter bie 
Stelle eines Rettors bekleidete, verfammelte die Melle 
gieren, und fogte in einer Anrede, daß ihr Berragen 
den Grunbfägen bes Gottes bes Friedend, dem fie dien» 
ten, ganz zuwider fen. Er wollte weiter fprehen; aber 
die Mönde fielen über ibn ber, und ermordeten ibn im 
Dratorium mit Doihfliben. Iſt die Unmiffenbeit in 
den Städten groß, fo iſt fie es auf dem Lande noch weit 
mehr. Hier veriawenden die Klöfter ibre Schaͤze, um 
die Landleute gegen die Ftauzoſen zw bewaffnen; fie bal: 
ten den Epaniern wie den Engländern, die luden Geſfech 
ten umfommen, prächtige Leihenbegäugnife. (@. Hain.) 

475 
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Yarit, ben 11. Nov. In der Shzung der gefegges 
beuden Behörde vom 9, November legten bie Staastaͤthe 
Treilhard, Werliernnd Velet ben erften Titel bes zwels 
ten Buches des Geſezbuches der Ariminals Inflenktion 
vor, der von dem richterlichen Werfahren handelt. CM.) 

Srofbrittandem. Die fhonermähnte 
Beminfter:Verfammlung am 20, Olt., der viele Tau⸗ 
fende beiwahnten, eröffnete Hr, Wishart mit einer fräfs 
tigen Darftellung ber @reignife in Spanien und Yortus 
gal, im fo weit fie auf die Lifaboner Konvention Eins 
fluß hatten. „Der Augenblid, fagte ber Mebuer, war 
günftig, und eine Macht, die anderswohin beſtimmt 
war, fegelte nah Portugal. Es erhoben ſich Streitigs 
teilten, weichen Heerführer man an [die Spize biefer 
Armee ſtelen folte, Und — das Mefultat war, daß 
man einen Heerfährer erwäblte, der feinen Namen no 
nirgenb berühmt machte. Es exiſtirte noch Feine bravere 
Urmee, aber ihr Beſehlshaber geftand dem Minifterium 
feibft, daß er mit dem Dienfte gang unbefannt wäre, 
und — er ſchloß die fo nachtheilige Konvention ab, Uns 
fere Armee ſollte dadurch um fo fräber zur Unterftägung 
ber Spanter abmarſchiten; dieß war aber nicht ber Fall 
da fie noch immer in Vortugal fteht.” — Hr. Finnerty 
nahm hierauf das Wort, und bewies in einer langen 
Mede, daß Ein Arlegsgeriht, welches bie Mintfter mies 
detſezten, nicht kompetent fen. Es muͤſſe ſich biefes 
wichtigen Gegenſtands wegen das Parlament verfammeln. 
Es (bien ihm, daß nicht bloß die Heerführer ſchulbig 
feyen, fondern daß der Minifter felbſt mit in biefe 
Schuld verwidelt wäre, denn an biefem laͤge bie ganze 
Unorbaung militärifber Erpeditionen. Schlüßllch las 
Hr. Finnerty die Beſchluſſe ab, die fm Weſentlichen 
dabin geben, daß das Spftem der Milirärbeförderung 
in England eine ber Hauptarfaden der Liſſaboner Kos 
vention war, weil dadurch dem MWerbienft und der Er⸗ 
fabrung Gold und Einfluß vorgezogen werben; daß der 
Minifter mehr den Yarlementseinfinf als bas öffentliche 
Befte zw erlangen ſuchen mürfe; daß diefe Umfände 
aus dem gegenwärtigen Zuftand ber epräfentation des 
Woltes im Parlamente entfpringe; daraus ergebe ſich 
baf ohne eine Parlamentsreform das Volt keine Mittel 
babe, die verlorme Freiheit wicber zu erhalten ic. „Oef⸗ 
fentlihe Meinung, fuhr Finneren fort, ward jederzeit 
in England geachtet. Seldſt Pirt wagte nie Inder Fuͤlle 
feines Stolzes öffentlihe Meinung gleihgkitig zu ber 


Handeln, Wellesley und Melsille wären vom Yarlamente 
freigefproden, und doch magte noch Fein Mintker, ihr 
nen Öffentliche Aemter zu übertragen. Dieh iſt det Tri: 
umpb der öffentlichen Meinung.” Eheriban ethed fh 
nun und aͤuſſerte, daß er mit Finnertp in Hlafiht der 
Yarlamentsreform übereinflimme ıc. 

Die Beſchluͤſſe müßten vorläufig bei Seite gelegt, 
Cwelches auch geidah) Er. Maijeftät. aber angegangen 
werben, das Parlament fogleih gufammen zu berufen. 
Diefe Motion gieng durch, und es wurde eine Abdreife 
an ben König vorgelefen, die babin gebt, daß das Parı 
lament fi verfammfe, um die portugiefifhen Angel 
gendeiten unterfuchen zu laſſen. Wurbert und Eberiten 
folten dieſe Ubdreife dem Könfg überrelchen. (Argnt.) 

Dänemark. Die dänifhe Hofzeitung vom 
3. Dit. entbält über ben Werrath des Marguid von Mo’ 
mana In felnem Entfieben Folgendes: 

„Der fpanifche General, Marquis de fa Renians, 
war in der volfommenften Ungewißheit, ater den Im 
Spanien vorgefalenen Aufruhr. Mon Eeite der engl. 
Weglerung hatte man verfchledene gemifglädte Verſache 
gemacht, um ihn davon zu unterrigten, und sugleid 
ihm Mittel angubieten, mit ben unter feinem Kommande 
ſtehenden Trappen zu eutflieden. @ublic fand fid ein 
tahner Mann der es auf nahm, dieſes Waztlf 18 
vollführen. Er warniär, wie man erzählt par, Onmert, 
fondern ein Geiftliher, deſſen Ehre, Kenntnißen wad 
Betragen man vollommen trauen Konnte, Diefer Mana 
fam unter ber Verkleidung eines finpeln Kaufmannd 
über Helgoland in bie Gegend, wo der Matquis de la 
Romana und feine Truppen verfanmmelt waren, nachdem 
er unterwegs mande Schwierigkeiten worgefanden batte, 
die er durch Eutihlofenbeit und Lift beſiegte. Da et 
den Marquis von Derfon Fennen gelerut hatte, eripäßte 
er jede Gelegenheit, ſich ihm zunäbern, ohne Miftranen 
bei ben unzähligen Spionen, die ihn umtlugten, gu ec⸗ 
tegen, Zulezt war biefer Unterhändier gendttigt, wie 
dur Zufall, den Marquis anf der Strafe an ben Um 
su floffen, um deſſen Wufmerkjamtelt auf ſich zu the—. 
Et entſchuldigte fih ded Gefcehenen halber, Melte 1 
ihm nicht zu kennen, ſezte das Gefpräd fort, und em 
Digte damit, ihm vortreflihen Kaffe zum Nerkeuf anzu 
bieten. Der Marquis ſchlag fein Mnerbieten mit Ber 
achtung aus, und ließ fih merfen, daf er ion (hr einen 
Kontredandier Halte. — Der Prediger fahr Indep fort, 
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feinen Kaffe anpupreifen, aud erhlelt in ber Folge ber 
Unterrebung Gelegenheit, ihm heimlich zu fagen, daß 
er kela Kontrebandier , fondern ein Gentleman fen. 
„Das wollen wir bald ſehen,“ fagte ber Marquis, und 
fragte ihn hierauf, ob er Latein reden inne. Der pre: 
biger bejabte dieß, und nun begann eine Unterrebung, 
die von Kaffe zu handeln ſchien, woburd aber beide eis 
nen jedem zu beträgen ſachten, ber ein Auge auf fie hatte, 
Der Marquis erbielt num voDftändige Nachticht über 
alles, was in Spanien vorgefalen war, über die Hülfe’ 
welche bie brittifhe Regierung dahin gefandt hatte, und 
über die Wereitwilligleit, eine jede mögliche Maasregel 
zur Befreiung feiner Truppen ſolchergeſtallt zu ergreifen, 
daß fie in Wereinigung mit ihren Zandslenten gefezt 
werben könnten.” (Eranff. 3.) 

Yremgffem. Die Durhmärfhe von Infanterie 
Regimentern darch Berlin dauern nod fort. Mit dem 
legten Geldtransport aus Königsberg ift auch das golbes 
ne Tajelfervice In Berlin angelangt, welches ebenſalls 
gur Tilgung der Kriegsfontribution angewendet werben 
fol. Am 4. wurde es von einer Kommlifion gewogen. 
In Nicolaus Beihreibung von Berlin wird ed anf 2 ıf2 
Millionen Thaler mir Inbegriff der Faron gefhäzt. Der 
Gelbwertd fol ı 1/2 Mid, Thaler betragen. Zufolge eis 


mer an bas Oberhof: Bauamt ergangenen Kabinets » Ordre 
fol Das Lirine Yatais des Mönige Im Degember im Mr- 


zeitfhaft fen, Man vermutber baber, daß ber Hof 
erſt gegen Weihnachten in Berlin eintreffen werde. Man 
trifft gegenwärtig Vorbereitungen, Wohnnngen für die 
surädiehrungen Fönigl, Staats: Beamten, nnd Bureaus 
einzurichten. Da für der Minifter v. Etein fein Logis 
bereitet wird, fo glaubt man, daß derſelbe die Direktion 
der Verwaltungsjweige Im Köntgreih Preuſſen überneh> 
men werde. — Man vernimmt, daf das Gouvernement 
dem Gomfte:Adminiftrativ die Ungeige gemacht bat, bie 
Finanz : Adminifkrationen wärden den 18. Nov. an bie 
preuf. Untoritäten gurädgegeben werben, Die Räumung 
des Landes könne erfi am 5. Dez. vollzogen werden, 
indem man bie Truppenmärfdhe nicht früher bewerffiels 
ligen fönne, obne den Einwohnern in den Dörfern, durch 
melde die Militärftraffe gebt, eine ungeheure Laft vom 
Lleferungen und Fuhtwert abzufordetu. (A. u. Frantf.3) 
Bermifäate Nadyhridten 

Am 7. Nov, paſſitte ein Courier ans Varis dur 
Nancy, um mach Wien nud von da nah Petersburg zu 
dehen. Man glaubt, fügt die Zeitung von Naucp hlazu, 


er bringe bie Antwort dahin, melde ber Londuer Hof 
auf bie griedend:Unträge. ber beiden Kalfer ertheilt hat, 
— dm 1, war bie (hmebifhe Stabt Helfingborg am 
und iluminirt, und die vor Under liegenden engl. 
Kriegsichife gaben Freudenfalven, Man wußte zu Ko⸗ 
penbagen bie Urfahe dieſer Freubendbezeugung nit. 
(U. 319.) 

Die Dbfterndbte, beſonders der Hepfel fiel In ber Ge⸗ 
gend von Nomen biefes und das vorige Jahr ſehr reich. 
lich aus. Ein Mann, der mit Cider (Obſtwelu) bau: 
beite, hatte gehofft, fie märde biefes Jahr ſchlecht aud: 
fallen, und bewegen feinen Gider anfbehalten, um ihn 
biefes Jabr deſto theurer zu verfaufen, Da biefe Epe: 
fulation fehlſchlug, fo erbieng er ſich kuͤrzlich am einen 
vollen Mpfelbaum. (I. de Par.) 

Balerm 


(Ernenunungen unb Befbrberungen.) 
Dorch eine allerhöchlte Eutſchlie ſung vom 24. Oft, 
lauf. Jahres wurde der allgemeine Etiftungs : Abminls 
firator der Stiftungen des Kaltus und der Woblthatiglelt 
n Briren, und der Sekretär bei ber Kommunal: Rutatel 
es Etſchtieiſes, Jam. v. Leid, zum allgem. eriitunge 
Adminiftrator in Trient ernannt; der Gefretär bei ber 
Kommunal: Auratel bes InnsKreifes , Jod. Xrentings 
alta, ingleiher Eigenfchaft zur Kommunal: Kurateldes 
Erf = Rrelfes verfegt; und bie dadurch erledigte Betten 
tärd:Gtele bei der Kommunal Kutatel des Inn: Kreifes 
dem proviforifchen Etiftungs s Abminiftrator zu Briren, 
ae v.Leis, aler Mlafft verliehen; ferner ber alger 
eine Stiftungs » Abminifirator zu Kelheim, ger. u Rh, 
bis auf weitere Beftimmung in bie Ruhe verfegt ; und ber 
Rechnungs Kommiifdr zweiter Klaffe bei der Minifterlals 
Gettion der Gen, abminiftration des Etiftungs: und Koms 
munsl-Vermögens, Mich Brafenberger, zum all⸗ 
gemeinenStiftungs: Abminiftrator des dur die neue Ein⸗ 
theilung aus den Stationen Dfaffenberg, Abensberg, Kell: 
beim und Stadtambof gebildeten Diftritts Abensberg de» 
finitiv ernannt; und am 29, d. M. ber bisher. L. D. Sekte⸗ 
tdr in Bamberg, @.Hannauer, als erſter Sefretäc 
bei dem Gen. Kommiſſariate des Regen⸗Kreiſes angeftellt. 
Durd eine königl, allerböcfte Entihliehung vom 3t. 
DR. 1.3. wurde im Jfar-Kreife die Piarrei Reichertshau⸗ 
fen dem Benefiziaten in Harmating, Zob. Ev. Bauer, 
und die Yfarrei Kleinbergbofen, Edg. Tichach, dem Prie⸗ 
fterhaus » Direktor zu Unfers Herru Rube, naͤchſt Ariede 
berg, Priefter Jan. Rau; im Ober: Donau:Kreife bie 
Pfarrei Ebersbaufen dem Kaplane zu Oberdorf, Fl. Lo &s 
dbronner; im Altmäbls Kreife die Pfarrei Kinding, 
2dg. Alpienberg, dem Pfarrer zu Kaldorf, Jof. Stiegr 
ler, und bie Pfarrei Kaldorf, 2dg, Maitentub, dem 
Kaplane gu Greding, Audr, Strobl; im Unter Douans 
reife bie Pfarrei Dornach, 2dg. Landau, dem Pfarrer 
su Heimming, Fl. Rmeppawer, und bie Yfarrei zu 
— dem Kaplane zw Pleinting, Jalod Mehl 
dubl; im Salzach: Krelie die Pfarrei Veſchten, 
2dg. Burgbaufen, dem Vfarrer zu Altenmäptborf, Job. 
Daul Wei gt, unddie HfarrelzuyitenmäpidorfbemXoos 


veratot zu Lobetirchen, Frang Ni, Srainer, allergnds 
digſt verliehen, 


* Die Yarkfer Blätter vom ı2. Nov. find Heute nicht 
angelommen. 
— — — — 


Königlihes Hofı und National⸗Kheatet. 


Sonntag den 20. Nov, Gulifam, oder ber 
Hulla von Samarcanda, eine Dper in 3 Auft. 
die Muflt von Dalaprac, 


Un die Mitglieder des Muſeums. 

Nah dem Wunfhe mehrerer Mitglieder des Mu: 
feums if anf künftigen Mittwoch dem 23. Diefes ein Ball 
im Nedouten Saale auf Koſten derZheilnehmer veranftals 
tet, der Adeuds um7 Ubranfangen wird. 

Die verebriihen Mitglieder werden eingeladen, mit 
ihren Familien an diefem Ball Theil zu nehmen, 

Diünden, den 18. Movember 1808. 

Der Ausſchuß des Muſeums. 








yertauf 

der Klofter:Mealitäten zu Ettal, 

(33) Kuf königl. alerbödites Meicript d. d. 14.9 
M., wird Montag den 5, künftigen Monats Dezember 
der Verkauf nachfolgender Mealitäten des ebemaligen 
Klofters Eital im fönigl, Landgerihte Ehongan, und 
Ser Kreife gelegen, im Otte Ettal nad den allgemein 
bekannten Normal: Bedingungen mit Vorbehalt ber aller⸗ 
böchften Ratifitation auf bodenziufiges Eigenthum votge⸗ 
aommen. 


T. 

Das eben fo geräumige als (höne Bräubaus, ſammt 
unter demfelben angebrachten 6 ſeht guten Kelletu, bie zu⸗ 
fammen bei 10,000 Eimer Dier faflen, und ben dazu ger 
dörigen Borrathe:Stadel, dann Stallung für bie Wirth: 
fhaftspferde. 


IT. 
Die fehr großen und maſſiv gedauten Kloſtergebdude 
Im fogenannten Ubtep: Konvent: Kteusgarfen: und Yülter 
zeiftode , dann des Theiles vom Seminar bis zum Anfänge 
der Bräuhausfeller beſte heud, wie niht minder Die Brands 
fätte der im Jahre 1806 durd eine Feuersbrunft verzehr: 
teu Oelenomie: Gebaͤude, und der eine Biertelftande vom 
tofter gelegene Kaltoien, wie aud dat Rreuzfirhel, 
welches aber nur anf Abbruch erlaffen werden kann ; danır 
wird auch der ganze Bibliorheffiot, oder ein Thell biers 
son veräußert, worüber aber bie nähere Uebereintunft erfk 
am Eizitationd: Tage zu de I fommt. 
iII. 


Drei Saͤrten, welche zuſammen 3 3/5 Tagwerk 4890 
Quadratichub halten; Wenger oder zweimädige Wieſen 
108 ıf2 Tag. 6687 Denn, einmädige Wieſen oder 
vbemalige Viebweidea 39 314 Tag. „ bermalige Wiehieis 
Ben und Sträbgtände gegen 200 Tagw. ; auch fünnen uns 
ter zemiffen Boransfezungen von dem Käufer 2 Alpen, die 
129 Se sihe ** erwerben werden. 

n Hiuiet derottonemie-Oründe und bes Kalfı 
nd su bemericn, Daß die Känfer den not Miß ı. pre 
Bauernden Dat ausmarten wuͤſſen. Uebrigens wird der 
Scrlouf zu ganz oder theilweife, darnac ſich Kaufeins 
VNae geigen werden, geichrhen; anf jeden Zal aber ſo⸗ 
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mobl pumpen als deu gloſtergedaduden elneverhält: 
nifmäßige Anzahl Sründe gelegt werden, Die fämmelis 
den Realitäten fönnen bis zurWerfleigerng täglie bei: 
tigt werden, und dürfen fi Lichbaber befwegen nur au 
den in Etral aufgeftellten köntgl, Brdn : Hdminiftrater, 
Agent. Seidl, wenden, in deſſen Wohnung ſich audı die 
Kanisliebbaber am Steigerungstage bis Morgens She 
einfinden mögen. Münden, ben 5, Nov. 1808. 
Königl. SpezialsRlofersgommiffiom 
8. Neumapr, Direkter. 





Yotündigung. 

Mir vergeſſen über unferm vielen Neuen melftens 
alles Alten fo fehr, daß ſeldſt dasjenige darunter leidet, 
was and in feinem bödften Alter immer nod men bleibt, 
— bad ewig Wahre und ewig Gute. 

Eine Grinnerung an das beffere alte und au 
das nie Beraltembe, aber Cum dem Zeitalter nicht 
au febe zu widerſtrebeu) eine eigentbümlice , alfo eine 
nene Erinnerung datan, ſchelat nicht äberfiäflig m fern. 

34 tandige hiermir dem Yublitum ein Blatt au, 
welche ausichlieflih dieſer Berimmung gewidmet if, 
weldes fich alfo einzig damit befchäftigen wird, durch Er⸗ 
Örterungen, Erzählungen, Beſchteibangen n. del, au die 
ewigen Grundfäze unfers Wiſſens, Blaudend und Haus 
Deins, und andie wichtigen Belege dazu ang der Sefbihte, 
an hie großen Mufter alter Treue, alter Gewifenpaftig- 
keit u. dal. zu erinnern. 

Diefes Blatt führr befwegen die Aufſchrift: 

@erianerungen. 
Daß es übrigens Allem, was zum Behuſe bed ans 
egebenen Zwedes ju wirken nicht geeignet il, indtefon: 
—E dem jert fo gewöhnlichen perſonlichen Ungriffen und 
Sehben verſchloſſen bieiben mäſſe, ergibt ſich aus dem 
Borbergebenden vom felbit, r 

Es eriheint vom Fünftigem Jadre angefangen, dl 
Ende jeder Woche einen Bogen ftarf, Der Jadrgang loſtet 
vier Guiden. Die Bezahlung aeſchiedt daididbtig. Die 
Beftellungen werden auf den fönlgl. Volldinzern uud inder 
ES chreibmaterialien Handlung des Herra Kan anzenom⸗ 
men, wo auch die Austheilung geſchieht. 

Münden, im November 1808, 

Meitler, Direftord. L. 


Es werden 5 Bid 6oco Gulden gang oder theilmeife , 
anf erne Huvorhek, und unter and fonft gewiß anuedm 


lien Bedingungen, zu leihen gefucht, Das Mebrige iſt 


im Komtoit diefer Zeitung gu erfragen. 


Kunftausftellung 
Sountags als den 20. dieſes iſt bag engllihe Linien: 
Schiff im goldenen Bärenzum legten Mal zu fehen, 
Jedermann zahlt nah Belieben. 
Friebrih Lang, Seemann. 





gremdbens@nzeige 
Anpefommen den 18. Nov, Im 1 Hirrs! st. 
* pie) » tuff. kalferl. Staatsrath mir God uud Hofs 
—* .Im ſchw. Udler: Hr. Henters, Hoſtath 
33 Mergentbeim ; HH. Getruder gröfih von Wäryb, ; 
ect ut: Kauf, son Lindau; Hr. Suhl, 
HH .— ug. Kreun: Di 
Gamäpldehänbler von F a 55 ht, Wertolins, 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Bit er. — Maleſtaͤt alergnädignem Dririlegtkuw. 





Mumero 276, 


Minden, Montag den 21. November 1808, 





Daris, ben 14. Ner. Die im Publitum verbreis 
teten und in ben Zeitungen enthaltenen Nachtichten vom 
den beträhtlihem Wortheilen, welche die franz. Armeen 
am 31. Dft. bei Bilbao erlangt hätten, find durch ben 
Monitenr mo mie offizlell befaunt gemadt worden. 
Indeſſen verſichert man fortdauernd, daß la Romana 
fedt üdel weggelommen fen, bie Zahl ber Brfangenen 
belaufe fi auf nigt weniger ald 4 — 5000 Mann, ums 
ser denen ſich 2 Udiutanten des Ben. Blate defänden, 
und Et. Under könne nicht anfichen, in unfere Gewalt 
zu fallen. Das Hanptanartier bes Kaifers folte am 5. 
nad Witteria verlegt werden. Eden am 10. verfiderte 
der Wrgus, ber Raifer habe bei Seiner Unfunft eine 
algemeine Bewegung befeblen, und feine Gegenwart 
fev das Signal eines volftdndigen Sieges gemefen. Wir 
find überzeugt, daß die Sachen biefen Bayg nehmen wer» 
den, wenn der Kaifer Handeln wird, aber die Rad 
richt davon (hriut aus zu vorsilig. ( Caur. de l’Europe. ) 


Man erwarten zu Boulogue viele Kruppen, mund bie 
Flottine wird mit großer Thdrigteit ausgeräfter, Gen, 


Bandampme bat fein Hauptquartier zu Boulogne. J. d.l E. 

goudon, ben 19. Dit. Niats Neues aus Spa⸗ 
nien. Die Infurgenten haben zum legten Wale auf das 
Undringen .unfers Miniferinms, den Franzofen mit 
Hartnaͤckigkeit zu widerſteden, geantwortet, fie würden 
fid mit Muth (dlagen, wenn die Engländer ihre Ge⸗ 
fahren mic ihnen thelica wollten, Diefem ungeachtet 
bat die Armee in Yortugal feinen Schritt geiban, nm 
fid Spanien zu nähern. Die theilweifen Landungen uns 
ferer nad Bilbao beſtimmten Truppen, find zu unbe 
trochtlich, uud fie werben ſich auf ihre Schwäche berufen, 
am fi nicht mit ben Frangofen zu meſſen. 

Sen. Caftannos iſt ein Halbbruder des Don Eimeon 
de lad Gafas, der Im 3. 1796 und 97 fpan. Gefandter 
in London war. Gein Alter iſt 47 Jahte. Er diente 
lange in der fpan. Utinee, nnd wurde in einem Gefechte 
gegen die Frangofen 1794 verwundet, da er als Oberft 
an der Spise des aftltanifhen Regiments foht. Im J. 
1798 wurde er mit andern aus Madrit verbannt, 

U. Sabıg. U. Band, 


Es find eben 2000. Merlass aus Spanien, ald ein 
Seſcheat der Junta von Dviedo an Se. Mai., in Eng: 
land angefommen. Sie gebdrsen ehemals bem Friedens: 
Fürften, 

Geftern if ein Kadineterath gehalten worben,, weh: 
dem die meiften Mitglieder beimohnten. (Journ, be 
amp. und ®az. be France, ) 

zZidbed, ben 30. Dit. Der König von Echmeben 
bat bei dem ruſſ. General auf einen Wafenftiljtand für 
ben ganzen Winter angetragen. Allein Bern. Burböms 
den antwortete, er fep micht dazu autorifirt. Es ward 
daher ein Kurier mad Petersburg mit den ſchwed. Borr 
ſchlagen abgeſchiet, und indefen ein Waſſenſtillſtaud, 
ber auf act Tage aufgekuͤudigt werden kaun, bewilligt. 
Man zweifelt ſehr, daß der ruf. Hoffeine Einwiligung 
zu einem fo langen Waffenftilftande geben werde, ba 
nun die Witterung eintritt, mo die Rufen mit neuem 
MWachrute agiren lönnen, die Schweden aufer Stad 
find zu wiberfiehen, und bie rn. Kruppen in Finnland 
immer verfdrft werben. (Vubl.) 

Berlin, den 7. Nov. Die hiefige Zeitung ent» 
Dält aus dem Telegr. Folgendes ; Geſtern war grofe Pata⸗ 
be, wobei fih die Kürafier « Wegimenter befanden, bie 
von den Ufern der Oder fomımen, um Preufen gu taͤu⸗ 
men, Se. Erc. der Marſchal Herzog von Auerſtaͤdt, bat 
fie die Muflerung pafiren laffen, und bat bieranf ben 
franz. Generalen und Abminiftratoren, dem verfchledes 
nen Geſandten ber Mädte, ben Miniflern Er. Maj. bed 
Königs von Brenfen, Hru. Braten von der Golz uud Bar 
ron v. Voß, umd dem Autoritäten des Landes ein gror 
bes Diner gegeben, Am Ende bes Mabis dat EN Ert. 
der Hr. Marſchall folgenden Toaft ausgebracht: 

„Dem Frieden ber Welt! 
Mögte ber erſte Gedaute, den bie beiden großen Som 
veraine bei ihrer Anfammentunft in Erfurt ſich mitge⸗ 
theilt haben, in London begriffen werben, und der Wunfd 
würde erfülr fen.” 

„‚Uufern Leſetn theilen mie ein in der gbulgéber⸗ 
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ger Zeitung vom 27. Olt. eingerüdted Wortſplel mit, 
Daß wohl nichts ſchaͤblicher ſey, als ein folder Epaß, 
mird die Perfon, welche der Gegenſtand deſſen if, zu: 
verläffig behaupten. Dieſes feltene Städt ftellen wir 
unfern Lefern dar, bevor wir und einige Betrachtaugen 
darüber erlauben.” 

Un den, dem es gilt! 


Fer, Edler, ſteh! ein Fels, an dem in aranfen Wettern 
Des Stutmes Srimm BA: an Bogen Drang ſich 
ihr 


Empörtes @lementumfchlag’ ihn ringe‘ ‚ serfhmettern — 
Verrüden magesibu, ben ir» Granit: Stein, nicht! 


Bleib unfer Hort! geführtvon Dir, mit Dir verbünbet, 
Hoffe noch ber Biedermanu, begt unversagten Math! 
Und unerfdüttert hebt, unwandelbar gegründet 

. Der Bau, der feft anf bir, dem ftarten Grundfteim ruht! 


Mer Die befist iſt reich, iſt fiher in @efahren; 

Ein Ebay von Geiſt und Kraft, vereint in Dir, Il Sein, 
DO! mög’ er forgfam Die ‚dem Boll zum Heil, bewahren, 
Dib, Seines Diadems foftbarften Edelftein, 

Man wirb beim Durclefen diefer Strophen zu dem 
Bunfhe geleitet, das Grbeimnifvolle der Unsdrüde: 
Sranit: Etein, Grund» Stein, Ebelftein, welche das 
Sinnreiche diefer raͤthſelhaften Bellen ausmachen, guer: 
gründen, Wäre vieleicht ber Mame des angebetetru Abs 
gotted sauberifch darin eingeflohten ? Es iſt dad erbärms 
Ihe Machwert eines unfinnig aufgebläbeten Kopfes, bes 
nen nicht unaͤhnlich, die unferm Megenten und unſerm 
Skaate ein fo großes Uebel sugegogen baben, 

Laßt uns einen Augenbiid die verfangene Zeit bes 
traten, Waren es wicht folde Köpfe, welche bie rich» 
tigfidentenden Menſcheu und die Reglerung von der Yolts 
tif des großen Friedrichs ableiteten? find bie Lehren, 
Die und ſolche Drablereien zugezogen haben, ſchon ver 
geſſen? ift die Erinnerung an dieſe Warnungen ſchon 
vertilgt ? 

Tief find die Wunden des Staats, doc find ſie night 
unbeilbar, Nur meile Geſinuungen und Fürforge für 
das Wobledes Staats können fie heilen. Die Maferei, 
die nam ſchon fo viel gefoftet hat, wird bier feinen Nu⸗ 
sen ftiften, 

Es gibt ehrlich denkende Schwärmer, es gibt aber 
auch treufofe; beide find gefäbrlih,, wenn man ſie nicht 
einzuhalten weiß. Die Shmwärmer mäffen Abgoͤtter ha · 

ben, denen fie Welhrauch ſtreuen, und die fie endlich im 
das Verderben ftärgen, 

Es ftedt viel Wahn fa blefen prunfuollen Titeln : 
faster @ruubdftein — bes Diabemd koftbarfter Edelſtein, 


menu fie folden Männern gegeben werben, bie fit durch 
glänzende Thaten und bem Waterlande wäzlie Dienfte 
noch nicht ausgezeichuet haben. Diefe Titel bem Manne 
zu geben, der durch das Mortfpiel angebeuter wird, iſt 
ein wahres Blendwerk, y 

Iſt denn der Brief des 15. Uugufld, welchet gan 
Europa unter bie Augen gelegt wurbe , ſchon vergeffen ? 
Der Merfaffer dieſes Briefes Tann mur dadard ger 
rechtfertigt werden, daß man voramsfezt, er hätte ihn 
in einer der böfen Wiertelftunden geſchtleben, denen bei 
übeler Laune jeder Menfb aufgefezt It, und mo man 
Grdanlen nieberfareib, melde im Augeublick hernach in 
Vergeffenbeit geratben. Diejenigen, welche diefen Brief 
auf berurt ansdeuten , leiften dem Verfaffer einen müsse 
licheru Dieuſt, als die Mönigeberger Mufe, 

Wir haben etwas von falfhen Ehwärmern ermähnt, 
unglätliher Weife gibt ed deren fehr viele, ſelbſt ne 
ter den Gelehrten. So ſehr mie man aufgetlärte Mine 
ner fhäzen muß, welche ihr Talent dem Unterrichte ihrer 
Mitbärger widmen , fo fehr find bie guveradten, deren 
Feder Fleine Leibenfbaften und Haßverbreitet. So ſeht 
als Wieland, Bdthe, Müller guverebren find, 
fo ſehr müffen-wir einen Benz, einen Kozebue und 
andere Männer von bem Schlage verahten, berem jebe 
Belle mit Pfund Sterlingen bezablt wird. 

Da wären nan viele Betrachtungen über mitteimär 
Fige Strophen; unfere Lefer werden und biefe Bettach⸗ 
tungen bes Beweggrundes wegen verzeihen. Ein mab: 
rer @ifer für ben Vrinzen nad für ben Staat bat fie und 
eingeftößt. (Berl. 314.) 

Warſchau, den 31. DOM. Hier batte ſich allge: 
mein das Gerät verbreiter, welches eine fehr ange 
nehme Genfation erregte, daß ber Marſchal Dareaft, 
Herzog von Auerftäbt, zum polnifhen Vicekönig ernannt 
fep, Betanntlic hat ſich dieſes Gerücht nicht beftäriat, 
da gedachter Herzog einftweilen eine andere Beklamang 
erhalten. Im Folge der neuen polnifden Meidstonfi’ 
tution fan übrigens eim WiceiKönig ernannt werben. 
Die Stelle deſſelben vertritt bie jegt ale Vraͤſes des 
Senats der Graf v. Malachoweli, ehemaliger beräbms 
ter Meihstagemarfhall vom 3. 1791. (Hand. m. Kort.) 

Bien, den 16. Nov. Won den, hei @rlegeubeit 
des landtäglien Ecluffes abgehaltenen feierlichen Reden 
fheifen wir vorläufig folgende gwet mit, durch welche 
Shre f. f. Mai. die Unteden Er. fönigl. Hob. des Erp 
berzog Primas Beantworteten: 
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Nede Er. Mai. ded Kaiferd und Königs? „Meinem 
Herzeu theuerfie Ungarn! Ihr babe geleiflet, was eu: 
res von ben Vorſadren angeerbten Charakterd, eurer 
Treue gegen den König, eurer Ehre würdig if. Ban 
@uropa wird feben, euer König fep bergefialt mit euch 
aleichgeſſaut, dap weder Mir noch Cuch etwas mehr am 
Herzen liegen könne, als unfere alte Konftitation aus 
allen Aräften bis zum legten Blutätropfen zu vertheldi— 
gen. Wir waren vereinigt, wir find es, wir werden 
es immer bleiben, bis Uns der Tod von eimander trennt, 
Dieß find die Gefinnungen eures Königs und Vaters, 
der euch als feine Söhne zaͤrtlich licht, und immer lies 
ben wird,” 

Mede Ihrer Mai. der Kaiferin Königin: „Der 
Aufentbalt, den Wit in der Mitte der HH. Meichsflände 
zubtachten, gewährte Uns aufrichtiges Vergnügen; und 
swar um fo mehr, da Wir Zeuge ber Verehrung waren, 
die Eie für Unſeren Durchlauchtigſten Gemahl an den 
Tag legten, Mir lernten daraus die Ungarn mäber Tens 
nen, derem Adnigin zu feon, Wir jederzeit mit huld⸗ 
reihem Herzen Uns erinnern werden.” (Wien. 3.) 

Befpbalem Unſere Armee, melde im 
Ganzen auf 40,000 Mann gebradt werden foll, befteht 
gegenwärtig ſchon aus 30,000, Diefe Truppen find volls 
fändig gekleidet, bewaffnet, und organtüirt, Sie rivas 
lifiren an Echönheit und Haltung mit allen übrigen 
Truppen Europens, und find von dem beiten @eljte für 
ihren Kbnig beieelt. Bei biefer Armee dienen 18,000 
als Freimidige, ein Bemeid, dab die Konfeription für 
BWeltphalen nicht druͤgend war. Bel jeber Gelegenheit, 
wo 24 darauf anfommt, bie deutihe Tapferkeit geltend 
ju machen, werden diefe Truppen fib gewiß bes ehr⸗ 
wärdigen Namens ber Katten und Chernster nicht un: 
miürdig machen. ine Divifion von 10,000 Mann bier 
fer ſchoͤnen Urmee hat bereits Ordre erhalten, nach 
Spanien aufjubrehen, und ein Theil derſelden hat ſich 
bereits fon in Mari geſezt. (U.3.) R 

@inem fünigl. Dekret vom 27. Dft. zu Folge follen 
für die widerfpenftigen Konferibirten zwei Depots et: 
tiater werden, Die in biefe Depots gebrasten Kons 
feribiten werben im Kompagnien von 100 Mann einge: 
tbeilt, mit Ausſchluß der Ober, und Umnteroffiziers, 
Diefe Konferibirten felen, gleich den übrigen Truppen 
Brod und Sold bekemmen, jeboh mit Unenahme bed 
Taſchengeldes, mwelbes aufbewaber wird. Eie werben 
in Defondere Kafernen logitt. Gie folen ireng angebal* 


ten werben, in ihren Kaſernen gu bleiben, und biefelben 
nur in größeren ubtbeilungen entweder zum Ererziren 
ober zur Wnftellung bei öfentliben Arbeiten verlafen 
dürfen. Ihte Rleibung foll in Schnitt und Farbe ber 
Montirung ber Infanterie gleich ſeyn, jedoch ohue Aufs 
(&läge, Kragen und Mabatten, und von'grobem Tuche; 
ihre Ropfbedetung beftcht aus einer braunen Müze, 
Zum Ererziren befommen fie Flinten ohne Bajonette. 
Die Konfcribirten follen täglich, theils mit militärifchen 
Uebungen, theils mit öffentliben Arbeiten, und baupt* 
fählih mit Ausberferungen der gumächft gelegenen Chauf⸗ 
feen und Wege, welde der Ausbeſſetung am meiften 
bedärfen, beicdftigt werden, Zweimal des Jahres wird 
der Divifionsgeneral felbft jede Rompagnie des Depots 
muftern, und nah den Bericht bes Kapitänd und ber 
Unzeige der Jufpelteurs, welche er felbft gewählt batz* 
dem Minifter diejenigen ber Komferibirten anzeigen, 
welche fi ber @inverleidung in ein Korps mwürbig ge» 
macht baden, und dabei zugleih bemerten, zu welder 
Wafe fie ih am meiften qualifis'ren. Dem Divifionds 
General ift es überlaffen, demjenigen biefer mwiberfpens 
figen Konferibirten, melde die Zunftion eines Korpos 
rals mit der größten Wänfliateit und Ordnung verwal⸗ 
tet, and beiden öffentlihen Arbeiten bie größte Todtigr 
Teit und Sefbidlichkeit dewieſen haben, Gratifitationen 
zu dewilligen, welde aus den Fond ber zurüdgebliebenek 
Kafhengelder angewiefen werden folen, (Weſtph. M.) 
— — — — 

* Die Vereinigung der Elbe und Weſer mittelſt 
eines Kauals, welche Se. Maj. der König von Weſt⸗ 
phalen auszuführen beſchloſſen hat, und wozu der bau⸗ 
wiſſenſchaftliche Worſchlag von dem eben aus Weſtphalen 
in Münden wieder elagettoſſenen geh. Rathe und Ger 
neral:Direltor bes Waller « Brüden: und Straſſenbaues 
im Koͤnigrelche Baiern, Hrn. Wiebefing, verfaßtift, ge: 
hört zu den größten und näglichften Ideen unferer Zeit. 
Diefer Kanaltwird deu Abſaz des Getraides aus den 
Kornreihen Gegenden von Magdeburg, Braunfgmelg 
und Tangermünde, und den des Salzes vom den weils 
pbaliſchen Sallaeu nad Zee, Bremen und Holland ſeht 
befördern , bie Zufuhr des Holzes zu den Lezten erlelch⸗ 
tern; zugleib auch dem Handel mit fremden Ländern 
und den Hanptftäbten Norbteutfalands erweitern. Dets 
felbe bringt unter andern Keffel, Bremen, Zelle, Has 
nover ‚und Braunfhweig mit Magdeburg, Berlin, Dans 
sig, Vetersburg, Dresden, Warſchau, Erankfurt an ber 
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Ober, Breslau, Hamburg, Hallt, Naumburg, und mebe 
seren Hanbelsplägen Im unmittelbare fhiliahrtsfähige 
Berbindung, Bon Braunfhmeig wirb naͤmlich bie Oder 
DIE zu biefem Kanal fhiffbar gemacht. Wonhanover 
Bis zu demſelben ift die Leine, und von Kafel bie Zulde 
and Weſer ſchiffbar. 

Die Ehre der ſtaatswitthſchaftlichen Conclpltung dies 
fer großen Unteruedmung gebührt dem weſtphäliſchen 
Sinanz; * Minifler Greiperrn v. Bälom, Der Kanal wird 
»on Magdeburg. angeben, ſich mit dem Ohre-Fluß bit 
Wolmirfädt vereinigen, welcher Jluß bis Calvörde 
Ibiffbar gemacht wird. Oberhalb diefer Stadt wird ein 
Kanal von acht Stunden gezogen, wozu zum Cheil bie 
son Friedrich dem Ersfen angelegten Austtod⸗ 
Mungs»Kandie bendzt werden. Dieſe Abthetlung ber 
Waſſerſtraſſe mat den Theilungspunft aus. Derſelbe 
wird von zwel Hanpt:Spelfe-Kandlen mit Waſſer verfer 
den, die von dem Aler:Finf abgeleitet werben, melde 
Auslelch große MWiefen : Bezierfe bewäflern, und bereu 
Daͤmme viele Dörfer gegen Heberfhwenmmung fibern, 

Von diefem Kanal wird der AllerFluß bis Zelle 
ſchifftat genacht. Diefe Waferfirage wird eilf Schleu⸗ 
fen erhalten, und von Schiffen befabren werben, bie 
nad einer, von dem gebrimen Raıh Wiebrfing entwors 
fenem Zorm erbauer werben, und taujend Zentner tra⸗ 
gen folen. Nah Verlauf des Winters will ber KAönig 
Diefes, feine Regletnug verbertlihende Wert, Im je weit 
#8 Erine Staaten beruhtt, anfangen lafen. 

lu — — 
Rintslines Hofeuuad Natlonal⸗Theatet. 


Dienſtag deu 21. Nodembr. Bewußtſern, ein 
ESchauſpiei in 5 Aufz. von Iffland. 





Belauutmadung. 


Sr. tönigl. Majeftät haben In Gemäßbeit el: 
mes allerbödften Meferipts vom 9. Nov. d. 3. allergnds 
diat dekimmt, dab die Antiernung von Pfaffenbofen 
nach Pirabad und zurät von 3/4 Por zueimerpeft er 
bebr werde. 

Weides Yebermann zur allgemeinen Wiſſeuſchaſt 
biedurb befanat gemadt wird, 

Münden den 13. Nov. 1808. 

Königlihe Beneralspof»Direltiom 
Karl Sehr. v. Drerel. 
Deifenrieden 





Undie Mitglieder des Muſeums. 
Nah dem Wunſche mebrerer Mitglieder des Mus 
feums if auf künftigen Mittwoch dem 23. diefes ein Ball 
im Redonten Sarle auf Keften berXheilnehmer veranfals 
ter, beribends um z Uhr anfangen wird, 


Die veredrlichen Mitgltleder werben eingelab: 
Ihren Familien am diefem Bad Xpeilju uchurn, u 
Münden, ben 18. November i808. 
Der Kusfhuß bed Mufeums, 


u der Fleifhmann'ihen Buchhandlung if forten 

augelommen : 

Hatls, Dr. J. V. vollfändiges Hanbbug 
ber Polizei:Wiffenfhaft, ihrer Hilf 
quellen und Seſchtchte. gr.3. Erlangen. 4fl, 

Auch unter dem Kitel: 

Spftem ber reinenn.angemwandten Staate— 
Lehre für Juriften und Rameraliken von 
Dr. 5. Benfen. Smweiter Theil, 


Eerner iſt in der Kleifchmann'ihen Buchhandlung 
fo eben angelommen ; 

Brebom , Handbuch der alten Beiaihte, Geographie und 
Ehronslogie. ate verb, Huf. gr. 3. Wltona, 3. goft. 

Heht,R.v., Berfuch einer Theorie der Megiftraturlehte, 
8. Heibelberg,. ıfl. ı2r. 

Miselottis, $.D., Hydranlifhe Verſuche mit Aumerf, 
von Eptelmein. Mit Kuvfert, gt. 4. Berl, 7 ii. 40 lt. 

Harms, C. Winterpoftile,, oder Predigten au den Sonns 
und Eefitagen, gt.8. Kiel. af. 40 tt. 

Echmagers Vorlegeblätter zum Zeſchnen für Ehulraunb 
Hanbwerfer. ıtes Heft, fol. Leipg. zfl. zeft. 

Einclair’d, Baronet, 3. , Handbuch der Beiundheit und 
des langen Lebens, U. d, Engl, von Sprengel, gr. 8. 
QAmferdam. 30. 


Bel dem Wuchhdadter Joſeph Lindauer aldier if 

ju baben : 

Monumenta boica, Val. XVII, edidit Academia scien- 
tiarum bolca. 4. Monachii, 808. zA. 

Weflenrieber, 2., Betrachtungen über den XVIII. Want 
der Monum, beie. @elefen in ber bifter. Gigung. (t7R 
10. Erpt.) 1308. 4. 24 fr, : 

— — Deattede auf Carl albert Nachterp,, In einerals 
gemeinen afadem, Werfammiung ( ben 12. Nod. 1808.) 
4 20fr 

Hermann von Lehnin, der durch die Geſchlate bewährt ger 
funbene Prophet bes Hauſes Brandenburg. gr. 8. 308. 


58. 
Srlerts, C. 8. , ſammtl. Schriften. 1 —gter Band, 
meuefte Aufl. gt. 8. Wien, 308. 3.6 kr. 
— — darfelbe auf Ehreibpapier. 8. ebend. of. 48 1f- 
Bunderborn, des Ansben, alte dentfche Lieber, gefams 
meit von?. #. v. Arnimund E. Brentano, arm. 31. DD 
er. 8. Heidelb. 808. geb. 6fl. a5fr. ke. 
Kleist, N. v. ‚ Penthesilea, Trauersp. gr.8- geh. a fl.24 R e 
Vols, J.N., Theekritos, Bion u. Moschos- 8. 828: 4° 


nisse 12) 
E⸗ wänfhet Jemand Infirnktionen in bet elhunn, 
Kunft zu übernehmen. du Nädere if Im Eomtalt er 
National: Beitung zu erfragen. ife 
; “ werden 5 bis ö0o0 — 3 
anf etſte Hopotbet, und unferau 
Hben Bedingungen, ıu leidengeiuht. Das uebrige M 
im Komtoir biefer Zeitung zu erfragen. * 
remn —5. oe 
———— 19. Ir In u J ei Hr.M 
del, Sett. von Enijb. — * gient. 
—XR le ——— 


Baieriſche Rativmal- Zeitung. 


Mit Sr. Fonlgliaen Maieftät allergnddigkem Yrinflegium, 





Numero 277. 


Münden, Dienflag den 22. November 1808, 





Syantem Briefe ans Bayonue am 7. Nov. 
fagen, daß bie großen militärifben Operationen vom 
35. bis zum 20. d, Di ihren Unfang nebmen werbeu. Die 
Armee If mit Lebentmitreln wohl verfeben, und von 
beißen Rampfluft befeelt,. Die ſpau. Vorpoften ziehen 
ſich fortdauerud zuräd. CYubl.) 

Der Kaifer blieb nur 36 Stunden zu Baponne, Jezt 
Befindet Er fib am der Spitze der Armee. 

Die franz. Truppen ind am 2. Nov. zu Bilbao eins 
gezogen. (C. de lE.) 

Yaris, den 15. Nov, Am 5. Mov. if bad amer 
ritaniſche Parlementäribil Union, mit febr widtigen 
Depeſchen für den amerilan, Botſchafter in Paris zu 
l'Otieat angelommen., Es ift Hr. Short, vormaliger 
Ertrerdr des Hrn. Jefferſon, mabber Gefhäftsträger 
in Mabdrit, welchet dieſe Depeſchen übertringt. Am 
Bord beffelben Schiffes befanden ſich aoch 6 Dallagiers, 
unter weldben ber berühmte Meifenbe , Misanr, iſt. — Hr. 


Malzel wird hädflens mit feinem Vanbarmonicon und 
Tromprier =: wuromu um dien gusäuteneen. Be mich 


das nächte Jaht hierher zurädfommen, unb ein aeues 
mechaniſoes Aunftwir! mitbringen. — Die Muflter von 
London verfammeln fi jdbrlie 800 an ber Zahl, in der 
Weſtmanſtet- Abtey, und fübren ein Todtenamt zu Ebs 
ren Händels auf, deſſen fterblibe Mefte neden der Aſcht 
der Könige ruben. Die königi. Familie und ale Gtoßen 
unb Reihen wobnen diefer Zeiler bei, und unterftägen 
eine Auſtalt, deren jährl. Ertrag vom 100,000 Thaler 
zum Unterhalt der armen Künftler und ihter Wirtwen 
und Warfen beftimme iſt. Die variſet Muflter, welche 
wegen ihrer Talente wodl würdig jind mit ben andlän- 
diſchen zu werteifern, wollen bier ein Gleiches unternch« 
men. Am 25. Mov., ald am Tage nad bem Feſte der 
beit, Cactlia, idrer Echuypatronin, werden bie Mufl: 
fer der drei großen Iprifhen Theater der Hauptſtadt im 
der Kirke von St. Mod eine von Hra. Martini fompos 
nirte große Meſſe aufſudten, bie dem Fürften Yrimas 
gewidmer iſt. (Publ. ) 

Man fagt der Marſchal Kellermaung werbe Mainz 

IL Zapız. I. Band, 


verlofen, und das Oberfommanbo ber Räften: Armee 
bei Boulogue übernehmen, Auch beiftet, das Hanpts 
quartier der bein: Hımee werde nach Mainz verlegt 
werden. (CEb.) 

Die erfte Divifion der Armee von Portugal bat ih 
von Bannes nad Borbeanr auf den Marſch begeben. Die 
zweite folgt unverzäglid. — Der Major Weiße vom 
26. Chafenr: Regiment iſt gu Bannes an felnen in ber 
ESchlacht von Dimiera erbaltenen Wunden geiterben, — 
Der uudıtor bes Stautsrathes , Hr. St. Juſt Lacude, 
weiber mit einem wichtigen Yuftrage am den Heryog 
von Abtautes nah Portugal gelandet wurde, aud vom 
dem man lange wiotis börte, war von den Epaniern 
gefangen, und nach Badajoz gefahrr worden. Der Het 
309 von Abtautes bat in der Urbereintuuft mit ben Enge 
Ländern feftgefegt, daß er wieder frei werde, uud man 
befft nun, daß er mit ber leiten Divifion ber Armee 
aus Portugal zurntehren werbe. (Doutu. de l’Emp.) 

Florenz, ben to, Dt, Die biefige Zeitung vom 
® Man enthält Mefebl bra Generalgouverneurs 
und Präfidenten ber kalferl, Iunta, Grafen v. Menou 
vermöge beifen die Anrede, welche der Dräfident der Des 
putarion von bem drei neuen Departements des Künfg* 
teihs Italien (Metauto, Mufone uud Tronte) am 
28. Ott. ju Varis an den Kalfer Napoleon gebalten bat, 
nebſt der Antwort des Monarchen, ibres obchſt wicht: 
gen Jubalts wegen in beiden Sptachen gebrudt, und 
und 2000 Eremplare davon Im dem Departements von 
Zostana vertheilt werden follen, — Dann folgte eine 
Vrotlamatlon des befagten Beneralgouverneurs, worin 
es beißt: „Ich made die Stadt Siena tür alle anfrührer 
riſche Bewegungen, bie fib daſelbſt duffern könnten, ver 
antmortlid, Eben fo find alle Gemeinden bes Depats 
temens Ombroue verantwortlih, wenn bort auftuͤhreri⸗ 
fde Unsfhmeifungen und Mäubereien vorialen. Die 
Stadt Girna und alle Gemeinden des Departements 
Dmbrone werben militärifiben @refutionen unterworfen, 
wenn fie nicht unverzüglich ale Feinde der Meglerung 
oder die Räuber (briganti) angeben, Nicht wenlget 
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made ich bie Herren Erzbiſchof, Biſchdſe, Pſarrer und 
die andern Geiſtlichen, welche alcht gegen bie Feinde 
der Regietung, oder gegen die Räuber eiſern, ober for 
gar biefe buch ihren Einfluß begüuftigen, verantworts 
lich. Ih erkläre, daß fie alle arretirt, vor Bericht ges 
isgen, und ohne Mädfiht ihres Ranges und Standes 
mie der äufferften Strenge beftraft werden follen. Würbe 
es nötbig fepn, fo werde ich felbit mir einer Macht, 
vor der alle Böfen zittern werden, nach Eiena und in 
bas Departement Ombrone marfhiren. Stgeuwärtige 
Brollamation fol im das Italieniſche überfrgt, publiziert, 
und in grofer Anzahl zu Siena, fo mie in alen Bemelns 
ben des Depottements Ombrome, In Einverfiänduih 
zwiſchen dem Herrn Präfelten und dem Generallommans- 
danten des Departements angefhlagen werden. Er, 
Eminenz dem Hrn. Kardinal» Erjtiſchof wirb aufgetra« 
gen, fle allen Geiſtlicen feines Kirbenfprengels bekannt 
zu machen. Ich aber werde Se. Mai. deu Kalfer Dies 
von in birefte Kemntniß fegen. Florenz, ben 2. Nov, 
1808. (Unterg.): Der Graf v. Menou. Die Iinters 
ſotift bes Geueralgouvetaeuts befeinigt: Grant, Alde 
de Camp.” (Mail.3.) 

Vom ıı. Mov, Er. Etc. ber Hr. Senator Luclan 
Bounaparte bat ih, als Er dieſe Stadt verlieh, nicht 
nah Difa begeben, wie mangemeiber Hatte, fondern iſt 
auf eines feiner Güter im Kirhenftaate, bei Witerbo, 
gegangen. (Flotenz. 3.) a 

Mallamd, ben 16. Mon, Geſtern warb das Nu 
miensfeſt Rt, Hob. des Bicetönigs feierlih begangen. 
Ubends war Ball bei Hofe und die dffentlihen Gebäude 
mebft vielen Brivarhäufern ftanden erleuchtet. (G. Ital.) 

Neapel, den 1. Nov. Ein königl. Dekret entr 
bält Folgendes: Um einen Beweis Unferer Zufriedenheit 
über die guten Befiunungen zu geben, welde Wir bei ins 
ſeter Thronbeſte gung in dem Volke fanden, u. in@rmwägung 
daß bie Erjblſcoͤſe amd Biſchofe weſentlich zu denſelben 
beigetragen haben, ſolche zu verbreiten, baben Se. Mai, 
ale @rzbifhdfe, melde den Eid der Treue geleiſtet ha⸗ 
den, gu Rommandenrs, und die Biihdfe welche denſel⸗ 
ben geleitet haben, oder leiſten werben zu Mittern des 
toͤnigl. Ordens beider Sicilien ernannt. (@bend.) 

Tartel. In Unfebung bes engl. Minifters 
Adalt dat man nunmehr Nachricht, dab er fih wirklich 
aus Maitha in den Arcivelagud begeden, und von dort 
aus einen Verſuch gemabt batte, bei dem Rommanı 
danten ber mntern Dardanellenfhlöfer die Erlaubnif 


aut juwirken, mad Ronftantinopel zu ſegela. Dierer 
berichtere an die tuͤtt. Meuierung, Wber anf Bericht des 
Grofveziers erhielt Hr. Adait eine abfhlägige Antwort, 
(Straeb. 3.) 

Semlin, den 3. Oft. Im Folge ber am 6. und 
27.9, M. abgebaltenen Matheverfammlungen und ber 
darauf am 29. an ale Zelaͤmter, Gerichtsbedoͤrden und 
Dorfobrigteiten eriaffenen Berordnung,, if den Cinwebs 
nern Gerbiens die Ausfuhr des Hornviches, der Schaſe, 
Biegen, bes un: und geſchmolzenen Inſchlittes in dus 
dfterelbifhe Gebiet unter Ronfittation und Lelbesftrafe 
verbotben, umd dieſes Verboth nad erfolgter Aundmar 
dung fogleih beiden Hauptzollämtern In Belgrad, Sce⸗ 
baz, Semendria und mebreren kleinen Aemtern in Araft 
gelegt worden. ( Presb, 5.) 

PYrefburg, den ıı. Nov. Der weſentliche Ins 
balt ber am Schluſſe des verfloſſeuen Reichstages von Er. 
R. K. Apoſtol. Majeſtaͤt allerandd gft beftätigtem Meichs⸗ 
gefese ( Articuli Diaetales) lautet folgendermaffen: 

Urt, 1. Ihre Majeftät die Kalferin Draria Snboriea 
wird zur Königin von Ungaru feierlich getrönet, uab 
Wlerböhftberfelben das Strönnunasgefbent Aberreict. 

Urt. 2. Von der, Er. A. A. up. Mai. auf 3 Jahre 
zur freien Diepofition von den Meihsfländen augetras 
genen adeliden Landes: Infurrettion, 

Art, 3. Von der Mufterung und ben Maffendiem 
ge vorgenannser adeichen Landes Infurreition, 

Art, 4. Bon dea Banderien, 

rt. 5. Im Betteff der Infureftion Im ben Adnlgr 
reiben Kroatien, Dalmatien und Eclavonien wird det 
39. Artikel vom Jabr 1741, ernenerr, 

Brt. 6. Don deu Er, K.R. ap. Mafeſtat, von ben 
Meihsrtäuden freiwilig amgetragenen 20,000 Rektuten. 

Brt. 7. Von der nen zu errihtenden Ludevica: Ala ⸗ 
bemie, fammt den Namen derjenigen, fo zur Stuͤn⸗ 
dung derſelben während dieſem Meidhstage freiwillige 
Beiträge geleiftet haben, 

«rt. 8. Bon dem neu zu errichteten National: Mufeo 
und der zur Beförderung und Kultur der ungariiden 
Sptache nöthigen Hiligmirteln. 

Urt, 9. Der 12, Brtitel vom Jade 1792 wird Di 
sam künftigen Reichstag ausgedebut. 

Art. 10. Dierenigen Gegenſtande, melde bei dem 
gegenwärtigen Meidsrage nicht anfgensurmen und bes 
ſchloſſen worden, werden bis zum fünftigen Reichstage 
verfhoben, 
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Art, ti. Bon den Dieziplinal : Geſezen, welche In 
dem Faß, mean die angetragene freiwillige adeliche Lau⸗ 
des Jufurrettiom zuſammen berufen wird, von derfelben 
zu beotahten find. CPrepb.Z ) 

Kopenbagen, drus, Nov. Der Beneral Fririon, 
welchet von bier abaereliet ct, kam am Donnerflage zu 
Sorför an, und beflieg eden ein Fahrzeug, um nad Lau⸗ 
weland zu gehen, als die eine der im Belt liegenden 
engl, Brigge die Anker lihtete. Da manniht keflimmt 
nifen konnte, wohin fie fi wenden würde, fo deſchleß 
ber General, bis zum folgeuten Tag ga verweilen. (H.8R.) 

Defshalen. Eintönigl. weſtobaͤl. Detret 
vom 27. Dit, beſtimmt bie Mepartition der dutch dat Bes 
fey vom 14. Juli angeordneien Perfonalftener Coon 4 
MIN. Zr. Hauptftener und 49,000 Ft. Znlags : Centimen) 
unter die Drepartemente, De: bicfte Steuerdettag für 
eine Familie fol jahtlich So Zr. , der geringfle 60 Gems 
timen betragen, - 

Durch ein Defret vom 5. dieſes iſt feſtzeſezt, daß 
sur Füdtung dee Yrüdilats: Ercellenz, nut bie köntgl. 
Minifter, die Sremilirär» Offiziere des Königreiches, 
die Gtoß Etril Offiziere der Krone, ber Gouverneur 
von Kaſſel und der Grcfmeifter dee Hoiftaates der Kös 
nigin in den wertphäl, Staaten berechtigt fenen. (W.M.) 

Die in Kaſſel mir vielem Pathos angefündigte Laft⸗ 
Fabrt des Hrn. Anauftin, Weronauten Er. Mai, des @b: 
ulge von Heland, iſt gänzlich mißglädt. Die Anftal: 
ten zur Auffahrt waren im dem Orangerie : Gatten ges 
mahnt, die mit Dimpfen von blofem Strobfeuer gefälte 
Montzeifiere fblen nicht Steigungsfraft genug zu baben, 
war au bei den mangelbaften Anftalten ber Füllung bes 
reits verlezt worden; kurz, der Meromaut, nachdem er 


fih taum 20 Schritte weit berizontal von der Erbe ers 


boben batte, blieb au einem Baume hängen. Et wur⸗ 
de aus feiner prächren Lage nicht ohne vieles Gelaͤchter 
ber Zuſcauer befretet, und der darchlͤcherte Ballon fiel 
Praftlos zur Erde, (Hamb. 3.) 


Bermifote Naehridten 
Briefen zufolge, folen zwiiben Dover und Calals 
sur Deförberung der Kommunitatton bei den angelnüpfs 
ten Unterbandlungen Paletbote augelegt worden. (F. 3.) 
TE — — — 


Bekanatmadang. 
Se. !önigl. Majeſtat baden in Gemäßheit ei: 
Ws alerhöaften Reictipts vom 9. Nov. d. 3. alergnds 
Digi befimmar, dep die Enkfernung von Pfaffenhofen 


nad Yirnbad und snräd von 3/4 Yoft zuein er voſt er: 
böbt werde, 

Meihes Jedermann zur algemelnen Wiſſenſchaft 
biedurs befanat gemacht wird, 

Minden den 14. Mor. 1808. 

Königlibe ScueralsYoft-Direftiom 
Karl Fıhr, v. Drerel. 
Deifenrieder, 


VBerladung. 

(3a) Derkönigl. Hofgeribts : udeofat v. Speds 
ner bat ale Unmalt feiner Gattin, einer geboinen v. 
Vreßel, und ihrer Geſchwiſter, welche nedſt dem breiigem 
deutiden Echulfonde von der verfiorbenen Lieutenansgate 
tinv. Zumafi fraft einer leztwillizen Werfügung als 
Univerfal:@rben initituiet worden find, in einer naterm 
15. Sept. des 1.9. dießotts übergebenen geibictluhen 
vadrebtligen Darfielang der zwiſchen und über Jojrpb 
Anton v. Zumafi, Maria Anna Megina v. Eretier, und 
Jat. Ulrich o. Holzapfel eatſtaudenen Projeſſe neur detios 
Korderungen für die Werlalenfhaitemaffe gebaster Lieu⸗ 
tenanzs : Gattin aufgededt, und unter dem Auerbieien, 
daß er Diele Korderungen in via juris verfolgen wolle, weum 
fi die» FZumafiihen Slänbiger auf eine bilige Weiſe mit 
den Erben verfteben, die Bitte anber geſtellet, das eine 
Kommırfıon ansgeichrieben werden mögte, um über ſol⸗ 
des Anerbieten die @rflärung ermähnter Gläubiger zu 
vernebimen, 

Dieier Bitte Statt zu thun, mil man nad nunmehe 
eingelommener beimiligender Aeußerung der fönigl. Ge⸗ 
neral: Adminiftration des Stiftungs: Bermögens hiermit 
auf Donnerflag den ı. Deyember biefes Jahre, Vormit⸗ 
tag# 9 Ude die erbetene Rommifion anberaumt , und bie 
gerichtlich unbefannten Gläubiger zu dem Ende vorgelas 
denbaben, un mit ibnen fowobl, als den fonderbeuth 
siriescn Erfuunten Didutfarın, Dann dem Erben binfih * 
lid der befagten, neu aufgebetten aktiv: forderungen 
bas Weitere rechtlich einleiten zu fönaen, und wo mbalid 
zwifhen 'bnemauc in Briang diefe: Forderungen, einen 
Wergleih zu begründen, wir derpenige ft, weider im 
Jahre 1804 unter eben diefen Thellen innfebung des mit 
dem von Holzapfel puncto restitutionis doris et illatorum 
obmwaltenden Streites abgeſchloſſen werden ift, 

Diefer Worlabung wırd zugleich angefügt, daß man 
Diejenigen Gläubiger, welde entweder gar nicht bei dee 
Kommifion erfheiuen, oder Anmälte biergu abertuen, 
melde wicht mit fpegieller Wollmant für den brawedten 
Vergleich verieben find, als dem Beſchluſſe ber Stimmen» 
Mebrbeit der übrigen im gehöriger Korm fih erklärenden 
Oldudiger beimiligend erachten, und mit ibrra fpdtern 
biepfalfinen Erflärungen nicht mebr bören wörde. . 

Um deſto gefaßter bei der Kommiffion ericheinen zu 
Können, wird den Stäubigeru und idren Anwälten geftats 
tet, Gingangsbemeldte biftorifh rechtliche Datſteüuug 
in praesentia registratoris finyufeben. 

Münden, ben 14. November 1808. - 
Königlich » Baieriihes Hofgerict. 
Gtaf v. Reigersberg, 

Beiß. 





BVerfkarf 
der Klofer Mealitäten zu Ettal. 
(35) Auf königl. alerdbaftes Defeript d. d. 14. 9. 


M., wird Montag ben 3. Fänftigen Monats Dezember 
der Berfanf — Realitäten Des ebemaligen 
Klofterd Ettal im Tönigl. Landgerichte Echongan, und 
HlersKreife gelegen, im Drie Ettal nach den allgemein 
befannten Normal: Bedingungen mit Worbebalt ber allers 
böhften Matififation auf bodenzinfiges Eigeuthum vorge» 
ueumen. 


I. 
Das eben fo geräumige ala (höne Bräubans, fammt 
unter bemfelben augebrachten 6 febr auten Kellern „ Die zu⸗ 
ammen bei 10,000 @imer Bier fafen, uud dem bayu ger 
örigen Dorraths:Stadel, dann Stallung für bie Wirth: 
ſchaſts pferde. 


IE, 
Die fehr großen und maſſiv gedanten Kloftergebäabe 

Im fogenannten Abten: Konvent» Arenggarten: und Yfiftes 
reiſtocke, dann des Tbeiled vom Seminar bis zum Unfange 
der Bräubansteller betebend, wie alt minder bie Brands 
ſtaͤtte ber im Jabre 1806 durch eine Feuersbrunft vergebrs 
ten OSelonemie:@ebäube , und ber eine Bierteiftande vom 
Kofler gelegene Kaltofen, wie auch das Arenzlirdel, 
weiches aber nur auf Ubbruc erlaffen werben faun ; dann 
wird an& der game Biblisrbeffted,, oder ein Theil biers 
von veräußert, worüber aber bir näbere Nebereintunft erſt 
am Lizitationd: Tage zu nenn fonmt. 

I 


Drei Bärten, welde zuſammen 5 3fj Taywerf 4890 
Quadratſchod balten; Wenger oder aweimäbige Wieſen 
zo ıf2 Tagw. 6687 Q.Schab, einmädige Mirfen oder 
ehemalige Wichmeiden 39 3f4 Tag. , bermaltge Biebweil ⸗ 
den und Sträbgrände argeu 200 Tagw. ; and fünnen uns 
ter gemifen Borausiejungen von dem Rdufırz Alpen, bie 
120 Gtüd Dieb ernähren erworben werden. 

In Htufist derDcfonsmies Brände und de# Kellofene 
iſt zu demerfen,, daß dte Aduler ben ned bis 1. Mal 1809 
Danernden Pacht audmwarten mürfen. Uebriacnd wird der 
Mertauf zu ganz oder ıbetimeiit, darnas a Kunitlas 
flige zeigen werden, nefheden; auf jeden Fall aber fo» 
wohl yum Bräubanie als deng leerge dauden eine verbälts 
ulgmdp'ge aAuzahl Gründe gelrat werden. Die fämmtlts 
ben Realitäten fönnen bie zurierfleigerung täglia befidhs 
at werden, und dürfen fi Lıehbater defimegen nut an 
den in Ettal anfgefiellten tünigl. Btäu- atdminiftrater, 
2igent. Setdi, menden, in deffen Webnnug ſich audı die 
Kauislietbaber am Eteigerungsiagt bit TRorgens Hude 
elnfınden mögen, Mangen, den 5. Nov. !Ko8. 

Königl. Evezlalınlofer nommifftom 
8 Neumanr, Ditelior, 





@erfteigerung. 

(3b) Am Donnerftage deu 1. dr# nähfteintreten® 
den Dronats Dezember und den baranf folgenden Tagen 
werden bei unterzetichnetem Amte Im br masınen Auguftis 
nersafofter, über 2 Stiegen, jedes Dial Wormittage ven 
9 bie 12 Uhr, und Nacmitrage von dald 3 bie z Ust unters 
fe iedlihe Krauen: und Wannstleiber, deriet Leib⸗ und 
Bettwaͤſche, Werten, eine anidrnt usr (mobile perpe- 
uam ); befonders aber febr viele Arammadten, ale Ge⸗ 
berbäder, Mefferbenede mir Carıden, Taſchen; Epies 
gein. miebrere Patere mir groben und feinen melallenen 
Auipfen. Tahadedofen mıt und obne Waruitung , porzel« 
leinene Tab⸗gpfeiſen wöpfe, deriei dangene und bölgerne 
Döner; blegene und hölzerne zöfel; ſeidene, wolleue u. 
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andere Schnuͤre; Sphzen, meſſingene Haarkaͤmme, Floͤte, 
ſeidene und perfene Halsıhaer von verſchiedenen Farben 
und Etreifen, Mancheſter, Derie, leonifde Belt: , Eils 
ber: und auch einige gute Epizen; Sad und ander Mefs 
fer, Florihnallen, Hemdinöpfein, ein Vierdgata, Hut ⸗ 
fbadre, ger ‚ Kinderobren, meffingene Artus 
zein, engliibe Bleiſtiften, Ringe, Fingerdüte, Mürs 
fein, Augengläier, Ubrbändeln uud Ubrtertem , fo anders 
an ben Meiitbietenden gegen baare Brzablung verfieigert, 
welches hiermit zu dem Ende fund gemacht wird, damit 
die allenfäligen Ranfsliebbaber ib auf oben beflimmte 
Seit in den angezeigten Ort einfinden Pönnen, 
Münden, den 9. Mev. 1808. 
Röniglib baierifhes Hofoberridteramt 
v. Hofſtetten. 
Bobm, Altuat, 


Verfieigerung 

(30) Da bei diehfritiger SteBe bie Bebauſung dei 
bärger!, Kiftlermeiftere,, JZobana aba, welche anibem 
Färbergraben, vielmedr fogenannten Sanmartt, Nro. 169 
enrlegen Ih, künftigen Dennerfiag den 1. Dez. aubtuet 
von 9 bis ı2 Uhr verkauft werden wird; 

So will man biefee zu Jedermanne Wiſſenſchaſt biers 
mit öffenrlib tefannt machen, bamıt die Kauislufgta 
fib am obbejtimmten Tage und Stunde im brisien „Kom: 
miftens Zimmer elufinden, 

Actum, den ı7. Ditober 1808. 

Köuigl. baten, Stadtgericht Münden 
Kit, Sebimaler, ga T 





Belounntmadnng. 

(ze) Da er fih Indem Erbinaftd: und Schulden 
weſen bean verftorbenen Inh. Mib. Hetierer, privik 
Leinwandbändiers in Dapan gryeiar bat, dab der Gadit 
fand Leu NrLIeNanD Weir abrettrige, To win mananf Moi: 
tag den 5. Dez. d. J. Wormirfaos 9 Ubr zum Werfude tis 
ner gätlihen Werhandlang in Diefer Sache eine Kommil: 
fion anteraumen, 

ade dietenigen, welde auf was immer für einem 
Meetstitelan die ermähnte Berlaffeafhaitemane Anisrdr 
die au machen gedeufen, werden diermit zur Eri@etuung 
hei diefer Verbandiung in Perion oder duch yendncud der 
Polmäctiate Anmelde unter Dem iKedıre  Mamtberie unks 
griaden, daß fih die Nicht: Erfarinenten bir vSeſo lafft 
der Mebrbeit der Gläubiger gefallen zu laſſen baten, 

Beſchloſſen, den 31. Oft. 1908. Pr 

Königl, baterifwes Landgericht dabas. 


eradl, Laudtichtet. 
Wern el wirmar. 
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Spauiem Wittoria, ben 9. Nov, Erfied 
Bülletin der Urmer in Spanien, (Monit.) 
Stellung ber frang. Armee am 25. Oftober, Das 
Haupfauartier war zu Bittoria. Der Marſchall Herzog 
von Gontgliano ( Moncen ) and mit dem Iinfen Flügel 
längs des Arragons und des Ehro; feim Hauptzuartier 
war zu Mufalle. Der Marihal Herzog von Cibingen 
(Nep) datte fein Hauptquattier zu Guardia. Der Her 
doa von Ifrien (Beſſieres) batte fein Hauptquartier 
gu Miranda, unb bielt das Fort Yancorba fefet. Der 
Divifiond:Beneral Merlin fand mir einer Dioifion auf 
den Anböben von Durango, um ben Feind, ber auf bie 
Hoͤhen von Monbragen ih werfen zumolen fbien, ab» 
zubalten, Nachdem der Marſchal Herzog von Danzig 
mit den Divifionen Sebaſtiani und Leval angrfommen 
war, fanb ber König für gut, bie Dieifion Merlin abs 


subernfen. Da inzwiſchen der Feind fühn wurde, und 
zerin, Blana ann megreis porten auf Dem umirm urer 


des Ehre beſezte, befahl der Aönig dem Marſchau Her⸗ 
4098 von Goneglieno, gegen deuſelben zu marſchiren. 
Der Ben, Watier, Befehlshaber der Kavallerie, und 
die Brigaden der Sen, Habert, Brun und Majont räd: 
ten gegen die feindlichen Polen vor. Der Feind warbe 
am 27. anfallen Punkten geworfen. Amölfbundert Man 
die in Lerin eingefälofen waren, wollten ſich anfänglich 
vertheidigen; allein ber Diviflonsgeneral Braudjean traf 
fogleih Unftalten zum Ungriffe, flug fie, und machte 
einen DOberflen, 2 Oberfllientenants, 40 Dffigiere und 
bie 1200 Soldaten gefangen; bieß ſind bie Truppen, 
weiche zam Lager von St. Moch gehört hatten. Zu gleis 
Ger Zeit marfchirte ber Marſchall Herzog von Elbingen; 
gegen Logtone, gleng aber ben @bro, machte 300 Ge⸗ 
fangene, verfolgte dem Felud elnige Stauden jenfeits 
des @hro, und ſtellte bie Brüde von Logromo ber. Eine 
Folge diefed Erelgulſſes war es, daß der fpanifche Ber 
neral Yignateli, dep. die Jaſurgenten fommanbdirre, von 
benfeikch gefteinigk vurde. Die Teufen des Verraͤthets 
N omana, und die Irikgkgtfängenen Spanier in Eug ⸗ 
land, welge: die Cihlduder in Spaulen ang Band geftt 
U. Jahtg. II, Band, 





batten, dann bie Dieifionen von Galizien, zuſammen 
30,000 Mann, bebrobten von Bilbao aus ben Marſchal 
Herzog von Danzig, der, getrieben von einer edlen IIn« 
geduld, am 31. gegen fie marſchlrte, und ſſe Im Sturm: 
marſch aus allen ihren Stellungen warf. Die Truppen 
des Dibeinbundes haben ſich ausgezeichnet, vorzüglich 
das babiihe Korps. Det Marſchall Hetzog von Danzig 
verfolgte ben Feind auf den Ferfen den ganzen 1. Nov, 
bindurd bis Guenes, und rädte in Bilbao ein. Man 
fand beträßtiite Magazine in diefer Stadt, und mebs 
tere Engländer wurden gefangen zemacht. Der Berlaft 
bes Ftindes an Todten und Verwundeten iſt beträcte 
ld; an Sefangenen ift er unbedeutend, Unſer Derluft 
beftebt mur aus 15 Todten und obngefäßk Jos Bleffirs 
tea. Go ebrenvol and dieſer Worfal war, fo wäre 
doch zu wuͤnſchen, daß er nicht ſtatt gehabt hätte, Das 
fban, Korps mar In einer Lage, baf ed aufgeboben wer: 
ven couate. Im der Zwifhenzeit kam das Korps des 
Matſchalls Dittor an; es wurde von Witterla nad Or⸗ 
dunna gefandt. Am 7. hatte ber Feind, der durch vom 
et, Under angelommene Truppen verflärft worden mat, 
bie Anhöben vom &uenes befest, Der Marſchal Herzog 
von Danzig marfhirte gegen ibn, und durchbrach fein 
Zeuttum. Das 58. und 323. Regiment baden fih aus: 
gezeichnet. Hätten dieſe Ereigufffe in ber Ebene ſtatt 
gehabt, fo wärbe'iniär ein Feind enttommen fepn ; allein 
bie Gebirge von St, Under und Bilbao find brinade 
unzugaͤnglich. Der Herzog von Danzig veriplgte den 
Geind dem ganzen Tag hladurch in den Engpäifen vom 
Balmafeda, In diefen leztern Gefechten bat ber Feind 
an Todten, Wermundeten und Gefängenen über 3500 
Me 4000 Mann verlodten, Der Herzog von Danzig 
rädınt vorzäglis ven Disifiäns: General Leval, den Dis 
vilions:@en, Sebaftiani, den hoU, Ben, Chaſſed, den 


Dberften Lacoſte vom 27. feichten Infant. Meg., den Obere 


fen Bacon,’ vom 93, Lin. Juf. Reg., und Die Ober ſteu 

von Baden uht⸗ Rafau, welhen Se. Mai, Belohnan⸗ 

gen bemidige baden. Die Urmee ft reichlich mit & 

Dinsmitseis'verfeben; das’ @erter in jehr'rädn. dis 
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fere Kolonuen marſchlren nach elner Tombinirten Mer 
wegung. Man glaubt, daß das Hauptquattier heute 
Nacht von Bittoria aufbricht. 


Der Urgns enthält beute folgende Nabriht: Die 
arnelten Briefe von ber ſpan. Armee meiden, daß ber 
Kaifer am 9. Nov. zu Arauda de Duero war, ımb daf 
die Worpoften nicht mehr 20 Stunden von Madrit ſtan⸗ 
den. Die franz. Armee rädte mit bem größten Mathe 
vor, Mus benfelben Briefen erbelet, daß das Treffen 
von Bilbao ungemein glängend und ebrenvon für bas 
Rorpe des Gen, Gebaftiani geweſen ift, welcher den 
Angriff anf diefe Stadt leitete. (I. de l’Emp.) 

Um 6. Nov. Firf zu Marfeite ein Yarlementalr 
von Kadis ein, Mac feiner Ausſſage eritiet bie Revo⸗ 
lutlonswuth, und es herrſcht Zwiefpalt unter den Ins 
fürgenten, Wenn man bie dur den Fanatismns ver 
blendeten @lenden ausnimmt, fo leufzt Die gange Woltds 
maſſe von Gpanien unter dem Zuftande ber Muarhie, 
In welche dieſes Mei gefdrgt IR. C Publ.) 

Die rheinlihen Bundes + Kontiagente waren (dom 
am Ende des Dit. in dem Haupfquartiere zu Wittoris 
vetelaigt. — gtalienifär Maurihten melden, daß 
jest in Gibraltar der größte Theil der fpau. Meichthü⸗ 
mer an Prätiofen ‚ Bolb und Silber aufgehänft soum, 
Elle fpan, Srofe und Meile haben Ihre Hadſellgleiten 
dahin gebracht. 

varts, deu 17.Nov. In dieſem Hugenblide vers 
Breiter ſich die Nachricht, ber Brmeral Enefta bate (ih 
mir feiner gangen Divifion den Ydlern Franfreihs an 

seihloffen. 

Huf ber Meife nah Spanien kam der Katferam 
31. DOM, Abends nach Angouleme, mo Gr. Mai. dad 
Eouper einnahmen. Mit großen Entwürfen beiadirigt, 
und eilend zu den würdigen Gefährten feines Mubmes, 
Heß Er ih nur dem Herzog vom Abtantes umb 2 anders 
Generale vorftellen, mit deuen @r ih eine halbe Stunde 
anterdielt, (C. u.G. de fr.) 

Se. Er. der Miniſter Staats : Gefretär kam am 11. 
ga Baponnt an, und molte von ba am andern Tage ins 
Hauptquartier abgehen 

Die HH. Staatsräthe Defermon, Tanbert u. Frans 
gold (von Rantes > präfentirten ber arfeggebeuben Be⸗ 
dörbe im der Eignung vom 15. das Wudger für 1509. _ 

"Für dad Jadt 1308 merden überhaupt 730 Mil. ber 
intgierung zut Dispofisiom aderlafen, und zoo Mil, 


{ 


für bad Fahr 1309 auf Abſchlag der Auegaben zuerfannt, 
— le disefte ubgaben und die Zufaz: Centimen blet⸗ 
ben im Jahre 1309 wie fie im Jahre 1805 waren. Die 
Indireften Ubgaben find and prorogirt, jebod mit nam: 
baften Vetaͤnderungen. (Mon. ) 

Bern, ben 19, Nov, Mir haben birefte Nads 
richten, daß die Offiziere der 2 Batalllone des 2. nnd 3, 
Sahweizer: Regiments, bie in der Dupputifhen Karitu⸗ 
lation einbegrifen waten, zu Zoulon in der Quarams 
tatne eingetroffen find uud fih wohl befinden. Mehrere 
bie als tod ausgegeben worden, find noch. am Leden. 
Bern, Big.) . r ! 

Erauffurt, den 20, Nov, Seſtern ſiad obages 
(Abe 400 Manu Waldetifde Truppen bier darch nad 
Meainz pafirt. Diefen Morgen find bier 3 bis 400 Kon» 
{eribirte angelommen , welde ſich gu ihren in Teutich« 
land ftebenden Korps begeben. — Man melder aus Odeſſa 
bap im (dwarzen Meere somit Baummole und anders 
Baarın beladene Ehife in einem Gturme uutergegane 
er find, — Das Dudinst’fbe Korps wird unverziglid 
in der Gegend von Hanan eintreffen. ( It.3.) 

Ehmsriburg:Sondersbanfen. Sue 
dersbanien eribieu folgenden Verordauug: 

&e. bowiärftl. Durblaudr der Fürft zu Gondem 
Banfem haben unter dem zı. Dit. gm befeblen gershtt, 
daß bei Vermeldaug Hoͤchſtbeto Umgnabe und nah Br 
finden ernftlicer Ubndung ſich Jedermann enthalten ich, 
in biefige fürſtl. Lande folbe Bücher und periodiſche 
Söriften einsufäbten, worin auswärtige Etaatsverfaf? 
fungen, Monarhen, Färften und ihre Minifer herab: 
gewärdiger und verldumbet werden, und daß bei feiner 
dfeutliben Verfammlung id Jemand ein Mäfonaement 
über politiihe Doridle aud Gegenſtadade und eine nahe 
theilige Beurtheilung ber Handlungen der egenten und 
idrer Minifter erlauben fol, jeber aber, fohalb er vom 
bergleiben Schriften oder ſolchen gemifbiligten uud vat⸗ 
botenen @efprähen Kenatnif erhäig, deren Unpelgt bei 
Uns thun fol, damit die gebährende Behrafung "Eh 
bängt werben fanu. Es wirb daber foldes dietdure Ms 
kannt gemacht, und jedermann erinnert, fh genau Dita 
nah zu achten, nnd ſich nit deu auſſerdem mapermeide 
lisen Unaunehmiisteiten und Gtrafe anszuiestn; ( U. d. 
Nation. Btg. der Dentfb.) isn | 
u. Bondon, den sp, Dit. Mad. plomsuth mird ger 
mehdet,, dap daſelda das Golf Moierze mis Zuiaten 
Son Aifadon auetiemeu⸗ · ‚Beh (einem. cu⸗ue WR 
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da am 2. Dit. war dle legte Divifion der frauz. Trupe 
ven von Liſſabon adgefegelt. Das Transgortihiff, the 
two Brothers, von London, von ber zweiten Divilion, 
mar auf der Eee geiunlen, und ungefähr 300 Derfonen 
büßten dabei das Leben ein. Der Kapitän und 6 Dias 
trofen, dle aBeim gerettet morden, find nah Kifaben 
surddgebradt. CH.3.) 
Balerm 
Königl. allerpöhfle Werorbnungen und 
Belauurmabungen. 


( Die Organifation der IUniverfität ga Inndbrud vom 
ar. Dfr.detreff. ) Machdem Se. fönigl. Mat, Allerhochſt⸗ 
Tore Bfhläfe vom 12. Sept. 1.3. deruuiverfität 
503 unsbrm@rine dauerhafte Ertftemg verlibert haben, 
fo it nunmehr derſelben bie dis zu Diefem Zeitpunfte vers 
f&sden®, mit derüuniverfität gu Landshut ädereinftimmens 
de definitene Organifation ertbeilt worden. 

I. @insheilung ber Lehrgegenftänbe, 
Die fdmmelihen Lehrgeaenftände der Umiverfität ſollen 
in Zufunft in zwei Hauprklafen ber Miffenicrften einge» 
thert werben, ndmliht A. In bie Klaſſe der allges 
meinen Wiſſenſchaſten, weiche gar höheren Geiſtestul⸗ 
turüberbaupt, ohne Müdlficht auf fpegiele Bildung für ei» 
nen detimmten Staud im Staate, gebbren. B. In bie 
Rlaffe ber befonderen Wilenfbaften , melde zur 
eu einer beftimmten Funktion im Staate erfordert 
merben, 

Jede biefer Klaren wird In vier Settlonen abges 
thellt. Die Klaffe der algemeimen Wiſſenſchaſten bes 
greift? im ber erlien Seftinm bir shltofeppifaen 
Wirfrnftaften im engeren Sinne; indergme die 
matbrematifhen und pbrfifaliiben Wilfenibaften ; In bes 
dritten die Geſchlote In ihrem ganyen Umfauge, mit 
Den dazu gebörigen Hilfsmiffenfbaften; im ber vierten 
bieihönen Wilfenfhaften und Känfte, worunter Vhilolo⸗ 

ie — alte und neue — utcht bloß als Sptachtunde, fons 
bern im böberen Sinne, fo wie bie Geſcichte ber bildenden 
Künfte,, mit ſſanſtcher Da-felung jur Verfeinerung sub 
Bildung des Geſchmacke, begriffen find. 

- Die Klaffe der befoudera Wilfenfchaften zerfällt: a, 
In bie Seftien für die Bildung des religidfen Wolfslebrers 
erforderlichen Kenntuiffe ( Theologie); b. in die Geltion 
der Reatsfunde; c. imbie Sektion der ſtaats wittbſchaft⸗ 
ligen Wiffenfbaften; d. indie Sektion der Heilfunbe, 

TE. Berfonalder Lehrer und äbrigenUnds 
verfitdts:AUmgebhbrigen. Es finden orbentlice, 
außerorbeutlibe und Wrivatlebter auf ben baler. hoben 
Schulen hart, Saͤmmi liche orbeutlihe Vroiefforen baden 
deu Hang wirkt, fönigl. Mätbe, und genichen bie Vor⸗ 
thelle der Dienftes: Pragmatifvem 1. Jän. 1805 und 8. 

wat 1897, dann der Ronftitatione Urkunde FIT. Titel 
» 7. Die Ortoat : Dogenten find als die Pflauzſchale 
Bünfriger Lehrer anyufeben, 

Die zegenwaͤrtig angeftelten Lehrer werben beftdti: 
ai irdow bebalten Ge.f. Dt. fih vor ‚über das eine oder 
andere Iubividanm, undeſcadet ſeines Manges u. Etanr 
—5 — altes, nah Umständen eine audere Dispofition 

teten. * ‘ 

Die dir dem Berichte des Guberalume vom ız. ug. 


ısor,und fi beſſen weltern Berichte vom 30. Aoril ıgos 
vorgriblagene Reguliruug der Gebalte für die Lehret der 
verigietenen Settionen, nad dem anliegenden Status, 
wird genehmigt. Auch bemwiligen Se. Maj. für den Dr. 
r.Serapbini und Dr. Primiffer aus dem Stu⸗ 
ienfond einem Jeben soo fl., munter der Berbinblicteit, 
gu ibren weiteren Wervolltommnung in ben Lehrſaͤchern, 
weichen fie ſich beitimmen wollen, auf ein Jabr die Univer- 
firät in Bötkingen zu befuben, Wenn fie nad ihrer Zuruck⸗ 
kauft übergeugrade Beweife gemachter Fottſchritte in ihrer 
wiffenfsaftliden Uusbildumg vorlegen können, fo werben 
Se, Mai. biefelben als auferordentl. Lehrer auftelen, 

Die Befoldungen der Subalternen, nah bem wirkl. 
Status, fo wie bie in bemielben verzeichneten Venfionen, 
menu biefe ordauugemaßig ertheiit find, werden gleiche 
false gunehmigt, 

11. Btademifhe Geſeze. Da bie afademis 
{den Befezeim Weſentlichen mit ſeuen Abereinftimmen, 
welche für die Univerität zu Landshut entworfen worden 
find, und nur einige Mobifitarionen in Beziehung auf Los 
dal Verdaltaiſſe entdalten, fo werben diefeiben- genehs 
migt. Seine Majeftät aeftatten dietnach um fo mebr die 
Beibehaltung der gemöbnlihen Gerihtsbarleit Aber bie 
Mlademiter, als in ber Konftitation des Königteichte bie 
privilegitten Grrihtsftände anfgeboben find, 

(Den Beſchluß morgen. ) 
un AALEN —— — 
Königlihes Hof- und Nationallsihbraten, 


Freitag den 25. Nov. Die edelihe probe 
ein Eufipiel im ı wufz. mach dem Englifhen, — Daun 
folgt: Doftor Kauf, ein pantomimifhes Ballet vom 
‚ta. Etut. 





Borladung 


(3b) Derfönigl. Hofgerichts » Advokat u, Speds 
ner bar als Anmait feiner Sattin, einer gebornen v. 
vrebel, und ihrer Beihwilter, melde nebſt dem Hiefigen 
beutibeu&chulfonde von der verflorbenen Lieutemantägats 
tin v. Fumart fraft einer legtwilligen Merfügung als 
Ualperfal:@rben inftituirt worben find, in eimer unters 
15. Sept. bes 1.9. dießorts übergebenen rer 
und restliben Darftelung ber zwiſchen und über Jofepb 
Yutono. FZumafi, Maria Anna Megina v. Gretier, uud 

af. Ulri& v. Holzapfel enttandenen Prozeſſe nene Betios 

orderungen für die Werlaffenfbaftsmaife gedachtet Lleus 
tenants ı Gattin auſgededt, and unter dem Auerbieten, 
daß erbiefe Forberangen in via juris —*86 wole, wenn 
* die v. Famaſiſcden Gläubiger auf elne bilige Weife mit 

a @rben verfichen, die Bitte ander geftellet,, daß eine 
Kommtifion ausgeihrieben werben mögte, um über fols 
es Auerdleten die Erklärung erwäbuter Slaͤudiger zu 
vernehmen. 

Diefer Bitte Statt gu tbuw, will man nad nunmehr 
eimgetommener beimiligender Weuferung ber fönigl, Ger 
nerals Bbminifirarion bes Stiftungs: Bermögens hiermit 
anf Donnerflag dem 1. Dezember biefes Jahrs, Vormit ⸗ 
tage 9 Uht bie erbetene Kommifflon anberaumt,, umd bie 
geriasiie pnbefannten Slaͤubiger zu dem Ende vprgelas 

en baben, um mit ibnen fowobl, als beu fonberbeitlich 
eitirsen befannten Bläublgern, dann den Erben binfihts 
It der befagten, new aufgedeten Mitin » Forderungen 


Dad Weitere rechtlich elnfelten gu Fhumeit, und mio möglich 
zwiiden ihnen auch in Belang dieſer Forderungen, einen 
Bergleich zu begründen, wie derjenige iſt, welger im 
Jadıe 1804 unter eben diefen Theilen in Anſehung des mit 
dem von Holzapfel puncto restltutionis dotis et illatorum, 
obmwaltenden Erreites abgeikloifen worden iſt. : 

Diefer Vorladung wird zuglei angefügt, baß man 
Diejenigen Bldubiger, welche entweder gar wicht bei der 
Kommiſſion eriheinen, ober Auwaͤlte bierzm aborbnem, 
melde nicht mit (pegieller Wolmant für den dezwectten 
Vergleich verjeben ind, als dem Beſchluſſe det Stimmens 
Mebrbeit ber übrigen im gehbriger Korm fin erflärenden 
Bldubiger beiwiligend eranten, und mit ihren (pätern 
diepfalligen Erklärungen nicht mebr hören würde, 

um befto gefaßter bei ber Kommiſſion erfheinen zu 
können, wird den ldubigern und ibren Anwälten geftats 
set, Bingangsbrmeldre biftprifch = recotliche Darftellung 
in praesentia tegistratoris eingufeben, 

Mangen, den 14. November 1808. 

König lich » Büairrifhes Hofgericht. 

Staf v. Retigersberg. 
Weiß. 





Bertauf 
ber Klofter-Mealtitdäten gu @ttal. 


C3c) Uuf königl, alerböhftes Mefcript d. d. 14.0. 
M., wird Montag den 5, fünftigen Monats Dezember 
der Verlauf — Mealitäten bes ehemaligen 
Klofters Ettal im tönigl. Landgerihre Echongan, und 

ler Areife gelegen, im Otte Ettal nad den allgemein 

elannten Mormal:Bebdingungen mir Berbebalt der alers 
döafien Matiſitatien auf bobenzinfliges Elgent hum vorges 
nommen. 


Tr. a 
Das eben fo geräumige als (höne Bräuband, ſammt 
anter demfelben angebrachten 6 febr guten Kellern ‚ die zu⸗ 
fammen bei 10,000 Eimer Bier faffen,, und den Dazu ger 
dörtgen Borraths:Gtabel, dann Stalung für dit Wirth⸗ 
Fnaftspierde, 


T. 

Die ſeht großen und maſſto gebauten Kloftergebänbe 
fi fogenannten Abten Konvent Areusgarten: aud ville 
teittode, Dann des Chekles vom Seminar bit zum Anfange 
der Bräubangfeler beftebend, wie nicht minder die Brands 
fätte der Im Jahre 1806 dur eine Fenersbrunft ver zeht⸗ 
ten Detonomie:&ebäude „ und der eine Biertelftunde vom 
Klofter gelegene Ralfoien, mie and ,das Arenzlirhel, 
melches aber nur auf Abbtuch erlafen werben faun ; Dann 
mird audı der gange Bibllothelſtock, ober ein Tbell biets 
vou verdufert, moräber aber die mäbere Heberelntunft etſ 
am xizitations Tage gu tueſr kommt. h 


Drei @ärten, melde zuiammen 5 3/4 Tagwert 4890 
Quadrarfdub dalten; Wenger oder zweimädige Witfen 
108 ıf2 Zagw. 6657 D.Schnh, einmäbdige Wieſen oder 
ehemalige Viehweiden 39 314 Tagw. bermalige Vlehwei ·⸗ 
den und Straͤbarunde gegen 200 Tag. ; aub fönnen uns 
ter zewiſſen — —** ee a Alpen, die 

ac Vied ernähren etwerben werden. 
5 = Htafit derDefonomie:&ründe und. des Kalfofend 
it zu bemerfen, ba die Käufer beu ned bie. tra: 
daucradra Dat ansmarten müjfen. _Mebrigens mit X 
Bertanf zu ganz oder thellweife, daruach ſich Kaulsls⸗ 


ſtige zeigen werben, aeiheßen; auf jeben Fall aber fr» 
wohl sum Bräubanfe als den gloſtergebaͤnden tint nırbälts 
nlfmäßige Unzahl Brände gelegt werden, Die fimmtlis 
ben Mealitdten fönnen bie zut Verſteigeruug täglie bee: 
tigt werbrir, und darfen ſich Liebbaber Drfmrigen nutau 
den in Ettal aufgeſtellten füntal, Brau: Abminifrater, 
Lizent. Seldt, wenden, in deſſen Wodnuag ſich auc Die 
Kaufsllebhaber am Gteigerungstage bid Morgens suhr 
elnfınden mögen. Münden, Den 5. Mon. 1808. 
Köuigl. Epestal:Klofier: Kommiffion 
K. Neumapt, Direktor, 
Derfteigerung, 

(2a) Mermöge eines aBergmädighten oberſtfotſtamt ⸗ 
Hchen- Auftrages vom 25, Jusi.d. I werden Die vaabe⸗ 
nannten einen Staatswaldangen nad deu Dar Das üt 
gietungsdlatt algemein befannten Verlaufs Normenim 
Wege örentliber Berfteigerung , salva rarificatione, vet⸗ 
äuffert werden, und zwar: 

Montag den 5. Drz.: Ein kleiner Theil ber Mate 
linger Une, Der äufammentonfisort ik Irdb 8 Ubr in dee 
Mobnung des unterzeichneten Oberforſters. Dann det 
Brigeleberg ; die Zufammentunft ift dis u Uhr Mittags 
indem Wirtbebaufe zu Hobeubeindifing, 

Dienftag ben 6, Des.: Das Haſelbacher und Ban 
dorfer Holz. - Der Auiamibentunttsnrt tt frdh 8 UhE 
Beim Wirth zu Wolfersdorf, N 

Mitewod deu 7. Dez.; Das Bogelholz und der 
Hirfäbah. Der Zufammentunftsort ift bein Zoglhetet 
Bauer früh 8 Uhr, 

Freitag dem 9. Dez.: Der obere und untere Sſc⸗ 
Bad. Der Infammentunfteort ift in der früh bis 8 Um 
im Wirrbebaufe zu Aiterbuch,. —— 

Samſtag dem 10. ai Das Brandel, Juri 
Die veiden wrienthaler Hölgl, das Dritte und vierte Hits 
zoger, und das Schörgenböizel. Diegufammentunt ih 
früb 3 Ubr im Wirtbsbonfegu Tbaibaufen. 

Die Kauisliebhaher wollen baber an dem benannted 
Tagen and Orten am die beftimnaten Stunden erſche inen / 
und ihre Kaufsaubote zu Vrototoll geben. 

» dm 13, Movember 1808. r 
 Königl. baier. Mentamt greifing HM 
Forſtamt Weibenftepban. defier. 
Wieland, Mentbeamter,  Ditlie, Dberfütlet 
gand arte m 
Kärte vom Aönigreie Baiern, mad feiner neuen ei 
thetlung in Areife. 30 fr. 
Karte von — Bun : ’ Be 
Kurte von Portugal. 24 1% 12, 
Pofltarte durch Dratfaland in 4 —A Qu 
" CHrige Karten find Int Bömtoird u nalen.) 
Honat „Beitung In Mommilfien } 
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: Htnlier vom gaßel; Ar Im 
*3 en u bem Wrapberpegrham — * 
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Baieriſche Rational, Zeitung. 


Riı-ar. Eutgliaen Drasehdtzulerguäbighem Orlolleginm, 





Numerd 280, 


Münden, Freitag den 25. November 1808, 





epantem Die 8ar. be France meldet 
wortdufig, das frany. Hauptquartier ſei jzu Burgos, bie 
Anfargenten armer zerſtteutt und habe 30 Aanonen ver⸗ 
Ioren; frang. Detaſchemente ſtünden (bon vor ben The 
ten von Mabrid, und 2 ſpau. Mrgimenter wären juden 
Franzofen äbergegangen. (9. 3.) 

Die Wintermonate in Epanien find bas Ende N 
vemdets, ber Dezeniber, Januar und ein Theil bes ger 
druare. Der aordweſtliche Landſtrich längs den Vyre ⸗ 
uden uud dem atlautiſchen Meere hin iſt kälter, feuch⸗ 
ter, als die übrigen Thelle; auf den Bergen rubt Schacc, 
und in ben Thdlern fehlt ed nicht an immerwährenden 
Regen. Im mitteln Spanien Ift es auf den Wergen 
und Auhöhen chenfaus kalt, umb im dem Thalern regnes 
ld, In Sädipanten if wobl auch immer Regen, und 
alte Nähte, aber bie Tage find warm. — Mber über 
an ſiubd ſchlechte Wege, in manden Srgenden fann man 


mar mit Maulthieren burdlommen. (Ar.3.) 
wien, den ı2, Rov. Die von dem @ribergog 


Kari in Meuftabt errichtete Equitatlonsſchale wird den 
fbdnften Erfolg für unfere Kavallerie haben. Buffer 
biefer und unfern ſchon beftchendben Atademien — und 
aufſer der Fürpli in Ungarn fo reichlich fonbirten Louis 
fenes@tabemie, werben neh 4 Bilbunpsisnlen für bie 
Kebertem errichten, eiue im Mähren, eine in Böbmen, 
uud 2 im Oeſterelch, jede za 124 Kadetteu. Alle Bots 
keuntarfe ‚uebft Beograpbie,, Sltwarionszeihuung, Hufe 
made h la vue, Felbbefeftigung und angewandte Tartit 
follen in denſelben gelehrt, und im 3. Jahre Die Kater: 
ten mad gefhebener Prüfang bei ben Megimentern aus 
geile werden. ( Frantf. 3.) 

In bei Hofzeitung vom ı3. Mrfet man water andern 
folgende Nachrichten aus Spanien: Die Balearen haben 
Den thdtigften Untheil am der Infarreftion genommen, 
Die engl. Armee in Vorzugal rädt, die wenigen Bes 
fazungen andgrneimmen , im Ellmärfben na Kaftilien. 
Ende Dftobers ſoaten in Wem 110,006 Mann britti: 
füre Truppen in @panlen und Vortugall fern, und ſelde 
Eit Zodn Mosre en Chef Fommandiren, — as Amerika 

Al. Jahrz. 21 Wand, 


erwartet die Generaljunta große Schaͤe au Bold und 
Silder. Bis diefe antommen, fireden bie Engländer 
die uörbigen Seldfommen vor. (Manuh. 3.) ’ 

Berlin, den 10.No0. Seſtera Ubende find Er. 
Erc. ber Miaiſter ber auswärtigen Ungelegenbelten, Hr. 
Graf von der Golz, man glädliher Derndigung bes Der 
finitivsabfelaffes mit bes Farferl, General Jatendanıım 
Herra Darü Ercelenz in Begleitung bed Lünigl. geb. 
Finanz Mards Herta Etägemann, von hier mac Königes 
berg abzerefſt. (B. 3.) 

Der Minliſtet Frdr. v. Hardenberg bat ſich ron Til⸗ 
fit mac Rönisaberg begehen, moer fic jege aufbält. 

Danzig, ben 1. Nov. Die k. franj. Bebörben 
baden eimen der angefedenften Kaufleute diefer Stadt ia 
das Fort Welhfeimände auf medrere Tage gerangen ge⸗ 
fest, well er falfhe uad ungänfige @eränre Aber die 
taf. Flotte im ber Oftfee verbreitet hatte, 


Das Urmerforod von Danzig iR um ungefähr 4000 
Mann vermehrt worden. — Diefe einft fo blühende 


Stadt, welse font jährlih 2000 Schiffet in ihren His 
ven ein aud auslaufen fab, hat im Lanfe bes verfloſſe⸗ 
nen Yabres nur 2 Elfe, ein fremdes und ein Dauzl⸗ 
ger, anlangen feben. ( Hamb. 34.) 

Vetersburg, den 29. DE. In biefer Naht 
iſt unfer geliebter Wonach von feiner großen Reiſe bei 
erwänihtem Wehlſeyn, zut mnausiprebliden Freude 
aller getreuen Untertbanem, wieder im biefiger Mefibeng 
angelangt. Heute abend wird die ganze Stadt prächtig 
ud geſchmacvoll Muminirt feon. 

Sqon vorgeftern waten Gr. kalſetl. Hobelt ber Gtoß⸗ 
fürk Kcnfantin angefommen, und man fabe feitdem 
mit jeder Minute ſehaſuchtevell der Ankunft des Kaliers 
entgegen. 

Hier verbreiter ſich felt einfgen Tagen bat Bricht, 
dis Habe der ſchwed. Feldmatſchal von Klingfpor bei 
Änferm Grafen von Burdoden um einen Warfenttünend 
nagefuht, melden der Graf aud bemilige baden fel- 
Die erfolgte Ankunft des Monarchen wird nun wohl bar 
MNäpere anftidien. 
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in Ravalerie« Regiment, bat obugefähr vor drei 
Wochen nah Finnland marfairte, it von da jurädge: 
fommen, wabhrf&einlih, weil Inden felfigen und gebir: 
gigen Segenden Finnlands nicht viele Kavallerie zebtaucht 
werben fann, 

Hier eigen die Kolonialwaaren in ungeheuten Dreir 
fen, Zucker ( Maffinade ) ift geftern zu 80 Mubeln per 
Dud an ber Börfe verkauft worden. 

Das Offizietkorps ber fdmmtliben Garden witd 
St. Mei. dem Kaifer einen glänzenden Ball aud Sons 
per geben, (Ebend.) 

Kopendbagen, ben 5, Nov. Es wirb erzählt, 
daß fih in mehreren Begenden Schwedens Untuben ges 
selgt haben folen, ba ber König elm algemeines Aufges 
dot an ale waßenfäbige Mannſchaft im ganzen Melde 
von 18 bis 42 Jahren erlaſſen habe, (Cb.) 

konbon, ben =1. DM. Es war am 15. Sept. 
als einige engl. Truppen zu Lifaton einrädten. — Der 
fpan. Gen. Garrofa if zu St. Amato arretirt und nach 
Kiffabon gebracht worden. — Vom 25, bis 28. DM. bras 
wen das 95. und 52. Meglment, und bad ı. und 2, Wa: 
tallon der tentihen Leglon ans dem Lager von Belem 
auf, um von Eifaben nah Evora eingefähfft zu werden. 
Einige glauben, daß fie nah Elvas befiimmt find, wos 
hin auch die Divifion des Seu. Lteutenauts Hope aufs 
dticht. — Die jesige vortugleſtſche Regent ſchaft zu Zils 
Taton hat den Dou Cyopronlo Ribeito Ftelte, vormalis 
gen Grfandten zu Koprabsgen, zum General Infpeftor 
und Präfidenten ber Finaugtammer ernannt. — Die je 
ige portugiefiihe Regenticaft ik um die Erlaubniß ers 
facht worden , engl. Baummollen, Manutalturwanren 
auf eben bie Art im Portugal einzuführen, wie es von 
der fpan, Yunta in Spanien erlaubt worden, 

u bie Stelle von Sir James Saumateß, beffen 
Seſundhelt fehr gelitten hat, übernimmt Sir Riharb 
Strachan bad Kommando unferer Flotte im ber DOftfee, 
Er dat bereits abſchied von der Ubmiralität genommen, 
(Hamb. 9.) 

Nem:Dorf, den 27.Sept. Nah Briefen eines 
Dffisiers vom Yerlond Armee, ans Port au Prince auf 
Domingo vom 9. Jull, an seinen biefigen Cinmwohner, 
bar Epriflopb ſeht große Micderlagen erlitten, indem er 
iu Zeit 2 ıf2 Monaten von bem unerſchreckeuen Lamare 
fa 23 Schlachten gelegen wurbe. Wetion befindet ſich 
In febr guten Umſtaͤnden. Das Junere bes Landes 
genieße jegs die volkommenfte Auhe, die Girafen find 


finer, aud bie Manufakturiſten arbeiten nuter d-m 
Ecuze ber Geſeze, die Ihnen ihre Rechte mmb den Lohn 
ihrer Grbeit dern, rmbig fort. Im Morden ber Jaſel 
bereit hingegen unter den durch dem ſchreclichſten Dre: 
porismns erzeugten Anffländen Die Unardie, Die Hands 
Inng zu Eap iſt gar vernichten, die dort befindlisen 
Engländer melden Ihrem Freuaden In England, daß der 
Ola; nibt haltbar fer. Beim Abgange des Briefes lief 
die Nagricht ein, daß Chritepb den Beucral Remain, 
ben er in einer Verſchwbtaug beſchuldigte, habe verhaf⸗ 
ten laſſen. Die Soldaten, die dieſem Beneral febr je 
getban find, hätten fi gegen Ehriftapb anfgelebnt, und 
bie ganze Sprengel von Limbee, 7 Stunden von Can 
fep in vollem Anfılande, Schlüßllch melder ber Korte 
fpondent noch, daß ber Anbau, trop des Krieges, ie 
blühenden Umftänden and in den Magazinen rin Vor 
rath von 30 Milionen Pfunb Kaffee und 6 Millionen 
Campecheholz vorhanden fen, fo, daß man nah Eadle 
gang ber Unruhen jaͤhtlich 50 bis 55 Mid. Pf. Aaflee 
ausfähten ddnue. (Gazj. ber.) 

Mainz, den 18. Nov. Der Herbfi If im ber 
ganzen umliegenden fruhtharen Gegend gerndigt, Die 
Meinlefe fiel weder befonders reich , bob auch nicht atın 
and, Im allgemeinen war fie ergiebiger, als die dei 
vergangenen Jahred, AGmder Süte des Meines bay 
elar gippe Werf@iedendeir, weige danu auch norherudig 
böcft verſchledene Preife zur Folge bat, Im Biehgen 
bergigen und fleinigen Gegenden war ber Mein gut, 
und oft vortrefih. Auf Jachem Boden, in der Ziele, 
ober In leimigem Felde gebieh er weniger gut, umd,aiht 
felten ſchlecht. Unf dem Jahanuidberg, im Berge von 
Mübdesheim und aoch am wenigen Dıten bes Ahbetluzaus, 
fu DOppendelm und Nierftein, wie and in manden Bts 
genden der Neuftäbter Gebirge waren bie Kranben nick 
allein self, fonderm nicht ſelten delikat; auch iR der 
Bein dafelbft gut. Die Dreife deffelben ſtehes mit fein 
nem Werth in keinem Werbältuiffe,.. Es Jehut ſich der 
Miüde, gu nnterfugen, warum die geuen Weine fo mehh 
feil Gnd, mährend dem die meiften Konfumtiond: metitel 
täglih Im Yreife fteigen. Das Problem mag altt 
ſchwer zu Idjen feon, fält aber doch anf. 

Bei ber VWerfteigerung der vom Boos'jgen acuen 
Welue in Nädespeim, welde gembhulich jedes. Jaht mac 
der Weinlefe ſtatt Hat, kam das bee Feß Bergucig 
mar auf 669 Gulden, Wermerfungsmrutb ift, daß ber 
Hinterhäufer, welchet für den eigeutliärn Nädeagelmer 
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Meitar. gilt, am den Preis yon 530 Gulden lofgefhlar 
gen wacde. 

wir haben In biefer Nelnen Notiz wohl nicht alle 
Grgenden genannt, me der Wein dieſes Jaht eine eb+ 
venvolle Ausnadıme von der Megel macht, weil wir uns 
anf bie und befaunten Drte einfhtänfen mußten, über 
bie wir ans Erfahrung ſprechen konnten. (Main. 3.) 

Miszellen 

( Deſait Statue.) Um 12, Rov. wurde inder Bas 
mabitentirde die eherne Gratue des Ben. Deſait dur 
Hrn. Dejowr gegofen. Der Buß dauerte 9 bis zo Mir 
nuren. Die Materie floh aus 2 Dee, bie über end 
neben der im der @rde eingrgrabemen Korm ftänden. Al⸗ 
les Täft hoffen, daß der nf gut ausgeſallen IR; ie 
dech faun man erftin einigen Tagen GSewißheit darüber 
haben, wenn bie Form mweggenommen wird, die falt 
3000 Zentner wiegt, Nun find noch der größte Theil 
des Kriegstleides und die egvptiiden Metribute au gles 
Ben ütrig, welde zu ben Füßen ber Bildfäule fonmen 
foßen. Alles übrige ift darch einen Guß vollendet. Man 
bat beinahe 3000 Bentner Erz gu biejer irbeit zebraucht, 
bie dur bie HH. Herbin und Mapmond geleitet wor 
ben if. 

um 2. Nov. bat der Ubrmaher Degen zu Wien 


feinen erſten Öffentlihen Berfus mit feiner Flugmafine 
Im Grater gemacht. 


( Befuubbeitstande,.) Hr. Dr. Schreiber, audübens 
der Atzt zu Geebergen bei Gotha, wil ein Mittel ger 
den tie falten Fiedet gefunden haben, bas weit ſchuellet 
und fiherer als ale bisher befannten Mirtel wirkt. Er 
mid biefes Mirtel gegen eim Honorar oder gegen eine 
Erele an einem Krankenlägaretd, die einige dundert 
Thaler eintrüge, fogleich volftändig entdeden. Wot ber 
Hand bietet er fo viel von biefem Mittel, als zur voll» 
ſtaͤndizen Kur eines Aranten gehört, für einen poftfrei 
eingefandten Laubthaler an.- Dirfes Mittel fol fo mirs 
ken, daß weder Geſchwulſt no fonft eine bedenkliche 
Folge nah dem Berfhmwinben bes Fiebers eintritt. Der 
Erfinder befize obrigteitlige Atteſtate über bie Wirkjams 
keit diefes Mrittels. 
j Balterm 


Königl. allerpöhfe Verordnungen unb 
53. Befanuutmidbungen 

ha e Otgantfation der Univerfität gu Junsbrud nom 
21. Ds, betreffend. Beſchluß.) 
.ÄV. Wertaffung ber univerfität, Die 
oberfte Aeltang der Uulveafität ſiehet bemlönigl, Minis 


ſterlum bes Iuuern zu, Die Lofal Drgame berfelben lad: 
a. ber Sen. Kreis: Aommifär; b. der Meftor uud afadı» 
milde Ernat, 

v. BWerbältniffe ber Univerfitdt zur 
Volizel, Dieinden atademijhen Geſczen bem iKeltoe 
und dem alademiſchen Senate übertragene Poligei Gewalt 
über bie Mlabemifer fol fünfrig, wie and zu Yandsbar 
eingeführt ift, in Beziehung auf iht öffentliches Berdalt · 
nip, anf die allgemeine und Lotal - Ordaung, mit der Lo⸗ 
fal Vollzgei, Kommifion vereiniger werden, Jeboch vers 
bleitr dem Meftor und dem atademiſchen Senate die va⸗ 
terlihe and vormundiaftlie Gewalt adet alle Immatris 
tulirte Atademiter. 

VI. Berdältuiffe ber einzelnen Beh 
tionen. Die Seftlonen, in welde die Klaſſen einge» 
tdeilt ind, treten an die Stelle der ehemal. zatultäten, 

vi. Die Attribute der Untverfirdt 
Die in dem vorgelegten Status angrgebeue@rigenz fürdas 
laufende @rats: Jaht wird bewilliget; inywifsen Iji Set⸗ 
ge zustagen, damit über ſammtliche Attribute, wenn es 
hoc mid geichrben iſt, eln genaues —— berges 
fteür werde, welches bar das Seu. reld:Kommiffariat 
zu legalifiren, und wovon ein Duplıfat aa das ya 
Minifterlum bes Innern einzufendenift. Jaͤhtlich müfs 
fen alle neue Nuihafungen nabgetragen werden. 

Wegen der tünftigen Beaäzung der Bibllethet werben 
bie von tem Berichte vom iı. Augan vorgefblagenen vor» 
läufigen Geſeze zur Erhaltung der Ordnung, und übrige 
Uinteä;e zur Vermedtang des Bibliothek: Fonds geaehe 
migt. Bon dem Inventarium bes phofllaliiaen und mar 
thematiihen Kabinets It, wenn dasselbe legalifier ſeva 
mird, eine vidimirte Abſarift elugufenden, Der Dros 
fefer der Dhoft fol angemieien werben, mit ben Yrofefe 
for der Chemie fi zu verfieben, bamit nicht doppelte 
Unidaftnnaen unh Andiagen geibeben,. Die niturbifioe 
riſchen Sammlungen follen vereinigt, and mir den aus⸗ 
geflopften Thgeln and verihiedenen Juſetten, melde lu 
ber Melden; aufbewahrt ſtad, dann mit den Naruralien 
die im Schloffe Ambtas fü befinden, vermebrt werden, 
Die Anträge zur Erweiterung des botanifben Bartend u. 
zar Erbauung eines Gewaͤchsdauſes, (ud mit dem erfor⸗ 
deriihen Woranfhlägen für das fünftige Etats ı Jahr vor⸗ 
zulegen, wonad bie geeignete Rücſſcat baranf genommen 
werden wird, 

VI. Berwaltung bes Univeriitdätdr 
Fonds. Diefe wird in Gemaͤßhelt ber beſtehenden Vers 
orbuungen über bie Adminiſtration ber Stiftungen befon» 
bers angeorbnet werben. 

IX. Beftellung bes alabemifden 6m 
mars für bas künftige Lebrjahr. Dumitbie 
Univerfität gu Iunshrud nad diefer neuen @larihtung for 
gleih im künftigen Bebrkurfe geleitet werde, fo babem 
Se. Mat. ben atademifhenSenar für dieſes Jadt ſelbſt an» 

norbneu beicloifen, und ernennen zum Meltor; ben prof. 
—8 Theologie, Spehtenbaufer; als Mitglieder 
bes Senats, jedoch mwiderruflib, bie Yprofefereu: If 
er, Bertholdbi, Thanner, Keesbaher, 
rebermaier, Hammer, Nitiheuube,. Met: 
lefe nebmen in dem Senate ipren Siz nad ihrem 

f erigen Dienftesalter. u; ie 
st Fär en tünftige Jahr tritt Die gefeglih vorgeſchrie · 
bene Bablein, 2,268 
; ne be Drimslare Direktor derjuridifgen Fakultät, 


— ara — 


wypenarioug.Drdthy.Yerr, dezeuzen &e. f. Maj. aller 
ean!pregufricdenbeit über feinen bieper rahmlie beyeig · 
ten Eifer in Befbrderung des Eradiums feiner Fakultät; 
da derfelbe aber zu dem aftioen Lehrer: Herfomate nicht gt» 
Hört, fo kann feine fernere Unfiehung bei der Univerfität 
aicht Statt finden. 


* Die Yarifer Blaͤtter vom 13. d. find heute wicht 
eingetroffen, 


nn 


Busfhreibung 
einer verlorenen Ecbuld : Obligation pr. 1000 @ulben, 
(3b) Zoferb Imerger, bärgerl, Biermterb alls 
Bier, uud Franzisfa, deſſen Ebrmittdin, detauutes laut 
E&hnidoblimation d.d. 3. Oft. 1708, baß fie dem Seorg 
werger, Mirth in Mirgfee, ein Kapitalvon 1000 fl. 
uldig gemorden ſeda, und ihm folhes alsäbrlih auf Mits 
&oelı nam 3 Drogent verintereffiren,, auch auf vorher ger 
gangeue beiderfeitig dedungene dalbjäbrige Auffündung 
Wieder heimbezablen,, tndeß aber bterfür neben ibrem es 
nerals Wermögen die ingebadte Pebanfang fammt Hof 
Yarın uud Bıallung im Drarkt Marla fpegteilter verpfäns 
Bet baten wollen, 
Da wun Mirfe Sauld Obligatien, obwohl fie bein 
MWertauf der vorftebenden Jofepb und Aranzidta Iwers 
eriben Meatität an den Wiermirtb Adam Miepl, von 
fer MRieplifgen Chewirshin als ein vorgedlich Ihr yugebdr 
tiges Elarntdam, den Bertäufern erit am 28. Des. 1803 
aufgtbändistmorden,, nicht medt vorfindig ift, und ber 
Georg Zwrraer bei beffen gerihtliger Verarbmung ber 
bauptete, dab er eine folae Kapitals » Korderung meder 
bet den Jofeod Iirgerichen Melitten now deren ehbefags 
ger Bebaufung in mann, aus die befraglie Obligation 
wir gu Handen erbaiten babe, fo wird Dem alenfauflacm 
546 berfeiben biermit dfentli aufgetragen, er dättt 
e inner einen peremtorlihrn Termin von zo Tagen Dirßs 
Brtd um fo ficherer gu prodagiren,, ald man fie auber deſſen 
abne weitere daſſtri und amettiziet erklären, fobin dieges 
dörte Scuitzent Im Gtundtahe deliren laffen wurde, 
Actum, dea 19. DIL. 1808. 
Königl. halter Srabtgerigt Minden 
Sof. v. Barth, Stabtgeriätd: Matd, 
Do dbaer. 





Bertfauf 

des köntgl. daler. Bräubenfen gu Mebrina. 

(3b) Da der Werlauf, vlelmebr das gefchlageme 
Ronfsantor bes Braͤudauſe⸗ zu Wedring von allerhönfter 
Etele nicht beandtimiger werde, fo wird Das in dem fünigf, 
Zaudgrridte Friedberg entiegene fünigl. Mräubuud zw 
Mebring, moren bereite unterm zo Jani abbin eine vor 
lufige Beranutmannng eeſcheden if, nun am Drontög 
beu gwbliten det nähfttommenden Monats Dezember auf 
ein neues nah den beitebenden Normen mit dein Borbes 
halt ber alerböchiten Ornehmignng im Drte Medring öfe 
fentik verheigert, nnd zwar anr Folge oleranädigfter 
Eutiattefung vom 24. Yuio abbin in der @iyenicait ale 
Braune, dran weifee Birkjen und Berfienbler: Bräuhater 
jet, jedoch chue Monopol. 

Wa werben am den Arutfellieg Mauibirte Staatée 
Obligationen fiatt daarem Gelbe zum Theile angemernm 
men, und’ Können bie überfiffigen Gebaude abgetragen 


wecden. "Die Maufsliebhaher haben fc au bein defkimm: 
ten u. ‚ wo bie Bedinguiffe gebörig vorgetragen wer 
den, bei derin Medring erfiheinenden alergnäbighrugem: 
miffion von Morgens 8 ihr an zu melden, uud Tünaen Ins 
defien die zum Werkauf geeigneten Mealträren anfeden ,ald 
nämlich das Braͤudaus fammt den dazugehörigen Bebim 
den, Gerdtbfwaften, Brda: uud Baumaterialien, das 
Schloß, danu die noch vorhandenen Amtegründe, 

Don den Adufern erwartet man bie eriorberliae Kur 
weifung über ihre Solidirdt uud Zabifdhigteit, 

Minden, den 7. Mor. 1808. 
Königlide Bränwefend: wbminifiration 

in Betern, 
reiben ” ®umppen berg. 


@in !leines Landgut ift auwertanfen 


(38) Bwölf Stunden &dnlen von Wänten ‚auldtt 
Landiirofe nad Landaderg, Reht ein kleinen Landgut and 
freier Hand zu verfaufen. 

Die Eintünite bereben In Juriedifrionsgetäßen, I 
Gosrwerts Yeikerianen, in &ı item und Behenden, Incl 
ner Jagbbartelt, mad einer Fiſchetel. 

on @ebdude beftehen ö einem Schleife werd ghtuen 
Gatten ‚ in Delonomie:@erbäuden,, einem feparint febem 
deucorttefflih gebauten Getreidlaften uud einer Beam 
ten : Mobnung, 

Das fülagdare, größtentbeild ans Elben und On 
hen deftehende Holz bat einen Fläwen : Jahalt von 24 
Kogmerten 

Dos Uebeige fan im Komtotr ber National Zr 
tung erfragt weıben. 


Ya mnferzricnerer Handlang it erfhiemen mb In als 


uchbandiungen am baden: 
Seskeruan nern rt A, Wefen derkit 


be. Bel W@elegenbrir biefed neulie |* 
einer Kebein narsueng gebramten @* 
enftandes. 8. 4slt. 
Er Bewiß mit ohne Beifall wird der Lefer biefe im 
tereffänte Ehrlit bei Seite iegen, 


Binz, im Mus. 1808, 
ne Kajrtou Haslinst" 


Anber Mündener politifhen Zeitung, Rio. 275 v. 
19. Nov. d. J warb obne mern Wiſſen anarzzigt! Are 
Yemand Loft bat dad Mafierm zu lermem ac.” Jar a 
daveröffentilh, dab eim folber Mrenfa bei mir wi@ — 2* 
gatreffen it, und ic, mia mir detgleihen yıiarın 8 
nicht adgede. ran Schäffer, Cagttict. 
ganadBtaırte m 
Karte vor Rönigreiihe Baiern, mad ſetaet neweh ein: 
theilumgin Areife. Jofn, 
Ben von Evanten. 24 tt. 
arte von Yorkagal. 24 Pfr, 
Yoltarte durch —— in 4 Bldttern 4 1 fl u 
(Dbige Karten find im Gemteir der königl. haler. 
Hlonal : Zeitung In _Kommifion zu haben.) ; 
Kremben sagte R 
Ungelommen den 23.Nor. Imibw RE 
d @latis, Mentteamtim don aufentarr; Dr. Vogl *8 
Kuuimanı von Hugshurg; Hr. Arttaek, Kauimann sh 
—5—* Im y. edaue Egmibs, Dort 
eferin von Kelpeim, 
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Baierifhe Rational, Zeitung. 


Wie Gr. Einlglihen Majehät «Bergnddigkem Yriviieglum, 





Numero 23. Münden, Montag den, 28. Movember 1808. 





“panlem HGiweited Bulletin ber ur 
see in Spanien, 

„Burgos, ben 12. Ron. Der Herzog von Dass 
ig it, den Feind verfolgend, in Walmafıba eingerädt, 
im 8; entbedte der General Sebaſtlaul auf einem fehr 
ben Betge, redhts von Walmafeda, bie irrieregarbe 
er Jafargenten; er rüdte auf ber Etelle gegeu fir, 
yarf fie, und machte obugefäht 100 Gefaugene. Jnr 
wiihen murbe bie Stadt Burgos von ber in 3 Divlfins 
en formirten Armee von @tremabura befegt gehalten; 
le Avantgarde, die and wallonifchen und jpanifhen Bar» 
en, dann aus bem Korps der Studenten ber Unlver⸗ 
‚täten von Solamanfa und Leon, bie mehrere Baralllons 
ildeten, beftand, mehrere Linien», und feit ber Inſur⸗ 
eltion von Badajoz mew errichtete Megimenter, erhoben 
fefe Armee anf obmgefäht 20,000 Manu, Da ber Kalı 

fer bas Kommando der Kavallerie der Atmee dem Mar: 


(dad Serioa won Ahrien ( Belieres ) übertragen hatte, 
fo gab er bas Kommando über Dad 2, Korps dem Mar 


(dal Herzog von Dalmatien (Soult). Mm ı0. mit 
Lagesandrud marſchirte biefer Marſchall, an ber Spije 
er Diviion Monten, um den Feind zu relognosziren, 
6 er dei Gamsmäl ankam, murde er burk das Mb: 
enerm von 3o Kanentn empfangen, Died war dad Big: 
al zum Sturmmarſche. Die Yufanterie der Divifion 
Nouton rüdte unter bem Schaze bes Mrtideriefemere 
or. Die waloniiden und fpanlihen Garden wurden 
ei- dem erſten Angriff geworfen. Der Herjog von Zfirien 
sberflügelte fie an an ber Epize feiner Kavallerie ; ber 
deiad gerieth in völige Unordnung, 3000 Mann blies 
sen auf dem Schlactfelde; 12 Fahnen nnd 25 Kanonen 
vurben erobert; 3000 Gefangene wurden gemacht: ber 
Reft wurde zerftreut, Unfere Truppen find mit dem 
Feinde in die Stadt Burgos eingedrungen, nnd unfere 
Kavallerie verfolgt ihn In allen Miatungen, Diefe ar 
mee von Cſtramadara, die in Eilmdriben von Mabrib 
erlommen tar, beten erfie That bie Ermordung Ihres 
nglüdiihen Generals, bes Grafen be Torres, gemeien, 

fe gan; mit engliichen Gewehren bemafust mar, und 

U. Zahıg. U. Band, 


befonders Im Eolbe Englands ſtand, eriftiet nicht mehr. 
Der Oberſt ber wallonifhen Barden und eine große Zahl 
Staaböoffigiere find gefangen gemacht worden, Ufer Ber» 
luſt ikmubedeutend; er beftebt aus 12 bis 15 Todten, 
and böäftens 50 Verwundeten. Gin einziger Kapitdu 
if Dura eine Kugel getödten worden, Diefes Treffen, 
das wir den guten Worlchrungen bes Herzogs von Dal: 
matien, unb ber Unerfhrodeubelt womit ber Herzog von 
Yirien ben Kavalerieangriff leitete, verbanfen, macht der 


. Divifion Mouton die größte Ehre; freilich befteht auch 


biefe Divifion ans Korps, deren blofer Name feit lan 
ger Beit ein Eprentitel if. Die Zitadele von Burgos If 
befezt, uud in gutem Zuftanbe angetroffen. worden. Es 
befinden ſich daſeldſt betrachtliche Mehl⸗ Wein: und 
Fruchtmaga zine. Am 11. bat ber Kaifer bie Divifion Bon» 
net gemuftert, mnd diefelbe unmittelbar darauf mac den 
WUnsgängen der Engpäfft von St. Unber beorbert, Heute 


bat bie Armee folgende Gtelung: Der Marſchall Her⸗ 
zes von Bellund (Vittor) verfolgt lebhaft bie Meite 


ber Armee von Galizien, bie fig über Wilarcapo und 
Depuofa, Vauntte, gegen welche ber Herzog von Dalmas 
tien auf dem Marſch iſt, zurägzieht; es wird derfeihen 
aichts anders üdrig bleiben, als fih iu deu Grbirgen 
mir Zurädiofung ihrer Artilerie, ihres Gcpdds und 
alles deſſen, was eine Armee ausmacht, zu zerſtreuen. 
©r. Dei. der Kalfer befinden ſich mit ihrer, @arde zu 
Burgos. Der General Milhaud marſchlet mit. feiner 
Dragonerbivifion gegen Valencia. @eneral Lafalle dat 
Befiz von Lemna genommen. So find in einem Augen* 
blit die Armeen von Galizien und Eſtremadura geſchla⸗ 
gen, zerfirent aud zum hell zernichter worden, muub 
doc find mod nicht alle Korps ber Armee augefonmen, 
Drei Wiertel der. Kavallerie und beinahe bie Hälfte der 
Zufanterie find ned zurät. Man bat In der MEmee 
der Infurgenten die entgegengefegteften Kontrafte ber 
merkt, In den Taſchen geblichener Offigiere dat man 
Ronttollen von Rompagnicn gefunden, bie ſich Brutuss 
Rompagnien, Rampagnien dei. Yopalo neunten ; bieß 
waren die Rompagnien ber Studenten; andere, bern 
as 


- 19. — 


Aempagulen bie Ramen von Heiligen führten; dieß 
mar die Infarteftion ber Bauern, Anarchle und Unord⸗ 
mung, dies ift e#, was Euglaud in Spanten ausfäet; 
mas wird es eindrudbten? Den Haß biefer braven Nas 
tion, wenn ihr die Wagen einmal geöfnet find, und fie 
wieder organifirt ift. Uchrigens bemerft man allenthalben 
den Unſſun der Führer der Infurgenten, Unter benvon uns 


‚eroberten Fahnen find einige, anf welden berfaiferl, Adler 


von ben fpauifchen Löwen zerriſſen wird, Und mer ers 
laubt ſich ſolche Ulegorien? die ſchlechteſten Eruppen be 
es in Europa giebt. “Die Ravalerie der Armee vom Eſtre⸗ 
mabura {ft dur den bloßen Anbiit geiblagen worden. 
Im Augeublick, wo das 10. Ehaffenrregiment fie gewahr 
wurde, nahm fie in Unordnung die Flut, und man 
bat fie nicht wieder gefchen. Der Kalfer bat dat Korps 
des Herzogs von Dalmatien gemuftert, als es von Bar! 
908 aufbrach, um der Armee von Ballizten gm folgen. 
Se. Mai. haben Beförderungen vorgenommen, Belohs 
mangen ausgetheitt, uud find mit dem Tturpen ſeht zus 
frieden geweſen. Gie haben den Sirgern von Mebina 
del Mio Secco und von Burgos, dem Marfhall Hetzog 
von Iſtrien, und den Geuerilen Merle und Menten 
IHre Zufriedenheit bezeugt.” CMonit,) 

Das Yonrn, de PEmpire und andere Yarifer Blätter 
vom 19, Nov., Cwelche vorkebendes Bulletin soh nicht 
Tannten), gehen Aber dieſe Worfäle Privarnahrihten 
ausBaponme, von melden etwa Folgeudes hemerfens: 
werth ſeyn bürfte: „Nach bem Treffen bei Samonal 
und der Einnahme von Burgos haben 15,000 Franzofen 
einen Flaukeumarſch gegen St. Under gemacht, um ben 
Gen. Blade abzufsneiden. Ju dem Treffen ift ein gan: 
308 Rraiment walloniſche Barden zu und übergangen ; 
auch fagt man, daß ein fran. Gen. bie Yartei der In» 
furgenten verlafen babe, (In früberen Madricten 
wurde bie einmal von Gen. Cueſta behauptet.) Die 
Witterung ift fortwährend fehr gänftig. Die Straſſe 
von VBaponne nah PWittoria ift bergig, aber fhöm; der 
Kaifer hatte fie größtentbeils zu Pferde zurädgelegt, 

Yaris, den 20. Rov, In ber Sizung vom 19. 
fändigte der Hr. Präfident der Verſammlung an, daß 
er eben folgendes Schreiben Sr. 1.f, Mai. erbalten bat, 

„Herr Vräfident der gefegachenten Verſammlung, 
ba meine Tropen in dem Treffen von Burzos 12 Fahnen 
von der Armee von Eftermabura erobert baben, unter 
Denen fib die der walonifhen und fpanifihen Garde der 


«finden, ſo habe id diefen umflaud benuzen wollen], win ' 


den Depntieten ber Depattemente bei der gefeigehens 
ben Behörde rinen Beweis meiner Hechachtuug zu geben, 
indem ip ihnen diefe Fahnen zuſchicke, welde in den⸗ 
felben vierzehn Tagen genommen worden find, da id 
bei der Eröffnung ihrer Seffion den Worfiz führte. Mir 
gen bie Deputirte der Drpartemente uud die Wahl’Kols 
legien, von denen fie einen Theil ausmachen, datlu mein 


’Werlangen erkennen, ihnen einen Bemrid meiner Wchtung 


zu geben, Da biefer Brief feinen underm Zweck bat, 
ſe bitte ih Bett, daß er Sie, Hr. Präßbdent ber geirz, 
gedenden Behbrde, im feine heilige und gudbige Obhut 
nehme. 

Iu meinem kalſerl. Hauptauartier zu Burgos, den 
12. Mor. 1808. Unterz. Napolton.“ (Mou.) 

Mainz, 22. Nov, Man will nifen, daß tim 
alfgemeiner Friedenstongreß eröffnet, und Brüffel zum 
Ort der Zufammenfunft ber Mintiter ber verſchiedenen 
Hoͤfe beſtimmt fenn fe, (Mainz. 3.) 

Kopendagen, 12. Nev. Das eugliſche Liniens 
ſchiff Ufrita tatte, wie es beißt, in ber Affaire mit 
unfern Kanonenböten go Merwundete und 68 Tedte. 
Die Ladung des Fondemnirten amerikauiſchen Shift, 
tbe Morgarite, beſteht aus cirsa 300,000 Pfund Gab 
fee nd 140,000 Pfund Zuder, die Ende dieſes Me: 
mats verlauft werden. Unſere Madrichten ans Wels 
wegen gehen bis zum 26, v. M., baben aber weni 
Neues von Bedeutung. Auch über Schweden bat man 
uur Geräcte. Der Hönig von Schweden fol drei 
Garde: Megimenter aus Mibvergudgen über ihr Bere 
balten in den lehten Affalren ih Finnland degradirt 
haben, welches viel Aufichen im Reiche nerurfadht has 
den fol, (Hamb. 3.7 

Bermifdte Nehrihten 

Im Ructefiihen erhält jeder arme Water von 12 er 
bendigen Kindern eine jährliche Penfion von 300 Fr. mA 
ber Regierung. (Bay. univ.) 

Nach elner Berordnung des Wräfeften von darit wer · 
ben alle Eranier, Die in ben Depantementen , odne Pal 
bes neuen ſpauiſchen Miniſteriume, ih befinden, antet 
Aufücht genommen, und haften mir ibren Verſonen ft 
die in Spanien gefangen gehaltenen Zranzofen, — Dit 
fpan. König Karl VI. und der Friedensfärt balten fh 
iege im der Baflide eines reihen Marfeiter Kaufmannd 
am Seeufer wumelt Marfelte, auf. (A. 3.) 

migegelien 

C Feier der Ontdrtung der Kubpodra,.) Umı.Rın 


* 
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eilerte man finder Anglltaulſchen Ktrhe za Umferbam 


Bas Jadrafeſt der Eatdedung ber Kubpoden, Diefer ine 
terefanten Felet wohnte eine große Anzahl Tetzte und 


‚Mundärzte bei. Der Präfideut des Romite der Kubs 


voten» Imrſung las eine Dede in beländifgen Werfen 
vor, welche den größten Beilall erhielt. 


CVerlediſche Blätter im England. ) In der neunten 
Wutgate des bekannten und geſchäzten Buces: 8% 
mälde von fonben tiefer mau folgende Nachtich⸗ 
ten über die KagrMlätier in England. Die Anzab! der 
Morgenzeitungen berrägt 16,000 Eremplate; von den 
Abendzettuugen erfheinen 14,000 @remplare, Die Sant 
ber Zeitungen melde nur einen Tag um den andern aufs 
gegeben werden, beläuft Äb auf 10000. Die Eremplare 
der veribiedenen Blätter, welde nur Sonntags anfgte 
geben werden, betragen 25,000, und die Blätter ande 
ter Tage der Mode 20,000. Diefe ungebrure Unzabl 
von 255,000 Eremplaren woͤchent lich, Eringt die Sum⸗ 
me von gooo Pf. Et. (58,000 fl.) 

Die Regierung bezicht davon gco0 Pfend Eterling 
(34,000 j1.), Der reine Ertrag für die Eigentbümer 
tft wötentlih obngefähr 1000 Pf. ; in Die übrigen 3000 
Pionde tbeilen fib obngefähr 50 Schriftſteler und Mes 


Datırmed, aan Pruder neblt den Bnriitaieiern nad Var 
viermahern, deren Zahlmeniaftene 200 beiträgt. Wenn 


man zu dieſer woͤdentlichen Geld -Girkulation noch ohns 
aefäur 250,000 Provinzial: Blatter binzutbur, welche 
obngeiähr 10,000 Pf. Sr. wöchentlich eintragen, und 1500 
Yerfonen beihäftigen, fo fann man fib, fügt der Der» 
fafer des Gemälden von London hinzu, einen Begriff 
von dem Eindluß und Der Thätliglelt ber Vreſſe in dies 
fem ande machen, und ſich daraus erflären, wie wir 


das freiefte und verftänbigfte Bolt der&rde ind. (J.d. E.) 


(Im Königreike Valern erfheinen jezt im der Haupt: 
Nadt und 23 andern Städten ı Negierungs:Dlatt, 17 po⸗ 
litiſche Zeitungen, und 6 Blätter Ilterarifihen aud vers 
mifhten Inhalts wert 19 JIntelligenz oder Weuenbläts 
tra, Wenn mau den Abſaz biefer 42 Taghlätter, (das 
Megletungsblatt micht eingeichloffen) jedes gu 1000etem ⸗ 
plarem detechnet, und für das jährliche Abonnement ders 
ſelden im Durchſchuitt aut eine Summe von 4 fl. ans 
nimmst, fe bewirkt diefes eine Cittulation von 168,000 
Bulder, an welger Summe eine große Zahl Menjhen 
Theil nehmen, 


BärgersMilitärtin Münden. 


Nechdem der ı2. Oft, ale der Tag der Würger-Fabı 
nenmeibe in Münden unter dem Beifale Sr, löntal. Ho⸗ 
beit des Aronpringen und ber königl, Generalität 
feierlich beendet worden war ‚ erlieh bad tönigl. baler, Ge⸗ 
neral Kemmirfariat des Iſar⸗reiſes einen Befebl an das 
Würger Militär Kommando, um den Offiziers, Untere 
ojfiziers und Gewmeluen alerWBaffengattungen die volltoms 
mente Bufriedenbeir für ide rübmlihes Betragen im 
Dienfte mir beim Bemerten zu erfenmen zu geben, daß, 


wenn diefer Seit fortbin alle Bürger belebt, die üus 


fbe und das ranloje Beſtreben St. Mai. des Königs 


‚für dad allgemeine Wohl getrönt, und in dem Gehorſam 


dieſet mit Den neuen fabnen fo ehrenvell beichenften gu⸗ 
ten, irenen und tapfern Männer, am ibönften und berts 
licſten belobnt ſeya werde, — Dieier allerböhfte Beiebf 
werde bein Reginiente Dienfimänig ausgetidtet. Umaber 
deu eriseuliben Jabalt deſſelden den Herzen aller Buͤr⸗ 
ger» Soldaten no mebr einzuprägen, wurde nad vors 
beriger Weldung an den Hru, Gen. Majot und Stadt 
Kommandanten Bat. v. Om, und an&e. Erc, den Hrm. 
Seneral Kemmifſar Baron v. Weidhs#, von dem Ober» 
fen des Bürger: Milteäre, Hru. Karl Leoubard SedIs 
maier, aufgeflern den ar. Nov. eine Varade des Bür⸗ 
gers Militärs auf Bas Mathbaus angeordnet, mo einem 
Korpsnab dem andern in Gegenwart der Herren Staabs⸗ 
und Dberoffiziere, veribiedene Gen. Kommiſſatiats- uud 
Megiments:Wefchle, bauptfädlich aber die oben bemerkte 
alergnädigfte Belobung vom 13. Dit,, dutch den Megie 
ments : Adjutanten vorgeleien wurden, Zugleich wurde 
jedem Indioideum ein Eremplar der von bem fönigl. Nas 
tbe Hın. Baumgartner, herausgegebenen Abbands 
lung über das Burgermtlitär, (deren vorgeftern dieſe 
wäre (ann srwdher buhen ) gugelbellt, am ih mit bee 
Geſchichte ibrer Korps befanut gu machen, und bie darig 
ber Naawelt au bewabtten olerböuften Gefinnungem 
Sr. !önigl, Maj. immer vor Augen gu baben. — 
Auf allen Seſichtera dieier würdigen Männer lad man 
dem Ausdrud der Areude über den allerhöwiten Beifall, 
und den kräftigften Willen ich der ihnen eribellten Troe 
phden bei allen Gclegenbeiten würdig zu zeigen, 

Un dem heutigen Tage, Vormittage um Io Uhr, 
wurde ſodaun In der Pfarrlirke zu u. 2. Fr. das Gedaͤcht⸗ 
nip füt die im verlofenen Jahre vertorbenen Bürgers Eos 
daten jelerlich begangen. — Yu der Mitte der Airhe war 
eine Bahre errichtet auf weldber Huth und Degen, und 
die fönigl. und Rädtifben Ehrenmedailien auf fhwarzen 
fammteuen Kiffen lagen, Won jedem Korps datten 2 
Dianu die Edteawache. Der Sottesdienft wurde in Ge ⸗ 

enmwarr St. Ercelleny des Hrn. Beneral.treis Kommlſ⸗ 

ir Baten v. Weichs, einiger HH. Areidrärde uad der 
HH. Kommandantibafrs » Ofıyiere, von dem Hen. Plat⸗ 
teriDarhtnger aebalten. Während deſſeibes ward 
Mozarts beräbmtes Nequiem unter der Direktion bes 
Hin. kegrand, durch bärgerl. Tenkünſtler und bie 
&dnger des Seminariume, mir ber Theiluapme einiger 
Mitglieder der föntgl. Kapelle, anfgefabrt, Die Ber 
bere der Auweſenden ſtiegen vere ns mur dieſen barınas 
nifhen Lauten zum Himmel empor. 





“ Der Magiitrat der fönigl, Haupt s und Mefbeu;e 
Stadt Runden yat dem Hera, Derfajfer datch Uebetſen⸗ 


nd 
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Dans ber fllbernen Würger« Verdleaſt⸗ Medaille feine 
= er für Diefe vom ihm eingefenbete Abhandlung 
mwisjen. 
m — — 


Abalzliches Hof: und MatiomnalsCheaten 


Dienflag den 29. Nov. Meue verföhnt, em 
Gäaufp. in 5 Rufzügen von Ifflaud. 





ABAEE LET, 
er dewelſen Faun, daß bie Widerlagkdrper der 
Einbundert nenn und funfzig Echuh weiten Bögen der 
gu Freiſingen über den Yarfuf nah meinem Entmw 
und unter meiner fpeziellen Direftion erbaueten Brüs 
de, um eine Linie gewicen find, erbält vom mir 500 
Gulden. Eben foviel zahle ib Demienigen, melder 
den Beweis führen kann, daß die während meiner Ab: 
wefendeit in Weſtphalen vorgefolene unbedeutende 
"Eenfung von jwen bis zwölf 3011 dieſer großen Bögen 
Dura eine andere Urſache bewirkt fen, als durch Nach⸗ 
Läfüigfeit beom Auziehn der Schrauben, bevm Auslellen 
der Schiitungen, fo wie ber Awifchenrdume ber Bor 
enbölger, und durch das ungleihe und zweckwidrige 
Werdweren der Bögen mittelft des in meiner Abwe⸗ 
enheit aufgefabrten Fahrbette. Dapelbe wurde nm: 
lich zuerft in der Nähe des rehifeirisen. Wideslagers 
"aufgeführt, und nicht in der Mitte der Bögen, mie 
"es to hätte geſchehen fellen, felglid mußten fid die 
Wogenhölger birgem. Nebrinens if es allgemein bes 
“fanut, dab ſich eibſt alle Grwölbe ſezen, und wenn 
fie befhwert werden fi fenten, und daß bie Bögen: 
der (hinten und danerbafreften fleinernen Brüde ta 
Europa, ih mepne die Bögen, von Neuillp bep Yarit „ 
fid gehn zou und daraber geſentt baben. Düne Zwel⸗ 
fel nehmen ade balerifhen Parrioten einen tebbaften 
: Qntbeit am dem glärtlihen Erfolge der Natlonalwerfe, 
‘folglich and am dem der neuen Brüden, bie ale Brüs. 
"gen in Europa au Bogenweite übertreffen. 
‚gingen, den 27. November 1508. 
Wiebeting, 
gebelmer Kath. und Denrralı Direktor bes 
Maffer:, Bruͤcken und Etrafenbaueg;, 
Mitter des Civil Verdlenſt · Ordens ber 
“beierifhen Krone, Correſpendent des 
Leniäigen Initutes, Mitglied ber 
ale fiſchen, hollaͤndiſchen und Göttinger 
Academten der Wiſſeuſchaſten. 





Drei verlorene @wiggelbbriefe betr, 


C3a) Da bemiblefigen bärgerl. Handwerk der Mej⸗ 
ger nachſte hende 3, @mwiggeldbriefe verloren gegangen, als! 
a. Der von Drorg-Mennerg, Wirgger, und Unna, Uxor 
zerlanft dem Handmwertder Mezget auf der untern Banf, 
aus ibrem Haus 5A. Emwiggeld, pr. 1cof. rbein., @ält« 


 geirMichaelid.d. 18. Febr. 1605; b. obbewannte Eheleute 


verfauften erbadtem Wezgerbanbwerte ı fi. @wigginsgeld 
für zo fl. Kapftal von Sedaſtlan Wapr, Wezger ‚undfels 
ner Hausfrau berrübremd, Zindzrit Micarlid.d. 20, Febr, 
2610; c. Hans Lang, Burger u.Meyger, daf Moflna, defe 
fea Hauswitthin, verfchrieben Dem Handwerk ber bürgerl, 
Wirgger 5 f. Emiggeid ab 100 f, Kapltal, Ziuszeit @es 


eat d. d. 19, uvril ron — To wird anf Juftanı dieſes be⸗ 
fagten Hantwerfs berallenfalfige Wefiger dlefer verlones 
men Ewiggeldbriefe hiermit anfgeforbert , fi in Zeit vom 
30 Lagen hierortd um fo gewirfer über feinen rechtmäßigen 
Aufibhringungs Titel anszjuwelfen, oder ſolcht sub eo 
dem terınrno bierorsd auszabäubigen, ald man felbe sur 
derdeſſen nah Weriinh diefes Termins im forma legali 
amortisiren, und als ganynngältig ertidrem wird, us 
Actum,, bean 16. Nosember 1808. 
Königl. baier, Stadtgericht Münden, 
kit. Sebfimair, Giehteleriinien. = 





bauen 
Bsertamf 
bes Lidlihen Bränanmefens In Baperbleifen se 
Ammer· Ser, 


(32) Da dur die über das Alois Perbtelb: 
fogenannte Ltd lfhe Braͤuanweſen zu Dieffen verhängte 
Krida ber öffentliche Verkauf zut Kilgung der vorbandratn 
Erulden befhloffen it, fo wird hiermit gu Jedermannt 
Blfenftaft belannt gemacht, dap man am Diruflape den 
37. Degember 1.3. bie Unbote für das nachhin be ſchr ſedene 
Anmwelen ganz ober im Zerträmmernagewege von ben a 
tenfalfigen Kaufslichhabern, welchtu feeieht, in det 
gwiitenjrit dafeibe zu besichtigen, und über diendbern 
Umfiände beibem antergelhneten Landaerichte ande ein 
ausichen, in Loco Dieffen , früher Beriategeit zu Prote 
toll erwarte. 

Diefes Liblifhe — beſteht: 


»Bu Dorf. 
a. In elnergwelgddig nemanerten Bebanfung , morle nt 
tem ber orbindren Hiobnung 6 Gaftzimmer find; 
b. Indem daran gebaueten Beäuhaufe und dabei hufndlt 
den. Haudgarten; — 
©. In einem daldaentauerten befondern Betreibfabelunh 
Erolung auf 8 Pferde, unter welchen fi zwei Mit 
jerteller befinden ; 
d. in einer gleichfall6 Dalbgemanerten Wiebftalung auf 20 
Stat Rinbeich mit angedrachter Heubplau; : 
a. Ju afrparieten Gaflftalungen anf 20 Pferde, 
1, gu gelb: 

a. Brgen:22 Juchatt Artern und fogenannten Dedgarten s 
b. gegen Bo Kagmert in eina, zmeis amd dreimddigen 
Micsmıden und Krautbetew; j 

©. in a1fa Tagwert Streuboden. 
Il. Kabraiffen: 


Verſchledeae Hans: nnd Baumannsfahralfe, hama ber 


sum Wierbräuen nöttige Apparat, 
Actum, den 30, Dit, 1808. 
Kbnigl. baier. Landgericht ganböbete 
im Lebtreife, 
Ya Abmerendeit des khnigl. Randrikters? 
GSrofch, wita. 





Fremdenskugeige 

Wngelommen den 26.Ror. Im fen. ubler:st. 
Eperiin und Hr. Rabn, von Augsburg; Hr. Dötfdr 
Kaufmann ven Franffurt a, M.: Hr, ». Traucoie, Par 
Hlulier von Wittenberg in Gadfen. — Im g. Hirfe! 
— und Earpefilier, Kaufleute von Parik, 
_ r n: Hr, ’ 
Audit von —æ— — 


——— 





Baiceriſche Rational, Zeitung. 


Mit St. Finiglihen Draiehät allergnäbigkem Yrivilegkum, ' 





Dlumero 283. 


Münden, Dienflag den 29. Movember 1803 





Gyaniem Drittes Bulletin der ar 
meer in Spanien, 

„Burgos, dem 13. Nov. Die Urmer von Balls 
sien, die von Wiltao am auf der Flust if, wird von 
bem Marſchal Herzog von Beluno in ber Ribtungren 
@spinoffa, und burd ben Marſchal Herzog von Danzig 
in der vom Vidarcave verfolgt, and dur den Matſchal 
Herzog von Dalmatien über Meynofa tournirt. Mid 
tige @reignife mdjfen vorfalen. Gen. Milbaud iſt mit 
feiner Kavallerie » Divifion in Walencia eingerädt, und 
dat Abtdeilungen gegen die Gehirgsansgänge von May: 
mofa vorgeſchlet, um einen Artiderieparf ber Armee von 
Salizien zu verfolgen, Die jungen Etudenten von Sa ⸗ 
lamanfa, die Fraukteich zu erobern dachten, bie fanatis 
{den Bauern, welde fon Waponne nud Borbeaut zu 
plündern träumten,, aud fi unter der Führung aller Hels 
ligen, bie bettügerlſchen Moͤnchen erfhlenen waren, 


glaubten, find von ihren Hirugefpinnflen zurädgefons 
men. Ihre Werzweltung und Ihre Wefldrgung baten 


den böhflen Brad erreiät, Sie klagen über das lin: 
gläd, defen Beute fie geworben, über bie Lügen, die 
man fie bat glauben machen, und über dem Kampfobne 
Swet, in welden fie verwidelt find. Die ganze Ebene 
von Kaflilien it fdbon vom unierer Kavallerie bebedt. 
Die Broriftierung und das Feuer unferer Kruppen fes 
gen fie in Etand, ohne ſich wehe zu tbum, 14 bis ı5 
Etunden des Zaged zu machen. Unfere Feldwachen ſte⸗ 
den am Daero. Die ganze Köfte von St. Under mad 
von Bilbao ift von Zeindengereiniget. Die ungiädlige 
Stadt Burgos, bie alle Bedrängnife einer mir Sturm 
genommenen Stabt erfahren bat, erregt Echaudern, 
Yriener, Mbache, Einwohner Mäcteren ſich bei ber em 
ſten Nachticht von dem Treffen; fie waren bedroht, die 
Solbaten ber Armee Yon Eſtremaduta, wie biefe felbft 
angekündigt datten, In Ihren Hdufern ſich vertheldigen 
au fehen, fie wurden zuerſt von den nämlihen Solda⸗ 
ten geplündert, uud Dann von den nufrigen, die indie 
Däufer eladrangen,, um die Feinde daraus zu vertreis 
ben, und die mit einmal mehr Tlamonus datla fans 
IL, Zebrg, IL Wand, 


deu. Dienisen, wie Hr. v.&tein, bie in Ermangelung 
von Linientrappen , die unfern Gblern nicht widerſte⸗ 
ben fonnten , mit dem erhabenen Vroieft umgeben, 
Malen zu organifiren, folten Sengen des daraus er⸗ 
folgenden Elendes und der wenigen Hinbernife, welche 
biefes Hliismittel gegen regulitte Truppen darbieter, 
feon. Man bat zu Burgos und in ber Gegend für 30 Mil, 
Wolle gefunden, welche Ge. Mai. der Kalfer baden fer 
quefttiren lafen. Wick was davon Mönden und Teils 
nehmerna der Infurretrion gebört, wird fonfisgirt wer. 
den, um dem Krangofen als etſtet Etſaz für deu Verluſt 
zu biewen, welden fie erlitten haben; denn gu Mabdrit 
ſelbſt find Erangofen, bie feit 40 Jahren daſelbſt ans 
fäfig waren, ihres Wermdgens deraubt, und die Ihrem 
Könige treu gebliebenen Epanier, find für Emigrirte 
erklärt worden. Die Güter von d’Ayanza, dem tugend» 
bafteften und aufgellärtefien Minifter, v. Mafaredo; 


Dem unterrichteteflen Geemanne, v. Offaril, dem beiten 
Soldaten Spaniens, find öffentlia verfleigert worden; 


bie von Campo d’lange, fo achtungswärdig darch feine 
Tugenden, feinen Namen und feine Reibtbämer, Cie 
gentbämer vom 60,000 Merlaos und 3 Mid. Eintäniten, 
find Die Beute diefer Mafenden geworden. Cine audere 
vom Kalfer angeordnere Maßregel, ift bie Konfisfation 
aler engl. Fabril« und Kolonialmaaren, die feit der Zus 
farreltion in Spanien ausgefcifft worben find. Die 
Kaufleute von London werden baber gut thum, nad Life 
faben, nah Porto und den fpan, Häven Waaren abzu- 
fenden. Je meht fieihiden, je mehr wird bie Kontris 
butien, bie fie an uns bezahlen, betragen.” 

Die Stadt Palencia, geleiter won einem wärbigen 
Biſchofe, hat unfere Truppen anf bas befte anfgenoms 
men, Diefe Stadt empfindet nichts von ben Ichela 
bes Kriegs. in wafträlicher Bifbof, der die Brand» 
füge des Evangeliums ausübt, bem bie riftliche Liebe 
befeelt, won deifen Lippen Honig treuft, If bie größte 
Wohlthat, melde die Färſehung den Wöllern gemäbtt. 
Ein teidenfeaftliser, vom Haß uud Wuth gerslebener 
Biisoi, der bloß Uagehotſam, Mufrudr , Umsrhaung 

abs 


Be ——— — —— —— — —— 


Aα 


ob grleg predigt, iM ein Ungeheuer, dat Gott ben 
-Wöltern in feinem Zorn gegeben bat, um fie in ber Quele 
Ber Moral feld irre zu führen. Yu den Brfängntfen 
won Burgos wurden mehrere Moͤnche verwahrt. nie 
Bauetu haben fie gehrinigt. Unglüdlihe, fagten fie zu 
Une, iht habt und In dieſen Mbgrund-vou Elend ze⸗ 
ſtarzt. Unſete unglütligen Weiber, unfere armen Kim 
det, miefeben fir vielle icht nicht mehr wieder. @iende, 
bie ihr Send, der gerechte @ott wird euch in ber Höle 
für alled Uaglact Arofen, bas ihr über unfere Familien 
und unfer Materland gebraht habt. Hier folgen Aubs 
düge aus dem Journal von Madtid, und and za Yalens 
cha anfgefangenen Briefen, welche bea Stand ber Dinge 
erläutern.” (Mangel an Raum hindert und, diefe Ande 
aäge wörtlich zu geben; folgendes ſchelut und das wich⸗ 
tigere barin zu ſeyn: Nach ber Zeltung von Madrid vom 
8. Nov. landeten mehrere engl. Truppenforps unter Sit 
David Bald am 26. und 25. Dft. zu Corunua, unb 
bragen, mad einem fargen wufenthalte,, gut Armee auf, 
— Die Ben. Junta bafte einen Beſchluß erlaffen, wor 
durch die Sttofen feftgefegt werben, welcht gegen Epar 
ler, die Wertäther find, umb bem ftam. Kalfer ans 
Dängen, verhängt werben follen, und wedarch zu gleider 
geit elm Yöcftes Aufilchts⸗ und Schuzgetlcht alederge⸗ 
fegt wird, wm, mitt Umgebung allet weitidäüfigen Gars 
men, die Inohiger Hinſſcht Shuldigen zu riöten. Die 
fer Beſchluj FR von bem Grafen von Florida Blanca 
untergelämet, — In einem aufgefangenen Schrelden 
aus Badafez vom 7. Nov, heißt es: „Ulle Tage feben 
wir Engländer anfommen; unfere Operationen werden 
dadurch ſichtrer. Unfere Armee von Eſttemadata iſt auf 
getsohen.” — „Fa, bemerkt der Monitene, fle fit aufs 
gebrochen, angekommen, uud zeralchtet. — Ein Sörelr 
den aus Madrid vom 5. Nov. fpriät von einer großen 
Mevotution, die zu Sedllla in Andalnfien aus gedtochen 


fepu fol, giebt aber feinen nähern Aufſchlaß darüber,, 


— In einem andern Schreiben von ebendaber, und dem 
aämiiden Datum wird gemeldet, daß ber Marquis de 
la Romana zum Oberbefehlshaber der Armee in Galli⸗ 
gien ernannt fep, und baf Ben. Blade unter Ihm fonts 
mandiren werde. — Der Moniteur bemerkt hierbei: Der 
Wrarguls de la Romana fe allerdings an bes Brueral 
Diade Stelle getreten ; aber weder ber eine, mod der 
andere ‚wenn fle no eriflirten, hätten eine Nrmiee mehr 


die Armee von Gallizien ſey zeralchtet, wie bie vor 


@itrrkiabura.”) (Men.) 


ei ti, 'r 5 — 1134 en 3 ‚ . 
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Den 13. diefed am ein Priegtarfangener (pam, Ger 
meralftaab mit einem großen Gefolge zu Berbeaur an, 
welsem-Yerigtenr zum Anfenthaltderte beftimmt if. 

Ans Baponne fhreibt man, Gen. Et, Cyt ſey and 
dem Hauftquartiere von Wittoria’atmarfhiet, um üb 
„über Pampsloun-und Yupserba.nadı Fignieraß zu beges 
den, und babe fein Hanptguartier im lezteret Stadt auf 
gefälagen, Die’Kommiünitation zwiſcen Riguerad nnd 
Barzellona If bereits hergefielt. Etſtere Stadt bienf 
der Armee wegen fhred unbezwingbaren Fortes Ean: et 
nando zu einem Maffenplage ; bie Magaytne find inter 
weiten Stadt. Eimbeträctlicer Urtideriepark ift chen / 
falls dort augekoinmen. (I3. de IEmp.) 

Türtet Jarbem großen bei Daud Vaſcha um 
fern Komflantinopef verſammelten Lager befinben ſich ge 
genwärtig fat aut mehr die eigenen Truppen Muftards 
Bafrartats, und’ die von ihm, mit unglaublicher Thd 
tlateit men erganifirten Korps ber Seymeus, — za 
Übrige iſt tbeils zur großen Atmee In Runrelien, tdeils 
Cintbefondere die aſtatiſchen Dorebegde uud Annas ) nad 
Saufe gegogen,, nachdem fid vorher dem Stoßoeziet Mur 
ſtavha Vaſcha, mit den Heiligen @ilden zugefhworen, 
ale Vrivarfedden aufzugeben, nnd anf den erfien Wiel 
zum Schuze des mufelmänniihen Glaubent und Meidd 
wieder zu erfärinen. fmailıBen vom Berası Aut 
Oſmann Oglu und Kallangl Ozlu, zogen bie erfien ar 
darauf and der brfannte Clapau Oglu. 

Muftapha Balratrar iſt umaufbörlth heraärtigt, Mt 
durch ihre rothe, grüne und weife Monter uateriditr 
denen Sepmens ( auf europälfhen Fuß ererciete Lruppen) 
auf 160,000 Mann zu bringen, Er theilt fie In 100 
Bulatd, jeden gun 160 Mann, bei jedem ein Bla-Bafl, 
ein Mulahzin (2 Stadsoffiziere won umteflinmten Raus 
ge), 16 Iuz Baſcht, und 160 DurBafht (Hauptleute 
und Lleutenants). Muſtapha Baftaltar hat dem hlader 
au den Kriegedlenfien der Pforte ſo ſtteng beet⸗dtelta 
Diellglons» Unterſchled HEUig aufgebotrn, Tärkeu uud 
Grlechen dienen unter den Sernens neben elaandet, 
Schon ih Mubfhut hatte Muſtopta viele Maiad untet 
felaen Kerntrappen, am 12. Oltober bielt and fein Der 
trauter aud Banguter feinen Einzug, bigteltet von be 
Sepmens, die lauter Arıneuler waren, 
re har DIE Flotte ließ der @rofvrzler in ber Hälfte 

. eine große Zahl Kaitgid ober Moubellerg und 


Einer aus den um 
chungen der Haupt 
fen pteſen. — rc?‘ 
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Das alte Janltſcharenkorye Fimmt immer mirht im 
Werfat. Die Srofreziere bat erft menerlih zwel ber 
vorachinften Etügen deſſelben nad Begmer des Nizami 
@rdid, den ebemaligen Grimen Buſcht, und den Ar 
feuslaufjcher, Kadmwegi Oalu Muftapba ga, bintihten 
laſſen. Wis lejteren bei jeiner Merbaftnchmung den 
Ed; der 25. Janftfcharen « Orta anrief, zu ber er ges 
börie, befabl iha Wuſtapha auf der Geile alederzu⸗ 
bauen, dann erſt wurden ibm und feinem unglädsges 
führten, die Röpfedurd dem Scharftichtet abgeſchlagen. 

in eigener Hattl Scherif des Großherru erteilt 
Duftapha Batrattar unumfhränfte Sewalt und Voll⸗ 
maqht gur Dermehrun; der Laub» und Scemacht. Much 
bat ber Sropvezier die volitambige Wuszablung feiner 
neuen Truppen, no vor dem Eintritte bes Diamazans 
Coder mafelmännifchen Zaflenmonats ) bewirkt, und über« 
die) Die überaus wichtige Werduberumg burchgeiegt, daß 
eine eigene Fiaunzfammer für die Sepmend errichtet, 
und am beren Solze der bisherige Deiterdar, Behldſch 
Efendi, eng fest wurde, Mm jeine Etelle wurbe ber 
diebetige Ciauſch Baſchi Tahſm Ahmet Eſſendi, is 
nanzuriaiſter, und Hatuoud Wiebinilh Efiendi, vorher 
Bay Muheſede, CVtaͤſident der Komprabilitär der Urs 
mer,) Ciauſch Baſchi, (Hofmatſchall ). 


_ Müs Diele wihtiaen Werändernnaen alenzen burd 
die unermübete Wabfamfeit und Araft bed @rofvezier® 


ia der größten Kube uud Stille vor ſich. 
Egppten genteht fortwährend eines voltommenen 
Innern friedens. (Wien. 3.) 

k Verersburg, den 9. Nov, Mm 6. dieſes gas 
ben bie Offiziere der Garden Er, k. Maj. ein Feſt, das 
30,000 Rubel koſtete. — Am 30. Dit. war bie erfte große 
Wacht parade ſeit der Müdtnmft des Ralferd. 18,000 Mr 
parabirten bei derjelben. — Se. Mai. geben dea Trup, 
pen in Finnland unter den Wefedlen bes Geu. Lient. Kas 
menstjl 2, für ihren Muth, womit fie ale Schwierig · 
keiten bisher überwunden haben, iht Wohlwollen zu er⸗ 
ftanen, und fwenfen jedem Manne vom untern Raugt 
einen Silber : Rubel. CHamb. Hai) 

Mmiszgellen 
Ueber Die Luftfahrt des Hrn. Degen gu Wien, lies 

fer man folgende nähere Nacht lchteu: 
Am Sonntag den 13. d. Rauınittags zwiſchen ı und 
2 Ude dar der beröhmte bierortige Udtmmacher, Degen; 
mic feinen cn erfandenen Flngwafchine dem im Prates, 
auſſerotdeatlich zahlteich verfammelten Publikum eis 


feltenes Wergmägen verſcaft. sidelta flog Berfende 
über bie hoben Bäume Im Prater im verſchledenen Rlch⸗ 
tungen, bald ihmebte er horizontal mit ausgebreiteten 
Flägelm im der Luft, balb ließ er ſich wirder mit einges 
gtzeutn Klägeln fanfe zut Ctde nieder, flieg wieder auf 
und flog ſeutrecht in verſchiedenen Miätungen Hin und 
wieder, mmd datte biefe Flugmafhine gan, in feiner 
Mast. Der allgemeine Beiſall wer um fo größer, da 
das Yublifum wegen feinen mebrmallgen Anfündigungen 
feines zu unternehmenden bießfaligen Werfubes und 
dann erfolgten Widerraufungen,, au ber Uusführung bier 
fes Aunft:Speftatel® gejmweifelt hatte, Durch das Se⸗ 
lingen biejes Verſuches anigemuntert, wird Degen boie 
fentli an ber Bervollloruaung biefer Mafchine fein Aunft⸗ 
talent no im bellerm Lichte feben laſſen, und er kaum 
daun den Früchten feines mmermäbeten Zleifes marhvod 
entgegen fehen. 


ee — — 
wusfdreibuug 
eines verlorenen Emiggeld : Briefes um 3000 fl, Kapital, 


(3e) Titl. Hr. Yolepd Zaver Benuo Martmilian 
Udam kreibert o, Haslang, anı Hobentammer uub Habe 
langtteit, bat unterm 5 Wärg ı722 aus feiner Bebaufung 
an ber Arenzgaffe dabier fürdas Wenefizium in ber Schlohe 
Kapelle zu Hobeafammer 150 A. Jadliches ewiges Zinsgelb 
mit der Jindzelto. Jänner um 3000 fl. Kapttal veriries 
ven, weimes In der Folge jaur ver, vonder Harlangifchrm 
Güter» Adurintftratton abgegebenen fahrifrliben Wenfes 
rung, auf das But Hobentammer transferırt worden, 
ohne daß die obige Werfcreibungs:tirfunde beim biefigen 
Stadigrundbacde fafirt und deren Bormerkung allda de⸗ 
lirt worden. 

Da unn ven dem nunmehr gräd. Haslaugiſchen Titl 
Erbeinterefenten ſolde Delitung im Geundbude bermaf 
nachgeſacht worden, dießſalls ader zaerſt der allegiıte 
Hauptbrief kaſſirt werben felle, und dieſer nicht meht vor⸗ 
ſindig feom wid, fo wird fein allenfaltfiger Befizer diermit 

fentii beauftragt, er hätte ihm in Zeit 60 Lagen pr- 

remtorie, et sub poena amartizationis, bierber auszulies 

fern, oder, sub eodem termino et praejudicio, fein als 

lenfalfiges Recht hieranf datzuthan. Actum, den 196 
Dit. 1808, 

König. baier. Stabtgericht Münden, | 

Hof. v. Barth, Gtattgeritsrarb. 
., Dibnen 





Bertamf 
des könlgl. baier. Btaͤuhauſes zu Mehriug. 
(30) Da ber Werlauf, vielmehr das geſchlagene 
Kaufeanbot des Bräubaufes zu Mebring von alrrbiwfier 
Stelle nihr begnehmiget wurde, fo wird das in dem füniple 
Zandgeriate Arichberg eutlegene fönial. Brdubdaut sm 
Wrebring, wovon bereit# unterm 30. Zunlabhin eine vor« 
Idufige-Derfaautmohung gefheben il, num sam Montag 
Den zwölften des nd jllomimenden Monats, Dezember anf 








j 





— — 


dtaunes, dann weißes 
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ein nened uacj ben befichenben Mormen mit bein Vorbe⸗ 
balt ber alerböhflen Grnchmigung im Drte Medtiug bfe 
fentlih verfteigert, mad zwar zur Folge aRergudbigfter 
Qutfahllefung vom 24, Fu abdin im der @igenicaft ale 

( eigen und Gerftenbier: Bränhaus 
Ted, jedoch ohne Monopol. 

Und werden an den Anuffchiling liguidirte Staate- 
Obligationen ſtatt daarem Gelbe zum heile angenents 
men, und können bie übernäffigen Bebdnde abgetragen 
werben. Die Kaufsliebhaber baben fi an bem beftimm: 
ten Ban, wo die Bebinguiffe gehörig vorgetragen ers 
Deu, beiberin Mebriug eripeinendeu alergnddigftenKoms» 
miflon von Drorgens 8 Uhr an zu melden, und fönnen Ins 
deffem die zum Wertauf geeigneten Mealitäten anfehen, alß 
nämlie das Bräubaus ſammt den dazu gehörigen Gebdus 
ben, Gerätbiaften, Bräns und Baumaterialien, das 
Esloß, dann diench vorbandenen Untegründe, 

Don den Kaͤufern erwartet man die erforderliche Und 
weljung über idte Soliditat und Zabliäpigteit. 

Münhen, den 7. Nov, 1508. 
Königlige BDräumefens: abminifiration 

in Balerm 
dreldert v. Sumppenberg. 


VWerfttetgerung. 

Czb) Bermöge eines alergnädigften oherfiforfiamt« 
flden Buftrages vom 25. Junt 8.3 werden Die nadber 
wannten tlelmen Staardwalduugen nah deu darch das Mes 
gierumgstlast alarmein befannten Bertanfs » Normen ım 
Wege dffentlier Werfteigerung, salvaratificarione, Ders 
duffert werben, und mar: 

Montag den 5. Des.: Ein fleiner Theil ber Maryr 
Hoger Hure. Der äuiammentanftsert iſt frädes Uhr im der 
Wehnung bes anterze charten Oberfbrhiert, Daun ber 
eigeläbern 5 die Auiammenfunft te Ele un gr wittas⸗ 
babem Wicthedauſe zu Hobeubeindlüng. 

Dienfiag ben 6. Der.: Das Haltibeker und Baus 
borfer Holz. Der Sufammenfunfteort if früh 8 Ihr 
Heim Birth zu Bolfersborf. 

Mittweh den 7. Des. : Das Vogelbolz und ber 
Hirfhbab. Der Bufammenkunftdort ift beim Joglhofet 
Bauer irüb 8 Ihr. 

Freitag Den 9, Dry.: Der obere und untere Midhe 
bob. Der Sufammentunittort ift in ber frab bis s Uhr 
im Wirtbsbaufe ga uiterbach. 

Eamflag ben 10. Der: Dat Prandel, Aue und 
bie beiden Eifeuthaler: Holzt, das Deitte and vierte Her» 
goger, und das Eörgenbölgel. Die Zuſawmenlunft ifl 
Pe 8 Ohr im Wirtbehanfe zu Ebalbaufen. 

Die Kantetiebbaher wollen biber an bem Penannten 
Kagen und Orten um bie beftimmmien Stunden erfheinen, 
und ibre Kaufsaubote an Protolel gebeu. 

um 13, Nevemfter ı808. 

Köuig!, baier. Rentamt Freifing und 
Forſtamt Weldenſtepban. 
Wieland, Membremter. Diltts, Dberfier.för 


ebirftat: Citation 
(307 Obrgredret in dem Sauldenweſen bed Job, 
Vlanerk, Konteiemann zu @rrilänera bereits der alla 
gemeine Conturs beid ofen, wnb Dirie Teribarng end 
von einem tänigl. Goierihteren Mirdrrbeiste ePärget 
worten, fobat man denne gemdb bemmerkern suctayds 
Kigfen Winfttage bis befagien tönigi, Hetattidts ani ham 


19. bed kommenden Monates Drjenrber zum mehmellgen 
Berfune ber @üte, eine eigene Magfabrt un 
mitteln ansgefertigtem Vatent ale befanute Gläubiger 
bierjn vorgelaben, 
E⸗ werben baber au alle unbefanute Gläubiger, die 
an gemelbetem Platzer ans was immer für einem Mechtö« 
Titeletwas zu fordern haben, wie and fene ber befanuten, 
denen wegen weiter Entiegenbeit oder anderer Urfobe,, 
bas obenangejogene Yatent allenfalls nicht galommen kühr 
te, hiermit ebittaliter vorgeladen, damit felbe am eben 
gemeldeten Tage Im Loco @reilfperg fräb 9 Hörmit den 
Belegen ihrer Forderungen perföntic oder hard binldnge 
Ude and zu einem ergiebigen Nacdlah begemalt'gte Hs 
wälte um fo gemiffer erfheinen, als fi Im Nictericels 
uungsfale bie bereits Beraunten, dasjenige geinlen 
laffen mäßten, was bie Mehtheit der Unmerenden tinger 
ben würden; die aauj Unbekannten aber von der gaſen 
Werbanblung würden ansgefaloffen werden, 
Actum, dra 9, Men. 1808. 
Königl, Erde. d. Lerbenfeldbiihes Yatrimonial 
Bericht Greil perg. 
Lhzent. Dfaffengetler, Serichtehaltet, 


aAuſruf. 

(34) Am 30. Sept. d. J. farb albier berfönigl, 
bater, Rechnungs « Rommidär des Mexen: Kreiicd, Unten 
Knezenberger, odae legrwilige Dispofition, Def 
Verftorbene war zu Kraiturg, des tünigf. dalet. Bandger 
tlats Mübldorf, gebärtig, Es bar fich zwar deffen gmels 
bändıger Bruder, Jal, Anogemberger, num Antleb 
arlafung bes Nach ſaſſee grmelder,, bevor man ater dieſe 
Berlaffenfmaft perabiofgen zu faffın gedentt, fo milman 
alr Jrar, bie jurecrediel, vel quocungue tirulo ditrdaf 
slenfale einige Unfpräce haden Fönntem, unter eier 
weremtariisen Termin von 16 Tagen nam heutigrt DW 
an, aufgeiorbert baden, folde inner Diefer Zeicirift am 
fo fißberer bei bem naßgejejten uigl. Ho'gerihrerekthr 
geadglik barzurbun, als fie fomab nicht mehr gebörtwad 
gefammte Werlofenfbaft dem Bruder des Werledien 
ausgeiolgt werben würde, 

Etrauding, am 14. November 1808. 

Königlich baterifhes Hefgeridt 

Sehr, v. Reilin, Mräfident, 
Srasmalr, Er 


un bie Mitglieder der Harmenle. 

Da Hr. Rapellmelfter Häusler am ndhlten Dom 
nierftane dem ı. Dejember eim Konzert gibt, fomirb der 
fouft gewöbnlihe Gefelfhafts s Zirkel nicht @rarı baden. 
Biete zu dem Konzert bes .Hra. Häusler Können dei dem 
Sekretär dee Harmonle erholt werdrr, 

Vrinden, den 23. NMonenhrr 1808. 

Der Unsfhnf der Harmonie. 


(32) ine donmete Sram aus Branteit, melde 
and Teatſch fpridr, fust einen Olaz als Sonnernonit, 


Dar Uebrige ik im Komteit der Natienal · Zeitung gut 
fragen, 


Fremden Wwagelige 
’> Angrfommen ben .29.Mon. Yufhm. Hbler: Ht. 
v.tfbiverer, mod Hr. v. Üsalter, Bartiknlierd von Kugb* 
burg — Interg Curt: Hr 3. Eotorl, Diaralf von 
Erapsdt. — Img. Hay! Hu’ Enwarz, Kunfnıaz 
von Wien, 
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Numero 234. Minden, Mittwoch den 30, . Movembe —* 
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Epanlem. Wiertes Bulletin ber un 
mer in Bpanien, n 
Burgos, den 15.Nom Ge. Maj. hat gefiehn 
die Divkflon Marchand bie Mufterung pafiten laffen; 


Dis erledigten Stellen mit den mürbigften Offizferenund ' 


Unterofizleren befezt,, und Belchnungen unter die Sol⸗ 
baten ausgetheilt, melde ih ansgegeichnet baden. Se. 
Maj. war mit blefen Truppen, bie faft ohne ſich aufzu⸗ 
balten,. von den Ufern der Welchſel fommen, fehr zu⸗ 
frleden. — Der Herzog von @ihingen ift von Burgos 
abgereifet. ” 

„Heute Morgens hat ber Kalfer die Garde Im ber 
bene von Burgos die Mufterung pafiren laſſen. Hers 
nad nahm Er. Mai. die Divifion Defoles In Augen⸗ 
fmein, wand etnanute zu ben erledigten Stellen." 
Die @relgniffe bereiten ſich vor; alles iſt im Marſch 
begreifen. Im Kriege gelingt nidte, „ale vermdge eintt 
mobi überlegten Planes,” 


allurse iG Baden we rare een 
den, welde am Auopfloh einen umgelehrten Adler von 
3 Yfeilen dacchdehrt, Irugen ,„ mit ber Jafarift: Dem 
Ueberwinder Franfreihs. Mn diefer lägeriis 
&en Auffhnelderel erfennt man bie Landsleute Don 
Dulgotterd. Die Wahrheit ik, daß man Feine ſchlech⸗ 
tere Truppen findet, ſowehl in ber Ebene als in den 
Bergen, Tiefe Unwigenheit, thörihter Dünfel, Bran« 
famteit gegen ben Schwachen, Demuth und Felgheit ges 
gen den Starken, biefes ift das Schauſpiel, melden wir 


„tor Mugen baten, Die Mönge und die Inquifition haben 


diefe Hatlon zut viehifhen Dammpelt gebrast."(abrult) 


„gehntaniend Mann leichter gavallerie harten ſich 


mit 34 Staden jelchtet Wrtilerle am xı. im Maria ge· 


fejt, um der engl. Divifion in ben Rüden zu fommen, 
‚melde fih in Valladolid befinden folte, Die ſe Tapftra 


„Iubeffen fheint es gewiß, daß eine Disiten det» 
felben’ju Corunne gelandes hate, und eine aubörd the 


"Unfange diefed Monstes fu Badeſoj angttonfnen fr}. 


Der Lag, da wirfle antreten, wied ein Felttag für bie 
fang, Armee fepm. Raten Fan Hair Blüte dig 
fefte Sand zöthen,, weldes fie darch ihre Inkkiguin, darch 
dr Wowopol, umd Ihren erfhrettigen Egeidmus vers 
beeren ! Mögten ihrer anftatt 20,000, 80 ober 100,000 

Draun fepn, damit die Watter In England erfahteh, 
was der Krieg für em Ungfäg fen, uud De Brickifäe 
Dregierung anfbbre, mit dem Leben mub deim Blure der 
Wölter bed Kontinente ein Splel zu treiben. "Afe gröbs 
fen Lügen, bie allerntedrigften Mittel werden "don dem 
engl, Maclavellismus angewandt, um die fpan. Mas 
tlon fa Irethum zu führen. äber die are it gut; 


Blacava, Navarra, Alt:Kafilien, und fölöt der größte 


hell von Artagonien , Aut von’ elücm guten Geile de⸗ 


"feelt.. Die Nation Im Ganzen ſledt mir ifefem Schmerz 


Kun ben dm mehhen nam Me gefkürst Bat. und nid 


nicht yögetn, Die Urheber fo vielen Unglädes zu ver 


flüden.” 

„Bloriba Blanfe, ber an ber Eplje der fpanı In⸗ 
ſartettlon fteßt, il der admlicht, welchet unter Karl III, 
wlatfter wat. Er wär flets ein erflärter Felad Frants 
reihe und Elfriger Tndänger Euglande. Man aus Hofe 
fen, er werde {m felner Testen Stunde Die Iriddmer 
feiner politik elnfehen. Er iſt ein Greis, bermit'blins 
befter Unbängiihfelt an Gügland, bie abergtäubifgehe 
Andästelet verbludete. Ecfür Bertrauftn äh Freunde 
find Bie Yanatifhrften udd’ wantfenditen Binder "’ 

„Im Ware und beri@egend Hi bie Drbhung wier 


 deripergeftelle. "dem erſten Uugenpiid de⸗ Schteckns 


s 


„haben 34 Melten Ceiene⸗ Yin 2 Tagen zurädgeltgt, "ber ' 


apfeıe, Hoffnung it getäufät werben. Bir Aud, in das 
„lanyle, im Baladolid eingesgen, und noch 6 Etunden 
„ Weiter gegangen — letu Engländer, aber vlelt Verſpre · 


gergen und Verſichtraugeu 


"U Nahtz. 0. vand. 


ig Vertiauen gefölge, Die Lakdleute find nah Hinft 
und za Ihrer‘ arbeit antäggefebrt,” 

* LT [däge dus verfhiebenen Briefen 
Madcir,’ben A Wow. Unſere rer eriftiten in der 
Einbilduug "Sudelfen kundigt wäh * wen aad 6 bie 


"7000 Engländer au. 


„Badalon, den 5. Nov, Es find 4. anal, Iur 
I Te Er ‚so 





\ 
{ 





J 


qauterle / Reglmenter, und 3 Zogr Urtlerle Hier durch 
‚gegangen. Eines dieſet Reglmentet trägt farge Ehurze. 
( Edotten.) Sle geben nah Burgos. 

Cadiz, heu 1. Nov. Geſſern if ber ruf, Kouſul 
enie ben Yapteren feines Botſchafters nah @lhraltar ab» 
gegangen,” 

„Eorauma, ben 15. Dit, Den 13. d. M. find 
247 engl. Sqhiffe hier eingelaufen, melde 1300 Maun 
and Land gefezt haben, mworunter 700 M. Kanallerie ic." 

„Eabir, den 23, Dit. Geftern ift bie nah Amer 
AR befimmre Convor abgefegelt. Bie geht nah Weras 
Kraus, um Geld zu holen.” 

„Mabrit, ben 3. Mov. Ich Tann dir keine Nas 
alcht geben, Dan gewinnt und verliert Schlachten, @s 
aibt nichts Gewiſſes. Es find Kruppen aus Eftremabura 
nah Burgos bier durch marfhiıt. Won allen Selten 
‚Zommen und.pafiren viele Lente anb Attiderit. Geſtetn 
ſiud 20p0 von bier abgegangen, melde bad 1. Megiment 
‚her Frelmiligen von Mabrit ausmachen. Sle find gut 
aetleldet und gut ausgerüftet, Man bat alle Diebe 
non Madrit mud ber Gegend genommen, mm die Gatbes 
bä Korps beritten zu mahen. Die pferde, welche alcht 
zum Reiten taugen, mölfen bie Kanonen ziehen.” 

„Penafiel, den 5. Nav. Wan fast hier, Digs 


ws Joy ⸗211 


P Ui 
— 


marſche unter ehnern drefſtandlgem Feuer, Dleſet Cap 
macht ben italienifhen Truppen Ehre; fie waren zum 
Eingriffe aufden linfen Flügel beorbert, umb mußten un 
ter dem Fener ber Feftung, der engl. Schiffe nnb deren 
Kanonier : Schaluppen die gröften Hindernife des Bes 
bend überwunden, "Der '@en. Manguteli hat (chre Bris 
gade mit vieler Cafiht und großer Tapferkeit gefährt, 
Er tuͤhmt beſondere den Batellonds Chef Lange, der 
mit feinem Bataldon 2 Mal in bie Stadt Mofas rim 
drang, aber feinen Beſedl hatte, ſich darlı zu Kalten, 
Jadeſſen bat biefes Unternehmen bie Einwohner fo ia 
Schreden gefegt, daß fle mad bem Merre zu dem engl, 
Schiffen flätteren, welde ſich aber welgerten, fir aufzunche 
men, Der Oberft Yalombini brang ap der Eplje eine 
Dragoner » Divifion In Yallan ein, und griff obmerad+ 
tet der gebirgijen Gegend mub bes Zeuetad and ben Zins 
fteen, dem Feind au, Diefe 200 Dragoner zu Zub bar 
ben ſich hei Eroberung bdiefer. Etrlung ansgejeiduft. 
So lethafı and bie Gefechte vom 6. und 7. waren, fo 
haben wir doch nur 13 Todte und zo Verwunbete, Det 
Berluf des Felades map weit größer fern. 
Bapsune, ben 14. Rus. Das Treffen zu Burzed 
bat die glängendften Folgen gehabt. Die Spanlerflche 
etſchrecen vor eluer Mrmee, bie wie ein Sttem Tel 


aateli (ey en Werräther,, und babe-teina Lrunsen.bem zidt... Die Kavallerie macht viele Belangen Han 


Kranzofen verfauft. ie wänfsen (echt, ben Tag zw 
wien, wo man fie ale umbringen wird." (Men) 





Lin Ehreiden aus Wittorla vom 14. Non, (im J. 
‚Leliamp.) feat : Heute haben wie eine beträchtliche 
Anzahl ſpan. Rrirgtarfangenen anfommen fehrn. Die 
meiften find in einem bebauerungsmärbigen Zuſtande. 
„Man verfihert, der Herzog von Montebello habe bas 
Kommando der Meferve übernommen. — Der Abnig 
Jorepb Hat mehrere fpan. Herren wegen ihrer Werbieufte 
zu Brandes von Spanien der erften Klaſſe ernannt. 
Das oflisiele Mailänder Blatt enthält folgende 
Nachtichten über bie Operationen ber itallenlſchen Dis 
zifion bei der großen Armee in Gpanlen: 
„um 6. Nov, verließ das Armee» Korps unter ben 
„ Befehlen des Ben. St. Epr feine Stellung bel. Jonquit ⸗ 
zes, ‚um bie deſtung Dofas zu bereauen. Der Qu 


‚.Ahuflasınas ider Irappen war bemunbernswärbig. Eie 


erhielten Befehl, ſich verſchledeuer wiätigen Gtellungen 
zu bemäßtigen,,bie ber Felud befegt hielt, her fie (ehe 


tägit bier anfommen. Blade und Momana fat ge ⸗ 
zwungen worden, fi In Die Gebirge von fein pa 
werfen, Sie werden fchr glünlich ſeyn, menn e# ihara 


‚ gelingt übers Meer gu fliehen. — Eine Divifien Mr 


mie es heißt, nad Valladolld marfbirt, und muß in 
dieſem WUugenbitt dort angelangt fepn. Mas zweiftl 
nie, daß die Armee binnen 3 Tagen zu Madtit fepn 
werbe, — Der Katjer genießt der beſten Befanbheit. — 
Ziglih marshiren Krappen burg mufere Stadt nad 
Spanien, (3. be li@mp.) 

DVaris, den 21. Rovbe, Der Hr, gen. Kern 
mann iſt in Yaris eingetroffen, 

Das Zonzaal de PEmpire enthält folgende Liſte 
ber @rofbeamten der Atone, weldhe dlehet den Hera 
Titel erhalten haben: I3.HH.DD. der Fürk:erifui 
der des Mielas, Hergag v. Yarmaz ber Fürſt Erpfän: 
meifter des Reiche, Hering ». Diasenze. . ecrii. die 


dee a⸗matſchaue: Monsıy AHeryog v, Eomsaflane ; Bat: 


fena , 9. 9. Mineli; Augercan, H. v. Safliglione Esalt, 
H. v. Dalmatien; Faunes, H. 9. Montebelo; Mertlet, 


Rart fand. Die Divifon Pine nahm fie im Sturm _ H,m, Trevifo; Mep, H.v. Ehingen; Darsaf, 9. . 


a... vo. 
nr... 


» 
- 
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Yucrftäht ; Veſſieres, H. v. Iſttlen; Bitter, H. v. Bels 
Iuno;- Leſedte, H. v. Danzig ; Aellermanu, H. v. Valmp. 
General» Dberfien: Marmont, H. v. Raguſa; Jondt, 
H. v. Abrantes. Greß. Oſſtziere ber Krone: Cauliuceurt ⸗ 
Oberſtſtalmeiſſet, H. v. Vicenzaz Dutec, Grch> Rats 
ſchall des Pellaſtes, H. v. Frlaul. Generale; Savarp, 
2. MRovige; Arrighl, H. v. vadua. 

Es ſcht iut jegt gewiß gu ſeyn, daß die nordlſchen 
Angelegeudeiten eine antere Wendung nehmen werben, 
Man vernlmmt, dap der König von Echweden entihlofs 
fen if, mit Rußland Friede zu machen. Diefer Antrag 
ift vou dem Petersburger Rabinet freuudſchaſtlich aufges 
nemmen worben, Intefen hat daſſelbe erklärt‘, daß man 
in feine Unterhandblangen eingeben inne, wenn ber Kb: 
nig aicht auch Scritte zur Werfühnang mit Franfreih 
made, Nachdem der König auch Ariedendanträge an 
ben dänifchen Hof gemacht bat, fa heift es, daß der 
Graf Mörmer, welchet fürpkih nach Fraukreich grreifet 
iſt, mit einer Miſſion dabim beanftragt ſey. (Joutu. 
be D’Emp. und @a;. de Zr.) 

@in Geiſtlicher, Hett Minoret, zu Yortiers lag au 
einer ſchweten Krankpeit darmieder, wurde für tobt ger 
balten, imreinen Sarg gelegt, mad mad dem Kiechhof 
gebdracht. In dem Augenbiit, da man ihn Ins @rab 


deuten wollte, gaber Zeichen bed Lebens. Judeſſen übers 
lehte er aus Sateden und Eıfabpfang biefe ſtrafvare 


@Beldleunigung feiner Beerdigung nur am wenige Stun: 
den und farb nom wirtlich. i 

Wir haben, fagt der Argus, bie engl. Blätter.bis 
gam 23. Dit. erhalten, Das Interefantefte Ihred Ins 
Halts if die Aatunit eines franz. und ruf. Zoutiets 
mit Dereſchen für bie engl. Meglerung. Ohmgeactet 
des gebeimnihvolenSchleiere, mit welchem die Megierumg 
Den Gegenftänd dieser Depeſchen bededt bat, haben doch 
die öffentlichen Bldrter anattuodigt, daß von Frledens⸗ 


„„erblfquugen — fen, und die mlüiſtetiellen Sqhtift 


flener fe Bi ingen ah, au begreifen, daß die Zufams 
menknnft der beiden Aalſer zu Erfurt wohl Leinen uns 
„bein guet gehabt, habe, ald @utopa die Mude wieder 


».pagtbem, deren fie fo ſedt bedarf. (Jouta. de l’Emp.) 


Die beiden 'Kourlere' brasten mar eine Nast Im 
London zu. Machdem fir ihte Depeſcafn im auswärtigen 
. De var te acat abgrge ben vMatten, wut den ſie uach der Wobe 
Blnk deH einhidsRänttete Eben gefhnet; vo ſe Are 
wahteigmsc Min folaenben ‚Margen den a2. Dit, und 7. 
Ude veiferen fie in sine Voſichalſe nad Deal, wo fir 


Abende einttafen. Won London ward anferbert duka dem 
Kelegtapden der Befehl nah Deal gefandt, bie frang, 
Friedends Flagge nicht cher abfegeln zu laffen, bis ein 
Königl, Aontierdort angelommen fry. Nachmittags um 
ı Uber war bei dem Minifter eine fange Konferenz über 
‚diefen Gegenftand, und es ward fodanı ber Staatstote 
Shaw mit einer Antwort auf ben gemachten Kriebeude 
Untrag abgefandt. DerKourker kam ſpaͤt in der Nacht 
‘gu Deal an, umd die Friedens » Flagge fegelte am 23. 
Ott. nah Boulegue gärdd. CHamb. 9.) — 
London, den 25. DM, Nach Berichten von Ile 
de France über Amerifa, war ein ſtauz. Difizier dott 
aus Yerfien amgetemmen. Eine Mrmer von 10,000 M. 
war ſchon in dem Iejtern Lande auſf ihrem Matſche mad 


-Ynblen, Daß biejes eine’ franz. Armee fep, wie man 


‘angibt, wirb dezwelfelt. 
@he fi die ruf. Flotte bei Lisbon durch Kapltu⸗ 


'Iation ergab, hatte man bereits Auſtalten zum Augthff 


Derfeiben gemadf. Ju dem Hugenbiit fam ela Aurier 
aus England mitdem Befehle an, die Rufen mit Freund» 
lichtelt gu behandeln, und die Thaͤtlichkeiten mit innen 
gu vermeiden. (Hamb. 2.) 

—Stuttzart, ben 24. Nov. Ge, Königl. Mal. 
haben wlerdbchtbere wirtiihen geb. Math und Kammere 


Herta, Grafen Scheut v, Eaftel ; zum anfferordentlihen 
bevollmädtigten Brfaudten um dem taiferk, cag. Hofe 


guddigft ernannt, (Stuttg 3.) 

Wien, den 20. Nov. Die biefige Hefzeltung eut⸗ 
bält fehr günftige Nachrichten aus Oimdz. vom 21 — 
23. biefes über das Befladen Ihrer Mai. ber Kalſeris. 
— Man bofft, bald Auftalten zur Märrelfe machta zu 
tungen, u.d. W. 3. 

Bermifdte Maqhriqhten 

UAm 17. und in den folgenden Tagt find die Kaſen 
fo wie die abminiftration der übrigen Geſchaͤfte Wera 
maltung ber preuf. Behbrden zu Berlin Äbergeben more 
Ben. Dee königlshpof wird erſt im aufange des mächften 
Jahtes in Berlin eintreffen. Der König dürfte erſt eine 
Meife nah Breslau unternehmen. (Hamb. und 4.3.) 

Nech elnemgrohberg, Eritt vom 1. Aug. ſol bad na⸗ 
polcenifche @rfegbuch auch im dem @rofhergogtbum Heffen 


‚eingeführt werden. , Bel Heyet in Darmpadt wird elne 
« mene lieberfezung beffeiben mit aegeuaberſte headem franz. 
Terte erſchelurn, welche durc Angabe ber Abmeldungen 


„aubeger Ueberſezjer, in einer Warlontenfanımlang, eine 
ausgezeichnete Brauchtarkeit zu haben verfpelät. (Er: ) 








. 


‚ Be niemals clu ennehimlider Ai 
in daher gejwungen, Diefe Verfteigerung unser dein Bor. 


N — 2260 m 


Min Walborger Kaper hat da⸗ Rnigäberger Gig 
Imsenuel Kant, aufgehraht, weisen won Pralmbe abe 
aefegeit, und nad Schottland defkimme wer, — Au Ham · 
burg find Die Yapiere des gurſen von Wittgenftein am: 
“er Siegel genommen morben, (u.3.> 1 

Die Divlfion Wonder ik am a5, Nov, aus graul ⸗ 
Watt na gtauttelch aufgehronen,, 


—ñ— — nd 
Münden, den 30. Rom. Wegen des adleden⸗ 
3.8.9. der gr, rzberzogin Marla Ellſabeth von Deite« 
‚zeld bat der königl,. Hof artern die. Eraner. anf 8 Tage 
angelegt. 2a 


Berfeigerung. 
(32) Naddem fih hei der. am 13. Dit. abbla ausge:- 
feriebruen —— der®chanfung und Bartend des: 
ofepb Orten ersvor dem arietbore Niro. 49 Fein Kdns 
"fergemeldet, fo wird Mer Unwefen neue ugs Sams 
Sagt ale den io. Dezember, Vormitsage — 2* er 
von Erite dernntengefegten Etele im Wege deröffent 
en Berfleigrtung an den Meifbierenden + Salvaratifich- 
"tlone eredirorum , äberkarfen, . 
* , Kaufeliebhaber: mplen. fi dabere zur ob 


Belt diekorts einfinden, „= —— ee: Proto-. 
9 A — 


<allum atgeben. Befhlo 4 Nov: 1808. ') 
Kal a ten, Stadtgerihe Mängen, 
Pr Sedimaler, & sat 
“=—erteligerun = 
Da ſich bei dem unterm: 13.. Oft. fefgefegten öffent» 
Uchen Berkauf des Vanl Stenerfaen Haltbofes in 
fing kein Raufeltekhabererfirnen if, fomird derfelbe 
aui Areitag den 30, Degember. im Shlofe u Karikeln ds 
ſenthch sum Verkaufe auggeboten. Diesee Unmwefen,de: 
ſteht in einem baltgemauerten Wohahauſe aedastaruag, 
einem abgefonderten Stadel, 35 Tagwerf Beldern, 6 Tag» 
mir? Nieten, 13 Tagwert Waldungen,. und a Zagmwert 
Weidegründen, 

Kaufelichhaber Fünnen felhed in der Diokikeuzeit ber 
feben, und an aenaunten Tageund Orte, mir gerichtlie 
«en Zeugulfien über ihre: Vermögenssimfiände. veriehen, 
ibre Antote zu, Brotofoll geben, 

Den ı7. November 180g, 

RD, Frbr, de Dredifeliaes Vatrimonials. Se; 
Kaslitein,. Landgeriare Burglengenfeld, 
Ligent, @ifenbofer, 





VBerfeigeoru ng 
des Karl Bagenmällerifhen. Unwefens fm: ber: 
Vorſtadt An. x 
(32) Dbfbon das demannte Anweſen um 2$; 
wmenate 1807 und amga, Monnemondts- des |, 9. yar 


öfe » 
‚ Fentliaen Ne en ttung andpefarishenmprh u,fo ey md R 
an 


ufer gefunden, und 


behalt ber ekiptation der Blänbiger au -Dienfag 
27. Rriflimonate® zu wiederdslen, aa 4 — 
Würde ji feiner oder fein aunehmlicer gaufet mel 
ben, fo wird man das fammte Anmefen and unter der 
— ehr 11 770 
ers wird zu jedermand Keuntn 
lich betanmt gemacht. EZ 12230) 
Actum, den 32, November 1808,; 
Königl, Baier, Bandperiät Münden 
im far: Kreife, - f ’ 
Gtepter, Lanbrikten, : 
Woginger, Uns, 
Bortadbum % \ 
(32) Von, der känigl, daler. Ornerals Bol, ı 
Maut: Direftion in Münden wurde unterm 16. ar prant, 
18. Qug. 1. 3. biefigem Amte fene Masten, welhedat 
niglice Sandgeriht Mitterfeld einem aewilien Wratbias 
Teich aus Böhmen, abgenommen bat, mit td 
feage zugefchiett, Mefenon Toric unternommen 
datlond: Sache nah den deftchenden Mantzefejen yu ualet · 
ſuchen und zu verbeiheiden, 2 
Defagter Matdias Teih and Böden mid * 
Öffentlich vorgeladin, imelment Zeitraume von b® 
wen fo gewiffer bei Diejigem Hulamte zu eriheinen, a 
gach Verfluß diefesTerming die demfelben abgenomm: 
Wadren verfanft, von dem hieraus erlöfeten Bettage 
dem Werario eutjogene Maut foandere erlaufene Ko 


nnird, Actum „den 24. Nov, 1808, 


Rom: * 
Abnlal. dateritſaer Hallamte-Mänden. 
. Krembs, Hallbesmmter, 
Hevdel, Kontrndrat, 


6 Bird dem verchrungewärbigen Dublin betunne 
gemmant, dafıic mic nur und eine, furge Zeit im, 
Meiidenzktadt aufgubalten aebente, Mer olfe v 
fiberifihen Lampen oder Doöte zu faufen gebenteh, du 
Hede ih det Hrn. Eoiger im Rpalabee s Stirgen Min 
14 Vorae besaus, zu melden, 

Ä Sion Master, m * 


(35) Cine donnere "Fra ana gr neise 
“ab Tentig fptiht, fact —* 5* 
Das Nebrige if Im Komtoir der Mationdt g 
fragen. i 


N ihnen 
Land? * m — * 
arte v nt kA 
Rune re A fc ren ee käytı 
an — 24 870... n 36 ehe 
arte ven Wort . Ir. . 2 2 
ffarte Dura Deatjäiens ing gulltera wre tie 
(Dpige Karten find im Eomtor tdalal. baten, Me 
Honal + Beitnug in; Ramamiffing, su Aubtan). 


dr en en 
—— * 


— 
— 










ann » das Uebrlat ader.ad Depositunr grasinmen men: 


Baierifhe Rattonal- Zeitung, 


Dir Sr. Auflaliden Mrajendt alterguddlghem vrivile gium. 





Mumero 285. 





Spantlen. Die engl, Widtter, aus melden 
bie frang. Zeitmugen Auszüge liefern, melden, daß der 
engl. Botisafter, Hr. Frere, mnd ber Marquis la Mes 
mans, am 24. Dt. von Eoramma nad Mabrit gereifet 
ind, Sie enthalten ferner die Nachticht, daß biefrany, 
Ginmwohner von Cadir jegt alcht mebr ber Voltawut d auds 
ariegt find, fonbern bie größte Sichetheit ihres Lebens 
umb Eigenthums genieffen. — Um 26, Dit. landeten 
bie erftew engl, Wruppen zu Cornuma, und fejten am 
folgenden Tage ihren Marih nad; Burgos fort, wo ſich 
elle Engländer anf veribiedenen Wegen vereinigen folten, 
Die Urmee von Sie John Moore wird ‚über Salamanta 
wub Valladelid dahin marfhiren, 

In einem Briefe aus Madrit ohne Datum beißt est 
Man meldet mir, daß 2 engl, Megimenter aus Madrit 
20% Ulcantara in Eſtremadura marıbirt ind, Eis biies 
beu:6 Tage gu Wabeie, Wir erwarten heute, morgen 
Bud Übsrmongen mod miebrere. Nichts if fhömer, ald 


biefr Krupmem anne mie Fan mn an -4 
Sie fegen, Ihrer folten 25,000 Maun fern,” — Man 
erwartet jeden Tag eine wltion bei Bilbao, ( Hierbei 
macht ein Yarı 3. Die Aumerlang : „Diefe Erwartung 
If nicht getäufat worden." — Der Winbfor Gaftie, der 
ben engl. Staatsdotea Mily mad Spanien. überfährte, 
if zecad. Erverlich St. Under am 31.08: Damals 
waren Feime wichtigen Errignife vorgefalem Unmerk 
Die Engländer werben dieſer Art Nachtichten nicht 
Sduger beraubt ſeyn. le erhalten deren vlelle icht mehr 
als fie wänfhen. (C. de Emp.) 

Die Say. be Zr. fügt; dahı ber Kbaig Joſerh fs 
bei dem Natfer zu Burgos. befinde, Wei der Einmabme 
»on Bilbao fand man im Hafen 3 engl. Schiſſe, melde 
miht entfliehen konnten. Ele. waren auter onbern mit 
Rum beladen, den man der: Armee audıheilte, i 

an mil Machticgten haben, daß die Dentraljunte 
ie. Mabsit fdom einpade, wm nach Sadit zw. leben, 
Wabrfareinlic mirb fie fit: dort nah Amerika einfhiden. 
Sie fol and fon ans Worfupsbost Schlife im Bereit⸗ 
ſqaſt dates. (A.3.) 

U. Jahtz. IL, Band, 


Münden, Domerfiag den 1. Dezember 1808. 


— — — 


Varis, den 23. Nov. Seſtern bat der zeſe zae⸗ 
dende Körper, auf dem Antrag feiner Kommiſſton, dem 
Beſchluß gefaßt, Er, Maj, dem Katier-megen der übers 
föleien Fahnen eine Abdrcife dutch drei: feinen Deitglies 
ber. überreichen zu lafen. 

Zwei franz, Schiffe, aus Jale de France nad Dram 
tinigue tommend, find aldclich zu Bonrdeanr eiugelaus 
fen. Das eine brachte 518 Bellen Wourbonfaffer, 26 
Baden Draltataffer, 239. Ballen Baummole und 4 Bab 
lea Gemürgndgelein, aub @benbolg, bafıimbere 553 
Ballen Kaffee mit. Mehrere andere Schiffe mit gleiibed 
Babungen werden wodr erwartet. Ef natrlich, taß 
bie Yreife ber Kolonialmearen dadurch beträdtlim fallen 
mägen, weil beiaabe fein Tag vergeht, mo nict ſolche 
Ladungen In unfern Häven rinlaufen., (J. drpar.) 

Ein Ghreibem and Borbeane vomrng Mon. fin 
Zeurmalde Kamp. ergähle: „Der: Theil der atmee des 
‚Heryog von Abranteh, der zu Modrfort gelandet, uud 
hart amb im wmsnninme wrutge tee eat DAEIE, 
iR geftern nnd. beute bien angelcmmen. : Diefe draveu 
Truppen merden. eine Zeitlang bier. bleiben;. um ſich za 
verfammeln, vad nom den Mihfellgkriten der Schiffabet 
su erholen, Der Befehlshaber der erſten Diviiien, 
Ben. Delabarde, nimmt bier ſeis Hauptquartier, und 
man erwarter ben ‚Herzog von Mbrantes felbſt. Wade⸗ 
ſcheiulich wird er wegen feinen genauen Aematnip non 
Vortugal bie nad birfem Lande deſtimmte urmee wenee» 
bings kommandieen, Morgen teift eine peinikbr Di 
vifion von breirtinienregimentern sehn; ad mind wie 
falls bier. organifirt werben. Ein ftauz. Attijetimip 
ſat mad fie bis sum 30, eguipietn, md (obaid Ines Adınma 
tabilisät in Ordnung iſt, werben fir zu bem Kontingent 
des Herzogtbums Wat ſchaun ftoffen, umb ef tompletirem, 

Wer opt [,.den 8 Mod, Die biefigen Seitungen 

era folgendes fünkgl: Dettet.Doe DEE Juſe czeuten 

azalonien zegeu bin, nrapnlitänifse Flaggt;, gegen 
Unfere Untertbanen und iht BWerinögem Feindfrtigteitem 
nmsnben, fo befätichen Wir Folgendes: 

1. Alle Epanisr , die ich mit-@ekmbeif Sn tatdol. 

235 
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ai. des Adnigd Yofenb Napoleon, Unfers burchland« 
tlaſten Samazcıs, ia Unfern Etaaten befinten, werden 
bis auf weitere Befehle arretirt. 2, Sie koͤnnen fibven 
dein Drte ihres Aufenthaltes nicht entfernen, und mäls 
fen eine binlänglihe Sarantie dafıle leiſſen. 3. Alles 
fpan. Eigeutham fol in Unferm Meiche bis anf weiters 
fequeftelet werben. 4. Die In Unferm ride arretits 
ten Spanler uud ſequeſtrirten @üter folen Hufern Ums 
tertbanen und den Frauzoſen, die ih in Spanien bes 
finden, gar Barantie und Entfhädigung dienen, 

Die wespolitanlfhen Megimenter, welde in Spa⸗ 
alen ſtehen, zeichnen fih bei jeder Gelegenheit auf, 
und metteifern mit ben Fraugofen im ber Tapferkeit, 

Kraft eines Tönigl. Dettetes vom 5. Diefes machen 
die Bäter des Maltefer: und Konftentintanus - Orbend 
melde Im Abnigreihe Neapel lisgen, künftig die Dotas 
tion des thnlgl, Ordens beider Siyllien anf, Der lies 
berſchuß berfeiben ſoll den fünigl. Domalnen einverfeibt, 
und theild zur Mbtrogung der Staateſchulden, theils 
sur Yenfionirang ber Mitter des aufgehobeuen Malten 
fer» Orbens, die fi der fönigl. Gnade wärbig machen, 
verwendet werben. ¶( Ital. 3.) 

2onbon, ben 10. Nov. Weflerm iſt der Wiceab- 
miral Sir James Saumatez aus dberOfifee Inden Dünen 
engelommen ; es befand ſich an Worb bes, Linleufchifes Wil: 
sorp, unh_ har Lontane uber JRpIeTT ee er 

‚ @inige Tage nach der Einiangung des franz. tafl, 
Griedendanttages If ein Kurier mach Spanien mit Des 
peſchen an unferm Botſchaftet bei der oberen Junta ab» 
eihiet worden, 

‚Herr Werrp, der in wenig Lagen als Botſchafter 
aach Schwebden abgehen wird, bat, nad einer dreiſtän⸗ 
digen Konferemy, die er mit bem Minifter der auswar⸗ 
tigen Bef@äfte gehabt hat, eine scher ausgedehnte Wells 
macht erhalten, um mit dem Köulg gu trattiren. Der 
Brgeuftand feiner Gendung, fagt ein Journal, ſchelut 
oon ber bödfken Wichtigkeit, und obgleich die Miniſte⸗ 
zielbidtter verinern, daß ber König von Schweden in 
feinen friegerifgen Geſſaaungen bebarre,, fo IN doch das 
@rgeuthell aur zu mahefheinlie ic. . 

Man wid wiſſen, daß am 18. Wug. 3 frang. Fre 
aetten unb 2 Eıhognerd nor io· Aaue iro erflenen fehen, 
Bir Sidnes Smith farltre ſogleich zwei Linteniife ab, 
am den Feind aufjufusen. 

Geſtern it das 14. Drogomer-Megtment bier dur 
nad Galmonsp marihirt, mo e# fih für Spann siar 


len in St. Auder. 


ig . 
falffen fell. Die bis jego nah Spanken gefanbten Trips 
pen baten gröftenthells zu Cotunna gelandet. General 
Reith befimder (ib mit den Truppen unter feinen Beichs 
Ueber den Marie des‘ Gran. Mont 
aus Portugal nah Eranien bat man uch feine Madı 
tichtea. In Dortugal bleiben 19,000 Mann anter Ben, 
Ctaddel zuräd, Mon? fragen mehrere Oppofitiond« 
Blätter. (3. de emp.) 

Amſterdam, ben zu. Nee. Mm ız. d, wurde 
bie bicflährige Herkftiehten des gefeggebendben Adızerd 
darch din Mintfter des Innern eröffnet, Am folgenden 
Freitag, am 18. diefes erſchien der gefesgebenbe Adrper 
unter Beobachtung dee Beremoniele, vor dem Könige. 
Der Präfident iengers bielt eine Untebe an Sr, Mais 
welche daranf durch Rblefung ber gewöhnlichen jährlichen 
Botſchaft antworteten, Am Shine bisfer Botſchaft, 
melde eine umftänbiibe Schilderung ber Lage des Reich, 
vorzüglich im finanpleller Hinfiat, euthlelt, fügte der 
König unter andern: „kebdaft wänfden wir, daß bir 
Nation fets überzeugt feon möge, daß, fo langr wit 
teben, ble Befege, Gebräude, Sitten und bie Spracht 
des Bandes mugekräntt werden erhalten merden, and 
was jene Begenflänte des algemeinen Echredend zul 
Wiberwilien# betrifft, fo find fie biefi no mrbr fürunk, 
da wir feit langer Heit des feſten Glandens find, dal 


TEE er FÜ 


Weoltes zur unmitribaren med mmsermeibiichen zolze 
haben nräßten; and werben wir Feine elegenbrit metı 
(dnmen, um die felerlige Werfiherung zu mwiederheien, 
baß mie weder Konfeription noch Banterot wohn, med 
wollen Ihnnen, noch jemals wollen werdeu.ic, (V. 3.) 
Karlsrupe, den 22. Mon. Heute märbe biet 
das (81.) Geburtsfeft unfers @echherzags anf das fritte 
Ulchſte begangen, Ge. königzl. Hopeit empfing Bormit 
tags bie @lüdwänfhungen der fremden @rfanbten, br6 
wdeld, des Militärs und fdmmeliher Difafterlen 16. 
Nachder verfügte Mb der Grofherzeg fa die Deifirde, 
wo felerlicger Wottesdienft gehalten murde, nah deſſen 
Endigung abermal Hundert Kanonen abgefenert wurden. 
Wende war Ehaufplel, weichem ber ganpe Hof, ad 
Iore köntgt. Hobeit die Fram Grbgroßterzogiu, bie u 
Mannpeim Hier angefommen war ‚i defmobnte. (Et.3-) 
Aaſſel, bew ig. Mer. Der an Das Mufeuat as 
gebaute prächtige Saal für Ole Werfanmiong der Reiki 
Adade IR aun beinahe uoDruder ; das Wehiube bed Wir 
fei griderichani Hat deu Namen: Yalafk ber Stände, me 
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Baltın, und ber bayor befindliche große mit einer Lin 
den⸗ adee eingefafte Friebrias:pia heißt Fünftig: Play 
ber Brände. Die colofale Statue des Landgraien Fried: 
sin wird abgebronen, mad auf ben Abnigepla; verfept- 
CHamb. 3.) 

Bamberg, ben 26. Mov. Seſtetu find vom 7. 
und 8, RNigiment der Voltigeurs 1563 Wann, mie auch 
Er. Ext. der Hr, General eibegraf Oudinet in hiefl: 
ger Stadt eingetroffen; das fietente Diegiment bat bier 
Maſttag gehalten, das achte heute feinen Marſch weiter 
fortgefejt. (Bamb. 3.) 

Butter. 
Abnigl. allerpöhhe Derordbuungen und 
Belanntmadungenm. 


@ine Köinlai. Werorbaung vom ı2. Nov, beftimmt 
das Verfahren ber Gen. Arcis Armmifariate bei @rlebis 
gungen und Befezungen ber Pfarreten uud Weurfizien, 


Ehre audere Verordnang com 13. bettifft bie vom 
ben Gemeinden und Stiftungen vorhin aufgeäbten Yıds 
Tentasiond Nechte. 


Unterm 29. Oft. wird bie Uniform der Aldemie ber 
bildenden Käufe fefhgefegt. 


Sr. fünigl. Mat. baben bei Ihrer festen Unmfens 
deit zu Inusdrad ein Webyeichniß der der bafigen Univerür 
tar noa ſedlenden matbemariich : phefltaiiihen Juſttu—⸗ 
mente anzunchmen, und bierauf beidem mathematiſch⸗ 
meganiſchen Juſtitate zu runden aut Aranung Aalen 
böhfinrer Pıtvar: Diepofitions Kaſſe folgrndeinfirumens 


ke wirrgudbigfb u befallen yrrmienz weh Ki gmr Kte- 
fdrrerung der Wiflenibaften am die Into rfitär zu Jans 
bru als ein Geſche at buldvollfi Aderlaffen baden: 1. Eine 
aſtronomi ſche vendul Nur; 2. ein Dolondfars Acın. 
roht von 4 Schub und 3 ıf2 Zell Orffnung; 3. einen Bot⸗ 
Batfchen Attis; 4. einen Cheodolit; 5. rinen Hanglons 
gap, und 6, ein Diobel einer Dampimafaine, 


Eine Iönigl. Verordnung vom 9. Nev. beflimmt ben 
Rang der Yohmeifter, Da vermöge der Berordnung vom 
5. aprit d.3. die Yonmetfter mit (ubalternen Dffigialen, 
uud die Juſdettoren der fahrenden Port in die zweite Klaffe 
ber Yortbeamten gebören, und in dem organischen Cditt 
vom 17. Sept. I. 3. den Inipeltoten der fahrenden Pot 
ber Rang ber Areistätbe ertheilt worden, ſo iſt hdietdarch 
auch ber Hang ber Poſtmeiſter, welche juborbinirtes Pers 
fonal haben, mit ausgefprocen, 


(@ruennungen unb Beförderungen.) 


BVermöge aulerhoͤchſter Catſchliegung vom 15. Nov, 
1. 3. daden Sr. Maj. den bieh. wirtl. Math und geh. Se⸗ 
fretär®.@eiger, zum Srn.&ckeretär bes fönigl. geb, 
Fioany: Min iſter iume zu befördern , u. den wirtl, Rath m. 
geb. Selretärp. 9, Tribolet, in ſeiner @igenichait 
repebistaden geb. Gelretär bes gedachten Minikertungdn 
ber wer zu befldtigem gerubet,, daß berfelbe , in beionberer 
Hinfibr amt ſeine Dienfes» Jahte, als geh. Settchat 
und oburale. Konfcquenz, in gleihem Nange mis 
Gen, Srtrerär fichen fol, t 


‚zungen angebracht find, wir deren gen 


um 6. Re l. J. wurde der tötwar bes Lönigl, Lands 
tiars im Riedenburg, 8, Heffele, zum fandiigter 
a Brisen befördert. — am 2 d. M. wurde in der See 
tral» Kanzlei des geb. Minieriums zur Zübiung des 
Saupt:@inlanfs: und Diepartruions: Protokolls, bes caſte 
Ertretär bes Bern. Rommtfariate im Fiſag Ateſe, 8.8, 
Goffinger, zom erſten Proraloliten, — undder im 
obiger Zeuttal Aanzlei bereits augefieäre J. . O ifime 
ger, um zweitea Yrotefollifira ernannt; — die erle⸗ 
diate eiſte Setretaͤrs Steue bei dem Bru.Aomm ſatlate 
bes Eifac· Atetſes aber dem vormuligen Laud⸗emmiſſa⸗ 
riaisı Attuat in Augsburg, C. Aamus, verliehen, 


—— — —— — 
Abalzliches Hof» und Nationals»Kbeaten 


Freitag den 2, Dig. :.Miharb Fömeuberz, 
ein @iagip. im 3 Aufz. a. d. Franz. überfegt mit Mafıtvon 
@ecten, — Bor dem Singip, wird gegeben : Der Sa Üh te 
rod, ein Zuflfp, in ı Aufj von Kezebac. 





(Auf Werlangen eingerödt,) 


Der Hr. geb. Math uud Beneral- Direktor bes Waſe 
#er-, Brüdens und Straßenbauesic. u, Biedeting, 
machte in diefer Hritung Montag ben 23. Wor, Mro. 283 
bie Unfforberung, ibm zu beweiien , daß bie Widrriigläre 
ver ber Freiinger Bracke nurum ı Linie gewihen denen 
and verjprihr 500 fl, für diefen Beweis, Dirjeibe wlıh 
daprgea anigeiordert, einen anmebmbaren inläadifhen 
Ghtedsrintier dfratlich zu ernennen, vor weldem dies 
fer Bemeis'gefübrt werden jol, indem er nicht webl Alde 
ger aud Ebiedsrihter zualeih ſeyn taun. Wledann wird 
demſelben bargeiban werden , daß bie ungleihe Senfung 
von dreisehn Zoll Dura Das Jurädweisen bir bölgernen 
wo4nbe “m melde bite aher en Sprenabedrn anarirdunt 
waren, derc das verbraudte aräue Holz, und duch die 
ſolechte Zufammenfezung befeiben veranlaßt worden frp, 
Uebiigens iſt es allgemein bekannt, dab fein gut gefers 
kigtes @emölbe fi fezen dürfe, fonbern diefes immer eig 


‚Fehler tmber Erbauung fep. Ale große Alrden und ſelt 


dene Braten : @ewbite an welden aralteftenifche Werzies 
beftcben,, bite 
tem Üd nicht (egem dürfen , obne ben größten Mißſtaud zu 
veranlafen, Daß fih bie Prüdenbogen zu Nenidn def 
Paris 10 Fol gefegt haben, iſt matärliher Dinge einem 
Fehler bei beren Ertaunug beizumeifen; wie bie von dem 
Hrn. Direktor, Ziel. Wiebeking, au ber Kreifinger 
Bruͤcke felbft angegebenen, unter feiner ſpezlelen Dis 
zehtien vorgegangen find. 
Münden, ben 30. November 1808. 
ufhberget, ». Digenot, 
Enigl. Baus Direktor, fönigl, Baus Diretter. 


Berfkeigerun 

(3a) Nachdem der redte Bügel der Kreupfaferne 
babter mit Inbegriif bes barauftofenden Zwingere und ber 
Zwingmautt in 9 Mbtbrilungen an den Meiftblerendrn 
verkelgert werden folle, und hierza Meutag der 12. des 
ndsftemmenden Wonates Dezember feilgefeiegt moıden; 
‚fo wird ſolches zudem Eube audurch öffturiich hefannıt ges 
macht, damit Kaufskiebhaher id am beftimmiten Tagt 
Vormittags 9 Ubr im dichfeltigen Kommitions Zimmer 
einfinden, und ihre Wugebate zu Protooil geben mögen, 





2 m 1464 um 


Die Before Te une ei 
Teiten, unter welchen die meien Hauſer erbeuet erh: 
#ölen, Mund auf ber De —»— Regiftrater täglich zu 
erfohren , fo wie au Die Werdellumgen an ber Auferne vor 
wind rdmärtd bereits markirt worden, ubtäglideit: 
drteben werben können, " 

Münden, dem 28. Mövermdeniinos. - 
er tönfgL Maichötvon Bairru erlag 
Drtonomir-Wath, 
Kran. 
v Etebingt, een 





Berfetigerung 
(332) Iefolge olerbönften Buftrages ber Kinfat, 
MBeneral Korfadminiftraridn vom 28. v. SW. follen die im 
— Neat amte Bezirte gelegenen wei Staates Wal⸗ 
mngend 5 

A. Das gibbete Helz, 205 658.) 

B. Ter Fröntbenn, * 48 5/8.) Tagwert daftenb, 
unter den gemwöbnliten Kaufetedlraniſſen, im Beiſern 
des Forftamten Kriedberg, auf dem Weer der Werfleiges 
zung entröcher ganı oder thrilwetie auf kodenzinfiges Es 
Bentbamt, üfentfich verkeigeet werden. 

’ Diefer Kauf wird's, vorbebartiih ber Matififes 
tion, Freitag den ©. fünftigen’ Pionares Degemter im 
Birtbebanie zu Srtifftn, volzgenen werden, Kaufslich, 
baber können daber am beſazten Tage Morgens um & Ute 
im Here Urrefing etibelnen,, und das Weltere gewarti 
en; vorberater fihdiefe beiden Waldungen vom fönigl, 
evier-Rörter Bart in @drobenbaufen vorzeigen laſſen. 
Edtobenhonfen Im Löchtreife,, dem 25: Mob. 1808, 
Köontal. baierirhes Mentamt allda, 
: Vappehderger, Nentteamter, 





— ebitftalseitartre m 
° (Ye) Dat grofärrgoglihe Yoftiz s Miniſte rlum zw 
arlerude bat u babin erfharteten Bericht über den 
ufergerihtlib aufgenommenen Bermögend: und Schul · 
enfiond der Verlaffenfhaff meifand Ber im Wdrg d. J. 
Au MEffirh verftorbenen verwittweten Farin Marte Uns 
we vor Kürftenberg,, geborne Gräfin vonder Wahl, dea 
anf Preieh erkennt, und der ſrſl. Förflenbergiicen 
Beni, Manzlribohiet den ſpezir en Auftrag vom 13. v. W. 
ertäeiter, nat porgänaiger ordnungemäßiger Eerladung 
ammtlikrr ſewedt beiaunter ald untıtannter @länhiner 
ie Korderungen Berfeiben gebörig zu Hanibiren, über 
Hreisige Poltın die Bant: und Priotitäte-Werbandlunaen 
Kearliher Etting nam zu phegen, end frimer Zeit die In 
status julicandi, geiegren Alten gufifrtkeile: Kofforg au 
Das gicüheriogflde Srtaeriht den Ober: Piveine einjuirar 
deu, auch !ı# ta he zur m atisheifung, Werber 
Kung und Nerinterumg bes Altin Were dgene borgufchten, 
Ju deſſen Brmäßderrwerben fdmmriite, ſewebl bes 
kannte cir unbefanufe Oldubiger, Me miöyen ibre Forbes 
Kumgen beiber zu Mrihtind auferaerichtlich eorgenemmes 
new Edirldenteicreitum; angrirtgt baten oder nicht, anf 
Dientag ten ı7. Sinner Nänftiaen Fahre und dir felgen 
den shit 6 ige biovmttt enfgrfordert; enfweder ıerföns 
Ich vier darch binlängli brocdimädrigte Arwälde an ber 
Beriiereis 'hekirımren Tagtäbrtivor dırex gr-mio Der 
Yailiı Ranch Mirie bereite erkannten onen Dar 
Bir auertinetmen, iere Körberung mit Droderitung id» 
der Equidbricfe, oder aaberer Dolnmente im-Drigmal 


rebbria du ſſautdiren, Ihren efchrgen‘ ‚fer 

@tldudigern — *— — 

—A———— 
Mt, t 

ungen vom der Coacute „Maße ——— 


Derfügt bei ber fätſtl. Farſtendecgiſch Zufiplang 
tel, Denasrfafngen ’ a, e Ohiober —— b 


koenam 
Reistim 
gu der E. @. Fleifhmannihen Bacdhanblung 
Diebrting, €. $ 3* reattiſae Otzefenb 
8. — 
tunde. Fit 5 Kopfert. ar. 8, Ic. fl. . 


rinnerungsbuc auf das Jahr 1809. gebunden af, 
Derewige Mufenalmanıd, Mit ı. Aupf, 8. geb, af. 





Bel dem Buchhändler Toferb Lindauer eier ik 
sm haben : 
Wiebeling, ©. $., tbroretiic - praftifhe Etraßtatun 
funde, Mit 5 Kupfer. ar. 3, 1808. 
Einclalr’s, Waronet J., Hanbbas der Befuntbrit und 
des langen Lebens. A. d. Engl. yon Kurt Eprengel, 
ar. 8. Unflertam, 1808. 36. 
Brtg, 8.9.0, Handbus bez tenrfkcn Dolizeitehteh, 
Ztet aud legter Band, ar.8. Hannerer, 1809. 5f. 
Mauller, 9. 9,, die Beficite idweigerifcer Eidgemoffins 
(daft. 5. Theile 1. Abıb. gr. 8. Peipy. 1808. IR. golf. 

Bnleitongäheral gutes Bier zu Brauen, oder Braninetr 
tang ber frag : Warum tann man In dem einen Dröm 
bauje nis haffelbe Bier brauen, ale in dem andrin! 
von 7. W. Veſchel. gr. 8. Kripy., 1809, goft, 

Winter, ©, %., Kiturgie, mas fie fen foll, unter hier 
bit auf das mas ie im Öhriftrarbeme il; oder Ties · 
wir der Öffentlihen Gotrenverehrung, vermifat mitt 
porie, gr. 3. 1809, ı1f. 3okt. 


Bel der mufltelifben Unterbaltung der Hatmealt 
auf dem Biber» sole am 24,d, Tr., find aus Merft 
Bra zronde Hüte miteinander verwehrt wirtre. Dit 
Vellyer dee einen freniden Hüter wiıd haften grirttn, 
feinen Kamen im dem Polljei: Maream' gefäligh anydr 


geten, 

L ———————— — 

(22) Jemand, der ſelatn eigenen Wagrn bat, 
mänfct einen Meiiegefelichafter gu finden, numd einigen 
Tara auf gemeinibaftliae Kofen die Reife nah Wim 
Omjureten. D. . 

(30) One bonnete ran cuX,franteiib, melde 
auch Teuf ſd fprihr, A, ee Dias ‚ald Bozperusute 
Du Uebrige if im Komfoir der Kürlendlı Zeitnng gu #6 

agın. 





KErembrurmngeis®« 
ngtlomimen den 30. Mon, Yu g. Dede! 5 
@r.v. Poilen, von regensburg; nad ‚Hr. Or. d. Ws 
Alta, Dimderrvon da; Er.i@re. Arbrı u. wider 
fr. vrimot. Staatt tu lai et and: doupermuf von * 
Hr Miter, Setretar von ba, — g.9hfe: Hr 
Soraruff,- Rauimann, audı zwei Grbräterz Pt. — 
mann; wow Brgsturg, — Juan. wblenz Hr. DW 
* Stoßpiudler von ABrem; pr. alem, Aanii. 
von Ulm. DE 15 


Baieriſche NRattonal, Zeitung. 


Wit Sr. Einiglisen Mejchät aWerguädigfem Yeivkegium; 





Dlumeo 236, Münden, 


A 


Freitag den 2. Dezember 1808, 





Eraniew Fünftes Bulletin der un 
mee in Spanien, 

Burgod, ben 16, Ron, Das Schickſal ber Arr, 
mee von Eftremadura wurde in ben Ebenen von Bars 
008 entibieben. Die In dem Teeffen von Durango, 
@uened, Walmaceda geihlagene Mrmee von @allzjien 
iſt in der Schlacht von Efpinofa mutergegangen und jere 
fireut worden. Diefe Armee befand and ber Infanter 
tie ber ehemaligen fpan, Armee, melde Ach im Portugal 
ond Im Balipien befand, und Porto am Ende des Juni 
verlafen hatte, aus den Freimiligen von Gallzien, 
alt · Caſtilien und Afturien; aus 5000 gefangenen Epas 
niern, welde bie Engländer auf ihre Koflen gefleidet, 
bewafluet, und zu St, Under ans Land gefest hatten; 
aus den Hrtidierie.Regimentern, ben Grefoldaten und 
Matrojen ber Departements von Gortana und Zerrol; 
endlich ans den Korps, die der Berräther Romana aus 
dem Norden herbeigeführt, und gu St. Wuder and Laud 


rirze harten 

In ihrem thörihten Dänfel mandorirte die ſe Armee 
anf ber rechten Slante ber franz. Armer, und, wolte des 
ren Verbindung dur Discaya abfhnelden. In Zelt von 
10 Tagen wurde fie von Engpaf gu Engpaf, von Hi: 
gel am Hügel getäbrt; enblih molte fie am 10. Nov., 
nanbem fie gu Eſpinoſa angelangt war, ihren Kädyug, 
ihre Mrtilerie, ihre Magazine und Hofpirdier ſichetrn. 

Sie fiehten ib in Schlachtordanug, und glaubten 
fi& in einer mnangreifbaren Gtelung zu befinden. 

Der M. Herzog v. Belluno ( Wiltor) warf ihre ar⸗ 
riergarde, nnd befand fih um 3 Uhr Nachmittags vor 
itrer Eglastitnie. Der Ben. Vacthod hatte Befehl, 
mir dem 94. and 95. Zinien + Diegimente einen Hügel 
wegjunchmen, ber vor ber Ehlawtlinie lag, melden 
bie Kıuppe bes Werräthers Moinana elnnahmen, Es 
mar eine fhöne Stellung, und die Soldaten vom melden 
fie vertheldigt wurde, Die beften des Landes, unb uns 
terftägt von ber ganzen feinbligen Linie, Der @en. Ha 
thod erflieg, dab Gewehr im Arm, diefen ftchlen Berg, 
and ftärzte auf jene negimenter, melde auſtt Zustauen 

U. Jahrg, I, Band, 


gemiähraubt „mund ihre Eide gebrochen batten. Sie wars 
ben in einem Ungenblit durabroden und in Die ab⸗ 
gründe diaabgeſturzt. Das Regiment Dringeffin It gang 
vernichtet. 

Die feindliche Linie rädte nun vor, und vereinigte 
idte Ungride um bie Platte wieder zu mebmen. We 
vorrädende Aolonnen verfhwmgbrn, und fanden Den Tod. 
In biefer Lage wurden beide Armeen von ber buutele 
Nast überfallen, 

Während diefer Zeit marfbirte der Herzog vom Dal» 
matien ( M. Eonit) auf Mepnofa, dem einzizen Zus 
Auctsort bes Zeindes, 

Mit Kagesanbruc lieh der Herzog von Bellans- dur 
ben Brigade: General Malſon an der Epije des 16. 1. 
Regiments den linten Flügel des Feiades überfüngelm z 
der Herzog von. Danzig ( M. Leſedte) ſeinerſelts eilte 
Pina, und überfiägelte dem rechten Flügel. 

Der Seneral Maifon erkletterte mir ben Tapfern 


Kasek MOasimemes bir ice abe euch rien 
Höden, und ärzte des Felad. Zezt lleß det Herzog 
von Beiluno das Zeatrum vorräden ;; dee abgefchnittene 
und umgangene Feind fich ordunngsios, warf Ware 
aud Fahnen weg, und lieh feine Kanonen im Stich. 

Die Divifion Sebaſtlani verfolgte die Flicheubem 
mad Bilarcapo, griff fie an, toͤdtete und zerſtreute «ine 
Divrifion, und nahm ihr bie Kanonen, 

Der Herzog von Dalmatien nahm zu rpnofa ade 
Wrtiderieparts, Magazine, Gepdde, nad moachte einige 
Brfangene. — Der Dberfi Taſcher machte an ber Spize 
eines Zägerregiments zu Pierde viele Befangene,. | 

Jadeſſen war ber Feind, der und mit fo viel Ua⸗ 
wifenbeit und thoͤrichten Stolz bedrohte, wicht allelu 
über Megnofa, fondern aud über valencla datch die Ar 
valerie umrangen, melde ſchon bie Husgänge der Berge 
in Die Ebene, 20 Stunden in feinem Mäden, befegt.dlelt, 

Sechjig Kanonen, ‚20,090 Mann arsöbtet und ges 
fangen, der Mefk jerfitent ; 12 fpan. Generale getöbkein, 
alle Unterfiägung an aflen, Montuten und Muuition,, 
weldpe die. Engländer herbeigeführt harten, (ad im nnferer 
Ormwals, E77) 





4% D 
“ v ’ “ * . u. 

Kiefes ift das Mefaltat Meper Ehlact. Das Exhre- 
den derrſcht in der Seele drd fpah. Eoidaren. Er wirft 
feine tethe Weſte mit dem Mamenszuge Koͤnig Brorgt; 
and feine engl, Fliute von ſich, ſucht fi in Höhlen zu 
serbergen, und nitht ih bänerifher Kleidung in die Hůt · 
‚ten. Biste iieht, und irret Inden Gebirgen von Aflus 
rien umher; Romana hat ſich mit einigen 1000 Mann 
auf die Salffe zu St. Audet gezogen. 

gudeſen iſt anſet Verluſt getlug. Dit daben Fir 
den Oefechten von Durange, Guents und Balmaceda 80 
Kodte und 300 Verwundete, wornnter keine avsgegeld 
weten Yerfohen. Man bat 30,000 Fiinren geri@legen, 
aid eben fo viele Im Mägdjine von ofeguofa erbeutet. 
St. Maj. Bar den Ge. Vidod zum Diriffdue Geueral 
ernaunt, und muter das g4.; 9. Mad 16. tgiment 
10 Dekorationen der Ehrenlegion verthelft, 

Der Monlteur Kegleitet dieſes Sulletin mit mebs 
weren aufgefängenen Briefen, näter anderen mit eine‘ 
aufgefangemen Werichte des Gen. Blake über dirfe Schlatt 
Yon ı2, Rob. , melde bir hente megen Kürze ber geit 
aldt mittgellen tdunen. am Ehlnffe ſagt Gen. Blake: 
Be @relgnüffe Müd fonier und widitig: DIE giegleraag 
Karf anf diefe Armee alcht mehr rechntu. Mei.) 

Varts, den 23. Nov. " 

Die fi bet Slzung sont 1). ernauhte Defätätien 
Der gefegptbenden menärge mühe BEL Iyrer al. Der 
KRakferin zur⸗ Aadlekd vorgelaffen,, und der Prafbent, 
Hr. Srafv. Sontähen, dielt eine ehe ah Höchrdirfeibe, 
Eine andere Debutatlou brhab fig jun 3.8.9. Madame, 
am weldie der Yräfident gleiäfdd eine Mede pleit, Beide 
ernten bie Ertenintifätete und Beionnberung aut, wor 
von die zeſeruebende Behörde gegen Sr. Mil. den Kali 
fer unb König durhbräägen im. Möge der wuroh, ſo 
aloe Hr. Fonthdieh feine Mede au Die «utferid, den 
er:auffo sielk Gligrdjeihen gründete, und den Sie mit 
{6 vielen wehren oeriäänern, ulat⸗ mehr varſtellen 
als jene Abbilbuugen bes Fruaͤdeue, ber wehirddtiätet? 
aid der @läfetigfett;heidt am Ele detuin hertſchtud 
fd. Men.) 

Au gortent IR, Helft e6, An Wüterdet von Et. 
Domingo, mir der Naätiiht ven dem iobe des Beh, 
Chriftohh angeröcrmen, j 

Die zu Näbien’ats teldgegtfangen | 6 befinbenden 
@intänder Delauren ih neh auf 500 —3 — — 
vilroffhlit ad deaceae. par. BE) 

er Er re 
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u x 199 I: fa 
den Stanbsoffizeren bet meapo!, Megimenter, melde 
ſich In Epanien Sefinden, den Orden von Gleilien vers 
llehen — Der Oberſt bes 2: Zagertegiments zu Pierde 
Sreibt, daß fein Wegiment viele Gelegenheit batte, 
fs abyureiäuen, beforiters ſa ben Srfeaten von ar 
tone-und Flauetas am a5. Zoll nad 15.-Gept.— Das 
Regiment if Im beiten Stande, und bat mur menlg 
icien. De Dr ke Aufähterterteitr 
ments rähmt felne Beute ebenfalt fegt: Um 4. Ent. 
itdd ed Hit Sonyuferes vou 3600 Dank angearifen. 
Macteii ed aite fehle Harronen verſcheſfen, hang ef 
dein Der Feihb Für Oidejge, todtete 200 Miet’ 
din verhuitereatetes A Ohm Better 17 ten 
de Deere Chatot hat I Ainen Kagel 
Yiefen Erdöben seine Herdudere Tufriedeudelt Deytägt. 
Das 1. Megtmene dar ſich ebenfank bet verftddenen Br: 
Tehenpefhtıs dirfgeyeiäer. IE al valeetanu msm 
alfow. — wi 0. Uef ein Eciff ans Gagttärt Hier eis, 
welehe Botſchaſtet ih Stellleu, Ht. ®- eife 


‚port, Am Bird hatte, der did Wererdbnrg ziräefiit. 


= Hu der vtrſleſſentn Mode find zo Eatffe nit od x. 
did älabrted Het elagelaufen. Diefe verbauen nie 
bet Onnähtne won Capri. Dee miniter des Jiamu 
däe een Konfirk für die been Fefamdnged Art Or 
Akte andgefdiriehen, Bert ers den ängrif Met 
yujrı zu Xand, und San andere zu Waſſer darſtelen fed. 
(GSlotu. Ital.) 

Beunä, dei an. Koh. Der Trurgrerd nid ui 
fantdrien meldet die vönige Hricbertäge ber engtiid» Mb 
uifeen arıher dm ty. Nor. c#h.) 

SedHort, dena. Oi. ma ſonet hide weh 
einem fogtnänhten Hropdered, bet ſelde Wifenen & ben 
uterh des Kal Duabade predigt. Die Men 
derrddtge ſriedllche Geſſnnungen, fpriät Fon dei Um 
aide des Ariegkh, dermieft ben Graf flärter Qrttänft 
ulrd eihpfichle bi Morrhelfe des daettuite. MA Dit 
Viele wrfade zu glauden, Daß er ein Warräget ur 
gelter MER (eb, al tdi PR Me air eh Mhiefäet> 
ten bes Hluſmels ausaibt, et vin bin dußdels klar 
ee Anfträg habe, vonfseidiem ſels ae 

at hut Ser Iteie Worhkans If. 79. ME) _ 
„ Bräntfütt, dei 26. Rom. dat, Art 
Köntingeht, 330 Wahn Aatt, if aehern zut hat 
nach Frantreit matſchirt. — Gefttta ni“itä eh dat 
3. fefchte Yuranterie Ükegriktir Bad’ oht Diolfen 26% 
BE ee bo 36. 
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beginnen ford heute ah mergea. Die nie Der 
fimmang biefer Truppen bit Lyen, wo fie weitere Ber 
feine armarten ſotten. — Much der vorgeftene hler auge⸗ 
fommene Meferveartileriepart i gefterm mad Zrautceid 
aufgebrohen, (I. de Fitfi.) 

Brandfurt, det’ ar. Nee. Minfere Stadt flef 
arſteru große Geſaht, durch eine füder Judeugaſſe aus; 
gebrodene Feuerssrunf, Zuiſchen 4 aud 5 uhr Matt: 
mittags fand plöglich ei JABITHEE Wohnbaus, zundft 
dm Wollzraben, dutch irgend einen noch näher zu unfers 
fahenden Zafall, in feinem Dachwerle in polen Flammen, 
und, aller angewandten Mahe angeachtet, um bie Ders 
Meeltung den Feuers za hemmen , Fötnte man doch aicht 
bindern,, baf die benachbarten Häufer ebenfalls In Brand 
gertethen, 3 Lavom ganz nleberdrammten und bas vierte 
fort befhädigt worden if. 

Das Gousernement Gr. Hob. des Zürfen Drimas 
ſtattet dem 55. framy. Linien» Megiment und dem farſtl. 
(dwatzburgifsen Kontingent » Vatailon feinen Daut 
für die bei dirfer Welegenhelt geleifteten hilfreichen 
Dienfle ab, CFrffer. 315.) 

f Misyellem 

CApelddeſaal ta Wien.) Hr. Wolffohn, der feinen 

&rolofaal im verfloffenen Sommer fehe erweitert wid 


verihönert bat, bat in ber lezten Wiener Zeitung eine 
Brefanntmiaauup eriaffen, im weichet er Dieamjunenee 


Widiente aud Hehner anfordert, ſich bel ibm zu mels 
ben. Er braudır für die mädıfte Kafding gur Beblenung 
ber Bäle 97 folde Perfonei, unter welchen ſich auch 
4 Ktendirmelfter befinden, 

am 15, Nov. Nabımittags hat ber Künftier Degen 
gu Wien einen wiederholten Verſuch mit feiner Flug⸗ 
erafhine Im Prater unternommen. @rmar blau gefiels 
bet, amd feine rorben Kittige gaben Ihm das Wufcheh 
eines indifhen Vapagel's, aber alcht aut ber Behait, 
fonbern au ber Mater vach war er zauz Vogel. Er 
flog zuerſt gegen 6 Klafter fenfrest im bie Hehe, kam 
wieder zuruͤc, marf einen Theil des GSewlchtes weg, 
Womit er fi deſchweret bafte, fHleg dauu gegen 20 Alafı 
tern bob, fisg in verfätrbenen Rihtungen gegen unb 
über fehne erflaunten Zuſchauer, bie er bemilffenmte, 
Woblt erden Flagelſchlag, dle Beweguug und Dendans 
aen ber Wögel genau madabmfe; Daun ſeutte et ſich 
wohmalt zur Cide, warf wieber einen Thell feine Dale 
dafs weg, amd (hwang fi daau In reine anermeplide 
Höhe, wo er ſich geranme Zeit verctitte, ab "in bed 


ſchledene a ANMotuugen Bin imb her fhrehte, fo deß er 
dem Augen aller Zufbaner einem Adlet ähnlich fchten, 
um zu beimeifem, mit melden Sicherheit er ſich leate, 
ileh er ſich daun in einer von Bäumen fort befegten “x 
gend, wo viele Wagen umb Mferde ſtanden, nirder, me 
Ip Die jabennde und jawchzende Menge derSuftanee 
uniringte, and wie im Triumph uch feinem &tands 
guartier zuruᷣcbrachte. Et hatte auch bDiehmal zur Stüge 
flS an efnen tlelaen Laftballen befeigt, dem er aber 
mit ber Zeit ablegem zu Finnen hofft. 

Bor kurzem wurde auf der bärger!. Saie iſtadt zu 
Wien. der Zicler, als er eben Im Begriff war, einen 
Schuß anzuzeigen, durch bie Umotſichtigteit eines Echär 
ven; welcher gu fhnel abfewerte, erihoffen, 

( @emälde von M. Riao.) Der berühmte Seſchlchta⸗ 
Maler Dr. Migo and Genua, welchet ih als Mirglich 
des Inflituts mit dem Kaiſer Napoleon in Qgppten bei 
fand, kt vom vatls nah Geusa zurädgelchtt, umd bea 
fehäftigt ſich fee mir einem arofen Bemätbe, den Au⸗ 
genblit barke end, da ber Jegte Doge-von Genua und 
Ber Kardinal @rjkirhor werk einer bepntation bes IM 
gurifhen Senates die Chit hatten, dem Kaifer Cim Jdns 
ner 1868) ben einftimmigen Wunſch dee Nation für 
die Werelmigung Ligarleas mit Frantreis, darzalegen. 
Dan verſptlcht ſich vom biefem Adufler eine des gras 
sen Wrgenmandes wärtige wwefäßrung biefed Genäh 
dei. Core. Mil) 

— — — — — 

Veorladun 


v 
ber unbefannten @länbizer der verftorbenen Leuttuanten 
\ Gattin ». Fumafi. 


(3a) Der kbuigl. Hofgerichtd » Bbuolat, Lit. Hu 
ber, dem als Rurator ber Gantmaſſe der verſtorbeuta 
Slentenantsgattie v. Fumafi bie Werführung des © 
ih übertragen wurde, mittelft melden die 4444 

ldubiger biefer Bantirerin zu der aufden 7, Des. d. J. iu 
Belang ber vom königl, —— —— ».Sptds 
ner SEEN neuen Altiv-Forderungen ausgrichrichen 
nen Hofgerihts,Rommiffion vorgrladen worden find, dat 
Sub praesenrato 20, d. aleruntertbänizft gebeten, daß eben 
gedachte Kommiſſten, da es Ihm wegen gleihgeitigen, 
unauffsiebligen Geftäften uumbalih it, bierbei im —* 
Ya „und eben fo unmögli das Yatent an bie befagte 

dabiger, vom denen manter feit der legten In in diere 
Sacht vorgefommenen Berbanbiung feinen Aufenthalsert 
md Anmaltgedubert dat, zu verrdbren, unddurd vor 
Tinfigr Atten· Einſt fie Im deu Stand zu ſtyen, ibm niit 
eriorberlihen Voßtrachten zu verfehen , auf weitere 6 Wo» 
Ken rzafumirt werben wolle; 

aa bat dahrt befihlofen, mebrachahte Kommiſ⸗ 
* anfdea 14. Jänner 1800 gu eben dem Eirdimrite anzur 

ttaumen, ben man ben anbelauntenn. Zumafifcen Ed 
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dia ern In ber Münchener pelitifhen Zeitung Neo 275 ‚unb 
in ber Augsburger Mop’ihen Zeitung Nio. 231 befaunt 
act hat, nd wil unter Beziehbunganf den Inhalt bier 
Pi eitung anf den beftimmten Tag alle jene v. Fumaſi ſche 
Gläubiger, welden aus Habrlaanfdaft ibred Aufentbals 
tes und Anmwaltes eine fonderheitlihe Borladung nicht zus 
fommen ann, biermit unter dem wieberboiten Eomprelle 
vorgeladen baden, dapbirjenigen , weide bei ber Komıs 
miffiomw ent weber gar vicht erfheinen , oder Anwälte, bie 
nicht mit fpegieller Volmast für bie begwedte Bewerkſtel⸗ 
Kgung einer gätlihen Einverflänbnif verfehen ſiad, biete 
abordnen, als dem Befdlufe der Erimmenmenrbeit 
fr übrigen im gehöriger Fotin fi ertlaͤrenden Blänbiger 
Beiftimmend eradter, und mit fpätern dieffanfigen Bor« 
Belangen wit nrebr gebört werden würden, 
Minden, bem 23. Nov. 1808, 
König lid +» Walerifdes Hofgericht. 
@rafv. Reigersberg wei 
ei. 





Borlfabung. 

(32) Brang Joierd Schͤtz, birfiger Bärgermeifters 
amd Hofmarttesiintertkands@obn gieng bereite vor 8 Jahe 
zen als Rorbgerbersgefell indie fremde, mob gab nuterm 
8. Dal 1506 von Beaſcau in Ungarn feinen Eitera bie 
Iete fhriftline Nachricht vom feinem Auientbalte, obur 
aber während diefer Zeit zurüdgetebrt zu jepm. 

Da mun Im beurigen Sommer deſſelden Water, 
@rorg Marbias Schüp, geweiener Würgermelfler nnd 
Diotbgerbermeißter , aus diefer Zeitlitert gegangen, und 
Beifen dejahrte aud binfdulge Witwe die Wirtbicaft als 
Bein niost mebr fortführen fonn, baber mir berfelben Uns 
weien eine andere Wohalt gritoffen werden muß; fo wird 
obgrnaunter Zrang Jofrob S & ü H biermit zur Zurüdtcht 
und fäufliwer Urbernadme des väterlihen Hanfes und 
Bazngebötigen: Gränben imYeit 5 Wohn bermapen und 
unter der Bedrodung auigrfordert, bab, wenn er inner 
balb biefes Terming nicht bierbergumidlommt, ober mes 
nigftens bleWerbinberungs:lirfacbe anf eine glaubmwärbige 
Mrt felner Mutter oder der — Serigtsbeybrde 
aicht beuachtidtet, man fezach auf ibm, binſtcht lich ber 
dLauftchenUeberlafſung bes väterlihenYnwefensniht mehr 
Mädäct nehmen fönute, jondern daſſelde an jemand ame 
Dereu sertanft werden müßte, : 

Wind ſche ſcheub ach im köuigl, bater, Sandgrrichte Be⸗ 
Arte Neuſtadt an der Waldaaad, ben 17. Nov. 1808, 
R. db. Behr. v. Herdbingifses Watrimonlals Bericht 

Windiſche ſchendach. 
Welß, Seridtebeamter. 


@in Meines Raudgnt ift gu verfanfen, 
3°) Zwölf StundensSdulen von Münden ‚anfber 
Zanditrafe nat Zaudeterg, ſteht rin Heines Landgur aus 
freler Haud zu verfaufen. 

Die Einkünfte betchen in Zurisbittiondgefägen, in 
Gharwerls Vrälstionen, in @tıften und Sebenden ‚im eis 
wer Jagbbattett, und einer Fiſcherei. J 

Die Gebäude deſtehen in einem Schloſſe nebſt (hönen 
Sarten, in Detonomie»@ebäuden , einem feparirt fiebens 
ben vortrefflih gebautea Berreiblaften uad einer Beam 
ten: Wohnung. J 

Das fhlagbare, aröftenthells ans Eichen und Be 
ar dede ahende Holz bat einen en» Inhalt 
— Eligen » Iuhalt von 234 


* 


Das Uebrige kaau Im Komtolz ber. Ratlenlı5ch 
tung etiragt werben. 


Yu der €. u. Fleifhmannihen Buchanbluy 
iſt zu baden 

Ueber bie Eutflebung nab Organifirung de# Bürger: Mi 
fitärd iu Balern, und über deſſen Fort ſchritie imder 
tonigl. Hanpto und Mefideueftadt Minden. Briße 
legenbeit.der feierlichen Bürger » Fabnenwelbe daſe laſt 
ben 12. Oft. 1808, von Anton Buamgartuer, Dit 3 
Kupfern. 4 geh. o tr. 


Bei dem Buchhandlet Joſerh Lindauer auldlet IR 
su daben: 





ueder bie Catſtebung und Organiſſtung des Bürger: Mis 
Hrärs in: Balern, und über deſſen Fortjariite in der 
Bonigl. Haupt: und Reſſdenzſtadt Mauchen. Briße 
lenenbeit ber feierlichen Bürger: Fabnenweihe bafeibit 
den 12. Oft, 1808, von unten Baumgartner, &.b. 0, 
Nath. gr. 4. Münden, geb. solr. 


In ber St. Kunagafe, Hatenumers 246 Im. Etat 
wird tnmer Unterricht in derfrang. Sprage gegeten. DIE 
Klaſſen, melde inhaltli Bieter Beitung hamere 251. 
eingetbeilt worben find, 368 wirtlſe. Die Edi 
ber ber erften Alaffe haben raiche Förtiritte gemast ; zat 
Bequemlichkeit der Schüler, weiche bie untern Ecole 
befücen, it die Stunde von 12 304 bis ı afy befimmt, 
bamtı fie Zeit gewinnen, die Saale jur gehörigen Zeit it 
reihen zw fönuen. In dererften Alafe werden alemald 
mehr als 3 Süler angenommen, und bermal,fiad tn bie 
fer Aleffe 3 Pldge leer. Im der dricten Alae won bidr 
Ubr Abende, werden nur 4 Schaler dee Spmnaflumd ni 

nommen ; gegenwärtig find noch 2 Dldge zu defegen; iM 
tefer Stunde wird aldi mur bie Opridie nam den Sata 
der gründlichen Spradichre, fondermand die Rratfaus 
befonft gelehtet. Inder zweiten Klaffe, worin miemal 
mehr als 6 Schüler find, können ned 2 vom 7 bies udt 
ag angenommen werben, 
on 1, dieſe Monated daun biefer Prbrer bie Etune 
be von 9 Bis 10, und vom ı. Jänner jene von 10 Mid ıı Ui 
anderem Eehrbegterigen wibmen, nm omfer dem Haufe 
unterrichten gu Eonnen ; 3 Oläge find offen, weil 3 Saulet 
diefer Klaſſe ſa die zweite übertreten werben, 

Der Lehrer if im Anfangs genannten Haufe täglidt 
von 12 bis 3 Uhr Rahmittags zu fpregen. Derienigt, 
melber (bon *8* Kenntuife im ber fra), Stadt dat, 
Fbunte um ben halben Preis in der Webnung drd Lehrers 
uk cam anderen, vom 5 bis 6 Une Abends, Hutersiht 

2. 





® wir Wormittagk 
orgen ald am 3. Dezember N 
Sdlag 10 Uhr bei 8* 337 Yuttermild » @ntens 
wirtd vor dem Einlafidere, einnoc armer „mi @lfen: uud 
und Lederwert mohlbeitelter Mntener Batard aus freitt 
Fond an ben Melftgebenden Zug für 5 gegen basti! 
esahlung verkauft; mon Raufsliehhaber geplemend 
tingeladen werben. 


(25) Jemand, ber feinem eigenen Wagen bat, 
Lan ſot eiuen Meifegefeüfmaiter ju finden ‚ nam In einigen 
Tagen auf gemeinfhaftlige Kofßen bir Mehit made 





aazattetea. D. ü, 
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Baierifde Rational. Zeitung, 


Mit Gr. Einigliäen Mejehdt aNergnädighem Yriviegiam, 





Numero 237. Mänd en, Sonnabend den 3. Dezember ‚1808, 





®Gyamute m. Kolgendesfinddie Briefe, welche 
das Cachern mitgethellte ) 5. Buleiln der Armee; von 
Spanien begleiten; ö 
Auszug eines Schreiben aus Meynofa, ben 13. 
Aw. Dir Frangofen ariffen und zu Walmarıda an, wo 
unfer Hauptquartier war, und zogen unfere Mufmerks 
famteit anf den Yantt, mo ib mid befand; mahbem 
Valmaceda einmal in ihrer Gewalt war, nahmen wir 
unferm Nüdzug anf Espinofa, wo wir am 10. Ubeuds 
von deu Franzofen angegrifien watdea. Wir blieben 
beiderieite im unjeren Stellungen, aber am folgenden 
Morgen griffen fie uns anf unfern linken Flügel au, ber 
ſeht ſawach war, und verbargen dieß fo wentg, daß fie 
ihren Auſchlag fegar dei Facelſchela ausführten. 34 
sab bem General vom dieſer Unternehmung Nachtict, 
dieß hatte aber keine andere Mürkung, daß er mir 
bie Grenablere meiner Meferne ſchiate, welcht ſchon bei 
dem vorigen Müdzuge vielen Vrrlaſt erlitten hatte. In 
ber That selbe fie der Geinb mit Mapedanbrub in 2 
Kolounen auf unjerw linten Flägel, and richtete fein 
Seutrum, welches eine flarfe Meferoe hatte, auf das 
mufrige. Er fejte ſich am ız, in dem Augeablick in 
Bewegung, ba bie Sonne anfgieng. Die Aftarier bes 
haupteten Ihre Stelung auf einen Hügel, wo fie von 
unferer etſten Divifion unterflägt wurden, au deſſen 
Eu Ih mid mit 2000 Mann Meferve befand. Das 


” Kreffen begann. Die Sonne würfte (Kom ku voller Kraft; 


bie Vorpoften fiengen zu fenern an. Die Bfturier machten 
mit ihren Ranonen vom Berge berab, ein ſchredliches 
Feuer auf bie franz. Kolonune, die ſich aber deſſen odn⸗ 
erachtet in Schlachterdaung aufflelte. Ihre Kirailleuıs 
trafen fo aut, daß Ihre erſſe Kugel ben Ben. Quiros 
tödtete. DerDbergeneral Ucaredo wurde am Auge, und 
Geu. Major Deich au ber Hüfte werwuuder, Jet ger 
siethen die Ufturier in Unordnung, fo wie ibe Anführer 
Monneonabo, ber fih ſchon in dem Treffen von Rio, Secco 
ſalecht Bensminen hatte, Wergebens fitengte ich mid 
mit meinen Brenadleren au, fie aufgubalten, Bei une 
mäberung der Kransuien, die eine ſo gute Gelegenheit 
Il, Jadta. IL Band. 





bendjten, ward bie Unordnung fo algemrin, daß es 
ſcwer if, ſich einen MWegrif davon zu machen. Wir 
verloren sine große Unzapl unfereninführer 10. Es if 
unmdglih die Anzahl unjerer Kobten anzugehen, no 
bie der Vermundeten und Gefangenen. Nach meiner 
Meinung If ihre Anzahl ftärfer ale 12,000. Die Um 
ordunug war fo groß, daß wir lauge Zeit brauchen, um 
bie Wahrheit zu erfahren. -Webrigens iſt eine jabllofe 
Menge ber unjrigen gerfiteut, Mücs was wir thum. füns 
nen, ift ungefähr 6000 Mann jufammenzubringen, wear 
mas die Frangofrn jo viel Zeit laſſen. 

Die Nabristen aus Burgos find eben fe’ menfg 
angenehm. Die Gefahr unferer Armee iſt ardher als 
je, deun wenn bie Frangofen ihre Schulbigkeit tbum, 
fo werden fie ung zwiſchen 2 Feuer bringen, und wir 
werden verlobren ſeya. Mir fhunen uns in unferer Stel» 
hung nicht Halten. Mir werben fehen, welchen Ent ſchluß 
Nomana ergreifen wird, Wird er von Et. Under zur 
nidlommen ; mo or ib im fritifcheften Augenblick befand ? 
Seine Reife macht mir ihm verbähtig. Wir hofften ihn 
bier zu finden, id weiß nit, was Ihm die gute ober 
ſchlechte Idee eingegeben bat, am Tage der Schlacht 
abzureiien. Man bat einen Romrier am ibn geſchickt. 
Bir wifch no nicht, was dieß für eine Wirkung ges 
habt bat, 

Didgte ber Himmel uns einen nenen Macca 
bAus falten, um un aus biefer üblen Lage zu retten, 
Blafe kann ans nicht retten; im Gegentheil, er bat dem 
Ropf verloren, oder vielmehr, er hat mie einen gebadt ır, 

j May." 

Beriht bes Sen. Blake vom ı2, Nerember. 
Borgeftern , ein wenig vor Mittag, benachtichtigte mid 
der Brigabdier v. St. Roman daß er die Feinde bei Ce⸗ 
piuoſa geſehen, unb daß jeine Arriergarbe von ihnen ans 
gegriffen worden ſey. Bald baranf wiederholte er biefe 


Magticht, und lieh mir fagen, er werde feine Stelung 


nabe vor dem Dorfe nehmen, Ich lieh demaach die Trub⸗ 

pen, welche in der Macht angelangt waren, ſoale ich zu 

deu Waffen greifen. Wald darauf fahen wir beugeimd, 
287 
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welder fh vereinigte, und ohme Merzug Nuftalten zum 
Angriff auf uns macte. Ju der That richteten fir mit 
grober Unftrengung Ihr Bentrum gegen einen kleinen Hüs 
gel und ein Gebölg, weldes uns decte und von unfern 
Truppen deſeſt war. Jeu erſten Auzendlice wurden ans 
fere Truppea muthles, aber ba fie 2 Batailloud der 
Dritten Divifion gar Werfiärfang erbielten, und von ber 
Mrtiderie anterfiäst wurden, ſtellten fie fih von uenem 
din 2inle, und bemiefen viele Tapferkelt. Das Treffen 
ward algemeln, und ein fihretlihes Feuer anf ber gan⸗ 
gen Linie. Es dauerte bis ı Etunde mac Untergang ber 
Sonne, Der Abend dieſes Tages kotete und viel, der 
fonders an Dffisterd, Ohunerachtet bes peinkichen We: 
Füahls, fo wirle drade Leute untergehen zu feben, fand 
ich doch einen Troſt und eine unfhäzbere Beruhigung für 
mein Herz im dem WHablide des Helbenmuthes und. ber 
Mapferteit, bie unfere Armee bewies, welde aus Mens 
ſchen befteht,, die feit a Monaten alle Müdfeligteiten 
und Entbehrangen erbuldeten, welche die Umſtaͤnde mit 
ſich beachten. Es (A genug, mern Ich fage, daß unfere 
Leute, nachdem fie fi den ganzen Tag gefalagen hats 
“en, und im Wegrif waren am andern Wtorgen wit 
ber umpufangen, Abends nichts gu eſſes hatten, ſelbſt 
nicht ein wenig Wein oder Wrandmein, 

Kruppee, welche mit der glängendften Tapferkeit 
noch einen fo fanbbaiten Murk im dem Srade verbin: 
ben, dafı fie aicht allein mie efigmation, fondbern feibft 
mit gutem Muthe leiden, verdienen bie Erfen mter 
den Tapfern ber Erde ztaaunt zu werben, Um anderen 
Morgen Anderten bie Feinde Ihren Plan, und machten 
mit ihrem rechten eluen ſchredlicheu Ungriff anf unfern 
Hinten Flügel. Diefer ungrif murbe nicht aufgehalten; 
und ohat rachtet aller Wäfttengungen ber @rmerale und 
Dffigtere, ehaerachtet der neu anfonimenden Werftär: 
kungen, gertethen unfere2ente Im eine ſolche Weftärgung, 
bap fie ihre Linien verkioßen, Aknter den Tedten daben 
wir den tapferen Marechal de Camp, Don Brtg. Quls 
104. Unter ben Bermunbeten den Ben. Kapitän D. Din, 
cent Mceveda, ben Chef d’@dcadre D. Gaëtan Valdes, 
and bie Brigadiers St. Roman und F. Diguelme, 

stk mir unmöglib, Ihnen die Offiytere einzen 
gu nennen, welche ein gleiches Schlaſal erfahren, no 
Junen die Zahl der Todten und Bermunbeten vom nies 
berem Wange anzugeben. Ib beffe Idnen mähftens die 
Lifte davon, und bie näheren Berichte Aber einige am 
bere GSeftchte mittheilen zu Einen, bie ich diehet uur 


anzeigen dounte. Ich merbe le Ihnen ſenden, wenn ia 
bie Berlchte von den Dieifiond + Kommandanten erdalr 
ten werbe, weiche mir folbe wegen der befländigen Gr» 
fechte, der auferordentlichen Ermäbung, und des sim 
Athen Mangeld an Ebreibmaterialen noch nicht haben 
einfenden anea. Ich melde biefes Em, Lic. um Ib» 
men befannt zu machen, mas vorgegangen fl, Die @ts 
lgukife find ſchwet und midtig. Die Regierung darf 
auf biefe Armee miht michr technen. Mepnofa, den 12. 
Nov, Yoadim Blake. D. Antonio Edpagen. 





In anderen Yarlfer Jourmalen werben dleſe Vor⸗ 
fate ebenfons vorläufig aus Yrivatbriefen verkändtgt, 
Cugländer bat man mod airgeude gefeben, Das König 
reis Beom ift erobert. Die Worpoften der franz, Brmre 
fiehen bei Atauda am Durro, auf der Strafe nen Me: 
drit. Die Armeer von Gaflannes zerſtreuet ſich, dever fit 
'gefodten dat. Die Spanter find über die Streice, Dir 
fie fadten, ganz betäubt; man batte fie deredet, der 
franz, Kuifer befinde fi noch im Yunera von Teutſdh ⸗ 
Hand ober Polen. 

Darts, benz. Mon. Am rg, murde gu Bedeat 
Das Linienfsif Eolau, und am ı8. die Fregatte Miemtn 
sa Bordeaut von Stapel grlaffen. (Publ.) 

Um 21.Mop, ergiele ©. Dafourmel 2ı9 Yabre alt, 


und Mana Bowlon 33 Jahre alt, die eheliiye @infeaaum 


in der Plarrfirhe gu U.2.%. Diefe Eheleute warte 
feit 15 Patren bürgerlich verbeirather, und hader med 


zere Rinder in iprem Ebrftande, In welchen Hr. Defent 


nel im 104. Yabre trat, CI. de par.) 

Meilend, den 23. Non. Die Nadrlsten auf 
Sranirn fhed ſehr befriedigend, Der Kaifer befand fh 
am 14. au Burgos, im teften Wohlfenn, — Det Oref. 
I. Jacopt bei ber Untverität zu Yapia dat die Ehre 
gehabt, Er, talferl Hobelt dem Miceföuig deu erfrn 
Theit feiner Elemente der Vhoſſolegle nnd verafrihendnu 
Unstomie zum Gebraus der Univerfitäten bes Reihe 
zu überreihen, melde. son dem Wicefönig fehr auktie 
angenommen wurde, (ion, Fril.) 

Rom, ben 16, Mer. Der General Meiokis iR w 
verfloffener Macht abgegangen, um eine Mirife auf des 
rechten Ufer der Tider gu unternedmen. (@bend.) 

London, den 10.Mon. Hr. Karl Flower, Mi mm 
Bord Mavor von Pondon für das J. 1909 ermäht worden. 
Bei dem geftrigen prächtigen Edmaufe, weiten bie @itn 
dhefem menen Lord Druijor gud, erſchten Hr. Kenninghs 


— 4* 


* 


— 1177 — 


Seſene aft der Deputieten ber ſpaniſchen Junta. Nach 
den gemöhnliten Toaſte wurde auf die @efundpelt dicice 
Deputisten mit dem Zunuf aller Unwefenben auszebtacht. 
Drau besten Toaſt drachte der Zoıd Mayor auf! Den 
jezigen Diniftern! Dank ſey Ihren werbienfirollen Kin: 
feengungen! (Y.depar.) 


Petersburg, den 6. Nov. Die geileige Hof, 


geitung enthält folgendes: 

Der famebifhe Feldmarſchal, Braf d. Kilngirort, 
batte bei bem General em Chef, Brafen Busbörten, 
um einen Waffenftiüftand angehalten. Legterer glaubte 
deaſelben annehmen zu Finnen, weil ihm dadurch der 
äußert wichtige Yoften bei Talwala überlaffen wurde, 
Der Waffeuſtiuſſand ward am 17. Sept. unter Bebins 
gung einer stiigigen Anftündigung nnterzeianer, aber 
von Se. Mat. den Kalſers alerauder mit ratinziet. 
Vielmehr befahl ber Monatch, bie durch mebrete Nits 
berlagen des Meindes bisher audgeprihmere Eampagne 
auch eben fo fiegreih fortzufegen, und zu decadigen. (A. 3.) 

Mmissellem 

(Bidbemde Wice.) Für die greunde ber Dflanzens 
Tonde find bie beiden Blsebdume eine Intereffante Er⸗ 
ſcheinung, welde man jejt In dem @arten bes Hertu 
He ſageut Sellgamann zu Diünden in (höner Blüthe 
fiedt. Sie wurden vor obngelähr 25 Jabren gu Leim 
mei Mannvpeim geupanyi, und jeitprun Mitt Borgfals ber 
bandelt. Na den Befimmmangen des Hra. Medhziaal⸗ 
WBarhes Suthne, Mitgliedes ber königl. Ulabemie der 
Willreftaften, ift es bie Baum» ober Strauchaloe bes 
Verfoon, Decanbolle und Lamark, eine neu 
deftimmte Urt der Alee, ebemals eine Mbart bee dur: 
wachſeuen Aloe des Riitere v. Llnne, welche BBll bes 
now weh beibehielt. (Alot perfoliata Linn. Variet. 
Edit, Wildenow ; Alo& fruticosa Persoon, synops. plan- 
tar, pag. 378., Nro.4; Ale arberescens Decandolle, 
Piantes crasses, Livrais 7., Fig. V. Aloes cornes de 
belier, Lamark Dictiou. Nro.6.) Diefe aloe wählt in 
ben inneren Begenden des Morgebirges ber guten Hoffe 
nung ıc. Der Saame kam 169% vom baber zuerfi nad 
Amſterdam, umd gieng in dem dortigen dotauiſchen Bars 

ten auf, Der Eaame wird id Europa nicht reif; bie 
Blätbe Cweide von bumfelgelber Farbe iſt ) foımmt bei 
und im Winter dersor, Wir beſtzen noch feine rihrige 
Mbbildung bauen, Die oben gengante Decandelifhe, 
bie elmyige Ganze, if ned unvollommen, — Msmärbe 
baber ſat die Wiſſeaſchaften ein Gewinn, und cinrans 


genehme Orinneramg Fr der Hufunft ſeyn, wenn ein 
Künftler von Diefer ſcabnen Blüthe eine getreue Abs 
bildung Heferte, die in einem entfernen Weitibeile 
einbeimmtfh, bei and eine Selteubeit wmd eine Bierbe 
beroten genannten botanischen Untsgeift , in welcher man, 
ahaetachtet fie erſt kutze Zeit erifirt, einen Reibtbum 
von Yflanzen und Gewähien fremder Honm ficht, 

— —— — —— 
aöniglihed Hof und Rattenal⸗Theatec. 


Sonntag den 4. Di. Wufnnbap, ela Luſtſp. 
in 1 Au). Damm folge: Urlegaın und Eolums 
tina in der Sclaveret, eine Pantomime in 2 
Sufsdgen von Hrn. EConftant, 


Un die Mitglieder des Mufenmh, 


Nistten Mittwoch den 7. biefes wirb Im ulberts 
{ben Saale mujftelifhe Unterhaltung fron, Nach bies 
dem wird Madame wibert für biejenigen ein frugales 
Eouper bereiten, welbe daran Theil nehmen wollen, 

Der Busihuß des Mufeumf. 








Derfkeigerung 

(3b) Naben der rente Flägel der Aremilaferne 
dahler mir Jubegriff des baranfloßenden Zwingere und ber 
Heingwiaver in 9 Abtbeilungen an den Meiftbieteaden 
verfictgert werten folle, und dietzu Montag ber 12. des 
ndrhtemmenden Monates Dezember feftgefefegt werden; 
fo wird folnes zu dem Ende auburd dffenriia befaunt ge⸗ 
mabt, damit Raufslierpaber fi am beitiormten Taye 
Vormittags 9 Uhr im Pirhfeitigen Rommiions: Zimmer 
einfinden, aub ibre ünarbote zu Vrotelell geben mögen. 

Die befondern Kaufsbedingnife und Die Werbiadliche 
Teiten, unter melden bie neurn Häuier erbanet werben 
möfen, find auf der bieffeirigen Megtitrarur täglic zw 
erfabren,, fo wie au dit ahrbeilungen an ber Raftıne vor 
und rüdmärtd bereite martirt worden, uud täglich elle 
geſehen werben fünnen. 

Münden, ben 28, Nevember 1808. 
Gr. tönigl. Maielätvon Baiern Kritgk 

Delonomles Math, 
Kranf. 

»Stebingt, Sek 


Berfkeigerung. 
(36) Noubem fi beider am 13. Dit. abhln amfgr- 
(atiebenen Merfietgerung der Behauſaug und Martens des 
ofepb Drtw ers nor dem Karlsthore Mro. 40 fein Käu» 
nt fo wird biefes Auweſen neuerdings Sam⸗ 
Hape als ben 10. Drjeimber, Wormittags von g die 12 ude 
von Seite der untengefegten Stelle im Wege der bffeutlis 
en Werfieigerung au ben Meiftbierenden, salvaratifica- 
tione creditorum, überlaffen. 
Raufsliebhaber wollen ih dabero zut obbeftimmiten 
Seit diehorts einfinden,, und iht Kaufe Aubot ad Proto- 
sollum abgeben. Beſchloſſen, ben 14. Mor, 1808, 


Köuigl. baler Stadtgericht Wänden. 
zit. Sedimater, sn 7 
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© . rladbuug 
(35) Bon der fönigl, baler. Gewerals Zoll» und 


Maut: Direltion in Münden, wurde unterm 16, et praes. : 


18. Aug. I. J. Hiefigem Amte jene Waaren, melde das küs 
niglihe gericht Witterfelb einem gewien Mathias 
Reid aus Böhmen, abgenommen bat, mit dem Aufr 
Linn sugefhidt, diefevon Theld unternommene Deftau⸗ 
dationt: Sache mac den befiehenden Mantgefegen gm nuters 
ſuchen and zu verbefeiden, 

Dejagter Marwas Leid aus Böhmen wird baber 
Öffentlich vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Weden 
‚am fo gewlſſet bei biefigem Halamte zu erfgeinen, als 
nahVerfinf diefesZerimiug die demfelden abyenemmenen 
Maaren verkauft, von dem hieraus erldfeten Derrage die 
dem Berario entjogene Maut fo andere erlaufene Koften 
erfezt, Das lchtige aber ad Deposltum genommen wer 
Damwird. Actum, dem 24. Nov, 1808, 


Vom 
Kdmigl, daterlisen Hallamfe Münden 
Krembe, Halbeamter, 
Hevbel, Kontrollent, 





Berfkeigerung. 


(35) Zufolge allerbähhten Auftrages der tonigl. 
General : Forftadminifration vom 28. v. WM. folen die in 
yuhsen Mentamts: Bezirke gelegenen zwei Gtaatd » Wals 

ungen: 

A. Das gröbere Holy, 295 6/8.) 

B. Det ae u 48 5/4.) Tagwert haltend, 
unter beu gewöhnliben Kaufsbedinguifen, im Belfege 
des Jot ſtamies Arichberg, auf dem Wege ber Verſteige⸗ 
zung entweder gang oder theilmelie auf bodemzinfiges Eis 
gentbum, öffentlich verjleigert werben. 

Diefer Kauf wird num, vorbebaltlih ber Matififas 
tlon, Freitag den 9. fünftigen Monates Dezember im 
Wirthebauſe zu Arrefing, volzogen werden. Rauislichs 
‚baber fünnen daber am befagten Tage Worgensum 8 Ubr 
‚tm Orte Urrefing etfheinen, und das Weitere gewärtis 

en; vorber aber fh diefe beiden Waldungen vom Lönigl, 
Shesler-hörter Hartl in Schrobenhanfen vorzeigen laſſen. 
Schrobenhaufen im Lechtteiſe, den 25. Nov. 1808, 
Kinigl, baierifhes Mentamt allda, 
Yappenderger, Rentbeamter, 





wufruh 

(3b) Am 30. Sept. d. J. farb albier der fönigl. 
Baler. Rebuungs + Kommifär des Megen-Kreifed, Unton 
Rpoyemberger, obne leyrwillige Dispofition.‘ Der 
Berflorbene war zu Ataibarg, des königl. baler. Landges 
site Mübldorf, gebärtig. Es bat fi zwar beffen zwei · 
bändiger Bruder, Jah Anogenberger, um Unsiok 
laflung des Nachlaſſes gemeldet, bevor man aber biefe 
‚Werlaffenfmaft verabfolgen zu laffen gedenft, fo wid man 
ale Jene, die jurecrediti, vel quocungue titulo hierauf 
allenfalls einige Anfpräde baden fünuten, unter einem 


seremtorifaen Termin von 30 Tagen vom heutigen Dato * 


an, aufgefordert baden, ſolche iauer dieier Zeitfrift um 
fo ſige ret hei dem natgeiesten Föninl. Hofnerichte reditds 
grausiih darınıben, als fie jonac nit mehr gehört, und 
sriammpe Verlaſſeuſchaſt bem Bruder des Werlehten 


ausgefolgt werben warde. Gtraublug, am 14 9 


— N f 
nig alerifhes Hofgeriät 
Sıhr. v. le a ‘ 

# Srasmair, Gr, 


Befauutmadung. 

(33) Da mein Sohn Nuten Glomer, von Beth⸗ 
haufen in Batern, lb (dom vor 12 Jabren, um ind 
im Anslande Kenntmiffe in drr Bautuuft zu erwerben, in 
bie Fremde begeben hat, nun aber in den legten 5 Jahren, 
da der ſelde zuRarisrube beider damale turfürkl. nunmehe 
großderzogl, Baudireftion als Yalier fand, von wo er auf 
Empfehlung nah Berlin, u. dann nad Mofen in Gübpreufe 
few abgereifet iR, — ungeasiet meiner damaligen öfters 
Surädberufung, Feine Nachricht von fi gegeben, und wies 
webl ibm die Umglderfälle feines Watern febt gut befanat 
fenn mußten, und er wußte, wie böcrt notbwendig fein Ba: 
ter der Waterfidygang in feinem Sefsäfregange bebirit, 
und denne nicht surüdtgelehre i, fo fordere ich Diefea 
meinen Sohn, Ant. Elsner, biermit ernitlih anf, 
fe. baldals möslib Nachricht von ih zugeben, nad at 
längfiens In einem balden Japre feldit nad Hanfı zaloms 
men; widrfgenfans ih artich feinen Ingehoriame zer 
Moungen fepn wärde, ida gäuzlich zu euterben, 

Eoßte er aber wider alles Bermuthen irgendrus mit 
Tode abgegangen feun, fo erfübe ich jelbe Ortsehrigteiten, 
geinl, und weltl. Standes, mir aus algemeluer New 
f&rnliede und fremder Fremadidaft gegen danfbarlra 
@riszaleruntoten, Hiervon baiderte Nacrit zu € 
le, Burghaufen, dem 14. Mon, 1808, 

Frau, Anton Bloner, 
Hnigl, Hof and Regternugd: Maunr 
Meifter, 


Ein großer, (Awarzer, Noddariger Hund IR dee 
30, Nov, auf irgend eine Art entfommen, Demerit 


‚ pelanfen, oder wer fonft einige Nacht ſot von diefem Hunde 


geben fann, wird gebeten, es anf ber Yoliget oder Im 
Towtoit der NatlomalsZeitumg anzuzeigen. Diefer Hund 
if * an as —F furg adgehauenen Echmanjt 
guerteuuen. Dem Unzeiger wird ei emt ſſeat 
—— —— ger wird eine augemeſſt 


tar dl artem 

Karte vom Rönigreihe Balern, nad feiner arucn Eins 
tbeilung in Kreife, 30 fr, 
Karte von Spanien, 24fr, 
Karte von Portugal, ar, 

Voftarte dura Deurfhland in 4 @ldrtern 3 ı fl. 12. 

Dpige Karten find Im Comtoir der fänizl. hate, Mar 

tlonat + Zeitung im Kommifien ju daten: ) 


Kotterie, Eadtamdofer Slepung vom 1. Dei. 1808, 
s 4% 


Wunder, Profefor pon 
Kemmald, * 


83. 25. 2. 53 


KFeemdbeuruuzelge« 
Ungefommen den 2. Dej. 4 9. Hirfät Mr 
Baron Loe, Kammerdert von Mlein-Errliagen; Dt: % 


‚Drovenwereg „Lt. t. öfter, sn An 
abe 
Hr. 


omeſtiten von Linz, 74 


Kate 
PR 


Pd 


Baieriſche Rational, Zeitung, 


Mit Gr. Einigligen Majehit eletgnddigkem Veivilegtum, 
ET 


Numero 288, Münden, 


Spauten Sehsted Bulletin der “rn 
Meer von Spanien 

Burgos, deu 18, Nov. Won den 45,000 Mann, 
woraus bie Armee vom Galizien beifand, if ein Tell 
‚getödter und gefangen, und bie übrigen find jerfiremet 
worden, Ihre Trümmern fallen von allen Geiten uns 
fern Voſten in die Bände, Der Divifionsgeneral Des 
dee bat bei Wasconcrloß 500 Gefangene gemacht. Der 
Oberſt Taſcher, Kommandant dee 1, vter. Ehaſſenr⸗ 
Regiments, If auf die Eskorte des fpan, Gen, Acehe · 
do geftoßen ; da bie @dforte MWiderhand leiftete, fo wur: 
de alles aledergemacht. Ben. Bonner fief mit feluer 
Diviffon auf die Epije einer Kolonne von 2000 Flucht · 
Nngen; eln Theil davon ift gefangen, unbı der andere 
zerulchtet werden. Der Marſchal Hrryeg von-Hrien, 
Befeblöhaber der Kavallerie ‚ift am 16. Drittagahs Uran, 
do riugerdet. Unfere Kavallerie: Portheiew ſtevifen auf 


dem linten Fluͤgel bis Soria und Mabrit, nab’anfbem 


rehten Bid Leon und Zamora. Der Eeinb bat Mranba 
mit der größtem @ilfertigfeit geräumt. @r bat bagelbt 
4 Kanonen zurädgelafen. Außerdem hat man in biefer 
Stadt ein bettachtliches Megeyiavon Awiebat, 40,000 
Zeutner Getreſde, und ein⸗ gear Wenge Kleidungss 
fläte gefunden, Hu Mesmerd baten fi& viele englifche 
Artltel und beträhelihergpronfantvorräthe aler Art vor: 
defunden. Dle Einwohner von la Mantana, Die der gan 
sen Ebenerpm Caſtillen bis Vortugal, und ber Drovinz 
Sorla, verſtuchen laut die &nftifter dieſes Kriegen, und 
verlangen fchalihft aach Oinhe und Frieden, — Der m, 
Hetzeg von Danzig ruhmt befonders den Brigade: 8; 
weral Meguet, fo wie auch den Fientenant de Eoigay, 
Udjaranten bes Wen, Ertaftianf, dem ein Pferd unterm 
Beide getodtet mprden if, Der Herzog von Velluno 
thut befonderg röhmlicder Frwähnung des Divifiongs 
Benerals Wilatte, 20,000 Baden Wolle, is bis zo ig, 
dertd, die man fh Burger fu Veſchlag genommen har, 
Nab nad Baronne abaefändr worden, wo fit amı. Jans 
VE verfkeigert Werben. follen, Ale franz. Handele leute 


Nntten dar an Theu nehmen,’ Bon dem Eitrage derſet. 
N. Jahta. I. Band, 


Montag den 5. Dejötiber 1308. 


ben gehört eine Abgabe von 20 vom Hundert dem Könige, 
Das Uehrige wird dazu verwendet werden, um theils 
den Cigenthäniern, die feinen Theil an der Inſutret· 
tion genommen haben, deu Yreid der Wolle, weide ih⸗ 
Hrn geßört, za erfezta, welſches wenig befragen wird; 
tdetis, um Be franz. Handelsiente, bie in Spanien 
aepländert worden find, ober deren Bermögen Fonfiszirt 
worden tft, ſchabto⸗ su balten, Se. Mal. Haben ber 
foblen, ba eine aus 2 Witgliedern von jeder der Haus 
brisfanmmern der Städte: Bavomur, Bordeaur, Ton, 
louſe und Marſeille, Bank aus elnem Anditer des 
Staatértathée, al⸗ Seueralſelretdr, deſtehenbe Sommip 
fon, munter dem Vorſtze eined Drquetenmeifters,, u 
Baro ane ſich verfammeln, und daß ale franz. und ital, 
Handeisftädte und Korpordfionen, melde, wegen in Spas 


aten erlittenen Konfiftäfionen und fonfligen Verlufs,. 


Rellamationen jü machen baben, zum Behufe der dich. 
fauſtzea eignldationen an dleſe Kommliton ſich menden 
Pollen. &e. Maf. haben dran Dinifter des Innern braufs 
tragt, efd Meglement über die Werfaprungsart Diefee 
Rommiffien zu entwerfen. Es Ift ferner bie abfiht Sr, 
Mei., daß anes Vermögen, das in Erunfrei,, in den 
Antgreiäen Itallen und Neapel, Epaniern, welde an 
der Infärtetfion Antgeil gensrimen haben » gebder,, fe 
querriet werde, mm gleihfals zu Entfhädigungen zu 
Bienen, (Mon.) 
— — — 

Stebeate «Bullettn der Yrmee vin@panien, 

"Bargos, den a0, Nov. Den 16, j0g der Bor. 
frab Beer, Herjog ven Dalmatien in Gt. Under elue 
and faud barin eine große Menge Bien!) Berreide, 
Krtegemtonirien und Shiefpulver, ein Magazin mit 
*oo engl. Flinten, Aemli bettaͤchtliche Vortaͤrhe an 
Baummöle und eugl. Fadtit und Kolonialmaaren, 

„Wädrend aufere Eriröpen in St, Under einimarfatr, 
ten, befand fib 2 Meilen welt in der Ere eine große 
engl. Eonnci mit Krappen, Münition und Kleldanzs· 
fügen. Da fie Me frau, Gabne wehen, und von bet 
Sarnifon begrüßt ſah, fahr fie davon, 

24 
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ran fand im St. Huber vinen bettaͤchtlichen Vor⸗ 
eath an Wolle, bie mad Frantreid geführt wird. 

Den ı7. trafder Oberft Taſcher zu Eunillas die felads 
then Flüchtlinge au. Es wurden einigt,@dbeiblebe ger 
geben, und einige 30 Gefangene gemadt. 

Det Bifhof von St. Under, der mehr von einem 
Difen Seiſte als von dem @eifte bes Coangellams befreit 
ift, ela rafender Famatifer, der Immer ein Meer an 
der Seite trug, tettete ſich am Bord einer engl, Fre» 
gatte. alle aufgefangene Wrlefe bemeifen ben Schrecen, 
der biefem Theil ber fpan. Armee befallen bat. 

Dan iſt befhäftigt la Montana, Bilbso und den 
heil von Biscaya, der ſich In Infnrrektion gefegt hatte, 
pu entwoffeen. Man watſchitt auch nad. Sotia, nm 
dieſe Provinz gleihfans zu entwaffnen. Die Provinzen 
Waladolib und Yalenzia find es ſchon. 

Sen. Francedbi, der ein Korps Jeihter Meiterei 
Sommandirt, fie zu Sabagun, 5 Meilen von Econ, 
auf einen Zug von Bagage und Kraufen ber Urmee vom 
Gadizten; er nahm ihn weg. Zu Mavorga traf eine 
Sawadton leichter Kavallerie 300 Mann an, auf biefle 
eindied; ein Theil fam um, bie Uebrigen wurben ges 
fangen. Die meiterei bes Gem. Laſalle faidte bis nad 
Som ı Sierra Partheien aus. — 

Offzlere der (pam. Regimenter Zamota unb ber Vrin⸗ 
gefta, melde Im Norden gemefen find, und fib nad Za · 
"mora geflähter hatten, wurden zu Befangenen gemacht. 
— !Hr habt dem Könige ben Eib geleitet ?_ fagte man 
Ahnen, ie geftanden es, — Ihr habt emern Eid gebras 
Sm? Wir geborhten nnferm General, — Iht wachtet 
eluen Thell der franz. Urmee and, und habt bie beiten 
Begegnungen mit ber ſchaͤndlichſten MWerrätherei erwies 
dert? Sie autworteten mohmals, fie fepen unter den 
Befehlen ihres Generals geftanden, und hätten nichts 
gethan, als geborht. — Man bitte cuch entwalinen 
Tonnen, vieleicht hätte man es thun foden, aber man 
tramte emerm @ibe, Es if für ben Ruhm bes Katiers 
Hofer, daß et Mich In dem Hal gefegt dat, gegen euch zu 
fireiten, als etwas zu thun, daß man für zu großes 
Miftrauen dätte auslegen Tonnen, Ihr fepb nicht mehr 
unter dem Schrje des Voͤlterrechtes, das ihr verlegt 
datt, or folltet erihoffen werben. Der Ralfer wid 
eud zum zweiten Male verzeiden. — Mebrigened daten 


die Megimenter Zamota mud der Dringejfin auferorbents‘ 


ti gelitten, Es ſiad nur wenige bei den Fahnen ger 
blieben. 


Dle biefem Wulletin amgebängten aufgefangenen 7 
Briefe enthalten Alaglieber über die Niederlage der ſpau. 
Krmee, von Mitgliedern berfelben ıc. — Uns eleem 
Briefe des Jatendanten ber Lebendmittel am benla der 
mana esflept man, daß am 14. bie abi der Krauten 
zu St. Under über 6000 betrug, mad an Lebensuchtele 
Mangel wat, " 


Ein Ehreiben aus Bapomne vom 20, Nov. im 
Yubrleine Sagt: Die neueften Nachtichten and Epanien 
nielden , daß ſich der Kalſer zu Walladolid befindet, Mir 
And zu Valencia und Zamora. Eine ſtarle Kolonne um 
ter dem Herzog von Elchlagen If nah Semsziera (18 
Pie 20 Stunden vor Mabdrit) aufgebrochen, mad maf 
jegt unter den Mauren dleſet Hauptſtadt angelommes 
fepn, 9, wie man fagt, ber Kalfer am 25. d. M. ein 
treffen well. Mau fügt hinzu, bap bie proviferifhe Re 
glerung daſelbſt ſich zur Flucht anfhide, aber nit nit 
wife, melden Weg fie nehmen joe, ba der Idnede 
Marſch auſerer Truppen unb die gaͤnzliche Mirberiapt 
ber fpan. Atmee, die man überall wirft, woman fe em 
reihen kann, ihr jede Hefuung nimmt, die Haupitah 
zu vettheldigen. — We ber Kalfer nad ber Niederlage 
der Jafargenten zwiſchen Burgos mund Pancoıko in erfis: 


“rer Stadt aufam, fo vermahtu man, daß bie Flädtling 


an der Zadl ohngrfähr 10, o00 Mann, ſich In riarn Bub 
made hei der Stadt wieder gefammelt Hatten, Et. Ni, 
gab Befehl, fie zu umzingeln, welchts gejceh, ſo dab 
nur wenige eutlamen. — Elnize reihe Einmobuer ma 
St, Wunder wolren ſich mit ihren beten „Habfeligtelten 
nad Afturien and Gallizita flüchten, aber dle rensia 
tiondren Bebirden, an berem Epije der Biſchof Aehtr 
hielten fie zurdd, und verficherten fie, daß bie Frans 
fen nietmale Ihre Stadt erobern fünnten, be Bm. Blide | 
bei Regadſa eine ſeht fhöne Stellaug bebasptt. Be 
wird dleß unglätiche Volt von denen geräufst, die ſels 
Blut an bie Engländer verkaufen, — Qin Neifender, bat 
von Et. Grbaftian nah Wilban gieng, Fant, BP At abet 
mebrere Shlantfelber mir Gpanista Fedrdt, und dutd 
verbränte Dörfer gefommen fen, velat dit Jufargenten 
anf der Flacht angezündet hatten, — Zu Bareaut murht 
am za. das Armertorps des Herzogs von Treolte (Mt 
tler), und unnrieteldar Darauf bie Divifion des deneu 
den Abrante⸗s erwartet, eo. 
Bari, ben ar. Nov, Die Berband/uugen dir! 
das Widget vom 1809, Dad am 15. Man. det gefeiacht® 
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ben Behorde präfentirt worden war, wurbe am 25. vor» 
genommen, 

Hr. Montesquion, Vraͤſident ber Kinang» Rommifr 
fion , erſtattete einen mmjldndlihen Bericht über bie 
Verfügungen beffelden. Er machte In bemfelben befons 
ders auf das erfiaunende Unternehmen eines allgemei» 
men Lagerbuches dee ganzen Reiches nufmerkfem, bei 
deſſen Bebanten jede Meglerung erfhriet, nub das mit 
ſtatken Schritten der Beendigung zugeht. 

Auf einer Fläche von 40,000 Anadratmellen dem 
Ertrag und den Werth jedes @runbftäds beflimmen, fie 
nad Gtaden einthellen, bie verfhlebenen Hilfequelen 
jeder Lotalitat unterfhelden — den matärlihen Ertrag 
bes Bodens von dem abfonbern, was die Inbuflrie dazu 
fügen faun, und alle diefe Unterfuhungen nicht mit beu 
ſpaͤdenden Augen bes Fiscns, fondern mit einem anfs 
tintigen Verlangen anſtellen, alles Unrecht zu verbeffern 
und mit einer Gerechtigkeit, melde bie @ierigleit md» 
tigt, ſich felbft zu verurtbeilen — Die iſt es, fagte St, 
Monteſqulou, was eine fo rußmpodle Meglerung atalaubt 
hat, nnteruehmen zu fönuen, wad bie grefe Wobltbat, 
weiße bie gegenwärtige Generation ber Sänftigen vor 
bereitet, ic. 

Na Igrenbigter Berihterftattung ſchtitt bie Wer: 
fammlung zur Abflimmung, und erhob dieſen Eatwutf 


„am Beie. 


alle Yarifer Blätter enthalten bie weltlaͤuftige Uns 
selge einer zu Leipzig erigieneuen Sariſt: das wad⸗ 
ze Intereffe von Euzopa in Beziehung 
auf bie jeygigen Ungelegenbeiten Ep 
niensd. —Es wird barin der Saz auselnander gefezt, 
das Autereffe von Europa erforbere vor Allem, baf Epas 
nien ſchnell zat Wertheidigung ber algemelnen Sache 
bes Kontinents gegen England zurüdgehragt werde. 

Aus Udine wird unterm 6, bieß folgendes gefäries 
Ben; „Wir baben febr wenig Militär in unferer Gegend. 
E⸗ ſteht zwiihen Eividad und Udine, und zwiſchen Udlae 
und Dfeipa ia Lagern. Im der Feſtung find 3 Megimene 
ter. Das Lager zulſchen Civibad aud Udlue iſt fehr (hdm. 
Drei Reiben Baraden fiud für bis @emelnen, 2 aubete 
Deinen für bie Dffiglere erbaut, Zwiſchen ben Batacen 
find äberol breite Errafen angelegt , und In ber Mitte 
ſteht ein sche mleblined, von Holz erbantes Zbrater, 
in welbem Schauſpiele uub Opern gegeben werben. Das 
Winde witd im diefer Pofitlan dem ganyem Winter bias 
bar Heibleiden,* 


Geſtern dat der gefegachende Köryer bas Budget 
oder das Finanzgefez für das Jade 1809 mit 262 gegen 
10 Stimmen angenommen, ( Par. Bl.) 

Bresslau, den 19. Nov. Mach einer geflrigen 
Werordunng bes Lönigi.preuß.bieflgenYollgeldireftoriumg 
werben bei dem bevorſtehendem Ausmatſche der kaiſert. 
frang. Truppen, vom zo. biefed an, wiederum alle Was 
den von ber biefigen Wärgerfhaft deſezt. — Unterm 
ı2, d. it vom Gelten der biefigen Kriegs» mund Domalr 
nenfammer ein Publitanbum ergangen, wonach, wegen 


der mob am Franfreib gu begabienden beträchtlichen 


Summen, bie Örundfleuer, fo wie alle direlten Staats⸗ 
obgaben anf 4 Monate im voraus faltunigft erhoben 
werden folen; biefe Erhebung fol bie erfien Termine 
beristigen beifen; bei vößig wiederhergeſtelter frelee 
abminiftration und mach erfolgter Evatuation follen bie 
fernern zwetmäligen Dispofitiomen getroffen werden, 
(9.314) 

Dresben, deu 13. Nov. Selt einigen Tagen 
find abermals einige 1000 Mann franz. Truppen, Me 
eonpalsfeeuten von den Korps der Marſchaͤle Ney, More 
tier und Dubinot, bier burdpaffirt ; auch gehen gegen 
30,000 Maun vom dem Korps bed Marſchals Davouft, 
unb 10,000 Mann von bem Korps bes Matſchalls Soult 
noch In biefem Monat durch Baden, yon welden 10,008 
Mann smifben dem 27. Mopember und 6. Dep. d. J. 
bier darch Dresben geben. 

Es find abermals 2 mene Perdquatlous:Andfchreiben 
hier erfhienen, mac beren einem von Wermögen ı pre 
mille,von ber Befoldung refp. ıfa und ı Yrocent unb 
eine toppelte Verfonenfleuer, und mab dem andern 6 
Ather. von ber Hufe, 15 Ofenning von jedem Schoc 
und 13 Quatember binnen hier und den 2. Februar b, J. 
eattichtit feom mäffen. 

Vor einiger Zeit entleibte fh Hier ein Mann 'n 
einem anfehulihen Amte, welcher gegen 30,000 Mtibir. 
im Vermoͤgen gehabt, durd Äbel derechnete Soekulatlo⸗ 
men aber, incl. elurs Kaffe » Defekis vom mehr denn 
15,000 Mible., noch eine bet rachtliche Schalbenlaſt bins 
terlaffen hat, Man berechnet das vom Ihm feit 13. Zah⸗ 
ven vertbane Geld auf 120,000 Mtblr. 

Die nun vollendete Weintefe In Sadfen It dutqh ⸗ 
gäugig fede teidlich anegefalen, CHamb.B.) 

misgellen 

(Deflamsterien.) Mabame Llife Bürger If anf 
threr Reiſe aus der Schwelz nah Wien gu Mugsburz 
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angelonmen, wo ſie auſf deu 5, Day. ein Deklawato⸗ 
slum sngelänbigt. dat, — - Hr. v. Sodon bat neuerlich 
zu Fronifurt detlamitt, und Hr. u, Anzebne bat imfels 
wem neacſten bramatifhen Almanach das Detlamationsr 
Veſen zum Segenftande eines Außfpteld gensmmen, mm 
der dem Kiteli der Fleime Deflamator, welches 
HeBelht beffer unterhalten wird „ ale bie Dellamatorien. 


Abus 
Dienflag den 5. De. 


fallt 5 Nufj. von Zfland, 





—ñ ——— —— — —ñ 
slihes Hof: nnd Nationalı@heeten, 
Dienftpflihr, ein Scham 


" Un bie Mitglieder ber Harmonke, * 
Degen eingetretener Hiadernfffe Tann Die auf Mitts 


weh deu 7. birfed angelümdigte 
tung Im Albert » Sande ulht Etatt 
am dem mämliden Tage ber geb 


muſitaliſche Untechal· 
baten, Dagegen wird 
dbnlide Fleine Gerda 


farafte » Sirtel Im Haufe der Harmenie fern. 
. Der Busfhuß der Harmonie, 


® Und Berfehen war tn elufgen Abdruͤcken der Sonnabend« 
aruune die Anktadigung. dirfer nunmehr migt 

tatt babenden mufifalliden Unterbaittag 
mit der Deberirift: Un dir Wirglieder bey 
Mufeums, eingerüdt, 
tiger wird, 


Un die Mitalieder bes Mufeums, 


Herr Broi, 
Muſeum haben 
Winter fortgmjesen, 


welqes bierburd; detich⸗ 





Mared aut wird die @eföligleir für das 
‚+ feine dooſttatiſchen Forlefuugen dirfen 
Der Unfang wird nähen Weittr 


we& den 7. Die Bbends um 5 Ube gemast, und alle 
Mittmos damit fortgefadren werden. Die verebtligen 
Wiitglieder das Mufeums werben! dazu gejlemend eins 
Münden ben 5, Degember 1808. 


deladen. 


von Seite der uatenge ſezten 
en Verſtelgeraug an den ie 


Der Budihuh bes Mufenmh, 


Verfleigerung. 

(3: ) Mecdem fh beider am 13. DM. abbis andges 
feriebeuru Berfielgerung berBrhanfang und Gartens des 
sich Qutaers ver dem Karlethore Mre. 39 kein Wins 
fer. genieiber , fo wird diefed Anwefen neuerdings Sam⸗ 
ſage old den 10, Dezember, Vormittags von 9 bis saibe 


tlone erediterum „ uberlaffen. 
Kaufslichhaber: woden fih dabers zur obbeftimmten 
geit dieſerte einfinden, und ihr Kaufd. Autor ad Proto- 
collunı angeben, Beſchloſſen, dem 13. Row, p808, 

« Mönigl- baier, Stadtgeridt Münden. 
Kit, Seblmaier, Gtadtoberrichster. 


t 
“ 





Berfeig 


eru 


Etele Im Wege der öffentlis 
ifbietenden , saivaratifica- 


Dipl, 


— Ze) Aufolge aDerböhflen Unftranes Ber fintgl. 
General a Forhobminiftration vom as. 9. Mr. folemidie ine 
biefigen entamts. Bezirke gelegrmemjwei Graats : Walı 
bangen; 


Br »+.48 


"A, Dad größere Helz, 295 6/8, 7 


BD ãe 8.) 


Kagmrık haltın 


- 


unter ben gewähnlichen Ruufehedtwndffen, fin Beliepe 
bes Kerlamtre Ariedderg, anf dem Wege der Berfteiger 
tung entweder ganz oder theilmeire auf hodenzlnfiged &is 
gentbum, Öfentfi orrirtgert werden. r 
Diefrt Kauf wird ann, vorbehaltlich ber Dlatiftes 
tion, Fieitag ben 9, —5*— Moerates Dejemlei im 
Mierbebaufe jn Urreflng, dod ogen werden, Kauflich 
haber können Daber am defagten Tage Meraeudum sh 
{m Orte Urrefing etfcbeinen, mund das Weitere arwärt 
en; worberaber fi Diefe beiten Waldungru dem thalzl, 
enler-Abrfter Harılin Ehrotenhanfen vorzeigen laden, 
Ehrobenhaufen im Lehtreife, dem as. Men. 1308, 
Königl. baierifhes Mentamt allde, 
Vappenderger, Mentbenmter,.. 


Unyeige 

Im Berlageder @tertinifcrn Fuchdondfung ie nim 

bat fürgli Die Preife verlafew: 

M. I. Samidtd Befhihte der Deutiärs 
son den Älteften bisauf die jegigen Zeiten; fertgriat 
von Joferb Mitbißer, zaler und Ierter Cbell, 
oder der Neuern Meihichte ber Deutſchen ırter nablep 
Band, enttaltenk Deutfalands Ze ſtand pom Jahr 
1740 id 1806, und ein algemeines Megifer uber dab 
ganze Werk, gr. 8. Ulm, 1808, preis af. 

Bir zeigen blermit bear geehrten Yublitum MeWallı 
Endung eines Werkesan, dahfelt feiner erften Erfcrb 
Anng untet die Fierden der beutfhentiteratur ge zaͤht wet 
des ſit wud diẽ zu felmer Wollemduung ben Mobn als lafı 
f@es Natiomaimerk unverändert bebaupter hat. ieberiee 
Anfterblihen Mid. Ign. SE hmidt, ale @efsintienis 
ber der Deutſchen glbt es nur @ine Etimme, under det 
fi Dur diefrd nun volenbetewefhihtämert das viren 
vollefte Deutmalgefiftet. Er war mämlic derdrfe dt 
bie fruptbareund würdige Ibee, rine@e (afarebrt 
Deutfhen Nation Cuict bloß ibrer megeaten) 
(breiten anffafte, fondern ee gebührt ihm amd brrtuhts 
Biefe Idee In einem Umfange und einer &harihatigitlt 
verfolgt zu haben, die id ader jeden anderen mafrret Mir 
Hlonat-@efätateihreiber binnuffest. Dader fan eh, 

le fompetzateftem Richter feine Dur den würbigrngeftl, 

Math und Proielorder Gefcicte zu Bandedat, Krn-I. 

Mildilier, mit fo algemeinemWriran fortgeititt 

und num vollendete Befainte ber Deat⸗ 

(dem für ea Werkerflärten « weldes in der eleganiın 

bifteriihen Literatur underee Vaterlaude⸗ Epodr wacht. 

pie A LE 


(32) 6 wird ein Kammerbiener gefuht, bermer 
wönftens 30 Jade alt mud ledig if, mad fh mit den nd 
thigen Zeradigen feiner früheren Dienfizeit ausmwelien 
faun. Derfeihe brandt weber frifiten now raltren zu a 
Dosrgen muß er olme Tafel gut gu fernären mwelen, mn 
bat Die Bujfict über Die andern in "ioree Kebenden Damen 
fiten des Hanfcs au übernebimen. Das Komtsir der Ras 
Henal:Zritang aikt über den Hrt , wohin rin jolher Mana 


oeſucht wird, die nähere Unstenft. 


Fremden: wwgeerfgt- 
———* den 3. Dez. gm g.. Ham: Mi 
Leßel, I. b. Urtiderie Sientenant vor Ungsbarg; 
Graf Rio), von Markaprin. — Yu g. Kreuz: hr 
Docbrand, prov. Kalfnlaror son itin. — Fmfbm € 
Ist: 9%. Deaf, Großddudier ans Weit in Ungarn; Hi 
*i iuntufmnabat vom Wuzaburg; Gr Wetper, U 
[4.99 — 


Baierifhe National, Zeitung, 


Mir Gr, Einlgliken Majepdt alerguidighem Yriuiisgiam, 
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EP enlmen Acht es Bulletin derumn 
mweevon&panirm 

Burgos, ben 22. Mon. Der Herzog von Dal 
watien, (M. Souit ) verfolgt feine Wortheile mit ber 
wröften Thaͤtiglelt. — Eine Kouwop vom Mrtiderie, 
Munition und engl. Alluten wurben in dem Haven von 
Eunidas in dem Uugenblit genommen, da ſie unter Se⸗ 
nel gehen wollde. Man macht ein Verze ichaiß davon, 
Es ſtehen ſchon 30 Kanonen und eine große Anzahl Coſ⸗ 
ftes von engl, Offiziers darauf, 

Der Gen. Sarrut verfolgt an ber Spizt felner Bris 
wabe den Feind mit Lebhaitigkeit. Da biefer ju Gr; 
Bincrut aufam, und am lfer des Meeres hin maridirte, 
fo bemerkte deu Feind von einer Undoͤhe, mehbe den 
Engpab von St. Vincent beberrfär, dah Gen, Sattut 
aicht mehr als 900 Mann babe, @r glaubte die Zeit 
vu haben, ſich zu halten, um das Defile zu paſſtten, 
mwelhts eine 400 Toifen lange Brüde über einen rm 


bes Mertes iſt. ber er mußte nicht, daß birfe 000 
Man vom a. leichten Juf. Meg. waren; wie er dald er⸗ 


fahr. Kaum war Bra. Sarrut auf Eufmweite, als 
biefe 900 Tapfern ongriffen, und nun [ab man fit 6000 
Mana wohlpeftirte Truppen darchberechen und im Umord» 
unng dringen, obne Werluft: und beinahe ohne Schußz zu 
ton. Jadeſſea hatte ber Ober Lafer 150 Zäger feis 
wes Regiments In gefhloffener Kolerme pelotonmeife bias 
ter. diefe Avantgarde anfzeftelt; fobalbier bem Feind 
gerreunt.frab , ariffer Ihn ohne langes Beſianen Inf Eng 
raſſe an, töbtete viele, wwb jagte fie ins Meer und in 
die Diordfte, ober machte den größtem Theil diefer Nor 
lenue gefangen. Man hatte fon 1000 Gefangene ges 
macht, als der lezte Bericht erftatter wurde, unb bie 
Aolenue des Wen: Sartut ift (diem jenfeits der Piovinz 
4a Möntagua:unbein Aſtut den eingebrungen. DieWol 
tigturs des 36; eg. haben Im Haven von -Bantidang 
eine cugl. Eonvop mit Juder, Hafer, Baummole aud 
aribern Kalonlad+ Waaren beladen, angehalten, Die 
unzedir der anf birier Küſte geusmmenen Teich belade» 
wen eu, 
Al. Jahrg. U. Band, 


Der Divflouss@eneran Miſhaud berichtet, daß am 
19. eine Wetogussgtrmng In der Ebene‘ nit weit von 
2eon im Dorfe Walverde, ein Bataillon Studenten ana 
gegriffen, eine große Unzahl berfeiben nledergefiibelt, 
amb dem deſt gerfirewer habe, 

Das 7. Korps ber Armee: unter deut Geu Bönhien 
St. Ere fängt andy am, von ſich teden zu machen. am 
6. Nov. warde die -Feftung Mofas von den SG. elle 
und ins berennt. Die Höhen von: St. Vedto wur⸗ 
den. durh bie Italiener niit jenem Ungeflim erobert‘, 
ben fie im 15. Jahrhundert befaffen, wovon bie Krups 
ven. bes: Königreichs Pralien im Teztem Felbzuge im 
Deutſchland ſodlel Beweiſe gegehen haben, Elae große 
Menge Bebärgsihäzen’( migkeidıs  uhb" gelandete Enge 
länder hatten bem Hafe von-Gelva’befrit. Der Ben. 
Fontana maefsirte au der Spire von 3 Batalliods'ttal, 
leichter Infanterie ‚und den Gtenadiertu und Woltigents 
be6,7. framg. Regiments: nadı Selva , griff bie Gebirges 
Güsen und Ongiänder an, ſtarzte fie ind Meer wid 
mabın 10 Wierundzmanzig +: Pfäuder, woren 4 von dr 
find, weiche bie Engländer nicht Seit hatten, elüzum 
faiffen, Am 8. machte die Garnifon vom Ofbfas In 3 Kolou⸗ 
wen water dem Schupe ber Mrtiderie der engl. Schiffe 
einen Audfal, Der Sen, Mayjuseli empfteng fie auf 
Saufmeite, und tödtere ihnen mehr ald6oo Mann, — 
am 12, woiten'bie'Keinde abermalieinen Yusfatt tönn, 
fie fanden diefelben Dapferiı wieder. Geit jener Belt 
ſqheiat die‘ Sarnifowim Beſtutzung zu fen, und hat feis 
new Basial welter wachta willen, + 

Der Ben, Duhdeame zu Barpelongerthellt bei Ber 
Itten: uud italienifgen Truppen unter felfien Beltäten, 
bas.gröfte Lob. 

Man glaubt, dep dus Hanptgwartiehbiefe Nacht 
von Pargos abgehen werde, CWa.) ‚ 





Die Irjten Macht cten nrRondion, ſant ber 
Vublleifte, eatbalten die Radrige, vap'ber ori 
WFlorite Blautarheh tamenprafdeitdey dochſteu ee⸗ 
wirt gear · Iutatgtuten iſt. "Eh, Kaffe 
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wos I Obergemeraf ber Armeen von Unbalnfien, Ras 
filien, Dalensia aud Eſtremadura. Seine Armee, 
als bie ftärtfte, wurbe auf 55000 Mann gefadit. Der 
Marquis de la Romana fommandirt im nörblihen Spa: 
nien; Yalafor fommandirt no Immer in Urragonien, 
und ber Gen. Mireh In Catalonlen. Die Infurgenten 
haben eine Mllitär-Junta von 7 Generalen nichergefeit, 
welde- bie Operationen ber Armeen leiten fol, . Der 
Staats⸗Settetaͤr Gevalos batte eine Dentſchriſt über 
die legten polltiihen Ungelegenbeiten von Spanien den · 
en laſſea. ( Vabl.) 

Die fpan. Jaſargeuten, ſchaelbt man ferner aus 
London, hatten 12,000 Sattel von England verlangt, 
Die engl. Megierung Ik geneigt, biefee Forderung zu 
willfadren ; aber es iſt ſeht zu fürdıtem, bad alles, was 
unfere Meglerang für bie Iufurgenten thot, feltft um 
ihre Flucht zu erleigtern mad zu befplennigen, zu fpät 
fomme, ESaj. ber.) 

Varis, den 29. Nov. Der Generals Direktor ber 

kalferl, Maſeen 16. Hr. Denen ift gefletn je Er, Maj. 
nah Spanien abgereifet. (Vabl.) 
. Mailand, deu 28. Nov, Am 20. d. warb zw 
Rovats ein feierlihes zeligköfes Fe arbalten, um deu 
Himmel für die glätlide Entbindung unferer tugends 
haften Pringefin ‚Vicetonigin anzufiehen. Wie Civil» 
und Militärbebörben begaben fin Im bie-Gathebrnitirke, 
um eluem von dem Bifhof gebaltenen Hochamte bei⸗ 
sumohnen. Eben bieje Zeremonie hatte in allen übrigen 
Bemeladen des Departements flatt, deren Bewohner 
überall ihre Liebe für das -königlihe Hans bejeugten, 
(Jtal, Journ.) 

Umfterdaem, ben 22.Nov, (Beſchluß ber geitern 
abgebronenen Botidaft Er. Maj. bes Königs oa Hal 
land an ben gefezgebeuden Kbeyer. ) 

„Mufer politifhes Spſtein faun kein anders feyn, 
als das Epftem Eranfreihh. Es ift bad wahre Intereffe 
biefes legtezu, anf ale möglihe Art, ſelbſt darch Uuf⸗ 
opfernugen, wenn's wöthig märe, bie Unabhängigkeit, 
das Wohl unb ben Handel eines Wolle zu beibrberm, 
melhes dard feine geograpbife Zage mad durd feine 
Wegierung Immer mir bemfelden altirt it, unb ihm 
deko mägliher ſeya wird, je biädendez #8 ſelbſt IR. Diefe 
uuwiderſytechliche Wahrheit Lift uns anf eine glänlige 
datuaſt ſchlieſſen. 

„Sie tennen bie dringenden Gränbe, bie Und ger 
nbtpigt haben, hea dellſamen Plan »9n.1306. aufgufchisr 


ben. Sle wien aber auch, wie thätig und ſchlen⸗ 
nig Wir wieder baranf zurädgefommen find, Und Wir 


‚verügern Sie, daß Wir unter dem Beiſtaude Upiret 


Wollt und dem Jhrigen mit dem Jahre 1810 badper: 
manente Syhem einzihten werben.” 

„Die Webärfuife des Jahte find in dem MWubztt, 
das Ihnen vorgelegt werben foll, zu 70 Millionen ans 
wefegt. Sie werben feben, daß man bie Musgehew aller 
Werwaltungsjmweige, mit Musihluf ber Yenfionen , anf 
as Miklonen rebucist hat, Diefe nämlihen Ausgaben 
waren in bem Budget vom 1806 anf 45 Millionen, is 
dem vor 1807 anf mehr ald 40, unb in dem vorjäbrigen 
anf 36 Millonen amgefezt. Sle werben ans dem Ge⸗ 
fepEntwurfe fehen, daß bie vorigiährige Megeclimes 
von 30 Millonen zu 20 abgeibloffen, und das ütrigt 
in eine freiwillige Regoriirung verwanbelt worden. Dis 
Deficit des Jahres, weldrs 10 Milionen beträgt, wir) 
and durch eine freimilige Negociirung gebe werden, 
mad bie Webürfwife des Jahres befirelren, ohne bie 
dffentlihe Schuld mie mebe als einer einzigen Weläten 
Renten mwährend-eines Beittaums won 16 bid 23 Jahn 
au belaften,” 

„Wir feben wohl ein, daß Wir Uns jeyt In einer 
beſſetn Lage befinden, wenn Wit dag Syſtem werfolst 
hätten, das Wir feir Unferer Eprombefteigung angranaı 
men hatten. Wit denatu bie ganpe Menge son Hıfttt 
welche die Nation und Wie vorpäglih ber algemeistn 
Sache und Inferer Allianz mit Frantreich.dringen, Yen 
Wie find fie dem erfien Iuterefe des Yandes und tint 
Unferer voruehmfen Werpflibtungen ſchuldig. Wie gt 
ben Ihnen die Berfiherung , daß Wir aicht mieber von 
deu Enftem abgehen werben, daß Wir annehmen weden, 
Won jejt an faun man niet weiter gehn, Wied, mad 
Wir für die Sacht des Kontinents gechan baden, wird 
uon demjenigen wohl eingefehen, melde wiſſen, daß die⸗ 
ſes Wolt unerbörte Laſten getragen bat, und dieß zu 
einer Zeit, wo der Drn@ ſchwerer anf Ihm liegt, ald 
wuf allen aubern Mölfern zufanınean 

„Ule Manttegein, die Mir vorlagen, haben ben ° 
Hwed; die gerechten Begenftände det amibermtablinen 
Hodes und Widerwilens ber Nation und lnfers eigen" 
gu entfernen und mnmöglie zu maden. Und bed Mi 
man ‚gegen alle dazu »bienlihen Maapregeln Die dfrntii 
de Meinung einzunehmen, nab Wihtrauen gm ermeits 
aeſadt. Waf dieſe Met hat man bie @rriätung Hath 
stoßen Duchts des Affensligen Eat dataeſteut, and 
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das Inftitut ber Fdnigl. Walfen falſch beur⸗ 
theilt, eines Iuſtituts, welches das größte Mefultat 
zum Zweck bat, indem man badbur eine National: 
Urmee im Berbältuip zu der Werdlterung mub ber 
Große bed Landes ohne Komjcription, Requift⸗ 
tion ober geswungene Mekrutirung erbalten, 
und zugleih dem wohltbitigen Anflaiten beinabe bie 
Hälfte der Individuen, die ihm zur Laft fallen, aduche 
men wird. Um aber dieſen Zweck zw erreiben, muß bie 
Öffentlihe Meinung dazu beitragen, und bie ganze Nas 
tion fühlen, daß, wenn ber Staat bei benen, die das 
Unglä® haben, ihre Eltern zu verlieren, bie Stelle ber 
Eltern vertreten fol, es techt uud billig fen, daß ſel⸗ 
Bige ſich auf ihrer Seite der Vertheibigung des Staats 
idmen: uud dadutch in eine volllommene Bleihiheir mit 
ipren übrigen Mitzlieder treten, daß Ne den edlen We» 
zuf erhalten, ihrem Laude zu dienen, undes zu vert hel⸗ 
digen. Dieſe Kinder folen von Ihrer Beburt au jum 
Militärflande erzogen werben, fo, daß fie gute Solda⸗ 
ten, oder gute Eceleuie, und vor allen gute Holländer 
werden. Der Zwec biefes @iabliffements iſt der größte 
den man erreicien faun, mämlih die gezwungene 
Mefratirung auf immer unmdglih und unndz zu 
masen, und es wird Und zur größten Zufriedenheit 
grreiden, und Wir glauben, ber Nation ein wahres 
Geſcheat aemast zu babew, Indem Pie ihr bie Mittel 
vericyaffen, eime wirtliche dotaudiſche armer zu haben, 
vbue zu dem Mittel zu fhrelten, das iht fo viele farcht 
einfößt. ıc. 

Bien, fen 2 De. GSeſtern Nahmittage gegen 

3 Ube find II.RL.MM. von der nach dem ungarlfgen 
Arbnunys: und LZandtage nah Heuitſch und Ollmüz ges 
madıen Deife zur algemeinen Freude der Wemohner 
Biens in böhfbegiittem Wohlſern in der Hofburg ans 
getommen. (W. 314.) 
‚ Beltpbalem, Wriefen and Spaulen zufols 
ae, bat mnfer erſtes dort befindiige Shevansiegegerss 
Megiment in einem Gefecht mit den Infargenten, ſich 
ſeht bervorgerban, und viele find mit dem Drbden ber 
Ehrenleglon beihenft worden, 

Drffentline Blätter fügen, bie wertphät, armer fep 
ſchon 40,000 M. flatk, mmb folle auf 50,000 gebracht wers 
den. Dleſes iſt itrlg. Die wefipbäl,. Armee wird in 
hen erflen Jahten, fo lange ein franz, Korps in Magdes 
durz Utgt, aur auf 25,006 Waun gebragt werben, Es 
Mräberbich ſaſt unmöglich, in fa Kurzer Zeit eiut utee 


von 40,000 Manu zu organlfiren, und in einem men 

angtbenden Gtaate deu Aufwand ihrer @iurihtung und 

Unterhaltung zu bereiten. (Hamb. 3.) 
Dermifäre Radridtenm 

Zu Granffurt bat man gmte Nacht ichten von den 
Fürt Primatliden Truppen, welche fih iu Spanien bes 
finden. Sie waren in verfairdenen Befehten mit ben 
Epanlern glädlih geweien, und hatten einen Ueberäiuß 
an Mei uud Wein, — Zu Breslau if der (rang. Kom⸗ 
mandant Dberft Tatget geftorben. (B. 3.) 

Um 29. Nov, lieh Üd in der Apoſtellitche gu Kölle 
eine jadiſche Familie, befichend aus Mann und Zram 
und 4 Kindern Laufen. 

In Hamburg nehmen bei dem gewerblofen Zeiten ble 
Bauftotte gu, So bat dleſer Tagen die zweite uſſeku⸗ 
tanztompagnie mit elner Summe von mehr als 700.000 
Mark Banto zu zahlen aufgehört, mob ba ber Errbans 
bei jegt ruber fo find uberbaupt die vielen Affekurangs 
Kempagnien Hamburgs In einer fritiihru Lage. 

er — — — 

BVerſtelgerung. 

(34) Die waterm 28. hop. wenerdiugd votgenom⸗ 
mene Verlaufs » Derbamblung über bas vor dem Seadlin⸗ 
ger Thore fitulrte Tporfareiber- Häufel und Dabei befinds 
liche Gartchen, wurde laut alergnädisften Befehls bes 
enigl, Beneralı Kommmiffariat des Jiar » Kreifes vom 2. 
d.M.abermald alcht genehmigt, fonbern alergadPigft vers 


a af rine weitere Yızitatlom ausgefgrieben wer, 
a job, 

In Zolge vorfledenden aerböhften Befehle will man 
bemn:c zart Vornadme dieſer Verfleigerung aufden 21. 
biefes Monates denRommillionstag anbrraumen ; an wel⸗ 
hem Tage zwiſchea gundbız Ihe die Kaufsltehhaber auf 
dem Stabtrarbsbaufe ſich einzufſinden, und ihr Aubot ad 
Protocollum zu geben, biermit eingeladen werben, 

Münden, ben 5. Dezember 1808, 

Köntigl. bateriiher Stadt Magifirat. 
®. 8. F. Aehmaler, v. Mirtermaler, 

tbnigl, Etabt:-Aommijfär. Bargermeiſtet. 
Wehermapr, üttuat. 





Derſtelgeranag. 


C3c) Nachdem der redte Flaͤgel ber Kreuzfaferne 
babler mit Inbegriff des datauſto jen den Iwingers and der 
Bwlsgmauer in 9 Wbtbeilungen an den Melſtdieteuden 
verfteigert werben folle, und hierzu Montag ber 12, bes 
näoflommenden Moaates Dezember feſtae ſeſezt worden ; 
fo wird ſoldes zu dem Ende andurd bfentlih betanut ges 
macht, damit Kaufsliebpaber ih am beflimmten Tage 
Vorwittags 9 Udr im dirffeltisen Rommifions Zimmer 
elafinden, und ibre Aagebot e gu Yrototoll geben mögen. 

Die befondbern Raufsbedinguide und dle Derbiunlich* 
keiten, unter welden Die neuen Häuter erbanet werden 
mäfen, ſtod auf der dieffeirigem Regiftratur täglid um 
arjahten ‚fo wir auch Dir Abihrilangen an bes Kaferne vor 
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mad racwarte derelte martirt worden, und taglich eins 
geisben werden können. 
Münden, deu 28. Movenber 1808. 
Gr. Fönigl, Majefätvon Balern Kritghs 
Detonomie:MWarh, 
Krauf. 
v. Stebingf, Set 


Sant: Wwertauf, 

(32) Da Ib bie während dem Leufe der 3 hilfe» 
Tage fu der Setaſtlan Salgl'fchem Konkurdfahe zwi⸗ 
ſarn den Boigl’(dem Ebelenten und ben @ldubigern ange 
Indzften Unterbandlangen zu einer aunchmbaren Zah ⸗ 
ungt: Offerte nanmebr u un serfKlagen haben; fo wur. 

© aufündringen ber Kredſtorſchaft die öfentlie Aeilbies 
tung des gefammten Uaweſens des Bantirers Seb. Baigl, 
bärger!. Welnbändlers aud Schiffine ſters zu Kofenhelm , 
anden Meifibietenden befaloffen. 
“ga Kofne diefes Beſoluſſes werden Fünftlgen Mon: 
tag ben 9. Jänner des folgenden Jahres 1809 fämmeliche 
@Beigl’ite Realitäten, befichend 
a in dem Saſihauſe dafelhft mit dem daram gebauten 
zus und Glaferhanfe , uchfibabei vorbandenen 

edeın; . 

b. iu Lem fogenannten Weberhauſe nebft Keller; 

e. in der fogenannten Einfahrt, mit Brtreidtaften, Faß⸗ 
beden und Aellet 

d. in 3 Städeln; 

©, ju dem ohnehie Fefannten Qefunbbabe; 

f. In dem Badſtedel, dann 

x. in 4 Taawert Feld, dann 20 Tagwert Wiefengtänten 

don 8 Ubr frab bis Adendée 5 Uhr mit Borbıdalt ber krebi⸗ 

tor ſcaftlichen Begnebiniaung, daũñ am 10, Jdner m. Tags 

Baranf ſammtlich vorbandene Melnlager s Kirfer mit &f» 

fertand. und fo die darauf folgenden Tage fämmtl Effekt, 

ten an Prätieien, Silder, Hinn, Kupfer, Brmälben fo 

andern Hausfabrniffen, mie nit minder fämıntliee Bau⸗ 

mannsiatrnife, jeder Zeit von frdh 3 hr Morgens bis 

abends b Uhr an ten Meifttietenden gegta gleih toare 

— in dem Salezl'ſchen Haufe feibft verfleigert 

Borıden. 

Diefes wird diermit zu Jibermannd Wiſſeuſchaſt äfs 
fentlik belonnt gematt, damit Ib am den beftimimten 
Kugrn-Kauisiufttge Kiexeris einfinden, und ihre Antote 

satocollum gehrn mdgen, 

Zugltich wird noch bemerff, baf das @atulihe Am 
mefenvoridufig den den Konislufigen befiktiget und über 
bie darauf Haftenden Würden fo antern durch Die Bauts 
Biaffe: Ubminifiration nähere Kennrnip erholet werden 
* —— em * Rev. 1808. 

alg wLer. Landgeriht Kotfeaherim, 
v. Albdel, königl. Laubdrichter, de 


Zehitm, lönigl,. Atnar. 


64) on ba ie ve SALE, 

2 ataatı em Schulbenmejzm be 

Vlapers, Haubrismann Ju Öreilsperg ee = 

— 

h gertchte von Nieberkai 
ea 3 de en vun) dem wetten ai 
J en köinigl, 

2 des kommenden Meonatts ae aut * 

tſuche det Gate eine eigene ag lahit ·aneſen use 





Wen: Hr, ra 
wwerai. Dei 


mittel, augefertigtem Vatent alls hefännte @ldabiget 
hierzu vorgelaben, + 
@s werden daber aub ade unbefannte Bldnhigre, Die 
an gemeldeten: Platzer ans mwadımmer für einem Mıbt 
Titeletwas zu fordern baten, wie auch jene ber betanatın, 
benen wegen weiter Entlegenbeit ober anderer Iıfabe, 
Dad obemangegegene Vatent alenjalis nicht zufomiıen Ikär 
te, biermir ebittaliter vorgeladen, bamit ſelde am oem 
gemeldelen Tage in Loco Breiliperg fedb 3 Uhr mit den 
Belegen Ihrer Fordernugen perfönlid ober darch binlängs 
He aud zu einem ergichigen Maxiah degemaltigte dns 
wälte um fo gemiffen erfieinen,, ale fich im Nietet ſchel⸗ 
annasiale bie Dereiie Belannten, dasjenige geiaken 
laffen müßten, was bie Mebrbrit ber Anweſenden sinpts 
ben wärben; die ganz Unbrfannten aber von ber ganjen 
BWerhandiung würden ausgefalofen werden, 
Actum,, Den 9. Won, 1808. 
Königl. Fiht. v. Lerheufeldifbes Pıtrimanich 
Sericht @reilfperg, y 
ehzeat. Bfaffenygeiler, @erihtdhaltn 


Kufraf 
(3°) Am 30. Sept, d. 9. farb allbier der Kahl, 
Baler, Rednungs» Kommillärdes Negensnreifes, aetta 
Anszenberger, obme leptwillige Dispofiiton. DE 
Werfkorbene war zu Rraibarg, des königl. baler. Landes ⸗ 
Fibı6 Mübidorf, gebärttg. 6 bat ich gmar deren ysrls 
bandiger Bruder, Jat. Auojemterger, amdrf 
solaffung des Naclaffes gemeldet „. bruoe man aber Dit 
Verlaſſcuſmaſt perabrelgen zu laſſta gedeutet, fo mill man 
ale Jene, die jurecrediti, vel quocumgue tirulo Heid 
alleufalla einige Anjprüde haben könnten, unter eları 
pereimtoriisen Termin von 30 Tagen vom beutlsen Deit 
an, aufsefordert haben, folder immer diefer Zeiniriknt 
fo Übererbei Dem namarfegten Eöntgh, Sorgeriete trdttı 
aenäglie Astzurbun, als he fpmah mict nuchr gehört ‚med 
geſammte Getlaſſenſchaft dem Bender des werlehten 
auditiolgt Merden würde, 
aamber 1408. 
Königlih baterifhes Hofgeridt. 
Zidt. v. Reihiin, Prajident, 
Brasmalt, Erlt, 


W J d £ I 
Eern Jemand Wintelmanns Kunſtarſchichte des Ar 
tertdum®, die Wicuer Auflage, ut eu Pr 
ps arrlanfen dätze „beliebe diervon in der@endilugerauffe 
Rto. 313 über 3 Stiegen gefäligR Anzeige zu machte 





Straubing, am 14 Re 


Gegen fehr mäßige Welohmung mänfser man alte 
Urkunden cder andere Schreiberei im Vateiaıjger ‚ franjde 
fiiher ober Deurf@er Epruce , uberaud zabrdarifct Wr 
Beiren pm Überfommen. Die Handrärift umd dat Uckrige 
in in Komtoie diefcrgettumg jm fehanukbgu erfahren, 


nn en . 

. —* * embensu.ngeiai 

elommen den 5, Dez. abn: 
Sin, —6 4 444 
au ron; Hr. 9. Elngrifin, von Satpkütg; H-% 
fee, Alabemiter von Landedat. — arg K rend: 
Dr. Zuuerbag, prieher vu *30 de, gm g. th 
HR ‚"gemefler Rattat Ei Mn 9.8, game 
KR ar 
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Numero 291. Münden, Donnerſtag dei 8. Dejember 1808, 





®pantlem Im Jouta. beir@mp. lieſet ram 
folgendes aus Bavouue vom 22. Nov. 

„Die Nabristen ans Spanien ſprechen vom miditd, 
als von Siegen der franz. Armee, und son der Beftärs 
sung ber Infurgenten, Kaum war Vall adolid von den⸗ 
felben gerdomt, als bie ſpau. Wntoritäten ſich verſam⸗ 
meiten, am In Geſammtheit nad Burgos abzureifen, 
wo fie Er, Mal. bie Schlüffel ihrer Stadt überreihten. 
Mat erwartet zu Irun 20,000 Befdugene, als Mefale 
tat der glänzenden Rrieasvorfäße, melde bis jeze ſtatt 
gehabt Haben, Hier it der nahe Darbmarfh von 808 
Schlen und dem Urmerlotps unter dem Hetzeg vom 
Abrantes angetändbigt.” 

Der ben. Mai. Chafe, ber bie bei der Urmre fin 
Gpanien ſtehende holldadiſcht Brigade fommanbirt, hat 


unterm a. d. von Bilbao and eiuen Bericht au feine Me 


sierung eingefhlet, den diefe bat befantıt machen laffen. 
Jene Brigade foht in dem Treffen vom 31. Ott., wel 
es dem Marfbal von Danzig den Weg nah Bilbso 
öquere,, auf dem line Flügel, umd parte virien ungen 
an dem aldallchen Erfolge. Ihr Verluſt befand aus 
8 Todten und 33 Berwundeten. Unter lezteru befinden 
ſich Offigiere, mad unter diefen der Chef des General® 
Erabs, Dterfllientemant Vermenien. (3. de Zr.) 

Varis, den 30. Mon, Die gefeggebende Bebörbe 
Viele am Mondtag feine Shyung. Der Hr. Dräfbent 
detlef die Hta. Deputirten auf Dienflag den 29, 

Um 29, wurbe biefer Werfammiung ber 2. Titel 
des 2. Buben der peinlihen Juftraftion vorgelegt, aud 
bie Verhaudlang auf den 9. Dez. frgefegt. (Var. BL) 

Umfterdam, ben22.Nor. Um zz. verfägte ſich 
der Dinifter des Innern in den Sizungsiaal des gefep 
srbenden Körpers, um ben beim Anfange jeder Gefion 
srwöhnlichen Wortrag über die Lage des Königreichs gu 
erſtatten. Am folgenden Tage begann der gefeggebenbe 
Körper feine Beratbihlagungen, bie feit der ſelerlichen 
Audienj am 13. d. unterdrocen worden waren, wieder, 
Manad.3.) 

Regensburg, ben ag, Rovemd. Gars, ber 

1. Jahrg. 27. Bands 


Hr. Staatemtalſtet Frhr. ©. Albin iR mad Münden 
abgegangen. (ärlftr. 3.) 

Berlin, ben ar. Nov, Der ehemal, biefige Sons 
verneue, Feldinarfbal von Mölendorf, warde auf Dem 
fion geirgt. Der Gen. Lieut. Leſtocq von den Hufaren, 
Wpurhe Dagegen zum Bounperuenr, und der Major in Der 
Ba. Suite, Graf Chazot, zam Kommandanten der dies 
igen Stadt ernannt, Der König wird anf bem 18.7 
and die Königin gu Ende bed Dej. erwartet, " 

@s ift aun gewiß, daß am 1. Dez. der Marſchall 
und bisherige Souvetacut Davsaft mit allen feinen 
Truppen abgeben und fein Hanptg. In Hannover neh* 
men wird, Der dirfige Kommandant, Ben. St. Hilaite 


fol noch einige Tage früher ab», und als Gonvseruene . 


nad Stettin geben. 

Unfer Kronprinz ift uun Chef ber blefigen National: 
garbe ; ter Kaufmann Jourdan, ein Maun ven 8000 
thitu. jäprliher Reneunen, welder als Oberſt ber bier 
flaen Natiomalsanbs augrlcdt war, wurde Orneraltofpels 
tor ſammtlicher preuf. Mationalgardem. 

Bei dem biefigen Banquier Schlaler wurde zum 
Beten ber biefigen Etadt eine Mnleihe vou 200,000 
Mtbirn, gemacht, bie fogleih zu Stande kam, obgieih 
unter zo Ribire. mihts angenommen wurde, (Hamb. 3.) 


Bermifäter Nearihren 


ut der Iuſel Maderh ind vom 5. Ang. bis 5. Gent. 
an böhartigen Mrafern gegen 5000 Menfhen geſterben. 
— Hm 21. Dit. wurden ga Weißen in Sachſen 6 Minus 
ber Hingerlätet. Wndere von biefer Bande murben in 
bie Arbeits: und Snätbänfer zebtacht. — Am ai. Dit, 
wurde der Wallenfttätänd in Flanlaud von dem Beniten 
plöjiih wieder aäfgehoben. Es erfolgte daranf ein hef⸗ 
tiges Gefecht ? in weldem bie Auffen ſiegten. Der ads 
nig 9. Saweben if nah Etoifdoim jurddgetihrt. CH. €.) 
Der geb. Rath Samalth in Berlin, welder eint „wdbreife 
an bie Greußen” verfertigt hatte, mind im ürreſt gefegt 


. worden war, iſt auf Wefehl deu Herjogd von Auerfiddt 


wieder im greipeis zeft zt worden, Der Tele zraph, weis 
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At diefe meldet, besleltet die Unpelge dleſet ſchrift · 
ſtelletiſchen Unternehmens, mit. Aumertaugen. : 
2 miezgellem 
CApologie ber Gräfin Lihtenau,) Die Apologle 


der Ordfin Lichtenau, von Ihr felbft entworfen, aud mit | 
dem Motto: „Nothwehr entfhuldigt Selbftlob” verfehen, 
gewährt durch viele eingemedte Anerdoren und mander:"" 


lei Beiträge über Begebenheiten nenerer Zeit, insbefons 
aber durch bie Briefe von vielen berühmten und geif: 
zeichen Menſchen, mit welden die Srdfin im Brief 
wechfel and, eine ſeht anyiehenbe Lectaͤte. Mau lle · 
fet dler deren vom Lord Briſtol, von Hirt, deu Ber 
beaderm Hadert, von Ebeval, be Gare, von Genttalen, 
Staatemannern und vornehinen Damen, Zusbefoulere 
intereffant find die Briefe des bekannten Lord Briſtol; 
Za einem zu Münden geigrlebenen Bidet, mo er, wie 
es (heint, ſie tennen lernte, ladet er fie zu elner fleinen 
eife nach dem Gtahremberger et ein. „Benth bat 
Detter motgen {hin Mt, ſhteidt er Ihr, fo machen Ele 
#6 mir, meine Freuudiu, mod ſcabnet durch ihre Liebe 
und uufhäzbare Gefelfhaft nah dem Stahremberger: 
Ser. Man fagt, daß diefer bad Schönfe um Münden 
ik, und Ele, die Sle die Gemälde fo febr lichen, 
foüten ein Gemälde aicht verfäumen, meldet die 
Hand der Natur ſauf; birfe Malerin, der Sie fo viele 
Brapte, fo vi⸗le Melge danten, daß bem der Kopf ſow in · 
deit, der fo kada it, fie zu bettachten.“ — Ju ſod⸗ 
tern Briefen thut Lotd Briſtol C 1797) der Gtaͤfia L. 
den Votſchlag, mit ihm nach Egdyten zu reifen, „Eier 
der Hirt, — ſchreidt er in dem elnen ans Trieſt, — 
Ab wage es, Ihnen und meiner leben Gräfin, eine der 
aaterhaltendſten, intereffanteften umd geſundeſten Mel: 
fen (Caamlich nach dem Zrieden ) in ein Laud votzuſchla⸗ 
gen , tu welchen bie Trümmer bed alten Roms nnd Zwerge 
aegen Miefen feinen werden. Won Eappten if die 
Mebe, Während der König feine Welle nad Itallen 
mat, ſchlage id meiner göttliken Gräfe vor, mid 
mat Egpptengu begleiten, Die werben 2. gtofe ESis · 
nati” daden, mit Radern mad Ergeln, Die Denis 
mad Hirt werben im Schiſſe der Bräfin, uub Sabath 
ber Berfoger der harmanten Briefe über Egppten ah 
In dem meluigen feya. Gavarp tft 8 gauger Jade fu 
—*— gewefen, fpribt aradiib wie ein Araber, mnb 
——— seigen. , Hiee find verſchiedene Jtas 
von dem fhbuen Werter nub dem 


aeſuaden Klima in Eappien — Dein Saneiden, " 


* 
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d IM —5 > + ga 
meln Lohubedieuter, ad Au gewifer Graf Safis, ein 
WMinionär, ad -Mmehrere Fahre dort gemefen, ad Felı 


nen Wugenbiid Frank, Mon Ylerandrien vadı Sroftairo 


macht man die Meife am Warfer gemöbnlic In 4 Togen. 
Von da na Tpeben, dem srofen Zwed nnfertt weht, 
find e4 20 Tagrelſea. — Uber in meldem Lande, — au 
unferef&eire' die (haften Dentmäle ber Kun, Tamer 
sa Warfer, immer, gut au effen, und Enperweln Ip le: 
berfinß, die Flaſche für einen Daul. Ich nehme 2 oder 
3 Maler mit ac. Lieber Hirt, wäre dieß niht rin, 
Odter großen Reuutulfe wardige Reifer” 
Der Beſchluß folat.) 
— Baelerm, 

.. Bamberg, den 5. Dei Der new geborns Prinyr 
von weldem Ihte Dutchlaucht, bie GOrmablia bes. gi. 
‚Herzogs Dins in Balcra, Ama Ike, geborne Heim 
gin von Uremberg,entbunden morben, bat gehtts 
Nachmlttag um 3 Uhr im Fönigl. Shloffe, im. Audienp 
Saale bei verfammeltem berzogl, Hofitaate.und in .% 
genmart ber bier anmefenden, Fran Fürfin.v. Nah 
qatel, bie heilige Kaufe empfangen, und babei der 
Namen Marimilian Zofepb, erhalten. Se. the 
nigl. Mai. von Baiern, Stoßoalel des Reugb 
dornen, waren Tanfpathe, und Yuerhöhfihre eude 
versrat det Durhlaustigfie Großvater, Ge. Duni. 

der Herzog. Wilhelm, iu Baleia. Die durdl. DR 

weria und der aeuge dotae Yelız befinden Jia mobl- (63) 


— —— 


Königl. allerddate Werorduungen and 
Belanntmadungen. 


Münden, den 8. Drj. Eiae Künlal, Bererb 
wann vom 25. Rov, beflimmt die Mangv erhältuift 
gmüinen ben Höheren @iahlsu, MilitdeRellt® 

Cine f. Berorduung vom 28,Dft, bereifft Die tı M dur 
Tommtffivn und das beidem Hauptmäugamt? 
angefeäte Yerfonal, Um Einheit und aeistörmie: 
tettindie Ansmängung zu bringen, baden Se. 1. Mil. 
für mäglich befunden, die Müngftärten in @ünztutd 
Wugsburg und Wärnberg zu fließen, und mut eine ein 
% ua zu Münden, beizubehalten , mehbalt das Minze 
häude fo vergrößert und-eingeriäret marde, d Dre 
bürfniifen deabater,Gtaates und dus [ommergirenden Die 
Blifums ent[praden werden tünae. — zur Jmetmählgtt 
Berwaltung der Müngankalc paten Se: Mai-untet ober 
fier feitung de6t.gch. Finanz Miniheriams, eine tiaın! 
MüngsKommiffipm angeorfner, ie beieht anf 
dem geh, Finanz: Meferenddr . Uhfh meldet, 
‚Worfland; dem Direktor des thnlgt, Salineniatbrd ·. 
Elurl, wuddem Marbn. Sen, Münpmardela D.)- tt 
prienr, als Kommlfird. — DIE Bermien und DIE: 
wer des Hauptmämpamtes ud bie babei bisher bereith 
aeftelten, nämlich 5 @pn, ihupmarsdeins DJ #4 pi 


Ir 


"jr 


== 


— 
„u 
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eur; Kaſſtrer: 5.6elbl; Materlal Berwalter: Zav. 
Hainbdbi; Waradein ; no uadeſezt; Kallulator: J. 
arııimaller; Medarleur: 3. Lofb; Grareur: 
‚Dalfer; Bltnarı 5. Haller; Umssbiener:; M. 
Rlffenborfer, 
Eine königl. Werorduung vom 25. Non. beftimmtden 
ortbehand des monıentanen Steuer » Droviforiums des 
tatsjahres 15a ;/a im E’aidiabte 180 8/9 


(Ernennungen unb Befbrberungen.) 


Se. tönigl. Draj. baben darch eine allerhoͤchſte Ent» 
fhltefang vom 16. Nov. I, 2 indem Perfonal. Etat Allers 
doͤchſt ders Sen. Bergweris: Adminifrarion folgende Adan ⸗ 
berangen eintteten zu laffen befhlofien: Der Direltor M. 
Klurl tristals Direktor beider Sen. Bergwerler admir 
aiftration aus; diefe Stelle wird bem oberiten Berg: und 
Salinen Rathe, Fröra,v.S hä H, Habertragen; als O⸗ 
bir: Bergräthe erfter Alaffe werben beftimmt: 1. der 
Dderji-Wergrarh Franz Baader, mit der Obliegembeit, 
in deu Wintermonaten den bier anweienden Eleven Vorle⸗ 
funzen über u ar me und Yrobierfunft zu halten; 
2. ber bisber, Salſacatath Jof. Baader, meiher vom 
ber Gea Adminiftration derönlinen austritt ; berOberfis 
berg. mad Fotſtrath Frhr. 0. Rins berg, welmer bereits 
ftäber.auf den Zorfletar übertragen worden iſt, bleibt ie» 
bad als Obeta Bergriter bei bersen. Bergwertschdmis 
niftcation; als Oberfibergrätbe zweiter Klaffe werben ers 
nannt;ı.derebemal, oberpfäiz. 2. D-Rath Igu.v.Doit, 
mit der Derbindilckeit, außer feinen Dienfed:Wefkäften 
ben Berg » Eleven Unterricht In ber Martiheldetuait zu 
geben; 2, ber Dberfibergrath Joh. Jal.Shmip; der 
Dberbergamts: Wfeffor, 8. Dloier, wird, fobald das 
Dberbergamt zu Schwaß feine Ben erhält, als ats 


efor der Sen,Ber 
(offer de „Ben — Adminiftratlon mit Eis und 


Das Nednungs« Mev.Perfomal denrnes ranıtig, vet 
ber Bereinigung des tirolifchen Ober » Bergamts mir der 
Gen. Dergwerts-übminiftration, aus 3Mechnungs Komif ⸗ 
fären u. 2Rallulatoren. Zum 1. Nesnungs-Komiffär wird 
ernaunt : berbish, Oberbergamtd:Befrerär, W.Nacd tr 
mann, bie beiben übrigen Mechaunze Rommilfäre wer⸗ 
den and dem tirslifhen Dberbergamts: Derfonale gewählt 
werden, Der erfie Rebnungd » KRommiflde ift jedes Mal 
derpilicter, den bier anmwejenden Bergeleven Unterricht 
im Buhhalten uud Rechnungs: Wefen zugeben. Zum Se⸗ 
fretär ber Gen. Bergmerts. Ubminlfiration wird ernannt ; 
F nun bes bieb, tirolifpen Oberbergamts, Ant.» 

apeller, 

Der Hauptprobieramts:mfiftent zu Schwatz, v. Rd» 
@el, welcher in diefer Eigeuſqaft darch bie künftige Ors 
ga<hatten aſelbſt Abernüffigmirb, wird als Hauptpros 

ferer zu der Ben. Bergwerts-Abminiftration bierber vers 
pi: mitder Verbindlicteit, ben Bergeleven unter bet 
Zeitung des Oberfibergratäee, Fr. Baader,pralt, Ins 
terricht in ber Probierlunft zu erthrilen. 

Bei der beabfihtigten Zentralificung der ubmintfiras 
tion und ber hierdurch nothiwendig werdenden Bereintzung 
ber tirelifaen Obgrbergamts Faſſe mir der Hauptbetge 
Weriätaffe, wonach auch die Haude lebuch haſtuag in&nwah 

the Risch werden TE er 
tkaffler, aut. ‚ de Etelle de aupfs 

ang. 4 3 


tonlgi. Hauptbergmwerfätafe, derbish. Oben 


kallalator und Budhalter @. Binenteitierg, wird 
zum Hauptbunhalter diefer Kaffe ernannt, 

Das Verional der in der Folge bier zu etablireuden 
Hanpibandeld, Buabaitung befebet 1. ans einem Buße 
balter inder Perſon bes bisher. Haupt: Eiſen und Wef: 
fing Handele: Bug baltets zu Sawap, 3.B.@cala; 4. 
aus einemiOfigianten, bem dish. Handels» Dfftyiauten 
Jeſ. Wad mann zau Sawan. 


Verfonals@rnennung des berr Aprbella— 
tleusgerlchtéelmn Fbulgzretqe Baretu. 
Ptaſidenten: J. T. A. Brafv. !aRosde, bisber, 
Vradeunt det oberſten Juftizſtele zu Minden; H. Et. v. 
NMeigereberta, bisher. Vradent des Hefgerichte zu 
Mauchen. Direftoren: 1. . Ald derger, bieb, 1. 
Direkter der oderſten Juftisfele zu Nuͤngen; 2. It. ©. 
van der Becke, bish. 2. Direktor dehedlzet Stele;z 3b. 
gwadd, bieh. oberſtet Juſtiztaud in Münden, Racht 
1, 4. Morigotti, 2. X. Brentaert, 3. x. BAb 
ler, M.&erngroß, 5. A. Präms, 6.3.8 
v.&tärger, bieh. oberfte Juftigrärte ga Minden; 7. 
8D.Wuller, 8. M. F. v. Bannwarth, 9. 9 
CH. Maver, bish. oberfte Jaſtizratde su lm; 10. Re 
Le Bstın, bisd. O. I Aath zu Bamberg ; 11. J. 
olfauger, bisd. D.Y Rarb gu Mänbra; 12, Ws 
@daaf,bidb. D.I.Rard ga Him; 13. JEr.etudl, 
bied. D.3.40 Münmen; 14. B.Gtapt, 15. Mb. Moe 
Iitor, 16. San. Deftereider, 17. Jo. Bewer; 
18.3.8. 3dp tel, bisd. oberfte Juftigräthe gu Bambergt 
19. Hm. Schellbas, 20, J.0.Himsberg, 21.% 
E.&ramm, bish. obere Auftigratbegu ulm, 22. PM 
v.Closwman, bish. O I. Math zu Bamberg; 23. F1.m 
Unterribter, 24. Jof.Rosubstn, 25. 2. Frhr 
®. St.Marie Eglise, bish. eberſte Yufty» Mätbe zu 
Ulm; 26, gr. Kaltenbrunner, bisb. . J. ath zu 
Münden: ar. H.Piebentind, bisd. berngl. cbend.; 
“3. 3.Stärser, bind. D,I.Matd su Bamberg; 29. Zi 
». Schaden, bidb. fürfi. Detringen Belrrhriaiiaee 
ach. Math m. vorm, ſtdat. Kreisgefandter; 30, Geptim, 
Kieulen,bish, Hoigerihtsratd zu Memmingen, Ger 
tretdre: 1. J. N. Fraati, welcher zugleich die Erpedk 
sion ju Deforgen bat, bisb. besgl, bei der oberfien Yaltigs 
Stelle za Mänhen;2.al,@llerhorfer, bish. besgl. 
del der d. J. Steue ebend. ; 3. Ft.Flel ſchmann, bist. 
desgl. beider 0. I·Stelle zu Bamberg; a. Joſ. Hattims 
ger, biöh. besgl. bei det o. 3.6telle zu ulm. elritas 
riatd: u, Megiftratursgehilfe bis auf weitere Anftellung: 
-M. ber, bish, desgl. zu Bamberg. Matbdiemer: 
„Weber. Boten: W,ulermanın, bish. dergl. zu 


Bamberg; Joh. @ibert, m. E.Nidellulberzählig) 


bis. desgl. zu Ulm. F 
Uebrigend haben Gr. Mai. 1. Allerhochſtihtem ober 

fen Zußiy Direktor Ir Bamberg, 3.v.ulheimer, fek 
nen Öbarafter mund bish. Gehalt bis zu einer weiteren Bus 
finmung belafen. 2. Die oberften Jufigeäsbe dadiet, 
B. Ftoͤra. v. Defele,_. 3.0. Eblingeusberg, mit 
Ährem ganzen Gehalte in den Raheſtaud zu verfegen, und, 
zum Beweife ber alerbögften Zufriedenheit mit ihren fo 
viele Jahte mäzlib geleiteten Dienften, beiden ben Karate 
ter fönigl. geb. Mathe in alletguädigf ausgefertigten De» 
er ren gerubet. 7 am * der du 
ufizrasb 3, NR. Zrbr, v. Kreiiimalm, aul dein 
Bee wod tuaſichtlich feiner gejhmächten Befund 
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deit⸗· Umſtaͤnde, mit dem ganzen «@ehalte fur den uber 
flaud verfezt, unb 4. In foldbem, wegen admliher Um⸗ 
Rinde, der oderfte Fuftigrath zu Nim, 3.9.9. had, 
noch ferner belaffen. 


— — — — — 


Kiniglihes Hof: und Natloeunual⸗Theater. 


teitag den 9. De higenie fn Tanrid, 
eine 8* In 4 een Nr aſit von Mitter Blud. 


Busfozeiinnn 

(32) Jofepd Sater, vonbirrgebärtig, uud ger 
mwefener Heitikalts » Bedlente, bat fi höc verbädtig 
gemabt, — geftigen einen Menfchen tobllch vermuns 
ber zu haben, 

Ienen Melt daher am alle Ortsobrigteiten das amtlihe 
Befucen, den Thäter auf Affrapiren zu artetiren, unb 
bierber gefälige Nachtlcht zu ertbeilen, 

Weünten, ben 6. Dez. 1808, 
 Aöulal. bater. Stadtgericht Münden, 

Sof. m. Barth, MERERUNEEN 





nen 
\ Befdreibuann 
Zofepb Sauter it von großer, magerer Etatut; 
in Gefist in lanalſot und blah; er dat lichtbraune 4 ia 
itus geiknistene Haare , einen febr Heinen Batenbart, 
eine dange etwas gebogene Nafe , weiße Zähne und grane 
Busen. 

Bel feiner Entwelbung trug er, wnd aber nicht ger 
nau beflimmte werben ann, eimen alten breiedıgen Livter⸗ 
but, ein weißes , aber biefes ein ihmwarges Halstuc ‚eine 
zerbe und ſchwarz geftteiise Weſte, dann eıucn beatgran 
tuchenea Ftact und Stiriel, 


(22) Man bat bei untergeihueter Stelle verihie: 
Berne Bottungen als Feichten, @iben, Buchen, Ulmen 
vu Roſteuhelz notbmendig. Diejenigen, welbe alle 
2uft tragen eine ober die andere Battung biefer Hölzer 
abınlieiern , können ſich täglich und Händlie in dem Zeugs 
Haus: Büreau melden, almo man ibuen bie Dimenfionen 
won gedachten Hölzern vorzeigen, und menu fie hilla find, 
Accotbe auf beträchtline Quantitaten mit ihnen abfaliefr 
fen wird, MWrünhen beu 6. Dez. 1808, 

Königl. Beugbans-Hanpthbirettiom, 
Sqhwelgel, Oberſt. 


Drei verlorene Ewiggelbbriefe betr, 
(35) Da dem bfeffgen kürgerl. Handwerk ber Mepe 
ger nachſte heude 3 Emiggeidbriefe verloren gegangen, als z 
m. Dervon Georg Kemnerg, Mejger, und Hana, Uxor 
verkauft dern Haudwert ber Mezger auf der untern Ba t, 
end ibrem Hans Sf. Einiggelb, pr. 100 Rt. rbein,, @ilts 
weit Mimarlid. 4.18. Kebr, 1605; b. obtenannte Ebeleute 
verfanften erbauten Ikejarrbandmerfe ı R. Emwigzinrgelb 
für 20 A, Kapital von Eeraftian Mapr + Mesger, und ſel⸗ 
wer Hausfran berrädtenp, Zinszeit Miwaeli d.d. 20. Febr 
1610; ©. Haus Fang, Aurger u. Mezger, dan MReſſua, —* 
> Hauswirtdin , verfriehen dem Handwerk der doͤrgerl. 
eat 5 fl. Emiggeid ab -1cH fl. Kapital Zinaheit Ger 
— d 19. April 1708 — fe wird anf Ynflany dieſes be⸗ 
agtes Haadwerte ber alenfellfige Mefizer Bieter verlores 
nen Ewisgelbdriefe hiermis anfgeforbert , vage v 





en hierorte um ſo gewſffer Aber felnen tehtmäßlsen 
ee a aussmweifen, oder foldhesub eo 
dem termrao 'bierörts audzubändigen,, ale wan ſelde aur 
derd fen mach Wertuß die ſes Termisis in forma tegali 
amortijiren, und als ganz ungültig ertlären wirh, 
Actum , dem 26. Mouember 1508. 
Abnigl. bater, Btadrgeridt Münden 
Zt. Sedlmair, Stabrobertiäter. 
Dbhnen 





VBorladung. 

(35) Franz Jofept Schat, birfiger Wärgermeiltens 
und Hofıharftssiutertbang: Sohn gieng bereits vor 8 Jad · 
tem als Mothgerbersgefel Indie Fremde, uad zed unterm 
8. Mat’ı306 von Bogidem In Ungarn feinen Eltern die 
leste frifelthe Nadıriat won felnem unienthalte ,ahet 
ader während biefer Zeit gurüdgeteiirt zu fern. 

Da un dm beurigem Eommer deße lbeu Bahr 
Srora Mathias Sp hr, gemefener Bürgermielit #5 
MRorbgerbermeifter „ang diefer Zeinliteit gegangen, 
beifen bejahrte uud Yinfänige Zpittwe Die wirröfanft eb 
len nit mehr fortführen tan, aber mir berfellen —3 
defen eine anbere Wufalt getroffen werben waß femi 
obgewannter Frauz Yofepb SE a & & hiermit jur gerattri 
und fäufitger Ucbernahme bes odteriihen Haufet © 
dazugehbrigen Gründen in Zeit 8 Woden dermafenund 
unter ber Bedrohung aufgefordert, dap, wenn er iunet 
halb diefes Termins mit bierbergurädtommt, oder wer 
wigfens dieWerbinderungs-Urfabıe auf eine —* 
n feiner Mutter oder der namgefejten Serisiateth 
nicht bewahriatet, man fonat auf ihn, binfiatlih 8 
Täuflibentteberlaffang des näterligenHumwercndnit meht 
Marfist nehmen könnte, fondern dafelde an jemand a 
dereu verkauft werben mäßte. 

—— im thulat. deter. Banbgrriät, ga 

irte Neulladı au der aualtmaab, Dem 17. h FR 
% db. Frhr. v. Herdimgifhes Datrimoninl-@t 
Wenda ſche ſcheudach. 
Weip, Gerichtadtamter. 





Lauadtarte r. ie 
Karte vom Aduigreihe Balern, mac feiner neuen € 
tbeilung in Are iſe. zofr, 
Karte von Branten, Ne 
Karte von Pertugal. 24 fr. 
Tofltarte durh Deutfaland In 4 Bldtters % 1. 3 
(Dbige Karten find tim Comtoir der Fönigl. Mater: 
tional » Zeitung in Kommirfion ju un. e 
(36) @8 wird Fin Rammerdiener gefudt, DIT 
nigftens 30 Jadre alt und ledig ift, und Ad mit mus 
thigen Zeugnißen feiner früberen Dienfrit re 
kann. Derfelbe braucht weder frifiren ned rafiten du und 
bagegen muß er eine Taiel gas zu ferniren wiltn, u 
bat die Unfficht äber die andern Im Kiurer Rrbrndtm De 
fliten bes Haufes zuüdernepmen. Das Komteit der 
tional:Zeitung gibt über den Ort, mehlmeln folder Mans 
oeſucht wird, die näbere Ausfnaft. . 


tembeneungelge. 
N AA deu $. Dil. gm a. Hiera: Dr 
ai mann von Wien, — m RER 
von PRO role FE PER . 


mit 
— 
an⸗ 
ga‘ 
u 


if 
‚of 


par 
n" 


* 


— 


zaiteriſche National-Zeitung. 


Mit er. Biniglihen Majekät anerguäbigitem Yeivilesium, , 
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Spraunlem MNeunted Belictin en 
neevon Spanien f 
Eraba, den is. Nor. Das militäriihe — 
geinde ſcheint folgendes geweſen zu ſeyn. Wufid 
Linten war die Armee von Gablizien, bie aus der 
te der ſpau. Linien: Zrappen und aus allen Hlifs 
en Galltzlens, wfturiend und des Abnigreihes Leon 
nb, i 
Im Geutrum war die Armee von Eittemadura, 
ebie Engländer mit ihren Korps zu unterfiägen vers 
ben baten, und welcht aus allen Hlifömitteln bes 
i bie,man aus Eftemabura und ben benachbarten 
iqgen gieben fonnte. 
Die Urmee von Hubalufien, Belenche, Neutaftte 
ind Urragonien, bie man auf 70 bis 80,000 Mann 
» bielt am 20, Nov. Calaborra , Tude la und die 
es Urragon befezt. Diefe Armee ſtajte die Rechte 
Seindes, Sie beftand ans allen Truppen, bie ſich 
tager von Et. Rob, In undaluflen, Walencha, Aare 
ena und Mabrit befunden batten ; aus allen Mufger 
a, und ans allen Hilfemittela biefer Provinzen, 
u diefe Armee mandvriren nun bie Korps der ſtanj. 
ee , Inden Die andern Armeen in ben Treffen vom 
fa und Burgos zerſtteuet und zetalchtet worden 


das Hauptquartier murbe am 22. mach Lerma und 
2. von Sermanad Yranda verlegt. 
Der Herzog von Eibingen begab ſich am 22. nad Eos 
Diefe Stabt, das ehemalige Numantia, if eine 
provinztalſtadt. Es iſt eines vombenienigen (pam. 
m, wo bie Abpfe am meiften unllanifirt oder im 
fen gefegtiworben waren, und es. iſt dasjenige, 
ıwenigften Wiberſtand leitete. Die Stabi wurde 
faet , unb rinerKomiter, bie aus mwohlgefinnten 
en deſteht, in mit ber Werwaltung der Yrovinz 
ragt worden, 
er.Herjngv. Elingenbefegtedurd feine leichte Neſ⸗ 
Metina:Erli, und lies auf bes Straße don Saragoffd 
dadeit keriien ; ſtia Vortrab marihlsso auf· Agteda. 
Jahrg. U. Band, 


Ym 22. vereinigten ih die Herzoge von Montebelle‘ 
unb Eonepitano bei ber Wräde von Lodoſa. 

Bm 34. veriegte,der Herzog von Belluno feln Haupts 
quartier nah Denta ı @omez. 

Fat ale Koınmunltations s Straßen ber Stadt Mas 
drit mit dem ubrdlichen Wrovingen, find abgeihunitten ; 
eine große ZadiKuriet: und voſt· Fedeifen find unfern Läus 
fern in die Hände gefallen, Zu Madrit jheint bie Ver⸗ 
teireung dußerft groß gu fern, und es hertſcht bei ber 
ganzen Nation ein Mangel an Zutrauen, uud ein Werts 
langen nah Rabe und Friede weile der kiudiſche Uebere 
muth nad die Aräfiche Berſcamiztheit der Führer nicht 
zu bemeiftern im Stande iſt. 

Es ſcheint ſchwet zu feya, daß die Urmee, melde 
Die Rechte bes Feindes bilder, und om Ebto ſtedt, ſich 
werde nah Madrid und Eid. Spaulen zurddziehen Fir? 
nen. Die Begebenheiten, welche vorbereitet werden, 
entiheiben wahtſcatinlich ader diefe andere Häljte der 
fonn, Wrmer. 

Die Witterung iſt feucht; feit drei Magen hertſcht 
ein diater Webel, Dieie Jabrszgeit iſt ach nugänftiger 
für die @iugebornen des Landes, als für biejenigem ‚' 
bie an die nörbligen Himmelsfirihe gemäß find. 

BGenertal Geurien Er: Epr fährt fort, die Welapen! 
rung vom Mofas mit Lebdhaſtiztelt zu betreiben, ale 
gendes iſt ber Bericht won ben Laufgräben: . 

CDiefer Bericht tft ans dem Hauptquartier Yalnn' 
vom 19. Nov, datiert, mund fagt, daß bir’ganfgtäben am’ 
18. Abends eröffnet worden ſtüd. Die ganze Wibeit 
murbe ben Augen bes Keiubes entzogen,‘ ber‘ feinen! 
Schuß that, Die Parallele hat eine Wusdehimung: dom! 
14 bi6 15,000 Meter, mi iſt soo Meter von’ bir Fer 
fung entfernt 10, ) 

Dem Bußerin ſiad viele anfgefangene Briefe anae 
hängt ; aus eintgem berfelben deden wir folgendes anf? 

„Salahora, Gauf ber dränzevon Mararıa, bins‘ 
ter dem Ebro) dem 14..Mon, Wir erdalten täglid 
neße Befehle; melde alle das Brpräge der Werwitring‘ 
und-Unorbeung: ttegen, worln wir ung Drfinbemn’ Bwel# 
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mal Haben unfere Truppen ben Edro vaſſſten follen, und 
zweimal haben fie Gegeudefehl erhalten. Wit glauben 
ale, daß wie bie Opfer ber abfgeuliäften Werrätperei 
find, Wit find bier in alem 30,000 Mann, mit vieler 
Kavallerie, Sie innen fig non einen Begriff von aus 


ferer Lage machen. — Die Franzofen haben ‚vier Kane! .. 


men anf einem Shife zu San:Undrian Cıfa Etunde 
von Galahora ) aufgepflauzt, mund dennoch finb die Ein ⸗ 
wohner dieſet Stadt ganz rudig. Ich ichteibe Ihnen 
nicht mehr, denn ich glaube, wir haben ale ben Kopf 
verforen. (Ohne Unterfärtft.) 

Don rhendaher vom 15. Nab. Die Disifion vegna 
gieng Bis mod Mrucde, und rüftete fi zum Gugriffe 
gegen Lode ſa unb Sau: Kudrian. Al⸗ man bie. Nachricht 
erwartete, daß Vegna bie Btace paſſirt Habe, lief bie 
von feinem Ruͤckzugt ein, — Die Berwegenpeit, mit 
der bie Frangofen immerfort über beu Ebro fegen, depu⸗ 
zublgt und ſeht. = 

„guceutes be Maga, den 18. Mor; Mir date‘ 
tem zu Logtono 10,000 Manu unter dem Kommando bed 
Generals Bulaz diefer General war ein Berräther, und 
batte feine Armee an den franz. General verkauft, et 
Äft mach Madrid geführt worden, — Man gibt für ger 
wiß aus , daß General Caftaguod feit 3 Tagen verhaftet 
morden ift, Man hatte einen Briefwchlel mir franz, 
@enerälen bei ihm gefunden, mit welden er einen Wafs 
fenftilftend auf 4 bie 6 Monaten ausgemacht. hatte.” 

„Magona, ben 19. Mor. ‚Die Nahridten innen 
nit verwirrter fepn; fie find. wenig günfig. Die gran 
zoien, weit entfernt urädgebrängt gu werben, rädien 
fu Saſtillen durch Burgos, mit unzähligen Truppen 
vor. Gott erbarme Ih unfer,” 

„Yareda, ben 20. Nov, Ele wiſſen das Ungläd: 
on Burgos; wir haben anſehullch gufanserie verlören, 
Unfere Armee bat ach über Mrande: gegen Badadolib 
gutädgejogen, wo wir viellelcht ſcheu 49,009 Man has 
ben, wenn wir die Eugländer and Yortugiefen sählen, 
Dis bald Mache uchmen werben.” 4 


„Burllar&abras, bean. Rod. Bas bie Frans. 


gofen in Stand fett, id von Zogrono zu bemeifteru, 
Äft Adee adtehe mach Wurges, wo fie 19,000 Mann, 
Die wir da harten, in Stücke arbanen haben; fie nahe 
men dafeldft eine nnermehlihe Quantität Welt.” x 
„Zekel:Mupns, von 20. New. Uuſete Untha⸗ 
tigkeit iſt aauz aubeateiflich, da wir eine ſo anfebulide 


wrmer beiuns baden, Bu Eniahorre alejn haben wir = 


mot weniger «14 16,000 Mann; gu Urnedo, Quel und 
Yntal, wenigftens 24 bit 30,000." 
SurllarGabran, bea 23. Nov. Die Noäriht, 


daß die Franzgofen In Burgos find, bat fi befdtigt, 


. ‚Man fagt, fe wollten, von 18 Werrärhern bendnfigt, 


man Malabofid gehen, das ihntn tur biefelben folte 
übergeben werben, — Der Intendant, deriht Dritiguls 
digen zu fepn fehlen warde Hlugerigtet) — «Man hat 
verflofenen Donnerstag einem Menfhen verhaftet, ber 
einen Brief ohne uaterſcht iſt dei ſich tiug, dem bie Fran 
zoſta an bie Junta von Sorla f&rieben, lu welter ſe 
fagten, daß fie gooo Mann hart anfommen, md In 
gieiher Baht gu Burgo d’Dena eintreffen würden; Dir 
guöfte Wermirenng'entfland alſobald zu Gorla, ir, dab 
ſeit zwel Togen ein großer Theil ber Einwohner ditſe 
Etade verläßt, uud durd bie unſere gienr, — Den dat 
ben Marquis be Caſtelas und Garide zu Derrittern 
ertlärt. Erſtetet bat, beißt ed, die Etat Burgoi ein 
40,000 Piafer an bie franz. Brmer wertanft, Diet 
Ofizlete, weiche ibm biefe Summe überdractta, Inh 
bei Atenda verhaftet worden, 3.36, 





gm Yublichite finder ſich ein Echteiben and 
don vom 10. Wov., welches ber Auszug aus einem den 
dener Blatte if. „Die jezige Lage der Dime hör 
nien” helft es Darim „Intereffiet das Yublifum wis 
daß mir mus vernichtet fühlen , unfern 2efern einige 
uäbere Nachrichten über'tie Art gu geben, wir der Ariel 
megen der Befchnffendelt ber an die Pprenden ſtoſſeadta 
Yrovinzen gemäß, geführt: werben mößte," und aber Dit 
dahrtſcheiallchen Folgen diefes Kriege. E⸗ werben aun bie 
Votenden und die dadurch führenden Ettaßes Merle 
ben, — Der argns nat dazu föhgende Demerlang: 
De bier fo empbatifch dargepeten egwieriatelten w 
indeingens In Epanien ; haben bie Jranpafen wld! fange 
qurädgebalten; fe daben Mittel gefunden, Ne für eine 
unermeflihe Armee zugkuglic zu machen. 

gu einem Weritelaus Bonbon Im I teramn 
mird gemeldet ; Dee hohe Math'wn gadien hat am IB 
Dt. ein.patehorkices Beſchent vom 955,188 
eirt, and diefesı @efhenkmit einen Diäntfen über t 
Unglüd der 'gegeumärtigen gi anb über ** 
gänzliwe uatbattatelt Des gandele 
gleiten, Der Math jeNeht Binfed Mantiet 
Einladung an ale Bürger j.Ieinem griech = 
und tem ‚Staute: patt ietiſche PT Zi 
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Alle C fügt das J. de Temp. hinzu) laſſen ſich die Wire 
Iuugen ber Biolade bes Kontinents bis im bie entierns 
teen Beſtzuagen Englands fpären; eia Beftändnip, 
welches bie engl. Blätter jelbft thun. 

London, ben ı2, Dez. Beueral Kelermann, 
ber mit feinem Gtaabe nach feiner aAbfahtt von Portus 
gul durch Eturm verfchlagen ward, kam am Worb ber 
Fregatte Wfricaine zu Spithead an. Nahbdein er vier 
sehn Tage am Bord dieſes Ewbiffes geblieben, erhielt 
er bie Erlaubuiß, ih zum Wehen feiner @efundheit mach 
Mode, auf ber Jaſel Whlgt, ans Laad zu begeben, 
Hernach if er auf einem Gartenfhif nach Havıc abger 
sangen, 

Der große Speiſe⸗Saal im Chelfea Hofpftal IR 
für die Gizungen des Kriegegerihts jur Uuterfuhung 
der Daltpmplefhen Konvention eingerichtet, eben fo, 
wie bei dem Prozeß bes General Whitelocke. Jenes 
Kriegegerigt wird felne Giyungen wicht eher aufangen, 
als bis General Burcarb and Portugal augttommen iſt. 
Die meiſten Mitglieder nad Zeugen find ia London ans 
gelommen, Mömlral Cotton und General Spencer wer» 
den täglich ans Portugal erwartet, (Hamd. 3.) 

Shmetz MWerfhichene fdmeijerlihen Kanr 
tonsregierungen, melde eine von dem Hra. Braien v. 
Scheal⸗Caſtel zu Oberdifhingen errichtete Zuchthaus au⸗ 
fait , vermöge befondsrer ttebereinkänfte,, für Die Auf⸗ 
bewahrung ihrer Sträftinge feit mehreren Jahren ger 
draudten, ift kͤrzlich die Anzelge gemacht worden; es 
bitten Se, Mai. der Aönla von Würtembetg, dur 
elne Entfallefung von a7, Sept., die Aufhebung jenet 
Suhtanftalt, unb beförberlice Räumung berfelber ans 
geordnet, meshalben fowohl bie vorhandenen Zuͤcht lin⸗ 
ge ald Inqulfiten au jene Behbrden und Degierungen 
folen zurädgefandt werben, von denen fle nad Diſch in ⸗ 
gen gelangten, (M. 8.) 

Bermifidte Nadhridten 

Die Befeyung der Stadt Berlin durch preuß, Teup⸗ 
ven, wird, mie ed heißt, am 9, Dezember erfolgen, 
“m 5. Dez. foltew bie dazu ernannten Krappen In ben 
Diten dei Berlin eintreffen, Unter dleſen befindet ſich 
das 3. brandenburgifhe Hufaren : Negiment v. Schil, 
das Reibgrenadier- Bataillon, das Leib, Zufanteric-Megis 
ment, 2 Jaͤger⸗Koempagnlen, 2 Estadrong vom 1, brans 
benburgiiden Hufaren: Megimente, und eine Batterie 
seitender @etilerie. — arm 29. Mor. gad der Prinz fer: 
Dinand dem zeidmarigal Mölendorf ia Abidieds.Di: 


wer; biefer wirb- feinen Aufenthalt in Havelberg uch» 

nen, wo er Domprobfi it. Er bat anf feine Peufion 

von 4000 Mthira, Verzicht gelelſtet. — Am 20. Nov. 

bezog die Würgericaft zu Breslau bie Waten. — Bom 

23. Nov, anarbeiten 6000 Maın au der Swielfang ber 
- Wefiungewerte son Stralfund. (Hamb.u. U. 3.) 

Ein Beifpiel von dem feltfamen Banze des Handels 
iR et, daß zu Wicn Fuhtleute aus Miga und Liebau 
angelommen find, welche zm Lande Indigo und Koles 
nialwaaten babim geführt haben. — Der Hr. General 
Jubendanten Meihsgraf Datu bat den Titel elucd Hera 
409% von Diepholz erhalten. — 


Misiellen LT" 

Der nene Brannen auf dem Baftileplaz an Parit, 
sa welchen am 2, Des. von Er, Etc. dem Minitter des 
Janeta der Gtundſtein gelegt wurde, wird oem Hta. 
Gellerter ausgeführt, und wird aus einem Elepbanten 
anf einem Pirdeftal beleben, der aus feinem Rufel das 
Wafer in rin weites Becken ergicht, 

Bei dem jejt herannabenden Schlittenwetter werben 
bie Liebdabet bes Sclittemiabrens darauf aufmerffam 
gemadt, dab fi gegenmärtig in Nürnberg ein Schellen⸗ 
mager, Namens Johann Rıerih Ni. 1171. am Nadlet⸗ 
graben wohnend, mit Werfertigung einer ganz eigenem 
Urt harmonifer Schlittenrellen oder Schellen befhäftigt, 
die nah dem Klavier geftimmt, nur einen einzigen feis. 
nen runden Ton von ib geben, dub biefen Ton, and 
bei dem flärkten Gebtauch, nit verändern, da fie von 
einer aͤuſſerſt Dichten Klangmaffe And, und alſo in dieſen 
Eigenfhaften alle gewihnlihe Sqhlittentolen welt bins 
ter fih laſſen. 

Bailerm 

Münden, ben 3. Des. Eine fönlgl, Berordnung 
vom 31. Dir. beftimmt, daß zar Beidrderung der fisfatis 
{den Geſchaͤſte der Aronfistal, weiber die Schriften zur 
Wertbeibigung ber Rechte ber Krone verfaßt, zualeih ben 
Berachungen derjenigen Bebörbe beimonne, welcher bie 
Bräfung und Würdigung jener Arbeiten übertragen iſt. 
&t, königl, Mar. haben dader deſchleſſen, daß det zietal 
dei dem Hofgericht zu Manchen, als andem Size des für 
algl, Minitteriums, in den vorfommenden Adlien felbt 
den Sizungen ber bei dem Miniftertum der auswärtigen 
Bingelegenbeittu beftehenden, Leben: und Hobeltt Seltion 
beimohne, und als wirft. Mitglied berfelben angeichen 
werden fol. Se, Maj. badın demuach ben Fistal gu Müns 
sen, N. J. Bälinger, zum Legatiousrath mit Bip 
und Stimme nach dem Rathealtet, wenn er zu den Giyuas 
gen gerufen wird; und den Landed«Direftions ec jfiften 
Dr. Unt. Schlappinger, zum Fiscal adjuntten mık 

dem ſtatusmanigen behalı von Boofl., ernannt, 

Nachdem in der Gegend von Mänden die Saat · Eule 
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(Noctua Segetum ) ſich dergeſtalt vermehrt hat, baß der 
Landwirth durch diefelbe dedrutenden Saaden an Feld» 
frünten leider, fo bat man von Seiten des k. Sen. Roms 
miffartats bed YfarsKreifes für mötbig erachtet, das Gut · 
echtes des berühmten Raturforicherd,, t. Rathes Et.v. D. 
E drant,v.Landsb., darüber einzuholen , und ſolches 
Veut lich befannt zu machen. Die Landwirthe, heißt es in 
dieier Belauntmabung , werden darin einen neuen Brund 
es die Wechfelmirthfaft einzuführen, obme melde 

t Boden nicht zu dem grofmäzligfien Ertrage gedracht 
werben kann. 


Ernennnngen und Beförderungen. 


Durd eine allerböhfte Entfhliefung vom 12. Nov, 
1.3. wurde bei dem Pönig. ged. Minifterlam des Innerır 
ber bish. geb. Setretaͤt des Bureanblenfte, MR, v. Krems 
pelbuber, zum erpedirenden Setretär ; der bieb. geb. 
Degiftrator Lam pelgum Ober » Megiftrator ; der bisb, 
drev. bei der Ceutral · Kanzleidirfes Winifteriums anges 
felte Kanzelin al. Shuntzelbaumer, zum Eelre 
tär und wirfl. geh. Kangeliften, alerguddigft ernannt, 





Abatzlichee Hol: und NattonalıWheaten, 


+. Sonntag dem 11. Dep: Uaues Bernanerim, 
eim vaterländifhes Traneripiel ia 5 Aufzügen, 


Un die Mitglieder des Mufenmt, 


Künftigen Montag den 12. biefes wird mufitatlfae 
Unterbaltung im Mufeum gegeben werden, Die »tte 
ebrlihen Mitglieder werben eingeladen, mit ihren Zar 
milten bieram Theil gu nehmen, Der Anfang if um 
sıfandr. Münden, den Dezember 1308. 

Der Wusihuß bes Mufeums. 








@erinuerung 
Die in der gefirigen Zeitung auf Montag ben 12, 
Dez. angelündigte mulitalifc » defiamaroriihe Atademie 
tann wegen dem Concert im Mufeum, niat Statt das 
ben, IR werde baber durch eine fpärere Ungeige einem 
deben und gebildeten Yublitam den befimmten Tag mel» 
ner muſilalſq· detlamatotiſchen atade mie bekannt mann, 
Eile Burzert. 





Anzeige dieſe Zeitung betreffend. 


Da mit dem Saluſſe dieſes Menates das Uhonnement für das zweite halbe Yabr 1808 diefer Zeitung ju 
@ude gebt, jo werden die HH. Mtonnenten erfuhr , ibre Beftelungen weniaftens : Tage'vor —* des Un 
mates zu maden, um in ber Ueberfendung derfelben feine Unterdrebung zu erfabren. Spaterte ab deſteluezta 
können nidt angenommen werden, und es wird jeder als Fottſezet des Abonnements angefehen, dar mini nude 


draclich austritt. 


Man wird au fm naͤchſten Jabre bemäbet feon, dieſem Blatte den Belfall u erbalten,, beu es Naht 
—— bat, umd dutch Wermebrung bewahtter Hälfsguellen den Umſang nnd das Interefie an menen mad mr 


taten Nagrichten erweitern und erhoben. 


Iusbefondere if e6 der Zueg der Medaftion neben der gemaneften Mädfiht anf Nembekt und Wolldde 
Bigfeit der politifgen Nacricten, diefe Heitung immer mehr zu eiucm Blatt zu erbeten, das jeder Balttı 
in melden Kreife er aud mohne, mir der Theiluahme eines Freunden feines Waterlamdes Iefe, im meltm 
man die Anordnungen der Megierung und ale merkwürbigern iniändifsen Angelegenheiten und Werfälle anfatı 
arichner finde, das nie fein Hauptziel verliere, den Grad der Inneren Thätigleis darzufelen, die Liede zum 


aterlande zu ermeden, den mwohlwolenden @elft in den Mafregelu einer preiswürdigen Meglerung zu u cn 
men, mund die Adtung des Muslandes dur die Ebilderung alrs deſſen zu erböben, mas im ganjen Km 


von Beierns Grenzen Schönes, Mübmiihes umd Nüzlices gefhieht. Die Mebaftion miederboit bier sunleib 
die Einladung an ale gebildete Wewobner der Provinzen durch ihre Theilnadme und Eiufendong miifenb 


würbiger Nabrihten aus ihren Gegenden, befonders Segtoſtdade vatsrländiicher Kaat mund Inda 


firie betrefs 


feud, von Erfindungen, merkwürdigen Matuzs Ereiguiffen, dffentlien Anlagen ıe., diefe gemeimadzige Unter 


nebmung zu befördern, 


Eingefandte amtlihe und Privat » Belanntmakungen werben mit der größten Deduung und möglihfler eaueb 


ligfeit gegen die biligfen JaſerateKoſten eingerädt, 


wird, menn folde zur Redaltion eingefeudet werden, 


T { fo wie man anf der andern Eelte Nacridien 
nürdigen Berfälen, wizliben Cinrihtungen wand Werbeferungen mit Vergnügen und mnenrgelblid 


von merls 
anfnetmen 


autwärtls 


Die Berfendung Diefer Zeitung gefbiebt durch das Fönigf, Dberpoftamt Münden. DIE 
sen Abonnenten bittet man, ſich mir ihren Befcllungen anf die — gZeitung * das voſſant idıtt = 
des, oder an das ihmen zunädft liegende Polamt zu wenden, Die Einmobuer von Wrümden belichtn ihre fe 
Arllongen bei dem Komteir „der baterifhen Marioual» Seitung ( Kanfiogergefe im vormaltgen Lcueiſchtu Han 


Nie, 67) zu maden, Der bulbjäbrige Pränumerationspreig in Kor Münden, Äft 3 fl. 
Briefe, Beiträge und Inferate für dieſe Zeitung werden unter der Mddreffe: Un das momt® 


ie det 


tbntgl. baler. privileg. National, Zeitung zu Münden, eingefandt. 


Münden, im Dezember 1808 


Ti — — 


Das Komtoir der tänigl baten pin 
Narlomal: dr Inte 


.. ‘ ‚8° * 


Daierifhbe Nativmal- Zeitung. 


Mit Sr, Knislinen Majepds allergnäbigfem Yrivflegium, 





Numero 29, Münden, Montag ben ı2, Dezember 1808, 





Syautenm 3ehates Bulletin der 
Armeevon Spanien, 

“randadeDuero, den 26. Nov. Es fheint, baf 
die fpan, Macht auf 180,000 M. effettive Truppen felgt, 

Aus 80,000 M. effettiv, welche 60,000 M. unter 
dem Gewehre aufmachen, beftanden bie Armeen von &as 
licten und @ftremature, uuter Kommando bes Blate, 
In Rımana und @aluyjo ; fie find zerfireuet umb außer 
Etreit gefejt worden, 

Die Armee von Unbalnfien, Valeucka, Neu: Kaftis 
Hen und Arragonien, welche Caftanned, Penas und Dar 
lafor fommandirten, aud die aleihfals von 80,000 M. 
su fern (dien, d. i. von do,0op M. unter dem Gemwebr, 
wird innerhalb wenig Kagen ihr Schickſal vollendet bas 
ben, Der Marfhall Herzog von Wrontedelo hat Befehl, 
fie in der Froute mit 30,000 Mann anyugreifen, wäh: 
tend bir Herzoge von Elhingen und Belluno ihr bereits 
Im Riden fichen. 

Es bleiben öurume WE. effefile -- 
unter dem Bemebre ausmachen fünnen, mouen 30,000 
in Katalonien und 10,000 in Wrabrit, Walencla oder in 
den andern Depot: Orten, ober ia Bewegung find, 

Bevor man einen Schritt Äber den Duere thut, bat 
der Kaifer deu Entſchlaß gefaßt, die Armeen bed Een: 
trums und ber Linfen zum zernichten, und ber zur Red» 
ten unter bem Gen. Gaftannos baffeide Schickſal zu bes 
zeiten. 

@obald dieſer Ylan vollzogen feyn wird, iſt der 
Marſch nah Maprit nur ned rin Epaziergang. Die: 
ſes große Vorhaben muß in diefem Wngenblide ausge 
führt ſeyn. 

Mas das Korps in Katalonien anbetrifft, bad zum 
Kbeil aus deu Truppen von Balencia, Murcia und @re 
maba beſteht, fo werben dieſe bebrobeten Wroningen ihre 
Truppen zurüdsichen, wenn es anders der Zufland ber 
Rommunitationen zuläßt. Allenſalls wird bas 7. Korps, 
menu es die Welagerung von Mofas beembigt bat, mit 
Denfelben fertig werden. 

Ses. Dupeeme, ber mit 15,000.Maun, bie aufs 

U. Jahrg, I. Band, 


Monate mit Lebensmitteln verfeben find , Barzellona 
befeje hält, Mehr für biefe wichtige Wertung, 

Bir baden nichts von deu engl. Truppen geſprecheu. 
@s fheint, da fib eine _Dieifien berfelten in Galizien 
befinder, und dap fih eine andere am Ende des vorigen 
Doantes zu Wadajoı gezeigt bat. ‚Hätten bie Engläns 
ber Kavallerie, fo mästen wir es wahrnehmen. Denn 
unfere leichten Truppen find beinahe bie am Die portas 
aleſiſchen @renzengetommen, Haben fie Infanterie, fo 
iR es wohrfhrialih, daß fie mihr zeſiuut find, ſich der⸗ 
felben za Gunften ihrer ulliscen zu bedienen. Deun 
ber Feldzug ift ſchen 30 Tage eröffnet, drei harte Urs 
mern find zu Grunde gerigtet, eine unermehlihe Ar⸗ 
titterte erbentet, die Yrovingen Caſtilien, Montone, 
Birragonien, Goria ıc. erobert worden ; far, , dad Schick⸗ 
fal Spaniens und Portugals ih entfhieben, und man 
hört von feiner Bewegung der tugl. Truppen, 

Indeffen iR die Hälfte der frang Armee noch niht 
ngetommen; ein Ebeil bes 4. Armeelorps, das 5. und 
8.’ ganz, 6 Regimenter leiter Kavallerie, viele Artilies 
vie» und Sapears Rompagnien umd eine große Zabl 
Mannfebaft, die zu den Regimentern in Spanien ger 
hört, baben bie Widaffoa mod nicht paſſirt. 

Iu ber That, mub ed fen ohne Nachtbelt unferer 
tapfern Eolbaten gefagt, muß man befennen, daß es 
keine ſchleatere Truppen gibt, als bie fpanifhen (Ind, 
Eir können, wie bie Araber, hinter Häufern, halten; 
aber fie haben feine Ariegdzjubt, willen nidts von den 
Manduores, und And auffer Etand- anf einem Schlacht: 
felde zu wiberheben. Sogat die Gebirge daben ihnen 
nur zu einem ſchwachen Schuze gedient. ber Die Ge⸗ 
walt der Inauifition, der Eiufluß der Moͤnche, und ihre 
Geſchialichteit, ih aller Federn zu bemeiftern,, und alle 
Bungen in Bewegung zu ſejen, bat es babin gebtacht, 
daß man in einem großen Theile von Gpanien uch 
glaubt, Blade babe gefirgt, bie franz. Armee fen ger 
trämmert, bie fatferl, Garde gefangen worden. Was 
auch der angenblidtiche Erfolg diefer erbärmlihen Hilfs⸗ 
mitſel und diefer thoͤtiaten Bemühungen ſeya mag, Te 
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dat die Herefhaft ber Snauffition Ihr Ende erreiht; 
ihre revolntionndren Berichte werben feine Gegend in 
Eutopa meht quälen. Die nquinion wird in Spanien 
wie in Rom abgefhaft werden, unb das abſchtuliche 
Shanfpiel der Antodafe, wird ſich nicht mehr erneuern, 
Diefe Meform wird, ungeahtet bes teligidfen Cifers 
der Engländer, ungeachtet der Ullany, bie fie mit ben 
beträgerifhen Mönden gefclefen haben, melde bie 
Mutter Gottes bei Pilar, und bie Heiligen von Dallas 
dolid haben reden machen, zu Stande lommen. England 
dat zu alllitten ben Adeln. Handel, die Inqulſit ion und 
bie Franzietaner; alles iſt ihm willlommen, ſobald es 
die Boͤller entzwelen, mund den Keutiueut mit Blut 
tränten kann. 

@ine engl. Brigge, Ferrets, welde den ız. diefes 
von Portsmouth abgefegelt war, warf am 22. die Ans 
ter im Haven von Santander, weil fte aicht mußte, 
daß er von den Franzofen befezt (ey. Sie batte mid» 
tige Depeſchen an Bord, und viele engl, Blätter, deten 
man ſſch deme lſtette. 

Man fand zu Sant Auder eine große Menge China⸗ 
Rinde and Colouial⸗ Waaren, bie man nad Baponne 
fandte, 

Der Herzog von Dalmatien iſt in uftntien einges 
tatt. Mehrere Städte und viele Dorfihaften taben 
begehrt, ſich zu waterwerfen, um endlich’ elumal aus 
dem Abgtunde berauszufommen, welden die Rathgedun⸗ 
gen ber Fremden, und die Leidenſchaften ber Menge gt» 
graben haben. (Monit.) 


Aufer dem 10, Bulletin enthält das offiziede Blatt 
uoch Nachrichten aus England, bie fpau. Uugelegendeis 
ten betreffend, — Eine am 10, Nov, von Yortdmouth 
nah St. uber abgefrgelte engl. Beige wurde im Das 
ven von Gt, Andergenommen, Sie hatte engl. Zeituns 
gen am Bord, aus weldem das offigiele Blatt einen 
Mudjug liefert: 

Ausbdem Kelegraphen vom 5. Nov. Unfere 
Truppen, welche gu Cotuuna landeten, folen in Dinis 
fionen von 3000 Mann nad Burged matſchiren. Da 
ſollen fie fid mit den Truppen vereinigen, welde aus 
Lifabon Fommen. Der Reit unferer Eruppen in Porfus 
gal fol ſich amf dem Tagus nad ber Mandung des Ebro 
elufhifen, und von da nah Barzellona geben. 


(Aumerkung bes Moniteurs.) Ein berrliher Vlau zu 
eine Feldyuge!l Die Eaglaͤnder maden bie Rebnung 
ohne den Wired. Sie werden nicht in Divifionen von 


3095 M. nad Burgos geben; fie werben nicht mad ber 

E Mündung des Coto ſegeln, fondern an dee Mindung 
des Tagus Meiben, Obne Zmeifel haben fie ein vers 
ſchamtes Lager» gut Deduag ibrer bevorftehenden Wies 
dereinialfeng gemacht, meun fie das feſte Land von 
Ährer Gegenwart fänbern werden. 


Bonaparte iſt am 18. Det. ju Et, Eleu angelangt, 
und Hat gleich datauf felnen Etanteraih verſemmelt. 
@r wird in elnigen Tagen eine neue Reife mac Bartunt 
unternehmen, und perfönlich die Operationen gegen Epa' 
nien leiten. Es if wahrſche lullch, daß er Paris vor ga 
tunſt nnferd Gtaatsboten Shaw verlaffen baten wird, 
der ihn in biefem Fall, nach Baronue folgen fell, Dre 
Krieg gegen Spanien wird bemaah mit alen Mittela 
geführt, welche lu Bonapatte's Mast find; und 
weun man an den Charakter des Mannes dentt, der Ihn 
führt, fo tann man ſich einem Begriff vom ber Tätige 
keit machen, mit welchet es geſchehen wird, Es ſchelat, 
er babe alchts von Teutſchland mod von Raßland zu 
fürchten, 

Husdem Gun, den. Dei, Wit daden geAete 
Die Blaͤttet von Madrit bisgum 20. Dit. erhalten. Die 
nächften werben ohne Smeifel ſeht intereffant fepn; dena 
wahrfceinlic werden fie melden, daß die Epanier die 
Franz. Line angegriffen baten. Die Berftärtungtss 
welche bie Frangofen bieder erbielten, ſiad mit dettacht⸗ 
1b, und wir haben alle Ueish im glanden, weh Mt 
franz. Bitter die Anzahl der Truppen, welde ma MR 
porenden marſchlren, anfferorbentlich übertreiben. C# if 
nichts leiter, al® zu fagen, dah man 200,000 Math 
‚gegen Spanien marj&iren laſſen win; aber ohae rachtet 
Bonopart’s Konfcription, unb der utberelaluaft / 
melde er zw Erfurt getroffen haben mag, find wir oͤtet 
jengt, daß et alcht 200,000 Mann bisponible Lrurpe® 
Habe, und wenn er fie bat, fo har er feine wiittel fie 
in einem Zande, wie Epanien, während eins Winter" 
delbsugs gu unterhalten. 

(Un. des Mon.) Diefer Mrtitel gerbient nur Befbri 
einige Mufmertfamtekt, meit erctne neue @elrarniät 
Darbietet, zubemerten, mie leicht eg it, wit dem 
Wolte ein Gpielgutreiben, Mau muß seht —— 
eder fehr unmiffend feun, um zu fautnr —8 
das 800,000 M. bat, babe mict 2252 Sine⸗ 


bie Truppen; man föume fie mict iu 


Seldzuge in Spanien unterhalten, und ulat ya WIRT 
dap allein in Kaftilien injeziger zabrezrir ein u 
an Betreide, Wein, Eıbafın, Brrfiund a — — 
lich aldt gu wilfen, bap mir den 4 — 234 —*— 
gen,welde derfrang. Armee folgt, fieo 0 e Mega 
führen fann, woran man lange AM ieben —* wei der 


käuber drauchen immer Die aämihgeR 
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Ervedltlon nad Egrpten behaupteten fe, rine Armee 
könne in dirſem fratbaren Kande niot leben, Ste 
bieiten iht Bolt für fo unwifend, um wiki zu wiſſen, 
das c# in Egupten dieis, Koru, Zuder und Kaffee in 
uUederäuß gibt, 





Bel Tadela ift rom dem Herzog von Montchelo ein 
mewer Eleg erfosten worden, deſſen Armee dadurch ihre 
Berelnigung mit ber frany. Atmee in Katalonien ber 
wirkt bat, Die vereinigten Armeen von Caftilien und 
Brragonien wurden von Caſtagnes und Palafer in Ber 
fon temmanbirt, Die Kludt war volfländig ; [dom ma: 
ten 30 Kanonen erobert und 10 Oberſten gefangen, Die 
Trümmer, welde der Berfo'sung ber fiegreigen Armee 
entroiichen werden, möſſen in bie Hände des Korps des 
Diarfhals Mey falen. (I. de emp. nm. 8.9.) 


Welche ungebenre Meihthämer in den fpaniisen 
Kirben mad Klöflerm anzutreffen And, bavom giebt 
die Kitche der Marla jam Pfeiler in Saragoffa eln 
redendes Beifpiel, In derfelben findet man unter ans 
dern feltenen Aoftbarfeiten, 4 Engel von maffiven Eil- 
ber, deren goltewe Flägel mir Easborem befezt find. 
Die Atone ber Jungfrau Maria if gediegenes Gold, 
ide Halsfpmut, Geſchmeide und Armbänder werben 
anf 12 Millionen Thaler geihäst, Kofibarer aber, als 
alles, iſt bie große Monftrang, in welcher bie Hoftie 


am Krobuteihuamatens aetraaen wird, Die Eonne mit 
ihren Stialen iſt fo groß, wie ein WBugenrab, bie Stra— 


len gebiegenes Bold, mit Smaragden befezt. Die gange 
Monſttanz iſt 500 Pfund ſchwer, und ruht auf einem 
vergoldeten Untergeftel. Der Kelch ſteht auf einen fils 
bernen 3 Fuß dohen Volhamente. (B.3.) 

Baris, den 3. Dezember. 

Das 3. de lampire erhebt fi in elmem Wrtitel 
gur Wertbeidigung des Marquis v. Almenara, Bet: 
fandten Er. kathol. Maj. zu Konftantinopel, gegen bie 
Angaben teutfher Blätter, biefen Minifter betreffend 
Cwelche and im franz. übergegangen find). Einige dies 
fer Journaliften — heißt es im dieſem Aufſaze — erfins 
ben, nad dem Weifpiele der Engländer, Nachtichten, 
anftatt biefeiben aus ihrer Quelle zu ſchoͤpfen, nud über ⸗ 
laffen ib dem bosbaften Eingebungen des Neibes und 
der feindſchaft, melde befonders bie Faktionen in dem 
Beitpuufte ihres Sinfens, der WVerzweiſſung unb bes 
Ungläds taralterifiten. — Es bat einem derfcihen ges 
falen bekannt gu maben, ber Maranis v. Ulmenara 
Habe zu Konftantinopel eim zweideatiges Betragen beobs 


achtet, und bie Werte habe ibım anzeiaen Taffen, er 
möge ſich effen über feine Gefinuungen ia Abfis: auf bie 
pelitiiden Mugelegenbeiten feines Vaterlandes ertlär 
ven. Den Dinam zwiſchen bie fpanifhe Migterung und 
deren Miniſter tretam gu laffen, wm dieſem bie Bahn - 
anumeifen, auf melcher er ſich zu halten babe, It eine 
Erfindung, von welber man die Erhabenbeit nit geung 
bewundern faun, Der Marquis v. Almenara wird auf 
biefe abgefhmadten und groben Werldumbungen bald 
antworten. Erbat mm Utlaub gebeten, und biefen ers 
halten. Et hat ſich zw feinem Souverain begeben, deſ⸗ 
fen Zutrauen er nicht aufbörte, zu verbienen und zu bes 
fijen. @r überlieh bei feiner wbreife bie Angelegenheir 
ten felmes Hofes ber franz. Legation, mit weiber er 
ſtate in dem genameften und inniaften Einverfiänbnif war. 
Diefer Umſtand feiner ehrenvolen und getteuen Miſſioa 
widerlegt binlänglih Ales, mas bir Schriftſteller aus 
der engl. Schule, gegen den Charalter diefes ahtungse 
würdigen Minifters angedeutet haben. 

Der Graf Wilter Kotihuben, ehemal. tuffifher Bis 
zetauzler, und der Graf Sabow find bier augelommen. 
— gu Wien gieng kürzlich das Srrädt, einer der Erf 
derzoae werde nähftens mir einem ſeht wigtigen Auf⸗ 
trage eine Meife zu einem auswärtigen Somerain ans 
treten. (Bay. de fr.) ‚ 

um 26. 2.08. find bie Herzog von Abrantes und Teer 
vifo mit mehreren Staabsofflsteren, worunter man bie 
Seu. Delorges und Lotfom bemerkte, zu Baponne anges 
fommen, Die Truppen, welde ber Herzog von Ubt au⸗ 
tes kommandirt, bilden num das 8. Korps der Armet 
von Spanien, 

London, ben 12. Dei. Die Hofjeltung vom 
a5. Dit, enthält ben Bericht des Kapitänd Etewart von 
der Fregatte Seahotſe an ben Admltal Eolingwooh, 
worin er meldet, baf er am 5. Juli bei der Inſel 
Ecopolo eine tärkiihe Fregatte von 52 Kanonen ( Dar 
bern Zaffet genaunt ) und eine Korvette von 24 Kanonen 
angetroffen habe, Das Gefecht fieng des Abends halt 
10 Uht an. Die Türken fuchten zu entern, weldes bie 
Eagläuder vermieden, Nabben zuerft bie Korveite an« 
gegriffen, und ftark zetſchoſſen worden, erfolgte ein äuf: 
ſerſt Hartnädiges Gefecht mit der türkifhen Fregatte, 
welches bis dalb 2 Mbr des Nachts dauerte, €Eir 
mufte euglich ſtreichen. Von den 500 Mann det Bejar 
sung find 165 getödret und 195 verwundet worden. Die 
Mannfhaft haste allein den Kapitän abgehalten, das 
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hl In die Luft zw ſpreugen. Die Korvette von 24 


Kanonen und 280 Man, die man In der Nacht nibE 


wieber ſah, ift, wie man glaubt, gefunfen. 

Hr. 3. Willlers If zum Gefanden nad Portugal 
beftimmit, 

Sen, Paget It auf dem Schiffe Ylover nach Spauicu 
abgefegeit, ! 

Elr Alchard Strachan iſt mit den Ehiffen Eifer 
und Defiance von- Pymouth abgefegelt, um bad em⸗ 
mande ber Schiffe beim Tagus zw übernebmen. 

Die Fregatte Arotobilt iſt mir Enbfibiengeibern 

wa Gotheabutg abgegangen. 
Von Ducber find ı7 Schiffe meifens mit Maften 
and Soiffebauhelz beladen, In ben Dünen, und unter 
Begleitung ber Fregatte Mutine it am q d. gu Falmouth 
sin Konvon aus Brafillen angelommea. (Hamb. 3.) 

Berlin, den 29. Nov. Durch eine kürzlich ger 
ttoffene neue Cinrihtang del unserm Militär, if alles 
auf einen folhen Fuß gefrlt, daß die Aapiräns einen 
grogen Xbeil ihrer bisher genoffeuen Wortbeile verlies 
zen, Die Regiments Quartiermeifter find ganz aufge: 
hoben, und ein Liewtenant muß lünftig deſſen Dienfte 
bei jedem Megimente verfeben, 

Um 25. diejes tam ber geb, Fimanzratb v. Sacen 
bier an, der bei der Unmefenheit des Wwarfbäls Wit- 
tor Berlin hatte fehmell verlaffen maſſen. Er bat vom 
Könige Befehl, Indem Elvilfawe.eine reform vorzunch» 
men, Miele werben auf tirine Penfionen fommen, bis 
fie wieder augeſtellt · werden tönmen, Die Eivil: Bells 
Bungen folen and um Vieles verringert werden, (Maib.3) 

Kramffurt, den 8. Dez. Geſtern iſt der @en. 
Leftocq bier angelangt, uch find zu gleicher Zeit ein 
franz. and ein preuf. Aourier von Berlin iommend, nad 
Datis bier durch gegangen. (I. de ft.) 

— — — — — 
König. Dof: und National» Tbreateren, 


Dienflag den 13. Den. Der Spieler, ein Schau⸗ 
fpiel in 5 Aufn von Irland, 





an bie Mirglieder der Harmonie, 
Nägften Deunerſtag ben 15. Diefes wird im Wiberts 
{deu Easie muhtalifbe Unterbaltang ſeyn. 
Der ausfhuß der Harmonie. 


nihften Mittmwod ben ı4. Dez. wirb bie auf Mon» 
tag den 12. angefündiute mnftellf@ ı beflamasorifdre 
Wrademie ber 
Madame Elife Böärgert 
befiimmt gegeben werden, Es wird die Einzige fen, 


melde ihr furger Aufenthalt ihr zu geben zeſtattet. Dee 
Uniang ift umsUbr, das Ende um SUbr. Entrer-Bils 
ters in den Saal zu ı fl. ı12Fr., und auf die @alerie zu 


36 kr., find im goldenen Habn bei Hru. Franz Albert, 


bis 4 Ubr Nahmitzags zu baden. Mn der Kafalofiıttab 
Bntre in ben Saal 2fl;, und anf bie @nllerie 45 Ir. 


“odfhreitung 


(3e) Joſeph Saler, vonhiergebärtig, und ger 
weſener Hertſchafts⸗ Bediente, bat fich Hödft verbäutig 
gemast ‚unterm geftrigen einen Menfdenthdiich verwuns 
der zu haben, 

Dan fielt baber an alle Ortsohrigteiten dat amtliche 
Unfuhen, den Thäter auf Attrapiren zu arteriren, und 
dierber gefällige Nachricht zu ertbeilen, 

runden, den 6. Dis. 1508, 

Köutgi. baler, Stadtgericht Münden 
Bist, Sedlmaiee, Stadtobertichter. 
R Döhnen 
Befäreibung. 

Jeſeph Ealer if von großer, magerer Statut; 
fein Geier If laͤnglicht und blas; er bat iıchrbraune % Im 
Titus gerwnltienr Haute, cinen ſedt Fietnen Bnıtentark, 
eine Jamgr etwas gebogene Naſe, weiße Zähne uud graue 
Buyea, 

Bei feiner Eatweichung truger, mad aber nicht ge⸗ 
mau bıkimmt werben fann, einen alten dreiedigen Libree⸗ 
But, eio werged, abet dieſes ein ſcawat zes Haisiud ‚eine 
tothe und idmwarz geſtreiſte Weſte, dann einen hemigias 
kudenen Ztad und Etietel, 


Borlabunmg 
ber Matbios Eurever'isen Inteftat , Erken. 
(3b) Watbias usrever, Benefstat Dadırr, Mr 
farb untsngft mit Hinterlaffung einer Jegrwidigen Dit 
fition. Es werden demnad) Die allenfaljigen gotenat ⸗ 
Erben des gebahten Titl. Ecreper ediftaltteraufgefete 
dert, iu Zeit vom dreiſig Tagen ibre Erklärung circa 
agnitionem testamenli et quidem sub poena agniti am fd 
finerer anber abzugeben, ald man anfenjlem nad frmarioh 
vertricpenem Termin mit Wertheilung diefer Erdidaft 
rechtlioer Ordaung mac weiter verfahren wärbe, 
Acıum, Den 28. November 1808, 
Köduıgl. baier. Stabrgerigt Münden 
Zijent, Gedlmalr, enge 7777 





Landtartem 

Karte vom Adnigreihe Balern, nad feiner neuen eis: 
tbellung in Kreife, 30 fr, 

Karte von Epanitn. azfr, 

Karte von Portugal. zyfr, 

Yoitarte durd Deutfaland Im 4 Wlättern & 1 fl. 128. 
(Dbige Karten find im Somtotr ber Löntgl. baier. MW 

sional : Zeitung in Kommijfion zu daben. ) 

Won Firfer Zeitung erfebeme au Runden tagtian ein Enid, 
die Bonmrage antgrmommen. Der Yeris in Barblährih 3 Muh 
deu. Die Brfiellungen ber Auswärtigen auf dDirfeibe gefhebem Ms 
aden Yefämterm , fr w ice Dad fünigt, Dbderpolame in Rınl 
den Die Saupierrebieten bernommen bat. Kinteimifde erhal 
tem foiche ım somıdır Diefer zeitung. Driefe, Belträge und Sr 
ferare Werden unter der Madre : An das Komioir der ii 
nigiih Psın. baten Mariomalrdriiung In Mim 
Bin, Kingejend * 


Baieriſche Rational, Zeitung. 


Mit Er, Finiglien Drafekät allergnäbigftem Privilegium, 


* 





MNumero 295. 


Münden, Dienſtag den 13. Dezember 1808. 





Spaunben. Eilftes Bulletin ber 
Armeetdon Spanien, 

Uranda de Duero, ben 27. Nov. Ee, Mal. 
hatte am 19, den Marſchall Herzog von Montebelo mit 
Yufteutrionen,, die Bewegungen des linten Klügels betrefs 
fend, abgeben laifen, Aber melden Sie ihm dem Befehl 
grgeben hatten, 

Die Herzöge von Montebello und Eonegllans benah⸗ 
men fi am 20, zu Lodoſa mit einander, um bie Befehle 
Er, Maj. zu volzichen. 

Am 21. giengen ble Divifion bes Ben. Lagrange mit 
ber leichtem KAanallerie » Brigade des Ses. Eolbert und 
ber Dragoner- Brigade des Gen, Dijon von Logrone auf 
ber rechten Seite des Ebro ab, 

Au gleiger Zeit vaſſitten die 4 Divifionen, melde 
Das Armee Korps bes Herzogs von Goneglians ausmachen, 
diefen Fluß bei Ledoſa, und verliefen das ganze Land, 
aw ſchen dem Ebro und Pampelona, 

Um 22. ml Frans. Birmre 
In Marib. Eile napım ihre Richtung auf Calaborra, we 
Tages vorher das Hauptquartier von Caſtanos war, und 
fand diefe Stadt gerdumt, Sie marſchitte fobann nad 
Alfaro; welches ber Feind ebenfafs verlagen hatte, 

Um 23. mit Tagedanbrug traf der Divkfiond: Gen, 
Lefebte an ber Spige ber Kavallerie, und auf bie Divifion 
bes Sen, Merlot gelüzt, ben Keind, Er gab fogleih dem 
Herzog von Montebelo davon Nachricht, der bie feindli: 
de Urmee 7 Dioifionen art fand, bie 45,000 Maun uns 
ter ben Waffen ausmachten. Sein rechter Flügel fand 
vor Zudele, nub der linte, welder eine Linie von ı ıfa 
Stunde elunahm, In einer burhang fehlerhaften Stellung, 
Die Urragonier waren zur Rechten, im Mittelpunft bie 
Truppen ans Valencia und Men:Kafilien, und bie 3 
Undatufifhen Dirifionen, welde Gen, Caflannos fpeciell 
fommandirte, bildeten ben llaten Elägel, Wierpig Kas 
monen dedten die feindblice Linie, 

Um guUde Morgens fingen die Kolonmen der franj. 
Urmee an, mit jener Ordnung, jener Megelmäßigteit 
and dem’ falten Blute zu beplopiten, welde alte Krups 

IL Jahrg. I. Band, 





pen bezeihnen. Man fuchte Die Didge aus wm ohngefaͤht 
60 Kanonen InfBatterien gu fielen, aber ber Ungeflün der 
Truppen und die Unruhe des Feindes liefen dazu feine 
Zeit Abrig; die fpaniihe Armee war fon darch die Ord⸗ 
nung und die Bewegungen der franz. Armee überwunden. 

Der Herzog von Montebelo lieh burch bie Divifion 
bes Sen, Mori Mathieu das Zentrum fprengen. Der 
Divifions:@en, Lefebre drang mit der Kavallerie fogleih 
im Trott burd biefe Lüde ein, und umsingelte durch eine 
Diertelwendung zur Linfen, dem ganzen rechten Flügel 
bes Feindes. 

Der Uugenblid wo die Hälfte ber felnbligen kinie 
fih alfo übernägelt, und geworfen fand, war zugleich 
derjenige, in weldhem ber Gen. Zagrange bes Dorf Cası 
ante angriff, wo bie Linie unter Caflannos anfgeftellt 
mar, ie bielt wicht beifer Stand, ale der regte Zlü: 
gel, uud verlief das Schlachtfeld mit Jurädlafang ihrer 
Urtilerie, und einer großen Menge Belangener. Die 
KRuvaierie verfolgte bie Trümmer der felnblihen Armee 
bis Malen, in ber Dihtung von Sarragoffa, und bie 
Zarracone in ber Richtung von Wrede, 

Eichen Fahnen, 36 Kanonen mit ihrer Befpannung 
und ihren Munitionswagen, 12 Oberften, 300 Dffipiers' 
und 3000 Mann wurden gefangen, 4000 Spanier blie: 
ben anf dem Schlacht felde oder wurden in den Ebro ges 
ſtützt. Unfer Berluft ift gering; wir haben 60 Tobte 
und 400 Wermundete, unter lezterm befinde ih Geu. 
Lagrange, den eine Kugel am Arm traf, 

Unfere Truppen baben zu Zubela viele Magazine 
at ſuuden. 

Der M. Herzog v. Conezliano hat ſich nah Sara⸗ 
go ſſa in Marſch geſezt. Während eln Thell der Fluͤcht⸗ 
Ungt ſich mad dieſer Veſtung zurädjog, floh der linte 
Bügel, weiber abgefänitten war, in Imorduung nach 
Tattacont und uateda. 

Der Herzog von Elhingen, welcher ih am 22. zu 
Coria befand, ſollte am 23. zu Agreda ſeya, AeinfDrann 
wärde entlommen fepm, Da biefes irmeeforps aber zu 
ſeht erfhöpft war, fo vermeilte es den 23. und 24. zu 
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Soria. Es kam am 25, noch zu rechter Zelt zu Agteda 
au, am ſich eines großen Theiles der Magazine zu ber 
mächtigen, 

Ein gemiifer Yalafor, ein ehemal, Barbe du Corps, 
ein Menſch obme Talent and Muth, eine art Spielzeug 
der Moͤnche, ein ächter Anführer ber Parthei, die ihm 
den Generals » Titel gegeben hatte, war ber Erfte, der 
die Flucht nahm, Uebrigens it es nicht bas erfie Mal, 
daß er fo handelt, @r bat es Äberall fo gemacht. 

Diefe Urmee von 45,000 M. iſt demnach geſchlagen 
und jur Niederlage gebtacht, ohne daß wie mehr als 
sooo Manu Im Sefecte hatten. 

Im Treffen von Burgos ward ber Mittelpunft des 
Feindes geihlagen, In der Shlacht von @spinofa der 
rechte Flügel, im ber Schlacht von Tudela der linke, 
&o bat ber Sieg die ganze feindliche Linie geftärzt und 
serftreurt, 

Bel diefem Bulletin befindet fi das Tagebuch des 
Belagerungs: Korps der Feftung Mofas bis sum zı. Nov, 
Bon beiden Selten war daß Feuer fehr lebhaft. 

Yaris, deu 5. Dezember, 

Das offiglele Blatt vom 1. Dez. enthält den Ent» 
murf des 2. Buches des meuen peinlihen Gefejbudes 
worin die künftige Einrihtung bee Jury Ches Beihwors 
wen: Getichts) beftimme wird, — Die Mebe bes Hru. 
Staatsrathe Faure, welde er bei biefer Gelegenheit 
bielt, enthält fo klare und mweife Grundfdge, daß man 
fie im Worand ald den Gedanken des Geſezgebers, und 
als Grundlage bes aeuen Geſches anfehen kann, welches 
über diefe Einrihtung erfheinen wird, „Wir wollen, 
ſagte ber Mebner, bier nicht von der Elarihtnng an Gb 
ſelbſt reden. Was für Brände ju Gunflen berfelben 
fünnte man denen mod hinzufezen, die man dafär bat? 
Sie dar die ausgezelchutteſten Schriftſteller und Berichtes 
perfonen zu Ihren Wertdeidigern, melde vermdge der 
wVeſchaffenheit ihrer Werritungen Im Stande waren, 
ihre heilfamen Wirkungen zu benttbeilen. &te geftes 
ben, daf die la ihrer bisherigen Drganifation bemerften 
Unvelltommendeiten niht zu Ihren Weſen gehöre, und 
dab es leicht fen, ihmen abzubelfen.” 

Folgendes find die im 5. Kapitel enthaltenen Wers 
fügungen über die Gefhmornen: 

Die Seſchworuen werben nicht mehr mit vermidel: 
ten Fragen belaͤſtigt; fie haben nur zu antworten, ob 
Der Verbrecher ber That unb ber fie begleitenden aggra« 
virenden Umftäude ſchaldig it, und Die Unklagsacte 


wirb blos zur Nichtſchune genommen, Muh if e# bie 
Majorität ber Befhwornen, die von num am eutfceiber, 
ohne daß fie gehalten find, 24 Etunden andzubarren, 
mie ehemals. Die Art, wie bie Geſchwotnen gebilbet 
werben, ift verſchieden. Die Srihmornen müſſen 30 
Jahre haben, politiſche und buͤrgerliche Nechte geniefen, 
und bie größte Garantie durch Ihre Würden, ihren Stand / 
Kenntnife und Vermbgen barbieten, An dem für die 
peinlihe Siyung beftimmten Tage begeden ſich ale Ge⸗ 
idworuen (36 im @angen) babin, Vorder Aubienz werden 
fie in Gegenwart des Ungellagten abgerufen, ihre Namen 
in eine Urne geworfen, und fo einer nach bem andern 
gezogen, mwobel bie Rekuſationen Etatt haben fünnen, 
bis ızba find, bie wicht verworfen werden. Dleſe machta 
die Unzabl aus, die zu urteilen haben, Hierburd mich 
zugleich unmöglich gemadıt, bie Geſchwornen vor den El» 
jungen verführen zu ldnuen. Ce. Mai. behält fih vor, 
idaen chrenvolle Zeugniſſe Ihrer Zufriedenheit zu geben, 
Niemand kann mehr, der über 30 Jahre alt ift, eine 
Stelle Im abminifrativen oder gerihtlihen Fade erbal» 
ten, ber nicht alen Mequifitionen in Hinfict des Dienftet 
als Geſchworner ein Senäge geleiftet bat, welches er dar 
than muß. Die Gefhmwornen werden genommen: 1. Aus 
den Mitgliebern der Wablfolegien; 2. von ben zoom 
meiften Befleuerten; 3. ren den vom Kalfer rrmanmitn 
Verwaltungsbeamten; 4. aus den Doftoren und gipentin 
ten berg Fafultdten, aus den forrefp. Dritgiiebera des Ju⸗ 
filtats , und vom ber Regierung auerlannten gelehrten @t+ 
fenfhaften; 5. ans den Motären; 6, aus den Bantiehs und 
Kaufleuten, bie ein Yatent der erften Klaffe haben; 7. 
von den Angeftelten der Verwaltung, die mentaflend 4000 
Sranfen Gehalt haben. Der lalſerl. Hof, fo mie ber Kaſ⸗ 
fationshef faun wegen widtiger Urſachen einen Juſttut 
tionsriater,, ber Nulitdten gemacht, in die geſten ver? 
utthellea. @in wichtiger Bufaz zu der peinligen Vetſaſ⸗ 
fung Ift daß Mevifion kann nachgeſucht werden, 
Auszüge and englifhen Blätterm 
Uus bem Yublie adeertiſet, vom lo. 
Mon. Nah Alen, was Bouaparte für bie Erober 
tung von Spaulen gethan hat, iſt es fiher, dab er ſeia 
Unternehmen wicht aufgeben wird, fo lange ihm mod elur 
Auefiht auf glaͤclichen Erfolg übrig if, Es {N weht» 
ſcheinlich, daß er fi jezt jenfelts Der Porenden befiadet, 
wo er fein @lüt aufs mewe verſachen mil, Er batlins 
terbandlangen eröffaet, In Kae einer Niederlage, und 
wir find zu glaubengeneigt, daß auferdem keine Rebe vom 
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Unterbaublungen gewefen waͤre. — Wir hatten geftern 
feine neuere Nachtichten aus Epanlen; man erwartet 
fie mit deſto größerer Ungeduld, da nach gewlſſen Be⸗ 
sihten bie fpan. Negierung bie Abfiht hatte, am 25. 
oder 26, einen kombinierten Wngriff auf die Etelungen 
bes Keinbes machen zu laſſen. Wenn bie fpan. Armeen 
nicht im Gtande ind, ſich mit dem Nepihen Korps zu 
meſſen, fo bürfen wie nicht hoffen, daß fie ib dem 
Strom der Truppen, die Bonaparte im ihr Land 
führt, mod dem Werbeerungen derſelben entgegenfegen 
Können, welche die nothwendige Folge des Oldds feiner 
Waffen fern werden. Judeſſen glauben wir, daß feine 
Macht in Epanten ſich nicht über die von feinen Trum 
ven befegten Gegenden ausdehnen werde, und baf er 
wohl verwäften, aber nicht erobern fann. — Ein Schrel⸗ 
ben eines Oftizters von ber Armee in Portugal, meldetr 
dad unfere Truppen dort fat alle Trank flad. 

Wir vernehmen, daf 7000 Engländer von Malta 
und Sizilien aach Spanien gebracht werden follen, Wir 
wänfhen ſeht, dab biefes wahr fer. In Spanien muf 
Das Boos von Etzilien und Italien entfieden werben, 
und dahin ſellte unfere vereinigte Macht gerichtet ſeyn. 
(CAum. des Mon.) Das Roos von Italien iſt eutſchle⸗ 

den. Das von Sizilien wird nicht in Spanien ent» 


füleben werben, fonderu In Sizilien, mie bas von 
Capri zu Eupiis 
Was die Mabt Franfreihs in Spanien betrifft, 
fo erfireate fie fih 8 Tage nat Eröfnung bes Keldyuges 
bis au die Breusen von Portugal ;und wenn man gegens 
mwärtiges in London liefen wird , fo wird fie ſich weit über 
Madrit hinaus erftreten, und von ber Höbe des Kel: 
fens vom @ibraltar herab, werben die Engländer bie 
lagge Aranfreihs,, fo wie auf dem beben Meere von 
ten Maftbäumen herab, fie auf ben Forts von Liffa⸗ 
bon, weben fehen, 


m Uusdem Sun. Diemit dem legten Yalethoote 
aus Liſſabon angefommenen Blätter enthalten nichts Zus 
tereffantes; aber Wrivatbriefe betätigen, daß die Urs 
mee von Sir John Moore nah Spanien abgegangen iſt. 
Sie fegen hinzu, ein Theil der engl. Armee werde ſich 
nad dem mitteländifhen Meere einfbifen, um in Co⸗ 
tunna ans Band gefegt zu werden. Das Voll von Lifs 
fabon fährt fort, fib über den Abzug der franz. Trup⸗ 
pen zu freuen. Am 1ı. haben bie engf, Offiziere dem 
Abel und ben vornehmften Kaufleuten ein präctiges Dis 
mer gegeben, 


C Bnmert. des Mon.) Die Engländer werben nicht in Ca⸗ 
talonien fanden, Wenn man fih über den Abzug ber 
Zranzofen in Lirfabon gefrewet hat, fo wird.man ſich neh 
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mehe Äber ben Abzug der Engländer freuen; md wenn 
bir Franzofen prächtige @aftmäler geben , fo werben fie 
dlefes thun, um ben Damen von Piffabon für bie gldn« 
genden Baͤlle zn banten, melde fievon ihnen erhalten ba» 
ben werben. — Raun man erwas läherlicheres finden, 
als die Unmafung der Engländer es mit ihren Lande 
trappen, graen bie Kranzofen aufjunchmen ? Franfreic 
bat eine mächtige Armee in&panien, und zu gleider 
Belt in Zeurfhland die Rbeinarmee , 100,000 M. hart; 
100,000M. find im Boulogur, 40o, ooo In Neapel, 30,009 
in Dalmatien, 80,000 In Jralien, Wenn ber Krieg im 
Teutihlanb audgeboden wäre, fo miürbe dieſes doch 
nicht die Eroberung von Spanien und Fortagal verhins 
dert baten. Die Eng’änder wollen nur immer im jegle 
gen Franfreic bad Franfreih von ehemals ſehen. Es 
faun 000,000 M. unter den Waffen baden, obne ih 
zu erihöpfen; es fann, und e# bat Ico,oco M. Rd: 
valerie. Diefe Anzahl würde mod vermehrt werden, 
menn e# nötbig it, bis Emzland Friede macht. Die 
engl, Waaren, melde wir ſchon zu Bilbao, Et. Eins 
der und in den Häven von Aflarien gefunden haben, 
werden zur Dedung der Ariegstoften dienen. 
2ondon, den 5. Nov. Man hat die Autwott ber 
franz. Regierung anf die von Hrn. Shaw überbradten 
Depeſchen erhalten. — Was die Beſchaffenheit derſel ⸗ 
ben betrifft, ſo verlautet noch aichts davon. Man ſagt, 
Donaparte lege wenig ober gar keinen Werth auf bie ges 
genwärtigen Unterbandlungen, ba er nach Mambonilet 
gereifet it, vom mo er ſich, man weiß zwar nicht ges 
nau wohln, vermutblih aber zur Armee nah Spaulen, 
begeben wird. Mas fol man von feiner Wnfrichtigleit 
denten, daß Er, mährend Er Friedens Eröffnungen 
macht, bie Ausführung Seiner Plane nicht verfäicht, 
Dis @r bie Antwort muferer Regierung erhalten hatt 
Kann man aus felner fhuelen übtelſe niht den Schluß 
ziehen, Er babe Die völlige Ueberzeugnug, daß Seine 
Unerbietungen unannehmbar find, und daß Er fon Im 
Voraus Seine Maasregeln der Antwort gemäß, gemomts 
men babe, melde Er zu erhalten erwartet? Hr. Shaw 
iſt aur wenige Etunden zu Varis geblichen, eine Ant: 
wort bat er von Hru. v. Champagnp erhalten. (Mon) 


Vetersburg, denıı.Mov. Der Fürſt v. Echwat⸗ 
genderg wird hier in Kurzem alt dftereih. Botſchaftet 
erwortet. Won Selten umfers Hofes If am die tee 
des Zürft Auraria, der ſich nad Varis begeben, ber 
Gtaf v. Etafeiberg als Botſchaftet nah Wien ernannt, 
Fürft Bardrindtp geht ald Orfanbter mad Dründen, und 
Hr. v. Butterlin nad Stuttgart. Gen. Yardo hat fein 
neues Arıbitiv als fpam. @efandter erhalten. Der Duca 
». Mondragone ift bier als Geſandter bes nenen Könige 


von Neapel angelommen, j 
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7a Finnland daben mac dem Anfhhren bed Waſſene 
ſtiu ſtandes die Felndfellgteiten wirder auf alen Punks 
ten angefangen, Gen, Tutſchkow bat ben Feind aus feir 
ner Stelung vertrieben; bei diefer Gelegenheit aber 
blieb der Gen.Lieut. Fuͤtſt Dolgorudy. (Hamb. 3.) 


Weſtphalen. Mm z Dez bat der Straf 
von Hardenberg, welcher zum @roß: Jägermeifter ber 
Krone ernannt worden, ben Eid in bie Haͤnde Er. Mai, 
abgelegt. — Ein königl, Detret vom 1. Dit. verorbaet, 
daß bie offizlelle Corteſpoudenz, ber öffentlichen Beamten 
in Dienflstngelegenheiten im ganzen Umfange des Kbe 
nigreige bie aftive und paffive porfreipeit Haben fol. 


@in Yonigl, Dekret verfägt über die Serichte ſpor⸗ 
teln,. Dreiviertel waren ben Sefretären verwiligt wor⸗ 
den, um bie Koften ber Kanzlei zu beſtrelten. Yezt 
folen aber davon, well man ben MWetrag zw anfehulicd 
fand, außer deu im ber Kanzlei angeftellten Yerfonen 
auch bie Griretäre felbt ihrem Gebalt beziehen, und 
aberdieh ſolen daven bie Ausgaben für papier, Federn 
Siegellack, Licht, Helsung, Drudtoften und fonflige 
Bebüärfniffe, beftritten werden, Was alsdann Abdrig bleibt, 
fol unter den Yräfidenten, die Micter, ‚den fönigl. 
Vrotaratot und Gefretär glei vershellt werben, Das 
Biertel, worüber mod nicht bifponirt war, iſt nun auch 
ben genannten Perfonen mit Ausſchlud des Sefretdis, 
als Sratifitation bemiligt worden, doch unter der Bors 
aus ſezung, daß gedadte Summe fih für ein Tribunal 
nit über 12,000 $r, beläuft. (Weſtyh. Don.) 


Bermifäte Nearidten 


Um 3. Dry. fam der M. Herzogvon Auerſtaͤdt vom 
Berlin zu Lelpgigan. Ein Theil der unter feinem Aoms 
mando geftandenen Truppen, geht nad Hannover. (2.3.) 


Die Kontingente der Hetzoge von Sachſen Gotha 
and Welmar werden näcftens nah Spanien aufdrechen. 
— Die Alademie der bildenden Künfte zu Wien bat dım 
Ersderzog Rainer zu ihrem Mitgllebe aufgenommen, — 
Die Bevölterung von Kaſſel bat fo ſeht zugenommen, 
daß man [ich alddlich (hdst, vine Wohnung für das Dops 
gelte des ehemaligen Preifes gu erhalten, (.9.3.) 

Die weneften Berichte aus Philadelphia melden, 


daß ber Kongreh das bisher beftandene Embargo abrts ° 


mals anf ein Jahr verlängert babe, — ie man aus 
abnigeberg meldet, bat am 26. Now. ber pr. v, Stein 
auf Verlangen feine Dimiffian erhalten. (A.3.) 


Bıeierm 
Ornuennungen unb Beförderungen 


Durch eine allerdoͤchſte Entfhliehung vom 9. Ned. l. 
pe der Dberfibergrath,, Frhr. n. Rinsberg,jum 
beritforftrath,, und der dich. Drof. ber Forſt · atademie 
zu Dreißigader, fr.Maper, zum üffeſſet der Geuttal⸗ 
ort: abminiftration ernannt, — dann ber Aſſeſſot dies 
er Stelle Athanas Dafner, als Mitglied jur unmittels 
baren Steuer : Bermeffungs » Kommiflon verfezt. 

um 19. d, M. wurde dem vormal. zwelten Diretto⸗ 
tial:Sefandten am fränf, Areiie, N.Hepp, ber Katals 
ter eines königl. Legations: Mathes, mit der Uniformdles 
des Gtades, bewilliger. 

um 23. Nov. wurde ber Krouſisfal in Anstat, 9. 
8. Dirtmann, in gleiser Eigeuſchaft nach Bamderg, 
unb ber bortige Kronfistal, 3.8, Helmrei, tube 
felben Eigenſchaft nach Aus bach verfegt, 

um 31. Oft. I. 3. wurde der bisher, Geftetär der 
franz. Eeltion bes ausw, Minifteriums, B. Braun, 
sum geb. Erpebitor dieſer Sektion erwannt’ 

Unterm 16. Ang.1. 3. wurde bie erledigte Mttuatd: 
und Material: Werwalterd: Stelle bei ber Holdrannennt+ 
ſens · Jaſpettion bemednungs: Praftifenten in demtoms 
munal: Rebuunge » Zufifitariong » Burean zu runden, 
gef. Müller, verlichen. 

Unterm 8. Nov. 1. J. wurde ber hide decdremanies „ 
Febr.v.2emps, mit dem Katalter eines tönigl. Cete⸗ 
monienmeilters,, begnabiget; mund ber Migiftaror M. 
Nagler, zamDegifiraturs@ehilfen bei der könlgl. Fl⸗ 
wanz: Direktion im MegateKreife ernannt. 
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efaunntmadung, 

(22) Huf Umdringen der elniäläaigen Arandvrr 
ſchaft und der Gläubiger wurde dem dermaligen Werjet 
dee Siegeibubertiben Tafermmirthegutes ım Martie 
Nandınabt ber gefeglihe Verkauf zur Tilgung ber erhattı 
nen Yallio- Forderungen zwar gerichtlich aufgetragen, ven 
der Qartbei aber nihr in Bollyug gefeat. 

Da tu ber Zmiihenzeit der obaehin ſchon geridtlih 
tnftrmirte Yafırfland bdiefed Beſtjere ſih wieber nentt» 
dings in ber Quautit dts: Summe erhöbet bat, fo freien 
bier zut möglihen Sicheruug der bereits fchon eingellag · 
ten Korderungen die gefeylihen Wege gum greistliden 
Buteverlauf, vermiztelft iffentlider Werfielgerung ein, 
melde von dem untergeichneten Amte im Orte Nandiſtadt 
auf künftigen 29. Dezember biefeg Jahre beitimmt If, 

Das Siegelpuberifhe Unmeren auf dem Daumels 
Ner'ihen Tafern - Wirtbsguren deſtebt im einem Haut, 
worauf die Mirthd s Kaferngerectigfeit geübt wird, Im 
einem Berreidladel, Stalungeu med Badolea and Bat 
ben, dannzweigtundbaren veders. 

Die näheren Berbältniife fünnen burd forale Befihr 
tigung des zum Verkauf ausgebotenenänwefens InWandl: 
ſadt eingebolt werden ; wohri man ſich an den Bärgermeir 
fer Rauich zu adbreffirem hat, 

Um 28. Mov. 1800, 

Köntal. baler, Landgeriht Moosburg. 
Fibt. v. Seraing, fünigl. Landrichtet. 


Lotterie, Mindener Ziehung vom 12. Drj. 1808. 
62, 2. 3% rd 8% 
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Münden, Mittwoch den 14. Dezember 1808 u 





Spantenm Hmödlftes Bulletin ber 
Armee von Spanien. 

Wrandabe Duero, dem 25. Nevbt. In ber 
Sq laqt von Tudela ließ der Divkfiond:@eueral Lagrange, 
dem ber Angriff auf Gascante aufgetragen war, feine 
Dielfiens „en ehelon” maridiren, und feste fih am bie 
Gpize des erfterw, ans dem 25. Meg. leichter Iufantes 
tie deſtedend, welches mir einer ſolchen Enticlefienbeit 
auf ben Feind ärzte, das beim erfien Angriff 200 Spa⸗ 
uier unter dem Bajonet fielen, Die andern Echelons 
konnten nicht zum Angriff tommen, Dirfe auferorbents 
Ude Unerfärodenpeit hatte Beſtärzung and Unorduung 
in Eaflanınos Armee gebracht. Bel die ſem Worfal war 
ed, ba der Ben, Lagrange am der Epize feines erften 
„Echelon” vom einer Rugel ziemlich geiährlid verwuns 
bet warb, 

Um 26, begab fih ber Herzog von Elbingen durch 
Tarracone nah Borla. Der Feind batte einen vart Mtr 
tillerle von do Wiunisivnamwagen angezündet, den er 5m 
Karracone battr, 

Der Sen. R. Matbien ik am 28, in ber Verfol⸗ 
wung bes Felndes zul Borla angelangt. Er machte jeden 
Uugenblid nene Gefangene, beren Zabl ih fen anf 
sooo beläuft. Ele find alle von ben Linien » Eruppen, 
Der Solbat gibt Seinem bewaffarten Bauern Yardon, 
Die Zahl der eroberten Kanonen iſt 37. 

Unerbnung und Wahufian beherrfhen bie Auftifter. 
als erfie Mafregel haben fie ein heftiges Maniſeſt ers 
lafen, in weldem fie Frantrei den Krieg erfären. Sie 
ſchrelden ihm ale Unerbnungen ihres Hofes zu, bie Ers 
niedrigung des regierenden Geſchlechte, und Die Zeig 
heit der Broßen, melde ſich fo viele Jahte lang, auf 
die aNerniedrigfte Urt dem Idol zu Füßen warfen, das 
fe jegt mit aller ihrer Wurh verfolgen, da #6 geſtarzt 
if. — Man würde ib einen fehr murihtigen Begriff 
von deu fpan. Minen machen, wenn man fie mit des 
wen vergleihen wollte, die in Tentibland, Itallen und 
Branfreia esiftitt haben, Man fand nnter deu Bene 
bittinern, Bernpardinerm is, im Franktelch mad Italien 

IL Jahrg. U. Band, 


eine Menge berühmter Männer , dur Keuntnife und 
Bifenihaften. Sie zeichneten ſich durd ihre Erziehung, 
und durch bie angefebene und näzlihe Alaſſe and, aus 
welcher fie bervorgegangen waren. Die fpan. Mönde 
hingegen find aus der Hefe des Volkes, unwiſſend und 
niederträßtig. Man kaun fie mit Niemand vergleihen, 
als mit dem Zleifherkuechten ; fie haben ganz deren Un⸗ 
wiſſendelt, Ton und Benehmen. Sie baden nur auf 
das niedrisfte Bolt Einfluß. ine bärgerlihe Familie 
würde ſich entebrt glauben, wenn fie einen Mönd bei 
ſich ja Tiſch bitte, . 

Bas bie unglädlichen fpan. Bauern betrifft, fofaun 
man fie nur mit den „Fellabs” in Egopten vergleisen. 
Sle baben fein @igenthum; alles gehört entweder dem 
Drönden, oder mächtigen Familien, Das Mebt ein 
Wirthehaus zu halten, if ein Leheatecht; Im einem vom 
der Natur fo fehr begänfligten Lande findet man weder 
Doflen no Baftbäufer, Selbſt bie Auflagen waren ver⸗ 
dußert, und gehörten bem Ededeuten. Die „Brauds” 
find fo fehr ausgeartet, daß fie ohne Energie, ohne Ver⸗ 
Dienfte und ſelbſt obne Einfluß find. 

Man findet täglich zu Waladoild und fenfeits des 
felben beträhtlihe Waffenvorrätbe, Diefen Theil ih⸗ 
zer Verpflichtungen baben bie Engländer wohl erfüllt, 
ie verfpraden Fliaten, Dolde und Samahſchriſten, 
mad fie haben deren in Ueber@uß gefandt, Iht erfindes 
rifher Geiſt hat ſich ausgezeichnet, aud fie baden bie 
Kunft, LAbelle zu verbreiten, eben fo weit gebracht, 
als fie ſich im dem lezten Zeiten darch ihre Brandrake⸗ 
ten ansjeihneten. les Ungläd, alle Plagen, weihe 
bie Menfsen treffen können, fommen aus Rondon, 

Hierauf folgt das Tagebuch ber Belagerung von 
Mofas, vom 21, bie 22. Nov. Man arbeitete thätig 
au ben Yaralelen und Laufgräben, Der Feind that am 
Tage 368 Esäffe, Nachis 10, — 6 Mann wurden ges 
thdtet unb verwundet, (Mon. ) 





Das 11. Bullttin it von einer Menge aufgelans 
armer Briefe begleitet, Ja eimena berfeiben detlagt nam 
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ſich Aber die Junta. „Iſt unfere Unruhe nicht gegräus 
bet, beißt es darin, wenn man einen Krangoien, mwelder 
fedrein granyofe it, Joh, Barriere, Einwohner zu Cor 
tunna , ber jejt Intendant der Polizei If, für einen 
Spanfer erfidet? daß man «Slemente, einen Freund 
von Bodol (dem Friebens lütſten) in Freideit jept 7" 

Fu einem Schrelben aus Toledo vom 17. wird ges 
meldet, der von der Urmer von Blate errungene Gieg 
fen volftäudig. Die Frangefen haben ‚ale Artillerie vers 
foren. Man bat ein Tebeum gefangen, — Eine unnäzje 
Taͤuſchung! fest der Mouiteur hinzu, Die Wahrheit 
iM bald bekaunt morben, 

In einem Schreiben einer Neune aus Segodla vom 
19. beißt es: Mir find gang tobt vor Schrecen. Wir 
baden bier 2 Nonnen aus einem Klofter von Lerma. Die 
armen Kleinen find ganz binfälig,. Sie mußten Nachts 
um rc Uht fat ganz nackt flüchten, Mir haben ihnen 
Kleider gegeben. 

In einem Brief aus Madrit vom 20, wird gefagt: 
Man verfibert, Caſtaunos fen im Cinverfiändniß mit 
den Frangofen. Er babe verſumt, biefe anzugreifen, 
welche nun über Blace bergefallen find, und ihn gänz> 
Ud geflogen haben, Man verfihert, ein Bruder von 
VYalafor Habe das Kommando von der Caftauncs Armee 
überuommen, den man gefangen nah Mabdrit führe, 

Unuszdge aus englifhen BWlätterm 

London, den 28, Ott. Uns dem Sum. (Uns 
fpanifhen Seitungen) Bancorbo, dem ı. Oftober, 
Die Sranzofen find dergeftalit umzingelt, daß fie nirgends 
hin ihren Mädzug nehmen fhunen. 

Mabrit, dens. Dt. II-EE.Valdez und Eurfte 
find zu-Mranjuez. Die böhfte Junta wird ber öffent: 
Then Meinung eine gleichförmige Richtung geben, mas 
in dieſen Umftänden vom ber doͤchſten Wichtigfeit it. — 
Unfere armee wird fi auf 500,000 Mann erheben , melde 


in dem Yoränden gebtaucht werden folen. — Die Ders, 
hreitung allet mamenlofen Drucſchriſten in verboten 


worden, nm ben Feinden alle Mittel gu beuehmen, 
gwietracht unter uns zu verbreiten, 

Eorrtuma, den Io, Nov, Derfpaniihe Admiral 
Maſſaredo It mit den Marſchal Ney zu Bilbao anger 
langt, und bat eine Protlamation erlaffen, in welder 
er alle Einwohner mit der größten Züchtigung bedrobt, 
wenn fie aicht eine Kontritntion zum Unterbalt ber Erups 
ven idres Köiilgsi Joſeph 1. zahlen, Er verordnrt Die 


Wiederkehr aller @inwohuer, melde bie Flucht ergriffen 
baten, innerhalb einer befimmten Zelt. 
Stanb ber fpam. Armer; ans fpan.- Blättern: 
Central:Urmee unter Saflannns 65,000 Mann; Nord» 
armer unter Blade, 10,000 M. Ufturier mit begriffen, 
50,000 M.;5 Wrmee von Urragonien unter Palafor 15,000 
M,; Armee von Catalonien unter Lamas 20,000 M.; 
Armee die von Satrageſſa unter Bades abgegangen 
if, 10,000M.; Verflärtung aus Granada unter Meding 
10,000 M.; idem aus Vortagal unter Babajog 13,000 
M.; Armee unter Momana 1o,scoo Mann, Zufammen 
194,000 Mann, 


(Ham. ded Mon.) Eche gut! Aber nah einem ıotd» 
gigen Feldjuge und blos 3 Ereffen, zu Burgos, Eipis 
noja und Zudela, wie viel bieiben mod ubrig? :&6 
find nit mehr 4000 Mann beifsmmen, Ihte Krmeen 
haben erifirt, 


Man muß hierzu nech bie Armeen unter den @rme: 
rälen Moore und Bairb Hinzufügen, und die Mefle der 
brittiſchen Armee in Portugal, fo daß dad Garze ehn⸗ 
gefdht 250,0000 Mann ausmahen kang. Es ift wahr, 
daß die Hälfte biefer Armee aus Kreimiligen und Res 
fruten deſteht, aber Die fpan. Generäle haben ein Softem 
angenommen, mweldes ihrem Eutbufiasmud und Math 
ale Vortheile der Kriegesucht gemährt. 

Vom 31. Oft. aus dem Sun, Mir fbamım rabt 
Ti& unfern 2efern die Prollamation des Ben. Romans 
an feine Truppen, vorlegen. Sie ift voll von Energie. 
Er erfenut darin alle Auftrengungen, melde in unferm 
Lande gemacht worden, um Spanien zu befreien. Zu 
Mabıit find bei Gelegenheit des ünverfhämten Bes 
tragend einlget Frangofen „ die in einem Kafferbaufe 
duf die Seſunddeit des Jofepb Bonaparte 
sranfen, einige Unruhen zeweſen. Sie murden von ben 
nmefenden auf der Stelle umgebradt, mad ihre Leid" 
namen anf die Strafe geworfen. Der Woltshaufen, melr 
ber ſich bei Diefem Ereiguif verfammelt hatte, tehat 
ſich nah dem Haufe des gaiſers von Raßlaud, um el⸗ 
ufge Frangofen berauczubohlen, welcht ſic dahis giſtach ⸗ 
tet haben ſollten. * 
—CTöortei. Nach den neueſſen Nachtidten war 
am 14., 15. und 16. Nov, eine milt blotigen Auſttittes 
degleltete Mevolution in Keuſtautinepel. Die Janit* 
fharen griffen die Sepment mit Üebermadr an; det 
Großsezier, Muftavha Paſcha Bealraktat, als et bei 
Eieg feiner Feinde fah, warf mit eigener Hand Brut 
in feitpulvermagayie, und fprenätt ſich In die Laftı, — 
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Der adgefegte Großberr Muſtarba fol nicht mehr am 
"Leben fepn. — Mob dm 10, hand ein grofer Theil Kom 
Rantinspels, der Biortengetäude, der berrlihe Almeih⸗ 
dan (Hippobrem ) im Alamımen, (ten. 3.) 
Bermifate Nahridten. 

Der Zürk und die Fürſtin von Thurn umb 
Karit, DD., werden mädflens von Megemsdurg nah 
Ftaatfurt abgehen, wo fe ihren Wufenthalt meimen, 
Aus der Hr. Zürft Yıimas wird mod in diefem Monate 
ma Frauffurt zurädtehren. — Hr. v. @ötbe bat eine 
Delfe mad Heideiberg zemacht. — Der Dorchmarſch der 
Divifion Molitor darch Frankfurr ift mmm geendigt. — 
Man erwartet zu Hannover ben M. Herzog von Auer⸗ 
Nadt, und den Gen. Intendanten, Hr. Wilemanzp, 
welche daſeltſt ihren Wufenthalt mebmen werden, — 
Man will wien, der alte Feldmarfhal v. Mölendorf 
arbeite an einer Schrift, welde ben Tirel führen wird; 
Meine Erfahrungen, bie nad feinem Tode ers 
(Seinen werde. (B.3.) 

um 3. Dez. wurden dem Prinzen Ferdinand, von 
Vreufen vom Ben. Ersien Et. Hilaite Die Tboricläfs 
fel der Stade Berlin feierlih übergeben, (W.3.) 

Am 14. Nov. ward zu Vetersturg der in Fiunland 
gefallene Gen. Lieut. Jzürſt Dolgoiudp mit miläriihem 


Yunmpe zus @ede aeflattet, — In Deyug auf dem jegt 
nlcht untebeuteuben Danbel aber Obeſſa, wurde durch eine 


faiferl, Utas jedem ruf. Untersbam, der das Medt bat, 
Handel in bie Fremde zu treiben, erlaubt: für feine els 
ene Nebuung, oder auf Rechnung Anderer alle aubs 
länbifhen Waaren, und fogar ſolche, deren Einfuhr 
in Nufland verboten ift, jede mit Ausnahme ber eng: 
lifsen, zu verfhreiben, um fie aus bem Haven vom 
Odeſſa in andere Länder zu verfenden ıc, (Hamb. 3.) 
Misyellen 
Die l. t. mediziniſch⸗ hirurgifhe Jofephsntadbemie 
bat im Jahre 1806 wub 1807 zwei Fragen unter de 
Form einer anfferordentliben und erbentiir 
ben Yreisaufgabe aufgeſtelt, und auf bie genugthuen⸗ 
de Beantwortung der erfteru, melde ſchon zum dritten» 
male wiederheit wurde, und wobei die Konkurrenz alls 
gemein war, einen Preis von 200 fl., anf jene ber 
leztern, wobei fi die Konfnrrenz bloß auf bie geldärzte 
der öfter. kaiferl, Armee erfiredte, einen Preis von 2 
goldenen Medaillen, jede vom 15 Dafaten on Werth, 
geſezt. Das Thema der aujferordentlicen Dreisanfgabe 
betrat „die Kurare ber ſchaell und laugſam toͤdlichen 


Kraufßelten ber Harablafe unb Harnröhre Bei Drännern 
vom boben Miter, (Cabgeſehen von Harnfleinen ) ;” die 
ordentliche Peritanigabe enthielt eine Mafforberung an 
bie oͤſter. Feldaͤrzte zur Bearbeitung „mebizinifher To⸗ 
rogtaphteu vom irgend einer Feſtung der dfter. Monarchie 
ober vom was Immer für einem Gtandquartier eines Ins 
fanteriee ober Karalletie· Regimente.“ Die für bie Mi⸗ 
IitärrHelltunde, und für die medizinfihe Arfegspotigei 
fo äuferft wichtige Krage hatte den erwünfdten Erfolg, 
baf act Tepographien einiteien, zwei nämlich von der 
Feſtung Joſephſtadt, eine vom ber Feftung DAmiz, eine 
von ber Feflung Karleburg, eine vom Pettau, eine vom 
Steiermatk, eine von Weſtzallizien, nnd eine von Ela: 
vonien und GSormien, melde, wenn fie auch nicht gera: 
de für vollendete Meifterwerte gelten Eöunen, bed alt, 
Bis aufzwei, die trefflichſten Materialien bear Horton 
Tepograpben überlielern. 


Die Durslefung und Wärdigung ber eingelaufench 
Koulurrenzieriiten beidäftigte bie Preisrihter durch 
mebrere Sijungen, und aacdem bas Urthell über dem 
Wertd jeder eingelnen Schrift berihtigt war, lieh bie 
Btademie, dem Herfommen gemäß, in einer am 1. ®, 
abgebaltencen felerlihen Sizung bie Reſultate betannt 
madcen. Diefe Meiultate find folgende: Rücſtchtlich der 
aufferorbentiihen preitaufgabe hat bie Atademie bie mit 
dem Motto überjärlebene Abhandlung: Er eiiam quiete 
et pure et eleganter actze'aetatis placita ac lenis senec- 
tus, bes Preifes würdig griunden. Ihr Werfafer ift 
der vorbienfivole, und dar feine Haie Werke rühme 
Lift befanute groffe deutſche Auatent, Ar, Thomas v. 
Someriug zu Dründen, tinigl baier, gebrimer rath, 
Ritter bes Zivil Werdienftordens, und mehrerer gelehrs 
ten Geſellſchaften Mitglied. Ven den Mitarbeitern der 
zweiten Wufgabe bat Dr, Kihöpern, Megimentsfeldarge 
bei Märtemberg Infanterie den Preis, und ber Ober 
arzt Ziel, von Jofepb Collotedo Jafanterie, daß Mt: 
zeit erbalten, Die Zrenigleit ber Schrift diefes Ic» 
tern bat bie Mladenie bewogtn, ihren Verſaſſet mit einer 
geldenen Dentmänze von 1o Dufaten in Werth ein frei 
will laes Geſchent zu maben. 

Die getroͤnten Abhandlangen find zum Deu bes 
fimmt. 

— — —— nn 

Verfeigerung. 


Gh) Die unterm 28. Nor. neuerdingd borgenom: 
mene Verlaufs s Verhandlung aber das vor bem Sendlin- 


er Thore fituirte Chorfhrelber-Häufel aud babei befinds 

ſche GSaͤttchen, wurde laut alergnädigften Befedls des 

föntgl. Geucral · Rommiffarlats bes Jar» Rreifes vom 2, 

d, m.abermals nicht genehmigt, foubern alergnäbign vers 

— daß eine weitere Ljitatlon ausgeſchrieben wer⸗ 
a fol, 

Se Golge vorftehenben aller doͤch ſteu Befehls wi man 
demnach zur Mornabme diefer Berfielgerung aufbeu 21. 
Diefes Monates deuXommifflondtag anderaumen ; an wels 
dem Tage zwifhen oundız Uhr die Kanfsliehhaber auf 
dem Stabtrarbshaufe fi eingufinden,, und ihr Anbot ad 
Protocollum gu geben, biermit eingelaben werben. 

Münden, den 5. Degember 1808. 

Köntgl. baierifher Stadt Magiſtrat. 
©. 8. 8. Fehmater, ».Mittermaler, 
tönigl, Stadt:Kommipär. Bürgermeifter, 
Wefermapr, üktuar. 


ebittal: Eltatiom 

(36) Obngeaster in dem Schuidenmweien des Job, 
Ylapderd, Haudelsmann za Grellsperg bereits der als 
gemeine Goncars beialeffen , und diefe ig en and 
Don einem touigl. Hofgerihte von Miederbaiern deftäriget 
worben, fobat man beuuoc gemäß dem weitern allerands 
bigften Auſttage des deſagten Fönigl, Hofgetichte anf den 
19, bed fommenbeu Monates Dezember zom nehmallgen 
Verſuche der Büte, eine eigene Tagfahrt angefest, nub 
mitteilt ansgefertigtem Patent alle befanute Blänbiger 
hierzu vorgelaben, 

Es werden aber au alle umbelamate Slänbiger, Die 
am gemelderem Dlager aus was immer für einem Mechtds 
Kitelerwas zu fordern haben, wie auch jene der befaunten, 
denen wegen weiter Entlegemdeit oder anderer Urfabe, 
das obenangezogene Patent allenfalls nicht sufommmen fühle 
te, biermit editrallter vorgeladen, damit felbe am obens 

emeideten Tage iu Loco Wreiliperg früb g Ihe mit dem 
Belegen ihrer Forderungen perfönlih oder darch binidng» 
libe and zu einem ergiebigen Mabtaf begemaltigte An» 
wälte am fo gewirfer erfbeinen, ale fih im Nihterfceis 
mungsfalle die bereits Belannten, batjenige gefallen 
laffen müßten, was bie Mebrbeit der Anmefenden einge» 
ben würden; bie ganz Unbefannten aber von ber gamzen 
Verhandlung wärben er werden, 
Actum, ben 9. Me». 1808, 
nial. Fibre, v. gerbemfelbiihes Patrimoniafs 
Abeſel. Jidt. reiiiperg, 
Lhent pfalfenzeller, Gerihtepalter, 





9n der E. a. gie Pr — Bochhaud lung 
u 


zu baten 

Oberſt v. Maffenbads bifteriihe Denfmürdigleiten jur 
Seſchiate des Werfels des preuf. Staates feir dem 
Yadre 1794, mebf einem Tagebute über ben Keldyug 
von 1806. Zwei Theile mit 4 Siruationd s Karten und 
Planen. gr. 8. Umfterdam. Afl. 

3.9. Ftbr. dv, Groß, dinorirb:militärifhes Haudbach für 
bie riegsge ſchichte ber Jahre 1791 DIS 1808, entbals 
tend eine genaue Weberfiht aller Feldzuge und Landuns 
gen, welche im dieſem Zeitraume Rast gefunden baden, 
RIt eturm tepographifch » mitirärifaren atleſſe vom ı7 
Karten und Diauem. gr. 8. ebend. 13. So fr, 

Dr. Gruithaiſeas natarbiforijhelinterfuhungen über den 


Unterfchieb zwiſchen @iter und Schleim, burdı Das Mir 
krostop, arte. 
8: £. Seigers Obfibaumyadt , ar. und legter Theil, 12 fr, 


Die laubwirthfhaftlihe geitungbatlih 
feit dem Anfang 1803 eines fo großen Beifals zuerfrenen, 
daß mir dem Pnblifum die Fortiegung derjelben auch für 
sBoYanzeigen, Mir bitten ſamme liche abonnenten, ibre 
Weftellungen zu ernemern; für dierenigen aber, melde 
ben Wertb biefer Zeitung neh nicht iemnen, und Enft has 
ben, fie mitzubalten, demerten wir, daß ale Veſtaͤmter 
fie wöchentlich ‚nnd alle BDuhbandinngen ( in Münden bie 
Fletifiamann'fde) monatlic liefern. Die refpekt: 
ven Voſtaͤmter belieben fi an die Königt. baierifche Ober⸗ 
Poflamıs + Zeitungs » Erpebition zu Nürnberg zu wraben, 





Belfanutmadung. 

° Unvermutbete Hinderniffe mahen bie Herandgabe 
ber neuerlich angefündigten Moenfarift: „Erinnt 
ztungen"vorder Handunmöglib. Sollten jene Hin⸗ 
bernife vieleiat bis zum Sommer: Semefter gebeben 
werben, fo wird darüber eine eigene Nachricht Im biefen 
Blättern ericheinen, 

Münden, deu 12, Dezember 1308. 


MWeiller, Direftor b, 2. 





Bel Jeſeyh Thomanı in Landshut iſt zu haben: 


Löw, J., über den Urin, in piocologifher und patho⸗ 
— Eine geltoͤute Yreisihelft. gt. & 
1 fl. 3ofr, 

— — geh die ſompat hetiſche Wirkung der Dinge. 


4 48 Ir, 
Bolts » Beihreibunge » Tabellen für bie töntgt, Halertiorz 
»pfarrer, 


gerner bie neneften Sorten von Nenjahrswänfden, 





(33) Eine bonette gran aus Frankreich, melde auch 
Teut ſch fpriht, fucht einen Play als @ounernante, Des 
Debrigeift im Komtoir der National: Zeitung zu erfragen 





Es if ein Stall auf 3 Dierbe fammt Autfarr: Etäbs 
den, Heu: und Wagen: Nemifen, dann ein Epelder 
CKuften) mir Yufzug täylic zu vermierhen, Di, 





“ Tremben unpgetigen 
- Angelommen deu 12. Des. Im g. Krenst_ fh 
Burm, EiegelamttoRensrelrnn * Burgbaufen; Mad 
Deuffel, Kammerfran von Yarld, — Img. Hadn: Mas 
dame Bürger, Deflamatricr von Eiurrgard. — Yu det 
8. Ente: Hr. Doktor Furimer, Landgerichte + Arıt NOR 
Esmaben, 





Bon dieſer Jdeltung erſcheint zu Wanchen taguc ein er, 
Die Sonntage ausgenommen. Der Preis It Daublährih 3 us 
den. Tier ®rfiehungen ber Hrswärtigen anf Nefeibe gefcheten Bi 
alen Lofihmmrn , far wide das Aöniar. Obtrroffemt in 5 
wen die Keusterredirien weerscmmen bag.  Cinheimifge erbals 
gen fele in: Hemmeir-Birker Seltemg. Keirfe, Bulm au) 95 
ferate werden muter Dee Abrufe : An das gamzeit ber } 
Risiih vrin baien Naripnaisgeriang in Mim 
wen, einarkan 





Baierifhe National» Zeitung. 


Mit Gr, Fönigiigen Maiehdt aergnäbighem Yrivtlegium, 
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Münden, Domerflag den 15. Dezember 1808 





London, dem 23. Nov. (Und demGun.) Wir 
Bauen noch feine ofiziele Nachrichten aus Spanien mite 
theilen, Jadeſſea fast ein geftern von St. Ander anger 
fommener Meifender , daß nad dem fär bie Arangofen 
unginilig ausaefalenen Treffen bei Valmaſeda, dieſe 
aufs aeue, und in fo flarfer Unzabi vorgerädt find, 
daß Ben. Blate es für zwetmäßig bielt, fi nad Mepr 
mofa zurädyupieben, wo er am sı. anfam, Während 
feines Rüdzuges barte er fat beiidndig Schatmuzel mit 
den Frangofen, Die nämlie Perfon fagt, mar habe 
sm St. Under die Nasribt erbaiten, deß eime fpaniide 
Armee von 22,000 Mann aus Efitemadura in Burgos 
eingezogen fra, und daß die Frangofen aus Barzellon« 
vertrieben wären, 


Ummerkung. Diefes find die neuen und gefhid- 
sta Kügen, weite die Londoner Blaͤtter vom 23. eat⸗ 
balten. Sie find mit vorgebliben Eiegen der Spanier 
über die franz. Armee In demfelben Mugenblit anger 
fült, da jene wor unictn Lruppen in ber größten Unorbs 
ung ficken, Otmerachter biefer unverfländigen Lügen 
bemertt man jedom, bap bie miniftertelen Edhriftfteler 
Ad anfbiten, ganz entgrgengefrsre Nachtichten befannt 

umahen. Weun eine Regierung io grobe Lil anmens 
er, um bie Tiujhung zu verlängern, fo fann man 


barans fliehen, dap je weit ine Hilitguellen 
bejize. (Publ. ) ‘ re ne, 


Spanien Der Omblicifie maht, nah 
Ersäblung des Sirges bei Tudela, folgende Betrabtungt 
„Eine Menge eroberte Kanonen wud Zabuen, 10,000 
Gefangene, find bie erfien und zuglelch entiheidenden 
Etreihe, welde zwei Armeen beigebracht wurden, Die 
keine Zeflungen, um fi dadarc zu beten, feine Lebent- 
mittel, keine Munition meht haben, und bald and 
teine Waffen mebr haben werden, Das milit driſche Ge» 
nie dtadte nie etwas Größeres Dervor, als jene weit» 
umfaffende und raihe Manduores, die den felndiihen 
@eneralen ale Fäpigkeir zu Entmärfen, ibren Zruppen 
ale Rettung und dem Bläd alle Weränderlicfelt raus 
ben. Wenn man die beiten Taktiter des krlegeriſchen 
Teutſolauds und die Gtfaͤbtten des großen Friebetichs 
Dabim gebracht ſad, daß fie unbemenlic- landen, mäb: 
rend man fie von ibren Magazinen, vom ihrer Meferve, 

1. Jabra. 1. Band. 


von Ihren Feitungen, unb vom ihrer bebrobten Haupt: 
ſtadt abfhnitt, darf man ſich wohl wundern, daß faltis 
liſche ober arragenifhe Generale 14 Tage lang zufaben, 
wie ihr Untergang gefibert und beſchleanigt wurde, ob» 
ne eine Kombination, eine Bewegung , um bemielben 
suvorzulommen, zu mahen? Yezt fehten unjere Urs 
meen in Spanien noch, in ein'gen Lagen werden fie nur 
noch zu relfen haben. Sie fechten uoh? Nein, vieleihr 
batte ber Arieg an dem Tage fhon aufgehört, dem ganz 
Frantre ich felert. Der Jadrestag der Krönung wer jur 
alrid der Jahrestag der Schlacht bei Auſterliz. Welche 
Erröme, welche Berge, Hnnen wohl Eaftannos Armee 
vor ben Ausbraͤchen des Enthufladmus ſchüzen, melde 
biefer Tag erneuert! 

Bapoane, den 1. Dei. Die erfie Divifion ber 
Armee von Vortugal kantonnirt im unferer Gegend, Sle 
wird von bem Gen. Delaborbe befehligt. Sobald die 
2 andern Divifionen berfeiben eintreffen, wird fie ſich 
nah Epaulen in Mari fegen. 

Die in unferer Stadt errihteren Magazine fär die 
Armee find mit Allem in Ueberflaß verfehen, Es wer, 
ben mehr als 6000 Wagen und Karren zebtaucht, um 
bie Lebensmittel nah Spaulen zu führen, fo, daß bie 
Zrappen am nichts Mangel leiden, 

Bon Yampelona find hier 1200 Mann fpan, Krieges 
arfangene angelommen. (J. d. l!’Emp.) 

Parts, den 7. Des. Dem 5. Dej. erhielt bie ge: 
feggebende Behörde Kommunftution des 6. Titels dee 
2. Buas der Kriminal: Iufteuftion, welder von ben 
Epezlal:@erichten handelt. Es wurde ihr an ein Cat⸗ 
murf vorgelegt, ber bie Hoſpitaͤler betrifft, 

In der Siyung vomd. Dez. präfentirten die Staats» 
räthe Meal, Werlier und velet, als Mebner ber Mepier 
sung, deu 7. und lejten Titel bes 2. Baht ber Krkınts 
nal» Intruftion, weiser in fünf Kapiteln vom einigen 
@egenfduden das öffentliche Juterefe und die allgemeine 
Siwerbeit betreffend, handelt, 

Das Rrönungsfet Er, Ef. Maf. wurde bier mit 
großen Pomp In der Metropolitan Kirche gefeiert. Ge, 
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D. der Prinz NeichsEtztanzler begaben ſich in den erz⸗ 
biſchoſtichen Vallaſt, mo ih Se. D. der mReichsEt chaz· 
meifter, Se. D. ber Prinz ur Srof'WBapiperr, IJ · EE. 
die taiſetl. Miniſter, die Groß: Beamten des Reichs, 
ber Miulſtet der auswärtigen Vethaltniſſe des Abaig⸗ 
reichs Italien, fo wie aub die HH. Stoßofflziere der 
CHrenlegion befanden. Mit biefem Zuge verfügten ſich 
&t.D. in die Kirhe, wo fie von ben HD. Geue tal · Wi⸗ 
tarien an der Epize der Seiſtlichteit bei dem Portal 
empfangen, und, Indem fie prozefflonsmeife vor berfel® 
ben bergiengen, bis am ihre Yläge begleitet wurden, 
Hr. d’Humieres, General: Witar zu Mennes, bielt bie 
Diebe ; der erfte General-Wilat celeberiste die Meile. 
Unter der Geiſtlichteit bemerlte man 93. EEin. die 2. 
Karbindie Maurp, Muffo, be Bapanne, Caſelll, mehr 
tere Erpbifhöfe und Wifhdfe, . . Dir Zulauf des Vol⸗ 
des war fehr groß, amd ale duſſerten bie Riche zn dem 
Helden, welchet das Neid gegründet bat. Dem Tag 
über hörte man mehrere urtideriesSalven. Udends 
mar algemeine Beleuchtung. (Monit, ) 

Ein Appelations:Urtbeil verfügt, daß eine Cheftau, 
wenn der Mann bantrott wird, die Guͤterſcheidung bes 
gebren kanu, wenn fie gleih alchts in die Ehe mitges 
bracht bat, 

Man verfihert, die Rontingente ber Heinen Fürflen 
des rhein. Bundes feyen ind Rager vom Boulogne beſtimt;, 
in welchem ſich ſchen eine große Menge Ttuppeu bein? 
den. (Bay. de France. ) 

Benedig, den 4. De, Im biefigen Arſtuale 

wird mit vieler Chätlgleit an ber Erbauung mebrerer 
Linlenſchiffe, Ftegatten ic. gearbeit. — Die zu der ruf. 
@stadre in Trient gehörige gletile von 9 Ategatten, 
Gorvetten und einigen Transportfhiffen, legt hier ned 
immer im großen Kanal. (I. 3.) 
"  grantfurt, ben 9. Dil Die Meferwe : Armee 
unter dem Befehl Br. Ert. des Herzogs v. Dalmy (ML 
Kelermann ) verläßt die Ufer des Rhelas und begibt 
fib nad Bayonne. (FB. 2.) 

Hanmover, ben 29. Novbr. Yu anſetm Bande 
find, wie es beißt, mehrere Domainen, namentlich die 
Aemter Grehnde, Dhfen, Volle, Kerzen, Labıem, Ka⸗ 
lenberg, Steluberft, ganenburg, Nazeburg, Nienburg, 
Hoyar, Kchdingen, Neubaus, Welten, Harburg, Wils 
beimsburg , Winfenan ber Laube, Bleckede und Agathen ⸗ 
burg, verſchledenta ſtauz. Meichs matſchaͤlen und ande⸗ 
deren angefehenen Perfonen als kalſetl. Dotationen jur 


« getheilt morben, deren Renten jährlid von 40,000 bie 


100,000 Frenten ic. beitagen. 

Die Einfünfte aus den Zölen, gorften ıc., ſolen 
der Udbminiftration bes Kammer » Collegii verbleiben, 

Die Tafelgelder für einen fran. Disifions: Bra 
tal folen monatlich anf 2500 Ät., und bie für einen 
Sons » Lieutenant auf 94 Er. belimmt ſeyn. (Hamb.3.) 

Soufantinopel, ben 13, Nor. Obwohl wäh: 
rend des Mamadzans oder muffelmännifhen Forum: 
nats ein völiger Sefhäfrsnilftaud eingetreten it, fahr 
denuoch der Grofoezier Muſtapha Baitaktat haſcha ww 
ermäbder fort, das alte Janit ſcharenkerps aufzulöfen, 
und bie Fahnen feiner Seymens mehr und mehr zu 
fompletiren, And bie Wafenäbungen derfelben warden 
nnermäber fortgefezt. 

uch hatte der Brofvezier bie Stelle bed Hatudat 
Naztri and Defterbars vom vierten Mangt ( Approvis 
fionirungs » und Yolizelminifter der Hauptſtadt) wieder 
dergeftelt, ales mäßige oder gefäbrlihe Geſindel mit 
Strenge entfernt, unb niedrige Yreife der Lebendmit: 
tel ergwungen. Der bekannte Benzi Bei wurde Kuba: 
bat Naziri, aber Aöfe achmet Uga, biöher Liedliag 
und Ehagnedar (geheimer Bahlmeifter Baltafrars ) ab⸗ 
gefegt und verbannt, weil er ſich Erprefungen batte zu 
Ehulden kommen lafen. 

Die wistige Stelle eines Kommandanten det Det⸗ 
daneleuſchloſſet erhielt ſtatt des mad der Jufel Zemasd 
verwiefenen Halli Yalda, Slim Schambli Nagbib Par 
{da, ber feit der Mbfezung bes Eultaus Erlim, za 
Kutabia in Natollen verbannt lebte, 

Die Unterhandlungen zwifgen Emin Babid Effeadi 
and dem drittiſchen Betſchaſter Adait dauerte aut Ein 
gange der Dardanelen am Bord der englifhen Sregatte 
fort, auf welger er angefenmen fit, woruuh alfo bie 
Angabe mehrerer öffentliger Blätter, als märe er fhon 
wieder über Malta zurüdgelehrt, alt ungegrändet ef: 
ſchelat. (Ju ben folgenden Tagen erfolgte ſodaun die ge ⸗ 
ſtetu gemeldete Revolution.) (B3.) 

Dermifhte Naurihtt 

Am 5. Nov. verließ In Folge der definttiven —8 
mung der Stadt Berlin der bieder, ff. fan. gem 
manbant derfelben, Staf d. St. Hilalte, aedſt feinem 
Staabe jene Stadt, nnd iſt ash Stettin abgegangen. B-?- 

Un die Stelle des Minifierd v. Stein if der bis» 
berige weſtyteuß. Kammerpräfdent z0 marienmerdef, 
Graf v. Dohna, zum Wilnifer des guaera, ab der auht. 
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». Stein zum Wltenftein (vormal, geh. Oberfinanzrarh 
beim fränf, Departement ) zum Finanjminifter ermannt 
worden, — Das große griehiihe Handelshaus zu Wien, 
@dwarz u, Comp., meldes feine Zahlungen einftellen 
maßte, fegt diefelben wieder ia deſter Ordnung fort.(4.3.) 

Um ı8. Nov. marſchitte das Badeuſche Gataiſen⸗ 
Milttär vom Conan; nah Erepdurg, mo 14 feine weis 
dere Beſtimmung erwartet. (Mannd. 3.) 

Seftera gab Mad. Elife Bürger ein Deflamatorium, 
meldes wegen der Kälte, die 14 Erad I, beitrug, nicht 
ſtatt deſucht war, 

missgellen 

Der Grfandifsafrsfetretär, Hr. v. Garbanur, bat 
ein Tagebuch feiner Reiſe, die er in deu Yabren 1807 
und 1808 durch die Türkei und Perlen zemacht, beraufs 
grachen, das viele Leſet findet, In ber Türkei traf er 
no viele Anarchie am, Die durch bie vaſchen verurfagt 
wird, Die Einwohner feldft baden einen biedern, gafls 
freundlihen Karafter. Verfien ift ein wohlorgantfirtes 
Land, und ungleich mehr gieilifirt, ale die Türfel, Der 
Hof ift ſedt glänzend; Gold und Edrifteine bededen die 
Hoflente ; die Zimmer haben marmorme eingelegte Böden, 
auf denen man feibene, mit Gold durchwitkte Tapeten 
ſiedt. Veſen, mit Edeifteinen beſezt, bauen Weih ⸗ 
rauch und andere Wehlaeruche von ſich. Soptingeunde 
Waſſer, die ih Im Hopbrraem Becken ſammeln, erfris 
(den bie Luft, — Der Name des Kalferd Napoleon wird 
Mit großer Chrerbietung genannt, und feine Portraits 
Werden von dem Perferm theuet gefauft. Der perſiſche 
Eouverain if auf Neuſgtelten aus Europa ſeht beglerig. 
— Die Hoͤttickeit, beißt es, if wirtlich gang oriental 
Mad origineh, Ein bedentender Gtoßet bes Hof zu Tehe⸗ 
fan kam einmal zum frau. Botſchafter, und bat Ihn 
mit vielen Aomplimenten um Werzeihung, daß fo ſchlech⸗ 
bes Werier in Derfien eingetreten iſt. — Kr. Gardanne 
erzählt, daß er einen großen Heren zu Teheran geftagt 
dade, mie viele Ainder er hätte, Diefer gab ihm zur 
Untwortz „Ich weiß es mit, fragen Sle melnen Se 
freide.” Der Eetretär war gegenwärtig, ſad in eine 
Att vom Register, and fagte, daß fein Herr ı7 eigene 
Rinder zäple. — Die diplomatifäen Konferenzen werben 
du Teberan öffentlig, wie In einem Komddleudauſe ad, 
arbandelt: ale Thaten find ofen, und eine Menge neus 
ieriger Leute hört zu, 

da 

Münden, den 15, Dry. 


ierm 
Ein otgauiſches Editt 


vom 28, Juli betrifft die Bildung ber Bemeim 
den. Die abidr bei Bildung der Scmeinden iſt alcht 
bish, fie in allen Theilen bes Meiches zuaffimiltrem, 
und nad gleiken Orundiägen zu geflalten, fondern fie 
san fo zuordnen, daß ibre @renzeu alle Ebetik 
derVerwaltung ungetderitin fi begreb 
fen, und baf jede Brmeinde auf jolde Werfe einen für 
(ia bdeftehenden Körper bilde, weiber in allen obigen 
Bezlebungen einer eigenen Verwaltung tmpfänglic tft. 
— Die Bemeinden theilen ſich nad ıbrer Ausdehnung ia 
die Alaſſe der Stadte und größern Märtıe, nad in bie 
Klaffe der Lleineren Märkte und Dörfer, 

Die Grundfäge bei Bildung ber Gemeinden find zwat 
auf beide Alaſſen aumendbar ; Da aber die Bermaltung der 
Gemeinden erterer Klaffe [bom fo grordner ind, daß fie 
ale Berwaltungsjweige umfaffen, fo fol ſich idre Eins 
richtung auch ferner nad den Darüber befichenden Werorbs 
nungen richten, 

Der Unterfäied der Etädte und größern Märkte von 
ben übrigen kleineren Ormeinden , wird dleß zur Folge ba» 
den, dabfo , wie jene nach bem Maße idıer Bevdllerum 
mebrereUateraprbeilmngenzulaffen; dagegen am 
dem Lande mebrere benahbartedrte und Waleidihe in ben 
Begriff mad in das Urcondılfement einer Dorf und 
Marttı: Gemeinde aufgenommen werden fönuen, 

Wie die —— er der Ormeinden ans dieſen 
eingelnen Beftandtbeilen geihehen fol, daräber find fdom 
beider Bildungder Steunet Diſtritte darq bie 
Verordnung vom 13. Mat 1808 folde algemeine Normen 
vorgefcrieben worden, welche auch bier zur Grundlage 
Dienen fönnen. 

Die Vebereinfimmung ber Gemeinbes 
Greugen mit ben SteuersDifkriften, ik 
um fd notbmwenbiger , als bie Umlagen , welde gar Beftreis 
tung ber Grmeindebedärfnifie ndtbig ind, tünftig Ab nur 
mad dem tektifigieten Srenerfuße richten fönarn, und das 
ber ihre Erhebung durd einen bloßen Zufalag zur 
Gtenerguote erleichtert werden fann, 

Ein jedes Yarrrimonial:-Seriht fol füt ſich 
eine ober mehrere Gemeinden ausmahen, Inder Doranss 
feyung, daß daſſelde geflorfen und zufammenbängen bes 
ſteht, und mir Nudnabıme der Gerihtsholden, welche bloß 
Theile einer vermifaten @emeinde ausmachen, 


Die Ausdednung ber Dorfgemeinden fol, mit Mäde 
fihtnabme auf den Kläcbeninbalt , fe demeſfen werden, daß 
fie niht mehr als 200 Familien, oder 1000 Eeelen, 
und niht weniger als 50 Zamilien, oder 250 See⸗ 
len begreifen. 

Zur Ausführung blefer Verorbunng heftimmen Ge, 
Maj, eine Jabresfrift, Innerbalb weſchet 

a. diefandgeriahtedie Gemeinde⸗Grtenzen e n t⸗ 
werfen und beſchreiben, und 

b. die General: Rreid : Rommiffariate 
fie präfen nad Er. Mai. zur Genehmigung vors 
legen ſolleu. 


Die Landgerichte werden angemiefen , bie Bildung 
der Bemeinden, fo viel als mögiie it, aufbanlid 
darjuftellen, und die Grenzen beffelben tiotig gm 
befbrelben. 

Ueber viele Landgerlchte befteben bereitstopog ra 
araphifwe Diane uud allgemeine Vermeſſaugen; die ſe 
Diane jolen ihnen auf ihr Werlangen mitgetheilt werben, 





bamit fie mit Beziehung darauf, bie Gemeindbegrengen bes 
geihuen lönnen, 

Wo ſolche Plane nicht vorhanden find, haben ſich bie 
Landgerihte derjenigen Speyials Karte zu bedienen, 
mwelbe bie Lage ber Orte am beutlihften barfleüt , z. B. der 
KartenvonApplan und Finkfäür Baiern und die obere 
Dial; von Auich, für Tirol; von Wetter, fürdinds 
dad; von Hammer, für Bamberg; von Amman, 
für Ewwaben; von Huber, für Borariberg, 

Wenn durch diefe Mittel der gwed der anfhanligen 
Darftelungnicht felte erreicht werden fünnen, fo haben 
die Landgerihte durb Haubriffe, worauf bie Lage 
und Entfernung ber Orte beiläufig erfehen werden kann, 
ben Mangel zu erfegen, 





Königl, @dilt vom 3. Des., die Unorbuung ber neuen 
Stabrgerihre betreffend. te Stadtgetiote find ın drei 
Klafen gerbeilt. Bei den Sradgerihten erfter Klaſſe zu 
Münden, Nürnterg, und Aug⸗dutg find angeflelt : 2 
St Gerihts Direktoren, bei dem erft genanten 12, u. den 
beiden lejteren 10 Aſſeſſorea; Brorotolliften im mötbiger 
Mnzabl; ı Erpeditor ; Megiftrateren and Schreiber in nös 
tbiger Ungabt; ı Matbbiener; Boten im mörbiger Ans: 
zabl; ein @ifen:Berihrsdiener nebft Auechten. 

Die Befoldung bes erften Stadige riots. Direltors ift 
2000 il. , Die des zweiten 1800 fl. ; der 4 Mätbe des erften 
Grades 1200 fl., der folgenden, zur Hälfte, oder bes 
zwelten Gtades 1100 fl., und der legten Hälfte, oderdes 
dritten ®rades 1000 fl. ; eines Prototoliften 700 A. ; des 
Erpeditore, mebft einem Braro:Drezent feiner Geldoer⸗ 
rechnung, 800 fl. ; eines Megiftratore soo fl. ; eines Echreis 
ders 400 fl. :destathedieners 400 fl. ; eines Boten 300 fl.; 
des Eifengericte » Dieners goofl., und deifen Anchts 


120 fl. 

Bei den Stabtgerihten zweiter alafe find angetedt : 
ein Stadtrichter, wenigftend 3 und böhftens 7 Wffefforen, 
@rotofoliften, Ehreiber und Worten im mötdiger Ungabl; 
el Eifengeribtd: Diener, gebſt einem Knete, 

Die Brfoldung des Stadtrichters kit 1600 fl. 5 ded Ufr 
feiford erten Grades 1000 fl. ; eines Aſſe ſſote zweiten@trar 
des 900 fl. ; eines Aſſe ſſore britten &rades Kool. ; eines 
Srotstolliteu soofl.; Schreiber, Boten, Eifengerihtd: 
Diener und beffen Anecht, mie in ber erften Klaſſe. 

Bei den Stadtgerichten dritter Klaſſe find angeftellt 
ein Stadtribter, 2 ufriforen, Schreiber in nörbiger Uns 
jabl, ein Bote, eın Eifengerihts: Diener, mebt einem 
Kuchte. 

Die Befoldung des Stadtrihtere Ift 1400 fl.; des er⸗ 
fenaffeffors 800 fl. ; des zweiten Aſſeſſots 700 fl. ; Erels 
der, Boten ic. wie in den beiden erfien Klaſſen. 

Der Umfang der ſtadtgerichtlichen Gerihtsbarfelt bes 
greift demeigentlih ſtadtiſchea Beuttf, aach ber Ausded⸗ 
nung des Burgfricdens, oder na fonftigen, dermal den 
fädsiihen Geriotsbezirt begeldhuenden @renzen. 

Mit dem Lortebalt einer näheren befonderen Jas 
firutrion wird miederbeit, daß die alfo neu jormirten 
Gtadtgerihte mir dem ı. Jänner 1809 Ihre Geihdite ans 
jurrereu baden, und dierbei Die Werorbunngen im V. Ti⸗ 
tel dee angeführten Editts 9, 58 u. 59 genau besbadtet 
werben folen, 

Wufer den in diefer nenen Formation namentlich 
anfaeftellten Stadtgetichten befichen vom ı, Qinare 1909 
au feine anderen ber bisher, Stadtgeriate, ſondern ale 


nicht alfo neu hergefielten Stadtgerichte, Stadt: und 
und Marttihreiber , oder fonftigen RädtiibenJuftjkeliew 
werben mit den Ende des laufenden Jahres gänzlie aufges 
löfer; ihre Grrihhtsbarfelt gebt am bie Landgeridte, iu 
deren Bezirke ſolche Staͤdte gelegon find, über. 
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Königl, Hof: und National: Kbeater 

Freitag den 16. Dez.: Czum erſten Male) Danfs 
barteit,einetieine Unekdote in 3 Aufz. — Dann folgt: 
miaard Löwenberz, ein Gingip. in 3 Aufz., aud. 
Stang. üterfezt, die Diafit von Gtetty. 


Borladbung 
ber Matblad Ehreveriden Intefkat : Erben, 
(3b) Marbios Schreder, Benefistat bäbier, ver 
fort untdugft mir Hinterlafung einer legtwilligen Diepos 
fition. Es werden demnach bie alentalfigen Jateſtat⸗ 
Erben des gedachten Titl, Soreder ebittaliter aufgriors 
dert, im Zeit vom dreifig Tagen ibre @rklärung circa 
agnitionem testamenii et quidem sub poena agniti am ſo 
fiderer ander abzugeben, als man anionften mad, frutlad 
verfirihenem Termin mit Vertbeilung diefer Erbfhaft 
sebtliber Orbaung nad weiter verfabten märde. 
Actum, den 28. Movember 1808. 
Königl, bater. Etabtgeridt Münden 
Rigent, Sedimaitr, ——— a. 


Drei verlorene Ewiggelbbriefe betr, 
C3e) Dadem biefigen bürgerl. Handwert der Mejs 
ger nag ſtehende 3 Smiggelbbriefe verloren gegangen, als * 
a. Dervon @rorgMenners, Mezger, und Unna, Uxor 
verkauft dem Handwerk der Mezger aufder untern Bazt, 
aus ihrem Hans ; ft. Emiggeid, pr. 100 fl. rhein., Bits 
seit Wicaelid.d, ı8. Febr. 1605; b. obbenannte Eheleute 
vertauften erdahtem Hhergerbandmwerte ı fl. Emigyindsl® 
für 20 f. Kapital von Eerafian Mayr, Mega, undlels 
ner Hausfrau berrädtend, Zintzeit Mitaeli d.d. 20. Itbt. 
1610; c. Hand Lang, Burger u.Meyger, dañ Mofins, def’ 
fen Hanswirtdin , verisrieben dem Handwert der härgerl, 
Mesger 5 fl. Emwiggeld ab soo fl. Kapital, Finspeit @ts 
ergi d.d. 19. April 1708 — fo wird anf Zaftanz die ſes bes 
fagten Handwerks der allenfalifige Wefizer diefer verlerer 
nen Ewiggeldtriefe hiermit aufgefordert , ſich in Zeit vom 
30 Tagen bierort4 um jogemiifer über feinen rehtmähigtn 
Anfibbringungs » Titel anszumeifen, oder foldesub eo- 
dem termrno bierorts aufgubändigen, als man ſelte aur 
Ferdeiten nach Verluß diefes Termins in forma, begall 
amortiziren, und ale ganz nugültig erfldren wird. . 
Actum, ben 16. November 1808. 
Königl. bater. Stadtgeridt Mündek 


en, 
eint. Seblmair, Stabteberriit er, 


Sed⸗ vaar welſ welene, fein gewehte and (ten 
getragene lange Beinkleider find entwendet worden. . 
durch feine Angabe die Eutdetung des Thätert baren 
raun, der ergät 1 ıf2 Rrontpaler Beidenf, und BF, 
idm zugleld die Verfbmiegenbeitifeinee Namens Ju 
fiderts D.A, 

Fgremden-wungel 


“irtb: Sr 
Ungefommen dem 14. Dig. Am a. Dirt: 


unge, Raufınann von Arien, — Hrn. Bidelmaitt und 
Steos, Brsmeter von Weiſſeabutz 





Daierifhe Rational, Zeitung. 


Dit Er. Lintglinen Meiehät eUerguibighen Privilegium, 





Numero 298, Man ch ein, Freitag den 16. Dezember 1808. 





—  Varis, deu 8. Des. Das heutige offizielle Blatt 
enthält ein langes Werzeichnif von Beneralen und Offi— 
sieren im Armeekorpe des MI. Herzogs von Danzig, 
melden Se, Mai. der Kalfer ben Orden ber @prenleglon 
als Belohuung verlichen baden. Der Divifionsgeneral 
Leval wurde zum @rohoffisier der Ehrenlegion ernannt, 
Vuch erbielten den Adlet berfelben der beläudiide Sen, 
Chaſſey, und die Oberſten der Megimenter von Baden 
und Mafan; endlih baben Ge. Maj. jedem der baden» 
fen, naſſaulſchen und bolländiihen Regimenter 4 Des 
forationru ber Ehrenlegion verlieben. 

Ihre Mai. die Kaiferin wird den 12. dem Thuiles 
zlenpellaft beziehen , und Tages daranf dem Verfonen 
des Hofes ein Fe geben. CYubl.) 

Die Bangulers HH. Eberer und Finguerlin haben 
an bie mebafteurs des Yubliciften folgenden Brief ges 
fhrieben : „Meine Herren! Wirlefen in Ihrem Blatt 
vom 7. Dez. , daß das Hans Urafeiner und Estrles zu 
Wien Ab unter denen befinde, melde Ihrer Bablungen 
eingetelt baben. Die gename Kenntnif, bie wir von 
ber Golidirär dieſes Hanfes baden, mad der ausgezt ich⸗ 
mete Rang, melden ed unter deu vornehmen Banauiers 
jener Hauptäadt einnimmt, wärde hinreichend feon, 
and zu übergeugen, daß Iht Gorrefpondent Gle irrig 
berichtet dat, wenn wir midt mod einen als materlels 
len Beweis davon, einen Brief von dleſem Haufe un 
ter eben dem Datum hätten, mie Ihr Artitel iR. Wir 
titten Ele, biefen Brief zut Steuer der Wahrheit ein 
surüden 6.” Muh ein anderes variſer Hans hat zu 
Gunfen der HH, Urafieiner und @steles ein Schreiben 
au diefeiben Medaftenrs erlaffen. 

Spanten, Lin Schreiben aus Bayonne vom 
3. Deu. im Jouru. de (’@ınp, enthält Folgendes : 

eEs verbreiter fih das Beröht, ber Sen. Lafalle 
fey an der Spije einiger Megimenter lelchtet Kavalle- 
tie im Madris eingerüdt; indefen IR dieſe Nachricht 
noch nicht offiziel angefändigt worden, 

Seit dem Kreffen von Tudela find die Spaufer 
in der volftändigken Anfdfung, Die Lrümmer ihrer 

IL Jadta. IL. Band, 


armer baben Ihren Meg nah Satrageſſa genommen, 
Diefer Play wird berenat, und die Belagerung mie 
dem größten Mahdrud betrieben werden, Es iſt der 
Marſchall Herzog von Conegliano ( Mencey), welder, 
mie es beißt, biefe Belagerung fommandiren wird, — 
Seſteta faben wir bie erfie 1200 Mann ſtatke Kolonne 
ber bei Tudela gemachten @efaugenen bier eindringen, 
Die Offiziere find im neuen Schloß untergebracht wot ⸗ 
ben. Die Eoldaten, melde das Auſehen von Straſſen⸗ 
tänbern baben, find auf einer Fregatte anf unfere Mbebe 
getban worden. Der Darchmarſch bes 5. UrmeerAorps 
dauert fort. Heute find 3 Megimenter und eine beträdt» 
licher Urtilleriegug burdgegangen. Man verſichert, bie 
etſte Divifion des 8, Korps uuter dem Herzog von Abraus 
tes werde nah der Gegend von St, Schaftian geben, 
Der Gen. Delaborde, der die 1. Divlfion tommanbirt, 
iR heute dahin abgegangen. 

9m Bauptgnartiere bes 7. Corps ber Armee, zu 
Figueras, warb am 26. Mev. folgender Tagsbefehl bes 
fannt gemadt : 

„Se. rt, der Sen. em Chef eilt ber Armee bie 
menen Elege ber Korps ber großen Armee mater den Bon 
fehlen Er. Moj. belannt zu machen, Wir find je St. 
Under, Valladolid und zn Mranda, unb haben dem Fein» 
be 80 Kanonen genommen, und 70,000 Mann getödtet 
und zerſtreuet. — Der Kalfer läßt mandoriren, um bie 
Armeen von Andalufirn und Urragonien zu umsingeln.” 

„Der Kalfer läßt den ital. Truppen unter General 
Vino feine Zufriedeubeit Aber bis Werhalten bezeugen, 
meides fie bei verſchiedenen, auf dem linfen Fidgel des 
Belagerungtlorps von Mofas vorgefallenen Geſechten be» 
wiefen‘baben. Die Forts vom Bellegarde und Gt. Fer⸗ 
maubo von Flaueras werden, jedes aı Ransnenfhäfe zur 
Beier diefer Siege thun. Umters. Rey.” (Glorn. Jtal) 

Dutfeldorf, den 9. Dez. Heute Morgens ver 
Veh uns das erſte großderzoglibe Jufanterie« Megiment 
und 'marfsirte über dea Rhein. Das 2. wird morgen 
nahfolgen. Das 3. bleibt als Cadte mob. einige Zeit 
bei und, ( Ittſtt. 3.) 
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Stuttgart, ben 10. Dei Dad heutige Staats⸗ 
und Regierung: Blatt enthält folgendes @rnerals Weferipk 


vom 17. Ang, 1808. 


„Srieberich, vom Gottes Buaben, Abnig von 
Wuͤttemberg ıc. 

Es iſt ein fen lange von Une gefähltes Beduͤtf⸗ 
ni , Ratt der bisherigen alten Liturgie eine beifere dem 
gwede der rein qriſtlichen Belehrung und Erbauung, 
und der Bildung bes gegenwärtigen Zeitaltere angemief» 
fenere Liturgie in der enangelifch · lutheriſchen Kliche Uns 
ſets Abnigreichs tiuzufuͤhttu. 

„Mehrere mütügten haben Uns dabei befimmt, 
Me Wahl der Lirurgijhen Formulare nicht den Geiſtlich ⸗ 
qen ſelbſt zu überlafen, fondern dem Srundfas bee 
Einheit gemäß eine befondere Liturgie ald geſe zlice Noım 
vorzufhreiben.” 

„Wir verorduen baber , daß bie gegenwärtige Litur« 
gie, derem Formulare theild aus andern befern litutgi⸗ 
{den Sammlangen und Schriften mit ben für zweds 
mädig erachteten Veränderungen genommen, theile nen 
verfaßt find, von dem 1. Jan. 1809 an in alen evans 
gelifas Iutherifhen Riten Unſete Adnigreihs aus ſchlit ſe 
ſtad zebtaucht werden fol.” 

„Sie enthält für jede kirchliche Handlung mit Ruͤck⸗ 
fit auf Die werfhledene Stufen der seligtäfen und int 
teßeftnellen Bildung der Geme inden mebrere Zormulate, 
von melden jeder Geiſtlige nad dem Bedärfatge felaer 
Zudoͤter jedesmal das angemefenfte wählen wird.” ı6. 
( Stutta. 389.) 

Kaffel, den 6. Dez. Her Hr. Bar.v. Buſche/ 
auferordentliher Seſaudter und bevolmäutigter Minis 
nifier St. Maj., bel Et. Mai. dem Katfer ader Meus 
gen, bat feine abfchieds » Uubienz erhalten, und gebt 
morgen nad St. getersburg ab. 

Durch ein Dettet vom 1. Dei it Hr, Simeon, 
der Sohn, zum Charge dvufalred Er, Maj. am pteu hi · 

ſchen Hofe ernannt worden, (W. M.) 


Kopenbagen, den 26. Neo. Se. Mal. , unfer 
geliehter Abnig iſt von der Melſe, die er mad Kiel ger 
macht bat, um bie Abnigia au überrafben, bler uoch 
nicht wieder eingetroffen. Diep erregt einige Beſotg⸗ 
mine. Indeſſen wollen wir hoffen, daß bioä die ſchllmme 
Witterung iha abgehalten babe, über den Heinen und 
großen Belt zu felen, (u.3.) 

Kopenhagen, den 29. Non. Es find Nacht ich ⸗ 


tn ven St. Maj. dem Könige biet augt lemmen, Ue⸗ 
bermorgen wird Er. Mai. dier wicher eintrefen, 

Der König hat den Dberhefchl ber armer ſelb ſt 
wieder übernommen, — Um 24. dieſes, Wendt, brannı 
ten längs der ſchwediſcen Ahıfle die Blormfangen. — 
Ein Grrädt jagt, die Engländer hätten fi der ſchwed. 
ariegeſchlffe laugſt der weſtlichen ſchwid. Küfe benrägtis 
get. ¶ Eb.) 

Hamburg, ben 6. Dez. Dem Wersehmen nach 
ift die Werlotung zwiſchen 3. k. H. ber Stofiärtin Ca⸗ 
tharide Yanlewna, Schweſtet Er. ruf. k. Maj., mit 
St. Dursl, dem Prinzen Grorg von KHolftein »Diden: 


burg, zu &t. Petersburg volyogen worden. (9-3.) 
Berlin, den 2. Dip, (Ud. Tel.) Dion bit den 


franz, Wutoritäten eine Art von heimlichet umd tamanı 
after Unmerbung denungiet, welde ſelt einiger geitum 
ter den jungen Lenten bis 25 Jahren Statt bat. Dt: 
jenige der augtworden ift, fenar Niemand alt bie het · 
ſon die ihn engagirt, er verpflichtet fi dutch elnen Eid, 
ſich Waffen zu verfihafen, den Augenblid ber Vet ſamm;· 
lung, wovon ihm das Sigual bezeichuet ift, eden fo wie 
den Dit, zu erwarten, blindilngs dem unbetannten 
Chef, den er bort finden wird, zu geborsin, und ü4 
nad allen Orten Hingubegeben, bie ihm worgefäriedet 
werden, Er muß auch feiner Seite cinen feine rem 
de anf die nämlice Art anwerden., und die veie· 
nung deſſeldea demjenigen geben, ber ihn jeibi ang 
wotden hat, und ber der Einzige iſt, den er feunt, Dit 
von jedem Jabividunm unterzeichneten Eide gehen vor 
Hand zu Hand, dis zu dem heimlichen Oberhanptt- ee 
abgefchmadt aud bergleiben Berlchte feinen mögtas 
fo find fie doch von zu vielen Exiten ja gleiger Zeit 
eingegangen, als daß man jweifeln könnfr, def fie nict 
irgend einen Grund hätten. Es find De fra. air 
ritaten edenfals Berichte über verſchledene Geſen ſaaſ⸗ 
ten zugelommen, deren gemeinfamer gwid Wacrdbnund 
und Auaichle if. Der Hr. Dill, Herzen v. artt ſtadt / 
dem man dieſe verſchledenen Nacht lchtea mugetdelli hate 
tonute wohl nichts anderes autworten, alt tah det it 
tel für ale dieſe ungereimte Ideen, füt ale dieje vie⸗ 


jefte der Unordnung und der Nevelntien, die ara" 
wart Sr. Daj. des Königs in feiner 
lin wäre; und es if In ber That unindsa lich/ 
fer Jürſt, deſſen Geiſt der Setectiglelt / 
dabalid teit an fein Welt algemeln anerfannt ſiod/ 
mit bald im Hlufigt dieſet Diencen u 


guten Stadt Di 
daß die · 
uud Hu 


ed ber gegenmäls 
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‚Ligen Lage der Dinge, durch die zroße Maſſe ber gut: 


L> 


gefinnten Menſchen aufgeklärt werben ſollte. Dann wird 
Die Herrfhaft ber Anerciſten, die durch Hilfe der Ent» 
fernung babin gelangen Ronnten, ibm mehr ober went 
ger die Wahrheit zu verbergen, gu Ende ſeyn. 


Balerm 

Elu tbnigl, Editt vom 6, Des. verordnet, baf ufols 
ge der Ausführung des Grundjajes die verfbichenen 
Staate Auflegen zu vereinfachen, die in vielen Gegenden 
Baterverjaichenen Namen beftebenden Perfomal»- üb 
naben, vom i. Ott. d. %.amaufgehoben, und für dies 
felde ein gleihidrmiges Surrogat, das Familien: 
Schuzaeld, eingeführt werden fole. Diefe aufgebo» 
benen Ubgaben find die Herbflattgelder, die Rauchgel⸗ 
ber, Baangeider, Haufrentsgelder , Schangaelder,, Mis 
Hrärpfichtigkeltsgeider, Kopifteuera, Kopfacciſe, Ins 
deut: und Kabruifiteuera, Habenichtſteuera, Infaffins 
feuern, Shujverwandtenfleuern, Leibzinfe, Stedens 
sder Hirtenfhuzgelder, Jahresfenern, Beigulden, 
Qubdenleidjol, Unfblittaelder, Leibbüner und Juden⸗ 
Terfgtider,, Kortiiitationgfteuer der Seiſtliokeit, Braut» 
gulden, Brautlänf: und Salsiheibengelder, Hodjeits 
gelder, Un: und Abmabngelder, Bürger» Ererzierguls 
den, Manumiffionsgebäbren, Kleiveridle, Neufangs 
gelder, Kodteniäde von leibeigeuen Derfonen. — Unftatt 
aller dieſet Atgaben jabltjedes Oberhaupt einer 
Familie, es mayana männl. oder weib!, Geſchlechts, 
verbeiratbet oder ledig, geifl. ober weltl. Standes fern, 
ein Familien-Schuzgelt, 

Das Familien» Schusgeld wird nah s verſchiedenen 
Alaffen jährlich entrichter, and zwar im ber Klaffe I, 20 fr. ; 
IE. gote.; IT. 1.5; IV. 2.5; V. 3.5; Vs; VIE 
81,; Vill. 12. 

Ein Befeldungs: oder Penflonsbejug von dort 


U bie 305 fl. fädt in die II. Klafe zu 30 fr, 
301 = 600, . s IT. . ı fü, 
601 » 1000 » . . IV. ⸗ 2» 
Iool » 20099 ı J v. ri 3: 
2001 ® 3900 s F s vr, s 5° 
3001 * 4000 » .. VII. s 8° 
got u. ſ.w. vVin. 0 128 





eiſte der wirttihen gebeimen Ratde zu 
dem ordentlinen Dienfie für das Diem 
fies: Jahr ISosiy. 

Dem fönigl, geheimen Mathe haben beigumohnen „ bie 
tönigl. gebeimsn Staats: und Konfereny: Minifter, uud 
die königl. Aronbeamten, 

Inder Sektion des Iunern: Joſ. Brafe. 
Tbrring-Suttengefl, Friede, v. Zentner, 3. 
Bm v.grenner, U. Frhr, v. Krerin, 8. Gtaf v. 

cc, 

In derSeltion der finanzen: Jan. Graf 
». Arco, Ft. d. 9. v2. Arenner, Job. H.Scheut, 
gr. Wilb. Erbe.v.asbed. In Millede - Brgenftänden : 
General kleutenant &, v. Derop; Rrieas Defonomtes 
Direltor H.Rraus, in Milttär Flnany Gaben. 

In der Settion der Yuftiz: Mar Graf v. 
Dreifing, Ritol. Ftht. v. Stengel, Jed. Nep.v. 
Effner, B.a.generbad. Geuetal⸗Settetar: Egid 
Aebell. 
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eiſte der virtlichen gebeimenmärhe gm 
dem auſſerordentlichen Dienfle für bad 
Dienfted:YJabr ı808f9. 

Der koͤnial. Befandte, Caf. Frhr.v. Häffelinn, 
su Rom; bertönigl. Sefandte, Jan, Arbr.v.Meibeid, 
zu Karlörub ; der königl, Befandte, Anton v. Grtte, 
zu Yaris ; der königl, Beneral:Kommiffdr des Malntreis 
fee, Etepban Frhr, v. Etengel; der künigl. Senerais 
Kommiſſat des Iſartteiſes, Jof. M. Kebr.v. Weis; 
ber künigl, General: Romminde des Altmübitreifes, Mar. 
@rafv. Thurn und Kaifis; der königl. Gefandte, 
Al. Frdr. d. Rebberg, zu Wien; berföuig!. General’ 
Kommmirfär des Ober, Donautreifed,, A. E. Frhr. d. @ra: 
venrentb; der königl, Beneral:Kommiffär dee Yeanigs 
freifed, Friede. @raf v. Thüärbeim; der fönigl. Ge⸗ 
nerelsLieutenant, Karl Dbil, Febr. v. Wrede, in Mir 
litärfahen; der fönigl. Seſandte Fr. Xav. v. JZwadh, 
am herzogi. Naſſauiſcen Hofe ; der fönigl. Beneral:Rom: 
mtfär des Nabtreifes, Jeſ. Sigm. Brafv. Kreith; 
der toͤnigl. Gefandte, Gabriel Chevalier de Brap, ie 
Yetersbarg, 


— — | 


Oeffentlichet Derlanf des Gutes nnd bee 
Hofmart Arndach. 

(3b) Da das küntgl. Hofzericht Münden anf um! 
ſtaͤndlich gemadten Vortrag über das sub dato 3. Non, ab? 
geſaßte Drotofoll , fo wie Aber bad Erbibitam des Eprylal« 
Unmwaltes des Baron v. @ereböd, de praesentato At. 
Nov. biejes Jahres nah dem Auttage und ber Bitte des 
gedadhten Baronv. Bee bö @ gu Ubbezablung bee vom fel» 
nem Vorfabrer fontrabirten nad per rem judicatam auli- 
ei d.d. 26. Unguft et publicate 10. Sept. 1803 erfannten 
Fidel» Kommiß » Ehulden, audı den Öffentlichen Vertauf 
des Gutes und der Hoſmart Arnbab, Laudgetlchte Das 
dan, au den Melitbierenden judicialiter unter Bepbad: 
tung bee alterbömften landeMerrlihen Gemaralı Mandas 
tes d.d. 24. Dey. 1781, jedoch salva ratificatione ded obbes 
meldeten Hofgeriht# vor ſich geben zu laſſen beſchloß; fo 
will mau,diefes (fümmtlihen Kaufslufigen mitteift gegeus 
wärtigem proflama zu dem Ende vernarioten, uud ſel⸗ 
be iunieire baden, daß fie fib an beim biergm beftiimmten 
Tage als Donnerfiag den 22. des nächflfolgenden Wortes 
Dezember, Vormittags 9 Ubr bei dem königi. Hofgericte 
in dem ehemaligen Ungufliner : Kleſter Grbände, beider 
biergu elgends ernannten königl, Hofgerichte Kommiſſion 
einiaden , und dem Meitern abwarten mögen. Nachdem 
von bem Baron v. Grebödifhen Werwaltungsamie einge: 
fenbeten Guts⸗ Auflage enthält dad zu verlaufende @ut 
2 Bent Hoffaße nah am Unterthanen 7 1[3 ıf32 Höfe; 

ann 
2. angemwifen Einnahmen, und zwar 
A, in Geldleiſtungen: 

a. an jäbrliben Stiſten 387 fl. 46 ir. 3 di, 

b, anorbinäten Scharwerfgelbera 143 fl. gofr.; 

e. am Iagdidarwerf ı9fl. 36 fr. 

B. In Fructgiebigfeiten,, und war an Betreidgilten: 

a, an Weisen 3 Schäjlel, 

b. au Korn 54 ⸗ 2 iſa Mejen, 

e. an Getſte 2 . 3 s 

d. an Haber 46 . 1 ⸗ 

3. Un aungewiſſen Einnabmen, und zwar nad zwanzigidh- 
zigem auſchlage auf ı Jaht: 
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. am Laudemien, 
. an gramdberrlichen Karen nud Leiläufen, 
. an Briefiertiggeldern, 
. an Inventurs : Gebühren, 
. an Zagbbarteltd « Gefäßen, 
. 00 Weib: Bänfen ıc., 
g- daan von dem Genuſſe ber 199 Tagwerk enthals 
tenden Waldungen intoto 5550. 26 fr. 4 3faodl. 
Un gewifen Unsgaten: 

a. für deu Berwalter, 

d. an Yäger: und Berichtäbtenerd:Befolbung , daun 

an Natural Bezug für ſelbe zu Geld augeſchlagen; 

«. an Recht holzabgabe, 

4. dann Relognition für den Erdweg und ben Yıöbs 

fteldof aach Dachau, 

e. dann für dem balden Rizerhof zu Echmahhanfen 

Ichenteich die Emihe in toto vom 533 A. 2 fe. 1izbl. 
uls Dareingabemirb med weiters den Kaufslufligen 
überlaffen : 

a. das dertſchaftliche ehemalige Richterhaas famme 

b. 1 Tagwert Sorten, 

e, dad derrſchaſtliche Gerlatadlenetshaus, 

d. der schen, über bafiges Dfart : @ottedhanp 

und die 

e. Yurisbittien über den dortigen Vlarrbof, 

Das oben bemertte Rlatethaus faun auch feiner ans 
aenebmen Lage und Pauart wegen allerdings flott eines 
Ego leſſee benujt werden, . 

Diefes Gut gewährt iden badard jedem KRaufsluftis 
gen gang befondere Dortbeile, vorzäglih in fommerziels 
ler Hinfiht, mitteljt vortbeilbaften Ubfajes vom @etreib 
und Holy , weil ſolches wicht weit dou den Ortiaften Alch⸗ 
ab, Shmahhaufen, Dabau und den dahin führenden 
Hauptſtraßen, dann vom ber Hauptſtadt Mänden feibft 
nur 4 Etunden entlesen ih. Ueberdieied bieten ib In ber 
Näbe biefer Hofmark, diewans mit bereicheftliben Wal · 
dungen umgeben tft, mebrere angenehme Ortfhaften und 
dersihaftl, Güter zum Bergadien dar, als Weilgerts⸗ 
ofen, Schwabhanfen, Yudersberf 16. 

Der verfahte Antd : Anfchlag fann vorläufig im bei 
Konigl. Hofgericht4 Reatſttat ar eiagefeben werden, fo 
wie aub 1edem Kaufsinftigen ſeldſt ireigeftellt wird, ſich 
vom ber Rage des Buntes und dem Uebrigen durch deſſen per⸗ 
Aaliche auſicht die wäbere Kenntnıf sn verſchaffen, und 
alenialle die Srundlagen des Sutsauſchlages dei dem Bas 
ton v. Geebdtiihen B’rwaltuugtamt Im Sulzemoos eins 
juieben. Münden, den 23. Mo». 1808. 

Königl. operbaierifhrs Hofgeriht, 
Sraf v.Reigersberg. 
Faber, Belt. 


Borlabung 


(3e) Bon ber kbuigl. daler. General» Sol » und 
Grant: Diretion in Wänden, wurde unterm 16. et pracs. 
18. Aug. 1. J. biefigem Amte jene Waaren, melde das für 
niglige Landgericht Mitterfeld einem gewifen Mathlas 
Keih aus Böhmen, abgenommen bat, mit bem Auf · 
trage zuge ſchlat, dieſe von Theich unternommene Deſtau · 
bariond: Sache nah den deſte henden Mautge ſezen zu nuter⸗ 
ſuchen und zu verbeicheiden. 

Befagter Mathias Teih aus Böhmen wird baber 
dffenrlih vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Moden 
mm fo gewiſſer bei hieligem Halamte zu eriheinen, als 


maenas 





nah Berfiah Mefeditermind die demmfelben abgenommenen 
Haaren verkauft, von bem hierans erlöfeten Betrage bie 
dem Werario entzogene Maut ſo andere erlaufene Aufen 
erfegt, das Uebtige aber ad Depositum genommen mit: 
den mird, Actum, den 24. Nov. 1808. 


Gom 
Köntgl, baterifhen Hallamte Münden 
rembe, Halbeamter, 
Hepbdel, Kontroleur, 


Antüändigung. 

Es bat fi mehrere Male der Fall ereignet, daf 
Wunermandte oder Freunde, welche Zoͤgliuge des fönigl, 
Radetentorps zu fih gelabenbaben, indeten Erlandaifr 
Schelnen um 4Ubhr untericrieben, daß die betreffenden 
Söglinge bie halb 9 upr bei ihnen verblieben fernen, da 
fie doch ſoon am uhr — waten, oder zat ge⸗ 
ftatter haben, unter der Zeit anderswo dinzuge hes. 

Aus diefer zu grofenNadfit entftanden einedTheild 
zu große Mißhrände, auderen Thelld unliebe und nurers 
diente Nahreden über Mangel am geböriger Worforge und 
Auffiht von Seite Des Aadeten: Korps. Kommando, mels 
Se den Zöglingen zu vielen Spielraum geftatte, und das 
dur Gelegenheit zur Gittenwerderkuiß zulafle. 

So lange diefe fhddlihe Nacſtat und die darauf ets 
folgten Mifhrände dem Kadeten: Korps. Rommando un 
befannt waren, Tonnte foldes darch die unterfarichrnen 
Semgnige berndiget fon; fobald aber die Erfahrung eia 
anderes lehrte, fo erforderte es die anfbabende Diät, 
um diefem Uebel vorzubeugen, paffende Pettedraagen It 
treffen ‚obne jedoch dem Abaliugen in Ausübung der JEIR: 
tem gegen ihre @ltern, oder gegen Die für fie gütig gehn 
ten Freunde, im minteften im Wege zu chen, 

Diefem zufolge wird hiermit befannt gemadt , tab, 
da an Sonn: und Feiertagen, für jene fo zum Efeneimit‘ 
laden find, bie Zeit des Audgangs um balb ı2libt, aud 
für den vahmittäglarn Befub um balb 2 Uhr delimmtih, 
— den Kadeten nnd Eleven nur on die ſen zwei geitpuals 
tem grum wird, von dem Inftirute ans dahin zu gehrar 
wohin fie @riaubutß erbaften baten, 

Beim Nabbaufegehen, Befuhahftatten, oder auf 
Epaziergängen mäffen fie immer, entweder von Bermand- 
tem oder dad wenigftens von einem männliben Bedienten 
begleitet ſeyn, mo alddann ein Jeder, wenn et and 
bes Zöglings Mabbaufegeben nicht mebr gegenmärtlg 
wäre‘, dom immer haften fann, baf er ihmeiner fihern 
Auffiht übergeben babe, wehwegen aud die Erlaubalßs 
Eweine abgeändert morben find, 

Derienige Kader oder @leve Hingegen, meldet aut? 
deu oben beftimmten Zeiten allefugenend angetroffen wi 
verfällt in die gedbrige Verantwortung ‚nadiener, fe Ihn 
eingeladen und idm allein zu geben zugelaffen bat , mird *# 
bem Rabetem + Korps: Kommando nicht verdenten tönnen, 
mean man auf feine@inlabung feinendefict mehr ntdmer 
wird, Münden, dem 15. Des. 1808, 

Abn, baier. Radeten:Rorps:Rommandt 
Sehr. v. Werned, General» Meier. 


Sechs Daar weile, wollene, fein gemebte und (der 
getragene lange Beinkleider find eatweudet merdfn. Wer 
dur feine Angabe bie Ontdetung des Thdtert bewirken 
Fann, der erbält ı ıf2 Aronthaler Geldenf, vad wirt 
ibm jugleib die Berfpwiegenheit feines Namens zust 
iger: Du - 








— 
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— 


Mumteto 299, 





Münden, Sonnabend den 17. Dejember 1808, 





Spanien. Das Hauptauartier®r, Mai. lang: 
team ı. Dez. zu Baltrago, einer 12 — 14 Etunden vom 
Meabdrit gelegenen Stadt am. Die Engpäfie von Some 
@lerra ‚- welche die Sitape nad biejer Hauptſtadt bes 
bersihen , wurben in einem glängenden Geſecht wegge: 
uommen, in mweldem ſich die poluiſche Diviſſon mit 
Dabm bededte. Man makte eine graße Menge Ges 
fangener und eroberte viele Artillerle. Es fheint ſichet, 
daf Se, Waı. der Kalfer am 2, Dez., als am Ihtem 
Krönnngstage, Ihren, Einzug in Madrit halten wer 
ben. In Madrit derrſcht bie größefle Bermitsung, man 
klagt adwed ſelud Cueſta, Palsfor, Caſtannos und Per 
ua an. Wie befiegte Generals find als Merräiber des 
Baterlandes denunzlirt. — Mit einem Wort, bdiefe 
Hauptftabt bietet überall das Wild bes Schtedens und 
bes Jammers bar. 

Die Mitzlicher ber Junta baten bie Not benust, 
nm di⸗e glucht zmergieiien, und aberliehen des nnglüds 
lie Volt, meldes fie täufhten, feinem traurtzen 
Skidfale, 

AS Neſultat der glänzenden, von Er. Mai. am: 
eerdneten Mandnres, find Balafor nud Caftannnd zwi: 
fhen 2 Feuer gebracht , und Earageffa muß norhwendig 
fallen, 

In Bapoane find abermals Friegegelangene Epanier 
angelangt, Cie kommen in Wbtbrilungen von 12 — 
1500 Mann an. &ie merden jo in das Innere gebtacht, 
wm nit alle Depots zu ſeht zu üderhäufen. — Taͤalich 
kosımen neue poinifhe Trappen datch dieſe Stadt. Dir 
Werbindung mir derſelben und dem Haupjawartier If 
Ver fißer. 

Die tägkihen Truppen: Durdsdge burb Baponnt 
Verbreiten viel @eld bafelbft, und-enti@äbigen diefe 
Stadt für die Stocung bed Handels mit Epanien. — 
Eine andere Urfac des Flor⸗ derſelden find bie reihen 

Vtiſen, weise von ben Kapırn von Et. Jean de Em 
eingebrabt. werben. _Eeit datzem ha'en fie 7 reidı ber 
Indene Esiffe aruommen, nnd noch am 3. aleug bie 
Mochricht ein, dap rin genommenes engl. Esif aldtlih 
U. Jabız. U. Bund, 


40 Bilbao angelangt fey. Es dat eine flarke Labuıg 
zon Kolealalwaaten am Borb, und da bie Ehmirrigteit 
Bes Transports nicht erlaubt, fie weit zu fbiden , fo profi» 
tiren Badonee and bie Armee baren. — Dis jet if das 
Wettet in Spanlen ziemlich gus gewefen. Mehre Tage war 
ten fo beiter wie im Sommer. (I. de l’Emp.) 
Varid, den 9. Dei, Wir beben einige Berfür 
gungen des wanmebr zum Geſez erhobenen Budget aus, 
welches der gefejgebenden Bebörbe vorgelegt worben iſt. 
Für das Jaht 1903 iſt der Megierung eine Eumme 
von 730 Mitt. Pr. zu ben Etonıs : Wadgaben überlafen 
werben, Sie befichen aus folgenden Qubrilen ; 


. Aranfen, 
Staͤndlge @Eduld u nn nn» 55,502,000 
gebenelänslidt . . % . 10,256,000 
Erändige Sculd des ehemal, diemoat⸗ , 100, oo0 
Lebeaslaͤagliche 32000 
Staͤndige Sauld vom ehemal. iyutien . 730,050 
Etändige Eauld von Yarına und Piazenza 74,000 
Sivil: Denlonen a. - 2 0 0 nn ne 5,0009,0009 
[727 5 enn. 0.» 87000,000 
wer für bie franj. Pringen mit 
eintrariffen. . “0 0. 28,000,000 
Minifieriom des Wrofricters “0 0 2,200,000 
2 „ der anfw, Angelegenheiten „ 9,000,000 
* rom Janern...32,000,000 
= » ber Älmamıen . » “u. 291,000,000 
er vn dei Etaas Edi . » .„  3,000,000 
a bdes Ariesdmeieut. » . „ 201,649,0900 
— der Arieabretaaltuug 134, 260,00 
ci nn 6 be Beemeienb, . . . . 110,000,000 
J des BSetteedieufes 14,.000. 000 
der allgemeinen Poliget . 1,055,000 
Unterbandlungsleiten 200 ee. + 8,000,000 
Befewesgomd een .  6,316,000 








Kotal:Eumme „ . 730,000,600 





. 


Das offizielle Blart enthält eine Befanntmahung bei, 
Weinikers des Innern über ben öffentliben Vettauf von 
200,000 Rilogrammen (1 Vſund 25 Loth) franlfcher Wole 
weiber am 2. Jänner zu Baponns ſtatt haben fol, Dec 
Wertauf aeſchieht im Leoſen ven ohagefaͤht 3000 Ailsgr, 
Die Bezoblang geſchiedt emtveder tm banren Beide mit 
Abıng vom 4 ıfa.pro Gent Disconto, ober in Weaſeln 


auf Paris von so Tage Aeceptatlon ıc, 
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Am 23. Nov. fagen 2 Menſchen In einem Wirtbes 
daufe der Homorefteage ‚amd ſplelten Triumph. ie ta: 
men überein, daß ber, welder gewinnen würde bem 
andern bas Oht abfehneiden folte. Wis das Spiel zu 
Eube war ‚flug der Sewinnende den Werlierenben vor, 
lieber eine Flaſche Wein zu zahlen, als ih bas Ohr 
abſchae iden zu laſſen. Der Verlierende antwortete: Wie 
haben mist um Wein, fondern um rin Ohr gefpielt. 
93% habe vetlohren und da gewonnen, Er ftüjte den 
Elenbogen anfben Tiſch, fügte ben Kopf auf die Hand, 
bot fein Ohr dar, and fagte zum Bewinner: Da bi 
daD ..., wem ba es mir niat abſchut ideſt. Dies 
fer 109 fein Kafhenmener heraus, und ſchuitt idın das 
Dbr amı Kopfe wig, ohne daß jemer fi im minbeften 
beklagte, Weide yiengen dann witelmander aus dem 
Wirthehauſe. Es iſt wahr, beide waren ziemiih bes 
trunten. Yndefen ift der Obrabfchneider artetirt und 
ſteht grgemtwärtig vor dem Diteftor der Jurd. 

Kaffei, den 8, Des, Das heute erihlenene of⸗ 
fistele Blatt enthält ein Lönigl. Dekret vom 7, Nor., 
die Wäre detreſſend, wodurch deſtimmt wirb, daß dem 
1. Jänner 1809 an Niemand in das Aönigreih Weſt⸗ 

pbalen eintreten, im Janera deſſelben reifen, ober dafs 
felbe verlaffen kann, wenn nit die Verfügungen bies 
ſes Detretes beobachtet werben find, 

Iu jeder Maltle ſoll ein Regifter gebalten werden, 
in weiches ale in der Gemeinde Ihren Webnfiz habende 
Einwohner einzutragen find, — Ieder Weftpbale, meldet 
18 Jahte alt it, muß , wenn er ſich im Junern des Königs 
reines 8 Myrlameter ( 16 Stunden ) von felner Gemein: 
de entjernt, einen Vaß vın dem Maire feiner Gemein: 
be bei fi führen. Ein ſolchet Vaß ih ein Jaht lang 
zaltig. Mille im Auslaude id befindende Weſtphalen 
tönuen ſich wegen folgen Paͤſſen (welche eine burdges 
beads gleihe Form haben) an die dort refibitenden 
weſtodil. Mlnifter und Agenten wenden, Irder in das 
Könlgrei eintretende Fremde, ber daſſelbe dloß durch⸗ 
reifen wid, und mit keinem folben Vaſſe verfehen ft, 
maß denfelben viren Taffen. Wiu fi ein Fremder über 
13 Zage fang anfdalten, fo muß er feimen Paß bei bet 
eriteh Unterptaͤfektut gegen Schein abgtben, und empfängt 
son ber Wen, Direftion ber Hohen Polizri, weicher fein 
Faß zugefbidt werben muß, einen Hap in vorgeſchrle⸗ 
her Form. Bel der Ubreife erbält der Fremde ben bei 
fefnem @inteitte ind Königreich geführten Bas wieder zur 
tüd, — Für einen vaß muͤffen 2 Franfen dezahlt mer: 


— — 





deu, Meifende Handwerksburſche erlegen dieh die Stem ⸗ 
peigebähr, Die Viſa, welcht an deu Grenzen oder im 
Zaneın auf bie ertbeiltem Pape zu fegen find, ſollen 
unentgeltlich gegeben werben, Jeder Meiftabe ik ort» 
bunden, auf Werlangen ber Malten, der YollzeisKems 
miffire und ber Genbarmerie, feinen Paß vorzupeigen. 

Berlin, ber 1. Dei. Die Feſtungswetle van 
Ohmeidaiz werben, bem Gerüchte zu Folge, uicht mier 
der dergeſtelt, und die von Bresiau und Brieg gan; 
reſchleiſt. Glaz, Silberberg, Reife, Anfel md Be, 
gau folen die einzigen Bollwerte Saltſitus bleiben, 
General Gravert wird von Blaz aus die Befiguahme 

Sq leſtens bejörgen. 

Die fhnigi. Immedlat· Itle dend· Bolziebuungsnkette 
miſſion hat von Gr. königl. Draj. vom Prenfen ben Hufe 
trag erhalten, daß machfichende Yablitantum zart alt 
meluen Kenntnif bes Yublitums zu bringen. 

vublitaundum „Se, könisl. Mel, von 
@renfen ıc. haben Me Wirdererlangung des Brise 
Uderpbaft Ihrer bis jet von der taiſetl. franz. Armee bir 
fejten, und der franz. Ubminifteation verbehaitenen HA" 
Yinzen mab ein vofltoimmen fteaudſchaftlichts Werkiltuif 
mit Zranfreih zu bewerkfieillgen, Sich diedet unandı 
gefest und eifriaft bemüht.” 

„Je größer die Opfer find, die Wileripänfitiefeiben 
Diefem uuameht erreiäten Iwece gebradt baden, Drill 
wichtiger ift es, daß jemes Werbältnifi anf feine an 
geftött werde, Ce. Mai. der Kötig defehlen duktr als 
ira Ihren Behoͤrden and interthamen auf das gen! 
Re, fomopi bei gegenmärtiger NMaumung gedachtet Die‘ 
vinzen, die bis zum 5. des künftigen Monats Dip UP 
tragsmälftg voßendbet feyu wird, als mac folgen, DE 
franz. Autoritäten, Offers und Goldaren, Imale @e 

finmungen,, freundfgaftiige Unterſtäzung md Zeteitwil® 
ligteit za bemeifen. Wlerböcftdiefeiden werden ſedes · 
bee Mipverftändaifie nad Streitigkeiten wit dem fra. 
Urilitkr vesanlapt, fiteng beftrafem fajfen, amd befrdirn 
Auerpöchfipren Mülktär» und Eivitsgwenduben, bat ſelat 
bei, wibet Erwartung, vorfallenden Diferemjitt oder 
gar kumnitmarifhen Aaftritten Die treffenden dellel · Der 
amten kraftigſt anterfiigen, mım Ordwng und innht MM 
erhalten. Beſondets foß Dem verragumägig mod IR 
Kunde, und nententlich In deu Feftungen Stertin, C# 
fein und Glogau, bleibenden frany. Willie dir wer 
foroctue Verpfitgung und ale Umterfuzung geleitet wer: 
deu, worauf felgen, aach der, zwifgen deieerſeitiges 
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Staaten ſtehenden Freundſchaft, und nad ben Werträgen 
vollommen Anfprud mahen faun. Königsberg, den a5. 
Nov, 1508. Hanf Er. fönigl. Maj.alergnäbigfien Spe⸗ 
sials» Befehl.” CHamb, u, Aett.) 


Miszelle 


C Madame Bertimorti gm Paris.) Unter ben 
berüämten Gäugern und Edngerionen von Garopa if 
Dead. Wertinotet vieDeicht bie einzige, weiche in Yaris 
mod nicht gehört wurde. In der beiten italleniſchen 
Sch ule zebildet, glänzte Me auf ben vorzäglicften Thea⸗ 
tera dieſes für die Muſit privilegirten Landes, Hetaach 
semumderten Wien und Münden ihre Talente, und 
jezt ergögt fir den Känigl. boldubifhen Hof. Ihre fin» 
ſtelang zu Wränden zuft fie sah Baleta zurüd, aber 
ebe fe fig dadin begite, wich fie einige Zeit in Waris 
subtingen, wo ihe der gläugendfte Beifall nicht fehlen 
wird, Obgieid es algrmein angenommen if, wenn vom 
elmer berühmten Künitlerin Die Rede ift, marvon Ihren 
Deizen und Talenten zu fpreden, fo find mir doch fe 
alätiis Hinzufügen zu tdanen, daß Mad, Wertinetti 
als Gattin und Mutter den Wertd ihres Talentes and 
idrer Ehdnheir dur Ihre perfönlihen Eigenſchaften et⸗ 
böpet, (C.de Eu.) 





Der neapolitauiſche Chemttet Yaly win bie Wis 
ſchang entde@t haben, womit die fogenannten manere 
breanbaren Männer ihre Haut gegen die Wirkung einer 
übergroßen Hije oder des gläbenden Feuers ertragen 
können, Was am beiten die Drobe audblelt, war die 
Mippung etwas von eifenbaltigem Kochſalz und 
Alaus zu feinem Pulver gerieben, und mit Wetberoder 
Alcodoaagemacht. Wenn Yally fih die Haut mit dier 
fen Bemifhe gerieben hatte, konnte er mit aller Sicher⸗ 
beit a4ladendes Eiſen anfafen, und mit demfelben 
über Arme , Beine ıc. fahren, ohme etwas an benfelben 
zu verbrennen. Der ſtarte Hipgrad, dem er empfand, 
überftieg ulht 57 Grad Neaumur, Eben fo gut gelang 
es ibın, wenn et mob zu dem oben befhriebenen Yulver 
Braunfteintalf (Oxide de Manganese) nad ein we⸗ 
wig Fett that. Dit Diefer Art nom Pomade rich er 
fid die Füße ela, wenn er mit benfelben geigmolgenes 
Blei umrühren oder kutten wollte, Dieſe Eatdedung 
iſt für bie menihlihe Seſel ſchaft wichtiger, als ma« 
elandt; fie kann noch zu vielem führen, befondere wird 
fie allen Feuerarbeltern wilfommen ſeyn. 


Königl. Hof: und Nationalı Theater, 


Eonatay den 18. Dej. Flatteriinm und Piche 
oder peimlibe Verlegenbeit, ein Lufifpiel in 3 
Raul. — Den Beſchluß mant das Ballet von Hra. rar 
. Ferelanves der Zons mit ber Zaap 

unf. 





Befanntmadbungen, 


(32) In Verfolg aBerguddigften Meicripts voms, 
Der. wird defannt gemacht; diejenigen Aerzte, melde 
in den Etaatsdienft zu treten wanſcen, und bie dietzu 
arfeglich eriorberlihen Wedingangen velfireat, aber nom 
teine Ronturs, Prüfung am einer ber ehemaligen Sani: 
täts:Seltionen der Kandesftelen beftanden haben, werben 
durch gegenwärtige öffentlibe Vefanatmohung in Gemäß⸗ 
belt der unterm 8. Degember erlaffenen Werordnung über 
Die Prüfungen der Herzte am ben Medizinal» Romitern, 
befonders des 5. 2. Lir.a., 1., m., n., aufgerufen, am 
Freitag dem 20. Jduner 1809 an elmem der beftehens 
ben Webizinals Comiteen zu Bamberg, Münden oder 
Erient, bei der an biefem Tage zu baltenden Goucutss 
Prüinug zu eriheinen, und drei Kage vorher ibre Zeug: 
niffe der bereite abgelegten Probe: Relation au das ndms 
tie Gomitee zu übergeben, 

Wänden, den 13. Dezember 1808. 
Königlides SeneralrKommiifarliatdes 

farsKreifen, 
Greibere v. Weichs, @rneral: Kommiffir. 
Ratuprenter, Erlt 


BVBerfeigerung 
(3x) Künftigen Donnerfkag, als bem 2a, bieies, 
MWeormirtagd von obis ızUdr, und Mahmittags von z 
did 4 Uhr, werden in ber Behanfung des Lorey Strobl, 
bärger!. Mreiber, feel., ander Kobdeigaffe Rto. 95 über 
1 Stiege filberne Befhnär, Haldterten, Ringe, Stud: 
fonallen , Knöpfe verfbicdener Gattungen, @nrteln, 
ofentränge, Manns: und Weibskicivungra , geld: und 
fliberreihen Flet, Kommod: mad andere Käften, Zinn, 
Kupfer und Eiſenwert, dann Bett: und Tiihzeng, ſe wie 
auch Betten und mehrere andere Hansfabrniffe gegen ba: 
re Bezahlung an den Metitbietenden verkeigert, Wozu 
alfo alle refpett,. Kanfsliebhaber eingeladen werben. 
Actum, ben 9, Dezember 1808. 
Ahbulgl baler. Stabtgeriht Minuten 
kit, Sebimair, Stadtebertichter. ’ 
Däben 





Berftergerung, 


(30) Die waterm 28, Nor. neuerdings rorgemons 
mene Verkaufs : Worbandlung über das vor dem Sendlins 
ger Thore fitwirte TäorfhreibersHänfel und dabei befinds 
liche Gärten, warde laut alergmädigften Befehls des 
Königl. Benerol Kommifatisre des Yfar » Arelfes vom 2, 
d,W,abermals nicht armebinizt, fendern alergnädigit vers 
—— daß eluc weirere Ligiiatlon autgeſchtieben wer: 

a fol. 

Im Folge vorfichenben aderbödfien Befehls mil mau 
bemmab jur Voruadme Diefei Werfleigerung aufben ar. 
Diefes Monates deukommifionstag anberaumen ;an wel⸗ 
wem Zage zwiigen ygundbız Ude die Kaufsliebhaber auf 


— — 
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dem Stabtrathshauſe ſich eiazufiaden, und Ihr Anbot ad 
Frotocollum ra gehen, hiermit eingeladen werben, 
Münden, den 5. Dejimber 1508. 
Königl, batertiher Stadt Magiftrat. 
©. 8. 8, Fefmaier, v. Mittermaler, 
Bärgermeifter, 
Befermape, attaar 


Bant:Dertanf. 

(3b) Da fih die während dem zuuf: der 3 Editts⸗ 
Tage in der Selaftins Gaiglfhen Kentursfadbe jwir 
(den den Batgl’ichen Edeleuten und den Bläubigeru anges 
fnöpften tnterbandiungen zu einer aunchmbaren Zade 
langt: Offerte nanmebr gänylic geribinarın baten; fo wuts 
be auf Anbringen der Arediterichaft bie öffentlie geildee · 
tung des grfammten Aumefens des Bantiters Erb, Balgl, 
bürger!, Weinbändiere an? SEclifmeiſtets zu Mofenheim, 
an den Meiftbierenden beftloffen, 

Zu Feige diefes Beſcalsſſes werden Fünftigen Mon: 
tag den 9. Jdnuer bes folgenden Jahres 1809 ſaͤmmtliche 
Bnlzl'ise Mesiltäten, befichend 
a. in dem GSaſthauſe daſelbſt mit bem daran gebanten 

—— und @laferbanfe , nebſtdabel vorhandenen 
ellern; 
b. fa dem fogenannten Meberhaufe mebtt Keller; 
©. in der fogenanaten Einfahrt, mit @etreibfaften, Faß⸗ 
koden mad Keller; i 
d. In 3 Stäbeln; 
e. in dem ohachin defannteof@rfundtade; 
f. in dem Badtadel, dann 
g. in 4 Tagwert feld, daun 20 Tageert Miefengräubden 
Den S Udr fräb big Abends 6 Udr mit Verdedalt der lredi⸗ 
toriauftliden Begnehmigung, dañ am 10. Jdäer u. Kaas 
daranf fämmelich vorbandene Obrinlager : Käfer mir Eis 
fentand, nud fo die darauf folgenden Tage ſammtl Eifer 


‚ten an Prätiofen, Silber, Zinn, Aupfer, Bemdlden fo 


andern Hautfabrnifen, mie nicht minder ſammtlice Baus 
mannejauenif:, jeder Zeit vom fräb 5 Ubt Morgens bid 
abends ober an den Meifibierenden zegea gleich baete 


“Wezsdiuag in dem Galgl'ſchen Hauje jeitfl verfieigert 


meiden, 
Diefed wird dlermit zu Jedermann Mifenfbaft fs 


fentiih befannt aemacht, damit fi an ben beftimmten 
Tagen Raufelaftge biereris einfindrn, und ihre unboie 
ad Prorocollum geben mıbarn. 
sugteich wird mad brmerft, dab daa Balal'ide Far 
weien vorläufig von den Kiutsiuftigen befihtigef und über 
die darauf baftenden Barden ſe audern dark Die Bauts 
affe + Wdininiftratien nähere Rexarnif rrholet werben 
Tonne. @eidrieben, am 24. Mor. 1508. 
Könlgl. baier, Landgeriar Noienbeim. 
d. Klödel, konigl. Randiihter, 
z YJebitn, tduigl. Altuar. 





Berfheigerung 
Di Karl Wagenmätlerfhen Auseſens In der 
Vorfadr ae, 

(36) Ddfhbon dar benaunte Anmefen um 28. Shrife 
wmonat 1807 und am 30. Wonuemtenatt dee I. 3. sur dfe 
fentliaen Berkeigerung aufgefbrieten worden , fo bat üb 
beo nirmals ctnang bmliber Käufer gfunden, un? man 
ift daber gegwungen, Diefe Berfeiaraugnnter dem Bor: 
bebalı der Rarififarion der Mlöu 'ger auf Dienfag den 
a7, Eprijineuates zu wiebergelen. 


Würde ib feiner ober fein annehmlier Käufer mels 
den, fomwird man das gefammte Anwefen and unter der 
obigen Einicräufung on den Meiſtgebenden nerpadien. 

Diejes wird zu jebermans Keantaif hiermit öffente 
lid tanat gemacht. 

Actum, ben 22. November 1808. 

Aönigl. baier, Landgeticht Minden 
im Iſar Areife 
Steprer, Landrichtet. 
Wotzinzer, Altuar, 


Beloanntmadnng. 

(232) Jedanu Geeta Ealibting, Bmanı nad 
Bauer u Shiegelsberg, bat fih wegen zertütteter Bere 
mögens : Umstände am 2. Dit. d. 9. von Hanfe entirrat, 
ohne bisber gurüdzufchren. Man fiebt fi dader detan⸗ 
laßt, ihm bierdurd er müdtehr aufzuisrdern, umd zus 
gleib fÄmmtlie Poligeibebbrden zu erfuhren, ihmanf Des 
ireten zu arretiren, ihm das etwa dei fih batente Gelt 
abzunehmen, und ibn gegen Erflattung der Untoften blets 
ber.transportiten zu lafen. Zugleich wird Jedermann ats 
warnt, ihm miete zu freditiren, 

Er iN 40 Jahr alt, Heiner Etatur, mager und Hals 
fer Farbe und bar ihwargbraume Haate. 

Um 29, November 1808, 

Königl. baier. Landgericht Ditobenerm 
d. Kold, LZaudrichter, 
Blöneg, Alteat. 


Es If ein @rall auf 3 Vierde fammt autſer⸗ Etit · 
hen, Heu: und Wagen: Memifen, dann ein Epridtt 
(Rufen) mir Kufzus räylic zu vermieipen, Dei. 


(30) Eine bonette Frau auf frankreich, melde euch 
Mentfc fprict, fuchr einen Plaz als @eupermante. Das 
Webrigeift ım Komtoit der Natiomal Zeitung zu erfragt 


(3a) Gerbard und Wilbelm Kobibagen vi 
Neuenrade, baden die Ehre einen bandeinden Pablitem 
anyazeigen, daf fie die Hanptniedrifage ihrer führendes 
Waaren, biftebend in alen Baitungen leimenen, 
men, Zrifolet:, Lord: und Eommeibänder, weihen un? 
fssbigen Zwirn, Spinal: und Zürkengarn te, anf blefigt® 
Plaze etablit baten , und fi ın diefem wrtiteln beftemd 
empfehlen Heidelbera im Monat Dezemter 1808. 


Secht Paar weifle, wellene, fein gemehte mut fen 
getragene lange Beinficider find emtioimdet worden. ger 
dur feine Ungabe bie Euttedung bes Thatete keit 
Hann, ber erbalt ı 1fa Mrowibaler Gefaent, und mitd 
ibn zugleih die Werjhwirgenpeit feines Namens just 
Net: Di 


remdben Wugela®r | 
Angelommen deu 15. Des. a. Hirfb! St. 
mine, von Wien; Hr. Sanuflare, Fönigi. wörtemb. & 
meer; Hr. Übriteufele, Asuimen von Wionnheim; Di» 
Heldig, dito von Malnz; Hr Eaulg, ditto®. DiegeneR, 
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Münden, Mittwoch den 21. Dejember 1808, 





Gpyauliem Im Loger von Mabdrit, 
ben 4. De. Die Stadt Mabrit hat faptitm 
Hirt, Unfere Eruppen find heute MWeittag ku Diefeibe 
eingegogeu. (Mon) 





Mabrir, bie Hanprfabt von Epanien, liegt uns 
ter dem 40. ®r. 26. M. ber nördi. Breite, und 13. @r, 
49 M. 30 Set. der Länge von ber Jufel Farto. Der datte 
wubanfbare Boden umber, iſt zum Thell die Urſache, 
Daß man, indem man fi der Stadt nähert, faum glaubt, 
fie fey die Diefideng eines großen Monatcheu. Die Wirthes 
Sdufer 2 Meilen von der Stadt find eben fo fhmmyig, 
elend, und von Alem enthlößt, als ia dem übrigen Ge⸗ 
gende des Weite. Mas ſſeht keine Bdume, fein au ⸗ 
geuebmes Brän, anfer an der Seite des Manzanares 
bei Buen, Metiro und den men angelegten Spaziergän ⸗ 
gen. Die Etadt liegt auf einigen niedrigen Hügeln, 
vom einen groben erdbartigen Bunde ; faft im Mittel⸗ 
puutte des Dieihes , und auf allen Geiten fat gleihmeit 
vom Meere entferat. Ja üinfebung dee Weeren it ihre 
Lage bob, bemm es geht gegen das mittellandiſche Meer 
Äimmier bergab. Nerdwaͤrte liebt man die dehen Gua⸗ 
batamın » @ebirge liegen, meihe Im ‚Winter die kalten 
fsueitendeu Norbminde veraulafen ; bie Weftwinde hin 
gegen find warn und bringen Megen, 

Mabrit Hat feine Feflungsmerle, fonderm iſt mie 
einer dünnen hohen Mauer von Leben umgeben. Man 
erämet, daß, um die Etaht, ohne den Sarten und dad 
Shlof Barnretiro zu umgeben, 3 Stunden erforbert 
werden, Unter den 15 Theren verdient das Thor von 
alcala wegen der Wraiteftur einige Anszeikmung. Es 
dft ſchdu vergiert und von Innen und Hafen mit Ein 
ou verfchen, 

Der Heine Flaß Manzanares fließt auf ber Weſt⸗ 
wud Eübdfeite ber Stadt, über melden 2 anfohnlie Rels 
nerue Brödemführen. DieSegovifbe Wräde, wel⸗ 
de nach dem Stadttbore gleiben Namens führt, befteht 
aus 9 Bogen von Auaderfleinen, mit eiaem Geldaber, 
auf welchenn große ſteiue trat Kugeln ſteden. Sit warb 

U. Zahdta. IL Baad. 


unter YbHlipp TI. von dem berühmten Herreta 1384 auf⸗ 
geführt, uud Foftete über 200,000 Dufaten. ie If 
über 1000 Schtitte lang, beim @ingange 22 Schritte 
breit, vorengt fi aber im ber Dritte bis auf ıa Schritte, 
Die anderte Brüde heißt bie Bräde von Toledo, 
und führt auf der Eübfelte über den Fluf, zum Thore 
von Toledo, Pbilipp V. lieh fie ı7ı8 erbauen. Sie 
bat ebenialls 9 Bogen, uud ift vom einem fhönen Uns 
feben, Da ber Fluß im Eommer fait ganz austrodnet, 
fo entitand der befaunte Scherz : „„Diefer Brücke fedle 
micts als ein Klup.” Uber wenn der Schaee in den Des 
birgem fomeht, Iduft er fer an, uud die Bruce iſt 
alsdanu mit zu breit. Am Mansamares tft cin öfs 
fentliher mit Bäumen befejter Eraziergang, la Ferti⸗ 
da. Earilil, fahre ben Einwohnern von Madrit inch 
Unlegung voualeen mehr Annrbinlichteiten zu verfhaffen, 
wonon man ſouſt in biefer den Gezead nichts wußte, 

Die meiflen Strafen von Mabrit flad breit und ges 
rade. Duden großehten mund ihänfien gehören die Strafr 
fen Alcala, atocha und Toledo, Wefonders in die Al⸗ 
ealaftraffe am Eingange feft 200 Schritt breit, ſo, daß 
20 Autſcen neben einander fahren tbunen. Chemals 
war Madrit die fhmuziafte Hauptitadt-der Welt, Noch 
vor 50 Jahren war fie nicht gepfiaftert, aber König 
Karl III. har fie pflaſtern, und an den Selten Zußwege 
anlegen laſſea. Die Erleuchtung if fehr gut, 

Der Beſchluß folgt.) 

Mailand, den 13. Dez. Man fihreibt aus Mo: 
ſas vom 5, Des. Morgensum rohr, als eben der Kou⸗ 
tier adgieug: In dieſem Augeablice verlaugt bie ſpan. Gat⸗ 
nifon zu tapitaliten. Sie wird ſich teleg⸗gefauaen etge· 
ben, Die gapitulation ward fogleih zum Obergeneral jur 
Genehmigung ins Hauptawartier gefchidt. — UnfereCrups 
pen weiche ſich unter-bem Gea. Dino bei ber Belagerung 
von Mofas befinden haben täglich Beweife ihrer Tapfers 
feit gegeben. - Sie wurden verihiedene Wale von den’ 
Engländern, Spaniern und einem Haufen Wrihetereit,) 
(Bergjägern und Koutrebaubiers) angegriffen, "bie fie 
Räte zutuc ſchlagen. Muh baden ſie einige Euplduder 
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gu Befongenen gemadt, Es If übrigen nicht zu wers 

mundern, daß es fo wenig find, denn bie Engländer 

baden die Gewohnheit, fi felbft foriel als möglich ber 

Gefahr zu entziehen, welcher fie diejenigen überlafen, 

die mit Ipuen Rrieg führen. (Gay. Ztal,) _ 
Hari, ben 15. Dezember, 

Unter ben zabllofen Almanachs, melde jezt erſchel ⸗ 
nen, ik der AUmanach bes Ubels bes (ramy. 
Meike, ein mothwenbiges Merk, um mit den befann» 
ten Namen bie nenen Titel gu verbinden, mit weichen 
nam uoch nicht bekannt iſt. Er enthält ale koͤnigl. Etar 
tuten, Deltete und Derordnungen In Betreff ber erbiir 
Gen Titel, mit ben Namen ber bis zum 1. Dejbr. er⸗ 
nannten Herzoge, Grafen, Barone und Mitter. 

BB Seitdem find durch verfhiebene &, Dettete micher 
mehrere Perfonen zu neuen MWürben erhoben worden, 

So it der Divifions» General Beder zum Grafen 
v. Mond, der Brigabegeneral Boye zum Baron b’ilbaus 
mont, ber Divifiousgeneral Zapife zum Baron v. St, 
Helene, ber Brigadegenerel Binet zam Warten v. Mars 
cognet 36. ernannt. Das Prädikat eines Grafen haben 
erhalten: Hr. Mfinari be St. Marſau, franz. Grfanbter 
am preuß Hofe; Hr. Nemufat, erſter kalſetl. Kammer⸗ 
re; der Dioifiondgeneral Bourcier; ber Kolonelgts 
wrial der Dragoner, Batagaar d'Hiulers; die Divie 
fiondgemerale Ehaffeloup, Laſalle, Espague, Hulin, Ber 
feore des Nouettes; Die Baiferl, Wibes be Camp, fer 
wmiartois, Zaurifton und Lacofe ıc. Das präbitar eines 
Barons Haben erhalten: bie Hm. Dadquier, Meques 
tenmeihter; Duden, Staatératha⸗auditot; Coreifart + 
falferl. Leibarzt, n.f.w. (3. be Par.) 

Aufer diefen Stanbeserböbungen haben auch ale 
Erzbiſchoͤſe, Miniter, Senatoren und auf Rebenszeit 
ernannte Gtoatsräthe dem Tirel Sraf erbalten. Mebe 
tere davon uehmen neuen Namen an, Eo heißt künftig 
der Kriegsminifier Elarte, Brafd’Hunebourg ; der Mies 
alſter des Zunern, Gretet, Braf v. Champemol; der 
Seustor Gurde Braf be la Benijflere ; der Senator Monge 
@rof be Yelufe, u. f.w, Kerner And abermals 24 Dir 
vifions = und 4 Brigadegenerale zu Braten, alle Biſchoͤſe, 
24 Divlfions », 78 Brigadegeneraie, und nod mehr Obtl⸗ 

fien (zum Theil mit verduderten Namen) zu Wareuen 
eruanut. Auch von deu Mitten, welde Patente erhal» 
ten baden, nehmen viele neue Namen an, (3.0 9.) 

KRarliörube, benz, Dei. Das heutige Degies 
gangeblate enthält unser andern folgenbes; 
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„Wie Karl Fricherih von Gottes Guaben, Groß 
Verzog von Baden, Herzog zu Zähringen 1. Rahdrm 
Wir Uns aus iuniger Liche und Zutrauem zu Unferem 
sräfumtiven Nachfolger in ber Regletuag Unferer großr 
derzugliben Lande, Unferm geliebten Eufel, bem Erbe 
großbergog Karl, und um Golden im mehrere Kennt 
ulo Unferer Regierungs + Ungelegenbeiten zu ſezen, ent ⸗ 
ſchloſſen haben, alle von Und ausgehende Verothaunztu 
in Gegenfiänden von größerer Wichtigkelt, melde 5. B. 
bie Bandesverfaffung umdb bie unterm 5, Jull d. J. fefts 
gefegte Otduaug ber oberſten Gtaatsbehörden, fo mie 
die am 31. Unguſt befagten Jahres beftimmten Finamp> 
Geſeze und die neneſte Echuldens Pragmatit, daus He 
Ernenunng, Berjeg: und Entfezung ber böbern Etantdr 
bienerfdaft betreffen, von Ihm mit wutergeiänen 8 
tagen, und in Hinfiht ber dadurch beywecktaden guien 

Abſichten für bas Wohl Unferer, Ibm eimft anfalendın 
Rande, von Demfelben erwarten, baf Ex ſich biefem, 
ans Unferm befondern Wertrauen bersorgehenden Auf 
trage willig unterziehen, und dadurch Usſere landeerd · 
tetliche Betuhlgung gern Beiördern werde, fo befehlen 
Bir Unfern Minifterien, befonders aber Inferm Kudlr 
wersminifterium, ſich bei eigener Berantwortiihtelt dien 
nad zu achten, und beforgt zu fepm, daß Unferem bir 
lobten Enkel, des Erbgrofberzogs Liebben, ale Muflıt 
tigungen in den, mach vorgäugiger Berarhang Veit 
sberften Gtaatsbehörden, oder fonftem gensimmenen bt 
faldfen dee wicht igern Megierungs:@egenflände, feld 
Wir fie untergeiäpner haben, zur gleidhmärfigen Kenatalf 
und Unterfarift vorgelegt werben, Hieran geichleht Her 
fer Wille, Karisrabe, den 26. Mon, 1508. Katl 
Friedrig. — Var. Frhr. 9. Semmingen. . auf Er. Halgl, 
Hoheit befondern Befehl, Var. Bongine” (Mait.d.) 

Sattgart, den 18. Dez. Se. fünigl. Mei, bar 
ben wegen der aus Gelegenheit der vorgehabten Erst‘ 
tung eines Salyı Magazins auf dem hiefigen mittler 
aitchhoſe vorgefalenen Unordnungen, und der Verſet 
kongen, welge verſchiedene Behotden uud verſenen ih 
biebei Haben Ju Ssulden fommen Lafen, datch bie als 
Iechöte Refolmtion vom 13. Dez. guidigh zu vottoid 
nen gerabt, daß 

1, dem gemeinfhaftlihen Oberamt nnd Stadteu 
alſtrat albier ein ermftlider Bermeis ertbelit; 

2. ber Hof» mad Finanzraih ». Tichepre mit eintt 
Seldftraie von 20 Reihsidalern uad z@lrbentel as dea 
Unserfagnngstoflen, die übrigen Mirgieder dur ldalul 








PER) 
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General·Salz· Udmluiſtration aber, welche an dem uns 
Volfänbigen aleruntertbäntgften Berichte wegen @rrichs 
tung des Magazins Thell genommen haben, jedes mit 
15 Meissthaiern uud yufanımen mit 2 Siebentel an den 
Unterfuhungetoften belegt; 

3. dem Kaftenpfleger @riefinger ein Verwels, mad 
bie nöthige Weifung fär die Zufunft gegeben, auch 
1 Gtebeutel an deu Unterfuuungs « Koften zugeſchieden; 
endiih und 

4. ber Oberfaltor Drajer mit einer Selbſtrafe von 
15 Meihsthalern und 2 Giedentel am den Unterfuhungss 
Koften belegt werben fol, (Schwaͤb. Merl.) 


Kafiel, ben 5. Dez. Mufere Truppen haben, 
mit Ausnabıne der Garden, Marſcherdie erhalten; ob 
fle aber zw einem Korps gufammenftofen, und ine mis 
Ktäriihe Beftimmung erhalten werden, läßt ſich noch 
aicht beftimmen. Der abmarfb des 3. Lin.irg. und 
ter Kurafire ift auf ben 10. d. M. feflgefest. an der 
@rrictung eines Hufaren : Megimentes wird jejt geat⸗ 
deitet. (Hamb. St.) 


Warſchau, ben 4. Dez. Wei ber ber felerlie 
Ken Orbffnung ber Blyungen des Senates am 2. Dei 
bielt Se. Wiaj. der König folgende Dede in polaiſchet 
Soptache: 
„Ede ſich fonftitntiondmäßig der Landtag, welchen 
Ib Im Kuren zu berufen gebente, verfammeis, gabe 
ih den Eenat aufgefordert, bie Ihm von ber Konflitus 
tion auferlegtem Vertichtungen zu volljleben. Um ber 
Werfommlung des Senates einen mod höheren Blany 
su geben, babe Ich ben Jabrestay der Krönung bes Kals 
fers Napoleon, Meinee großen Ullirten beftimmt. Ses 
watoren) Ib erblide eine glüdtiche Gorbedbeutung für 
die Erdffnungen eurer Gizungen an biefem Tage, wel» 
er ber Dankbarkeit einer Mation wegen Debienk 
gem fo feierlich In, dem das Hergogtbum Warſchau 
fela Dofeon, felne Konflitation und feine Befege ver- 
dantt. Es iſt Mit angenehm, Mänuer! buch Ihrem 
Varriostidmus und Eifer bekannt, aufjarafen, um [ib 
mit dem Urbeiten za befaditigen, melde Ihnen bie 
Konftitarion auferdgt, ba Jo bes Verttaucus bin, baf 
ale Ihre Handlungen nur zu bes Laudes Beten abzweckea 


“werben.” C2eipj. 314.) 


Bermifdte Nedristerm 
Der geb, Kobinetsratb und Rammergerichtspräffe 
dent, Hr. Begme, iſt zum Zuftizminifier und Gropkane 


ler efnannt worden, Am 6. biefed mar wieder bie erſte 
prenf, Yarade In Berlin. (B. 3.) 

Mint bloh nad Wibraiter, fondern auch mach bem 
Infela Minorta, Majorla mund Idica werben von reis 
hen foan. Famillen eine Menge Aoftbarkeiten gefläcde 
tet, Die Gentrals Junta zu Mabrit hat im einer Gros 
Hamation angefünbigt , daß fie aus amerika 100 Mil, 
Viaſter und 20,000 Daum theils Linientruppen, theild 
Sreimidige erwarte, (Cächte. Bra.) 

Der Ariegsrarh vom Köln bat einen vattlotiſchen 
Aufruf an bie Bewohner Preufend, vorzugswelſe an bie 
Schleſter, bekannt gemasbt. Buben Leztern fagt er na⸗ 
ter anderm; „Nehmet bie Gloden and enern Chärmen, 
und verwandelt fein Kanenen; nehmt @lider und Bolb 
aus euera Ehräufen , unb jhtdtes imdie Dränze; gebt 
Tuch, gebt Lelnmand, gebt Werreibe, Fonrage, gebt 
Dierde, Mit dieſen Gütern ansgerüfter, empfangt 
Brirdrich Wildelm Im feiner Mefidenz; ohne fie bieibe 
zu Haufe, Mir Bratulationen füllt men keinen Schaz, 
man gieft baraus nicht Kanouen, und mänzt fein Gelb 
aus Thrafen.” (Eb.) 

Nas dem Hamburger Korrefpondenten gieng am 3. 
Dis. zn Ropenbagen das Gerät von einer neuen, am 
16, Neo, in Finnland vorgefalenen bintigen Solacht, 
worin bie Schweden angeblig das Schlachtfeld behanyr 
tet bitten. ( 4. 4.) 

Zu Trleſt har bas daſige amgefchene judiſcae Handels» 
haus Aaton Vivaute in feinen Zahlungen gu wauken 
angefangen, weil viele flarfe Tratten deifelben aus 
Livorno,, Genua sc. mit Broteft zurädfamen. Sein Yafe 
ſivſtaud wird auf 12 Mil, Gulden angegeben. Die de⸗ 
trätlihen Fouds biefes Hauſes feden in Baumwolle 
und Aolonialwaaren. (U.3.) 

Nah dem Hamd. Jouen, iftber@en.Bonverneur auf 
Keneriffa von einem Ariegdı@ericht zum Tode verurthellt 
und grbenft werben, Indem er ſich nid für bie ſpaulſchen 
Onfargenten erlären wolte. 


—— — — —ñ— — — — 


wertamf 
des Lidlihen Briuanmelens In Bayerbieſſen am 
Ommer : er, 

(30) Da burb die über das Alois Derbtold, 
foptnaunte 2 id l’ihe Bräuanmefen zu Diellen verhängte 
Krida der öffentliche Verkauf zur Tilgung ber vorbanbenen 
Ehulben befhlofen if, fo wirb diermit gu Jedermauns 
Wilteniaft befannt gemacht, baf man am Dienftage din 
27. Dezember 1, 3.die Unbote für das nadbim de ſchrie deae 
Kaweica gang oder im Zersrämmerungemege opa den al: 
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lenfallfigen Kaufallekhabetu, welchen —18 da ber 
Swifdenzeit baffelbe zu befihtigen,, und über Mendhern 
Umftdabe beiden umterzeithnetem Baubgerichte Runde efns 
yon, in Roco Diefen, früher Berihtägeipge Protor 
etmarte, 
Dieſes eſdliſche Braͤnanweſen befteht: 


1. Zu0 Dorf. 

a. In xluer peigadig gemanerten vehauſfuug, worinner 
den ber ordinaren Wohnung 6 Safzimmer find; 

b. er . daran gebaueten Bräuhaufe und babet Befindile 

en Hausgatten; 

t. In einem haltgemanerten befondern Getreidftadel und 
Gtallung auf 8 Pferde, unter weichen fh zwel Mar 
genteller befinden; 

4. In einer gleiafalld Halbgemanerten Vichftalung auf zo 
Stua Rindoteb nit angebraster Heubplaw; 

2. Ju 2 feparirten TEN] u 20 Pferde, 

. Qu Feld: 

a. Grgen 22 Jachart Accketn und fogemannten Oedgarten; 

b. gegen so Taawett in eins, zweis mab dreimädigen 

iesmaden und Krantbeten ; 

e. in 2 2[2 Tagwert Etreutoden, 

q 1. Kabrıniffent 
Berfwiebene Hans. nad Beumannsiahruiffe, baum ber 
zum Biertraͤuen abihtae Arparat, 
Actum, Deu 30. Dft. 1808, 
König, daler toobgeriht fambsberg 
im Lealeeife, 
In Abwefendeit des Ndulgl. Landtichters: 
Sroſch, uitnat. 
— — 


Von ber 
allgemeinen Handblungk: Heitung 
erſchtint 1509 
ber fehdgehnte Jahrgang, 
fefelbe it wöchentlich, und zwat zwei Mel, In allem 
Kofämtern und Zeitungs « Erpeditionen, gleich anderen 
Beltungen, zubaten. Ser if ganz für ben praftishen 
Ranfmsaun keflimmt, and bemjelben von vorzügiigem 
Magen nud Jutereſſe. 
__ le Moden entbält bie Handinngs « Geltung Die 
Wesiel: und @rldfurfe ber vorzüsfihften Erädte (aid: 
emferdam, Augeburg, Berlin, Ftautfurt, Hamburg, 
Kovenbegen, Eeippia, London, Müraberg, Patid, Pre 
tersturg, Gabir, Wradrid, Wien u.a, ) 
ermer enthält fie alle Woche smel Mal thella bir volle 
dudigen Orelsliten, tbeils bie greifverdnderungen von 
mfedem, Hamkarg, Kriek, Würnderg, Kopeubagen, 
London, Varit, Berdesor, Yntiwerpen, Bremenn, a, 
fo , dofı mau alfo alr Node Joel Mal das Srelgen uud 
Bein ber Maarenpreafe durch fie erfährt. Zernereurbäir 
teieibe die Kracht: und Wifelursug s Preife, Die öffentits 
den Bertanfungen der Handelt» Compaguienz Wnyeige 
der Dauferotte, Veretdaungen, Reibteiöle and Brıad» 
sen, Hondelsberiate, Muffäse uud Whbandlungen, Bir 
der : Mesenfionen und Welanntmabungen oder Anteil» 
senjnaubribien. \ 

Drann tenıshiefelbe wed temiplet von 1704 au zu ber: 
abgefrstemm Qreiie, und an eimjeine Jabrcdnar baten, 
Dub bat ji Danıt defwegen an und seihfk je menden, Der 
Yahrganz von 1308 enthält auch die vohfidaduyra ant 


Mann ron gtautfatt a, IX. ; Dr, 
> ” rankfast a, Di. ; Hr Borfier, 


und Solerbaungenvon Walcen, Mirtemberg nnb wide, 
Mer aber die Hanblunge:Zeitung für igoo wödtatlih ya 
Habth wänfht , Bellede biejelbe hei Zeiten bei icſuem ndds 
ften Poſtamte zu beftelten, uud au Bafelh bie Bezablmg 
an leiten, An Märsberg, wo fie von der töntgl, daier, 
Sherpofiamte + Zeitungs » Erpedition an. ale endere Holle 
dmterund Zeitungs.wrpeditienen beförberrwigh, loßet 
biefelbei pl, thein. oder zu fsrtBie, fdoſſch. 
Nürnberg, Im. Moventber 1808, 
Die Erpebirion der allgem HaudlangeZsitusg 
und bes Werfündigere, 


Beleuatmennug. 
Mit 1809 beginnt der dretzedate Jahrgang bed 
Bertändigers, 


sher der Zeltſarift für bie Fertfchritie und neneflen Ve · 
obsstungen , Entdetungen und Erfindungen in ben 
Künften und Wiſſeuſchaften; mit einrm uteligtaps 
blatte für Gegenflände der Kiteratur, Yafilz, Dali 
And Bewerbe, in El. Folie, 

Der Vertünbiger it micentiih zwei Mal, ober mes 
watllg gebeftet, band alle Dekimtermnd Zeitungf«Erpts 
bitionen und aus dura elle Vocdandinugen zu badrn 
Der Dreiß des Jahrgangs if 5 f.cdein., sder 2 Kl 
20 gör, fdanid, ⸗ 

Wer nur einigen Einn für wifſenſchaſtliche Keuntalft 
bat ‚ uud etwas mehr als eine politifche Zeitung hält, wird 
biefe algemein anertaune intereffante Zeitiärift, wels 
br fh onfallc Gegenftände dee Wirfens erittedr, mad db 
wifenitoftlihen Fertfritse der Naripmenauglbt, nikt 
ungelefen daſſen. 

Die Expedition ber amgem. Handlungs:pritung 
uud des Berkündigers, 
del 

Ein neh wenig atbraucht et einfpäuniger Gh 
ae .. ud Be — 
grüner Dede ou elrufrang i “ur 
vor bem Karlsıhore zu ee ia 

(3a) © 

3a) Veriioffenen Samſtag den 17. bief, Radik 
iſt eis Etliet mis fwarpem aud eure eingelegte Heft 
in einerrothen, weiß bef@lanemen Echneide, unbenaft, 
ob inoder vor der Ssads zu Bertuft gegangen. Der Ah 

Ber — — gegen eine ſebt gute Belobanng 2 
omteir der National: Zeit agent 

ae überbringen, Beituns Ei — 


— — 
342 But bem auger Mes, 251, in bem Haufe “ 
bürgeri. Cfeubändtere Örfendeuer, Imrrfien Eied, wi 

den.27. Degember am die gemöhnliden Erunten Zetsand 
Nasmittays, veridiedener Hausrary,.asuufer tu 
medrere Romodfäften, Herreußleiber, Arfces und nat’ 
süali gute meftalifheInttrumente ‚Beljhalen , Dopr 
Peißinten 36. gegen glei deere Bejaplang veuftigtti: 





Rremden-ungeige 
Ungrfemmen den 20. Des. Im (dm. Abler: ft 
Etbber, Kaufmann son Babe ;. 5:0. Hishlep, Ad! 
ner uud Warzer, Närger vom ba; pr, Etren, Kauf! 
audjmuda von 


LE 


—— 
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Drtt Se. Ainisikeen Mejehät allerguäbigftem Yeichegium, 





Numaro 303. 


Münden, Donnerflag den 22, Dezember 1808. 





Aonbon, dem. 26. Rev. Das Darlament if aber, 
male bis zum 16. Jänner prorogirt worden, Die koͤnigl. 
dretlamation fol heate in der Hofzeitung erfheinen, 

Das Unglät unferer braven Yllicten in Spanien 
dittäbt und aufs äußsrfte. Lord Caſtlereagh und feine 
greunde fheinen ſchon an dem glädliden Uusgange bes 
Rrieges zu zweiftla, den fie fo leihtfinnig herbeigeführt 
baden, Unfere tapfern Truppen gehen von allen Sch» 
teuvorwärts. Die zu Eoranna gelaudeten Megimenter 
unter Sir Dar. Baltd, find am 13. zu Aſtorza anger 
langt. — Die Truppen and Portugal kommen auf 4 
verfhiebenen Etrafen an. 1. Zwei Brigaden unter 
Gen. Beresforb über Coimbra nah Almenda; 3. Drei 
Brigaden unter Sen, Lieut. Zrafer über Ginbab s Mobri- 
90; 4. zwei Brigaden unter Geu. Mai. Vaget, über El⸗ 
vas und Wicantara nad Ciudad» Mobrige. Mle Divis 
fionen folen am 15. bei Salamanca verfammelt ſeya. 
Wegen der ſchlechten Weage batte aber bie Kavallerie, 
die Mrtiderie mad ein Theil der Jufanterle den Meg 
non Badajoy nah Wadrit einfalagen möfen, von mel» 
dem fie jebow vor Erreidung der Hauptſtabt liats abge⸗ 
hen aad nach @pinar marſchiren folten. — Bern. Moorr, 
der die gange engliide Armee befchligt, bat Liſabon 
am ar. Dt, verlaffen , und wollte am 4. Rov. ja Als 
mepda ſeya. — Wir zweifeln wiht, daß unſere Trupr eu 
bei gleicher Anzahl fiegen werden, wenn man fie aber 
ia Iofirten Aslonnen In einem fo fapirten Lande als 
Sraulen ift, marſchiren läßt, fo färdten wir, daß fie 
Krappentotps antreffen, die ihnen an Stärte überlegen 
Ünd. Wles bänze von dem Murde ber yanter ab; 
nit fegen febr viel Zutrauen im diefe; obgleich die Ue⸗ 
beigeinuten bie Nachticht verbreitet baden, Die Urmee 
un Badizien fev ia Unordnung nah Madrit gefioben. 

Ce in,arwiß, daß ein Edeil ber Urmer von Eſtre⸗ 
maburabei Burgot etern Berluft erlitten dat. (J.d. C.) 

Din, wriß, niaıs Brwilet Aber Bonaparte ſelbſt; 

and wenn wit alat bald einige nähere Hahriaten über 
Daris erbalten , fo mirb wohl von den Siegen viel ab⸗ 
afbta, vom denen wan redet; kenn bie Ukjendung von 


1. Jahta. IL Band. 


aänftigen Nechrichten nad Ber Hanptadt, welche wir 
von baber erbalten, muß viel füneller als bei jeder am 
bern Gelegeudeit fern. Die Warifer Zeitungen werden 
nat alſe offenbaren, ob Die ftanz. Wrmeen immer ſirg ⸗ 
reich find. . 

Ein Schrelben aus Tudela vom 3. Mer. melbet‘, 
bafı bie, Armee: von Aaſtilien ſich ſelhſt anfgrläfes: habe 
da fie ans @rgebenbeit für Enefa umtenfeinem andren, 
Gencttal dienen wohte. Jaädeſſen find biefe Truppen, 
mie man bimsnfest, anbera Megimentern eimperleibt, 
worden. — Die Engländer werben: von, ben Spanierm, 
mit. allen Bemeifen von Achtung und Dankbarteit: aufs, 
genommen, 

made kt. Cdottſezuag.) Die Häufer find mein, 
flend von Badftelnen, mande and von Granit und Holy. 
Der waterſte Steck eines nen erbauten Hauſes ift für 
den König, aber ber Eigentbämer kauft ih gemöbulich 
lo6, Sie find wicht fehr deguem Im Innern. Jedoch 
gibt e# präctige Daläfte, Die Wirthedäufer find nit 
gut eingeristet. — Die Bngad! der Däufer gibt man 
anf 10,200 ( mad Fabti), und bie Einwohner auf 150,000 
an (nad Bourgotag.) 

Wabrit dat rinige ſchoͤne Dläge, Insbefondere ber 
Tlay del ol, in melden 8 Strafen zufammen laufen, 
welches Abends „ wenn fie erlemetet find, einen frrdnen 
wnblie gewährt, Dei befte und regeimäffigfte Ola iſt 
der Plaza mapor (große Vlaz). Er bar 1536 Auf im 
Umfauge und {ft mit ſabuen boden Hänfern befejt. — 
af den meiften Pläjen find Springbrunnen, viele vom 
griamadlofer atchitettat. 

Dat Waffer iſt fo gut iu Madrit, daß ee viedefht 
keinen Ort gibt, deſſen @lnmohner fo wenig Wein, und 
fo viel Waffer frinfen, als in Madrit. Man gitt bem 
Woffer vom Berro ben Vorzug, mwenigfiens traut ber 
Aönig und der Hof Leim anderer Waffer, wo er Mb auch 
aufhalten wollte. Leber bie @üte des Waffers in Die» 
drit darf man ſich nidt wundern, wenn man tebentt, 
Buß e# auf dem Gebärge vom Gmadarama fommt), nnd 
fd 7 — 5 Meilen dard einen Mir: Dad Gaubtuden 

305‘ 
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filteiet. — Muper dem bereits erwähnten Afcen gibt 
ed neh aDerter zum Späzierengeben, ben Pradound 
las Dellcias, Rejterer verdient diefen Namen nit fehr, 
feitdem mau ben Kanal des Manzanates unvollender 
liegen gelaffen, und das Rebenbe Waſſet darin einen äblem 
Geruch verbreiten. Zwiſchen dem Yalafı Buen MWeriro 
und der Etadt liegt ber Prabo ( Prater). Mom Thote 
von Alcala gehen 4 Mriben Bäume nach demfelben uud 
bilden einen [höuen Zugang. Wuf biefem Epaziergang 
fiebt man oft 2 — 300 Autſchen. Uebrigens if biejee 
eingefhräntte Epapiergaug ein jehr maͤſſiges Werguägen, 
weit man immer in Wolten von Staub eingebält iſt. 


per nene Ehnigl, Pallaſt liegt anf einer Anhöhe une 
meit des Chores St. Vinceat, If ein hichſt maſſſves 
Gebäude, das ein regelmäffiges Wieret bilder, worau 
jede Erite 470 Zuß lang iſt. Die Hanptfazabe Aipe 
anf einen großen Play anf dem der königl. Marſtall und 
das Zeugbaus leben, Das Gebäude hat 6 Thore, in 
der Mitte einen vierestigen Play, und Im Zunern dertſct 
wahre Pracht. Das NaturaliemKabiaet, die Gemäldes 
Gaelterie und bie Bibliorher find ſehenswerth. 


Zuid, ber fat ale Lbnlgl. Meidengen iu Europa 
gefchen hatte, trägt fein Bebenfen biefen Valaſt allen 
Refidengen in Europa vorzuziehen, und ſezt bin;zu, daß 
ihn der vom Caſerta bei Meapel allein gleiplommen 
werbe, wenn er fertig ſeya würde, Unter ben übrigen 
dffeattigen Gebäuden zeichnet ſich noch befonders die 
Tönigl. Kanzlei ober der Matböpallaft aus. Die gitcheu 
find nicht befonders ſadu, doch haben fie zum The ile 
doalſche Thärnte und in ihrem Janern berefäht ungemeine 
rast. Unter dea Gebäuden der Brofen zeichnet ſich 
der vallaſt des Herzogs vom Alba beſoaders auf. — Mas 
delt Hat verfhiedene öffentliche Bibllothefen, verfhiedene 
Kunft» und Waffeuſammlungen, ein ſchoͤnes Naturalien« 
Aabinet, einen fehenswärdigen dotaniſchen Garten am 
gredo, eins Sternwarte, viele Ulabemien und gelehrte 
Brrelfgaften, ErziehungbsWnflalten, gut eingerichtete 
Soſpitalet, Walfenpdufer mad andere Berforgungd: Ans 
alten, — Die polizei If in manchen Etäden fireng, 
ta anderem febe nadläffig. Wefonders lobenswerth If fie 
im Auſthuag der Reinlihfeir uad Unfrehthaltung ber 
Dıbuung in dea Grafen. Die Etadr if in 5 MWiertel 
factheilt, wovon jedes einen Hofritier and 3 Tolizele 
ufieder dat. Es hbettſcht viel Iubafteie. Die Fabtl⸗ 
en and Dranufatsurensleferg zum Theil ſchoön⸗ umd toͤſt⸗ 


Ude Waaren, vorzäglig Belbenzenge, Porzellan, Kur 
petea 0. (Dee Beſchlaß folgt.) 

sd weigz. Die erfie Melde der Landammansı 
der Schweiz iſt nun gefhloffen, und fängt mit dem fünf 
tigen Jahre wieder an, wo Hr. v. Qfirp zum zweiten 
Male Landamman wird, ( Et. Big.) 

Jena, den 2. Dep, Dietaiferl. Dettete, wohn 
bie ber Stadt Jena und einigen Iubisidwen verſpteqe ⸗ 
men Befchente Öffentlich befiätiget werben, find in Wel⸗ 
mar, wohin fie addreifirt waren, angefommen, ab 
man fan mun der baldigen Mealtfitung berfeiben ent 
gegen ſehen. CDie Wertheilung berfelben if väRig fo, 
wie fie dieſe Blaͤtter (dom früher geliefert haben. ) Die 
Wlabemie erhält eine Im Wlankenhainifden gelgtme 
srofe Wiefe, sooo Mibir, an Wertb ; und die Lardell* 
f@e Dfarrgemeinde erbält das ebenfalls im Blautendel⸗ 
nifhen liegende Ent Morenthal, wevon man bie Kr 
venu jährlich anf 15,00 Athlt. fhdyt. 

Die Detorationen der Edreniegion für ben Hefteth 
Etart bem ältern, nad den Kammerrarh Wogel warte 
fhon früher angetommen. — Der Yrebiger Palit 
welchet die Franzofen in der Nacht des 14. Dit, e⸗ 
dur das Manthal führte, erhält 3000 Ft. 

Die Augahl der in Jena Etudirrenden hat Ad wir 
der vermehrt. CD. n.5t9.) 

Karisrube, den 14. Dez. Mac elmen eng 
gangenen Berichte des Oderſten v. Yorker, aus Bl 
vom 5. Nov, trafen unfere in Spanien befindlihen Tin 
peu, nad anhaltenden mud größten Theile forcirten MP 
(dem, mit mehtern andern kouföberirten Truppen zul 
then dem 15. und 20. Oft. in Durango, einige Eimk: 
beu von ber feindlichen Yofition entferat, ar marhen 
mit mebreru andern teutfaien Truppen der Divikon def 
Gen. Ledal, wodon der @berft v. Portes die ertte Dil 
gade zu Fommandiren erhleit, eimverieibe, mad Thells 
in und am Durango dem Feinde gegenüber In enge Ku! 
tonnirungsguartiere verlegt, Mäprend Diefen Magen 
hatte ſiq der Feind, vom dem fpanijden Brartal Blake 
defehligt, im feiner Auferft ſeſten Erelaus vorwärts 
von Bilbao betraͤchtlich verflärtt, fo dap man Ihn nut" 
fähr auf 30,000 Mann fddyen fonnte, dem ulhts au 
das mod nicht ganz gefammelte Armeeforpt det Hetzet⸗/ 
von Danzig (Leſebte) entgegen fand, das’ ad un 3 
Divifionen Leval, Erbaftiani und Witarte zufammendt“ 
fest war. Den 25, Dit, hatte bie ehte feindliche adaltt, 
an der unfere Truppen Mnthril harten, vorwatis MN 
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dem Dotfe goranffa ‚ auf ber Strafe nach Bilbao, Statt. 
wobei fi vorzüglich die badeuſche Beltigeur:Rompagnir, 
unter Unführung bed Rapltän vom Holzing, bei Wertheir 
bigung eines Ihr anvertranten Palfes mit Rahm dededte. 
wu Lieutenant Asbrand ı., ber bei dieſer Selegeadeit 
einen Tambour die Trommel entrif, und, ſeldſt ben 
Sturmmarſch ſchlagend, fi an bie Spise eines ftärs 
menden Detafhements geftelt hatte, verdient Hier dfs 
fentlih genannt gu werben, Das Mefultat dieſes Br» 
fehtes war unbedeutend, und der Feind erhielt Teog 
feiner angeheaten Uedermacht keine MWortpiele, 


Den 28. wurde ber Felud in allem feinen Stellun⸗ 
gen, ber in ben doͤchſten und beinabe unäberiteiglihen 
Gelfengebirgen bes Darango » Thaled Hanptpofitionen 
ung gerade gegenäber inne batte, von dem Herzog von 
Danzig tefognosjiet, Der 29. gleng tubig voräber, 
Derso., andem no mehrere Ttappen von der Haupt⸗ 
armer von Bittorla angefommen waren, vergieng bloß 
mit Vorkehtangen auf den morgigen Tag, an dem ein 
Sauptangeiif auf die ganze feindliche Polision ſtatt bar 
ben feilte. Den 31. in der Frübe wurde ber Felad in 
3 Rdlonnen, ndmlih: der Dirifien Leral, Sebaſtiani 
und Wilatte, angegriffen. Jede biefer 3 Divifionen war 
in Koloane formirt, batte dloß aßeln ihre Woltgeuts 
en debandade vor fi, folte ſich aut Im Auferfien Noth⸗ 
fal zur Linie bilden, bei felntiiwgem wnidrefand aber 
nur allein die Tete das Gewehr fälen, und fo im Sturm: 
marich auf den Feind lesgehea. Nur allein die Dieifion 
Leral gerfiel in 2 Kolennen, won ber die erfte @en, Bars 
tod, bei melker ber Herzog von Danzig felbit ſich ber 
fard, bie zweite ber Oberſt vom Porbel fommanbdirte, 
So degann der Ungriff auf des Feinden rechten Flügel, 
der am melteflen vorponffirt war. Schritt vor Schritt 
warf ihn Grm, Bilatte, von Felstlippeu, die nur müh⸗ 
fam von deu Voltigeurs erfiicgen wurden, benen die 
Haupttsloane Im einem impofanten Schritt folgte. Kaum 
Datte Ben. Dilatte eine gemife Höhe etrelcht, als bie 
anf einem hervorragenden Berge poflirten badenfhen Hayı 
dizen das Signal zum allgemeinen Angriff gaben. Ale 
Koionnen flärgten Mb nun, durch ein biten Nebel bes 
günftigt, der aufder ganjen Gegtad lag, auf den Feind 
los, der Anfangs tapfern Widerſtand leiftete, und bie 


„Wustelfenden, mit einem fürdterlibeh Augelregen "ber 


gräßte, adeſa bie Bräven Sfürmer drangen nnaufbalts 
fam vor, warfen den Feind aus einer Poſitlen, und von 
einem Berge auf den andern, und, fegten ibn dadatch 


in bie dänfferfte Verwirrung. Mob elumal ſuchte er, 
auf einem vor Zormojfa gelegenen Berge ſich zu fanımeln; 
aber auch bier wurbe er Troy friner vortheilhaften Stel⸗ 
lung und feiner großen Uebermacht mit dem Baionet 
augegriffen, und in bie Flacht zeſchlagen. Cr zog il 
num eilig in das Gebärg zuräf, aud erreihte mod ie 
Diefer Naht Bilbao, wofelbfl er an 4 Yunkten Aber die 
Durango gieng. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Bermifäte Nahriäten. 

Dur Nancp If am no, Nov. ber ruf. dalſetl. abe 
jatant Graf von KRamafosip nah Paris uud ein Kouriet 
bes ruf. Botihafters zum Paris mit Depeisen nah 
Vetersburg paſſitt. — Man ſagt, der aus England nach 
Ehweden abyefhitte engl. Geſaudte Merth babe ben 
Wuftrag, mit dem Abnig von Schweden einen menen Wis 
Hanztraftet zu fhlieffen, aud die engl, Regierung fer 
Willens, monatlih an Ehweben eine größere Enmmit, 
als bie vorherige zu zahlen, mm den Krieg In Norden 
zu unterbalten, (Publ) - = 

Die offigiene Unsgade des Mapoleow'iden Gelesdus 
&r6 für Weſtphalen von den HHta. Courint nub Leift 
überfezt, iſt erfalenen, und hat dem Worzug, vor allct 
bisher erihienenen Andgaben, (@benb,) if 

Das Hauptauartier der Mhelns Mrmer unter dem 
Derjog von wurrftddt Befinder fig In Erfurt. (Ittft. 3.) 

Butler m 
König. allerhödhfie Werorbuungen und 
Belanntmadungen 


C Den privilegirten @erihtsftand worden tbalgl. “r 
— ——— « Geritten betreffend. ) Ge, f, Mai. daben 
em oraanifchen Edikte vom 24, Jult I, J. bie Serichts· 
Werfafung berrerfeud, im 11. 3. des IT, Tirele, Sia 
vorbehalten, diejenigen Untertbanen zu beftimmen, wels 
dene, Mai. für das prieilegirte Fotum erfier Juftany 
beiden fünftigen Upprlationd : Berichten ben Ihrer Som 
verdnität unterworfenen Fürften und Grafen hierin gleich 
zu fteßen für gut finden werden, 
Nachden Er. Drat. Sich nun bewogen fanden, biefen 


peisilegimm bes Gerſchte ſtandes den c. erfieh Staate· 


Hof: und Militär: Beamten, ndmlib: dem f. Staats⸗ 
und Konferenz: Miutfiern, Kroudeamten, den oderſteu 
Holdargen , dem Hauptmanne ber Fönigl. Zeitgarde, 
und den Gen.Pirutenante, welche zug leich Diviftend: Roms 
manbantea find, als ein perfönlidbes Borrecht, dann erde 
Hh alen Majorats » Befigern, ald dem erfien Unterider 
men ; ( febald Diele bie vorihriftmdßige Urtunde über ihre 
Majsrate anfweifen tünnen ) ze. su verleibem, 
und zugleich au berchliehen, daß bei allen diefen ihre @e* 
mabliven, ſore unter der väserliden @ewalt Aebenden 
Kinder und ihre Wittmen ( fo ferae fie des ittwenttand 
nigt verdndern) einenglei privilegirten Gerigtefiand 


—— 
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enfefen follen, — fo if dleſes öffentlich detanut ge: 
acht worden, 


CDen 5. 69 fm TI. Titel, 3. Kapitel des Editte 
adet dea Mdel im’Königteihe Balern, im Bejiehungauf 
e Eidebz Ronmifr-der nicht: adelihen Familien betr.) 
ef, Tai, haben in dem 5. 69 des @bitzs über Den Kdel 
e bermaligen Fideltommilfe der adelihen Familten in 
altır ibren. tehtlihen Wirhsngemaufpeboben, Opgleide 
in Diefem Gefeje von den Fideilommigen der Mictabelir 
zn feine auedragliche Erwäbaunn gefdiebt, fo lirgt do 
in dem Beifte deifeiben die allgemeine Qufbebang aller 
dermaligeg Kamilten Fibeilommife, fir mdarn von Kdes 
lien oder Nicptadelihen errichtet morben fepn, welder 
Ohnn aus dem 9.70 des namen Editto deut lich zu ents 
nehmen if, - 


(Die Einthellung der Kreife in Bezirte fär die Lande 
dsaterberrefiend.) Die Kreis: Rommigariate werben bee 
auftragr, bie reipeftiven Krebfe in Diftritte, weuon je: 
Ber einia 36:0 VBewohnet enthalten darf, einzacheilen, 
Damit die fe in Zutunft nad) uud wach mit Buabärpten vers 

ben, und ‚eriorberligen, Hals, glei, zur Zablung von 
eittägen für dad Studium folder Individuen angewir: 
fen werden fönnen, weihe bit Schole befunen wollen, 
am tünstig ip: dee at Wegirte.des landärzeildren Yrasid ads 
gulirgen, 


"Eratnnungen und BDefärberuugem 


Durdeeine alleradch ſte Enticliefunmg voms, Des. .. 
aber 5 Rathan Minden, J. Bermile 
er, alstätlol, Mach bei der aithen » Sektion bes geb, 
Miniferiumddes Innkeraialerguädbiat angehelt. 
„tm. Dos: wurde bei bem. Wedtsiaale Romite in 
Zrient zum Horkande der Kreis: Dirdisimal Math dort 
feleff, Ram. 9. Hörmann, nnd iu Mitgliebern: der 
dortige KArcie: Mediginpgls ath Domin. Marbafoni, 
ber Dr. 4,8. Mazzenmelli als Aſſeſſor, ber Dr. % 
Warcaalsunfefor, vadder Dr. S. 3 we drebeniallen 
Mfeifor etnenut. Desgleihen bei bean MedtzinalsKomire 
in Bamberg der bieber, dartige Metiziualı Direktor und 
Yıpfıfar, R, Wartus, ald Vorſtand angefteht, 
— — — — — 
Köntalidet Het und Nationale Erratern 
grritag, ben 23. Deu: Das Jutermepge, 
aber der Kamdganice zum erſtea Wale ın der Milarugs 
sin, Drigimahe Zulkindss im, 5.dul,. con Koyebun 


B@orladung. - 
(3b) Wider Den Iofepb Mciter, brgerl Brkasr 
in utbad, diufen ia fo wirle Ehnidllagen, dab eine 
firmiige Wuinabme feined Yailinfiaudes testlic: norh- 
‚wendig wird, Imdenz bereits mehrere bedenteude Fordremge 
genzar Ereintion nöilig reif And. 
> ge werben baber alle jene, melde auf was immer für 
afnem Grunde ambemıgedechten Fofepbiih e it er zuib- 
Bu etwas zu fordern haben. bierbatc öfrntäih vptatiar 
den, am Donnerflag den 5. Jaunet 1809 debıer: in. der 
Pandgrricts  Renplcı zw erfhrinen, und. ibre Korkeram» 
won vraulih amgmbeingen, um fo fiaster,. ala uch der 
ausbieibende zeſalles Iafen muß, wenn beider deelntion 














Auarte vom abulareiär Baleta, nad, felagr, neuen ein 

 ‚ thellängia Arelfe. oft, q 

Hatte nn Syanfte.: zgfr, — 

Aaite von dortaaal. a; , 

Boffarte durch ——— In Slattetn & 1. Yh. 
CDbige Karten find im Comtoir der fünigl, Baier. R 


biefes Echuſdwe ſent und einftiger Wörtheilund.ben Map, 
anf felben feine m 


ucſicht geaoman en werden bann, 


Da übrigens Das, Dermägen des Reitets dem ze⸗ 


riotlſo en Beitlage unterwerfin worden IM, mirdzugieig 
jedermann gewacut, von ſeltem auf — 

ſich zu bringen: Actum, dem 2 Mods täch, 

‚ Känigl. baten. Landgerigt Kelheim 


et Mmad a8 


im Degen» Kreife, 
Lizeat. u Weiz, Laudtichtet. 





Zu ber Elchfime nu'fben Wuchbandlung lü fa eben 


apgtlerumen ; 


Beinziger Tafbeabuh, enthaltend: Malerfſche und biſte 
tiſche Meife im Epanlen, vom &, be Labotbe, Writuy 
vorsreflihen Rupferu. 3. 1809. _ 0 fl. y 

Arlegetalender für gebildete Lefer aller&tände. 1509. Mit 
tolacartea Anpfern und ı Karte; ı2. Leipg. 6flı 


tenalmanach auf 180. 42. Tübingen, 5f. 2gtt. 


einungen eines Bürgers Aber den Erbadel, 8. Lelny, 
zik zofk, geb. 


2a) emand der bie Nationals Zeitung, dei Br 


Gewblart und bie oberbentiche Zitteratur : Zeitung bält, 
Winfgt dagegen vonwinem Anbern das Megieramgddigt 
und ſaaſt no eip gutes geriodifches Blatt zu leſeu. 





Betfanntmadunmg. 
C3c) Gerhard und: Wilhelm Kobihagen m 


Menenrade „. haben die Ehre eine m handelnden dadiltas 
anzuzeigen, daß fie. bie Hamptutederlage ihrer rüdreaten 
MWaaren, befitbend im alen Gattungen felnenen, welt: 
nen, Frifolet:, Lot: und Gammeibänder, meifen ent 
farbigen 3reiem, Goinal: mod Lärfengara ir, auf Dıfart 
Viaze.etadlirt haden , mmd ab im diefem wrtifeln deftead 
empfehlen, Heidelberg im Monat Dezember 190% 





(3%) Berſte ſenen Samftag dem tr. bieh, Ratte 


if elnsrüist mit (Owarsem und Sriher eingelegtem Het? 
in einerzeiben, weiß Defhlagenen Schue de, nabrmuft, 
ob incder vor der Stabt zu Merknffnegamgen. Der Fin 
der belizbe ſeldes gegen eine fehr gute Belohnung in dat 
Comteir. ber, National ı Zeitung in ber Kanfıngerzale 
su überbringen, 





C 3b) uf dem Anger Mro. azr, Im dem Hanfe de⸗ 


Sürgerl. Eifenbändlers Sriestauer, tan erfien Stec 

ben >7. Depember um bie gemöhnlidyen Etundra Bar: ®) 
Nachmittaas, veriaiedeuer Hangeaih , morhmiek une 
mehrere Komebfäfen, Herrentiriver, Me 
süg 


es and vor" 
Id gure muhtalifse Instrumente, Zulgbadtin , DEP 


Pellinten ic. gegen giehds base Bezaplung verſtelettt. 





Lunbtfarıe m 





Hönal : Zeitung in Kommiften ja Haben, ) 


"h 


— —— 





Baieriſche National-Zeitung. 


Mit St. nigliaca Majefdt alergnädigftem Privilegien, 





Rumeo 3045 Münden, Freitag den 23, Dezember 1908 : 


Spantem Das offizielle Blatt vom 15. Des 
sember enthält keine Berichte aus Spanien, 


Nah Briefen aus Dapomue vom 8, dleſes, war es 
@en. Lafale, der zuerſt mit 6000 Dana leichter Kavals 
terie feinen Einzug im Madrit hielt. Er rädte hierauf 
weiter vonder Hauptftade vor, mm den Feind zu tifogs 
nosziren; aber überall traf er muc Flüchtlinge, bie ſich 
auf Die bloße Ummäherumg unferer Ttuppen zerſtreutten. 
Die Inferretttong » Mroterung gu Mabrit war Pie erfte 
melde bie Flut nahm, — Dan beredurt Die Anzahl 
der Kanonen, weiche man von Palaforerobert hat, auf 
dreißig. Diefer hat ich Im einer folgen Unordnung nad 
@aragoffa urüdgezogen, bad fein Marſch weniger einem 
Rüdzuge ald einer vonftändigen Flucht hnlich ſah. Als 
les iſt zur Belagerung von Saragofja bereit. 


In der einzigen Stabt Aranda fand die franz. Ars 
mee 40,000 Edde mit Weisen, 

Die fpan. Krlegsgefangenen fommen fortbauernd 
bausrnb in arten Rolonnen zu Baponne an, 

Die erfie Divifion der Atmee vom Portugal iſt im 
bie Yrovin, Bnipnscoa In Spanien eingerätt, wohln ise 
die andern Divifionen folgen werden. Das Hauptguare 
tier des Gen. Laborde it in Eau Seballian. 

Um 8. war das Bericht zu Bayonne allgemein, 
daf eine Depatation bes Kbnlgreichs Walenzla ſich zum 
Kalfer begeben babe, 

Man verliert, die Feſtung Mofas babe Fapitalirk . 
und die aus 2000 Daum beſtehende Bifazung fep friegb» 
gefangen. Das Fort, Bonton de Moſes genannt, if 
faft völlig zerfiört, Die Eugländer machten vergeblich 
alle Anftrengungen, um ber Feftung zu Hilfe zu foms 
men. CMir baten im verlegten Blatte dieſer Seitung 
die Nachticht von der Kapitulation von Mofas aus dem 
ital. sffigtelen Blatte gemeldet.) 


Man fogt unter andern, ein Korps ber Urmee vom 
Raftilien, welches Madrit decte, ſey vermöge ber Rar 
pitufatlon diefer Hauptfladt, entlafen worden, (Publ. ) 

Das Urmertorps des Divifiond ı Oruerald Gourlen 

H. Jahrg. IL Band. 


hg 





St. Epr iſt nach ber Kapitnlatiom vom Mofas nah Bar⸗ 
cedoaa marfhirt. Das aeueſte Ital. offiz. Blatt ber 
ſtatiat heute bie Aapitulatlon der Feſtung und ber Forte 
Dreichnigkeit. 





Madrit. (VBeſchlaß.) Iu der Naͤhe vn Mr 
brit liegen bie Luftfalöffer Buen» Detiro , am der Oſt⸗ 
feite ber Stadt, hart am Yrabo, writ einer Porgellans 
Gabrit und großen und fhömen Gaͤrten; dann El Var: 
do, 4 Gtunden von Madrit, am Manzanared, wildes 
wegen ber Jagd vom Röuige banfig beſucht ward. — Ir 
ter dem größern Hauptfiädten kaun man, mie ein Deb 
fenber berichtet, Madrit am deften mit Berlin vergleis 
en. Die fpanifhe Hauptſtadt bat eine eben fo mäflge 
Rebhaftigkeit, und ein eben fo gefälliges modernes Aems 
beres, als die preußiſche, uad ftebt an File mund der 
ben, fo wie an Golofalem des Umfanges der öfentlis 
deu Gebäude und Yläge Wien, Baris und Lifabon nicht 
meniger nah, als biefe. Wuffallend verdmderlic iſt bie 
Witterung, Ju der Witte dei July bertſchte ein ger 
Tage dindurch, ein fo empfindlich falter iind, daß mm 
ein Kaminfeuer recht gut ertragen fonute, und auf dirfe 
berbfilige Temperatur folgte plözlid bie deddendjte 
Etmöle. Die Näye des Buabarama » Grbirgs und der 
Mangel an Waldüngen, bie den Beramind wenigflend 
breden könnten, find die Utſachen biejer febr befamwers 
lichen Unbefkindigtelt bes Klima, gegen melde befons 
ders Die Ausländer nicht genug anf der Hut fepn fine 
nen. Mit Wienund Berlin delle Madrit, dad gewöhn⸗ 
lieb Cla corte, ber Hof, die Mefidenz) genannt wird, 
die verbrießlihe Plage bes erflidenden Staubes. Um 
nreiften empfindet man dieſen im Drado, der eine auf⸗ 
fallende Webntihteit mit den Liaden in Berlin hat, und 
biefen im Anfehung der Gebdude gu beiden Eriten nach ⸗ 
fiebt, ader durch eine dettaͤdtlichete Breite und elu 
weit ländlichered Anfchen, fo wie darch einige praͤcht ine 
Sptingbtunnen dtertrift. Der adeuds ift das Getuͤm·; 
mel der Spezlergaͤnget biereten fo ztoß ald dort, nm* 
Eomntags ſad man moh Aberdirh das Schauſplel 
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tdunlal. Familie, ſammt dem Hofe, bie Sreßen und ben 
udel eine geit lang in völliger Parade bier fpaglerens 


fahtren. 


Au der Naͤhe befinden ſich die fogenannten Bottue⸗ 
las, woman Erfriſchungtn erhält; auch trifft man elu 
Hans am, wo techt gutes Bier mac engl. Urt geſchentt 
wird. Hiet iſt wohl der einzige Ort, mo biefes in zauz 
Spanien unbefannte @ettänt zu Haben if. Unter ben 
Eprzjlergängerm laufen Zungen umber mit augegünbeten 
Qunten, auauſhötlich fhreleud ; Quien quierre lumbre ? 
(Wer wil Feuer?) um mdmlih bie Cigarren angujäns 
den, Die allenthalben auf der Strafe geraucht werben. 
— Das Umppitheater, wo bie Stiergefeßte gehalten 
werben, ift vöDig den alten Mömifchen zu gleihen Zwecken 
aufgeführten aͤhulich. Der Anbiid dleſes ovalen Dun: 
des, das einige 1000 Zuſchaner faht, bat etwas Großes 
und Herrlikes. Die Oldze an der Schattenſelte find 
theurer als die, melde ber Sonne ausgrfegt Aud, Ins 
dem es oben offen it. — Das eigentliche Theater fheint 
nicht viel befucht zu werden, und eben fo wenig die 
Dper, Weberfegungen and bem Zranzöfifhen und Englis 
fhen, auter welden dem auch mauches Teutſche mit 
unterläuft, ſcheinen an ber Kagedorbaung zu fern. Nah 
dem Banptfiäde werben in Der Megel eine Tonadilla, 
Operette, und danu elue Saumete, eine Urt Pole ger 
geben, worin oft auf Worfäle des Tages angefpfelt 
wird, Der @inbelfer ( Apundator) ſpricht auffallend 
laut, und fagt biswellen eine farze Antibort fo vernehms 
ih Her, daß der Schauſpleter gar alcht für mötbig hält, 
die Worte zu wiederholen, moräber viel gelacht wird. 
Das Local des Opernhauſes iſt recht ſchͤn, das Schau: 
ſpielhaus aber bat ein aͤrmliches Anſehen. Souſt gab 
es zwei Theater, von benen dad eine fürglich abgedrannt 
it; es bieß el Principe; das andere heißt de Grur, 


Barid, ben 15. Dtz. Man fpriht fele geſtern 
von der zn Calals erfolgten Unfunft eines engl. Kou⸗ 
tiers mit Depefhen für die Reglerung. Heute erhält 
man die Gewißbeit, baf würtlid am 11. ein engl. Kou⸗ 
tier zu Ealais anlangte, Kurz vorher waren der neuer 
Uch wieder nah London gefandte franz. Offlzier und ein 
Kourier ehenfals aus London wieder bafelbfi angelangt, 


‚Man wußte in London bie Fortigritte der franz. Armeen 


in Spanien, aber man ſchlen eben niht mehr, als In 
Franfreid zu wiſſen, was aus dem großen Armeen ger 
worden ſey, melde das engl, Mintiteriam bei Auſtlſtuug 


des unfinnigen Kriegs in Epanien zu fenben verfprogen 
hatte. (Bde Er.) 


„Mehrere Journale hatten gebrudt ‚"fagt der Monl. 
tens, Ihre. Mal. die Ralferin Habe in ihrer Mater 
an bie Depniation bes gefeggebeuben Körpers gefagt: &6 
fep Ihr angenehm, bap bie erfie Empfindung bed Sal» 
ferd C bei Ueberſeadung ber Fabnen ) für dem gefezgeben‘ 
ben Körper gewefen fep, ber die Nation tepräfentin." 

„Die Kaiſetin hat blef nicht gejagt. Sle kennt um 
fere Konftiturion, uud weiß zu gut, daß ber erſte Ai 
präfentaut der Natlon ber Kaiferift, denn ade Gr 
walt fünmt von Gott und ber Nation.” 

„Yu ber Orbuung unferer Werfaffung folgf net dem 
Kalfer ber Eenat, nad dem Senate der Gtaatdteld, 
nah biefem ber gefeggebende Körper; madı dem geſeitt⸗ 
benden Körper fommen jedes Tribunal und jeber dfrat» 
Tihe Beamte in der Ordnung feiner Attribute, Dean 
menn ig unferer Kenflitutlon ein Die Matiom tepräftne 
tirendes Korpd wäre, fo\würde biefes fonveraln fern; 
De anderen Gorpd wären bann nichts, und jeln Bil 
wäre @led.” 

+ „Der Convent, nud felbft ber gefeggebente Art! 
waren Mepräfentanten, &o mar bamald unſere Betr 
faung. Auch machte ber Oräfident dem Könige bradrd® 
ſtuhl Areitig, badem er ſich auf ben Gtundfaz Alf 
bee Vraſſdent der Verſammlung ber Nation gehe det 
öffentlichen Gewalten derſelben vor. Unſet iingläd rähtt 
zum Theil von diefer Wermirtung der Ideen der, E 
märbe eine Himärifhe, und felbft verdrecheriſche Kumds 
fung fepu, die Matlon vor beim Kaifer repräfemtirer it 
wollen.” 

„Der gefesgebende Körper, uneigentlich mir Diefem 
Namen belegt, follte „gefeggebender Math‘ gemannt met 
den, Inbem er Kelne Gewalt bat, Geſeze gu maden, 
und ſelbſt nicht fie vorzuſchlagen. Dergefesgeheudt Kath 
iſt denmach die Verſammlung der Wesolmädtigten det 
Wadbltolleglen. Mau nennt fle Deputitte der Diher 
well fie von biefen etnanut find,” e 

„In der Ordnung unferer fonftitutienellen.piereräle iſt 
ber Kalfer der erfte Dtepräfentant der Nation, und Teint 
Diinifter Organe felner @ntfäläfe; bie gwölte repräfen" 
tirende Wehörde If der Senat, bie 3. der Gtantiteidr 
welder wirklich gefezgebende ttribute Hat; der srl 
gebende Math bat den 4. Rang.” 

"Wües würde in Unordnung zuräd Aafen, wenn an’ 





Klriss 
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dere deaftitutionele Begriffe bie Ihren über unfere mo⸗ 
narhifden Kouftitntion umfchrten.” 

Reapel, ben 6. Dez. Bei der Eröffnung ber 
Hanbelsfammer zu Neanel bieit der Gefretär Zommafo 
di Donate eine Mebe, worin unter andern Folgendes 
von ihm gefagt wurde: Landwirthſchaft und Handel find 
die Quellen der Meihibämer uub Bröfe der Staaten, 
Sie allein können die Wunden heilen, welche ihnen ein 
langer Ktieg geſchlagen bat, Itallen ift das Land, wo 
der Handel geboren wurbe, und als der europdiiche Hans 
del fi gany in deu Händen der Itallener befand, (ab 
es Wiſſenſchaſten, Künfle, Kultur nad Meihthum im 
feinem Schooß aufblübn. Mmalfi wettelferte mit Mes 
mebig, mit Yifa, mit Genua ia dem Handel des Dris 
ents, und Elcklien baute am erſten bie zwel nüzlieften 
Grodutte Oftindiens an: Suder und Seide, Das near 
politanifche Mei kann, vermöge ber Natur feines Bor 
dene und feiner topographiihen Lage, im Frieden den 
dlabendſten Handel haben, und es fehlte bis jegt nur 
ein Magiftrat, der Ihm zum Blaͤhen drachte. Zezt hat 
ber bochbergige Jofepb Napoleon einen ſolchen Magiftrat 
geſchaffen. Weldes ſſad bie Gegenfidnde feiner Wera 
thuug und Bearbeitung 7 Die größten und wichtigſten: 


‚er fol das Jatereſſe des Staats mit dem des Handels 


vereinigen; deu Seiſt und bie Handelsverhältuife ber 
Qusländer fiubieren, and das Pagenbe Hiervon auf daß 
Varerland anwenden; bie Drittel zur böhfimdglihen 
Benuzung des Klimas ausbeuten; bie Erfahrung zu 
Nathe ziehen, bamit das, was einer Provinz mäzt, 
wicht der andern ſchadet; das Auge auch auf dle entfern: 
ten Länder rihten; Befeze, Mittel und wechfelfeitige 
Werhältaiffe prüfen; fary babim traten, baf bad Mei 
immer eine nicht unrebtmälfige Euperiorität, ober doch 
eine ehrenvolle Ronfarreng mit demjenigen Ländern ber 
bält, welche von benfelben Gewäfern defpält werden, 
und welchen der Friede denfelben Handelsgeift einfibiien 
wird. Mir wollen bie (hönften @efilde Jrallens nicht 
veröden lafen, end mitten Im @arten der Welt nlicht 
demiih bleiben! (G. J.) 

Xouden, den 25. Nov. Im Morning Ehronitle 
Ilefet man Folgendes; „Die Verhandlungen des Kriegss 
geriäts zu Chelſea merfen einiges Licht aicht yur über 
Die in Unterſachung gejogenen Krieger, fondern au 
über den allgemeinen Charakter unferer Militärvermal: 
tung. Auc Weledlep's Gemälde gebt hervor, daß feine 
Belimmung nice fefigefegt war, und daß in den Mapr 


’ 


regeln umferer Fräftigen Verwaltung Teiln Ylan liegt. 
Man räftet Erpeditionen aus, ſendet Ge ab, ohne zu 
wien, wohln! Der Befrhlepaber mag landen mo er 
mid! Wrleslep's Unerbietungen werben zu Cotunna 
gar nicht, zu Oporto mur Falt aufgenommen. Balrd 
datf zu Eorunna erft nad erhaltener Ctlaudniß aus Ma: 
drit landen, und nach Ausfhiffung ber Truppen, fehlte 
ed an Vrovlant! — Kabale, heißt es in einem Sqhtei⸗ 
ben bes Lord Caſtlereazh an Sir Dairymple, war bie It: 
fate ber Kontention von Cintra. Die Unftelung der 
Befehlshaber gab Veranlafung au Streitigkeiten und 
Winteu, bie, wie wir färdren, ernſtliche Folgen für 
Euglaub bewirken. (Par. I.) 

Franffurt, ben 17. Dei. Der Divifiond: Ge⸗ 
neral Et. Epr und ber Gen, Kindelang find hier anges 
fommen. Das Korps, bas eriterer lommaudirt, wird 
swifhen dem 18. und zı, bier burhmarfhiren. — Ein 
aus Preufen fommender Geldtransport von 21[2 Mil. 
Gulden, ift nach Franfreih bier durchpaſſirt. 

Um 7. biefes iſt ein bänifher Kaper, welder auf 
ber Rhede von Roftod lag, durch ein englifhes Krieges 
ſchiff verbrannt worden. 

Hr. von Aopebue macht in beim Hamburger Kor: 
refpondenten befannt, daß er aus verfhiebenen Urſachen 
aller Theiluahme am Freimäthigen entfagt habe. J. d. Fr. 

Karısrude, denı4. Des. CBeſchluß des geftern 
abgebroenen offiziellen Berichtes des Oberften Yorbet, 
über das badea'ſche Rontigent in Spanien.) 

Unfere Truppen Fonuten ben Feind wegen dem zu 
großen Fatlonen bes heutigen Tages (31. Oft.) nur 2 
Stunden jenfelts Zormofa verfolgen, woſelbſt der Herzog 
von Danzig bie Naht zubrachte, und als Auszelchuung 
für das vorzüglid gute Benehmen der Brigade von Vor⸗ 
bee, 2 Batalllons bderfelben bei ſich behielt. Im dleſem 
Ort fand man aufehnlihe Magazine an Brod, Munition 
und Getränfen. Der Berluft bes Felades am biefem 
Tage war groß, befonberd am Tedten unb Verwundeten 
da man wenige Befangene machte, ſondern alles nfcher* 
ſchoß, am einen Schtecken bei dem Feind zu bewirken, 
welſches auch glädlih gelang; denn der größte Theil 
ber bei biefer Armee befindblihen Infargenten warf bie 
@ewebre weg, und floh in bie Gebärge. Der Verluß 
unferer Truppen an biefem age war unbedeutend, mis 
hatten nur 3 Offlziere, Kapitdu Bräduer, 2. Lirutenams 
v. Ghreiber, und Lleut. Pecher Cher fpäterhin am feis 
mer Bunde farb) bleſſirt, aud etlihe und 20 Unten 
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afistere und Gemeine todt nnd blefiet. Saͤmml liche 
anwefende teutſche Truppen baden ſſch an diefem Tage 
wit Rahm dedect; Se. Erg. der Marſchal Lefe dore ſelbſt 
duffette fi am Ubeud mad der Sclacht, vor der fronte 
wufers Regiments, In folgenden Ausdtücen: „Idt habt 
Heute prächtig gefochten, ihr habt mit den Zraujofen 
gewettelfert, und feit einigemal noch vor ihnen geweſen. 
Den 1. Nov. fejte ſich die Armee nah Bilbao In Marſch 
wo fie gegen Abend antamı, aber nichts meht vom Feinde 
antraf, Auch bier murben mebrere Worräthe von Lebent⸗ 
mitteln, und befonders Getränfe vorgefunden, Den 
2. datte die gange Armee Ruhetag. Den 3. frite fie 
fi auf der Strafe nah Wal: Mucetta über Sabapr und 
Grunefa wieder in Marfh, kam diefen Tag noch in Wals 
Macetta und deſſtu Gegend an, fonnte aber auch bier 
wicts von dem Feinde, der gänzlich aus dem Geſichte 
verſchwunden war, erfahren, Den 4. kehrte fie wieder 
sah Bllbao zuruck, allwo der Herzog von Danzig vor 
der Hand fein Hauptquartier nahm. TManub. 5.) 
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Berfeigerung. 

(ab) Da der durch bie alergnddigte Melfung ber 
Bönlal. General: Adminiftration der Salınen in Wänden 
unterm 19. Sept. beurigen Jabrs auf ireles @igrntbum 
beflinmte Berfauf des königl, Galz : Maanzind zu Min 
deibeim am 31. Dftsber nicht in Wollgug gebtacht werbew 
konnte; fo wird der Verkauf dieſes G Aumapsıtns am 
9. Jänner 1809 neh einmal vorgenommen werben, und 
biermit in vorbinaus bekannt gemacır , daß der Aauffils 
Ting nad erfolgter alerböfter Ratififation nur zur Haͤlf⸗ 
te, die zweite Hälfte ader nach Werfiaf eines Jahres ns 
ter Verzinfung zu 4 Progent bezahlt werden darf. — Was 
bie Entrichtung eines jddrlichen Kanon betrifft, fo fommt 
folder ‚ und gwar von jedem Hundert Bulden Raufiailling 
—* A von dem Käufer an die Stadt Minbelpelm zu 

ezahlen. 

Die Käufer belleben den 9. Jänner Früh 1o Uhr im: 
der Bebanfung dee fönigl. Salziaktots zu Mindelpeim Ihe. 
Aundot ad Protocollum zm geben. 

Den 25. Movember 1308. 

Rönigl. baier. Saljamt Memmingen 
Lohmapr, Ealzoberbeamter. 


Belauntmadunm 

Cab) Johann Brorg Shlihting, Amann und 
Baer zu Schlegelsherg, bat (ih wegen gerrätteter Bera 
mögens » Umflände am 2, Dit. d. F. von Hauſt entfernt, 
abue bisher zurüczutchren, Dan febt ih daber verans 
laßt, ibn bierdurd yur Müdtehe aufzufordern, und zu» 
gleich ſaͤmmtllche Yoltzeihebörbemgu erſuchen, ihn auf Bes 
treten zu arretiren, Ihm bag etwa bet fi habende Geld: 
—— — F gern rer der Unlkoſten bier» 

neportiren za laffen. Zugleich wird Jede 

marat „ibm nigte zu trebitixen, EEE 


Er {ft 40 Jahr alt, Meiner Shatur, mager und Hals 
fer Farbe and bar fhmarzbranne Haare. 
Am 29. Nonember 1808, 
Köuigl. baier Landgerigt DOttoheuern, 
j v. Kold, Laudeläter. 
WBiäh, Ultuat. 


Verlobten gegangen. 

@# wurde ein auf kürkifhe Urt geſttickter Kobalkı 
Beutel, in grüner Schattirung, gelb unb rorh gehidt, 
der noch ungeachtet mar, vom Latadeplaz zum Dult⸗ 
Saͤßchen darch die Löwengrube, Welnfrafe und Dofın 
gaße verloren. Der tedliche Binder, ber Ihn ind Kom: 
tolt der National:Zeitung in der Kaufingergafe wich 
Bringt, erhält nebft bem verbindlihien Dant weh ein 
angemeffene Briohnung. 


(ab) Jemand derdle National Zeitung, del Bw 
&enblatt uud die oberbeutiche Litteratur » Zeitung bäll, 
wünicht dagegen von einen Andern bat Megierangsrlatt 


und fonft mod ein gutes pertodiiches Blatt zu leſes. 


(30) Verfoffenen Eamftag den ı7. dieß, Nedth, 
ift einStilet mir fhmwargem und Silber eingeleglem seite 
in einerrorben, weiß beſchlagenen Echreide, untrosit, 
ob in oder vor ber @tadt za Verluft gegangen, Dir Fin 
ber bellebe felbes —“ fedt gute Belohnung indes 
Gomteir der Nation: gritung in der Kaufiszesiifs 
zu überbringen, 


C36) Auf dem Anger Rro. 231, in dem Haalt ai 
Börgeri. Eifenbändlers Grieshauer , im erfen Erd, 
den 27. Dezember um die gemwöonlien Stuedea Ser a 
Mabmirtage, veridiebener Hauscath, mworunlet 1} 
mebrere Komodtäfen, Herrentieiber, Keffett ad net 
ghalic gute maitiallibe Inftrumente ‚Bolzbädfte, 2 
peininten ıc. gegen glei baare Bezahlung vereigett- 


Launblartem e 
Eharte von Eranlen und Vorrugal ins lim 
— CiR im Komtoir der Nar.grg gu ud. 23 ft. M 
en. 


gremben-ungelige®e 
Angelommen den 21. Dep. Im fm. adler: dt 
Dpvenbeimer, Raufm. von Frankfurt a. @.; Hr, Eitetl 
‚u Bi. von Augsburg; Hrn. uololat und Goakel, 
enberg. — Img. Hahn: Hr, Direkter Berabatdir 
won Berlin, — — $t. 
Ungelommen den 22, Des, Img. Kreul: 
Weller, Uhrmacher von Unsbadı ; 9— Alar, —WW 
aftnar son Vile bibura. — Img. Hahn! Hr. Brralartı 
Med. Dott.; Hr. Fröhlichehurg, Hofrarh von deſen; an 
Mayer, Kanimana von Ansbab, 
Yon diefer Being erirhrime su SKü zgtich ein Erik» 
die Sonntage ——— — 38* 
den. Die Bedehumsen der Nedwdrrinen anf Dieferbe geitehtn 
alın Woläümmen , fir twicde Das Eanipk, Oberpatomt 14 
den Die Haupterzedieiom übernommen har. Cinbeimihhr MAR 
ven feldhe im Lumtvir Dirfer Arinag. Wriefe, Beiträge uf ’ 
ferate werden unter Der Addrefe: Mm das Komroiz DENN 


niatib prin. baten MR in ai" 
“en, eingelandı tatienalıdeitund 





Baierifhe National, Zei ‚tung 


mit &r. Kinigliaen Meichdt aNerguäbigkem Urivilegium, 
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Münden, ‚Sonnabend den 24, Dejember 1808; 





Bveankem, Bierzgehutes Bulletin 
der Armee von Spanlen, : 
Madrit, deu 5. Dep, Um ſ2. Mittags lanate 
Se. Maj. der Kater auf deu Höben an, melde Mar 
drit umgeben, and anf melden die Dragoner:Divifion 
ber Benerale Latour, Mänbontg, la Houſſave und bie 
taifer!. Barde zu Pferde fanden. Das Badenlen an ben 
für Frantrei fo glätlihen Krönungstagerhob ale Het⸗ 
sem. Das Wetter war fo (hin, als Im Franktelch im 
den fhönften Tagen des Maimsuats, — Der Marſchall 
Herzog von Jfirlen (Beſſteres) lieh bie Stadt auffor: 
bern, wort fid unter dem Gen. Caſtellat eine militde 
tlihe Junta gebildet Hatte, In der Stadt waren vicle 
bewaffuste Bauern, 6oco Mann Linfen Truppen und 
100 Kanonen. Selt 3 Tagen vertammelte man bie Thote 
sub Sttaſſen ber&tadt, 60,000 Mann warten unter den 
Waffen. Man hörte aderal ben Lärm. Die Glecen 
Kon 200 Thuͤtmen wurden auf einmal geläutet; ed mar 
Bas Bid des Wadafinas und der Werwirtung. 

Ein, Sen. ber Linlenirappru erihien bel den Ders 
polen, um bie Mutwort anf die Kuffordernag zu übers 
delngen. @er war von 50 Meaſchea aus dem Wolle bes 
gleitet aud dewacht, deren Unſehen uub wilde Eprage 
an bie Grptember, Moͤrder erinnerte, Als man dea 
fpan. Ben. fragte, ob er bie Weider und Kladet und 
Greiſe den Schreden des Sturm audftzen wolle, gab er 
durch Zeichen zu erfeunen, daß er emd ale bonetten Leate 
im Madrit unter dem Drade ftnfjten; nad als er. feine 
Stimme erhob, fo waren feine Worte von. dea @lenden 
birtire, die über Ihn waddtea. Mau kannte nicht mehe 
«u der Torannei ber Menge zweifeln, als man ibn rin 
Yrototol über feine sigene Wotte aufuejuen, uud cd 
durc bie ihn umgebenden Vanditen untergeihuen ſad. — 
Dez Ybjutuden Herzogs von Iſtriea adre bei feiner Ans 
Imnis, im der Gratt vom dem Pühel ermordet worden, 
mean ib pir bie Sinlen: Tıuzpeu gerettet, uud feinem 
@rarral wieder gefandt, bitten. — Yin Didergefc, 
ber aa einem ber There Iommandirte, wagte es zu ver» 
langen, det Mitua von Jfriea moge ſeldſ mit get daa⸗ 

u. Fapız. I. Baud. 


denen Hagen in dir Etabt fommen. Der Gen, Wont⸗ 
brun, von biefer Kübnkeit beleidigt, wurde ſogleich ums 
zingt, und entfioh mit gezogenen Gätel, Er würde das 
Dpfer geweien ſeya, Indem er unflug wergeffen hatte, 
1) es mit eluem einiltfirten Feinde zu thumhabe,  , 

Bald detanf kamen Deferteurs von ben Wallonis 
ſden Garden ins Lager. Sie beflärigten, daß ale recht⸗ 
Ile Beute ohne Elufluß wären, und mau musteglaue 
ben, eine Verfihnung fen unmiglih, — Tags worder 
ward ber Marquis v. Darales, ber bisher bas Zutrauen 
des Woltes zu haben ſchien, befhuldigt, er habe Sand 
im die Patronen der Kansmen thau laſſen, gebängt, 
u. fein gerrifener Lelnam im ber Stadt umdergefaleppt. 
Dian deſchloß, ale Yatronen noch elumal verfertigen zu 
lafen , woraus bis 4000 Minde arbeiten mnften. Alle 
dallaͤſſe und Hänfer mußten befldadig für die Bauern, 
offen ſeya, welche darin gefpelfet wurden. — Die ſtauz. 
Yufanterie war damald und 3 Erunden von Mabeit ent, 
ferat. Der Kaifer reloguntzirte Abends die Stadt, um 
einen Ungrifdplan zu erduen, ber zuglelb fhonend für 
bie große Menge reqtliqer Leute wäre, welde Immer 
in einer großen Hauptſtadt find. Es wäre eine leichte 
militärifhe Unterachimung gewefen, Medrit mit Sterm 
gu erobern, aber die Stadt thells dutch Yamendung det 
Gewalt und. durch Heberreding zur Unterwerfung zu bein: 
gen, und die Eigenthämeruub techtlichen Leute ber in» 
terdrädang gu entreifen,, war fhmer. Die Kaflıens 
gungen bes Kalſers im den 2 legten Tagen, batten Eeis 
neu, audern Zwech, und fie batten ben glädlidfen rs 
big 

um? usr tom die Divifion Arie an. Es war 
fühner Mondiaein. Der Kalfer befahl dem Bra. Mais 
fon dig Vorſtadte zu nehmen. Gen. Lautlſten ſollte 
dieſes darch 4 Kanonen ber Garde unterfidgen, Die 
Voltigeurs vom 16. Megiment bemäctigten ſich det Hdas 
fer und Imsbejondere eines Kirhbofed, Weim erſten 
Ecus zeigte ſich der Feind eben fo feig, als er vorber 
tahn gewefen war, — Um Mitternadt jandte ber Zürjt 
zon Neuſchatel einen (pau. Oberſtlient., der bei Eomo 
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Sierta gefangen worden war, mit einem Briefe an den 

Kommandanten der Hauptſtadt, worin ee ihm auffot⸗ 

forderte, die Stadt zu übergeben, — Am 3. um glüe 

Motztus fam ber Parlamentde mit folgendem Sqhtel⸗ 
ben zurül: ae SZ 2 2 . 

„abe ib Eu, Dacchl. kathegoriih-antwortt, lauu 
id niat undia, bei ben Öffentlihen GSewalten biefee 
Stadt angufragen, und ben Willen bes Dolted frauen 
su lernen, indem ich es von den gegenmärtigen Umſtän⸗ 
ben in Kenatalß fege; ia bitte Em. Durchl. demnach, 
mir dem heutigen Tag zuzuſtehen, am mid blefer Ver⸗ 
sflihrumgen zu entleblgen, vud verfprede Ihnen, daß 
ich morgen ftad, oder felbft aoch Im diefer Naht, Em. 
Durst. die Antwort fenden werbe 1, Der Marquis 
de Caftellar.” 

Indefen hatte der General ber Artilerie Senarr 
mont mit 36 Rawenen ela (che lebhaftes Fewer angeſan⸗ 
gen, und in den Manıen som Metito Breſche zeſchoſſeu. 

Das Bataillon Veoltigenıs drang ein, und in we⸗ 
miger als eine Stunde waren qaoo Maen, welche Metiro 
vertheidigten, geworfen. Der Pallaſt, ble Yorzellans 
Manufaftarund ale Zugänge, welcht in Wertheidigunges 
Band geſezt waren, murben genommen, — Ba else 
andern Drte warfen 20 Kancnen der Barde Haudijen, 

Schwerlich fann man ſich einen Wegrif ven ber Ber, 
wirrung im Madtit maden, Wine große Menge Deſer⸗ 
teure gaben Nabricr von dieſen Schrekeusjcenen,. Mau 
batte die Etragen und die Häufer mit Werhate verfer 
ben, fie mit Ballen von Wolle und Baunmolle dedeckt, 
und die Fenfter mit Matragen dehdagt. Wiele Einmebs 
ner, welcht an dem Erfolg eines blinden Widerſtandes 
verzweifelten, waren aufs Feld geähter, andere , welde 
Befiprem Cigeathum bleiben, und fid lieber einem grofs 
mürbigen Feind ergaben, als es ber Yländerel ihrer 
Mitbürger aberlaſſen wollten, tiethen ab, es alcht zum 
Sturm fommen zu laſſen. Uber die Fremben wollten 
ſich aufs duferfte vertheidigen, deſchaldigten bie Linien* 
Truppen der Werrätherel, und zwangen fie dad Zeuce 
fortjufejen. 

Det Felad batte mehr als 100 Kanonen auf ber 
@Batterie, aber eine welt größere Anzahl von 2 nnd 3 
Ofindnern waren aus den Kelerm gezogen, auf Ranos 
nen ge egt worden. — Dod alle Wercheibigungemittel 
maten vergebens, nahdem man Melfter von Retiro war, 
Der Kaifer wandte ale Drübe am, gu verhindern, baf 
man nit von Haus zw Dans bringe, Es wäre um bie 
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Stadt geſchehen gemefen, weun man viele Truypen an 
gewendet hätte, Man lief nat einige Komoageles mi 
rüden, welteder Kalferza unterfiäzen ſtets vermeigene, 

am 4. mm su Uhe Morgens ſchtieb der Fark von 
Neufchatel einen Brief folgenden Zubalisz 

„Madrit zu versbeidigen iſt den Beunbidjen ber 
Kriegstunf entgegen und uemenfhllih gegen die Ein 
wohnet. Eine unermehllbe Artigerie in bereit, Bder 
daten ſich einige Rompagafe Voltigenrs der Zugänge bet 
Stadt demelſtert; aber dee Kaifer, Immer großmäthig 
als Steger, verzögerte den Angrif noch anf 2 Etanden, 
Die Stadt Mabrit darf Squj und Siäerbeit für ihre 
friediigen Einwohner, für den Kultus und deſſen Dies 
ner, u, Bergeffembeit des Wergangenrw erwarten. Yfat: 
sen fie vor Verlauf von 2 Etunden eine weide Fahr 
auf, und feicen fe Uhgeorbuete, um über bie Uhl! 
gabe zu unterbanbeln,” 

um 4 Uber Sangteder General Morla und der Der 
Betnard Driarte ans der Stade, Im Zelte des Fürs 
an, ie fagten, die Mersheibigung der’ Stadt werte 
von allen vernünftigen Leuten für Unfiun gehalten, ah 
der Poͤbel und die Fremden molten mad glankten MA 
vertörldigen zu fünnen, Sie verlangten Qnfiteh FM 
einem Tage, dem 4., tm das Bolf zur Wernnnft za hringtt: 
Der Für ftelte fie dem Raifer vor. Diefer fagte: „Mt 
weadet vergeblich den Namen des Volkes vor, meaa M 
es nicht beruhigen thant, fo iſt es bewegen, well IM 
es ſelbſt aufgrwiegelt Habt, Verſammelt bie platt 
bie Odern der Klöfter, Die Alcades, die @fjrathimtt, 
and wenn dis um 6 Uhr Morgens die Stadt fi FR 
ergibt, fo dat fle aufgehört gm eriftrem, gär deit Mt 
mnglötligen frang. Gefangenen ermordet, die rad le 
die Hände fielen, Ihe habt mod vor menigen Teztä 
2 Bediente des ruf. Betſchaſters fu dem Etrafen fr 
merben laffen, weil fie geborne Franpofen waren. D 
Ungefzidlihteit u. Feigheit eines @enerais datten EM 
pen In Eure Gewalt gebragt, melde Fapitafkıt Maftf 
Idt Habt die Kapirulation verlejt, Mas fr elura Def 
baten fie Hr. Morla an bjefen General gefäriehn? * 
Nemt ſich wohl vor Ihnen ron Dländeret zu teten. ei, 
ber Sie beim Einbringen Im Mouffinon die Weldet als 
führten, Und als Beute mit Jored Bolbatta aeihäß 
baden. Die Kapitulation wuterfagt Jhmen, ſo jů 
Sehen Ste das Betragen ber Eagtäuder! Dun ver 
entfernt fih für tenge Beoddachter des wiätferrened M 
tend, Haben fih über Die Konvention sin wortapel N’ 
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Nat, aber Me daben ſſe volzogen. ie Finnen Sie eine 
Kapitulation verlaugen, Sie, die Sie bie von Bavlen 
verlejt Haben. üngerehtigfelt und Treniofigfeit falen 
immer auf die zuräd, die fih deren ſchuldig machten, 
9% dette elme Flotte zu Kadir, und Sie Hatten fie mit 
Mörfern ans der Stadt bejaoffen, worin Sie fommans 
Dirten. .. Kehten le mah Madrit zutack. Ib gebe 
Shuen Zeit bis 6 Uhr Drorgend. Kommen Gie dann 
wieder, unb reden Sie mir mit anders vom Veolte, 
als vom deſſen Unterwerfung. Wo nit, fo werben Sie 
und Ihre Truppen über die Klinge foringen.” 

um 4. um 6 Uber Worgend tamın Bru. Motla und 
der Gouverneur ber Stadt, Don F. be la Bera ‚in dem 
gelte bes Türken an, Die Worte des Kalfers hatten 
ihre Wirkuug dervorgebtacht. Die größten Unrapeftifs 
ter waren eutjleben. 

Um 10 Uhr übernabm der Gen. Belllard bad Roms 
mando vow Madrit, Alle Poſten warden ben Frangofen 
übergeben, und rine allgemeine Berzeihung ptotlamitt. 

Bon diefem Ungenblide aa derrſchte Sicherheit; bie 
Laden waren bis sı Uhr Nachts offen. Die Bürger per: 
flörten Die Ebujwebren gegen die Hänier; man pflas 
ſterte die Straßen wieder, aud bie Mönche kehrten im 
fore Aiöfter guräd, Jeuerhalb weniger Stunden ftelte 
Madıit dengröften Kontraft mit feinem vorigen Yaftans 
de bar. 50,000 @rwehre wurden übergeben und 100 Ras 
ponen. ° Man kann bie Ungft der Einwohner während 
der legten 4 Monate nicht beſchtelben. Das Doll bes 
drohte jeden Wagendiit feine Obrigkeiten und @enerale 
mit dem Balgen. — Der Ben. Malfon iſt verwunder, 
und @en. Bruvere geiödret. — 10,000 M. Fluͤchtlinge 
von Sam ı Sierra und Burgos fanden 3 Stunden von 
Madrit. Von einem Dragoners: Bilet angegilffen, bas 
ben fir ſich gefläßter, uud liefen 4 Kanonen uab 60 
WMunitlonswagen zeruck. — Ein Zug verbient angefährt 
gu werden, @iw alter Gen. von Ho Yabren war Im fein 
vera Haufe zu Madtit, als ein franz, Offizier mit (eis 
mer Eruspe ſich einlogirte. Der reis trat mit feiner 
Tobter aan ber Hand vor den Offizier, mb fagte: Id 
din ein alter Solbat, Ich kenne die Rechte und Freidels 
ten des Rrirged. Hier iſ meine Tochter; Ib gröe ibe 
900 000 Fr. zur Mitgift, Metten Sie ihre Ehre, und 

feon Sie ihr bemabl. Der junge Dffizier nahm dea 
Stels und feine Zamilie ia En). — Der Herjog von 
Danzig If am 3. gu Gegovia angelangt. Dir Juntabat 
Üb nah Toledo, und von da zu den Gugländern getet- 


tet. — Das Betragen ber Ongländer if ſchdablls. Sle 
maren feit bem 20, mit 6000 MR, zu ECeturial. Sie weils 
ten bis zu den Porenden und au bie Baronne varbrins 
gen, Kaum erfahren fie ber Kalſer fen auf ber Somo⸗ 
Sierra, als fie ih zurdd nad @sturial, mad mit bee 
Divifion von Salamanca nah bem Wexere jurädjogen. 
(Monitenr,) 

Der Kalfer Hat mehrere Quartiere von Mabrit, 
umgeben von dem Volle, befucht, deſſen @täd er ſtate 
gemolt bat. Es dertſcht bie größte Mabe in der Haupts 
fladt. (3.d. temp.) 

grtaltem aus Trieſt it bie Mabrict einge: 
sangen, daß bie Mäuber, welde bie Laudſtraſſe vom 
Biume nad Zara beuurubigten, unb mehrere Yoitturiere 
ansplänberten,, erwifht aud hingerichtet worden ſeyen. 
Höre Kadaverd wurden aufbenen Stellen, wo fie Straſ⸗ 
fenränberei getrieben, aufs Mad gefiohten. — Buf Ber 
fehl des Generals Miellis wurde der Jabrestag ber Krö 
nung Napoleons des Großen zu Mom auf folgende Weiſt 
gefelert: Am Worabend als am 1. Dez. verfändigte'der 
Kanonendonuer von ber Engelsburg den denorftehenden 
Feſttag. Am 2. Morgens ertönten Srendenfalven nicht 
allein von der Engeläburg, fondern aub zu Eivita Bros 
“ia, und längs ber ganzen Käfte, diehs nnd jenfelte 
der Tiber, lc Schiffe Haggten. Mittags war zu Nom 
auf dem Vretereplage, mnb überall, wo franz. Trappes 
Itegen, große Parade, Am 4. gab der General Miolis 
In feinem Yalats ein glängendes Baifeft. 

Zu alen Kirchen des Rönigreihs Atallen merben 
fortdanrend üffentlihe felerlibe Sebete für die bevor, 
Airdende glädlihe Entbindung Führer Lönigl, Hoheit bee 
gr. Wicetönigin gebalten, 

Um dem VBiſchef von Acqul, Hrn. Werigbi," elnen 
Beweis von Verehrung und Liebe zu geben, bielt das 
Kapitel zu Wequk ein felerlises Seelenamt für einen 
feiner Neffen, welchet in ber Salacht nom zı. Auguſt 
in Vortugal dark eine Ranomenfugel geröbtet wurde, 
Diefer junge Dffister von großen Hoffnungen war ela 
Soda bes Yräfelten zu Wijaccio anf Aorilta, und Brus 
der bes Herzogs non Vadua, (Geuertal wriigbi); birier 
iſt jegt dee lezte Zweige der Familie, da eim dritter 
Bruber bei der Erpedirion nah Domingo Rarb, (®. Univ, 

Se. Mai. der König von Nrapel hat unter andern 
dem Gtaatsratd Hayyl gu Döfeldorf ben Dıben beides 
Glcitien ertheilt. (Biorn. Ital.) 

Rondon, din 23, Nov, Man fagt, hie 20,000 
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Mann nah Spaulen abgegaugene Teapyen hätten das 
Laub auffer Stand gefunden, ihnen Lebensmittel zu ver · 
ſchaffen. CP. Year.) 

Kopenhagen, den 6, Deybr. In ber hiefigen 
Staats Zeitung lieſet man unter dee Mubrit: Doms 
bon, ben 26, Nov. nahfiehenden Artikel: 

Yu ber Unleitang bed Waffenfiliftanbes, ber in dem 
ubrdlihen Finalaud zwiſchen Rlinafpor und Euctelen 
atſchloſſen wutde, fagt die Motgeupoſt nnter andern: 
MWeun man die Dentart bed Rönigs von Edhimts 
den und bie Feſtigleit erwägt, womit er bieber einen 
wugleihen Kampf ausgehalten hat, fo maf man glaus 
ben, daß er biefon Waffenftil land mise ratifigiren wird, 
fo fern er die geringe Hoffauug übrig bat, mit Ers 
folg Widerſtaad leiten zu können, Erine mordfiniidne 
diſche Armee war nach fehr glänzenden Kortiaritten ges 
mötdigt Halt za machen, uab ihre Reitung im einer uns 
wuterbranenen Meticade zu ſachtu, mwäbrend bie füblias 
fiuuldudiſche Armee ebenfalld der Uebetmacht weichen, 
uud ihre Zufahrt am Word derfelben Trauspottſalffe 
fuhen mufte, melde fie dahin gebracht halten, Was 
Dar unter fo ungltklihen Umftänden zu than? Dee 
Kinlg von Schweden muste ſich entweder entfliehen 
Hang Finalaud völlig aufgiopfern, ia welchem galle er 
fh gegen weitere Angriffe gefchert fab; ober er munfte 
auch durh die Yumadıne bes angebotenen Waſſenſtig. 
ſtaades Sorge tragen, baf ein Theil bes eroberten Yro+ 
vinz beftändig In feiner Gewalt bliebe, woburd ex ſich 
eine umunterbischene Kommanlfatien mit feinen bafigen 
Unterthanen ſſhern, und einen @randb erbalten lounte , 
bei einem Eünitigen Frieden die Zurädgabe ber ganzen 
Drovinz zu ſtipaliten. Ob die Wabl, bie ergetrofen zu 
dabes ſcheiat, "die weiſeſte, und polkeif riazigfe iii, 
Darüber wollen wir mict abfpreden. Uebrigens wolen 
wir wänfden, daß das Diefultar bavom ber Ehre, dem 
Muterefje, ober ber Integrität. ber (hmebifhen Monam 


ie ulcht machtdeilig werden möge; man fann aber uidt 


Kiugaen, daß als eine Folge des Donffenftilkandes,, wos 
durch ber ununterdrocdhene Werkepe mic ber zufflihen Bien 
aleruta erataett wird, ber @infiuß franz. Unterbänblee 
und ruf. Diplomatiter erleichtern, ‚und Guſtav dadurch 
von dem polltifdea Standpantie, auf dem er bisher 
flünd derabgezegen, vad eine totale Ummälzeng feiner 
Auswärtigen Verbindungen herbeigeführt werben tbanen. 
Ein felges Ereiguip Ih ſichet aicht ohne ale Wahtfe ein⸗ 
Kateis, wicwohl es für des srgenwärtigen Auzendblid 


wohl mit paffenb Ift, won dieſer Gache mehr zu fagem, 
Eutmeber muß der König von Schweden bie Entihels 
bung des Sotaſals vom Finnland bis gu einem algemelı 
wen Bricdens , oder bis zur Erusuerung feiner freundy 
ſcaſtlichen Werdälsnifie mir dtußland verſchleden j Im 
etſten Jalle haſtet ibm die Chre und das dſentliche zu⸗ 
trauen der engliihen Wegierung dafür, daß cr Bedis⸗ 
guugen erhält, Be mie ber Ehre und der Imtegrirde 
feiner Staaten befieden können ; im legteren gale oirh 
jebe Wbtretuug feine eigene Schalb ſeyn; die engliige 
Wegleruug und Nation wid faldes aufrichtig bedauern, 
es wird aber dem Bıtragen Onglonbs oder felner Ber 
bindung mit bemfelben, mict zur Laſt gelegt merbee 
können.” 

Die Staats » Zeitung fügt darauf Hinzu: 

„Wer weiß, daß die englifhen miniſtetiellen Wlite 
ter dazu-dianen, die Nation auf Wegrbenpeiten norur 
bereiten, bie im Kabinet ſelbſt eingelriter werben, wirh 
406 diefen mertwürbigen lienferungen leicht das Meinl 
tat ber Staatsverbindung zuiſchen Gazland und Edur 
den vorherfchen, und Spuren der Wrenichglelt eriem 
nennen, woruit das drittiſche Miniferium ftäts srinht 
bat, die Mächte bes ſeſten Landes unter den peillähen Bets 
fpregungenthätiger Beldilfe, erſt In verheerende. tiezt 
verwideln, felbige den Kampf allein beftehen diät, abe 
mr je die Hilfe zu Seiten, wopu es ſich Im Rerand (niet! 
Us verpflichtet hatte, md emdlic In dem enzfäribred: 
Hen Mugeablide, folde Ihrem uuglätligen Sidialt 


mit der Gerfisrerung überläßt, Da es einen falden Ealı 
gang der Saage, der doch einzig der binterlifigen Prs 
itit Der engltisen Wrlutfer beipumenen ift, anftiätlg 
bedaure 1<,” 

Deifende erzählen, daf der fhmebijde Ben. Meint 
Condalnas Auffändigung des Waffenfigftenbes ln Find» 
laud, In einem Gefecht einigen Wortpeilaber du Meter 
erhalten habs, ( Hamb. 314.) 


Lanbtartrtem 4 

Ebarte von Eranlen nud Poringal in 4 nidttene 

3* Ci im Komiois der Narzig zu sn. 2 ft 
cm 


Don biefer Beitung erkdprine am Wunden sdgri FR en, 
Ye Sontaiage ansgruesimen, Dre Preis il haibiäaeh Bun bet 
den. Dir Frfelmmmn ber Auswäaruisen auf Biefae arlardr - 
atın Poftümieen., fur mlce das königs Dserpe * rn) 
en die Hauprerrrdition ubernemmen dar Cirim Lid 
tem Auiche im Kemrotr Diefer Beiktungsı Briefe, *7* 
ferare werden unter dir Aobırfle ı An das Komtoit win 
atglt pehn balern Nationarıaeträng I" p 
“en, einzefandı a * 


Wegeu der Feiertage wird dad mächfte Blatt: © 
Dienftags ausgegeben 1 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Sr. Hatgliaen Mafeſtaͤt alerzaadlgſtenn Yrieilegtem, 





Numero 306. 


Münden, Dienſtag den 27. Dezember 1808 





Sperften. Bünfzehuted Bulletin 
der Urmee won Spanien 

Wabdrit, den 7. Dei. Se. Mai. haben ben Ben. 
der Artigerle, Gemarment, zum Diskfions » General, 
und den Major Segur zum Abjutant: Kommandanten, et ⸗ 
mannt, Drau hatte an dem Leben diefes Tegtern verzwel⸗ 
felt; allein er it jest außer aller Gefahr. 

Der Graf Rrafindip, Dberfi ber polnifhen Chebaur⸗ 
Begers, bat immerfort, ober gleich kraufift, au ber 
Epize feines Korps einhamen wollen. 

Die 59. Batety nad Wolngursig, Quartlermeis 
fer, und Eurgvesti, Soldat der polntfhen Chevaurle⸗ 
aers, welde dem Feinde Fahnen genommen haben, find 
ya Mitgliedern der Ehreuleglon emannt werben. 

Sr. Mai. haben überdich den polnifhen Chevaur⸗ 
legets 8 Deforationen für die Offiziere, und eben fo 
viele für Die Soldaten verliehen, 

Der Eutadrondher Lublensto relognodzirte am 2. 
bie Trümmer ber Armee von Caflannod, bei Guadalar 
gara ; fie waren unter dem Kommando des Ben. Dena, 
Indem Ceftonnos, wie man fagt, von ber Junta abges 
fegt worden if. 

Dir Heryog vom Infantado fit eine ber erſten Urſa⸗ 
hen bes Unglüds geweſen, das felm Lamb getroffen hat; 
er war das voruehmfte Werkyeng Englands, bei been 
ungläcbringenden Ubfihten gegen Spanien, Er war es, 
deu es zedrauchte, um den Water und den Sohn zu ents 
zweien, und dem König Earl vom Throne zu flärzen, 
well deſſen Audaͤnglichteit an Zrankrei bekannt warz 
um Volteärme gegen ben eriten Minifter diefes Som 
veränd gu erregen; um zu der oberften Gewalt jenen juns 
arm Prinzen zu erbeben, ber in feiner Che mit einer 
Drinzefia bes ehemaligen meapolitanifben Haufes jer 
nen Haß gegen bie Franzoſen eingefogen hatte, ber dies 

ſes Haus niemals verlief. Der Herzog von Infantade 
mar ed, der im ber Berfhmdrung von Eskarial bie erfte 
Melle fpielte, und ihm wurde alsbanun bie Gewalt tines 
Generalifimns ber fpau. Atmeen anvertraut, Manfab 
ibn derung ja Bavonae dem Künig Joſerh, als Dbrke 
IL Zahrg. I. Band, 


ften ber fpan. Garde, ben Eib der Treue ſchwören. Da 
er nach Mabrit famı, warf er bie Larve weg, und zeigte 
ſich ganz als den Mann der Engländer, Bel ihm wohn 
ten bie englliſchen Minifter; im feiner Seſell ſchaft leb⸗ 
ten die altrebitirten ober geheimen Agenten diefer Mast. 
Nachdem er feine Mitbürger zu einem unfinnigen le 
Derftande aufgereizt hatte, fo fabman ihn, fo felg als 
verrätheriih, von Madrit uach Gmabalarara fliehen, uns 
ter bem Vorwande, er wolle Hllfe holen, ſich burch dieſt 
den @efahren entziehen, im welche er feine Mitbärger 
hineingegogen hatte, und allein für ben engl. Wgenten 
einige Sorgfalt bemelfen, deu er In feinem eigenen Was 
gen mitnadbın, und bem er zur Bslorte diente, Was 
für Nuzen wird er aus dieſer Aufführung ziehen? Er 
wirb feine, Titel verlieren; er wird feine Güter verlie 
ren, ke man anf 2 Mil. Einkünfte aufaldgt, und er 
wird zu London bie Werastung, den Hohn und die Ver⸗ 
geſſenheit finden, womit Englaub jederzeit bie Menfhen 
dezahlt hat, welche ihre Ehre und ihr Waterlaud ber Uns 
gerehtigkeit feiner Sache aufopferten. 

Schild man von bem Werichte bed Edlabrondchefs 
Lubiensti Kenutniß hatte, begab fih der Herzog von 
rien mit 16 Esladronen ber Kavallerie auf den Marſch 
um den Feind gu beobahten. Der Herzeg von Belluno 
folgte ihm mit ber Infanterie. Da ber Herjog von 
Hirten in Guadalatara anfam, fo ftirf er daſeldſt anf 
ben feindlihen Nachttab, welder nah Undaluflen zog, 
warf ibn, unb machte 500 Gefangene, Der Divifionsr 
General Ruffin und die Dragomers Brigade Bordefonit 
erfahren, daß Feinde auf Uranjury losglengen; ſogleich 
ſezten ſich dieſe Truppen In Marſch, um alles, mas ger 
geu Andalafien flieht, zu verfolgen, 

Der Divkfiond» General Laheuſſaye zog am 5. in 
@ecurial ein; 3 bis 6000 Bauern wolten das Kloſter 
wrtbeibigen; fie wurben mit Gewalt dataus vertrieben, 

Jeden Tag verihwinben bie Hebersefte der Wetäus 
bung, in welde die Cinwehnet von Mabrit verfunten 
waren, Diejenige, melde ihre Moblllen und ihre Loft: 
batſten Habſeligtelten verfiett hatten, bringen fie in 

30% 
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thre Käufer 'juräd, Die Kremlaͤden werden, mie ge: 
mwödnltia, mit Waaren verieben; die Werrammlungen 
und ale Wehr + Unftalten find verkbmneden,. Mabdrits 
Befiinabme tft obme Unordnung vor fih argangen, und 
In allen Tbeilen biefer Hauptftabt hertſcht Rube. Ein 
Füfifier ber Sarbe, bei dem man mehrere Uhren fand 
und der überwiefen war, fie geftoblen zu haben, wurde 
auf dem Hanptplage zu Madrid erfhefen. 

Mar dat in diefer Stadt 200,000 Pfund Pulver, 
10,000 Kugeln, 2 Millionen Pfund Biel, 100 Zeldftäde 
und 120,000 arbftentbeils engl. Flinten gefunden, Mit 
der Entmwaffaung wirb ohne Schwlerigkeit fortgefabren; 
ale Einwohner beauemen fi dazu mit dem beften Wils 
len. Sie beriferm fih, mit redfihem Slan unter bie 
Finigl, Gewalt zuruͤczutehten, bie fie deu ſchlechten Abs 
fihten Englands, den Sewadlthatlgteiten der Faltiocnen 
und ben Unerbdaunzen der Wolfsbemegungen entzieht. 

Der König von Epanien bat ein Regiment, unter 
dem Namen Meralı@tranger errichtet, tn weldes alle les 
Berläufer und ale die Deutſchen, bit in ſpau. Dienften 
flenden, aufgenommen werden. Er bat and eln Schwel⸗ 
ger: Megiment, JungMieding, errichtet , weil ſich diefer 
Dffigier Cder junge Mebing) velltemmen gut, und als 
ädter fhmeizerifher Yarriot betragen bat; fehr verichies 
den hierin von dem General Meding: der eine bat ſich 
um felme Landsleute wohl verbient zemacht, und wird 
allet Orten Mhtung erwerben; ber andere, allgemein 
verachtet, wird im Londons Tavernew eine ſchlecht erwor⸗ 
Bene, mud mit Settagſchäzuug bezabite Yenfion von ei⸗ 
nigen hundert Dfund Sterling verehrten; er wird ein 
Wusgemanderter vom Kontinent feon, Die Megimenter 
devat· Etrauger nnd Jung: Meding baden ſchon mehrere 
Kaniend Maun, 

Das z. und 8. Korps ber Urmer von Spanien, und 
drei arallerie » Divifionen baden eben jzat bie Bidaſſoa 
paſſitt. Sie ftehen bei weiten sch nicht im der Linie’ 
med dennoch find ſchen viele Siege erfohten worden, 


"mad die meifte Arbeit if getbat. 


Scecchezehntes Bulletin der Armer von 
"Spanien. 

Mapdrit, den 3. Des. Dee Herzeg ron Monte: 
Deko ruͤhmt das Betragen des Prigabes@euerald Your 
get, dea Divifions » Generals Lefebure, des Brigade: 
@enerald Sonim, und bed feines übintanfen Mucntune , 
In ber Schlacht vom Tudela ſeht, melder fegtereh vers 


mundet ward, Gr ermähnt Keronders der 3 Mrafnerne 
ter von ber Weiafel. Der Brigade Seatral Aagrrean, 
welchet an der Epize ber Diriſſen Morlot angrif, bat 
ſich ausgezeichnet. Die HH. Wiry und Labebonere dar 
ben mitten aus den feindlichen Linien eine Kanone gtr 
nommen. — Er. Mei. bat den Oderſt Proin zum Brls 
gadeneral, und den pola. Mojer Aliti, zum Odetſtea 
eruanut, Det polen. Oberſt Kafinometn, ber vermundet 
wurde, If Mitglied ber Ehrenlegien gemorten. 


Der Divifons: General Mufln, welder bei Arranı 
juez äder den Tagas gleng, iſt auf Dcanns marfälrt, 
und bar den Ueberreft der Armee von Hubalufen, mil 
se ih nad &ndalafen purädziehen wolte , den Bil 
abgefenitten. Sie hat fi in Caeuca geworfen, ; 

Die Revalerie » Divifionen der Generale Leſelt 
baben fig über Lalavera de fa Meina nach Portugal ge⸗ 
wendet, 

Heute kommt der Hergeg von Danzig mit feinem 
Krmeelorps zu Madrit on. — Der Marfkat Ro iR 
mit feinem Korps, von Garragega kommend, zu ra⸗ 
dalasara eingetroffen. 

Er. Mai. , welde den gutgefionten Elumahnern int 
Etadt bie Eihreten eines Starms erfiparen mädit, D* 
ben nicht gewollt, daß man fie eber augrif, ai hl 
bie Nacırlör von ben Ereiguifen zu Madeit, und HM 
der Serfiremung der fpan. Urmeen dafeibit angelang! sitt, 
Wenn tadeffen diefe Stabt in Ihrem Wiberfande Bed!" 
ten follte, fo werden Minen mad Bomben fe gar DI" 
uunft dringen. 

Das 8. Korps it Im Spanien angetommen. T 
@en. Dele derde wird fein Hanpfauarcier gu Vitteila erh 
men. Heute kommt die polnifhe Divifien pu 
go an.! 


Die Ongländer ziehen fih auf allen Geiten nit: 
Indeſſen Hat die Divlfion Laſete ı6 Mann augıttoftir 
melde fie niedergebanen bat. Es marcn bief nee 
ler ober verierie Leote, ° 

Der Marfcal Meitier wird den 16, ia gataleulen 
enfonmimen, um die ſeludliche Urmce zu tonrwiret, vos 
feine Verelufgung mit den ES. Dedusme und Et, u 
su bemärfen. r 

um 23. Nov mar bie Wrefge ern Fort Deeictlltt 
in Mofas eben volender. Am nänficen Tage — 
De engl. 400 Mann am Fuße des Saleges. ar I 
lleulſaee Bataifon matſchitte gegen 2 Knie 1 F 
Pet? ae 4 
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vermundete noch mehrere, und warf ben Ueberreſt ind 
Meer. 

Men bat etwa z0 Barken bemerkt, welche aus bem 
Haven von Defas ausliefen, Man glaubt daher, bie 
Einwohner fieagen an, die Stadt zu räumen. 

um 24. Nov, griff die feindliche Arantgatde, wel⸗ 
&t aa ber Flabia ſteht, etwa 5 bis 6oco MR, flark, und 
von Ben. Alvares fommandirt, die Dolten von Navara, 
Vuntos, Armodas und Barigas an, welche von ber Di» 
vilon Seuham befejt waren. Das 1. leichte Jafantes 
tie» Regiment ‚ unddas 4. Bat. bes 3,1. Iaf.Reg. diel⸗ 
ten alein den Wngrif des Feiudes aus, nad warfen 
idu ſodauu zuräd, 

Der Feind ward mit einem detraͤchtlichen Verluſt 
von Todtea und Verwundeten über bie Fluvia zurädges 
ſchlazen. Man bat Gefangene gemacht, unter welden 
ſich der Oderſt Lebrun, zweiter Beichispaber und Ober 
bes Megiments Zarragoue, der Majer uud ein Haupt 
nıann des nämlichen Degimente fi@ befinden. ( Dion.) 





Die GSazette de France enthält and Calais die Nads 
elcht, daf die mach London gefhidten Konriere auf ber 
Orüdtehe begriffen feyen. Man kauute in London bereits 
Die Fertſchritte ber ftanz. Urmee in Spanien; aber man 
wußte auch mob miht beſſer, als in Fraukteich, was 
and der großen Armee geworben it, welche das brlstifge 
Minifterium den Spauletu verfprah. — Mit Auguahme 
ber Daumwole wurde die E:ninhr aller Kaufmannds und 
Kolonlalwaaren aus Holland in ranfreih aufs atue were 
beten, — 

Ein Shreiten enthält Folgendes: 

Die Nachtichten and Spanien llingen förchterllch. 
Dan verſprach ſich zwar große Fertfhritte der ſtanj. 
mer; ader fo groß erwartete man fie dech nit. Die 
beiden Hauptarmeen von Eaftillen und Eftremabura find, 
wenn auch nicht ganz aufgrrichen, doch fo zerſtreut, daß 
an eine erguläre Wiederberftelung berfeiben nit mehr 
zu benten il. Der Marquis be la Momasa ift voller 
Banden auf bie engl. Schiffe gefloben, mo er bereits 
geſtetben feyn fol; von Blade aber welß man nichts, 
Einige engl, Truppen, bie fi dis nab Ordbunna gewagt 
hatten, wurden Theils zuſammen gebamen, Theile ges 
fangen; unter den legtern follen fich einige der berübms 
ften Generale befinden. Die Mrabrider begiengen beim 
Einpaten bie größten Kusihwelfungen, und mißban⸗ 
beiten einige Mitzliedet ber Janta. Eden dieſe anar⸗ 


ale berrfät In andern Yrovingen , befonders im Ads 
ulgreide Leon, mo bie Einwohner, na Erbaltang ſchlech⸗ 
ter Nachtichten von ber Armee, mehrere Minde, bie 
fie zur Revolution gereizt hatten, anfgebängt, ja einem 
derfelben fogar auf einem glähendben Kefte bebraten ha⸗ 
ben jollen. (8. 3.) 

Franffurt, den 20, Deg, General Dubinot if 
bier eingetroffen. @r ipelste mit dem Beneral St. Eptr 
dem Plajfommanbantem ıc. bei dem Drinifler, Grafen 
von Brut. Das 24 leichte, fo wie das großberzogl. 
wurzb. Regiment giengen geftern nad Main; ab, Man 


“ weiß ned nicht, ob fie, bes @ifes wegen, über den Bibeln 


werben fegen fönnen, Das 4, Infanterle: Regiment rädte 
dagegea bier ein. (It.J.) 

Weſtphalenu. Dom ı. bes bevorfiebenben 
Qannats an, fol für die Briefe und Valete, melde mi 
ber reitenden Voſt verfande werden, aachſteheude Karıa 
bezapii werden: Kür den einfachen Brief nah dem Ort 
ſelbſt und beifen Umtreis, bie zut Entfernung von ı Meile 
15 Contm, ;vonz bie 4 M. 20 Et.; vongbiss M.30 Ct.; 
von 8bis 12 M.40 Ct.; von ızbis 18 M. 50 Et. ; vom 
18 Bis 24 M.60 €t.; don 24 bie 32 M. 70 Et. ; von 32 bis 
40 M. 30 Ct. ; von go bis 50 M. 90 Et. ; von 50 bis 60 
M.ıKr.; vonsobis7oM. ı Fr. 10€t,; vonze id ıco 
M.ıFt.206t. Wis einfahe Briefe folen alle diejenis 
gen gelten, melde weniger als acht Grammen, ober ald 
ein halbes Loth wiegen. Die In den vorhetgeheuden Mir 
titelu enthaltenen Betimmungen follen ber Regel nad 
and für Briefe nnd Wriefpatete von dem Yuslande und 
für daſſelbe gelten, im Hinſicht bes Yorto von dem Orte 
wo fie aufgegeben werden, bi6 an Die Grenze, oder vom 
ber Brenge bis zu dem Orte ihrer Beſtlimmung, aleich ⸗ 
mohl mir Vorbehalt der mit ben auswärtigen Yolldmtern 
getroffen, oder noch zu treffenden Wereinbarungen, fo 
mod! In Werreff bes Gewichts einfacher Briefe, als In 
Hinfibt ber Vrogteſſienen bes Yorto und der grgenfel» 
tigen Vergütungen, Das Ports für Briefe und Palete 
melde darch einen Theil des Königreias darageführt 
werden, fol in Gemäßbeit ber mit dem auswärtigen 
Voftämtern getroffenen ober noch zu treßenden Verein⸗ 
barungen erheben werben. (W.M.) . 

Bermifate Nayridtem 

In Umfterdam iſt am 8. Des. Nachte bei einem 
(hretiigen Sturm eine große Ueberfihmenmung.gtie, 
fen, melde einen Echaben von mehr als 100,060 ji. am 
seriäter hat, 


we 
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Die Berliner Zeitung meldet bie Anfanft bed (von 
mallgen) Minifierd, Zrbrn, von Stein, daſelbſt. uch 
enthält biefeibe eine Wefhreibung bes am 10, erfolgten. 
feierlichen @injugs ber preuß. Truppen zu Berlin, — 
Ihre AR. Mai. werben vererft noch alcht nah Werlin 
tommen, ba gufolge son Briefen aus Königsberg Gle 
em 16. nah Petersburg abrelſen molen, 

Der falferl, öfter. Botſchafter zn Yarid, Hr. Brafv. 
Meitternih, If von Wien kommend, barh Münden 
wieder anf feinen @efandtfhafte » Poften nach Patie ger 
reiſet. — 

Das Zeuttum der franz, Armee In Epanien iſt ſcheu 
20 Etnnden über Mabrit hinaus vorgerädt. Tolede, 
15 Stunden von Mabrit, bat feinen Widerkand geleis 
ſtet. Diefe, mit Madrit rivalifrende Etabt bat jest 
mur 35,000 Einwohner, Sie Ifk nur merkwürdig wesen 
ihrer Airhen und des Meihethumes bes @rzbisthumd, 
deſſen Einfünfte anf2,350,000 Al. gefhägt werben, (J. d. V- 

Mmiszellem 

Einem Yuffaz zu Folge, worin man bie Größe und 
Höhe der berähmtefien Kirchen und Charme in Eutops 
mit einander vergleicht, gebört ber Thutm des Mänr 
flerd zu Straßburg zu dem bödften, @r it weit böber 
als der Zhurm ber Peterskliche zu Venedig, ber der 
Haupttitche zum @lcdeutburme dient, und den man 
auf 460 Fran. Schub angleht, and ber Thurm zu Eres 
miona. Der Münferthurm zu Strafbarg iſt 439 (rich⸗ 
tiger 500) Schuhe ho; der Dom ber Pererstitche 4085 
Die Yanlsfirhe ju London, deren Bau 32 Millionen Fr. 
getofter bat, 319 Zuß; der Etephaustirde ja bien 4255 
die Kiche zu Mapland 344; die Thuͤrme ber Retre- Dame 
in Paris 204 Zuf ır. 

Wie groß gegenwärtig die Worrätbe von Baummellen 
im Wien fepen, erbellet darand , daß, während ale Dar 
seine damit angefält find, noch gegen 30,000 Ballen 
ans Mongel an Play unter freiem Himmel liegen, 

Balerm 

Wünden, den 37, Dig. Se Mapeſtat bar 
ben heute bie erfreulihe Nachricht von der am 23. bies 
fes erfolgten glädligen Entbindung Ihrer kaiferl. 
Hobelt ber Yringefia Wler- Königin von Ita 
Ilen von einer Prinzeffin erbolten, 





Geftern wurde In ben biefigen Kirchen von ben 69, 
Offiziere des Bürger Milttärs eine frrimißlge Samm: 
Jung vom Beltsägen zur Unterſtäruug der Urmen mit 


Holz veranftaltet, durch welcht eine Summe von 552 4. 
eingegangenift, 
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Köbnizlides Hof Matlenal⸗Theater. 


Mittwoch den 28. Dez. Tlaubdine, rin Edim 
fplelin 3 Aufßz. nach einer Erzählung bes Kitters Florian 
eoa Pigauit le Brün; banm folge: Dankbarkeit 
eine Eirine Ametbote ia 1 Aufzug. 


Borliapum 

(3a) Nachdem das tönigl. baler. Setsrriät pa Mens 
mingen dur alergnädigften Befehl vom 4. und Linlzuf 
18. Noobt. d, 3. der amterfertigten Geriats dederde ber 
Yufcrag ertbeilt, das Schuldenveſen des am 29. Stil. 
1806 babier perkorbenen furfärftt. trierifben Rimmerers 
Freiheren v. Stein, excommissione delegıra ‚eufnts 
derim Wege ber Büte oder bes Konturfes zu erlettan 

So werben biermit ale garßeis unbelaunie äreisitt 
v. Steimfde Kreditorem dffeutlich vorgeladen, Ren 
tags dem 23. Jänner des känftigen Jahres 1309, Rıtr 
geus 9 Uhr anf dem hiefigen Matyhaufe, vor ber ga bit 
fem gmede niedergefeiten @erichts:Rommißien , * 
der In derſon oder durch genügltc taflratrte umd Irgal de⸗ 
volmästigte Sachwalter zu erfütturn, und mad mer 
für: Unmeldang ihrer Forderungen bem Werfade ın sit 

iger Erledigung bleies Deditweſens anzumebars. N 

Auf deu Fall, daß bier die Güte midt ya Star k 
fommen folte, wird fofort im aamlichet al En 
förmliger Siquidartond» Handlung vorgeisritten, au — 
weitere Montag ben 20. Zebr. adexcipiendum, and N I 
tag der 20, März ad concludendum , wie hiemit geisiehtr 
anderaumt,. 

Die im erften Termine audbleibenden qua = 
ben dem gängliwen Hurfblug von der Made „Nein 
beiden legten Terminen Ausbleibenden aber den Bm 
ber berreienden Rechts haud lung au befohtem. 

Pr den 6. Dezember 1809, t 

König. baterifhbes Stadtgerid Han 
ex commissione delegata des fünigl, baier, Halst! 


su Memmingen. nr 
2. Gifder, Stadteberriätet, „ar 





Berfteigerun® 
Auf Undringen der Bldubiger des Fran euer 
Mobler, Kürfeners in der Boradt Mn, wird ide 
der Zalfengaffe alldorr gelegene Herberge am D a m 
deu 9. dei galünftigen Monate Jänner vom 9 BIE In, 
Vormittags in der hiefiarn Umtemobnung aM ala 
berar Öffentitc>, jedod mıc Vorbehalt der ven de⸗ 
bigern etaguholenden Ratıfitarion vesfteigert werdes. 
Den 7. Desember 1308. . 
Königl. bater, Randaeridt miändtt 
Steprer, Zandridter. 
a inger, Muh 





gremdben-ungeist i 
Ungelommen den 36. Dep Im (äm. adlen dl, 
©. Montpernp, Karherjunter und Btanmeier nat gt: 
tube; Br. Grafv. Hopfgepten, Mnlgt. Kimmereti —* 
Weber, Raufmaau aus Gera; Hr. Yrof, @runff, 
Augsburg; Hr. Brun, Gntebeflger aus Forptudean, 


Baieriſche Nat 


Mit Br, Kinigliäen Mafendt allerguddigkem. Yeivilegium, 
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Manchen, Mittwoch dem 28. Dezember 1808 





®panten Das— variſer effhjſeſe Blatt lie. 
fert deute als Audang za dem (Ggeſtetn mitgerbellten ) 
16, Balerin bie Fert ſezaug des Tageduches der Bela: 
Hetung von Mofas vom Az. bis 25. wer. Dir ürbet⸗ 
ten jn einer tegeimäßtigen Welagerumg die ſes Plazes wurs 
denfortgefest, ( Betauutlich hat dleſe Feſtang am 5. Dips 
Tapitulirt, ) 

Ein Eurelden aus Burgos vom 10.Nov. Im J. be 
Pemp, fagt: „Die Wege nah ben verfalcdentn Haupt⸗ 
quartieren find fehr fiber. Die @lamohner In den Doͤr ⸗ 
fern an ber Heeritraße, melde ihre Dänfer verlafen hat⸗ 
ten, Fehren dahlu zurüd, Ym jedem Otte findet nam 
Bauern, melde ſeht fhönes Brod, Hepiel, Wein, Speck, 
and Fleiſch verkanfen. Wenn es auch nicht gut guberels 
ter iſt, fe finder man dech zu Leden. Das Wetter if 
ehr ſaba, fo wie #8 dem Kaifer fein Storm ſcheutt, 
wenn man ſich idlagen fol, Es iM ein wahrer Frud⸗ 
Ing." — 

„Die Eradt Burgeh, melde wegen ihres Wiberflans 
Bed etwas übelmeggefommen war, fängt an, fh wies 
der zu erbelen. Die Einwohner kehren mad und nad 
dahin zurdd, und empfaugen bie franz. Soldaten ziem⸗ 
Na gut, Die Banetn anf der Gezead bringen Lebende 
mittel in Keberich dadin. Der Ben. Darmatande,, wel ⸗ 
der Gonverneurt vom Burgos aad der Provinz If, er⸗ 
dait die firengfe DOtbnung,. Auch befindet fi ber Sen. 
Matbien Dumas mit einem befoubern Aufttag Er. Midi. 
fein, — Der Marfhal von Dioutehelo (Lanuet) 
und ber Gen. Meuton, Weintant bes Raifers, Aub'am 
7. 90 Burgos imgefonnnen, Erſteret kam aus ber Se⸗ 
grub vom Sarrazeſſa. Der M. Herzog vom Contgiians‘ 
CMoncey ) IR vor dirfer Stadt geblichen, und erwartet 
Dis Se. Maſ. beiebien werden, fie amjugreifen. - Dean 
etwattet bier viele Gefangene aus bem Treffen von 
Somoſſera; fie find ſcheu zu Uranda angefontmen.” 

Das ysntnal de Vempfre euthaͤlt folgende 
Aaqtichten Üter die Dperationen der Yufurgehten ‘ge: ' 
nen Die fraing. Flotte, meiche im Wertranen auf die treue 
Weobastung ber Krattate, und unter dem Eihaje der 
AL Jahtg. U. Band, ' 


@aftfteundfaft zu Eabir eingelanfen war, 
iR der weſeutliche Yubalt derſelben: 

„Da der Ubm, Refflp die Volfögägrmg In Under 
luſſen bemerfte, Ueß er feine aus 5 Schiffen beſtehende 
Estabre eine Stellung aufer ber Ehnfwrite ber Kane: 
nen Im Kanal nehmen, der nad den Cataccas führt. 
Det Ben.Rapitän, Thom, Morla, lieh mad vergeb» 
licher Sufforderung des Geſchwaders jur Hebergab®, ade 
fpan. Kanonler» Ehaluppen gegen fie anrlden, und auf 
ber Juſel Leon nad beim Fort Louls ſchwete Artillerie 
nnd Mörfer- auffäßten, 

um 9, Jaul am 3 Uhr fiengen bie Spanier bad Fener 
au. Das Feuer dauerte ununterbrochen, bis sum Eins 
druch der Naht. Am 10,de# Morgens fingen die Spa⸗ 
rier iht Feuer von neuem an; um 12 Udt trat ein Waf⸗ 
fenfißfined rin, aber man konate Äber die Bedingungen 
mit einig werden, Da die Spanfternoh eine Batterie 
von 30 Blerundzwanzig: Pfündern weſtliich vom Fort 
Lould anigeführt Hatten, verlangte ber Abm. am ı1. 
frei and der Bal aus zuſegeln. Der Briefdes franz. Ad⸗ 
mitrals iſt voll der rieffieu Indiguation, uud beweifet, 
daß er bie begangenen Zeindfeligfelten allein ale Mir: 
fangen der Wuthedes Wbbehs auſah. Don Th. Mer: 
la antwortete mir Yfsleng „ er verlange, daß fid der’ 
udm. auf Disfretlon ergebe, indeſſen ſaleß er damit, 
dap er elnuen Maenfiünsmdvorfhlug, bis die Junra 
von Se villa von den Worfiplägen des Adm. wererristrf 
fep „und Ihren Eutichluß gefender habe; Inbeffen ſcheint 
ed, daß der Mangel an Lrbensmirteln die granzofen 
amang, fih zu ergeden. 

Diefes Mad die bie jest detaaiten Umitände tiner 
@Verrätperei, welche Racht fihrelet, undaicht ungeſtraſt 
bleiben wird, - 


Folgendes 





Deu Theomas Mo tin tft der Werfaffer einen Betr ® 
fed über bie Mrtilerie, weiches and dem Spaniſchtu 
ind Wehtre Aberfegt and ale das Wefle fehrer Wer ans 
er iſt . 

Ecqhon ftut autgeje lcut dacch Taleute mid ctaub · 
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Tibe Meuntalte, warb er unter Cart IIT. fn ausmärtige 
Lörder orfandt, wm feine militärtihen Reuntnife zu 
vermehren. Grburdreifete Franfreih, England, Mußs 
land, Schweden und Teutſchland, und bielt ib lange 
in Dremfen anf, mo er von Feiebrich IT, gefhägt warb; 

Rad feiner Roͤckeht nah Spanien verbeiferte Motla 
bie aitiderie, Eulen und Städglefereien. Idm vere 
Dante man den vohfommenen Zuftand, in meiden ſich 
dieje Anftalten in Spanien befinden. Gr zeichnete ſich 
in dem Ktlege zwiſchen Frauterid und Gpanlen 1793 
aus, und ward 1795 zum Brn.Lieut, ernannt. 

Ecit biefer Belt warb er ber Wertraute des gries 
bens » Fürflen in Militär» Ungelegenbeiten, und mard 
zum Ghef des Generalſtades bes Beneralifimag, nnd 
Sen. Juſpetter der Merilerie eruanut. Er war derlits 
beber der im Jahre 1803 erfolgten neuen Drigsatfation 
ber ſraulſchen Atmee. 

Da er unter den fpan. Generalen einer der erſten 
mar, der ſich für die Infnrrektion gegen bie Arampofen 
erllärte, fo ernannte ihn die Janta von Madrit zum 
Ben.Capitän von Anbalofien, an die Etefle bes unglüd» 
Uchen Golans, der vom Pöhel ermorbet worden wat. 
Motla bemmdchtigte fich In dieſem Voſten ( wie oben ans 
gefäbrr wurde ) ber franz. Flette unser Abm. Nofiüpe 
die fib im Haven von Gadir befand, 

Dei Annäherang der @efahr von Mabeit, wurde et 
babin berufen. — Morla ift diter ald To Jahre, ein gtos 
fer magerer Mann, gelb wie ein Mulatte. Geine Vhy ⸗ 
fioguomie , fein frenger Ton, fein rauber wub unbiegs 
ſamer Charakter machten iha geignet zum Auführer der 
Werfhmwörer, 

Paris, den 20, Dep, Dutd ein neueres Delret 
Er. Mei. des Kalfers iR bie @infuhr aler Rolonialwass 
ren, aus Holland und Spanien mach Franfreih, welde 
wirber geflattet worden waren, aufs neue verboten wor» 
den. (I. belidmp,) . 

Zu Pbalsturg in Elfah fiab 2200 fyan. Ariegäges 
fang'ne aus dem Merden -angelommen. Da fie nad ei» 
nem 3 monstlihen Mari fih fm einen ſeht hälfiofen 
Suftande befinden, fo bat der Malre biefer Stadt, Hr. 
Warmentier bie Einwohner aufgefordert, fir mit Kietr 
bungsftäten ic. gu muterflägen, welches dea deſtea Erfolg 
arhabt hat. C-Ebend.) 

Londog, den 9. Dry. Audbdbem Timed vom 
7. Dis. Bejten Sonntag Abende kam ein Parlamente: 


laif von Wanlague gu Dover am; feins Depeſchen murs 


24* —4 kur* 
ten fogfel& en bie Regferng befördert; ein (ran, mb 
ein rauf. Kourtiet befanden ih am Bord, Mom Inhalte 
biefer Drpefben weiß man meh Nihts; ber Anpitke 
und bie Mannſchaft des Kartelfhiies baden zu Dow 
erzählt, Wamaparfüfen nach Yarid zurdd, aber Kiemanh 
glaubt es. Iſt der Zweck biefer Depeiden, eine Rot 
zefponbeng fortänfegen, die wärklich zu einem Mefultat 
der Unterbandiungen führen könnte, oder will man die 
feit einiger Zeit Statt gehabten Kemmunltationen abs 
dreden? Das wien wir niet. — Geftern um a Udt 
murbe im Bateau ber auswärtigen Wngelegenheiten ela 
Rabinetstonfell gehalten, das bis um 5 udt bauttit, 
Hernab begab ſich Lord Gaflerengh zum Heros MR 
York, um, wie man glauft, Se. Finigl. Hebeit dat 
eine nene Truppenfendung mac Epanien nm Math zu 
fragen. — (Aus dem Courier vom 8. Dei) Die 
Kouriere ans Franfreih. werden London beute derlaſta. 
Wir glauben auch die Ankunft eines öfer. Annriend am 
kündigen zu können, — Won Gernmaa iſt ein am a Dih 
abgefegeltes Yadetbont angefommen, Mir welden mit 
Wedauren, daß es Sauter ſchllmme Neuigkeiten mitzt! 
bracht hat. Bonaparte (bien zwar feine Hanptopetstih 
nen grgen das werlihe Epanien riaten zu wadn, db 
lein er batte ſich im der Brille werbereiten, gihen au 
ſtannoa einen Hauptfclag aufzuführen. Eit migentk 
nähern timftände nicht, alleindie Kavallerie ditſes & 
werold ſceint nach einem hartuddigen Geſecht ai des 
fühliven Iierdes Ehro gefchlagen worden zu fenm Eh 
nor diefem Treffen waren die Branzofen von Batgt! 
Lerma mad Aranda vorgerätt, und maren Meifek ME 
beiben Wfern. des Duero, Bei biefer Lage ber Din 
hatte die Junta den wichtigen Poſten vom Gaedetauu⸗ 
neun Stunden morbmwentlih von Madrid, band «ia W> 
trägtlihes Truppenlorps befezen laſſen. Eine engl, gi 
ende waram 21. Nov. deim E⸗tarial augelommen 
folte bie Spanier dei Gaadatama verdrten. - Died Tun 
feine ander Brigade, als dit von Dadoloz gelmmin? 
des Generals Hope gewefen fenn, Die am 19: bel; 
drit eintreffen felte, aber wahrfgeinti- beim Ertaril, 
fieden geblieben if, Guadarama iſt wartlich ein Volt: 
von vieler Wichtigteit, wenn die Franzofen über M- 
bins, Ureralo und die Satpetaniſchen Berge nad Rt“ 
beit marſchtten ; aber et kaug ſie alcht aufhalten, ment 
fle.bapin den Weg über, Someſie ra und Balrtage «iaal® 
ſchlagen Haben, Leber die Unfenthaltsstte muferer Kind, 


ven in Spanien haben mic feine bafkimmmte Weridte, DIR» 










—— 
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Moore's erſte Dleiſſen Ik am ı1. Kor. ju Salamauca 
eingezogen. ir David Walrb befand ſich am 22. zu 
Wftorga: aber wir glauben nicht, daß er weiter vorger 
ratt if; man vermuthet aber, daß beide Generale jezt 
in vollem Müdzuge find, der eine nah Cornmma, der 
andere mas Portugal, Nah einigen Artlteln ia der zei 
tung von Corunaa wäre Yalafor am 28, Mev. uch zu 
Caporofa und Caftannos bei Zudela geweien, aber es iſt 
fiber, baf Lejterer eine entjheibende Niederlage erlitten 
bat. Die Megterung bat beftimmte Machticht davon, allein 
obue mädere Umflände, — ale Lintenfhiffe, welche feit 
Kurzem zu Plomouth und Portsmouth mit möglicher 
@ile fegeltertig gematt wurden, nehmen Lebensmittel 
für 5 Monate ein, welches Mar beweißt, daß fie nach 
ber fpan. Kaſte beftimmt Mad. (I. de l'Emp, und Yubi.y 


Oln zu London am 9. Dez. brfannt gemachtes of⸗ 
fislenes Bulletin beftätigt, daß bie Grnerale der engl. 
Truppen in Epanlen (dom anf deren Wiedereinfhiffung 
beuten, Ehon veralüit man, beißt es batin, daf am 
2. Dezember die Trauspertſchiffe das ſowere Gepaͤc 
der Armee nater Ben, Baitd eingenommen daben, und 
daß die wartſamiſten Maasregelu getroffen worden find 
um den Rüdyng auer anferer Truppen zw ſigera. Die 
Miederiage von Gaftannes Armer ſchelut vollendet zu 
ſeya. — Hafere Truppen, beißt es weiter, follen nach 
ihrer Wiederriafgiffong gu Bigo und Corunna nad der 
Mündung des Zagus fegeln, nm fib von deu Brenpen 
von Portugal mit der Armee vom Moore zu vereinis 
sen C!!) 

Ein Schreiben aus Cotuuna vom 2. verlidert, Mo: 
mana befindet Ab mit dem Met der Urmee von Blade 
16,008 Mann ſtatk und 20 Kanonen, Inleon, and niate 
verhindere feine Dereinigung mit dem Gen. Balrd, — 
Bierzebu taufend Mann, welche nod nah Spanien ein: 
geſchifft werben folten, werben ma biefen Rachtlchten 
mwobl zurü@ bleiben. (Vabl.) 

Stuttgart, den 22. Dei. Ge. ihnigl, Mai. 
daden Sich gaddigſt bewogen gefunden, bem bisherigen 
Gefandten am thalal. beier, Hofe, Rammerberrn Frhr, 
©. Bothmer zu Jhrem Grfandten am königl. ddr. Höfe, 
ben bitherigen Geſaudten am. grofherzogl, badenfhen 
Hofe, Kammerherem Grafen v. Winzingerode, su Ih⸗ 
vom Befandten am !bnigl, baier. Hofe, und den bisheris 
wes Gejaudten am thalal. fühl, Hofe, Bentraimajor 9, 


Wimpfen, zu Ihrem Seſaudten am Großberjögl. ba 
denfchen Hofe alergnädigft zu ernennen. (Statta. 3.) 
VBermifäte Nabridtenm 

“m 27. Dej. wird gu Megensburg Keplers Böſte 
anfgeftelt,, uud bie Weihe dieſes Dentmais gefeiert 
merben, 

Die bente angelangte Wiener Zeitung vom 24. Deu 
enthält mc feine meitern Nachtichten aus Ronftentinn» 
vel. Auch erwähnen die frang. Blätter alchte von bean 
bafigen neuen @reigniifen. 

Der fhweb. Wiceadmiral Gronftebt, welher Kom 
mandent der Fefung Eweaborg war, iſt zu Petersburg 
angelommen, 

Es beißt, ber König von Dinnemarl werbe In bier 
fem Winter mod eine Meife unternehmen. (J. d. 1E.) 

Ihre 8.5. bie Sroffärfiin Sonftantin von Rufland 
iſt von Zaufanne, mo Sie fih bisber aufhielt, abgereir 
fet. Man fagt, Eile begebe fih mac Lieſlaud. 

Der Wiener Kurs iſt an den legten Börfetagen ziem⸗ 
Uch geſtiegen. J 

Baeaieru. 

Yunsbeud, den 20. Des. Die biefige Zeitung 
enthält ein Schreiben ans Et. Jobann Im untern Junz 

te vom 13. biefes, worin es beißt: „Schon daben 
wir einen 5 bis 6 Schub tiefen Ehre, welder ih 
immer weh mede anbäuft. — Geftern erhob ih 
ein anferorbentliger, mit Ghnergelöber begleiteter 
Sturmmwinb, weldher :3 Stunden ununterbronen fort 
wärhrte. Er warf die Echorufieine von den Dädern 
und begrub bie Güterwagen auf der Straße unter den 
Eure, Eine Frau mad 2.Hunbe find tobt gefunden wor: 
den, mub 6 Kinder werden vermißt, bie im Die Schule 
geben mollten, 

Ein ähnlicher Etarm tobte in ber Gegend von Jund« 
bend, aufdem Brenner und bem Feru, ber vielen Ebas 
den antichtete. — Zu Iunsbrud flieg bie Kälte auf ac 
ı[2 Btab, i 

——— ——— — — — 

“u bie Mitglieder ber Harmonie 


Wegen einattretener Hinderniffe ann der germäbn: 
lie Gefed ſaafte Zirkel morgen nicht, fondern erft am 
NeujapredrXag Abendé ftart baben, 

Der unsibuf der Harmonle, 


ebitftal.-Ettetiom 
(38) In dem. Sauldenweſen des Michael Braun 
ners, bäfger, Wierbräuers allpier, hat man anf Au⸗ 
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dringen ber Rrediteren, unb kei nunmehr eingetretenet 
pefeziider Nothmendigteit, deufelben dee dfentl, Gau 
43 unterwerfen, die Erattgebung der Wergantung sub 
hodierno, beihloffen, und mil dadet zu den gemduniihen 
Ediftstagen Donnerflag dem 12, Jänner 1809 früb am 9 
Ube ad producendum et lguidandum , Donzerflag deu 
16 Febr, adexcipiendum, nnd Donnertag deu 15. März 
aber ad concludendum anberaumt haben. 

Es werben Daber ale diejenigen," melde aus was 
Immer für einem Grunde recht Uche Forderung an dem ge⸗ 
dachten Michael Brunner zu machen baden, biermit ders 
geftalt edittaliter aufgefordert, anohbrmelbten @pittstas 
gen entweder in Verfon, oder Dutch binlänglich unterriche 
tete und bevolmäctigte Anwälte um fo gewiſſet zu ers 
{deinen , and dre Mechtsuothdurft zu beforgen, als fie 
Außer deſſen nicht mehr gehört, und mir ihren Zorderune 
gen für immer präcladiır wärben, 

Actum, ben 14. Dezember 1808, 

Königl. baier. Stabtgeribt Wänden, 
Kt, Sedlmalt, Stadtoberricter. 
Döhnen 





Derfeigerang 
(3a) Nachdem Dienftag , ale den 10, Jinner 1809, 
Vormittags von gbis ı2 Uhr, Das geſammte Anwelen 
der Martin 2 eififhen Saͤrtners Eheleute, beftchend im 
einer eigentbämlihen Bebanfang und Garten am Lechel, 
au den Meiftbietenden z jedoch mit Werbebalt der Fredis 
sorfaafılihen Senchmigung aberlaffen werben wird, als 
mil man folbes zu dem Cube hiermit Eifent!ic detanat 
maden, damit bie Kaufälirbbaber zur obseflimmten Zeit 
biegorts erfheluen, und iht Kaufsaptot gu Protofol abe 
geben tunen, Weihloffen, den 9. Des. TKoß, = 
-Königl. bater, Stabtgeriät Mändem 
- Kit Sedblimair, Stabtoberrihter, 
Sellmape 


@ebiftals@itatton 
wegen einer zu MWerluft gegegangenen Ehulb + Obligas 
tion ad 300 fl, 

(32) Die deter Salietiihen Hof-Ebnzvrrwandte, 
get Kaffeefieders: @hdut, Rariumd Franz, refpeit, der 
Mermänder, Hrw. Vinzenz Dredbteler, hatte auf ber 
Bebaufang des Wathiad Lehner, dann Baltdafar Eappl, 
und nan Micael A ai bürger!. Birrdräuerd am 
Rofmartr, daut Schwlbobiigatiomd,d. 5. Febr, 1768, sin 
Hpwotbet + Kapital ad 300 fl. verfihert anliegend, 

Dirfes Kapital kom dur Eefion auf die Wittwe M. 
Sana Pearehetin, und nun anf abflerben Befagter Orb» 
tellerin, aufbie ip Erbin Brigitta Veſper, bat⸗ 

ei. Meferibmidin albier. — 

— Di = obiger Echuidbrief gu Verluſt argangen, als 

win man in Bemäfbeit der von befagter Befper geſtell⸗ 

zen Wirte die alenialfigdermaligen Beflsrr die ſet Obligas 

ion, biermit dergefalten ediktaliter aufgerufen ba be, 

Bas er folden sub termine peremtorio den 4 Woben, et 

sub poena amort/sakionis, mu fo gemiffer ad man. jud. ef» 

tradire, ald man mac fradtios veririhenem Termin 

zmehrbefagte Obligation umortigiren wird: 

‚Actum, den 79, Dejember 1908. 

«Rönigk-baier. Stadtgerigt Minden 

&izent. Seblmair, deadiederria 4 





Bel dem Buchddablet Joſtyh Lindamer alhiet Mt 
daben?: 


zu 
Küftner, Eb.%.2,, Runft, in 2 Monaten franzöfift le⸗ 
fen, verſteden, fhreiten und fpreden e Serge 
en und verbefferte Wuf. gr. 8. Deban, 150% 
‚If. goft, j 
Weinand, &,9.%., Kunft, In2 Monaten itallenif& fer 
few u. ſ. w. guiernen. or. 8, ebemd, Sch ıf. zoft, 
Wagener, 3. D., ſpaniſche Spradgiehte, ste verb, Auf, 
ar. 3. Reipy. 1. 30ft, 
Senlie, Fraup,, frang. m. deutſche Seſpriche, öber fin: 
Iritung ur vollflommienen genntaiß ber bar frany: Eprar 


de eigenen Uus dructe ( Ibiotiemen ), ate viel verm.i, 


werd, Aufl. 8, Brdz 509, Silk, 
Die nämtisen fa ltalieafſcher und Deutfher& prakt. sıfr. 
Die namlichen in engitiher u. deut ſcher Spraue, ı il. ec 
Eprawiehre, ran. , fürgrauenzimmer, und überhaupt 
fürjunge Leute, welche micht gateinijd gelernt haben, 
gr. 8. Mudofftadt, 308. ıfl, zo kr. 
Ditonale, &,, Lleine franz. Grammatik für Alnber, 5. 
8. Hamburg, 808. joft, 
Der nunmehr fel, Here Hoflanmercath Habreus 
v. Andre, bedachte in feinem Teftamente bie minklis 
Me Feiertage » Schule In Drünsen mit elwen Begatena 
Sof, Welde Summedurd Tii. Hrn. geb. Rriermdit 
». Uspfihneider dei der Kaffe der genannten Exelt 
am 3 Dezember baar erlegt wurde. 
ungen, am 27. Dezember 1808. 
m. Weibfelbanmel 
Rokal: Schul» Kommifir. 


in Bebienter bat von der Harmonie bung Krdie 

fe; WDetafirade nub Schwatingergafie om 23. zul 
fern 6 und 7 Uhr ein Frauemzimmer, Haldtub mil 
ren. Es ift orangengelb, mit Frangen, mund adtat. 
Dir tedilche Finder wird gebetem, dafelbe gegen Er 
kenntiichtelt in das Romkoft der Mational» Zeitung ab 
zugeben. 

Bertamn ff 

(3a) In der fönlgl. baler. Haupt» und ualverktäi 
Etadt Landshut ſteht auf gang freier Hand der * 
detanate une befmtefte Gaftdof zur goldenen Sonat = 
1er dem bilkigften und ansehmbarften Bedingulftnne 3 
kaufen, Die näheren Yuffhlügfe erpälr man an DI 
Erele, 

gremdbens@ngeige. 

Angetoinmen den 27. Des. Im füm. adler Hl 
Gtapfer, RAaufmaun von Bafel; Hr. Melmgrubte, A 
ticter, mit Grdulein v. Wrquel; Hr. Mor, Bü 
von Lelpgig. — Img. Hadır: Hr. Weiß, — 
ter von Widling 5. Dr. Saitcwan, pofbalter vom WET 
Hr. Ravanz, ven. Fran. Oftjter von LEER, ge 
v. Miller, Oderappelstiond: Mirbla vor 54 PN 
mitie. — Ju g. Hirfh: Hr. Graf, Meiteralte 


öfter. Botſchafter. — Aue dB wit: 


m biefer Relsung ericdheigs. su Tide (77 
Dir Partei autgrmonmmen. Der preis If bei —— 


den. — 
aben Peltsmeon , für to.ide das FHniäl. Obe: — 
rn die Dauprerpebirion ibermemmen bat. n ———— 
tem folder im Komisır Bed ab arte vn 
r fe: n 
a pnIn. hasez. Nnariemarärieund z 


Hin, tingefandi 





wien 


a, 


— 


Ar 


Daierifhbe Rativnal- Zeitung, 
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Spautem Diefbente angelangten Yarifer 
Blätter enthalten feine Nachrichten aus Epanien. 

Buens» Dietiro, in welches nad ber erfolgten Weflge 
nahme der Stadt Mabrit Wreihe gefhofen wurde, if 
der vormalige vallaſt der Rünige von Spanien „ am weits 
Uchen Cade berfelben, @ö if ein weitlduſtiges, nares 
geimdßiges Gebdude, uad vom det Ringmanet von Ma ⸗ 
drit tiuge ſchloffen. 

Daris, ben ar. Dep Der 6, Titel des 2. Bus 
ches der peinlicen Beripts: Ordnung, deroon den Spe· 
Hals Berichten handelt, und ein Entourf, Verdußerun⸗ 
gen, Mbtretungen, Untäufe ic. für die Hojpitien betrefe 
feud, wurben am 15. Dez, von ber gefrjgebenden Bes 
hörbe zu Geſezen erhoben. 

Um 17. genehmigte die gefeggebende Behoͤrde einen 
@utwnrf, 2olalı Interefe „treffend, mad da nichts an 
ber Tageſs⸗ Drbmung war. fo vertagete ber Mräfihent bir 
Werfanmlang bis auf weiters Berlcht. Mon.) 

Eirtular an bie Erzbifhdfe, Biſchͤfe aub Yrds 
deuten der Gonfittorten. „Here Biſchof! Die durch Uns 
fere Waſſen auf ben Schlacht feldern vom Efpkuofa, Buts 
ges, Tudela amd Samofierra erfehteuen Siege, das 
@inzieben Unferer Truppen im Mabrit, und bas befoms 
dere Glaͤt welches Wir batten, dieſe Stadt aus deu 
Händen der infurgirtem Raͤuber, welche alle gutgefinnte 
Einwohner unterdrädten, wnoerfehrt zw erhalten, vers 
anfeffen Ins, dieſes Ehreiben an Str zuerlafen. Wir 
würiden, bab fie nad deffeu Ompfang, ſich mit denen 
beirehmen, welche ed angeht, wm Unſer Bolt zur Kirde 
su rufen, ein Tedeum fingen, und andere Orbete, wels 
&e Sie vorfreiben werben, baltem zu lafen; um Gett 
gu danteır, daß er Unſere Waffen geſchüzt, und bie Feims 
de Unferer Nation und der Muhe bes Eontinentd in Ders 
wirrang geftärze hat, die ſtats dem Faltiondgeift unter: 

halteud, ihren ulleindandel anf bie oͤffeatliche Unords 
nang nnd das Ungzlun der MWölfer zu gründen ſachen. — 
Gegeben im Unſerm kalſetl. Lager zu Mabeit, ben ı. 
Dez. 1308. — Napoleon HB. Mater.” (Mon) 
Er. Mai. der Kaljer bat In tinsm Schreiben an dem 

u. Jahrg. IL Baud. 


Gtoßrichter, Zuftizminikier Brafen 9. Meguier,, verord» 
met, daß bie Statuen von Marmor, ber HH. Treu— 
er und Pottalls, Mebatteuts bes erſten Entwuris des 
wapoleonijgen Geſezbuches, in Dem Saale des Etautss 
tathes anfgeftelt werden ſelen. — „Dean — jagt der 
Kalfer — es ift Umfere Abſſcht, daß Unfere Wis 
ulſter, Staatsräthe nub Magifirate aller Unſeter Ges 
riprshdfe In biefem Entfäluffe Unfern Wunſch erkennen, 
ipre Talente hervorzuheben, umd Ihre Dienfte zu deloh ⸗ 
nen, indem Unſterblichkeit und Ruhm die einzige Brloh- 
unng bed Benies if," (C@b.) 

Bu Dijon famen unter dem Zabel des Moltet am 
5. Dez. die erfien 2 Schiffe auf dem Kanal bes Depar⸗ 
sements der Boldpägel an. Eines diefer Echlffe, mit 
der Taler, Flagge und mit Bändern geihmädt, hatte 
die Jaſchrift: Ertes Schiff anfbem Kanal bes Departes 
mente der Molbbäort!. 

Hannover, bem 12. Dei. Diefen Vormittag 
iR die Nachticht bier angelangt, daß das Hauptquartier 
der Mbeln. Armee alcht Hierher fommen werde. Der 
Herzog vom Wuerfläbt wirb im Erfurt werbleiden, auch 
ale Buͤrtaus, bie von Berlin augelommen find, werben 
unverzäglib nah Erfurt abgehen. 9.3.) 

Kopeubagen, ben 10, Drei. Den übereinfiims 
menden, Ausfagen mehrerer frlegegefangenen Engländer 
zufolge, bat ber Bömiral Keats ſaͤmmtlichen Schiſſen 
feiner Etladte die Orbre ertheilt, fib bis zum 14, bei 
ihm eingufinden,, um bie birfigen Gewaͤſſer gu verlaſſen. 
CHanb, 3.) 

Yerersburg, denad. Nor. Derbisherige Oben 
befehlänader in Ainnlaud, Grafv. Wurbösben, hat feine 
Dimiſſten erbalten, und Dem General von der Kavallerie 
v. Kaorting iſt Dagegen der Oberbefehl über unfre Urmre 
in Finmlaud anvertraut worben. General v. Anorring 
if ein Eiefldader von Geburt, bat fters mit Unsgeibnung 
gedient, und verwaltete in dem lezten Kriegen das wich · 
tige Kt eines Genetal ⸗Quartiermeiſters unfeter ato⸗ 
der Urmee. 

Und Tornen in Finnland fon von den ruf. Trap’ 
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pen befegt ſeyn. Die Migaer Zeitung enthält baräber 
Golgendes : i 
Bragtkadt in Finnland, dem ar. Nov. | 

„Dur den von bem Ben. Tuſchkow über das feinb: 
lie Korps unter Kommando des Oberſten Sandels er⸗ 
ſochteata wichtigen Sieg, fo wie durch bie vom General... 
Grafen Kamendtji, mit auferorbentliher Geſchiclichle it 
antgefährten Difpofitton des Oberbefehlshadere, if am 
7. d. M. zu Dftinti gmifben den Generalen, Grafen 
KRamenstji und Ablerfreug, ein Bereln geſchloſſen, nach 
weldem uns nigt wur ganz Finnland, ſondetn auch ein 
Theil Schwedens, jenfeits des Kemt⸗Fluſſet, äberlaffen 
werden.” 

Unfer wuͤrdiger Vrobſt Lampe bielt am vorigen 
Sonntage feln a5jäbriges Amts» Jubildum. Ermadte 
bei biefer Gelegenheit durch den Druck befannt, daß er 
im diefem Beitraum 4300 Ainder getauft, und 3528 
verſonen begraben babe. Nommuniciet hatten 26,954 
Yerfonra, und 1650 Katechumenen find von ihm zum 
Genuß des Abendmahls vorbereiter worden. — In ben 
vorbergegangenen 25 Jahren, nämlih vom Nov. 1758 
Bis Nov. 1785, waren von feinen Worgängern getauft 
2437 Kinder, besraben 2266 Verfonen, fommaunicht 


harten 241854 Berienemı uubreftente ee JITae 


der, CHamb, 3.) 





Der kaiferl, ruf. Mintfter, Gtaf v. Romanzoff, wels 
Ser mit feinen Cinfihten und mit feinem Einfluffe ſeht 
viel zur Unlage der neueſten Kandle und Häven, fo wie 
yur Shlfbarmahung der Flaͤſſe In Mußland beigetragen 
hat, und dem das Departemeut bes Straßen» und Waſ⸗ 
ferbaues anvertraut ift, ſachte mährend feines Testen 
Aufenthaltes In Erfurt feinem Waterlande Nußland; dar 
durch einen wefentlihen Dienft zu leiften, daß auf fels 
nen Vorſchlag des zuff. Kalfers Mai. 6 Ingenieur: Ele⸗ 
ven nah Münden fendet, am beibem fönigt. baier, geb. 
Math und Ben. Direktor bes Waller: Brüfen: und Etra: 
benbaues, Hrn. v. Wiebet ing, bie Waſſetbaulunde 
gu flndieren, Diefer Belehrteeräfelt In Erfurt von bem 
Kalfer von Mußland, welcher fih mit demfelben über 
die Unternehmungen feines Fachs mit großem Intereife 
unterhielt, einem Ming von fehe hohem Wertbe unbein 
fäprlihes Elalommen von 3500 fl. Die Eleven find ber 
reits von Petersburg nah Münden abargangen, unbes 
if eine bedeutende Summe für ide Stublam andgefejt 
worden. CA.ↄta.) 





Bermiihte Nahriäten 

Die Frau Färfin von Thurn und Tarts ift gu Franf: 
fart eingetroffen, wo Sie deu Winter gubringen wird, 
— Am 12. Dez. Abends um ro Uhr ärzte eine Schner ⸗ 
Lawine auf das Doͤrfchen Obermätt in der Schweiz Chin 
ter Sabınan am Bahl) berab; von 70 Menſchta famın 
23 ums Leben, 

wie bie zweite Laſtfabrt bes Hrn. Aaguſtin gu Ceſ⸗ 
fel abermals mifglädte, maren bie anmefenten Sur 
ſchauer fo wenig ergärnt, daß fie vielmehr vod guter 
Laune ihm das befannte Liedchen fangen: .O du lieber 
Wugnftin” 16, Hr, Auguſtin hat die Meifung erhalten, 
Caſſel zu verlafen. 

Man ſchreibt aus Waponme, daß ber F, ital. Mir 
nifter Staats < Eefrrtär widint dem Befehl vom gelſer 
erhielt ſch von Malland nach Paris zu begehen, nah Ihe 
da zu erwarten. Diefe Nachricht, melde uns verfisete 
wird, möchte bemeifen, baf bie Ungelegenbeiten ms 
Spanien ihrer Beendigung nabe find. (Wall.3.) 

Nachrichten aus London vom 9. melden, def 
Beglerung Tags vorher Depeſchen aus Gpanten ethelter 
babe, Mm 4. und 4 warde das 14. leichte Dragentr Üt 
giment zu Falmouth mad Spanlen eingerälft. ratl) 


j mis sellen, 

Der. Winter zu Paris.) Der Winter bat am 1. 
Des. ſeht ateng angefangen"), fagt das Journ. M 
Var. — mit einem ſeht heftigen Morbwinde, hints! 
Eanee, und einen Grad unter dem @efeierpuntte, (A 
dieſem Tag wär die Kälte in Mänden 19. Gt. Rream.) 
Solte Hr. Lamatk im feinem meteorolsg. Jadılnd wuät 
Haben, und einen fehr firengen Minter aujutänhlare 
„Nah der allgemeinen Konftelation der Monkgunlit» 
fügt er, fheint es, dieſet Winter werde ſedt talt 
fen, und Käiter als ber vom 1708 fepm.” Der Blatt 
non 1708 war ein gelinder Winter, der Wergleid iR ain 
nit fehe erfhretend,. Wenn Hr. Lamatt gefagt MI 
mie 1709, und und efnige Werbindungen guiiden MW 
Anfang der Jadrhunberte, und zwiſchen dra iendpauftet 
von 1709 und 1809 geyeigt hätte, fo wirbe er ale in 
(de Gemätber mit furcht erfäüt, und die. 
der Holzhaͤndler erhöht haben. — 


pin eh 
*) Unter dem anfangenben Winter wir 
A Aumertung u Mefem artifel bin ae — 
ſtehe ib den Hafang der Kälte, und 
det Sonne in bag Selen bes I nude heheat 
fontentieneller Andbrud, ber bad n u. a 9 
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Ecliptit feit 30,000 Jahren einige Veränderungen en, 
fabren babe, oder daß ber Kern ber Erbe ſich täglich 
mehr ertältet, wie Hr. v. Bouffen meint, feved, daß 
die &ewitter » Ableiter ber Brmospbäre einen arofen 
Theil bee Wirmeltofes entzlebeu, wie einige neuere 
Naturforiser de daupten, ober fen es, daß alles in ber 
Weit anders werde, wie es viele zute Leate glauben, 
o ift es dech wahr, daß ber Name der Yabreszeiten 
af nie mehr mit bee Temperatur ubereinftimmt, 
welche er bezeichnet. Wuf diefe Meife ſaͤugt z. B. 
der Winter in dem Alina von Parid, in der Mitte 
des Herdſtes an, unb dauert bis zur Mitte bes Frühe 
lngs; db. b. wir baben za Daris 6 Dronat Winter, 
6 Wochen Frübling, 6 Wosen Herbfi und 3 Wionat 
Eommer. So müste man in unferm Miima bar Jahr 
eintheilen, wenn man jür sches Land einem Kalender 
maden wollte, 


Belerm 
Verfonale@ruennung ber ſammtlichen Ap—⸗ 
pellationss@erihte bes Köulgreides 
Baiern. 


Bär ben Main: Kreis, su Bamberg. 


Gräfident:R.u.Frbr.v. Eedeudorf, bish. Hofs 
ge su Bamberg. Direktor: GS. M. Wer, 
er, bish, baffelbe ebend. Dätbe: 1. H.v. Kifwer, 
2. W.2.Fracaffiai, 3.8.5. Mers, 4.8. Ball, 
3.2. H515, 6 N.v. Ditterib, 7. Er. Irhr,o. Rits 
ter, 8.3.9.6tepf,bieh. Hofserihtss Mätbe in Bam 
berg, Gelrstäre 1.8.8. Dersog, .3.85.8lid, 
bish. Sett. bei odigema Hefnertate. arririte. Bey 
Ectmid, bisb.dertiger Regifisator. Reaifttatoreni ı. 
@.Bredm, bieb.bafelbe, und 2, G. Braun, bis, 
Departitor bafeibft. Aanzelifien: 1. Chr. Kropfeld, 
2. ©. D. Alefner, 3. R. Woblpart, 4.98%. 
Klausdner,bisd. Hofgerlbtd:Rangelifien zu Bamberg. 
Watbdiener: Er. Uhlmann, bish. beigl, Boten! I. 
3.Bentert, 2.9. Wittmann, bist. dergl, 


Fürben Mezgatı Kreis zu Ausbad, 


Hräfident: H.A. v. Möber, bieh. Megierungs.Wrä: 
fident zu Unsbab. Direftor:8.3.8.Bandel, bist. 
Regierungs- Divektor zu Aus dach. Mätbe: W. Frhr. @is 
beler». Anbriz, ©. 8. Er, C. Fidt. Ebenf ®, 
@evern, 3. @ F.2df4,4. 93. WB. Weiß, 5. ®, 
genfer, 6.9.06. Benz, er Keerl,3.0,6t8 
dbeimann, 9. W. Erhr,v.@alsberg, dieh. Regle⸗ 
rungs Mätbe zu Sudbah; Lesterer aber nad überzäblig 
beidiefem Appellations: Berichte. Eerfretdre: 1. Fried, 
Hertel, 2.8 Stebentees, dieh. Regierung ®rs 
tretäre zu Ausbach. Urpebitor: ®&, Müller, bisb. Re 
alerungs:Sportel:Mendant daſeltſt. Megifratoren : ı, 
@. Debme, bieb. baffelbe daſelbſt; 2, Eh, Kreri, 
bish. baffelbe beim Yupillens Rolzgium daſeldſt. Aauzel⸗ 
Upen:ı. Ar. Seibel, 2.8 Labuer,3.L. Maier, 
4. Ge.Ribrer,bish. Megierungsstanzellfen dafelbft, 
Rathdiener:®. Amitel, diah. besgi, bafelbft. Woten: 


. um % * 
ed 2. B.Ruleh, blah. Kanzlei» Diener 


Tür den rgnipu.Nabı Kreis, gu Umberg. 
Veifident :2, Frht. v.@gd her, bloh. Hofgerichtss 


Vräfident gu Amberg; Wipepräfibent : Fr. Ludw. Erhr. r. 
Branca, bish. ar Direktor der oberfien Jufiizftele ım 
Ulm. Direktor: W. J. Frbr.v. Weinbad, bish. Hof 
gerihts » Kanzler gun Umberg, Mätbe: 1. B. v. Meis 
aert, 2. Joſ. d. Korb, 3. H. .Scchſer, 4. ®. 
Ne, 5. J. B. . Samid, bisb, Hofgerihteräthe zu 
Amberg; 6. U. J. Prumet, bish, Oteramts. Direttot 
zu Elliugen; — v.Chlimgengsberg, 3. U. Frhr. 
».undrion:Werburg, bisd, Hofger.Mätbe zu Um⸗ 
berg; 9. Fr. Eu. Rleffing, bieh. Dofg.Matb zu Strau⸗ 
biug; 10, $r. &.@rafv. Holnfteinm, bieb, Hofg. Math 
zu amberg ; 11. Ed. Deblin, bish. Hofg.Matb zu Bame 
berg; 12. Joſ. M. Maier, bieh. Hofg. Math zu Amberg; 
13.8. 9.0. Heinriden, bieb, Hoig.Matd an Bomb, ; 
14 M.Ehider, bied, Landriater zu Suljtab; 15. 
J. Aldrecht, bieb.Abntalfirater beı@raffgaft@tern: 
Rein; 16. Nec zur Seit unbefegt. Selretäre: 1. M. J . 
&tell, 2.9. Merfl, 3.8.23. Wifinger, bieb, 
Hoafger.Getreidre zu Amberg; 4. Cb.2. Wunderlid, 
bisd. Diegier. Seht, zu Kustad. Erpeditor ;M. Lauten: 
fhlager, bieh. defielbe im Amberg, Megifiratoren: 
1.8. Welngärtuer, 2.9.Weinig, bisb, Hofger. 
Erpeb. zu Amberg. NKanzellilen: 1. BD. Lederer, 2. 
2. Ettinmep, 3. Sol. Weffelberger, 4. Fr. 
@edwary,5z.I.NBeutlbaufer,e.d.Eaweip 
kart, 7. W. Weintg, 8. Kb. Leberer, bieh. Hof⸗ 

erikte:Rangeliften zu amb. Matbblener: I. SG herms 

rader, bieb. besgl. zu amd. Woten:ı.3.0.Raft 
ner, 2. B.Hittenkofer, 3. Ch. Dalber, bish. 
besgl. daſelbſt. 


Bär hen nherbonau: und Hltmähl- Kreis 
in Reubdurg 


Dräfident: Mar. Graf zu Leiningen:Weften 
burg, bish. Hofgerihrs; prafdent zu Neuburg ; Wice» 
Vräfidenr: V. W.v. Werner, bish. Direftor der obere 
fen Juſtizttele gu Ulm. Ditelter: 3. P. Eder, bist. 
SHofgerihts: Direltor gu Neuburg. Mätberı. A. pPirtl, 
2.3.N.Delagera, bish, Hofgerlchte-Rathe zu Neu— 
dufa; 3. A. Neger, bied. Hofzerichte Rath ja Mins 
“en; 4.3. Itht. n.Leopredting, 5. Feled. Eraf v. 
Holnftein, 6. W. Irdt. v. Gugel, 7.9. Heinet; 
s8. 9. Boraus, 9. H Gertſtner, 10. aA. Ulrich, 
11.3.0. Stabdelmapr, 12. 9. @lony, ſammtl. 
disbe Hofgerichte » Mäthe zu Neudarg;z 13. J. N. 8. 
Reinbl, bieb, Hofgerihts: Math gu Münden; 14.2, 
Girbenmwurft, bieh, Hofgerihte: Math gu Wamterg; 
15. K. v. FJord, bied. Stadte Kemmiſſat zu amterg ; 16. 
Zur Zeit noch unernaunt. Setretaͤre: 1.9.29. Eeeluf, 
2.3.9. Mars, 3.8. Ranger, fämmel bieh. Hefgt⸗ 
riptss@elretäre zu Neuburg; 4, W. Haben ſchaden, 
bish, provif. Erkretär dafeitft, Erpediteri K.2.B ds 
datmb, diehd. Exrpediter daſelbſt. Megifizateren: 1. J. 
8.Burfbardt, 2. J. J.Eguer, tish, Hofgerichter 
Restfltatoren zu Neuburg. Kangelifien: 1. 8, 2ädl, 
2.2, Braun, 3. Ed. v. Walt, 3.8. Draude, 5. 
E.prader,6.@,@dertl, 7,8. Jant, 8.2.82 
Hetmdl, fänmtl bien Hofgeribts-Konzeliften zu Nens 
burg. Matbdienert Fr.&.Megele, bisb. basieibe In 
eg ne denne, 2. Eh. E q mide, 

Boten daſeltſte z. A. örn, bied. previſ. Holger" 
richts Bot zu Memmingen, o 
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gar den Illera und 2ed:nreid, gu Mein— 


mingen. 

Sräfdent : A. Irhr,n. Griſtabec, bish, Hofges 
richte, präfdent za Memmingen; Vice präfident: Fr, 
tor. v. Donnersberg, bish. Oderſter Ynftiz» Math 
zu Münden, Diretor: J. A. ubam, bisb. Hofger 
tichte Ditettet zu Memmingen. Mätber 1. Ch, Frhr. 
%.Sainte Marie Eglise,' bisb, Deisrrictg Rack 
y Straubing; 2.9, Tb.v. Huber, 3.©. Fauiha⸗ 

er, 4.4.9 2upin, 5.8. Stlberhorn, 6.3.51. 
2. Steigen, 7. Aug d. Kolb, 3. 5. U. Koller, 9. 
Dr. Spizel, 12.8, Hlrtmarnr, 11. T. v. @ him 
gEt, 1.8.0. Dauer, 13.3.8. 8chmib, fänmtl, 
bieb. Hofgerichts: Mätbe ga Wemmingen, 14. €}. 8. 
Erbor.v.@obtin, Hofgerichte Rath zu Straubing. 15. 
und 16, find zut Zeit noch uiht ermannt. Gefretärer 
1. J · M. v. Höfler, 2. Miller, 3.2. Zaupſer, 
J. It. P.d. Heinlerd, ſammtt. dlad. Holgerihts:Se» 
tretate ja Memmingen. Erpediter:M.@. Raab, bish, 
‚prev. Hofgerihtd:@rpeditor, Megifiratoren: 1. W.Zrledr, 
Holydbeu, Heofgerihts, Megiftrator zu Memmingen, 
2. Ir. de yV. Ahtenet, dasf. zu Neuburg. Kangelllften: 
1. J. Et , 2. G. Brenne, 3. Ant. Golſoa, 4. Aug. 
Eolfon; 3.3. Driſßl, 6. Y,Rolb, 7.9. Wide 
mann, 8.2, Sceifert, färhit. bieb. Hofg. Kanzeliften 
y Memmingen, Matbdiener: #7, 3.8bamel, bidh, 

ort, Matbbiener, Boten: 1.M. F. Sutot, 2. Joh, 
Bauer, 3. Tar Brettier, bisb. Hoigerichts Boten 
zu Memmingen. (Die Forifezung fig.) 





Kintgtihee Hof und atlouai: Ehraten. 
Frelteg den 30, Dez. Die Entführung, ein 
Kuftfp. in 3 Mufı., bann folgt; Bwei Worte oder 
die Nabe im Walde, rin Enfkfp, mit Geſang in z 
Mnfı., Die EMS von Delanrer. 
Befanntmadungenm. 

(3b) In Werfolg allergnädigfen Meferinte vom g. 
Dry. wird bekannt gemacht: Diejenigen Werzte, welge 
in den Staatsdienft zu treten wäafhen, und bie bierzm 
gefesti erforderlichen Bedingungen volfiredt, aber nod- 
Telue Konkurs: Prüfang au elaer ber ehemaligen Santz 
tdts-Seltionen ber Yanbröflelen beftanben baben, werben 
bar gegeomärtige öffentlibe Drfanstmabung in Send 
heit der unterm 8. Dezember erlaffenen Verordnung über 
Be Brüfungen der Keryte an ben Meeblzinal: Aomlteen, 
befenders des F. 2. Lir.a., I., m., n., sufgerafen, am 
Pe den 20, Jaͤunet 1800 au einem. ber deſteben⸗ 

en Mebisinel: Comtteen zu Bamberg, Münden oder 
Trient, beider an biefem Tage zu baltenden Concurds 
Vraͤfung zu erfheinen, und drei Tage vorber idee Zeugs 
nige ber bereits abgelegten Brobe-iMrlarion an das näme 
liche Comitee zw übergeben. 

änden, ben 13. Dezember 1803.. _ 
Königliges Seueral-Rommiffariat des 

far: 2reifek, 

greigere v. Weis, Beneral» Kemmiſſar. 

Ralupredter, Erik. 





Befauntimadbung. 
(36) Dat toͤnigl. buler, fürfit. Fuggerſche Oberams 
Babenpaufen lief am 14. Mal 1807 delanat machen, daß 


— bie Sieinde hegeh 
da berielte su karierah 


unweit np gg ein ermorbeter imbelannter Pr 


teı worden feye. Mad reiner bier vorliegenbeuktat 
ung, bürite diefes Ungläd ben Beframeiktriarat ih 
GariErintler, einen Bruder bes Walenmeißens 99 
hann Teintlerin wiromänfter, Bandgertats Ridab, 
höchft wahr ſche lalich getroffen haben. Da man aber bie 
ganze erforberiiche Semihheit un wicht bat, fo inbet man 
ber Ausführung ber Unterfuhung noshwendig , den feis 
leſer Zeit vermipten MibasıCrinther hiermit aufn: 
fordern, wenn er uoch bei Leben ſeyn folte, ungefdumt 
Nacrict von fi hierher zu geien. Nasrigt von biefem 
Mich. Trintler wollen auch diejenigen hierher rıtbeilen, 
melde benfelden feit bem 13. Mal 1807 etwa grfeben, aber 
bon feinem Leben aud Tode etwas Auverläftges wien edet 

erfahren haben. 

Michael Trinfier if nade am 60 Jahre, nimak 
ſchwaͤtzlich, dat graue Haare, eine Platte auf dem Au 
pie, bramne florle Kugrmbrausen, zit mallch breite War, 
ein volfommcenes Grit und frumme Brinr. Widıraa 
Hanfe weggieng, trug er einen weißgraullcten Died, elu 
geäntänears Keltel, fbwarze Hojen, Diane Eırämpft 
und einen runten Hut, 

Dinfeliterben, ben 18. Dezember 1808, 

Kbnigı. belertihes Eriminal:WBeridt 
Schaeiud, Eriminal: Kommifär, 
&apoli, alu. 





Belanntmedung 
38) Da mein Sohn Anton Bloner, nen Bern 
fen in Baiern, fi fhom vor 12 Jabren, um — 
m Auslande Kenatnife in der Dautuuft zu ermertin, 
t , un aber in Dem legien 5 WER 
e beider Damals kurrärfii, num 
— Baudiretitoa als Talter Rand, non wert 
mpfehlang nah Berlin, m. bannn nad Yafen in Eätptrel' 
fen abgereifer iR, — ungeachtet meiner bamaligen drtrtt 
Zurüdberwfong, feine Nabricht von üb gegeten, nat? 
wehlipm Die Unglüdsfähe feines Datexe jehe gut deuen 
fern mußten, und er wußte, wie böcpk motgmendig rin & 
ter der Unterftügumg in feinem Befwäftsgange bibdiftr 
und dennoch mat zurücgetehrt ift, fo fordere Ib ir 
meinen Sohn, Wat. Blomer, biermit ernflih ar 
fo baidals mdplig Nachricht von ib gu geben, he 
Kingliens in einem hulden Jahre feld nad Haufe su 
men; widrigenfalls ie radictiich feruied Uoaehanfamd P 
gwungen feun würde, ihmgänzlich zu enterbem ui 
Ente sr aber wider ale Dermaeden, * 
Tode abgegangen feun, fo erfache ſch ſelde OR — I 
greift. und meltl. Standes, mir aus algemeintn Far, 
fhhenkiete mad fremder Freundfbaft gegen bau Karel 
@rlas aer Unfoften,, hiervon balbefte Nocht icht zo 
irn. Burgbaufen, ben 14. Vor. i508,. 


Fra; Anton BLEnet, 


tönigl. Hofe and iegierange 
TR, Melſter. 


greuben gursefen.. 

Angelommen ben 23. 5* Pt Sehr 
Enger. Adafiler don Wien; » + 
tra —— Hr. Bteiäie, Yerift von neh 





Ba. — JM, 
Sozald, fd MagayintMermakter Ver 
Ste fa: He deterſen/ ——— 
with; Dr. Orai pn Brabonali es 


[* 
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BSyauuntem Stebenzehates Bullen 
tin ber Urmer von Spanien, 

Mapdrit, den 10, Dez Weftern baden Ge. Mal. 
bad Corps bed Marftal Herzog von Danzig, welches 
Sorgehren gu Madris angelommen war, ‚bei Yarbe bie 
Drufterung poflren laffen, und dieien braven Kruppen 
Spregufriedenheit dejtuat. C(Vardo ift eim Laſtſchloß in 
einem Walde, 2 Stunden von Mabtit) 

Heute bar ber Kalfer bie Truppen bes Mheinbuns 
des, weine die Disifion Leval bilden, bie Mufterung 
paffiren laffen. Die fegimenter von Baben und Naßau 
baben fich wohl betragen. Das Meg. Heffen : Darmſtadt 
bat die Dieputatiom der Truppen dieſes Landes niet 
bewährt, und der Meinung nicht entiproden, melde es 
in beu polalſchen Feldzazen erwedt hatte, Der Oberſt 
mad ber Major ſchelaen mirtelmäßige Drenfben zu feom, 

Der Herjoa von Afttien C DIL. Beffieres ), ft amı #. 
nach Suadalarara abgegangen. Er batdie ganze Straße 
nah Eatagofjan. Balencia gereinigt „500 Befangene ger 
want a. viel@epdd erobert. Zu Baftan wurde ein von ber 
Kavallerie eingeihleffenes Bat. vonsooM.niebergedauen, 

Die bei Tadela uud Gatalapud gefälagene, von ihr 
zem Seneralen, einem belle ihrer Offiziere und von 
einer großen Drenge Soldaten verlaffene feindliche Ars 
mer, wer bis anf 6000 M, zufammengeibmolzen, 

am $. um Mitternacht ließ der Herzog von Iſtrlen 
durch den Ben. Wontbran zu St. Eraz rin Corps am 

reifen, welches bie Flacht der feindlisen Armee dedte. 
Diefes Gorps wurde mir dem Edbel auf dem Natın 
verfolgt, und ibm 1000 Srfangene abgenommem, Es 
wolte ib über Madridege nah Undalufen werfen, Es 
Seint, dab es genötbiget war, ib Im deu Gebirgen 
von Euensa zum jerfireuen. — Hier folgt bas Tagebuch 
der De agrıng von Mofas, "Um 28. Mov. bradıten 20 
Deferteurs bie Nachticht, dah bie Einwohner einen Aufs 
Kand agregt hätten, und Taplın:iren wolten. Die lies 
bergase märe (hen erfolgt, wenn bie Engländer nicht 
die Zreißkit mifbraudten , ſich übers Meer tetten zu 
bauen, uud bie zeftung jwängen, ſich zu halten, 

I. Jabra. 1. Band, 


Unfgefangene Briefe 

Ein Säreiden des Intendanten bes Herjogs von 
Mebinn:Eeit an Ge, Erc. vom 3. Drg. enthält die Gailı 
derung det Uuptönung des Mädjugs der Armee von Ca 
Rannod. Mian verfihert, biefer fen im Pallaſte des 
Diſchofs von Eiguenza gefangen, und nah Madrit ger 
fährt worben, — Ein Schreiben eines Offiziers ans Sls 
guenja vom 2, Dezember enthält ebenfals bie Eile 
derung bes Ungläds ber ärmee. Uaſete Mrmer fioh bie 
Eoscante bei Tadtla. Nah einem 9 fändigen Kampf 
mit dem Feind, vrriohren wir zooo @efangene, mebt 
als 4000 Mann wurden getöbter, unter welhen ber Geu. 
Vedro iſt ic. Geftern hat man Caſtauues das Kommando 
abgenommen, mad unterfacht jet fein Bettazta. Die 
Soldaten befhulbigen ihn der Berrächeret, und ich glaube 
e#, da er und 2 Momare lang getdufht Harte.” 

Man bat zw MWabrit bei bem Derzog von Ynfantar 
bo zwel Kiften gefonden, melde bie Wapiereider prinzefs 
fin von Uknrien enthalten, worin ſich Dinge von ber 
arößten Wichtigkeit befinden, Folgende Stelle eines 
MWriefes ihrer Mutter vom 15. Jänner 1806 gibt dra 
Beweis, welche Meyunng die Königin von Bicklien ſeldſi 
von den Engliudern dat, — Dieſe Briefe Hub vol von 
Beweifen der Werihwörung, welche mian anfpann, mim 
die Freuabſchaft zwilhen Zranfrrih und Opanisa jun 
zerflören. 

abſchriſt vom dem was Im dem Grlef ber Kbelgla 

Charlotte au Die Drinzeffin vom Mftarien den 15. Jdaner 
1806 mit fomparberifher Dinte gefährlichen iſt: 

34 bin, meine geliedte Tochter, auſſerordeutllch uns 
rublg über Ihre Lage, Ihre Gefundbeit uud der Zus 
wachs von Befümmernif, melden Sie haben werben, 
wenn Sie unfte berrüdte Lage vernehmen, Aber ver⸗ 
trauen Sie melmer Wahrheit, Ih werde Ihuen flerd 
ganz auftrichtig ſchreiden, und glauben Sie baber feinen 
andern Nabrihten, als ben meinigen. — Wir ind duf« 
ferft beunrablgt; Maſſena ſtedt, feit jener faralen müb 
vermwänfdhten Landung ber Engländer, Die und mit eintr 
beifpiellofen Jelaheit, nachdem fir und kompromitsiet 
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Gatten, In dem Uugenblid verliefen, da bie Fefahr am 
‚srößten war, mit 50,000 Mann, an umferer Brenje. 
Diefe Leute haben und zu Grunde gerichtet. Bouapatte 
läßt weder etwas,fagen „.nah ſchteiden, mub wahrfheins 
ta find wie verlohren.” Wir Haben nur 8000 Man uns 
terben Waffen ; ſeit dem drittdald Jahren, da bie Frau⸗ 
sofen bei uns find, haben fie forbern wollen, daß wir 
vns alcht reftutiren ; baber find wir ihnen nun gang 
überlagen, aud ohue Hoffnung, uns gegen So,noo ober 
wie fle wollen, gegen 1oo,ooo Mann uns vertheibigen 
43 .fünnen. — 

Oeſtereich If zulnirt, wicht Im Gtanbe sm ſecht ⸗ 
ten, und auf fünfzig Jahre vernihter; mir einem 
orte, es iſt ein Unglüd ohne Weifpiel, In weldem 
uns nur bie Heil. Meligion aufrecht erhalten kaun. ZYbr 
Hicher Vater und die ganze Familie iſt troftios.' 

„Man packt alles ein, deun um von ber Ahrenze 
mach Neapel zu kommen, braucht man nur 6 bis 7 Tage, 
mub man kaum ib doch mit gefangen nehmen laffen.” 
Alſo richten wir alles ein zu einem ewigen Abſchled, und 
Meb gerreift mir das Herz. Der König bat den Kar: 
dinal Mufo nah Mom uud nah Paris gefandt. Wber 
weder Zefh, un [7 
xoch Maſſena Innen nad ihrer Erklärung den Matſch 
der Truppen nicht aufbalten; alje ik Str, Theodot, ber 
gu Gallo abgefeubet iſt, aud mit Ibm über Dich alles 
zeden fol, zu Rom geblieben, um für unfere Bingeles 
geuhelten zu forgen, und ber Kardinal it weiter gereis 

et, am Bonaparte zu Dründen ober gu Paris, mo er 
Üh findet, zu ſuchen, um ſich zu bemüben, und zu retten. 

„nr guter Mater iſt bereit, bennalgemeinen Wunſch 
mahzugeben, abzubanten, nad mit einer guten Penfion 
Franz (deu Aronprinzen von Eleillen) König (con zu 
laſſen. Wiele Leute glauben, bieß werde binlängiie 
fepn, um den Sturm zu defhwbren, aber ih glaube 
es nicht, und Din aderztugt, mau will Das Königreich 
Neapel.” 

j „Wenn bie Gefahr berannaber, wird man ſich wach 
Meſſina oder mad Calabrien zurädsichen, um fid gu 
sertheibigen, aub wenigkens bie Eroberung von Gizis 
lien zu verbindern. Denten Sie! Leopold, Ihte bels 
ben Gchweſtern, meine 7 Monat fhwangere Schwirgers 
Tochter, Die gu Meine, Yalermo ober Sott weißwo? 
uteberfonmen wird; zwei fo intereffante Kleine Kinder! 
— Rury, ale Menſchen weinen; Niemand wid bleiben, 
Bir haben weber Estaber noch Schlife, alchts als 2 Li. 
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nieuſchlife; das if ein Elend! — Benthmen Sle ſa 
ng. Zelgen Sie kelnen Verdruß, wenn man Ihbetn 
etwas Umangenchmes ſagt. — Das thet alchta! Belt 
und bie Nadmelt wird und zlchttn; — Gott bat td ges 
wodt; ſeln heil. Mile geſchehe. Denten Sie, mein 
lledes Rind! auf Ihre @efunbheit,  Metragen Sie ſa 
gut. Diefes Reben iſt kurz; das lenſtite it emig ab 
gewiß, .. Gort wird nnd, helfen, Lehe wohl, melnges 
liebstes Kind! denfen Sie auf Bileberherftelung Zbrer 
Seſundhelt. Ich mmarme Sie nad Ein Ishendlang 
Ihre zärtlihe Mutter und Freundin,” 

Abfrift der malt ipmparbetifder Dinte geſqricke⸗ 
nen Stelle des BWriefes der Königin Chatlotte an Me 
Priuzefin von Afturien. Den 30. Jänner 1808: 

„Beuntnbigen Cie fih über Unfer Schiaſal aldt, 
aellebtes Kind! Gorgen Cie aut für Ihre Sefandieii, 
Gott wird uns gmädig fern, umd es wird und nidld 
seiheben. Wenn mir und nah Sizilien zurädjläte 
müfen, fo merde Id nach unferer Mutant water dem 
Mormande, das Herz der Königin über ihre Tratet 50 
berubigen, In der That eher um Ele, liedes Alt! 
üder unfer Chlafal fiher gu fließen, ein Salf edſeader 


Sern Sle Hug, reden Cie mist, mad lafen Elr Wir’ 


fagen. Ich babe mie nichts vorgumerien. Manila 
Zofeph Bonaparte ſed auf deu Chrom von Mepei it’ 
Rimmt, Das iſt ſehr ſalecht; ader Bott lißt es it 
und man muß ſich beugen. Franz benimme fh arme 
tiſch. Yiahele, Cfeine Gemablin, Toter bet Kialı 
alun von Spanien) ik im 8. Monat. Glaͤctichtt Drife 
iſt fie fo gefühllos, dumm uud einfdltig, baf ie aiate 
lebhaft empfindet, und das iſt für ihre Geſauddelt zat. 
Abre Shwertern und ih nd nicht fogidtlit. „54 Id 
Ihnen, liches Kind, unjern Kummer mict befttelbrn. 
abet Bott wird helfen. Adlen liebes Kind. Is ditte 
Ionen nech vleles zu fagen, aber es fehlt mir angeit.” 

„Ich ſarelbe an die Königin und am Idtes Gemadl, 
Un erſtete wegen ihrer Tochter, am deu andıra, um Ihe 
zu lehren, daß er feine Oflicht fe, mir ga ſchrtibes / 
und daß man es fehe, Reden Sie wohl, Erpin Elt 
zubig für und,” 

umerifa, Mnfere Blätter enthalten Fht® 
deel aus Bio be Janeiro vom 29. Juli! 

Am a2, d. fanı der engl, Gefandte deim drici Mr 
genten, Lord Difgount Etrangferd, im Vrglerrung I 
zords Forbes und des Yriparfetrehärd Bong am Bert 
der Frezatte Präfibent hier an, und am 24. det fagl- 
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Konfel Bamdier. — Der Braf von Linlerd, Bruder 
bes Bizefönigd, war zu Unfange biefes Jahrs auf einem 
Kauffartdelicirfe vom Lifabon zu Mio-Janelro angeloms 
men und lebte bier unter dem Mamen Enrique Yofef 
Govera unbelannt bis zum 18. Merz, wo Ibm verſchle⸗ 
bene Spanier erfaunten, Et warb gm dem Pringen von 
Brafilien geführt, febr böftih empfangen, und darauf 
an feinen Bruder nah Buenos Unzes abgeiaubt. (9.3) 

Riga,ten 7. Dei. Seit der @ntunit der leiten 
Veteröburger Hof hat ih bad Berüht von einem zu 
erwartenden wahen Frisdensihluge zulſchen Oufland 
und Ehmweben verbreitet. (Hamb. 5.) 

Berlin, den 24. Des. Da bie Errichtung zwei 
befonderer Miniterien des Innern und der Finanzen 
für die gefammte Monardle die Kaflöfang der Provin» 
slal: Departements zur usthmendigen Folge gebabt bat, 
fo haben Sr. Hönigl. Maj. den Chef bes oft aud weite 
prenf. Provinzlaldepartements, Heren geheimen Staats · 
miuifter, Ithtu. 9. Schroͤtter Etcellenz, unter Bezen · 
gung Allerhochſtihret dantbarer Aufriedenbeit, in den 
Dopeftaud zu verfegen, und zum Mertmal Alerböcibres 
Büchlwollens bemfeiben den ſchwarzen Mblerorden zu vers 
keiben gerndt, (Berl. 9.) 

Diefelden Blätter entnetten nadfienbe Orflärnwet 
„Wergebens würde ih mad orten ſuchen, um bie Ger 
fühle ausjudräden, welde bei dem fo ehrenvollen und 
herzligen Empfang des mir anvertrauten Megiments 
in diefer ehrwärdigen Kbuigsftadbt ich meiner bemächtig⸗ 
ten. Nein! Ih finde feinen Wusbrud, der den Umfang 
dieſet im mir erregten Empfindungen gebörig barlegen 
fnnte, Unvergefltch wird diefer wertbe und herzethe⸗ 
bende Tag uns bleiben, nnd bie Erfanerung an denfels 
ben und ber mächtige Antrieb zu Handlungen ſedu, 
melde ber uns bewiefenen ausgezeichneten Achtung und 
Liede würdig find, Nehmen Gie bann, biebere achtpa⸗ 
triotifchgefiunte und uns fo herzlich geneigte refp, Eins 
mwohner Berlins , unfern eben fo lebbeften als Innigen 
Danf, die gegenfeitige Huldigung unfrer Herzen für 
Immer gefäligft au. Eben fo, wie wir in bem Innern 


anſers Herzens täglih ausrufen: „Es lebe unfer had» 


werebite und geliebte Köulgi"” fo geſchleht auch von ber 
Ruf: @6 Sehen doch Erine treuen und guten Berliner! 
Berlin, bew 12. Dep. 1308. SE Ill.” 
Bermifäte Nahridtem 
Bufelge ber Prager Zeitung pailirte am 22. Dep 
Det FJarſt Dolgoruai als ruf, Autlet von Buckateſt foms 


mend, durch Ofen, ber über Wien nah Qarit mit Des 
ſcheu reifet, Er fagte berätigend aus, daß in Ronflaus 
tinopel eime heftige Mevolution Statt hatte, die von 
ben Yanltibaren wegen der befanntlich neuerdings ein: 
geführten Militärs Disziplin anf europdifhen Fuß, es 
eegt worben war, Der neue @roßvezier, Muftapba Bal 
vattar, bat fi bei'biefer Gelegeaheit feibft entleibe, 


Baleenm 
Verfonal:@rnceunung ber ſammtllchen gm 
pellationdeWerichte bes Königreide 

Baiern , 
‘ (gortfeyuug.) 
Gärbeun wegen und Unter-Donaur Kreis 
su Straubing. 


Vraſident: Fr. Z,Fror.Meihliun. Melbegn, 
bisd. bortiger Ho’ger.Präfident. Direlteren: 1. 9. ©. 
ung, bisb. Hofg.Rauzler daſelbſt; 2. 3. B. Eier 
er, bisd, oberfier Juftlgratb zu Minden. Mätbe: 2, 
Fr. 3. Ftht. d. Sahlrih, 2. J. » Muffiman, 3.7 
M.Leeb, 4. 8.Cr.n. Berdem, 5 2.8. Dether, 
6.3.8700. 0.0 f0,7.&Neitmapr,s. D.v.Planl, 
9. M.taar, ı0. M.Eippert, ı1. gr. X. Riem, 
12.8.0, 5prunnet, 13. fr. Z. Linder, 14. % 
Schott, 15. M.&tern, bisb. Hofg.äthe zu Eiraue 
Ping; 16. Jef Bambef, ehemal. Hofg. Rath des Yapaute 
fd en Untdeile zu Salgb, Sefretdre: 1, Mm. Schmid, 
2.3. W,PBetrrea, 243 .3. Dopden 
bieb, Hofg Setr. zu Eirakding. Erpeblter @&.W@rohr 
mair, bish. Hofg.Sekr. bafelbft. Megitreteren: 1. gr. 
%.Gevfried, 2, B. Hobendfer, dortige Hofges 
richte: Megiftratoten. er Pr u.Bufta,2D. 
perl, 3, Fr. &. Roller, 4. Jeſ. aber, 5. J. 
raunhuber, 6. M.Rammerlanbdber, 7. M.». 
dern, 3.8. &triern, bish. Hofg.Rangelliftien das 
ſeldſt. Mathblener: Eh, Rauſch, bish, desgl. dafelbft, 
Boten: 1. U. Köglmairt, 2. S. Stabert, 3. fr 
@lof, bish. desgl. daſelbſt. 


Für ben IJfarıuud Salgahr Kreis, um 
Mäuden, 


Vräfdent: El. Erhr.v.Leoben, bish. ar Hofger. 
Yräfdent gu Münden; Wicepräfident: M. Grafv. Lame 
berg, bisb. Hofg. Math au Münden. Direftor: Fr. a, 
».Cowrtim, bish. Hofg. Kanzler daſelbſt. Mätbe: ı. 
2.0. Bäumen, 2. &. Frhr. v. Drielmair, 3.% 
M. Frbr,v. Branca, 4. Al. Dufsl, 5. J. N.» 
Kafpar, 6. NR.v.Delling, 7. 3. 3.Mater, 
8. 8.1.0. Hoffletten, 9. J. M. Doblinger, 
10, Fr. Joſ. .Schab, 11. Er. Igu.v. Stuber, ı:. 
8. Banmäller, 1. JI. Aobe t 14.51. Beders, 
15. 8.6. @etngrod, 16. 3.N.Deggi, ı7. b. 
E. Wendt, bish, Hofg.Märde bafelbft; 18, Seh, FR. 
».Schreuf, dieh. Hofg. Math zu Straubing. Zwei Mär 


‚she werben bei blejem Hofgerichte wegen bes Dranget der 
Beihäftedermalen äberzäblig beibehalten, vad bei 


jenem zu Jausbrud am zmrulger ernannt. Gelrerdte: 
1,3, Huneld, 2. W,Straumer, I. nChrid: 


- m — 


mar, 4 9. aber, bisb. Hoſz. Setr. gu Minden. rn ta der 20, Märg ad eoneindendum ‚wir Hlemit gefhliit, 
pediteri . v. Schneider, biah, bafeibe chend. Mer —— ” 

t N gras + 2, Uttenfofer, . &.,Drann, bis, Die Im erften Termine ansbleibenden @länkiger des 
/ eglfr. dafelbft,. Kangeliflen: 1. Fr. 3. Aunilling, ben dem gänzlihen Ausfhluf von der Maße, bleiuben 

2. Kl. Werfer, 3.0, Halddr, 4, Fr. Werner, beiden leiten Terminen Mnsbleibenden aber den Brriaß 

3. 3.I.Ref®, 6, &. Mumäller, 7. W.Wöhr, berbetrefenden Wechtsbandiang zu beishren, 

8.M.Arudtbaler, bis, Horg.Kanzellifien zu Mäns Augsburg, ben 6. Degember 180%. 

wen. Marbdiener: H.Lermdorfer, disd, Dinralfk Rlalgı, baierifhes Stabtzerlat, 

| daſelbſa. Boten : 1.Y0f, @uginger, 2, Ar.Gedle ex commissione delegata des königl, baler, Holgerihtd 





mair, 3. 1 6, bieb, Hofg. Boten dafelbit, u Memmingen, 

Der Beſchluß folgt.) eiz. sit Her, Stadtoberrihter. 
in v. dredt 
Un die Mitglieder des Mufeums. Neuer Eharte des Königreihes Balern 
Der auf Sonntag ben —— 1309 als am Neuen⸗ —— der gtoſta dodroe arardltoee 

jabtes Tag angefündere Ger-Bihafts Zirkel im Mufeum, Chatte von Baterm, bat der önigl, Obrrk, fr 


| faun eingetretener Hindernfe wegen, nicht Matt daten. gations Matb und Direkter bei dem Ihnigi. fatiıd « (hr 
Der Harfhup mast dieh dabero den veredriihen Mit Dogtapd, Burcan » time mene Gonfpetin-Ebartt 
! gliedern dlemit befannt, Münsen ben 30, Dez. 1808, Des gangen Köntpreihes Balern nat dia 
nenefien Wufusbmen und bewährteften Hliismitteln, 8 
Borladung der urbeit. Sie degedt im 4 grefen Aldttern, anf ith: 
(36) Unten Roh, penflonister Hofgerkhtd.fratp, Wem Papier fein geflohen, im der Breite von 3@2d9 
Diener dadier , dat nnldngf mit Wätialung eines ad Ac- ‚und von 4Emub HZol Höbe. Mnf derfeiten EM 
ta judicialin hinterlegten Keftamentes, das Zeitliche vers Hauptgtenpen des Köninreided, (dmmelse steil, 
baflen. alle Erädteund Märkte, Yontis iomen, Chaufeen, Rüh 
Indem num biefortiger Hofgericröftene umbefannt, fr rc. begeichnet ,mmd mir größter Memauigten dargehedt; 
' ob ber Verledte anfer beuem ım Leitamente befimmten fP, bapfie alle bisher erfienenen Eharten vonkeicts ac 

Hanpt: und Neben: Erben, nicht aud neh andere uns Größe umd Micrigteis ubersrerfen wird, 
verwandte, welde alleufale gegen dar sücgelaffene Teftas Zur @rleihiterung der Mnicaffung wird der Erg Mt 
ment Einfprawe zu masen Id beingt glauben, im Zus  Vränumeration eingeiblsgen. Die ganze Karte beci IM 
oder Audiande zurügpelaffeu dat ; fo werden Diefelten ja Prönumerationspreife nur 6 fl, weiche dei aimaım! 
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sbigem@nde hiermir die drtmeigihr em Blatıes,, Das bis Ende Janners 1509 de 
aufgefordert, daß, wenn fi mei zwei Monaten, 8 erden, mir Im dr 
n pereimtorifder Fri, ih bieroris mihs arbörig meiden,  f&tinen des zweiten Blattes (aliegi fi der Yriaamrın 
a vom dem Keftament Linfihr nehmen, und ıbreadenfale Fioms: Termin, mmd der Preis der Karte erhädet iatr 
ir Einfprüce dagegen anbringen folen, fobann nah dem Auf 9 fl. 
iden bes Teftteers verfahren, und fie weiter nicht mehe Im Comtoir der königl. baier, National geitum 
sehbrt oder zugelafen werden würden. werben auf Diefe Charten Beftclungen angeammtk, 
Neupurg, din 7. November 1808, mweiridk aub bie budrograpbifge Ghariı hth 
ar Graf zu Krinimgen, Vräfident, ‚Königreiges Basern Im Kommiffien zu outrn if. 
Matı, Setrt. ei —— a 
Gorleben on u Dienfibore bat vom Berdemteren 


fe9d » Diaz bis zur Dfiterer Im einem Ich 
(35) Netdem das Hhnigl. daier, Kofgerlät zu Mens r 
misgen Datß sleranddiahen Befıi 2 Sn en bee ange A rat, 2 
18. Noobr. d. %. der unteriertigten Gerichtsbehörde de 
» Muferag ertbeilt, das Ehuldenmwefen des am > Set. vung00m angemejfene Ertenurligteit zw aberbiiugen 
1806 dabier nerftorbenen kurfärfi. trisrifhen Känımererg Der nunmepr fel. Herr Hoffammerratd Hehrtıd 
greterere ». Ertin, excommissione delegara ‚enime,  d Fadre, bedaste imfeinfin Teflamente die mannll 
erim Ziege der Büte oder des Konturen zu erledigen, br Briertans : Eule iu Müccen mit einem Legaie F 
2 So werben biermit alle Pi Zelt unbefannte äreipere SON. Welde Summe bush Kiel, Hru, geb, Nehruhlt 
».Eteinfbe Areditorem Öffentlich vorgelaben, og, 9 Mbfhmelder dei der Kaffe der grnanaien &4 
| Sagt dem 23. Idnmer des Mhnftigem Jahres 4809, Mor, AM 24. Depember haar eriegt wurde, 


chi 9 ubr auf Dem biefigen Mutdbanfe, ver det gu Dies Dünsen, am 27. Deyemter 1908, 
em Bwede miedergrfegten @erhtesKemiilifion, enrioer m nesfehern 
’ ter in Derfon oder Dura gendelic infirmirte und legal bes — « Saul: demiſu 
} ' teumäßtigre Sahwalter ju €. (deinen, und mac verläus Sen dirter Bettung erimeine zu Wäncen rägıia cn AA, 
ft Bameldung ihrer Kerdırpngen dem Werfnae zu güige Pie Commrase ausgenommen. Der Mreis ıM Badıidrlia sa 
. diaer Eriedigung diefee Drötrmwe fon“ augnmehurn * — — gr 2 sun 
Dar ben Fan, Rof bier Die Wäre wid I Erende Men die Snanmryrh mon uternemmen bar. * * 


> . . temmen fefee, mind fofore ka sienltcer Raniader mie  tsmfoiche im Kemacir Biefet Zeiten 3 
— ⸗ *23 F 9. Brio, Weitrage and 
‚bie hası x raldsiienss Fantiong vorati@riiten, alsdamm  frTAte Werden unter der Mbrcde : Un Das Bumssir der IB 


a 
Ben.’ Deningden 20, Zeit. adexcipiendum, and Mon: Men, vn Hirn Marieunsdelsung in RIM 





